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re. 155. 


Bayeriſcher —5 
Münden, 29. Juni. Im Adreß Aueſchuß ber Kam— 
mer ber Abgeordneten haben heute Vormittags bie Deras 
ungen be& vom Frhru. v. Lerchenfeld verfaßten Adreß⸗ 
twurfes begonnen. Mit Audnahme bes Hrn. Krieges 
miniſters waren fänmtlihe Steatsminiiter anweiend, Die 
Hauptftellen des Entwurfs find bereits in biejer Sitzung 
erledigt worden — umb zwar nad jehr interefianter Des 
batte — und zur Berathung der übrigen Stellen ift auf 
heute Abend eine. weitere Sihung anberaumt, welcher auch 
der k. Kriegeminifter beiwohnen bürfte, da in biefer Sipung 
bie Stelle bezüglich ber Armee zur Debatte kommt. Yin 
Bezug anf bie Neform ber deutſchen Bundesverfaflung ſoll 
fi der Adreß · Entwurf fehr. beftimmt auoſprechen, und biefe 
Stelle mit 14 gegen 1 Stimme angenommen worben fein, 
während eine weitere Stelle, welches das Verfahren unferer 
Regierung im Wetreff bes Handelsvertrages vollitänbig bil 
ligt, mit 13 gegen 2 Stimmen zur Annahme gelangte. 
Tagesueuigfeiten. 

Se. Mojeftät ber König baven Sich allergnädigft bes 
wogen gefunden, bie Stelle eines Dezirfsarztes 2, Claſſe 
in Aub dem praftifchen Arzte in Zell, Dr. Ebuarb The: 
mann, in proviſoriſcher Eigenſchaft zu verleißen; dann bie 
Berzichtleiftung des Abvokaten Abrah, Oleoheimer in Ro— 
tbenfeld auf bie Advekatur dafelbft zu genehmigen und ben= 
felben fofort von feiner Stelle zu entheben. 

Zufolge Beſchluſſes des Direltoriums der baper. Hypo: 
thefen: und Wechſelbank ift die Divibenbe pro 1. Scwefter 
db. 3. auf 18 fl. per Aktie fetgeftelt worben; im gleichen 
Semefler dv. 38. betrug biefelbe nur 15 fl. 

Neuerdings ift auch zwiſchen der bayeriſchen und ber 
naffeuifhen Regierung ein Uebereinkommen wegen gegen» 
feltigen Schuhes ber Waarenbezeichnungen abgeſchloſſen wor⸗ 
ben, durch welches bie beiderſeitigen Staattangehörigen in 
biefer Beziehung vom 1. Juli d. J. an gleihgeftellt werben. 

Nah dem zwiſchen Preußen und Belgien abgeſchloſſe⸗ 
nen, für ben Zollverein geltenden Poftvertrage können Briefe 
aus Bayern nah Belgien franfirt oder unfränfirt abgefenbet 
werben. Für den einfachen franfirten Brief aus ganz Bayern 
nad ganz Belgien ift bie Tare 12 kr., für, ben einfachen 
unfranfirten 14 fr. Die Frankatur der Briefe aus Bayern 
geſchieht mit Marken, theilweiſe franlirte Briefe werden als 
unfranfirt betrachtet. Rekommandirte Briefe unterliegen 
benjelben Taren wie gewöhnliche, bürfen aber nur franlirt, 
mit Kreuzkouvert und mit wenigitend zwei gleichen Siegeln 
derfehen abgejendet werden. Den refommanbirten Briefen 
Unnen Rüdſcheine beigegeben werden, welche unverzüglich 
und unter Relommanbdatıon zurädgefenbet werben; für Res 
fommandation, fowie für Beigabe eines Rüdſcheines find 
vom Abfender je 6 fr. zu erheben. Erprehbriefe mit der 
Auffhrift „burd Expreſſen zu beftellen“ wmüffen vefommans 








Mittwoch, den 1. Zuli 1863. 


Theodorich 


dirt fein, die Gebühr beträgt nah Bayern 9 kr., nad Bel⸗ 
gien 12. — Sendungen mit Waarenproben und Muftern 
mäffen franfirt werben; bie Taxe beträgt Eis zu 3 Loth 
Zolgewiht 3tr., bis 6 Loth &fr., bis 9 Loth fr. u. f.m. 
Korrekturbogen mit beigefügten Manuffripten werben wie 
Mufterfendungen gehalten. 

Für dieſe Woche find ferner folgende öffentl. Sitzungen 
bei dem k. Bezirkegerichte — anberaumt: Am 2. 
Juli früh 81, Uhr gegen Johann Winhold von Mottgers 
und Joh, Schwenold ven Andbah wegen Widerfehung und 
Diebſtahlo, um 10 Uhr gegen Mic. Röder von Randers⸗ 
ader wegen Diebftahls, um 11 Ubr gegen Georg Diek von 
Mainberneim wegen Diebftahls Verſuchs; Rakmittans 3 
Uhr gegen Michael Barthel von Eftenfeld wegen Diebjtahle, 
um 4 Uhr gegen Andreas Klein von hier wegen wiberredts 
licher Wegnahme eigener Sachen zum Rachtheile Berechtig⸗ 
ter, ———— daran. — An 4. Juli c.. kommen ſol⸗ 
gende Berufungen zur Verhandlung: früh 8 Uhr des Ans 
breas Schmidt von Guodſtadt wegen Ehrenkränfung, um 
8/2 Uhr des Heinrih Schmitt von Mainfondkeim wegen 
Beleidigung bes Gemeindebiererd und Rubeflörung, um 9 
Uhr tes Peter Reufh und Aloye Lochner von Bridenhans 
fen wegen Störung Öffentliher Ruhe, um 9'/, Uhr bes 
Joh. Mutz von Abolming wegen Mißhandlung, um 10 Uhr 
des Michael Scheller von Kürnach megen dal., um 10%, 
Uhr des Georg Stümmer von Erlach wegen Ehrenfränkung 
in Bezug auf Amtshanblung, um 11 Uhr bes Johann 
Friebrih von Gersfeld wegen Landftreigerei, um 11'/, Uhr 
Michael Degen von Groflangheim wegen Ehrenkräntung, 
um 114,, Uhr gegen Georg Brand von Heibingsfeld wegen 
Beleidigung der Gendarmerie. 


Für die erfie Hälfte Juli koſtet ber Gpfünbige Laib 
Schwarzbrod 22 fr, (11/, Ir. aufgeſchl.), bie Waage Weiß⸗ 
brod 22 ir. (2 fr. aufgefislagen.) 

ng Mertens efuche. Georg Scheuring von Bier 
um eine ——— — Anton Holzwarth, 
Inſaſſe und Buchhalter dahier, um eine Großhandlungokon⸗ 
zjeſſion. — Melbior Kehrer von Gerlachsheim um eine 
Meſſer ſchmiedkonzeſflon. 

Geſtern fand auf dem Sommertheater für ben feit eis 
nigen Monaten burd einen unglüdlien Fall an bas Kran⸗ 
tenbett gefeffelten, jest aber wieder genefenen Hrn. gr 
recht eine Benefizevoritellung flatt, im welcher ſich bie 
gemeine Theilnahme für denfelben durch einen äußerſt zahle 
reihen Defuch und bie freunblichfte Aufnahme von Seite des 
Bublitums fund gab. 

Donnerstag 2. Juli, als am Fefte Mariä Heimfuchung, 
wird im ber MWallfahrtsfirhe auf bem St, Nifolausberge 
babier das Titularfeft diefer Kirche feierlichſt begangen wers 
den, Um 6 Uhr früb, ebenfo um 7 und 14 Uhr, find BL 
Aemter. Um 9 Uhr findet die Feilprebigt mit dem barauf 
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Heute Vormittag wurden im Klofter der Urfulinerins 
nen drei Nopizinnen feierlich eingelleibet, nämlih: Frans 
a von ber 5. Juliana dv. Montefall,, geb. Hofmann, 
atharina dv. d. 5. Franziska Romana, geb. Bollmuth, und 
Maria v. d. h. Magdalena v. Bazis, geb, Lamprecht. — 
Gleichzeitig legten das Gelübbe auf 3 Yahre ab: Genofena 
v. d. 4. Luitgarb, geb. Drisla, Margaretha v. d. 5. Kunis 
gunbis, geb. Delmore, und Elife v. d. h. Johann v. Ehans 
tal, geb. Bauer. 


Bad Drüdenau zählte bis 27. Juni 154 Kurgäfte. 


Aſchaffenburg, 30. Jani. Nachdem Se Maj. der 
König dem Präſidenten des kyl. Anpellationsgerichts babier, 
Ferdinand v. Papius, die erbetene Berfeßung in den Rabes 
ftand genehmigt hatte, wobei zugleid feiner langjährigen 
dem Staate geleiteten Dienfte in anerfennendfter Weife ges 
dacht war, fo erfolgte geftern ein neuer Beweis der aller 
Höhften Gnade, indem für benfelben das Großkomthurkreuj 
bed Berbienftorbene vom heiligen Michael eintraf, mit bem 
Auftrage am den jüngft allergnädigft ernannten Präſtidenten 
Auguft v. Peterfen, demſelben das beifolgende Bredet nebft 
dem Großlomthurkreugftern zu überreihen. (Aſch. Ztg.) 


Ansbach, 30. Juni. Mehrere Gewitter, bie geflern 
Abend von halb 8 Uhr an bie nah Mitternacht über uns 
fere Stabt und Umgegend zogen, haben unter fait unaufs 
börligem heftigen Blig und Donner und eine folhe Fülle 
von Regen gebracht, baß beinahe eine Ueberſchwemmung in 
den Straßen ber Stadt cingetreten wäre. Dabei hat es 
mehrere Male eingefhlagen. Man hört aus der Umgegend, 
daß einige Perfonen von dem Bliy getöbtet worben feien. 


Nürnberg, 30. Juni. Wie uns mitgetheilt wird, 
Hat eine geftern Abend ausgebrochene Feuersbrunft in Furth 
4 W. bis gegen Mitternacht faft die Hälfte des Städtchens 
in Ale gelegt. 

Bayreuth, 29. Juni, (Bayer. Turnfeit.) Heute 
Bormittag 9 Uhr verfammelte fih auf dem Ererzierplag 
im tal. Hofgarten die ganze Turnerfhaft und ordnete ſich 
zum Feſtzuge. Bald darauf bewegte ſich berfelbe unter 
größter Theilmahme des Publitums durch bie Straßen ber 
Stadt auf den Matkiplatz, wo fih der Zug im Ktechteck 
—— es erſcheinen dann die Frauen und Jungfrauen 
n weißer Kleidung und Herr Studienlehrer Hoffmann bes 
ieg die Mebnerbühne und hielt eine Anfprage an bie vers 
ammelte Turnerſchaft. Hierauf überreichte aus der Zahl 
der gefhmüdten Jungfrauen Fräul. Burger dem Turnvereine 
bie von ben rauen und Jungirauen Bayreuth's gewibmete 
prachtvolle Fahne mit einer Anſprache. Während die Klänge 
eines Liedes eıtönten, wurden fänmtlihe Fahnen von ben 
Jungfrauen befrängt; fobann bewegte fi ber Zug weiter 
burd bie werfhicdenen Straßen der Stadt, bis er fpät nad 
Mittag bei der Feſthalle (Aal. Reithaus) anlangte, wofelbft 
bie Bahnen abgeliefert wurden und Jeder fich beeilte, fein 
Quartier aufzuſuchen. Nachmittags 3 Uhr verfammelten 
fih alle aktiven Turner in ber ſchwarzen Alle. Nachdem 
die ganze Schaar in Riegen abgetheilt und die Borturner 
ewählt waren, erfolgte ber Admarſch auf den Turnplatz. 

ter angefommen, bildeten ſaͤnmtliche Riegen einen großen 

tern, in befjen Mitte bie Tribune bes leitenden Turnwarts 
fid erhob, um die Freir und Wafjenübungen . auszuführen, 
Einen impofanten Anblick gewährte «6, als bie ganze Ans 
zahl ber Turner auf das Kommando bes Turnwarts gleich 
geil bald biefes, bald jenes Glied des Körpers jpielen 
ieß. Auf das Hornfignal erfolgte der Abmarſch zw ben 
Geräthen. Nun bot fih ben Aufchauern ein Bild, 
wie man wohl felten Gelegenheit hat, es jhöner zu fehen. 
Bon der einfachſten unſcheinbarſten Uebung bis zur faft 
unglaublihen Kraftprobuftion konnte man bie Thätigfeit 
ber einzelnen Miegen verfolgen. Mit geipannter Aufmerk: 
famkeit folgte das Publikum ben Uebungen der Turner von 
Anfang bis zu Ende. Nah Beendigung des Turnens zog 
bie ganze Schaar nad dem Park der Eremitage, um fich 


durch Gefang und froͤhliches Gelage für bie amsgeftanbenen 
Mühen des Tages zw entihädigen. Spät kehrte der Zug 
unter ben Klängen froher Lieder unb im magiſchen 
von unzähligen bunten Lampen in bie Feithalle zurüd, 
Augsburg, 30. Juni. Geftern Nahmittag wurben 
nah brüdenber Schwüle durch ein Hagelwetter, das in 
breitem Streifen, etwa in ber Ausbehnung von Reufes bis 
Hainhofen, feine verheerenden Wirkungen, ſoweit fi dieß 
im Augenblide überfehen ließ, von Deuringen über ben 
Kobel, Weftyeim, das Schmuttertfal entlang bis nah Ott⸗ 
marshaufen entwidelte, die herrlich ftehenben Felder fürdter: 
lich verwäftet und Alles zu Grunde gerichtet. Der Hagel 
el in einer Größe und Dichtigkeit, gerabe wie voriges 
ahr im Augsburg; bie Hagelförner hatten meift einen 
halben ober breiwiertels Zoll im Durchmeſſer. Wiefen und 
Gelder waren weiß und bampften förmlich im Nebel, nad 
dem fi das Unwetter verzogen hatte. Leute, bie auf bem 
Felde waren und fein Obdach gewinnen konnten, kamen 
bintend in Weſtheim an, au an Gebäuben ift durch Zer- 
flörung von Fenftern großer Schaden angerichtet, jo find 


3. B. auf ber Wetterfeite die Fenſter ber Wallfahrtöfirde . 


auf dem Kabel fünmtlidy eingefhlagen, bie Walbwege waren 
mit abgefhlagenen Zweigen befät. 
Münden, 29. Juli, Die Zahl der zum’ Schügen- 
fte angemeldeten Theilmehmer beträgt bereits 1700 unb 
wird fi ſomit fiber auf 2000 fteigern. Die Geſammt⸗ 
Reftauration übernahm die Ott'ſche Weinhandlung, welde 
befanntlic beim Feſtbanket bes 700jährigen Jubiläums bas 
in fle gefegte Vertrauen in ber glängenbiten Weiſe rechtfer⸗ 
tigte. Genannte Firma wird alle ordentlichen Vorkehrungen 
zur prompten Bedienung ber Bäfte treffen, baber fie bereite 
die Anlage von Holzbahnen, welche von der Feſthalle mach 
allen Richtungen auslaufen, bat projectiren laſſen. Auf 
nettgebauten Rollmägelhen werden jobann ben Gäflten Speis 
fen und Getränfe zugeführt. (2. 3.) 

Mannheim, 28. Juni. Unter großer Betheiligung 
am Feſtzuge und bei einer ganz außerordentlich zahlreichen 
Zuſchauermenge wurde heute das badiſche Laudesſchleßen 
eröffnet. Die Bahnen konnten nicht Material genug aufs 
treiben, um bie Zuftrömenden zu befördern und dabel ben 
Anforderungen des Dienftes zu genügen. Der Großherzog 
fah den Zug von dem Balkon bes Schloſſes aus. Bier 
war biefen Nachmittag in ben Wirthshäufern weder Platz 
noch Speife mehr zu finden. 

Die allgemeine deutſche KünftlersBerfammlung zu Weis 
mar beginnt am 17. Auguft, we bie Feſtgäſte empfangen 
werben. Am 18,, 19. und 0. Auzuft, Bormittage 10 Uhr, 
finden die Berhandlungen ftatt. Außerdem am 18. Huguft, 
Nıhmittags 4 Uhr, Konzert im Parke zu Belvedere, bann 
Fackelzug zu den Dichterdentmälern; am 19. Auguft, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, allgemeines Künftler: und Volkafeſt im fo 
genannten Stern bes Parfes; am 20. Aunuft, Mittags 1 
Uhr, Feſteſſen auf den Markte, Abends Ball im Pokale ber 
Erholungsgeſellſchaft; enblih am 21. Auguſt auf Einladung 
bes Großherzoge Fahrt der Künftler nah Eiſenach Jund 
feliger Empfang auf der Wartburg. M 

Deutiblantd. 

Franffurt, 30. Juni. Gutem Vernehmen nah hat 
ber Senat es abgelehnt, auf Entfernung der Bundestrups 
pen von Frankfurt bei ber, Bunbesverfammlung anzutragen. 


Yusland 

Großbritannien. London, 29. Juni.) Die 
Nachricht, es fei von Baron Gros, dem Botfhafter Frank 
reihs, Lord John Muflell ein Vorſchlag für Anerkennung 
der conföderirten Süditaaten gemacht worben, ift ‚ohne allen 
Grund. 

Volen. In Warſchau wird ein Hauptſchlag bes 
fürdtet. Die einen behaupten, bie Revolution wolle ihn 
führen, die Andern fagen, General Berg werde auf eine 
furchtbare Art gegen dieMevolution losbrechen. 8 ift ber 
Regierung troß alles Auſgebotes von Wadfamteit, Scharf 
finn, Muth und Geld noch nicht gelungen, die geheime Mes 
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erung in Warſchau zu entbedten ober zu lähmen, geſchwei 
% aufzuheben und zu vernichten. Aber, heißt es in © 
ziellen Kreifen Warihau’s, fie kann nicht länger gebulbet 
werben, und iſt fie in Warſchau nicht zu finden, fo ift fie 
bach mit Warſchau zu verderben. 


eneſtes. 

—— 29. Juni. Der „Invalide* er 
Märt die von ber Agentur Havas im Paris veröffentlichte 
angebliche gezeime Anfirultion ber kalferligen Kanzki an 
den General Murawieff für abfolut falſch. 


Breslau, 30. Juni. Das Mittogeblatt ber 
Schlef. Ztg.* meldet: Die neueften Decrete ber polniſchen 
Rational Regierung bezwecken bie Einftellung des Betriebs 
der Warfhau-Petersburger und derWilna-Eydtluhner Eifens 
bahn und der bamit in Verbindung ftehenden Telegraphens 
linien. Die Verwaltungsbeamten, Maſchiniſten, Bahnmärs 
ter und Ürbeiter werben angewiefen, bie Bahn fofoıt zu 
verlaffen, bie Telegraphiften, nicht mehr zu bepefchiren, bie 
Privatperfonen, die genannten Bahnen micht mehr zu bes 
fahren; Uebertretung biefer Befehle wird vom Mevolutiond- 
tribunal beftraft. 

Paris, 30. Juni. Der „Moniteur* veröffent- 
licht Decreie, durch melde die Beihränfung ber Zahl ber 
Barifer Bäder vom 1. Sept. d. 3. an aufgehoben wird. 
— Aus Bera⸗Cruz bringt das amtliche Blatt des Kaijer- 
reichd unterm 31. Mai bie Nachricht, daß die Einnahme 
son Puebla die politifhe Lage in jenem heißen Lande bes 
trächtlich gebeffert babe, daß aber in NerasEıuz einige Fälle 
(?) von gelben: Fieber vorgefommen find, — Der Bons 
Hitutionnel enthält wieder einen polnifben Artikel des Hrn. 
Limaprac, der ald Antwort auf Artikel der „Times* und 
der „Morning Poſt“ dienen foll. Der Verfaſſer will noch 
hoffen, dag das Werk der Diplomatie zu einem guten Enbe 
geführt werde, ift aber den genannten Blättern gegenüber 
ber Meinung, daß man’ biefem Werke die beiten Beding- 
ungen des Erfolges ranbe, wenn man ohne Weiteres bie 
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der bayerifchen Hypothe- 
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diplomatiſche Intervention für bie einzig mögliche Action 
erfläre. an müfle — meint Limayrac ferner — hinter 
ber Diplomatie Har ausgeprägt ben unerfhättrlihen Wils 
len ver Mächte erbliden. Bei einer einfürallemal geſicher⸗ 
ten Uebereinflimmung time es entweder nicht — Krieg, 

rieg würde 
höchſtens für die Macht neföhrlid fein, deren Unflugheit fo 
weit ginge, gegen Alle kämpfen zu wollen. Frankreich — 
fo fliegt der genannte Publizift feinen Artikel — provo⸗ 
cirt die Action Europas im Intereffe Europas felbft, denn 
Franfreih hat keinen Hintergebanten und Leinen Ehrgeiz. 
Frankreich will lediglich Pelen ſich felbft wiedergeben und 
einem Zuſtand ein Ende maden, ben alle Eabinette für 
unerträglih erfenne. 


Sonden, 30. Juni. Am 10. Juni hat Lord 
Aufiel am bie britifhen Gefandten bei ben griechiſchen 
Schutzmächten ein Gircular mit ber Erklärung erlaffen: 
woferne die jonifhen Infeln die Einverleibung in das Ko⸗ 
nigreih Griechenland wünfhen, werde England eine Gens 
ferenz ber Schugmädte behufs Erwägung biefes Wunfdes 
beantragen. Die Einverleibungsfrage werde nächſtens dem 
jonifgen Parlamente vorgelegt werben. 


Börfenbericht. runtiurt, 30. Juni. Die 
Börfe verkehrte ungefähr in den Grenzen von geftern bei 
ziemlich beiebtem Geihäft. Die Liquidation per Ultimo ging 
leicht von Statten. Nahmitt, 2 Uhr. Deflerr. Bantaft, Ir 
Franffurtspanan —. National 707/,. 1860er Looſe 894/,,. 
Grebitattien 199%, ©. — Abends & Uhr. Im ber Effecten« 
focietät wenig Geihäft. Defterr. Erebit- Aktien 1991/, @. 
Loofe 89 bez. u. ©. 


Verantwortlicher Redakteur: Fr. Wranb. 
Das „Eingefandt*, unterzeichnet „eine Geſellſchaft hie 
figer Bürger und Einwohner“ findet Aufnahme, fobalb fi 


uns der Einfender nennt Anonyme Zuſchriften können 
nit berüdfichtigt werben. Die Red. 


und Leibrenten 
ken- und Wechfel-Sank. 








Dur den Abſchluß eines Lebensverficherungs:Bertrages kann der Familienvater und überhaupt Jeder 
bent bie Verforgung von Angehörigen obliegt, diefen für dem Fall feines Ablebens bie Auszablung eines Capitals von 
einer beftimmten Größe fihern. Die Lebens-Berfiherung ift allen Ständen zugänglich, fie dürfte aber namentlich 
den Herren Advokaten, Notaren, prattiſchen Aerzten und bergl. zur Benützung zu empfeblen fein, 

Die Leibrenten; Berficherung bietet unverheiratheten ober finderlofen Perjonen Gelegenpeit, eine möglicft 


Hohe Rente von ihrem Bermögen zu ziehen, ba bie Zeibrente, wenn 


ber Vertrag erft in ben vorgerüdten Jahren bes 


Lebens abgeichleflen wird, den gewöhnlisen Zins um die Hälfte, ja um das Doppelte überfteigt. 
Weitere Auffchlüffe werden von den Agenten ertheilt, und ven denfelben auch die Grundbeftimmungen und Anmels 


bunge@papiere gratis verabfolgt, 
Münden, 8. Yuni 1863. 


Die Adminiftration der 


Bayeri otheken- und Wechfel-Bank. 
en et a 


er, Dirigent. 
Zu näheren Auffhläfen und Vermittlung von Beitritte-& 


rflärungen erbiete ih meine ergebenften Dienfte. 
Joh. Mich. Roeser junior, 
Banklagent in Würzburg, 
Eichhorngaſſe Nr. 50. 





Be ı 





Schöne Betten find zu verfaus 


Schützenverein Carlstadt. 


Zu unferm am A, und 5, Juli d. Js. ftattifindenden erjten 


Geld-Preisschiessen 
werben jämmtlihe Mitgliever und fonftige Schießfreunde freundlich eingeladen. 


Die Schüßenmeifter. 


Ein Monatsmädchen wird ge 
fen im ehem, Arbeithaufe, rechts, 1 Stiege. ſucht. Näh. in ber Erpeb. 


Rs; Heiraths g@ss4 Antrag. 


Ein junger, bereits etablirter Kauf 
mmn wünſcht fi mit einer Dame 
fanften Charakters ehelich zu verbinden, 
Der Befig eines Baarwermögens von 
einigen Taufenb Gulden wäre erwänfdt, 
Gefällige Mittheilungen, für melde bie 
ftrengfte Disceretion zugefichert wird, 
wollen mit ber Bezeichnung M. B. M. 
Nr. 3000 in ber Erp. d. BI. hinter« 
legt werben, 
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; Norddeutscher Lloyd. 


Direrte Poſt-Dampfſchifffahrt zwifchen 


Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 
HANSA, Capt. &. 
AMERICA, Gapt. 
BEEMEN, Capt. E Meder, am Sonnabend ben 1. 


v. Santen, am Sonnabend, ben 4. Juli, 
.Weſſels, amı Sonnabend, den 18. Juli, 
Auguft, 


NEWYORK, Capt. ©, Wenke, am Sonnabend, ben 15. Auguft. 
Paſſage-Preiſe: Erſte Eajüte 140 Thaler, zweite Eajüte 90 Thaler, Zwiſchended 55 Thaler Gold, incl. Bekbſti⸗ 


gung. 


Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold, 


Güterfracht: Bis auf Weiteres 2 Dollar 10 Sh. refp. 3 Dollar 10 Sh. mit 15 %, Primage pr. 40 Eubichuß 


Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertheilt 


Die Direktion des norddeutschen Lloyd. 


Dremen, 1863, Crüsemann, Direktor, 


H, Peters, Procurant. 





Für Auswanderer. 


Sciffs-Eontracte, De nähere Auskunft über bie regelmäßig von Wire: 
mien nah Mew York abgeenden großen neuen 


Poſtdampfſchiffe 


und auch für die beſten Drei-Maſter-⸗Segelſchiffe nah New-York, Baltis 
more, Quebecdt und Philadelphia ertheilt ber 


Agent Gig. Dümlein 
am Marti in Würzburg. 


Nachricht für Auswanderer. 


Durch die vorzügliciten Hamburger jowie Bremer Dampfer and 
Dreimafter Iter Elafje finden nad New-York, Baltimore x. 


über, Hayre, Bremep,& Antwerpen 
jeden Monat regelmäßige Abfahrten ftatt, und werden Ueberfahrts-Berträge zu 
ben billigften BPreifen abgeſchloſſen durch die General⸗Agentur non 


Carl Sieber in Würzburg 


und beren Herren Agenten: 


3. 4. Dedcimann in Aſchaffen⸗ 
urg. 

3. 4. Schöppner in Biſchofs⸗ 
eim v. R 

David 


anz Wilhelm Dil dey in Lohr. 
ulius rtmann in Viarktbreit. 
ofepb Alafch in Marktheidenfeld, 


epb app in Miltenberg. 
RD. Roßlerth in Osfenhrt, 
ebrüber Schlefinger in Hammel 
burg. 
Johann Koch in Aub. 


abner in Brüdenau. 

Pbilipp Hannawacker in Ges 
münben a. M, 

5 9. Wagner in Klingenberg. 


Geid.:RegsMr. 308, 


Strichsausſchreiben. 


In wer Concureſache des Metallſchlägers Joſeph Bumm dahier verſteigere 

ich zufolge gerichtlichen Auftrags am 

Montag den 13. Juli Nachmittags 2'/, Uhr 
in ber Wohnung des Gemeinfhulbners, Diftr. IV, Nr. 275, Wadersgäffe, das 
vorhandene Mobiliere, beſtehend aus Haus» und Kücengerätden, aus Herrn 
Heidern, einer vollftändigen Landwehr: Uniform mit Urmatur, dann den Gold: 
fhläger: Gerãthſchaften gegen Baarzahlung, ferner am: _ 

Montag den 10. Auguſt Nachmittags 3 Uhr 
in meiner Amtstanzlei Diftr. IV, Nr. 83, Neubaugdife, She auf 8300 fl. ge 
fhägte Wohnhaus iv der Babersgaffe bahier, Diftr. IV. Nr 275. 

Die näheren Strichsbedingniſſe werden vor Beginn der Verſteigerung bes 
kannt geheben werben, und Tiegt die nähere Beſchreibung des Haufes bei mir 
zur Einfihtsnahme offen. 

Würzburg, den 27, Juni 1863. 

KM. Ströhlein, !. Notar, 


Ein wohlerzegener Mnabe kann 
das Uhrmacher-Geſchäft lernen. 
Näheres bei Uhrmacher 

Joseph Koch 


in Maıttheidenjelb. 





Grosse Mobilien- 
Versteigerung. 
— Morgen, den 2. Juli 
— Fortiepung Machmittag 2 
br in ben Sälen des Hrn 
2,5-Dr. Warmuth 


FJ . J Manz. 








Ein Logis von 3 ſchönen Zim⸗ 
mern, Auaſicht auf, ben Main, heller 
Rüde und Speiſekammer, nebſt ſonſti⸗ 
gen Erforderniſſen iſt zu vermiethen. 
Auch iſt ein Futterboden zu ver⸗ 
mlethen. Näh. in det Erp. 


Ein Comptoriſt, gegewärtig in 
einem bedtutenden Prebuften: Geſchäft 
in Magdeburg thätig, ſucht, zeſtütht 
auf die beſten Zeugniſſe, veränderungs⸗ 
halber in nädfter Zeit ein —— 

Gechrte Reflectanten wollen ihre 
Abdreſſen G. W. Nr. 45, poste restante 
Magdeburg niederlegen. 


Eine Viehmagd wird ſogleich 
ober aufs Bi aut. Näp. i. d. Erp. 


Ein großes Hand 
mit Garten, wels 
a cyc6 ji Tür jche 6 
voße Geſchaft eignet, iR wegen Familien⸗ 
Berbättniffen bei 1/, Anzahlung zu v 
taufen, -Briefe unter Adreſſe A. 
bejorgt die Erpeb. d BL 


Gin junger Menſch, gewandter 
Mebger, wünfht Unterkunft in 
einem Gaſthauſe. NA. in ver Erp. 


Ein junger Mann ſucht Beſchäftig— 
ung als Scribent bei einem Adro⸗ 
taten, Notar ꝛc. Briefe find ber Er 
peb, zu übergeben. 


2009 ll find auszuleiben im 2. 


Diſtr. Ar. 329, 









u. 
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Donnerstag den 2. Juli Eommen auf den Viehmarkt in 


Dautstichhen chöne ungarifche Ochſen zum Verkauf, wozu A 


KHaufsliebhaber eingeladen werden. 


Auch find bei demfelben Eigenthümer 10. ungariſche 


Pferde zu verkaufen. 


Perſiſches Infekten Pulver | 


ur ficheren Vertilgung von Wanzen, Flöben, Läufer, Mmeifen, 


otten, Schaben, Schwaben :e. it nur allein ächt zu haben bei 


Franz Schmidt, 
5. Diftrift, Zelleritrake. 


- Bekanntmachung. 





Nachdem bie erzielten PBreife bei der unterm 24. Juni auszefhriebenen } 
Berfteigerung von gebrauchtem Lagerſtroh im Militärsfdrantenhauje zu Würzburg 9 


€ Hederleinen, 


zu gering erſchienen, wird basjelbe 

Donnerstag den 2. Juli Vormittags 141 Uhr 
nemerdings bem üffentlichen Verkaufe unterſtellt, wozu Eteigerungsluftige einge 
laden merben, 











Berjteigerung. 


Am 
Freitag den 3. Juli I. Is. Machmittags 2 Uhr 


werben im Wobnhauſe des Effigfabritanten Herrn Knab, IL Difie. Nr. 243, | 


über 3 Stiegen verſchiſdene entbebrlihe Gegenſtände, als: Canapee, Geflel, 
Schränte, 
Baarzahlung verfteigert. 
Im Grecutionsme;ze werfieigere im im gerichtlihen Auftrage am 
Sreitag den 10. Juli Nachmittags 2 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Ranbersader 100 Stück Diehlen gegen Baarzahlung. 
Bürzburg, ben 26. Juni 1863. 





Brenner, k. ®%otar. 


Holzverfteigerungen 

Dienstag, 7. Zuli I. Is, Vormittags 10 Uhr 
werden aus ben gutößerrfhaftlihen Maldbiftriften Salzberg und Bergſchlag 

4106 GStüd Eichenſchälbeiſter zu Pfahl: und Wagnerholz geeignet, 

531/, Klafter Eichenſchaͤl⸗Scheitholz, 

3 bitte Kohlholz 
unter ben vor bem Strie befannt zu gebenben Bebingungen im Wirthéhauſe 
babier öffentlich verfteigert. 

Steinbad, den 23. Juni 1863. 


Fchrl. von Hutten’jche Rentei. 
Bidel 


Preis Kegel⸗Schieben. 

In der Garten-Wirthſchaft des Unterzeichneten begiunt am Sonntag 
28. d. Mts. ein Preiskegelſchieben mit 10 in Gelb beſtehenden Preiſen, 
von welchen der J. 40 fl. beträgt, bie übrigen verhältaißmäßig abfleigend. 

Kegelliebhaber find höflichſt hiezu eingeladen. 

Dettelbach, am 25. Juni 1863. 

Heinrich Wirsching, 
Gaftwirth zum Anter, 
vormals Dein. 


Braunkohlen Bomade 


ein vorzügliches Mittel zur Wiebererzeugung der Haare auf Lablgeworbenen 
Stellen in Flacons A 24 fr. empfiehlt 
Carl Bolzano. 












Bettzwilche, 


Ze breit zu Vetltürkern, 


Betten, Commode, Kücengeräthe, Weißzeug u. dergl. öffentlich gegen — — 








- ten nl — _ 


Carl Schlierß 


Nr. 552/58 
Schustergasse 
empfiehlt fein wohlaſſortirtes Lager fl 


Bettfedern, 
Flaumen, 








 Barchende, 










Leinwand 1 





Bettzeuge ze. 


in ſoliden Qualitäten. 












Anfertigungen von Bettgegenftäns« 
J ben werben billigſt u. bald beforgt. 


Fin braves Dienſtmädchen wirb 
geſucht. Obere Dominifanerg. N. 65. 

ſta kann eine geübte leider: 
macherin ſogleich dauernde Beſchaf⸗ 
tigung befommen in der Brombachergaſſe 
2. D. N. 272 über 2 Stiegen. 


Es wirdeine erfahrene Zindemagd 
aufs Ziel gegen guten Lohn geluht. 
NRäp. in d. Erp. 


Ein Sund it zugelaufen. 
‚NH. LE A . L 


Einige Bentner Seelbendel zu 
Schuhen find billig zu verkaufen. 
Rab. in d. Erpeb. 


3a verlaufen if: 

Ein mit Schiff verfchener, ſehr je 
a ge Ft —* a⸗ 
narien⸗ . fir nur 
Afl.; ferner Fi oroßed autjtücht, 
4 großer Windenftocd und 1 mit⸗ 
telgrope Schalenwaage. Bo? 
fagt die Erpeb. - 


Ein möblirtes heizbarea Parterre⸗ 
Zimmer ik zu vermiethen und kann 
fogleih bezogen werben. Elephanten⸗ 
gafie, 4. D. N. 283. 





Bu vermiehfen ein Logis von 4 
Zimmern mit Zubehör bis 1. Auguft 
an eine ruhige Familie. Näh. Erp. 








Ein braver Junge, welder bas 
—— — erlernen will, finbet 
Unterlommen be 

Säreinermeifter Mad. 

Auch find daſelbſt 2 ſchön möblirte 

Zimmer zu vermiethen. 
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VBerzeichnifg der Weine, 


welche 
aus dem kgl. bayer. Hofkeller zu Würzburg 


um nachftehende Preife abgegeben werben. 
A. Weine, welche in Gebinden abgegeben werben. 





Bon der Warkung: | Jahrg. Benennung ber Lage: Brei per Eimer 
Ser 
Wurzburg 1860 | Schalkoberger Rießling 18 — 
1860 Leiſten Rießling 22 — 
1858 Schloßberger 28 — 
ri 41858 | Schallsberger 34 — 
1859 Stein 36 — 
Randers acker 1859 Lämmerberger 38 — 
. 1858 | Pfülben 38 — 
Würzburg 1858 | Gteinbähl 40 — 
Randerdader 1859 | Lämmerberger. I. 40 — 
Hörftein 1858 Hörfteiner Riekling 44 — 
Nandersacer 1869 Spielberger Kießling 48 — 
Wür burg 1860 rother äußerer Leiſten 36 — 
B. Weine, welche nur in Flaſchen abgegeben werben. 









Preis 
ver 12 Flaſchen, 
(4 3/, bayer Maas 


Benennung ber Lage: 





tr. 

Randersader 1858 Lämmerberger Rießling in — 
R 41858 | Pfülben Niekling 1 — 
Bürzburg 1858 | Schalksberger Rießling 15 — 
* 1857 | Schalkoberger Rießling 18 — 
1857 Stein Rießling 21 — 
Hörftein 1857 Hörfteiner Rickling 28 48 
Würzburg 1857 Leiften Rießling 30 — 
Hörftein 1859 rotber Hörfteiner 14 — 


Die Sorte 1857 Stein Rießling wird auf Verlangen auch in Bodsbeutel: 
Flaſchen zu 1 bayer. Diaa abgegeben. 


Bemerfungen 


4) Die Abfülungskoflen für Weine in Gebinden betragen: 
für ein Faß zu 2 Eimer 36 fr, 


” " ” w ” " 


2 
unb finb vor den Käufern nebft vorftehenden Breifen zu erlegen. 
2) Für die Fäffer, welche auf Verlangen der Käufer geftellt werben, werben 
für ein +: Gimer Faß 5 fl. — Ir, 


” ” 1 " " 2 ” ” 


„ Yu Pr. ” 48 " 
berechnet ; auf Verlangen wirb auch das Verpaden ber Flaſchen beforgt, 
wofür 6 fr. per Flaſche berechnet wird. 

3) Zur Abgabe ber Weine für biefige Einwohner find wöchentlich 2 Tage, 
Dienstag und Freitag, Vormittags von 10—12 Uhr befiimmt, jedoch 
erfoigt die Ubgabe nur gegen ſofortige Baarzahlung. 

4) Bejtellungen von Auswärtigen können nur dann berüdfichtigt werben, 
wenn der Betrag baar überfendet, oder ein Commiſſionär bahier benannt 
wird, welder die Zahlung leiſtet. Diefelben find bei ber kgl Hoftellerei 
direft zu maden, von wo aus auch bie bezüglichen Aufſchlüſſe auf er: 
folgte Anfragen ertheilt werben. 

Bei auswärtigen Beftellungen, bie nicht direkt verfenbet werben können, 
wolle die nächſtliegende Bahnſtation oder Ablaneort angegeben werden. 

5) Briefe und Geldſendungen find zu fronfiren. 

Bürzburg, im Juni 1863, 
Königliches Stadt⸗- und Hof=-Dekonomie - Nentamt. 
Brenner, 8. Oppmann, 
fönial. Rentbeamter, funtt. al. Kellermeifter. 


Es wird ein Monatsmädchen Zwei enfter-Mar. wi en werben 
geſucht. Nãh. in ber Erp. au ne geſucht. Er u 





Circus Charles Hinne 
auf dem Rrabnenplag, 
Am 4. Iuli die 1. Vorftellung, 


und werden täglich Vorftellungen 
gegeben. A 23. Juli die legte 
Vorftellung. 

Charles Hinne. 


Ein Meßlokal 


am Vierräößrenbrunnen, parterre, iftauf 
kommende Meſſe zu wermiethen. Zu 
erfragen im 

Calle Lochner. 


0 Abreiſe 


balber werden ſehr wenig gebrauchte 
A 5b el, als: Sephac, Stühle, 
Säränle, Spiegel, Betten, @ladetagere, 
Tifhe mit Marmorplatten unb vers 
ſchiedene andere Gegenftände billig ver⸗ 
kauft. Näh. in ber Erp. 


Im mittleren Sted des Spetb’fhen 
Haufes am Fiſchmarkie ift eine Bobs 
nung von 4 Zimmern mit fonftigen 
Bequemlidgkeiten zu vermiethen. 


Ein braves Mädchen vom Lande 
Kann einen fehr guten Dienft erhalten, 
wobei es noch mauches erlernen kann. 
Näheres in der Erp 


Eine goldene Broche wurde 
vom Rennmegerthor bis zum Quttens 
ſchen Garten verloren. Man bittet 
um Zurüdgabe in ber Erp. 


Ein Iediger Mann winfct in einer 
Fabrik oder irgenbwo eine Bejhäftigung. 
Kann aud auf Berlangen Kaution ftellen. 
Näb, in der Erp. 











Es wird auf Kiliant ein braves 
Mädchen, weldes bürgerlich kochen 
kann und Liebe zu Kindern bat, ges 
ſucht. Mäheres in der Erp. , 


een 

Es wird bis nächſtes Ziel zu einer 
anftändigen Familie ein ſolides Mäd⸗ 
eben für Kühe und Hausarbeit ger 
fucht. Näh in der Erp 


Zu verkaufen: ein gutes Regen⸗ 
aß, eine große Wange und eine 

uchermüble im 2. Dir. Nr. 73. 

Auch find dafelbft zwei hübjche Zim⸗ 
mer an einen Herrn zu vermiethen. 


— — 
Mey e r's Univerſum 
Otiab· Nuogabe vollſtandig in 10 Bäns 
ben, fehr hubſch gebunden, iſt billig zu 

verkaufen. Nah. in ber Erp. 


Auf den 1. Auguft iſt ein ſchön möbs 
lirtes Zimmer zu vermiethen, Eben» 
dafelbft find einige Stüde Wett zu 
verkaufen. Näh. in der Erp. 

2, Difte, Nr, 252%/, (Maulharbtss 
gafle) find amei ineinanbergehende 
möblirte Zimmer zu vermiethen 
und fogleich zu beziehen. 








un Ur v yuyr 


alt 


J 
—23 


1191 





3 Wichtig für Bärber, Zeugdruder ıc. DE 


In H. Klemm's Verlag in Dresden find erfhienen und in 
unterzeichnetetr Buchhandlung vorräthig: 

Du Die neueften Entdeckungen und Erfin: 
Dungen in ber gefammten Färberei u. Zeugdruckerei 
von Philipp Süßmann, prakt. Kunſt- und Schönfärber in 
Offenbach a / M. Preis nur 1 Thaler. 

Diefes nenefte Werk des renommirteften Zunftfärbers enthält über 
250 der beſten und erprobteftien Jeug⸗Druck⸗ u. Färber: 
Mejepte, nad ben neueſten Fortſchritten der Chemie und Färbekunſt 
zufammengeftellt. Ein cingig:s ſolches Rezept. wurde bem Herausgeber 
bis jet nicht felten mit 50 Gulden bezahlt. 

’ Bonfoemf:lden_Berfaffer im Verein mit Dr. Emil Winckler erfhien 

ermer:c 

Bollftändiges Lehrbuch der Färberei u. 
arbwaarenfunde, unter Berüdfihtigung ber neuelten 
Sortigrite der Chemie, jowie der Kunſt- und Schönfärberei. 
1 baler. 

— praftifhe Werk von nicht unbedeutendem Umfange enthält 
ebenfalls für ben Fachmann unendlich viel bes Neuen und praftiih Werth 
vollen, fo daß oft ein einziges der vielen Hunderte von Färber- Rezepten 
ben Kaufpreis des Buches zehnfach erfeßt. 


Berrätbig Sul. Kellner’s Suhhenste. 


35 Wichtig für Färber, Zeugdruder ıc. DE 


In H. Klemm’s Berlaz in Dresden find erfdhienen und in 
unterzeiähneter Buchhandlung vorräthig: 


DE Die neueften Entdeckungen und Erfin⸗ 
Dungen in der gejammten Färberei u. Zeugdruckerei 
von Philipp Süßmann, prakt. Kunſt- und Schönfärber in 
Offenbach a / M. Preis nur 1 Thaler. 

Dieſes neueſte Wert des renommirten Kunſtfärbers entbält über 
250 der beſten und erprobteſten Zeug-Druck: und Färber⸗ 
Rezepte, nad ben neueſten Fortſchritten ver Chemie und Farberkunſt 
zuſammengeſtellt. Ein einziges ſolches Rezept wurde dem Herausgeber 
bis jetzt nicht ſelten mit 50 Gulden bezahlt. 

Bon bemjelben Berfaffer im Verein mit Dr. Emil Windler erſchien 
ferner: 

BE DBollitändiges Lehrbuch der Färbereijund 
Farbwaarenfunde, unter Berücjichtigung der neueften 
Fortſchritte der Chemie, jowie der Hunt: und Schönfärberei. 
1'/, Thaler. 

Dieſes praftiihe Werk von nicht unbebeutendem Umfange, enthält 
ebenfalls für den Faymann unendlich viel des Neuen und prakliſch Werth: 
vollen, fo bag oft ein einziges der vielen Hunderte von Faärber-Recepten 
ben Kaufpreis des Buches zehnfach erfcht. 


A. 7 111172 2 HR opurs 





In der Stahel'ſchen Bude und Kunfthantlung in Würz- 
burg ift erjchienen: 

Uriprun & 3. E., Topographiſches Lerifon des Rönigs 
reiches Bayern, eingetheilt nad den fänmtliben act Repierungsbes 
zirken, nebſt einem angefügten Regiſter, enthaltend bie bierin vorfommenden 
Städte, Märkte, Dörfer, Weiler und Einöden. 2 fl. 42 tr. Elegant 
gebunden mit Rüdenvergoldung 3 fl. 

Diefes Lexikon ift jeht das einzige vollftändige, welches zugleich nad 
ber neuen Gerihtsorganifation eingeteilt ift, 


HARMONIE, 


Diejenigen verchrl. außerordent» 
lichen Mitglieber, deren Abonnement 
mit Juni zu Ende gegangen, wollen 
bie Eintrittefarten für bas 2. Halbe 
jahr bis zum 15. Juli im Infpeftionge 
zimmer in Empfang nehmen, 


Sommer-&heater, 


—— er Garten.) 
ittwoch, den 1. Juli: dem 
2. Male: @ine Poſſe alt Me 
dizin. Charakterbild mit Geſang im 
4 Utten. Mufil won Couradi. 
Anfang 6'/, Uhr. Gaffaöffnung 8 U. 
Donnerfiag, den 2. i: 
Keine äffentlihe Vorftellung, ſondern 
refervirte® Theater 
für bie in den Lokalitäten bes Hutten⸗ 
ſchen Gartens abzubaltende Rennion. 
Freitag, den 3. Auli: Reine 
Bornellung. 
Samj.ag, den A. Auli: 
Nicharb's Wanderleben. 
Sonntag, den 5. Juli: 
Einen Zug will er ſich machen. 


I Aviso! 


Perfonen, ben beffern Ständen ans 
gehörend, ift Gelegenheit geboten, fi 
mit wenig Mühe einen amftänbigen 
Mebenverbienit zu erwerben Geſl. 
Franco: Offerten beliebe man unter Beis 
flug won 9 Er. in Briefmarken an 
A. Z. Nr. 425, poste restante Frank⸗ 
furt a. M. zu richten. 


Berloren BE 
ging am Sonntag, den 28. b6. in ber 
YAumübhle ober deren nächſten Nähe ein 
Meerſchaum⸗Cigarrenpfeifchen 
und wird ber Finder gebeten, dasſelbe 
gegen eine Belohnung i.d.Erp. abzugeben, 


Mehrfache Anfragen veranlaffen mid 
bekannt zu geben, daß ich grünbliden 
Gesang - Unterricht 
zu ertbeilen bereit bin. Nähere Aus—⸗ 
kunft gibt die Erpebition de. Blattes, 


Augufte Götze. 


Ein waflerfreier Keller mit meins 
nen Fäffern wird zu miethen ges 
ut. Rah. 3. Diftr. Nr. 222, 


Getranute 
In der Pfarrkirche zu St. Peter: 
Jehann Jakob Muck, Ladirergefelle, 
mit Margaretha Kappes von hier. 
Leonard Sierner, Schneidermeiſter, 
mit Bar dara Leipold von Untereiſenheim. 
Joſ. Scheuermann, Gärtner, mit 
Marta Anna Straßer von Dettelbach. 
Angreas Buhl, Scubmahermeifter 
babier m. Gleowora Dorf, Schubmachers⸗ 
tochter von Königebofen ım Grabfelde. 
In der Marienfanelle: 
Jakob Mark mit Eva Körner, beibe 
von Baldersheim. 
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Dankſagung. 

F Allen lieben Verwandten, Freunden und Bekannten, welche ber 
feierlichen Beerdigung, ſowie dem Trauetgtteibienfte unſeres ſo früb 
bahingefiebenen unvergehlichen und vielgellebtenn Gattin, Vaters 
Sohnes, Bruders, Schmwagers und Oheims 


Franz Joseph Wüstefeld 
beigewöhnt haben‘, ſprechen wir biemit für bie fo rege und troftvolle 
Theilnahme unferen innighien, verbinbligjffen Dank aut. 

Wurzburg, 80. Juni 1863. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Dankſagung. 
Bom tiefſten Schmerze ergriffen durch ben Verluſt unſerer einzi⸗ 


en Tochter 
Maria Scholl 


Teen wit allen guten Fteunden und Verwandten für bie große Theil 
nahme während ihrem Tangen Rrantenlager ſowohl als bei der Be 
yerbigung und dem Trauergottesdienſte unfern innigſten und herzlich⸗ 
fiir Daul. 


Würzburg, 1. Juli 1863. 
Johaun & Barbara Scholl. 





— Matjes-Häringe 
habe wieder friſch erhalten. 


Andreas Kirschten 
am Marftplas. 


Stoffe in Leinen und Halbleinen, 
Havanna «Farben 
für Herren= und Kinder-Anzüge, ſowie wollene 
Bettdecken in neuen Farben und Deſſins, 


billigft bei 
©. A. Ziegler. 


Ankündigung ausgezeichneter. Toilette- Artikel. 


Anadoli ober orlentaliſche Zahnreinigungsmafle in Gläfern zu 1fl. 
12 tr. und’ 36 fr., und in Schachteln zu 24 fr. und zu 
12 ir. Mehr als alle andern Mittel dient es, um bie Zähne auf bie ſchmerz⸗ 
lofefte und unſchädlichſte Weife zu reinigen und blendend weiß wie Elfenbein 
berzuftellen und zugleich das Zahnfleiſch feſt und gefund zu machen. Bau 
'd’Atirona, Eau de mille fleurs, Mailändischer Haar- 
balsam, Extrait d’Eau de Cologne: triple,. Ess- Bou- 
quet, Duft-Essig und Essence of Spring-Flowers ju den 


befannten billigen Preiſen. 
Karl Kreller, Chemiter in Nürnberg. 
'  Mleinverfauf in Würzburg bei 











Carl Bolzano. 
















Gabler’s Keller. 
Heute Mittwoch, ven 1. Juli 1863: 
Harmonie: Mufik. 

Einige 
Frauenzimmer, 
welche fowohl im Putzmachen 
als auch im Anfertigen von 
Mantillen und fonftigen Eon- 
fectionsarbeiten geübt find, 
finden ſogleich dauernde Be⸗ 
ſchaftigung. Nah. i. d. Exp. 

vs. Bl. 


Fine 


Rz Droffel Hosen. 


Der Hänger wird um Müdgabe bei 
Herrn Kleiderhändler Gram in ber 
Langgaſſe gebeten. 


Ein feibener En-tout-cas wurbe 
gefunden. Nah. in ber Erseb. 


Dei Gartner Scheuring am Ererzier- 
play blieb ein Hemd egen u. kaun 
gegen Erſatz ber Einrüdungsgebühr 
dort abgeholt werden. 


Auf dem Mege von Talavera über 








ben Befinagebtrg bis zur Brüde murbe 


am 29. Abendo ein golbenes Bra« 
elet verloren. Dem rebliden Fine 
der eine Belohnung. Näh in ber Exp. 


Am Samftag Rahmittag entfloh ein 
gelber Kanarienhahn. Man bittet 
um AZurüdgabe. N. i d. Erp. 


Bergangenen Gamflag wurde ein 
deritiefelchen auf dem Glacis 








verloren. Man bittet um Zurüdgabe 
in der Erp. 
Am Montag Hat fig ein junger 


grauer Pinſcher verlaufen. Dan 


bittet um Aurüdgabe im Militärſpital 


5. Difir. 


Ein Sonnenfchirm wurbe vers 
gangenen Dienftag am Markt gefuns 
den und kann im Laben bes Hand⸗ 
ſchuhfabrikanten Höfer abgeholt werben. 


Es wirb aufs Ziel Kiliani ein bras 
vs Mädchen, welches bürgerlid) 
kochen kaun und ſich den häuslichen Ars 
beiten unterjieht, gefucht. Näh. in 
der Exped. 


Ein größeres Logis von fünf bis 
ſechs Piehen und allen Vequemlichteiten 
ift zu vermiethen. Näh. in ber Erp. 


u vermiethen ift ein möblirtes 
Zimmer an ein ſolides Frauenzimmer. 
Nah. in ber Erp. 


Sehr guter Erntewein ift zu 
verkaufen im 5. D. N. 186. 








Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 
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Der „Stadis und Landbste” erſcheint täglich, außer Sonntags, Nahmittags 4 Uhr; das Ertra⸗Felleiſen“ wochentlich breimal. 


Breis befannt. Juſerate bie 8.ſpaltige Zeile 3 Mr, %efpaltige 6 fr., größere m 
Donnerstag, ben 2. Juli 1863. 


Re. 156. 


a Bayerifcher Landtag. 

. Situng ber Kammer der Reigsräthe am 30, Juni. 
In berfelben berieth bie hohe Kammer 'bie an Se. — 
ben Konig zu richtende Adreſſe, welche ſhlüßlich umserändert 
in ber Faſſung des Ausſchuſſes angenommen wurde Der 
Paragraph, welcher den Beſtand des Zollvereins betrifft, 
wurde zu namentlicher Mbftimmung gebracht, und mit allen 
(34) Stimmen gegen bie eine be# Fürſten v Ho henlo he ⸗ 
Schill ingoſtirſt genehmigt. Sowohl in biefer Frage wie in 
der frage Über bie deutſche Bundesrefüem warb bie Unfigt 
ber Regierung durchaus gebilligt. (Mir werden ben Worte 
laut ber Moreffe umten folgen laffen.) 


Zu Mitgliedern ber Deputation der Reichſsrathokammer 
zur Ueberteichung ber Adreſſe ber Reichsrathsfamemer an 
den König würden dur das Loss bie ® Reichsräthe 
Fürſt Tpeodor v. Taris, Graf Perchenfeld, Graf Reqchteren⸗ 
Zimpurg, Bürft v. Deltingen-Spielberg, Karl Maria Frhr. 
». Aretin und Graf Derop beftimmt. 


— 1 —“ 


Tagesnenigkfeiten. 


Erledigt: die proteft. Pfarrei Puſchendorf, Delanats 
Mündanrah, Ertrag 353 fl. 38 fr. 


Der I, Schul- und Kirchendienſt zu Grafenrheinfeld 
wurbe dem Lehrer Johann Mich. Schmitt in Königshofen, 
und ber II. Schul: und Organiftendienft ebembafelbit dem 
Zchrer Eafpar Franz in Lengfurt übertragen. 


Das neuefle Berorbnungsblatt der k. Verkehrsanftalten 
enthält die Allerhöchſte Entigliegung bezügli ber Gehaltss 
Aufbefferung der Beamten und Bebienfleten, ſowie zugleich 
den Befolbungsftatus des Perfonal der k. Verkehrsanſtalten. 

Dur bie in Öffentliger Sitzung bes kgl. Bezirkes 

erihts Würzburg am 22. und. 27. v. Mte. verfünbeten 
—* niniffe wurden Martin Fiſcher von Altglashütten wer 
en Körperoerlegung zu Amonatliger, Epriftian Arndt von 
2 eb wegen besgl. in eine Bmonatl,, Joſeph Mattern von 
Unterleinach twegem Körperverlegung zu Btägiger und Kons 
tab Sgufter von Nürnberg Unterfhlagung und Ueber 
tretung des Diebftahls zu Altägiger Gefängnißftrafe vers 
urteilt, dagegen Andreas Kemmer von Molkshaufen non 
der Anjhaldigung des Bergehens ber Gewalttbätigkeit gegen 
öffentliche Diener und des Berfuhs ber Befreiung eines 
Gefangenen freigeſprochen. — ferner wurden in öffentlicher 
Sigung diefes Gerichte als 2. Juftanz vom 25. d. Mts, 
die Berufungen ber Barbara Medger von Martinsheim wes 
gen Ehrenkränkung, der Barb. Wiefen von Höchberg wegen 
dl, des Franz Grünewald ven Kleinochſenſurt wegen dgl. 
und des Staats anwaltſchafisvertreters am F, Landgerichte 
Detlelbach in ber Unterfuhung gegen Adam Heußner und 
Eon. von Euerfeld wegen Jagbfrevels verworfen, dagegen 
Rhann Schmitt von Enzlar wegen Meiterverdingens ohne 
Dienſtauftündigung unter Abänderung bes landgerichtlichen 





nah bem Raume berechnet. 
Mariä Heimfuchung. 


Ertenntnifjes freigeſprochen; endlich wurde in ber Berufunges 
ſache ber Gebrüber Andrä von Osnabrüd wegen (ührens 
fränfang unter Abänderung des landgerichtl. Erkeuntniffes 
Beklagter Iſaak Müller von Mainftodheim der Ehrenträns 
fung für ſchuldig erkannt und in eine Geldſtrafe von 40 fl. 
verurtbeilt. 


‚Bleifchtare für den Monat Zul. Würz 
Burg. Maſtochſenfleiſch 15%,, Ir. pr. Bid. (unweränkert), 
Kalbfleiſch 10 Er. ( kr. abgeſchlagen). Schweins 
furt: Schſenfleiſch 16 70 kr., Kalbfleiſch 10 fr. Aſchaf⸗ 
fenburg: Odhſenfleiſch 16%, Ir. II. Tarx-Diſtrikt: 
Ochſenfleiſch 16 ir., Kalbfleiſch BY, fr. Miltenberg: 
Ochfenfleiih 15 fr., Kalbfleiid 10 fr, 

Schweinfurt, 1. Juli. Auf dem heutigen Getreide— 
markt zeigte auch ber Verkehr weniger Lebhaftigkeit umb 
murbe für Waizen 20 fl. bis 22 fl. 12%r., für Korn 13 
45 Er. bie 14 fl. 15 kr, für Haber 6 fl. 30 Er. bie Tl. 
15 fr. per Schäffel bezahlt. — Auch ber heutige Bichmarft 
zählt ſowohl in’ quantitatiner als. qualitativer Beziehung zu 
den bebventenderen bes Jahres. Der Handel iit wieder fehr 
lebhaft, die Preife für Bich zum Expert une zum Zug 
Haben fi auf der feitherigen Höhe gehalten, Maſtvieh ift 
etwas theuerer geworben, wahrſcheinlich in Folge des letzten 
für den Verkäufer jo günſtigen Frankfurter Markics. 


Dur bie in öffentlitber Sikung des ul. Vezirls⸗ 
gerihts Neufadt a / S. vom 18., 19. und 26. de. Mis. 
verfünbeten Erfenntniffe wurben verurtheilt: Margaretha 
Baier von Stein wegen Diebftahls in eine Gelängnigftrafe 
von 4 Monat; Joh. Valentin Schnaus von Hisichen und 
Joh. Balentin Link von Königshofen wegen Wideripenftige 
feit in Erfüllung der Militärpflicht, jeber in eine Melbitrafe 
von 100 fl. und eine Gefängnipftrefe von 3 Monaten; 
Joh. Wehner und Kafpar Kämpel von Batten wegen Ueber⸗ 
tretung bes Malzauffchlansgeleges, Erfterer in eine Strafe 
von: 100 Reicht thalern, Lehterer im eine Strafe von 20 
Reichethalern; Johann und Chriſtian Bey von Finden wer 
en Körperverlegilig, erjierer zu 30, lepterer zu 45 Tagen 
Sefängnig: Kafpar Schmitt von Brendblorenzen wesen Dieb⸗ 
ſtahls in eine Gefängnißitrafe von 5 Monaten; Watgaretha 
Höhn von Oberelöbadh wegen Diebſtahls in eime Heangniß⸗ 


ftrafe von 3 Monaten; Peter unb Joſeph Kirchner, 309. 


Repp und Nikolaus Bet von Aſchach wegen Salägerei, 
erftere in eine einmonatliche, Tehtere in eine 11/,monatlliche 
Gefaängnißſtrafe; dagegen freigefproden Georg Tremer und 
Mathäns Bay von Aſchach von ber Befhuldignng der Schlä⸗ 
gerei. 

Orffentlide Sitzungen am al. Bezirkögerichte Neus 
ftabt a / S. Zur Verhandlung fommen: Donnerstag ben 
2. Juli früh 8%/, Uhr negen Anton Schmitt ven Seiferts 
wegen Verleumdung. Samstay ben 4. Juli früh 9 Ur 
gegen Marz. Balling von Biendlorenzen und Georg Schu⸗ 


—— 
| 


* 
| 
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bert von Lebenhan wegen Conkubinat; um 9/, Uhr gegen 
Johann Lorenz —— wegen Ehrenkrän a 
am 10 Uhr gegen Eyrillns Lorz von golshaufen wegen 

fränkung; um 10%/, Uhr x en Chriſtian Hartmann 
von Sondheim wegen Infurie, — ben 7. Juli früh 
9 Uhr gegen Febinand Geig von Mühldorf wegen Körper: 
verlegung; um 10 Uhr gegen Auguft Rehm und Balentin 
Oſtheim von Schmalnau wegen Körperverlegung; um 11 
Uhr gegen Lorenz Spengler von Haſſenbach wegen Leber: 
tretung ber — Donnerstag den 9. Juli früh 
9 Uhr gegen Andreas Schoninger und Genf. von Groß⸗ 
eibſtadt wegen Körperverlegung. 

Orb, 29. Juni. In dem Dorfe Höhf entfernte ſich 
am 25. Morgens 2 Uhr eim junger, erſt ein Jahr vwerbeis 
ratheter Ortanachbar in einem eu von Tiefſiun; bes 
anbern Tages wurbe er burd Verwandte im Walde geſucht, 
wo man ihn auch auf die Spur fam, allein er entfloh und 
‚man fehrte ohne Erfolg zurück. Am 28. Juni wurde feine 
Leiche in der Kinzig aufgefunden.] (Ad. Ztg.) 

Auf dem Bayer, Turnfefte ;zu Bayreuth erhielt Aben 
erften Preis Fürth, den zweiten 583 ben 3. Schwein: 
furt, ben 4. Nürnberg; außerdem fiel jedem der vier erjten 
Breisträger eim von zarter Frauenhand gejpendeter- Ges 


winn zu. 
Deutiſchland. 

Preußen. Berlin, 29. Juni. In unſeren gou⸗ 
vernementalen Kreifen berrfht große Erbitterung gegen 
Bayern, welches bie befreundeten Staaten jeht zu Konfes 
rengen über die Neubildung des Zollvereins eingeladen hat. 
Im Publikum denkt man über bie Sache jede billiger. 
Dort ift man ziemlich der Anſicht, daß diefer Schlag durch 
die Bismardihe Politik Herbeigeführt oder mindeſtens doch 
fehr begünfligt fei. Das Publifum if daher viel weniger 
anf bie diffentirenden Zollsereinsftaaten als auf bas Mini: 
fterium Bismark ſchlecht zu fprehen, welches das Land in 
noch viel ſchlimmere Lage ftürgen wird, Mals e6 durch die 
Zollvereinstrifis gethan.; 

Berlin, 30. Juni. Die Königin Wittwe begibt fid 
in bdiefen Tagen zu einer wierwödentligen Kur nay Wild: 
bad und gebenkt fpäter den Höfen in Münden und Dres: 
den einen Befuh zu machen. — Die „R. Br. Ztg.* ſchreibt: 
Nachdem die Nachkur des Könige in Rayay definitiv auf- 
gegeben worden, feine ein Aufenthalt in Gaſtein befchloffen.* 


Reueftes. 

MNew:Yorf, 20. Yuni. Die legte telegraphiſche 
Meldung über den Einfall ver Seceſſtoniſten in Penniyl: 
vanien war ſtark übertrieben; es find nur 3500 Mann 
eingebrungen. Lee marſchirt in drei Eolonnen Hooker ents 
gegen. — Bon Bidsburg ift nihts Wichtiges zu berichtigen. 
Goldagio A31/,, Wechſel auf London 156t/,. 

Berlin, 30. Juni. Die „Rreuzjeitung* unb bie 
„Norbbeutihe Allgemeine Zeitung” hören, daß die Hakunft 
des Kaiſers won Deiterreih in Karlsbad vermuthlig nächſten 
Donnerflag zu erwarten fei. — 

Paris, 30. Juni. Das „Pays“ bringt eine Has 
abe des Inhalts der von Hrn. Drouyn an ben Füriten 
Sortigatof gerichteten legten polniſcca Nete: Die Note 
führt die bekannten ſechs Punkte auf, über melde die Mächte 
ſich vereinbart haben; fie fagt, daß mehrere diefer Punkte 
ben Abjihten des Kzaren, alle aber den Verträgen entjpres 
Gen, und drüdt die Hoffnung aus, Rußland werde fie als 
Grundlage der Verhandlungen annchmen. Die drei Höfe, 
fügt die Note Hinzu, wenden ih aud im Namen der Menfch: 
licjteit für Beendigung des bintigen Kampfes an Rußland, 
welches gleihfalls das Aufhören der Feindfeligkeiten wünſchen 
müfje, während Polen daffelbe nicht verweigern fünne, ohne 
feine Lage zu verfhlimmern. Das Zufanımenwirfen ber 
acht veriragunterzeihnenden Mächte bei den Verhandlungen 
wird als ſelbſtoerſtändlich angebeutet. Zum Schluß fagt 
die Note, Gewalt könnte die polnifhe Frage durchhauen, 
ohne fie zu löfen, aber ber Weg der Unterhandlungen ſei 


ber einzige, auf nr zu einer bes Jahrhunderts wwürbigen 


2öfung zu gelangen jei. 
Bemberg, 1. Yuli. Wpfewetl fat mit 1400 Me. 
m Fuß und 100 Reitern geſtern von Galizien aus die rufe 
Hilde Grenze überfgritten und Rabiziwilom befept. Gleich⸗ 
tig foll bei Bopfamiew eine Iufurgentenabtheilung nad 
upland durchgebrochen fein. 
afau, 1. Juli. „Gjas* meldet: Bei Bobborge 
Trzebaica am Pilecaflug bat am 26. Juni eim bebeutendes 
Gefecht ftattgefunden, worin ber ruffifhe Oberſt Gjengery 
verwundet worden fein fol. Das Refultat des Kampfes 
iſt noch nicht bekannt. 


London, 1. Juli. Unterhaus. Roebadk'ſtellt ſei⸗— 
nen ſchon angekündigten Antrag auf Anerkennung der Süb- 
ftanten. Bright und Glabftone find die Hauptrebuer gegen 
ben Antrag. Die Debatte wird ſchließlich vertagt. Korb 
Balmerfton, der wieder an Gicht leidet, war abweſend. 


Rachichrift. 

(Wortlaut ber Adrefie der Kammer der Reichsräthe 
an Se. Maj. ven König.) Allerdurchlauchtigſter xc. x. Dem 
Rufe Eurer Königligen Majeftät gehorfam, haben wir uns 
un,ben Stufen bes Thrones verfammelt. Ein Volk, wel- 
des der Liebe feines Könige gewiß if, kann in feinen Bers 
tretern ſolchem Rufe nur mit freudigem Serzen folgen. 

„In den Maßnahmen, welche Euere Königlihe Maje⸗ 
ſtät ergriffen haben, um bie Vollendung ber angebahnten 
Gejegesreform zu fördern und vor Störung zu bewahren, 
erkennen wir einen Beweis ber lanbesväterliden Serge, mit 
welcher Euere Königliche Majeftät auf die Erfüllung ber 
bem Lande mohltgätigen Königligen Zufagen Dedacht neh» 
men. Es kann nur erfreulid fein, wenn es au anf bie 
fem Gebiete gelingt, das dem eigenen Lande Förderliche mit 
bem Interefie einer möglich gleihförmigen ————— 
Rechtes in allen deutſchen Landen zu vereinigen. Indeſſen 
hat ſich mehr und mehr die Hoffnung bewährt, daß, wo 
immer im nächſten Kreiſe die rechten Ziele mit Umſicht und 
Thatkraft verfolgt werden, das gute Beiſpiel auch in weites 
ren Kreifen bahnbrechend wirft. Und wir haben uns uns 
ter dem Scepter Euerer Königligen Dajeftät baran gemähnt 
zu boffen, mit ſolchem Beifpiele nicht blos nadfolgen, fon» 
bern auch vorangehen zu dürfen, 

Je ernfter und wichtiger bie Fragen find, welde in 
ber Gegenwart die Gemütger bewegen, um fo beilfamer 
wirft ber ungehemmte Austauſch ber Anfgauungen und Ueber: 
zeugungen hinſichtlich deffen, was das Bebürfnig ber Zeit 
erfordert. Wir finb fol; darauf, einem Lande anzugebören, 
in welchem das Königliche Wort nicht einer künſtlich erzeugs 
ten, fondern nur der wirklich vorhandenen öffentlichen Weis 
nung Worth zuerkennt und gerechten und wohlerwogenen 
BWüafhen des Volks jede thunliche Förderung zuſpricht. 

„Mit dem lebhafteſten Danke hat es und erfüllt, zu 
vernehmen, daß Euere Röniglihe Majeftät nicht ablaflen 
werden, unter entfehiebenem Feſthalten der Selbſtſtändigkeit 
Bayerns an jeder den wahren Bebürfniffen Deutihlands 
entſprechenden Ausbildung der Bunbesverfafjung räftigft mit 
zuwirken. Denn nur in ber Stärkung und Feſtigung ber 
Gemeinſchaftsbande ruht die Sicherung ber Selbſtſtändigkeit 
und Unabhängigkeit der beutfchen einzelnen Lande vor frem⸗ 
ben Einflüfen und Eingriffen. DieRotäwenbigkeit entſchie⸗ 
bener Maßnahmen tritt im biefer Beziehung mit jebem Tage 
fühlbarer hervor, und je weniger rn mit einer gefunden 
Geſtaltung der deutſchen Verhältniffe die centralifirende Supres 
matie eines deutſchen Staates über bie amberen werträgt, 
um fo unerläßlicer ftellt fih das Bebürfnig heraus, bie 
Bundesverfaffung in einer Weife ausgebilbst und gefeitigt 
zw ſehen, im weicher der gliedliche Beruf ber Theile bes gro⸗ 
gen Ganzen zu feiner Entfaltung zu gelangen und ber Bund 
ih als lebenskräftiger Einheitspunft aller Regierungen und 
Stämme deutfher Nation nach Innen und Außen zu ers 
weiſen vermag Wir leben ber freubigen Hoffnung, baß 
Euere Königlihe Majeftät, geſtüht auf die Liebe und Eyms 
pathie Ihres Volkes, auch mad diefer Seite hin anregenb 
und fördernd eingreifen werben, 
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Wenn Eure Konigliche Majeftät dem von ber Fön, 
lich vrehijcen Regierung im Namen bes Zollvereins m 
Frankreich gefhloffenen Handelövertrage in feiner dermall⸗ 

en Faſſung nicht beizutteten vermochten, fo erbliden wir 
Hierin nur eine erneute Bürgfhaft dafür, daß neben ber 
Berüdfihtigung ber materiellen Intereſſen bes eigenen Lan⸗ 
bes ber Blid auf das Jujammenjtehen und Aunfammenbalten 
aller beutfhen Regierungen und Staaten und bie Wahrung 
ber alle freie Bereinbarung bedingenden Selbitftändigkeit 
und Unabhängigkeit ber Entſchlüſſe and in biefen Fragen 
ber oberfie und leitende Gefichtopunkt für die Politit Eurer 
Königlihen Majeftät fei und bleibe. 

„Bei Befolgung Liefer Prinzipien ericheint und wie 
bie Erweiterung ber Handelsbeziehungen zu einem bemäde 
barten Dunbeöftaate, jo die Erhaltung des Zollvereing um 
fo weniger gefährdet, je mehr von den ſchweren felgen 
feiner Auflöfung zumeift biejenigen betroffen würben, melde 
wie Beforgnig um ben Fortbeftand dieſes Vereins zur Durch⸗ 
fegung von Maßnahmen verwenden wollen, bie ihrer Natur 
nach weber ben Intereſſen des Zollvereins unb ber beutichen 
Inbuftrie, noch denen Gefammtdentfhlands und feiner hanı 
belspolitifhen Einigung förderlid wären. 

„In Erwärung diefer Umftände würben wir im Roth⸗ 
falle auch vor ben äuferften Gonfequenzen, zu melden bie 
Aufregihaltung gefunder und wahrbaft deutfher Prinzipien 
führen könnte, nicht im Mindeſten zurüdfchreden. 

(Schluß folgt.) 

Se. Mijeftät der König haben Sich allergnäbigft bes 
wegen gefunden ben k. Nentbeamten von Mellvichitabt, Sig: 
mund Puruder, in ben Ruheſtand zu verſetzen 

Berkehr auf den königl. baperifchen Eifenbabnen im 
Monat Mai 1863: 510,738 Berfonen, 417,311 fl. Eins 
nahme; 2,133,053 Zentner Frachtgüter, 666,368 n. Eins 
nahme; Bagage, Equipagen, Thiere ac. 42,353 fl. Summa 
der Einnahmen einfhließli von 1339 fl. für Militär: Trans 


porte und Ertragüge 1,126,033 fl. ben entſprechen⸗ 
den Monat bes Borjabrs mehr 108,420 Perfenen, 64,096 
Zentner Frachtgũter, 86,913 fl. Einnohme 

In Karlſtadt erſcheint feit geftern unter Redaktion 
von „RK. Fritz“, Drud und Verlag von 3. Wohlfahrt u. 
Comp, ein neues Lofalblatt, „Der Dainthalbote‘; Intels 
ligenz:, Anzeige und Unterhaltungsblatt für Karlſtadt, Arne 
ftein und Umgegend. Das Blatt erfcheint wöchentlich ſechs⸗ 
mal, und ift von ber Generalbireltion der k. Berkchrsans 
ftalten bereits die Genehmigung des Debits durch die Pofts 
anftalten erfolgt, bei welden ſonach darauf abbennirt wer⸗ 
ben kann. 


Karlernube, 30. Juni. Bei der heutigen Gewinne 
jiehung der badischen fl. 35 Looſe entfiel amf jede der Num⸗ 
mern: 17365, 27228, 31665. 109402, 126889, 185730, 
265891, 274520, 307019 unb 310112 bie Prämie von 
fl. 1000. Die Auszahlung erfolgt am 1. Oftober a. c. 

Kaifel, 1. Sul. Bei der heute flattgekabten Ges 
winnziehung ber kurheſſiſchen Thaler 40-Leoſe fielen auf 
folgende Nummern bie beigefeßten Prämien: Mr. 79936: 
36,000 Thlr.; Nr. 180757: 8000 Thlr.; Nr. 32571: 
4000 Thlr.; Mr. 147924: 2000 Thlr.; Kr. 52942 und 
unb 78355 je 1500 Thlr; Nr. 98462, 79939 und 84510 
je 1000 Thlr. — Die Auszahlung erfolgt am 1. Jan. 1864. 


Börfenbericht. Frankfurt, 1. Juli. Deſterr. 
und Darmfläbter Bankactien wurden zu höheren Courſen 
verhandelt. Defterr. fl. 500 Looſe waren ebenfalls belieb⸗ 
ter. Der Umſatz im Ganzen war von Belang. — Rad 
mitt, & Uhr. Defterr. Bantalt, 839. Franffurk Hanau —, 
National 711/,. 1860cr Looſe 894/,. Erebitattien 199%, ©. 
— Abends & Uhr. Im ber Effenſocietät war bie Tenbeng 
feſt. Deſt. Erebitact. 1991/, bey. u. G. Nation. 71%, ©. 
Looſe 89%/,— 89%, bez. 6%, Ameritanifhe 724/, G. 

BVerantwortli—ger Redakteur: Fr. Brand. 





Anfündigungen. 


Ediftalladung. 


Amortifirung einer Hnpothefenforberung betr. 


Ein Eomptorift, gegemärtig in 
einem bedeutenden Prebukten: Geſchaft 
in Magdeburg thärig, ſucht, geftägt 
auf bie beften Zeugniſſe, veränderungss 


Auf dem im Beſitze des Michel Köth, Mein, in Sandberg befindlichen 
Grunpitücde Pl. Nr. 914 ift nach dem Hypothekenbuche für Sandberg Bb. II. 


©. 110 4. 3. für den abwefenden Philipp Köth von ba eine Kaution von 
TT fl. eingetragen, 


reg Aufenthalt des Philipp Köth Lonnte bisher nicht ausgemittelt 
en. 


Auf Antrag des Lorenz Friedel von Sandberg werben daher im Hin: 
blick auf $ 82 des Hyp.⸗Geſehes alle Diejenigen, welche anf obige 77 fl. 
ein Recht zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ihre Anfprüche 

binnen 6 Monaten 
anzumelben und nachzuweiſen, wibrigenfalls fie mit folchen ausgefchloffen, die 
Hypothel felbft aber fir erlofchen erklärt und die Löfhung berjelben im Hy⸗ 
pothefenbuche vollzogen werden würde. 


Biihofsheim, den 28. Februar 1863. 
Königliches Landgericht. 
Kiesner. 


Die J. Blockr’sche Schönfärberei 


in Darmfladt 
empfiehlt fi im Färben aller Arten Stoffe von Seide und Wolle und im 
Bafchen aller bierzu geeigneten Gegenflände; fie garantirt die ſchönſte Aus: 
führung jeben gefälligen Auftrags bei billiger Bebienung. 
Schwarz für Trauer wirb in fürgefter Zeit geliefert. 


Beftellungen, wie feit Jahren, bei Kaufmann Diimlein am Markt in 
“ Würzburg. 


wer 





halber in nädfter Zeit ein Engagement, 

Geehrte Meflectanten wollen ihre 
Adreſſen G. W. Nr. 45, poste restante 
Magdeburg niederlegen. 


Wegen Mangelan Pla 
fand nachſtehende Gegenſtände billig zu 
verkaufen: 

1 große neukonſtruirte Kalter; 

4 großes mit grauer Delfarbe anges 
ſtrichenes Gatterthor; 

1 großer kupferner Keſſel; 

1 mannshoher Vogelbauer; 

3 große Bůucherglaoſchranke. 
Das Nähere ift in ber Exped. de. BI. 
zu erfahren. ' 


"Ein möblirtes Zimmer ift aneinen 
lebigen Herrn ſogleich ober aud bis 1. 


Auguft zu vermielhen. Auch find bas 
felbt 2 unmöblirte Zimmer mit 
Küde zu vermietfen, Näh. Erp. 


Eine it ent 
junge Drofie flohen. 
Der Fänger wird um Müdgabe bei 

ren Kieiderhaͤndler Gram in ber 
anggafie gebeten. 

Ein feidener En-tout-cas wurbe 
gefunden. Naͤh in ber Erpeb. 
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Würzburg und Fronffurt, Juli 1863. 

Die unterzeichneten. Nangſchiffet berhren fi, einem verehrlihen Pub 
anzuzeigen, ba fie, um einem lärgfigefühlten Bebürfnig abzuhelfen, unter fig 
übercingelommen find, von jegt am eine regelmäßige Verbindung zu Waſſer 
—— ben Siadten Frankfurt und Würzburg zu unterhalten und jwar in ber 
fe, daß in einer jeden Woche zu Frankfurt auf mai ber 
Ladungsiglug beitimmt it und mainabwärts berfelbe zu Würzburg an einem 
jeben Sanıstag fattfinden wird, 

Bir find erbötig, an allen zwifchen dieſen beiben Städten gelegenen Orten 
Mauren und fonftige Gegenflände einzuladen und ebenfe abzuliefern, indem wir 
es und zur PBjlict machen, babei die promptefte, reellfte umd billigfte Beforg- 


ungen einzuhalten. 
Joh. Haus. , 
Joh. Schramm. 
Tobias Schmelz. 


Bekanntmachung. 


‚In Wege der Hilfevollſtreckung verfteigere ich aus Auftrag des königl. 
Landgerichts Ebern 
Montag den 13. Juli lauf. Ars. 
1 —E 2 Ubr 3 
auf dem Gemeinbehaufe zu Biſchwind a/R. zwei braune Ochſen und eine gelbe 
Kuh gegen baare Zahlung und lade hiezu Stricheliebhaber ein. 


* Ebern, den 27. Juni 1863, 
Kiliani, !. Rotar, 








Auf dem juliusipitälifhen Ader am Rimparer Thurm, oder im Frohnloch, 
Bl-Nr. 8330, ift eine Fläche zum Lehmſchlagen abgeſtect. Das Lehmfchlagen 
außerhalb biejer Fläche ift bei Strafe verboten. 

Wurzburg ben 26. Juni 1863, 

Der Stabtmagiftret 
Vorſt. beurl. 
Dr. Roßbach. 


Bekanntmachung. 


Die Reinigung ber Schifſowinterung vor dem Pleichacher Thore dahier 
DU auf dem Submiſſionswege an den Wenigſtnehmenden vergeben werben, 
fitragende bier können täglich bie ber Vergebung zu Grund liegenden Bes 
dingungen auf dem Bureau der unterfertigten Behörbe einfehen, 
Die Angebote find Tängftens bis zum & Juli 1. Js. verfäloffen und 
mit der Auffchrift verſehen: 


„Submiffion wegen Reinigung ver Schiffswinterung‘ 
bafelbft einzureichen. 
Würzburg, am 1. Juli 1863. 
Königliche Baubehörde Würzburg IL 
Spa. 


(Für Ingenieure und bie, welde es werben wellen:) 
BE PVollftändiges 
Lehrbuch der gesammten 


Feldmesskunst, 


worin bie Aufnahme, Berehnung und Theilung aller Felber, Wieſen, 
Gärten, Mälber, Städte, Fläffe, Seen u.f w.; fernerbasHöhenmeffen und 
Miveliren, nebft ollen dabei anwendbaren Hands und Kunftgriffen auf bie 
einfahite und 8 Weiſe vorgetragen find. — Bon E. WM, von 
Schlieben (Königl. Cähfiih. Kammerrath.) 
Vierte umgearbeitele Aufloge mit vielen Zeichnungen, verb. durch J. B. 
* a - Montag. Preis 3 Bl 
Die grosse Brauchbarkeil dieses zur Erlernung der Feldmesskunst 
nützlichen Buches, mit 1000 Zeichnungen versehen, wird durch den ra- 
schen Absalz von drei Auflagen bewiesen. Es ist dies ein sehr nützliches 
Hülfstuch bei Separations-Vermessungen. 


Borräthig in Julius Kellner's fränfifher Buchhandlung in Würzburg. 


Herzog. 











een 


Ein dlides Mäbchen, vas ellein 
kochen Tann, wird für 2 Perſonen auf 
Filiani geſucht. Plattnerögaffe 126. 


&s ift ein 


Parterrezimmer, 
jeboh ohne Möbel, an- eine folide 


bie 1. 
re 


Ein im ı 
Weißnähen 
geübtes Mäbchen kann ſogleich dauernde 
finden Auguftinergaffe, 








Ein Stubirenber wünſcht in 


Elementar: als in 
BVorbereitungsfägern zur lat. Schule 
Unterrigt zu ertheilen. Nah. Erp. 


Lumpen, Kuochen: und 
alt. Papier⸗Einkauf 
im SHöllriegel, früher u zuftinergaffe. 


Ein Tafchentuch wurde gefundens 
Räderes im Kleidermagazin, Eichhot. 
safe Nr. 360. 

J. B Schmidt. 








Am Sonntag Morgens wurde von 
der Auguſtinerkirche durch die Sem⸗ 
melsgaffe zum neuen Thor eine 

Iberne Brille 
verloren. Dem rebligen finder eine 
Belohnung im 1. D. 94. 

Es wurden ein Paar 

Dbrringe 
gefunden. Rah. in der Erpeb. 


Ein ordentlihes Mädchen ſucht 
u Rad. Fleiſabankgaſſe 


Ein folider, Iebigr Mann, ber 
fon bei mehreren vornehmen Herr⸗ 
jchaften als Kutſcher gebient hat und 
auch die Delonomie grünblid verficht, 
ſucht einen Platz. Die beiten Zeug⸗ 
niffe Lönnen vorgelegt werben, ” 
in ber Erp. 


In einer ber fhönften Lagen dahier 
n 


iſt ei 
großes Haus 
mit. Cinfahrt, Hof Garten, großen 
Keller mit. Faß ſogleich zu verkaufen. 
Das Nähere bei 
M. Begel, 


Gaftwirth zum grünen Baum, 


3300 fl. 
werben auf ein biefiges Haus ohne 
Unterhändler aufzunehmen gefuct. 
Näh. in ber Erp. 
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Franz Hartling, 
@apezierer, 


hinter der Marien:Rapelle in Würzburg, 
bringt feine worräthigen 


Möbel und Möbelitoffe, 

als: Pläfce, Wolle und Halbwolle, Damafle, nebit Motr williche, welche 
zu ben binieften Srchen 28* — — ba Teer WE rg 

Befonders auf Feber: Matrahen wit Doppels Bolfterung, welche 
ihrer Güte und Dauerhaftigleit fich ſchon Tängft empfehlen Haben, erlaube 5 
mir anfmerkfem ju machen. 

Au werden dergleichen Aufarbeitungen ſchnellſtens beforgt und für jedes 
von mir gebieferte Möbel für folide Arbeit und Inhalt garantirt, 


In Vorhang⸗Verzierungen umb weißen Haltern ift eine jchöne Auswahl 
auf Lager und werben biefelben billig abgegeben. 


An Julius Wellner’s Buchhandlung find ferben wieber eingetroffen: 
Füet, die Berfäleiimgen. 
Schön, von ben trodenen und näfferen Flechten. 21 fr. 


- Möpel-Verfteigerung. 

Montag den 6. Inli Pachmittag 2 Uhr werden im Bein 
garten vor dem Sanberihere, 4. Dir. Nr. 324, am Erergierplage, mehrere 
Metilien gegen glei haare Zahlung öffentlich verſteigert, al din Gladihrant 
für eine Wirthichaft, Kachenſchränke, eihene Bettftätten, gepolfterte und rehrger 
flochtene Seflel, Tiſche, Kaffeebretter, Kaffeemafginen, Kaffeemüblen, meflingene 
Mörier, Eupferne Schalen: Waage, Ofenſchirme, Woffeleifen, Camphin-Lompen, 
Schnellwaage, verfhiebere Leitern, ein Schleifſtein zum Treten, altes Eijen, 
3 Fenjter, At/g' hech 3° 2 breit, 3 be, 3° 8% hoc, 21.8" breit ꝛc. ze, wozu 
Strihsliebfaber Köflihft eingelaben werben. 











- Der Unterzeichnete wohnt ven heute an in bem an Stelle ber früberen 
Gewerbehalle neuerbauten Haufe, @ichborngaffe, Diftr. IE. Mr. 59 
u. 60 über 2 Treppen. DEE” Eingang auf Seite der Kahengaſſe. 

Wärgburg, ben 2. Juni 1863, 


Dr. Dehler, 


Privatdocent und pract. Arzt. 
Sprechstunde von 1 bis 2 Uhr. 










Zur Nachri 


Die diesmalige bevorftchende Würzburger Meſſe 
bezieht das 


Kerren-Klrider-Mauzin 


Leopold Späth, 


Schneidermeifter ans Miinchen, 
nicht, hiegegen die Michaeli-Mieife. 
Dieß beehrt ſich biemit ganz ergebenft anzuzeigen 
Leopold Späth, 


Schueidermeifter aus München, 
DSTSZERTASZERSTIATZTZERTLSTTTSTETE 
Aecht perfifhes Infektenpulver 


fiheres Mittel zur Vertreibung von Flöhen, Wanzen ıc., per Flacon 18 kr., 
bei Carl Boljano. 








57, * * —B280 





gr je 


Spmmer-Ühenter, 


(Dutten’fher Garten.) 
Dönnerftag, den 2. Juli: 
Keine öffentliche Borftellung, ſondern 
reſervirtes Theater 
für bie in ben Lokalitäten bes Huttens 
jhen Gartens abzubaltense Reunion, 
Freitag, ben 3, Juli: Keine 
Borfiellung. 
&amtiag, den A. Zuli: 
Aichard's Wanbderleben. 
Sonntag, den 5. Juli: 
@inen Zug will er ſich machen. 
Ein im x 
Putz⸗ Geſchäfte 
tüchtig geübtes Frauemimmer wird 


gegen gutes Salair und dauernde Bes 
ſchaͤftigung geſucht Näheres i. d.Erp. 


Ein größerer und ein kleinerer 


Reiſekoffer, 


—X au verkaufen. Raheres 


Commis-Gesuch. 


In einem Colonialwaaren-Geſchäft, 
verbunden «mit Spedition und Commifs 
fion, wird ein junger Mann zum for 
fortigen Eintritt ir engagisen gefucht, 
der fi Hinfihtlih feiner Solibttät 
und Brauchbarkeit burg gute Zeugniffe 
answeifen kann. Gefäll. ſchriftl Offerten 
wollen franco unter A, B. ar die Er⸗ 
pebitien da Blattes gerichtet werben. 


Annonce. 

Ein Dann gefehten Alters, kautiond⸗ 
fähig, der Buchführung und jeber 
Urt des Rechnung t uglfoumen 
mädtig, ebenfe tüdtig im der Eor⸗ 
rejpondenz, feit mehreren Jahren 
in einem größeren Geſchäfte mit ber 
Buchführung beſchäfligt, fucht we mög⸗ 
lich in gleiher Gigenfhaft ober ein⸗ 
werben und erbittet 

mco Offerte sub, 
Nr. 2736 burd bie Erpeb. db. BL, 
mit dem Bemerten, daß der Eintritt 
fofert-erfolgen Lönnte. 

02 SOH99SPE272 


Eine Färberei, 





welche fih eines ſehr Iebhaften 
Betriebes erfreut, ift im einer ber 
A größten Städte Bayerns um fl 450 
su verpacten. 
9 Näh im Bureau von 
F. J Manz. 


Ein aut erbaltenes 


Meublement 
mit Fauteuils, runden Tiſchen, tft wegen 
Mangel an Vlatz fonleih zu Nine 
Zwinger, 4. D N. 304. 
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Für Aus- 


wunderer. 


Bon 10 zu 10 Tagen 
ſtmndet regelmäßige Erpedition über 
Havre, Bremen, Hamburg und 
Antwerpen 
mit Poſt ⸗ us Bampfieifien 
Newyork und New-Orleans 


su ben billigften Preifen ftatt. 
Nähere Auskunft bei umten verzeichneten Agenten und dem General-Agenten 








* 
— 


©. Krebs in Aſchaffenburg. 
B. B. in Kiſſingen. 
a 
im Adaffensurg, op, Nehlein in Trennfurt. 


rl Grimm in Lohr a. M. 


M. S 

Stro er in Schweinfurt. 
B. —— in Rarlftabt. $. Deos in Ripi 
22 Adolf —8 Schollkrippen. 


Peter S in Miltenberg. 
9. Beta 1 Kante 


Die Dahpappen-Fabrik von 
Peter Beck 


in 
Rürnberg und München 
am Gaswerf, Karlſtraße Nr. 39, 
Abernimmt in Bayern, nach allen Richtungen hin, ran Eindeckungen von Di; 
Gern aus feuerfierer Steinpappe zu folgenden Preifen: 
Dächer von 5000, 10,000, 15,000 Quabrat-Fuß, 
ben Quadrat Fuß zu 4'/,, LI FR 4 Kreuzer. 

Zu diefen Preifen werben bie zur Pappebedung erforberligen Materialien 
franco geliefert, und bie Eindeckung durch bie eigenen, tüdhtigen Deder ber Fa⸗— 
brit folid und rafc unter Garantie hergeftellt. Die Urbeitslöhne und Reiſe— 
often find in biefen Akkordpreiſen inbegriffen. 


» erfter Qualität, per Quadrat-Fuß 21/4 Kreuzer, bei Bars 
achpappen, thien befonderen Rabatt. Präparirter Cpeer, Waphalt 
und Draßtftifte billigft. 


Zager von allen Desmaterialien zu Fabrikpreiſen bei Herru 
Anton Dömling in Würzburg. 


Blumen-Papiere 


in ben praßtsellitien Farben bei 
3 ©. Brenner am Marft. 


Am Samstag den 13. 26. Mis. wurden aus einer Sclafftube der 
Dierbrauerei zu Zell nagſtehende —— mittels Einbruchs entwen⸗ 
bet, was ih zur Spähe nah dem Entwendeten und bem zur Zeit unbe— 
kannten Thäter hiemit veröffentlihe: 1 filberne Eylinderuhr mit Goldrand, 
ktählernen Zeigern, römiſchen Zahlen, geripptem Rüden mit länglichter 
Blume und Randverzierung, gelben Staubdedel, 1 gelbes, 6—7" langes 
Drabttetthen mit Haden, 1 ſchwarzer Tuchrock mit 2 Reihen Tuchknoͤpfen, 
Aermelauffchlägen und Kragen vom nämlichen Tuche, 2 Taſchen in ben 
Schößen und mit ſawarzem Orleans gefüttert, 1 Kleiderbürfte von weißem 
Roßhaar und braumem Holze, 68" lang, 4 einzelne Gulbenftüde, 1 hal 
bes Guldenſtück, 2 Kromenihaler, 2 flähferne Mannshemden mit weißen 
Perlmutter'nöpfen und mit I. K. gezeichnet, 1 Terzerol mit doppelten Laͤu⸗ 
fen von poltitem Stahl mit Blumenverzierung, ber linfe Hahn war etwas 
aufgejprungen und auf bem rechten Beſchläge des Schloſſes die Buchſtaben 
A. A eingravirt . 

unit 1863. 


Würzburg, den 23 
er E. Unterfuhungsricter: 
Häder. 











Lit. B. für die kgl. Landgerichte, 
Lit. B. für die kgl. Rentämter. 
Schone Betten finy zu verkaufen im chem. Arbeithaufe, reits, 1 Stlege. 


Lit, C. für die kgl. Bezirksgeriehte, 


Lit. D, für die kgl. Bezirksämter, 


” 
* 
* 
* 


In der Bonitas⸗Bauer' ſchen Verlagshand⸗ 


lung, Buch: und Steindruckerei in Würzburg find 


vorrätbig zu haben: 


Tarregister Lit. A. für die kgl. Notare, 





Fremden⸗Anzeige 
vom 1. Juli 1863. 


(Adler) Strabal, Privat. a Leite 
merig. Kflte.: SGchnauffer a. Pforzs 
heim; Widemaun a. Schw Gmünd; 
Harlenade a. Gladbach; Schirmer a. 
Erfurt; Pick aus Erefeld; Koh aus 
Münden; Scherer a. Eoblenz 

(Fräntifher Hof.) Dr. Schumann 
a Konigebofen. Erin, Stabdtgerichts- 
Raıh a, Berlin. Neuenburg u Tochter 
Oderftaatsanwalt a. Neuwied. Schwark. 
Fabrifant a. Anebach. Kflte: Reines 
mann a. Fürth; Aitenheim m. Frau 
a. Dffenbad ; Mufge a. Miedbaben. 

(Kronprinz.) Comes u. Gem., Fries 
densrichter v. Simmern. Hr. Brafel- 
mann m. Frau, o. Hamburg. Robert 
Sierbet a. Schwaben. Frau Mayer 
a. Mainz. Frau Garnfam a. Mainz. 
Hr. Wogau m, Gattin aus Moslau, 
Wr. u. Mom. v. Amour a. Frankreich. 
Dilg Abvokat v. Aſchaffenburg. Schuß 
mann, Kfm., a. Frankfurt. 

(Säwen.) v. Wintensm. Frau, 
Butsbef, a. Weftphalen. Dorn, Rens 
tier, a. Hanover. Bayer, Fabrikant, 
a. Göln. Kfl.: Müggenburg a. Bars 
men;.Gälih a. Nürnberg; Hoffmann 
a. Frankfurt; Reßel a. Berlin; MWiel 
a. Magdeburg. 

(Württemberger Hof.) Sr. Ere. 
Generallieut Fıhr. d. Staff Reigen 
ftein u. Bed. a Tüdelhaufen. Frau 
Maier und Schwefter a. Hribelberg. 
Kflte: Roſenſtein aus Bodenheim; 
Gunbelfinger a. Frankfurt; Hanimann 
a. Regensburg, 


yuıy WINE 
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Borrätbig in der Stahel'ſchen! Buch⸗ und Kunſthaudlung in 

Würzburg: 

Alberti, J. J. limentierbuch. Oder Humweifnng 
in Geſellſchaften und in allen Berbältniffen des Lebens böflih und ange 
meflen zu reden und ſich ankänbig zu betragen; nebft einem Anbange, 
welcher bie Regeln bes Anſtandes und ber feinen Lebensart enthält. Ci 
nügliges Hand» und Hälfebuh für junge und ältere Perſonen beiberlei 
Geſchlechtes. 45 Kr. 

Bahr, K. F.. Louls le petit, ober der immer gerne gefebene 
Gefellfchafter, Zafcbenfpieler u Lu acher. “ine 
Sammlung von 28 fcherghaften Aufgaben, 16 arithmetiiher Belwitigungen, 
32 Tafhenfpielerfünften, 30 Kartentunfftüden, 24 Geſellſchafts, Frag: 
und Antwortipielen, 26 Räthfels und 68 ſcherzhaften Räthfelsifragen, Mit 
12 Abbildungen. 5. Auflage. 45 kr. 

Boseo’s Zauber-Kabinet, ober das Ganze der Taſchenſpie⸗ 
lerfunft, enthaltens: 154 Wunder erregende Kunftftüde, aus ber nas 
türligen Magie mit Karten, Würfeln und Kugeln, Geldftüden, Ringen ıc, 
nebft 46 Kunſtſtücken mit Spieltarten, ferner 13 der ——— arith⸗ 
metiſchen Beluftigungen. Herausgegeben von Prefeffor Kerndörffer.— 
Mit 24 Abbildungen. 1 fl. 12 fr. 

Galanthomme, der, sier der Gefellichafter wie er fein foll. 
Eine Anweifung fih durch feine Lebensart beliebt zu machen und dir Gunſt 
bes ſchoͤnen Geſchlechts zu erwerben. Ein vollitändiges Unterhaltungs 
und Bildungsbud für ya Herren jeben Standes. 11. Aufl. 1 fl. 30 fr. 

Ohrlem, Dr. Chr. Der bomöopatbifche Saus⸗Thierarzt. 
Braktifhe Anweifung für Lanbwirthe und Bichbefiger, überhaupt alle Krank⸗ 
heiten und äußerlichen Berlegungen ber Pferde, des Rindvichs, ber Schafe, 
Biegen, Schweine und Hunde auf homöopatheſchem Wege ſchnell und gründs 
Ih zu Heilen. Nah den in meuefter Zeit gemachten Erfahrungen bes 
arbeitet. 1 fl. % fr. ® ng duſtrisſ 

Köhler. A. eu ei eg rwerbsquelle für induftridfe 
Geichäftsmänner. der Nahweifung und Anleitung zum Betriebe 
einfacher, zeitgemäßer Induſtriezweige für kleinere Unternehmer, welche mit 
eringer Anlage einen foliden, vorteilhaften Erwerb, and für Kauf: und 
Sandelsieute, welche ein einträzliches Rebengeihäft ſuchen. Praktiſche Ans 
weifungen, zur Anfertigung und Herftellung der mannicfaltigiten, für jede 
Gegend geeignetften Fabrifate und Hanveld Artikel, welde in unferer Seit 
guten Abfag finden; ferner, wie ſchlechte, verdorbene Waaren zu verbeſſern 
und wieber berzuftellen find, u A m. 1 fl 30 Er. 

Bachmund, Jocosus. Der Wigbold im fröblichen Ger 
ſellſchaftskreiſe. Oder das Buch zum Laden, enthaltend: Wortſpiele 
und Nätbfelfragen, ſowie Pauniges, Komiſches und Satyhriſches zur ange: 
nehmen Kurzweil. 2 Auflage. 36 Er. 

Lembert, P. F. Der beluftigende kleine Hexenmeiſter, Tas 
fchenfpieler uns Sartenfurhler. Eine faglihe Anweiſung zu leicht 
zu bewerfftelligenben Kunſtſtücken aller Art zur angenehmen und nützlichen 
Unterhaltung. Mit 2 Tafeln Abbildungen. 3. verbeflerte Huflage 27 Er. 

Loden, A. Der Zuftfeuerwerfer, oder grünblide Auweifung zur 
Laſtfeuerwerkei, als: Schmwärmer, Raketen, Leuchttugeln, bengaliſche Flam— 
men, Fröſche, Bienenkorb, Pfauenſchwant, Ftuerräder, Kanonenſchläge und 
viele andere Feuerwerkerkünſte. Nebſt einer Anweiſung zur Ercengung des 
neu erfundenen electriſchen Lichtes. 4. Auflage. Mit Holzſchnitten und 
1 Tafel Abbildungen. 54 fr. 

Meerberg, Ad. v. Der beluftigende Rartenfünftler, cover 120 
Kartentunfiftüde, nebft Deutung der Karten ꝛc. 8. Auflage. 36 Er. 


Unterzeidgneter empfiehlt jein Lager von allem Gorten felbfigefertigter 
Schlöffer, Bänder uns aller in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln zu den 
billigften Preiſen. Huch ift alda ein fchöner Mochofen mit acuem Koch— 
Kaften billig zu verkaufen. Beitellungen werden ſchnell und pünktlich beforgt. 

Um geneigten Zuſpruch bittet 


Jynaz Walter, Schloffermeifter. 


5. Diftr,. Nr. 224. 
Zu unferm am, und 5." Juli d. Is. Rattifindendeng erſteun ___ 


Schützenverein Carlstadt, 
Geld-Preisschiessen 
werben jämmtlihe Mitglieder und ſonſtige Schießfreunde freundlich eingelaben, 
Die Schüßenmeiiter. 





Musik-Verein. 


Abend präci® halb 9 — 
— guide 9 U 


DER Für Kauleute ! 


Bapierfäde & Duten in allen 
Groͤßen find immer zu haben in 5. D. 
N. 227, 3. Felfengaffe. 


Berloren 
Dienftags ein braun u. gelb Farrirtes 
ſeidenes Zoulard: Schnupftucb 
mit A. R. gezeichnet. Dem Fiuder 
eine Belohnung. Näh. Erp. 


Eine Kellnerin, bie ſogleich ober 
bi Ende ber Woche eintreten Tann, 
wirb geſacht. Näh. in ber Erpeb. 


Pachtgeſuch. 


Ein Gut von 300 bie 500 Morgen 
Aderfeld und Wieſen wird balb 
iR zu pachten gefuht. Nur fi 
fprciele Angaben aller einfchlägigen 

rbhältniffe, fowie der zur Uebernahme 
nöthigen Summe find zu richten an 
F. E. poste restante Wiesbaben, france. 





Ein gebildetes 
Mädchen vom Laude, 
413 Jahre alt, ſucht Dienft bei orbents 
lichen Bürgersleuten als Zinbsmäbchen 
und kaun jogleih «imtreteum. Näheres 
3. Diſtr. N. 348, Büttnersgaffe bei 
Peter Markert. 


1200 fl. 


find fogleih auszuleihen. Näh. Erp. 








Es if ein Megenfaß zu verfaus 
fen. Näheres in ver Erp. d. BI. 

Ein Mädchen Indt einige Mor 
natebienfte Näb. im inneren Graben 
Nr 124, 


Zu vermiethen 
ift eine Pierde-Stallung auf Auguſt u. 
2 möbl. Zimmer für einen Herrn. 
2. D. 207, am Biöplein, 


Ein fleinerner Echweine ſtall x. 
ein Säulenofen ift zu verkaufen. 
Rip. 4. D. 212. 


—— ——— 

Ein ſchwarzer Glac⸗ hand ſchuh 
wurde verloren. Man bittet um Bus 
rüdjabe in der Erp. 


2. D. N. 200, untere Domtnilaners 
gafle find zwei gute Zugpferde zu 
verkaufen. 


In der Näbe der Domftrafe find 2 
ineinandergebenbe Zimmer und ein 
fleiner Xaden bis 1. Auguſt ober 
1. November b vermiethen. Näh. in 

l. 


ber Erp. de 








th 
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Bad Soden am Speffart 


bei Aibaffenburg. 


05. Iod-brombaltige Soolquellen; 
die Saiſen bauerb vom 15. Mai bis Ende September. Auskunft 
exsheilt Über Ärztliche ifrogen Babearzt Herr Dr. Dehrlein, über Wohnungen 
und fenftige Angelegenpeiten . 


| Dantfagung: 
Für die ebenfo chrenbe als tröftende Theilmahme am bem Lei: 
1 Genbegängniffe when dem Trauergottesbienfte meines lieben Sohnes 


Karl Theodor Weidmann, 


* temp. quiesc. al. bayer. Kpewolemts-Offgialen, 
Fe biemit aus meines Herzen® tiefflem Grunde ben wärmften 
ank. 


Wäürzburg, am 1. Juli 1868, 


königl. Hofrath und ÖStubienrefter. 





Be a 
Dankſagung. 
Affen Jenen, weſche dem Leichenbegängniſſe und dem Trauer⸗ 
gottesbienfte unſeres unbergeßlichen Sohnes, Bruders und Neffen 


Adelbert Adam Bogner 


beiwohnten, fügen mir den wärmften Dant, 
Würzburg, 1. Juli 1863. 
ie tieftrauernden Hinterbliebenen. 


er - > — 




















Danktfagung. 

Für bie herzliche Theilnahme, welhe bei ber Beerdigung und 

ben Trauergottesbienfie unferer lieben Schweſter, Tante und Schwäs 
gerin, Fränlein 


Margaretha Leipold, 


fomwie während ihrer SKrantbeit von werthen freunden und Belann: 
ten, ferner von ben hoch!bl. Bruberfaften bewiefen worben, fpres 
Ken wir unfern innigiten Dank aus und fügen zugleich bei, haf am 
Freitag den 3. Juli um 10 Uhr in Stift Haug von ber 14 :Heilis 
gen = Bruberfhaft noch ein Trauergottsdienft für bie Berblichene 
ſtattfindet, 
Würzburg, am 1. Yuli.1863. 
Die. tieftrauernd 















-—! 


Dankfagung. 





geitessienft für unfere geliebte Mutter, Poflfondufteurswittwe 


| tharina Raab, 
fagen ben herzlichſten Dont 
Würzburg, Reuſtadt a/S., 2. Auli.1863, 
die trauernden Kinder. 


— — — — 
—— _ Der 








die Bade-Verwaltung: 















Für die troſtvolle Teilnahme beim Benräbnik und bem Trauer 4 


Drud von Bonitas:Bauer in Würzburg. 


Physikalisch - medieinische 
Sigung: Sonnabend ben 4. Juli 
Abende 6'/, Uhr; Vorträge ber Herrn: 


Chrzonszezewsky, Kölli- 
ker urd Osann. 


Shön Meaihntisfiöht: 


Morgen Freita den 3. Juli 
roBe 
Musik-Production 


bo 
kal. Sandwehr-Megiment, 
wozu böflihft einlabet 
Nik. Troll. 


Hutten’scher Garten. 
Morgen Freitag, 3. Juli 
große 


PRODUCTION 
gefammten Deufit-Eorps 
k.9. In fanterie-Regimente 


anserlefenem Programme. 
Anfang 4Uhr. Ende 10 Uhr. 
Hiezu ladet höflichſt ein 
U. Ruchenmeifter. 


Circus . Charles Hinne 


.. auf bem Rrabnenplat. 
Am 4, Juli die 1. Vorſtellung, 
und werben täglich Borftellungen 
gegeben. A - Zuli die legte 
Borfiellung. 





Charles Hiund. 











Backhaus, 


in einem belebten Städtchen Unter: 
frankens, ift für fl. 3100 zu vers 
kaufen; fl. 1800 Baarzahlung, 
fl-700 in. 3 Martiniftiilen und 
der Reit von fl..500 Fann hierauf 
jichen bleiben, Näheres im Burcau 
von E, J. Manz. 
























EinBerein ſucht für jeine 
ein: oderzweimaligen wöchent: 
lichen Zutammenfüunfte ein 


Gesellschafts-Lokal. 
Näb. in d. Exp. d. Bl. 


Geſucht wird 
ein Defonvimiegut von 100 bis 
—28 ei sines von eben 
diefer Gröge wit fhönen Gebäuden u. 
Garien x. für eine Herrſchaft. Franco 
Offerte mit A. bejeichnet, find an bie 
Erp. d. BI. zu überfenden. 


(Siezu Beilage. 


Beilage zu Kto, 156 des Mützburger Etadt- u, Landboten. 


Bekanntmauchung. 
Im Goncvrje ber Wittwe Victoria Kümmel won Pfiehlhof verſteigere ich 
tm Auftrage des k. Bezitkogerichtes Neuftabt a / S. 

Donnerstag den 13. Auguft I. Is. Nachmittags 3 Uhr 
im Haufe des Gemeindevorftehers zu Steinwanb nachbeſchriebenen Grundbefig 
nach Maßgabe ber $$. 64 des Hyp.-Gef und 98 mit 101 ber Prozeß: Movelle 
von 1837; die Frucht an Körmern uns Gras wird befonders, wie mit bem 
Gute ausgeboten; 20 Hoblziegel, werth 20 Er, 2 fteinerme Tröge, werth 30 kr., 
eine Partie Dung, werth 6 fl., 1 Selardllampe, wertb 1 fl. 20 fr., werben 
ebenfalls verfirihen; bie Bedingungen am Termine befannt gegeben, Katafter, 
wie Schägung liegen in meiner Amtsftube zur Einfiht offen. 

Weyhers, den 26, Juni 1868, 


Der königl. Notar: 
Schneidawind. 
Ein geſchloſſen Gut, Pfichlpöfgen genannt, in ber Gemeinde Steinwand, 
beftehend in: 
4) Wohnhaus, H6.:Nr, 28, Pl.-Nr. 3108, mit Keller, Stallung, Steuer, 
———— Nebenhaus mit Keller, Bachaus und Hoftaum, tarirt auf 
1 . 
2) — 310b, 0,050 Tagw., 2 Pflanzengärtchen beim Haus, tarirt 
au ‚ 
3) FL:Rr. 311, 0,939 Tagw. Waldung, Eichen, hinter der Hauswieſe, 
tarirt auf 35 fl, p 
4) PI-Nr. 312, 2,873 Tagw. obere Wiefe beim Haus, farirt auf 200 fl. 
5 Pl.Nr. 313, 3,345 Tagw. Pl-Nr. 315, 3,237 Tagw., langer Ader 
am Pfiehlhof, tarirt auf 350 fl, 
6) — 314, 1,220 Tagw. Weide am laugen Acker, taxirt auf 5.fl, 
T) PL-Rr. 316, 0,278 Kagw. Fahrt, PLsMr. 317, 6,897 Tag. Wieſe, 
am Pfiehlhof, tarirt auf 500 fl., 
8) PL:Rr. 318, 3,904 Tagw., Eurzer Ader am Vfiehlhof, tarirt auf 300 fl., 
9) PL:Nr. 319, 1,338 Tagw. Weide am Pfiehlhof, tarirt auf 50 fl. 
Berlaffenihaft des Rentamtsgehülfen Emil 
Prechtlein babier betr. . 
Etwaige Forderungen an ben Nachlaß des Berlebten find 
Donnerstag den 23. Juli I. Is. Vormittags 9 Uhr 
im Geihäftszimmer Nr. 42 anzumelden, wibrigenfalls ſolche bei Erledigung 
ber Sache nicht berüdfichtigt werben könnten. 
Würzburg, den 25. Juni 1863. 
Königl Stabtgeridt. 
Bartbelme. 


. Schmerl. 
Bekanntmachung. 

Der hieſige Wollenmarkt wird in biefem Jahre am 14., 15. und 16. Juli 
in ben Räunrtiäheiten ber Schrannenhalle abgehalten, was zur zahlreichen Theil: 
nahme den Berläufern und Käufern eröffnet wird. 

Würzburg, den 19. Juni 1863. . 

Der Stadtmagiftrat, 
L Bürgermeifter: 
Hopfenftätter. 


Bekanntmachung. 


Etwaige Forderungen an ben Nachlaß bes verlebten hochwürdigen 
Pfarrers Johannes Muth zu Obervolfadh find bei Vermeidung der Nichts 
berädfihtigung bei Vertheilung ber Maſſe bis IM. Yuli L. 6. bei dem 
unterfertigten Teftamentariate anzumelden und zu begründen. 

Wer Etwas an die Nachlaßmaſſe ſchulbet oder zu berfelben Gehöriges in 
Händen hat, wirb zur Rüchzahlung refp. Rüdgabe in berfelben Friſt aufgefor- 
dert, außerbem gerichtliche Klage geftellt werben müßte, 

Obervolkach, den 21. Juni 1863. 


Das Testamentariat. 
M. Amend, Pfarrer zu Rimbad. 


Herzog. 


Ein Noſenkranz mit einem fill 
bernen Kreuz wurde gefunden. Näah. 
in ber Erp. 

Im 3, Dift. Nr. 55, Domerpfaffen 
gafle, ift ein Logis von 5 Zimmern, 
2 Kammern wit jenftigen Bequemlichs 
keiten billig auf 1. Auguſt e zu were 
miethen. 


Ein ſolides Gartenhaus von 
Fachwerk iſt zu verkaufen Mäber. in 
ber Erp. 

Eine Werfon in gefegtem Wlter, 
welche Hausmannstoft kochen ka 
wird in einer kinderloſen Familie 
Ziel Kiliani in Dienft zu nehmen ges 
ſucht. Näh. in der Erp. 


Frauenzimmer, 


welche im Kleidermachen geäbt 
find, finden unter den vortheilhafteften 
Bedingungen fortwährende Befchäftigs 
ung. SHerrngafle Nr. 52 
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Ein . ordentlihes Mädchen, wel- 
ches kochen und nähen fann, wird gegen 
guten Lohn auf Kiltani im Dienft zu 
nehmen gefudt. Räh. in ber Erp. 


Packkiſten 
find in verſchiedenen Größen im 2,D. 
N 4351/, zu verkaufen. 


1202 


Bekanntmachung. 


Von den im Rayon bes neuen Bahnhofes 
ftehenden Gartenhäuschen, Mauern und bergleichen 





* ——â— wird ber entbehrliche Theil hievon am kommenden 
glas DRS: — Montag den 6. d. Mts. 
A ir — Morgens 8 Uber 


Öffentlich verfteigert, wozu Kanfsliebbaber mit dem Bemerken eingeladen werben, 
ba mit dem Verſtrich im ehemaligen Garten bes Herrn Buchhändlers Stapel 
begonnen werben wird. 

Ueber das zu Berſteigernde kann bei ber E Sektion vorher Erkunbigung 
eingezogen werben. 

Würzburg, am 1. Juli 1863, 


Königliche Eifenbahnbau » Sektion. 
6 vßling. 





Bekanntmachung. 
Zur Sache der Earl Naffz Erben von Uffſenheim gegen ben Wagner Friebdrich 
Orth won Fridenhaufen, Forderung betreffend. 
Im YAuftrage des Föniglichen Bezirks: Gerichtes Würzburg verfieigere ih am 
Mittwoch, ben 15. Juli L. 38, Nachmittags 1 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Frickenhauſen bas hnachbeſchriebene Grundvermögen bes 
Bellagten, wozu id Stricholiebhaber mit dem Bemerken einlade, daß ber Zus 
jan nad 4 bes Hypotheken-Geſetzes und vorbehaltlid bes F. 98 mit 101 
34 eſehes ertheilt wird, und bie Verſteigerungsbedingungen im Ter⸗ 
mine bekannt gemacht werden. 
Ochſenfurt, den 5.5Yuni 1868. f 


Franz Wendlinger, !. Rotar. 
Beichreibung des Grundvermögend. 
i1) Ber 8* 001 Den | 0@ebäube, Wohnhaus, Hs.Nr. 43," 
fammt Brennhaus, Stallung und Waſchhaus, gewertet auf 1800 fl.; 
2) PL:Nr. 2626 1 Tagw. 94 Des. Holz im“ Linda, gewerthet auf 550 fl]; 
3) PL:Nr. 3696, 0,64 Dez. Ader im untern Aub, gewerthet auf 400 fl.; 
4) PleNr. 1792, 0,95 Dez. Weinberg im Linda, gewerthet auf 600 fl.; 
5) PL:Rr. 3447, 1 Tagw., 45 Dezim. Ader am NRothenbudeflur, ges 
wertbet auf 525 fl.; 
6) PL:Nr. 1424, 0,29 Dez. Weinberg im Fiſcher, gewerthet auf 250 fl; 
T) Pl.Nr. 3476, 1 Tagw., 38 Dezim. Acker am Rothbudsflur, ges 
werthet auf 500 fi.; 
8) PL:Rr. 2024°/,, 0,26 Dezimalen, 
PLN. 20244/,, 0,24 Dez. Ader am Weidenſee, gewerthet auf 350 fl.; 
9) PL:Nr. 2353*, 075 Dez, PL:Nr. 2353*, 014 Dez. Ader am Lämmer⸗ 
berg, gewertbet auf 400 fl.; 
10) —— 3205%/,, 1 Tgw. 7 Dez. Ader am Heſtenthal, gewerthet auf 


* 

11) Pl.-Nr. 2450, 062 Dez. Acker am Geheu, gewerthet anf 175 fl.; 

12) PL:Nr. 2104, 2 Tgw. 84 Des, Aeder im Eibbert, gewerthet auf 800 fl.; 

13) BL.:Rr. 2810, 088 Dez. Aeder im Lindach, gewerthet auf 275 fl.; 

14) 85* 4038, 039 Dez. Weinberg jenſeits des Maines, gewerthet auf 

* 

15) Pl.Nr. 778, 015 Dez. Acker im Metzger, gewerthet auf 200 fl.; 

16) PL.-Nr. 1991, 037 Dez. Ader im Weidenfee, gewertet auf 200 fl.; 

17) Pl.:Nr. 6692, 016 Dez, PL-Nr. 669b, 029 Dez. Weinberg im Kalch⸗ 
ofen, gewerthet auf 250 fl.; 

18) PL: Nr. 1726, 042 Dez, Pl.-Nr. 18421/,, 011 Dez, PleMr. 1843, 
017 Dez. Weinberg und Oedung an ber obern Mainleite, gewerthet 
auf 400 fl.; 

19) PLNr. 2635, 043 Dez. Holz im Lindach, gewerthet auf 100 fl.; 

20) PL-Nr 2620, 060 Dez. Holz im Steinbach, gewerthet auf 125 fl.; 

21) PL:Nr. 24481/,, 062 Dez. Ader, Pl.⸗Nr. 24491/,, 005 Dez. Debung 
im Geheu, gewertbet auf 200 fl.; 

22) PleRr. 2449/, 038 Dez. Weiberg im Fiſcher, gewerthet auf 250 fl. 


Zu vermiethen bis 1. Auguft 2 große 
fhön möblirte Zimmer, Ho&parterre, 
im 3. D. Nr. 85, Schulgaſſe. 


Reines Schweinefett iftpr. Pb. 
24 fr. zu baben bei 
Ehrift. Kobles, 
Stifthauger Pfarrgafle, 1. D. R. 208, 


Ein geſehtes 
Frauenzimmer, 
welches noch bei einer Herrſchaft ſer⸗ 
virt, ſucht eine Stelle als Jungfer. 





Näh. in ber Erp. 
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Ein Meßlokal 


am Vierröbrenbrunnen, parterre, iftauf 
kommende Meffe zu wermiethen. 
erfragen im 


Caffe Lochner. 


Zu verkaufen: ein gutes Megens 
aß, eine große Waage und eine 

uckermüble im 2. Diftr. Nr. 73. 

Auch find dafelbft zwei hübfche Zime 
mer an einen Herrn zu wermiethen. 








Ein wohlerzogener Mnabe kann 
bas Uhrmacher-Geſchäft -rlernen. 
Näheres bei Uhrmacher 

Joseph Koch 

in MRaıttheidenfelb. 
Es wird ein ag Fern 
eben, weldyes bürgerlih kochen Tann 
und Liebe zu Kintern bat, bis Biel 
Kiliani in Dienft zu nehmen geſucht. 
Nãäh in ber Exp. 


Drud von Bonitas⸗Vaner in Würzburg. 






Würzburger 


Säpnelig. | 4% Abends | 49 Nbends 


1.,2.3, 61.| 
Gourtergg. 1119 Mittags |125 Mittags 
1.0.2. 61. 









mg 1.| 236 Ijrü 2% Früh 
Si 
terz. 1.1115 Vorm, 1225 Mittags | 5 


Güter, 2.18 Nadıs | d— Ko 
Güter. 3.) 36 Nahm. |6- bends IX 

Bohomnibusfahrten nah 
MR. a. ARE 


Stadt- und 


Lan bote. 


Bahnzdge VonFrantfurt Nach Bamberg 
er .11015 Vorm. 19% Berm, 
Geutierg. 2% Nachm. 9 Nachm 
Sohn 1.1135 Nadis |1155 Nagis 
oſtzug 1. a a 
} 3333 2. 69 Abende 6 Abende 
3 @üterz. 1. 196 Rahm. | 3— Ratım. 
üter). 2. 10% Nachts | Zus 
Güter). 3. 7 Früh 10 Worm. 
Bofomnibustahrten nuch 
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Der „Stabte unb Lanbbste* erſcheint täglich, außer Senntage, Nachmi 


ags 4 Ubr;. das „Ertra⸗Felleiſen“ möcentlih breimal, 


Breis befannt. Inſerate bie 3efpaltige Zeile 3 kr., 2efpaltige 6 r., größere werden nach dem Maume berechnet. 


Mr. 157. 


Bayeriicher Landtag. 

- (Möreffe ber Kammer der Reicsräthe,) [Schluß.]) „Es 
ift zu befiagen, daß die Lage der europäiſchen Berbältniffe 
an eine Minderung der Ausgaben für die Wehrkraſt bes 
Landes nicht denken lägt. Mber jemehr es im jehigen Aus 
genbjid für alle deutfhe Staaten der Sicherung ihrer Ehre 
uns Unabhängigkeit bedarf, um fo weniger werben bie bayes 
riſchen Kammern anjtehen, jenen Pflichten zugenügen, melde 
ihnen bie Ehre des eigenen Landes wie bie des gefammten 
Deutſchlanda auferlegt. Dies it .um ſo ſicherer zu erwars 
ten, je mehr die erfreulige Musficht befteht, daß bies zur 
** ohne. erhöhte Inanſpruchnahme ber Steuerkraft bes 

andes geſchehen könne. 

In der Natur aller neuen Einrichtungen liegt, daß 
ber Uebergang ven altgewohnten Inſtitutlonen zu beit neuen 
nicht ohue theilmeife Unbrguemlicpkeit empfunden wirb, Die 
Durdführung der neuen Gefeke in unferem Lande ift aber 
außerdem im gegenwärtigen Städium ven manden wirflis 
Gen Uebelſtänden begleitet. Was zu deren Bejeitigung bient, 
läßt ſich am beften an ber Hand ber Erfahrung lernen. 
Wir fühlen uns deßhalb für dasjenige, was Euere Könige 
lie Majeftät in Bezug auf das Inttitut der Notare durch 
Bermehrung der Notariatsfige in Verbindung mit der Mes 
viften der Rotariatsgebühren Ordnung jüngft verfänt haben, 
zu ehrfurgtsvollem Danke verpfligte. Es wird fid dann 
weiter zeigen, ob zur Erzielung einer wollfländig entipres 
Henden Wirkung nicht auch eine Mevifion des Gefethzes von 
1852, die Gtaatstaren betreffend, nöthig werden wird. 

„Der in Ausfiht geftellte: Rechnungsnachweiſungen 
für bie Jahre 1859/60 und 60, 61, fowie den Geſehent ⸗ 
würfen, die Pregegorbnung in bürgerlichen Mechtöftreitigkeis 
ten fammt deren Einführungegefeh betreffend, und dem Ger 
fe über Erbauung weiterer Eifenbabnen fehen wir zu pflicht⸗ 
ſchuldiger gewiffenhafter Beratung entgegen. 

„Daß die Gewerbeirage fih in einem Nebergangs- 
ftabium befinde, welches eine Löfung auf geſetzlichem Wege 
nothwendig macht, ift auch unfere lebhafte Üeberzeugung. 
Und indem wir bie Geſichtopunkte theilen, welche bei biefer 
ſchwierigen Angelegenheit feflgehalten werben müffen, läßt 
fich — nicht verfennen, daß ſich dieſe Frage ohne 
umfaſſende Reformen der Gelchgebung anf anderen Gebies 
ten nicht erlebigen läßt. Möge es der Meisheit Euerer 
Königligen Mojeftät gefallen, die Uebelftände eines allzu: 
fehr verlängerten Uebergangsftadiums durch entfpredgende 
GSeſetzesvorlagen in möglihfter Bälde zu befeitigen. 

„Denn irgendwo zwilchen Krone und Vertretern ber 
Nation jenes wechlelfeitige Vertrauen befteht, ohne weldes 
bie Löfun ſchwieriger Aufgaben ſich nicht denken läßt, fo 
ift dies, Dank fei e8 Euerer Königlichen Majeftät, volllom: 
men in Bayern ber Fall. Wir fühlen bie Wahrheit bes 
Königlien Ausſpruchs als eine uns zu Theil gemorbene 
Segnung und können nur wünſchen und hoffen, daf biefes 
heilbringenbe, durch Eurer Majejtät fegensreige Regierung 


Freitag, den 3. Juli 1883. 


Eulogius, 


bervorgerufene Verhältnig nicht blos fortbeftehen, ſoubern 
au andern Fürften und Ländern zum leuchtenden Beifpiel 
und Vorbild wahrer Staatswohlfahrt dienen möge. Wir 
aber gehen im Beſide dieſes unfhägbaren Gutes ber Zur 
kunft getroft entgegen und ftellen uns mit allen unſern Lräfe 
ten Eurer Majeät bankerfült und opferwillig zu Dienften.* 


Münden, 1. Juli, Die Kammer ber Mbgeorbnes 
ten wählte Beute Vormittags abermals den Hrn, Grafen 
v. Hegnenberg: Dur zu ihren Commiſſär bei der Staats: 
fhuldeutilgungs:Commiffton und zwar einftimmig mit 119 
Stimmen, dann Herm Abg. Sehlmair wiederholt zu. deſſen 
Stellvertreter mit 118 gegen 1 Stimme. — Heute Abenb 
war die Abgeorbnetentammer zur Wahl ihres erften ſtändi⸗ 
gen Ausjhulles „für Gegenjtände ber Juſtiz“ zufammenges 
treten. Schon im erften Serutinium wurben, bei Anweſen⸗ 
beit von 128 Abftiimmenden, fohin bei abfeluter. Mehrheit 
von 65 Stimmen, — Abgeordnete als Ausſchußmit⸗ 
glieder gewählt: Dr. Edel mit 128 Stimmen, v. Reumayr 
mit 124, v. Birie mit 116, Dr. Arnheim mit 111, Hohen⸗ 
abel wit 97, Dr. Barth (Kaufbeuren) mit 93, Dr. BER 
mit 89, Streit mit 79 und Umbſcheiden mit 67 Stimmen. 
Neben biefem ſtändigen Juſtizausſchuß iſt noch in dieſer 
Kammer, nach Einbringung des Geſehentwurfs Über das 
Berfahren in bürgerlichen Rechtoſtreitigkeiten und des hiezu 
gehörigen Einſührungégeſetzes, der beſondere Geſehgebungs⸗ 
Auoſchuß au wählen. — In der Kammer ber Reichsräthe 
erwartet man bis babin die kgl Ernennung von einem eder 
von zwei rechtsgelehrten lebenelänglicen Reihsräthen. 


I. Situng der Kammer ber Abgeorbneten am 2, Juli. 
Tagesordnung: Berathung ber Adreſſe an Ge. Baj. ben 
König. Bei Beginn der Sitzung wurde vom Kriegsminifter 
ein Geſetzentwurf, die außerordentlichen Heeresbebürfnifie für 
ben Reft ber Finanzperiode betreffend, vorgelegt. Das jährs 
liche Poftulat beträgt um 550,000 fl. weniger, al6 in dem 
außerordentlien Militäretat für jebes ber beiden erſten 
Sabre biefer Finangperiode bewilligt worben ifl. Der dans 
beleminifter. machte Vorlage von Gelekentwürfen über Ers 
bauung von Eifenbaßnen: von Ingolftabt nah Münden, 
von Ingolftabt nah Ansbach, von Angolftabt nah Mürns 
berg, von Münden an tie Ofigrenze und von Reichenhall 
nad) Freilaſſing. Hierauf wurde bie Tagesordnung aufger 
nommen und gelangte man in ber Veralhung ber Abreffe 
bi® zu dem bie deutſche Frage Fetreffenden Mtfag, welder 
in der Faffung des Ausihufles, unter Verwerfung eines von 
Dr. Bölk eingebrachten Moediffationdantroges, angenommen 
wurde. Zur Fortſetung der Berathung wurde weitere Sih⸗ 
ung auf Abend 5 Uhr anteraumt.? 

Ale k. Kemmiſſaͤre LBbeim gegenwärtigen Tanbteg nd 
ernannt: für bee f. Etaatfminifierium tes fol. Hauſes 
und des Aeußern: Min: Motb v. Weber; für das Etaatds 
minifteriom ber Juſtiz: tie Min.:NRätke Dr. Vogt und 
Dr. Weis; für des Staateminiſterium des Innern: bie 
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Min-Rärde v. Dikis, v. Koh und Regierungerath Ds: 
berger; für bas Staatsminifterium bed Kultus und bes 
Öffentlihen Unterrihts: Min.:Rath dv. Bezolb; für bas 
Staatöminifterium ber finanzen: bie Min.-Mäthe v. Lob⸗ 
Lowig, Pfrepfhner und Morgenrots; für bas Staatsmis 
nifterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten: ber 
Min «Direktor d. Wolfanger, ter Min.«Rath v. Meiner, 
ber Generalbireltor Frhr. dv. Brüd und Oberbau Rath v. 
Bauli, und enblih für das k. Kriegsminifterium: Generals 
verwaltungsdireftor v. Feinaigle. 








Tagesnenigkeiten. 

Erledigt: die mit Kirchendienſt und Gemeinbeſchrei⸗ 
berei verbundene Filialſchulbdienſt Abtsroda-Sieblos, Dijtr.s 
Schulinſpektion Schmalnau, mit 350 fl. Ertrag, wozu noch 
40 fi. für Gemeindefgreiberei und 70 fl. proviforifh wegen 
des Kirchenbienftes kommen; dann die mit Kirchendienſt und 
Gemeindefgreiberei verbundene I. Schulſtelle zu Lengfurt, 
Diſtt. Schulinſpektion Marktheidenfeld zu Helmfabt, Ertrag 
350 fl., ausfhlieglig der, Remuneration für Gemeinde: unb 
Kirchenſchreibereien. 


%, Der Rechenſchaftsbericht über bie Verwaltung bes Ben- 
flonssereins für Wittwen und Waiſen bayeriſcher Aerzte 
im Jahre 1862 läßt entnehmen, daß bieler Berein num 
741 Mitglieber zäylt, 46 mehr als im Vorjahre. Die Zahl 
der PBenfionbeziefenden ift 150, nämlih 38 Witwen, 103 
MWaifen und 9 Doppelwaifen, gegen das Vorjahr mehr 6 
BWittwen, 10 Waifen und 6 Doppeiwaifen.g 

Morgen Abend mit dem Voſtzuge wird cine Abthei · 
Lung k. t. Militär (Beuclaubte) hier durchpaſſireu. 

Künftigen Sonntag den 5. Juli feiert die 14 Heiligen 
Bruberfhaft im der Pfarrkirche Stift Haug ihr jährlihes 
Haupt» und Titularfeſt. Fruh 1/9 Uhr iſt Feſtpredigt, 
Hierauf Progeffion, dann das Hochamt. Nachmittag 2 Uhr 
Beiper, Predigt und Te Deum, 

An 29. Jani zählte Kiffingen 3153 Kargäſte. 

* Am 28. Juni hat in Wermed eine heilige Mifs 
fion begonnen, Diefelbe wird durd bie hochwürdigen Herren 
P. P, Bottgeißer, Zurftraßen uud Feldhaus, Prieſter ber 
Geſellſchaft Jeſu abgehalten. Der Erfolg der Miſſion ift 
jept ſchon ein fehr etfreulicher. Miles drängt fih um bie 
Kanzel, jelöft von weiter gelegenen Orten ſtrömt das Voll 
bei, um die Prediger zu hören, beren Beredtſamkeit, Eifer 
un? Frömmigkeit dem Volke aus den bisher ſchon in Frans 
ten gehaltenen Miffionen wohl befannt find. Sind darum 
jet ſchon viele Taufende herzugeeilt, jo wird dieſe Theil» 
nahme gewiß nod größer werben. Am 9. Juli, Donnerds 
tay, Tag nad dem Feſte bes Heil, Kilian, findet ber Schluß 
ber Mijlion ſtatt. Unfer hochwürdigſter Herr Biſchof hat 
feine Tpeilnahme für ben Schlußtag zugefügt. 

Lupmigebad bei Wipfeld zählte bis zum 1. Juli 73 
Kurgäfte, 

Bei dem Brande Jin Furth follen 250 Häufer zerftört 
worden fein. 


Am Montag den 6. 68, beginnt zu Bayreuth eine 
außerordentliche Shwurgerihtefigung, bei welder 13 Fälle 
zur Verhandlung kommen; nn 

Münden, 2 Juli. Der großdeutfche Derein hielt 
gejtern Abend wieder eine gefellige Zufammntunft bei 
Kappler, in welder von Vorfigenden die ſchleswig- holftei- 
nifhe Frage infoferne berührt wurde, als durch den jüngjt 
erfolgten Tod bes alten Oheims des Königs won Dänemark 
bie Ervfoige in ben beiden Hergogthümern nunmehr nur 
nd auf zwei Augen beruft. In Schleswig: Holftein ift 
nämlich nah altem Recht nur ber Manndftamm zur Erb 
folge berechtigt, während in Dänemark aud die weibliche 
Königslinie fueceffionsfähig if. Mit dem Ableben des jer 
digen Königs von Dänemark würde demnach ber Prinz von 
Sonberburg« Auguftenburg, der gegenwärtig wegen jener 
ächt deutſchen Geſinnung im Eril lebt, in den beiden Ders 
zogthamern zur Regierung gelangen. 


Wien, 1. Juli. Herr Thiers, welder feit einigen 
Tagen bier vermeilt, ift vom Kaifer geftern in einer Pris 
vataudienz empfangen worden. Er bat für mergen eine 
Einladung zum Diner bei dem Kaifer im Schloſſe Larens 
burg erhalten. 

Trient, 30. Juni. Geflern Abends um 6 Uhr 
wurde bas am 21. eröffnete Konzilejubiläum mit Tebeum, 
Ablegung des Tridentiniſchen Glaubenshefenntniffes und 
Attlamalionen, wie einft beim Konzilium felbft, geſchloſſen. 
Anmwefend waren 2 Karbinäle und 32 Biſchöſe. 


Ein Telegramm aus St. Petersburg welbet, baf 
ein großer Theil des Palaſtes von Cjarokoje - Selo von 
einem Brande zerftört worben ift. 

a» 


Deutſchlanud. 
Preuſien. Der „Bromb Zig.“ wird aus Schneide⸗ 
mül geſchrieben: „Bei der Abfahrt des Kronpringen hatte 
fi der Präfident Graf Eulenburg in defien Wagen gefeht, 
der benfelben aber ausiteigen ließ und bann bem Bräfldens 
ten Hrn. v. Schleinig zu fi in den Wagen befahl, was 
bei dem anmwefenden Publikum einen guten Einbrud machte. 
Grob. Seffen. warmftabt, 1. Juli. Die 
Abgeordnetenkammer beihlog mit allen gegen eine Stimme 
die Annahme des Finanzaueſchußantrags auf unbedingten 
Beitritt zum franzöflfch: preußiſchen Sandelösertrag unb 
wünfdt Verhandlungen über Mobificationen bes Art, 31 
erſt nachher. 





Reneſtes. 

New⸗-York, 20. Juni. General Lee iſt mit 
bedeutenden Streitfräften auf Contreville worgerüdt, hat bie 
Unioniften zurüdgetrieben und mit Emell Thorougfare Gay 
beſetzt. — Goldagio A3t/y. 

Alexandria, 27. Juni. (Ueber Paris.) Am 
12. Mai ın in Madıgasfar eine Revslntion ausgebrochen ; 
der Häuptling Radama II. wurde getöbtet, feine Wirtwe 
ale Königin preflamirt. Die Verträge mit ben Europäern 
find fuspendirt, die Gewiſſensfreiheit jedoch iſt refpeetirt, 
und die Königin hat eine von der alten Ovapartei audges 
arbeitete „Berfafjung® unterzeihnet. Die Unzufriedeubeit 
ift nicht gering, und man befürdtet den Ausbruch eines 
Bürgerkrieges. 


Wien, 1. Auli. Der ‚„Generalkorreſpondenz aus 
Defterreih" wird aus Paris als pofitiv mitgetheilt: Der 
Kater Napoleon habe den färmligen Entſaluß gefaßt, bie 
Südftaaten anzuerkennen. Vorher werbe Krankreig Waffen 
fillitand fordern; im Ablehnungefalle werde die Anerken⸗ 
nung, im Nothfalle auch opne England, erfolgen. Nupos 
leon hoffe den Beitritt Englands, wenigſtens zur Waffen: 
Rilltandsforberung. 


Zemberg, 1. Juli, Wende. Die Infurgenten find“ 


aus Rad,iwılom zurüdyeorängt und ſtehen feit mehreren 
Stunden in der ruſſiſchen Gränzftadt Lewiatyn im Kampf. 
Ihre hart am bie galizifche Sränge gebrängten Vorpoſten 
geben am, daß friſche ruſſiſche Sireitkräfte anrücken. Nah 
Brody find wiele Verwundete eingebracht 


gti Lana A — 
Wien, 1. Jul Bei der heute ftattgehabten Serien 
tehung der öfterr. 250 fl. Loofe von 1854 wurden nade 
Redende 17 Serien a Stüf 50 Roofe guy“ Serie 235, 
521, 679, 774, 1324, 1627, 2115, 2489, 2498, 2916, 
2969, 3032, 3203, 3252, 3428, 3886 und 3892, Die 
Gewinnziefung erfolgt am 4, October a, c. 


au 2. Ka ie ale ee see he EEE 

Börfenbericht. Frankfurt, 2. Juli. Deflerr. 
National und fl. 500 Loofe wurben zu höheren Courfen 
verhandelt. Die meiften andern Effecten bei flillem Ge 
fHäft preispaltend, — Nahmitt. 2 Uhr. Defterr. Bantalt, 
833. Frankfurt Hanau —. Rational 711/,. 1860er Looſe 
8I5/,, Creditattien 200'/5 &. — Abends G Uhr. In 
der rienfecietät waren Deft. Erebitact. 201 Geld, Ration, 
71, &eib unbelebt. 


Beramworiucher Redakteur: Fr. Brand. 
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In ber Schuldenfahe bes Franz Waton Mbami von Peiberäbe 
dem unbelannt wo abmefenden Hppothefengläubiger Michael Joſeph 
von Leidersbach aufgegeben, feine etwaigen Erinnerungen 
Einfibtsnahme in dicgeritliber Megiftratur offen liegende 
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wirb 
bami 
egen bie zu feiner 
afferehnung bins 


nen 60 Tagen ausfhliegender Frift anher vorzubringen. 
Innerhalb gleicher Frift hat berfelbe auch einen Zuftelungsbevellmädtigten 
babier au benennen, mwibrigens alle ferneren Berfügungen für ihn an das Ges 


richtsbrett angeheftet werden. 


Aſchafftnburg, den 23. Juni 1863. 


Königliges Bezirtlsgerigdt 


V. 


Kurz. 





- Ein junger Mattenfänger, w. 


*G., mit grauer Schnauze, hellen Pie: 


ten und rother Kordel mit Quaften ift 
äzugelaufen und fanngegen Einrüdungs» 
Gebühr und Zuttergelo 2 D. N. 224 
in Empfang genowmen werben 





Huf dem Markte wurde Beute eine 
oldene Broche verloren. Dem 
nder eine Belohnung. Mäh. Erpeb. 


Bor einiger Zeit wurbe auf dem 
Geireidemarit ein Portemonnais 
wit ungeſäht 5 fl. gefunden und kaun 
gegen die Einrädungsgekügr abgeholt 
werden im 4. Diſtr. 4l. - 


eg Verloren! "B@g 


Am Gonntag wurde eine 
goldene Vorstecknadel 
verloren. Der Finder wird gebeten 
biejelbe segen Belohnung in ber Expes 

bition d. DI. abzugeben, 





&s wurde am Montage vom Diuber: 
hof bis zur Biaflusyafle eine Photo⸗ 
grapbie werloren. Der redline Fine 
ber werd gebeten, ſolche gegen Belohnung 
abzugeben. Nib. in ber Erp. 


Ein junger Jagdhund, 3 Monate 
alt, »on feiner Mack, männlichen er 
ſchlechts ſchwarz wit weiker Bruil u. 
langer Ruthe dat fih am 30, Juni I. 
J auf der Dlarfung Bolzhauſen vers 
laufen, Wer bdenfesben bem Unterztich⸗ 
neten überbringt, oder geuaue Auskunft 
darurer gibt, erhält eine aute Beloh⸗ 
nung Da berfelke and gefangen und 
entführt worden fein kann, fo wirb vor 
befien Aukauf gewarnt, 
Leonard Reissmann. 

Oetonom in Bolzhauſen bei Aub, 


Geftern Abernd wurde oberhalb ber 
Drüde ein eichener Stamm auf- 
gelangen. Räperes im 5. D. 3. 255, 

aalgaſſe. 


Ein reinlices Mädchen, am lieb⸗ 
fen vom Lande, wird bis Kiliani in 
Dienft zu nehmen geſucht. Näh im 
ber Exp. 


Es wird eine erfahrene Rindo magd 
aufs Ziel gegen guten Lohn geſucht. 
NiH, in d. Erp. 


Eine bejahrte Perſon, bie ſchon 
mehrere Jahre ald Hausbälterin biente, 
ſucht in gleicher @igenfchaft 
Unterkunft. 4. D. 215, Korngaſſe. 


n, 
Steigerwalb. 


Zu einer Linderlofen Familie wird 
ein ſolides Mädchen geſucht. Hof: 
frage, 3. D. 42, 1 ÖStiege., 


Es wird ein braves, reinlides 
Mädchen, welches Nachmittags einige 
Stunden frei hat, zum Austragen eines 
Kindes gefuht. Näd. in ber Frp 


ür das Ziel wird ein folides 

ädchen gegen guten Lohn gejucht, 
weldyes nähen, etwas Zehen und wie 
bäuslihen Arbeiten verrichten kann. 
Näh. in der Erp. 


Ein fleiiges, gebildetes Mädchen, 
im Nähen, Bügeln und allen weiblichen 
Arbeiten erfahren, jucht wegen Mbreife 
feiner Herrſchaft eine Stelle als Zims 
mermädden, Naͤh. in ber Erp. 


Ein gewandter Hausfnecht wird 
fogleid; geſucht und kann verfelbe heute 
nch eintreten. Nähere in ber Erp. 


Ein @infabrtstbor mit Ber 
bopplung don 13° Breite und 13' 7° 
miitierer Höhe oben mit einem Halbs 
freisbogen, ganz gut erhalten, ift zu 
verkaufen, 2, ». N, 168. 











Sehr guter Erntewein ift zu 
verkaufen im 5. D. X, 380. 


E chöne Betten jind zu verkaufen 
im chen, Arbeirhaufe, reits, 1 Giiege. 


Wehrere 100 Rraut:, Wir: 
hing: u Kohlraben: Pflanzen 
fi-d sei ber jwiiasipitältichen Haue⸗ 
verwaltung zu, werfaufen. 











Ein ſchwerer eiferner Achs wagen 
wird zu kaufen geſucht. Naäh. in ber 
Expedition. 


In dem Haufe des Hrn. Sattler⸗ 
meifterö Vervier ift im 3. Stock ein 
ſchön möblirtes Zimmer ftünblich 
ober bis 1. Auguft zu vermiethen. 


Zwei ſchön möbl. Zimmer, 
welche auch einzeln vermiethet 
werden, find ſogleich oder bis 
1. Auguſt an einen ſoliden 
Herrn zu vermiethen. äh. in 
der Exped. 

Ein hübfhes Zimmer it an einen 


Meßfremden zu vermiethen. Uns 
tere Bodsgaffe Nr. 306 


Circus Charles Hinne 


auf dem Rrabnenplak. 
Morgen Samftag, d. A. Juli 


1.große Borftellung. 
Eaffadffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr, 
Charles Hinnd, 
Director. 


Gabler's Keller. 


Morgen Samftag 


Harmonie-Muſik. 


Georg Bauch, 
Alte Pot.) 
Morgen Samſtag, ven 4. Juli 
Harmeoniemusik. 


Adam Gäbhard'ſche 
Brauerei. 
Morgen Samftag 


armoniemufit 


im Dausgarten. 


"Jeden reiten gefottene und 

a, en Mögen bei 
KM. Höfling, 

Semmeleilrefe, Wr. 124, 


Steindachpappen, 
in vorzägliher Qualität, empfiehlt nebft 
präp. enal. Steinkohlentheer 
zu den billigften Preiſen 
Carl Chr. Schmitt, 
Banbderftraße. 


Ein Meßlokal 


am Bierröhrenbrunnen, parterre, iſt auf 
kommende Meffe zu wermiethen. Bu 
erfragen im i 

Cafle Lochner. 


2. DR. 80 it auf den 1. Auguſt 
ein unmöblirtes Mezanenzimmer 
zu vermierken 


Auf der Hofürike, 2 D. 599 if 
ein unmöd.lirtee Zimmer flünblib zu 
vermiethen. Räb. kei Hrn. Schraut 
im 2. Stock bafelbft. 


Im 1. D. N417 iſt ein möblirtes 
Zimmer mit Ausſicht auf den Main 
bis 1. Auguft zu vermiethen. 


— — — ———⏑⏑ 7 
&Gin Logis von 3 ſchonen Bims 
mern, Auehtt auf den Main, beller 
Kühr und Speilefammer, nebft fonftis 
gen Griorderniffen iſt gm wermiethen. 
Auch it ein Futterboden zu ver 
mietben. Näbh. in ber Erp. 


Geftorbene: 
Benebitt Schneider, Bürgerfpitals 
pfründner, 79 I. a. — Eva Stupfel, 
ledige MWäfkerin, 55 9 a — Johanna 
Krug, Hubertspflegepfrändnerin, 78 I. 
a. — Jeſ pha Hemmerich, led. Näherin 
561/, I. a. 
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Dankfagung. 


Für die tröftende Thelinahme an ber Deerbigung meiner lieben 


er 


susannna Müller 
fage ich hiemit im Namen aller Berwandten meinen herzlichen Dauk. 


Würzburg, ben 2, Juli 1863. 
Theodor Müller. 


"Shawls & Tücher, 


wollene und gewirkte, 


Cachenez, Reise-Plaids 


in den neuesten Herbst-Mustern. 


_ Trauer-Shawls. 


Blasiusgasse Nr. 396, 


| Einladung 
Vagel-Hauptscheibenschiessen. 


Sonntag, den 12. Yuli beginnt dahler ein ſelennes Vogel: und 
Sanptibeibeniienen, welches am 13., 14., 16., 17, nd 19. 
fortgefegt und Montag den 20. Yuli veendigt wir. — Freunde biefes 
Bergnügens ‚werden Hierzu höflichſt eingeladen. — 

"Saweinfurt, 1. Juli 1863. 


Die bürgerliche Schützengeſellſchaſt. 
Friedrich Walther! A i 
‘ Schüßenmeifter. 


ie — 


Andreas Krauss \ 

Bon Brof. Dr. Rau 
Neapolitanischer Haarbalsaım a 30 & 48 kr. 
Mailäuder Zahntinkiur a 24 & 42 kr, 
Neapolitanische Schüönheitsseite à 24 & 42 kr.,, 
Blüthenthau & 18, 30 & 54 kr. 


Niederlage bet J. S. Vrenner am Marft. 


Anzeige. 

Montag den 6. Juli Nachmittags 2 Uhr läht Herr An: 
dreas Tröfter in feinem Garten ſämmtliche Obftbäume mit Ertrag, Aepfel, 
Zwetſchlen, Pflauinen, Bretterhallen, Laube, nebſt Einzäunung durch Gg. Schmau⸗ 
fer öffentlih verfteigern. 


Bekanntmachung. 


Im Bureau bes — Amtes werden am kommenden 
Dienstag den 7. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
mehrere Regiſtrakur⸗Stellagen und Schränke, dann cin aiter Pultaufſatz vorbe— 


haltlih hoher Regierungegenchmigung gegen Baarzatlung öffentlich verſtrichen F a 


Würzburg, den 2. Juli 1863. 
Königliches Landrentamt Würzburg IM. 


Sartorius, 


Es wurbe ein Stüd Geld gefun— 


den. Mäberes in ber Exp Näh in ber Exp. 













tharina Raab zu feßen: 


Ein Pfaudfchein wurbe gefunden, F 


Liedertafel. 


Morgen Samstag — Probe für 
das Bamberger Sängerfest. Anfang 
präzis 8 Uhr, Es wid um pünkt- 
liches und vollzäbliges Erseheiuen er- 
sucht, mit dem Beme ken, dass Aus- 
bleibende bei dieser und den noch 
übrigen Proben von der Tbeilnahme 
an jenem Feste unnachsichtlich aus- 
geschlossen werden müssen, 


SRNGER-VEREIN. 


Sonntag, den 5. Jult 1863 im 
Platz’schen Garten: 


XV. Stiftungs-Fefl 
mit Produktion und Zanzunter- 

| altung. 

Aufang der Gartenmufit um 8 Ußr, 
ber Gefänge um 5 Uhr, ber Tanzunters 
haltung am 8 Ur. 

Einladungsfarten werben feine 
ausgegeben Bas Einführen bier woh⸗ 
nender Nichtmitglieder ift durchaus un⸗ 
Ratihaft umd haben unbefugt Anweſende 
die Auoweiſung zu en Wirk 
liche Fremde, welde eingeführt werben 
wollen, ſind durd bas ſie einführende 
Mitglied beim Girtritte der Anofhußs 
Gammifften verzuftellen E 

Heute Seiten den 3 Juli — 
Saupt:%robe ber Seſaͤuge ohne 
Winfitbenleitung, WBallotage uno 
Beſprechung. 

Doupiprobe der Gefänge mit Wuſit⸗ 
bepeitung Eonntag, den 5. Juli 
früb 7 Uhr im Yotale. 

Der Ausfchuf. 


Dem ſchwarzen Ulrich in ber 
obern Mainmüble zu feinem Namenss 
tag ein dounerndes Hoc! 

Viele Verirerinnen. 
Mans mit die Taufend nit woln köma, 
So muas mans halt wit Huntat nema. 

Fin tauſendfaches Hoch ber 
liebenswäürbdigen Garoline 
in B...ach zu ihrem morgigen 
Geburtefefie! ” 


II. A... 

Johann Bader, Lohnkurfher, führt 
Montag, den 6. Juli mit einer 
Thalle nah Mergentbeim und 
wünfdht Mitreifende. D. 4. N. 135, 
in ber Sanderfiraße, 











Ein Flügel it zu verfaufen ober 
zu vermichhen. 
Nr. 153. 


Sterngaffe, 3. Diſtr- 


—— —— 


Berichtigung. m geſtrigen P 
Dlatte iſt auf ber letzten Seite uns | 
ten in ber Dankſagung flatt Ka⸗ 








Drud von Boritad: Baner in Würrb 


Mit einer Beilage von Zul. Kellner’s Buchhandlung in Würzburg. 


Würzburger Staöt- und San bote. 











Bahrizüge Bon Bamberg R. Frankfurt \ 
Schnellig: | 4% Abenbd | 48 Übenbs 
1.,2.3, ©1. 

Gourierzg. 11 Mittage |123 Mittags 1 
1.u,2.61, F | in 

Vorzug 1.) 28 Früh | 2 Krüb 9 
VPoſtzug 2.| 5® Früh | Bw Früh Fähre 


üterz. 1,111'% Vorm. [1225 Mittags | un ngn e 
üterz. IMS Rachis 4— Früh — 
@üterz. 2.| 345 Nacım. | 5— Abende HN YFÜRE 
Bofsmnmibusfahrten nah AB FR 
Arn ſtein su. m.“ ? 
Biſchofoh⸗Oeidelberg A U. 20 M. AP, . 
Dettelbach su. - Mi 


x 






«>e 







Babnrzäge [BonrenffuriNahBauiberg 


Schnellja./1018 Vorm. |10® Berm. 
1.,2.,3.61. 

Courietag. 20 Nah. | 26 Nachm. 
.u.2. & 





FE Mofkjug 1. 1196 Nadis 1106 Nachte 
a Vollzug 2. 6 Abende | 6 Wende 
ei üterr. 1.115 Nachm. | 3— Madm. 
PEN Güter. 2.105 Nachts | 396 Früh 
a Siterz. 3. 70 Frilh J10m om. 
R Bolemnibuefahrten nad 
Meracatheun 4AU.IUM U. 
— fein RNotting. 
fa dann Marlihr., Mar! 3m — MN. 













Kitingen SU- MA, a"; EAN ZA, . DL— MR 
. — —— u MR. — — nbe ⸗ Ansi ac BU.EM. U 
* Kigingen Neues 5UL—- MU Sechszehnter Jahrgang. Mıttih.:Milter v..Heibilb. HU.— MR. 


Der „Stabt» und Laudbote“ erſcheint täglich, außer Sonntage, Nachmittags 4 Ubr; das „Ertra-Felleiſen“ wöchentlich breimal. 


"Preis bekannt. 


Inſerate die Iefpaltige Zeile 3 fr, Befpaltige 6 fr., größere werden nah dem Raume berechnet. 





Re. 158. 


Samstag, ben 4. Juli 1808, 


Ulrich. 





Tagesnenigkeiten. 
Erlebigr: die proteſt. Pfarrei Deſtheim, Det Inſin— 
gen, it 779 fl. Reinertrag. 
Der 1. Edul: und Kirchendienſt zu Hilders wurde 
dem Lehrer Eduard Kıeh zu Abtsroda übertragen, 


Behufs der Aufbringung ber Koiten zur nothwenbigen 
Ermeiterung ber Kapelle zu Dornau, ‚f. Bezirksamts Obern: 
burg, wurde von k. Regierung auf Anſuchen der einfcläs 
gigen Kirchen und Gemeindeverwaltung bie Bornahme eis 
ner Eolfekte in ſaͤmmtlichen katholiſchen Kirchen bes Regies 
rungsbezirkes bemilligt. 

Die diesjäptige Aufnahms Prüfung für das biſchöfliche 
Slerical Seminar dahier it anf Montag ben 10. Anguft 
früh 8 Uhr und die folgenden Tage in dem Semitariums: 
Lokale feſtgeſetzt und werden nebſt ben Kandidaten der Theos 
logie auch die der Philoſophie, welche wenigſtens Ein Jahr 
dem Studium der allgemeinen Wiſſenſchaften gemibmet haben, 


zur Bewerbung zugelaffen. Die Geſuche um Zulaſſung find 


bis längkens 3 Wachen vor der Prüfung einzureichen. 
Die auf Herrn Pfarrer Joh. Georg Gun in Möbel: 


fee gefallene Wahl zum Dedant des Landkapitels Stadt:. 


ſchwarzach erhielt die oberhiutlihe Beflätigung. (WB. D:BI.) 

‚, Von Seite ber kgl. Lardgeftäts:Verwaltung findet in 
biefem Jahre für unfern Kreis am 3. September eine Preise 
vertheilung zu Kitzingen ftatt, wozu bie Beſchälſtationen 
Aſchaffenburg, Möncberg, Würzburg, Schweinfurt, Hilders, 
Uffenpeim und Marktbreit concurriren. 


Der Beginn der dritten Séwurgerichtsſitzung für me: 
fern Kreis wurde auf Montag den 17. Auguft ſeſtgeſeht. 
Zum Präfidenten berjelben wurbe der Rath des k. Appell. 
Gerichtes zu Aſchaffenburg Hr. Karl Hofmann, zu beffen 
Stellvertreter der Kath bes k. Bezirkogerichtes dahier, Hr. 
Gottlieb H:rold, ernannt, 


Geftern Mittag traf Hr. Direltor Hinné mit feiner 
—— Geſellſhaft und einer Anzahl von etlichen 60 
ferden, dabei wahre Prachtexemplare, unter welchen na: 
mentlic ber ruſſiſche Hengſt „Ranch* allgemeine ſtaunende 
Bewunderung erregte, mittelft Extrazuges von Nürnberg bier 
ein, um jchom heute feine Vorftelungen zu beginnen. Am 
Bahnbofe hatte bie vorher befannt gewordene Ankunft ber 
Geſellſchaft ein großes Publikum verfammelt. 


Für diefe Mefje find fo viele Sehenswürbigkeiten theils 
ſchon anwefend, theils noch angemeldet, daß nicht nur ber 
Mainguai, fendern aud bie ganze untere Spitalpromenabe 
damit befegt fein wird, Außer zablreihen Schiekftänden, 
einer Vogelmerfbude m. A. m. befindet fi barunter ein 
Zaubertheater, ein Affentheater, ein Kohlenbergwerk u. ſ. w. 
Auch an mufitalifgen Genüffen, durch zahlreihe Harfenvirs 
tofinnen geboten, wird wieder fein Mangel fein. 


erſcheinen. 


Neu ausgeftellt am 5. Juli im hiſtoriſchen Verein: 
Ein Bialterium mit Miniaturen und Elfenbeindipthchen aus 
dem 15. Jahrhundert. — Fin Ipzantinifges Eruzifir mit 
Gmail, beide Stüfe mit moderner (Würzburger) Gürtlers 
arbeit ornamentirt, — Vaſe aus Flupfpath. 

Die 


® Ueber die Trichinenkrankheit bei Schweinen, 
Gefährlicfeit der Trichinenkrankheit iſt fattfam bekannt. 
Da ebeh das Entfiehen derſelben durch Borfit ‚beim Schlach⸗ 
ten der Schweine derhütet werden kann, fo theile ih Ihnen 
für Ihr gefchägtes Blatt die Symptome ber Trichinenkrants 
heit dei Schweinen mit. Bor Allem fällt bei benfelben 
cin uhfiperer, ſchlechter Gang in bie Augen. Im Anfange 
ber Krankheit verlieren bie Thiere bie Freßluſt, laſſen Kopf 
und Schwanz hängen, knirſchen mit ben Zähnen und ee 
den Bauch rin, als’ wenn ſie Kolit hätten. Nach einigen 
Tagen fteigert fib das Unmoßlfein zur Krankheit. Das 
Thier befommt heigen Kopf und Fieber unb bleibt Liegen. 
Nach act Tagen ſtellt fih oft wieder Freßluſt ein, das 
Thier zeigt aber eine eigenthümliche Unſicherheit in den Bes 
megungen, zumal ber Hinterbeine, bie endlich wie gelähmt 

Das Thier dann nicht mehr geben, es liegt und 
jält, wenn es aufgeriätet wird, mad rinigen Gäritten 
wieder nieder. Endnch bleibt es ganz unbeweglich liegen, 
und werben bie kalten und fteifen Glieder bewegt, fo fchreit 
es vor Schmerzen. Die Stimme wirb beifer, Traftlos, 
medernd. Wenn die Freßluft einmal wiedergekehrt if, bleibt 
fie gut. — Welche große Vorſicht beim Genuſſe von rohem 
Schweinefleiſch notbwendig ift, zeigen bie Erfahrungen der 
legten Jahre! Jedenfalls follte das Fleiſch eines jeden nur 
etwas verbäctigen Schweines vom Thierarzte ꝛc milt oſco⸗ 
piſch unterſucht werden. 

Wir wünſchen vorſtehender Mittheilung recht weite Ver⸗ 
breitung in den Lokalblättern, da fie. hanptfählid für Metz⸗ 
ger und Oekonomen beitimmt ift. Dr, M. 

Auf dem zu Bayreuth am Montag abgehaltenen Tune 
tag wurde Kronach einftimmig ale Berort gewählt. - 

Roth. Der Hopfen hat feine harte Krifis überſtan⸗ 
ben, feit das an erwünfdte warme Wetter eingetreten 
if. Die Hopfenanlagen find gefund, nur bie und ba haben 
einige Gärten ibr Frifes helles Ausfehen verloren. Im 
Bergleih zum vorigen Jahre ift das Gewächs noch zurüd. 
NRachrichten aus Belgien und dem Elſaß, dann aus Eng 


‚land lauten nit günftig. 


In Frankfurt flel diefer Tage ein mit Angeln bes 
fHäftigter Knabe am Mepgeribore ins Wafler. Gin vor 
übergebender Mann aus Sad ſenhauſen ſprang ihm nad, 
padte ihm ver ber Hebe eines Holzicifies, war aber nit 
wenig erflaunt, als er in dem bem Mellengrab Entriffenen 
fein eigenes Kind erkannte. 

Frankfurt, 2, Juli. Nachdem bie vorjährige 14. 
Generalverfommlung ber katholiſchen Vereine Deutſchlande 
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in Aachen für die dießjährige als Verfammlungsort bie 
freie Stabt Frankfurt ermählt hat, ift von dem betreffens 
den Komite die Fürforge getroffen worden, bag biefelbe in 
ben Tagen bes 21., 22, 23. und 24. Septbr. abgehalten 
werben kaun. 


Bom 1. Mat bis 30, September 1867 findet su Paris 
eine Welt⸗ Juduſtrie · Aus ſlellung ftatt. 

In England betrachtet man einen Krieg mit Japan 
als unvermeidlih, Für eine Gampagne im Innern bes 
Landes jollen bereits 10,000 Mann beftimmt fein, bie meis 
ſtens aus ber inbifhen Armee zu nehmen wären. 


Baperifcher Landtag. 

Münden, 2. Juli. Die Kammer ber Abgeordne⸗ 
ten fegte diefen Abend von 41/,—8 Uhr bie Adreßdebatte 
fort und zwar über bie Abſaͤßze 4 und 5 des Entwurfs, 
welde denen 5 und 6 ber Thronrede (Meußerung über ben 
frangöffgen Handelsoertrag) entfprehen. Um 8 Uhr ers 
flärte der Prüfident Graf Hegnenberg, daß, nachdem über 
denfelben Gegenſtand noch eine ganze Reihe. von Rednern 
fi zum Wort gemeldet hätten, er die Diskujfion erjt mors 

en Bormittag 9 Uhr weiterführen werde. Die heutige 
erhandlung eröffnete der Referent Freihert v. Lerchenſeld, 
worauf Dr, Bölt feinen im Ausfhup abgelehnten Antrag 
(er ift zwar den Abgeordneten autographirt übergeben, ſonſt 
aber gänzlih unbelannt, da er auch in ber Sitzung nicht 





einmal vorgelefen wurde), von 18 Mituntergeihnern unters - 


fügt, reprodmzirte. Nah Begrũndung desjelben brahte auch 
der Abg Umbfeeiden ein von 17 Abgeordneten (ſammtlich 
Pfälzer) mitunterzeichnetes Amenbement ein, — nad vajger 
einmaliger Borlefung und nad der Begründung des Antrag: 
fleller® veritanden — dahin gerichtet, bie bayeriſche Staats: 
regierung möge mit den dem Handeldsertrage anhäugenden 
Regierungen fofort verföhnlihe Unterhandlungen einleiten, 
Für den Entwurf des Ausſchuſſes ſprachen ſodann bie Abs 
georbneten Leo Hinle, Neuffer, Feuſtel und Schlör; für 
den Böll’fhen Antrag Jordan, A. Stadler und Fiſcher 
(Augeburg). 

Der Entwurf der Adreſſe der Kammer der Abgeord⸗ 
neten lautet: Allerburdlaudtigfier ac. 1) Dem Rufe Em, 
Kol. Majeſtät entfpredemd, ijt die Kammer der Abgeordneten 
verfammelt, und dringt ifrem geliebten Monarden in dem 
erneuten Ausdruck der alten Treue und Anhänglichkeit die 
ehrfurchtsvollſte Erwiederung des Löniglichen Grußes bar, 
2) Dankdar erkennt diefelde in der durch bie Lage der Ges 
feggebung wie dur den Umſchwung ber politiſchen Ber 
hältniffe weranlaßten, vor Seite der Staatäregierung in 
keiner Weile beengten Neuwahl ber Kammer bie Abſicht 
Em. tgl. Majeſtät, der Stimme Ihres Bolkes im Beifte der 
Berfaffung Gelegeneit zur Geltendmachung bdarzubieten. 
3) Freudig begrüßt die Kammer der Abgeoroneten dic Ders 
fiherung Em. al. Majrftät, daß das Scheitern des Antrags, 
welchen Allerhöcftbiefelben im Berein mit mehreren deutſchen 
Negierungen zum Zwede ber Förderung gemeinfamer Geſethz⸗ 
gebung, ſowle zur Anbahnung einer Mefora der Bundes⸗ 
verfafjung hatten ftellen Iaffen, keinen Stilljtand in dem 
Unterhandlungen zur Herbeiführung einer ben wahren Bes 
bürfniffen Deutſchlands entiprehenden Bunbesreform nad 
fig ziehen jolle, fonbern daß Em. fol Majeftit au ferner 
in jeder geeigneten Weife hiezu kräftig mitzuwirken bereit 
feien. Die beitehenden Berbältniffe Deutfhlands, wie folde 
aus bem Verlauf einer vielfunbertjägrigen Gefhihte here 
vorgegangen find, bebingen bie föderative Form der Bundes⸗ 
verfaffung. Eine die Möglichkeit raſchen Entſchluſſes und 
thatkeäftigen Handelns im ſich vereinende Bollzugsgewalt, 
und eine Volfsvertretung, ausgejtattet mit ausreigenden 
Befugniſſen und getragen von der Öffentlihen Meinung ganz 
Deutihlands, werben ed vermögen, ben Beoürfaig aller 
nah Einigung, fowie den beregtigten Anſprüchen der Eins 
gelftaaten auf Selbſtſtändigkeit gereigt zu werden. Die Nachts 
ftellung und Geltung ber deutſchen Großſtaaten wird dann 
zum Heil des gefammten Baterlandes dienen, und eine Fräf- 
tige Bürgschaft geſchaffen werden für wirkſamen Shug nad 
außen und fegensreihe Entwidelung der geifligen und mas 


teriellen Kräfte im Janern. 4) Die Kammer ber Abge⸗ 
orbneten theilt mit Em, kgl. Mai. Regierung bie Ueber 
eugung, baß ber von ber fgl. preußiſchen Regierung mit 
Srantreig abgeſchloſſene Handels bertrag in feiner gegem- 
wärtigen Faſſang in keiner Weife annehmbar erſcheint, und 
er wird dieß namentlih fe lange bleiben, als derſelbe Bes 
flimmungen entgält, bie jene Hoffnungen, welde aus ein- 
egangenen Verpflichtungen gegen ein Brubervoll erwachſen 
r alle Zukunft zerftören. (Schluß folgt.) 

In dem Einlaufe ber Kammer der Högeorbneten be» 
findet ſich u. a. auch eine Bitte der Gemeinden bes fgl. 
Landgerihts Hollfeld (Oberfanten) um Errichtung eines 
eigenen Bezirksamts mit dem Sitze zu Hollfeld; eine Bes 
ſchwerde bes »ormaligen Gendarmerie ⸗ Stations Kommans 
danten, deſſen Benfiensverbältnifle beir.; eine Borſtellung 
und Bitte mehrerer Einwohner Rürnbergs, Schleswig-OHol⸗ 
ftein betr.; angeeignet von ben Abgg Brater und Erämer ; 
die unvermeidliche Beſchwerde des Benefijiaten Holzleithner 
wegen Berfafjungsserlegung; zwei Anträge des Abg. Dr. 
Karl Barth, einen — über bie —*2 in ſtrei⸗ 
tigen Tarſachen betr., und die Abänderung des Art. 18 des 
Geſehes Über bie Gerichtöverfaffung bejiehungemeife meh⸗ 
rerer Artikel Über das Notariat betr.; enbli zwei Bor- 
ftelungen der Bezirfsamtsikreiser von Oberfranken und 
Unterfranken, deren Dienftverhältniffe reſp. Aufbefferung 
ihrer Berhältniffe betr. 

Münden, 3. Juli. In der heutigen ILL, öffentlichen 
Sithzung der Kammer der Mogeorbneten wurde bie geitern 
vertagte Debatte über ben bie banvelspolitifhe Frage bes 
teeffenden Aofhnitt des Adreßentwurfs fortgefeht., Es 
fprah zuerſt Dr, Meier in Kürze für, dann Herr 
von rafenitein gegen den Handels. Vertrag, befonbers 
fo lange Artikel IL nicht abgeändert fei, Pfarrer Kraußolb 
für den Handelevertrag, für welchen fih, wie er fagt, bie 
Induftriellen feines Bezirkes ( Oberfranfen) erflärten. 
Direktor Hohenadel vertheisigt den Ausigaß- Entwurf gegen 
die Mooififationen der Aögeorbneten Böit und Uabſcheiden. 
Hogeordaeter Louis vertheidigt ben Handelsavertrag ers 
Mä.t fi gegen den Ausſchuß Entwurf und für die Mobifir 
fation des Dr, Bolk, für welche ſich auch der folgende Red⸗ 
ner, Abg. Erämer, auoſprach. Abg. Dr. Barth ſpricht ger 
gen den Handelsvertrag und für den Ausſchuß ⸗Entwurf. 
So weit war bie Debatte bis 11 Uhr Vormittags gebichen. 


Husland, 

Rußland und Polen. Der „Preſſe“ wirb tes 
graphıfy aus Krakau, 1. Juli gemeldet: Erzbiſchof Fe— 
linsfi wurde vom Kaifer empfangen und nad einem längeren 
Geſoräche mit diefem nad Joreslam abgeführt. Der Bis 
{hof Krafinsfi von Wilna wurde nad Dünaburg gebredt. 
Er fell nah Perm (Sibirien) beportirt werden, 


Nachſchrift. 

(Viktualienmarkt.) Butter galt heute 21—23 kr. per 
Bf. Schmalz 27—23 fr. pr. Pfb. Das Paar junge Taus 
ben 14—16 fr. Das Paar junge Bänfe 2 fl. bis 2 7 6 fr 
Das Baar junge Hühner 2783 fr. Das Pfund Kirſchen 
5 fr. Das Pfund Weihfel 5 fr. Das Mäßchen Kartofs 
fein 6 fr. 

Auf unferem heutigen Getreidemarkte koſtete Walzen 
20 fl. — fr. bis 25 fl. — kr. Korn 13 fl. — fr. bis 16fl. 
— tr. Gerfte 10 fl. 30 fr. bis 11 fl. — Mr, Haber 6 fl. 
42 ir. bis 7 fl. 18 kr., Erbfen 11 fl. 45 Er. bis 18 fl. 
— kr. Linfen 12 fl. 45 ie. Wilden — fl. 

Ueber die am 23 Juni zu Mibertshaufen flattgehabte 
erſte Wanderverfammlung bes vereinigten landwirthſchafll. 
Bezirkes Würzburg ift uns ein, leider aflzuverfpäteter, Bes 
riht zugegangen, weßhalb wir un® befhränfen wollen, bas 
raus anzuführen, dag das auch durch die Theilnahme Sr. 
Ercell. des k. Regier«Präſidenten Frhyrn. v. Zu-Rhein vers 
herrlichte Feſt, Dank ben wetttliernden Bemühungen der vers 
ſchiedenen Gemeinden, namentlih von Reichenberg, Gerolds⸗ 
haufen und Albertehauſen, ein in jeder Hinficht gelungenes 
war. ine höchſt erfreuliche Folge des Feſtes war bie, daf, 
nachdem fon früher die Theilnahme an dem lanbwirike 








— —— 
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ſchaftlichen Vereine eine rege geweſen, nunmehr fämmtlide 
Drtsbärger, welche zu ber vermögenberen Klaffe zählen, dem 
Bereine beigetreten find. 

Das biekjäßrige landwirthſchaft!liche Eentrals(Dftober:) 
Feſt in Münden wird am 4. Dftober flattfinben. 

Aus einem Aufruf des Hilfstomitdd zur Unterftühung 
ber burd bie Feuerobrunſt in Furth Beſchäbigten iſt zu 
entnehmen, daß 79 MWehngebäube, darunter ber Pfarrhof, 
das alte, von vielen ijamilien bewohnte Schloß, dad Poſt⸗ 
nebäude, dann AO verfiherte und eine weitere Zahl unver: 
ficherte Nebengebäude abgebranst find. 103, größientbeils 
unbemittelte Familten find obdachlos. Am 30. Juni wurde 
in Furth cin der Branpftiftung verbädtiged, übel belu 
mundetes Jadividuum aus Möhmen verhaftet 





Monshes. 

Ronftantinopel, 37. Yuni. Der Fürft von 
Serbien verlangte die Näumung der türfifcden Forts an ber 
Drina, und die Nuswanderung ber in denjelben noch woh: 
wenden Türken; die Pforte verweigert bich. 

Frauffurt, 2. Zuli. Die „Europe“ tbeilt das 
Ergebniß eins megen ber Netenteantwertung in St. Petero⸗ 
burg abgehaltenen Gehetmrathes mit: Rußland hält zwar 
eine Hoffnung auf Löfung der frage auf dem Grund des 
Programme der drei Mächte für illuſoriſch, will jedoch in 
NRüdigt auf die Verftiebung des Krieges -und vorbehalt⸗ 
lich Oppefition gegen den zweiten, die Ralienalvertrelung 
betreffenden Programmspunkt, die Wiener Note ais Unter: 
bandlungsbafis ganehmen, falls vie das Reichsintereſſe und 
die Würde des Czaren refpectirenden Gonferenze oder Com 

regverbanblungen auf noch andere europäiſche ſchwebende 
—— erſtreckt werden. Fürſt Gortſchakoff ſoll nicht mit 
allen zur Geltung gekommenen Meinungen einverſtanden fein, 


Paris, 3. Juli. Dem Moniteur“ „zufolge ift 
General Forey zum Marſchall, und General Bozaine zum 
Großkreuz ber Ehrenlegion ernannt worben. 


Terminfalender für die nächfte Woche. 
Am 6. Juli: Holzverfteigerung aus dem Mevier eier 
burd das Aal. juliusſpit. Renlamt MWelfsmünfter früh 
10 Uhr im Wirthohauſe zu Völkereleier (gleichzeitig 
dafelbit Holzverfleigerung aus ben Walbungen des abes 
ligen Damenftiftes zu Waijenbach. 
Am 7. Juli: Holzwerfleigerung aus der Wartei Windsheim 


Nacm. 2 Uhr im Wirthehauſe zu Waizendah. 


Bien, 1. Juli. Bei ber heute ftatfgefundenen Ses 
rien s Ziehung der 100 fl. Eiſenbahn- Prieritätsloofe von 
1858 wurden folgende 17 Serien & 100 Stüd Looſe ge 
zogen: Serie 88, 219, 508, 6:8, 789, 1009, 1094, 1154, 
1577, 1505, 2511, 3321, 3771, 3774, 3805, 3901, 3918, 
und fielen bei der ſogleich fortgefegten Gewinn-Ziehnng auf 
folgende Looſe die beigefeßten böherren Prämien: Serie 
3774 Nr. 85 fl. 250,000; Serie 2511 Rr.75 fl. 40,000; 
Serie 3305 Nr. 74 fl. 20,000; Serie 219 Rr. 14 uns 
Serie 3305 Nr. 19 jede fl 5000; Serie 1805 Rr. 89 
und Serie 2511 Nr. 24 jede fl. 2500. Lie Heimzahlung 
erfolgt am 2. Januar 1864, - 


Börfenbericht. Frankfurt. 3. Juli. Mit Aus 
nohme von Erevitaltien, iür welche höhere Eourfe geboten 
wurden, waren Öflerr. Fonds nidt mwefentli verändert, bie 
Hartung jedoch durdgäsgis fehr feft, wenn au das Ges 
ſchäſt nicht fehr belebt war. Die übrigen Fonds gut bes 
bauptet. — Abends G Uhr. In ber Fffenfecietät war vie 
Tendenz matt. Deft, Ereditact. 2011/,—2014/, bez. Nation, 
T11/, Gelb. Looſe 897/, BP. 

" Berantwortliger Rebalteur: Sr. Brand. 





Orientalisches 


D 9 Zauberiheater 


am Mainquai. 

Morgen Sonntag den 5. Juni 1863 
3 grosse brillante Vorstellungen 
um 4, 6 und S Uhr. 

Das Nähere besagen die Zettel. 


Gefuc. 


Ein in ber Eonditorei und Leb⸗ 





Ein tüchtiger Schloſſergeſelle 
findet dauernde Befgäftigung. K Erp. 


Circus (Charles Hinne 


auf dem Rrabnenpla 
Morgen Sonntag, d. 5. 


2.große Vorftellun 
Caflaöftnung & Uhr. Anfang 7 Uhr. 
Charles Hinned, 
Director. 


Vertauſcht 
wurde am 2 1. M. ein Florentiner 
Strobbut im Wittelsbacher Hof. 


Im Swieghaus blieb ein En- 
tout-cas ſtehen unb kann gegen 
Eriak der Einrücungésgebühr bortjelbft 
abgeholt werken. 





Anzeige. 
Ein elternloſe, junges auens 
immer wünſcht gegen entiprehende 
ergütung in einer anfländigen Familie 
Aufnahme zu finden, Näheres bei M. 
N. Sünbermann, Ededes Karfchnerhofs 


Fin ordentliher Junge wird als 
Büttner in die Lehre an ge: 
ſucht. 3. Diſir. Nr. 214. 


Ein Kellner mit guten eugnif fen 
ſucht ſogleich eine Stelle. 3 . 
ber Erp 








Am Burkarder Thor wurbe geftern 
eine filberne Eylindersiihr ge 
furden, Näheres ti. d. Erp 


Ein folider Herr wünfht einen 
Ritbeitvobner auf ben 1. Auguft, 
Fiſchmarkt Nr. 502 





fſucht. 


Füchnerei bewanderter Gebülfe 
wird ;efucht und kann fegleih ein- 
treten. Auch wird bafeltfi ein gut ers 
zogener Träftiger Junge unter ans 
nebmbaren Bebingniffen in bie Lehre 
genemmen. Näh. in ber Eıp 


Ein Laden mit einer Mohnurg 
von ? Zimmern, Küche ac. ift auf ben 
1. Auguft zu vermiethen. Raäheree 
in ber Erp. 

Ein Frauenzimmer im Pub: 
mahen und friefiren und fonfligen 
weiblichen Arbeiten gut erfahren, fucht 
einen Plag als Kammerjungfer. NAB. 
in der Erp. d. BI. 


Es wird bis nächſtes Ziel zu einer 
anftändigen Familie ein folides Mäd⸗ 
chen für Kühe und Hausarbeit ge 
Näp. in ber Erp. 


Verloren. 

Fin Geldbeutel mit etwas Gelb 
und einem gelben Zeichen ging vom 
Brüdenbäder bis in bie Kapengafle 
werloren. Wan bittet um Aurüdgabe 
im 5. Diſtr. Nr. 27 u. 28. 


Ein Motizbüchlein über Holz 


lieferung, gezeichnet mitH. W pro 1862 
wurde verloren. Man bittet um Rüds 


gabe gegen gute Belohnung in d. Erp. 


Ein gut erhaltenes Hinderchaits 
chen wird zu kaufen geſucht. 3.0.59. 


Am Vierröhrenbrunnen ift ein großes 
2ofal für einen Mekaroffiflen zu 
vermieiben. Näb. in ber . 

Geftorbene: 
Kath. Schull, Bäckersgattin, 58 J. a, 
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. Avis, für Damen! 
Zu bevorftehender Meſſe ift ‚mein großes Lager von 
Eorfetts und Leibchen 
in; meinem Laben, Neumlinſter ·Schulgaſſe Rr. 365, ſo⸗ 
wie in meiner Berfamföbube vor der NeumünftersKirde, 
in allen nur vorfommenben Formen und Farben, für 
Kinder und Erwachſene, auf das Bolllommenfte fortirt, 
unb bietet basjelbe neben ben einfachſten enſtãnden 
in dieſem Fach, das Eleganteſte, wie es nur bie größten 
Städte Europa’s wieder zu bieten vermögen, verkaufe 
> zu mäßigen, jedoch unbebingt feften Fabrifpreifen. 
Meine Eorfetis find alle mit der neu erfundenen 
Einrichtung verfehen, darch welche es unmöglich gemacht 
iſt, daß bie Fiſchbeine den Stoff durchbrechen. 
Auswärtigen Aufträgen beliebe man ein Maß oder 
beizufügen 


de meines Fabrifats übernehme ih in Wäſche und Reparatur. 
Carl Dessauer, Corjettenfabrifant. 


- Dresdener Fliegenpulver, 
für Menſchen unfhäbli, Fliegen ſchnell töbtend, & 10 kr. und 4 fr. empfiehlt 
Carl Bolzano. 


Sir William Maxwell’s 





me. 


Pure 
Calderwood Cement, 
Glasgow. 


Alleiniger Verkauf für Würzburg und Umgebung durch 
Val. Hofmann, $Gifenhandlung. 

Diefer Eement wirb aus einem in Schottland vorkommenden Cementſtein 
unb Pad ur Fünftliche Mifchung bargeftellt, änbert baber feine Qualität nie, 
Ef trocken gelagert Jahre Tang und eignet ſich ſowohl zu Waller» ale wie 
u Laftarbeiten und ganz vorzüglih zum Sehen oder Ziehen "u BWäffertägren, 

auyerzleraingeh il Bol, ba. er nicht reigt dind nach Dem Trofnen jbfort den 
Delanftrig dauernd annimmt.*) Seine Porofttät nah dem Erhärten geftattet 
ver. Luft den Eintritt und es kann die burh Wärme unb beringte Aus: 
behnung ohne Nachtheil erfolgen; bie Austzodnung ift eine glelchmaͤßige, Riffe, 
Abblätterungen,- äußerlihe Berwitterungen‘ u. f. w., wie folde beim Berpuß 
von fsgenanntem Bortlanbs@ement häufig ee men nicht por, iefe Eigen: 
ften, fo wie fein bebeutender Gehalt a eneryd (1 t., während Port: 
land 3 bie Hödftens 6 pEt. emtgält), welder ihm beſonders unter Waſſer eine 
ungewöhnlige Stärke und Dauerbaftigfeit verleiht, zeichnen denfelben vor ben 
übrigen Gementen aus, fo daß für feine Qualität als ber des beſten Portlaud⸗ 
Cements mindeſtens gleich garantirt wird. 

Sein geringes ſpecifiſches Gewicht in Folge ber richtigen natürlichen Miſch- 
ung und Reinheit feiner Beftandtgeile erlaubt, das bei der Verwendung allein 
im Betracht kommende Cubikmaaß billiger zu liefern, wie jeben andern Cement; 
er verträgt baher. and einen größeren Jufak von Sand und ift leichter zu vers 
arbeiten umb verlangt nicht bie vorfidtige Behandlung wie bie gewöhnligen bie 
jeht befannten Gemente, 


*) Diefe Eigenfhaft berußt auf ber Abweſenheit von Kali und Natron’ 
wovon ber Portland:@ement 2,36 pEt. enthält, welde fpäter fortwährend aus 
wittern, mit dem Oel bes Anſtrichs eine Seifenverbindung eingehen, welche ald- 
bann dur Regen ꝛc. abgejpült wirb. 


BEE Sin neuer Induftriezweig. SE 
Küblapperate, ohne Gis, anwendbar als Waflerfühl: 

flafchen, Butterfühlgiocken, Fleifchküblterrinen zc. 2c., 

von weldhen Mufter und Preiſe in der Expedition diefes Blattes zur 

Anſicht aufgeftellt find und Aufträge darauf entgegengenommen wer 

den, empfehle ich als eine für Haushaltungen höchſt practifche, neue 

Erſcheinung, und ſehe recht vielen Aufträgen darauf entgegen. 
Gmbellage wird billigft berechnet. 


Conrad Wassermann in Rürnberg. 








& Zum Ausverkauf 
8 habe ich eine Parthie 


Kleider-Stoffe 
Earl Schlier. 


ausgejeht, welche zu jehr billigen 
9 
— 


Breifen beſtens empfeble. 


Zell 


mM Sonntag im © 
orgen 2... afthaufe) zur 


Türkische Tanz-Musik. 


Hiezu ladet ernebenft ein 
3. Ru 





* 


Ein Ladenmädchen 
wirb unter vortheilhaften Bebingniffen 
gefuht. Nur felde können fih mel⸗ 
den, bie ganz gute Zeugniffe befigen, 
ewandbte Berkäuferinnen find und fon . 

Schnitt: oder Specereis Gefhäften 
ferpirten. Offerten unter X. Y. Z, 
beforgt die Erpeb. be. BI. 


Saden-Vermiethung. 


Ein ſchöner, geräumiger Laben 
nebft Zimmer in befter * iſt 
zu vermiethen. Näheres be 


F. J. Schmitt, 









Stelle Gefuch. 

Ein junger freier Militärs: 
Mann, weicher ausgedient, bei hohen 
Herrſchaften als Bebinter war, mit 
Bodenwichſen m. bergl., auch in ber 
Gärtnerei gut bewandert iſt, ſucht Uns 
terfunft bis 1. Auguſt und fieht mehr 
auf gute Behandlung ale Lohn. Rp. 
in ber Erp. 


Lebrlingd:Gefuch. 

In einem Golonialwaaren: Gefhäfte, 
verbunden mit Gommiffion und Spes 
bitiom, wird ein junger Dann mit ben 
nörbigen Borkenntniffen verfeßen, in 
bie Lehre zu nehmen geſucht. Franco 
Offerten unter F, C. beforgt die Erp. 
diefes BI. 


ee 
Beter Michel, Lohnkutfer, führt 

Montag den 6 Juli nah Mergent⸗ 

beim nnd wünjdt Mitreifende, 
Ebradergaffe, 3. D. N. 76 


Zu verkaufen ift: Brokhaus Eon 
verlationdlerifen ; eltgemälbdes 
Gallerie und Öfen’s Nadargeſch ich te 
nebſt Bildern hiezu. Nib. in der Erp. 


⏑ — — 
Ein kräftiger Junge von 15 bis 16 

Jahren wird ale teindruckerlehr⸗ 

ling geſucht und erhält ſogleich Lohn. 

Näb in der Erp. 

— — 
Ein Saus ſchlüſſel wurde ger 


funden und kann gegen Erſatz ber Eins 
rüdung in der Erp. abgeholt werben, 
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In der großen brillant mit Gas beleuchteten Bude 
auf dem Ochſenplatz in Würzburg 


wirb von we. Sonntag ben 5. Juli an, son 8 bis LO Uhr Nachmittags, an Wocheutagen von LO Uhr Worgene 
bis LO Uhr Abends vworgezeigt werden: es 


Die große Sammlung 


on 
Kunst- und Natur- Gegenständen 
aus Stockholm. 

825 geologiſche, ethnologiſche, embryoliiche, phyſiologiſche, pathologifhe und authro⸗ 
pologifche. Präparate enthaltenp, welche —— von dem ſchleswig'ſchen Bild⸗ 
bauer Herrn P. S. Daniel, Inhaber ver drei Ehren » Medaillen der Academie 
angefertigt find. j 

Entree 12 Er. 


Nur erwachsenen Herren ist der Zutritt gestattet. 
DER Da das Mufenm wegen eontrartlich eingegangener BVerpflihtungen ſchon am 17. Juli in Dress 
den eintreffen muß, fo wird dasfelbe in Würzburg nur bis inch Mittwoch ben 15. Juli vorgezeigt werben. 


Bekanntmachung. Selaröl, 
Im Prioatauftrag verfteigere ich am I Qualität, pr. Maas 2A Pr., bei 
Donnerstag, den 9. d. Mts., Machm. 1 Uhr Franz Hußla. 
in ber Stadt Zeil und in bem bisherigen Gaſthaus zur „Stabt Zeil“ Bi 
diefes Mumelen, bekennen Gehtent zut Saet zun FJrauenzimmer, 


Pl.Nr. 21—094 Dezim. Wohnhaus, Ho. Nr. 17 mit Keller, Wafd und Back⸗ 
haus, Stall, Scheuer, Hofraum, 
PART. 2083a—106 Dez. Kellerhaus mit Keller, 
283 - 074 Dez. Kegelbahn und Garten, 
„ 2094/,—103 Dez Debung am Kellerhaus, 
» 9—067 Dez. Brauhaus mit Halle, Hofraum, 
F 91/004 Dez. Dunggrube. 

Auf diefem Anmefen rußt eine reale Bierbrauerei: und Schenfgerehtige 
keit umb find wit ſolchem bie zum Betriebe einer Bäderei nöthigen Einricht⸗ 
ungen verbunden, 

Mit diefem Anweſen werden au circa 53 Tagwerk Felder und 
Wiefen, Zeiler Markung, verfteigert, bie jänmtlih im beften Stande fid 
befinden. 

Die Nerfteigerung geſchieht auf Friftenzahlung; bie übrigen Strichsbeding ⸗ 
ungen werben am Termine befannt gegeben. 

Indem ich Liebhaber hiezu einlade, will ih no auf ben Umſtand aufmerk 

am maden, daß obiges Anweſen durch feine Lage an der Eifenbahn und am 
aine und in der Nähe größerer Städte zu einem ſchwungzaften Geſchäfts— 
betriebe vorzüglich geeignet it 

Der nähere Beihrieb bes Anweſens und ber Grundftüde kann jederzeit 
in meinem Umtszimmer, ſowie bei Herrn Auguft Schmitt, Holzhändler von 
Eltmann, eingefehen werben, 

Eltmann, am 2, Juli 1863. 


Dürr, !. Rotar. 


M F 
Möbel-Verſteigerung. 

Montag den 6. Juli —— 2 Uhr werden im Wein⸗ 
arten vor dem Sanberthere, 4. Diftr. Nr. 324, am Ererzierplage, mehrere 
bilien gegen glei haare Zahlung öffentlich verfteigert, als: ein Glasihrauf 
für eine Wirtbfchaft, Kachenſchränke, eihene Bettflätten, gepolfterte und rehrges 
—— Seſſel, Tiſche, Kaffeebretter, Kaffeemaſchinen, Kaffeemühlen, meffingene 
örfer, kupferne Schalen⸗Waage, Ofenſchirme, Waffeleiſen, Camphin-Lampen, 
Schnellwaage, verſchiedene Leitern, ein Schleifſtein zum Treten, altes Eiſen, 
3 Fenſter, A had, 3° 2” breit, 3 do, 3' 8 Hoc, 2° 8" breit ꝛtc. ıc., wozu 

Strigsliebhaber höflichſt eingeladen werden. 


Blumen-Papiere 


in ben pradtsolliten Farben bei 
3. &. Brenner am Markt. 


welhe im Kleibermaden geübt 
find, finden unter den vorteilhaft 
Bebingungen fortwährende Beſchäftig⸗ 
ung. Herrngafie Rr. 52 


miethen bis 1. Auguſt 2 
— 53 ee 
im 3. D. Nr. 85, Schulgaſſe. 


Zwei Heine Zimmer mit Küche 
find auf 1. Auguſt im Stodfifchgäßchen, 
2. D. NR. 496, zu vermiethen. 


In der Nähe ber Domſtraße ift ein 

oßes Zimmer, mit ober one Mös 
el, bis 1. Auguſt zu vermiethen, Auch 
ift dafelbft 'ein Kleiner en u. ein 
großer Meller fogleid; ober fpäter zu 
vermietben.. Näh. in der Erp. 


Awei ineinandergebenbe [hön tape 
zirte und möblirte Zimmer find auf 
4. Auguft au vermieten. Eichhorn⸗ 
gaffe, 2. Difte. Ar. 358. 


Ein @inflandsmann zum 9. 
Inf.» Reg. auf 11/5 Jahr wirb gefucht. 
Nih. in ber Ergeb. 


9000 fi. find auf 1. Oypothek 
gegen doppelte Sicherheit in bieflger 
Stadt fogleih auszuleihen. Näb. Erp. 


Eine neue Hofrietb, Haus, Scheuer 
Stallung und 23 Morgen Güter find 
zu verfaufen. Näh. in ber Erp. 

Ein Mann mit guten Zeugniffen 
ſucht Stelle als Bedienter oder 
Hauskuecht. Näher. in der Erp. 

Ein neuer, leichter Einſpänner 
iſt zu verlaufen bei 


Andr. Segner. 
Sohanniterplag, 155. 


eımpfeble mein großes Lager in bielefelder, fchlefif 
der & 


er, irlän: 
rböner Leinen, in rofben wollnen MWetideden, 
Beitzengen, Biquebeden, in weißen Ieinenen Tafgentägern und Tiſch⸗ 
Unterlagen unter Zuſicherung billigfier Preiie und ſehr folider Waare. 


J. G. Krämer junior. 
Firma: Rhön Depot. 











So eben ift erfienen und zu haben in Würzbur in A. Etuber’s 
Buchhandlung, Eterngafie Mr. 169: u 


Fünf handelspalitifche Sriefe 


die Entwidlung des Zollwejens und insbefondere des Zollvereins in 
Deutſchland 


Georg Friedrich Notbenhöfer. 
er. 8. brod. Wreis 40 fr. — 12 Nor. 

‚ Diefe Stift, welche vor einigen Tagen in Preußen polizeir 

ch verboten wurde, ſchoͤpft ihre itifeilunnen aus — — en; 

weiſt nach, daß das Hanptverbienft um bie Begründung des Kollvereins Feines 

werd Preußen, fonbern Bayern und Württemberg zunägit gebührt und Liefert 

ſchließlich den Nachweie, daß der preußiſch fianzöfiihe Handelöwertrag unbes 

bingt uns vollfiänbig abgelehnt werden muß, wenn ber Zollverein nicht 

prinzipiell aufgelöft, fowie bie Zukum't Deutſchlande wicht untergraben und 
lebensgeſaͤhrlich gefährdet werben will, 


E. U. Fleifchmann’s Berlag (A. Hohfold) in Münden. 
ö —— ——— — — — 
Anzeige. 


Montag den 6. Juli Nachmittags 2 Uhr laßt Herr Am 
dreas Tröfter in feinem Garten Mämmtlide Obſtbaume mit Ertrag, Aepfel, 
Zwetſchlen, Pfleumen, Dretterhallen, Laube, nebſt Einzäunung durch &;. Schmau⸗ 
fer Öffentlich verfteigern. 


Perſiſches Infekten- Pulver 


ur fißeren Bertilgung von Wanzen, Flöben, Zäufen, Ameiſen 
Weotten, Schaben, Schwaben n nur allein ächt zu haben ne 


Franz Schmidt, 


5. Diſtrikt, Zellerfirafe. 


Die Herren Fabrikanten Les und Griebrjich;babierf wollen ‚in ihrem 
Babrifgebäude einen Dampfkeffel aufftellen, 

Etwaige Erinnerungen gegen Aufßellung und Benägung des Dampifefiels 
ind bei Meibung des Ausſchiuſſes und der Nicptberüdficgtigung binnen 14 Tas 
gen vom heute an in bem Geidäftszimmer unferes reatolundigen Nathes Schadert 
vorzubrirgen. 

Alten und Pläne liegen in der Regiftratur zur Einſicht offen. 

Bürzburg den 1, Juli 1863, 

Der Stabtmagifirat 
Vorſt. beurl, 
Dr. Roßbach. 














Herzog. 





— — — — — .. 


Bekanntmachung. 


Die Weinberge, welde ber Unterzeihnete am Donnereiag den 9. Jult 
1863 Nachmittags 2 Uhr im Meinen Theaterſaale verfieigern wird, werben den 
Steigerungsluftiger am . 

Montag den 6. Juli 1863 Nachmittags A Uhr 
durch Herrn Oberhüter Hain vorgezeigt werben. Zuſammenkunft in Smofenst. 


Mürzburg, den 3. Juli 1863, 
Seuffert, t. Rotar. 





Dem lichenswürbigen Frl. Lottchen 
Im Hofbraubenfe zu ibrem Mamensfefte 
ein towienbfac bunmermder Hoch! 

Mebrere flille Bere 


Sommer-heater, 
(Butten’fcher Garten.) 
Sonntag, den 4. Juli: Midard’s 
Wanderleben. Lufipiel in 4 Akten, 
Anfang 4 Uhr. Gaffaöffnung 3 Uhr, 
N®. Bon jett ab an jedem 
Sonn: und Feiertage. 

Montag, den 6 Juli: Einen 
Dux will er fi machen. Volle 
in 4 Alten. 


YAumable. 


Morgen Sonntag 
Große Tanzmujit. 
Hiezu ladet ergebmit ein 


Schneider’s Felsenkeller 
am Meuentbor. 
Morgen Sonntag 
gutbeseizte 


Darmoniemuflt 


Bachsgarten. 


Morgen Sonntag dem 5. und fo jeben 
bırauffeigenien Sonn» und Friertag 


Sarmoniemufit. 
N Schweizer, Galtgeber. 


Dei Unterzeiegnetem findet ein tüchtiger 
Solzdrechiler dauernde Defwäftige 
ung Auch wird bafelbjt ein ſtarker 
Junge wit ober ehe dehrgeld in bie 
Lehre zu nehmen geſucht. 

Ch. Pank, 
Drepermeifter. 3. D. N. 122, 


Ein Laden mit Logis, Gastein 
richtung un» fontigen Bequemlichkeiten 
nachſt dem Vierrößrembrunnen ift auf 
Allerbeiligen zu vernielhen. Näh. in 
der Exped. 

Ein hübſches Zimmer ift an einen 
Mepfremden zu vermiethen. Une 
tere Bockegaſſe Nr, 306. 


Ein Meßlokal 


am Bierröhrenbrunnen, parterre, iſt auf 
kommende Meffe zu vermieihen. Zu 
erfragen ii 


Caffe Lochner. 


Fine im Eprzereifahe gewandte 
Zadnerin, kaihol. Religion, wird 
gtſucht Nur jene von ganz folidem 
Charakter, bie gut empfohlen werben, 
wollen ſchriſtliche Offerten mit ges 
nauer Angabe bes feitherigen Wirk 
ungokreiſes unter A. B, an bie Erpeb. 
ds. BI. Franco gelangen laſſen. 


Eine Meßbude ift zu vermiethen, 
Näb. Erp. 

















nee 6 Hay 
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Todes-Anzeige. 
Hlen Verwandten und Belannten wibmen wir bie Tiauerfande, daß umfere geliebte Gattin und 


Mutter 
Katharina Schüll, geb. Thomann, 
Bäcers: Gattin, 
am 3, Juli Morgens 8 Uhr im 58ften Lebensjahre in dem Herrn felig entfälafen iſt. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
2 J Sonntag den 5. Juli Asenbe 7 Uhr. 





Be 
Trauergottesdienft: Samstag den 11. Juli früh 10 Uhr im Hohen Dom. 









Todes-Anzeige 
Gottes unerforihligen Willen hat es gefallen, auch unfer legtes Kind 


Cari Max 
zu fi au rufen. 


Alen Berwandten nur auf biefem Wege biefe rc wibmenb, bitten um ftille Theilnahme 


€. Holzhey mit Frau. 






Fertige Betten, wi 
Hettfedern, Flaum & Schwanendaunen 


empfiehlt zu billigiten Breifen 
F. Schirber, Eichhorngaſſe. 


Langenzenn, ben 1. Juli 1863. 


WB. Auf Berlangen können von den Käufern in meinem Lofale felbft die Fe in 
bie Betten ıc. eingefült werden · ·.... —⸗ 
Mineralwafjer, natürliches und Fünftliches, 

Orber Badjalz, in *5* und offen, Nandersacker. 
Seber Mutterlaugen⸗Extracet er Ferien 
Rraufenheiier Jodſoda- und gutbesetzte Tanz Musik, 
Rraukeuheiler Jod⸗Schwefel⸗Seife, ee a ; 
Garlsbader Sprudel⸗Zeltchen, reger, Gaftwirih. 


— billinf BERSNEENFEE. bene ic case 
empfiehlt billinf vi. 3. Philippi, NRandersacker. 


— Morgen Sonntag 
Semmelsfrafe am Bürzerfpital. autbefegte Tanzmufit 


— REN Er EL Er 
im Gaflbaufe zur Mrone, 
Y d labet ergebenft ein 
Be Schützenhaus. helm Ctarz 
Sonntag den 5. de Monats — — — — 
vollſtändige Harmoniemufik, Versbach. 


Samſtag: friſche Schlachtung . 


Abends Gartenbeleuchtung. Dream 


Für ausge zeichneten Stoff und gute Speiſen iſt beſtens geforgt. k = 
Entre à Perſon 6 Pr., für Familien 12 Pr. gutbejeßte Zanzmujik 
. bei guten Epeifen und Getränfen flatt, 
Anfang der Mufik 3 Uhr Nachmiltags. weru ergebenft einkaber 
Der Wirtbichaftspächter. Adam Meubert zum Lamm, 
Die Photonrapbie ber heil. Jungfrau Maria mit dem Käp⸗ Geſtern wurde im Hofgarten eder 


deſſen Näbe ein Geldtäſchchen mit 
vele u Etationen bei etwas Geld verloren. Man bittet um 


3. Ss. Brenner am Markt. Südsee in der Cop. 


J 


Yy * r 
Cattune & Piques 
" in nenen Deffins und Farben empfiehlt 


Schuſtergaſſe Nr. 552/59. 


a. Bun, Wird, 
Shawils & Tücher, 
wollene und gewirkte, 


Gachenez, Reise-Pläids 


in den neuesten Herbst-Mustern. 


‚IeI>p ug 








— CTapezierer, 
vbhinter der Marien⸗ Kapelle in Würzbutg, 


bringt feine dorräthigen 


> Möbel und Möbeljtoffe, 
ala: -Blüfhe, Wolle und Halbwolle, Damaſte, nebit Matragen, Zwilliche, welde 
zu den billigften Breifen berechnet werben, in cmpfehlende (Frinnerung. 
Befonders auf Feder» Matropen wit Doppel: Polfterung, melde vermöge 
ihrer Güte und Dauerhaftigkeit fich ſchon längſt empfohlen haben, erlaube id 
mir aufmerkſam zu machen. 


Aug werden dergleihen Aufarbeitungen ſchnellſtens bejargt und für jebes 
von mir gelieferte Möbel für folide Acbeit und Inhalt garant rt. 


In Vorhang-Berzierungen und weißen Haltırm sit eine ſchöne Auswahl 
auf Lager und werden dieſeiben billig abgegeben. 


Der Unterzeichnete wohnt ven heute an in dem an Stelle ber früheren 
Gewerbeballe neuerbauten Hauſe, Eichhorngaſſe, Diftr. II. Nr. 59 
u. 60 über 2 Treppen. DEE” Einzang auf Seite ber Kahengaſſe. 
Wärzburg, ben 2 Juni 1863, 


Dr. Dehler, 
Privatdocınt und pract. Arzt. 
von 1 bis 2 Uhr. 


* * ——* 
Wrin-GElinuellyu 
in großer Auswahl vorräthig, empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Carl Scheiner, Lithograph. 


Würzburg, Obere Dominifanergaffe, zunächſt der Adler-Apotheke. 
Mein Fliegenpapier bringe hiemit in empfehlenve 


Erinnerung. 
©. D. Wunderlich 


in Mürnberg 


Sprechstunde 


u. — —— 
Morgen Sonntag 
den 5. bs. 


’ Parthie nad? 
Höchberg. 


Zuſammenkunft Nam. 
3 Uhr im Schüpengärts 
hen am Aellerihor. 


Fränfiicher Gartenbau-Berein. 


Morgen, Sonntas den 5. Yuli, Vor⸗ 





— mittags präcis 10 Uhr Sitzung im 
k E ſcafllichen Vereins 


Soal⸗ẽ ded landwirihſchaf 


(Giſendienbau) Da u. A. das Pro⸗ 
——ãA — ⏑ ———— 
ühjabrsausſtellung jur Bes 

ratbung kömmt, wirb um vollzähliges 

Erſcheinen gebeten. 

Der Ausſchuß. 


Hutten’scher Garten. 
Morgen Sonntag 


Große türfifcbe 


TZanzmufik, 
wozu ernebenft-eintabet 
A. Ruchenmeifter. 


Schöne Mainausfidt. 
Morgen Senntag 
Adrkı sit. 
HDiezu ladet ergebenft ein 
Nik. Troll. 


Talavera. 


Morgen Sonntag 
Harmoniemmftk. 

Letzter Sieb. 

Montag, den 6 Juli 


Artillerie-Musik. 
Höhn'is« Felsenkeller. 


Sonntag, den 5. d. Mte. 
Schluß des Rellers. 


Eckerts Garten 
in Heidingsfeld. 


Morgen Sonntag 


grosse, Blech -Musik 
Unterdürrbach. 


Morgen Sonntag , 
gutbefeßte Tanzmufit 
im Gaftgaus zum Stern. 
N. Schraut. 
Ausgeyeihmet gute Gartenerde 
ift unentgeltlich zu haben im 2. Diftr 
N. 114 auf der Juliuspromenobe. 


Drut von BomitassBauer in Bürib:.n. 


v 
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Der „Stadt - und Landbote“ erſcheint täglich, aufer Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; das „Ertrasigelleifen“ wöchtutlich dreimal. 


Preis betannt. Inſerate die Isfpaltige Zeile 3 tr, Refpattige 6 Ir, 
Mittag, den 6. Juli 1803, 


Pr. 2 59. 


Bayeriſcher Landtag. 

Münden, 3. Juli Die Kammier ber Abgeordne⸗ 
ten bat diefen Nahmittag ein inhaltoſchweres Votum zu 
Bunjten ber bayeriſchen Staatercgierang algezeben, indem 
fie dei deu Paffus der Abreffe über den Handelsvertreg 
volltändig die Hande!epolitik unferes Minifferiums gut hieß 
und den gegen ben Handelötertrag in feiner jegigen Faſſung 
gerichteten Antrag des Ausſchuſſes mit ungeheurer Mejerifät 
annahm. Hürden Völt'ſchen Antrag, der bie Erbaltuug 
bes Zollvereigs um jeben Preis fordert, erhoben fich mir 
18 Stimmen und felbft dem Vermittlungsvorfdlan bes 
Abg. Umbſcheiden ſtunden nur gegen 20 Anhänger zur Seite, 
während der Musihuß:PVorjäleg gegen lebiere nämlide 
Minorität zer Anerkennung gelangte. Diefer Sieg unferer 
Regierungt politit wird auf den Gang. ber fernern jetzt ſchwe⸗ 
benden Verhandlungen niet ohne Cinflug bleiben. Der 
Staatöminifter Frhr. v. Schrent fordert am Schluſſe feiner 
biefen Nachmittag gehaltenen Rebe, in welcher er ben gangen 
Gang ber bisherigen Verhandlungen in ber Zolls und Hans 
belsfrage barlegte, die Kammer auf, bie Regierung durch 
ihre Abftimmung au flärken und bie Kammer folgte biefem 
Rufe. Zugleich beftätigte der kgl. Staafeminifter, daß bie 
befreundeten Reyierungen vom bayerifcer Seite eingeladen 
wurden, im bejonbere Beratbung über ben Fortbeſtand de# 
Zollvereins und eventuell über eine Handelsverbindung mit 
DOcflerreih in Berathurg zu treten. Die Rede bee kgl. 
Staatsminifters machie ben beiten Eindruck auf bie große 
Majorität bes Hauſee. Frhr. v. Lerheufeld Kat in fait 
einſtündiger Schlußrebe bie Gegner des Adreßentwurfs und 
bie. Anfhauungen von ber Erſprießlichkert bes franzöſiſch⸗ 
preußtihen Handelövertrags bekämpft. In ben 4 Sitzungen, 
bie durch die Berathung bes Adreßentwurfs aufgefüllt wur: 
ben, waren jtets die Tribünen überfüllt und bie Gefanbiens 
loge volltändig befegt. Die Fortſetzung der Adreßdebatte 
it anf morgen —— angeſetzt und wird wohl erſt in 
einer Abendſihung zum Äbſchluſſe gelangen. 

Müngen, 4. Juli, 2 Uhr Nachmittage. Die Abreß⸗ 
bebatte ift jo eben beenbigt wo den. Der Ausſchußentwurf 
wurbe unverändert tnit 108 gegen 36 Stimmen augenom- 
men, — Bei der Abſtimmung über die Adreſſe jchlten nur 
noch vier Mitglieber der Kammer von ber Giſammtzahl 
von 148, nämlich bie Abgrorbneten Prof. Dr. Edel, Boms 
hard, Müller (Pfalz) und Längenfelder. 


zen 
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Die, von Bayern worgefhlagene Punkiation zu einer 
vorläufigen Vereinbarung über die Erneuerung ber Zoll 
vereinsverträge lautet, mie felgt: 

1) Die Lontrapirenden Negierungen erflären hiermit 
ihre 8 reitwilligfeit, den beſſehenden beuifchen Zollverein, 
and zwar im Wefentlichen auf der durch die Verträge vom 
4, April 1853 feftacfepten Grundlagen, fortzufegen und zu 
biefem Ende bemnächit Berhanblungen zu eröffnen und cinen 
Vertrag abzufhliegen, 


größere werden nad beim Raume berechnet. 
Iſaias. 

2) Im Falle nicht alle, den grgemmärfigen Zollverein 
bildexden Staaten geneigt fein ſollten, einer Fortſetzung des 
Vereino auf der angegebenen Grundlage beizutreten, werben 
bie kontrahirenden Staaten menigflen® ibrerfeits die Con⸗ 
tinuität des Vereins wahren und zu biefem Ende einett Er—⸗ 
neuerungeverirag ſchliehenn, ben vorläufig nicht beitretenben 
Etaaten aber den fpäteren Beitritt ausdrücklich vorbe⸗ 
Halten, 

3) Sollte e8 von Seite ber ben Zollverein fortfeßen- 
den Regierungen für angemeffen erachtet werben, den Verein 
felbft in zwei Gruppen zu theiten, fo fol jebe diefer Grup: 
pen als eim integrirenber Theil des Zollvereins betrachtet 
werden und zwiſchen benfelben vollfommene Verkehrafteihelt 
für alle inländiſchen Lar des⸗ und Jnoufrieprodufte, fo wie, 
fo weit möglich, volltommene Gleichheit aller inneren Eins 
richtungen beftehen. J 

Die vollſtändige Vereinigung fol ſofort wieder eintre⸗ 
tem, jo bald die entgegenftcehemken Hinberniffe befeitigt find. 

4) Die Lontrehirenden Regierungen erllären im glei— 
her Weife ihre Bereitiwilligkeit, dem unterm 19, Febr. 1853 
mit Oeſierreich abgeichloffenen Vertrag zu erneuern und in 

heit des Art. 25 desjelben zu erweitern, 

5) Au bdiefem Ende wollen dieſelben mit der £ f. dſt⸗ 
reichiſchen Regierung, aus Enioß ber Propofitionen ber 
felben vom 10. Just v. 8. in Verhandlung treten, umb 
werben jofert nach Abſchluß des gegenwärtigen Vertrages 
aus ihrer Mitte eine ober mehrere Re en bevoll maͤch⸗ 
tigen, welche bie Berhbandlungen mit Oeſtreich führen ſollen. 

.6) Die kontrahirenden Regierungen erllären fih fer 
ner bereit, eine angemefjene Reform bes gegenwärtigen Ders 
eindtarifs im Simme der Erleichterung, mit Mädjicht auf 
die Verkältniffe zu Deftreich, enimweder in nädfter Reit oder 
im Laufe ber weiteren Verhandlungen eintreten zu laſſen. 

T) Diefelben verpfligten fid) endlich gegenfeitig, ſowohl 
bei den erwähnten Verbandlungen mit Deftreih, ale and 
bei allen fonftigen Mafregeln, welde eine weſentliche Ab⸗ 
änderung ber bieberigen Grundlagen und Beſtimmungen bes 
Zollvereins bezweden, nur in gemeinfchaftlidiem Einver⸗ 
'Händniffe zu verfahren umb zu biefem Enbe einen fortwähr 
renten bireten Verlehr zu erhalten, 


Tagesnenigfeiten. 

Se. Mai. der König haben durch Allerhöhfle Ent: 
fliegung dd. Nympbenburg ben 27. Juni mehrfache Vers 
änderungen im Aominiftrationd: Berfonale bes Herres Allers 
gnãdigſt zu genchmigen geruht, denen wir folgenbe entnebs 
men: Berfegt werben: ber Degimentsquartiermeifter 
Feb. Dühel vom Feftungs: Souvernement Germereheim zur 

tabt: und Fcitungsfemmandantfchaft Würzburg, die Unters 
quartiermeifter Phil. Dauer vom 4, Infanterie-Regiment 
zus 2. Ganitätscompagnie, Friedr. Geigel von der 2. Sa⸗ 
nitätscompagnie zum 4. Inf :Megt., Melchior Eüle von 
ber Garniſons Kempegnie Königsboſen zum 2, Artill Mes 
giment, Anton Rorutheuer vom 2, Artill»Regiment zur Gar⸗ 
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uifonslempagnie Königshofen, dann ber ntsaltuar 
Friedr. Sommer vom 9. Jaf.⸗Regt. zum al Com⸗ 
mande Würzburg. Ernannt werben: Zu Unterguars 
tiermeiftern bie Regimentsaktuare Jof. Riedermaier von ber 
Stadt: und Feflungslommandantfgaft Würzburg bei der 
Compagnie von Unterfranken u. A., Anton 
Pfeiffer vom Generalcommando Würzburg im 2, Artill.⸗ 
Regiment und Auguſt Birkmaier bei der Stabt: und Feſt⸗ 
ungslommandantfhaft Würzburg. Herner haben Se. Mas 
5 der König durch allerhochſte Entfeliegung, dd. dem 
, b. mehrfache Beränderungen‘ im ärztlichen und Myotpeters 
Berfonale des Heeres allergnäbigft zu genehmigen gerubt, 
denen wir Rad entnehmen: Berjegt wird: der 
Bataillonsarzt Dr. Beyer vom 2, Artillerie-Regiment zum 
6. Infanterie Regiment Ernannt werben im prod 
viſoriſcher Eigenfgaft: Dr. Joh. Rauck vom 9. Inf. Regt. 
beim Feftungd:Geuvernement Germersheim, Dr. Jul. Gt» 
mann aus. Heidingsfeld, Dez Amts Würzburg, im 3 ⸗ 
Rest, Dr. Earl Bode aus Markterlbach, Bez⸗A. Neuſtabdt 
af. bei der Stadt: und Feitungs: Gommandantihaft Würz- 
burg. Befördert werben: zum Oberftabsarzt 2. Elafle: 
der Stabsarzt Dr. Jof. Mahlmeifter beim, General:Goms 
mande Würzburg; zum Stabsarzte: ber Regimentsarjt 1. 
Kalle Dr. u 
Goudb. Germersheim, zum MegimsArpte 1. Kl.: ber Be 
Arzt 2. Klaſſe Dr. Ludw. Wader bei der Stabt: und fe 
ungeEommandantigait Würzburg; zum Regimentsarzt 2. 
Kl.: ver Bataillonse⸗ Arzt Dr. Earl Schiller bei der 2. Sa⸗ 
nitäte-Eomp-; zum Bataillondarzt : der Uaterarzt Dr. Job. 
Weiß im 9. Inf. Regt. 

Erledigt: bie Stelle eines prakt. Arztes zu Bell, Bez. 
Würzburg. 

Nachdem don am Samstage wähft dem neuen Thore 
wit dem Rafiren ber Glacisanlagen begonnen wurben, wurbe 
dieſe Arbeit heute mit allem Ernfle in Angriff genommen, 
und zahlreiche Arbeiter find befhäftigt, bie längs dem Stadt⸗ 

raben zu errichtende neue Fahrſtraße zu durchhauen, ba bies 
elbe unverzüglich hergeftellt werden muß, um mit ben Grund⸗ 
arbeiten zum Bahnhofe, in melden noch bie bisgerige Fahr: 
ſtraße fällt, beginnen zu können. 

Morgen ben 7. Juli fräh 9 Uhr findet ber gewöhnliche 
Gottesdienst des Paramenten-Bereines im hohen Vom flatt. 

Die nenefte Gewinnlifte ber kurf. hefſſ. Thlr. 40 Looſe 
fowie das Berzeihnig ber aus früheren Ziehungen noch 
unerhobeuen Gewinne ift in unferer Exped. einzufehen, 

Fre Egal Hoh. die Frau Erbpringeffin Helene von 
Thurn und Taris (Schweſter Ihrer Maj. der Kaiferin von 
Deſterreich) iſt im Kiffingen eingetroffen. Bis zum 3. Juli 
Setrug bie Zahl ber Kurgäfte daſelbſt 3427. 

Bab BDrüdenau zählte bis 30. Juni 207 Kurgäfte, 

Bamberg, 4 Juli. Bon Seite des kgl. Krieges 

i wurbe bie Abgabe won 500 wollenen Deden 
und Stropfäden und 1000 Leintühern für das hieſige Säus 
gerfeft bereits bewilligt, was gewig-mit bem größten Danke 
aufgenommen wirb, 

Ueber das Preisturnen beim bayerifen Turnfeſte J in 
Bayreuth tragen wir nod folgendes nad: 6 betheiligten 

32 Turner, Turner Wiedenmarnn aus Fürth trug den 

en Preis bavon, welcher in einem fllbernen Becher bes 
fans, Den zweiten Breis, eine filberne Dofe, erhielt Viſcher 
aus Bayreuth. Beide Preiſe waren Ehren geſchenke des nm 
bie Sache ber Turnerei hochverbienten Seren Regierunge: 
Aſſeſſors Keim. Die folgenden Preiſe, aus künſtlichen Eichen⸗ 
Trängen beftehend, erhielten nacheinander: Böhme aus Schwein- 
furt, Munkert aus Nürnberg, Jena aus Mögelborf, Möſſel 
aus Sleishammer, Wahl and Wugsburg, Langehr aus 
BWeipenburg, Knauer aus Würzburg, Stamm aus Seibels- 
borf, Krauß aus Bamberg und Anger aus Schmweinau.g 

Der Eilzug von Münden traflam legten Samstage 
etwas werjpätet hier elm; bie Urfache war die Entaleifung 
mehrerer Wägen eines Güterzugs zwiſchen Kronheim und 
Gunzenhauſen, woburd ein Auſenthalt entjtand, 


rl Sorg vom 11. InfsRegim. beim Feſt⸗ 


Die Berba am L Bezirkfögerichte Münden gegen 
zwel bei dem legten Saberfelbtreiben betpeiligte und babei 
ergriffene Burfche embigte mit beren ilung zu 14 
Tagen Selängnig und Gonfiszirung ber bei ihnen verges 
fundenen hwaffen. 

Rotſchach, 3. Jul. Der ‚Ludwig“ wurbe heute 
Mittag 12 Uhr gehoben, weiter gefdleppt und figt 21 Fuß 
tief auf. Der Radkaſten ift bias 3 Eu unter Waſſer, 
Ades ift fichtbar. Die Weiterbeförderung mit Kameelen 
ift nun fiher, die Hebung fo viel als gelungen. 

In Berlin fanden an mehreren Mbenben ber legten 
Tage Pöbelcravalle flatt, welche zu argen Eonfliften mit 
ber Polizei führten, unb viele und ernfte Bermunbungen 
zur Folge hatten. Die Beranlaffung dazu war lediglich 
lofaler Ratur und der Politik fremb, 


Neneſtes. 

Newyork, 25. Zu Bloomington in Ins 
diana haben 1000 Bürger ein verſchanztes Lager errichtet, 
um fi der Konfcription zu erwehren; ein Anshebungsofs 
fizier wurde erſchoſſen. — In Bennfplvanien flehen die Ser 

ffioniften 16 Meilen von Harrisburg. Geit Freitag (19. 
uni) ſteht Lees gefammte Armee in Maryland Hooker, 
ber noch auf dem virginifchen Ufer des Potomak ſich bes 
findet, wird über ben Fluß zurüdgehen unb zwiſchen ber 
fecefftoniftifchen Armee und Washington und Baltimore 
Aufftelung nehmen. Dem Bernehmen nad rüdt Lee auf 
Darrisburg vor. — Berichte aus Bera:@ruz vom 2. Juni 
melden, baf ber Bräfident Juarez ben Oberbefehl über bie 
mericanifche Armee nung Ir man glaubte, berfelbe 
werbe bei Aunaͤherung bir Framgofen, die mittlerweile San 
Martinico erreicht — bie Hauptſtadt umter Waſſer ſehen. 
— Goldagio 46; Wechſel auf London 1581/,. 

Berlin, 3. Juli. jDie „Börfenzig." meldet, bie 
preugifhe Regierumg fei von ber ruſſiſchen dahin verſtän⸗ 
bigt werben, daß bie Antwort auf bie analogen Noten ber 
brei Mächte im Wefentlien zuftimmend und namentlich 
ber Berufung eines Congreſſes nit entgegen fein und fpes 
ciell die äfterreichifchen Wunſche berüdfihtigen, ben weiter 
gehenden englifgen aber nicht eutſprechen werde, 

Rrafau, 2. Zuli. Am 22. und 27. Juni fanden 
in der Wojwodſchaft Plock zwei größere Gefechte ftatt. Viele 
ruſſiſche Berwundete wurben nad rſchau zebracht. Die 
Infurgentenabtheilung unter Suzin kampfte am 23. Juni 
mit den Ruſſen; Suzin fiel, Im Litthauen finden zahl⸗ 
reiche Gefechte ftatt, was nauenilich buch ruſſiſche Bulles 
tins beflätigt wird. — Im Gomvernement Mohilew wur ⸗ 
ben 300 Gutsbeſitzer verhaftet und ihre @äter fequeftrirt. — 
Nahriäten aus Broby melden, daß bie Ruſſen in dem ges 
— bei Lewiatyn Rattgehabten fünflünbigen Kampfe große 

erlufte erlitten haben. 

In Warfchau fteht wahrfheinlig etwas Eutſcheiden⸗ 
des bevor. Die Erbitterung wächſt tägli und bie Natio⸗ 
nalregierung wird wiflen, daß auch ihr Einfluß eine Gränze 
bat. Die ruſſiſchen Volizeichefe und fonftigen Beamten find 
burch ein geheimes Circular bereits informirt, wie fie fid 
im Falle eines Losbruhs zu verhalten haben, wehin fie 
ifre Familien bringen ac. — Die Unfiderheit im Lande 
bat dem höchſten Grab erreicht. Die Kronmwalbungen wers 
ben durch Holzdiebſtähle völlig verwüſtet, bie öffentlichen 
Caſſen find keinen Augenblid fidyer, „gegen Quittung“ im 
die Hände ber Nationalrenterung — 

Breslau, A. Juli. Der „Säle. Z.“ wird uns 
term 2, Abend, aus Warſchau gemeldet: Ber Caſſier 
ber Oberpoftamtscafje ift mit 45,000 Rubel flüdtig gewor⸗ 
ben und jpurlos verſchwunden. Eine von ihm zurüdgelafe 
fene Erklärung befagt, daß er den Eaffenbeftand der Ratios 
nalregierung auf deren Befehl abgeliefert habe. 

Mtben, 3. Juli. &s it eine MilitärsRene 
Iution in Griehenland ausgebrochen. An mehreren Dr» 
ten wurbe gefämpft Die Gefandten ber. brei Mächte find 
eingefsritten, um bie Beendigung ber Feindſeligkeiten zu 
erhalten, Haben aber nur einen 48ſtüudigen Waffenfilltand 


i 


je, 


2% 


* 
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erzielt. Zum Schuße der Bank wurden Marinetruppen 
von ben anweſenden Kriegzeſchiffen gelandet. Ein Theil ber 
britiſchen Flotte aus Malta ift hieher berufen. 


Mittelpreife der Schranne pi Bürzjburg 
som 30. Juni 1863. 

Waizen 22 fl. 40 kr., Korn 14 fl. 7 kr., Gerſte 10 fI. 

33 kr. Haber 7 fl. 4 kr., Erbfen 11 fl. 53 ir, Linfen 

12 fl. 15 fr, Widen 12 1. — fr. — Demnach gegen letzte 

Schranne Waizen um 55 kr., Korn 55 ir., Gerfte 1 fl. 

27 tr. gefallen, Haber 7 Fr, geftiegen. Summa aller veı= 


kauſten Frũchte 1160 Soffl Umſaßſumme 18323 fl. 38 kr. 

Börfenberi Krerkfurı, 4 Jul: Die Ten: 
benz war eine günftigere, befonder® gegen den Schluß. Der 
Umfap im Ganzen war nit ven Belang — NRachmittags 
2 Uhr. Defterr. Bankakt. 840. National 71/,,. Frank: 
furt:Hanau —. 1860er Loofe 90, Grebitactien 201. 

—  Meraniwortliger Rebafteur: Ir. Mrand. 

® Unter ben Sehenswürbdigleiten biefer Meſſe befindet 
fi) aud das äghptiſche Zambertheater des in biefem Fache 
rũhmlichſt befanuten Hrn. Prof. Baſch. Unter vielen Be 
richten über dasjelbe in verfhiebenen Blättern entnehmen 
wir ber Hanauer Zeitung folgenden: „Die ſchönen Tage 
von Aranjutz find nun vorüber!“ Herr Profeſſor Baſch 
bat feine Worfiellungen hierſelbſt am 8, Mai ts. 8. bes 
enbigt, fie bildeten won ber erften bis zur legten eine fort 
geſehte Reihe von Triumphen, wie bie erſte, fo fanb auch 


bie Ichte vor ausverfauftem Haufe flatt, faſt möchten wir 
g- Baſch zürnen, dag er uns gerade jeht verläßt, wo bie 
nziehungskraft feiner Borftelungen durch Verführung neuer 
und ganz ausgezeichneter Erperimente ihren Eulminationes 
punkt erreicht bat; ift es doch als wollte er und den Abs 
ſchied recht ſchwer machen, und als follten bie lekten Tage 
eine Jluftration fein, zu dem Spribwort „Ende gut, Alles 
gut.” — So konnte auch das Interefie an der Bors 
fiellung durch das unfreundlide Wetter am letzten Senn- 
tage nicht geſchwächt werben, deun das fehr zahlreiche Pubs 
litum nahm am jeber Nummer bes reichhaltigen Programme 
ben lebhafteflen Antheil, und wer ed vorzügli bie letzte 
Nummer: „Die Verwandlung eines. Herrnin eine Dame,* die 
ben prächtigſten Unblid gewährte, und bas Publikum zu 
lauten Beifallsäußerungen hinriß. Sämmtliche Vorfielluns 
gen zeichnen fi durch Präcifion und reide Ab 
aus, und läßt namentlich der ruhige Mar und verflänbli 
gehaltene Bortrag bes Herrn Profeſſors Baſch nichts zu 
wünfhen übrig. — Na Allem, was wir von Hrn. Prof. 
Baſch gefehen, ſteht feft, daß er es im feiner Kunft zu eimer 
Höhe und Eleganz gebracht hat, wie wir bis jegt bei feinem 
gefunden, und bag er in keiner Weiſe einen Rivalen zu 
fürdten nöthig Pat, feine Vortrefflichteit hat fig in jeber 
Dinfiht bewährt, unb wir freuen uns auf den Augenblid, 
wo wir Herrn Baſch wieder in Hanau werden begrüßen 
bärfen, jo wie wir ihm jegt eim herzliches „Bebemohl” zus 
rufen, fo fol ihm bei feiner hoffentlich recht baldigen Wie⸗ 
derfehr ein freundliches „Willlemmen* entgegentönen. 


Seidenstofle, 


glatte und fagonirte, für Kleiber, Mantillen und Baletots, in allen Farben 
und Qualitäten empfiehlt zu billigen Preiſen 


Heinrich Franf. 


Für Gicht · & Mbeumatismns:Leidende Halt Waldwollwa« 
ren, Fernie Watte und Del aus ver Fab —72*— halte Waldwollwaa ⸗ 


H. Schmidt in Remda 


Heinr. Casius ; 
Zeugniffe und Gebrauchsanweiſungen gratis. Schuſtergaſſe 


ccvovrlaͤufige Meß⸗Anzeige. SE 
Der Schirmfabrikant 


M. Löwenstein aus Dresden 


wird auch biejes Mal hieſige Meſſe wieder beziehen umb empfichlt en et 
en detail fein bekanntes großes Lager von 3 pfich gros 


‚ Regen- und Sonnen -Schirmen und En-tout-cas 
in ben ſchwerſten Seiden⸗ und andern Stoffen, bauerhaft und elegant angefertigt. 


NB. Der Berfauf findet in einer Bude ftatt. 


Würzburg und Frankfurt, Juli 1863. 

Die unterzeichneten Rangſchiffer beebren fih, einem verehrlichen Publikum 
anzuzeigen, daß fie, um einem längfigefühlten Bebürfnig abzuhelfen, unter fi 
übereingelommen find, von jet an eine regelmäßige Verbindung zu Wafler 
wiſchen ben Stäbten Frankfurt und Würzburg zu unterhalten und zwar in ber 

fe, daß in einer jeden Wode zu Frankfurt auf Mittwod mainaufwärts ber 
Labungsihlug beſtimmt ift und mainabwärts berfelbe zu Würzburg an einem 
jeben Samstag flattfinden wird. ij 
TRBir find erbötig, an allen zwiſchen diefen beiben Stäbten gelegenen Orten 
Waaren und fonftige Gegenflände einzuladen und ebenfo abzuliefern, inbem wir 
es und zur Pflicht machen, babei bie promptefte, reellſte umb billigfte Beſorg⸗ 


ungen einzubalten, 
Joh. Haus. 
Joh. Schramm. 
Toblas Schmelz. 


Wirbmohn Herr .. einen 
ewobner ben 1, 
Fifhmartt —— — 


beſtens empfohlen. 








Im 3. D. N. 209, A 
ift ein möblertes —22— 
oder zwei Meßfremde zu vermlethen 


Geſtern Nachmittag wurde vem rufe 
fiſchen Hofe bis zur Julinspromenade 
ein filbeıner Armreif, aus Ringen 
beftebenb, verloren. Man bittet um 
Rüdgabe gegen Belohnung im Höller⸗ 
ſchen Haufe an der Juliuspromenabe. 


Am Freitag blieb auf dem Markte 
ein ſchwarz feidener En-tout-cas 
ftehen und 2 Schlüſſel liegen. Der 
Eigentümer kann fie im 1. D. 370 
abholen, 


Geftern wurde von 
Wittwe ein Portemonmaid mit 
3 fl. 3 kr. verloren. Man bittet ben 
redlichen Finder um Zurüdgabe i.b. €, 


Ein felidies Mädchen, welches 
Kleider machen kann, wird als Labnerin 
unter annehmbaren Bedingungen ge= 
fugt Nah. in der Erseb. 


Ein Mädchen, bat einfa& kochen 
kann und Hausarbeit verfteht, wird ſo⸗ 
glei in Dienft zu nehmen geſucht. 

Näh. in der Erp. 


Ein Logis ift an Meßfrembe zu 
vermiethen. Semmelsftrage N. 73. 


Ein Zimmer mit Bett ift an einen 
Mepfremden zu vermiethen. Näh. in 
ber Erp. 


Ein Logis von 3 fhönen Zim— 
mern, Ausjiht auf den Main, heller 
Kühe und Speiſekammer, nebft fonftis 
gen Erforberniffen iſt zu vermiethen. 
Futterb zu ver⸗ 


2 fſteinerne Barren, jeder 51/4’ 
lang, werben zu kaufen geſncht. 2.D. 298. 


Ein folives Mädchen, bas im 
Weipnähen geübt ift, findet das ganze 
Jahr Beihäftigung im Ingolftäbter 
Hof Nr. 596. 





* Zur Nachricht! 


Die diedmalige bevorfichente Würzburger Meffe 
bezieht das 


herren -Fleider -Manssin 


von 
Leopold Späth, 
CS chneidermeiiter ans München, 
nicht, hiegenen die Michael Meile. 2 
Dieß beehrt ſich biemit ganz ergebenft anzuzeigen * 
Leopold Späth, & 


Schneidermeifter aus München. 


Wngen-Berlteigerung. 

Mittwoch den 15. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr serfteis | 
ert Unterzeichneter am Gafthaufe zum Strauß dahier einen | 
figigen Neifewagen mit Jaloufien und Watentachien, | 

| einen dto. halb gededt, mit Magazin und Drudfedern, | 
2 4iigige Chaifen, 1 moderher Victoriawagen mit 
‚ Drudfedern. 
F. J. Manz. 






Zur Meſſe 
empfehle mein großes Lager in bielefelder, ſchlefiſcher, irlän:) 
der & rböner Leinen, in rotben mollenen Bettdecken, 
Beitzeugen, Piquebeden, in weißen leinenen Taſchentüchern und Tiſch⸗ 
Unterlagen unter Zufiherung billigfter Preiſe and ſehr ſolider Wanre. 

J. G. Krämer junior. 
Firma: Rhön: Depöt. 
Bi) j 


BPPPLERLRLELPLELRELLLLELESZLLPTLRR 


DER Betten d Bettfedern-Lager. BSR 


Dein feit vielen Jahren bekanntes Lager von Bettfedern und Flaum, fe 
wie fertiger - Feder · Flaumbetten und Plumeaur befucht auch die Kilianimeffe 
wicber und bin ich zufolge vortheilhafter Einfäufe in ben Stand gefeht, zu ftaus 
nend billigen Preiſen zu verkaufen. 

VerkaufsLofal: wie fhon lange her nur im Gafthaus 
zur goldenen Gans im Mainviertel. 

3. Billigheimer 
aus Adelsheim. 


Für Weichsel & Kirschen etc. 
empieble ih Achten Frucht, Trefters, Nordbäufer: &_ Zwetfch: 
gen: Branntwein zum Anjegen, ſowie feinften Weineſſig zum Ein 


maden, 
J. Nastrogel, Auguftinergaffe. 


Auf der Hofſtraße, 2 D. 599 if Eine Wuondarzttochter vom Lanber 
ein unmöslistes Zimmer ftündli zu weſche im Koden und Weißnahen bes 
vermiethen. Mäb. bei Hrn. Schraut wandert ift, ſucht Yei einer Herrſchaft 
im 2, Stock daſeibſt. einen Dienſt. Näh. in b. Erp. 








BER Warnung: ... 


Am Samfag Nachmittags murbe im 
— en eg ven — bes 
annten Perfon ein feibener Megen: 
ſchirm und ein Chewitacdlai. 
genommen. Wenn biefe Saden nit 
binnen 3 Tagen in ber Erped. d. BL, 
abgrgeben werten, fo wirb biefe Pers 
fon gerichtli belangt. 


Bei mir ift die Stelle eines 
Eoueipienten, 
der fofort eintreten fann, zu 

befegen. 
Eichftätt, 3. Juli 1863, 
Erthal, 
tal. Advokat. 


Erledigte 
Renten-Verwalters-Stelle. 


Die Guta- und Rentenverwalters⸗ 
Stelle des freiherrl von Hutten ſchen 
Rittergutes Steitbach bei Lehr iſt in 
Ertedigung gllonmen, und mit erſten 
Ohoter d J. wieder zu beirgen. 

Lufitragenoe wollen tie beircffenben 
Seſuche mit Nachweis ihrer Qualifis 
Kationen unmittelbar an bie freiberrl, 
Gutsherrſchaft daſelbſt richten. 


Ju einer kleinen Familie wird eine 
ältere Perſon, die fih mit guten Zeugs 
niffen ausweifen kayn, bis aufs Ziel 
Kiliani als Hauthälterin gelucht. 

Näh. in ber Erp. 

Ein Meßlokal 
am Kahl Grunnen, yarterre, ift auf 
ton eve Hehe mu vermiethen. Bu 


erfragen m 
Caffe Lochner._ 


Am Biefidhtenbrummerift ein großes 
2ofal für einen Meßgroſſiſten zu 
vermieihen. Näh. in ber Exp. 


— — — 





Ein ordentlicher Junge wird als 
Düttner in die Lehre zu nehmen ges 
ſucht. 3. Diſtr. Nr. 214, 


Ein Kausse-montre von Golb, 
eine ' tographle entfaltend, wurde 
verloren. Man bittet um Zurüdgabe 
g:gen Belchnung. Rah. Exped. 


IT — 

Auf dem Pleichacher Glacid wurde 
am Samſtag ein En+-tout-cas 
gefunden. Der Eigenihümer kann den⸗ 
felben erhalten gegen Erfah ber Fin 
rülungsgebäbren. Auch ift daſelbſt eim 
Ranapee mit 6 Seſſeln zu verkaufen. 
3. D. 8. 147, Sternplah 


— 
Eine Fran, die perfect kochen kann, 
fucht Bejgättizung. NAH in der Erp, 


10 tis 20 Mann Sandftein: 


brecher finden gegen guten Berdienft 
auf Accord dauernde Bıfhäftigung bei 


Joh. Wadenklee, 
4, Diſtr. Nr. 220 in Würzburg, 











1219 


Hamburg⸗ Amerikaniſche Patletfahrt⸗Altjen⸗ Geſellſchaft. 


Direkte Poſt Dampff chifffahrt zwiſchen 
Hamburg & Newyork, 


eventuell Southampton anlaufend. 
nfen,. am Gonna 


Poſt⸗ Dampfſchiff — Eapt. ) 


a Teutonia, : Faube, 2 
R Saronia, , € j 
3 Bavaria, „» Meier, E 
Beilagepreife: Mach New⸗ Yort, Pr. Ei. Thlr. 150 
anage e 5 f N} . DIE.» 
sedr Nach Southampton, 2. St. A, 


bend den 11. Er 


r + Juli. 
‚8. Auauft. 


„3. Septem er. 


Zweite Cajüte. — 
Dunn Zblr. 100, Pr. Et. Thlr. 60. 
t. 


2. 10, 2.6.1.8. 


Die Erpebitionen der obiger Gefellfaft gehörenden Segelpadetfchifie finden’ ftatt: 


nach New:Y 
Näheres zu erfahren bei August Bolten, Bm. 
Herren Agenten 


am 15. Juli per Padetihiif Donau, Eapt. 
Bene Miller's Nachfolger, 


Meyer. 
Hamburg, ſowie bei den 


Adolph Schuster in Schweinſurt, 
Carl Sieber in Würzburg. 





Befanntmachung. 
8 Privat: Auftrage verſteigere id dm 
Donnerstag den 9. Juli 1863 Nachmittags 2 Uhr 
im Heinen Iheaterfaale babier nachfolgende, auf Würzburger Markung gelegene 
Grund-Realitäten unter den am Strichdtermine befannt gegeben ‚werdenden Bes 
bingungen, welche auch vorber in meiner Amtskanzlei eingefehen werben Können: 
4) Pl.Nr. 5606 und 5615, 2 Morgen Weinberg im Edyalleberg, 
2) PL-Nr. 57258 und b — 4 Mergen Weinberg im langen Stein; nebſt 
PLN. 5725%/,, 1 Morgen Meinberg allda, und Bledr. 7251/,, 9a 
—— 29 Ruthen Meinberg alba; 
3) Bldir. 5607 und 5614, 3%, Morgen Weinberg im Schalksberg, nebft 
Pl.⸗Nr. 5194 — 1 Morgen Weinberg an ber Leinen Rimparer Steig; 

4) PLNr, 5076, 21), Morgen 10, Ruthen Meinberg im Linbleöberg; 

5) Pl. Nr. 1362, 1363, 1364, 1366, 1403, 1404, 4440, 1441 — 2 Mor: 
gen Weinberg im mittleren Pfülben; nebſt PL-Nr. 556 und 5671/45, 
41/, Morgen Altbergader und Ellern im Pfülben; 

6) PleRr. 8019, 1 Morgen Debung im Zuräd, mit Pl.Nr. 5877 a und b, 
%/, Morgen Weinberg im mittleren Stein, und Pl-Rr. 5806, 5878, 
5879 und 5880, 2%/, Morgen Weinberg im mittleren Stein; 

7) PleNc. 4395 und 4394, 8 Morgen Weinberg mit Baumfelb im 
Sünblein; 

8) PL:Mr. 4392 und 4393, 2 Morgen Ader allda; 

9) P.Nr. 5771a, 5786 und 59011/,, 4 Morgen Weinberg im mittleren 
Stein, nebft Plan⸗Nr. 5771b, %/, Morgen Ader und Debung allda; 
ferner Pl-Nr. 5771t/4 unb 57864/,, 5901, 24, Morgen Weinberg im 
—— und Pl«Rr. 5771a und b, 5/, Morgen Acker mit Ded⸗ 
ung allba; 

10) Pl:Nr. 5832 und 5862, Yu Morgen Weinberg im Stein und PI.-Mr. 


, 5833, %, Morgen allda; 
41) PL:Rr. 1137, 1138, 1199, 1140, 1441, 11/5 Morgen Weinberg im 
Hchentuh und PI, Mr. 948, 4/5, Morgen Dcbung allda. 
Die obenaufgeführten Weinberge find in gutem Stand und Ertrag, zum 
Teile mit ben ebeiften Rebſorten bepflanzt, einige ber erwähnten Grundſtücke 
eignen ſich aud nach Lage und Bodengualität zu Oartenanlagen und Bauplägen 


Würzburg, den 20. Juni 1863. 
Seuflert, !. Rotar. 


Getraid-Verfteigerung, 


Bei bem unterferiigten Rentamte werben 
Donnerstag, am 9. I. Mts., Vormittags 10 Uhr 
35 Shäffel Kom und 
165 Haber 
aus der Erndte 1862 vorbehalllich höherer Genehmigung verſteigert. 
Würzburg, am 3. Juli 1863. 
Königl. julinsfpit. Mentamt. 
Filſer. 


Reisestelle. 


In einem Münchener en 
gros Gefchäfte ift diefer Po⸗ 
fin frei und durch einem 
fähigen, jungen Mann zu 
bejegen. Nur ſolche Bewer» 
ber, die fhon im Schnitt» 
waarenfache nearbeiter haben 
undivorzügäche Zeugniſſe be⸗ 
fißen, moͤgen ihre Offerte 
unter Angabe bisheriger Car⸗ 
tiere unter Chiffre N. O. in 
der Erperition dieſes Blat— 
tes niederlegen und ab⸗ 
fehrift ihrer. Zeugniffe bei⸗ 
legen. SER VEN 

Ein wohlerzegener Knabe kann 


bas Uhrmacher-Geſchäft “rlernen. 
Näheres bei Uhrmader 
Koch 


Joseph 


in NRarttheidenfelb. 


Ein junger Menfch, welder Meps 
ger ift,, ſucht Plot ale Hausknecht. 
Näh. im ber Exp. 
"Ein Mräftiger. Junge, der das 
Säreinergewerb erlernen will, wirb 
ucht. 3. D. N. 162. And if bar 
—* eine gute Flügelkiſte zu ver⸗ 
taufen. 

6000 fl. und 5500 fl. werben 
gegen deppilte Barigerung au 4 Proz. 
Binfen aufzunehmen geindt, Nah. bei 

@g. Schmauser. 

Yan Haufe Ciftr. 2, Rr. 111, innere 
Brabengafleift die Mezanen: Woh⸗ 
nung mi 5 Zimmern und Sugehör 
bis 1. Huguft zu vermielhen. 
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Deffentliher Dan, | 


Ya Unterzeigueter fühle mich, von innigften Gefühlen durchdrum 
ichtet dem hochgeehrten Herrn Profeſſor Dr. Adelmann für die glüdlide 
————— berfelbe an mir, da ic ſchon das BOfte Lebensjahr erreicht 
habe und zwar mit fe großem Erfolge, daß ich im Stande bin jebe Särift zu 
lefen, veranlaft, für bie gütige Sorgfalt und Mühe, die berfelbe mir gespfert 
bat, dem innigften Dank auszuſprechen. 
h Ott, 


Würzburg, den 6. Juli 1863. R 
Michael Iofı 
Bädermeifter aus Miltenberg. 


Mep-Anzeige. 


Unfern gechrien Geſchäftafreunden bringen wir hiermit zur Kenntwiß, 
daß fi unfer Pager von Baummollen: und Halb enBeth 
bei Herrn J. &. Krämer, jun.. wo wir ſtandiges Lager 
unterhalten, befinket. 

Bir empfehlen ſolches zur geneigten Abnahme und jeichnen 


OHochachtungovoll 


gen, ver⸗ 














Sticht & Meier 
aus Selb im bayer. Voigtlande 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige habe das Lager im einem 
—— Locale zur gefälligen Anſicht anfgeftellt und verſichere ben reſp. 
Käufern ftets eine aufmerkfame und prompte Deforgung. 


J. &. Krämer, jun. 


Firma: Rhön-Depöt. 











Solaröl-2ampen, neuejter verbeifer- 
ter Conſtruktion, Solaröl, prima 
(geruchlos und fparfamft brennend) 
und secunda, empfiehlt 

wWilibald Eydam, 
Chemifer & Techniker. 
Verkaufslokal der Nieder: 
lage: Fleifchbanfgaife. 
NB. Wufterfarten gebe gratis. 


Mein Lager in allen Sorten 


Cigarren & Tabaken 


empfehle zur geneigten Abnahme. 


Adolph Treutlein, 


Domstrasse, Ecke der Blaslusgasse. 


Lofal-Beränderung. 
Das Waarenslager von Salomon Bärmann aus Oberlangenftabt 
befindet ſich biefe Kiliani-Meffe bei Herrn J.M. Sauer, Ruspfmacher, 
lockengaſſe. 


TEE — 

Wer meiner Frau Margaretha, geborne Spahn, ober deren Töchter, 
Namens Anne Maria und Lespolbine, geb. Spahn, welche ſich feit 14 
Tagen aus meinem Haufe heimlich entfernt haben und legitimationsles in Würz⸗ 
burg aufhalten, etwas borgt, leiht ober gibt, biefür wirb von dem Unterzeidy” 
neten weber Zahlung, noch Rückerſatz geleiftet. 


Eibelftabt, am 4. Juli 1863. 
Kaspar Reinhard. 
1800 fl. Hat das Gotteshaus Ruppertehaufen zum Ausleihen. 


aim taste Köchin 


wird wegen @rfranfung der 
feitberigen auf Riliani 344 
Näheres in ber Erp 


Ein Sauskuecht, ver fih durch 
gute Zeugniffe ausweifen kaun, wirb auf 
1. Huguf geſucht. Rah in ber Erp. 


Mehrere im Mleibermachen er- 
fahrene Mädchen finden dauernde 
—— Auguſſinergaſſe, 3. D. 

237, 


Ein tüdtiger Glafergebilfe An 
bet bauernbe Belbäftigung bei 
Fof. u 


Glafermfr 


Annonce. 

Ein Mann geſetzten Alters, kautions⸗ 
fähig, der Buchführung und jeder 
Urt des Rehnungsweiens volllommen 
mächtig, ebenfe tüdtig in ber Eors 
——— ſeit mehreren Jahren 
in einem größeren Gefhälte mit ber 
Buchführung beſchäftigt, ſucht wo mög: 
lich in gleicher Eigenſchaft aber ein⸗ 
ſchiagend placirt zu werben und erbittet 
mar ſich gefällige Franco Offerte sub, 
Wr. 2736 durch die Erped. b. BL, 
mit dem Bewerten, daß der Eintritt 
fofert erfolgen fännte. 


Ein braver Junge, welder das 
Sipreinerbandiwert erlernen will, findet 
Unterfommen bei 

Schreinermeiſter Mad. 

Auch find daſelbſt 2 Schön möblirte 

Zimmer zu vermiethen 





Ein Flügel iit zu verkaufen oder 
zu vermiethen. Stermgafle, 3. Diftr. 
Rr. 153. 

Es werden Mufter auf jeden Steff 
— im 4. Diſtr. Sandergaſſe 
Nr. 315 im zweiten Stoch. 

Eds wird ein einfpänniges Chais⸗ 
chen nebit Pferd für die Reife zu 
kaufen gefuht. Bon wem jagt bie 
Erpeb. d. Bi. 


Ein no gan neuer Iadirter Eoms 
mode ift wegen Mangel an Platz zu 
verkaufen. Raͤh. in der Erp. + 


Ein Kinderbettſtättchen, cin 
Kinder. aidchen unb zwei aus— 
ezeichnete Wipengeife find zu verkaufen 
— 5, Diſtr. N. 227, 3. Felſengaſſe. 


Nahe am neuen Bahnhof außerbalb 
des Pleichacherihores, HauNr. 436%, 
am Glacis ift bis Auguſt d. J. ein 
freundliches Zimmer zu vermiethen. 


Ein freundliches Logis von d Zim⸗ 
mern und heller Küche iſt auf ben 1. 
Auguft zu vermiethen. 3. D. 340. 


Geftorbene 


Aug Reifner, Glaſerm.⸗Kind, 7 M.« 
— Gg. Kuhn, Mauerer, 53 I. a. — 
Sg. St. Ziegler, Privatier. 66 J.« 
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des-Aunzeige. 
er, Schwiegernater und Gregvater 


To 
Gott der Allmächtige hat beſchloſſen, umjern geliebten Gatten, 


Georg Stephan Ziegler, 


am 5. Juli früh 4 Uhr nad mehrjährigen Leiden zu fich inßein befieres Jenfeits abzurufen. 


Indem ich dieſe Trauerkunde allen Freunden unb Belanntenfmittheile, bitte ich zum ftille Tpellnahme. 


Die tieftrauernde Witive 
jmit ihren Hinterbliebenen. 
wie feierlihe Beerdigung findet Dienstag ben 7. Juli Abends 5 Uhr vom Leichenhaufe aus ftatt, 


Wärzburg den 6. Juli 1863, 


ber Trauergottesdienft wird Montag ben 13. Juli früh 10 Uhr im hohen Dom, von Seite der Jof 


oſepho⸗ 


Bruderſchaft Samstag den 11. Jali früh 9 Uhr in ber Meuererlicche, and Mittwoch den 15. Juli früh 
9 Uhr von Seite der Dürgerfobalität in ber Barienkapelle abgehalten, wozu freunben,und Bekannte höfs 


li eingeladen werben. 


Befanntmachung. 

Im Brivatauftrag verfteigere ih am 

Donnerstag, den 9. d. Mits. Machm. 1 Ihr 
in ber Stadt Zeil und zwar in dem Gaſthauſe zur „Stadt Zeil* dieſes Am 
wefen, beſtehend im. 
PL-Rr. 21—094 Dezim. Wohnhaus, Hs.Nr. 17 mit Keller, Wald und Bads 
haus, Stall, Scheuer, Hofraum, 

PL:Rr. 2083a—106 Dez. Rellerhaus mit Keller, 

283 -074 Dez. Kegelbahn unb Garten, 

„2094, —103 Dez Debung am Kellerhaus, 

r 9—0867 Dez. Brauhaus mit Halle, Hefraum, 

J 9/—004 Dez. Dunggrube. 

Auf dieſem Anweſen ruht eine reale Bierbranereis und rag ar 
keit unb find mit foldem bie zum Betriebe einer Bäderei nöthigen Einricht⸗ 
ungen verbunben, 

Mit biefem Unwelen werben auch circa 53 Tagwerk im beften 
Stande befinplide Felder, Wiefen, Weinberge unb Hopfen: 
—— Zeiler Markung, mit allen darauf ſtehenden Früchten ver 
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Die Rerfteigerung gefchieht auf Friftenzahlung; bie übrigen Gtridgsbebing« 
ungen werben am Termine befannt. gegeben. 

Indem ich Liebhaber Hierzu einlade, will ich no auf ben Umftand aufmerk⸗ 
fam mahen, daß obiges Anweſen durch feine Rage an der Eiſenbahn und am 
Maine und in ber Nähe größerer Städte zu einem ſchwunghaften Geſchäfts— 
beiriebe vorzüglich geeignet ift. 

Der nähere Beſchrieb bes Anweſens und ber Gruubftüde kaun jeberzeit 
in meinem Amtszimmer, fowie bei Heren Auguſt Schmitt, Holzhändler von 
Eltmann, eingefehen werben, 

Eltmann, am 5. Juli 1863. 


Dürr, !. Rotar. 
Gefh.-Reg-Mr. 314. 


Strichsausſchreiben. 


Zufolge gerichtlichen Auftrags verſteigere ich im Wege ber Hülfsnollftred: 
ung nad Maßgabe der Prozennovelle vom Jahre 1837 imsbefondere des F 98 
vorbehaltlich des Hypotheken⸗Geſethes 5 64 am en 

Montag den 17. Auguſt d. 38: Vormittags 9, Uhr 
in meiner Amtslanzlei (4. Diſtr. Nr. 83 Neubaugafle) das in der Ro tiſ 
bengaſſe dahier gelegene Wohnhaus, 3. Diftr. Nr. 35, mit Höflein, Blumen⸗ 
gärtlein unb Brunnen im Hanfe, Plan: Nr, 1323ab, zu 0,078 Dez, im Schä⸗ 
hungswerrh von 11,000 fl. 

Die nähere Veſchreibung bes Hanfes liegt bei mir zur Einſicht offen; eben» 
fo bie Strihsbebingniffe, welhe vor Beginn der Berfteigerung noch befonders 
bekannt gegeben werben. Die Einfiht bes Haufes kann täglich genommen werben, 

Bürzburg, den 3. Juli 1863, 


K. Ströblein, k. Notar. 
7000 5is 10,000 fl. find auchuleihen. Näp. in der Exp. 





Arbeiterunterftügungs=Verein. 
Eingetretener Hinderniſſe wegen fin 
den für dieſen Monat bie —— 
fämmtlier Kaſſen Sonntag ben 12. 
Juli Nachmittags von 4—6 Uhr im 
Gaſthaus zum Dan mat 
Vorſtand. 
Sommer-henter 
Dienftag, den 7. Juli: 6. Gafi⸗ 
fpiel des Hu. Denjin: Drelund- 


dreissig Minuten inG@rüne- 
berg. Dicrauf Listu Philegma, 


Letzter Sieb. 


Heute, Montag, ben 6 Juli, 


Artillerie-Husik. 
Erndte - Wein, 


186i1r, gut gebaut, bieten Unterzeiche 
nete, um bamit zu räumen, zu billigften 
Preiſen. 

Leo & Friedrich 


vorm Sanderthor. 


Guter Erudtewein 
iſt au haben bei Weinwirth 


%. Schenering, Marktgafl. 


Im Hutten’ihen arten wurbe geſtern 
eine goldene Broche verloren. Man 
ar um Rügabe gegen Belohnung in 
b. Erp. 


‚ Am Donnerftag ben 2 db. DR. wurde 
ans bem Hutten chen Gartenfaale bei 





Gelegenheit ber bort flatihabenden Bes 
union eine geflidte evisfappe 
fortgenommen. Der jepige Inhaber 


wird gebeten, biefelbe im „Fränliſchen 
Hof” gegen Belohnung abzugeben. 


Bergangenen Dienftag ließ ein Bote 
in einem biefigen Laden einen Earton 
flehen, der 1 Hut, 3 Nebe und 31/, 
Ellen ſchwarzes Taffentband enthielt, 
mit der Adreſſe: „An Geſchwifler Schei⸗ 
ner*, und bittet man um gejällige Ab⸗ 
gabe. 


12223 
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Demden-Einfüße 
find wieder in größter Auswahl zu den.billigften Preiſen bei mie eine 
getroffen. ih Ze . [z > dr, #% 
3. F. Keiser 
am grünen Markt. 


— — — 


Ausverbauf— 
meines Gold⸗ Sillerwaaren; Lagers veſtehend in: 
Pretiofen, Rococco-Öegenflände, Brocden, Boutons, 
maffiven & hohlen Bingen, Uhrkitten, Medaillons ꝛc., 


r @ilberwaaren: 
Feuchter, — ——— * 
elle, Vorlege⸗/ ‚ofelofiet, £l- 
elleche, Erusifire, Wi; elche ꝛc. 
fe äußerſt billig. = 
P.E Lämilein, , 
Gold: und Silberarbeiter, Kürſchnerhof. 


— — — — — — 


; SESEBESEHEETETESSESSITTEBEE 
Ankündigung. 83 


BEE Noch nie dagewesen! & 
At dev Fleinen Bude auf der Aulins:Bromenade & 


wird von Morgen an an Sonn und Feiertagen von Nachmittag 3 Uhr * 


bis Abend 9 Ufer und am Werktagen won früh 10 Uhr bis Abend 9 Uhr 


” — —1 
die kleine Menagerie, 
worin die Naubthiere mit ihren Todfeinden ganz frieblich zu⸗ 
fammenieben, arıeigt. Zu zahlreichen Beiuche ladet ergebenft ein 3 
Mich. Baader, Beſitzer der Heinenk Menagerie. 8 


w 
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Vorläufige Anzeige. 


Einem geehrien Bublifum MWürzburgs bie er 
gebene Anzeige, daß ber Unterzeichnete bis zum Schluffe 
der Mefie täglich eine große Vorſtellung im 
Gebiete der 


Erperimentalphyfik 


. und natürliden Magie 
er — " in der eigens dazu erbauten und mit Gas erleuchtes 
zu ten Ürena auf dem Odfenplage veranſtalten wird, 
Der Anfang biefer Soirden ift 8. Uhr Abends, und ladet hochachtungovollſt ein 
c Prof. E. Basch. 
(Miles Nähere befagen bie Programme ) 


Orientalisches 


Baubertheater 


am. Alaittquai. 

Heute Montag den 6. Yuni 1853 

3 grosse brillante Vorstellungen 
um A, 6 und S Uhr. 

Das Nähere besagen die Zettel. 


\ 
; 








? per fi hinſichtlich feiner 


für das Bamberger Süngerfest. 


Murik- Verein, 


eb Wen präcis halb 9 Uhr 
robe. 


(ireus (Charles Iinne 


auf dem Rrabnenplaß. 
Täglich große Borftellung. 
Anfang 7 Uhr. 


Daemenesser armer ren 
° Dem liebengmürbigen 
s Fräulein Souife Srenuerg 
w ihrer morgigen Abreife nad; 
©) Regensburg ein herzlichts Leben‘ 
sssenasscns@enn ann eeee 
Unlieb verfpätet! 

Es gratulirt dem lieben Lottchen 
im Hofbräuhaus zu feinem Namends 
tag 3.28. 


(ommis-Gesuch. 


An einem Golsnialwanren-Sefhäft, 
verbunden mit Spedition und Commife 
fion, wird ein junger Mann zum fo« 
fortigen Gintritt au engagiren geſucht, 
Solibität 
und Brauchbarkeit durch ‚gute Reugniffe 
ausreifen kann, Gefäll. ſchriftl Offerten 
wollen franco unter A. B. an bie Er⸗ 
pebitien da Blattes gerichtet werben. 


Wegen Mangel an Platz 
find nacfichende Gegenftände billig zn 
verfaufen : 

4 große neufonftruirte Kalter; 

4 großes mit grauer Delfarbe anger 
firichenes Gatterthor ; 

4 großer kupferner Keſſel; 

4 wannshober Vogelbouer; 

3 aroße vũchtrglaẽſchrãnke. 
Das Nähere iſt in ber Exped. de. Bl. 
zu erfahren. 

Ein gut erzogener Yunge, von 
foliden Eltern, ann bei Unterzeichneten 
in die Lehre treten. 


Conrad Ganzemüller, 
Juwelier uud Golbarbeiter. 








Ta jehh (Schub breite Thür ver⸗ 
NG tvelche fich ſeht gut eignen 
dr ein fopis zum Abſchließen, find bil 
Tig zu verkaufen, Näb. in ber Erped. 


‚Zwei newe, abgefälefiene obns 
ungen von 2 Zimmern, die ꝛtc. 
fadırt und tapezirt, find bis 1. Auguft 
8 dermiethen. 4. D. N. 428, obere 


obanniternafle- 
Ein fleißiges, gebildetes Mädchen, 
im Nähen, Bügeln und allen weiblichen 
Arbeiten erfahren, geht megen Abreiſt 
Herrſchaft eine Stelle als Zim⸗ 


ſelner 
Rah. in der Erp. 


mermãdchen. 


Druf son Bonitad: Bauer in Wurzbu.g. 


Bahnjüge Bon Bamberg|R. Frantfurt 
Schnellzg. 45 Wbenbe | 40 Abende nn 
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Würzburger Stadt- und Fandbote. 
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2.| 8% ikrüb Sri 
iiterz. 1.114115 Vorm. |1225 Mittags 177 


üterz. 2.10% Nachts 
Güter. 3.) 345 Nadım. 
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Urnftein ;sSu— mır 
Biihoish.sHeidelberg 4 U. 30 M. UF 
ettelbach su.—- mau * 
—— * ai: — ———— 
ihingen⸗ Neuftadt 1U.— MN. 
Kizingen-Reufes BU. — M. U Sechszehnter 


Der „Stadt⸗ und Pandbote* erſcheint täglich, außer Sonnta 
Preis betannt. Inſerate bie 3.ſpaltige Zeile 3 fr, 2fpaltige 6 Ku 


Dienstag, ben 7. Juli 1863. 


Mr. 160. 


Baperifcher Landtag. 

(Hdreffe der Kammer der Abgeordneten. Schluß.) 
6) Muß au bie Volkevertretung mit Euerer Königlichen 
Miajeftät auf das Tiefite beklagen, daß die Lage ber euros 
päifchen Berhältniffe es nicht gefattet, bie Mittel, melde 
bie Wehrkraft des Landes außer ben hiefär regelmäßig ers 
forberlien Beträgen in Anſpruch nimmt, auf probuftivere 
Meife zu verwenben, fo wird fie doch nicht entfichen, bies 
jenigen Summen zu bewilligen, bie für den Schuß ber Ehre 
und Unabhängigkeit des Vaterlandes nothwendig find. 7) 
Die Aenderungen des ftaatlihen Organismus, zumal bie 
Trennung ber Rechtepflege von ber Verwaltung unb bie 
Einführung bes Notariats mußten nothwendig eine Ueber: 
gangezeit herbeiführen, weiche bie Vortheile biefer Reformen 
nur almähliz hervortreten läßt. Demungeachtet glaubt die 
Kammer aud bei biefem Anlaffe die fefle Zuverfiht aus⸗ 
ſprechen zu follen, daß dieſe Maßregeln in ikrer vollſtändl⸗ 
gen Durführung zu jenen rubmbollen Regierungsfanb: 
lungen Euerer Königlichen Mojeftät zählen werben, beren 
fegensreihe Wirkung bantbar ven ber lebenden, bankbarer 
noch ton ber fünftigen Generation anerkannt werben wird, 
Die Bemũhungen Allerhöchſt Ihrer Staatsregierung, bie 
hervortretenden Diißftände diefer Nebergangezeit zu befeitigen, 
wirb die Kammer der Abgrorbneten, fo viel am ihr liegt, 
pflihigemäß zu unterfiügen nict verfehlen. 8) Die von 
ber gl, Staatsregierung nad Euerer Königlichen Majeftät 
Anordnungen zu gewärtigenden Torlagen wird die Kammer 
ber ——— Früfung zu wnterfiellen nicht fäumen. 
9) Die Notkwendigkeit einer Umgeftaltung der Gefehgekung 
im Bereiche ber inneren Verwaltung, melde durch bie Ge— 
rihtsorganifation, bie raſche und allfeitige Entwidlung des 
Berkehrölchens und burd den Umfchmwung auf bem gewerb: 
lien Gebiete veranlaßt ift, wird aud von ber Kammer 
ber Abgeordneten lebhaft empfunden. Um fo bantbarer 
begrüßt fie bie —A Zuſicherung, welche eine geſetz⸗ 
liche Regelung die er wichtigen, "tief Ir alle Schichten des 
BVollslebens eingreifenben, ber Sefftellung bringend bebürs 
fenden Berbältmifie in Auoſicht ftellt, und ſpricht ihr volles 
Einverftändnig mit den don Em. Mojeflät hiefür als leitenb 
bezeichneten Grundſãhen aus. 10) Wo bie Bolkavertretung 
nie von ber Pflicht zurüctrat, aud; dann ihrer Aufgabe zu 
enügen, wenn fie fich dabei nicht im Einflange mit den 
rganen ber Staatsregierung befand, ba gibt fie fi, im 
Bewußtſein einträchtigen Zuſammenwirkens mit benfelben 
um fo zuverſichtlicher ber —— hin, auch bie ſchwierig ⸗ 
en Aufgaben zum e bed Landes gelbſt zu ſehen. 11) 
eubigen Herzens ſpricht die Kammer bie Geſühle be# 
ankes aus, zu weldem Euerer Königlichen Majefiãt uns 
ermüdete Sorge für das geiſtige und materielle Wohl Bayerns, 
die dadurch bedingte feigende Wohifahrt und Aufriedembeit 
im Innern, die erhöhte Geltung und Achtung nach Außen 
fie verpflichten. @ott fegne imd erhalte Euere Konigliche 

Majeſtat. In allertiefſter Ehrfurcht“ x. 
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pre ginn uhr; das Ertra⸗Felleiſen“ wöchentlich breimal, 


X werben nah bem Raume” berechnet. . 
Wilibald. 


Das Poſtulat für bie außerordentlichen Militärbebürfe 
niffe in den vier lehten Jahren ber Finanzperiode, 1863/67, 
beträgt 13,620,009 ft. 


Tagesneunigkeiten. 

In den füngſten Tagen iſt aus dem kgl. Staatsmini⸗ 
fterium bes Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten 
eine eingehende Entſchließung an bie kgl. Kreisregierung 
ergangen, im welcher bie Grundzüge aufgeftellt fin®, von 
welchen bei Beurteilung und Anwendung bes behörblidhen 
Auffihtsrehts ge die iſraelitiſchen Eultusgemeinten amb 
deren religiöfe Anftalten auszugeben ift. Die im Intereffe 
bes ifraelitifhen Eultus ergangene Entfhliekung wirb fidher 
nicht verfeßlen, in ben betheliigten Kreifen ber Vevöllerung 
ben befien Einbrud zu machen. 

Den geftern mitgetheilten Militärbienfteenagridten find 
nch folgende beizufügen: Zu Regimentsquartiermeiftern 
1. Kl. wurben ernannt: bie Reg.«Quartiermilr. 2. MM. A. 
Reduagel vom 4. Inf Megt, bei ber Militärrehnungstams 
mer, Earl Kaifer vom Feflungsgouvernement Landau im 4. 
Inf. Regt.; zum Reg.sQuartiermeifter 2. KI der Bataillonds 
Quartiermeifter Theobald Jordan im 2, Art :Megt.; zu 
Bataillonsquartiermeiftern die Unterguartiermeifter Marim, 
MWeingärtner von ber Gendarmerie Compagnie von Unters 
franfen u. 9, bei der Stadt: und Feftungstemmanbdantfhaft 
Würzburg und Leonhard Burkhard im 9. Inf-Regt. Ber 
feßt wurden bie Unterärzte Dr. Earl Pfliſch ven der Stabts 
und Feftungetommandantfhaft Würzturg zum 6. Inf. Regt. 
und Dr. Sur Reigel vom Feftungsgouvernement Landau 
zum 2, Art: Regt. 

Die Genbarmerie erhält ftatt ber gefrümmten Säbel 
gerabe mit kürzerer Klingr. 

(Eingefanbt.) Am legten Sonntag Nachmittags fand 
bei Anweſenheit der vom landwirthſchaftl. Kreis-Comité zu 
Würzburg entfenbeten Eommilfion, befichend aus Herrn gl. 
RegimBeterinärarzt Weber und Herrn Kreisfomitefetretär 
A. Drönner unter Theilnahme von eima 36 angejehenen 
Männern aus ben landw Bezirken Kitzingen, Marktbreit 
und Markıfteft wegen Abhaltung eines landw. Gaufıftes in 
Maiktfteft eine Betathung ſtatt. Diefes Feſt, welches nad 
ben örtliägen landwirthſchaftlichen Berhältniflen und Mitteln 
großartig zu werben veriprict, wird’ auf Wunſch der Lan⸗ 
beögeftätöperwaltung mit beren cm 3. September d. J. er⸗ 
folgenden Preifevertheilung verbunden. — Daß dieß in Unters 
franten abgehalten wird, verbanten wir ber energiſchen Fürs 
forge und: Verwendung unferes allverehriefien Herrn Regies 
rung&präfibenten Frhrm. v. Zußbein. 

Auf Vorſchlag der Commiſſion wurde ein Feſſtkomits 
aus folgenden reſp Mitgliedern gebildet: HH. E: Berirkes 
Amtmann Ploner, ben Stabtvorftänden ber 4 Städte Ki⸗ 
gingen, Marktbreit, Marttaeft und Mainbernheim, kgl. Re» 
gimentöveterinärargt Weber, Kreislomitefelrelär Brönner, 
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Cantor Bräuning, Borft:her Dei, Magiftratsrath Dros, 
kgl. Subreftor Düringrr, Rentenserwalter Dürbet, Kaufs 
mann Emmert, Staptihreiber Hofmann, Delonom Röder, 
ol. Lanbwehrhauptmann Speyer und Delonom Strohmens 
. Zur weiteren Unterjtägung dieſes Komitös und er: 
range Förderung befien Tyätigkeit wurben für bie eins 
nen Gemeinden Lokalſektionen gebildet, am beren Spike 
Herren Borfteher treten. — Herr kgl. Biılsamtmann 
Bloner wurde ald Borftand des Feſtkomitée ernannt unb 
der Sih des Legteren nah Kitzingen verlegt. — Ueber bie 
für dieſes Feſt beabſichtigten landw. praftifhen Ausführuns 
gen wirb fpäter berichtet werben. 

Neu ausgeftellte Gegenjtinde im Aunftvereine babier : 
Bartie am Rodenſee von Ludwig Meirner, Preis 105 fl., 
Mondaufginz von demfelden, Pr. 105 fl, Brienzer See 
von F. Zimmermann, Br. 300 Franke, Genfer von 
demjelden, Pr. 300 Franks, Orta⸗See von Motta in Genf, 
Br. 120 Franks, Partie bei Menthon von demſelben, Pr. 
160 Franke, Bartie an der Wücn von Luow. Sc, Br. 
60 fl., die Belper von I. Günther in Weimar, Br. 5Ofl, 
ber einfame Ulte von demfelben, Br. 50 fl, Stadienkopf 
von Brof. Patzig, Pr. LO, Genrebildchen von demſelben, 
Pr. 70 fl, der Sinterfee von Keuzer in Mängen, Napoleon 
5 Pferd, Brivateigentgim, Partie im Dach auer Moer bei 

ünden von Lange, Be. 60 Thlr., Dorfpartie von D. 
Lange in Münden, Br. 60 Täler, Ein Senrebild, Eigen: 
um des Münchner Kınjtvereind von Hınna Rhomberg 
in Münden. 

Nachdem am lebten Samdtage; in der Seminariumss 
Kirge 16 Alumnen die Weihe des Sabbiakonates empfin- 
gen, ertheilten heute Morgen Se. biſchfl. Gaadea 13 Alums 
en bie h. Weihe des Diakonates. 

In vergangener Rat erhängte ih in den Eomman: 
bantengarten auf der Feſtang Marienberg ein jüngft beför« 
berter Militär Adminiftrativseamter. 

Der engere Ausiguß für das fränkiſche Sängerfeft in 
Bamberg hat auf eine Anfrage, 65 Gr. Mijeftät eine Ein- 
ladungs⸗ Deputatien zum Singerfeft angenehm fein würbe, 
von dem Sekretär Herrn v. Pfiftermeifter die Antwort ers 
—— „Seine Majeſtät erkennen die der beabſichtigten Ein- 

ung zu Grunde liegende anhänglige Gefinuung wehlges 
fällig an und find im Boraus überzeugt, daß bie getreuen 
Franken ihrem Landesheren einen herzlichen Empfang be 
reiten würden; indeffen wird es Seiner Majeftät leider wicht 
mözlib fein, dem ſchönen Feſte beizuwohnen.“ 

Nah einer Zufammenjtellung und Mittheilung bes k. 
Krlegeminifteriums über die Ergebniffe ber mit den Refrus 
ten des biesjährigen Zugangs vorgenommenen Prüfungen 
über ihre Schulfenntniffe haben von den Eonfcribirten in 
Dberbayern 9,2 pEt, Niederbahern 19,7 pEt., Pfalz 8,2 
p&t., Oberpfalz 15,9 p&t., Oberfranten 7 pEt., Mittel: 
franten 4,8 pEt., Unterfranten 6,8 pEt., Schwaben 7,4 
pCt. eine mangelhafte Schulbildung gezeigt. Die Bevölke⸗ 
rungen von Niederbayern und Oberpfalz find daher in Hin« 
fiht auf Schulbildung am weiteftenlzuräd. 

Bei Landshut und bei Augsburg hat bereits ber Korn⸗ 
ſchnitt begonnen. Die Frucht ift reichhaltig und gut. 

In einer am 5. d. zu Frankfurt flattgehabien Vers 
fammlung von Redakteuren deutſcher Zeitungen, bei welder 
34 Redaktionen vertreten waren, wurde bie Gründung pes 
riodiſcher beutjcher Journaliftentage beſchloſſen. Ein vorge: 
legier Statutenentwurf wurbe geuehmigt und ein proviforis 
ſches Komits ernannt. Der erfledJournaliftentag Jjol im 
Dttober ftattfiuben. 

Bon Mannheim 2. Juli ſchreibt der „Schwäbiſche 
Merkur": Die Vereinbarung zwiſchen ber baheriſchen und 
badiſchen Regierung über die Führung und Konjtruftion 
der neuen Rheinbrüde ift mun erfolgt. Die Konſtruktion 
der GBrüde wird doppeltes Geleife, Fahrbahn und Fußpfad 
bieten, die Richtung wirb oberhalb der Rheinbrüde auf bie 
Mitte des Bahındammes gehen, Die weitere Führung fol 
gegen Rhein⸗ und Redarhafen, dann längs des Nedars um 
die Stabt gehen. 


Aus Mannheim, 2. Juli, wirb ber Pfälz. Zig. bes 
richtet: Geftern ereignete fi in ber Schießhalle des Feſt⸗ 
plages ein bedauernswerther Unglüdsfal. Der Bermwalter 
bes Beziılögefängnifie® in Kaiferslautern, Herr Franken⸗ 
berger, der fih ald Schutze bereits einen Beer erworben 
hatte, ſchoß fih dur die Hand, indem feine Büchſe ſich 
entlub, al® er den Ladſtock berfelben zuräditogen wollte, 
Der Ladſtock zerſchmetterte zwei (finger ber rechten Hand, 
und bie Wunde foll, da Herr ifranfenberger bereits bejaprt 
ift, nicht ohne Gefahr fein, 

Berlin, 4 Juli. Geſtern gegen Abend tauchten 
plöglih an ben Anfhlagsfäulen rethe Placate von riefigen 
Dimenfionen auf, in denen der Bolizeipräfldent aus Anlaf 
ber ailabendlih jih wiederhoienden Ruheſthrungen auf bem 
Morigplag und in der Dranienſtraße die Einwohner der 
Stadt aufforderte: nach Kräften bazu beiqutragen, daß ber 
Bortjegung folgen Unfugs und ber Störung und Beein⸗— 
traͤchtigung bes nüglichen und frieblihen Verkehre ein Ende 
gemacht werde. Diefe gewiß wohlgemeinte Aufforderung 
bat jedoch leiber die Wiederkehr ber beflagenswerthen Erzefie 
nigt verpindern können. Shen um 9 Uhr, alfo nah vor 
Eintritt der Dunkelheit, hatte jih auf dem Merigplak und 
in ben angrenzenden Theilen ber Orauienſtraße wiederum 
allerlei Janhagel angefammelt, welden die Shazmannſchaft 
zu Fuß mit blanker Waffe 618 zu dem Puntt vor jih her⸗ 
trieb, wo die Eommandantenftrage auf bie Dranienftraße 
ſtönt, und eim:n freien Play in Form eines Dreicdes bildet. 
Dort gefellten fih zu dem aus der Dranienſtraße vertries 
benen Geſindel neue Haufen won Bummlern, und es währte 
nicht lange, fo begannen wieber unter lautem Gebrüll bie 
58 Erzeſſe: Zerträmmerung ber Laternen und 


enjterfgeiben, Anzünden des Gaſes an ben Mündungen . 


der Gasröhren, Fällen der die Straße fhmidenden Kugel⸗ 
Akazien, Niederreigen der Bauzerüfte, Abheben der Rinne 
fteinboplen und Errißtung von Barricaden. Erſt das Er⸗ 
feinen ber berittenen Schatzmannſchaft machte diefem wüften 
Treiben ein Ende, Wiederum wurben ſcharfe Hiebe aus: 
getheilt und zahlreige Verhaftungen vorgenommen, und 
wiederum war bas Militär bie ganze Naht hindurch im 
Zaſtande der Marihbereitihaft. Für den heutigen Abenb 
degt man bie erniteften Beforgniffe, da an den Sonnabens 
ben die Fabriten und Bauflätten gewöhnlich früher geſchloſſen 
und bie Bau: und Fabrikarbeiter abgelohnt werben. 

Hamburg, 3. Juli. (Feſtwoche) Renz ift heute 
Morgens mit einem Ertragug von Beitb mit 160 Berfonen, 
(darunter 12 ungarifhe Amezonen, bie „Brillant: Agraffe* 
des Renz'ſchen "Künjtlerdiadems), 500 Kir. Gepäd, 102 
Pferden, 5 Löwen, Maulthieren, Hirſchen ꝛc. bier einge 
troffen; morgen Abend beginnen bie Borftelungen in dem 
(un 12,000 Thir.) eigens erbauten, 3000 Zuſchauer faflen- 
den, ein geräumiges Büffet, großes Orcheſter, 8 Garberobe 
tammern :c. enthaltenen Eircus; Mr, Th. Batty tritt babei 
als Lömwenbändiger auf. 


Terminkalender für diefe Woche. 

Am 9. Juli; II. Ebiktetag im Concurſe gegen ben Bier 
brauer Joh. Andr. Walz zu Gelbersheim früh 9 Uhr 
beim kgl. Bezirkogericht Schweinfurt. 

— — Heljverfteigerung aus der Revier Gräfenborf Nach— 
mittags 2 Uhr im Wirthehaufe zu Gräfendorf, 

— — Holzverfteigerung aus ber Revier Lohreritrag früh 
40 Uhr im Hotel Gundlach zu Lohr. 

— — — EEE m See 
Börfenbericht. Fraukfurt, 6. Juli. Die Eourfe 

der meiten Effekten zeigten wenig Beränberung gegen geflern. 

Die —— der Boͤrſe im Allgemeinen war eine ſehr feſte. 

Nahm. 2 Uhr. Defterr. Bantattien 839. Frankfurts 

Hanau —. National 71%,. 1861er Loofe H0t/g. Ercbite 

actien 201%/, Geld, — Mbends @ Uhr. In der Effekten⸗ 

focietät war die Tendenz recht günftig. Oeſterr Creditakt. 

2014/— 201%, bey. u. ©. National 711%, ©. Loofe 

901, —Y, bey. u. ©. 


— Berantwortliger Nedatteur: Fr. Wraud. 
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Mein Lager in allen Sorten 


Leinwand, 


farbige und weißleinene Taſchentücher, Damaft- 
und Drell-Gedede ıc. ı. 


bringe unter Aufigerung reeller und billiger Bedienung in empfehlende Er⸗ 


Saas Ad. Schütte, Markt 409. 
DER Betten: € Bettfevern-Lager. SE 


Mein feit »ielen Jahren bekanntes Lager vom Bettfedern und Flaum, [ss 
wie fertiger Feder⸗, Flaumbetten und Plumcaur beſucht aud bie Kilianimeſſe 
wicber unb bin id zufolge vortheilbafter Einkäufe in den Stand gefeht, zu ftaus 
nend billigen Breifen zu verkaufen. 

VBerfaufs:Lofal: wie fhon lange her nur im Gafthaus 
zur goldenen Gans im Mainviertel. 

J. Billigheimer 
aus Adeläheim. 


'Causeuse, Canapee, Sessel, Fautenils & Feder- 


Matrazen, 
find, gut gearbeitet, vorräthig zu baben bei 
Joseph Bögel, Tapezier. 
Urjulinergafie, Nr. 358 dem Nonnenkiofter gegenüber, 


Auf alfeitiges Berlangen ber verehrlihen Bewohner von Werneck wird ber 
Unterzeichnete zu Ehren der Anmelenheit des hochwürdigſten Herrn Biſchofe 
zu Würzburg und zum Schluſſe ber heil. Mifften ein brillantes Feuerwerk im 
Garten des Herrn Bötſch bahier am 8. db. Mts., Abends 9 Uhr, abbrennen, 
unb labet hiezu ergebenft ein 

Werne den 6. Yuli 1863 


Emil George. 
Unterzeichneter bringt hiermit feim großes Lager von feinem Blattgelbe, 
Zwiſchgolde, ſowie alle Sorten Blattmctall und Bronze, nebft Vollement, Ans 
legöl, Pelierzähnen, Goldkiſſen und Golbmefler in gefällige Erinnerung. 


. A. Gemperl, Feingolbfcläger. 
Hanbgaffe, zwifhen ver Semmelsjtrafe und dem Bahnhofe. 


Beltanntmachung. 
Dein: und FäfferVerfteigerung zur Nachlaßſache des Gaftwirthes Johann Dauch 
von 


Winter hauſen. 
Im Auftrage des königlichen Landgerichtes Ochſenfurt verfleigere id 
Montag, den 18. Juli 1863 Nachmittags 2 Uhr 
im Gaſthauſe zum Adler zu Winterhauſen die untenbeſchriebenen Weine aus 
verſchiedenen Jahrgängen und mehrere Fäſſer verſchiedener Größe unter den 
> — kund zu gebenden Bebingungen und lade hiezu Stricheliebha⸗ 


Franz Wendlinger, !. Rotar. 
Beichreibung des Weines: 


1) Fap- Mr. I. Jahrgang 1862 circa 26 Eimer. 
x." „ 1862 





| 1862 . 10 . 
” * ” 

Bu SE a > x 

8 V. Miſqhling 1857/1859 circa 13 Eimer. 
[4 


XV. Jahrgang 1859 circa 21/, Eimer. _ 
7) „ _ XI . 360 „ 9 „ dann 
8) circa 9 Eimer Kartoffel: und Frudtbranntwein. 

9) „ 4 Eimer Treftern und Ametfchgenbranntwein. 


Donnerftag, den 9. Juli fährt 2 3. D. R. 209, Auguftinergaffe, 
her Schraut nad Meergents —8* möblertes Shaumer an einen 
beim und wänfdt Mitreifenbe. ober zwei Meffrembe zu vermiethen. 


Margaretha 
feld. 


Fernen Verwandten und Freunden 
bringen wir hiemit die Nachricht unſerer 
heute vollzogenen chelichen Verbindung. 

Oberſchwarzach, ben 6. Juli 1863. 
Mich. Strebert, 

Mepzermftr, 
Aunig. Strebert, 

geb. Röder. 


Verloren : 

Bem Buttenberger Walde bis Hei⸗ 
dingsfelb ein kleines Körbchen, ent 
baltend ein weißes Taſchentuch mit 
L, B. gezeichnet; man bittet um Ab⸗ 
gabe im 3. D. R. 210, 


Schöne Wetten find zu verkaufen im 
ebemal, Arbeitshaufe über 1 Stiege rechte. 


Eine Schlafftelle für einen Urs 
beiter it zu vermiethen. Näh. in ber: 
Er. b. Bl. 





Ein Hausknecht, welder bie 
Debanblung einiger Kühe und Feldar⸗ 
beit verfteht, Tann in einer Wirtbfchaft 
Kiliani eintreten. Gterngaffe 153. 


Ee wird ein ſolides Mädchen 
als Kellnerin ſogleich geſucht. Nah. in 
ber Grpeb. 


Es find 2 ſadne Wetten zu wers 
kaufen bei Schuhmacpermeifler älter 
in der Wohlfahrtsgaffe. 


Im Ingolſtadter Hof Nr 585, nächſt 
der Köbler'ihen Brauerei ift ein möbe 
lirte® Zimmer an 2 Mefirembe zu 
vermiethen. 


Es ſind zwei wohl erhaltene Flügel 
billig zu verkaufen. Ebenda wird ein 
gebrauchtes Kegelſpiel zu kaufen 
gefut. NAh. in ber Erpeb. 


Ein großes trockenes Gewölbe 
ft in Nr. 211 am Dominilanerplape 
zu vermiethen, 


Borigen Samftag blieb in ber Kilia⸗ 
au ein roth fammtnes Gebet: 
buch liegen. Dan bittet um Rüds 
gabe gegen Belohnung i. db. Erp. 


Getraute 
In der Pfarrfirge zu St. Peter: 
Franz; Hofmann von Karlftabt, Schuh⸗ 
madermfir. dahier mit Maria Primas 
vefl, Ladirerstohter von bier.) 
In der Pforrliche zu St. Haug: 
ier mit Anna Eva Glod von Ebern, 
E ber Pfarrfirde zu St. Gertraub: 
—— auerer, mit Mar⸗ 
Klein, Feinbäder v. Diſchin 
mit Helene Klara Senkeiſen, geb. — 
von Fürth. 
In der Reuerer Kirche: 
Anton Behr, Zeugfhmiebmeifter, mit 
Scihert von Marktheiden⸗ 
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Unterzeidineter empfiehlt feine feit vielen 
Sahren anerfannten Sorten äch Wein: 
effige zum Ginmachen der Früchte, fowie zum 
Anftellen derjelben feinftgereinigten geruchlojen 
Fruchtbrantwein. 

» Auch bringe ich mein Lager von Treiter-, 
Korn, Kirich-, und ZweiichgenBrant: 
wein in empfeblende Erinerung 


® a Knab, 


obere Dominikanergafſſe. 
Blumen-Papiere 
in ben pradtvellfien Farben bei 
| %. ©. Brenner am Markt. 





Orientalisches 


Baubertheater 


am Alainquai. 
Täglich bis zum Schluß ver Meſſe 
3 grosse brillante Vorstellungen 
um 4, 6 und S Uhr. 
Das Nähere besagen die Zettel. 


N Pr 
Mei : Anzeige 

Unfern geehrien Geſchaͤftsfreunden bringen wir $iermit zur Kerntuiß, 
dapıflh unfer Lager von Baumwollen⸗ und SHalbleinen:Bett: | 


jeugen bei Herrn). &. Krümer, jun. wo wir ſtaͤndiges Lager 
unterhalten, befindet. 


Dir empfehlen foldes zur geneigten Abnahme und zeichnen | 


Hochachtungovoll 
Sticht & Meier 
aus Selb im bayer. Beigtlanbe, 


Unter Bezugnahme auf vorftehenbe Anzeige habe das Lager in einem | 
eigenen orale zur gefälligen Anſicht anfgeftellt und werfigere ben reip. 
Käufern ftets eine aufmerkſame und prempte Beforgung. 


3. &. Krämer, jun. 


firma: Rhön-Depöt. 


— — 
































En ni 
Mein Lager im allen Sorten 


Cigarren & Tabaken 
empfehle zur geneigten Abmahme. j 


. Adolph Treutlein, 


Domstrasse, Ecke der Blaslusgasse, 
————L ——— — — — 


Lokal⸗Veranderung. 
Das Waaren⸗-Lager von Salomon Bärmann aus Oberlangenſtadt 


bet biefe Kiliani-M ‚ ‚ 
* A ber ani-Mefie bei Seren J. N. Sauer, Auspfmacher, 






















Sommer-Ühenter. 
(Butten’fher Garten.) 


Heute Dienftag, den 7. Yuli 
wegen Vorbereitung ber am Miltwo 
den, 8, Jufi ale am Feſte bee bl Kilian 
ftattfindenden Vorftellung mit feftlider 
Beleuchtung des Theaterraumes und 
großem chine ſiſchem Feuerwertam 


Schluſſe: 
Keine Vorſtellung. 


Mittwoch, den 8. Juli 
am Feſte des hl. Kilian: 


Preeiosa. 
Romantifes Schaufpiel mit Geſang 
und Tanz in 5 ten von A. Wolff. 

Mufit von C. M. v. Weber. 
Verkommender Tatz und Gruppirung 

arrangirt von Frou 

Stranz⸗Jerwitz. 

Zum Schluß, des legten Altes 
Großes Scuerwerk u. ben- 
galifche Beleuchtung des 

Oartens. 
Des Wettrennens halber 


Anfang 7 Uhr. Gaffaöfinung 6 Uhr, 
NESSSESTEEESERN 


» Zum Ausverkauf 
54) babe ich eine Partbie 
Kleider-Stoffe @ 
ausgejeht, weiche zu fehr billigen G3 
&) Vreifen befiens empfehle. ? 
Earl Schlier. 


%) 
Harmoniemufik 


auf ber 
Vogelsburg bei Velkack 
am Mittwoch, ben 8, Juli d. Mis., 
wozu ergebenft einlabet 


Johann Schliermann. 


Thüngen. 
Mittwoch, den 8. Juli (Kiliani) 
gutbefetzte Tanzmuſik 
bei Gaſtwirth 

uhtakt M. Pfifter. 
u————————————— 


! Gerbrunn. 


© 
‘ Nr. 1 9 ausgezeichneter Most 


die Maas 12 fr. 8 
—— 

Bor dem Sanderthore iſt ein Wohn⸗ 
immer mit Kocheinrichtung und ſon⸗ 
iden Erfordtxniſſen zu vermiethen 

Auch iſt daſelbſteder dieo ſahriae Obſt ⸗ 
ertrag eines Gartens zu. verkaufen, 
und lehterer ganz in Pacht zu geben. 
Näheres i. d. Erp. 
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2 
Leinen: und Halbleinenwaaren Verkauf 


v on 


Wollstein & Co. aus Breslau. 


wie jeit 10 Jahren im Haufe des ® Meipfüfer Burger, 
e 


err 
Domitraße, vis=a-vis Cu I hönbrunnen, nr 
| Totaler Ausverkauf meines, Leinenwaarenlagerd in tüc fchwerer Welphälifcher, 
Bielefelder, Holländifcher, Belgifcher, Engliſcher und Hausmacherifeinwand, 
prachtwoller Damaft: und Gebild-Tiſchzeuge, Handtücher, Tifch- und Zajchen: 
tücher, franzöfiiher Battift:Tafchentücher, Betttücher: Leinwand ohne Naht, Thee: 
und Kaffee: Tiicher, Servietten 20. 2c-, jowie 100 Dugend der feinften franzöfijhen la: 
eebandichube per Paar zu 24 fr. 
F Die vollftändige Anfgabe meiues feit einer Reihe von Jahren, ſowohl hier, als auf den gröfie 
ten füddeutfchen Meßplätzen, ftets als reell befanntes na veranlaßt mich, mein noch jehr 
"bedeutendes Leinen-ager, wenn auch mit namhaftem Verluſte, fo jchleunig als möglid zu 
Geld zu machen. Ich werde daher an hiefigem Plage dauerhafte, Leinen-Waaren wahrend des 
Marktes fo jpottbillig verfanfen, daß das hochgeſchaͤzke Publikum ftannen wird. Meine Waaren 
werden durch meine früher bier ſtattgehabten Verkäufe hinlänglich als reell umd gut befannty fein, 
und mache ich das hodhgeichägte Publikum namentlich auf den diesmal jo billigen Berfauf aufmerf- 
fam, indem der Zweck meines hiefigen Aufenthalts nur die vollftändige Naumung meines Lagers be— 
trifft, und ich daher fünmtliche Artikel zu nachſtehenden fpottbifligen Preiſen verkaufen werde. 


Feste Preise. Preis-Couränt. Feste Preise. 


"Bunt leinene Damaft-Schürzen in den fchönften waſchächten —— per Stück 40 Er. 

Brüfler Neglige-Spisenhäubden per Stüd 12, 18 und 2% 

SHerrnbuter und fchiefiiche Leinwand, per Elle 10 u. 1 fr. 

’2/, große wollene Ga ir-Bifchdeden, früherer Preis 6 u. 7 ft., jept 3, u. 4 fl. 

Einjäge in Herrn-Hemden aus feinftem eugliſchen Schirting mit [malen Falten, das '/, Dhd. 1f.12tr. 

Hein leinene Kindertafhentücher das '/, Dutend 48 kr. u. 1 fl. 

100 Dußend bunt leinene franzöſiſche Battiſt-Taſchentücher, das halbe Dutzend 54 fr, 
etwas, das gewiß nicht mehr vorkommt. 

Battiit-Tafchentücher für Damen, dad halbe Dapend 1 fi. 45 fr. 

Damait:Deilert:Servietten mit Franſen I a. 12 fe. 

Tiſchtücher ohue Naht, das ', Dugend 3 1,3, Ant 

Imitirte Tafchentücher, das halbe Dugend 48 fr. bis 1 fl. 12 fr. 

Mein leinene Zaichentücher, das halbe Dugend 1 fl. 24 fr. und höher. 

Leinene Brufteinfage für Herrenhemben. 

Sn Stubenhandtücher, abgepaßt, das halbe Dutzend 1f.30 fr. und 2 fl, per Elle 8, 10 vis 18 tr. 

Küchenhandtücher, das halbe Dugend 36, 48 fr, per Elle 9, 6 fr, ſchwere leinene D Er. für 
Küchen und Werkſtätten. 

Leinwand, 1 Stück zu einem Dutzend Arbeitshemden 12 vis 16 fl. 

Brabanter Zwirnleinen zu feinen Oberbemden 13, 14'/,, 18, 24 vis 30 fl. Hollantiſche 
Leinen mit rundem, egalem Faden, fehr weißer diefjähriger Naturdeiche, zu Oberhemden, 
von 18 bis 35 fl. feine und ertrafeine holländiſche und Bielefelder Leinwand zu den feinſten 
Sberhemden, das Stüd von 30 bis 120 fl, Hanf-Leinen, aus Rigaer Hanf geipomnen, 
ächtes Handgeipinnft, eignet ſich beſouders zur Bettwäfche, von vorzüglicher Dauerhaftigkeit, 

i dag Stüd vom 13 bis 25 fl. Feinſte Brüffeler Hausleinen für Damenhemden und Kinder> 
wäjche von 12 bis 18 fi. ne ie 

Tifchzeuge in Damaft und Drell, I Gebet mil 6 dazu paſſenden Servietten, reines Yeinen, 4'/, fl., 
in elegantem feinen Damaft, in ben veichften und jchönften Deffins, fl: 7. 80. Rein -Leinen-Handges 
al Damaft:Atlas, Tiſchzeuge, glänzend wie Seide, im dem neueſten Deifins, für 12, 18 und 24 

erjonen, von 13 bis 40 fl. Reim leinene Tiſchtücher ohne Naht zu 6, 8 und 12 Perſonen, im den 
neueften Muftern, das Stüd von 1 fl. 30 fr. am und höher. Mein leinene Stnbenhandtüherzeuge, 
de ar nid ra aus Glanzgarn und Arlasftreifen, im Stüden und im Dußenb. Ebenfo Atlas 

amaft-Handtücher, abgcpaßt, zu auffallend billigen Preiſen. Graue, weiße und hamois rein leinene 
Tifchdeden, in den fchönften Bamaft-Hlumen-Deifns, das Stüd von 1 fl. 45 fr. an, mie auch Defiert: 
Servietten. 500 Datend weiße, rein leinene Taſchentücher für Herren und Damen, das pa: Dugent 
um ı fl. 12 k,1fl. 30 fr, 2 bis 5 fl. Ertra feine holländiiche und Bielefelder ZrirnGelpinnft, 
Taſchentũcher das Dutzend von 7 bie 15 fl. 

Franzbüfche battifbleinene Tafchentücher, mit eleganten breiten Borburen, bas halbe Dußenb 7 
bis 10 ft, Hafbleinene Tafhentücher das halbe Dugentv 48 fe, 4 Hd: arbeite Betttücher- Leinen ohne Naht 

Wollstein & Co. aus Breslau, 
Wie jeit Jahren im Hauſe des Hrn. Weißküfer Burger, Domſtraße, vis-a-vis Gaffee Schönbrumnen. 


Brab) Bi io Bei ade Meeres — 


— ——— —— 
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Hippodrom Charles Hinne.- 
Am Sander: WBafen | 


® in der hiezu neu erbauten mit Tribünen verfehenen Arena 
Mittwoch, den S. Juli um 4 Uhr Nachmittags 
a erstes grosses römisches, griechisches und olympisches | 
Ra: Kunst-, englisches Jagd- und Jokey- H 


Wett-Rennen, 
Steeplechase, Gladiatoren-Rennen, Julius Cäsars Sieges- | 

‘ Triumph-Rennen, Wettrennen hierortiger Pferdebesitzer, f 
Cours de Barbarie zügelloser Pferde, und Weltlaufen. ; 
5 Um halb 3 Uhr grosse Cavaleade jänmtliher beim 
BE Mennen betheiligter Mitglieder und Pferde vom Circus zum | 









A Rennplage hin. 
J Vorſtellung im Circus. 


Neu, noch nie dageweſen, 
die weltberühmte amerifanifhe Kunst-Uhr, neft Weck- 
Apparat, welde in der Londoner Runftausftellung 862 den 
erften Preis erhalten hat, ift über die Dauer ber effe von 
Morgens bis Abende auf Der Iulinspromenade, 
vis-A-vis von E. Straub, zu jehen. 

Der ameritaniide Weck-Apparat wedt den Schlafen⸗ 
den auf 5 verſchiedene Maniren, zündet Feuer an, kocht Caffee, 
macht Feuer im Ofen und zündet die Tiſchlampe an, wirft zum 
En die darauf befindlihe Perfon mebft Bettzeug auf bem 

en. 

Eintrittspreis: Erfter Platz 12 Ir., zweiter Platz 6 Ir. 
Kinder die Hälfte. Das Nähere befagen die Anfchlag- Zettel. 

Um gütigen Zufprud bittet 

Jean Müller. 


Gewerbliche Buchführung für Frauen. 


Da eine hinreichende Anzahl Schülerinnen zu bem erflen Unterrichtokurſe 
ſich angemeldet, iſt aunmehr bie Lifte geſchloſſen. Die verehrl Damen werben 
diber Eöflihft zu einer Wefprehung, beſonders zur Beflimmung ber Lebrftuns 


bon, auf 
Mittwoch den 8. Yuli, Vormittags 11 Uhr, 


im GSefretariate des Vereins bieburd eingeladen, mit bem Beifügen, daß Nichte 
Erſcheinende als dem Mebrbeitsbefkluffe beiftimmenb werben angefehen werben, 


Die Direktion des polgtechnifhen Vereins. 





Nach dem Nennen um 7 Uhr brillante | 


ne, Director. 








nen 
Ein Meßlokal 


am Vierröhrenbrunnen, parterre, if auf 
fommenbe Meſſe zu vermieten. Bu 
erfragen iu 


Calle Lochner. 


ö —— — 
Am Bierrögrenbrunnen iſt ein großes 
2ofal für einen Diehgroffilten zu 
vermierhen. Näh. in der Sry, 





Ein Laden iit ax einen Meßfrem⸗ 
ben zu vermiethen. Näb. im 2. Diftr. 
Nr. 508, Fiſchmarkt. 

Ein möblirtes Zimmer if in 
Mr. 211 am Dominikan rplahe bie 1. 
Auzuft zu ver miethen. — 

Während der Meſſe ift ein 

bübfcher en 
zu vermietben. Eichhorngaſſe 57. 

Ein fhöner Operngucker if zu 
verkrufen. Näher. in ber Erp. 

500 fl. werben gegen hinlängliche 


Verſicherung ohne Unterhändler aufzu⸗ 
nehmen geſucht. Rah in der Exp. 


— — 
Mauerer und Handlanger 
finden dauernde Arbeit bei 
Siegler, 

Maucrermeifler. 
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Dankſagung. 
Für die fo zahlreiche und ehrende Theiinahme bei ber Beerdig— 
ung und dem Trauergettesrienft unſeres dahingeſchiedenen vielgeliebs 


ten Sohnes Gatten, Bruders und Schwager, Herrn 


Michael Wiskemann 


fanen wir Wien und inebefondere der löbl. St. Kilianus. Vruderſchaft 
unjern herzlichſſen Danf, 

Würzburg, der 6. Juli 1863. 
Die tieftrauerndenjBSinterbliebenen. 







Fu Auf dem Öchfenplage 
® in einer elegant eingerichteten und vor jedem Unwetter geichügten, mit Gas 
rrleuchteten Arena: 
d Morgen Mittwoch den 8. Juli 
Grande Soiree de Physique amusante 
: Legons de prestidigitation et d’escamotage, d’aprös 
la manitre nouvelle du 


E. Basch. 
Preife der Pläße: 
Nummerirte Stühle 30 fr. — Erfter Platz 18 fr. 
Gallerie 9 ir 


— da e . 
De” Anfang der erften Borftellung 
um 5, der zweiten um 8 Uhr. ag 
I An den Sonntagen finden 3 Borftellungen ſtatt. 
— Die erſte um 4 Ubr, bie zweite um 6 Uhr, bie 
« —— dritte um 8 Uhr. 


Huf dem Ochſenplatze 
die von Seiner Majeftät dem König ver Belgier brevetirte 


medhanijde 


große 
® 
5 Steintoblengrube, 
9 , verfertigt von Iules Motte. 
Auf einer Oberflähe von 1000 Quadratfuß durch eine 
Dampfmafchine von 2 Pferdefräften in Bewegung gefegt. 
Geologiſcher Spaziergang in der Unterwelt. Studium 
i per Sitten und Arbeiten ber Grubenarbeiter, jo wie 
der Gefahren, denen fie durch Schwefelfeuer, Einſturz 
der Erde, Ueberſtrömung u. ſ. w. ausgefegt ſind. 
Oben auf der Grube ficht man jammtliche Maſchinen 
in Thätigkeit und in der Grube eine Anzahl Gruber: 
arbeiter, welche die verfchicbenartigften Arbeiten zur 
Ausbeutung der Kohlen ausführen. 





2 Zu ſehen täzlich von Nachmittags 3 bis Abends 9 Uhr. 
m Eintrittspreis: Erfter Platz 12 Pr., zweiter Platz 6 Er. 
Al 


KAunft-Anzeige! 


Huberts Borftellungen mit, 


abgerichteten Affen und Hunden 
beginnt ittiwoeb, den 8. Inli. Erſte Vorftellung 
Machmittans 3, 5, und 8 Uhrz zugleich producirt ſich auch 
die merkwürdige junge Dame, welhe Halb ſchwarz und halb weiß 
geboren, dad Beflt ſchön und der übrige Körper ſchwarz und rauh 
it. Zum Schluß, der junge Indianer. 
Rudolph Huber 
auf dem Krobnenplage 


en I Ta Er nn SL de 
Ein reinliges Mädchen, am in Dienft zu uchmen geſucht. Näh. in 
liebften vom Lande, wird bis Kiliani ber Erp. 









SANGER-VEREIN, 


Heute Feine Probe. Dagegen Freie 
tag den 10. und bie folgenden Diens- 
tage und Freitage Proben für das Bam- 
berger Sängerfest, wobei alle an bier 
fem Feſte Theil nehmen wollenden als 
tiven Mitglieder um fo flgerer zu ers 
feinen haben, ale Nachläßige von ber 
Lifte der fefttbeilmehmer wieder ge 
rigen werben müßten. 

Der Aus ſchuß. 


Lutten scher Garten. 
Morgen Mittwoch den 8 Juni 
Harmoniemuſik 
wozu ergebenſt einladet 


A. Auchenmeiſter. 


Platz'ſcher Garten. 


Morgen Wittwe, den 8, Jali 


Grosse Production 


ber — ndwehr⸗Rezimente⸗ 
t 


ſil 
Hiezu ladet — ein 
JDohann Feineis. 


Aumuühle. 


Morgen Mittwoch, ben 8 Juni 
grosse Blech -Husik 
unb Iabet ergebenft ein 
A. Seia. 
Schöne Mainausſicht. 


Mergen Mittwodg, den 8. Juni 
gutbesetzte 
Harmonie: Ruitk. 


Hiezu ladet ergebenft ein 
Nik. Troll. 


Zalavera. 
Morgen Mittwoh, ben 8. Juli 

rmeniemusik 
bei fehr gutem, abgelagertem Bier. 


Täglich G@efrornes 
bei 

Kremer, 
Franzistanergaffe 


Guter Erndte-Wein 


if zu haben im 4 D. N 118. 


Ein Auslagekaſten (8° hoch, 
31/5‘ breit) mit Läden ift zu verlaufen. 
Näheres in ber Erp. 


Ein Zimmer mit oder ofne Möbel 
ift an einen Meßfremben zu vermiethen, 
Näp. in ber Erp. 


Gewandte 
Manerer und Steinhauer 
fowie Taglöhner finden gegen guten 
Lohn baueınde Beſchaͤftigung. N. Erp. 


— — 


u 











liebten Water, Großvater und Schwager 


von 67 Jahren 4 Dionaten abzurufen. 


Danktfagung. 

Für die zahlreihe und Kebevolle Theilnahme bei ber Begrabniß⸗ 
feierliägfeit und dem Trauergottesdienſten für unfere babimgefciebene 
ihenere anvergeßliche Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, bie 
Grenzoberauffeherswittwe | 


Anna Maria Angermayer 
fagen wir allen freunden und Bekannten ber Berftorbenen unfern 
innigften tiefgefüglteften Dank. 

Würzburg, den 6. Juli 1863. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 






s. Oppenheimer. 


Shawlis & Tücher, | 


wollene und gewirkte, 


Gachenez, Reise-Plaids 


in den neuesten Herbst-Mustern. 


Trauer-Shawls. 


Sejchäftsbücer 
in großer Auswahl empfiehlt 
| | A. Herold 


Schmal;marft. 





En gros. 














P. Ph. Schnös 
am Bierröhrenbrunnen 
empfiehlt rothe und mehifärbige wollene Bett: 
Decken, Bielefelder nud Herrnhuter 
Leinen. 


Kind in eine Schlafftelle an einen- joliden 
ifebafelbft Arbeiter zu vergeben. Näh Erp. 


Drud von Bonitad:Baner in Würzburg. 


Es wünſcht Jemand ein 
bie Pflege zu nehmen ; auch 


u 


Todes-Anzelge. 
Gottes unerforſchlichem Ratbfäluffe hat es gefallen, den 6. Juli 1863 Mittag 2 Uhr unferu ge 


Georg Michel Holleber, 


Dekonom, Eifigfabrifant und Iangjähtigert.Genteindevorfteber zu Ehüngerdbeim, 
in das beffere Jenſeils, nachdem berfelbe mit den Tröftungen ber BI. Religion verfehen, in einem Alter 


Indem der Verblichene dem Andenfen und fremmen Gebete empfohlen wird, bitten um ftilles Beileib 
‘die tiefirauernden Hinterbliebenen. 

























J ürzhurg. 


WM Auf der Iulius-Promenade if 


während der Meſſe zum Erfienmale 


dahier eine Sammlung höchſt Teltener 


lebender Thiere zu Sehen: 


“ > LE er . * Hr w 


Tie Niefen- Krolodil Familie, 


die gräßte, die bis jegt gezeigt worben; 


wobei In jeder Erklärung bem größten ber 
Rachen geöffnet wirb. 
Fin Jchneumon, 

bes Krofodile größter Feind. 
Das Panzer : oder Gürteltbier, 
dos einzine, welches außer ben zoolegtichen 
Härten in Yonbon und Paris nezeigt wird, 

Eine Slapperichlange, 

bie gefährlichſte aller Schlangen, In einem 
vergitterten Käfig aufbiwahrt. 


Der 
kleine wilde Zebu⸗Ochs 


Haus Oſtindien, 51/5 Jahre alt und 3 Schub 
groß; 


feine Haare find zart wie Seibe ; 
ite Fleiſch. Ver 100 
Thiere von den Ein⸗ 
gebornen des Yandes bei allen Eeremonien 
und feitlichfeiten verehrt und dieſelben als 
Gott angebetet, fo daß es bei Todesftrafe 
verkoten war, ein ſelches Thier zu tödten. 
Allein Seit die Miiftenäre dort int Lande 
find, iſt e6 dieſen geitattek, dieſelben ale 
Laſt⸗ und Zugthiere zu gebrauchen. 
Außerdem noch mebrere 
Affen, Aras und Papageyen. 
Die Thiere find von Morgens bis 
Abends zu lehen. 
Entre: & %erlen 6 fr. 
Rinder unter 10 Jahren 3 Tr. 
Achtu nasvoll — 
E. Haueiſen. 


—— — 
Ein helzbares Zimmer mit zwei 
Betten ift zu vermiethen. mih. Erp. 


(Biesu Beilage. 


der Höder iſt bad br 
Fahren wurden bie 


Beilage zu Nro. 160 des Würzburger Stadt: u, Landboten 





DER Gegen die Nebenverdienft-Annoncen, 


Es werben feit circa 1%/, Jahren immer wieber Nebenverbienfte annoncirt, welde das Publikum verloden, 
für Gegenftände, die Vielen gar nichts nügen, für einen bloßen Rath u. dergl, oft mehrere Thaler hinauszuwerfen. 
Um diejen Uebervortheilungen vorzubeugen, habe ich bie verſchiedenen Jnjtraftionen für hohes Honorar gefauft unb 
gefammelt, das Gute und Nügliche ausgewählt, ergänzt und vervollftändigt und cußerdem eine Reihe von verſchie— 
denen, nicht allgemein befannten Beſchäftigungsarten, aus welchen fih ein Erwerb sichen läßt, hinzugefügt und bes 
ren Handthirungen grünblich geihildert. Diejes 128 Druckfeiten ftarke und 22 Gegenftände bekandelnde Wert, 
bat «8 fich zur Aufgabe gejtellt, das „Nebenverbienit“ ‚Nuchende ‚Publikum vor Verluſten zu wahren und ihm eine 
Auswahl folder einrräglicen Beſchäftigungsarten zu bieten, bei weldgen nur geringes oder gar kein Anlagefi ital 
erforderlich äft, und welche für die verſchiedenſten Verhältniſſe und Zwecke paſſen. Dieje Fundgrube enthält feine 
Rezepte zu koſtſpieligen und problematiidhen Experimenten, fondern Erwerbszweige, deren Betreibung verhältnigmäs 
ie jehr hoben Gewinn bietet. Dieſelbe wird gegen den billig geftellten Preis von fl. 3. 30 kr, portofrei über- 


andt und ift nur zu beziehen von dem Herausgeber 
Carl Albert in Hamburg, 


&t. Georg, Brunnenftraße Mr. 26 Parterre. 
In der großen brillant mit Gas beleudhteteu Bude 


auf dem Ochſenplatz 


in Würzburg 


wird täglich von 10 Uhr Morgens big. 10 Uhr Abends vorgezeigt werben: 


Die große Sammlung 
vou 
Kunst- und Natur- Gegenständen 


aus Stockholm. 


S25 geologiſche, ethnologifhe, embryolifche, phyfiologiſche, pathologifhe und anthro= 
pologiſche Präparate enthaltend, welche fämmtlih von dem fchleswig’ihen Bild» 


bauer Herra 
angefertigt find. 
gefertigt fi Eutree 12 Fr. 


P. S. Daniel, Inhaber ver drei Ehren - Medaillen ver Academie 


Nur erwachsenen Herren ist der Zutritt gestattet. 
Da das Mufenm wegen contractlich eingegangener Verpflichtungen fhon am 17. Juli in Dres⸗ 
den eintreffen muß, fo wird dasjelbe in Würzburg nur bis incl. Mittwoch den 15. Juli vorgezeigt werden. 





Sefanntmachung. 
Dienftbotenwefen betr. 
Bei dem bevorftchenden Kilianis Dienftziele find zur Anzeige ber in ben 
Dienjt eintretenden Dienftboten im Dienftbotenbüreau folgende Tage beftimmt: 
a) für den I. Diitrift der 9. und 10. Juli 1863, 
b) für den II. Diftrift der 11., 18. und 14. Juli 1863, 
e) für den IH, Diitrift der 15. und 16. Juli 1863, 
d) für den IV. Diftrift der 17. und 18. Juli 1863, 
e) für ben V. Diftrift der 20. und 21. Juli 1863. 

Für inländifche Dienftboten ift bei der Anzeige das Dienſtbuch vorzulegen, 
in weldem bie Dienftannahme von der Dienftserricaft unter Angabe bes Nas 
mens, Standes und ber Wohnung derſelben bejheinigt ift, für ausländifche 
Dienftboten wird nebft dem Dienftbuche der noch vorgejchriebene Reifepaß ober 
Deimathſchein übergeben. R — nn 

. Die Dienftbücher werden nad Beflätigung des eingetragenen Dienfteseins 
tritte® zurüdgegeben, Reifepäffe oder Heimathſcheine zurüdbebalten und bi zur 
Ubreife der Dienftbeten aufbewahrt. 

Aushülfsdienftboten und Dienfiboten, welche in der Zwiſchenzeit zweier 
Dienftziele eins oder austreten, find amfTage bes Eins oder Austrittes ans 
zuzeigen. 

Zur Vermeidung einer Contravention wird beigefügt: den Dienſtherrſchaften 
liegt die rechtzeitige Anzeige ob und wird jede Unterlaffung oder verſpätete Ans 
zeige geitraft. 

Würzburg, den 3. Juli 1863. 

Der Stabtmagiftirat. 
Vorſt. beurl. 


Di; Roß bach. Herzog. 








Aufforderung. 


Der irgend einc vehtmäßige For⸗ 
berung on Harn Gg. F 








} Fair: 

bolme dabier zu maden bat, 
beliebe fi an Unterzeichneten bins 
nen 14 Tagen zu wenden; 
fpätere Anmeldungen werben nicht 
mebr berüdfictigt. 


$. 3. Manz. 












Ein anhängbares Pettſchaft von 
Gold, an einem Adler befeftigt, auf 
ter einen Seite mit einem weißen und 
auf ber andern mit einem grünen Steine 
verjeben, ging verloren unb wirb ber 
reblihe Finder erfucht, ſolches gegen 
Belohnung in ber Erp. d. Bl. abgeben 
zu wollen, 


Pferdedünger 


ift zu werfaufen. Näb Erp. 

Um Samftag gingein Zwicker 
von Eaffee Schmitt bie an den Krabe 
nenplog verloren. Gegen Belohnung 
in der Erp, db. Bl. abzugeben. 
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Holzverfteigerung 
im Pönigl. Forftreviere Winkelhof 
mit Zabhlungstermin am 15. Dezember 1863, 

am Dienstag ven 14, und Mittwoch ven 15. Juli I. 38. 
Bormittags 9 Uhr im Gaſthauſe zum Hirſchen in Burgwindheim von der Abs 
tbeilung Nonnenwalb: 

416 Nlafter Eichen⸗Scheit⸗ und Aſtholz, 

300 . Buden:Sceits, 


110 . #  Prügelbol, (meiftens Weißbuchenholz), 
1 viben 
1 Fe Birken: Scheitholz, 
3, 5 Faohren⸗Aſtholz, 
236 ‚Hundert Buchen: Wellen 


Da diefe Holzverfteigerung ſchon für das Etatsjahr 1863/64 zur Verrech⸗ 
nung fommt, jo haben außeramtlige Holzfeigerer legale Zahlungsfähigkeits— 
Zeugniffe beizubringen. 

Winkelhof, den 2: Juli 1863. 

" Der fönigl. Revierförſter 


Uebel. 
Bekanntmachung. 


Freitag den 10. Juli 


im Gemeinbehaufe zu Randersader anberaumte Berfteigerung von 100 Stück 
Dielen findet nicht ftatt, ba fhon vor einem Monate Zahlung geleiftet war. 


Bürzburg, ben 6. Juli 1863, 
. Brenner, t. Rotar. 
Sefauntmachung. 


Den Verkauf alter Eilwägen und alten 
Eifens betr. 
Mittwoch den 15. Zuli L. 36. früb 10 Uhr 
werden im Hofe des Dberpoft: und Bahnamte-Gebäubes dahier folgende Objekte 
dem oͤffentlichen Berkaufe an ben Meijtbietenden unterftellt: 
a) 3 vierfigige Eilwägen, 
b) 1 fehöflgiger Eilmagen, 
e) 2 vierfigige Wagenfäften, 
d) 1 zehnfipiger und ein zwölffigiger Omnibus, 
e) 14 Paderkarren, 
f) eirca 14 Gentner altes Eifen und Federſtahl. 
Die Eilwagenstäften find ſämmtlich mit Kupferdachung verfehen. 
Kaufsluftige werben hiezu mit dem Bemerken eingelaben, daß ber Zuſchlag 
kei ben sub a mit e aufgeführten Objekten foglei erfolgen ann. 
Die näheren Bebingungen werben wor dem Beginne bes Verſtriche bekannt 
gegeben. 
Würzburg, ben 19. Juni 1863, 
Königl. Oberpoft: und Babnamt von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg. 
(gez.) von Schellerer. 


Die auf 


Sonbermann. 


Belanutmachung. 

Am Auftrage bes konigl. Bezirkogerichts Würzburg verfleigere ih am 

Montag ven 13. Juli 1863, Nachmittags 3 Uhr, 
im Haufe des Saamenhändlers Paul Behringer zu Würzburg 3. Diftrift 
Nr. 117, im Braunspöfggen, verſchiedene Probirktenvorräthe, Weißzeng, Kleider 
und audere Mobilien gegem fofortige Baarzahlung. 

ferner verfteigere ich bafelbfi am obengenannten Termine mieberbolt bas 
sbenbezeichnete Mohnbaus 3, Diftritt Mr. 117, gewertbet auf 2800 fl., 3 Stods 
werke hoch und 4 Zimmern, 1 Kammer, 2 Kuchen, Dachboden und Keller ent» 
baltend, unter ben am Strichetermine befannt gegeben werdenden Bedingungen, 
ar Zuſchlag wird diesmal ohne Rüdfiht auf den Schäpungswerth ertheilt 

erben, 
Würzburg ben 4. Zuli 1863, 
Seuffert, f. Notar. 


Zu verkaufen 


ift auf Abbruch ein ganz neues, eins 
Hödiges, mit ſtarkem Holz gebautes 
Wohnhaus mit Stallung; enthält 2 
Zimmer, eine große Küde, großen Be: 
benraum und eignet fi am beften für 
einen Landmann, Näh. Erp. 


Im 2. D.N 153 if ein Logis 
von 3 Zimmern, Küche, Bodenkammer, 
Keller auf 1. Auguſt zu vermiethen. 
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Lebrlings:Gefuch. 


In einem Eolonialwaaren: Gefhäfte, 
verbunden mit Commiffion und Spes 
bition, wirb ein junger Mann mit ben 
nötpigen Borkenntniffen verfehen, im 
bie Lehre zu nehmen geſucht. Franco 
Dfferten unter F. C. beforgt bie Erp. 
dieſes BI. 


Stelle Gefuch. 

Ein junger freier Militärs: 
Mann, weldger ausgebient, bei hohen 
Herrſchaften als Bedinter war, mit 
Bodenwichſen u. bergl., auch in ber 
Gärtnerei gut bewandert ift, fucht Un⸗ 
terfunft bis 1. Auguſt und ſieht mehr 
auf gute Behandlung als Lohn, Räh. 
in ber Erp. 


‚Zwei ſchön möbl. Zimmer, 
welche auch einzeln vermiethet 
werten, find fogleich over bis 
1. Auguft an einen foliven 
Herrn zu vermiethen. Nah. in 
der Exped. 
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Del -Gemälde-Berkauf. 


Aus der Verlaſſenſchaftomaſſe des verftorbenen penſ. Oberamts: Richters 
Fuchs von hier werben am 
Dienstag, den 14. Zuli d, Is., Morgens 9 Uhr 
udthigenfalls noch am folgenden Tage nahbenannte Gegenftände zum Öffentlichen 
Berkaufe dahier gebracht werben und zwar: 
1) 70 größere und Meinere Del Gemälde von verſchiedenen Meiftern, nas 
mentlid) mehrere alt:deutfge; 
2) eine ziemlich bebeutenbe Sammlung römifcer, griechiſcher, deutſcher und 
bierunter deutſchor denſcher Diüngen; 
3) eine reihe Conchylien Sammlung; 
4) eine Sammlung getrodneter Pflanzen; 
wozu bie Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, daß über bie 
Gemälde auf Verlangen ei Katalog mitgetheilt werden karın, 
Mergentheim, am 26. Juni 1863, 
Köuigl. Württemberg’fches Gericht: Notariat. 


Fleiner. 





Geſch.⸗Reg.⸗Nr. 307. 


Gläubiger-Ladung. 


Etwaige Anfprüde an den Nachlaß des am 12. d. Mts. verlebten Dekor 

nomen und Saamenhändlers Uvam Baumann dabier find am 
Montag den 13. Zuli L. 38. Vormittags 9 Uhr 

münblih oder dis dahin ſchriſtlich im der Umtsranzlei des unterfertigten, von 
den Erben mit Auseinanderfegung ber Verlaſſenſchaft beauftragten fgl. Rotars 
(Difr. 4. Nr. 83, Neubaugafle) anzumelden. und zu begründen, wibrigenfalle 
auf ſolche bei Verteilung der Maſſe feine Rüdfiht genommen wird, insbefons 
dere ergeht am jenen unbefannten Mann, welder im vorigen Jahre für einen 
geborgten Saawenkaufſchilling eine ſilberne Taſchenuhr deponirte, die Aufforderung, 
ſolche bis zu dem anberaumsen Termine auszuldfen, widrigenfalls folde mit den 
Übrigen Nachlaßmobiliare würde verkauft werben, 

Würzburg, ben 27. Juni 1863. 


ao | K, Ströhlein, !. Rotar. 
Lebensverfiherungsbanf für DVentihland in Gotha. 


Der Rechenſchaftsbericht dieſer Anitalt für 1862 ift erfhienen und bei den 
unterzeigneten Agenten unentgelili zu haben. Derfelbelegtvor, daß das vorige Jahr 
in aller Hin ſicht die günftigite und den Berficherten vortHeilhaftefte Rechnungs: 
periobe war, welde die Banf bie ießt durchlaufen hat. In Folge ununterbro: 
hen wachſenden Zugangs ift der Beftand der Verfigerumgen bie 1. Juni d, 2. 
auf 24896 Perfonen mit 41,875,300 Thaler Berfierungefumme und ber Banks 
fonds auf 11,650,000 Thlr. geitiegen. Es find in dieſem Fends über 2 Mil 
lionen Thaler reine Ueberſchüfſe enthalten, welche an vie Verficherten zur 
Bertheilung kommen und bemfelben in biefem Fahre cine Dividende von 33 
Prozent, im Jahre 1864 eine Dividende vor 37 Projent und in den beiden 
darauf folgenden Jahren eine Disidende von je BB Prozent der bezahlten Prä: 
mien gewähren, 

Auf diefe großen Vortbeile einer Betheiligung bei obiger Anftalt verwei— 
fend, laden zur Berfierung ein 

Fel. Benkert-Vornberger in Würzburg, 
8 —— — — 

uchhandler C. e n Aſchaffenburg. 

Aug. Ammann in Kisingen, 
3. & Sartınann in Marktbreit. 
Stabrfäreiber Probſt in Pricfenftabt. 
Ernft Sandtrod in Schweinfurt. 
Deinr. May in Wertheim. 


Befanntmachung. 
Forderungen und fonftige Anfprüde am bie Nachlaßmaſſe des zu Euerbach, 
Ypl. Landgerichts Werne, verlehten Landkrämers Mofes Straußer find von 
mir, als aufgeftellten Berlafienigaftstommifffr, bi® zum ober am 
Montag den 20, Yuli d, Is., früh 8 Uhr, 
auf meinem Amtszimmer um fo gewiffer anzumelden und zu begründen, als fie 
auferbem bei —— kn Inte feine Berüdfihtigung finden könnten. 


Berne ben 3, J 
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Ein wohlerzogener Junge 
b ingungen 
Bi U eigntenfoglch in bie Eakee 


tr 
* Georg Kehl, 
Conditor in Dettelbach. 


1234 


Fertige Betten, ou. 


-Betttedern, Slaum & Scwanendaunen 


empfiehlt zu billigfien Preifen 


Die Betten :c. eingefüllt werden. 


P. Schirber, Eichhorng 


NB. Auf Verlangen können von den Käufern in meinem 


ale felbit die 


Socal-Veränderung. 


Bom 1. Juli an befindet ficb mein 


Band-, Garn- & Kurzwaaren-Lager 


im 3. Diftrift Domftrafe Mr. 176. 
Würzburg, im Juni 1863. 


München. 


Bei Gelegenheit des bayerischen Schützenfestes und 
der Dauer der Kunst- und Zeichnungs - Auzstellungen 
bis Ende October ist auch der neu angelegte 


„Boologiſche Garten‘ 


zu besichtigen. 

Dieser Thier-Garten liegt zwischen dem Sieges- 
thor und dem englischen Garten an der Wiesenstrasse 
Nr. 12, und ist der Eingang vom englischen Garten 
unterhalb der Veterinärschule. — 


u 
VBekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaft der Witiwe Darbara Forfter find Forderungen und 

fonftige Anfprüde z 

Montag ven 20. Zuli d. Is., Vorm. 8 Uhr anfangenn, 
in dem Gefchäftssimmer des Unterzeipnreten anzumelden und zu begründen, wibris 
genfalls bei Verteilung des Nachlaſſes hierauf eine Rüdfiht nicht genommen 
wird. 

Zugleich ergeht am alle Diejenigen, melde zur Maſſe etwas ſchulden, bie 
Aufforderung, dicd bis zum ober am bem obigen Termine bei Vermeidung ges 
ricptiicher Klageſtelluag anzuzeigen. 

Ebern den ?. Juli 1863. 





Kiliani, f. Rotar. 


Franz Hartling, 
@apezierer, 
binter der Marien⸗Kapelle in Würzburg, 


bringt feine worräthigen 


Möbel und Möbelitoffe, 


als: Pläfche, Wolle und Halbwelle, Damaſic, nebit Matragen, Amilliche, welde 
zu ben billigften Preiſen berechnet werben, in empfehlende Erinnerung. 

Befonbers auf Feber- Matragen mit Doppel» Polfterung, melde vermöge 
ihrer Güte und Dauerkaftigkeit ich ſchon längit empfohlen haben, erlaube id 
mir aufmerlſam zu machen, 

Au werden dergleichen Aufarbeitungen ſchnellſtens beſorgt umb für jebes 
von mir gelieferte Möbel für folide Arbeit und Inhalt garantirt, 

In Borhang-Verzierungen unb weißen Haltern iſt eine ichöme Auswahl 
auf Lager und werden birfelben Fillig abgegeben. 


Carl Möller. 


Gefucd. 

Ein in der Eonditorei und Lebs 
Füchnerei bewandertr @ebülfe 
wird aefucht und kann ſogleich eims 
treten. Auch wird daſelbſt ein gut ers 
zogener Mräftiger Junge unter ans 
nehmbaren Bebingniffen in bie Lehre 
genommen. Näb. in der Erp 


’ ‘ 

Ein Logis 
von 3 heizbaren Zimmern, einer Küche, 
einer Dodentammer und andern Mes 
quemlichkeiten auf der Sommerjeite ift 
entweder ſogleich oder bis 1. Auguſt 
wegen Berfegurg zu vermiethen. Näh. 
im 4. D. X. 232 Rofengafle. 


Mehrere bolzerne 


Wirthfchafteftühle 
werben zu faufen gefudt. Räh. Erp. 


Ein goldener Ring wurde gefunden, 
Näh. in der Erped. 














In der nächſſen Umgebung ber Stabt 
wird ein kleines, in gutem baulichen 
Auftonde befindiihes Wohnhaus 
wo möglih mit feinem Garten zu 
kaufen oder zu mietben geſucht. Wins 
melbungen in ber Erped. 


Steindachpappen, 


in; vorzäglicger Qualität, empfiehlt nebft 
präp. engl. &teinfoblentbeer 
zu den billigſten Preifen) _ 
Carl Chr.'Schmitt, 
Sanderitrafie. 


Eine ihöne Schlafstelle it an 
einen foliten Arbeiter zu vermiethen, 
2. D. 225172. 


Ein braves Mädchen, welches 
gute Zeugniffe hat, wird aufs Ziel ge 
fubt. Näb. Exp. 
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Biſchoſeh. Heidelberg 4 U. 30 M. A. , 

Derielbatı 5A. IR. U 

Kigingen 8 U. WR 

lbingen⸗Neuabt 1uU. — Um 

Aldingen· Neuſee bu. Mm. 

Der „Stabi: und Landbote? erjcheint tägllch, außer Senntage, 
Preis befannt. mierate bie Isfpallige Zeile 3 fr, 2sipaltige 6 fr, 
Pr. 161. 
Bayerifcher Landtag. 


Münden, b. Juli. Die Hbgeorbnetens Kammer 
wählte heute Bormittags in geheimer Sigung ihren LI. (ben 
Flnanz⸗) Ausſchuß Im ecflen Skrutinium wurden. 138 
Stimmen abgegeben und erbielten Frhr. v. Pfetten 130, 
Bermühler 129, Fihr. v. Lerchenfeld 127, Schlört 124, 
Rebenad 120, Hänle 104, Feuſiel 76, Ralf: 73 Stim: 
mer, Der zweite Wahlgang blieb ohne Refultat, im 
dritten erhielt Kolb (Speyer) von 130 abgegebenen 68 
Stimmen. 

Münden, 6. Juli. In den dritten Husfhug wur: 
beu bei 132 Botanten gewählt: v. Steinsborf mit 118, 
Sehlmayer mit 112, Münd mit 96, Förg mit 91, Nar 
mit 77 und Adam Diüller mit 73 Stimmen. Da bas 
Strutinium erft um halb 7 Uhr zu Ende ging, fo wurde 
ein zweites Skeutinium für bie no zu wählensen 3 Aue— 
fhußmitglieder auf morgen Vormittags angefeht und wird 
dann aud die Wahl ber zwei weiteren Ausjhüffe vorger 
nommen. 

Der I. Ausſchuß der Kammer ber Abgeorbneten bat 
bem Abg. Dr. Arnheim das Referat über den Geſetzentwurf, 
einige Beſtimmungen ber allgemeinen deutſchen MWechfelerds 
nung beir., übertragen. 


Tagesneuigkeiten. 

Für biefe Woche find folgende öffentliche Sigungen bei 
dem tal. Bezirlogerichte Würzburg anberaumt: am 9. be. 
Mis. früh 81/5 Uhr gegen Jated Kramer von Veitshöch⸗ 
heins wegen Betrugs ; Nadmittags 3 Uhr gegen Andreas 
Seiling und deſſen Ehefrau Kunigunda von Reichenberg, 
% 3. dahier, wegen Verläumbung; um 4 Uhr gegen Adam 
Schubert von Unterbürrbad, wegen Diebflahis; um 4f/, 
Uhr gegen Epriftian Fuchs von Gier wegen beögl.; am 11, 
b. früß 81/, Uhr gegen Adam Lochner und Genoffen "von 
Fridenbaufen wegen Körperverlegung; um 10 Uhr gegen 
Schann Georg Ning von Nürnberg wegen Unterf&lagung; 
um 101/, Uhr g Abolph Kiel von Bier megen Unzuct; 
Nachmitiags 3 üb gen Benedikt Kneifel und Eonf. von 
Stolitadt wegen Schlägerei; um 4 Uhr gegen Anna Uhland 
von Fridendorf wegen Diebſtahls. 

Durch die in Öffentlicher Sitzung des k. Bezirkogeri 
Würzburg am 30. v. and 4. und Pi b, — —*— 
er e rag“ Barbara Kuhn 

ehr aus anbesyerweifung zu imonatlicher, Job. 
Pornſchlegel von Wohnfeg wegen Diebftahle zu Umonai⸗ 
Tiger, Philipp Schlemmer von Eibelftabt wegen Unterfälas 
gung zu Zmonatlier Gefängnißftrafe ; — Schulte 
von Kirhhunten, cand. med, und Leon Oppenheimer von 
ger, cand. med, wegen Zirilampfs als Uebertretung ſtraf⸗ 

ar, Jeder zu Stägiger, Katharina Kirchner Wittwe von 
Euerdorf wegen wiederrechtliche Wegnahme eigener Sachen 
zum Nachtheie Berechtigter zu Stägiger Mrreftitafe; Michael 


von Walldürn wegen 


Iy 


Seszehnter Jahrgang 


Mittwoch, ben 8. Juli 1393. 


und Landbote. 


Wiege Babnzlge Ha 
RT.) Ehnelljg. 1015 Merur. 10 Verm 
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Nachmittags 4 Uhr; bad „Frtra 


aröfere werben nach bem Raume beredmet. 


Kilian, Colouat u. Totnan. 


Barthel ven Fflenfeld wegen Diebſtahls zu Amonafiichen, 
Andreas Klein ven bier wegen widerrechtlicher Wegnahme 
eigener Sagen zum Nachtheile Berechtigter in eine Stägige; 
Georg Die von Mainbernheim wegen Diebſtablaverſuchs 
—— Gefãngnijßſtraſe und Michael Röder von 

ander sacder wegen Diebſtahls in eine ſolche von 1 Dionate 
und 8 Tagen verurtheilt. — Ferner wurden in öffentlicher 
Sitzung dieſes Gerichts als II. Inſtanz vom 4. bs WIE, 
bie Berufungen bes Johann Mutz von Abolming wegen Miß⸗ 
Yanblung, des Johann Friedrich rom Gersield wegtu Lands 
flreiherei; des Heinrich Schmitt von Mainſondheim wegen 
Beleidigung bes Gemeindedie ners und Nukefidrung; bes 
Michael Degen von Großlaugheim wegen Ehrenlränfung 
und bes Bädermeifters Brandt von Heidingefeld wegen Be» 
leidigung ber Genbarmerie verworfen; bagegen Anbrea® 
Schmitt son Guobtftabt wegen Ehrenfränkung, Peter Reuſch 
und Yloys Lochner von Bridenbaufen wegen Störnug der 
öffentligen Ruhe und Michael Scheller von Kürnach wegen 
Viißhandlung freigefprogens endlich in der Berufunge ſache 
des Georg Stümmer von Erlach wezen Ehrenlrankung in 
Baus auf Amtshandlungen, Beklagter in eire Geltftrafe 
son 3 fl. verurtheilt. 

* Kiffingen, 7. Juli. Ein Cinfanbt: Artikel von 
Kiffingen in Nr. 180 der „Neuen Würzburger Zeitung* 
befpridt bie fortfchreitende Frequenz bes bortigen Babes 
unb feine Bergnügungen, erwähnt bie Leiftungen einer öſter⸗ 
reichiihen Militänmufit während ter Anweſenheit des Kai 
ſers und geht dann tendbenziöfer Weife auf bie Kurkapelle 
über, von ber gejagt wird, daß ibre ohnebin fühlbare 
Frugalität jener Mufik gegenüber erjt recht hervorgetre⸗ 
ten fei, verlangt im Berhältnig zu einer behaupteten Bruttos 
einnahme von 9000 fl, wovon der Dirigent ſich 3 Teile 
zablen laffe, eine Berftärkung und Verbeſſerung derſelben. 
Mer nun eine Militärmuf if cinem Streihordefter bei 
einer Beurtheilung gegenüberfiellt, verrät ſchon hieburch 
wenig Sachkeuntniß und Beſähigung zum Kritikus — denn 
er mußte wiſſen, daß jede Miliſarmuſik — ſei fie Blech — 
oder vermiſchie Bladmnfif — größtentheils nur arrangirte 
Tonſiücke wiedergibt, und daß ſogenannte Ausgiebigkeit 
nicht ben urfprüngligen Gas für Streichorcheſter erſehen 
kann, wie benn darum eim foldes and Vorſchrift iſt. Die 
behauptete Frugalität könnte fih auf Repertoir oder Stims 
menzahl ber Kapelle beziehen; nun bietet aber erſteres wirk⸗ 
lich reihen Wechſel zwifdgen klaſſtſchen Duvertüren, Operns 
nummern, Tänzen, hat fogar Beeihoven ſche Symphonien auf 
zuweifen, und wenn bei täglich vierſtüudigem Spielen Mies 
derholungen ftattfinden, fo wird fi darüber Niemand bes 
Mogen. Die Befegung if bie fogenannte Straußiſche, 
nämli gewöhnlices Streid quartett mit Contrabaß, ijlöte, 
Dboe, 2 Elsrinetten, Fagott, 2 Hörner, Trompeten, Bor 
fanne, Pauken und Trommel; babei ift bie erfte Bieline 
Afady, bie zweite Violine und Biola und ber Contrabaß 
boppelt befept, Die Leiftung felbft ift eine kumfieriſche, 
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und bietet nit nur ein Enfemble, fondern gibt auch Ges 
legenheit, einzelne ber Mitzliever als Soliften zu bemuns 
dern. Ob nun für eine Kapelle von mehr als 20 Mann 
fammt dem Dirigenten eine Bruttoeinnahme von 9000 fl. 
auf 5 Monate ungesührlih hoch eriheint, wenn man mit 
Proben eine Dienitzeit von 5—6 Stunden per Tag am- 
uchmen und erwägen muß, baß bie Mitgliever an einem 
Babeorte leben müſſen, das ift eine frage, die jeder Laie 
ſich ſelbſt beantworten mag, wenn er dabei nicht vergeſſen 
wid, daß Künftler keine Fabrifarbeiter find, und im welcher 
Weife die Mitglieber fi mit ihrem Dirigenten theilen, bas 
—— ihre Sache, und freiwilliges Uebereinlommen. 
verunglimpfe nicht an unrechtem Orte! 


- Kiffingen zählte bis 5. Juli 3564, Brüdenau bis 5. 
Zuli 243 Kurgäfte, 

* BWerned, 6. Juli. Der Schluß der biefigen Mifs 
fion, ber-auf Donnerstag anberaumt war, bleibt zwar ins 
foweit auf dieſen Tag beitimnt, als an demſelben noch 
eine Prebigt und eim feierliches Seelenamt wahrfheinlich 
dur den hochwürdigſten Herrn Biſchof abgehalten werden 
wird, Der feierlihe Schlag Hingegen finset am Mittag 
des vorhergehenden Tages ſtatt. 

Münden. Line praftiihe und von Erfolg beglel⸗ 
tete ſchriftſtelleriſche Tpätigkeit, wie die bes Herrn Ludw. 
Hauff hier hat in Bayern früher nicht eriftirt. Die prak⸗ 
tiſche Brauchbarkeit feiner Arbeiten, für den Beamten, wie 
für deu Staatsbürger, ſowohl auf dem Gebiete der Ber: 
waltung, wie der Juftiz ift vielfah anerkannt worden. — 
Seine Arbeiten für das große Publikum wie z. B. feine 
Ausgabe der neuen Strafgeſeye ac. haben einen bisher uns 
erhörten Abſatz gefunden und es ift erfrenlih, daß jein 
„Univerfal Kutbgeber für den bayerijden 
Staxtsbürger in allen Berhältnilfen des Le: 
bens ſchon tm zweiter vermeßrter und mit Rück icht auf 
die neue Geſetzgebung umgearbeiteter Auflage im Verlage 
von E. H. Gummi hier erjheinen konnte. Diefes Buch 
ift bei feinem reihen Inhalte für jeden gebildeten Staats: 
bürger, der nicht Juriſt oder Berwaltungsbeamter ift, ein 
geradezu unentbehrlihes Hilfsmittel, das Zeit und Geld 
fparen Hilft. — Die äußere Ausftattung ift gut und ber 
Preis 2 fl. 42 kr. für 54 groß Oktav-Sogen billig 1 

Münden, 6. Juli. Wie wir vernehmen, iſt bie 
Seneral Zollkonferenz mit der Berathung der ihr verliegen: 
den Anträge fo weit vorgefäritten, bag nunmehr alle Aus— 
fit beſteht, biefelbe werde, wenn nicht ſchon im Laufe 
diefer Wache, doch wahrſcheinlich in ber nächſten Woche ihre 
Sigungen fliehen können. Es follen von berjeiben auch 
diegmal wieder wmehrfahe Mafregein befhloffen worden 
fein, welche eine vielfältige Verkehrserleihterung erzielen. 

Die Unterfuhung wegen ber fertsefegten Diebftähle 
im Staaisbabnhof zu Münden nimmt einen ſehr = 
Umfang an, In der vorigen Woche find plögli 4 
bienftete, darunter 3 Wechſelwarter, gefänglih eingezogen 
worben. 





Nachſchrift. 

Se. Majeſtät der König haben Sich allergnädigſt be— 
wegen gefunden dem bisherigen ordentlichen Profeſſor ber 
Gelgicte in ber philoſophiſchen Facultät der Lönigl. Unis 
verfität Würzburg, Dr. Franı Xaver Wigele, die behufs 
der Annahme bes erhaltenen Rufes an die Univerfität Frei⸗ 
burg im Breisgau nachgeſuchte Entlafjung aus dem baye- 
riſchen Staatsvienfte unter wohlgefälliger Anerkennung feiner 
audgezeichneten Leijtungen als Lehrer und Gelehrter zu er: 
theilen, 

Das kgl. Staatsminifterium ber Juſtiz hat unterm 
30. v. M, folgende Entfhliefung an bie Pal, Appellationds 
Gerichte erlafen: „Naddem ſich der Fall wiederholt hat, 
daß ein Landtagsabgeordueter, befjen Namen aud der Haupt: 
lifte der Geſchwornen einverleibt ift, während ber Dauer 
bed Landtages zu ber Dienftleiitung als Geſchworner bes 


zujen wurde, fieht fih das kgl. Staatsminijterium ber Juſtiz 


veranlagt, bie bereitd am 12, März 1851 zur Vermeidung 


Ziehun 


einer derattigen Colliſion ſtaatebürgerlicher Pflichten ges 
troffene Anordaung zu wiederholen und bemgemäß bie jebeß- 
maligen Präfidenten ber Schwurgerichte hoſe zu beauftra- 
gen, bei der ihmen im den Landesthellen biefjeitd des Rheins 
gemäß Art, 93 des Strafpregefies vom 10. Rovember 1848, 
in ber Pfalz gemäg Art 102 des Einführungögelehes vom 
10, November 1861, zuftebenden Rebuftion ber Geſchwor⸗ 
nenlifte die Namen folder Gefhwornen, melde als Reichs⸗ 
räthe ober Abgeordnete bei dem gerade verfammelten Land—⸗ 
tage anwefend, von ber Geſchwornenliſte zu ſtreichen.“ 

Das Heft der fränkiſchen LYamdesapoftel St. Kilian 
und Gef, welches heute feierlichſt begangen wurde, bat 
unferer Stadt wicber cine große Anzahl von Gläubigen 
aus ber näheren und weiteren Umgegend zug-fährt. 


Reuchte®. 

Mew:Morf, 26. Juni. Es if den Secefflonis 
fen gelungen, den General Milroh aus Mac Eonaelöburg 
(Graffbart Bedford in Penufpivanien) zu vertreiben und 
den Platz zu befegen. Sie rüden in Bennfplvanien immer 
weiter vor. — Goldagio 443/,; Wechſel auf London 158, 

Lemberg, 6. Zuli. Die „Nemberger Zeitung” 
berichtet nah Grivatdepeſchen aus Warſchau: Markgraf 
Wieiopolsti habe jeine Emtlaffung erhalten aud ſei in's 
Ausland verreift. 

Zondon, 6. Juli. Unterhaus. Warner fragt, ob 
die Anjiht franzöfliger Zeitungen, dag in einem eventuel⸗ 
len Kriege gegen Polen England unmöglig werde nentral 
bleiben können, begründet jey? Biscount Palmerfton ers 
wibert: In Betten ber polniihen Angelegenheit find wir 
mit feiner Macht Berbindliägkeiten eingegangen; wir find 
nah feiner Seite hin gebunden und kannen uns bei euts 
tretenden Greignifien nah Maßgabe der Interefien Eng⸗ 
lands entſcheiden. 

Berlin, 7. Zuli. Gin Veteroburger Privatbrief 
meldet, Fürſt Gortſchakoff Habe legten Samstag dem Czaren 
die Antwortsnoten unterbreitet. Sie follen verjöhnlih und 
frieblih lauten und Anfangs dieſer Sag vor ben Minis 
Rerrath kommen, aber nicht vor Mitte Juli neuen Style 
von Petersburg abgeben. 

Zerminfalender für diefe Woche. 
Am 10. Jult: Dolzverfieigerung, barunter 98 Eichenab⸗ 
ſchnitte, aus ber Wartet Boltsmäniter früh 10 Uhr 

im Wirthohauſe dortjelbft, , 


Außer den bereitö mitgeteilten Haupttreffern bei der 











gende Gewinne gezogen: Serie 3774 Nr. 3, S. 3805 Nr. 
90, S. 3505 Ar, 10 und S. 1154 Ne 50 je 1500 fl; 
S. 508 Rr. 31, ©. 1094 Rr. 76, ©. 3805 Wr. 54, ©. 
1154 Mr. 76 und ©, 1577 Wr. 35 je 1000 fl; S. 608 
Nr, 69, ©. 1009 Nr, 27, S. 508 xr. 84, ©. 1805 Nr. 
9, ©. 334 Nr. 39, S. 3901 Nr. 66, ©. 2511 Nr. 8, 
S. 83 Nr. 10, ©. 11 Nr. 17, S. 11 Nr. 69, ©. 
3918 Nr. 29, S. 3901 Nr. 33, &. 608 Nr. 83, ©. 3821 
Nr. 16, S. 3805 Nr. 89, ©. 3341 Rr.t, S. 3805 Nr, 
95, S. 3805 Wr. 72, &. 3774 Nr. 25, ©. 3805 Rr. 9, 
©. 1577 Rr. 65, ©. 603 Nr. 55, ©. 608 Nr. 14, ©. 
88 Nr. 55, ©. 1577 Nr. 73, ©. 1805 Nr. 14, S. 3918 
Nr. 4, S, 1577 Nr. 11, ©. 1577 Nr. 50, S. 88 Rr. 6, 
©. 1805 Rr. 42, ©. 1094 Rr. 11, S. 3901 Rr 42 und 
S. 3805 Nr. 60 je 40 fl. Sämmiliche Übrige Nummern 
ber gezogenen Serien gewinnen je 140 fl. 
VBörfjenbericht. Feaakturt, 6. Jul Deſterr. 
Erebitaktien und fl. 500 Loofe fegten ihre fleinende Bewer 
gung fort. Außerdem bei jtilen Geidgäft feine weſent— 
lie Beränberung. — Nachmitt. 2 Uhr. Deiterr. Bank 
aktion 339. Franffurt-Hanau —. National 717/,. 1860er 
Loofe 90%, Ereditactien 202 Geld. — Abends G Uhr. 
In der Eifektenfocietät war wenig Geſchäſt. Oeſterr. Eros 
bitaft, 2017, ©. Loofe 90%, bez.u. G. National 717/, ©. 


Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand, 





der öſterreichiſchen Creditlooſe wurden neh fol _ 
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— 
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.. Würzburger Meb-Anzeige. . | 


Für bevorftebende Mefle empfehle mein ‚großes 


; Seide-, Shawis- und Mode- 
Wnaren-Lager, 


J mit dem neueſten Erſcheinen ausgeftattet und bin in den Stand geſetzt, 
„durch billige Einkäufe Umübertroffenes zu leiften, empfehle befonders 
ss balbwollene Neiderftofe 9, 10, 12, 15 fr, gang wollene Nleiberftoffe, } 
ald Krems, Schalin, Mobair, 18, 21 und 24 fr., mit jeidenen Streijen $ 
sund ganz feine Mohair 30 fr., Ribs, Dir, Luftre, Momer, Lama 183 
S hie 30 fr. Thiber in allen Farben, ganz fein 45 fr. bis 1 fl. R 
Shirting und Futter, 
‘ 


* 
me,, breiter Shirting 12 fe Doppeliarfenet 12 fr. Geringere Dualität 


‚9. 
. [3 
Fribjahrs: und Sommer: Shawls: 
s Eine große Parthie Barege-Shawls, welche voriged Jahr zu fl. 3 48 Fr. 
— worden find, verkaufe ih von heute an zu fl. 2 30 fr. Steala— 
‚eine ganz feine Sorte Barege-Shawls, welche ich früher zu N. 7 vers 
kauft habe, verkaufe ich jetzt zu fl. 4 Mouſelin-, Gachemir- und Thibet, } 
Shawis fl. 2 42 fr. bis fl. 6. Commod-, Glavier- und Tiſchdecken in 
| = halb und ganz Wolle 43 fr., fl. 1 12 fr, fl. 1 48 fr. bis fl. 4 Ganı } 
g ® feine Herrnbinden, reine Seide, 18, 24 bi6 36 fr. Große Auswah } 
Di in allen Farben von 6 bis 15 fr. Möbeljig 15 fr. Ganz feine 
Berliner und Wiener Long-Shawis fl. 2 30 fr., in KHalbwolle und | 
.Reinwolle fl. 6 bis N. 10. Yevantin: Gravatten ohne Uppretur, bie + 


a weder Farbe wechſeln, noch den Glanz verlieren, reeller ‘Preis fl. 1 12 fr. 


= 


rn 


— — — — 


Ausſchreiben. 


Gegen den Tambeur Johann Erhardt von Oberpleichfeld, welcher am 18. 


v Mte. zum zweitenmale aus hieſiger Garnifon defertirt iſt, hat fi dringen: 
der BVerdacht erhoben, baf er noch vor feiner Defertion durch Entwenbung eines 
noch wenig netragenen mit Ar, 18 mit chemiſcher Tinte gezeichneten Manns: 


| hemdes im Werthe von 1 fl. als Zimmertonr ein militärifches Verbrechen bes 
Diebſtahls im Dienfte verübt habe, weßhalb das Erſuchen ergeht, auf denſelben 


geeignete Spähe au verfügen, und ihn im Betretun 


bis 1. 1 24 fr., verkaufe ich zu 24 und 36 fr. und ganz große 48 an 
u noch viele in diejed Fach einichlagende Artikel, ; 
— 


Meine Doppelbude befindet ſich im Mürfchnerhofe ; 
jaem Eingang der Meumünfterkirde und ift mit! 


4 fr. 46 verfchen. 





— — 





Der Unterzeichnete zeigt hiermit an. daß er wieder bie hiefige Kilianis 
Meſſe bezogen bat mit einer fehr großen Auswahl fertiger 


Herren-Sleider 


und verkauft biefelben zu fehr biligen Preiſen. 
Die Bude befindet am der Brüde, gegenüber der Eiſenhandlung von Hrn. 
Hofmann, und ift mit rother Firma verfchen. 


L. iVeil aus Bad Dürkheim. 


Die Unterzeichnete erwidert auf die Warnung ihres Ehemannes Kaſpar 
Reinhard in Nr. 159 des Stabt- und Landboten, daß fie Klage auf Trenn- 
ung von ihrem Manne erhoben, daß ihr geftattet ift, provijoriich von bemfelben 
getrennt zu leben und daß ihr auf Grund diefer vem Stadtmagiftrate ange 
zeigten Verhältniffe der Aufenthalt dahier bewilligt ift. 

Margaretha Reinhard, 
geborene Spahn. 





Befanntmachung. 

In der Berlafienfhaft der Wittwe Margaretfa Bill vom Bier wirb bas 
zum Rachlaſſe gehörige Mobiliare, als: Gold: und Silderwaaren, morunter 
eine goldene Halskette, eine goldene Damenuhr mit goldener Uhrkette und zwei 
große filberne BVorleglöfiel; ferner Betten, Kleidungsſtücke, Weißzeug, Leinwand, 
Spiegel, Uhren, Bilder, Porzellan, Slaewaaren, Wirtbfgefteuten liew, Möbel, 
worunter mehrere Kanapee's mit gepolfterten Stühlen und einige Gecretäre, 
fobann @etreibefäde, etwa drei Schäffel Waizen, Mehl, Bohnen, gebörrtes Obft, 
Schmalz, Sped, Ligqueure, Eigarren, Teppiche, Küchengeſchirr, Hausgeräthe u. ſ. w. 
mit Aueſchluß jegliger Gewahrſchaft und zwar in vorfiehender Reihenfolge am 

Montag ben 13. d. Mis. 
und an ben darauffolgenden Tagen im Gterbhaufe dahier öffentlich verfleigert. 

Die Verfteigerung beginnt jedeemal 8 Uhr, und mwirb mit Unterbrehung 
während ber Mittagszeit Nachmittags 2 Uhr fortgeſeht. 

Die Zahlung hat baar an den Stiftungspfleger Herrn Michael Faßnacht 
babier zu geſchehen. 

Reuftabt am 6. Juli 1868, 

Der königl. Notar Saam. 


Aunzeige. 
Glaͤek⸗Handſchuhe von jeder 
Farbe werben auf bas ſchönſte ohne 
Serud gewaſchen und wen aufglacırt 
per Baar 5 fr. 2. Diftr. Nr. 2624/, 
Maulbartögage (Eingang ber Sanb⸗ 
gafie), Aber 2 Stiegen. 


E&rtra - Felleifen 
Jahrgänge 1850 bis 59 find ge 
bunden zu verlaufen. Näh. in der Erp. 


‚ 5' 410” groß, von Läf- 
einen blonden Schnurr⸗ und 


gefalle aufzupreifen und ans 
Kinnbart und feine Uniform ald Tambour bes dlesfeitigen Regimente. 


Jahre alt 
Königl. 9. InfanterierMegiment „Wrebe.” 
Wboper, Oberſt. 


Tambour Erhardt ift 25 


tigem Körperbau und trug bei feiner Entweidin 


Würzburg ben 4. Juli 1863. 


ber abzuliefern. 











@ine 


&onditorei, 


mit Haus, in befter Gefdhäfte I 
Lage ift in einer Kıeishauptftabt 
Bayerns zu verfaufen Näheres 
im Bureau von F. J. M 













Getraute 
Im heben Dome: 

Jakob Joſeph Golbmeier, Bürger u. 
Slafermeifter babier wit Karolina 
Hodsfeld aus Erfurt. 

Georg Hannwader, Rentamtsferibent 
mit Tperefia Theuerlein von bier. 

Franz Bonfig, Probuktenhändler da⸗ 
hier mit Erescentia Webler von bier, 

Johann Georg Walter von Lengfelb 
mit Apollonia Deichelmann. 

Wilhelm Pichler, Dekonom mit 
Maria Barbara Fuds, beide v. Markt⸗ 
heibenfelb, 

Jakob Gerfter, Bürger unb Tapes 

irer babier mit Barbara Weghorn a. 
rth. 

In ber Pfarrkirche zu St. Haug: 

Joh. Rau, Delonom zu Erbsbaufen 
mit Doroth. Emmerling v. Gänheim, 


ee EEE 


3 
23 
3% 
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& 






Bekauntmachung. — — 


“af, 


Avis für Damen! 
Zum jechften Male hier zur Meſſe mit vem größten 
Wollen, Baumwollen u Nadellager Teutichlands >. 


— un, "Wolf aus Gernsheim. 
DEE Nur vor dem Haufe des VBanquiers Hrn. Vornberger, Dowftcafe, TE 


mit firma verfehen. 
Ich beziehe die Hiefine Meffe zum ſechſten Male und wird ſtets mein Beſtreben dahin mes 





| richtet fctn, mir eine dauernde Kundſchaft zu erwerben und zu erhalten. In Betreff ber Billizkeit 


verweife ich auf unteuſtehenden Preis-Eourant 


Aur allein bei 3. Wolf aus Gernsheim. 


Dort Laufen Sie engliſche ‚ Hamburg vr, Rieverläudifche Strickwolle in 4, 5, Hfac, fowie 
Knöpfe aller Art, Belagbänter, Nähe, Stopf: £u> Stridnabeln aus reinem Stahl, Schnüre, Riemen, 
Zwirne, Seide u. dal und noch tanſend in di ſes Fach einſchlagende Artikel. 


Preis-Courant zu unbedingt Selten Preifen: 
Ternawolle, in allen Farben, das Loth zu 8 und 9 Fr. 


Englifhe Wolle, das °/, Pfund 1 Lorh Schwelzer Selbe 30 ir. 
—— Welle, das 1/, Pfuud 36 Er. 2 xuiy polirte Haarnadeln 2 tr. 
rlänbiihe Wolle das 1/, Pfo. 4 — 8 Roth (36 Duhend) polirte Krappen 

12 Stück Stiefeinsjtel, leinene tr. |. und Echlingen 6 fr. 
412 „  Kameei —— ganz fän ne — Lo h Silberdraht 46 Kr. 
—15 dto rund ie | - Le bfager frag, Zwirn 6 fr. 
12 „_ Geibenneftel pima 14 fr. — ollen ‚Eifäher — 36 tr. 
12,  Korfetienneftel, baumwollene Tk. 12 Stie böhmticher Leinenzwirn 30 tr, 
12 wollene 13 u. 18 kr, 12 „ Zwirn auf Karten 9M. 
‚ 30 Borzellanfnöpfe Ak. 12 „ " „ Heine 6. 
5 2 Perimuttertuöpfe 3u4 tr. 22: -, Zeichneng am 2%. 
= Rarifer mit Rand 6 fr. 9 Städt ordinäre Stonfnabeln 1 kr. 
1 * Pariſer Manſchettenknöpfe 2 fr. *Carlsbader Stecknadeln, 100 Stück 2u. 3 kr. 
1 Garnitur Knoͤpfe, neueſter Facon 2. 1 Dutzend Mandelſeife 36 fr. 
5 Strickn adeln aus — Stahl 1 kı. ohne Papier 33 fh. 
5 bit für W 2 kr. Herrenſocken in allen jjarben, Leinen u. Baums 
%.Stüd ädt —5 Naͤhnadeln, wolle, das Dip. 2 fl. bis 4 f[_30 fr. 
welche ſich nicht biegen 2... — 8* in allen gr und Größen, 
25 ng *— — Nähnadeln, 4. as Dip. 1 fh 40 fr. bis 4 fl. 
t, aus brik von Gem — geſtrickte — das 

6 Stü — — del im — 12328— 

ü topfnadeln Kell 
1. Rlcierhelter ik. Eine Partie feine Handschuhe 

4 Loth Lyoner Seide 34 fr. das Paar zu 9 u. 12 fr. 


Nur vor dem Hause des Bänquiers, Herrn Vornberger, 
Domstrasse, mit Firma versehen, 


J. Wolf aus ae 


E97 20) Ch RIO 1 ED 
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Die ledige Barbara Biltoria Heß von Untereſchenbach beabfichtigt, nah Perſonen, bem beſſern Ständen ans 
Nordamerika auszumandern. Etwaige Forderungen an beifelben find bei Bers gebörend, if Gelegenfeit geboten, ſich 


meibung ber Rihtberüdfihtigung am 


babier angumelben. 
Hammelburg, 2. Yuli 1868, 


Freitag den 17. Zuli 1863, früh 10 Uhr, 


mit wenig Mühe einen anflänbigen 
Nebenverdienſt zu erwerben Gef. 
Franco: Offerten beliebe man unter Bei⸗ 
—F von 9 kr. in Briefmarken an 


Köntgl SBezirkagericht. A. Z. Nr. 425, poste restante frank 


Mofer, furt a. M. zu richten, 


1239 





eur wie jet Jahre — 
—F — im Haufe des Herrn Sattlermeifter £ö ö 5 > 
1 Stiege! 1 Stiege! ı Stiege! 

BE Der Schivmfabrifant 
Pag" WM. Löwenstein aus Dresden —— 


* iſt hier wieder zur Meſſe in Würzburg eingetroffen. 

2. . ‚Ueberall auf ven größten Meßplatzen Deutſchlands ſeit 82 Jahren als ſtreng - yeell_befannt, geg 
au init A Yager In Wien, Berlin, -Drosben, Köndeberg Janzig Pa Frankfurt nr 
empfichlt em gros et en detall fein großes Lager in ETITt 


- und Sonnenschirmen und Entouse * 
nſanderſten Selben- und andern Stoffen, dauerhaft und elegant angefertigt, zu folgeuden außer: 
n ebentlich Bltigen Preifem: * — Sa 
em in echtfarbigen Stoffen pr. St. % & 
33* : Megenfchirme von Alpacca u. engl. Yrber-pr. ef: 3% in fl. 4.58u. h. 
350 : Me genfmirme in ſchweren feibnen Stoffen pr. St. fl 30., Pd b. 30, 
u 
1200 ; het, hoͤchſt eleg. in ſchwerſten ſeidnen Stoffen, pr. St. fl. 2, I. ee ‚fl. 3.30, 
fl. 4& u. 5. — Außerdem empfeble ganz nr Regenfhirme in ihwerfter lanz ſeide 
echt —— Koperſeide ſehr billigen 


Ri Zum Ausverkauf eine Aurihle vb vorjähriger Regenſchirme. — 


na⸗quol · oque any UL „6 


im Haufe bes F Sattlermeiſſer SE. 


1 


Domſtraße 


1 


* 


ſeit 


wie 
1 Stiege! 1 


—E 


&estelle werden in Zahlung genommen. 
Die diesjährigen eleganten Neuheiten in Sonnenjbirmen und Entouecas find nah neucftem Pariſer * 
—— in überrafchender Schönheit. Sämmiliche Sonnen⸗ und Regenſchirme find beſonders dauerhaft 
gear! 
-Da es mir gelungen ift, auf ber Leipziger Mefie —— Parthie ſchwerſeidner, ſowie andere Stoffe 
außergeroähnlich ilig einzukaufen, fo bin ich dieſes im Stanve, jämmtliche 


Regenschirme und Entouseas: SE 


IE zu balken Fabri 5* en gros & en detail zu verfaufen. Was @leganz, Soli: 
tat und Dauerba t meines —* betrifft, jo enthalte ich mich jeder weiteren Anpreijung, 
indem daſſelbe bereits feit 32 Jahren ſich überall des beiten Mufes zu erfreuen hat. 


Bitte. merken Sie genau!! In keiner Bude, wie 
vorgestern irrthümlich in diesem Blatte angezeigt wurde, 
sondern nur Domstrasse im Hause des Hrn. Sattlermeisters 
— 1 Stiege! 1 Stiege!1 Stiege! 

. Löw ensfein, Schirmfabrikant" 


aus Driesde 1. 


und allein nur 
Lösch. 





un 





DE" Iu Peiner — ſondern einzig 


We 


Sigarrenu Tabak, Mat 


w! fuht. Nur fehr 
Nur kager in Cigarren & Tabak! Ka Seife, Ka’ sen Masken oiter einfätägigen 


Berhältniffe, ſowie der zur Uebernahme 

Lichter ete, nur Cigarren & Tabak! nöthisen Summe find zu tihten Gm 

w den billigften Preifen, bei feiner, \gutabgelagerter Waare unb reeller, F. E. poste reitante ZBiesbaben, frengp. 

FR Bedienung gur gefälligen Adrahme. 











17 And zwei wohl erhaltene: ügel 
F. Wich S Comp. billig zu verfaufen. Ebenba wirb ein 
im WBallfiteh, gebraudtes Kegelſpiel zu Laufen 

vis a wis der Fleiſchbank. geſucht Rah. im der Exped. 
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m Ausverkauf. 
Regenſchirme⸗ Entontras 


in großer Auswahl und vorzüglicher Qualität, werden, um damit aufzuräu= 
men, zum Selbftkoftenpreife verfauft, worunter eine große Parthie feidener 
Eutouteas von 2 fl. an und große feidene Negenfchirme mit elegane 
ten Stöden von 2 fl. an, ebenfo alle übrigen Sorten Schirme in Alpaka 
und Zeug zu auffallend billigen Preifen empfiehlt während der Meſſe 


3. €. Schmitt, 


| Schirmfabrifant aus Mainz. 
NB. Alte Geftelle ud Schirme werden zum höchſten Preije an— 
genommen. 


Cattune & Piques 


in neuen Deffins und Farben empfiehlt 


Säuflergaffe Nr. 552/53. Carl Schlier. 






Eine Damen-Uhr, 


Gylinder, 
von Geld, mittelgroß, auf 4 Steinen, 
mit einem leichten Sprunge im Ziffer 
blatt, ging am Sonntage in ber Nähe 
des Hutten’jen Gartens oder im 
Sommertheater verloren. 

Man bittet um gefällige Rüdgabe 
gegen gute Belohnung in der Erpe 
ition d. BL Bor Ankauf berfelben 
wird hiermit gewarnt. 




























— — — 1* 58* 
Das Reuefte in aE a [= ä 
Serrnbemden gs SIS_ 
aus Leinwand, Piqus, Percal, Schirting, in weiß und bunt, ir 3 5 3: 
Damen: und Anabenhemden, ee: >=; 
Semden-Cinfäge 3% a.2 
in Leinwand und Schirting, see 57 
Herru-Cravatten Er 5 nis 
(rein feidene von 24 fr. an), . vo 8 Es 5 33 H 28 
Foulards Da: 5 Bus: 
in Seide und Baumwolle, fowie die 3 E ER $ R 5 Pr 
modernsten Rock-, Hosen- & Westenstofe, 5 SE | 
empfehle der geneigten Abnahme. — 58 55 5Ö E58 
J. And. Langlotiz. 3?°;:, - | 23 
———— — a Pig: z | 98x 
eiesz | Bass 
Es DW E> 
Bag Eu 
Cäglid) große Porflellung et En 
wit neuen Abwechslungen. BE se} IE + 
Anfang 7 Ubr. 35555 ER 
Sonntag ben 12. Juli —— — — BEE 
zweites Kunstwettrennen En: ER 
am Sander Waſen. fust M 
_ Charles Hinne, Director. Berg rg Sr 
De an aan Rr. 235. 
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Socal-Veränderung. 


Bom 1. Zuli an befindet fich mein 


Band-, Garn & Kurzwaaren-Lager 


im 3. Difirift Domftraße Mr. 176. 
Würzburg, im Juni 1863. 


Waͤhrend der Meffe verkaufe in großer Auswahl 
die feinften hellen *, Cattune zu 14 und 
15 fr, 
franz. Piqué, 18 und 20 kr., 
Saconet, 12 fr. 
. Cattun, 11 und 12 fr., 
Baröge, 10 fr, 
Poil de chövre, 10 und 12 fr. 
’ Hips, 12 und 14 Fr. 
und fonft viele Artikel beveutend unter dem heutigen Koften- 


preife. 
J. And. Langlotz. 


Meinen gechrien Kunden zeige ich hiemit am, daß ich die hieſige Meſſe wies 
der wie fräber mit meinem 


Leinwandlager 


3 bezogen babe, und verkaufe biesmal mod zu anuehmbaren Preiſen: 
ji sleinwand vem dayeriſchen Obermwalb, 
affauer, Bielefelder in 6: und 12/4 breit, 

ndtücher, Tijchtücher wit den dam pafſenden Servietten in Damaft und 
4 Drill in großer Auswahl. Feruer empfehle ich 
er 12/Atel breiten Tiſchzeug, welcher ſich Teir gut eignet zu Tiſch⸗ und Zafel- 
tücher ohne Math, und weriprehe bei reelliter Bedienung bie billigiten 


a 2 yr .: 





R Preife. 
* Mein Verkaufblokal befindet ſich wie früber im Hauſe des Hrn. Karl 
2 Möller anf der Domitrafe. , — 


_e Martin Führer, 
=3 Xeinwandfabrifant, 

* aus Schwabbruck bei Schengau. 
m ae Fe ee a rn 


: Seinmwand 


von der neuen Bleiche. 

‚ Bielefelver, Schlefiiche, und Irländer, ferner 3 Ellen 
breite für Betttücher ohne Nath, Damafttrfelgevede, Ser- 
vietten, Tiſch⸗ und Handtücher, Bruft-Einfüge, weiße und 
farbige leinene Taſchentücher empfiehlt in reeller Waare 
unter Garantie zu Fabrilpreiſen 


F. J. Schmitt. 
Archt ungarifhes Polirpulver 


ee von Mefling, Kupfer, Zinn, Blech, Stahl, Epiegelglas 


Hermann Scheuer, Domitraße. 


Carl M 


F 
* 


als Zim⸗ 

nfte verübt babe, 

ju verfügen, und 

> 

e⸗ 

die Untform als Tambour bes 


Tambour Berg 


fon befer: 
Drfertion 


k. Bezirtgamted Berg: 
d gefunber 


och ver feiner 


biefiger Garni 
öfterreih. Guldenftüden 


perbau un 


able im Die 
Kör 


Steinfelb 
Verdacht erhoben, daß er n 
40 fr. in 10 

erbrehen bes Diebſt 

t, auf denfelben geeignele Spähe 
und anber abzulicfern. 
von fräftigem 

feiner Entweichung 


Yusfchreiben. 


Gegen den Tambour Johann Bergzokl von 
48 v. Mis. zum zweitenmale aut 


en 11 fl. 


mertour ein miliiäriſches ® 


Königl. 9. Infanteriestegiment „Wrede.“ 
Alboper, Oberſt. 


bas Erſuchen ergeh 
efalle aufzugreifen 
4 41" nu groß, 
‚ berfelke trug bei 
imentes, 
Märzburg ven 4. Juli 1863. 


zabern, welder am 

tirt ft, bat ſich dringender 
durch Entwendung v 

ihn im Zetretung 

it 18 Jahre ait 


fihtsiarbe 
diesfeitigen Meg 


weßbalt 


DE” \iegen Abreise 


werden fajt neue, ſowie andere gut er» 
baltene 


Möbel, 


als: Sopkar, Stühle, Lehuſtũhle, Tiſche 
Spiegel, Schränke, Betten mit Feder⸗ 
matrazen und ſehr fhönen Kiffen, 
Shreibepult , Marmortiſche, Rohr» 
ftüßle, Yampen, Gardinen, There» Mar 
ſchinen, 1 ſchön fingender Earnariens 
vogel, 1 Königshündchen Meinfter Race 
und biv. Wirthigaftsfahen verkauft. 
Ri. in d. Exped. 


Zu vermiethen: 
drei möolirte Zimmer ober au 4 
Zimmer ohne Wöbel mit Küche zc. 
Dan refeftirt fehr auf einen lebigen 
Herrn Angeſtellten. Näh. in d. Exp. 


” Ein Laden ift ax einen Mehſrem⸗ 
dem zu vermiethen. Näh. im 2. Diftr. 
Rr 603, Fiſchmarkt. 


Gin möblirtes Zimmer it in 
Nr. 211 am Dominikan:rplage bis 1. 


Auguſt zu vermiethen, 


= 
— 
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7 2* re 


Ihrem werthen Freunde, 
IE Hrn. Kilian F..tz in 
9 Rarlftadt gratuliren zu 
in, feinem heutigen Mamens- 
5) Soft mit den herzlichſten 
8 Gluͤckswünſchen 


u ® 
Deffentlicher Dank, 

Ich fühle mich gebrungen, Herrn Dr. Debler für bie äußert 
humane Behandlung und fo ſchneil gelungene Heilung von meinem fon | 
re Lelden, während welchem ich bereits früher vielfache andere 
Sütre vergebens In Anfprhch genommen hatte, reinen innigſten und herz ⸗ 
fichften Dank auszuſprechen. Nur Herrn Dr. Dehler verbanfe id 
meine wiebererlangte Geſundheit. Möge der Himmel ihm feine Mühe 
durch reihen Segen lohnen! 

Würzburg, den 7. Juli 1863. 


Andreas Weid, $ahnwärter. 

















3 
* mehrere Gollegen @2 


Gabler’s ‚Keller, 


en Donneritag, den 9. Juni en 
— — — Sarmoniemuſik. 
| Berloren. 
Eeſtern Abend wurbe in der Nähe 
des Krahnenthore eine 
.r 
filberne Uhr 
mit Kette verlo en. Man bittet um 


Rüdgabe gegen Belohnung in der Erp. 
db. Blattes, 











Mein Commiffions s Lager von 


Bielefelder Leinen 


au feiten Fabrifpreifen, fonice Hausleinmem empfehle in foliden 
Qualitäten 


Schuſtergaſſe Nr. 552/53. Carl Schlier. 





Auf ben Wege ton Heibingsfelb 
bis zu den Tannen wurde (amÜdels 
gangenen Samflag eine filberne 


Cylinder⸗Uhr 


7 — verloren. 
vie D alrfulı Man bittit con Finder, dieſelbe gegen 
r i 4 gute Belohnung in ber Erpeb d. BI. 


abzugeben. 









Manlillen, Aekerimi 

neueſte Facons, werden während der Meſſe zu herab- — 

geſetzten Preiſen ausverkauft bei Ein Geldbeutel 
Be I. Schamnidde sic. Sen lekebriger une e 


— — —— — lohnung. im 5 D 152 
2i usver k au f Eine ordentliche 








meines Golb: & Silberwaaren: Lagers, beftehenb in: 7 
Pretiofen, Rococco. Gegenſtãnde, Broden, Boutons, öchin, 
maffiven & hohlen Ringen, Mhrketten, Medaillons ıc., welche fogleich eintreten Tann, 
ferner Silberwaaren: wird geſucht. Nah. in der 
Leuchter, Kannen, Bucerfhalen, Pokale * & Exrped. 
——— Porlege-, Ep- & affelöffel, afel- anche 
wun ein junger eſchaftoe⸗ 
Erusifien, onfranz, Keldıe se mann s einem ae ann tens 
"P. E. Lümlein, cin Eieäifte wit 1500 fi 
° t e e . 
Gold⸗ und Silberarbeiter, Kürſchnerhof. zum. Wenigften, im Befipe, wozu jebod) 
— — — — — — — die größte und ſtrengſte Verſchwiegen⸗ 
Be; Schützen-Haus Te 
* T t 
Mittwod den 8, d. Me, völlfändige Bes; e 
Harmonie-Musik. Abends Gartenbeleuchtung, Gegen Abend nah %/,9 Uhr Fr 
Für-a i eien Steff und gute Speiſen ift beftens geforgt. auf dem Krahnenplahe, in der RA 
— ar & Berfon 6 fr. für Familien 12 fr. des Hinne'fhen Ciieus eine ſilberne 


Chylinder ahr 


— — — — — — mit 2 on und — * rn 
wis sehfi verloren. er reblihe Finder w 
Aa { halt-EB Iz undDachpappe erfucht, ſolche gegen gute Belohnung 
bie leichtefte Dabei feuerſichere Dahbevedung in enblojeu Meilen von 2%, u. reſp. in der. Exp, d. neben. Zur 
4 Breite ift biligft zu Haben bei gleich wird vor — — hlemit 

Joseph Eckert, gewarnt, 


Drut von Monitat-MWauer, 1 Miygkar, Gier Pellage. 





— — —— 


— 


Beiugge Au AO, ii Des W urzburget 








ER 


Das als fireng.reell bekannte 


nn N 


befindet fih wie fhowyfeit Jahren nur bei Kaufmann. Herrn 


> Dann Qys —— 
— — 


— 
er 


SH 


von 8'/ 


ftetö gut tragen, die Wollenftoffe alle Decatirt. 
Ferner empfehle ich als bejonders preiswürdig: 


20 


eye 


Orientalise hes 


Zaubertheater 


| am Mainquai. 
x Täglich bis zum Schluß ver Mefie 
= — 3 grosse brillante Vorstellungen 
— 9— > — um 4, 6 und S Uhr. 
ze EN Das Nähere besagen die Zettel. 


Würzburg und Frankfurt, Juli 1863. 

Die unterzeichneten Rangſchiffer beehren fih, einem verehrlichen Publikum 
anzuzeigen, daß fie, um einem Tänpftgefütälten Bebürfnig abzmbelfen, unter fid 
übereingefommen find, von jet am eine regelmäßige Verbindung zu Waſſer 
zwiſchen den Städten Frankfurt und Würzburg zu unterhalten und zwar in ber 
Weiſe, daß im eimer jeben Woche zu Frankfurt auf Mittwoch mainaufwärts ber 
Ladungsſchluß beftimmt ift und mainabwärts berfelbe zu Würzburg an einem 
jeden Samstag flattfinden wird. 

Dir find erbötig, an allen zwiſchen biefen beiben Städten gelegenen Orten 
Waaren und fonftige Gegenflände einzuladen und ebenfo abzuliefern, indem wir 
es uns zur Pflicht machen, dabei die prompteſte, reellſte und billigfte Beſorg⸗ 


ungen — 
Joh. Haus. 
Joh. Schramm. 


Tobias Schmelz. 


one! [urn 





— Wichtig für‘ Damen ir 5 


Stadt— u. Landboten. 


- — 


Damen-Müäutel-Lager 
von Albert Easmem aus Berlin und Erfurt 


Adolph Treutlein, Domstrasse, Ecke der Blasiusgasse. 
Das Lager bietet dießmal Nouveautes in Parifer, Wiener & Serliner Sacons u. zw. SW 
180 Stück feid. Paletots in Caffet, Gros-Grain, Poil de soi, Gros de lain ete., jhen 6 
fl. an, 120 Stück feid. Calmas, Krägen, Häder etc von 7 fl. an, 100 Stük Vo- 

lanto-antillen, Efcharpen, Parifiennes von 6 fl. an, 200 Paletsts © Näder in Pique, Ca- -- 
hemir, Belour, Tuch N Bukskin in allen Fagons und Farben, ſchon von 2'/, IJ 
Saͤmmtliche Sachen find von äht Livner und Mailänder Taffet, die fih JE 


fl. an. 


150 Stück Wintermäntel und Jacken, 


verkaufe ich der jet noch zu frühen Seifen halber 25°/, unterm Selbitfabriffoftenpreis. R: 
Hohastungsoll — 


Alb. Lamm 
aus Berlin und Erfurt. y 
Du Verkaufslokal: nur wie fhon feit Iahren bei Kaufmann Herrn 
un — — J Ecke der — 2 





Ein Meßlohal 


am Vierroͤhrenbrunnen, parserre, iftauf 
kommende Meſſe zu vermiethen. Bm 
erfragen im 


Caffe Lochner. 


Ein fleigiges, gebilbetes Mädchen, 
im Nähen, Bügeln und allen weiblichen 
Arbeiten erfahren, ſucht wegen Abreife 
feiner Herrſchaft eine Stelle als Zim⸗ 
mermäbdhen. Mäb. in der Erp. | 

Ein tüchtiger Glafergebilfe ins 
bet dauernde Befchäftigung bei 

4 enfier, 
Glafermir 


Während d der Meile ift ein 
bübfcher 


zu vermietben. — 67. 
— ——— — 


Mauerer und Handlanger 
— dauernde Arbeit bei 


—— 


— — — ———— 
a unge 


b annehmbare‘ ngu 
ei Unterzeidmeiem fogleid in bie ee 
erben 





Georg Kehl, 
nbitor im Dettelbach 


— 
ge Bu 8. Mal hier zur Meſſe, 


Domſtraße, Sternplag, Ede bei Hrn. Ph. Zürn, 
befindet fich dad Lager aller Arten und Sorten Srinolinen, Weiß— 
wanren und Shirtings, Gardinen, Herrens und Damenftrümpfen 2c. 


N. Julius Jonas sen, 
aus Berlin. Bemerke ausdrüdlic, indem ih mich auf das mir bisher geſchenkte Vertrauen 
beziehe, und um jeder Marktſchreierei entgegenzutreten, fei auch der erdachte Vorwand noch 
fo verlodend, daß ich Feine fogenannte Marftwaaren führe, vielmehr da ich meine Krino= 
linen ſelbſt anfertigen lafje, für deren Haltbarkeit jede Garantie leiten kann, daß ich jede 
Keinoline 10 Sgr. bis 1 Thlr. billiger verfaufe als andere] 

Dur befonders vortheilhafle baare Einkäufe und Seibitfabrifation, wobei es mir Hauptiſache ift, 
einen ſchnellen Abſatz zu erzielen, bin ih im Stande, zu nachſtehend aufgeführten Preiſen gu verkaufen. 
Solibität meiner Waaren und Dauerbaftigleit des von mir zu Krinolinen verbrauchten Stables wird 
bem geehrten Bublitum won Würzburg noch von voriger Meſſe in Erinnerung fein. 

Rrinolinen führe ich in jeder belichigen Fagon uud Farbe als auch mit Schleppe, ebenfo für 
Kinder. und bemerkte nochmals ausdrüdlig, daß ic für deren Saltbarfeit Garantie leifte 
und feine fogenannte M Etwaare anfertigen laſſe 

Crinoſinen-Verzeichniß, (unftreitig das größte hier am Plage.) 

Grinolinen für Rinder von 18 fr. an. 

Grinolinen von engliſchem Stahl in 4 Reifen, | 5 Reifen, | 6 Reifen, | 3 Reifen, | 10 Reifen, 
30 fr. 36 fr 42 fr. ia. Jın 30 M. 


Erinolinen in Double-Stafl von 4 Reifen an bis 12 Reifen, letztere mit Sattel, von 36 fr. an. 
AUmerifanifche Nbefeben Geinnlinen mit — — weiß in grau melirt, mit 
5 6, r R 12, r 6, 18, 
8er | sr inne hr In 2 u Me|agär 
20, 25, 30, u. 40 Reifen, 

am) 3 lim anson 
Amerifanifche librfeder:Erinolinen mit Bändern und an jeben einzelnen Reifen durch 
Meffing befeftigt, die ſich nit in bie Höhe ziehen, 
8 10 20 Reifen, 


’ , 12, | 14, 16, 18, 
54 fr. [if 6.1 fi. 18 e.|ı fl. 30 fr. |1 fl. 36 ei fl. 45 2 fl. 12 &.| 2 fl. 18 ir. 
bis 40 Reifen- verhältnigmäßig theurer. 
Erinolinen mit Magenta: Notb überfponnenen Uhrfedern ». 12 bis 25 Reifen, v. 2 fl. an. 
Stickereien. 

Geſtickte Kragen, die billigfen das Gtüd 3 fr. bie zu bem eleganteften und Iururidfeften ge 
ſtickten im Verhäluniß ebenfo herabgeſetzt. Kragen mit geſtickten Manſchetten (Garnituren) v. 

9 kr. an bis zu dem feinften, Kragen und Kragen mit Manſchetten in Leinen abgefteppt, befegt, gar⸗ 
nirt, Aberhaupt jeden Genres. Tüllfragen und Züllgarnituren. Geftidte Tafchentücher v. 15 kr. an bis 
zu ben feinften in ächt leinen Batift zu 3 fl. 30 fr. Geftidte Gravattes v. 9 fr. an. Geſtickte Unter- 
tücher mit geflidten Kranen. echte Spigenfragen mit Garnituren, deren reeller Fabrikatienspreis 3, 
5 fl. und nod Höher ift, verkaufe [hen au 54 fr. u. f. w. 

Taschentücher, 

Tafchentücher in reinem ächtem Leinen (unter Garantie) fowohl für Damen ale für Kinder 
4/4 Dutzend von 45 fr. an, bis zu den feinften in Holländiſchem Zwirngeſpinnſt. dito für Herren 
(größer) 1/; Dupenb von 1 fl. 30 fr. an. 

Aechte leinene Batifttafchentücher 1/, Dutzend von 1 fl. 45 fr. an bis zu ben allerfeinken ebenſo 
fpottbillig. Ghinefifhe Grasleinentücher verkaufe ih bas '/; Dutzend zu 1 fl. 30 Er, 

Welsswaeren. 

Weiße Neglige:Hauben mit Spipen garnirt, & 15, 18 bis 24 fr., befiere mit Stiderei v. 36 fr. 
an und ertrafeine mit Balencienner Spigen ». 54 fr. an. Hauben mit Seidenband garnirt. Netze Er Q 
Art in Chenille, Filet x. ſchon & 15 kr., bis zu dem eleganteften. Pliſſekragen ſchön getollt à 12 kr. 
Schwarz garnirte Fichus (Ueberkragen) elegant und ſchön garnirt in rein ſeidnem Tüll v. 1 fl. 30 Er. 
an. Rep Mul-Bloufen in fhöner Auswahl v. 2 fl an. Schwarze Schleier, Städ 18 bis 36 fr. 

Eirca 40 Dugenb franzöfiihe Spigengrund:Scleier, bas elegantefte und fchönfte hatte ich Belegen: 
beit fehr billig anzufaufen und offerire diefelben fon zu 1 fl. 30 ?r., reeller Werth 3 fl. bis 3 fl 30 fr. 

Rein leinene Hembden-Ginfüge mit ſchmal genähten Siumen 1/, Did. 2 fl. 24 fr. Gemwebte 
Damenftrümpfe, ?/, Di». jhen won 54 fr. an, 

Außer den bier angeführten Waaren ift Mebreres auf Lager, das anzuführen zu ſchwierig ift; eine 
jede Dame wird daher gut thun, mein Lager durchzuſehen, ba dieſes in ihrem eigenen Vortbeil liegt, um 
anderweitig nidt übervortheilt zu werben. Außerdem ijt ein Jeber berechtigt, bei jedem Einkauf von 2 fl. 
an bie Faufmänmifch üblichen Prozente abzuzichen. 

Im Uebrigen verpflichte ih mich ausbrädlih, ein jedes Stück bei mir gefaufter Waare, falls das: 
ſelbe we anders in gleicher Güte umb Beicaffenheit zu demjelben Preife zu erlangen ift, fofort zurüd- @ 
zunehmen und ben gezahiten Betrag zurüdzuerftatten, Meine Damen, merken Sie nochmals: Im Haufe ( 
bes Herrn Ph. Zürn, Domstrasse, Sternplatzecke. 


N. Julius Jonas, sen. aus Berlin. 
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VERSATEL 
Avis für Damen! "Bg 


Zum zwölften Male bier zur Meffe mit dem größten 


Wollen⸗, Baumwollen- und Nadellager Deutſchlands 


M. Marr aus Weslar. 
Meine Bude befindet ſich wie befannt: 
Domftraße, am Ecke der Schuftergaffe mit 


Firma verfeben. 


Ich beziehe die hieſige Meſſe zum zwölften Whale und wird ſtets mein Beiireben bohin gerichtet 
fein, mir eine va.ernde Kondſchaft zu erwerben und zu erhalten In Betreff! ter Billinfeit verweiſe 
th aur untenjtchenten Preis: Courant uno bemerfe no, daß Niemand im Stande ift, mit mir zu 


tonfurriren 
Nur allein bei M. Marr aus Wehlar! 

Dort kaufen Sie engliſche, Hamburger, Rirderläntifhe Strickwolle in 4: d», Gfad, ſowie 
Terneaux⸗ und Caſtor Wolle, Knöpfe aller Art, Bejapbänder, Näh⸗, Stopf- und Stridnadeln aus 
reinem Stahl, Grejunch.its: Juden, tür Gicht und Roeumarienus vienlic,, Schnüre, Riemen, Zwirne, 
Seite u. dergl.. und no tauſend in diejes Fach einſchlagende Artikel. 


reis-Courant 3u uubedingt feflen Preifen: 
’ —— Wok, das Pay (ehe PIAl 


SER 





3 


Engliſche Wolle das 1/, Piund . . 32 ir. 1 Loth Schweizer Seide 24 fr, 

Hamburger Molle, das ?/, Bir. . . 36 fr. 4 Loth polirte Haarnadeln B sh. 

Nieterländiiche Welle, tas 1, Pi... At 4 voth (16 Dugenb) patch Rappen 

12 Stüd Stirfelneftel, linne -. .. 3 und Schlingen . 3. 

12. Kamelbaarneitel, ganz fin. Gr 4 Loth Silberdroht . 8 tr. 

12, bto. wu... DE 1 Rolle biache rangöfifdher Zwiem 5 fe. 

12 „ GSeibeneftel, prima . . . 14 tr. 12 Rn ig Faden 18 kr 

12 m  Korjettenneftei, baummwolfene . TE obne Rollen . . 36 Er. R 

12 bto. wollene 413 u. 18 tr. 12 Etüd Zwirn auf Kartın i 8 Hr. N 

12 Barifer Sammtknöpfe, ſewie ce 12 „ dto. anf Karten, Elcine 4 I. 8 
anderen Sorien Knöpfe u. 4u 6% 12 „ Beicnenaern . j . 28. 29% 

30 Lorzellanfnöpie . .» . . - 1 tr. | 1 Dugend Mandelſeife . 36 Er. 96) 

12 Perimuitertnöpfe - 3u kt ohne Bapier . . 33h U 

12 »  Warifer mit Rand. 5 fr. Gerren + Eocen in allen Farben, das — 

Ein Paar Pariſer Vianichettentnöpfe . 2 Er. Dutzend 2fl bis AA ZOK. 

Eine Garnitur Koöpfe, neurfter Facon 2 Er. Kinderftrümpte in allen Farben unb 

5 Stridnabeln aus reinem Stahl . . IM. Größen, das Dupend 1 f1.408r. 3 

5 bto. tür Rolle. . 2t bis . 4 fl. 

25 Stüd ädt engliſche Nähne» ein, Gewebte und getridte Bamenfteämpfe, & 
weiche ſich micht biegen. . Rush fu « 2 das Dußend von . . 3 f. bis 8 fl. © 

25 Stüd ächt engliſche Nähnadeln, 4. 100 > end uenfilberne Kaffee: — 
Qualität, aus ber Fabrit v. — löffel, ver Dutzend Atr. N 
und Comp 4 tr. dio. Euppenlöffel, por Süd . . 5b. Ko 

6 Stüd englifche Stepfmabeln it. | 600 Dusend eidene e für er 

1 Kleiderhalter . . . . Ei SUB, Damenfleider, per Tugend 9 Mr. 

1 Loth Lyoner Seide 2 te. Karlsbapder Stecknadeln, 100 Ethe zu 2u. 83 kr. 


Eine Parthie feine $ Handjchube, das Paar DB Kreuzer. 


Eine Parthie englifhe Baumwolle, circa 400 Pfund, per Pfund 5 
1 fl. 12 fr, in allen Sarben. — 


NB, Meine Nähnadeln find auf dem Etiquetten, um jeden Irrthum zu vermeiden, mit A. M. 
RN 





aus Weplar bezeichort. 
Da oft am Nachwittag der Andrang von Käufern zu ftark wird, und es baber nicht in 


meiner Diöglichteit liegt, das verehrliche Publikum ſchnell zu bebienen, jo erfuce ich meine gefhägten T 
Abnehmer höflicit, ſich recht zahlr.ih am Vormittag an meine Bude bemühen zu wollen —8 
Nur allein bei M. Marr aus Wetzlar. Domſtraße am Ede ver 3 
Schuſtergaſſe mit Firma verfehen. No 
Wiederverkäufer erhalten 5 Prozent Rabatt. 8 


—* 


* 










Avis für Damen. 3 
Das als ftreng veell bekannte 


Damen⸗Mantel- Magazin 


von 


Gustav Wiehrs aus Erfurt und Berlin 


befindet fich während der gegenwärtigen Meſſe 


auf der Domſtraße im Hauſe des Herrn Hutmacher Holkmuth 


Das Lager bietet diefeemal Nouveautds in Parifer, Wiener & Berliner: Faeon, 

unb zwar: 4 
try Stück Paletots in Taffet-Gros-&ratn von 10 fl an bis 30 fl., 
400 Städ Talma's und feine Es arpꝛ 4, ſehr billig, 1 

100 Stück en u — in Pigus, Sademk, Belonr, Tu und Pudslin in allen Farben KIT 


Sämmtliche Sachen End von ächter geko bter Seite, die wollenen Stoffe alle decatirt. : 
m fa 
fertige Reise- und Negligee- Kleider, 


100 Stück Wintermüntel und Joppen, 
enorm billig. 
Hochachtunges voll 


S. Wiehrs aus Erfurt und Berlin. x FR 
Perhaufslokal bei Herrn Volkmuth auf der — — 


P HF, zu Ban ET a, nn A u de ee A Be Bee 
oo — ng 
— y? Zn ” 2 


In der großen brillant mit Gas ferE — u Bude 
auf dem SÖchjenplag in Würzburg 


wird täglich ven LO Uhr Morgens bis LO Uhr Abends vorgezeigt werden: 


Die große Sammlung 


Kunst- und Natur «Gegenständen 


aus Stockholm. 
825 ae ethnologiſche, embryolifche, phyfiologiſche, pathologiſche und anthro⸗ 
* ogiſche Präparate enthaltend, welche ſämmtlich von dem fchleswig’ihen Bild— 
bauer Herrn ° 9 S. Daniel, Inhaber der drei Ehren» Medaillen ver Academie 


ange t find. 
geferta ſ Entroᷣe 12 kr 


Nur erwachsenen rierren ist der Zutritt gestattet. 

Da das Mufeum wegen contractlich J— Verpflichtungen ſchon am 17. Juli in Dres⸗ 
den eintreffen muß, jo wird basjelbe in Würzburg nur bis incl, Mittwoch den 15. Juli vorgezeigt werben. 
Bes ask FB FREI —— 


Lofal-Beränderung. Es wird ein einfpänniges Ehaids 


Das Waaren Lager von Salomon Bärmann aus Oberlangenfiadt bei nebft Pferd für die Reife zu 
ne —— Meſſe bei Herrn J. N. Sauer, Knopfmacher, laufen geſucht. Bon mem ſagt bie 










































lockengaff Erped. d. Bi. 
Nah sen Bahnhof auferkalb 
Guttapercha-, ‚Kupfer- € fer- € feinste, Stahlfedern, ss Stessscrtseres, S6.R. 430%, 
Kautfchudfeberhalter per Stüd 6 tr, empfiehlt am Glacis it bis Auguſt b. J. ein 


N. Witzel aus Erlangen. Bude Domstrasse. fruntliges Zimmer zu vermieden. 


nn en ee u — — J = nn un aa u Sn nn Zum = Zu rw BE —— — 





1247 
f- x 
’ Grosses ur 35 38 85 J 
Schub- und Stiefel-Lager Er: € £ 
von J. Wacker aus Sinttgart. &: #3 3° 
Ach empfehle auch diefe Meffe mein jchon längjt bekanntes E85 Er a. 
® ra RB» 3 
Herr, Damen 8 Kinderfchub-Lager. E23 =? 58 
Herenftiefeln von Sfl. an bis 6 fl. mit Gummizügen, SE 35 z& jr 
wie auch mit Rohr, von feinften vernis mit Elaftique zn „> 32 ZE o 5% 
7 fl., namentlich eine größere Auswahl von Damenftiefel- #3 37 3: = 
chen von 2 fl., Gemsleverftiefelchen mit vernis und Zug SE 335 =, us 
von 3 fl. bis höher. SE = #3 =82 
Morgenfchuhe mit elaftifchen Zügen, ausgefchnittene 33 3. 23 J 
Schuhe aller Art von 1 fl. 30 fr. an, Kinderfhuhe von „5.82 32 „=& £ 
1 fl. an. Ä 3: #3 8» 

n Ich verfihere, daß Niemand mein Lager unbefriedigt velaffen wird, er: 5 8* v 
Märhentlich im en gros Verkauf bedeutend billiger. 235 € E 2, e ” 
BE Die Berfaufsbude befindet fih vor dem "S:5° = = / 
Haufe ded Herrn Schirmfabrifanten Weber. zz222 32 3 

Be 5 2 
26 “ —5* 5 5 I 
Gebrüder Witzel, 3888 
2m) Er 52 5 

Fabrikanten aus Dingelftänt in Chüringen, IE EIER 
empfehlen ihre ſwon befannten Flanek:®Baaren, welde in allen belichir Ag FFES@R © 
gen Breiten und Qualitäten bejtehen, und haben dieſelben ben vorzüglichften 3 > 4 


Gras ſowohl in der Dauer als auch im Waſchen am wenigften eingehend, 
erreicht, was dem geehrten Bublifum mehrjeitig bekannt fein wird. Diejeiben 
erlauben fich daher auch diefesmal wieder, wo fie auf's Beite afjertirt find, 
ihre hochgrebrten Abnehmer zum Eintaufe einzuladen und empfehlen die beiten 
anz wollenen Flanelle, wobei eine Sorte, welche 51/, Ellen breit ift, wovon 
amensUlnterröde mir eine Naht befommen, auch ſolche Nöde mit Borbüren, 
Molton, Finette und allerfeinfte Sorten Gefundheitt: und Hemden-Flanelle, 
eine große Muswahl wollener Bügel:, Pferden: und Bettdecken in ausgezeich: 
neter Güte und Größe, dann ädht Englifche und Hamburger Stridwolle, 
jo wie auch wollene und baummollene Herren= und Damen-Unter— 
kamiſole und Unterbeinfleider, und fehr dickes MWollenzeug auf 
Pügelbretter ꝛc. ꝛc 
Bude auf der Domſtraße vor dem Haufe des Herrn Sattlermeiſters 


Egſtein. 


Par 
As 


für ausländifche 


Angabe bes 
ſt dem Dienftbucde der noch vorgejchriebene Reiſepaß oder 


folgende Tage beftimmt: Dien 


I, Diftrift ber 9. und 10. Juli 1863, 


ür ben IT, Diftrift der 11., 13. und 14. Juli 1863, 
21. Juli 1863. 


Für inländifche Dienftboten ift bei der Anzeige das Dienſtbuch vorzul 
beſcheinigt ift, 





iftrift der 15. und 16. Juli 1863, 


abıne von der Dienftherrihaft unter 


Bei dem bevorjtehenden Kiliani-Dienſtziele find zur Anzeige ber in ben 








or) 
* 
= 3 
=. 83 = 
=: 58 < 
Firma: Gebrüder Witzel. & :=: "age 
8 Eös Sally 
eß⸗Anzeige. EEE 
Unfern geehrten Gefhäftsfreunden bringen wir hiermit zur Kerntniß, 8 E Ran A 
daß ſich umfer Lager von Baumwollen⸗ und Salbleinen:Bett I „= = Sun BEB2, 
zeugen bei Herrn J. &. Krämer, jun.. wo wir flänbiges Jager ei = 22 & 3 
unterhalten, befindet. N 8B55555 38 23 
Dir empfehlen foldes zur geneigten Abnahme umb zeichnen F * sg so »23 
Oochachtungsvoll * ERBE S22E 5 
P . een = . 
Sticht & Meier ERTTIEHERE 
aus Selb im bayer. Voigtlande. = g2 Fi 
N in a2 E 
Unter Bezugnahme auf worftehende Anzeige babe das Lager in einem & * 233 
—— Locale zur gefälligen Anſicht aufgeſtellt und verſichere ben reſp. a 
Käufern ſtets eine aufmer ame und prompte Beforgung. _ 5 e u ch. 2, 
= J. &, Krämer, jun. — —4 
dirma nvona ·De pt. wird geſucht und kanu ſogleich ein» 
tn u tretei. Auch wird daſelbſt ein gut ers 


— zogener kräͤfliger Junge unter ans 
Ein ſchöner Operngucker iſt u Schöne Betten find zu verkaufen im nehmbaren Bedingniſſen in bie Lehre 
verkaufen. Näber. in ber Erp, chemal, Urbeitehaufe über 1 Stiege rechts genommen. Nah in der Erp, 


‚ 1848 
H. Lieberwirth aus Neukirchen bei Chemnitz 
empfiehlt zur gegenwärtigen Mefle in Mürgburg fein 


Strumpfwaaren- fager 
in gebleichten Strid Frauen: und Kinbertrümpfen, besgl. bunte Kinterfirümpfe 
in Schaaf: und Baumwolle, feine bunte HerrmStridioden, ſowie auch weiße 
befgl., feine reguläre Unterboien, ſewie auch ftarfe deegl. Handſchuhe und mehr 
im diefes Fach einfhlagender Artikel. 

Aller Anpreifungen enthaltend, made ich blos darauf aufmerffam, daß 
ich wir burd eine ganz courante Waare dauernde Kundſchaft zu erhalten ſuche 
und verfaufe baker der Waare angemeflen zu ſehr billigen Breifen. 

Stand: Kürfchnerhof, dem Sündermann'ſchen Haufe 


gegenüber, an der Firma fenntlich. 


Die Dadypappen- Fabrik von 
Peter Beck 


in 
Nürnberg und München 
am Gaswerf, Rarlitraße Mr. 89, 
übernimmt in Bayern, nah allen Richtungen hin, ganze Einbedungen von Dä- 
Gern aus feuerfigerer Steinpappe zu folgenden Preiſen: 
Däher von 5000, 10,000, 15,000 Duabrat: Fuß, 
ben Duabrat: Fuß zu 4'/, 4, 4 Kreuzer. 

Zu bdiefen Preifen werben bie zur Pappebedung erforberligen Materialien 
franco geliefert, und die Eindedung burd die eigenen, tüchtigen Deder ber as 
brit folid und raſch unter Garantie hergeitellt. Die Arbeitslöhne und Reife 
toften find in dieſen Altorbpreifen inbe, riffen. 

erfier Qualität, per Quabrat:Fuß 21/4 Kreuzer, bei Bars 
Dadıpappen, thien befonderen Rabatt. Präparirter Theer, Asphalt 
und Drahtſtifte billigt. 


Lager von allen Dedmaterialien zu Fabritpreifen bei Herru 
Anton Dömling in Würzburg. 


Bekanntmachung. 


Die dohe und niedere Fagb auf Lohrer Markung wird bei dem unterſertig— 
ten Stabtmagifirate 
Montag den 13. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, 
auf dem Rathhauſe an die Meiftbietenden verpadtet. 
Pacht dauert 6 auf einander folgende Jahre und ift die Stabtmarf: 
ung in 3 Jagbbogen eingetbeilt, nämlich :. 
I. Jagdboyen (Schwebberg) mit circa 2134 Tgw., 
u. — ( Dicerohr) mit circa 5325 Tom, 
111 pe (Müfjelberg) mit circa 4003 Tom. 
Die näheren en kei obiger Strihstagfahrt befannt gegeben. 
Xobr, 7. Juli 186; 
Der Stabtkfenang i ſihr aft. 
Pſeufſer, Vrgruſir. 


Auf dem Ochſenplatze 
in einer elegant ein gerichteten und vor jedem Unwetter geihügten, mit Gas 
* irleucdhteten Arena: 
Morgenz Donnerstag deu 9. Juli 


Grande Soiree de Physique amusante 


Legons de prestidigitation et d’escamotage, d’aprös 
5 la manitre nouvelle au 
E. Basch. 
Preiſe der Pläße: 
Nummerirte Etühle 30 ir. — Griter Vlatz 18 fr. 
— Gallerie 9 Ir] 


—— Du Anfang der erſten Vorſtellung 
8 um 5, der zweiten um 8 Uhr. ar 
BEE 















An den Eerntoger finter@3 Verfichungen ftatt. 
Dief erſte rm AU, die zweite um 6 Uhr, bie 
dritte um 8 Uhr. 


Es wirb cin geſundes Mähdch e u 
als Amme geſucht. Näheres in ber 
Erdebuion. 


Es wird ein ordentliches Mädchen 
auf dad Ziel Kilieni geſucht. NAB. 
in ber Exped. 


Ein orbentlider Junge wird ale 
Büttner in die Lehre zu nehmen ges 
ſucht. 3. D. 214. 

Ginige Mädchen können danernbe 
Beihäftigung im Weißnaähen fin 
den. Näbered in ber Erd 


Auf den 1. Augeft 
find 2 mötlirte Zimmer zu vere 
mietben; Nr. 346, außerhalb des Sarız 
der Thores, hinter dem Weingarten, 


Erndte-Wein 


von Tfl bis 11 fl. ift zu verfaufen bei 
K. Göpfert, Augufinergafle. 


Ein foliver junger Burſche wirb 
ale Hauskecht gefuht Näheres im 
ber Erp. 











Zwei heizbare Zimmer find bie 1. 
Auguſt zu vermleihen im 4. Diſtritt 
Nr. 140. Auch iſt eine gut erhaltene 

Landwehr - Uniform 


billig au verkaufen, 





Eine gut empfohlene 


Kammerjungfer, 
bie Kleidermahen, Waſchen, Bügeln 
und Frifiren kann, wünfdt fogleid 
eine Stelle. Zu erfragen in ber Ers 
pebition d. BI. 


Eine Parthie fchöne trode ne 
Kiefern » Wald = Bretter, 10 
bis 20 Zoll breit, find zn 
verfaufen in ber 

Sebeſt. Sohn'ſchen 
Zünpholzfabrit außerhalb d. 
Sanderthores. 


Auf 1. Auguſt it ein unmöhlirtee: 
Zimmer zu vermietben. Räh. in’ der 


Erpeb. ee 
Sin Kutſcher 

mit guten Zeugniſſen wird gefudt. 

Näh. in ber Erpeb. 





6 wirb fogl 
— Amme —526 
—* 


Ein paar gut eingefahrne 
Pferde 
(Wallachen) find zu verkau⸗ 
fer. Naheres in ver Erp. 

78. Blattes. 


1349 


un Wachätuch 
Betts und Ranapee: 
Unterlagen unter @läfer, Yampen ıc. 


für  aanze 


fumenftöce :e., 
4 fl. 54 Er. per Stüd. 
Ebaifenüberzüge, Taſchen zu außerordentlich billigen Breifen. 
de 


enjtergitter und 


nfer, Schuhen ıc. mitzubringen, 


Jogasugplang mn? buvßu moq aia·y · ara aↄauijoqͥ 
PPE Ha} Pg2PIJ0Q ma 994 Anm mag aoa ↄqug anıg 


SEESESEEESEHESFEETSEHEHEEEHEEEEHESEEEBEE 
Nur 12 Er. die Elle. 
Um gänzlig aufjuräumen werben 
Damenkleiderstoffe 
während ber hieſigen Meſſe durhſchnittlich per Elle 12 kr. verkauft. 
Nur wegen Mangel an Geld 
günzlicher Ausverkauf. 
Bude vor dem f, Berirfögericht am Eingang. 
LERRLLELLELRREPLRERPRRR 






Die biefize Meſſe zum erfien Male bezogen, erlaube ich mir mein © 


Lager von 
Corſetten und Erinolinen 


zu fehr billigen Preiſen den geehrten Damen beftens zu empfehlen. 
Ditte genau auf meine Firma zu achten. 


Corsetten- & Crinolinen-Fabrik 


Carl Bleicher aus Göppingen. 
Die Verkaufsbude befindet fih im Kürfehnerhofe 
vor dem Haufe des Herrn Friedrich. 


OULNFLNTELN 








A 
Rekanntmachung. 
Die unterfertigte Sektion vergibt die Lieferung von circa 800 Cub.⸗Schu 
Ralffteinguaber zum Waſſerhaus in Mccorb, Das Nähere bei ber . 
kgl. Gifenbahnbau-Seftion Kitzingen. 
Schlichtegroll. 


Be Nur Bude vor dem Hause des Herrn Vo 3 
5 Ickeolsheimer 7 
FETT ‚ 5 
Zur gefälligen Beachtung;! HE 
Uur Bude vor dem Haufe des Hru. Goldarbeiters Iekels-3? 
heimer, vis-A-vis dem Eingang zum Aürfchnerhf, 58 
befindet ſich diesmal zur Meſſe das [hen lanaſt als beſt, ſchönſt, billigſt und reellit bekannte = 
Mailänder Wachstuch, berliner, elberfelder u. giftfreie Fenster-®& 
Rouleaux, Teppich, Fenstergitter und Taschenlager. 5% 
u eeatudb ver Cie von 18 I ee 2 E24 fer Dice ab kenn er Die 2: 
— — Borsäglicee als gewöhnlihes Zifchtuch zu — Fußteppicbe in Wolle & 


Zimmer zu belegen, Ganglaufer ıc., 
Borlagen, Huttaffent, Zransparent:lluterlagen in Kinderbetten, 3 $ 
aaa — Yet fr. 28 > * ale ia unb —— 
räne,, nb colorirte Xan arten, a 6, einlaub, almen, r en _ 

wie ee ee ee anperien, % 
dertuch in allen Qualitäten und Farben für Gutmacher, Möbel: und S-# 


wollene Zifchteppiche, S 


Um ftarten Jaſpruch vittend, erfuht man zugleid die verehrten Abnchmer, das Maß vom Tiſch, Komod, > 


⸗ 


Reichgeld aus Ransbach #5 
bei Coblen pr 
Deh. Nur Bude vor dem Hause des Herrn "BE 
E85” Ickelsheimer. SE & 


Ein leiter eleganter 

En Einfpäuner 
ift zu verfaufen bei 

Stephan Dillmaier, 


Sattlermeifter. 


$ Eine Färberei, 


A melde ſich eines ſehr Iehhaften 
Betriebes erfreut, ift in einer ber 
größten Städte Bayerns um fl.450 
zu werpachten. 

: Näh. im Bureau von 

F.J. Manz. 3 


ZebrlingdsGefuch. 

In einem Eolonielwaaren-Gelhäfte, 
verbunden mit Commiffion und Spes 
bition, wirb ein junger Mann mit bem 
nötgigen Borkenntniffen verfehen, in 
bie Lehre zu nehmen geſucht. Franco 
Offerten unter F, C. beforgt bie Frp. 
diefes BI. 

Bor dem Sanberthoreift ein Wohn⸗ 

immer mit Kocheinrichtung und jons 
En Erforbernifien zu vermietben. 

Auch ift daſelbſt ber diesjährise Obſt⸗ 
ertrag eines Gartens zu verkaufen, 
und legterer ganz in Pacht zu geben. 
Näheres i. d. Erp 


Am 3. Difr. Nr. 209, Yugufliners 
gaſſe, ift ein ſchͤn möhlirtes Zim⸗ 
mer auf ben 1. Yuguft gu ver« 
miethen. 


1250 


Wer meiner Frau Margaretha, geborne Spahn, ober beren Töchter, 
Ramens Anna —— u une de zu —* —— 
au Hauſe m en u ation 
EN Ines borgt, —— Wi, hlefür —* Den * Untergeie 
nefen weber Zahlung, noch Rückerſatz geleiftet. 
> Eibelftabt, am 4, Juli 1863, 
}. Kaspar Reinhard. 


Strihsausfchreiben. 


An der Verlaſſenſchaftsſache des Orkonsmen und Saamenhändlers Adam 
*» Baumann babier verfteigere ich im Nuftrage der Erben die hiezu gehörigen 
Mobitien, nämlich: Haus und Kücengeräthe, Zinngefchier, Schreinerwaaren, 
Betten, Weihzeug, 1 Ofen. eine Parthie ——— Pferdsgeſchirr, 2 Wägen, 
4 Miſikarren, läge, 1 Egge, 2 Beerkufen, 14 MWeinbutten, 2 Fuchopferde 
u. bergl. am 
Montag den 27. Juli d. J. Nachmittags 2'/, Uhr 
in der Sterbwohnung, —— Bauernhof, Diſtr. 2. Nr. 281 Dettel⸗ 
bachergaſſe dahier gegen Baarzahlung. 
Ferner das zur Maſſe gehörige nachbeſchriebene Grundveı mögen 
Dienstag den 21. Juli d. I. Nachmittags 2'/, Uhr 
in ber Sterbwohnung Diftr. 2. Nr. 281 Dertelbacheryaffe dahier, zu welder 
Strihsluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß von dem Haufe 
täglich Ginficht genommen werden kann und daß bie Strichsbebingnifie vor 
ber irfteigeruug befannt aegeben werben, bei entiprechenden Geboten übrigens 
der Zuſchlag jogleich erteilt werden wird. 
Würzburg, den 4. Juli 1863. 
se K. Ströhlein, k. Notar. 
Befchreibung des Grundoermögens in der Steuergemeinve 
: "Würzburg gelegen. _, Er 
PLN. 940, Wohnhaus in der Deltelbadergafie, genannt ber Bauernhof 
zum Meinen Häuslein, Die 2. Nr, Wi mit Einfahrt, dann mit 
einem Flügel- Quer: und Hofbau aus Stein, der Flügelbau zum 
Theil, der Hofban ganz aus Fachwerk erbaut, ferner mit 2 Höfen, 
worin ſich ein Vieh: und Schweinftall, 1 Pumpbrunnen, 1 Holzhalle 
un eins — befinden, zuſammen im Flächengehalte von 
gw. {3}. i 2 “ i 
In diefen Gebäuden befinden ſich 2 große gewölbte Keller mit 
circa 56 Fuder in Eifen gebundene Faß, 1 Kalterhaus mit Kalter, 
5 Ställe für 34 Stüd Vieh, 12 heigbare, 8 unheizbare Zimmer, 


* 


5 Kammern, 6 Küchen, 6 Abtritte und die frelen nräume und 


Borpläße. 
ar Ader in ber Ebertsklinge, reſp. Roͤßlein, Flähe O0 Tom. 


Du. 
Fr 28741/,, Ader allda, Fläche O Tgw. 016 Dez. 
Nr. 3295%/,, Weinberg im langen Bozen, — 0 Tgw. 972 Dez. 
‚Nr. 3295, Weinberg allda, Faͤche 1 Tgw De. 
Nr. 3841a, Uder, Ellern der änkern Tränf, Fläche 1 Tgw. 291 Des. 
Nr. 3841b, dto allda, Fläte O Tgw. 420 Dez 
PL-Nr. 3857, Weinberg allda, Fläche 0 Tgw. 496 De. 
1..Nr. 3558, Baumield allda, Fläve O Tgw. 420 Dei. 
[:Nr. 50698, Weinberg im Lindlesberg, ‚läge 0 Tgw. 677 De. 
L:Nr. 5069, dto. allda, Zlähe O0 Tam. 357 Dy. 
L.Nr. 5069%/,, dto. allda, Fläche O Tgw. 4:4 Dez. 
1.:Rr. 5252, dto. im untern Sanbpfad, Fläche 1 Kom. 048 De. 
‚Nr. 5298, dto, allda, Fläche O Tgw. 157 Dez. 
PLN. 5290, dto. allda, läge O Tgw. 974 Ds. 


Für Weichsel «& Kirschen ete. 


le ih ächt t # ä ı& Zw 
gen Brauntwein Sum Aafckcn Yak fehaflenn sun Sin 


machen = 
J. Nastvogel, Auguſtinergaſſe. 


Aechte Alizarin-Zinte 


in Flacons & 96; Wrumb 45 fr. empfiehlt, 
Ihm "En 9 Carl Bolzano. 
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Ein Hräftiger Junge, ber das 
Schreinergewerb erlernen will, wird 
gefuht. 3. D. N. 162. Auch iſt dar 
felöft eine gute Flügelfifte zu ver 
kaufen. 
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Drud von Bonitad: Bauer in Wurzburg 


EEE. 





Würzburger Stadt- und Landbote, 






Bahırzüge Bon Bamberg”. Frankiurt . 
Sänchig. | 45 Abenbs 48 Abende 
1.,2.3, 61.) 

Gourierjg. 119 Mittags 125 Mittags 
1.4, 2.61.) f 








\q E 
FAR 5 9 








Vonßrtantfurt Nach Bamberg 





—— Bahrrzüge 
BAR 1, Schmelkg: 11015 VBorm, |192 Berm. 
2. ER 1.,2., 3.61. 

a 





Courierʒg. 29 Nachm, | 265 Nadım. 
1.0.2.6 











Boetzug 1.| 234 früh \ 2m Früh 4 Poſtzug 1. 1195 Nachte 11u8 Nachts 
Betjug 2. 8% Früh Früh — * Poſtzug 2. 630 Abenda 69 Abends 
@üter;. 1.1115 Vorm. 1225 Mitiogs war. es Hüter. 4. 18 Nachhm d— Vodm. 
Güterz. 2.1045 Nachts | d— Früh Sun ae gr ters. 2. 605 Nachts | 365 Fruh 
Güterz. a. 348 Rachm. | 5— Abends AN ME */ Güter;. 3. 79 Krüh ſibo Berm, 
Bohswuibusfahrien nah : i> oftomnibusfahrien nah 
Arnfiein BL MU —E HLOME 
Biihoish.-Heieterg AU.MMIM FR, me 5 Pi 8 in m, 
Dettelbach EU—- MA — — HIER. 
Kibingen sl. Mi. | Bene 5.7 EEE, N n BU. — RN. 
Kipingen-Reulen 1U.— MM. ee — acies IL 358 
Kigingen Neues 5U- MA Sechszehnter Jahrgang. Ziels Wilters.rHeideib. 5 U. — MR. 


‚De „Etabt: und Landbote” erjcheint täglich, außer Genntags, Nahmittags 4 Uhr; das „Grtrasigelleifen* wöchentlich dreimal. 
Preis belannt. Inſtrate die Bejpaltige Zeile 3 fr, 2sfpallige 6 fr., großer⸗ werben nad bem Maume beredinet. 


Pr. 162. 


Renee. 
Newyork, 27. Zuni. General Banks hat am 
14. Port Hudfon angegriffen, wurbe aber auf allen Punk— 
ten gefchlagen. Er verlor 700-1000 Mann und zog ſich 
im feine Berſchanzungen zurüd. Es wirb ein neuer Angriff 
vorbereitet. . 


Athen, A. Auli. Der Kampf begann am 90, 
Juni und endigte am 2. Juli mit Bintvergiehen. Kanaris, 
ber Sohn, und viele andere find getödtet. Das neue Mis 
niftertum iſt gebildet burh Mufo, Eleniefa, Mauromichalis 
und Nicolopulo. 


Den neueften telegraphifhen Meldungen aus Athen 
giielae beſſert fid) bie dortige Lage noch nicht. Apmiral 
acca hat Truppen ausfhiffen laſſen, um bas Hotel ber 
Geſandiſchaft von Italien und die Nationalen dieſes Lans 
des zu beſchützen. Mehrere Staliener haben fig an Bord 
ber italienifhen Schiffe geflüchtet. 

München, 7 Juli. Unter ben Zollvereinsregies 
rungen, melde bereits ihre Zufimmung zu den in ber bahe⸗ 
rifhen Depeſche vom 18. Juni d. I8. enthaltenen Vers 
Ihlägen e:Härten, befinden ſich Hannover, Braunſchweig 
und Kurheſſen. 


Dresden, 7. Auli. Das „Dresbner Journal“ 
enthält die Erklärung des fächſiſchen Vevollmächtigten auf 
ber Mündener Zolltonferenz. Sachſen hält danach bie 
Hoffnung auf Verkchrserleichterungen mit Defterreich feft, 
erkennt deſſen Recht auf Verhandlungen als zweifellos, ftimmt 
ben Verhandlungen zwiſchen Preußen, Bayern, Sachſen auch 
ohne Eonferenzbeihluß su, und lehnt die Verhandlungen 
mit einzelnen Regierungen wegen Separatverträgen ab. 


Paris, 7, Juli. Der Kaifer Napoleon ift von 
Fentanebtean nr abgereift. * u. 


Konſtantinopel, 7. Juli. Aus Tiflis wird 
‚unterm 21. Juni gemeldet: Zwiſchen Tiflis, dem Karas 
' h und ben lesgifhen Provinzen tritt der Aufſtand mit 
voller Kraft auf Der Fürft Cholukoff und 200 Soldaten 
find bei ber Eitabelle Zatafal niedergemepelt worden. Die 
Straße von Hukha if abgefcpnitten. Die Theilnahme der 
biöher den Ruſſen günftig geweſenen Tataren verleiht ber 
Bewegung befondere Wichtigkeit. Das ganze Gebiet zwis 
hen Tıflis und Hufe ift von ben Kufhändifpen bebroßt. 


Bayerifcher Landtag. 

Münden, 7. Juli. Seine Maj. ber König empfin 

E Entgegenyahme ber Adreffen auf die Thronrebe * 
ittag zuerſt die Deputation der Kammer ber Reichsräthe 
und hierauf jene ber Kammer der Abgeordneten. Die 
Aorefien wurben durch bie erften Präfidenten jeder Kammer 
vorgelefen und dann bem Monarchen überreicht, werauf fi 
biefer die Mitglieder ber Deputationen vorftellen ließ und 
fich mit jedem derfelben in freundlichſter Weiſe unterhielt. 


Donnerstag, den 9. Juli 1863. 


Eliſabeth Kön. 


— Herr Tpiers, ber auf ber Rüdreife nah Partie geftern 
von Wien wieder bier cintraf, wurde heute von Sr. Maj. 
bem König empfangen. r 


Münden, 7. Juli, In ben vierten Ausſchuß ber 
Kammer der Abgeordneten (für Beſchwerden) wurben biefen 
Abend gewählt: bei ber abfoluten Majerität von 67 ber 
Ag. Mander mit 97, Reger 96, v. Redwitz 83, Se 
8, Schobert 79, Gottfricd Schmidt (Haßfurt) mit 88 
Stimmen. Die Wahl der drei weiteren Mitglieder wird 
morgen vorgenommen werben: Die meiften Stimmen hatten 
heute noch erhalten Rother 53 uno K. Barth 49. 


Tagesneunigkeiten. 

Künftigen Genntag den 12. Juli Nachmittags von 2 
bis 5 Uhr wird dahier auf ber Feſtung Marienberg bie 
Anbetung des Allerheiligſten Altarfaframents mit der ge 
mwöhnlichen HFeierlichkeit begangen. Da von ber königlichen 
Stabt: und Feſtungs Commandantſchaft an biefem. E 
Jedem freier Eintritt geftattet wird, fo werben alle Shrihe 
gläubige geziemenb dazu eingelaben. 

Ueber ben bereits mitgetheiften Selbftmorb eines Mir 
litärabminiftrativ- Beamten, des Quartiermeiſters B., wirb 
dem Nürnb. Eorrefp. von bier folgendes Nähere 55 
Bon einer Kanzlei auf hieſiger Feſtung fchidte geſtern Aber 
zwifchen 9 und 10 Uhr ber Quartiermeifter B. einen Sal 
baten mit einem größeren ber Kafle entnommtenen Gelb: 
paket ab, um ba@felbe in feine Privatmohnung zu tragen. 
In Folge eines zufälligen Umftanbes ward ber Solbat von 
ber Feitungstborwade angehalten. Man ſchöpfte Verdacht. 
Den Quartiermeifter fand man nicht mehr auf ber Kanzlei, 
ftatt feiner eine Menge verbrannter Bäder und Papiere, 
Noch fpät wien Soldaten ausgeianbt, um ben Bermißten 
in Stadt und Fetung zu faden, Heute Früh endlich fand 
man ihn im Bereich der Feſiung ſeloſt, imKommanbdantens 
garten, mtittels eines Leibgürtel® enhängt an einem Holluns 
derbaum. Die Kanzlei befindet fi im dritten Sted eines 
ber Feſtungsgebãude. Wegen Verdacht ber Mitwiffenfhaft 
unb ber Beihilfe zur Unterfhlagung öffentlicher Gelber ward 
ber Soldat in Haft genommen und fogleid die Unterfuhung 
egen ibm eimgeleitet. Das Paket enthielt, wie ich vernehme, 
000 fl. 800 fl. fand man in ben Taſchen ber Leiche. 
Mehr uch fol fehlen. 

Neu amnsgeftellte Gegenftände im Kunſtverein. Nach⸗ 
träglih: Ein Stubierzimmer, von Lubwig Hagen, Preis 
450 fl. Die Begegnung, von Beyſchlag, Pr. 880 il. Der 
geflörte:Hausfrieden, von Gabler, Pr. 500 fl. Der Lech 
bei Roft ‚Hanpten mit. bem Cägglinngebirge und Hoben- 
ſchwangan im Sintergrunde, von Heinlein, Pr. 460 fl. 
Sämmtlige 4 Bilder find Eigenthum des Mündener Kunfts 
vereind. 

Geftern Nachmittag ſtrömte fozufagen bie ganze Biefine 
Bevölkerung nad dem Sanberwafen, um das bon ber Kunfts 


— — — 
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reitergeſellſchaft des Hru. Charles Hinnd veranftaltete Wett: 
rennen mit anzufehen. Jede Abtpeilung wurde mit unge: 
heuerem Applaus aufgenommen. Dem Zufhaner wurde 
die Wahl fhwierig, welcher Abtheilung er den Borzug geben 
folte, da nur Ausgezeichnetes mit einer feltenen — 
und mit hochſter künſtleriſcher Vollendung geleiſtet wurde. 
Beſonders hervorzuheben ſind das Amazonen-Wettrennen, 
das Hundlerennen, das Weitrennen ber Römer, das Zuaven⸗ 
rennen und Julius Caſars Sierestrinmphrennen. Da am 
Soantag no ein zweites Wet rennen ftattfinden wird, fo 
wollen wir nicht verfehlen, unfere verehrlichen -Lefer im Bors 
aus daranf aufmerffam zu machen. 

Das Feſtkomis des Shügenfeites zu Ehaur de Fonds 
bat uns das ausführliche Fefiprogramm überfandt umd Liegt 
baffelbe in der Erpedition zur gefälligen Einfiht auf, 


Das Schweinf. Tgbl. ſchreibt: Dem Landrathe jeden 
Kreifes liegt jährlih die Ergänzung ber Hauptlifle der Ges 
ſchwornen 06. In den meiten anderen Kreifen ift bann 
das Refultat dieſer Ergänzung in den betreffenden Tag: 
blättern zu lefen, während dieß im unterfräntifchen Kreiſe 
feither nicht der Fall wır. Ob diefe Geheimhaltung auf 
lanbräthlihen Beſchlüſſen beruht, wiffen wir niht und bod 
dürfte es für bie Betheiligten erwünſcht fein, ihre Einreibs 
ang nicht erft durch die Einberufung zu den Schwurgerigte: 
figungen zu erfahren. 

Säweinfurt, 7. Juli, Vorgeſtern ertranf ber 
fige Fifgermeifter Michael Stein, eine 05 ihres biederen 
arakters allgemein geachtete Perſönlichkeit, im Mains 

firome. Derſelbe wollte ein Stück Holy länden und fuhr 
zu biefem Zweck mit feinem Kahne folhem nad, bei welcher 
Gelegenheit deſſen Fabrbaum entzweibrah und er felbit 
topfüber in den Mainftrom ftürzte. Heute wurbe deſſen 
Reiche bei Bergrheinfeld aufgefunden und hieher gebracht. 

In Eibelftadbt hat fih ein Turnverein zebilbet, ber 
bereits 45 Mitglieder zählt, Derfelbe begeht am künftigen 
Sonntag ben 12. d. feine Grünbungdfeier, zu welder auch 
an auswärtige Vereine Einladung erging. 

Die k. Regierung der Oberpfalz hat unterm 3. d. M. 
einen Aufruf zur Unterftügung der durch Brand heimges 
ſuchten Stabt Furth erlafien. 

Eine gräßlibe That haben fih am Samstag Nadts 
wei Eleven ber Zentral-Landwirthſchaftoſchule in Weiben- 

ephan Namens Zacharias (aus Wien) und Murff (ein 


Schweizer) zu Schulden fommen laſſen. Diefelben waren 
Abendo iu Hofwirtdsgarten in Neufieft, we Harmoniemufif 
war, hatten fich aber fo erzeffiv benommen, daß ihnen mehr, 
mals Ruhe geboten werden mußte, und wurden fie ſchließ⸗ 
U zum Garten binausgeworfen. Aus Rabe faßten fie 
nun ben entſetzlichen Entſchluß, den Grften, ber ihnen ber 
gegne, umgubringen, unb ein armer brawer Zimmergejelle 
aus Yandehnt, ber eben des Weges daher fam, wurde ihr 
Opfer, indem fle denfelben durch 15 Dolchſtiche getöbtet 
haben. Beide find verhaftet.) 


.3 Die Anmeldungen zur Theilnahme am deutſchen Turn- 


feht in Leipzig hatten bis zum 3. Juli bereits bie Höhe von 
12,445 erreicht, obwohl noch viele Vereine ans Deſterreich, 
Bayera, Würtembery, Schweiz ꝛc. fehlen. Bon Wien foms 
men 500 Tarner. 
Deutibland. 

Defterreih. Bien, 7. Juli. Bor einiger Zeit 
ging bie Nachricht duch bie Blätter, Napoleon III. habe 
n Zurin angefragt, ob man ihm für gewiſſe Eventualitäten 
mit einer Hilfsarmce von 6,000 Mann zur Seite treten 
fönne und wolle Dieſe Nahrist war volllommen bezrün: 
det, auch wurde ihr weder von Turin noch won Paris aus 
ein offizielles oder offizidjes Dementi entgegengeftellt. Ins 
defien, da man in Turin dieſe Gelegenheit benügen wollte, 
um gewiſſe Konjeſſionen zu erlangen, bie damals ineppertun 
erftienen, fo blieb die Sache auf fih beruhen. Seht aber 
iſt fie wieder ernftlih aufgenommen, und das bevorſtehende 
Wierererfheinen des Prinzen Napoleon in Turin fteht bar 
mit in Verbindung. Wie die Dinge liegen braucht Mapos 
leon ganz fißere Allianzen; für alle Bälle könnte er jedoch 
nur auf Saweden und auf Italien reinen. Ge erflärt 
es ſich auch, daß ber Feineswegs it alieniſch gefinnte franyds 
ſiſche Befandte, Herr v. Sartiges, in Turin durch ben 
vieierfahrenen und erprobten Baron Gros erfegt werben 
fol, an deſſen Stelle in London Walewoki treten wird. 

VBörjenbericht. ;;rantiuct, 8 Jali. Das Ge 
ſchäft war nicht belebt bei unveränderter Tendenz — Nach— 
mitt. 2 Ubr. Oefterr. Banbaftien 838. Frankfurt⸗Hanau 
National 717. 1860erLooſe 907/,g.  Grebitactien 
2011/, Geld, — Abends & Uhr. Im ber Effektenfocietät 
war fein Geſchaft. 


Vrantwortliber Redakteur: Fr. Brand» 
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Ankündigungen. 


Parapluisfabrikant | 
3oh. Waldvogel aus Schweinfurt 


if zum Erſtenmale auf hiefiger Meſſe eingetroffen und bietet das! 
Neueste und KEleganteste in Sonnenschirmen und 
En-toul-cas, 
fowie Die 
prachtvollsten Regenschirme 


in Seide, Alpaca und Baumwolle bei anerkannt nur folider Waare zu auffallend 
billigen Preifen. 
Wicderverkäufern it Gelegenheit geboten, äußerſt vortheilhaft einzukaufen. 
Vochãchtungsvollſt 


Johann Waldvogel. 


Nur Kürschnerhof nächst dem Durchgange. 


7 nußuemg 


— — 3 
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e Rürfchnerbof vor dem Haufe des Herrn M. Sündermann E 
gegenüber der Weinwirthfchaft von A. Happert. 


’ Das Schweizer Seidenwaaren - Lager 
K. Stein-Wohler 


aus Rapperschwii am Zürich-See. Schweiz { 
Einem E. E. Vublikem bie ergebene Anzeige machend, daß ich wie 

newöhnlic gegenwärtige Meſſe beziehe mit einer ſehr reighaltigen und 

neueften Auswakl in ſchwarzen und buntfärbigen 


Seiden-Stoffen 
zu Damen-Kleider, Mantillen, Paletots 2c. ıc., 


erner: 


f 
Herren-Halstücher, Foulards, Cravättchen 
verfcbiedener Größe. 
Das feit vielen Jahren rühmlichſt befannte 


Schwarz3-Srillant 
in Seibenftoffen aus rein gefodter Seide mit prachtvollem Ganze iſt 
in allen Onalitäten und belichteften Breiten zu haben. 

Reelifte Waare unter Zufiherung prompter und billiger Bedienung, ff 
empfehle das Lager zur geneigten Anfiht und Abnahme 


HK. Stein-Wobler., 


Sude Kürfchnerhof vor dem Haufe ders Herrn M. Fündermann ( 
gegenüber der Weinwirthfdaft von A. Kappert. — 


Se chafts⸗Eroffnung « Empfehlung. 


Nachdem ich durch hohe Entiäliegung ber kgl. Regierung bie An- 
nahme als Bürger und Gchneidermeifter erhalten, beehre ide mich, einem 
fehr verehrlichen Publitum ergebenft anzuzeigen, daß id mein Geihäft 
unterm Heutigen eröffnet habe und hasfelbe bie zur Eröffnung eines 
Magazins in meiner Wohnung betreiben werde 

Indem ich mi geneigten Aufträgen in allen vortommenden Arbeis 
ten Höflichft empfehle, verfichere ich meine geehrten Gönner der reellfien 
und prempteften Debiemung. 

uli 1863. 


Wärzburg, ben 9. 
Georg Beter, Schneivermeifter, 
wohnhaft: 2. Difte. Mr. 274, Babertgaffe. 


Funk, 





M. 
Lebküchner aus Nürnberg, 
empfiehlt während der Reſſe feine überall anerkannten 


guten Lebkuchen 

in allen Sorten, per Dupend von 3 fr. bis 2 fl. 24 fr., ferner Macronen- 
Ken Gewürzplägchen und Chocolade, mehrere Sorten Schachtellebkuchen, 
Elifen-, Macronen-, Citronen-, Srudt-, Yanille-, Quitten-, Chocolade-, 
— wie Schachtel mit 6 Stück zu 48 fr. 

Finer gefälligen Abnahme entgegenſehend, unterzeichnet fid hochachtungsvoll 

der Obige. 

Die Bude befindet ſich vor dem Haufe des Gaſthofbeſitzers Hrn. 

Rappert im Kürfchnerhof. 


w. Albrebt, 
Meerſchaum⸗Pfeifen⸗Fabrikant aus Wien, 


empfirbit dem geebrten Publitum fein großartiges Lager aller Gattungen ächten 


Meerschaum-Cigarren-Pfeifehen und Spitzen 
—— — billigen Vreiſen. Für die Aechtheit des Meerikaums wird 
ga r 

Die Verkaufsbude befindet fih im Kürfchnerhof, am Cingang 
die Ate Bude. 


















HARMONIE. 


Der Senioren » Eonvent ber 
biefigen fänf Corps: Mocnania, Nafs 
fovia, Rhenania, Bavaria und Frans 
eonia hatte die Freundlichteit, bie Har⸗ 
wmonle· Gefellſchaft zu einem am nädften 
Donnerstag. den 11, Juli 
iHutten’igen®arten Hatifindenben 

Garten- Feste 
einzulaben. 

Die Mitglieber der Geſellſchaft were 
ben hievon in Kenntniß gefekt. 

Der Vorstand. 


\ 
SENGER-VEREIN. 
Mergen freitag den 10. Juli Abende 

1/49 Uhr: Probe und Bekotage. 
Eine eben eingetroffene Zuſchrift 
Feſtausſchuſſes zu Bamberg macht bas 
Erſcheinen aller zum Feſte angemeldeten 

Sänger bringenb nöthig. 
Der Ausichuf. 


Dem liebenswürbisen Aräulein 
Amalia Mader 
zu ihrem Namensfefte ein dreifach ben» 
nerndes Hch! 
Ein ftiller Berebrer. 


"Eine Ladeneinrichtung ift Fils 
ligſt zu verkaufen. Näb. in ber Exp. 


Anzeige. 

Bei mir ſtehen 40 Stüd jährige 
Seblfchweine 4 100 Pfunb per 
Stüd, zum Verkauf. — Für Bäder, 
Müller umd Wirthe zum Mäften fehr 
geeignet 

Andreae 
in Selchsheim. 


Ein gewandter Mellner ſucht -inen 
Platz. Näb. in ber Erp. 


Annonce. 
In einer renommirten Conditorei 
wird ein Lehrling geſucht. Näb. Erpeb, 


Ein Garten wird zu padten ges 
fucht, womdglih mit einer Heinen Woh⸗ 
nung. Näb. in der Erp. 


REEL LU ——— 

Es it en Sonnenschirm 
verloren worden. Der redliche Finber 
wirb gebeten, benfelben in ber Erp. 
b. BI. abzunebem. 


Zwei Weimerige, ſowie 2 Stüd 13 
eimerige Fässer von ftarfem Holz 
find zu vwerfaufen. Mäb. Erp. 


Lehen hen —— 
@in Kindsmädchen wird zur 
Aussilfe ſogleich zu einem Kinde gefucht. 
Nah. in ber Erb. 
Ein folides Mäbhen fudt einen 
Monatsdienst und kann ſogleich 
eintreten. Büttneregaſſe R. 315. 


einiveien, TOBEEHEEPBÄIR 7 I _ 
Ein Laden ift ax einen Mebfrems 
ben zu vermieiben. Nãh. im 2. Diftr. 
Ar. 503, Fiſchmarkt. 
Geftorbene: 
ger Kammerzell, Gerichtabotenkind, 
2 M. a. 






Das als ſtreng el befannte 


Damen-Mäntel:Tager 
von Albert Lamm aus Berlin und Erfurt 


Se) Lefindet ih w’e ſchon feit Jahren nur bei Kaufnann Herr 


Adolph Treutlein, Domstrasse, Ecke der Blasiusgasse. 
ouveautes in Parifer, Wiener & Gerliner Facons n. zw. 
) X 180 Stück feid. Paletots in Taffet, Otos· Grain, Poil de soi, Gros de lain ete. ’ Fig 


Das Lager bietet dießmal 1 


: Iants-Mantillen, Efcharpen, Parifiennes von 6 fl. "an, 200 Paletots & Räder in n Piqus, En- 
„a, hemir, Velour, Tuch © Sukskin in allen Fagons und Farben, jchon von 2"/, fl. an. 
5 BER” Sümmtliche Sachen find von ächt Liner und Mailänder Taifet, die fich 





37 ftets gut tragen, die Wollenſtoffe alle decartirt. 
Y Ferner empfehle ich als bejonders preiswürdig: 


> Bu Verkaufslokal: nur wie Schon 


— * für gruen ru 


150 Stück Wintermäntel und Jacken, 


5 verkaufe ich der jet noch zu frühen Saiſon halber 25°, unterm Selbrfabiftoßenpreit. a 
% Hochachtung doll 


Alb. Lamm 
aus Berlin und Erfurt. ‘ 
feit Iahren bei faufmann — 








A nn DouAraft, — der m. 








Dir € Erahalirn- & Sliyn- ati * 


von 


Geschwister Trillhaase aus Erfurt 
befindet fih wie-immer Domftraße, vor dem Haufe des 
"Hrn. Sattlermeifters Döſſch und empfiehlt das Neuefte 
und Feinfte von Parifer und Lioner feivenen Slips und 
Eravatten en gros et en detail. 


1! Preis- Courant !! 


Pique-Binden in nenen Muflern, ect farbig, von 6 fr, am, 
bitto mit Ringen vorn 9 fr. an, 

Zwirn-Binden von 3 fr. an, 

Pariser seidene Binden 18, 24, 30 fr. bis 1 fl, A St, 

Lioner Noveautes, gewirkt 30, 36, 48 fr. 1 bis 2 fl. & &t, 

Geitictte, gebädelte und gefegte zu 1 fl. vis 4 8 A 6©t, 

Charomirs ir fetnften Etoffen von 1 fl. a 

Shawls ertra fein in allen renen Farben u in. bie 3 fl. 


Nur Dowſtraße vor dem Hauſe des Hrn, Sattlermeifters 
Löſch befindet jid) die Saul 


Cravatten- und Slips-Fahrik 
von Gefhwifter Trillhaaſe aus Erfurt. 
Aecht ungariiches Bolirpulver 


—E Reinigen von. Meſſing, Itupfer, Zinn, Blech, Stahl, Spiegelglas x. 
Hermann Scheuer, Domitraße. 


Wartın Gebhard — 


Brauerei. 
Heute Donnerſtag, den 9. Juli 
Mufit- u. Geſaug Broduftion 


von Frau Blechichmidt 
mit Geſellſchaft 
Anfang halb 8 Uhr, 


Hutten'scher Garlen. 
Morgen Freitag, 10. Juli 


große 
PRODUCTION 
gefammten Mufit:Gorps 
k.9. Infanterie-Hegimente 


auserlefenem Programme. 
Anfang 4 Uhr, 
Hiezu labet * ein 
Kuchenmeiſter. 


Schöne Mainausfiht. 


Morgen Freitag den .10 Juli 
MusikiProduction 
kgl. Landwehr Regiment, 


wozu hoͤflichſt einladet 
Mi. Troll. 
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Er Widerruf! Es 


Be 






= 
& F 
a. 
2 I 
A “A in Feiner Bude, Eee 
F 3J vodern einzig u. allein 2 175 
4 - ir wie jeit Jahren Rasse — 
30 ie = Domlivaße im Haufe re — 3. 
235 des Herrn Sattlermeifter Löfch, 1 Stiege! 1 Siege! m" 
25 DE Der Schirmfabrifant 35 
” N j N J J — Bis ig 1 * ä 
ag” WM. Löwensteim aus Dresin — r: 
ns ift bier wieder zue Meſſe in Würzburg eingetroffen. — 
53 Ueberal. auf den größten Mehpligen Deutjhlanos ſeit 32 Jahren als ſtreng reell befannt, gegen, "= 
9 wärtig mit kedentendem Yager in Wien, Berlin, Dresden, Königsberg, Danzig und —— a O... 
‚empfiehlt en gros et en detail jein großes Lager in a: 
=: BRegen- und Sonnenschirmen und Entouscas 73 
E2i in den fchweriten Seiden- und andern Stoffen, dauerhaft und elegant angefrtigt, zu — außer: 3 
= ordentlich billigen Preifem : 7 
Er. 300 St. Negenfchirme in echtfarbigen Stoffen pr. St E: ‚fl. 1. 30. u. B%, +3 
€+ 500 : Megenfchirme von Alpacca u. engl. Lder pr. St. fl. 2. 30., r ‚f 4.n.b.9 
=3 350 : — ————— in fhweren feinen Steffen pr. St. fl. 3. 30, fl. 4, mi . 80., fl. 5. 390.258 
u u per 
ZE1200 : Entonscas, höchſt eleg. in ſchwerſten ſeidnen Stoffen, pr. St. fl. 2, fl. 2. B. fl. 3.30. -E 
20 fl. 4. u. 5. — Außerbem empfehle gana befondere Regenfhirme in jhwerfter Glanzjeide and & 93 
& h) echt — Köperfeide zu ſehr billigen Preiſen. * 
sE RE Zum Ausverkauf eine Parthie vorjähriger Regeuſchiine . 2 
22 MB Gestelle werden im Zahlung genommen. —@Q dE 
z*Nur Domstrasse im Hause des Hrn. Sattlermeisters Lösch.is 
1 Stiege! 1 Stiege! 1 Stiege! H 
os a 4 r 
1 V. Löwenstein, Schirmfabrikant aus Dresden. & 


en Ausverkauf. 
Henenichrmes Entonteas 


in großer Pnswabi und porzüglicher Qualität, werden, um damit aufzuräu— 
men, zum Selbſtkoſtenpreiſe verfanft, worunter eine guoße Parthie feidener 
Entoutcas von 2 fl. an und große feidene Hegenjchirme mit eleganı 
ten Stöcden von 4 fl. an, ebenfo alle ri Sorten Schirme in Alpaka 
und Zeng zu auffallend billigen Preifen empriehlt während der Meſſe 


J. C. Schmidt, Schirmfabrikant aus Mainz. 
Bude Domftrafe vor dem Stadtgericht. 
NB. Alte Geftelle und Schirme werden zum höchiten Preife an= 
genommen. 





Zu äußerſt billigen Preifen empfehle ich eine große Auswahl von Aitertbämer . 
Blumen und Federn aller Art, Delgemälbe von alten unb 
ergebenft mit ber Bitte, mich zu beebren. neuen Meiftern Kauft zu ben höchſten 
M. Schröcker, Preifen 
Slumengefhäft aus Fürth. A. Kräßer 


Die Bude befindet fich im Kürfchnerhof vor dem Staptgericht. in Büttharb. 
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ee de De D3 Ar hr er 3.20 

Soeben erhielt Depefhe, worin mich mein Haus anweift, ver 

A ge... Kundſchaft wegen die Würzburger Meffe dennoch abzuhalten. 

- Berfaufslofal beim Goldarbeiter Herrn Guttenhöfer, 
Domiftraße, 1 Stiege hoch BE 


befindet fich während der diesmaltgen Meſſe das größte und neueite 


Zwecke angefertigt werben. 


bis 24 


Leinen, Nanking, Florentin, Köper u. 


3,5, 6, 7 bis 10 fi. 


3, 3%, bie 5 fl. 
falls zu ſehr billigen Preifen. 
Prüfung dex Herren Schneidermeijter zu unterwerfen. 


beſtens empfohlen 





u 


N A zu Domfirafge, 1 Stiege hoch. 


Bitte, genau auf mein Berkaufs-Lokal zu achten! 
— 





SSR EHE ET 


Haupt - Herren - Üleider - Magazin 
im Königreiche Bayern. 


Die Fabrikate diefir Handlung finv berühmt durch die Gedienenheit der Stoffe und Flesanz 
bee Arbeit, die durchaus nicht verglicen werden Tann mit ven GErziusnifien andırer leider: 
Magazine, wild: gemöhntih die Meffen und Märkte bezichen, umd deren Artikel au dieſem 


Nachstehender Preis-Courant zur gefälligen Beachtung: 


150 Frũhjahrs- und Sommers Weberzieher, Paletots aerien und Paletors Schipmann, in Tuc, 
Budsfing, Drap, Satin, Jaspr, Velour, Imperial, von 12, 15, 17, 19 bis fl 26 
200 Zudröde, TAN und Fracks von den feiniten Tüchern, von 


30 en:le Anzüge, in ben allerfeinften als auch in geringen Stoffen, von 8, 12, 15, 18 bis 40 fl 
300 Scommerräde, Side, Tmins, Bonjmrs in Gajemir, Rips, Eaffinet, Angola, Grograin, Lüſtres, 
f w. vn 2, 3,45, 6, 7 bie 21 fl. 

250 Joppen in allen Stoffen und Farben, ald: Double, Tuch, Bud: king, Loden ꝛc. 2c von 21/,, 

* aanz feine Schüßen-Foppen von Kaiſerſtoff, von 9, 10, 11, 12 bis fl. 14. 

4 120 Schlafröcke in Sammet, Lama, Doubie, Piſch, Velour, Ne:politain von 3, 4, 6, 6, 7 bis 21 fl. 

200 Hojen in dei feinjten engl. u. franz. Stoffen, ebenfalls ſchwarze Hoien ven 5, 6, 7,8 bis A.12 

200 Hoſen in halbwollenen, leinenen und baummollenen Stoffen von fl. 1t/,, 2, 2'/., 3, 3"/, bis fl. 5 

400 Beiten in Sammet, Atlas, Belour, Caſemir, Piqué, Tuch und Budsling von ML. 1%/, 2, R/,, 
Knaben» Joppen, Rnaben-Anzüge, Confirmanten-Anzüge, Havelocks eben- 


Ich garamtire für gute Stoffe, gute und Solide Arbeit, und bin gerne erbötig, jedes Stüd einer 


Dein Magazin halte ih zur Befichtigung dem geehrten Publiſum, reſp. hohen Hertſchaften 


Verkaufs Lokal beim Hrn. Gold» 
arbeiter Guttenhöfer, 






“en * 
— —— 
717 417 1 7 


* 
** 


10, 12, 14, 16 


* 


—R 


> SE FR — * un. u S2 u. 22 — * 
— 33.. KUN: 





Kaspar Maier, 


Bürfttenmacber aus Lohr. 


Einen beben Adel nd geehrten Vublikum erlaube ih mir bie ergebenfte- 


Unzeige zu mahn, voß ich wieder die hieſige Meſſe bezogen, mit einem ausge: 
fuchten Lager auer Scrten der ſchönſten, beftn Bürften und Pinfeln, 
und kann ich zufeioe eigener Kabrilation, nebit veeller Bedienung die 
billigften Preile zufihern. Auch wird noch bemerkt, daß alle Beftellungen 
im dieſes Fach ciniclagender Artikel angenommen werden. 

Die Bude, mit Firma verſeben, befindet fi auf dem. Kürſchnerbof, dem 
Haufe des Herrn Sündermenn vis-h-via, 





Unterzeichneter empfiehlt fic einem geehrten Bublifum in allen in fein Fach 
einſchlagenden H-beiten; au find bei demfelben die neueften Mufler von Bild— 
zeug in Tiſch- und Handtüchern einzufehen und verfpricht reelle und billige Bes 


bienung. 
Franz Bonfig, Webermeifter. 
Bütinerögaffe Nr. 348 


Eine noch gut erhaltene 
Decimal-Waage 
wird u kaulen geſucht. Näp id. Firm 
Ein qualifizirter junger Mann, gut 
empfoblen, ſucht eine Stelle als 


aleichviel welder Brandye Näb. in 
ber Erp. d. DI, J 

Schöne Betten find zu verkaufen 
im ebem, Arbeitthaufe, 1 Stiege zchte. 





Im Kunftvereind = Lokal blieb ein 
feidener Regenschirm fieben und 
kann berfelbe vom Eigenthümer gegen 
Einrüdungsgebühr in Empfang genems 
men werben, 


yr wo 


—. 
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J Meinen geehrten, Kunden zeige ich biemit an, daß ich die hieſige Meſſe wicber wie fräber mit meinem 










Leinwandlager gr 

bezogen habe, und verfaufe bietmal noh zu anuehmbaren Preifen:: “ 8 
Aub Leinwand vom bayeriſchen Obermalb, 

afſauer, Bielefelder in 6: und 12/4 breit, : 

andtücher, Tiſchtücher mit ben dazu paffenben Servietten in Damaft und Vrill im großer * 

Auswahl. Ferner empfehle ich x 


\ 42/Ktel breiten Tiſchzeug, welder ſich ſehr aut eignet zu Tiſch⸗ und Tafeltüchern ohne Nath, * 

A und verlprece hei reellſter Debienung die billiaften Preiſe 7 
Mein Verkaufslokal befindet fich wie früher im Hanfe des Hru. Karl Möller auf der Domſtraße. 

m 

EN 


x Martin Führer, Leinwandfabrifant, ei 


aus Shwahbrud bei Schongau. IX 
2. us: ® —2 — 2 il: ® —* —A io x 


DER - ;c) bitte nicht zu überjehen! Kein Schwindel! BE 
GEB- berzeugung macht wahr! 


Das bekannte herrnhuter, ſchleſiſche, holländische, weſtphäliſche, bielefelver, belgiſche, 
engliſche und hausmacher 


Feinwand-4ager 
befindet ſich zum zweiten Male hier auf ver Domrafe bei dem Aanfnanne 
Herren Udo ph Treutiein, Ecke der Blafiusgajfe, vor dein Baden. 


Ich bitte genau auf die Firma zu achten! 
= Herrubuter Leinwand A Elle von 9 fr. an, 15, 24 fr. bis 1 
v 









fl. 
Schleſiſche Leinwand a Elle von 15 fr. an, 24, 30, 48 fr. bis 1 fl. 
a einwand a Eile von 12 fr. an, 15, 18, 21 vis 30 fr. und Lfl. 
ftphälifche Leinwand & Elle von fr. an bis zu jedem Preije. 
echtfarbige Bettzeuge A Elle von 12 fr. an, 15 bis 24 fr. 
Bettörille & Elle von 15 Fr. an, 18, 22 bis 30 fr. und 1 fl. 
Lederleiuwand A Elle von 16, 24, 30 fr., 
andtücher a Elle von 5, 6, 9, 12, 15 fr. 
bgepaßte Handtücher & Stüt 30 fr. bis das Stüd zu einem Gulden. 
Tiichtücher in Leinen und Damajt das Stüd von 1 fl. an. £ 
Tafcentücher, ächte franzofiiche, dad Stüd von 9 fr. am, 12, 15, 18, 24, 30, 48 fr. bis 1 fl. 
Meipes DamaftBettzeug von 20 fr. an 24, 30, 36 fr. 
Tafelgeuge und TheesServiettchen zu äuferjt billigſten Preifen. 


Kommen Sie, sehen Sie und staunen Sie über die Billigkeit! 


Bekanntmachung. 
Sch mache meine werthen Kunden darauf aufmerkſam, daß fih jett mein 


Lager bei Herrn 
Adolph Treutlein, Domitraße, u‘ 
befindet und nicht mehr am Oelberge 
Achtungsvollſt 
W. E. Michael 


aus Zeifhenersvorf bei Herrnhut in Sachſen. 


Bei Veraolder Driesler in Lohr Fin tähtiger Gärtner wird fe Ein als ruhend erfiärter 


tönnen jogleih 2 geſchickte ſegleich auf dauernde Arbeit gegen guten : 

Vergolder- Gesellen Bohn gelucht, NAb i. d. Exp. Eifenhandel 

* * ünten. Auhlenader gr dahier ift unter nn * 
ein Junge von ſolidem Hauſe ür ein biefiges Gaſthaus wird je dingungen foglei zu übers 

mit oder ohme Lehrgelb ſogleich im bie glei eine Hausmagd geſucht. gung 2. a i 

Lehre treten, ct ne — d. Erp. BER nehmen. Näh. i. d. Exp. 


empfiehlt für diefe M er — Dart, 
BERPT e elle nad) rt A 
zu «den billigſten Preiſen: achftehende Artikel in reichhaltiger Auswahl 


Ceinwand; Halbleinen, Schirtings & Halbpiques, 


(don 7 tr. bie Ele Anz ‚(von 15 fr bie ee at) (von 10 fr. die Elle an) (von 14 fr. bie Elle an) 
weisse d farbige leinene Täschöhlächer, Bättistleinene Taschentücher 
(von fl 1. 18 fr. das Halbe Dutzend an) (von 27 fr. ba Stüd an) s 


Hemden-Einsätze. Catlune, Kleiderzeuge. Bettdecken elc. 


er ein 2 | Eine 04 
Weiss- Waaren-Lag ET velche ſogleich — kann, 


in allen Gattungen glatter, brochirter und ger Zudpdeſucht. Nah. in der 


ſtickter Stoffe reichlich) afjortirt, bringe ich nebft 





einer Auswahl m An einen ‚foliden Seren ober 

Ne li estoffen Pi ER b d 3 j , Frauei int Er — 

9 9 9 ne ett eck en 4 zu vermiethen im 5. D. N. 155, Zeller⸗ 
...,.. Vorhangstoffen — 

in empfehlende Erinner ng der “ „we Beizfleifch und 


e bei 

F. J. Schmitt. a Fer 
Nm ® > Den Umtaufceines En-tout- 
Qn Avis für Damen! 00000 nt de getem 
Y n, e en, er 
Während ber Meſſe iſt ein Lager von meinem zwiſchen 9—10 Uhr. in ber Dariens 


i N VE i 
II 77 4 Fabrikat in fapelle tinen alten grün jeibenen — 
gegen einen neuen braunen Enn-tout- 


>  Gorfetten & Jeibchen 









‚ von allen Größen und unübertrefflig bequemer Form b, DI. umputaufgen — wibrigenfall Ihr 
“ Name veröffentliggt und diefelbe gericht» 
in ber Bube Mr. 19. Kürfchnerbof. lid) een u. 


Sl 2... „u. WRetoin MIBEN 
Während d : = abner plages ein [hwarger Pin er; 
ge aurend ber tee verkaufe einen groben 1 nanzen Be ala ae 


bringt, eder über benfelben Auokunft 


Dovp elBar € ertheilt, wo ex ift, erhält eine ſehr gute 
⸗ ge Beiobmung. Bor Ankauf wird gewarnt. 


Nah. im der Exped. 


und verfchiedene andere _—_ — 
| ; Kleide ritoffe RN a ER 
zu erſtaunlich billigen Preifen. Pr A A 


EL re Rosenthal. — * * F er — 
* er EEE — als erſte Hypothel aufzunehmen 
Guttapercha-, Kupfer- c feinste Stahlfedern, ser 


geſucht. Nah. in der Erp. d. 
Kautf udfeberhafter per Stück 6 Mr. empfiehlt Gin kräftiges Mädchen vom Lande 
Witz: n fucst einen Dienit bei einer foliden 
A üzel aus Erlangen. Bude Domstrasse. Yawilie. Näb, in ber Erp. 
Druck von Bonitad: Bauer in Würzburg. (Siezu Beilage. 








rer. ram. 


Seide, a gi to, i69 — EN aarhener Sram u, Mlidderen. 


a der großen briffent ‚mit Gas wo Bude 
auf dem’ Ochſenplatz in Würzburg 


wirb täglich von 10 Uhr Morgens bie LO Ubr Arc-dE vorgezeigt werden: 


Die große, Sammlung 


Kunst- und Natar - Gegenständen 
dus Stokholm. 
825 geologiſche, ethnologiſche, enbryoliſche, phyffolontfche, Färho‘ögifche und, kutk 
pologifche Präparate enthaltend, welche ſaͤmmtlich⸗ con. d m ſchle⸗wig ſchen * 
Hauer Herrn P. S. Daniel, Inhaber der drei Ehren-Medaillen der Acade 


angefrtint find. 
ntröc 12 Mr. 
Nur erwachsenen Herren ist der Zutritt gestattet. 


Da das Mufeum- wegen contraetlid „eingegangener Verpflichtungen jhon am 15. Juli in Dress 
beit: eintwefien muß, fo wird dasfelde in Würzburg nur bis incl, Mittwoch bei ” Juli worgegeift werden. 


4 
w 1 





— —— — 


J — 
je für Damen. a 
Da⸗ als ſtreng reell bekannte 


Damen- Mäntel ⸗ Magnein 
Gustav Wiehes us Erfurt und Berlin \ 


befindet fi während der gegenwärtigen Mefie 


4 r aufder Domfiraße im Haufe des gerin Hutmacher volkmuth Ri 
A 8 Dat Loger bietet dieſee mas Nonveautes in Pariſer, Wiener & Berliner Facon, 

SF und mar: 

” a 150 Stüd Paletots in Taffet: Gros: Grain vom 10 fl an bis 30 R, 9 

100 Stüd Talma's und feine Eſarpee, febr billig, ö 

100 Städ — * — in Fiqak, Eah:mir, Belour, Tuch und Budslin in allen Farben 


Sammtliche — And von ächter — Seide, die wollenen Stoffe alle decatirt. 
fertige Reise- und Negligee- -Kleider, 


an 







We dei 


ar Pin 
a ar 


a. 


} 
7 


o Bun: La, — 


Br 














M 100 Stück Wintermäntel und Joppen, N 
vg enorm billig. * 
Hod achtungsvoll N“ ar 
X) G. Wiehrs aus Erfurt und Berlin. :T) 
) Verkaufslokal bei Herrn Wolkmuth auf der. Domftraße. 
1% ee ET A — Aa a a nn Den an Da un Da ER 
Ar Er ey m 
Ber meiner: Gran Marg, — ae eh ber —— Eine as: empfohlene PR 
Namens Anna Maria und Leopolbine, geb. Spahn, melde ſich feit 14 KRammerjungfer, 


Tasen aus meinem Hanfe heimlich entfernt haben und legitim ationsios in Wurz⸗ 

bang aufhalten, etwas borgt, leiht ober gibt, hiefür wird ton dem Unterzeih. die Kleidermachen, Walhen, Bügeln 

neten weder Zablung, noch Rüderlab geleiftet. und Frifiren kann, wänfdt ſogleich 
Fibelftabt, am 4. Juli 1863, eine Stelle. Zu erfragen im ber Er⸗ 


Kaspar Reinhard. pebitien b. WI 


ET Zur. Würzburger Kiliani»-Meffe. WE 
Reinen- und Halbleineniwaaren-Berfanf 


Wollstein & Co. aus Breslau. 


wie feit 10 Jahren im Haufe ded Herrn. Weipfüfer Burger, 
Domftraße, vis-a-vis Caffee Schönbrunnen. 

Totaler Ausverkauf meines Leinenwaarenlagers in 300 Stüd ſchwerer Weſtphäliſcher, 
Bielefelder, Holländiſcher, Belgiſcher, Engliſcher und Hausmacher⸗Leinwand, 
prachtvoller Damaſt⸗ und? Gebild⸗Tiſchzeuge, Handtücher, Tiſch⸗ und Taſchen⸗ 
tücher, frauzöſiſcher Battiſt⸗Taſchentücher, Betttücher-Leinwand ohne Naht, ee⸗ 
und Kaffee⸗Tücher, Servietten 2c. ꝛc., ſowie 100 Dutzend derffeinſten franzöſiſchen Gla⸗ 
céhandſchuhe per Paar zu 24 fr. > 

Die vollſtändige Aufgabe meines feitteiner Reihe vonz Jahren, jowohl hier, ald auf dem größe 
ten fübdeutichen Mehplägen, ſtets als reell bekanntes Leinwandgeichäftes veranlaßt mich, mein noch ſehr 
bedeutendes Leinen-Lager, wenn auch mit namhaften Berlufte, fo fchleunig als möglich zu 

Weldizu machen, Ich werde daher an hiefigem Plage dauerhafte Leinen⸗Waaren während des 

Marktes jo fpottbillig verkaufen, daß das hochgeſchätzte Publitum ftannen wird. Meine Waaren 

‚werben duch meine früher hier ftattgehabten Verkäufe hinlänglich als reell und gut befannt fein, 

und mache ich das hochgeichägte Pablitum namentlich auf den diesmal fo billigen Berfauf aufınerks | 
ſam, indem der Zwed meines hiefigen Aufenthalts nur die vollftändige Räumung meined Lagers bes 
trifft und ich daher fümmtlihe Artikel zu nachſteheuden fpottbilligengPreifen verkaufen werde. 
|, Tr ag; pre | 
Feste Pr cise, „Prreis-Courant. Feste Preise. 

Bunt leinene Damalt-Schürzen in den ſchönſten waſchächten Farben per Stüt 40 fr. 

Brüßler Neglige-Spisenhäubchen per Stück 12, 18 und 24 kr. | | 

Herrnhuter und (ehlefitene Leinwand per öElle 10 u. 11 fr. 

”/, große wollene Gachmir-Zifchdeden, früherer Preis 6 u. 7 fl., jept 3°, u. 4 fl. | 

hf e in Herrn⸗Hemden aus feinftem engliſchen Schirting mit ſchmalen Falten, das '/, Dizd. 1 fl. 12 fr. | 

Rein leinene Rindertafhentücher das '/, Dutzend 48 kr. u. 1 fl. | 
100: Dusend bunt leinene franzöfiihe Battiſt ⸗Taſchentücher, das halbe Dugend 54 fr., 

etwas, das gewiß nicht mehr vorkömut. 

Battift-Zafhentuher für Damen, das halbe —* 15. 45 fr. 

Damajt:Defiert- Servietten mit Frauſen 1 fl. 12 fr. 

Zifchtücher ohue Naht, das */, Dugend $ fl, 3", fl. u. 4 fi. 

Imitirte Taschentücher, das halbe Dupend 48 fr. bis 1 fl. 12 fr. 

Hein leinene Taſchentücher, das halbe Dugend 1 fl. 24 kr. und höher. 

Leinene Brufteinjäse für Herrenhemden. | 

ı Weihe Stubenbandtücher, abgepaft, das halbe Dutzend 1.30 fr. und 2 ft., per Elle 8, 10 bis 18 fr. 

Küchenhandtücher, das halbe Dutzend 36, 48 kr., per Elle 5, 6 kr., ſchwere leinene O Er. für 
Kuchen und Werkſtätten * 

Leinwand, 1 Stück zu einem Dutzend Arbeitshemden 12 vis 16 ft. 

'Brabanter Zwirnleimen zu feinen Oberhemden 13, 14'/,, 18, 24 vis 30 fl. Holläãndiſche 

| Leinen mit rundem, egalem Faden, fehr weißer diefjähriger Naturbleiche, zu Oberhemden, 
von 18:68 35%. feine und ertrafeine holländiſche und Bielefelder Leinwand zu den feinften 

Oberhemden, das Stück von 30 dis 120 fi, Hanf-Leinen, aus Rigaer Hanf geſponnen, 

ächtes Handgefpinnit, eignet fich bejonders zur Bettwäfche, von vorzüglicher Dauerhaftigkeit, 
dads Stüd von 13, bis 25 fl. FeinftegVrüffelerZHausleinen! für Damenhemden und Kinder- 

waſche von 12 bis 18 fu, u 

Tiſchzeuge in Damaft und Drell, 1i Gebet mit 6 dayujpaffenden' Servietten, reines Leinen, 4'/, fl., 

| in elegantem feinen Damajt, in den reichiten und ſchönſten Deffins, fl. 7. 30. Rein LeinensHandge: 
— Damaſt⸗ Atlas, Tiſchzeuge, glänzend wie Seide, in den neueſten Deſſins, für 12, 18 und 2A 

‚ Berfonen, von 13 bis 40 fl. Rein leinene Tifchtücher ohne Naht zu 6,--8 und-i2 Perfouen, in ben 
neuejten Muftern, das Stüd von 1 fl. 30 fr. an und höher. Kein leinene Stubenhandtücherzeuge, 
genhnadergeipinnft, aus Glanzgarn und Atlasjtreifen, in Stüden und im Dutzend. Ebenjo Atlas: 
amaft-Handtücher, abzepaßt, zu auffallend billigen Preifen. Graue, weiße und chamois rein leinene 

Tiſchdecken, in den jhönften Damaft:Blumen:Deffing, das Stüd von 1 fl. 45 fr. an, wie auch Defjert- 

Servietten. 500 Datzend weiße, rein leinene Tajchentücher für Herren und Damen, das halbe Dußend 

um 1 fi. 12 fr, 1 fl. 30 m, 2 bis 5 fl. Ertra feine holländiiche und Bielefelder Zwirm-Gejpinnft, 
Tafchentücher das Dutzend von 7 bis 15 fl 

Franzöſiſche battift:leinene Tafchentücher, mit eleganten breiten Borburen, das halbe Dußend 2 

bis 10 fl, Halbleinene Taſchentücher das halbe Dugend 48 fr., 1 fl. 42/, breite Betttücher-Leinen ohne Naht. 
| Wollstein & Co. aus Breslau, 
Wie feit Jahren im Haufe des Hrn. MWeifküfer Burger, Domftrafe, vis-A-vis Gaffee Schönbrunnen. 
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Hein Lager in allen Sorten 


Keinwand, 


Farbige’ und weigleinene Tafchentücher, Damaft- 


und Drell-Gedede xX. ıc. 


Bringe unter Zufiherung teeller und billiger Bedienung in empfchlende Er 


ännerung. 
Ad. Schütte, Markt 109. 
Huf dem Ochſenplatze 


in einer elegant eingerichteten und vor jedem Unmetter geſchũtzten, mit Gas 
erleuchteten Arena : 
‚Morgen —— 10. Juli 
Grande;Soiree de Physique amusante 
Legons de prestidigitation et d’escamotage, d’aprös 


"la manitre nouvelle au 
— Rauch. 

/ MPreiſe der Pläße: 

N Nummeririe Stühle 30 fr. — Erjter Blag 15 fr. 
' — Gallerie 9 Er. 
Ru Anfang der erften Vorſtellung 
a um 5, der zweiten um 8 Uhr. DE 
= An den Sonntagen finden 3 Vorftellungen att. 
Diegerfte um 4 Uhr, bie yo um 6 Uhr, bie 

dritte um 8 Uhr. 










— 


Orientalisches 


Banbertheater 


am Maingquai. 
Taͤglich bis zum Schluß der Meſſe 
3 grosse brillante Vorstellungen 
um 4, G und S Uhr. 
Das Nähere besagen die Zettel. 











u — —— — — — — 


— 7 sses 
Fehub und Siefeltarer SD 


von J. Wacker aus Sintigart. 
Ich empfehle auch dieſe Meſſe mein ſchon längjt befanntes 

Herrn, Damen: 8 Kinderfchub-Lager. 

Herrnfliefeln von 5 fl. an bis 6 fl. mit Gummizügen, 
wie auch mit Rohe, von feinften vernis mit Elaftique zu 
7 fl., namentlich eine größere Auswahl von Damenftiefel- 
chen von. 2 fl, Gemsleverftiefelchen mit vernis und Zug 
von 3 fl. bis höher. 

Morgenfchuhe mit elaftiihen Zügen, ausgefchnittene 
Schuhe aller Art von 1 fl. 30 fr. an, Kinverfhuhe von 


1 fl. an. 
Ich verſichere, daß Niemand mein Lager unbefriebigt verlaflen wird. 
— Namentlih im en gros Berfauf bedeutend billiger. 


DEE Die Berfaufsbude befindet ſich vor dem 
Haufe ded Herrn Scirmfabrifanten Weber. 


tbeilt, nämlich : 


Bekanntmachung. 


Die hohe umd niebere Jagd auf Lohrer Markung wird bei bem untekfertigs 


ten Stabtmagiftrate 
Montag den 17. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, 


auf dem Ratbhaufe an die Meiitbietenden verpachtet. 


Der Pacht dauert 6 aufeinander folgende Jahre und ift die Stabtmarts 
Jagdbogen eimge 


ung in 3 


* 


m 
— 


i abiger Sirichstagfahrt befannt gegeben, 
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"Ein tüdtiger Glafergebilfe Au 
bet dauernde Beihäftigung bei 


(efermfe 





Gs wirb ein gefund:s Madbchen 
als Am me geſucht. Näheres in ber 


Erpedition. 
ES 58 2% 
= :: 22 
= = 
= 8 * 
a = e-3 
— > 8 
— 2 3, 
._— T 


und Kinderflrämpfen, desgl. bunte Kinberjtrümpfe 
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enthaltend, made ich blos darauf aufmerkſam, daß 


courante Baare dauernde Kundbſchaft 
Waare angemeſſen zw ſehr billigen Preifen. 





Firma kenntlich. 


dem Sündermann'ſchen Hauſe 


: Kürſchnerhof, 
gegenüber, an der 


Stand 
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Causeuse, Canapee, Sessel, Fauteuils & Feder-. 
Matrazen, | 
find, gut gearbeitet, vorrätbig zu baben bei 
B ED Ufer 9 509 ven Sntnektofie Duckt 
Unterzeiineter em 
Jahren anerfannten Sotten ächter Wein— 
eſſige zum Einmachen der Früchte, ſowie zum 
Anſtellen derſelben feinitgereinigten geruchlofen 
Fruchtbrantwein. 
Korn; Kirsch, und Zwetſchgeu⸗Braut⸗ 
wein in empfehlende Grinnerung 
K. J. Knab, 


gbere Dominifanergaffe. 


— dire Hd is ‘ 
Bordeaux - Bönninwein 
(le corps du vin), 
aus Tranbenkernen bereitet; — kräftig und rein von Geihmat; - 
Gb für jedes Weingeſchäft. — 
‚u „s Proben, gratis; franco Anfrogen unter Lit, P A Nr. 33 
Erpeditien dieſer Zeitung 


BET Ein neuer Induſtriezweig DE 
nn Müblapperate, ohne Eis, Zanivendhar a Waſſerkühl⸗ 
flofchen, Butterkühlglocken, Fleifchfüblterrinen ꝛc. ıc., 
von welchen Mufter und reife in der Grpebition dieſes Blattes zur 
Anficht aufgeftellt find und Aufträge darauf entgegengenommen wers 
den, empfehle ich als eine für Haushaltungen höchſt practifche, neue 
Gricheinung, und ſehe recht vielen Aufträgen darauf entgegen. 
Gmballage wird billigjt berechnet. 
Conrad Wassermann in Nürnberg. 


Solarol-2ampen, neuefter verbeifer- 
ter Conftruition, Solaröl, prima 
(geruchlos und fpsrfamft brennend) 
und secunda, empfiehlt 

Wilibald Eydam, 
Chemifer & Techniker. 
 Bertaufsiofal der Nieder: 
lage: Fleifebbanig::ffe. 
NB. Mufterfarten gebe gratis. 
Bekanntmachung. 

Der hieſige Wollenmarkt wird in biefen Jahre am 14., 15. und 16. Juli 
in ben Räumlichkeiten der Schrannenhalle abaebalten, was zur zahlreichen Theile 
nahme den Verkäufern und Käufern eröffnet wird. 

Würzburg, den 19. Juni 1863. 

Der Stodbemagifitrat 
I. Bürgermeißker: 
SHepfenttätter. 
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tarles Hinne, Director. 
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Bei mir ift die Stelle eines 
Goneipienten, 
der fofort eintreten faun, zu 

befegen 
Eichftätt, 3. Juli 186%. 
Erthal, 
tal. Advotak 
Gunter Erudtewein 


ift au baben bei Meinmirtb 


P. Scheuering, PWarktgaffe. 
Während der Meſſe ift ein 


bübfcher Laden 


zu vermietben. Eichorngaſſe 57. 








Ein Meßlokal 
am Vierröhrenbrunnch, parterre, Hanf 
kommende Meſſe zu wermierben. Zu 
erfragen im 
Cafle Lochner. 
Ein gut erzogen Junge, von 
foliden Eltern, kann bei Unterzeichneten 


in bie Lehre treten. 


Conrad Ganzemüller, 
Juwelier und Goldarbeiter. 


— — — — 
Ein fleißigcs, gebilbetes Mädchen, 
im Nähen, Bügeln und allen weiblichen 
Arbeiten erfahren, ucht wegen Abreife 
feiner Herrſchaft eine Stelle als Zime 
mermädher.; Kab. in der Erp 








Drud von Boritas: Bauer in Wir a 


Würzburger Stadt- und 













Fandbote. 
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Der „Stabts und Landbote” ericheint täglich, außer Sonntage, Nachmittage 4 Uhr: da 


% „Srtrarkelleiien“ wöchentlich breimal, 


{ 


Breis befannt. Inſerate die Zeipaltige Zeile 3 fr,, 2ejpaltige 6 fr, größere werben nad bem Raume derechnet. 








Per. 263 





Freitag, 'on 10. Juli 1863 


7 Brüder Felicitas. 





RNeuefes 
Athen, 6. Juli. Es if der Nationalverſamm⸗ 
Lang gelungen, bie gleichzeitige (Fntfernung ber Truppen ber 
beiden Parteien durchzuſetzen. Die Stadt ijt wieber ruhig 
gewerben. 


Berlin, 8. Juli. Der „Rreuxieitung* wirb aus 
Warſchau mitgerheilt, dag Magie MWielopolefi auf vier 
Menate beurlaubt ift und ih mit feiner Familie zunächſt 
nad ver Inſel Rügen begibt. 


Berlin, 9. Juli. Ein Petersburger Privatbrief 
vom 7. meldet, ber Reichsraih werde ſich durch @inberufung 
der Mdelemarihälle und der Cürgermeiiter von Peteröburg 
und Moskau verjtärfen. — Der „OſtſeeZtg.“ wirb unterm 
T. aus Warfhau berihtet; Eine ruffifhe Patronille hat 
bei Rademsk einem Reiſenden einen grogen Theil der aus 
ber Staatslaffe entwendeten Bankſcheine und Imperialen 
abgenommen. — Aus Bromberg wirb unterm 9, berichtet: 
Zwei Heine Rufen Ubtheilungen wurden bei Podwicz unb 
Slupee auf preufifches Gebiet gebrängt 

Bon der polnifchen Gränze, 8. Juli. Aus 
Warſchau wird unterm 6. gemeldet: Die Rotionalregierung 
bat ein Rundſchreiben nochſehendes Inhalts erlaffen; Sie 
Habe ihr Programm vom 22. Januar d. J nicht geändert, 
nie den Werth der ausmwärtisen Diplomatie überfchägt, feine 
Unterhandlungen über einen Waffenſtillſtand gepflogen umb 
könnte Vertindlicgkeit nur in dem Fall eingeben, wenn fie 
als Bertreterin einer freien Nation mit jenen auf gleigem 
Fuß ımterhanbeln dürfte. 


Eoburg, 9. Juli, Baron v Stedmar, Geheim: 
rath des Königs ber Belgier, ift beute Früh drei Uhr hier 
geitorben, 

- Paris, 9. Juli. Dem „Moniteur* zufolge ift es 
burdaus unmahr, daß ber Kaifer zur Mufterung der Flotte 
nah Cherbourg gehen werbe. 


Baperifcher Landtag. 
„Münden, 8. Juli. Im II Strutinium wurden 
in ben IV. Aueſchuß der Kammer der Abgeordneten (für 
Bejhwerben) gewählt: Mother mit 129, Kirfchner (Bay⸗ 
reuth) mit 77, und im III, Waldbauer (Paſſau) mit 64 
Stimmen. Eo erfcheint bemerkenswerth, daß von ben Mit: 
gliedern biefes Ausihufles in der vorigen Geffion, weiche 
diegmal wieder anmefend find, allein der Abg. Brater nicht 
wieder gewählt worden ift. 


Münden, 8. Juli. Der III. Aueſchuß der Kam: 
mer ber Abgeordneten bat Hrn. dv. Steinsborf zu feinem 
Boritand und Hrn. Münd zu feinem Sekretär, dann der 

-IL (Finanz)Ausſchuß Frbrn. v. Vfetten zum Vorftanb und 
Hrn. Feuftel zum Sekretär gemäblt. Bisher war Hr. Res 
benad Borftand und Hr. Sctleer Sekretär biefes Husichuffer. 
Ebenfo find bei ber Verteilung der Referate des Finanz⸗ 





Ausſchuſſes mehrfadhe Aenderungen eingetreten. Die Milis 
tärrechmungen und ber Geſehentwurf bezü,zlih der außer⸗ 
or dentliben Milttärbebürfniffe And diesmal Hru iReuffer, 
dagegen die Ile Hru Hänle und bie Berkehre-Auflaitem 

n. Feuftel übertragen: Das Referat über ben Befeh- 

ntwurf bezüplih der Eifenbehnbauten ift Hm. Kolb, jemes 
über die Rechnung der Staats: Schulders Tilgungs-KRafle 
Frhrn v Pfetten, über bie Grundrenten- Kaſſe Hrm Säloer, 
über die Land: und Wafferbauten Hrn, Bermüßler, dann 
das Hauptreferat über die Staatseinnahmen Hrn. Rebenat 
und jenes Über bie Etuatsrusgaben ſowie über bie Nade 
tragäfrebite der Winiiterien des Innern. und ber Juſtiz 
Frhrn. von Perchenfelb übertragen worben. 


Zagesnenigfeitem 

In der bayerifchen Armee werden für die Infanterie 
nun ebenfalls leinene Waffenröcke und Hofen eingeführt, 
wie bies feit Jahren in ber oͤſterreichiſchen Armee der dall it. 

Zum Ausbau dir Stastseifenbahuen beantragt bie 
Regierung eine Anfeibe von 43,540,000 Gulden nad Mafr 
gabe bes Bedarfs Verzinſung und Tilgung fell wie im 
Anlehenegefeg von 1861 beilimmt werben. 

Sonntag den 12. Juli feiert ber © darien Berein zur 
Ausfiattung armer Kirchen und zus Hebung chriſtlichet Kunft 
das Feſt feiner Patrone der heil. Kilian, Kolonat und 
Totnan früh um 10 Uhr in ber Stiftäfirde zum NReumüns 
ſter mit Predigt und Hodmt. 

Werned. Am 19. Junt I, 38. verftarb dahier Zim» 
mermeifter Fenn im 54. Lebentjahre, led. Standes 'nb ba» 
her auch ogme Familie. Derfelbe batte fig ein Hündchen 
aufgezogen, weiches ihm bie Familie erjegen mußte. Wäh- 
rend der ganzen Krantheit feines Herrn hatte biefes Hünds 
hen fein Lager unter befien Bette nicht verlaflen, ale höch⸗ 
ftens nur auf fo lange, als gerade zur Befriebigumg feiner 
Bebürfniffe nothwendig geweſen. Rachdem fein Kerr ger 
jtorben und beerdigt war, ſuchte es denfelben ängftlih an 
ullen Orten, wohin es ihm zu feinen Lebzeiten zu begleiten 
pflegte, auf, und da es ihn nicht finden tomnte, würbe es 
traurig und ſuchte fih nun im Hofe ein einfames Plägs 
den, von weldyem es nur durch Drohungen und Schläge 
vertrieben we bem konnte. Als nun das Bett bes Berflors 
benex auseinander genommen und das Strob auf, den Hof 
geworfen worden war, wählte ſich bifagtes Händen diefen 
Stroghaufen zum Ruheplahe, ohne bemfelben mod einmal 
zu verlaffen. Es nahm durchaus feine Nahrung mebr an 
und am 12, Tage nad dem Xobe feines Kern war es 
gleichfalls verendet. Gewiß ein ungewöhnlich großer Ber 
weis treuer Anbänglikeit, wenn aud nur eines Thieres 
am feinen Herru. 

Kulmbab, 8. Juli. Heute Nachmittag bradı im 
einem Nebengebäude des hiefigen Bahnhoſes plöglih Feuer 
aus, durch welches der Dachſtuhl deoſelben vom Brande 
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gerfiört wurbe. Den vereinten Bemühungen ber hieſigen 
ausgezeichneten —— Feuerwehr war es zu danken, 
daß ber Brand weitere Verbreitung nicht zur Folge hatte. 
Da bie Lokalität wegen ihrer Befchräntiheit und Unzugäng« 
lichkeit feltene Benägung findet und mit Ausnahme einiger 
in derfelben befindlichen Papierrefte von feuergefährlichen 
Gegenftänden ganz frei war, fo läßt fi nur vermuthen, 
daß der Dranb durch einen vom Luftſtrome in biefelbe ges 
triebenen Feuerfanten ber Rocomotive entjtanden fein möchte, 


Rürnberg, 6. Juli. Der Heute begonnene Boll 
markt entwidelte eine große Lebhaftigkeit und wurden bie 
Mittag bereits 280 Ztr. umgefest, die Preife variiren zwi⸗ 
fen 75 fl. niebrigften und 114 fl. höchſten Erlöfes, Bei 
neuen Zufubren, welche bis morgen eintreffen werben, wirb 
«6 aud ba um fo weniger an Käufern fehlen, ale bie heute 
u Tage =. te ſtarke Nachfrage auch für bem morgigen 
E zu lebhaften Umfag berechtigen. 
Regensburg, 7. Juli Ge Majeftäit ber König 
= ben Brandverunglüdten in Furt 2000 fl, Königin 
arie 500 fl. und Brinz Luitpold 200 fl. Unterftägung 
antommen laſſen. 


Münden. Der „Bayer. Kurier” erhält von unferem 
Minifter des Innern, Hru. v. Reumapr, folgenden gemüt 
lichen Eharalterzug: Bei dem fseftmahl, welches vor weni» 

Tagen bie Mitglieber „Alt England” auf ber Menters 
Temaige vereinte, war auch Herr v. R. zugegen. Ein zus 
— anmefender fremder (Gerichtsarzt Dr. H. aus 

aunftein), ber gaſtlich herbeigesogen worden war, banfte 
der Gefellfhaft für diefe Ehre in Form eines Trinkſpruches 
und erwähnte gelegentlih, baß er aber in fo liebenswürdi⸗ 
ger Geſellſchaft, jelbh auf bie Gefahr Hin, von dem Minis 
fer „eine Naſe“ zu bekommen, feinen Urlaub noch um einen 
Kag überfhreiten möhte.. Wenige Minuten darauf ftellte 
ige einer ber Herren mit einer böfligen Empfehlung ein 
Stück Papier zu, worauf mit Dlei eine ungeheure Rafe 
gezeihnet war mit ber eigenhändigen Unterfärift: „v. News 
wapr, Minifter des Innern.” 

Warſchau, 5. Juli, Geftern Mben 9 Uhr im ber 
Dämmerung wurde ein Regierungsfpion Namens Ratajsfi 
in feiner eigenen Stube erdocht, wie es fcheint, im folge 
eines Urtheild des Revolutionstribunals. Die „Rational 
regierung” felbft macht bekannt, bag „in Folge bes Kevolu⸗ 
tionstridunals der Fortunat Jerlitih, gewejener ruſſiſcher 
Fahnrich, wegen Fälſchung des Nationalfiegeld und Samms 
lung von Beiträgen ;für Jfih felbft mitgdem Tepe beitraft 
worden ift.*] 

Betersburg, 2. Juli. Ueber das Feuer im Schloſſe 
von Zarskoje-Sels erfahren wir noch folgende Einzelnheiten. 
Daflelbe brach im vierten Stod in den ehe Lehrers 
wohnungen auf der linken Seite ber Haupffagabe aus und 
drang bis in bem zweiten Stod, Die Kuppel ber Kirche 
ftürzte ein, die Kirche ſelbſt it ftehen geblieben, aber viels 
fah befhäbigt worden, Obgleich man die Bilder und Kofts 
barkeiten noch binaustragen und retten konnte, fo ift be 
ber Schaden ein fehr bebeutenber. Das Unglück war burg 
bie Unvorſichtigkeit eines Schlogbieners entflanden, der zzur 
Nacht das Licht auszulöfchen vergefien Hatte, 


Deutihblamd. 

Frankfurt, 9. Juli. Wie wir fo eben hören, find 
in ber heutigen Bunbestagsfigung bie bekannten Anträge 
der vereinigten holſteiniſchen Kusisäffe mitägroßer Majos 
rität zum Beſchluß erhoben worben. 

Preufien.z3Nah der Mutheilung der „Oſtpreuß. 
Ztg." wäre alfo ber Weg, bie Preſſe noch wirkjamer als 
durch bie Berwarnungstheorie in der Preßordonanz zu maß⸗ 
regeln, jegt glüdlich gefunden, bamit bie ſchadenfrohe Ent 
bedung ber „Kreuszeitung* beftätigt und dem ſchamloſeſten 
Syſteme die Krone aufgefegt! Die bezügliche Entiheibung 
bes Berliner Obertribunals ift allerbing® tief eingreifend, 
Nah ihr würden nun bie Verleger verpflichtet fein, den 
„Berfafler oder Herausgeber” eines Druckartikels nachzu⸗ 
weilen ober Strafe zu erleiden, ohne ſich auf den „verants 


wortligen Rebakteur” berufen zu Können. Die Urgumens 
tationen bes Obertribumnals find — lefenswertf. Als Ders 
ausgeber des Artikels fol Derjenige auzufehen fein, welcher 
das Erſcheinen besfelben vermittelt, welcher bemfelben er⸗ 
feinen läft. 


Rachichrift. 

Dem Hilfslehrer Andreas Hartung am k. Schallehrer⸗ 
feminar zu Würzburg wurbe ber erſte Schul: und Orga 
nikenbienft zw Höhberg, Bez. Amts Würpburg, unb bem 
Scäulverweier Kilian Baufewein zu Höchberg ber bortige 
zweite Schul: und Kirchendienſt übertragen. 


Deffentliche Sizung der Gemeindebevoll: 
mächtigten zu Würzburg vom 6. Juli 1863. 
Wilfäprig warde beſchieden: Da Gefu bes Gahriftſehere 
Franz Denpart von hier um Infaffenannahme und Bereher 
lihungserlaubnig mit Bertha Herzfeld ans Eelle in Hans 
wover, dad Geſuch des Thomas Mendel von Trodau um 
Berleifung einer Schuhmacherkonzeſfion nebft Berehelihungs- 
Erlaubnig mit der Schuhmaderswittwe Armbrecht dabier, 
bas bes Yshann Peter Ebert von Ansbah um Berleihung 
einer Golbarbeitertong. nebit Bereheligungserlaubnig mit 
Margaretfa Rügamer von bier, das des Eugen Schön von 
hier nm Annahme als Bürger und Gärtner, das des Gor- 
nelius Kaufmann von bier um Infaffenannahme und Ber: 
ehelihungserlaubnig mit Eva Duſch vom Walldürn. — 
Abſchlaägig wurden beſchieden: 10 Seſuche um Berleihung 
einer Schuhmacherkonzeſſlon, 3 um Gpenglerton,, 6 mm 
Infaffenannahme, 1 um Anuahme anf Grundbefig und 
Lohnerwerb. 


Böðörſenbericht. Fraukfurt, 9. Juli. Mit Auss 
nahme von äfterr. CTreditaktien, bie zu etwas miebrigeren 
Esurfen verhandelt wurden, ift bei ftillem Geſchäſt keine 
wefentlige Veränderung zu melben. — Radmitt. 2 Uhr. 
Defterr. Bantaktien 838. Frankfurts Hanau —. National 
71T/. 1860er Looſe 903/,4. Erebitactien 201 Gelb, — 
Wende E Ufr. Im der Öffektenfocietät war fein Gefchäft. 


Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 

(Das Mufeum des Herrn Hartlopf) Das hier auf 
bem Ohſenplaye aufgeftellte natarhiſtoriſche und anatomifche 
Mufeum bes Herren Alexander Harilopf aus Ehriftiania 
verbient in wollem Maße die Empfehlungen, melde ihm von 
Seiten faverftändiger Hutoritäten verausgeben. Die wor 
weltligen Riefenthiere, das Dinothierinm, das Plefiofaurus, 
Ichthyoſaurus, Hydrarchos u. |. w., melde uns bie Muns 
ber der Urmwelt vergegenwärtigen, find mit großer Meiſter— 
ſchaft im verfleinerten Maßſtabe in Wachs ausgeführt, wäh 
rend die Sammlung einer großen Zahl nod lebender, meift 
ausländiſcher Inſeklen ſehr gut erhaltene, natärlihe Erems 
plare aufweift. Mit gleicher Naturtreue und wit bemjelben 
tunſtleriſchen Geſchick find in der etbuslogifhen Sammlung 
einzelne Körpertheile umb ganze Figuren von Individuen 
verlgiebener Benjhenragen nah natürligen Modellen dars 
eftelt, darunter Männer und Frauenkörper kaulkaſiſcher 

age von wunderbarer Schönheit. Das veorzägliäfte In: 
terefie möchte jedoch bie reiche, mit unübertrefilider Natur⸗ 
treue bargeftellte Sammlung anatomifher Präparate ers 
regen, welche in biefer Bollfommenheit bier noch nicht gezeigt 
wurben, namentlih möchte bie embryolegifge Abtheilung, 
welde uns bie Entwidlung des Menfhen von feiner Ent 
ſtehung bis zur Geburt vorführt, zu den vollftänbigiten und 
getreueften Daritellungen gehören, welche bis jet über biefe 
cheimnigvolle und wunderbare Entwidlung gemacht wurden. 
In einem beſondern Cabinet werden die ſchrecklichen Ber: 
beerungen, mit welden Ausſchweifungen ben menſchlichen 
Körper heimſuchen Bönnen, in gleichfalls ganz naturgetreuen 
Abbildungen veranfhaulict. Auch eine Auswahl in Spis 
ritus aufbewahrter Amphibien zeigt fehr feltene und gut 
erhaltene Eabinetftüde. Niemand wird ohne Anregung und 
Belehrung mitzunehmen, das Mufeum des Herrn Hartlopf 
verlaffen, 
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BE Aufruf an alle Meßeinkäufer! Mg 


Du Ser icit 30 Jahren überall wie auch bierfbefanntegiyabrifant! 
M, Liebmann$ 


BE” wird bei feinem diesmaligen legten Mehbeſuche einchg f) 


+ 13 ’ ’ 0) 
4 Berfteigerung und zuvor einen Zwangsausverkauf 
A Du. jtattfinden laſſen, wobei zu noch nie bageweienen Schleuderpreifen, um binnen einigen Tagen * 
iQ Fe aufzuräumen, das Der ausverkauft jein muß. N 
’ Mu. Negenicirme und Enr-tout-cas, ®onnenfbirme in allen Prachtiorten jfveren | 
) reeller Preis von 2—10%/, fl. war, koften jest 1 fl, 11/2 fl., 2 fl, 31/Ifl. DisWbt/, fl 
) Wu Alte Geitelle werden hoch eingetaufht. | 
: Wu WBachdtuchdeden für alle Möbeln und Speifetifche in unvermwüftlihen Sorten, welche 
1—5%/, fl gefoitet, werden & 27 —45 i., 1 fl, 1%, fl. bis 21/, fl. abgegeben. Bitte ein \ 
Fadenmaß der Möbeln mitzubringen. Kleine Unterlagen & 3 und 6 . Unterlagen in 
aropen und Keinen Betten zur Reinlichkeit für Patienten, Kinder u. ſ. w. & 36 fr. bis 11/, fl. 
Gemalte Fenster-Rouleaux ä 36 fı., 1 fl., 1%/, bis 2/, f 
500 Paar licht amerikanische Gummischuhe in allen rs für beren 
ee Haltbarkeit einige Jahre garantirt wird, & 36 fr, 54 ir., 1 fl. 12 fr. bie 1 fl. 54 Mr, 


, Berfaufslofal! bitte ganz genau zu achten, und liegt es im E 
k 3 Intereſſe des geebrten Publikums vasjelbe nicht zu verwechfeln. gr } 
ã 35 Yur allein bei Hrn. Wundarzt Greis am dierröhrenbrunnen. J 


M. Liebmann, Schirmfabrikant. 
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Halb umſonſt!!!!!!! 2: 815 
. s% => 

Dreifach geſchtult! eig a & 8: 

Ein kleiner Theil wird bezahlt! 27 DE $ 245 
Um aller Concurreuz ein Ende zu macben, wird zu Pre g E : $ 
nachſtehenden Preijen verfauft: — — — $ =] 
Bettzeuge, alle Mufter, a Ele 14—15 Fr. PIT-Fr 3 = E St 
Leinwand, Herrnhuter, a 14—15 fr. ==5° Z J —* er 
DEE Auf dem Seichenhofe beim Bom. 3 sei: A, 5 © y 
” > ge > E) 5 " J 
Vorläufige Anzeige. = -Zzas®| 83 

Einem hoben Abel und P, T. Publikum zur Naqcrricht, daß es gelungen, E E *255 & = 2 

bie berühmte Beduinen⸗ und Mabylen:Gefellichaft unter Liu SEHE, — Fi 

ihres Däuptlingg Bene- Zoug - Zoug für bie Dauer ber Neffe u S - BE232 | „$ 

engagiren, und ba das hieju treffende Mrrangement Betreff der Erweiterung der SE Sen 5 ze 

Bude 2 Tage in Anſpruch nimmt, die erfte Voritellung biefer berühmten Künfte Ms S 28 8: 
ler erſt Samftag, ben 11. Juli punkt 4 Uhr Nachmittags ſtattfindet, daher bie W BE ou ne» , 
bafin das Orlentalische Zaubertheater bes Gefertigten gefälsfien A) = 3.5 —255 
via. Hohadtungssol er S#E% 
Böhm - Agoston, -: E:: 
Böyfifer aus Ungarn. 8 &s 8 =5 3 
. . ” 2 et, 
Arabifche Aunftarena u. orientalifhes Bauber- „= 83 5... 
Theater am Arahnenplab. E85 :$ 
®amftag, den 11. Juli finden” von der Beduinen- und 8 * 





Tee deine eo ——— unter Direktion ihres — —— — —— 

en * . 3 t d f b ” m 2 

8 eg oug-Zoug 3 große Vorftelungen ftatt, und zwar um 6 un Ein tüchtiger Pſerdoknecht 
Eniree: ſucht fogleih eine Stelle. Näheres in 

Erfier Platz 18 Pr. Bweiter Platz 12 Pr. Dritter Platz @ Pr. der Erz. 






nzeige! BE 





Theodor Arus aus Elberfeld 


befuht zum erſten Male diefe- Mefje mit einem großen wohlaffortirten Lager eigener Fabrik, be 
ftehend in ſeidenen, wollenen, leinenen und baummollenen Bändern, Kordein, Ligen und Stiefel: 


nejteln in allen Sorten und Längen, 
Fabrit von Dollfus, Mieg und Tomp, 


wirne, Alte Eljärer Nähfnäuel D. M. C. aus der berühmten 
mdentnöpfe in Porzellain, Leinen uno Berlmutter, 


Sted> und Nähnadeln, Gummimaaren und alle in dieſes Fach einichlagende Artikel und empfichlt 


folge einem gechrten Publitum bei feften billigen Preifen zur- gefl. Abnahme mit dem Be 


merten, 


daß keiner im Stande ift, mit mir zu comcurtiren, und wird untenjtehenver Preis-Courant bie 
mich mit ihrem Bejuch Bechrenden von der Billigkeit meiner Waare überzeugen. 


Preis Courunt 


zu unbedingt 
feſten Preiſen: 


Aecht engliſche Nähnadeln, welche ſich nicht biegen, 25 Stüd 3 fr. 100 Stück ſortirt 9 kr. 
Engliſche Stopfnadeln, 6 Stüd i kr. 5 Stricknadeln aus reinem Stahl 1 fr. Carlsbader Steck⸗ 
nadeln, Brief 6 fr. Die jo beliebten Traueruadeln, der Brief A 100 Stüd in fünf Längen 3 fr. 


' Schwarze Tuchnadeln, 12 Stüd 1, 2 und 3 fr. 144 Stüd 


orzelantnöpfe & fr. 


echt türfifches 


peihnengarn, 25 fortirte Sinäuel 6 fr. Aechte Eljäher Nähknäuel, das Did. 40 fr. Eijengarns 
ee das Did. 6 u. 9 kr. Gummiarmbalter, das Paar 2 fr. Strumpfbänder, das Paar zu 


unbu6"tr., 


» ganz feine mit Doppelſtahlſchloß 9 fr. 12 Stüd leinene Stiefelneftel zu 3, 4, 6, 
8 und IYr., feidene in allen Sorten. Corjettneftel, da® Did. von 8 fr. an. 


Baummollene Bäns 


ber bis Stür von 2 Fr.ıam, Und leinene zu 3 Fr. und höher. Wollene Kleiverkorbeln, das Stüd 
9, 12 und 18 fr, Kleiverligen in allen Sorten und Breiten, das Stüd von 12 fr. an. ° 


Veberhaupt befinden ſich in meinem Lager Hoch 


verſchiedene andere Artikel, welche an: 


zugeben der Raum nicht geftattet, eine jede Dame thut daher wohl, fich gef. an meine 
Bude zu bemühen und verkaufe ich alles zu noch nie dageweſenen Preijen. 


BE“ Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 
Das Lager befindet fich in einer Bude im 


ur chnerhof vor | 
* 


dem Haufe des Hrn. Rappert und iſt kenntlich an der Firma: 
Theodor Arns aus Elberfeld. 


[2 NB. Um Irrthum vorzubeugen, bitte ih genau auf meine Firma zu achten. 


— 


— 
— 


— 


Bekanntmachung. 


Berlaffenihaft dev Fräulein Margaretha 
Leipold dahier betr. 

Etwaige Forderungen am den Nachlaß der Verlebten find bei Bermeidung 
ber Nichtberüdfihtigung bei Bertbeilung der Maffe 
Sonntag den 12. 1. Mts. Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 
in der Wohnung ber Berlebien (3. Diftr. Nr. 298 Büttnergaffe) bei dem ums 
terferfigten Teftamentariate ärzumelden umd zu begründen. 

Ber Etwas an bie Nachlaßmaſſe ſchaldet oder zu berfelben Gehöriges in 
Hänben- at, wirb zur Rüdzahlung refp. Rüdgabe in berfelben Friſt aufgefor- 
dert, außerbem gerichtliche Klage geſtellt werden müßte. 

Würzburg, ben 9. Juli 1863. 

Das Testamentarlat, 
Iofeph Fiſcher. 


‚ Ardıt ungarüces Polirpuluer 


zum einigen von Meffing, Kupfer, Zinn, Bleh, Stahl, Spiegelglas x. 
Billigit bei 


Hermann Scheuer, Domitraße. 
Näh. in der Erp. 








Eine Ladeneinrichtung ift billigjt zu verkaufen. 


Sr 
RIRDIL MI LCIIDICHNT 


IST De RAR 
. Kaps 


NND 


— 


Anzeige. 

Dei wir ſtehen 40 Stüd jährige 
Seblichweine 4 100 Bfund per 
Stüd, zum Verkauf. — Für Bäder, 
Müller und Wirthe um Mäften fehr 


geeignet 
Andreae 
in Gelchsheim. 


Annonce. 
In einer renommirten Condltorei 
wird ein Lehrling geſucht. NRäh. Erpeb. 


Zwei Weimerige, fowie 2 Stüd 13s 
eimerige Fässer von ftarfem Holz 
find zu verkaufen. Näh. Exp 





Ein ordentliches Mäpchen 


vom Lande wirb ſogleich in Dienft zu 
nehmen geſucht. Näh. 3. D. 17, eine 
Stiege hoch. 


Eine Kellnerin 
wird ſogleich geſucht. Nah. Exp. 
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eß⸗Anzeige. 
Christoph Borsch’s Wittwe aus Fürth 


empfiehlt ſich mit ihrem ſchen befonnten Lager ber mohernen menfchube 
& Stiefletten und verfpridt bei gutgefertigter Woare beſonders billige Preiſe. 

Die Bude befindet fi vor dem Haufe Scamoni’s 
mit Firma verfehen. 


Ausverkauf. 
L. Erlimeyer aus Nürnberg 


im Haufe bes Hetem Sattlermeifters Egftein, Domftraße, I. Stod, ift mit 
feinem Lager von allen Sorten 


Strohhüten und Straußenfedern 


wieder dabier zur Kiliani-Meſſe eingetrefien und empfiehlt ſich dem hohen Abel 
und verehrlihen Publikum zu geneigter Abnahme, 
Da die Sailon zu Ende iſt und wmöglichft ausverkauft werben fell, find 

die Preife nur auf die Fabrifationspreife geitellt, 

Gapottes, jortirt, von 45 ir. bie 5 fl. 

Weiß: florentiner, Matrofen und Schüpenhäte von 1fl. vie 2f. Ak. 

Schwarze Matrofen: und Schügenhüte von 30 ir. bie 3 fl. 

Graue Matrofene un» Schüserhüte von 1 fl. bis 3 fl 

Straufenfedern won 12 fr. bie 1 fl. 30 fr. 

Herrnhüte von 48 fr. bis 2 fi 30 Er. 

Knabenhüthen und Mützchen, Mädcheuhütchen von 30 kr. bis 1 fl. 12. 


vBeachtungswerthe Anzeige. 


Einem hehen Adel und geehrten Publikum bie ergebenfte Anzeige, daß 
ich zum erſten Tale bie Meſſe mit einem gut fortirten Lager 


Bortefeuilles- und Galanterie-Gölnaren 


beziche, Sefiehend in: Meifetafchen, Umbäng:, Gold: und Damen 
Zafchen, Necessaires für Herren urd Damen, ortemonnais, 
Eigarren:@tuid, Brieftafcben, äumtlie in verfgiedenen Muftern; 
ferner Photograpbie- Albums in groger Auswahl zu 24 Bilvern, 
Zaihenformat, pr. Stüd 24 fr., arößeres Formıt 36 fr., 48 tr... 1 fl. 12 kr. 
und höhere Breiie; ganı kleires Format a 18 kr und dazu geeignete ſchöne 
Miniatur:Bilder von wefsudenen fürften, Poeten, Componiflen und 
font bedeutenden Männern der Berganucuheri und Gegenwart; Heiligen-Bilder 
in Gruppen und einzeln das Dip. 43 fr; Schiller und Gölhe ir großem 
Stablitib, dis Std 9 ii. Galanterie- Waaren ia en, 
Manchetten: un Ehemifetten:nöpfen, Dofen, 

Strumpfbändern und noch vielen andern neuen 

egenfländen. Bitte, meine Anzeige nit für eine Murlifchreierei 
anzufehen! Man komme und überzeng‘ fit davon, daß Alles nad Angade int 


Meine Bude befindet fidy vor dem Haufe des Uhr · 
machers Hrn. Jakob, vis-a-vis der Ailianus⸗Kapelle 
im Kürſchnechof. 

Um jedem Jerthum vor zubeugen, bitteic, genau auf ba® Firma zu aten: 
ortefeuilles-, Quincailler . Galanierie- 
Waaren von J. Moses 
aus Rödelheim bei Frankfurt a/M. 


W. Albrecht, 
Meerihaum-Pfiiten-Fabrifant aus Wien, 
empfiehlt dem geehrten Publiium fein großartiges Lager aller Gattungen ädten 


Meerschaum-Cigarren-Pfeifchen und Spitzen 


zu den möglicit billigen Preifen Für die Aechtheit des Meerihaums wirb 
garantirt. 5 

Die Verkaufsbude befindet fih im Kürſchnerhof, 
bie Ate Bube. 


Obrenringen, 
——— 





am Eingang 


Freundſchaft. 


Montag, ben 13. Mio. 
Plenar:-Berfammlung 
wobei die Wahl vor fi acht. 

Der Ausicuf. 


Sommer-Ichexten, 


(Hutten’fher Garten.) 
Freitag, ben 10. Juni: 


Der Kammerdiener. 
Luſiſpiel in 4 Alten. 
Samftag, den 11. Juni: 
Wegen bes von ben biefigen Stubenten» 
Eorps veranftalteten Gartenfeſtes: 


Keine Vorſtellung. 


Sonntag, Den 11. Juli: 
Nach glüdlich Äberound neigt iffem: 


Preeciosa. 
Romantifhes Schaufpiel mit Geſang 
und Tanı in 5 Alten von A. Wolff. 

Muflt von C. M. v. Weber 
Borlommender Tanz und Gruppirung 

arrangirt von Frau 


Strang Ierrwiß. 


Platz'ſcher Garten. 
Samftag, den 11. Juli 
Mufit- u. Gejana-Broduftion 
son Frau Blechichmidt 
mit Geſellſchaft 
Anfang 5 Uhr. 


Intten'scher Garlen. 


Heute Freitag), 10. Juli 


große 
PRODUCTION 
nebit ausge zeichuetem 


Erlanger Export⸗Gier 


wozu ergebenſt einladet 


A. Kuchenmeiſter. 


— — — — 
Arf der Julius⸗Promenade gzegen⸗ 
über dem umteren Grabendurche angt 
finden täglich während ber Meſſe 
elekriſch — Experimente 
und Borftellungen 
in den Kuͤnſten der Magie 

ftatt, wozu ergeberit einladet 
®. Müller, Künftler. 


Geſiern Abend wurde ein Dienſt⸗ 
buch verloren. Dan bittet um Zus 
rüdgabe in ber Erp. 


— — — — — 

Es iſt in der Räbe des neuen Bahın 
hoſes ein Logid mit 4, und eine® 
wit 2 Zimmern und Rüde bie zum 1 
Auguft zit vermietfen Näheres in ber 
Err. d. DI 


hoc u ndaBte — — 
Es wirb ſogleich eine gefundbe 
Amme 
geſucht. Näp. in db. Exp. 


















Circus Charles Hinne. 
Cäglidy große Borftellung. 
Senntag den 12. Juli 


zweites u. letztes Kunstwettrennen. 
Charles Hinne, Director. 


nd m 













ss — en be — 


Auf dem Ochſeuplatze 
in einer elegant eingerichteten und vor jedem Unwetter geihügten, mit Gas 
erlcudteten Arena : 

1 Morgen;Bamstag den 11.Huli 


Grande Soiree de Physique amusante 
Legons de prestidigitation et d’sseamotage, d'apräs 
la manitre nourelle du ı 


See der Bläs 

e der ei 

Nummerirte Stühle 30 fr. — Erfter Vlatz 18 fr. 
erie 9 kr. 


— Ga 
— U Anfang der erften Vorftellung 
a% um 5, der zweiten um 8 Uhr. ug 
u An ben —— finden 3 Vorſtellungen ratt, 
„. % Die erfte um 4 Uhr, bie zweite um 6 Uhr, die 
— dritte um 8 Uhr 


Adam Riem 


aus Bamberg 
hält biefe Kilianimeffe fein großes SchubLager zu billigen Breifen dem ge: 
ehrten Publikum bier umb der Umgegendb beitens empfohlen. 


Bomftraße, mit Firma, vor der Kellner'ſchen Suchhandlung. 


Du. Bid ı Iu keiner Bude, fondern einzig 
erruf: und allein nur Domftrafe im Hau 
8 Herrn Sattlermeiſters Leseb. 1 Stiege! 1 Stiege! 1 Stiege! 8* 
nbet ber 


BE wicklic, reelle Ausverkauf 


der prachwollſten Regenihirmr, Sonneuſchitme & Entonscas 
flatt. Da es mir gelungen it, auf der Leipziger Meffe eine große Parthie 
ſchwerſeidener, ſowie andere Stoffe aufergewöhnlid killig einzufaufen, fo bin ich 
biefes Mal im Stande, ſämmtliche 


Du Regenschirme und Entouscas 


faft zu halben Fabrifpreifen en gros & en detail zu verfaufen. 
Bas Eleganz, Solidität und Dawerhaftigfeit meines Fabrikat betrifft, fo ents 
halte ich mic jeder weiteren Mnpreifung, indem basfelbe bereits feit 32 Jahren 
fid) überall des beften Aufes zu erfremen hat. 


—— merken Sie genau auf mein verkauſolokal! 


Nur Domstraffe im Haufe des Herrn Sattlermeilters 
Ceſch. 1 Stiege! 1 — 1 Stiege! 
M. Löwenstein, Schirmfabrikant a. Dresden. 





Strohhüte 


werden, bei jest vorgerüdter Saifon unter dem 
Anfaufspreis ausverkauft. 
Kaspar Müller, Plattnersgaffe. 





Zelllingen. 
Sonntag, den 12. Juli eröffne ich meine 


Garten - Wirthfehaft 


nebft meiner neu erbauten Kegelbahn 
mit 
Harmonienmfit. 
Für gutes Bier und Speifen ift beſtene 
geforgt. 
Hiezu ladet ergebenft ein 


Michael Weber, 
Gaftwirtb zur Krone. 


— — — — — 
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Eine fhöne Sammlung 


von 4—500 fehr reingebaltener 
Marfen it zu verfanfen. Näheres 
in ber Erp. 


Ein Saden ifl für die Meſſe 


zu vermietben. Näheres i. b. Erp, 


Eine ruhige Familie 
von 3 Berfonen ſucht bis 1. Auguft 
i6 son 2 oder 3 Aimmern, 
Küge u. dgl Morefien belicbe manin 
ber Erp. b. DI. abzugeben, 


Eine franzöfifche Grammatik 
(Dllendorf) ift bei Unterzeichnetem 
liegen geblieben. 


2. Pil 
Lochgaſſe Ne 24. 


Geftorbener 
Therefia Dorrbufh, led. Wäſcherin, 
54 J. a. — Dito Leineder, Kaufe 
manuotind, 14/, M. a. 
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- Auigepait! Sierher aefchen & 


wohlgemertt! BE 


: Nicht in einer Budelt!! 
"San nur im Haufe des Herrn Meipfüfers 
* 





Burger, Domſtraße vis-a-vis Caffee Schönbronnen, 
befindet ſich das bekannte herrnhuter, ſchleſiſche, holländiſche, 
weſtphäliſche, bielefelder, belgiſche, engliſche u. hansmacher 


Leinuand-Lager. 


Fort mit Leinwand)! 


"Ale Concurrenz muß fchwinden!t!; 
Der Verkauf befindet fich in feiner Bude! 

J E Herrnhuter LeinwandEpr. Elle von 6, 7, 8, 9’ kr. 

Du Schlejiiche Leinwand pr. Elle von 12, 15, 18 Fr. 

BEE Holländische Leinwand pr. Elle von 12, 15, S; fr. 

Weſtphäliſche Leinwand pr. Elle von ra 

Mechtfärbige Bettzeuge pr. Elle von 910 fr. 

Be Bettorille pr. Elle von 12, 13 fr. 

Lederleinwand pr. Elle von 12, 14 fr. 

Handtücher pr. Elle von 4, 5, 6 fr. 

Abgepaßte Handtücher das Stüd 15, 18 fr. 

Tiſchtücher das Stüd 42 fr. 

Bettzeug fi ottbillin. 

Be SlacesHandichuhe das Paar 24 Fr. 

Kommen Sie, sehen Sie, staunen Sie, wwie ich ;} 

jeder Concurrenz die Spitze biete! 


Nieht in einer Bude, 


sondern nur im Hause des Herrn Weissküfers 
Burger, Domstrasse. 


Wollftein aus Breslau. ! 
RER IRTN ET ET 





—— 


— 
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ie 


HARMONNE, 
Der nionen — 
biefigen fünf Gorp8: venenia, Rah 


fovia, Rhenania, Bavaria und Frans 
conia hatte die Freundlichleit, bie Har⸗ 


Hemden-Cattune 





— ie Geſell ſchaft in ä 
in reicher Deifin- Auswahl und echten Farben empfeblt "Samstap, den In "u * 
Hutten' arten ſtatt find 
Schuſtergaſſe Nr. 552/53. Carl Schlier. ” "Sarten- Feste — 
nzuladen. 


Die Mitglieder ver EiſeUſchaft were» 
ben bievon in Kenntnig sefeht. 


Der Vorstand. 


Dis Nude vom 


Chenillen & Seiden-Neen Blrwertrrein. 
empfiehlt in größter Auswahl — feft ai — 


Earl Philipp Sauer, haltung in der 
OU LAIEN, Aumuühle. 


Anfang der Gartenmuſit um 3 Uhr 
Unterzeichnete fühlt firb verpflichtet, ie_glüdlidge und gefahrloſe Rıkmittag Am Abend Deginn der 
Entfernung zweier von mir verſchluckter adeln, ſewie für die ferne | Tanzunter haltung 

Yfältige Behandlung während meiner Krankgeit dem Herrn Tolter Koch Der Vorſtand. 
it; öffentlih ihren tiefaefühlteften Dauk anszuipreden. } 


—— 


badie hie Hr - 
Würzburg, den 10. Juli 1863, Shrfolibeumd gewandter Schneid» 
Johanna Nickels müller kann ſoaleich einıreten in dem 


— 
23 





jrädtiicdhen Schnribwerfe zu Schweinfurt 



















Das Neueſte 


für Herren 
Hemden, 
Chemiſetten, 
Jengl. Krägen, 
ſeid. Binden, 
J Gazu gehörende Ringe), 
IGummi-Hoſen— 
trägern, 
Unterhoſen, 
Leibchen, 
Jacken, 
Socken, 
Haus-Schuben ® 
Gummifchuben 


= empfieblt billigit und in 9 
größter Auswabl ' 


Gejchüftsbücher 
in. großer Auswahl empfiehlt 
A. Herold 


om Schmalz;marft. 


Ausverkauf 
meines Gold: & Silverwaaren:Lanerd, beirebend in: 
Pretiofen, Rococco-Öegenfländen, Brodyen, Boutons, 
maffiven & hohlen Ringen, Uhrketten, Medaillons ıc., 


ferner Silberwaaren : 
Feuchter, Kannen, Bucerfchalen, Pokale, Salz- & 
— — Vorlege-⸗, Eß- & Enflelöflel, Eafel- 
Rede, Eruzifire, Monſtranz, Kelche ꝛc 
reife äußerſt billie. 
P. E. Lüämbiein, 
Gold- und Silberarbeiter, Kürſchnerhof. 


— 52 
J. Nussel aus Bayreuth 
befindet ſich mit einem großen Leger aller Gattungen 


Herren- und Damenftiefeln 


wieber zur Meſſe urd umpfirtit biefelben water Zuſicherung reellen Pedier ung 
bei ſehr Fillisen Preilen. 


Die Bude brfindet fih im Kürfchnerhof vorm kgl. 










’ % „ 34 ılı ’s 
Stadtgericht. Carl Philipp auer. 
Gewanbte ſowie Taglöhner finden gege guten Domitrafe 


Manerer und Steinaner Pot ce Meichiitinong N. Erp. sun 


o» Bonitas:Bauer in Kärıbıun a (Dieu Beilage. 


— 
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Beilage zu Nro. 163 des Wuͤrzburger Etadt- u, Landboten. 
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1 


Norddeutscher Lloyd. 


Bireete Don Damprrepifffahet zwirchen 


Bremen und Newyork, 


Sonthbampton anlaufendt 
AMERICA, Cart. &. Weſſels, nu Sonnabend, den 18. Zuli, 
- BRENEN, Cop. € Eiger: am Sonnabend ben 1. Anguft, 
NEWYORK, Cap. 6. WBenfe, am Sonnabend, den 45. Auguſt. 
HANSA, Gast. H. d. Saantem, am Sonnabend, den 29. Aupuft. 
AMERICA, Cart. D. Weflels, am Sonnabend, ben 12. September. 
BREMEN, Gopt. ©. Meyer, am Sonnabend, den 26, September. 
Vaflage: Preife: Grfte Cajüte 140 Thaler, zweite Eojüte‘90 Tpaler, Zmifgendet 55 Thaler Geld, incl Berofn · 
gung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plägen bie Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gelb. ee 
acht: Bis auf Weiteres 2 Bf. St. 10 Sp. reip. 3 Pl. St. 10 Sh. mit 15 %, Primage pr. 40 Eubichug 
Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertheilen: im Würzburg die Herren Georg Dümlein — Lorenz Körber — 
D. F. Schwarz — Carl Sieber, GenrakAlgent — @. F. wild; in Kitzingen bie Herren Phi- 
Upp Dros — Carl Leo jun.. General-Ugent, — J.B. Weinkammer: in Bamberg Her: Friedr. 
Jul. Weber, General-Agent; im @bern Her B. J. Yerguoı in Neuftadt a/®. Jacob 
Bernstein: in Brücdenau Her David Cahner: in Afchaffenburg die Herren #. A. Deckel- 


mann — Cari Krebs 
Die Direction des Norddeutschen Lioyd. 
Bremen, 1863. Crüsemänn, Direktor. H. Peters, Procurant. 
= m — — 


2 Ir . =» 
Für Auswanderer. BER oe, 
Schiffe-Eontracte, re nähere Auskunft über die regelmäßig von WBre: Berkiufslotal' ne mh im 
men nach New York abgebenden großen neuen 1. Stock auf ber Tomftraße. Näheres 


Poſtdampfſchiffe in der Erpebitiön. 


und aud für die beſten Drei-Maſter-Segelſchiffe nad New⸗VYork, Balti- 2 häbſch möblirte 























mere, Quebeck und Philadelphia erteilt n si &g. Dimiein Dremiogn. 4 
am Markt in Würzburg. Sr £ 
— u SS 8 
. | f er + 8 ö € Eee = E 
Dir Erahalten- & Slipa-Jahrik 3: 8:3 4 
von ER & & 2 
Geschwister Trillhaase aus Erfurt Est a: ; 
befindet fich twie immer Domftrafe, vor dem Haufe des Seszs 5 14 
Hrn. Sattlermeifters Löſſch und empfiehlt das Neuefte ı5 5: FF: 
und Feinſte von Parifer und Lioner feidenen Slips und ER: 3 8 
E@ravatten en gros et en detail. 56 €: & 
!! Preis-Courant !! 23 


Bibliothel 


Bekanntmachung. 
beſtehend in verſchiedenen 


In der Verlaſſenſchaft des k. q. Gerichtsarztes Dr, Walter dahier ver: 


= a 
& nm 
a35 
je] 
ri ie 
Piqud-Binden in neuen Muftern, et farbig, ven 6 fr. am, © .„® ER = 
bitto mit Ringen von 9 fr. an, ERW SE £ 
Zwirn-Binden von 3 fr. an, —23725 J 
Pariser seidene Binden 18, 4, 30 i. bis 1 fi a St, ee 
Lioner Noveautes, gewirkt 30, 36, 48 tr 1 bie 2 fl. A ©t, Ems Sesn 
Geſtickte, gebädelte und gelegte zu 1 fl. bis 4 fi. a 6©t, un2 — E * 
Charomirs in feinſien Stoffen von 1 fl. an, E 5 g 2* rn Ep 
Shawis ertra fein in allen neuen Farben von 1 fl. tie 3 fl. Zu” ge E58 F 
Nur Domſtraße vor dem Hauſe des Hrn. Sattlermeifters PETE 
28 * — R = 2 = 
Löſch befindet ſich die ze = 8 2552 
⸗ E 3 + ei 
Cravatten- und Slips-Fabrik g g84y° is 
von Gefdwifter Trillhaafe aus Erfurt. = F3:3: 8 
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Hude Kürfchnerhof Bude Kürfcinerhof 
vor dem Haufe 


* * „Lrr . 
co Dan vor dem Haufe 
2 LEOM Aus Paris "er 
Rappert, Rappert. 
benachrichtigt hiemit ſeine geehrter Kunden, Zaß egpieber thfeinem reihafjortirten 


Schreibmaterlalien «Lager 


die Hiefige Meffe beſucht Hat und empfiehlt folgende Artikel zu dem ftaunend billigen Preifen und 1. Qualität. 
für die Herren Geiftlihen empfehle id) Die allerneueften religiöfen Stempel, 
‚ Marienbild etc., ohme Preiserhöhung. 
* Für die Herrn Geſchäftsleute empfehle folgende Artilec: 

60 Bogen feines franz Briefpapier mit jedem ber 480 Bogen Quart, blau, mit der gamgen Firma geftempelt 
auf Viebigen Nauen geftempelt & 24 fr. a fl. 3. 30 fr. an. 2 
4% Bogen mit 25 Briefr-Eouverts gratis & 48 fr. 1000 Er weiß und blau, gmmmirt vom 

240 Bogen mit 75 Brief-Eouveris & fl. 1. 36 fr. A Meer 
»400 fung, Briefe Gouvert®, zu obigen Papiere paflend & EB — TR Geibfendungen 100 I | 1 
— 22222— Ein Etut mit 40 Stangen von feinſtem Roth-Laa 


8%, .19.. 
ir A te Eowertd, zu melden man keinen Siegel⸗ af. 1.54 ie. 
— Weiße und blaue à 24 kr. Canzlei-Couverts in allen paſſenden Sorten ju ben 


Geigäfts-Eonvertö das Hundert von 24 fr. an und Höher. billigen Preifen. 


Stahifedern in allen Sorten. 


Die Bude befindet fich im Kürfchnerhof vor dem Haufe ded Herrn 
Nappert ud it mit Firma Leom aus Paris verfehen. 











— —ñ— — — 


— RT , > & 


N Auguſt Olzſcha aus Plauen in Sachſen 


empfiehlt auch zu dieſer Meſſe fein bekanntes und vorzüglich diesmal reich 
} affortirtes Weifwaaren-Pager, beſtehend in diverſen Borbangftofr W 
fen, Jeconet'⸗, Null's, Unterröcke Zettdecken, Shirting und | 
BWique’s, Stickereien (Handarbeit), Spitzen jeden Genres, Spißen: 
Mantillen, Berthen, Schleiher ze. beftens und verkauft, um ſchuel— 























Roite 


Din Tri 0) Dei 












, Ieren Abſatz zu gewinnen, A Fabrifpreifen. 
I : Bude vor der Deppifch'ichen Eifenhandlung. 














Del-Gemälde-Berfauf. Mauerer, Steinhauer und 


Aus der Verlaſſenſchaftsmaſſe des veritorbenen penſ. DOsberamts: Richters Taglöhner 
Fuchs von Hier werben am finden gegen guten Lohn dauernde Ber 
= 5 ‚Dienstag, den 14. Juli d. I6., Morgens 9 Uhr {häftigung bei 
doethigenfalls noch am folgenden Tage nahbenannte Gegenftände zum öffentlichen Martin Link, 
are gebracht werben und zwar: Mauerermfr. 
1 größere und kleinere Del Gemälde von verſchiedenen Meiftern, nas — Gin zteifehbüchlein wurbe vers citchbüchlein — 
— ————— loren. Heit — Rüdgabe in 


2) eime ziemlich bebeutende Sammlung romiſcher, griechiſcher, deutſcher und 
bierunter ——— Münzen; ‘ * ber Fleiſchbank Nr. 14 
) eine reihe Conchylien Sammlung; . 
4) eine Sammlung getrodneter Pflangen; Ein 6 ottaviger Flügel iR zu be 
mern Lie Fäufoichjaber mit bem Memerfen "chngelaben werben, def * 
Gemälde auf Verlangen ein Katalog mitgetheilt werben kann. — 25— 





Vergentheim, am 26. Juni 1863. . - Sin Gärtner mit guten Zeugs 
Abuigl Württemberg’iches Gerichts⸗Notariat. “ niſſen Tamm einen beſtändigen Plat 
Fleiner. haben, Rah. in ber Erpeb. , 


—— * 
⸗ — —N 
= — — —— — — 
— ————— — 


—“ — — — a 
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In der großen brillant wit Gns en Bude 
] in’ vabıle 4 
wirbd täglich von „aut dem Dchieiipl nn. werben: 8 


Die große Sammlung ” 


Kunst- und Natur Gegenständen j 


aus Stockholm. | 
S25 geologifche, ethnologiſche, embryoliſche, phyfiologiſche, pathologiſche uud authro⸗ 
berogilhe Präparate enthaltend, welche Nümmtlih, von dem ſchleswig ſchen Bild⸗ 
*9 pi 9. S. Daniel, Inhaber der drei Ehren» Mevaillen ver Aeademie 
angefertigt find. ; 


** 12 fr. 
Nur erwachsenen Herren ist der Zutrkt gestattet. 


Da das Mufenm wegen: contractlic, eingegangener| tungen ſchon am 17. Juli in Di 
den eintreffen muß, fo wird dasjelbe in Wirgburg, nur bis ‚In Gele ben 15. Jali vordezligt werden. 


J 















J 2* 3 = r& 
Noeth, Graveur aus Miltenberg a. M,. 5° Eure 
ö—h — — —— — — — — — — | 2 
empfiehft ſich einem hieſigen, jo wie auswärtigen hohen Adel und ges E28 8:3 & N 
ehrten Publitum mit allen möglihen ins Gravenrfach einihlas Send — pe en 
genden Arbeiten, als: Brief» und Wechſel Stempel, Yamilien- Es 2* * E — 
Wappen, alle Arten Namenszüge u. ſ. w., nach ſchönſter Art, E85: u Na_d 
und möglichit billig zu graviren. Er ei: 3 T- 2 ade 
Mein Arbeitsftand befintet fi, wie gewöhnlih ut = zT > $ — 
der Domſtraße, vor dem are des Herrn W. Mahn Z — 42 
und Co, und bitte geehrte Gönner auf meine Firma 8: sa 53,8 
vw. 5 
an oder. PBER Er: 
R m > 2 52 
; Stein’s Fahrik-Lager = ut 252 
Genöver Tafcben-U — 5— 
Genbver Tafchen-Uhren S::,3:2 | 33-3 
f ⸗ ge 2 
in Srankfurt, a/ A. ur Es 53 
Neuerdings ermäßigte Preife. N 23 g En 38 Br 
NeuilbersEolier Uhren fl. 3. 43 fr. | Bold-Damen: auf 8 Rubinen mit jeinft FR .RE 525 
Silber⸗Gollier· Uhren fl. 6.15 fr. franzöſiſchen Email fl.29. 15. ." 85,2 En 
Eplinder: vergoldet mit 4 Steinen fl. 8. | Seid Damen anf 8 Rubinen mit Emait Egesss ügis 
ZU ke. und Portrait fl. 39. — GR3SE SE... 
Cylinder⸗ flbern mit 4 Steinen 9.30. | God-Damen- auf 8 Rubinen mit Dias meE55n "RE 
Cylinder⸗ filbern mit  olbornamenten manten fl 44. 54. 553 253 IE; E 
Einer Uhren fürGenfi 110.80. | Oen-Kne auf 15 Sina ie FH 
ilber Uhren für@onfirmanden .30. old⸗Anere⸗ auf 13 Steinen = - 
GiberKncre uf 18 Steinen Patent f.32. — = — —— 
ever fl. 12. 36. «h Gold: Ancres mit dopp Golplapfel fl... 5 5 
Silber⸗Ancte mit Goldrand fl. 13. 15. | Go'b:Ancrer mit 3 Pt A Haar 5,&ulven Belohnung. 
Gold-Damen- auf 4 Rubinen fl. 26. — vonett fi 63. Mittwoh Früh, den 8. Juli if im 
Franco-Beitellungen werden gegen Poſtnachnahmte beforgt. ber Niße bes Krahmenplage® ein (hmwar« 
Liege 





2 pinfden, I geinem ** 
En verfehen, anf ben Kamen 4— 
j chend, abhanden gelommen. Wer den⸗ 
Petſchaſten, Brieſſfenppr 
und Schablonen aller Art, Buchſtaben und: iffern in allen Größen. „Audtunft erteilt, erhält obige Deloh⸗ 
2 Beinen der Eollis. : Beionders empfehle ic allen Hausfrauen meine mung. der Ankauf wird — 
nen Echablonen zum Seiefigeichnen anf Weißleug, dazu die unauslöfhe Abzugeben im Affentheatet um abnens 
lie zen Mein Etand ift auf der Domfirake am Cingang im ben Kürſch -⸗ Play. 


J eur. Bwei erbe 
wird Einf Fr sw insbü r Schmid, Grave. find zu verfaufen tan wi 
rd ein ſchöne n Pa! RE ii / ; 
hen over Wachtelbün * zu rg u Em Und Go 
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Wii: ; ii 
G “ N Wagner, 
brmacer, . 


[: 8 
I 


Ein möblirtes Zimmer 


“1: [ it ſcho 
en 


beſucht wieber bie hieſige Meſſe mis, einer yeien ‚Wuswahl in — : 
goldenen und slipeineuFhsöhemuhiren ui | vermiethen. 3. 


Fournituren, 
Si 


Gadpriitr sit ri „.seehe Bedienung. Mit 
Ußren jeder Ari werben — an Bahlüng en — ” 


Berfaufsnlmß: -  :,, 
am Wierröbrenbrunnen, Hrn. Raufm. Schnös gegenüber. 










| 
& 











ur 12 Er. die Elle. 


Um gänzlih aufjuräumen werden 


»-Damenkleiderstoffe 
während ber biefigen Meile burbihnittlih per Elle 12 fr. verkauft. 


N. Aur wegen Alangel an Geld 

 —— günzlicher Ausverkauf. 
Bude vor dem f. Beriefögericht „am Eingang. 
PRERRPRRERREPERLLERELETERE 


Im Berlage der Stabel’iten Bus: und Kanſthandlung in Würzs 
burg ift jochen erſchienen und zu beziehen: 


Die h. Frankenapoftel 
Kilian, Colonat, Totnan, 


gemalt von A, Leimgrub, Litbagraphiıt von Scheiner, 
21/7, Fuß boe, 1%, Fuß breit 
Preis auf gewähnligem Papier 1 fl. 30 fr. 
vn imefiichen Papier 1 fl. 45 fr. 
dübſch celorirt 21.24 iı. 

Abnehmer von 12 Er, auf einmal bezogen, erhalten 1 fFreieremplar. 

Um einem wielfah ausgeſprocheuen Bunſche fommen, hat ſich bie 
unterzeichnete Verlagsbuchhandlung eutſchloſſen, das vom Hrn. Maler Leimgrub 
baßier für eine bapifche Kirche gemalte AÄiterblatt Fox bi. Frankenapoſiel: 
Kiltan, Eolenat und Totnan® burd die oben amgefündete Lithographie Jedem 
zugänglig zu machen. Haben fi fhon feiner Zeit vollgültige Stimmen über, 
den künflerifchen Werth des Drigina.s, fowehl was bie Tiefe ber Gonception 
als die technifche Vollendung betrifft, äuferfi anerkennend ausgeſprochen, fo 
glauGen wir ftatt jeber andern Empfehlung und auf diefes Urtheil um fo Er 
beziehen zu dürfen als ber Ausdruck besfelten burd bie weranftaltete Berviel- 
— — nicht bie geringſte Abſchwächung erfaßren, vielmehr durch bie colorirte 

usgabe bis in bie feinſten Farbennuancen wiedergegeben wird. Der Preis 
konnte im Verhältniſſe zu dem bier Gebotenen nur darum fo niedrig geſtellt 
werben, um es jeder hriftiihen Familie möglich ſu machen, ſich bas Bild eines 
ihrem Herzen fo theuren Gegerſtandes — jugleich die ſchönſte Zimmerzierde — 
anzuſchaffen. 


Für Weichsel «& Kirschen ete. 
2* ih ächten Frucht⸗ Treſter⸗ Mordbäufer: & Zwetſch⸗ 


gen Branntwein zum Anfepen, fowie feinften Weineſſig zum Eins 
machen. 








J. Nastvogel, Auguftinergafie. 
J. Daenzer aus Fürth 


It zur gegenwärtigen Meſſe fein reichhaltiges Lager in allen Sorten 
Jagd-, Eranfdier-, Eifh-, Deffert-, Taſchen⸗ und Federmeffern, fowie den 
feinften englifhen bie zu den gewöhnlichen Uäh-, Stich- und ſonſtigen Scheeren 
zu den billigſten Preifen, 

„Die Bude befindet fih vis-a-vis von Herrn 
Cündermann. 


— — 





Ki 
8 


über 1 Stiege. 
Eolenials 


n ein 

an; Dt günftigen 
Pedingungen ein tüchtiger Pebrling 
geſucht. Moreffe zu erfragen in ber 


Erp. b. BI. 


Mergentheim. 
Haus » Berfauf. 


Ein geräumiges, im beften baulichen 
—X befindlihes Haus mit, am⸗ 
ebnlidiem Hefraum und Eingängen, 
auf der erſten Haupiſtraße einer Ober⸗ 
amteſtadt im Jartkreie, zu jedcu Öffents 
lichen Geſchäfte ſehr geeignet, iſt Dem 
Berkaufe aus geſe zdt. Wegen des Nähern 
wole man fig münblidy ebeninftanco 
Briefen wenden an 


MM. Sernert 


Mergentbeim 





in 


—— — 


BES” Lin Flügel 


von Pfiſter dahier ift wegen Mongel | 
an Plat zu verfaufen. Näheres | 
im Purcau von N 


> J. Manz. 
Un einen foliben Seren. ober 
ee ift eine freundliche 
chblafftelle 
zu vermiethen im 5. D. N. 155, Zeller⸗ 


ftraße. 


Eine ordentliche 

ochin, 
welche fogleich eintreten kann, 
wird gefuct, Nah. in der 
Exped. 


Ein Si änger mit ſchwerem 
— 58* * lee in ber 
Semmelsftrage Nr. Bl. 

Ein kräftiger Yunge, ber das 
Schreinergewerb erlernen will, wird 
geſucht. 3. D. N. 162. And ift bar 
felbſt eine gute Flügelkiſte zu ver⸗ 


kaufen. 


—— — — 

Eine im Spegereifahe gewandte 
Ladnerin, tathol. Religion, wirb 
geſust Nur jene won ganz folidem 
Gharalier, die gut gmpfohlen werben, 
wollen ſchriftliche Offerten mit ges 
mauer Ungabe des feitherigen Wirts 
ungöfreife® unter A. B. am bie Erpeb. 
d8. BI. franco gelangen loffen. 









— 











Druch von Bonitas Vaner in Würzbreg 


Würzburger Stadt- 


Bahnzüge Bon Bamberg N. Frankjurt 
„| 48 Abende | 4 Abends 
ae 


—— 119 Mittags 2X2e Mittags 
L 










— — — — 


Fandbote. 


Babnzüge Bongtankfurt Rach VNauiberg 
Schnellsg. |1015 Berm. |16@ Ber, 


243.81. 
Gaurierag.. 2% Nadm, | 235 Nam. 
1.7.61 


umd 












1.0.2. :, 1. i A 
Rzug 1.) 25 Arüp | 20 früh TE $ Voftzug 1.119 Nachts |1145 Nadis 
mg 2.) 8% krüb ð Iruüh as RPeſtjug 2. 6% Abende 69 Abenbs 
“141416 Vorm. |12% WMittags hy, © Güter. 4. 115 Nachm 3—- Nahm. 
Güter. 2.108 Nahıs | 4— Früh ;,.\ Fi Wüterz. 2. 108 Nachts | 34 gt 
Güterz. 3.| 345 Nadım, | 5— Abends AN 4, Wüter). 3. 74 Früh |10% Borm. 
Boksmnibusfahrten nah > %.ofommibugsfahrten na 
Urnflein Bu Mm“ ——— Mergentheim AUZEMM 
Bühersb.:Heibelberg 4 U. SO M. U ! De ee — ub ·Motting. 
Deitelbah su -Mul 2 a — * denn Marftbr., M z2. WR. 
Kipingen s — Mm K ERBEN; ; ". Vruun⸗ ſeidac BU MU 
Rigingen-Reufaı 10. nm MT TIEREN Pepe Ana AULIHM.R- 
KipingenNeufea 5U- Mu Sechszehnter Jahrgang. Werib.-Milter..Heldelb. HU. — MR. 


Der „Stabts und Lantbete* erſcheint täglich, aufer Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; bas „Ertrasigelleifen* wöchentlich breimal. 
Preis bekannt. Inſerate bie Isfpaltige Zeile 3 Mr, Lefpaltige 6 Er, grähere werben nad dem Raume berechnet. 


Mr. 164. 


Meuchtes. 

Berlin, 9. Juli. Der „Kreugzeitung“ wirb aus 
Wien gemeldet, bie Adreife des Kaiſers Frauz Jofeph zum 
Deluh des Königs von Preugen in Karlsbad werbe dem 
Bernehmen nah erfi in den nächften Tagen erfolgen 

Lemberg, 9. Juli. Auf Anorbnung bes Landes: 
gerihts in Stiafjagen ist beute Fürſt Adam Sapicha, der 
Sohn des zalizifgen Yanbmarihalls, wegen Verbachte, bie 
volhyniſche Expedition unterfiägt zu haben, verhaftet wor⸗ 
den. In feinem Palais, im Lokal ber agrenomifhen Ger 
ſellſchaft und auf bes Berhafteten Gütern in Krabiczyn bei 
Trzempsl wurde Hautjuhung vorgenommen, 


Petersburg, 9. Juli. Im Journal „Ramtas* 
veröffentiihte amtlıye Berichte rebuciren den Aufſtand in 
Transkaukaſien, welcher tereit® bewältigt fei, auf gerings 
fügige Broportienen. Die Nachricht vom Tobe bes Fürften 
Eholuloff beftätigen fie. 

Wien, 10. Juli. Cir Artilel des „Botſchafter“ 
über bie Bellfrage bebt hervor, daß aus der ringe um bas 
öfterreihiihe Staatsgebiet eingetreienen Entwidiung bes 
Berkehre eine Innere ZJollreform in Deflerreih, d. h. eine 
bedeutende Herabfegung der öſterreichiſchen Ausfuhrzölle, als 
abjolut notbwendig folgen müfle. 

Paris, 10. Zuli. Nah dem Ausweis ber fran 
zoͤſiſchen Bank im heutigen „Moniteur® haben fih vermins 
dert, der Baarvorrath um 483/, Milltsnen, das Guthaben 
bes Staatsſchahes um 381/, Mill. die Vorſchüſſe auf Unter: 
pfänder um 4%, Mil, darezen haben zugenommen bas 
Kortefenille um 947, Mil., der Notenumlauf um 507/, 
MIR. und die laufenden Rechnungen von Privaten um 
241/, Millionen, 


Baperifcher Landtag. 

Das Refultät des I. Strutintums bei der Wahl dee 
V. Ausfäufles der Kammer der Abgeordneten (für Prö- 
fung ber Anträge) war bei einer abfoluten Stimmenmehr- 
heit von 63 bie Wahl der HH. Boss mit 123, Krumbad 
mit 112, Th. Wagner mit &6, Franz (Neuftabt Ye) mit 
73, Längenfelber mit 66, Dantl (Rottenburg) mit 65, 
Sing (Donauwörth) mit 64 Stimmen. Ihnen zunähft 
famen Wild (Namburg) mit 58, Strebel (Ansbah) mit 
53, Gtenglein mit 44 und Aleys Stabler mit 40 Stim⸗ 
men. Ym IE Wahlgange erhielten die erforberlige Stim- 
menzahl (Cabfolute Majorität 58) bie HH. Strobel 76 und 
Wild 65. Präfident Hegnenberg [bloß hierauf die Aus 
füußmwaßlen mit ber dringenden Biite, infonderkeit an dem 
V. Aueſchuß, fi balbigft zu konſtituiren und bie betreffen 
ben Vorlagen vorzunehmen, damit mo möglic künftigen 
Montag Hientlike Sigung abgebalten werden könne. Gegen 
ſtand derſelben werben zwei Wahlreflamationen nebft etwair 
gen Berträgen des V. Ausfaufies fein. 


Samstag, den 11. Juli 1808. 


Pius I. 


Münden, 9. Juli. Der Gefehentwurf, bie Bers 
vollſtändigung und Auedehnung ber bayer. Staatseiſen⸗ 
bahnen betr., poſtulirt 1) für SHerftellung eines zweiten 
Schienengeleiſes auf den Sireden zwiſchen Märzburg und 
Aſchaffendurg und zwiſchen Hof und Unterſteinach, refp, 
Dberlogau und Marktſchergaſt unb Neuenmarkt und Untere 
ſteinach 3,000,000 fl.; 2) zum Bau einer Eiſenbahn ven 
Münden über Ingolſtadt, Fichſſädt und Weißenburg nad 
Pleinfeld mit ber Abzweigung ven Treudtlingen we Guns 
zenhaufen einfhliehlih des Aufwandes für ein Be 
Säpienengeleije zwijhen Nürnberg u. Pleinfelb, 22,940,000 |; 
3) zum Bau einer Bahn von Münden, refp. Heſſelohe an 
die Lanbsgränge bei Simbach, eventuell Neubaus 15,400,000 fl; 
4) für eine Bahn v. Freilaffing nah Reichenhall 1,200,000 fl. 
und 5) für dem Fall ber Herftellung einer Bahn von Lin 
bau über Bregenz nah Rheineck zum Ban ber Strede von 
Lindau z Landesgrenze 1,000,000 fl., zufammen 43,540,000f., 
welde buch ein Steaisanlehen, bı6 als Fortſetzung bes 
im Geſetze vom 23. September 1861 bezeichneten erklärt 
wird, aufgebracht werben folleh. 


Tagesnenuigfeiten. 

Bon tgl. Kreisregierung werden jene Rechtekandidaten 

som Staetstonkturfe 1862, welde fih als Funktionäre am 
Bezirksämtern verwenden laflen wollen, aufgefordert, ſich 
längftens bie 15. d. Dis. bet einem ber fol. Dezirksämter 
bes Regierungsbezirle® anzumelden. 
I Nachdem der kgl. Arpellationd:Gerihterath Hofmann 
auf Erund befceinigter Geſundheiteverhältniſſe feiner Bitte 
gemäß ber Funktion cines Präſidenten bei ber nädfien 
Schwurgerihttfigung enthoben wurde, wurbe biefelbe bem 
fol. Appell.:Ger.:Retb Hed übertragen. 

Der Getiesbienft jür das 28, Stütungsfeit der hicfle 
gen Kinder Bewahranftalt wird am Montag ben 13. d. M. 
früh 10 Uhr in der Franziskaner: Kirche abgehalten. 

Vorgeftern wurde in Heidenfeld bas erfien Korn ger 
ſchnitten. (Muh in Schwebheim wurde angefangen.) 

Afchaffenburg, 10. Juli. Bei dem Graben des 
Funbaments bes vom Herrn Oberzellinfpeftor Sailing vor 
dem Wermbaiheihore erbamt merbenben Haufes wurden vor 
einigen Tagen bie Trümmer eine® Kruges, fo wie eine noch 
fehr gut erhaltene Schaale aufgefunden, bie fi durch ihre 
Formen als aud bie rothe Erde, aus welcher biefelben ges 
fertigt find, als römilche Meberrefte kennzeichnen, 

Nürnberg. Am vergangenen Dienstag Abende vers 
unglüdten anf dem Wege vom Gteinbrädlein hierher zwei 
Fürter Bürger. Sie waren zu Wagen und trug fig & 
daß ihr Pferd fchen wurde und durchging. Der Eine, Dr. 
Klör, wollte fi durch Herausipringen aus bem Magen 
retten und fließ ſich den Hirnfaften ein. Gr blieb tobt am 
Plage. Der Andere, Het Mpotheter Fleiſchhauer, wurde 





Fi ai die jedoch nicht gefährlich fein follen, baven. Das 
Pferd felbft rannte gegen einen Stein und verlegte fih be 
beutend am ber Bruft. 

Deutſchland. 

Frankfurt, 9. Juli. In ber heutigen Bundestags 
figung kam eo über bie fhleswig-Holfteinifche Angelegenheit 
E Stimmung. Die Auoſchußanträge wurden mit großer 

ajorität angenommen. Luremburg und Dänemark votir⸗ 
ten Liffeniivend, außerdem zwei Stimmen für ben oldens 
burgiſchen Antrag, eine in erſter Linie für ben olbenburgis 
{gen Antrag und eventuell für die Ausfgußanträge. Däne⸗ 
mark gegenüber bezog fi die Verfammlung auf den eben 
gefaßten Beſchluß. 


Nachſchrift. 

Seine biſchöflichen Snaden haben beſchloſſen, bie Pfarrei 
Bartmannerorh, Dekanats Hammelburg, dem Pfarreivers 
wejer zu Weibersbrunn, Kern Joſeph Götz, zu verleihen. 
Se ine Bifdiäfliben Gnaden eriheilten am 5. 
erfte Tonfur den Herren: Joſeph Frei ans Niedergebißbach, 
Erzdiö,efe Treiburg, eand. theol. Fr. Anton Marta Heller, 
von Hemmersbah bei Köln, PVrofeſſen des Franzisfaner 
Minoriten:@ogvente, 2) Die vier niederen Weihen ben 
Beiden Sterannten und allen im Herbite 1862 nen einger 
tretenen Alumnen. 8) Die heil. Weihe des Subbiakonats 
—— Alumnen: 1. Peter Petavy aus Stöcach. 

Sigismund Höfner aus Würzburg. 3. Kaspar Eilings⸗ 
«4 aus Karsbab. 4. Joh Adam Dlüller aus Würzburg. 
5. Joh. Adam Müger aus Würzburg. 6. Tobias Reihold 
aus Aſchaffenburg. 7. Michael Anton Beder aus Milten- 
berg... 8. Karl Braun ans Afhaffenburg. 9. Balentin 
Auguſt Miller aut Bergrbeinfeld. 10. Adam Echmitt aus 
Saitauf. 11. Joſeßh Anton Müller aus Marktheidenfeld, 
12, Andreas Stier aus Bürgftabt. 13, Johann Lorenz 
Scherg ans Erlach. 14. Roh. Kullpeim aus Schweinheim. 
15. Feter Krug aus Schweinkeim,. 16. Adam Mäller aus 





Der Vortheil von Wollauktionen mit befonderer Kük- 


fiht auf einen erften in Gerlin beabfichtigten derſuch. 
Der Ar, 18 der Berliner Annalen ber Laudwirthſchaft 
entnehmen. wir den waditebenden Auffag über obigen Gegen» 
fand: Ueber biefes interefjante und wichtige, recht fehr ber 
Ermägung unſerer geehrten Leſer merthe Thema gebt ums 
von einen angefehenen Grundbefiger die nachſteheude Mit⸗ 
theilung F Mehrfach iſt bereits von den Wollproduzen⸗ 
ten die Klage darürer laut geworden, daß fie beim Verkauf 
er Wolle, jowohl im Kontralktgeſchäft als auch auf ben 
ärkten, fit in nachtheiliger Lage gegrnüber den Käufern 
befinden. Es hat diee aud ganz erflärliher Weiſe barin 
feinen Grund, daß die legtern viel mehr im Stande find, 
gie jedesmalige Konjunktur genau zu beurtbeilen, während 
bie Produzenten fi in Ungewißbeit darüber befinden und 
auf mehr ober weniger wage Muthmaßungen angewieſen 
find. Auf den Märkten namentlich kommt es bei flauem 
Seſchäft nur zu leicht vor, daß cine Art von panique fi 
der Berfäufer bemädhtigt, welche, von den Käufern benügt, 
bie Preife dann oft noch weit unter das ber Konjunktur 
entiprehenbe Niveau berabbrüdt. Ein anberer Uebelftand 
ferner, der fi bei der gegemwärtigen Art des Wollhandels 
geltend mag, befteht barin, dag die Wolle im fo fehr wies 
len Faͤllen, vielleicht in der Mehrzahl, nicht direkt aus ber 
Hand des Produzenten in bie bir Fabrikauten übergeht, zu 
dieſen nicht felten fogar erft dur bie zweite umb britte 
Hand gelangt. Daß aber ein ſolches Berbältnig weder für 
bie Fabrikanten vortheilhaft fein kann, wird eines Beweis 
ſes wohl kaum bedürfen, Das Einzige, was man, und nidt 
ganz ohne Grund, für das Geſchäft durch Vermittelung der 
rögeın Wellhändler anführen kann, if, daß ee ben Fabris 
anten Teiht und bequem gemacht wird, in den großen Woll- 
Zayern ber Händler die verſchledenen, ihren Zwecken entfpres 
denden Moufortimente auf einem Puntte vereinigt zu fins 
den und ihren Bedarf zu befriedigen. Eben daſſelbe jedoch 


IP ı 


Un in MINE. Bi) TR 1 


hä h Er 17. Du Peofeßekkriter des Frauziskauer⸗ 


Juli 1) Die 
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Minoriten-Eonventse Fr Donatus Friedmann aus Zell, 
Dienstag, 7. Juli empfingen bie Genaunten mit Ausnabmie 
ber unter 8. 9 #16. Ungeführten bie Beil. Weite bes 
Dialonats, Herr Eooperater Lukas Junker in Aſchen 
wurde in gleiger Eigenihaft nad Burghaufen, Herr Joh. 
Brüdner unter Entbindung vom Antritte ber Cooperatur 
in Wiefen ald Eosperater nad Aſchfeld angemwiefen. 


(Viltualienmarkt.) Butter galt heute 21—23 fr. per 
Pi. Schmalz 33—34 Fr. pr. Pf. Eier perStüdite. Das 
paar Enten 1 fl. Gr. bis L fl. 12. Das Paar junge Tau⸗ 
ben 14—16 fr. Das Baar Junge Gänſe 2. bis 2 fl. 6 ir. 
Das Paar junge Hübner 24—27 fr. Das Pfund Kirfhen 
‘ * — Pfund Weichſel 5 fr. Das Maßchen Kartofr 
ein 5 


Auf unferem heutigen‘ Getreibemarkte koſtete MWaisen 
208. — I — Fr, Kom 13 fl. — Mr. bie 14fl. 
—, Safe — f. — Me. 6 — ML — Mr, Haber 6 fl. 
45 fr, bis 7 fl. 18 kr., Erbſen 12 fl. 15 Mr. bis 18 fl. 
45 fr, Linfenn— fl. — kr. Biden — fl. 


Nenausgeftellt im Hiftorifhen Vereine am 12. Juli: 
Kölner Krug mit dem k. bänifhen Mappen. — Zwei 
reichverzierte Platten von Kölner Erbe, — Woppentröger 
von Mefling mit dem won ber Tenn'ſchen Wappen. — 
Schaplifigen von Eifen mit altdeutfhen Verzierungen, — 
Krug von grünem Glas. — Bolal von getriebenem Silber 
im Renaiffangeftpfe. 





rn — == 


Börjenbericht. Frankfurt, 10. Juli Orfter, 
fl. 500 £oofe und Erebitaktien wurden zw niedrigeren Cour⸗ 
fen begeben, die meiſten andern Effekten bei flillem Geſchäft 
ohne weientliche Veränderung. — Namittage 2 uhr. 
Deſterr. Bantkaktien 838. Frankfurt- Hanau —. National 
717. 1860er Leoſe 905. Grebitactien 201 Geld. 

— — — — 


Berantirortlider Rebaktenr: Fr. Brand. 





iſt ganz fiher zu erreichen durch daſſelbe Mittel, das zugleich 
aus) den vorher beredineten Uebelitänsen abjuhelfen als bas 
geeignetfie erfheint, — durch Wollauktionen. Belanntlid) 
find diefe in England, Belgien, Frankreich ber einzig gel» 
tende Mobus beim Wollvertauf, und es ſcheint an ber Zeit, 
endli and in Deutſchland biefen Mebus einzmjühren, und 
wo möglich zu dem allgemein gebräudlichen zu machen. Bir 
madıen darauf amfmerljam, daß eine Zahl grägerer Guts⸗ 
befiger in Verbindung wit dem f. Wuftionär Hın. U Bars 
zifias zu Merlin fi dahin wereintgt haben, ihre Wollen 
diesjähriger Schut am Tage vor Beginn des Berliner Woll⸗ 
marktes in Berlin zur Auktion ſtellen zu laſſen, um einen 
erften Anfang zur Einführnuug dieſes wen ihnen aus ben 
vorftehend angeführten Gründen als zwetmäßig erfaunten 
Verkaufemodas zu machen. Zum günfizen Erfolge viejes 
Unternehmens ih zunachſt erforterlih, daß ein gnrößeres 
Quantum, womöglich nicht unter 8000 bis 10,000 Bentner, 
und verſchiedene Dualitaͤten der Molle zum Angebote foms 
men Lönnen, und allen Wollprobuzenten, welden bie Ders 
auttionirung als eine zwedmähigere und für Frobuzenten 
ſowohl wie Fabrifanten vortheilhaftere Berfaufsart anerken- 
nen, wäre daher bringenb zu ratben, jenem Unternehmen 
fig anzufglichen. 

Anmerk. Da aud auf ben Hiefigen Märkten ſchon 
manche Klage darliber laut geworben, daß bie Wollprodu⸗ 
enten ven den Käufern mitunter mehrere Tage auf dem 
Ratte hingebaften werben, bevor man ihnen nur ein Ge⸗ 
bot thut, zumeilen der ganze erſte Rarkttag hingeht, bevot 
das Geftäft im —— ‚ bürfte es ſich wohl empfeh⸗ 
len, auch hier einen Verſuch mit einer Wollverſteigerung we 
unternehmen. — Hiedurch würde bas Berraufsgefg;äft In 
der Stubt raſch abgetban werben können, unb viele Lanbs 
wirtbe ſich gewiß entfäließen, auf einen Tag zur Auktion 
zu gehen, während eine 3—Atägige Abweſen heit vom Haus 
dem Delonomen großen Nadtpeil bringen Tann, 8. 
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Meuerr humoriſliſche Schriften 


Aubunme yumerififger vorizage. derauchegie 665 Dehd.) 2 


41277 


Anchdoten-Hegen, oder: Spaß über Spaß für auegelaffene ‚Leute. - 12. 8r., 


Dehlamator, der wohlgeübte und beliebte, 
in Sqcherz und Ern 
umoriſtiſches in Berl 


ſchoͤnſten Dicht 

err Heiter im Coupe, 
den, Anekdoten, ſtraftertrakt. 

eipold, Gejangs:Komiter. 12 Bochn. 


Mair, Funlen aus ber Eſſe des Witzes bes Humsrs und ber Satyr = 


und Profa. 


Eine Sammilung ber meueften und 

„Britt 

und Proſa. 
— a 36 ir. 

VPoefie 
kr 


Mol, Berliner Bocativus auf Reifen, Neue Scherzgedichte Spãſſe Sämänk x. 


si; Ir bunter Menge. 


Mlufenklänge aus Deutfhlands Leierkaften. 
Klufeum komifcher Worträge. & Dodn. 
Harder, komiſche Gouplers. Für eine 


2Hefte 
Keiſetaſche, bumoriftiihe. Mit 70 Juſtrationen von W. Schol,. 
Saphir, bumoriftifhe Abende. 3. Aufl. fl. 
— ober Wig über Dig in Wort und Bild, 


aß muß fein. Luſtiges und Schnurriges von Bater. Mi ‚Mutter Laune. 
bay * Het. uw ITREENT, tr. 


% 


36 Er. 
36 fr. 


Singftimme mit⸗ Wührienchechung 
6 kr. 


36 Er. 
1.12 fr. 


36 fr. 


* 


Tannhäuſer oder die Keilerei auf ber Wartburg. Große ſittlich germaniſche Oper 
mit Geſang und Muſik in vier Aufzigen, 18 ir, 
Schulze und Müller in den rhein. Dädern, im Harz, in London, in Paris, in 


ber fähfiihen Schweiz in Teplig ıc. 


a Heft 36 tr. 


A. Stuber’s Buchhandlung in Würzburg. 


Sterngaſſe Nr. 169. 





Pelſchaſten, 


Brieſſtempel 


and Schablonen aller Hıt, Buchſtaben und Ziffern in allen Größen, 


um Zeichnen, du Collis. 


Bejonders empfehle ich allen Hausfrauen mieine 


eiten Schablonen jun Seldftzeinen anf Weißeng, dazu die unauslöſch⸗ 


pe Farbe. 
nexhef. 








Sch. Reg Ne. 1746. 


Mein Stand ift auf der Domftrafe au Eingang im den Kürſch⸗ 


J. Schmid, (raveun, 





Strichsausfchreiben 


Aus Auftrag der Erben verjteigere ich in der -Berlaffenfhaft der Frau 


Regina Liebig, Wittwe dahier, am 


.» Donnerstag, den 16. I. Mts., Nachmittags 2 Uhr 
mb’ am ben darauffolgenden Tagen in den Haufe Diſtt. 3. Nr. 47 (Mot$- 
tbengaffe); den Mobiriarnaglap beim. in Beiten, Gchränten, Tiſchen, 
‚Spiegeln, Uhren, zwei Ranapee fammt Stühlen, einem Gecretair, Kleidungse 


füden, verfhiedenem Weißzeuge, Haus und Kädengeräthe una mehreren 
Bergegenfländen gegen Baarzablung, wozu ih Strichslieb 
merken einlade, daß mit Verfteigerung ber Gilbergegen 


Würzburg, ben 10. Juli 1863. 


DEE Wegweifer, um 


nicht irre zu gehen! 


Rur einzig und allein Domestrasse 
aufe bes Hrn. Gattlermeifters 
Lesch 1 Stiege findet ber wirfiic 
reelle große 

Be Ausverkauf De 
bes predjtnellfier Regenschirme, 
Sonnenschirme und Eu- 
tout-cas fatt. 

Bitte genam auf mein Verkaufs 
lokal und Firma zu achten: 

MM. Loewenstein. 

Ueltefie und "gran EC hirmfabrit des 
Königreige Saujen. 








il: 
er mit be Be 
n:begennen wird, 


Huth, k. Rotar. 


Grosse Auswahl erfler'u. zweiter Sorte 
Kernseife, ſowie Harzselfe, 
tiedene Waare während ber Mefie in 


„Bude Ser, 2, 


vis-4-vis vom Dierräprenbrunnen. 








Fin Grades Dienfimäbien wird 
ſofort in Dienft zw nehmen gefucht. 
Näh. im 3, D. Ne. 128. z 

ine Parthie größerer Badfäifer 
it billig zu verlaufen bei Kaufmann 
Röser) Eichforugaſſe Ar. 49, 

«7171: Tas 


i 


** 


Liederkranz. 


Heute Abend, pracis 8 Uhr Probe 
für das Bamberzer Gefangfeil. 
Der Audſchuß. 


Circus Charles Hinns 
anti arope Worfellin 
ag * 7 Ur. 8 


fang 





Annonce. 
Ein fm Baden mp Garniren 
eübter Conditorgehilfe findet einen 
Fer guten Platz und maß der Fintritt 
fofert erfolgen Ausrunft darüber gibt 
das Auftrags und *3 von 
I M. Ebert 


zu Kiffingen, 
Es werben 25 fl. gegen monatliche 


ere aablunge 4 fl. geſucht. 
‘, rk ma in ber Exp. 


zu Kinterlegen. 


Es ift ein möblirtes Zimmer ſtünb⸗ 
lich zu vermiethen. Näh. in der Erp, 


Aufterhalb des Ganderthors, nächſt 
dem Ehehaltenhaufe in deurneuerbauten 
Haufe zwiiben dem Rauberdaderer und 
** Weg find bie 1. Auguſt 

Logis, jedes mit 5 Zimmern und 
Bodenkammer mit Waſchhaus, Holz⸗ 
lager und Kellerabtheilung zu vers 
mietben 


Eine goldene Vorstecki 
Nadel wurde geftern Abend, in der 
Räte des Circus Hinné gefunden. 

NE. in ber Erp. Pr 
u — — — — — 

Mehrere Unlforms n- 
stäude für Civilbeamte — 
zu verkaufen. Nähi. d Erp. 6° 


Bom Eckerts Gaã— bie ind Main⸗ 
viertel, durch die Fiſchergaſſe, wurbe 
geftern Wen en Fausse- 
mondre verloren, Man bi 
um deſſen gefällige Zurädgabe g 
Belohuung. Nah. in ber, Erp r 


Eine geihidtee Köchin mirb fer 
gleich für einen hiefigen Gaſihof gefudht. 
Räh. in d. Erpeb. 


Jene Berfon, welche geflerm zwiſchen 
9—10 Upr in. der Maricnkapelle einen 
Regenschirm mitgenommen bat, 
wird erfucht, benjelben in der Exp. d. 
Bl. abzugeben, wisrigenfalls ihr Name 
veröffentlicht wird. 


Zunãchſt ber Domftrake it ein großes 
Zimmer mit Alkoven mit ober 
ohne Möbel Lis Auguft zu vermiethen. 
Auch ift dafelbit ein Meiner Laden 
und ein großer Keller ohne Faß jo 
gleich zu vermieten. Nãh. in der Erp. 


2 geſchickte Köchinnen ſuchen 
fogleih Dienft. Nib, b. Anna 





Sleifhmann 1. 5elfeng. 9.191 
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Eine große Auswahl in 


Damenkoͤrbchen u.Arbeitsforben 
empfiehlt zu möglichit billigen Preifen 


K. Müller. 
Blattnersgaffe 


Nele me PS E ET II Bun a re De —— 
Unterzeichneter beehrt fi einem Heben Adel und geehrten Publikum ers 
gebenft anzuzeigen, daß er fein 
agazin gepolfieter Möbel 
im tgl. Landgerigtsgebände eröffnet dat und empfichlt basfeibe beftene. 
Hochachtungsvollſt 
Jacob Gerster, Tapezier. 
NB. Meine Wohnung befindet fi in ber Maulhardegaſſe, Nr. 2521/,. 


ni et ei AR — —ñ— c —— 
Im Verlage ber Staheligen Bus und Kunſthandlung und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen: 


eziehe 
Die Theilungen Bayerns 
k r den ——— 
amb bie Wiedervereinigung ber einzelnen Theile, nebſt kurzen geſchichtl Notizen, 
nach Freudenfprung, Heinifdy und v. u — 
auſchaulich und leichtfaßlich als Hilfsmittel zum Studium ber bayer. Geſchichte 
für Schulen, dargeſſellt von 
J. F. Steigerwald, tal. Gymnaflal:Profeffor in Würzburg. 
Würzburg 1863. 1 Bogen in Royalformat. Preis 1 kr. 
Huf diefer Tabelle ift jeme große Periode der baper. Gehe, welche fü 
einzuprägen den Schülern in Bayern fo viel Mühe macht,” fo Harer 
dm die Augen fallender Darftellung gegeben, baß felbft beim oberflädlichen Ans 
Hlide vie vielen Linien der Wittelebadger und beren Wiedervereinigung velllommen 
Überfehber find und deshalb das Stubium biefer merkwürdigen Geldichtspartie 
ungemein erleichtert ift. Eben beahalb empfiehlt ſich dieſelbe auch gan; befonbers 
für den Privatgebraud. . 


Unterzeichneter — ſeine ſeit vielen 
Jahren anerkannten Sorten ächter Wein 
eflige zum Einmachen der Früchte, ſowie zum 
YAnftellen derjelben feinitgereinigten geruchlojen 
Fruchtbrantwein. 

Auch bringe ich mein Lager von Trefter-, 
Korn⸗ Kirsch, und Zwetichgen-Brant- 
wein in empfehlende Erinnerung 

RK. J. Knab, 


obere Dominitanergaffe 


| Freie Heberfahbrt .. 
AA * — 
ee Aufralien ER 
für Familien und ledige Männer ohne alle Berbinblichkeit auf Dienftzeit ober 
Rüdzahlung der Paſſage durch 

bie konceffionirte Generals Agentur 
Heinr. Bernhard in Frankfurt a / M. 


Stempel:-Lappen. 

Diefen neuen Artikel empfehlen wir allen Aemtern, Bureaux, Comptoiren, 
Überhaupt Jchem, der im Befik eines Farbenftempels ift, als etwas Borzüg« 
Uches zur Erzielung vollftänbig deutlicher Stempelabbrüde. 

ILuflig & Selle in Breslau. 

Niederlage bei J. 8. Brenner am Marft. 









on. 


| Belohnung!!! 


Mittwoch Früh, den 8. Juli if 
bem Krabnenplage am Main ein ben 
ier er:Sund,auf ben Namen 
„ Dino * geben, mit geſtutzten Of 
und Ruthe abhanden gekommen. 
benfelben zurüdbringt oder nur eine 
Auskunft über bdenfelben geben Tarın, 
erhält für den Nahmeis extra 5 |. 
— im Affentbeater auf bem 
Krahnen⸗ Plah von Rudolph Huber. 
BE or Ankauf wird gewarnt. 


Leimſud. 


Bei Oeostreiteober. 
Sonntag, den 12. Juli 


Mufil- u. Geſang⸗ Produlfion 
von Frau Blechſchmidt 
mit Geſellſchaft 
Anfang A Uhr, 


Schöne Mainausfidt. 


gutbesetzte 


Harmonie: Muftt 
unb ladet ergebenft ein 
Nik. Zroll. 


Zellingen. 
Sonntag, den 12. Jult eröffwe ich meine 


Garten - Wirthfchaft 


nebft meiner neu erbauten Kegelbahn 
ü 


mit 
Harmoniemuſik. 
Für gutes Bier und Speiſen iſt beſtens 
geſorgt. 
Hiezu ladet ergebenſt ein 


Michael Weber 
Gaftwirtb zur Kro 


Gefunden ein Cigarren-Etul. 
Mäh. in der Erp 


a ——— 

Ein Mätcen von orbentligen Eltern 
Tann dos Weissnähen, Ausbeſ⸗ 
fern und Zeichnen gründlich erlernen. 
Ob. Dominikanergafle 2. D. R. 237. 
— Re 


Es wurde ein Geldbeutel mit etwas 
Geld gefunden. Näh. in ber Rath⸗ 
ſchenle. 

— — — — — ——2* 

Es werden noch — —— 
Gesellen t nerm 

.. Aschenbach 
am Franzistanerplaß. 


— — — — — — 

Ein ordentliches Dienstmädchen 
wird fogleich geſucht. Mäheres im ber 
Erp. d. BI. 





ei ee EEE en 
Es wird ſogleich eine tächtige 
in 


ucht, bie ſchon in Gaſthäuſern war. 
—* Semmelegaſſe Nr. 163, 


12379 













Todes-Anzeige. 
Allen Freunden und Bekannten machen wir bie Anzeige, daß In Folge einer Magentrantfeit Don 
nerstag den 2. Juli in Wertheim Mittag um ein Uhr im einem Alter von 48 Jahren in dem Herrn 


rubig entſchlief 
[3 [3 4 en 
Friedrich Feuerstacke, 
Cam- und Anftandelchrer. 
Indem wir allen Bekannten das Andenken bes Theuern empfehlen, bitten wir noch um ſtilles Beileid, 
Würzburg, den 10 Juli 1863 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





———— ——— 
? AnNurfür Damen. 
Das große Berliner Ä 
Damen-Mäntel-Lager : 
Gusiav Wiehrs 


G befindet ſich wie feit Jahren nur Domſt raße, im Haufe des Hut— & 
machers Herrn Bolkmntb, 1 Stiege hoch. N 





Um mit meinem Lager zu räumen, verkaufe im von Montıg an um 
33°, Prozent billiger. 
Achtungsvol \ 


{ 
3 Gustav Wiehers. 






Verkaufslokal bei Herrn Volkmuth auf der Domitraße. 


EEE — 
* i) ı + 
— Auf dem Oehſenplatz. Schießhaus. 
Taali Morgen Sonnt 
— Tagu 2 große Tanz-Mu sik, 
% orstellungen, ausgeführt vom — bes 1. 9. 


e nf ⸗KReg. 
Anfang ber erſten um 8, der zweiten um 8 Uhr. Hiegu ladet ae — ein 
Alles Rähere befagen bie Zettel. S. 









* — ⏑—⏑⏑ 


en Et Fr TIT 
Mechte (Dreödner) Alizarintintel Morgen Sonntag 
pr. Flacons & 6, 9, 12, 24 und 36 Mr. een Zanzmufit 
Anilin, Schreib: und Gopirtinte iM Gafthaus zur Roſe, 
Flolachmann 


(von Hafeltork) pr. Flacons à 24 und 36 kr. wozu ergebenft — 


owie eine vorzüglich gute Gallustinte und farbige 
inten empfiehlt Zalavera. 


A. Herold Morgen Sonntag 
am Shmealgmertt Große Tanzuuſik. 





— — es en ultra ——— . —ñ— — — 


Sternplatz Nr. 10 5% 10 2% 10 0 
Für wenig Geld viel Waare 


= befommt man in der großen Bude Nr, 10 auf dem Sternplag. 


“* 


Um meine Arbeiter fortwährend, beihäftigen gu fönnen und eine recht zahlreiche Kundſchaft zu 
erzielen, verkaufe ich jo jtauuemd billig. Photographie-Albums vejter Qualität für 30 bis 
80 Bilder von 1 fl. 30 kr. bis 3 fl., eine fehr große Auswahl in Kinderfpielwaaren und Gefell: 
fchaftsfpielen, Kaff ebechtt zu 6 und I fr. 
Necessaires, Damentaschen., Arbeitskörbchen und fonit Berichiedenes in Bortefeuilles: 
waaren werben zu berabgejegten Breijen verfarft. "Gummihofenträger befter Qualität von 12—45 Ir., 
=. Leuchter das Pıar 30 fr., mechaniſche Drilampen 18 fr, Filigran⸗Theeſelher non 6—12 fr, Waſſer⸗ 
— flaſche und Trinkglas 24 fr., Butte glocken und Teller von Glas per Stück 24 fr, Damen-Aermel 
7» von 24 fr. an, Schneeſchlager 12.88, fein lafırte Kaffer- und Theebretter von 7—4I fr, Spudnäpfe 
\f in allen Karben zu 15 und 18 fr, Kuffeelöriel 3 Fr, Suppenlöffel von 6 12 fr, Vorleglöffel, vilber- 
ar ähnlich, von 18 - 36 Ir, ganze Liquear-bulier. mit 6 Gläschen und Alafhe 1 fl. 24 tr., vergelbeie 
r W: T fen mit Deviſen 45 Erg fewg Trintaläſer mit Deoiien 18 fr, Zündholzſtaͤnder von Porzellan mit 
Golde ud O Tr, Wandieuesitige; mit Sitttichſtein u 6 And 9 kr, femı Aſchenſchalen und Becher von 
m Porzellan und Bronce I—18 fr, Pfeffer⸗ un Salg-fühe von Glas und Porzellan, fein wergotbet, 
f 9— 14 Er, Zuckerdoſen in Porzellan und Blech 9-18 Er., ſehr jchöne Porzellaueajen und jFiguren, 
— worunter wiele Heilige ſind, von 3514 te, Weihteſſel mit Chriſtus, fein vergelset, 9—24 fr., Bota: 
nifirpojen 10 und 24 Ir, Spiegel mit Gold, I ırbauns und Barodıahmen won 9 fr. au, zweillingige 
⁊ Taſchenmeſſer 12 kr, Zahn- und Nagzelbürſte 9 und 12 fr, Cocoeſeife 2 Stüd 5 kr. aubeiheite 
4—18 fr., Gosmetit 4 Pr, Whrgeftelle 18 Er, vergoldete Nhrtetten mit Gagabiner und Schlüſſel von 
18 kr. bis 1 fl. 43 fr, Kleider. und Haarbürjten 9 kr. Meerſchaum Gigarrenpfeiien 18 Pr, feins 
vergolbite Brochen, Eharivart, Manfhettentndpfe von 9-3) Fe, Lavab ochen und Armreiie per Stüd 
20 9 te. Damengürtel von Leder und Gummi von 12 Tr. an, Stneibermaße von Leder 6 fr., Zeichnen— 
— mufter mit Spiegel 2 und 3 fr. ; ın Portefeuilles: Wasren, als: Portmennaies, Gelbtäichhen, Cigarren⸗ 
Etuis, Brieftaichen, Noti 7 Seitergeuge, eine fehr ‚große Auswahl polirter Schatullen in aflen 
Grögen von 18 und %4 fr, Toilettenfäſten zum Berjchl enen mit Glaseinjag und Spiegl 18 fr, 
geringe Kieiverhalter zu I und 9 er., Lichtſtecker mir Leuchterfchonern von Alabajter mit vergoldetem 
nd 9 Er., feine Tafel locken 9 und 18 fr, Möneljtauber 9 fr, Tıbadsdoien mit Deviien 9 bis 
48 kr, Eierbecher 3 fr., Lederm tten Zr, Nactlampen, frine Bux ⸗Salat Beited-, 4 18 fr., Gall: 
Kle anwendbar zur falten Waͤſche für farbige Stoffe jenen Gewebes, per Stüd 6 tr., ein? große 
rtie Geldtäſchchen in verfitiebenen Gört’n, per Ste 6 fr., Handichuhweiter zu 9 und 12 fr, Seifen« 
dojen, fein vergoldet, 15 und 18 kr., Reibeifen und Sandſchaufeln I fe, Gummiballen in allen Größen 
von 3 fr. am, eine große Auswahl von Korb raaren zu billigen Preifen. 
Da ſich noch viele hundert Artikel in meiner Bude befinden, welche nicht angegeben find, fo erfuche 
ih einen hohen Adel und nerhrtes Publikum, mein Lager gefälligft in Anficht zu nehmen, und werbe 
nid bemühen, Niemand unzuftieden von Meiner Bude gehen zu laffen. 


| Wicderverkäufer erhalten befonderen Rabatt. 
Meine Bude befindet fich auf Dem Sternplag und 
ift an Nr. 10 zu erkennen. 


Eee 01 58 07 IN rerduass au 
Gewerbliche Sucführung für Frauen Sommer-Ohenter, 


% 
. #) Dem veregtl. Damen, melde an bem Unterri tokurſe Theil nehmen, zur 
‚gelälligen 3* daß der Unterricht J ‚ (Butten’fher Garten.) 


v 


atz Nr. 


ernpl: 


N 


1* On 


07 zZ 01 78 01 ER 07 “IN eduusjs 






5 


* 


— * den 18. Iuft Abende ——— Sonntag, den 11. Zuli: 
unt um 1 eiter :ontags, we ’ ıta ur ges 
nanten, Stunde im dieffcitigen Cigungefaale Nr. 66 erteilt werben — Preeciosa. 


Die Direction des palilechnischen Vereins. Romantijges Schauſpiel mit Gefang 
7 - und Tany in 5 Alten von A. Wolff. 
Muflt von C. M. v. Weber. 


.. Großer Ausverkauf. mai smart 


nur an ber Caſſe gelöft werben. 
Wegen, Todesfall eines Apabrifbeigers wird für Rechnung ver Erben das 


L geofe Binterlaffene Leger beffelben) enthalten ! 9 
| er's Keller 
sc Buchsiuch- Decken BE Gable 3 Ri ’ 


in Prahimuftern und unvergleichlicher Güte, fir Ihe, Commoden, Biansfor: R 

tes 2c., BAER Tomi au nadı der Elle, zu unglaublich billigen Preifen abs —— 

gegeben. Man bittet, nur das Mai der Möoheln mitzubringen. Fluß un 'Aellers ‚U 

Nur Domotraſſe im Haufe des, Herrn Sattlermeiſters Imnei ergebenfi ein 
Ceſch. 1 Stiege! 1 Stiege! 1 Stiege! Franz Ludwig Gabler. 
















— Hippodrom Charles inne. 


Morgen Sonntag den 12. Juli 
2. und letztes 


Runſt-Wett -Rennen 


mit neuen Abwechslungen. 


Aufang halb s Uhr. 
Bor Beginn des — * um 3 Uhr brillanter Begug | 
aller beim Nennen mitwirfender Mitglieder en Costum mit | 
Muſikbegleitung vom Circus zum Reunplage hin. 


— - jr ws 


| ; Vorftellung im Circus. 






Nach dem Nennen um halb S Uhr außerordentliöe, | 
€. Hinne;, Director. 


« Ehe 











‚Geichäfts.Cröfunnge Empfehlung, | 


Nagdem id durch Hohe Entfchliegung ber kal Regierung die Ans | 
nahme aid Bürger und Schneibermeifter erbalten, beebre id ‚einem | 


fehr verchrligen Publi?um ergebenft anzuzeigen, daß id mein Geſchätt 


unterm Heutigen eröjinet habe und basfelbe bis zur Eröffnung eines | 
Magazins in meiner Wohnang betreiden werde: | 

Indem ih mich geneigten Aufträgen in allen vorlommenden Arbei: | 
tem böflihft empfehle, verfichere ich meine geehrten Gönner der reellften 


und prompteften Bebienun 
BWärzburg, ben 9 Juli 1863. 
> Peter, Schneidermeiſter, | 
wehnbaft: 4. Diſtr. Ar. 274, Baderégaſſe. 


Emm ne un sen en — —— 


Aunfelmannıs 
beilfamer Bruſtzucker. 


Diefe Bonbons fü ‚ Seiferfeit uns 
als beſt wirtendes ie | —— m — Bruſtbe ſchwerden 


Carl Müller, Conditor. 
Plattnerögafle. 


Meßß Anzeige. 
Christoph Borsch’s Wittwe aus Färth 


A ch mit ibrem ſchon befinuten Luger dar worenn Damenſchuhe 
etten und verfpriät hei gutgefertig ter Ware befenkere bill Be vPreiſe. 


Die Bude Tefinvet fih auf der Domſtraße vor dem 
Haufe Scamoni's mit Firma verfehen. 2. 





Die, Herien Unteroffiziere des — bet ig) 
Landwehr- "Regiments werben auf heute 


Abend 8 Urr zu cinep geſelligen 


Abendanterhaliung 

im ,Bayeriſchen Kartehauje* eingeladen 
und wird am zablıelhen Befud ge 
beten. 
Kulmbacher Doppel-Bier 
wird von heute an —— aue ge⸗ 
ſchenlt Semmelsfrape Nr 78, wozu 
einlabet Max Jos. Wachter. 

Muh it im Barten ein: Brieftasche 
gefunden worben. 


Adam Gäbhard'ſche 


Brauerei. y| 
Heute Abend 


Harmonieiunfik * 


im Hausgarten. 


Letzter Dieb, 


Montag, den 13 d. M. 
Harmoniemufit. 


Ein n als rubend erflärter 
Eifenhandel 
pahier ift unter billigen Bes 
dinzungen ſogleich zu über- 

nehmen. Näh. i. d. Erp. 











1282 


Aufforderung. 
emit auf, bie in. 1 ash — 


Sim —— er fordern, wir auf ——* hi — 
t 
zäglich einzu in im nude Ahyie» var heftig *8 zu 55* Mile — 
us 


eliners Buchhandlung. 
Bitte 


Benn ber berzeitige Aufenthalt tes Eo’porteur I Ghttner bekannt fein follte und wer ſich als Eurfcribent 
anf bie Sonntagsfreube in obenbefagte Lifte eirzeläghete, erfuchen wir freunbligft und mit umgehender Poſt hlevon 


gütige Mittheilung zu machen. 
Aulins Kellners Buchhandlung. 
Durch Julius Kellner’s Bushandlung in Würzburg ift zu beziehen: 


Sonntagsjrende. 


Ein illufrirtes Unterhaltungsblatt 9 Eus⸗ Familien. 
Herausgegeben von J. A. P 
— — jahrlich 12 — 4 10 fr. und Farm aud in — — Nummern, Preis 1/,jährlih 27 Mr, 


welche die Eonnt ende feit ihrem ker gefunden 

— die Ben * ——— * erhaltungsblatt u“ Jull — durch monatliche Beis 
exböbung, vu er Au dag «8 künftig, ohne der Augenb gi — we⸗ 

Reg ae ſene jeden Auers Interefjante® in Wort und Bib 

— find een, daß fih bie „Bounte eubde‘ — durch trefflihe Lei länzende Austattung ımb 
außerorbentlih billigen Preis —53 elanıt — in dieſer — * —— von neuen an 


erwerben wirb und laben gi ferneren zahlreichen Mbonmeihents freundlichſt ein. 
Hochachtungsvollſt 


Julius Kellner’s Fränkische Buchhandlung. 


2 — äürger-Verein. 
Sonntag, den 12. Juli 


Shlips, Cravatten,Halss | sarinfeh mit Canzunter- 














— 
& Taschentücher haltung in der 
empfiehlt billigft in teicher Auswahl Aumüuhle. 
Nr. 55 \tchli Y ber Gartenmuſit 3 Uhr 
ee Carl Schlier. | Scnun‘ An Mens Amin vr 







Tanzunter haltung 
Der Vorſtand. 


Karthusia. 
Htute, deu 11 Juli Atende Be 
ſprechung im Lokale 


Frohſinn. 


Montag, den 13 Abende 8 Uhr 


lenar:-Berfermmlung, 


wozu bie Hrn. Mitglieder eingeladen 
werben, ſich recht zahlreich einzufinden. 


Der Ausſchuß · 
Hutten’scher bvarten. 


Morgen Sonntag 


str 
rofe türkiſche 
1 Urin-Efiquelten — 
in großer Auswahl vorräthig, empfiehlt zu billigſten Preiſen T a u 3 m u ſi k, 
Carl Scheiner, Lithograph. wozu eroebenit einlabet 
Würzburg, Obere Dominifanergafle, zunächft der Adler: Apotheke U. Huchenmeifter 


Drud son Bonitas auer Würzburg 





Jos. Oppenheimer, Blasiusgasse. 










Gewirkte Long-Shawls, 
Abgepasste Unterröcke, 


TEIOP ug 


Kinder-Shawls. 








Jos. Oppenheimer, Blasiusgasse, 





(Siezu Deilage- 
















— 


Beilage zu Nro. 164 des Wurzburger Stadt u, Landboten. 


> ge Nur Bude vor dem Bezirksgerichte und vis-a-vis des He 
* Kaufmann Ziegler. BE 
Dito Seidler aus Schönau bei Chemnitz 


7> hat gegenwärtige Mejje wieder bezogen. 
Mein ſchon längft bekanntes, größtes, beſtes und billigftes ſãchſiſches 


—FF 


eigener FSabrik, 


Anpreiſungen; ich verweiſe meine geehrten Abnehmer und Kunden 3! 
ich diesmal auf das IN} 


<q 
—8 
er 


u, 


bedarf feiner weiteren 
anz einfach auf Ihre früheren Einkäufe und bemerfe nur noch, daß 
eichhaltigſte aſſortirt bin. 

Nur Bude vor dem Stadtgericht und vis-A-vis dem 

Herrn Kaufmann Ziegler! 

- Hier kaufen Sie fein gemalte Rouleaur pr. Stück von 36 fr. an bis zu den 
N feiniten in Oelfarben, Wachs. und Ledertuch in allen Farben und Breiten zu ben 
I Billigften Preifen; Penftervorfeger pr. Stüd von 12 fr. an; Unterlagen in sinber- | 
CA betten, unter Gläfer, Lampen u. |. w.; abgepaßte Tiſch-, Momod-, und äbtifchdeden 

und noch mehr im dies Fach einſchlagende Artikel. 


DEE” Wiederverkäufer erhalten befonderen Nabatt. Ki ? 
Hochachtungsvollſt 


Otto Seidler. 


A nNur Hude vor dem Stadtgerict Eund vis-a-vis) dem Herrn 
) Kaufmann Biegler. WE N. 
F > BEE Bitte genau auf meine Firma zu achten! "@E 
—— 


47-73 ⸗ — rn * — —* — ser; — — ——— 
— INTERNER 
RI TR EEE RT TR EEE I NEE — DICH 


Ausverkauf von Nadlerwaaren. 







Annonce. 
Ein Mann gefegten Alters, kautions⸗ 
fähig, fer Buchführung vn» jeber 


Nur Kürſchnerhof, dem Gafthaus von Hrn. Rappert 
gegenüber findet ver billige Verkauf ftatt. 

35 Stüd wirklich engliiche Nähnadeln 3 fr, Haarnabeln 100 Stüd 3 kr, 
Hadeu und Sälingen 100 Paar 3 fr., ädjte Stahl-Strienadeln für Wolle 
und Baummolle, das Geftrid 1 fr, Garlöbaber Stednadeln (Elufen) das 
100 3 Er., englifche Stopfnabeln 8 Stüd I fr., Schnürnabeln 4 Stüd 1 fr, 
Sicherheitsnabeln (Klammern) 2 Stüd 1 fr., ftählerne Hädelnaveln, das 
Stück 2 kr., Perlmutter-, Bein: und Zwirnhemdknöpfe enorm billig. Schuh. 
un, baumwollene 3 kr., Eifengarn 4 fr., halbfeidene 8 fr., jchwerjeidene 
15 fr. das Dutzend. 

Kürfchnerbof, vor dem Haufe ded Herrn Sündermann 


mit Firma. 
Eh. Rübfamen, 


Nadler aus Schwabach 


Eine große Auswahl wollener Bügel, Pferde: und Bettdecken 
in ausgezeichneter Güte und Größe, werben zu billigen Fabrilpreiſen verkauft. 
Bude auf der Domgaſſe vor dem Haufe des Sattlermeiſters Wi Egftein. 


Firma: Gebr. Witzel, 





Art des Rehnungsmeiens volllommen 
mädtig, ebenfo tühtig in ber Eors 
zefpondenz. feit mehreren Jahren 
in einem gr —5 * — 
Buchführuug be gt, ſucht wo s 
lich in gleicher Eigenſchaft ober ein» 
f&lagenb placirt zu werben und erbittet 
zıan fi nefällige Franco · Offerten sub. 
Nr. 2736 burg bie Erped db. BL, 
mit dem Bemerken, daß ber Eintritt 
fofort erfolgen könnte, 





Eine werthvolle 


Münz- Sammlung 


befichend aus circa 70 römifhen, 150 
Münzen aus dem Mittelalter und ber 
neuern Zeit unb 30 Medaillen ꝛc nebit 
vielen Doubletten wird jehr billig vern 
kauft. Näheres im ber Erpebition. 


Ze || 


LES ERL TOD ETRL AL EAWTEOE 


BE Zum 5. Mal hier zur Meſe, 


&® 
Domſtruße, Sternplatz, Cie bei Htn. Ph. Zürn, 
befindet fich dad Lager aller Arten u. Sortenstinolinen, Weih waaren, 
Stifereien, lein. Taſchentücher, Hemdeneinjäpe und Damenftrümpfen it. 


N. Julius Jonas sen. 


aus Berlin. Bemerke ausdrücklich, indem ih mich auf das mir bisher gefchenfte Vertrauen 

‚ beziehe, und um jeder Marktichreierei entgegenzutreten, fei auch ber erdachte Vorwand noch 

fo verlodend, daß ih feine fogenannte Marftwaaren führe, vielmehr da ich meine Krino- 

linen ſelbſt anfertigen laffe, für deren Haltbarkeit jede Garantie leiten kann, daß ich jede 
Krinoline 30, fr. bis 1 fl. billiger verkaufe ald andere. 

Dur beſonders vortheilhafte baare Einkäufe und Selbftfabrifation, wobei es mir Haupfſache tft, 
einen ſchnellen Aodſah zu erzielen, bin ih im Stande, zu nachſtehend aufgeführten Preifen zu verkaufen. 
Solibität meiner Waarene und Dawerhafiigleit des von mir zu Krinolinen verbrauchten Stahles wird 
dem geehrten Pablikum von Bäürjburg noh von woriger Meffe in Erinnerung fein. 

Krinolinen führe ih in jeder beliebigen Fagon uud Farbe als auch mit Shleppe, ebenfo für 
Kinder. und bemerfe nochmals auedrücklich daß ich für deren Saltbarfeit Garantie leifte 
und Feine fogenannte Marktwaare anfertigen laſſe. 

‚ Erinolinen-Berzeichnif, (unftreitig das größte hier am Platze.) 

Grinolinen für Kinder von 18 fr. an. 

Erinolinen von engliſchem Stahl in 4 5* | 5 Reifen, | 6 Reifen, | 8 Bi, 10 Reifen, 

36 Ir. 42 tr. 1f 30 kr. 

Grinolinen in Double: =. von 4 — on bie 12 Reifen, Ichtere mit — von 36 kr. an, 

— — Uhrfeder⸗ Geinsfinen mit Scnüren, vn in weiß als in grau melirt, mit 
5, 
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- 48 Me. Hk mb. In 1 fl. 45 Er. Ar lan anlage. 
30, u, 40 Reifen, 
A; Fi tr Ay 3 f. 30 fr. | A fl. 30 ir. 
Millrikanifche u tfeder:Erinolinen — en und an jeden einzelnen Re'fen durch 
elfing befeiat, bie ſich sa in bie Sir jiehen 


E 20 Reifen, 
St. ıf Sr. 1 fl. Grup 30 tr. |ı fl elık J—— 42 ir. | 2 fl. 18 fr. 
40 Reifen —— a theurer. 
Erinolinen mit Magenta: Roth überfponnenen brfedern v. 12 bis 25 Reifen, v. 2fl. an. 

tiekereien. f 
Se ſtickte Kragen, die billigſen das Gtüd:8 kr. bis zu ben eleganleſten und lurur iöſeſten ges 
Aidten im Verhälrmiß ed herabgeſetzt. Geſtickte Kragen mit F ickten Manſchetten (Garnituren) v. 
9 kr. ac bis zu den ſeinſten. Kragen und Kragen mit Manf int . — abgeſteppt, beſett, gar⸗ 
nirt, Überhaupt jeden Genres, Tüllkragen und Tüllgarnituren. ſchentũcher v. 15° kr. an bis 
zu dım feinften im ädt leinen Batiſt zu 3 fl. 30 kr. Geſtickte — * v. 9 tr. * Geſtickte Unter⸗ 
tücher mit geſlickten Kragen Aechte Spipenfragen mit Garnituren, deren reeller Fabrikationopreis 8, 
5 fl. und noch höher ift, verkaufe ſchon au 54 fr. u. f. w. 

Taschentücher. 

Tafchentücher in reinem ächtem Leinen (unter Garantie) ſowohl für Damen als für Kinder 

Dusend von 1 fl. an, A * den feinften in Holländiſchem Zpirngefpinnft bito fe Herren 
ae) 4/, Dußend von 1 fl. 30 kr. an, 

echte ‚leinene Batifttafhentücher 1/, Dupend von 1 fl. 45 fr. a an sie zu ben allerfeinften ebenfo 
ſpottbillig. Chineſiſche Grasieinentücher verkaufe id; das "/, Dupend zu 1 fl. 30 ir. 
> Welsswaaren. 
Weiße Neglige-Hanben mit Spipen garnirt, & 15, 18 bis 24 fr., beffere mit Gtidterei dv. 36 Fr. 
an und ——— mit Valencienner Spigen v. 54 fr. an. Gauben mit Seidenband garnirt. Netze jeder 
eu in Ehenille, Filet ꝛc. ſchon & 15 kr., bis zu ben eleganteften. Pliffefragen (dön getollt & 12 fr, 
won — — eng elegant und fhön garnirt in rein feinnem Tüll v. 1 fl. 30 Er. 
en fe Mull-Blonfen in ſchöner Auswahl v. 2 fl. an. Schwarze Schleier, Stüd 18 bis 36 kr, 
= Eirca 40 Dugend franzöfifhe Spipengrund-Sileier, das elegantefte und ſchöaſte hatte ich Belegen 
heit ſehr billig anzufzufen und offerire diefelben fon au 1 fl. 30 er, reeller Werth 3 fl. bis 3f1 30 Mr. 

Rein leinene Hemden⸗Einſaͤtze mit ſchmal genähten Säumen 4/, Did. 2 fl. 24 fr. Gewebte 
Damenftrümpfe, 1/, Dyd. fhon von 54 fr, an, 

Außer den pier angeführten Waaren ift Mehreres auf Lager, das anzuführen zu ſchwierig ift; eine 
jede Dame wird daher gut thun, mein Lager durchzuſehen, da biefes in ihrem eigenen Bortheil Liegt, um © 
anderweitig nicht übervortheilt zu werben Außerdem ijt ein Jeder berechtigt, bei jebem Einkauf von 2fl. ; 
‚an bie daufmänniſch üblichen Prozente abzuziehen, \ 

Im Uebrigen verpflichte ich mid ausbrüdli, ein jebes Stüd bei mir gelaufter Waare, falls bas- 
felbe wo auders in gleicher Güte umd Befchaffenheit zu demfelben Preiſe zu erlangen tft, fofort zurüds 
zunehmen und dem gezahlten Belrag zurüdzuerftatten. Meine Damen, merken, Sie nochmals: ‚Im Haufe 
bes Herrn Ph. Zürn, Domstrasse, Sternplatzecke, 


N. Julius Jonäs, sen. aus Berlin. 


— a RD ORERDRERNE 
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nen Packetfahrt⸗ Altien⸗Geſellſchaft. 


; Direkte Poſft Bampffchiff fahrt zwifchen 
Hamburg & Tlewysrk, 


eventuell Southampton anlaufend. 
Poſt⸗Dampfſchiff —— Capt. ——— am Sonnabend ven 11. Er 


7 [) ” ” 7 + Juli. 
. Badaria, u Fa r — uſt. 
J Germania, „ Ehlers, » a . 28. Auguſt. 
ei Teutonia, = ube, x 5. September. 
u Boruffia, v nn v » „ 19. Septemb ber. 
Zweite Gajüte. PN enbe 
Baflagepreife: X er ans, =. Ci, 2hie.äno, Pr. — —— 100, ” Sr. A oo 


Die Erpebitionen ber obi er Geſellſchaft aehörenden an Haben jtatt: 
nd Met: York am 15. Juli per Paderlhifi Donau, Eapt. Meyer. 
* zu erfahren bei August Bolien, m. Miller’s Nachfolger, Hamburg, ſowie bei ven 


Adoiph Schuster in Schweinfurt, 
Carl Sieber in Würzburg. 


Be Wien En mine — 


Meinen geehrten, Kunden zeige ich "Die —4— an, daß ich bie Slefige Mefle wieber wie früher mit meinem 


Leinwandliager 


bezogen habe, und verkaufe diesmal noch zu anuchmbaren Preifen : 
aus-Peinwaud vom baytriſchen Obermwalb, 















affauer, Bielefelder in 6 und 12/4 breit, j a: 
Handtücher, Bifchtücher mit den bazu paffentert Servietten in Damaft und Brill in großer e 


= Auswahl. ferner empfehle ih / 
Kr 42/4tel breiten Zifchzeug, welcher fich Sehr gut eigmet zu Tiſch- und Tafeltüchern ohne Nath, J 
und verſprede bei reellſter Bedienung Iwie billiaſten Preiſe 
Mein Berfaufslofal befindet ſich wie früher im Haufe des Hrn. Karl Möller auf der Domſtraße. r 


\ Martin Führer, Leinwandfabrifant, 


£ aub —x — di Schonßau. 


rn ae en en ee re ee 


Zur gegenwärtigen Meffe empfehle ich wieber mein reich afjertirted Lager in 


Kegenſchirmen, Sonnenfhirmen &C guy 


En=tous-cas 
zu Tolgenden billigen Breifen. 
Seidene 


En-tous-cas & Sonnenschirme, per ie S fl. & fl. und höher. 
Begenschirme in qutem Stoff voni fe, T 'E 30 * 
Begenschirme in —— und englischem Leder a > 2 fi. 30 ke. 
Alpaca-Regenschirme A 2 fl. 2 fl. 24 ix, 3 fl, 3 fl. 30 "AT AB EL. und höfer 
Rogenschirme, „wer seidene, fotid und hauerhaft 25 mit feinen Geſielien à 3 fl. 30 fr, 4 fl. 
Regenschirme i in Glanz- "ind ch Cöperseide mit engl. Perlevis- & Paragongestellen zu etwas hoͤheren Preifen 


er Geſtelle werden in Zahlung augenommen. 
Heinr. Kneffel, 
Schirmfabrikant aus Sehnpeinfurt. 


Dar Die Hude befindet ſich auf der Domftraße vor dem Haufe des ME 
RE "Da sera Cahn & Cie. DE 









DEE Aufruf an alle Mefeinkäufer! ME 


) BEP Der ſeit 30 Jahren überall mie auch hier befannte Fabrikant! 


M. Liebmann 


DEP” wird bei jeinem diesmaligen legten Meßbeſuche eine 


Berfteigerung und zuvor einen Zwangsausverkauf 


De... jtattfinden laſſen, wobei gi noch nie dageweſenen Schleuberpreifen, um binnen einigen Tagen 
5 an N das Lager ausverlauft fein muß. 

Den. eo chirme und En-tout-cas, Sonnenfchirme in allen Prachtiorten, deren 
j reeller Preis von 2—10%/, fl. war, koſten jegt 1 fl, 1/2 fl., 2 fl, 31/, fl. bis ty, fl. — 
Alte Geſtelle werden hoch eingetaufct. 

WBachötuchdeden für alle Möbeln unb Speiſetiſche in unvermüitlichen Sorten, welde - 
1—5%/, fl gefoftet, werben & 27 —45 Er., 1 fl, 1%, fl. bis 21/5 fl. abgegeben. Bitte ein ( 
Fadenmaß ber Möbeln mitzubringen. Kleine Unterlagen & 3 und 6. Unterlagen in 
großen und Heinen Betten zur Neinlichkeit für Patienten, Kinder u. ſ. w. & 36 Er. bis 11/4 fl. 
Gemalte Fenster-Rouleaux A 36 f,, 1 fl., 1!,, bis 2/, fl. 

500 Paar ächt amerikanische Gummischuhe in allen Größen, für beren 
Haltbarkeit einige Jahre garantirt wird, à 36 fr., 54 fr., 1 fl. 12 fr. bis 1 fl. 54 fr 


9— Verkaufslokal! bitte ganz genau zu achten, und liegt es im 
ntereffe des geehrten Publikums dasſelbe nicht zu verwechfeln. "gl 


; Mur allein bei Hrn. Wundarzt Greis am dierröhrenbrunnen. 3% 
M. Liebmann, Schirmfabrikant. 


Sr 
In der großen brillant mit Gas beleuchteten Bude 
auf dem Ochfenplag in Würzburg 


wird täglich von 10 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends vorgezeigt werden: 


Die große Sammlung 


Kunst- und Natur- Gegenständen 


aus Stockholm. 

825 geologifche, ethnologiſche, einbryoliſche, phyfiologifhe, pathologiſche und anthro> 
pologifche Präparate enthaltend, welche fämmtlich von dm fchleswig’ihen Bild- 
bauer Herrn 9. S. Daniel, Inhaber der drei Ehren» Medaillen der Academie 
angefertigt find. 


1286 
Kimi 















Entree 12 Er. 


Nur erwachsenen Herren ist der Zutritt gestattet. 
Da das Mufenm wegen contractlich eingegangener Verpflichtungen fhon am 17. Juli in Dres» 
den eintreffen muß, fo wird dasfelbe in Würzburg nur bis inch. Mittwoch den 15. Juli vorgezeigt werden. 


i - - n ber Mitte der Stabt wird ein 
Gonceffionirte Privat-Entbindungs-Anftalt as eo fonteig ya miethen 
in Mainz, gefuht. Mbrefien bittet man in der 

worin Frauenzimmer behufs ihrer geheimen Entbindung unter befeidenen Bes Erp unter A. F. abzugeben. 
bingumgen forgfältiger und guter Behandlung und Zuſicherung ber größten Ber: 
ſchwiegenheit ſiets Hufnahme finden Zwölf Jahrgänge 1806 His 1818 
Frau Elise Neubert, Ouintinftrafe Nr. 20. dee Journal des Dames & 











— des Modes finb zu verkaufen im 
Der Unterzeicgnete ift wieder mit feinem reichhaltigen 2. D. N. 35. 
Steingut- und Porze -Lager Es können einige Mädchen im 


angefommen, hält wie gewöhnlid an ber Stodftiege und bittet um zahlreichen Weißnaͤhen dauernde Beſchäftigung fins 
es; ben, in ber Semmelsftraße Nr. 74. 


M. Pb. Grünewald. Elise Reiner. 
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Gottlieb Marfert, 


Weißwaaren-Sabrikant aus Schneeberg in Sachſen 
veſucht die Meffe zum erften Mal und empfiehlt fein 
Spitzen-, Posamentir- & Stickerei-Weisswaaren-Lager 
unter Zufierung ber billigften Preife und reellſten Bedienung. 
Bude vor dem Haufe des Herrn Weißfüfer Burger auf 
ver Domftrafe an der Firma fenntlich. 


DE Sitte nicht zu überfehen. ME 
N. Hammel, Bürftenfabritant aus Hofheim 
Hat die hieſige Meſſe wieder bezogen mit einer guten und ſchönen Auswahl von 
al in fein Fach einfhlagenden Artikeln zu ben billigften Breifen. Bugleid made 
ich das geebrte Publikum aufmertfam auf mein Gommilfionolager in elegantes 
ſten Mehl: und Salzfäffern nenefter Art, 


Bude im Kürfchnerhof mit Firma verfehen. 





Avis 


Die hiefige Meffe zum erflen Male bezogen, erlaube id mir mein 
Lager von 


Eorfetten und Erinolinen 


d zu fehr billigen Preifen den geehrten Damen beftens zu empfehlen, 
Ditte genau anf meine Firma zu achten, 


Corsetten- & Crinolinen-Fabrik 


bon 
Carl Bleicher aus Göppingen. 
Die Verkaufsbude befindet fih im Kürfchnerhofe 
vor dem Haufe des Heren Friedrich. 
8 * 








—* 9 


9 et, : 
£ nn — 
DE Berten- a Bettfedern-Lager. SE 
Mein feit tielen Jahren bekanntes Lagtr von Bettfedern und Flaum, ſo⸗ 
wie fertiger Feder, Flaumbetten und Plumeaur beſucht auch bie Kilianimeſſe 


wieber und bin ich zufolge wortbeilhafter Einkäufe in den Stand: gefegt, zu ftaus 
nend billigen Breifen zu verkaufen 


Verkaufs Lokal: wie ſchon lange ber nur im Gafthaus 
zur goldenen Gans im Maimnwiertel. 


J. Billigheimer 
aus Adelsheim 


H. Lieberwirth aus Neukirchen bei Chemnitz 


empfiehlt zur gegenwärtigen Meſſe in Würzburg fein 


Strumpfwaaren-fager 


in gebleichten Strich rauen» und Kinderirümpfen, desgl. bumte Kinberfirümpfe 
in Schaaf: und Baumwolle, feine bunte Herm-Stridjoden, jewie aud weiße 
befigl., feine reguläre Unterbofen, fowie auch ſtarke desgl. Handſchuhe und mehr 
in dieſes Fach einſchlagender Artikel. 


Aller Anpreiſungen enthaltend, made ich blos darauf aufmerkſam, daß 
ich mir durch eine ganz courante Waare dauernde Kundſchaft zu erhalten ſuche 
und verkaufe daher der Waare angemeſſen zu ſehr billigen Preiſen. 


Stand: Kürſchnerhof, dem Sündermann'ſchen Haufe 
gegenüber, an ver Firma Fenntlich. 


#Phoiographien: Rahmen, Albums, Brochen eie 


bei J. S. Brenner am Rarft, 


Fine braune Hutfeder warb am . 
6. Juli vom Muſitſaale bir zur rothen 
Scheibe verloren. Mar erſucht gegen 

te Belohnung um Rüdgabe der ſelben 
* 3. D. Nr. 562, 
Traubenzucker 
ur Berebelung ber Weine. Haupt 
Brienerlage bei J. Fuchs in Bodens 
beim bei Frartfurt a/M. 

Preife und Anmeldungsformulare 
werben fraxco zugeſchickt. 


Auf erfien November ober früßer 
wird für eine finderlefe Familie eine 
freundlide Wohnung von 4 bis 5 
Zimmern nebit Zubehör geſucht. Ub- 
reflen in db. Ecp. zu hinterlegen 


Ein Hand mittlerer Gröge wirb 
zu kaufen gefucht. Näh. in ber Erp. 


Ein unmöblirtes Zi 


iR 
auf 1. Auguft zu vermiefhen. Näh i. 
». 


“Eine goldene Nadel wurde gefuns 


e 
3. D. 332. 


4 





taub» 


1 Ring von 
teinhen wie ein Baumzweig, 


unbefannten 


2, 


fchenmeffer entwendet, 


dem Gntwenteten und bem 3. 


1 Taſchenweſſer mit weißen 


efundenzeigern, gelbem Rande 
Brod: und 2 Federmeflern nebft neufilbernem Beſchläge. 


feinen Roſen in der Witte, gelbem 
25030 veriehen , 


Zell einem dort eingeichlafenen 


P3 
S 
. 
= 


Iberne Ankeruhr mit weißem Ztfferblatte, 


98, v. Mis. Mbenbs zwiſchen 8 unb 11 Uhr wurde 
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Doppelt gereinigtes Erdöl tn 
Kannen und Fäffern, fowie Gtebs, 
änge & andı Lampen & 
ftres in [hänfter Auswahl ent 


pit 
“RS. Schmidt, 
Ma-tt 32 in Frankfurt a / M. 


Eine Perſon fuht einen Dienft 
und tann fogleich eintreten. Näheres 
4. D. N. 120, Strohgaſſe. 
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Fe Ft Feut Du Ar ae tr 2,007 Fer; 


Soeben erhielt Depefche, worin mich mein Haus anmweift, ver . 









12 großen Kundſchaft wegen die Würzburger Meſſe dennoch abzuhalten, 


rkaufslokal beim Goldarbeiter Herrin Guttenhofer, M 
Domftrafe, 1 Stiege hoch x 


befindet ſich wähfend der dies maligen Meſſe das größte und neueſte 
A}; | 43 Alstdor _ AN: : 
Vnaup Jerren-Kleidder-Magazin 
— IH — — A 
im Königreiche Bayern. 
Die Fabrikate Liefer Handlung find berühmt durch bie Gediegenheit ber Stoffe und Kleaanz 
der Arbeit, die durchaus mat vergliden werben fann mit ten Grzruanifien anderer leider: 


Magazine, weiche nemöhnlih die Meilen und Märkte beziehen, und teren Artikel zu dieſem 
Zwecke angefertigt werden. 


J * — J * u = — 
Nachstehender Preis-Courant zur gefälligen Beachtung: 
150 Frublabee und Sommer: Meberzieber, Paletots aerien und Pıletots Schipmann, ii Tuch, 
Budaling, Drap, Satin, Saspe, Velour, Imperial, von 12, 15, 17, 19 dis fl 26 
208 Tudröde, Geſellſchaſtsröcke und Frocks von den feinsten Fügern, ven 310, 12, 14, 16 

bis 24 fl. 

30 casle Anzüge, in den allerfeiniten als auch in neringen Stoffen, von 8, 12, 15, 18 bie 40 N 
300 Scowmeiride, Side, Twins, Bonjews in Gajemir, Rips, Eajlinet, Angela, Grograin, Lüjtres, 
Leinen, Ranfıng, Florentin, Köper u. | wi von 2, 3, 4,,6, KjiTebiar 21 Heise 9 
280 „Joppen Fr * a Farben, als: Double, Tuch, Buckeking, Loden ac. ac von 24/,, 

3%,,5, 6, 7 bis 10 fl. 
120 ganz feine Schühen-Joppen von Kaiferfteff, von 9, 10, 11, 12 bis fl. 14. 
120 Schlafröcke in Samıret, Lama, Double, Pläfdy Velour, Nespslttdin von 3, 4, 5,6, Teils 21 fl. 
200 Holen it den feiniten engt. at. franı. Stoffen, ebenfalls ſchwarze Hoſen von 5, 6, 7,8 bis A. 12 
2009 Hofen in halbwollenen leinenen uud baummwollenen Stoffen ven fl 1,2, 24,3, 9/, bie fl 5 
400 —— Atlas, Velout, Cafer it, Pique Tuch) und Budeking vom ık. 11/.. 2, 2/,, 
nn. bie ” . 
Knaben» Joppen, Rnaben-Anzüge, Confirmanten-Anzüge, Havelocks eben- 
falls zu fehr billigen Preifen. 
JId garantire für gute Stofte, gute und ſoſide Mrbeit, und bin nerne erbötig, jedes Stüd einer 
Prüfung der Herren Schneidermeifter gu unterwerfen. u 
Mein Magazin halte ich Zur Befichtigung dem geehrten Publitum, reſp. hohen Herrſchaften 


beitens einpiohlen. i ' 
Verkaufs-Lokal beim Hrn. Gold: 


— arbeiter Guttenhöfer, 


zu Domftrafge, 1 Stiege hoch. 
Bitte, genau auf mein Berkaufs-Lokal zu achten! 


wo wo wwno 
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. Der Unterzeidnet: zeigt Hiermit. an, baf er wieder bie hieflge Rilianis 9 
Meſſe bezogen hat mit einer ſehr großen Auswahl fertiger Fr Dr. Pattison wi 


Herren-Kleider Gichtwatie, 


terfani eil⸗ und Präſervativmittel genen 
pr jbssielben pn — List und Rheumatismen allr 


‚eds Die Bube befindet an ber Brüde, gegenüber ber Eiſenhandlung von Hrn. rt, als son Geſichts-, Brufts, 











Hofmann, und iſt mit other Firmen verfehen. alds und & —— FA 
d⸗ und Kniegicht, Seitenſtechen, 
L. AVeil aus Bad Durkheim. Sam un Arial, — hr 

Gira 1 i ſchmerz x. ꝛc. 
Keilter schr auben Sn Paquete zu 30 Fr. und halbe 


in befter Qualität und allen Größen, je nad; ber Schwere per Pfund 12—18 Paqueie zu 16 fr. nebfi Gebraucht: 

rerger· einpfielt 8 ſchb ni op? fd A EL b -ik amwelfung * S Zar itt. 

u ufchbaum’fche Mafchinenfabrik, Carl Chr. Schm 
ae Malt pie l Sanderftrafie. 


Zur Würzburger Kiliani-Meſſe. BE 
Leinen- und Halbleinenwanren-Berkauf 


von 

Wollstein & Co. aus Breslau. 

wie jeit 10 Jahren im Haufe ded Herrn Weißfüfer Burger, 
Domftraße, vis-aA=vis Gaffee Schönbrunnen. 

Totaler Ausverfauf meines Leinenwaarenlagerd in 300 Stück jhwerer Weftphälifcher, 
Bielefelder, Holländiicher, —— Engliſcher und Hansmacher: Leinwand, 
prachtvoller Damaft: und Gebild: Ti,chzeuge, Handtücher, Tiſch⸗ und Tafchen: 
tücher, franzofiiher Battiſt⸗ Ta ſchent ücher, Wetttächer- Leinwand obus Nabt, Thae⸗ 

N und Raffee:Tiicher, Servietten ze. 2c., jowie 100 Dugend der feinten franzöfiichen 

| eehandfchube per Paar zu 24 fr. * 

Die vollſtändige Aufgabe meines ſeit einer Reihe von Jahren, ſowohl hier, als auf den größ— | 

' ten fühdeutfchen Mefplägen, ſtets ald reell bekanntes Leinwandgefhaftes veranlaft mich, mein noch fehr 

| bedeutendes Leinen⸗Lager, wenn auch mit namhaften Verluſte, fo fchleunig als möglich zu 
Geld zu machen. Ich werde daher an hiefigem Plage dauerhafte Leinen-Waaren während des 
Marktes fo fpottbillig verkaufen, daß das —— Publikum ſtaunen wird. Meine Waaren 
werden durch meine früher bier ſtattgehabten Verkäufe hinlãnglich als reell und gut bekannt fein, 
und mache ich das hochgeſchätzte Pnblitum namentlich auf den diesmal fo billigen Verkauf aufmerk 

| fam, indem der Zwed meines biefigen Aufenthalts ur die vollftändige Räumung meines Lagers bes 

' trifft, und ich daher fümmtliche Artifel zu ‚machftehenden fpottbilligen Pteiien verkaufen werde. ' 


' Feste Preise, Preis-Courant. Feste Preise. 


| Bunt leinene Damaft-Schürzen in den, ſchönſten waſchächten 27 per Stück 40 fr. 

Brüßler Neglige-Spisenhäubchen per Stüd 12, 18 und 24 tr. 

SHerruhuter und fchlefiiche Leinwand per Eile 10 u. 11 fr. 

"/, große wollene Cachmir Ziſchdecken, früherer Preis 6 u. 7 fl, jept 3%, u. 4 fl. | 

"Einfäge in Herrn-Hemden aus feinftem engliſchen Schirting mit fhmalen Falten, das '/, Otzd 1 fl. 12 fr. | 

Nein leinene Kindertaſchentücher das '/, Dupend 48 fr. u. 1 fl. 

100 Dugend bunt leinene franzöfiihe Battiſt -Taſchentücher, das Halbe Dugend 54 fr., 

| etwa, das gewiß nicht mehr vorfümmt, 

| Battift-Tafchentücher für Damen, das halbe Dutend 1 fl. 45 fr. 

ı Damaft-Defjert-Servietten mit Franſen 1 fi. 12 er. 

Tiſchtücher ohue Naht, das '/, Dutzend 3 fl, 3, u. 4 fl. 

Imitirte Taſchentücher, das halbe Dugend 48 fr. bis 1 fl. 12 tr. 

Mein leinene Zafchentücher, das halte Dugend 1 fl. 24 fr. und Höher. 

Leinene Brufteinfäge für Herrenhemben. Br 

Si Stubenhandtücher, abgepaßt, das halbe Dugend 1f.30 kr. und 2ft., per Elle 8, 10 bis 18 1. } 

Küchenhandtücher, das halbe Dutzend 36, 48 kr, per Elle 5, 6 fr., ſchwere leinene 9 fr. für 
Küchen und Werkftätten, 

Reinwand, 1 Stück zu einem Dutzend Arbeitshemden 12 vis 16 fl. 

Brabanter Zwirnleinen zu feinen Oberhemben 13, 14'/,, 18, 24 bis 30 fl. Holländiſche 
Leinen mit rundem, egalem Faden, ſehr weißer diehjähriger Naturbleiche, zu Oberhemden, 
son 18 bis 35 fl, feine und ertrafeine holländiſche und Bielefelder Leinwand zu den feinften 
Oberhemden, das Stüd von 30 bis 120 fl, Hanfskeinen, aus Rigaer Hanf geiponnen, 
ächtes Handgefpinnit, eignet fich beſonders zur Bettwäfche, von vorzüglicher Dauerhaftigkeit, 
das Stüd = —— 25 fl. Feinſte Brüffeler Hausleinen für Damenhemden und Kiunder⸗ 
wäfche von bis fl, — 

Tiſchzeuge in Damaſt und Drell. I Gedeck mit 6 dazu paſſenden Servietten, reines Leinen, 4, fl., 
ins elegantem feinen Damaſt, in den reichſten und ſchönſten Deſſins, fl. 7. 30. Rein Leinen: Handges 
—5* Damaft:Atlas, Tiſctzeuge, glänzend wie Seide, in den neueſten Deſſins, für 12, 18 und 24 

erfonen, von 13 bis 40 fl. Rein leinene Tiſchtücher ohne Naht Ai 6, 8 und 12 Berfonen, in den 
neueftn Muſtern, das Stüf von 1 fl. 30 fr. an und höher. Rein leinene Stnbenhandtücherzeuge, 

ausmachergefpiunft, aus Glanzgarn und Atlagftreifen, in Stüden und im Tugend. Gbenfo Allg 

amaft-Harbtäcer, abzepaßt, zu auffallend billigen Preifen. Graue, weiße und: harnojg wein Aiag 
Tiſchdecken, in den ſchönſten Damaft-Blumen:Deifine, das Stüf von 1 fl. 45 fr. an, wie auch Deſſert⸗ 
Servietten. 500 D Kend weiße, rein leinene Taſchentücher für ‚Herren und Damen, das halbe Dutzend 
um ı fl. 12 kr, 1 fl 30 fr, 2 bis 5 fl. Ertrayfeine holländiſche und Bielefelder Zwirn-Gejpinnft, 
Tafchentücer das Dutzend von 7 bie —* 

Framzöfifche battifkleinene Taſchentücher, mit eleganten breiten Borburen, das halbe Dukenb 2 | 
bis 10 fl. Halbleinene Tajchentücher das halbe Dugend 48 fr., 1 fl. 2/, breite Betttücher- Leinen ohne Naht. 

Wollstein & Co. aus Breslau, 
Die feit Jahren im Haufe. des Hrn. Weißküfer Burger, Demftrafe, vis-A-vis Gaffee Schönbrunnen. 
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Ya made einem bochgeehrten Publitum bie ergebenfte Anzeige, daß ich 
wit meinem als anerfannt beften 


Zurnauer Kochgefchirre 


bier angelommen bin. 
Der Platz befindet fich rechts am Eingange ver Main 
brüde und ift mit Firma verfehen, 
Val. Pittrof. 


Belanntmachung. 


Ich mache meine werthen Kunten barauf aufmerffam, daß fich jetzt 


mein Lager in Porzellain und Steingut 
nicht mehr im Durchgang des Rathhaufes, jondern auf dem Sternplaß 
nähft der Domſtraße befindet und bitte um geneigten Zuſpruch. 
Adhtungsvollft 
Konrad Sack, 


Porzelanhändler aus Allendorf in Kurheſſen. 


Ausverkauf. 
I. Erlimeyer aus Nürnberg 


im Haufe bes Herin Sattlermeifters Egftein, Domftrage, I. Stod, ift mit 
feinem Lager von allen Sorten 


Strohhüten und Stranßenfedern 


vieder dahier zur Kiliani-Meſſe eingetreffen und empfichlt fi wem hohen Abel 
unb verehrlien Publitum zu geneigter Abnahme, 
Da bie Saifon zu Ende it und wöglichft ausverkauft werben fol, find 
bie Preife nur auf bie Fabrikationsopreiſe neitellt, 
Gapottes, fortirt, ven 45 ir, bie 5 fl. 
Weiße Florentiner, Matrofen: und Schügenhäte von 1 fl. bie 2fl. 24 fr. 
Schwarze Matrofen- und Schügenhüte von 30 kr. bis 3 fl. 
Graue Matrofens und Schügenhüte ven 1 fl. bis 3 fl. 
Straußenfebern von 12 fr. bis 1 fl 30 ir. 
errnbüte von 48 fr. bis 2 fl 30 kr. 
abenhüthen und Müschen, Mäbchenhlitchen won 30 fr. bie 1 fl. 12. 


Für Fuhrwerks-Besitzer. 

Bom Unterzeihneten wird eine Parthie Mauerfteine im Gerbrunner 
Steinbruche an den Brüdenbauten der Eifenbahn zunächſt der Schweinfurs 
ter Straße zu fahren in Alkord gegeben. 

Würzburg den 10. Juli 1863. 





Stapf, Raurermeifter. 


Mein Lager in allen Sorten 


Leinwand, 


farbige und weißleinene Taſchentücher, Damaft- 
und Drell-Gedecke x. ıc. 


bringe unter Zuſicherung reeller und billiger Bedienung in empfehlende Er⸗ 
innerung. 


Ad. Schütte, Markt 409. 


Causeuse, Canapee, Sessel, Fauteuils & Feder- 


Matrazen, 
find, gut gearbeitet, vorräthig zu baben bei 
Joseph Bögel, Zapgjier. 


Urfulinerzaffe, Nr. 358 dem Nonnenkloſter gegenüber. 


Es fucht ein Mädchen 
Monats-Pläfe 
Nah. Düttneregaffe Nr. 328, 


Ein orventlihed Mädchen 
som Lande wirb ſogleich in Dienft zu 
nehmen geſucht. Näh. 3. D. 17, eine 
Stiege hob. 


Mauerer, Steinhauer und 
Taglöhner 
finden gegen nuten Lohn dauernde Bes 





ſchaͤftigung bei 
Ma-tin Link, 
Mauerermftr. 
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Ein möblirtes Zimmer 
nebft Alfoven mit fehönfter 
Ausficht ift His 1. Auguft zu 
vermiethen,. 3. D. Nr. 275 
über 1 Stiege. 


Eine ordentliche 
Köchin, 

welche fogleich eintreten kann, 

wird geſucht. Nah. in der 

Erped. 


Ertra - Felleifen 
Jahrgänge 1850 bie 59 find ges 
bunden zu verkaufen. Näb. in ber Erp. 





Orud von Bonitas Bauer in Würzbueg. 


— — — nm — — 









empfiehlt in guter Oualität und zu billigen 


» 


reifen N 
&. 










1. Sonnemann 


DR; 
fe Glockengaſſe. 
— 















se I (w} 
Der General Agent von HI. Delor & Co. aus London und 55535 Ser 
— Birmingham E53.” 542 
wieder bier eingetroffen und empfiehlt nur während ber M i i — —— 2873 
engl. patentirten ’ a ren 57 A 
6 — .... 3 388 833 
old- u. Silbereompofitionen: u. Zink 88a 
nz . =) *5 5 J 
35 WMetall Schreibfedern BE — J 
in feinſter Elaſtizität wie in jeder Härte und Weichheit F Baumes © 283 
in 4 verfchiedenen Spitzgattungen. S-552. 7 (STE 
NB. Wenn irgend eine Erfindung der Neuzeit durch ihre Solidität 2 * ER: Pr: a 3 A 
und berworragenben vorzüslien Ei enſchaften die Bezeichnung einer mafellefen —AA * EB 
Vollkommenheit für ſich in Anſpruch nimmt und mit vollem Grunde Berück— 6:3 sEüLe ns =&E8 
fihtiaung verbient, fo And es tiefe durch ein ganz neues Prinzip erzeugten 855 7: eo * ss 
Metallicreibfedern, welche für jede Hand, felbft für famaue und zit- m Z.EPu2 E52 82 
ternde Hände als die bewährteſten anerkannt fin» 5 SEEE2S - 8 
Prix fixe ein rs (ıu 144 Süd) 1 fl 128r., 1.30 fr, Ufl 45te. 2. we ELeFES 2. | 5E 
, - * * = = „u 2 = A|” 
Echt goldene Federn mit Diamantfpiben —— 
ae et was Neues in verſchiedenen andern Urten Federn 5 22 279 ie, 
Auer Obinen findet man cine Muswahl vom circa DE 300 % 355225 3 
verfchiedene Sorten Stablfedern en gros et en detail zum 6% —A— * 
Verkaͤuf vorräthig, pro Gros von 5—20 Rar., ſowie auch eine große Auswahl * ————— 520 =. 
ber allerneweiten Der Federhalter WE zu den billigften reifen. u EÖSE * 
Der alleinige Verkauf iſt nur während der Meſſe —— — BEE 
in Feiner Bude, fondern nur in einem Lokale, ' AuSEErE 268 
Domſtraße, im Haufe des Hrn. Sattlermeifters Leſch. BESUFEE  SEg 
1 Stiege! 1 Stiege! 1 Stiege! 8:59.58 . 
— — s3.8° SEN 
BEBEI ER 


Dad Neueſte in — — — 
Sonntag ben 12. Juli feiert ber 
Marien- Berein 


— 
61 61 sioffen zur Ausftattung armer Kirchen und zur 
Hebung hriftlidger Kunft das Feft —* 
ber heil. Kilian, Kos 


ner Patrone, 
Ionat und Tetnan, früh um 10 Uhr im 


für die jepige Seifen, ſowohl in Havanma als den fonjigen mebernen 
—, Reumänfter mit Brebigt und feierlicher 


Sarben_ empfiehlt in reichaltiger Muswahl zu billigen Vreſſen. 
u = Mefte, wozu bie Mitglieder und alle 


° J Schmidt. Gen üutige pöflif eingelabeniwerben. 


Tr ⸗— 





ERERE TININLTIT ER 
2 Ari für Damen! — 


Zum ſechſten Mal bier zur Meſſe mit dem nrößten IQ 


EX 
> Wollen, Baumwollen u. Nadellager Deutſchlands 


J. "of aus Gernsheim. | 2 


BE Nur vor dem Haufe des Banquiers Hrn. Bornberger, Douftrafe, SE ; * 
mit Firma verſehen. EN 

Ich beziehe vie hleſige Meſſe zum ſechſten Male und wird ftets mein Beſtreben babin ges IC 
richtet fein, mir eine dauernde Kundſchaft zu erwerben und zu erhalten. In Betreff der Billigkeit DR? 

verweife ih auf untenftchenden Preis: Courant 


Aur allein bei 3. Wolf aus Gernsheim. 


Dort kaufen Sie englifche,, Hamburger, Nieverländifhe Stridwolle in 4, 5, bfach, ſowie 
FKndpfe aller Art, Belagbänder, Näb-, Stopf- und Stridnadeln aus reinem Stahl, Eihuüre, Riemen, 
Zwirne, Seive u. dal. und noch tanfend in biefes Fach einfchlanende Artikel. 


Preis-Courant zu unbedingt felten Preifen: 










8 





= 


Englifhe Wolle, das */, Pfund 


—— 


30 kr. 
Hamburger Wolle, das 1/, Pfuud 36 kr. 2 Loth polirte Haarnadeln 2. 
Niederlandiſche Wolle das !/, Bid. 24 fr. 8 Loth (36 Dupend) polırte Krappen 
12 Stück Stiefelnefiel, leinene 3 kr. und Sclingen 6, 
12 „ KRameeihaarnrftel, ganz fein 6 kr, 9 Roth Silberdraht 16 kr. i 
78°; bto rund 5 kr. 1 Rolle 6facher franı. Zwirn 6 fr, 
NS 12 „  Seibennejtel prima 14 fr. 12 Rollen Eliäher Faden 36 fr. 
= „  Koriettenneftel, baummollene Te. 12 Stüd böhmiiher Leinenzwirn 30 tr. £ 
5 2 wollene 13 u. 18 fr. 12 „ Zwirn auf Karten IK AM 
— 30 Borzellanknöpfe 1 3E 2. „ Meine bh. 
— ” Perlmuttertnöpfe 3u 4, 12, Zeichnengarn 2k & 
5 Pariſer mit Nand 6 fr. 9 Städ ordinäre Stopfnadeln ik. 5 
: an Bari er Manſchettenknoͤpfe 2 fr. Carlsbader Stenadeln, 100 Stüd u. Ik. DH) 
2 1 Garnitur Knöpfe, neueiter Facon 2. 1 Dutzend Mandelſeife "6 k. @6 
& 5 Stridmabeln aus reinem Stahl 1 kr. obne Papier 33h. — 
> 5 bitte für Wolle 2 fr. Herrenſocken In allen Farben, Leinen u. Baums ® 
I % Stück ächt engliſche Nähnadeln, wolle, das Dep. 2 fl. bis Erg: rn 
‚SE welche yıch nicht biegen 2 tr. Kinderftrümpfe in allen Keen und Gröpen, IL 
IS) 25 Stüd ächte engliſche bag 1. bas Dep. 1 f. 40 ir bis 4 fl. 
789 Qualität, aus der Fabrik von Gewebte und geftridte Damenftrümpfe, Das SE 
U) Er * —— — ug Dep. von ante 
aa 6 Stüd engliſche Stopfnabeln f 
I) 1 Mieiberhalter ik Eine Partie feine andschulre —8 
1 Loth Lyoner Seide 34 fr. das Paar zu 9 u. 12 fr. SE 
OXL 
©@ Nur vor dem Hause des Banquiers, Herrn Vornberger, — 
(68 Domstrasse, mit Firma versehen, &% 
“ rs SR 
38 I Wolf aus Gernsheim 22 
IL } 
ayp o | 
LAD \ 
RL) SIR YeX IR 92 — © x DIR: EISEN BONN 2 m | 
ER BR PO — Nas 36: GE 37 * Pt Dr IE Ir FORINT | 


J. Nüssel aus Bayreuth 


befindet fi mit einem großen Lager aller Gattungen 


Herren- und Damenfiefeln 


Ternawolle, in allen Farben, das Loth zu 8 und 9 fr. 


1. Loth; Schweizer Seide 





Faden-Vermiethung. 


Ein fhöner, geräumiger Laden | | 


wieber zur Meffe und empfiehlt biefelben unter Aufierung reeller Bebienung nebft Zimmer in befter 2a age ift 


bei fehr billigen Breifen. 


Die Bude befindet fi im Kürfchnerhof vorm Kal. 


Staptgericht. 


zu vermiethen. Näheres b | 
F. J. Schmitt, | 





32 „ml en — — —— — 


— Beachtenswertbe Anzei ge! — 


Theodor Arns aus Elberfeld) 


befuht zum erſten Male dieſe Meſſe mit einem großen wohlafjortieten Lager eigener Fabrik, be⸗ 
ſtehend in ſeidenen, wollenen, leinenen und baumwollenen Bändern, Kordein, Litzen und Stiefel” 
nejteln in allen Sorten und Längen, Zwirne, ächte Eljärer Nähfnäuel D. M. CO aus der berühmten 
Fabrik von Dollfus, Mieg und Comp, Hemdenknöpfe im Porzellain, Leinen uno Perlmutter, 
Sted: und Nähnadeln, Gummimaaren und alle in diches Fach als larhke Artikel und empfichlt 
jolde einem gechrten Publikum bei feften billigen Preiſen zur gefl. Abnahme mit dem Bemerken, 
daß feiner im Stande ift, mit mir zu concueriren, und mir untenftehenner Preis: Courant die 
mich mit ihrem Bejuh Bechrenden von der Billigkeit meiner Waare überzeugen. 


jun unbedingt 
Preis— Courant feſten Preifen: 

Aecht engliihe Naͤhnadeln, welche ſich nicht; biegen, 25 Stüd 3 kr. 100 Stüd fortirt 9 Er, 
Engliſche Stepfnabeln, 6 Stüd tk. 5 Stricknadeln aus reinem Stahl 1 fr. Carlsbader Sted: 
nadeln, Brief 6 kr. Die jo beliebten Trauemadeln, der Brief & 100 Stud in fünf Längen 3 fr 
Schwarz: Tuchnadeln, 12 Stüd 1, Zum 3 kr. 144 Stüd PBorzellanfnöpe 4 fr. Aecht türfiites 
Zeichnengarn, 25 jortirte Knauel fr U chte Elſaͤßer Näbfnäuel, das Did. 40 fr Giiengarn- 
karten, das Dep. 6 u. 9 fr. Gummiarmbalter, das Lern 2 tr. Strumpfbänder, das Paar zu 
3, 4 und 6 fr., ganz feine mit Doppelftablihloh 9 fr. 12 Stüd leinene Stiefelneitel zu 3, 4, 6, 
8 und 9 fr, feidene in allen Sorten. —A das Did, von 8 fr. an Baumwollene Bän- 
der das Stüd von 2 Er. an, und leinene zu 3 kr. und höher. Wollene Kleiverkordeln, das Stüd 
9, 42 und 18 fr, Kleiderligen in allen Sorten und Breiten, das Stüd von 12 fr. an. 

Ueberhaupt befinden jich in meinem Lager noch verschiedene andere Artikel, welche ans 
zugeben der Raum nicht geftattet, eine jede Dame thut daher wohl, jicd gef. an meine 

Bude zu bemühen und verkaufe ich alles zu noch nie dageweſenen Preijen. 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 
Das Lager Penndet ſich in einer Bude im Shrkihnerhof vor 
dem Haufe des Hrn. Nappert und ift Fenntlich an der Firma: 


Theodor Arns aus Elberfeld. 


NB. Um Irrthum en bitte ich genau auf meine Firma zu achten. 
ERTEILT 
B: NCHFIEN TEN 

Ey ut Olzſcha aus Plauen in Sachſen 


empfiehlt gi zu dieſer Meife fein befanntes und vorzüglich diesmal reich 

j aſſortirtes Weißwaaren⸗ Lager, beſtehend in diverſen Vorhangſtof⸗ 
fen, Ioꝝnet Mull's, Unterröcke, Bettdecken, Ziirting und © 
Piques, Zucker eien (Handarbeit), Spitzen jeden Genres, Spitzen— 
Mautillen, Berthen, Schleiher ze. beſtens und vertauft, um ſchuel⸗ 

> lereu nu zu gewinnen, zu Fabrikpreiſen. 


r der — head een 
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LEON aus Paris 


benachrichtigt hiemit ſeine geehrten Kunden, daß er wieder mit ſeinem ——— tirten 


u) Schreibmaterialien- Lager 


die hiefige Meſſe beiucht hat und empfiehlt folgende Artikel zu den ftaunend billigen Preifen und 1. Qualität 
Für die Herren Geiſtlichen —— ich die allerneueſten religiöſen Stempel, 
arienbild etc., ohne Preiserhöhung. 
" Für die Herrn Gecäftslente empfehle folgende Artitec: 
‚60 Bogen feines iran. ee mit jebem ber 480 ni Quart, blau, mit ber ganzen Firma geftempelt 


liebigen Namen geftempelt & 24 3. 30 fr. an. j 
120 Bogen mit 25 Briefs-Eouverts iretie a48 tt. 1000 —— weiß und blau, gummirt vom 


"240 Bogen mit 75 Brief-&ouverts & fl. 1. 36 fr. —— 
106 kam Briefe Genverts, zu abigem Baplere pafend & — Converse für Gelbfendungen 100 A fi. 1 


Ein Etui mit 40 Sta von Rotbeta 
100 — Gouvertö;: zu welchen man keinen Siegel⸗ * ni 1. Da f. a ap woth⸗ge 
ad bebatf. Weiße und blaue & 24 fr. Canziei-Couverts in allen paflenden Sorten ju ben 
\ Gelhäftd-Eonverts das Humdert won 24 fr. an ımb höher. billigften Preifen. 


Stahlfedern in allen Sorten. 


Die Bude befindet ſich im Kuͤrſchnerhof vor dem Kaufe des Herrn 
——* au iR ot Burma Leon aus Paris verfehen. 


Steindachpappen, 


in vworgäglicer Qualität, empfiehlt nebft 
präp. engl. &teinfoblentbeer 
zu den billiaften Vreiſen 


Bude Kürfhnerhof 
vor * Hau 
* — 









dJatereicueier er Pr einem hohen Woel und geebrten 
Publitum in einem 


ortirien Fager “optifcher Gegenſtände, 


als Brillen im jeder Faflung, SFernröhren, Foupen, Forgnetten, 
Theater · Perſpekliven, Mikroskopen, Stereoskopen, nebſt einer 


Auswahl Bilder, als Landſchaften, Anſichten ꝛc. ꝛc., befonders macht 


er auf feine Bergkryſtall⸗Gläſer aufmerffam, welde bie Ehmäde 
en Augen ahwe Unterfchied Shügen und von ben größten Augen» 
Heriten Anerkennung gefunden haben. 


Meine Bude befindet fig im Kürfchnerhof 
vis-a-vis ded Herrn Mofentbal und ift mit 


Firma verfehen, 
J. Hirsch 
aus a2 —— 





Carl Chr. Schmitt, 
®anderftrafie. 


Ein folides Frauenzimmer 
ſucht fegleih ober bis 1. Auguft ein 
ober zwei unmöblirte Zimmer. N. 
in ber ber Erp. 


Mergentheim. 
Haus » Verkauf. 

Ein geräumiges, im beften baulichen 
Zuſtande befindliches Haus mit ans 
ſehnlichen Hofraum und 2 Eingängen, 
auf der erften Haupffitage einer Oberr 
amtoſtadt im Jartkreis, zu jedem öffente 


lihen Geſchäfte fehr geeignet, ift dem 
Mit hoher ömigl kein u Berkaufe ausgefept. Wegen des Näpern 


wolle man fi münblic ober in franco 


“ Lentnerische Hühneraugen-Pfläfterchen a — 


aus Schwatz in Tyro 
8 Gtüd für 12 fr., im Dupend fammt Anweifung 42 kr. tn Mergentheim 
Baupt:Rie erlage für Unterfranken in 





Würzburg bei c. Ebert. Sanfmanı. $erner in 2 
Mmorbac — Shwarymann, ** ſ—/ Ein F Flügel 
Aſcha ffenburg bei Herrn Meubur er, ©. 2, Kaufmann. von Pfiſter dahier ift wegen Mangel | 






‚ Kaufmann, Näheres 
Ba. * "Kaufmann. 


Eomp,, Kaufmann, 


an Platz zu verkaufen, 
im Bureau von 


3. I. Manz. | 





Brücdenau kei — @lüd, < 
Zettelban bei Herrn Eckert, 
Riffingen bei Herrn Bergmann & 





Sitzingen kei Herrn Amman, H.. Kaufmann. 
Reitlabt ae, 48 Au Precht, & br. — — 
eu : 4 ⸗ ⸗ e — — 
Fr = A —— Ein Saden iſt für die elle 
— — — a a bei Furt dei Deren x ©trohmenger, Gg., Kaufmann, zu vermieten. Näheres ib. 


Drud von Bonitad:Wauer in Würzburg. 


— — — — 


ürzburger Stadt- und 


Bahnzuge Bon Bamberg/R. Frankfurt 
Se 45 Ybenbd 
L.' 
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Sandbote, 


Babnzige Von Frantfurt Nach Bamberg 


— nn ann — 


Saellag. 1045 Borm. 162 Vorm 

















1.,2.3. 7 STE 1,25, 3.61. 
Gonzdierzga. 119 Mittags |125 Mittags 7 * — Geurierig. 2 Nachti. 24 Nachm. 
2,81, | EX n.2. ci 
in 1.! 225 früh 20 lit rc 5 Woftzug :. 11% Nachts |1151 Nachts 
32. am früb. | 8 Früh 4 we. Peltzu 2. 69. Abende | 640 Abende 
@üterz. 1.1115 Borm.. 1225 Mittags ‚159% y ters. 4, 195 Nechm 3 Ram. 
Eüteng. Airims Namıs | d— Früh 0 F, üterz 2. 108 Nachts. | 34. Früh 
Sütm. 4.) 315 Nadm — KAbende EN Güter;. 3. 7 Früh 10m sem 
»Pofsmnibusfiabıten nos = vlirunitadıchriem nad 
Brnitein su um * thciım MHMR 
sjsb..Heidelberg 4 U. UM U — Aub-Rötting., — 
etielbach su Mm“; 8 —* zxibt. Markftit. u. MN. 
Kigingen Bl. MR Lira \ BR = ruunGhelbabt. SU.—MRU 
Kigingens Reuſtadi su > —— m⸗ Anstab IUIEMRM 


KigingemNeufes su 


— Sebszehnter — * 


Ai suriiten „..Geibelb dU. M. a 


Der „Stadt: und Landbote“ erſcheint täglich, auher Sonntage, Nachmittags 4 Uhr; das „Ertra⸗Felleiſen“ wöchentlich dreimal. 


Breis velannt, 
Rr. 165 


Reuefiee 


Mew:MYorf, 1. Juli. General Hoorer- ift auf 
fein Berrangen des Befehle über die Potomacarmee ent: 
hoben und dur Meade cerfeht worden, Die Sejeſſioniſten 
haben die Susquchannaflinie verlaffen und fidh in, Erwar⸗ 
tung eines Augriffs der Unioniſten auf der Linie der Cum⸗ 
Verlandthalbabr Lonzentrirt. Der Präfident Davis bat 
angeordnet, daß meue Truppen ausgehoben werden follen, 
weiten an ber Gtelle der Armee des Generals Lee die 
Bertkeidigung ber Südſtaaten obzuliegen bat. — Laut Nach⸗ 
richten uns Widsburzg vom 26, Juni fprengten dort bie 
Unioniften ein Fort auf dem linfen Flügel und montirten 
e6, nechdem es ber Feind verlaffen, mit zwei Kamonen. — 
Aus Wieriko wird berichtet, dag die Befagung von dert am 
30, Mai nah Cutrnavaca abgezogen fei und bie Divifien 
Bazaine Merito am 5. Juni beſetzt babe Goldagio 45. 
Wechſelkurs auf Yonbon 161, 

Wien, 11. Juli. Die „Generalkorreſpondenz aus 

Oefterreich* bringt den Wortlaut, der öſterreichiſchen, vom 
18. "Juni Batirten Note or bad Petersburger Kabinet in 
der polnifchen Frage. Dielelbe jagt im Wefentlihen: Oefter: 
rei, Frankreich und Enpland haben ſich durch die früheren 
Noten des ruffiihen Kabinett gewiſſermaßen aufjeforbert 
gefunden, ihre Auſichten beſtimmter zu formuliren und da— 
rüber freundfchajtlice Erörterungen mit der ruffiichen Regie⸗ 
rung Ss pflegen. Bir find dahin gelangt, bie Bedingungen, 
unter welchen bem Königreich Polen die Ruhe micheriuges 
ben wäre, in (bem Bekannten) ſechs Punkten zufammenzus 
faffen, die fänmtlih ben Verträgen entfpreden. Mir wä— 
ren’ bereit, Beiprehungen oder Konferenzen unter ben acht 
Mäcten, welche die Wiener Schlufafte unterzeichnet haben, 
anzunehmen, wenn Nuklamd ſolche als zweckmäßig etkennt. 
68 ift unfer aufrichtiger Wunſch, daß es ber Meisheit und 
den verföhnenden Benübungen der ruffiichen Regierung fo: 
wie ben verföhnenden Bemühungen ber berfelben ihre Mit: 
wirkung anbietenven Mäcte gelingen möge, bem beflagens: 
werthen Blutvergießen Finbait zu thun. 
Varis, 11. Juli. Der „Moniteur* veröffentlicht 
eine Depefhe bes franzöſiſchen Konfuls in New Nork vom 
1. d., melde nadı einer telegrapbiihen Nadhrigt aus San 
Francieco die Uebergabe von Merico meldet. — Ferner er: 
NMärt das amtliche Organ: Auswärtige Blätter verdffent- 
lien einen angeblih vom Kailer geſchriebenen Brief an 
bie (pelniihe) Gräfin Pater: dieſer Brief if nicht vom 
Raifer geſchrieden. 

Zondon, 11. Yuli. In der geftrigen Oberbaus: 
figung übergab Lord Ruffell die nad Petersburg abgegan- 
je engliide Note in Betreff Polens und erklärte dabei 
eine Zuftimmung zur Feſiſchung Debatte über bie 
polnifhe Frage auf den 13. bie, ba bie ruſſiſche Antwort 
erſt Mitte dieſes Monats von Petersburg werde 





Inferate die 3eipaltige Zeile 3 fr., 2efpaltige 6 fr., größere werben nah dem Raume beredinet. 


Montag, den 13. Juli 


Hugh Eugen. 

London, 11. Iuli. Die legte nah Petereburg 
erlafene eugliſche Note in der polniſchen Ungelegenheit jagt, 
daß ſtatt theoretifher Discuffionen nunmehr praktiſche Boys 
{läge zu Sachen feien. Und als folde fein hauptſächlich 
anzuführen: Mieberberjteliung bed Vertrauens, nationale 
Verwaltung, Herrſchaft des Geſetzee, Glaubensfreiheit; deß⸗ 
halb ſchlagt England ale Grusdlage der MWirberberfiellung 
bed Friedens die Annahme der bekanuten ſechs Punkte, 
einen Waffenſtillſtand und O duung der polniſchen Vers 
hältniffe auf Grund eines von einer zu beruſenden Conſe— 
renz ber Mächte abzuſchlietzenden Tractated ver, 








Bayeriicher Landtag. 
Der IV. Ausſchuß der Kammer ber Abaeorbneten ers 
wählte zu feinem Vorſtand den Ns 1. Mandel und sum Sc: 
retär den Ag Schobert. Im V. Aueſchuſſe wurden zum 
Vorftande der Ag. Boos und zum Schretär der Abg. Sing 
gewählt j 
Münden, 10. Juli. Der IV. Ausſchuß der Rams 
mer ber Abgeordneten hat das Referat über mehrere von 
einen: Herrn Ludwig Sachenbacher eingereichte Beſchwerden 
wegen amgeblicher Verfaffungsverlegung dem Abe. Frbr. d. 
Redwig Äbertragsı) bi. Sadenbader Bo Beſchwer⸗ 
den, in weſchen cin Wir-lied ber Kammer, Hr. ©. Wirſchin⸗ 
ger, in jeiner Eigenſchaft old Oberftastdanwalt am ſchwã ⸗ 
diſchen Appellationsgericht ſehr ſtark angenriffen ft, allen 
Abgeordrietem gedruct zuftellen laffen — Die meiften Mit 
glieder der Kammer der Meichsrätbe find mieber von bier 
abgereift, da wegen Mangels an Beratbungsmaterial kaum 
wor Ende biefes Monats eine Sitzung diefer Kammer wird 
ftattfinden lönnen, \ % 


Tagesnenuigfeiten. 

Kür dieſe Wehe find folgende ffentlihe Sigungen bei 
dem Pal. Berirfögeritte Würgburg anberaumt: am 14. do. 
its. Kadmittags 4 Uhr gegen Anton Kramer von ‚Eiten 
feld wegen Diebſtabls. gras 

Morgen din 14. Jult wird in ber Franziskanerkircht 
datier das Feſt bes heil Monaventura, ſerapbiſchen Kirchen⸗ 
lehrers. feierlich begangen. Früh Morgens 6 Ubr ift das 
erſte Hechamt, um 9 Ubr Predigt, barauf das zweite Hoch⸗ 
amt. Nahmittass 3 Uhr ift feierliche Vesper. u 

Den Vorftande bes Handeld-Pebr Inftitute, Her ©. 
Wohl zu Morktbreit, wude mie in ben ſechs vorhergehen⸗ 
den Jabren vu in dieſem Jabre zum fiebenten Wale die 
hohe Anerkennung ber Leiftungen feiner Anſtalt von Seite 





bober E Kreistenterung dur bie kgl. Diftrift:Schulinfpefs 
tion Lund gegeben. 
Nürnberg, 10. Juli, Der biefige Pürgerverein 


wurbe anläßli einer in demfelben gehaltenen Rebe durch 
Regierungsreifript als politiſcher Verein erflärt. Der Res 
kurs wurde Sofort angemelbet. 


Google 


Münden, 8, Juli. Zur Infpizirung deutiher Duns 
Vesföntingente, welche heuer im September flattzufinden hat, 
it von Sr. Maj. dem König von Bayern beordert: für 
zmas ber Hr. General-Lieutenant Ritter v. Hartmann, 
für Sadfen der Hr. General Lieutenant Ritter v. Feder, 
dann für die Eeinern Staquen Hr. Generalmajor Hart 
mann, Diefelben werden von ihren Abjutanten und Genes 
ralftabschefs begleitet. Zur Begleitung der nach Bayern 
lommenben Inipizirungs Generale ift Hr. "Generalmajor 
Sehr. v. Rottberg beftimmt. — Die bei den Schiefäbuns 
gen im Lechfelde fi befindenden 4 Fußbatterien des 4. Ars 
tillerie- Regiments rüden am 16. d#. wieder in Augsburg 
und refp. Ulm ein, wogegen an diefem Tage 4 Fußbatterien 
vom 1. Artillerie» Regiment mit ihrem ganzen Stande dahin 
tommen und am 23, Juli bur& 3 andere beffelben Regi: 
ments abgelöst werben. Bom 31. Juli bis 6 Auguft 
tommen 3 Wußbatterien des 2. Artillerie-Megiments aus 
Würzburg auf das Lechfeld, vom 7. Auguſt beginnen bie 
Schießlibungen mit ben Feldbatterien. 

Der würtembergifche Hofrath Friedrich Wilhelm Hads 
länder, als Schriftfteller vortheilhaft befannt, wurde in ben 
NRitterſtaud des öfterr. Kaiferftaates erhoben, 


Rachichrift. 
—— Sitzung des Stadtmagiſtrats 
Würzburg. Das Geſuch des Kärners Simon Leppich 
dahier um Wiederverehelichungserlaubniß mit Margaretha 
Schäfer von Reuchelheim wurbe genchmigt; das Gefuch des 





Buchbinders Nikol Lindner dahier um Berebelihungserlaub- 


aig mit Barbara Hofmann von Erlenbach; desgl. das des 
Iſak Simon Emanuel Oppenheimer um Berleihung einer 
DetailhandelssKonzeffion nebft Anfälfigmagung; dohl. bas 
des Anton Brand von hier um Verleihung einer Tapeziers 
Konzeifion nebft Berehelihungserlaubnig mit Joſepha Schmitt 
von bier, Bier Gefuhe um Inſaſſenannahme wurden ab- 
gewiefen. 

Bar ſchon das 1, Wettrennen der Künftlergefellfaft bes 
Herrn Hinne ein ausgezeichnetes, fo übertraf das geftern 
abgehaltene zweite und legte MWettrennen alle Erwartungen 
und alles bis jegt Dageweſene. Namentlich müffen wir 
beroorheben das große Cabalerierrennen, Wettrennen ber 
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aus Venedig 


und Zimmern ıc, 








Kautſchuckfeberhalter per Stück 6 kr. empfiehlt 


N. Witzel aus Erlangen. Bude Domstrasse. 





Adam Riem 


aus Bamberg 


Hält dieſe Killanimeſſe fein großes Schub: Kager zu billigen Breifen dem ges 
ehrten Publikum bier umd der Umgegend beftens empfohlen. 


Domftraße, mit Firma, vor der Kellner'ſchen Guhhandlung. 


a SE ee a en RE 
Mädchen lönnen bas Kleidermahen Auch findet ein geübtes Mädchen Bes 
grünblig und umentgelilih erlernen, ſchäftigung. Sterngaffe N. 152, 


hildkröten BE 
in größter Auswahl und in allen Größen find angefommen. 


piehlen fi befonders als Vertilger aller Infekten in Gärten 


Die Preife find 30 Fr., 50 Er, und 1 fl per Stüd, 
Der Berkauf ift am Marft. 


r + 


PPRLLLEPLLPPEPLLPLERR 
Gutlapercha-, Kupfer- & feinste Stahlfedern, 
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Griechen, bie Amagonen auf ebener Bahn, bas Hurbleren« 
nen, bie englifhen Joceye, bas Garritaturenrennen unb bie 
Flucht des fra Diavolo. Ueberhaupt finden wir bei allen 
Leiitungen ber Geſellſchaft eine ungemeine Eleganz, äfibes 
tifche Ausführung, mit einem Worte eine Künflleriihe Vol» 
lendung, die man bei andern Kunſtreitergeſellſchaften fo häufig 
dermißt. 

Aus ber General:Berfammlung des ſchleſiſchen Bereins 
jur Unterflügung von Landwirihihaftsbeamten, welde um 
22. Juni zu Breslau abgehalten wurde, theilen wir unfes 
ren Lefern nach ber „ſchleſiſchen landwirthſchaftlichen Zei⸗ 
tung” mit, daß der Verein bereit® recht erfreulihe Reſal⸗ 
tate erzielt bat. In ber Zeit vom 1. Januar bie 15 Juni 
d. 38. haben durch die Bermittlung des Vereins 24 vers 
beirathete und 61 unverheirathete Beamte ein Unterfommen 
gefunden, woburd fait j’dbe baare Unterftügung überflüſſig 
wurde, Wugenblidlih bat der Berein ſchon ein Baarver⸗ 
mögen von 25.00 Thılern. 

Ludwigsbad bei Wipield zäplt bis zum 10. Juli 100 
Kurgäfte und 200 Baflanten 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
vom 41, Juli 1863. . 

Waizen 21 fl. 44 !r., Korn 13 fl. 31 kr., Gerſte — fl. 
— ft. Haber 7 fl. 4 fr, Erben 12 fl. 68 fr, Linſen 
— ft — kr, Biden 12 fl. — fr. — Demnach gegen lehte 
Schranne Walzen um 53 fr., unb Korn 36 fr. gefallen, 
Summa aller verfauften Früchte 1081 Schffl. Umfagfumme 
16768 fl. 16 tr 


an m et mn — — — — 

Börſenbericht. Fıantiurt, 11. Jul. Die 
Tendenz war eine unveränberte mit Ausnahme von öfterr. 
fl. 500 Looſe, die bei lebhaftem Geſchäft F höheren Eourfen 
verhandelt wurden. — Nahmiltags Uhr. Deſtert. 
Banfaktien 839, frankfurt» Hanau —. National 72. 
1860er Leofe 90%,4. Erebitactien 2014/, Gelb, 


Vegelitand des Mains 8" über 0. 
— - Meainwärme 19 Grob. 
 Berantwortfidier Redakteur: Fr. Wrand. 


1200 fl. find zu 49/,, erfte Hypes 
thet, gegen doppelte Berfigerung ſogieich 
ausjuleihen. 

Hua wird ein Mädchen gefucht, wels 
des kochen und fozleid eintreten kann. 
Näh. Eip. 


Duader=Steine 
werben billig verkauft. 2. D. N.168, 


Bei Unterzeichneten finden 2 bis 3 
gute Arbeiter bauernbe Arbeit, 
Johann Diemer, 
Bimmermeifter. 


Ein im Gorfettbeften geübtes ober 
hiezu ſchicklliches Mädchen kann gegen 
guten Lohn ſogleich eintreten. 

M. Seyfried, 
Eorfettfabritant. Kighorngaffe. 


Ein unmöblirtes Parterrezimmer U, 
eine Scälafftelle ift an einen foliben 
Arbeiter fogleih zu vermiethen. h. 
2. D. N. 88. 

Ein Mädchen vom Lande ſucht 
foglei einen Dienft. Rt db. Erp. 
EN — 

2 Stüt Welmerige, ſowie 2 18. 
eimerige ovale Fäſſer find zu ver⸗ 
kaufen, Näh. i. d. Erp. 


—— 


— — 
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Pitzer. 


‘an u la act ms Han an Hl we nullane 


im 


m ah Bi mn — — 


- übernehmen, fo ftelle ich die annehmbarften Bebingungen. j i 
M. Löwenstein, Scirmfabrifant aus Dresden, :\ 
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BE Dee ce Dt 3% 
— zur Würzburger Meſſe. 
In keiner Bude, ſondern: Nur Domſtraße, Dom— 
ſtraße im Haufe des Hrn. Sattlermeifterd Leſch. 
1 Stiege! 1 Stiege! 1 Stiege! 
DER” Schirme! Schirme! Schirme! SE 
zZ Totaler Yusverfauf IE 


Ve von Regenschirmen, Sonnenschirmen, & Entoutcas. 
N Da ich wegen gänzlicher Auflöfung meiner Fabrik feft emtihleffen bin, mit meinem großen Lager 






% 


Dr ut Fi 1 


ae, 


Regenschirme, Sonnenschirme und Entoutcas gänzlih zu räumen, jo werbe id 
wägrend der Meſſe zu auffallend billigen Preifen und nod 250/, billiger, als fämmtlice meiner Concur⸗ J 

\g tenten bier täglih im den Blättern aurpofannen, en gros et en detail verfeufen unb werbe, nm jeber Gon- 
currenz zu begeanen, diecmal auf jebes nur irgenb anmchmbare Gekot reflektiren. Die biegjährigen ele— 

£ ganten Neubeiten in fämmilichen Gattungen Schirmen find nad neuellem Parifer Geſchmack in überraſchen 
der Schönheit, dauerhaft und folid gearbeitet. Der bedeutende Abſatz, deſſen ich mid während ber Meffe 

feit 9 Jıbren bier zu erfreuen hatte, läßt mich auch diesmal einen günftigen Erfelg erwarten! Mein lang: 

* jähriges Rennome bürgt, troß der auffallend billigen Preiſe, für höchſt ſolide und gute Manıe. 

NB. Sollte Jemand gefonnen fein, mein bier zur Meſſe bergebrachtes coloſſales Lager gänzlich zu 






2. bier zur Meſſe. j 
Domftraße im Haufe ded Hrn. Sattlermftr. Le fd. 1 Stiege! 


Bitte genau auf Firma und Verkeufslokal zu achten. 


9 DB dur Domftraße. 1 Stiege! 1 Stiege! 1 Stiege! Bu; 
Eee EL EL Eee He 


ge Grosses ' Martin Gäbhard’sche 
Schuk- und Stiefel-Lager : Brauerei. 





von J. Wacker aus Sinttgart. nur e vuzis Sul 
Herrenftiefel von 5 fl. an bis 6 fl. mit Gummizügen, wie 5, mitte, Duff» m. Gejang-Probultion 
eine große Auswahl Damenftiefein von 2 fl., Morgenfchuhe mit elaftifhen ron Fran Wlechichmidt 
De a ne en Tuer 
’ ' ’ co . . 
ch verfichere, da Niemand mein dager a ef —* Dienſtag, den 14 Jull im 
DEE” Micine Bude befindet ſich vor dem Haufe PLAT'scunn GARTEN. 
des Herrn Schirmfabrifanten Weber. BE Anfang aln 
Unf: ichnete i H H " $ ” 
einem vi oferiıten Lager von Memmmacherwasten m Söhte Aumühle. 


—58 — — ** bat un. wird 5 en gros verkauft, und Morgen Dienftag, ben 14 Juli 

it einer großen Auswahl von Toilett:Gegenftänden um Varfüs —FX 1 
merien als: ächtes kölniſches WB fler, ——— Mateſſaröl, ſehr wohl yon F kt — 
mie dende Univerfal-Seife, Fleckenwaſſer, Dufſeſſig, Johntintktur Zahnfeife, Rope II Te 
mild, ein bewährtes Mittel gegen Unreinigkeiten det Teints und zur Erbaltung EU t H b 
und Herſtellung einer fhönen reinen Haut und zur Befeitigung der Sommerforoffen etz er teb. 
unb anderer gelber und brauner Fecken. Dann ift ferner zu haben ein Saar: Heute Montag, ben 13. d. M. 





färbemittel in Etuis auf bie Dauer eines ganzen Jahree. — Die Bube . 
befindet ſich vis-&-vis ber Handlung von Schweller, Kürſchnerhof. Sarmoniemufil. 
J. Muppert, Bon jeht an jeden Tag geöffnet. 
Rammmahermeifter aus Nürnberg. Diöbe! Empfehlung. 


er ö— — —  Gepelfterte Möbel, worunter Kanapee 
' 1 4 1 | . “ rn Ib) ort von 25 fl. ar, zu haben bei Tapezier 
Hanlilln,Yrheriärte, Palrlala "re 
f R f Ein Stall mit Chsifen s Nemife 
neuelte Fasons, werden während der Meffe zu herab- wird zu mieben geiuht. Näg. Erp. 
gefehten Preifen ausverkauft bei Ein unmöblintes Parterre Zimmer 


i iſt auf den 1. A vermet 
F. J. Schmidt. aber⸗ 6 uguſt zu vermethen. 





1288 


Für die Lebensverfiberungsbanf für Deutfhland zu Gotha mit einem 
Fonbe vor 11,000.000 Thlr. werben VBerfiberungen vermittelt durch 
.. 
# Rich, Söllner. 


Arnitein, den 13. Juli:1863, 
Fertige, Hobeln & Werfzeune, 


Zugmeſſer für Wagner und Aüfer, 
unter Garantie, empfiehlt’ billigit 
3. B. Deppisch, Eiſenhanblung. 


Salt! Daft! Balt! 


. —— an m bis 2 — zu verkaufen: 
amenitr aar von 9 bie 1 * 
335 al Bon 9 bis de. I Tr 
inderfirümpfe & Baar von 6 bis 12 kr. 

1000 Did. Handbfhuhe A Paar von 6 bie 18 ir, 

Unterärmel von 12 bie 15 fr 
und noch mehr in biefes Fach einfchlagenbe Artikel, 

Die Bude befindet fi im Kürfhnerhof'ver bem Laben bes Hrn. Rappen» 

machero Friedrich. 
F Carl Steiner aus Sachſen. 


Bitte genau auf die Firma zu achten. 


Musikalien - Anzeige. 
Bei Fr, Zübertein in Bamberg ist soeben erschinen und in der 
Unterzeichneten zu haben: 
J, V. Hamm, — Bamberger Sängerfest-Marsch 
; WER | für das Pianoforte — Preis 18 kr. 
Barth’sche Musikalienhandlung in Würzburg, 








Jos.’ Oppenheimer, Blasiusgasse. 


Gewirkte Long-Shawls, 
u 


Abgepasste Unterröcke, 
Kinder-Shawls. 


"Teyp ug 


Ausverkauf 


eines großen Wanrenlagırsd während der dies— 


Jos. Oppenheimer, Blasiusgasse, 


Das Neueſte von Damenfleidern! 


Havanna — Havdanıa, 
a 18—2%0 fr. die Elle, ferner um gänzlich damit zu räumen, 


Poil de chevre — Poil:'de »-chevre, 


a 12-15 fr, 

aröge — Baresge — Barege 

2 = & 1215 tr. die Eile, 2. : A 
r i 

—X Mehe Sum * ke — und neueiien De * wi 
August. Leonhardt aus Leipzig. 

Stand vor dem Bezirksgerichte vis-a-vis des Herrn 

Kaufmanns Biegler. 


Ausverkauf der Lichtbilder Würzburg, München, 
Wien, hl, Abendmahl, hl. Grab in Jerusalem bei 
J. S. Brenner am Markt. 


Nah in 








Es wird eine Perſon geſucht, die und ſogleich eintreten kann, 
kochen kann, fhon bei Kindern war ber Exped 





feiner Glace-Handfchuhe, 


nebft Portefeuillewaaren, Bitte daher um zeitige Abnahıre in detall, 
wie in emgros und made an meinen Hınbfhuhen bie billigften Preife. Auch 


Untergeichneter macht einem hohen Abel und werehrten Butlifüm bie er⸗ 
werben Beftellungen berfelben pünktlichit beforgt. 


geberfte Anzeige, daß er biefe Meſſe wirder bezogen hat mit einer Auswahl 


Die Bude befindet fih vor dem k. Bezirksgericht auf 


der Domſtraße und ijt mit Firma verfegen, 


2 


J. ©. Werthhammer 


Handbdſchuh Fabrikant aud Eria 


ngen. 


ıp foglek ) zu verkauf en. 


ap ſogleich 


D. 4, N. 304, Zwinger, 


Ein gut erhaltenes Meublement Mangel an BI 





mit Fautenils, runden Tiſchen iſt wegen 





+ 
+ 


fie 


gen Me 


Zitz von 6 fr. an per Elle, 


mali 


per Elle, 
vre von 12 fr. an per Elle, 


e von 8 fr. an per Elle. 
ge⸗ 


g 
Prima Poil de che 


Poil de ehövre von 8 fr. an 


Darı 


30 fr, 


hawl 2 fi. 


Baro 


Gravatten von 24 fr. an. 


und allein im K 


ander 


Lew 


fchnerbof vor der 


ir 


Ei 


inzig 


. 


Neumünſterkirche Bude Ar. 76 


foglei eintreten. Nh in 


dchen, wels bat, Kann: 


ä 
ches kochen Kann und Liebe zu Kindern‘ der Erp 





chee M 


Ein ofbentli 








Auf den 1. November oder auch 
früher ift eine Wohnung von 4 
Zimmern, heller Küche und allem Zus 
gebör mit Bodenkammer zu vermiethen. 
Semmelsftrage N. 159. 


1299 


4. F Reiser 


am arünn Marft 


empfiehlt für diefe Meſſe nachitehende Artikel in reichhaltiger Auswahl 


zu den billigiten, Preifen: 


Seinwand, Halbleinen, Schirtings & Halbpiques; 


(don 17 fr. bie Elle an) (von 15 fr bie ‘sfle an) 


(von 10 kr. die Elle an) 


(von 14 fr. bie) Elle an) 


weisse & farbiee leinene Taschentücher, Battistleinene Taschentücher, 


(von fl 1. * tr. das halbe Dutzend ar) 


Hemden-Einsälze, Cattune, Kleiderzeuge, 


Unterzeichneter empfiehlt fein auf dad Befte 
aflortirted 
| Möbel: Magazin, 
Spiegel. Noleaur: und 

Vorhang-Verzierungs Lager, 
in Allem dad Neueſte 8 Geſehmackvollſte 
zu den billigiten Preiſen. ' in 

Anton Tünchner jun, 


| Tapezier in Würzburg, 
Mohlfahrtsgajfe, 3. Diftr. Nr. 191'/,. 


Socal-Peränderung. 


Bon heute an befindet fi mein 


Band-, Garn- & Kurzwaaren-Geschäft 


nicht mehr im Doktor Bing iſchen Haufe auf dem Markt, fondern im Haufe 
des früheren Conditore Mann neben Wolf Zunz. 
Achtungsvoll 
Jacob Zunz in Dettelbach. 


Strohhüte 


werden, bei jetzt vorgerückter Saiſon, unter dem 
Ankaufspreis ausverkauft. 
Kaspar Müller, Plattnersgaſſe. 


> — > ur . n 
— 8 Täglidi2 große 
5 == Worstellungen, 


— — * * 
er ee Anfang der erften um 8, der zweiten um 8 Uhr. 
t. * Alles Nähere befapen die Zettel. 


E. Basch., 









Auf den Ochfenplag. ? 


(von 27 tr. das Stüd an) 


Bettdecken elc. 
- „+ - 
> 3855 : 538 
ee RR E®= wu 8 N 
F Te € per => 
* 5353 — 25 
5 = 2. ri —* 
EEE; > 2 
3 zn; "Z —— 
2% 2238 fe; 
a3 2525: 47°: 
en ECbu® 
ng 3.853 0| 5% 
a2 35:05 = 
a5 =» ri —| » 
Se 52565 = 
=» 5 3% wiEz 
£ = PA) * ⸗ <> 
2 57258 Se 
- eu. 23% w 2 
“sen m e3 
ZT sa,2B8 Ol 245 
Q& 3aa:s 3 u“ 
Z. 
— | = 
3 or $- 
ax "Siee - |afy 
ZE o wug. F an 
> 2, zu seE 
2 252 =5 u 
[7 ne 252 Br 
„8.855508. [985 
Bu S5S5EQ0_58 „Es 
wna3?53 »2DB2 |25% 
 SZRHE:t.n |Sat 
Fr SEr5& |8°% 
5225 FE 22 
eo “2 FAR] DI „m So 
un E58,» 85 PR 
EIETISESEAS * 
z@ Eure „ET 
sr asımz;e: |250 
— 2—— *52 — zZ 
5 mBEr Erd | 
“ „ees2823,” ESS 
225 -E Dia 2 
FE se 


Hanrfärbemehl. 

Die Niederlage von dieſem ädhten 
Färbemeht, weldes das Haat braun 
und ſchwarz färbt, ohne jemals wieber 
abqufärber, ift für Deutſchlaud bei 
L -Stemmier in Frankfurt 
aM. Die Flaſche nebſt Gebtauhes 
a. foitet per Nachnahme Thlr. 


* 


Verkauf. 
Eine noch ganz neue autozrapbifche 
Preffe mit allen Zugehörungen, für 
Hemter, Herren Anwälte und Rotare 
fehr geeignet, ſteht zum Verkaufe bei 
Eranz Siebenlist 
in Schweinfurt. 
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Be Nur Bude vor dem Hause des Herrn "Bg 


5 Ickelsheimer 


Zur gefälligen Beachtung! 


Aur Bude vor dem Haufe des Hru. Goldarbeiters Ickels 


beimier, vis-A-vis dem Eingang zum Rürſchnerhof, 
befindet ſich diesmal zur Meffe das Thon länzft als beft, ſchönſt, billigft und reellft bekannte 


Mailänder Wachstuch, berliner, elberfelder u. eiftfreie Fenster-® 
Rouleaux, Teppich, Fenstergitter und Taschenlager. 


Empfieblt zur aefälligen Abnahme eine aroge Auswab in abgepakten Tiſch⸗ Pomod: und Mar: 
vierdecken, Wachstuch per Elle von 18 fr_bis 2 fl. 24 fr, zur Jierde und Schonung ber Möbel und 8: 
Altäre unb etwas Vorzüglices als gewöhnliges Tiſchtuch zu gebranden; Fußteppiche in Wolle 
und Wachötuch für aanze Zimmer zu belegen, Ganglaufer :c., wellene Tifchteppiche, = 
Belt: und Kanapee: Vorlagen, Huttaffent, Tran parent:linterlagen in Kinberberten, 3 
Unterlagen unter @läfer, Yanıpen x. Mouleang von 33 fr. bis 12 fl. per Stüd, als feine und ordinäre, 
räne, graue unb colerirte Xandfchaften, Jagdſtücke, WBeinlaub,_Valmen, Drapperien, 
Blumenftöce 2e., Fenſtergitter uns Vorſehher in Gold: und Silberdrabt von 18 fr. bis 
4 fl. 54 fr. per Stüd. Ledertuch in allen Qualitäten und arten für Hutmacher, Möbel: und 
Ebaifenüberjüge, Tafchen zu außerordentlich billigen Preifen. 

Um fterfen Jaſpruch vittend, erſucht man zugleich bie verehrten Mbnchmer, das Maß vom Tiſch, Komod 


Genfer, Schuhen x. mitzubringen 
Reichgeld aus Ransbach 


bei Eoblen;. 
Deh. Nur Bude vor dem Hause des Herrn "€ 
Ickelsheimer. 3 
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Kürfchnerbof. 
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Eingang zum 
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Rur Bude vor dem & 
beimer, v 
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Hr Nr Th, „ 
A Meinen geehrten Kunden zeige ich Hicmit an, bag ich die biefige Meſſe wieder wie früber mit meinem x: 
“ 
> ı ta) > jo 2 f 
Leinwandlageı ch 
bezogen hate, und verkaufe diesmal noch zu annehmbaren Preifen : e 


Kaum 


%3 


Haus-Leinwand vom baytriſchen Oberwald, 


8 Paſſauer, Bielefelder in 6: und 12/4 breit, : 

f: Handtücher, Tifhtücer mit den dazu paflenten Servietten in Damaft und Brill in großer Ar 

8 Auswahl, Ferner empfehle ic 27 ex 
12/41! breiten Zifchzeug, welcher fich ſehr aut eignet zu Tiſch- und Tafeltüchern ohne Nath, °; 


und veriprekge hei reelliter Bedienung bie billiaften Vreife 
Mein Verfaufslofal befindet fih wie früber im Haufe des Hrn. Karl Möller auf der Domſtraße. 


Martin Führer, Ceinvandfabrifant, x 


aus Schwabbruck bei Schongan. 


I, 


— 


Fr 
x 


Er 


* 7 
£ ZEIT u 9 ® ag a no un: — * wen 
ae Fat Ft Fe ee 
Goitlieb Markfert, CIRCUS CH. HINNE, 
Weißwaaren-Fabrikant aus Schneeberg in Sachſen a ee 
befugt die Meffe zum eciten Mal und empfiehlt fein Great Steeple chase, 
Spitzen-, Posamentir- & Stickerei-Weisswaaren-Lager ae 
unter Zuſicherung ber billigjten Preife und reellſten A.bienung. or ey Bent a. 
Bude vor dem Haufe des Hrn. Weißküfers Burger auf , 22. Juti 1863 Ichte Vorftellung. 





ver Domſtraße an der Firma kenntlich. — — — 
— — 2 Regenfäſſer find zu verkaufen 

Nicht zu überjehen! in der Brängeenergafe 103 
Mein Berfaufsftand mit Porzellain mıd Steinguf befindet fi) immer "Wer 8 Tagen biieb in der Hoffirdie 


au auch für die Kitianimeffe an der Ede des Durchgangs vom ein Gebetbuch liegen und konn in 
atbbauje. — ber Satriſtei dortſelbſt in Empfang ge⸗ 
Ludwig Grünewald. nommum werben. 


— en — —— u —— — 
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Todes-Anzeige. 
Es Hat Gott dem Allmächtigen gefallen, nah kurzem Erbentraume bas junge blühende Leben unſe⸗ 
rer innigftgeliebten guten Tochter, Schwrfter und Schwägerin 


Henriette Wilhelmine Edlbacher 


zu fi im fein himmliſches Reich zu rufen. Sie ftarb ruhig und mit großer Ergebenheit in ben Willen 
bes Höchfen, verjehen mit ben Tröftungen unferer heiligen Religion, Um ftile Theilnahme in unferem 
namenlofen Schmerze bitten 
Würzburg, Nürnberg, den 11. Juli 1863 

die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die feierlide Beerdigung findet Montag den 13. Jali Abends 7 Uhr vom Leichenhauſe aus ftatt, 
Der Trauergsttesdient ift Mittwoch den 15. Juli früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu Stifthaug 










Todes-Auzeige 


Bott dem Allmächtigen bat es gefallen, unfere geliebte Schwiegermutter, Großmutter, Tante unb 


Großtante 
Katharina Fischer, geb. Gerhart, 


Privatiers = Wittwe, 
am 12. Juli Mittag */, 1 Uhr nad langen Leiben in das beffere Jenfeits, verfehen mit ben Tröſtungen 
ber heil. Religion, in einem Alter von 83 Jahren 5 Monaten und 25 Lagen, abzurufen. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Die feierlihe Berrdigung findet am Dienstag ben 11. Abendée Halb 8 Uhr vom Leihhenhaufe ans 
ftatt, der Trauergotiesdienit it Diontag ben 20. Juli früh 10 Uhr in Stifthaug, von Seite der Kreuz⸗ 
bruberfhaft Wienstag den 21. Juli im Neumänfter, ven Seite der 14 Beiligenbruberfhaft Freitag den 24. 
Juli in Stifthaug abgehalten. . 


Zu miethen gefucht wirb zur gegens 









’ BEER N Meſſe noch St v 
ude oder and. 
Dankſagung Nab. d. Erp. 


Für die herzliche Theilnahme bei der Beerdigung und bem Trauers 
gottesdienfte unferer lieben Gattin und Mutter 


Frau Katharina Schüll 


fayen allen Berwandien, Freunden und Pefannten ihren innigften 


Dant 
die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
MRürzburg ben 13. Juli 1863. 





Eine Pferdéodecke, jümarı unb 
roth carrirt, gina verioren. Dem Ueber⸗ 
bringer eine Belohnung. Rih. Exp. 


Zu vermiethen 
ein hübſch möblirtes Zimmer am eiren 
feliven Herrn Näh. bei E. Wich & Co. 
vis-4-vis ber Fleiſchbank. 


- Ein braves Mädchen wi Inc 
in Dienft zu nehmen geſucht. Räh. 
Hetten- & Beltfedern-Fager. °==, 
Dein feit vielen Jahren bekanntes Rager von Dettfebern und Flaum, ſo⸗ "Annonce. 
wie ed Feder: r Freddie und en beſucht auch bie Kilianimefle Ein foliderjunger Mann, im Schrel ⸗ 
wieder und bin ic zufolge vortbeilhafter Einfäufe in ben Stand geſeht, zu flaus ben und ber praktiſchen Geometrie bes 
nenb billigen Breifen zu verkaufen. R wandert, wünfdht Beſchäftigung bei 
Verkaufs:2ofal: wie fhon lange her nur im Gafthaus zum — Ar er — 
zur goldenen Gans im Mainviertel. ever and ale Budhalter. * 


J. Billigheimer Ein groges trodenes Gewölbe if 


ſogleich und ein möhlirtes Zimmer 
aus Adelsbeim. Big 1. Auguft am Dominilanerplaf 


In der großen Bude auf dem Ochfenplage.; 7 RM. 211 zu vermiethen. 


. Geftorbene: J 
si Fig er den 14. und Mittwoch den 15. son 10 Uhr end 4. Kehimeier, Defonnmentind, 81/, 

















a — S ‚8 
letzte Vorzeigungen Sk, 1 Re 7 — Bin 
i ded großen Edlbacher, Zollbeamtentochter, 21 I. a. 
anatomifhen Mufeums —J 


aus Steckhelmn. Entre 12 Kreuzer. — Kath. Fifher, Privatiere.Wie., 
Nur erwachfenen Herren ift der Zutritt geftattet, 83%, %e 






3 empfiehlt in guter Dnalität und zu bifigen # 
Preiſen 


L. Sonnemann 


— Glockengaffe. 
* IE SENLIERE 







a AR er ie Vase TR 



















Freiwillige | 

— feuerwehr. 
Mein Eommilions Lagern dpm -. er m» g Te -Ab- 
* -g; - —“ 
Bielefelder Leinen J * 


e EN® b. ante. bente 8 
PR. * am Feuerhauſe zu 
verſammeln. 


Der Oberſteiger. 


Circus ‚Charles Hinne 


auf dem Mrahnenplaß. 





zu feſten Fabrifpreifen, iomie Hausieimem empfehle in jolisen | 
‘ Qualitäten 


Schuſtergaſſe Nr. 552/53. Carl Schlier. 








| | 2 zäglid große Vorftellung. 
Beihäftsbüder ip 
Anfang 7 Ubr. 
3 : u 
in großer Auswahl - — er ie 


4. Herold —cc7— 
am’Schmwalzutartt. 3 Ein Weinrelsender, 


H welcher ſchon in diefer —** 


gisssseessssesseeseseseenn,; @ ** war, wie fr m De $ 
anblung geſucht äberes im 
Ausverkauf, : A 


# Bureau von 





P. E. Lämilein, \ In. einem bieflgen Stegereigefääfte 
Gold⸗ und Silberarbeiter, Kürjchnerhof. wird fogleih” ein Lehrling, geſucht. 
— Niberer in hei 


meins Gold: & Zilberwaarensfagers, beftchend in: 9 
Pretiofen, Hococco-egenländen, Proden, 5 gi. ‚mm Meilnerin min 
e 
———— * 8 ho len Bingen, Uhrke I- & Tegcih gi Näb. in d Sterngafle 
9 7 een j erfch * N? ok — Ur v Topic ein price Mäds 
eu tet, annen, Buck nalen, okalt, Salz & wir Jon a — —* 
feffergefelle, vorlege. Ep- ec Eoflöfel, ; >, n. in zu schmen geſu 
& alelbeiteche, Erusifiee, onſtranz, Kelche *. Ein. folider Arbeiter ur äte einen 
# - Mitbewohner. Ni Grpeb 
* 


Nähen 
Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. (Hiezu Beilage. 


a‘ 


— — — — 


Beilage au Nro. 165 des Mittzburger Stadt: u 


— Bil. 


Landboten. 


184 


u Gegen Die Sebenverdieufl Annoncen, 


—* Es werben ſelt circa 11/, Ja 


m bie 


hren immer wieder Nebenverbienfte annoncirt, 
Gegenstände, die Vielen gar nichts mügen, für einen bloßen Rath u.«dergl,, oft mehrere Thaler hinaus zuwerfen. 
Ka Uebervortheilungen vorzubeugen, babe ich die verfdiedenen Inſtru tiötten für hohes Hondrar gekauft und 


welde das Publikum verloden, 


gelomuc das Gute und Küplihe ausgewählt, ergänzt umd bervolljtänbigt und ußerdem eine Reihe von verſchie⸗ 


nen, nicht allgemein befannten Bi (wäftigungearten, Ss Rn 
Ten Handthirungen gründlich geſchildert Diefes 1 
Wat es ſich zur Aufgabe geitellt, bae „ 
Auswahl folder einträglien Vejhäftigungsarten n bieten, 
erforderlich ift, und welche für die verſchiedenſten Berhät 
Rezepte zu koftipieligen und problematifchen Erperimens 
g sehr Hohen Gewinn bietet. 
andt und iſt nur zu beziehen von dem Heransgeber 


Nonder 





St. Georg, Brunnenſtraße Mr. 26 P 
- 
: i EBE 222 ik 1 
Strichsansfchreiben — BEE | 
In der Verlaſſenſchaflsſache des Defonomen und Saantenhänbiors Adam 9 550 ;- be F 
Baum nn dabier veriteigere ich im Auftrage der Erben das zur Majie ge SO „= 2 sun 
börige nachbejchriebene Grundve mögen =.9 = == 2 
Dienstag den 21. Juli d. I. Nachmittags 2, Uhr Hz „= f 
in der Sterbmohnung Diſtr. 2. Nr. Bl Dertelbaserzaffe dahier, zu welcher Zug 5,8 = 
Strihslujtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß von dein Haufe ee EL “Fe & z 
täglich Einficht genommen werten kann und daft bie Strihebebingniffe ur = S8E Bes & & 
der B:rfieigeruug befaunt negeben werden, bei entiprechenden Geboten übrigens — z35 Mr - — 
der Zuſchlag ſogleich ertheilt werden wird 5575 A 
Würzburg, den 4. Juli 1863. ei —— * 323 > B 
K. Ströhlein, k. Notar. = E#2 =: 5 
— — =. © 
Beſchreibung des Grundoermögens in der Steuergemeinde = —— Ss: 2:8 
— 2E. » © 
Würzburg gelegen. Ss85 Fer o 585, 
RI Mt. 940, Wohnhaus in ber Dettelbach ergaſſe, genannt der Bauernhof S s:” 882 = ‘2 
zum Heinen Häusfein, Diitr 2. Nr. 281 mit infahrt, dann mit > DES Ey 2 © 
ein m jylügel:, Quer: und Hofbau aus Stein, der Flüge bau zum ei 5.3 5 z | a 
Theil, der Hefbau ganz aus Fachwerk erbaut, ferner mit > Höfen, ?$) 258* „Su 87 
worin ſich ein Bieh⸗ und Schweinſtall, 1 Pumpbrunnen, 1 Holzhalle ErE 226 TE E 
und eine Dunagrube befinden, zujammen im jFlächenachale von E EEE 27 0° 38 0 
0 Tgw. 174 Di. m E29 2.8: 3 m 
In diefen Gchänden befinden ſich 2 grone gemölbte Keller mit — 52#2 55 5 8 E53 8 
circa 06 Fuder in Giien gebundene Faß, 1 Kalterhaus mit Kalter, — SE #5  - — 
5 Ställe für 34 Stück Vieh, 12 beigbare, 8 unheizbare Zimmer, — Zr 55 ẽ * 
5 Kammern, 6 Küden, | Abtritte umd die freien Bodenräume umd = gEE as 56% "8 
Vorpläße > Fr ee: ei 2 
Pl. Nr. a Acker in der Ebertsflinge, reſp Roͤßlein, Fläche U Tgw = wanna. 528 
) De; j ” =.“ 55 S 
PleNr. —333. Acker allda, Fläche U Tgw. 016 Dez „25 Ze 
a 3295%/,, Weinberg im langen Bogen, Gen 6 Tgw. 972 Dei. 
, Weinber allda, Fläche 1 Tom. Mm e g® —— eim. 


[«Mr. 3841b, dio, ala, Fläche O Tgw. 420 Dez 

L:Nr. 3857, Weind allda, Flähe U Tgo. . 
—* «Nr. 3858, yore fe allva, Fläͤche O Tom. 420 Der. 

[.Rr. 50698, WB einberg im Lindlesberg, Be‘ 0 Tgw. 677 Deu. 

L:Rr. 50696, dto. allda, ‚Fläche O m. 57 De. 

L.:Rr. 506 50691), bto. allda, Fläche O Tgw. 414 

LNr. 5252, bio. im untern Sanbpfad, sn. 1 
Be 5208, dto. allda, Flähe O Taw. 

L:Rr. 5290, dto. allda, ; läde O Taw. 974 ag 


Für Fuhrwerks-Besitzer. 


Vom Uinterzeichneten wird eine Parthie Mauerfteine im Gerbrunner 
Steinbruche an den Brücenbauten der Gifenbahn aunächft der Schweinfur: 
ter Straße zu fahren in Alkord gegeben. 

Würzburg den 10. Juli 1863. 


BR 33. Acker, Ellern der äufern Tränt, Häge 1 Tgw 291 De. 


. 048 De. 


Stapf, Raurermeifter. 


eiten flarfe und 2 
Nebemrtirnfte. futende Publikum vor Berluften zu wahren und ihm eine 
bei welchen nur geringes oder gar fein Anlagekapit 
ifie und A: paſſen * 
n werbsjeige, * Beträbung verhaͤltni 
Tieſelbe wird gegen den billig geſtellten Preis von fl. 3 


Carl Albert in Hamburg, 


en ſich ein Semerb ziehen laäͤzt, hinzugefügt und bes 


2Gegenftande bebandelnde Werk, 






Dieſe Sum e enthält tet 


. 30 Er, portpfzgi ü 





r 
Haus 
Gin serien, a —— "Hanligen 
Zuftande befinblihes Haus mit ans 
ſehnlichen Hofraum und 2 Ein 
auf ber erften Hanptfiraße einer O 
amteftabt im Jartlreis, zu jedem öffent 
lichen Geſchäfte fehr — iſt dem 
Verkaufe auögefegt. Wegen bes Rähern 
wolle man fih mundlich oder in franco 
Briefen wenden an 


in Mergentheim. 


2 zehn Schub breite Thürver⸗ 
lafungen, welde ſich ſeht gut eignen 
x ein Logis zum gr find bils 

lig zu verlaufen. Näh. in ber Erped. 





Pe 


Yıo..,s: ı 5 


Befanntmachung 
zur Berlaffenfhaft des Landkrimerd Mofes Straußer von Euerbach. 


Unten Abänderung meines Ausſchreibens vom L. d. Mis made ich dns 
dur bekannt, daß bie Baffiven- Liquidation in obiger Sade niht am 20. d. M. 
fondern erſt am 


Montag den 27. Juli d. Is. früb 8 Uhr 


auf meinem, v.efhäftszimmer flatifindet. 


Berne, den 10. Juli 1863. 
Kasp: Fehr, fol: Rotar. 


Wugen-Berjteigerung. 


Mittwoch den 15. d. Mts. Nahmittags 2 Uhr verftei: 


Fr —— 7— am Gaſſhaufe zum Strauß dahier einen | 


Neifewagen mit Ialoufien und Watentachien, 
halb gededt, * Magazin und Druckfedern, 
moderner Victoriawagen mit 


F. J. Manz. 


ankigen 
einen dto 
De a 4iigige Chaifen, 1 


ud federn. 





Bekaͤnntmachung. 


Einſendung literariſcher Werle an Seine Majeſtaͤt den König betr. 
Die, allerhöchte Entſchließung des f. Staatsminifteriums des Innern 
vom 23: Mai 1856 wird zur genaueften Beachtung nadfolgend andurch ber 


lannt 
— am 1. Juli 48683 


Der AN AT 
BVorftand beurlaubt. 
Dr. Roßbach. 
Herzog. 


‚ Aa Num, 1 
Königreic Bapverm 
Staatsminifterium des Innern. 
Ungeachtet des o — —— allerhöchften Befehles, daß an 
* ſachen und ſo —— 


MEET NIE 


ajeftät den ng Jul ungen literarijcher a: Manuferipte, 
Bewilli —— won. ae ee —— g —— 
t 1 r 
Hure ei) . Elnfenp 


jeftät Fe Rönia 5 haben deßhalb allerhöchft anzuordnen geruht, 
= von beilei Einfendungen wiederholt abgemahnt, die dagegen beftehenbe 
orfchrift duch Bekanntma in: den Kreidamtsblättern und in geeigneten 
— —— und ſolche Veröffentlihung wenigſtens je einmal bes 
Jahres erneuert werben joll. 
Die F. Regierungen werben hievon mit dem Auftrage in Kenntniß 
feht, das Weitere wegen Beröffentlihung * Anordnung durch das * 
—— und in geleſenen öffentlichen Blättern zu verfügen und —— 
— — im Falle der Nichtbeachtung der q 
endung ihrer nicht vorher eich de ge 
ftatteten —— Mt A zu gewärtigen hätten. 


Auf y Fe Konjlicen Majeftät mn. Befehl. 


Graf von Reigeröber 
Euch den Minifter: 
der General = Seltetär: 
Minifterialrarh 
Epplen. 


— halsamiyue erystallisce, 


ften, Heiferkeit, Bruſtbeſchwerden ꝛc. ji vorzüglid) empfeh⸗ 
enden „er ben find die Schachtel zu 16 und 24 Er, mebir Bericht in 
Det für Würzburg und Umgegend zu haben in ber Apotheke 


Aug. Lamprecht, 


Hofapotheker in Bamberg. 





DE „Eispomade. 


nehmen Eindrud auf 


e die Geruchsorgane 


d 


Nebenbei vermag die Eispoma 


em Grabe zu ergöhen und zu entzüden. 


ze ericheinen zu laſſen, welcher 
Der billige Preis von 15 kr. 


große Glas macht Jedermann dem Ankauf 


Eispomade möglich, 


biefer Löfllihen Pomabe , weil 


fand, eine ber ſchönſten Zierden des Menſchen, das 


feinem böchften Glan 


; bemuntert wirb und einen an 
30 k, für bas 


gen ſchmeichelt 


emüth macht. 


Die elegante Welt wetteifert im Ankaufe 


fie in berfelben das Mittel 


Sauptbaar in 
ftets ben Au 


das © 
in bob, 


für das Meine und 
und Gebraud ber 


Carl Kireller, Parfüneriefabrikant 


in Nürnberg. 


in Würzburg bei 


Carl Bolzano, 





Ein qualifizirter junger Mann, gut 
empfohlen, ſucht eine Stelle als 


Heifender „. Verkäufer, 
gleihviel welder Brande. Nah. im 
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Bekanntmachung. 


au 4 ah 
> Borbebaltlic höherer Genehmigung werden beider Oekono mie · Tom miſ 
bestinigl. 4. Jafanterle⸗Regiments vacant Gumppenberg 


Donnerstag den 23. Juli 1863 Vormittags 9 Uhr ig 


638 Kafern« Bettladen, 140 laufende Fuß Kleiderrahmen, 6 er 38 
Bleine Tiſche, 42 Stühle, 25 Bänke, 16 Holjbläde und 29 retter, im 


Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an ben Wenigſtaehmenden zur Lieferung dergeben werben, 

Gleichlautende Eremplare des Bedingnigheftes liegen wow 11,-biefes am in 
ben Rehnungstanzleien bes Regiments und ber Militär « Local» Berpflegs: om, 
mifften ber fönigl. Stadt» und Feſtungs Commandantſchaft Wärzburz jk Zeber⸗ 
manns Einfiht offen vor, wo auch bie Submilfions Formulare in Empfang 
genommen werben fönnen, 

Die Submiffionen ſelbſt müſſen vorſchriftamähßig überfrieben und verſie⸗ 
gelt längflens bis 

Mittwoch ven 22. Juli 1863 Abends 6 Uhr 
beim genannten MRegimente frankirt eingelaufen fein, und wird ausbrüdlid noch 
auf bie Beitimmungen im Abſatze 1 der allgemeinen Submiffiensbebingungen 
aufmerfjam gemacht. 

Die der Deconsmie-Eommilfion nicht fon Hinlänglih bekaunten Enubmits 
tenten fowie bie Mitglieber von fubmittirenden &efelljgaften oder deren aufge 
ſtellte Geſchaͤftsführer, Haben an dem eben beftimmten Beraccorbirungs:Kermine 
fi perföniig, oder durch gerichtlich bevollmädtigte St eter ) 
nah Borfhrift ber Abſätze Ki. I. am. ber allgemeinen Submilflsnd 
ihre Uebernahmsfähigkeit, Betriebssermögen ıc. auf VBerlangen ſogleich 
meibung der Nihtberädfigtigung ihrer Submilfienen genügend nachzuweiſen unb 
fofort den bebingten oder unbebingten Zuſchlag zu gewärtigen. 4 

Aſchaffeuburg den 9. Juli 1863, iur 

Das Commando des kgl. 4. Yufanterie-Megiments vac. Gumppenberg. 
Beitt, Oberſt. 


Bekfaumtmachung. 
In Sache Gemeindevorſteher Johann Heun von 2 gen Martin 
Funt von Kahl a/M., Hppotbefenzinien betr,, verſteigere id aus Kaffrag best, 
Pandgeritd Alzenau am 
Samstag den 5. September I. Jo., Nachmittags 2 Uhr, 
zu Kahl a/M, im Zwangewege das bortige Muhlanweſen des Beklagten, ber 
ſtehend in 
Pl⸗Nr. 4638 Wohnhaus mit Mahlmühle, Schener mit Stall, Schweinſtall 
md Hofraum zu 201 Dezimalen. 
BLRr. 463 b PBilanggarten zu 75 Dezim. 
B1.:Mr, 467 Grass und Baumgarten zu 529 Dez. und 
= PleRr. 467 Wieſe am Zentgrafen Garten zu 238 Dez., gelhägt auf 4150 fl., 
Öffentlih nah $ 54 des Hppsthelengefeges vorbehaltlih ber 55 98—101 des 
Prosehaeieges vom 17 -November 1837 zegen baare Zahlung und unter ben 
am Termine felbft zu verkündenden näheren Bedingnifien, wozu hiedurch mit 
— * Bewerken eingeladen wird, daß ber Zuſchlag bei erreichter Tare ſefort 
tolgt. 
Alzenau ben 4. Juli 1868. 


A. Klein, f. Rotar. 
m 


DE Bitte nicht zu überfehen!!! SR 


Nur auf dem Leichenhof! Nur aufldemLeichenhof ! 


Indem es fo eim-auserleremer Platz iſt, erſuche ich ein Igeehrtes Publikum 
mich dort aufzuſuchen und verkaufe deswe gen 
à Elle Herrnhuter Leinwand 14 und 15 kr. 
a Elle Schleſiſcher Leinwand 14 und 15 fr. 
à Elle Rettzeug, echt farbig, 14 und 15 fr 
a Elle Kteider- und Shürzenzeu 14 und 15 Er, R 
Ich Hoffe doch, daß mich das hochgeehrte Würzburger 
Publikum nicht ganz vergeſſen wird 
Unter der Firma: 


Wilhelm Sensenschmidt 
aus Oppach in Sachſen. 


Ber ) 


Es ‚verlor am Gamstag Mittag 
ein armer Dienſtbot «cin Worte⸗ 
monaid mit 2 Stdn. 1.10%, 
unb einigen Kreuzen, Man bittet um 
Rüdgabe gegen Belohnung in ber Erp. 


d. DI. 


Bekanntmachung. 


4 
—* 


Die auf 


Mittwoch den 15. Juli 1863 Nachmittags 8 Uhr 


im Bimmer Mr, 18 des köonigl. Bezirkegerichts Winzburg anberaumte Berftels 


gerung chirurgiſcher Inſtrumente 


— 
— 


ſt brennend) 


ſparſam 


* 


Lampen, neueſter verbeſſer 


ter Conſtruftion, Solaröl, prima 


— 


Solaröl 


(geruchlos und 


und secunda, empfiehlt 


findet nicht ftatt. 


Mürbure, den 11. Kult 1969. 


wilibald Eydam, 


Seufflert, t. Notar. 


Auf erften > November ober früher 





Es ift in der Nähe bes neuen Bahn 


bofes ein Lo 


Chemiker 8 Techniker. 
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ſucht. 


von 4 bie 5 
nterlegen - 


v ge 


MWohnun 
ch im ee 


ji) 


ube 


eine mu Familie eine 


Zimmeru nebit 


freundliche 
tefi 


‚ End eine® - wird, für 


nb Kühe bie zum 3 


i® mit 4 


A 


Auguft zu vermiethen, Näheres in ber 


mit 2 Zimm 
Erp. db. DI, 


- 
— 


der Mieder 


Fleiſchbankgaſſe. 
NE: Muſterkarten gebe gratis. 


— 
* 


Verkaufslokal 


lage 


— — — - 








Straufenfebern von 12 kr. bie 1 fi 30 fr. 
Herrnhüte von 48 fr. bie 2 fl 80 fr. 
Knabenhütchen und Mühen, Mädchenhütchen won 30 fr. bis 1 fl. 12 Mr. 


Is mache einem hochgeehrten Publikum bie ergebenfte Anzeige, daß ih 
mit meinem als anerkannt beften 


Zurnauer Kochgefchirre 


Bier angelommen bin. 
Der Platz befindet fid reits am Eingange ber Main» 
brüde und ift mit Firma verfehen. 
Val. Pittrof. 


Bekanntmachung. 
Ich mache meine werthen Kunten darauf aufmerkſam, daß ſich jet : | 
mein Lager in Porzellain und Steingut Ein Gäriner — 


| 1306 
m Sa + = 228 
Bir Eraualten· « Hlipa· Falr ü 
n —4 
4 von — FR $ * —3* 
2 58— 
Geschwister Trillhaaße aus rfurt48 
befinvet ſich wie immer Domſtraße, vor dem Haufe des 72 == = s3* 38 
Hrn. Sattlermeifters Löfch und empfiehlt das Neueſe 37 58 #18. 
und Feinfte von Parifer und Lioner feivenen Slips und &8 tu ° — 
Cravatten en gros et en detail. se — = IP 
!! Preis- Courant !} BE ei =» |&%3 
Piqud-Binden in neuen Duftern, echt farbig, von 6 fr. am, an. *_. Pr} E3 
? bitto mit Ringen von 9 kr. an, 32 58 25 
Zwirn-Binden von 3 tr. an, = za SBlee ıs 
Pariser seidene Binden 18, 4, 30 fr. bie 1 fi & ©t, 25 sa 5 Ö 35 | & 
Lioner Noveautes, gewirtt 30, 36, 48 fr. 1 bis 2.f. St, Er Eee 
Geftidte, gebädelte und gelegte zu 1 fl. bie 4 fl. & St, = 2% = |E | 
Charomirs in feinften Stoffen von 1 fl, an, E55 25 Ei ER | 
Shawls ertra fein in allen newen Farben von 1 fl. bie 3 fi. =s „sn nr. ER; a7 
Nur Dowſtraße vor dem Haufe des Hrn. Gattlermeiftere 35523 da« |E, y 28 
Löfch befindet ich die SaisE 3 198. 53 
Cravatten- und Slips-Fabrik saä$? -ö8 : 
von Geſchwiſter Erillhanfe aus Erfurt. —23414 
Fe re 
Ss 22 | 223 
Ausverkauf. — Me 
* s242423 5 
IL. Erilmeyer aus Nürnberg z3232::°°3: z|® 
im Haile des Herrn Sattlermeißers Egftein, Domſtraße, I. Stod, ift mit Ei w 22% == Fi 
feinem Lager von allen Sorten 57 22 Ar 3* 32 
2* 22 r — — 
Slrohhüten und Stranßenfedern EI TI Tee: s® 
wieber babier zur Kiliani»Mefje eingetroffen und empfiehlt fih dem hoben Abel PP = =. 
und verehrlichen Publikum zw geneigter Abnahme.’ - -; u” PR 
Da bie Saifon zu Ende ift und mwöglicit ausverkauft werben foll, find Fa 5% = 
die Preife nur auf die Fabrikalionspreiſe geitellt, ; NS TI: 7 
Capottes, fortirt, ven 45 kr. bie 5 fi. — = 7 2e 
. Weiße Florentiner, Matrefen- und Schübenhäte von 1 fl. bis 2fl. 4 kr. 2 “ 5 gm 
* Schwarze Matroſen⸗ und Schügenhüte von 30 fr. bis 3 fl. Pi RE 
x Graue Matrojfens und Schügerhüte ven 1 fl. bis 3 fl. x 28 
= 


u, a, grössere w. Local-Zeitungen, 


rsparnisse an Kosten un 
fall der gesammiten desf. Corr 


Papier- und Landkartenhandlan 
hauptsächlichsten Vortheile, 


DAS ANNONCEN- BUREAU der JAEGER'schen 
%, in Frankfart a. UM befürdert Z 


Voranschläge und Zeitungsverzeichnisse gratis, 


Ein vierräberiged Handivägel: 


holländ., beig., schwed., dän,, norweg., russ,. schweiz. 
en, nebft Zenne und eine Dops 


italien. 


CEN aller Art an alle 
auf ausgebreitete, günstige Verbindun 
Auftraggebern zu bieten im Stande sind, 


liche E 


Buch-, 





&|& 


nit mehr im Durchgang des Nathhaufes, fondern auf dem Sternplaß 5; 
nächſt der Domſtraße befindet und bitte um geneigten Zuſpruch. en ir. Pe ee vu 
Achtungsvollſt 


Ein 6 ollaviger Flügel iſt zu ver- - 

Konrad Sack, faufen bei Caffewirth Bitus mitt 
Porzellanhändler aus Allendorf in Kurhefien. im 2, D. N. 38. nu | 

Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. 
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Würzburger Stadt- und 















Fandbote. 








Bahnzüge Bor Bauberg N. Frantfurt Bahnzüge Bou rankfurt Nach Bamberg 
Sänelig, | 4 Abends | 4% Abende 4 — FARO, Schaellig. 1101 Born. 10% Worm. 
„2.3.61. N — 1, 2.,9.@7. 
Gouriergg. 11% Mittage|ı2s Mittags * Gortierwm." 29 Rahm. 2eä Nachm 
.„ Iw®2ek! | | 
Boßzug;t.) 2% Früh |.2%0 Früh 7 ar Poftzug i. 11%, Nachte „1155 Nachts 
a Jg Krüh ' Be Frũb a  Poltzug 2. 69 Abende | 64 Abenbe 
weg. 1.111185 Vorm. 11995 Mittags Ds = &hüter:. 1. 115 Nachm 3— Rahm. 
Bilterz; 2.110848 Nachts 4— frlih F 7 liter. 2.405 Madıte | 345 Ferdi 
Güterg. 3:| 3% Rahm. | &— Aübende I 1 Brenz. 3. 74 grüße 10 om. 
Poſtomnibuefahrten nach Doltunsıswirahrten uud 
Arnſtein u Eu A Mergentheim ER 
BiihorsbrHeidelberg 4 N. WER U = Degfenfurt: Abs Rätting,, . 
Detielbad Eu RU * 5 barın Rarktbr.. Mar. BU. — DEN, 
Sana . sl. M 4 * Max N De Regorkins SM. M * 
Ningen⸗Neuſtadt iu m —*— ET EEE ri eat Arzt IAUEN 
Kipingen-Neufee Eu mu Sechszehnter Jahrgang. Dh -RNdeR >. Hebel HM. MR. i 


Der „Stadts und Yanbbote* erſcheint täglich, aufer Sonmtäge, Nahmittagse 4 Ubr;z dat „Ertra⸗Felleiſen“ wöchentilich breial 


Preis, belannt. 


Baperiicher Landtag. 
Münden, 12 Juli. Im Einlauf ber Kammer 


befinden fi außer einer Reihe von Betiti au r⸗ 
ag ‚der, Werktags⸗ und Berlängeru der Eon on 
Kine der. Abg. Fiſcher und Dr, F Schmitt auf Ybän- 


. berung ‚bes Tarregulatins von 1852, eine. Beihiwerbe bes 
—55— Forſtakluars Wild in Wolffteln wegen Fe — 
lenftentjegung, eine Berftellung der Stabtmapiftrate Alk 
of, Neumarkt, Berching und Beilngries, bie Erbauung 
er Eiſenbahn von Ingolftadt nah Nürnberg betieffend, 

und eine feste Beſchwerde bes 2. Sachenbacher, wegen 

Verlegung verfaffungsmäßiger Medte * 274 


Der I, Sekretär ber Kammer ber Abgeörbneten, Hirfch⸗ 


berger, Hat feinen BVorſrog über Die dorliegenden Wahl⸗ 
reklamationen erftattet. Deſelben betreffen Ungebörigfeiten; 
welde in Helfendorf ımd in Winklarn bei. ven Utwahlen 
vorgefommen find und Einfluß anf bie Abgeorbnetenwahlen 
—— und —— v. W. ausgeübt haben 

« Ein Grund, die Nichtigkeit der lehtern en, 
konnte nit, aufgefunden —— IM — Un een 
diefür zu unweſentlich erſchtinen. Doch fei die Staater 
regierung zu erſuchen, aus den in ben erhobenen Reflama- 
tionen gegebenen Andeutungen Beranlaffung zur fofortigen 
Anerdnung weiterer Urterfugurg fehmen zu wollen und 
bag Ergebnig Hievon feiner Zeit mitzutheilen. 


Tagesnenigkeiten. 
Durch ein Generale bes Hl, Staatsminiferinms des 
andels umd ber Öffentlichen Arbeiten vom 30. v. Dits, 
ift verfügt worben, daß bie Verzflichtung ber Wegmacher, 
gleihwie jene ber Flurwächter, durch bie Verwaltunge behör⸗ 
ben (Berirtsämter) in Hinſicht auf bie Anzeige von Polizei- 
Uebertretungen vorzunehmen‘ fel. 


Als Minifterialpräfungss und Infpeltionslommiffär für 
bie pfälzifchen Gewerbaſchulen wurde Hr. Univerſt ätipros 
feſſor Dr. Rudolph Wager dahier, für bie unterfränkiſchen 
Gewerböfhulen Hr. Rektor und Profeſſor Dr. Romig zu 
Nürnberg ernannt. 


Für dieſe Mode find ferner folgende öffentl. Sitzun⸗ 

m Bei dem k. Bezirfögerihte Würzburg anberaumt: Am 
6. d, Mte. früh 8 /, Uhr gegen Joh. Adam Bra von 
bier wegen Gonferiptionswiberfpenfligfeit; um 9 Uhr genen 
Andreas Emmerling von Rimpar wegen dal:; um 91/4 Uhr 
gegen Johann Andreas Stedmann von Unterleinac wegen 
gl.; um 10 Uhr gegen Georg Aquilin Schäflen von Bergt- 

„ beim wegen bal.; um 10%/, Uhr gegen Georg‘ Dietrich von 
-Riingen wegen Jagbfreveld; Radmittags 3 Uhr gegen 
Michael Leurpanteur von Eftenfeld, wegen Berläumbung ; 
um 4 Uhr gegen Unbreas Schaub von Pfaffenhauſen, wer 
gen Diebſtahls. Am 18, de. früh I Uhr gegen Karl Scus 
rt von MWalbbüttelbrunn, wegen Beleibiaung eines Ges 
meinbecollegiums; um 10 Uhr gegen Mb. Aibert von Burgs 


Anferate die Befpallige Zeile 3: fr, 2efpaltige 6 Ar, größere werben nad bem Raume berechnet. 


Dienstag, den 14. Jull 1889, 


Bonaventura. 


rumbach, wegen Gewaltthätigkeit gegen eine in öͤffentlicher 
Funktion ſtehe ude Beifon: ni 

Durd bie in öffentlicher Sigung des f. Bezirfögericht# 
Bir om 6., 9, 10. und —X Mis. verkunbete 
Erkenntniſſe wurden Ich. Winhold von Mottgers, men: 
Bergehens bed Diebftaßld ‚der —— und ber Ruͤck⸗ 
tehr aus der Landeeberweiſung, dann ber Mebertretung ber 
Landſtreicherei und des Bettele, 2: 7 Monat Gefängnißz' 
Johann Schwenold don Ansbach, wegen Diebſtahle Ueber⸗ 
tretung ber Laudſtreicheret und des Bettel® zu 4 Mondten 
Gefängniß; Chriffian Fuche von Würzburg, wegen Dieb⸗ 
ſtahls in eine AMägige, Peter Stoll von Großbarborf, we⸗ 
gen Diebftahle, in eine 4menatliche/ Abolph Kiel von Branb, 
3.3. bier, wegen Unzucht, in eine Wiägige/ Tales Krämer 
won Veitshödibheim, wegen Wetrugs, in eine dmonstl. und 
Marlarie Ublaud von haufen, wegen Diebſtahls, im 
eine Gtägige Gefãngnißſtrafe vberuttheilt endlich wurde bie 
Berbandtang und Aburfheilüng ber Unterfucung ‚gegen Adam 
Lochner und Genoffen'von Frickenhauſen, wegen "Körpervers 
legung, vertagt. 4 


Geftern Kachmittag brach in Bellingen feuer aus, 
welches trog der thätigften Hilfeleiflung bie jept noch nicht 
überwältigt werden konnte, Heute Morgens lagen bereits 
an 300 Käufer in Afce. 

* Wie wir vernehmen, wird in den mäcflen Tagen 
die Nitteregger'ſche Conzertgeſellſchaft aus. Wien, welde 

wärtig in Darmftabt wielbefuchte Conzerte giebt, auch 
m biefiger Stabt welche veranftalten, Als Beweis, daß 
bie Leiftungen biefer Gefelligaft ausgezeichnet find, mag 
gelten, baf ber Präfident des „mitteirheinifhen Sänperkums 
bes* uud ber Vorſtand bes „Männeigefangvereins” in Mainz 
ipre Mitglieder im „Mainzer Anzeiger äffentlih aufjorder- 
ten, den Eonzerien ber Brliteregger Ten Geſellſchaft beizu⸗ 
wohnen, welche jedem Eänger und Mufilliebhaber einen 
wirfligen Hochgenuß gewähren, außerbem liegen un® ver 
ſchiedene Recenfionen aus größeren, Städten vor, welde bie 
Gediegenheit ber muſikaliſchen Vorträge biefer feltenen Ges 
ſellſchaft beſprechen. 

Schweinfurt, 11. Juli. Unſere heutige Schranne 
war — wider alle Erwartung — reichlich befahren umb 
zwar, was befonters ermähnenswerth ſcheint, fait ausf 
li von Lanbleuten und beinahe gar feine Händler. 
auf den Schrannen der lehten Wochen eingetretene Steiges 
rung der Getreidepreife machte es ben Händlern faft uns 
mögli zu laufen, und mag biefes fo wie bie bevorſtehende 
günftige Eindte cin Hauptgrund fein, warum unjere Yanbs 
leute im größerer Menge als fonft zur Jetztzeit zu Markte 
fommen. Daß, obgleich es niht an Käufern und reger 
Kaufluft fehlte, Angeſichts biefer reichlichen Zufuhr bie feits 
berigen Preife fih nicht halten konnten, ift erklärlich — 
Auffallend war infonderheit heute die reihlihe Zufuhr an 


— — — — 


ET} 


. 


ar 5 fr N. #2. — . m £ a n® ‚ 
Mascha Of 

. #4 \ Ab DEAN, 
Bäßrend nämlich ſolche feit langer Zeit Kaum je 
60-70 Schäffel an einer Schranne erreichte, ——— 
‚mehr als 200 Schäffel. Die Preiſe von Waizen 
n 19 fl. bie 21 fl. 30 kr. per 3 Gentner; Korn 12 
bis 13 fl. 15 ke. Gerfien 10 fl. 80 Er. bie 11 fi. 30 kr., 
Haber 3 fl. 45 Er. bis 6 fl. 45 Er., Erbfen 11 fl. 30 kr. 
Heute wurde das erfte neue Korn zu Markt 


Biſchofs heim. Am 5., 6., 7. und 8. Juli wurde 
hier das erfte Rhönſchlhenbundſchießen abgehalten, bei wel: 
u bie Scügenvereine Bifhofspeim, Gersfeld, Hilders, 

Urihftabt und Meuftabt vertreten waren. Mittwoch ben 

8. Juli war Preisrittern und Preisvertheilung, bei welcher 

als erſter Preisträger auf ber Freihand: Scheibe Hr. Schnei ⸗ 

ber, Kaufmann aus Schweinfurt, und als erfter Preisträger 

. auf ber aufgelegten Scheibe Herr Schichtmeiſter Wehner 
babier hervorgingen. 

Deffentlige Sigungen am kgl. i te Neu⸗ 
ſtadt q / S. Zur Verhandlung de vn ch 14. 
de. Mis. früh 8t/, Uhr gegen Anna Bühler von Sulzfeld 
wegen Diebitahls; um 9 Uhr gegen Joh. Zof. Adermann 
von Premich wegen Diebftahls; um 91/, Uhr gegen Barb. 
Wert von Stockheim wegen Diebftahls und Bettels; um 
10%/, Uhr gegen Joſeph Neugebauer von Alsleben wegen 
Körperverlegung, 


Nürnberg,12. Juli. Das fo fehr berüchtigte „Ihwarze 
Bud“ foll nun feine Role ſchließlich noch wor ben Schrans 
Tem der Affiien ausfpielen. Man wird fi noch erinnern, 
baß der vormalige Boligeioffiziant Fr. Rang von hier, ber 

und, wie fi) auch berausgeitellt hat, fogar wirk⸗ 
lie Berfaffer des jhwarzen Buches, beim legten Landtage 
Beſchwerde wegen Verlegung der Berfaffung geführt hat. 
Die belannt, wurde jedoch biefe Beſchwerde aufBortrag des 
Referenten bes IV. Ausihufes der Kammer der Mbgeords 
neten, Oskar Frhrn ©. Redwih, als formell und materiell 
bet zurüdgemwiefen. Daraufhin hat Rang im Laufe 
bed vergangenen Jahres in dem von ihm redigirten (muns 
mehr aber eingegangenen) „Zujhauer an der Pegnitz“ meh⸗ 
tere Auffäge. erjcheinen Laflen, melden er dem Mög. 
v. Rebwig vorwarf, in feinem Referate abſichtlich Wahres 
unterbrüdt und vorfäplih Unmahres berichtet zu haben, 
worin er ferner die Behauptung aufftellte, daß der Minifter 
Graf v. Reigersberg ben König getäufcht und hintergangen 
habe, um biefen zur Unterzeihnung bes Entlaffungsrefcrips 
tes zu veranlaffen, und in melden enblid fogar Sr. Maj. 
dem Könige der Bruch des Löniglihen Wortes vorgeworfen 
iſt. Rang wurbe deßwegen in Unterfuhung gezogen und 
if nunmehr wegen Bergehens ber Majeftätöbeleidigung, ſo⸗ 
wie wegen zweier Vergehen ber Berläumbung (an v. Mebs 
wig und Graf v. Reigersberg), fämmtliche Reate verübt 
burch bie Preffe, vor die nächſte am 14. Sept. d. Is. bes 
ginnende Schwurgerihtsfigung nah Ansbach verwielen. 
KAMünden, 12, Juli. Bon Wien aus if, wie man 
Höıt, ber Gedanke angeregt worden, die Zoll: und Handels 
frage mit der Frage der Bunbesreform in Verbindung zu 
bringen und beide einer gemeinfamen Löfung entgegenzus 
führen. Namentlich fol das Hauptgewicht darauf gelegt 
fein, daß Fragen der deutſchen Handelspolitit Fünftig als 
Bundesfage behandelt und- der Bundesverfammlung refp. 
der kanftig am beren Stelle tretenden Grekutiv: Behörde 
(Diretorium) zugemwiefen werden follen. Wie es heißt, if 
biefer Gedanke von den Megierungen verſchledener beutjcher 
Mittelftaaten bereits beifällig aufgenommen worden, 
ie Münden, 13. Juli. Se. Maj. der König werden 
fi morgen zum Beſuche J. Maj. der Kaiferin vom Oeſter⸗ 
reich nah Kilfingen begeben, und auf diefer Reife von dem 
fol. Generalatjutanten @eneral + Lieutenant dv. d. Tann, 
Hofrath v. Pfiftermeifter und Hofftabsarzt Dr. Wolffteiner 
—— fein. Die Rüdkehr wird noch in dieſer Woche ers 
gen. 

Münden, 13. Juli, . Wie wir vernehmen, haben 

Se. Maj. König Ludwig für das Körnerbentmal die Summe 


» = a x 


von 100 Thlru. zu fpenden geruht. Unrichtig ift, daß Se. 
Majeftät, wie einige Blätter melden, zu der demnädpfligen 
Körnerfeier bei Lubiwigsluft perjönlich * begeben werben, 
— In Berhtesgaben ift nunmehr auch Ihre kaiferl. Hop. 
bie Fran Erzperzogin Hildegarde mit zwei Erzherzoginnen 
Tögter zum Beluge ihres Löniglihen Baters eingetroffen. 

Saarbrüden, 7. Juli. Geftern follte in bem Hanb⸗ 
Iungshaufe I. U. Mayer ein Faß mit Spiritus vermittelt 
eines Schlauges vom Hofe aus im Keller gefüllt werben, 
Ein junger Mann, welcher ſich mit einem Lichte in der Hand 
in ben Keller begab, um nadzufehen, ob das Faß bald 
vol fei, kam durch eimen Foll mit dem Lichte dem Schlauche 
zu nabe, fo daß der Schlauch in Flammen gerieth, und ber 
junge Mann fih gräßlih verbrannt, nur mit Mühe aus 
ben Keller retten konate. Er fprang fogleih in eine zus 
fällig da flehende Bütte mit Waffer, um die brennenden 
Kleider aus zulöſchen. Mittlerweile erplodirte das Faß und 
das Feuer ſchlug ſogleich an allen Kellerlögrern heraus, Herr 
Mayer, welder ben jungen Mann noch unten wähnte, fprang 
in den Keller, verbrannte ſich ader dabei ber Art, daß er feinen 
Brandwaunden bald erlag. 


Ausland. 

Frankreich. Paris, 11. Juli. Es Hat fih in 
Paris mit Ermädtigung ber polnifgen Nationalregierung 
ein öffentliches poiniſches Comitso conftituirt. Als Präfident 
ift in der betreffenden Zuſchrift an das franzöfiſch-polniſche 
Eomite ein Herr Balezowali, als Schretäre ein Hr, Ortega 
unterzeichnet. 2, Wolowoki, welcher beiden Gomitds ange 
hört, wird bie gegemfeitigen Beziehungen zwiſchen beiden 
unterhalten. 

Italien. Rom, 8. Juli. Das roͤmiſche Rationals 
comits hat ſich meu gebildet, Es läßt nun ein im geheimer 
Druderei hergeitelltes Journal verbreiten. — Die Brände 
beginnen wieder, Am 6. brannten brei Fruchtſpeicher nies 
ber, Ein franzöfliher Soldat fam dabei ums Leben. 


Neueſtes. 

London, 12. Juli. Wie der heutige „Obſerver“ 
mittheilt, wird nicht Lord Ruffell, ſondern Graf v. Grau⸗ 
ville die Königin von England auf ihrem baldigen Ausfluge 
nad Deutſchland begleiten. 

Paris, 13. Zuli. Der „Moniteur“ veröffentlicht 
ben Zert der Noten, welche bie in der polnifchen Angelegen» 
beit interoenirenden Mädte zulegt nad) Petersburg geſchickt. 
Die Douyn'ſche Note it nahezu gleihlautend mit der am 
1. Juli vom „Bays* mitgetheilten Aunalyſe. 


Rachichrift. 
Heute begann ber hieſige Wollmarkt und entwidelte 
fi in Folge deſſen ein lebhafter Verkehr in ber Schrannen- 
halle. Die Zufuhr betrug an 3000 Ztar. Die feinfte 
Wolle lieferte wieder bie Stammfdäferei bes Frhru. von 
Thangen. Die Preife geftalteten fi zwiſchen 96 und 116 fl. 
Herr Prof. Dr. Rudolph Wagner hat von ber würts 
tembergifchen Regierung aus Anlaß ber Vertheilung vom 
Auszeihnungen für die bei ber Londoner Austellung ent 
widelte Thätigleit, das Mitterfreug bes Friedrichsordens er» 
halten. 
——— —— —— —— — 
Börſenbericht. Fraukfurt, 10. Juli. Das 
Geſchaft war nicht lebhaft, die Haltung der Börfe im Als 
gemeinen jedoch eine fehr feite. — Nachm. 2 Upr. Deſterr. 
Bantaktien 838. Frankfurts Hanau — National 72. 
1860er Looſe 90%, Erebitactien 2019/, Gelb. 
ws er Mei 


Vegelitand des Nains 7“ über 0. 


Mainwärme 13 Grab. 


— — — 


Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 
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Aus ſchreiben. 


4 Debitweien des Ehriftoph Erk von. Effeldorf.. 

Im —— — für Effeldorf wurden unterm 6. März 1828 auf 
den nachbezeichneten O jeften die nachbenannten Beträge nebft nthums· 
Vorbeh It bdis zu deren gänzlicher Bezahlung zu Gunſien ber rubr. Debit- 
maffe eingetragen: 








Hypotheken⸗ Buch Frühere Beſitzer 
Objekte. 
Band. Seite. der Objekte. 
—e —— — —ñ e e — — — ñ — —ñ — — — —— —— 
L 1138 PL-Nr. 26 ‚ +] Reonard Erf 6 fl. 36 fr. 
1. 1166 « 457 15 fl. 12 Er. 
1 1182 „mn 69:77: = 96 jl. 48 fr, 
L 1177 „u 92 } 
.. sn {oben Gt | 10m 
1. 108 |) 7 4368 Ad. Weberbauer 37 fl. 36 fr. 
L 1139 vn 6 J 32 fl. 24 I. 
I 1211 „„ 158% 
„ . 148 “ 125 fl 12 kr. 
“ 1367 


Die Zahlung diefer fänmtlihen Strichſcillinge dur die frühern, nun 
verſto benen Befiger wird von den dermaligen Befigern behauptet, 

Da biefe aber feinen Nachweis hierüber liefern Finnen, aus den Debit⸗ 
Alten auch nicht zu erjehen ift, an wen dieſe Kaufiwillinge ober Kaufſchillings⸗ 
reſte eingemiejen find, jo haben bicielben, um deſe Er vom Hypothelen⸗ 
verbande frei zu machen, bie betrefienden Peträge bei Gericht baar beponirt. 

Ju Folge Antrags der nunmehrigen Befiger dieſer Objekte werden im 
Bine! de auf $ 82 des Hypothekengeſehes alfe Jene, welche an dieſe Beträge 

gend ein Recht zu haben glauben, andurch aufgefordert, 


binnen fehs@ Monaten von heute an 
ihre Rechte dahier geltend zu machen, anfonften diefe Forderungen als erlofchen 
en t und bie beponirten Beträge den Deponenten wieder ausgehändigt 
werben. ; 
Dettelbach, den 30. Juni 1863. A 
Königlihes La 
Steinbach. 


—V—— 
Roßbach k. Aſſeſſor. 
ge und Empfehlung & 


Eine große Auswahl fridener und wollener Paletote, Kragen % 
J und Mantıllen, forwie halbieidener und wollener Kleideritoffe, 


Sommer- & Winter-Shawls, seidener 
Crayallen & Taschentücher 


— . Sur * * - { .- 
werben zu billigen abr fpreifenZempfohlen unter Zuficher: 
ung veeller Bedienung. > 


Das? Drrkaufslokal befindet ſich bei Herrn | 
® Philipp; Creutiein Edie der Schuſtergaſſe. 


TRITT TRETEN 
YAusverfauf 
von 
Strohhüten aller Art. 


Bude am Ecke der Plattnersgaſſe. 
M. Freymann aus Nürnberg. 
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Ein folider Arbeiter auf Meine und 
große Arbeit wird ſoaleich geſucht 
Knörzer, 
4. D. 5. 


Ru vermiethen 2 unmöblirte Zim» 
mer bis 1, Auguſt. 3. D. 277. 
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Gef chafts Eroffnung & Empfehlung, 


Nachdem ich durch bobe Entihliehting ber Kar. Regierung bie Ans 
nahme ald Bürger und Schneidermeifter erhalten, beehre id ai, einem 
ſehr verchrlichen Publikum ergebenft anzuzeigen, daß id mein Geichäft 
umterm Heutigen eröffnet habe und Basfelbe BIS zmr Eröffnung eines 
Magazins in meiner Wohnung betreisen werde, 

Indem ih mic geneigten Aufträgen in allen vorkommenden Arbeis 
ten. Höflichft ewipfehle, verſichere ich meine gechrten Gönner der reellften 
und prompteften Bedienung, 

Würzburg, den 9 Juli 1863, 


Georg Peter, Schneidermeifter, 
wohnhaft: 4. Difte. Mr. 274, Badersgaffe. 







































U. Bifchoffberger sen; « Comp. 
| aus Schönheive in Sachen 
empfiehlt ben geehrten Damen von Würzburg und Umgegenb fein gut 
Allörtirtes Weiss-Waaren-Lager, beftehenb in ben feinften Handarbeiten 
in Chemiſe tien und Aermeln, ächten Spitzen, Krägen, Kautenröcken, Negligé⸗ 
Haͤubchen, ſeinenen Kragen und Manchetten, leinenen Zidhen zum Anſetzen und 
noch mehreren in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln. 
Meine Bude befindet fih auf dem Kürſchnerhofe. 


Um recht zablreihe Abnahme wird höflichſt gebeten. 


Mobilien-Berfteigerung. 

Künftigen Freitag, den 17. Zuli Nachmittags 2 Uhr werden 
in der Parterre- Wohnung, 2. Difir. He Nr. 24, Lochgaſſe, verſchledene Schreis 
nerwaaren und Weißzeug gegen baare Zahlung öffentlich verfteigert unb Lieb: 
haber hiezu eingeladen. 


| 24. 
Preiskegelſchieben in Aub. 


Diejenigen, welche ihre Looſe noch nicht geſchoben ha⸗ 
ben, werben eingeladen, ſolche noch im Kaufe dieſer Woche 
zu ſchieben, da am Samftag ven 19. d. Mts die Preife- 
Hertheilung fattfinven ſoll. 


Rudolph Hirth, Gaſtwirth zum Hiefchen, 
Uebeles Panorama 


‚auf. dem Sirabnenplate, _ 
welches bie Aufaser amfeit bes geehrten Publitums bereits auf fi unge 
hat, ift noh_bis Sonntag au Jehen, durch hundert große optifhe Gläfer 
werben Folgende Anfihten produgirt MRunbfiht der E, Refivenzabt Münden 
von bem 336° Hohen Fraxuenthurm aus geſehen; foranı — Panorama ven 
Wien — Zürih, — Rheinfall bei Schaffhaufen, — bie Lagunenbrüde bei Ber 
nebig, — bas deutſche Schügenfeit: in Franffurt;. ſodann neh: Der Kampf 
der Polen mit den Ruſfen bei Gzoczns am 16. Mai 1863, bei weldem 
bie Ruffen tofal geſchlagen wurden, aber nad) den ruffifgen en! Berich⸗ 
ten, ihren Stereotypen, einen Koſaken verloren haben wollen. 
Der Eintritt id à Perfon 6 kr., Rinder 3 kr. 


Zum Befuche ladet böflihit ein 
Uebele aus Gmünd. 
Der Unterzeiäineie ift wieber mit ſeinem reichhaltigen 
dteingut· und Porzellan-Lager 


rl hält wie gewößnli au der Gtodjtiege- und: bittet um zahlreichen 


M. Pb. Grüunewald. 





Morgen, 
ben 15. Juli 1863 


zum 


ihwarzen Beter, 
Platz'ſcher Garten, 


Heute, ben 14. Juli , 
Diufil- u, Gejang-Produftion 
von Frau Blechichmidt 
mit Geſellſchaft 
Anfang 4 Uhr. 


Circus Charles Hinne 


auf dem Rrabnenplas, 
Täglich große Vorftellung. 
mit fteter Abwechblung. 
Anfang 7 Ubr. 
Am 22, Iuli findet die letzte Vor- 
flellung flatt. 


Charles Hinne, Director, 


Ein Logis von ? Zimmern, Kache 
und allen Erforbernifien it an ? Pers 
fonen bie 1. November zu vertitiethen. 
4. D. 274, Baderaßaffe, 

Eo wird ein ordentliches Mädchen, 
welches Liebe zu Kindern bat, wonözs 
lich vom Lande, ſogleich in Dieuſt pi 
mehmen geſucht Naͤh Erp: — 


Verloren wurde ein goldener Uhr⸗ 
fchlüffel, worauf ein Löwenköpfhen 
fih befand. Gegen Belohnung bittet 
man, benjelben im 1. D. 298 abzugeben. 
Ein Portemonnais mit einem 
0str. Süd und Lleiner Münze wurbe 
verloren. Man bittet um Rüdgabe t. 
d. Erp. ER 

Eine ſehr gute Schalenwaage 
für Müplen und Gerbereien geeignet, 
fowie ein Brieffgränkden mit 
U:B:€, Einrihtung ift billig zu vers 
kaufen. Näheres ti. d. Erp 

2 gute Bauarbriter lonnen bel 
einem biefigen Schreinermeifter ſogleich 
in Arbeit treten. Näh. in ber Erp. 

1300 fl. find zu 4%, auf erfle 
Hypothek gegen boppelte Berfiherung 
fogteich aus zultihen. Mäf i ». Erp. 

Auf der Domftraße ift ein möblirtes 

















. Zimmer an einen foliden Herru 


zu vermiethen, Näh. bei Sattler Rein. 
Ein Knecht wirb geſucht zur Feld⸗ 
Ürbeit. Näheres in ber Erp. d Dt. 
Eier Scaafe find zu verkaufen. 
Ni. Ep 

Ein wohlerzegener Junge, ber als 


acher lerfien will, wird geſucht. 
At: Exp. 











se Aufruf an alle ieeinhäufer! ae 


WE Der ſeit WO Jahren übefklf wie ach bier Prfannte Fabritanf - 
M. Liebmann 


DEP” wird bei feinem diesmaligen letzten Meßbeſuche eine 
Verſteigerung und zuvor einen Zwangsausverkauf 
m ftattfinden laſſen, wobei zu noch nie —— ——— um binnen einigen Tagen 


2 

gan aufzuräumen, das Lager ausverkauft ſein muß 7 
egen &birme und En-tout-cas, Eonnenfchirme in allen Pradtiorten, deren : 
® 











— von 240/, fl. war, koſten jetzt 1 A 1% fl. 2 ft, 3Y/ fl. bis di fl. 


2. Alte Geitelle werden ie aaa getaufch 
Wachstuchdecken für all: Bar — here in teen Et u, * J 
1— 51, fl gefoftet,- werden & if, 1, fl. b fl Ka en. Bitte ein \ 
Fadenmaß der Möbeln — — — Unterlagen & hg Unterlagen in 
großen unb Heinen Betten zur Neinlichkeit Ay Patienten, Kinder n. H F à 36 fr. bis 11 fl, 
Gemalte Fenster-Rouleaux & 36 fr., 1 fl., 11, bis 2! 
500 Paar ächt amerikanische Gumm ischuhe in allen Or, pr deren | 
Haltbarkeit einige Jahre garantirt wirb, & 36 fr, 54 ir, 1 fl. 12. bie 1 fi. 54 


) Für Serren, welche fich felbft zaffeeh; empfehle ich die — eng: | 
for en Armee:Mafirmefjer, für jeden Bart paſſend. 
Goldſchmidt'ſche Patent-Streichriemen. 
Verkaufslokal! bitte ganz genau zu achten, und liegt es im $ 
ntereffe des geehrten Publitums, dasſelbe nicht zu verwechfeln. 2 


35 Hur allein bei Hrn. Wundarzt Greis amWirrröhrenbrunnen. FE 
M. Liebmann, Schirmfabrikant. | 


J 
nn 


Zur gegenwärtigen Meſſe empfehle ih wieder mein reich aflertirtes Yager in 


Kegenſchirmen, Sonnenfchirmen © en 
En«=tous= eas 


Seidene ar cas & Sonnenschirme, ber Stae zu 1fl., 2 2 fl. 30 kr. 3 fl, 4 fl. und höher. 

Regenschirme in gutem Stoff von 1 At fl. 30 Er. und böper 

Regenschirme in Cöper und Te Leder a 1 fi. 45 tr. 2 fl, 2 fl 30 ir. 

Alpaca-Regenschirme a 2 fl, 2 fl. 24, 3 fl, 3 fl 30 ie, 3f. 48 kr. und vober. 

ae — —55 ſolid und baucrhaft gearbeitet, mit feinen Geftelen 43 fl. 80 kr., Ad, 
4 r 

Regenschirme in Glanz- und Cöperseide mit eng] Perlevis- & Paragongestellen zu etwas höheren Vreiſen 


Geſtelle werden in Zahlung agehommelr, 


Heinr. Kneffel, 
Schirmfabrikant aus Schweinfurt. 
DE Die Hude befindet ſich auf der Domftraße vor dem Haufe des ME 
DEE” SKırın Cahn & Cie. ME 
“Der Unterzeichnete zeigt hiermit ar vop er wieder bie hieſige Kiliani—⸗ Gin freundlich möblirtes unb ein 


Weffe bezegen bat mit einer fehr großen Auswahi fertigen unmöslirtee Zimmer ift ıu vi 
miethen. — Aud iſt daſelbſt ein Kiu⸗ 


HerrenKleider —— —— 


und verfauft dieſelben zu ſehr billigen. Vreiſen. 
ie Bude befindet an ber Brücke, gegenüber ber Gifenhanbiung von Hrn. Am Dienftag blieb ein mes 
. stmans, unb ift mit wolber Firma veri- ben Mod auf ben Walen vorm Gander 


Man bitt fäli 
L. Weil aus Bad Dür kheim. eg 3. D. 304, Büttsergaffe 
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Auf dem Ochjenplag. Som aten 
Täglich 2 große Fommer-hext " 


|. Vorstellungen, geine Borftellung. 
2 Anfang ber erfionum 5, ber zweiten um S Uhr. Morgen Mittwos, den 15. Juli: 
Alles Nähere befagen bie Zettel. (Schluß der Soiſon 


— E.,Basch.  Preciosa. 
In der großen Bude auf dem Ochſenplatze. — 


” 


! Yenmıno 
3 
N — [A 
w 








Morgen Mittwoch den 15. von 10 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends 
Muflt von C. M. v. Weber 
letzte V — 
( ie orzeigung Der {hen vor der Eröffaung bes 


des großen —8 

ſtochholmer analoniſchen Muſeuns Usernchmen is Bendgerr 
Entrd 12 Kreujer. ung des Baues ꝛc, erhielt durch bie 

gleichzeitig eingeltretene ſchlechte Witter» 


Nur erwachſenen Herren iſt der Zutritt geſtattet. ung, fowie Rurd bie bierauf erfolgte 
Cencuirtuz, in deren Felge nur ganz 


Das Neueſte von Damenfleideritorfen I ringe Girnahcn — eine 
 — Mavanıa — Havanna, Sehmen (deicrk muhte, wephelb 66 
: a 12—15 fr. die Elle, mid gendthigt febe, vielmehr es für 
Poil de chev;e — Poil de chevre, üntinse ve Bühne yı allge. 
a 8-15 Mr. die Eile. . Ben ger Mitglieder 
h es } n u 2 te. d 
Bartge Barege — Bartge, hen Gaution atdedt; ie 
a8 tr, tie Elle. — tem prinzipiell iu Grunde gerichteten 
Bit TB Bit Manne bleibt nichts als ein Apell an 
B6-1bte ee — a tee ae 
* indem mi 
M oh air — M ohair nes Berbaliens — ans * 
210-2 fr. die Glle 7 gang ——— —— 
·7 „ei N ere den von gemiljen 
— und allein im Kürſchnerhof vor der —— sem Anfane aen mc Untere 
a F nehm &micbeten Eabalr 
Neumün ſterkirche Bude Nr. 46. ; geführten Anfegtungen — — 
3 x bem allgemeinen Urtpeiie preidgebe, 
Das Neuefte von Damenkleiverm! zit; zie,is sen Tann, ifekes 
rm nftig ausfallen e, 
Havanna — Havanna, ich nad aFäiten bemüht war, zu leiflen, 
a 18220 fr. die Elle, ferner um aänzlic damit zu ränmen, we. a. ger 58 rt. Kin 
f — ebem, ber für intereffirt, 
Poil de chevre —-"Poil de chövre, i6"erböng, tägl) von 7-12 Uhr und 


4 12-15 fr, Nachmittags von 36 Ubr nähern 
Baröge — Bardge — Bartge, Biker Au vorguegen.. Die 

6 12—15 fr. die Elle ver IR eier gets 

in nur vorzüali \ - ’ & jenigen aber, wilde an mid eine per⸗ 
ee R nöigenanmien Eu 
August Beonhardt aus Leipzig. ta N mit a 

; ut = ae - ge zu benehmen. 
Stand vor dem Bezirksgerichte vis-ä-vis DIS Herrn Für, das nn geſchenkte Vertrauen 


Kaufmanns Biegler. meinen innigften Danf! urb möge ein 
— verehrtes Publikum verſichert fein, daß 


mike net Geld fparen will! En Bel ef Bi gene Saıfen 
emühe ſich Domftrafe im Haufe des Hrn, Sattler⸗ beginnt, nit ganz veßtfertigen zu 
— Meiſter Lefch 1 Stiege! — Oechachtungovell 

ort firdet während der Kiliani-Weſſe ein wirklich beifpielles billiger Muss E Reimers. 


verfauf der falibeften und eleganteiten 
etran 


Regenschirme, Sonnenschirme & Entouscas er. 
flatt er werden durch die orfjallend billigen Preiſe ſell ſt diejenigen, welche Sn Ing *. = — 
augenb icllich gar keiren Beharf on Schirmen haben, zum Kaufen veranlaßt. a ae 4 


t . Nur bei dem Schirmfabrikanten Sermeifleis.-Bittwe. 
Franz Eöhnlein, Budührer in 


Löwensteim aus Dresden ! 
Domſtraße beim Sattlermfir, Lfd. 1 Sliege. ee er on 


ap "gg — ') — pie y uw em vn ww 






* — 
SUAEHME> 


— 


* 


ag’ an es 
\ 2 lc De 


— my er. 
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2 * * 
amerikaniſcheu Rähmaſchineu 
von Wheeler & Wylson in Newyork 
find wieder hier ausgerelt, jrboh nicht wie früher im „Würtemberger Hof“, 
fendern im „alten Stern‘ 2 Treppen bo. 

Diefe Maſchinen eignen fi vorzugsmeife wor allen anderen Mafinen für 
Herrene und Damen:Keidermaher, Wrignäherinnen, Eo:fettens und Schirm⸗ 
fabrifanten, Kappenmacher x. ıc. Bermöne ber meneiten Berbefferungen machen 
diefe Mafbinen Säume verfchiedener Breiten während bee Nähens 
ohne Zuthun der Hand, fowie Ueberſchlag- oder Kappnähte bime: 


2 


Borreihung. 


Betrefis Selidität und Leiftungefähigkeit biefer Maſchinen glaubt fi Unterzeichneter auf feine vielen verehrten 


Kunden in biefiger Stadt und Umgegenb, welche ihm in den jhmeigelgafteften Ausbrüden ihre Zufriedenheit zu erken⸗ 


J. Wertheim aus Frankfurt, 


Mechaniker und General-Agent. 


nen gegeben haben, beziehen zu bürfen. 


MWafchbichwänmme. 


Ich zeige dem geehrten Publikum an, daß ich zum erſten Male bie 
iefige Meffe bezogen babe mit einer großen Auswahi Bad-, Toilette-, Maler-, 
eniter: und Pferdeſchwämme; ferner mit dem beliebten Puy- (Reh-) Leder 

für Tenfter, Möb. 1 und Chaiſen. 

Der Stand befind-t ſich Kürfhnerhof vor dem Laden bes Herrn 

Buchbinders Jang. 
Der Verkauf ift jehr billig, da ich meine Waaren wegen bes hoben 
Zolles nit nad) Fraukreich mitnehmen Tann, 


Benedikt aus Strafburg. 
BEBSEEZBESEEESTEESSSEEESEZEBESTEHEEES 
— Nur 12 Er. die Elle. G 

Um gänzlich aufjzuräumen, werben 
u Damenkleiderstoffe & 
3 während der biefigen Mefle dursfhnittlih per Elle 13 fr. verkauft. 
Nur wegen Mangel an Geld 
io günzlicher Ausverkauf. 
—3 Bude vor dem k. Bezitksgericht am Eingang. 
— — 


* od w “ ⸗ P: 
i ’ 
Geſchäfts-Empfehlung. 

Ich bringe hiemit meinen geehrten Kunden, jowie cinem verehrlichen 
Gefammtpublitum zur Anzeige, daß ich heute das Geſaäft des jel. Herrn 
Kranz Müller üibernemmen hibe und empfehle ich mid) bei vorkommenden 
Arbeiten unter Zaſichereng prompter und billiger Bedienung. 

Mürzburg, den 13. Juli 18969. 

_ Adam Förster, 
Tunchermeiſter, 4. Diitr, Nr IM) obrre Kaſerngaſſe. 


DE Wichtig für Icdermann. WE 


Als etwas Practigches, Nützliches und Billiges empfehle ich mein 
reich affortirted Lager von 


Kupfer-Schablonen 


zum Selbstdrucken. 

Diefelben find viel practifger und billiger als Stempel und empfehle 
Buchſtaben in allen Größen in gothiſcher und Lateinifcher (franz) Schrift 
e. 3 und 4 Er. pr. Stüt Nummern, Lihen-Schabl. für Soutache, a la 
Greeque, Eden, Bozen, Fertons, Kronen ic. ꝛc. Unauslöschliche Tinte zum 
Beinen auf Leinen unter Garantie der Arctbeit Ferner empfehle 
1 Etuis mit 25 Buchstaben von A—Z, 40 tr. — 1 fl ditto mit 
25 Buftaben, 10 Rummern und Tufhapparat, incl, 1 Flaſche ädıter Tinte, 
1 fl. 20 fr. Gange Nomen, Adreſſen, fomte jedes belichige Mufter wird prompt 


und billig angefertiat, 
Stand: Aürfchnerhof Franz Döhl 
aus Berlin, 


vo- dem Hanje des Herrn 
Schweller. Schablonen-Fabrikant. 


CIRCUS CH. HINNE. 


Mittwoch, ben 15. Apali 1863: 

, Zum iepten Male: , 
Die große Parijer Quadrille. 
Donnerflag zum 2. Male: 
Great Steeple chase, 
oder: 

Engliihe Hirſchjagb. 

22. Zuli 1863 letzte Vorftellung. 

Charles Hinns, Director. 





Ein Finftandsmann auf 6. Jahre 
zum 9. Inf Regt. wird gefucht. NEE 
in der Exped. 


SOO fl. werden gegen boppelte Ders 
fiterung auf 2. Hypothek, jedoch ohne 
Unterhändler gefunt,. Näb, i d. Erp. 


Im 4, Diſtr. Nr. 143 find 3 beizs 
bare Zimmer bis 1. Auguft gu vers 
mirthen Auch if daſelbſt eine gut ers 
baltene Lanpwehr:-Uniform, zu 
verfaufen. 














Hinter der Fleiſchbank, R. 295, iſt 
täglih gute Milch und Rahm zu 
zu baden. 

600 fl. werden auf ein Hans hie⸗ 
figer Stadt gegen 4fache Sicherheit 
aufzunehmen geſucht bei Beier Mara 
tert; 3. Difir. Nr. 348, Buttuers- 
gaſſe. 


"Es wird ein Quartier mit zwei 
Zimmern, Küche und Bodenfammer bis 
4. Auguft zu mieihen geſucht. Näheres 
zu erfragen bei Peter Martert, Bütts 
nerözaffe Ar. 348. 





Gin ſolider Arbeuer ſacn einen 
Mitbewohner. Ni. Erpeb 


Yu einem biefigen Spegereigeigäfte 


wird ſogleich ein Lehrling gejuht. 
Näheres in der Erp 


2 Regenfäſſer find — verkaufen 
In ber Fraͤnziek nergaſſe N 169. 

Vor 8 Tagen blieb in der Hofkirche 
ein Gebetbuch liegen und fann in 
der Satriſtei dortjelbit in Empfang ge⸗ 
nommen werben, 












ihin ln m 

agung. 
Für bie zabireiche und Trakk — bei ber Begrabniß⸗ 
feierlichleit un dem Xrauergottesbienfte für unfern dabingefhirbenen 
Vater, Schwager und Grofvater 


Georg Stephan Ziegler, 


rivatier dabier, 
di fagen mir allen Freunden und Befannten bes Verſtorbenen unfern 
innigft tiefgefühlten Dant. 

Würzburg, den 13. Juli 1863. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


at 






1 
Hemden-Cattune 
‚jtm reicher Delfin- Auswahl und chten Farben empfcklt | 


Carl Schlier. | 





Schuftergafie Ne. 552/53. 











Dad Neuefte in 


Kleiderstoffen 


für. die jehige Saifon, ſowohl in Havanna a!6 ten fonfligen modernen 
Sarben —8 in reichhaltiger Auswahl zu billigen Preiſen 


J. Schmidt. 
Während der Meile verkaufe einen großen Poſten 


Seidenjloffe 


jowohl in ſchwarz ald farbig zu eritaunlic 


billigen Preifen. 
S. Rofenthal. 


Unterzeichneter beehtt fib einem hoben bel und. gechrten Bublitum ers 
gebenft anzuzeigen, baß er fein 
Magazin gepolfteter Möbel 
im gl. Randgerihtsgebäude eröffnet Ye und empfiehlt dasjelbe beſtens. 
Hoch ocunng ovollſt 
Jacob Gerster, Tapezier. 
NB, Mene Wohnung befindet fi in der Maulbarbsgaffe, Nr. 2521/,. 


Eine große Auswahl wollener Bügel, Pferdes und Bettdecken 
In ausgezeichneter Güte und Größe, — zu billigen Fabrikpreiſen verkauft. 
Bube auf ber Domgaſſe vor dem Haufe des Sattlermeiſters Hrn. Enitein 


Firma; Gebr. ‚Witzel. 


— 








Liedertafel. 


Morgen Mittwoch den 15. Abends 
8 Uhr — Probe für das Sünger- 
fest zu Bamberg 


Musik-Verein 

Heu'e Abend präcis halb 9 Uhr — 
Probe. 

Dem lieben, holden Heinrich 
E....»s beim 9. Infanterie-R.gim. 
hingen dis herzlichsten Glückwünsche 
zum inorzigen Namrnsfeste dar 

Freunde & Sreundinnen. 








Von dem Hefgnte Heiligentbal bat 
fich ditſer Tage ein brauner Dachds 
Hund verlauien und man eriudt Den⸗ 
jenigen, ber ihm oufgefongen Yat, um 
Ruch abe beffelben gegen eine angemeflene 
Belohnung. 


Hausverkauf. 

An ver WB Ugoffs, 1. D. Nr. 104 
ift ein Haus mit Stallung und — 33 
Gartchen bei demſelben aus freier Hand 
ju verkaufen. 











Eine evenbvolle 


* . 

Münz- Sammlung 
beftchenp aus circa TO 1dwilgen, I50 
Münzen aus bem Mittelalter und ber 
reucın Zeit und 30 Medaillen 2e. vebſt 
vielen Doubletten wird ſebr willig vers 
fauft‘ Räberre in der Grpebition. 


— Aſerdsknecht 


Ein 
der auch die Sekonomiearbeiten ordent⸗ 


lich verſteht, wird geſucht.“ 


Eine ordentliche Perſon wird ſo⸗ 
gleih im Dienft zu nehmen geſucht 
NH. im wer Erped. 


ii Eine volländige L 
Ladeneinrichtung 


für ein Meplotif gerinnel, ift billig zu 
verkaufen. Näh. 3. D. 307 


Ein kraͤftiger Mann findet bauerube 
Belhäftigung. Näh. in ber Erp. 


150 fl. ‚werden genen Bfache, 
fiherung 'auf: Grunbfläde fog 
anfzunchmen geſucht. 


Fine freundliche und re ri 
nung von 4 inchrarbergehenben Zims 
mern nebft allen Begucnilicteiten ift 
bis 4. November zu vermiethen, — 
Ebendaſelbſt ift — ein geraͤumiges 
Parterre-Logis inmitten ter Stabtbis 
4. November zu vermiethen. Näheres 
in ber Erp. 


Am Mittwod ben 8 M. wurde 
in Werne eine filberne Ssindelubr 
mit filberner Kette verloren. Der red⸗ 
lie Finder wirb gebeten, biefelbe genen 
Belohnung bei bem Portier ber Kreie⸗ 
Herenanfalt dafelbft abzugeben, | 











Drud von Bonitae · Vaner in Windus. 
vu Begprileeite- 


Würzburg 


Sahmiuge mauge Bon Frantfittt x 
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Der „Stadt: und Pandbote* erihelnt täglich, aber Sonnigge, Nadmittage 4 Uhr; das „Ertiaelleifen* wöchentlich dreimal. 
Preis bekannt. Inſerate bie Befpaitine Zeile 3-tr, 2⸗ ſpaltige 6. kr. größere werden mach dem Matime berechnet, 


Pr. 167. 


* 


Au 


Das bedauernswerthe Schidfal, 
— mit Jammer erfallf; das leid, dz⸗ 
reiben und deshalb Sülfe, fchleumi 


Mittwoch, den 15. Juli 1282, 


‚Heinrich. 
dög 


ruf. 


eo unſere Nachbargemeinde Zellingen betraf, hat wohl gewiß * füplende 
den größten Theil ber dortigen € A bes, 
Sülfe, dringend arboten. iu, OD 

Bei dem oft bewadrien Woritdarigk itefinn /ümferer Stabt find wir überzeugt; daß ed nur biefer kurzen, And 
bedarf, um für jere Unzlüdliken die milde Hard zu’öffnen, und bitten wir, uns Gaben, fei es an. ’ n, 
x ſ. w., zur erſten Lind rung der größten Moth,zuldmmen zu laffen, weiche 

das E. Bezirksamt Kariftadt zur weiteren Verwendung’ übermitteln werben. 


inköhner betkoffen bat, -ift wicht zu 


wir Öffentlich verrechnen und ſchleun 


Die Expedition des Würzburger Stadt- und Fandboten, 


i Neßeſes. 
Berlin, 18. Juli. Der Cultusminiſter eröffnete 
dem Kıkter uud dem Scuıt ber Berliner Univerfität, deß 
die: Discipiin über die Profeſſoren der Univerfität nad dem 
Gefep vom 24. Juli 1852 ausſchließlich dem, Eultusminis 
fler qufiche ; und, dag. derſelbe Gingriffe im dieſes Gebiet, 
weld es zu betreten die afademijden Behörden Feine gefch: 
liche ober ftatutenmäßige Ermäditigung haben, nicht geltat: 
tem. tönme, : Die Betkeiligung Lönigl Beamten an unbirw 
ſenen Demonfirationen, darauf, berechnet, die in der Adreſſe 
bes Abyecrdnetenhanfes vom 22 Diai ausufprecdenen ver: 
fafjungswisrigen Srunvfäge ber Rönigl, Autorität gegenü. er 
aufs neue geltend za mcch u, fei mit dem Tienſteid unver. 
träglich. Es müſſe daher bei der Dermarnung ledig ich fein 
Bewenden behalten. 
" Berlin, 14. Duli. Ein Brtereburger Privalbrief 
erfährt aus guſer Queue, daß bie Reiſe der Kailerin aus 
politiſchen Gründen aufnefboben iſt. Es heikt, man wolle 
die Wirkung der Antwortsnoten abmwärten. — Aus Wars 
ſchau wird unterm Heutigen gemeldet, daß im folge ber 
Berrlaubung Wirlepelati's Gineral dv. Bera zum Vorligen: 
den des Adminiftraticnsratbes während ber Abweſenheit des 
Statrhalters berufen ill. 


Bon der polnischen Grenze, 18. Juli. In 
Selge der Verhaftung d:6 Ezbiſchofs iselinsti ift im allen 
irden ein Pıoteft verliefen worden. Nyemdtti, ber Stell⸗ 
dertreter Felineti's, bat freimillig fein Amt — 
iſſhenttauer iſt für das Königreich verorduet, das Olodens 
a ufgehött. In verfloſſener Nacht baten ini: 
ſchau Verhaftungen Geiftlicher flattgefunden. — k 
Zondon, 13. Juli. (Oberbaus.) Graf Rıffel 
widerſpricht der vom „Obferver“ gebrachten Nachricht, daß 
die Kanalikotte in ber Onſee Kreuzen werde 
bammt jebwede Einmiſchung Englands in bie polniihe Ans 
—— Ruſſell etwidert, dieſelbe ſei allerdings kin 
afus bewaffneter Intervention, und bie diplomatiſche Inter⸗ 
'bention wrte keinen Krieg berteirühten Er lobt die äfters 
reichiſche Regierung, ibr Tarlament und ihren fteigenden 
Einflup in Eu ſopa. Nochdem England — fat er — 





— 


gemeinfam mit Deſterreich und Frautreich die (bekannten) 


Wege nad Gunzenhaufen und mad Weiffenburg- 


Grey vder 


an 
feh® Yunkte vorgelegt, Lönneed. nichts woriter thun, T 
jedenfalls Antwort Kae Muramwickis url 

leider bon einer imebelmürhigen Politik.  Brougbam bes 
bouert, dag Gref Muffell eine Interbentien vor Eintreffen 
einer Antwort für undenfbät erkläre) Derby gegenEin⸗ 
mifhung. Bänke leer. — Im Unterhaus nädften Montag 
Volenbebaite. Notbud bat’ feine amerikaniſche Motion 
zurüdgeiogeit. 


Banyeriſcher Landtag. * 

Münden, ”%. Juli. Die Bat ber Abgeords 
neten hielt Heute Vormittags 41 Uhr ihre V. ‚öftentlidhe 
Sibung; Gegenflände ber Tagelordnung waren eine Juters 
pillarion des Abgeordneten Umbjdeiden: „bie Gemeindever⸗ 
bältniffe im. der Bfalz betr.”; Vortrag bes 1. Setreräre 
über die Mahlreflamationen mehrerer” Urmäßler des Ur⸗ 
wahlbezirls Winklarn; und bes kgl. Univer fitätsprofehlors 
Dr. Rebt von Münden gegen die Urwahl zu Helfenborf 
und bie Abgeordrietenwahl in Traunftein; Berathung mb 
Belhlußfaffung hierüber (Referent beantragt, auf bie vor⸗ 
liegenden Beſchwerden nicht einzugeben); enblid Vortrag 
des V. Aueſchuſſes über geprüfte Anträge ber Abgeordneten 
und Beſchlußfeſſung über deren Buläffigkeit. 

- Im Cinlauf ber Kammer der Abgeordneten erſieht 
man u, 9, Pitten vieler Schulgemeinden, „Berkürzung der 
Werktogs- und Verlängerung bet Weiertageihuipflist betr.”, 
eine Vorſtellung von 43 Gemeinden Mittelfrantens und der 
Arrtiengefelfcsaft Selen, „ven Bau einer Eiſenbahn von 
Ingotftabt, Solenhofen und Pappenteim auf dem fürzeften 

‚usb. Plein⸗ 


von h 


Neld; Betr.*, ‚ eine b 
tollegiums Trawnfien, „ Al 
ketreffend*, eine Vorftellung und Bitte ber Stadtmagiftr 
Altberf, Neumarlt, Berchin und Bring: Erbau 
einer Gilenbahn ron Ingeiiaht, "über , Bad 
Neumarkt und, Altdorf nad Nürnberg beit.” 
Tagesneuig i 
Nach einer Winifterial: Entſchließzung vom 1. Juli 
4863 konnen von Geweinde ⸗Auoſa üſſen rechtegültige De 
eintommen über Haͤmathovorbehalte abgeſchloſſen mer 
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Hnureks Ti Li : . 

unu 08. Sb Genchübe 
Fu daß die furatelamtlihe Genehmigung cr» 
e Moj. der König haben durch allerhähfte Ent» 
ſchllezung d. d. Nymphenburg ben 8. d3. allerynädigit au 
genehmigen gerakt, daß von fänmtilihen Eheoaulegers: Res 
gimentern bie Garabiner abgelegt werden, 


Se. Majeſtät der Köniz haben durch allerhöchſte Ent: 
ſchliezung d. d. Nymphenburg den 10. d. bie Geaehmizung 

allgemeinen Manahme der 4%/yigen Obligationen ber 
63480 Hypotheken · und Wechſelbank bei Abſtellung oser 
* voa militärifhen Heirathscautionen allergnädigit 
gu ertbeilen gerubt. 

Der Schullehrer Kaſpar Wohlfahrt von Gäinheim wurde 
wegen durch Krantheit herbeigeführter Dienitesunfähigkeit 
in ben wohlverdienten Ruheſtand verfeht. 

Die Synagogen; Eollefte für die ifraelitifge Gemeinde 
im Burgfinn ergab in umferem Kreife einen Ertrag von 
286 L. 46 | 

Wie man vernimmt, fol durch die beabſichtigte Er⸗ 
tohung der Zahl der Kavalerie-Regimenter von 8 auf 12 
eine Vermehrung ber Zahl der Oberften nit eintreten, 
vielmehr 3 Regimenter wie bisher von Oberiten, vier bar 
gegen nur von Oberjtlieutenants fommanbirt werden, 


eigen einem Gerüchte, der Landtag werde vertagt 
werben, wird von Münden aus fiherer Duelle berichtet, 
daß biefes Gerücht unbegründet if; der Landtag wird zur 
Erledigung aller ihm vorliegenden Aufgaben bis Ende Ob 
teber verjammelt bleiben, 

An Donnerstag den 16. Juli wirb im ber Bulentinuss 
tapelle bei den P. P. Frangiskanern eine Hl. Meffe für bie 
werftoröenen Mitglieder bes Marienvereins gehalten. 


Geftern Abend braden in Zellingen neuerbinge aus 
dem Schuite bie hellen Flammen hervor und ift noch fort⸗ 
während bie größte Aufmerkſamkeit nöthig, um bas vers 
heerende Element niever zu halten. 

Ja Regensburg bat ih am 10, d. ber kgl Stabts 
richtet Fit in einem Anfall von Geiftesjlörung die Hand 
abgehauen; da bie Hade ftumpf war, jo wurden ſaͤmmiliche 
— zerfplittert und mußte ber Arm abgenommen 


IH 


&$ 


Straubing, 11. Juli, Auf der heutigen flark bes 
fahrenen Schranne wurde von mehreren Oekonomen bereits 
neues Korn zum Verkauie gebradt. Die Einteergebniffe 
werben im Allgemeinen als ergiebige bezeichnet. 

Münden, 12. Juli In Betreff der fortgefehten 
Diebftähle im Staatsbahnhofe kann mitgeibeilt werben, daß 
vom Eifenbaßnperfonal nur noch zwei fländige Taglöhner 
und ein Wedfelmärter in Unterfugung und Haft ſich bes 

den, bie übrigen umtergeorbneten Bedienſtelen aber aus 

Haft wieder entlaffen worden find, 

Franfurt, 11. Juli. Der offiziellen , Mittbeilung 
Aber die Bundestagefigung vom 9. ds iſt au entnehmen, 
daß die bänifche Negierung auf bie aftive Thellnahme an 
der biegjäßrigen Mujterung des Bunbeshrers verzigtet. 


Aus Rheinheffen. Diefer Tage hat ein Beiftes- 
zerrütteter aus Sauerſchwabenheim einen fehsjährigen Kna⸗ 
















Das große Berliner 


von 


Gustav Wiehrs 


daher mit ihren Finkäufen gefälligit beiten, 


- 


Preiſe enorm 





BE Höchit wichtig für Damen! ME 
Damen-Häntel- und Paletöts-Lager 


Bleibt nur noch bis Sam’tag bier, die gechrten Damen wellen ſich 


billig. 
Berkaufstokal nur beim Hutmader Herrn Volk⸗ 
mutb, Domjtrafie, 1 Treppe. 


1316 , 


— 


a 3 14 ng 24 24 
AR Tage 


getreten. Todt war der Knabe nicht augenbiidiih, erfi nad 
einizen Stunden wurde er von feinen Schmerzen erlbſt. 
Auf Vorhalt an dem Mörder, worum er das Kirb uw 
bradt, Äußerte er: „Ih babe kein Kind ee 
m.“ Sälange den Kopf zertreten, nun wird's biffer 
werben 


— — So — — ———— — — — 

Börſenbericht. antturt, 14. Jule Deſterr. 
fl. 500 Loſe und Creditaktien wurden zu höheren Courſen 
verband It. Die meiſten andern Effekten bei ftillem Geſchäft 
preiehalt · nd. — Nachm 2 Ubr. Deſtert. Bantaltien 339, 
Franifurt Hanau —. Nation. 721/44. 1860er Looſe 90'/44. 
Erebitactien 202%/, Geld. — Abende G Uhr. In ber Effekten⸗ 
focietät wır das Sisiit animirt und befonders für nad 
fichende Effekten Taufluſt vorherrſchend. National 721/,—Y, 
bey. u. ©. Loeſe 9Ity—3 5 bez. u. ©. Deflerr Creditak⸗ 
tien W—25⸗. bez. u G. 


Pegeliaud ds dhamıs 7’ der U. 
a a is 


Mainwärme 18 Grab. 


"u Mrerantwortlicer Nebakteur: Fr. WBranb. 


Ein Ständchen der Täuſchung bei Bafd. 
Im Grunde enommen iſt es ein ganz eigenthümliches 

Ding um unfern Berftand. Wir find geneigt, nur das ale 

watr und richtig anzunchmen, was wir begreifen können 

und forehen hochmüthig Allem das Recht auf Eriften, ab, 
das über unfern Horizont geht. Da kommt aber ein Bann, 
der über keine weitern Hülfsmittel verfügt, als feine zehn 

Finger und einige unbedeutende Apparate, und führt vor 

unfern Augen Dinge aus, bie alle Naturgefepe geradezm 

auf den Kopf ftellen. Aber mit nur, bag er nor und 
erperimentirt, fondern er läßt uns felbit Hand ans Werk 
legen, und Dinge verrichten, die und gerade dehhalb um fo 
unbegreifliher find, als wir und außergalb aller Möglich: 
keit einer Tiufhang zu befinden glauben. Wir elbſt 
einen Thaler in eim Trintzlas, und auf des Zauberers 

Kommandowort begiimt diejer Thaler Polka und Walzer zu 

tanzın und beantwortet haarſharf alle an ihn geftellten 

Fragen. Bor unfern Auen verfhwinden ein halbes Dupend 

Tpalerftüde von einer Glasplatte, auf der wir fie vor eis 

nem Augenblicke no geſehen haben, um in einen durchſich⸗ 

tigen, frei in ber Luft ſhwebenden Glastaſten zu ſchlüpfen, 
ber mindeſtens zwang Fuß von allen Lebenden entfernt 
ift. Brei vor uns ftchend, holt Herr Baſch, Bott weiß 
woher, ein Halbes Dupend riefiger Glasvaſen mit luſtig 
plätiernben Fiſchen eine um bie andere unter feinen Brad: 
foößen hervor; aus einer mit Waſſer gefüllten Karaſſe gie 

Ben wir im leere Trinkz!äſer Wein, Punſch, Tinte, Mild, 

Kaffee, Branntwein, kurz Ales, was wir wollen, fo lange 

der Borrath reiht. Und Alles geht mit einer Leichtigkeit 

unb Gicherbeit, als ob es gar nicht anders fein könnte. 

Als etwas ganı Meues führt uns Herr Baſch eine Piece, 

bie tanzenden Hampelmänner betitelt, vor. Diefelben ent⸗ 

wideln nach dem Takt der Mufit eine Lebendigkeit, melde 
am das Fabelhafte grämgt, und bieibt un® bier nur bie Vers 
wunberung, was man heut zu Tage aus Pappfiguren nit 

Alles machen kann. 

. Fin röthlich gelber Hühnerbund 
mit 4 weißen Füßen, m. ©, 2 Mos 
nate alt, hat fidy verlaufen, Dan bittet 
um Zurückgabe gegen Belohnung und 

want zugleih vor deffen Ankauf. Näh. 

an der Stodjtiege bei Paul Fink, 


— — 











Getraute 
Am toben Dome: 
Grorg Emil Spoahnkuch, Bürger u, 
Epenglermeifter dabier, mit Margar. 
Schrec aus Dingolshauſen. 


TGeftorbene: 


Anton Bed, Oberpoſtamie ofſigial⸗ 
038. alt, 
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Empfehlungswertheſte 


4817 


Mefj- Anzeige. 


Ich bringe hiermit dem hieſigen und auswärtigen Publikum bie ergebenite 


mein 


Anzeige, daß a 


orzellcin und Steingut 


nich‘ mehr am Duragangetes Ratbhauſes, sondern am Sternplafze 


nächst der Domgyasse 
Un mein Lager jo viel ald möglich 

voll biltige Preiie, vänlid: 

Be ft, 2 fl. 

Etd nad no viele andere Art fl, 


das Dutend tiefe und 
I fr, Wafchihäfieln zu 12, 


befindet. 


zu.säumen, made ih erftannunge 
flache Speileteller 
45 und 18 fr. per 


Dekhalb bemerkte ich: — und bitte um geneigten Zuſpruch— 


onrad Sack, 


Porzellanhändler aus Allendorf in Kurbefien. 


FBDBERPDRSBEI DBUBERU 


nicht irre zu gehen! "DE 


Haufe des Herru Sattler 


Wegweiſer um 
Kur Domfraße im 


meiſters Leſch 
findet von beute bis zum Schluß 


= Ausverkauf 
von 
Regenschirmen 


25 Prozent unter dem Sclojtfoftenpriife en gros et en detail jtatt 
Die dalvig: Anflöjung weiner 


2 meinem überrajchend grogen Lager 
bring nt. 

Da ich jeit 

Erſolge beſuche, ſo 


NRegenſchirme ud 
in allen Prachtſorten 
war, foften jegt 43 fr, 1 
und höbrr. 


Dep. Alte Geitelle 


& 
m. 


Schirmſabrikant a $ Dresden. 


Bitte martin Sie denau 


Nur Domstrassc, 
Hause des Hirn. Siuttlermeisters Lesch 
1 Stiege, 1 Stiege. 


9 Jahren die hi-figen Meffen: ſtets mit dem beiten 

ige bigt mein langjäh igı® 
fallend billigen Preije tür hö.nft jol de und gute 
En-tout-cas. 
deren reellen Preis von 21242 


werden hoch eingetaufcht. 


is® 


1 Stiege ° 
der Meile der wirklich relle 


& En-tout-cas 
Fabret vweranlaßt mich, wu mit 7 


“ 
bier zu räume, ſolche Opfer zu 8 
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Renemé, trog der auf 
Wiarr. j 

er 
Mh, 2, 3 die fl. 


Löwenstein, 


au mein Verkauſsloka': 
Domstrasse im 


= 


— 


Unterzeichreter macht biern it die ergebere Anzeige, daß er diefe M 


einem reich afertinten Lager ren 
Kautjkut, äatem Büfielborn kize m 


mit einer großen Auswadl von Foilette:Gegenftänden um 


merien, ale: ädtes kölniſches U Tier 
tiebende UniverfalsSeif, Flechenw ſſer, 


mild, ein bewaͤhrtes Fittel gegen Unreinigfigen ber 


und Herſtellung einer [hönen reinen Haut 
und anderer gelber und braune 
färbemittel in Etuis auf bie 


befindet ſich vis-ä-vis der Handlung von Hm 


Feden. 
Douer emes ganzen Jahree. — 


ſſe mit 

ammmachertvaaren in Ed idt ot, 
bst, auch anb en er 8 verfauft, und 
Purfu⸗ 


vebiie endes Mat Mardi, ſche wobl⸗ 
Duffeſſig, ra Zahnfeife, Reß 
eint® und zur Grbalturg 
zur Befeitigung ber Sommeriprofien 
zu haben «in Haar⸗ 
Die B.be 
Sawellen Kürſchnerhef. 


J. Ruppert, 


Kammmadermeifter aus Nürnberg. 


und 
Dann iſt ferner 


KHetten- 8 Hettfedern-Fager. 


) Um gänzlich aufuräumen, rerfaufe 


ich meine vorrärbisen 


Belien, Bettfedern und Flaumen 


gu auff allend billigen Breif n, 
Verkaufs Lokal: 
zur goldenen Gans im 


wie ſchon lange her nur im Gaſthaus 
Mainviertel. 


J3. Billigheimer 


auol Adeldheim. 


Zimmer, heller Küche nebſt allen 3 

— iſt auf 4. Auguſt ober 
4. November, Neubau afle, gu vers 
mielben, Näb_ 4 D * 98, 1 Etod. 


m m — — — — 
Eine Gartenumzäunung und 
eine noch ganz neue Gartenlaufe von 
Eichenhoiz mebit einer Thür iſt zu der ⸗ 
taufen. Wäb im ‚ber u 


— — — 

Eine jreudlide Wohnung, be⸗ 
ſtehend and 3 Zimmern und ſonſtigen 
Vequemlichteiten ift am eine che 
Näberes in ber 


Eine freundliche Wohnung vor 
4 Zimmern ——— 


wilie zu vermiethen. 
Grm.» Bl 


— ⸗— 

Gin eder zwei freundliche Zimmer 
möblirt oder unmdblirt in ber Nähe 
des Jaliueheſpitals werben zu wiethen 
mfuht Näb. 1. D. Nr. 101, Jultuse 
promenabe, parferte | 


he —— — 

Ging jreundliche und gefunbe bs 
nung von A Yineiandergebenden Zims 
mern ncbft allen Bequemlichkeiten iſt 
die 4. November zu vermickhen: — 
Ebensafeirft ift auch ein geräumiget 
Parterre-Logis inmitten ter Siadt bis 
4. Novemder zu vermiethen, Näheres 
in ber Erp 


er & 
Ein ſchön möblirtee Zimmer if 
billig gie vermiethen,. 4. DM 237, 
eine Stiege rechte Roſengaſſe. 
Aus it dafelbſt an Meiner Kleider · 
ſchrark zu verkaufen 


Sin Kaden in auter Lage, ‚femwie 
ein Logis von 2—3 Zimmern werden 








fe an ver 


Gin verkeiratheter, zuverlöffiger Mann 
ſucht im einem Geſchaͤſtehauſe Beſchãf⸗ fuct 


zu mietben gefadt. Yäb. in ber En. . 
— 
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Gottlieb Marfert, 


Weifwaaren-Fabrikant aus Schneeberg in Sachſen 


beſuot die Meiſſe gum erften 
der Domftra 


Qufigerung der billigſten Preife, und reellſſen B 


tzen-, Posamentir- & $ 
Bude vor dem Haufe des Hrn. 
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E 
l 
unter 


tigung im jeber Beziehung. N&H. Ep. Büttnerega 


Sp 


ad — — 
3200 fl. werten auf 1. Oopothek 

auf ein Haus arfzunchmen geſucht. 
äh. in der Erped. 













IEDSLMERDI 
% D 8 x 
3 Haupt: Herrnfleider- Magazin 


J befindet fih wie feit vielen ‘Jahren auch diesmal wieder im Daufe des I 
= > Goldarbeiters Hrn. Gnttenböfer, Domftrafie, 1 Stiege. | 
>= Die geehrten Herren werden darauf aufmerkjam gemacht, daß Die fo 
ſehr fchnell vergriffenen ehe bellen und Dunklen Anzüge wieder in 
—58 Maſſen eingetroffen ſind, die Preiſe ſind derart billig notirt, daß Jeder— 
x ftaunen muß, für wenig Gelb fi dennoch fein und elegant leiden 3u & 








BE tünnen. 
J = — — —* F — — 
— Säumen Sie nicht meine Herrn, eilen Sie, ehe ed F 
EL fpät wird, nur einzig und allein in das zZ 
JEa® 
> Haupt-Herrn-Kleider- & Schlafrock-Magazin 
ar im Königreiche Bayern. 
NS; 5 $ — er — Oo r 8 gr * FUEL RL F 2 . * 
: 
| ET IE TE RIP TER rs 190277 .; 


u DEE Bon Jutereſſe für Damen! BE 8 
Durch bedeutende Nachſendungen in * 
Paletöts, Kräxen, Volants-Mantillen, Räder etc. 
2 ift mein Lager wieder auf'3 Vollſtändigſte aflortirt und verkaufe M 
ich, da es auf gänzliche Räumung des Lagers abgefehen ift, zu & 
jedem wur annehmbaren Preiſe. 
Mit Hochachtung 


Albert Lamm 


aus Berlin und Grfurt. x 
SEB- Verkaufslokal nur wie schon seit Jahren x; 


S bei Kaufmann Herrn Adolph Treutlein, f 
Domstrasse, Ecke der Blasiusgasse. SE 9 


EEE 


Unterzehägneter macht einem hoben Adel und verehrten Publifum bie er: Gefunden wurden 2 goldene Uhr⸗ 
geber ſte Anzeige, DAB er diefe Mefje wieder bezogen bat mit einer Auswahl fchlüffel und find gegen Eintückungs⸗ 


feiner Glaçe Handſchuhe, re 5 Saale Käh. In 

neo Bortefenihkiwaaren. Bitte daber um gütige Abrrahme in detail, 

wie in en gross und mäde on meinen Handſchuͤhen bie billigften Preife. Auch 
werben Beftellungen‘ derſelben pünktlichit beiorgt. 

Die Buxe beſindet fih vor dem k. Beriekögeticht auf — 

der Domſtraße und it mit Firma verlegen. er nase bieflge 

J. C. Werthhammer, ſchon in einer, äbrlichen gear beitet, er⸗ 

Handſchuh, Fabritant ang Erlangen, halten ben Vorzug. Nib. Exp. 


ro 


urn 
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* ‚rt a 


S 









Zobannisbeeren find zu ver 
faufın bei 8: Bangenbeim 
vor: dem: Reunwegerthor. 


— — — 2 * z 
ET EN EEE — —— > — — 
— — ——— — — — ⸗⸗ 


Ns) 








iR I: £ EHER F ER RX. ao und PR * Sei t' 





rlls > 


pa! 
- 


u 


; © Dettfedern, Flaum& —5 
fertige Betten, Plumenr &t., 


= empfiehlt in guter Oualität und zu billigen 


Preiſen 
L. Sonnemann 
— 
HINTEN FREIE 
Kölnifche dent. — —VN ‚Sefellfchaft 


Gruud Cunn und geſammte Reſerven: 
acht Million, 402,282 Gulden. 


Verficherungen in Kraft am 31. Dezember 1862. 
Ein Taufend zweiundſiebenzig Million 079,522 Gulden. 


Würzburg, den 14. Juli 1863. 
Die Hauptagentur. 
Heinrich Knorsch, Firma Fritz Strauss & Cie. 
Die Agenten: Bader 2. Betjhler in Giebelſtadt 
Kgl. Malzaufichläger * Roth in Würzburg. Bädermeifter Pet. Mepger in Ochſenfurt. 
rs — Nothoffin Würzburg. Apotbefer wo Kraft in Mleinrinderfeld. 
eter Mäs in Inte 
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—* mann in Thüngersheim. Kaufmann 
nt al. Megner in Garlitadt. Ghirurg 9% Dodel in a a 
Lehrer J. Schmidt in Wimpar. Buchbinder Mafp. Frang in arktheidenfeld. 


SKorbwaaren:2ager 
J. Giesnlein aus Lichtenfels, 


eigener ‚Fabrikation. 
Ih mabe dem geebeten Publifum die ergehenſte Unzeige, daß ich 


M’enipfichit folgende Artikel zu ſtaunend alle Sorten feine und wittlere Korbwaaren yu ben allerbils 
billigen Bretien: ligfien Fabritpreifen bier abgeben werben. 
ſEngliſches Poſtpapier Meine Bude beine fi ‘auf dem Kürſchnerhof 
60 Bogen mit Ramım gebrejt a 24 fr | bei Raufmann Schwell er. 


120 Bogen mit 2>@owweris gratisa 43 kr 
400 Framzöflfche Brief-Couvertöa 18 fr, EST 
100 Bifitenlarten: mit Namen a1 fl. | An ze i zZ e. 





400 BorgellansEauverts 36 Er. 


1 Gcheimnig: Briefpapier, 0 Bog. A 36 fr. 
1 480:Bog Boitpapier m. iFirmıafl. 3 30. und in der Unterzeichneten zu haben: 


N 100 Stüd Beinmand: Eouneriaäfl, 1.45. Hamm, 3. V Türner-Fert-Marsch für das dritte degtsche 


Bude im itF Turufest; für Pianoforte; Pr. 18 kr. 
———— Barth'sche Musikalienhandlupg 
Würzburg. 


Bei Breitkopf und Haertel in Leipzig. ist erschienen 





| ME Zur Würzburger Kiliani-Meife. sg 
Leinen: und Halbleinenwanren-Berfauf 


“ Wollstem & Co. aus Breslau. ° 


wie ſeit 10: Jahren im Hauſe des. Herrn Weißfüfer Burger, 
t® omſtraße, vis@a-vis’ Caffee Schönbrunnen. | 
Totale Ausverkauf meines Leinenwaarenlage:8 in 300 Stück ſchwerer Wefiphälifcher, | 
Bir Te: Holländiſcher, Feig Engliſcher und Hausmacher Leinwand, 
prachtooller Damaft: und? Gebild⸗Tiſchzeuge, Handtücher, Tifch: und Taſchen⸗ 
tücher, franzöſiſcher Battiit:Tafchentücher, Betttücher: Leinwand ohne Naht, Thee⸗ 
und Kaffee-Tücher, Servietten 2c. zc., fowie 100 Dugend ber feinften franzöfiihen u las | 
eCchbaudichube per Paar zu 24 Fr: I 5 
i Die vollftäntige Aufgabe meines feit einer Meihe von Jahren, fowohl hier, ala auf den größe | 
ten fübdentfchen Mefplägen, ſtets ald reell bekanutes Leinwandgeſchäftes veranlaßt mic, mein noch fehr | 
bedeutendes Peinen-Xager, wenn auch mit namhaften Verluſte, fo ſchleunig als möglich zw | 
Geld zu machen. Ich werdet, daher an biefigem Plage dauerhafte Leinen-Waaren während bes | 
Marktes fo fpotttillig verkaufen, daß das hochgeſchätzte Publifum ſtaunen wird. Meine Waarm 
. „werden durch meine früher bier ftat'gehabten Verkäufe hinlänglich als reel und gut befannt feim, 
Mound mache ich das hochgeſchätzte Publitum namentlich auf den diesmal fo billigen Verkauf aufmerk- 
indem der Ziwe meines hiefigen Aufenthaits nur die vellftändige Ränmung meines Lagers be= | 
teifft,gund ich daher ſämmtliche Artikel zu nachſtehenden fpottbilligen Preiſen verkaufen werde. 


3 AJ 5 

Feste Preise. Preis-Courant. Feste Preise. 
Bunt leinene Damaſt⸗E are in ten ſchoͤnſten wajchächten — per Stück 40 fr. 
Brüßler Regligé.Spitzenhäubchen per Stüd 12, 18 und 2 
Herruhuter und feblefiiche Leinwand per Elle 10 u. 11 fr. 
/, große wollene Gohmir-Ziichdeden,Üfrüherer Preis 6 u. 7 fl, jept 3, u. 4 fl. | 
Einjäge in Herrn · Semden ausjeinftem englijhen Schirting mit ſchmalen Falten, das '/, Dizd If. 12 Mr, 
Rein leinene Kindertaſchentücher das ’/, Tugend 48 fr. u 1 fi. 
100 Dugend bunt leinene franzöfiiche Battift- Taſchentücher, das halbe Dutzend Sim, 

etwas, dad gewiß nicht mehr vorfümmt, 

Battiſt Taſchentuͤcher für Damen, tat halbe Dutend 1 fl. 45 fr. 
Damaſt · Deſſert · Servietten mit Franſen, 1 fl. 12 fr. 

Tiſchtücher ohue Naht, das '/, Dutzend 3 f., 3, fe u. & fi. 
Imitirte Taſchentücher, das halbe Dugend 48 fr. bie 1 fi. 12 fr. 
‚Nein leinene Taſchentücher, tas halte Dutzend 1 fl. 24 fr. und höher. 
Leinene Brufleinfäte für Gerrenhemten. 
Weiße ——— abgepaßt, das halbe Dutzend Jf. 3I0 fr. und 2fl., per Elle 8, 10 ri I8 ke. 
Küchenhandtücher, das halte Duhend 36, 48 kr, per Elle 5, 6 fr, ſchwere leinene O fr. für 

Küchen und Werkſtätteu. 

Leinwand, 1 Stück zu einem Duthzend Arkeitshemten 12 vis 16 f. | 
WBrabanter Zwirnleinen zu feinen Oberhemden 18, 14'/,, 18, 24 vis 30 fl. Holläntiſche 
Leinen mit sunden, sgalem Buben, ſehr weißer diefjähriger Naturtleihe, zu Orerhemden, 
son 18 His 35 pi. hen und ertrafeine helläniifche und Bielefelder Leinwand zu den feinften 
Oberheinden, das Stück von 30 bis 120 f., Hanf-Leinen, and Rigaer Hanf gefponnen, 
ãchtes Handgefpinnft, eignet ſich befonders zur Bettwäſche, von vorzüglicher Dauerhaftigkeit, 
das Ctüf von 13 bis 25 fl. Feinſte Brüſſeler, Hausleinen für Damen emden und Kinder 
4 wãſche von 12 bie 18 fl. 

Tifchzeuge in Damaft und Drell. I Erte mit 6 kazu pafienter, Servietten, rrisied Leinen, $'/, fl., 
in elegantem feinen Damaſt, in ten reidfien und fdan)en Teijfine, fl. 7.30. em Leinen Handges 
feinnft, Damoſt-Atlas, Tiiazenar, glänzend wie Erite, in den neneften Deifins, für 12, 18 und 24 
Ferfonen, „ven **6 „N in Irinene Tiſchtücer ohne Nabt zu 6, 8 und 12 Perfenen, in ben 
neucht n Denftern, ta6 Efüd von 4 fl. 30 fr. am und höher. Nein Icinıne Einbenpanttücherzeuge, 

macergeipinnft, aus Glamigarı ünd Wilasfircijen, in Stüöcen ınd im Tugend Gbenfo Atl 8 

amaft-Handtüder, ab. cyaßt, zu aufiallend Liltipen Preiſen. Graue, weiße und dameis rein leinene 
Tiſchdecen, in den Achönſien Tamaſt-Blumen-Deffine, das, Et’d von I fl. 45 fr. an, wie auch Deſſtrt⸗ 
Erreictten. 500 D gend weihe, rein Ioneme Tajdentüder für Hırren und Damen, das halbe Dugeı db 
HI pi af 42 I BOT, 2 bis 5 fl. Cxtra ſeine hellandiſche und Bielefelder Zeairm-Geſpinuſt, 


—— das Dubend von 7 Hie fl 

an; fiiche attiit:leinene Tafchentücher,, mit elenanten breiten Berburen, das halbe Dußend 2 

bis 10 fl. Halbleinene Taſchenlücher das halbe Dutzend IS tr, 1 MR. 12/, breite Belltũcher Leinen ehne Naht. 
Wolisteln & Co. aus Breslau, 


Wie feit Jahren im Hanfe des Hrn. Weifküfer Burger, Demitrafe, vis-h-vis Gaffee Shönbrunnen. 
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Taglich 2) große) 
Vorstellungen, 


Anfang der erjten um 8, der zweiten um 8 Ubr. 
Alles Nähere befagen bie Zettel. 
E. Basch. 
Beſtes Schutz⸗ und Hülfomittel 
gegen Gicht und Rheumatismus 


Waldwolle, 


die ſtete friſch au haben ift in der Niederlage bei 


3. And. Langlotz. 


Feuerverſicherungsbank 
für Deutſchland in Gotha. 


Der Stand der auf Gegenſeitigkeit beruhenden Anſtalt war im Jahre 
4862 laut Rechnungs⸗Abſchluß: 








Berfiherungfumme - +» 0 . fl. 756,498,750 — . 
Mahal: 4. nn» eisen 3 s ‚637,832 13 fr. 
Summe ber eingelegten Nachſchußbürgſchaften . fl. 13884,244 — fr. 


Den Berfigerten wurben im Dursfänitt der legten 10 
Jahre Aber BL!/, %, der Prämien zurüdvergütet. 

Zur Vermittlung von Verſich rungen und zur Ertpeilung von Auskunft 
iſt ber unterzeichnete Agent jederzeit bereit. 

Würzburg, im Juli 1863. 


%. Herold. 
Kener-Derfiherungs-Anftalt 


perzbayerifchen (Hypotheken: ?und Wehjelbant.q 

Die Bank übernimmt nad erfolgter Dfisration Berfiherungen zum 
vollen Wertbe (auf von Feldirachten, Pie Fabrniflen ze) und vergütet, 
den Polije Oediogungen enifprehend, die beim Brande abhanden gekommenen 
Gegenſtãnde 

Zar Falle einer Vorauszahlung ber Prämie gewährt bie Dank alle jene 

Wortheile, welche andere folide Berfiherungssnitalten eimiäumen. 

Zur Bermittlung ven Berfiherungen unter Zuſage billiger Prämien und 
prompter Entfchädigung im Unglülsfalle erbietet fis der Agent ber Feuerver⸗ 
Berfiherungsanftalt der bayer. Hypotheke as und Wechſelb ank 


Würzburg, den 15 Juli 1863. 
Joh. Mich. Reser, jı. 


Gerichtsbeziche: 
Stadt Würzburg, dann Würzburg rechts 
und Iinfs des Maind und Dettelbad. 


Limonade-Pulver und Orangeade-kugeln, 


zur ſchnellen B.reitung einer billigen, vorzüglib:n Limonade wie 
delmilch, melde deſonders für Reifende beſtens zu empfeblen ift, bei 


G. A. Diceas. 


Mei: Anzeige. 
Christoph Borsch’s Wittwe aus Fürth 


empfiblt fi mit ihrem fen bef-nnten Paper ber moternen Damenſchuhe 
& Stiefletten und dent rit bei zutgeferngter Ware beſonders billige Breife, 


Die Bude Eefindet fih auf der Domſtraße vor dem 
Haufe Ecamoni’s mit Firma verfehen. 








PLATZ'scuer GART N. 


Morgen Donneritan, den 16. EN 
aroBe 
PRODUCTION 
von ber 
k. fandwehr- Ürg. - Alufik, 


na 
ausgewäbltem Programme, 
x abwedhirind mit 
Zürkifcher- u. Streich-Muſik. 
Dierbei werden u A. zur Aufführung 
fonmen: 
Ouverture wur Oper „Wiblio” © 
Beetbopen. Der musikalische 
Sonderling, garöhtt Potpourri ». 
Hımi. Grosses Finale a b. 
Oper „Der Mulatte“ » Balfi ac 


Sommer-Thexter. 
(Butten’icher Garten.) 


Auf die gefterige Anzeige des Herrn 
Reimers, worin berjeibe ben Schluß 
der Saifon des Sommaet ⸗Theaters am 
zeigt, erkläre id, daß, nadtem er —* 
im Stande iſt, feinen Berbinbil 
weiter nabzufommen, ic zur Fortſeh⸗ 
ung — unter einem — * Direl⸗ 
tor — eingetreten bin und vom wohl⸗ 
löblisen Siadtmagiſtrate bie Conceſſion 





biezu erhalten habe. <P 
Erzebeniter 73 
A. Ku ſter. 


Thüngen. 
Sonntag, den 19. Juli 1668: 


Scheibenſchießen und Lall, 


wozu ergebenft einladet 


K. Weichselfelder, 


Oaitwirty. 


— 
CA. Verloren! 

Am Sonntag den 12., Abende, wurde 
auf dem Were von Göhelslehen bis in 
die Sandeſſe ein 


Armreif von Bernſteinperlen 
verloren Um Müdgabe wirb gegen 

ute Belohnung gebeten. Räß. 
n ber Ürveb. 


Heute Morgen wurbe ein neuer, 
fhwarzeugener Damenschuh vers 
loren. Der reblidhe Finder wirb erſucht, 
denfeiben aegen gute Delohnung in ber 
Erp. d. Bl. abzugeben. 


Die beiden Knaben, wilde am Dienflag 
Nakmittag ein verloren gegangenes 
Geldtäfcheben mit fl 6 Inhalt 
auf;ehoben haben, werben zur 3 
gabe aufgefordert. Näb. i. d. Erp. 


Am vorigen Samſtag wurbe im 
Dtten’iden Gırten ein Paar fllberne 
Striböschen verloren. Man bittet 
um Nüdjate. äh. 1. D 250. 


Zu vermiethen im FD. N.1TB , 
2 Schöne Wohnungen. 


5 — eure 


MITHAD zu 
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Anton Bock, 








ee 


mb der Treuergotesdienſt ER bs ıl kan 
tem umb freunde des theueren Borbligifen ft Angel 
Würfburg ‚'den 13. Ju 1863 


n werben. 
s>r1 
> 








Glage- & 
in größter, Auswahl cinpſieblt F 


Carl Phili T. 
fl ‚Philipp, Bauer 


Ddie neueſten Btrohhülte It in frifche 
Auswahl zu den billigen Preifen pP m Ni h 
Hi. Poisket, 


ö Strohhutfabrikani. 
Feuer-Berficherungen za. un vice 


werden unter billigen 

Kraniten Yhöchoniinen von der alle Vort deile bietenten k. R. I. priv, 

eh Verficherungs-Gefellfhaft in Wien, cine befinde falten Deuiſch⸗ 

TandP, augeritet Dart hen Barahrie Kapital von 3,600,000 Gulden. 
Bei Vrandſchaben eıftattel die Sefellipaft, alten, Berlu ſt, welcher ben 

derficherfen Benenftänden durch Feuer oden Bisiblod | zugefügt wird, ei) 26 

duich — Befärädigen Tejmb, Leihen, Raten ober Abhandenkonmen. 

ur Rermittlung ven Berfihtiufgen emrfichlt ſich 


». 3 Stahel, 
Ugent für die Stäbte Würzburg und Heibingefeld, 
und das Bezirkeamt Würzburg. 


— — — — 


ertige Sbbein & Werkjeune, 
Bugmeffer für Wagner und Aüfer, 


unter Garantie, empfiehlt billigft 
3. B. Deppisch, Eifenhandlung. 


EIER ENENESLN EN WE LEINEN EEE Nat 


: Großes Fabriklager 
3 
2 


in ſchweren und feinen 
röthen wollenen Betideceken 
in Kinder, Bügel & Pferdedecken, ſehr billig bei 
3. &. Kraemer junior. 
Firma,BaöuDepöt. 


PER 
Nicht zu überſehen! 


Mein Berkaufsftand mit Borgellain: and Steingut befindet fich immer 
und and für die Kilianimeffe an der Ede des Durchgangs vom 
Natbbaufer 





TIRSISZITTTRTT 


* 


Ludvig Grünewald. 
Drud von Bonitass dauer in Wurzburg. 


® ott ZUBE IRE: XC En geliebten Gattın und 


ehorin zu Amberg den 28. November ABI% Hoch kurzem Krankenlager, verfehen mit allen ben Sterben: 
zu ſich in ein befferes Jenfeirs zu ru'en. 

findet Donnerstag. den 16. Juli Abends 7 Uhr 
Uhr im bahen Dome ſtatt, wozu ‚die. Berwand⸗ 


— > > Die tieftramornfpg Her egE 





vom $ aufe cus 












benen. 


Sommerhandschahie {irens Charles Hinne 


auf dem KRrabnenplaß. 
Mütwos, den 15, Jali 1863: % 
Zum lehten Male! ° 


Die große Patiſet Quadrille 


Donnerflag zum 2. Male: 
Great Binepie chase, 
kr 


Engliſche Hirfsiapb. 
22, Juli 1863 legte Borftellung 
Charles Hinne, Director. 


— — — — 
Steindachpappen, 
in vorzuglicher Qualitãt. empfiehlt nebſt 
präp. end. Steinfoblentbeer 
zu den billigften Preifen 


Carl Chr. an 
2 





zu verfiufen mit einer Anzahlung von 
7-0 fl. ‘ 


steil — 

Fin Schuhmachergeſelle ſucht Arbeit 
für Meifter auf Logio. 5.D. N. 227, 
3. Felſengaſſe. — 


Ein gut erzogener, kraͤſtiger Junge 
kann unter annehmbaren — *— 
die Mäderei erlernen. Näh. 3. Diſtt. 


Mr. 170. 





— 


Fine gewandte Kellnerin wird 
ſogleich geſucht. Naͤh. in d Sterngaſſe 
Nr. 458. 


Dom Bidermeiſſer Dietrich bis zum 
St Haug iſt en Bro dbg g velloren 
gegangen. Abzugeben Bei Bller Diet 
ri bei St. Haug. 


Auf ders Mege von bier nad Beito⸗ 
höchheim wurde eine neue Jacke ver⸗ 
loren. Man bittet um Rüdgabe gegen 
Belebrung beim Obſthändler Mittitabt 
auf dem Marft 

Fin armes Dienſin ädchen verlorauf 
ber Promenade ein Portemonnais 
mit 3—4 fl. Dem Ucberbringer elite 
Belohrung in der Exrp 


(Hiezu DVeilage 








are 














Beilage au Nr, 167 des 
Bekanntmachung. 


Be Pfänderverfteigerung betr.” 

— Am Dienstag den 1. September I. Ns. und 
folgend.n Werktagen, mit Ausnahme der Borabende der Sonn» und Feler⸗ 
tage, Machmittagd von 2_5 Uhr, wird bei dem fläbtijhen Pand⸗ 
amte bahier die öffentliche Verfteigerung der von bem Jahrgange 1861,62 
noch vorhandenen fänder Pit. U, Nr. 5 mit 12,426, nämlich derjenigen, 
welche vom 1. Oktober 4861 mit leiten März 1862 verjegt und bis zur 
Berfteigerung nicht ausgelöst worben ji: d lei baare Zahlung 





2 


— 


vorgenommen und werben Strichsliechaber tezu eingelaben. 
Die Piänder beitchen im Weißzeug, Kleidung ücdten jeder Art, Zinn, 
Meffing, Garn und dgl. 


Die Berftelgerung der Pretiojen, Uhren, Gold⸗ und Sil berwaaren findet 


dert ftatt, beginnt 
onnerstag den 17. September 1. 38. Nach mittags 2 Uhr 
und wirb an den folgenden Tagen zu berjelben Zeit fortg eſetht. 
Hievon werben die Inerefſenien und Eigenthümer mit dem Bemerken 
in Kenntniß geſehzt, daß die Pfänder —8 bis zur Verſteigerung von 
Vormittags 8—12 Uhr -ausgelöft unb nad Umiftänden auch werz nft werben 


a werben bie Eigenthümer ber Pfänder sub Lit. MR, von Nr. 10 
mit 11,497 aufseforbert, ben erzielten Mehreriös bis zum 8. Septbr. 1. 8. 
um fo gewiffer zu erheben, ale nach Ablauf dieſes Termines Leine Ueberſchuͤſſe 
won dieſen Pfän mehr verabfolgt werben. 
Würzburg, den 0. Juni 18635 
Her Stadmagiſtrat. 
2. bibt. 
Dr. Roßbach. 
Herzog 


Bekauntmachung . 


Im Wege der Hilfevollſtreckung und im Auftrage des k. L chts 
Biſcho fsheim verfteigere ich das dem Meh ermeifter Georg Edert von Biſchofs⸗ 
in einem Wohnhauſe nebſt einem 


im zugehörige Grundvermögen, beitehen 
tienteler und 49 Grundftüden, theils zur Steuergemeinde Bifa ofsheim, 


us in Stenergemeinde Unterweifjenbrunn gehörig, im Schätung 


von F 
Donnerstag den 27. Auguſt d. J. früh 9 Uhr 
auf meinem Aıntszimmer nad) Mafgabe des Prozeßgeſehes vom abre 1837 
und bes 6 64 des Hypothekengeezes, fowie unter den an der Tagfahrt näher 
befannt zu gebenben Bedingungen. 
Biihofspeim, den 10. Zuli 1863. 
Endreß, k. Notar. 


Der Unterzeichnete läßt 
Dienstag den 28. Juli Vormittags 9 Uhr 
wegen Abzug feines Pahtguts folgende Gegenflänbe öffentlich verfteigern, wozu 
Liebhaber eingeladen werben. 
Ein Paar braune Wallach⸗ Pferde, ein Paar jährige Hengitfohlen, ein Baar 
elbe Ajäührige Ochſen, fünf Kühe, ſechs V /aãhrige Stiere, fünf Raupen, acht 
hweinlaufer, mehrere Hundert Gentner Klee und Wicfenheu und ein Quantum 
Mif, zwei Wägen, brei Prlüne, ein Häufelpflug, eim Schlitten, ziel Eggen, 
eine Putzmuhle, eine Strohbant und noch mehrere Bauereigeräthihaften. 


Weſtheim bei Kitzingen. 
Peter Neuroth. Pte. 


— — 
VRaSE 


rn Pato pectorale 7 


iſb 
10. 5 is. 8 
u George, Apotlicker in Epinal. Yensase# 
Diefer in ganz Deutſchland und Frankreich rähmlihht befannte Bruſtteig 
wird von Herten als ein linderndes Mittel bei Halds und Brufibefhwerden, 
Eon, Heiferkeit. Katharrben, Keuchhuſten empfohlen und iſt zu haben in 
ürjburg bei Apothetet Roth zum „Einhorn*. 














an ben baraufe 


Würzburger Stadt⸗ u. vandboten. 


Mer 6 e ufbe im 


Haus» Berlanf.: * 

Ein geräumiges, im beſten baulichen 
Zuftande beſindliches Haus mit, am 
fehnlicgem Hofraum und 2 
auf der erfien Haupifiraße einer O 
amtsftabt im Jartfreis, zu jebem le 
Hien Geſchaͤfte fehr geeignet, in * 
Berkaufe autgefept. Wegen des Räfern 
wolle man fi münblid oder in franco 
Briejen wenben an 


. Gernert: 
in Mergentheim 


Eine Parthie größerer Badfälfer 
iſt billig zu verkaufen bei Kaufmann 
Röser, Gihhorraafie, Ar. 49, 








Auf erfien November oder früher 
wird für eine finderlefe Familie eine 
frennblige Wohnung von 4 Bis 5 
Zimmern nebit Zubehör gefuät. Hs 
deſſen im d. Erp. zu binterlegen 








Ein Fafelochd, echter Heilbroms 
ner Rage, 1%, Jahr alt, iſt zu vers 
kaufen. Näperes bei Schmiled meiſter 

Sennfelder 
in Bergtheim. 





Ein vierräberiges Handwägels 
eben, nebft Zenne und eine Dop⸗ 
pel:2eiter find billig zu verkaufen. 
Näheres in der Erpebition. 








Ein Soktaviger Flügel ift zu ber» 
kaufen bei Gaffewirtg Bitus mitt 
im 2. D. N. 38. 


Pachtgeſuch. 


Ein Gut von 300 bis 500 M 
Aderfeld und Wieſen wird * 
Haft zu pachten geſucht. Nur £ 
fpecielle WUngaben aller einihlägigen 
Berbältniffe, ſowie ber zut Uebernahme 
nöthigen Summe find zu richten an 
F. E, poste restante Wiesbaden, france, 
nt — — 

Bon dem Hefgute Seitigenta bet 
fi diefer Tage ein brauner 8 
Hund verlaufen unb man erſucht Dens 
jenigen,, der ihn aufgefangen hat, um . 
Hrüdgabe beffelben gegen eine angemefjene 
Belchnung. 


Eine vollflänbige 


Ladeneinrichtung 
für ein Meßlokal geeignet, iſt billig zu 
verkaufen. Näh. 3. D. NR. 307. 


En — 

Es wird ein orbentlihes Mädchen, 
welches Liebe zu Kindern bat, womdgs 
lich vom Lante, foͤgleich in Dienft zu 


nehmen geſucht. Nah. Exp. 


ntodanpy .u 1009 Sonde 
Hailändischer Haar-Balsam. ) 


i utliche Wirkſamkeit des Mair 
ET Srieitung, Berkoönkuungg 


a ns Önfter Fülle und Glanz. 

Da auf eine ſchwere Kopftrantpeit mit die Haare: faft ‚ganz; ausgingen und 

elden webet won ſelbſt narondfen noch anf) längernı Gebraud verjdiebener 

jum Vorjchein Fanten, fo nahm ich entlich meine Zuflucht ‚zu dem Mais 
Haarbalfant des Herrn Karl Krelter, Chemiter in Nürnberg, und 

-fo glüflid, durch diefes Berühmte Mittel mein vollftändiges Haupthaar 

„poieber zu erlangen, welches ich hiemit ber Ätvengften Wahrheit gemäß bezeugt. 

", Walbfirdgen den 1, November 1858, 

j Thekla v. Braunbofer, Beamtentodter. 


Die Aechtheit der vorſtehenden Unserfchrift wird diemit amtlich beftätigt, 
— 


Der Magiftrat bes & Marktes Waldreirchen. 
8. Zimmermann. 
Manger,, Marttihreiber. 


Worrathig in großen Gläfern a 54 kr. und in Meinen A 30 Tr. nebft 
Gebrauchs anweiſung mit vielen. andern amtlichen, ärjtlihen und Privatzeug⸗ 


niſſen bei 
Carl Bolzano in Bürzburg. 


"Hachricht für Auswanderer. 


Durch die verzüglihften Hamburger foitierWremer Dampfer und 
Dreimafter Iter Claſſe finden nad New-York., Baltimore :. 


» u über-Harfe, Bremen & Antwerpen 








L. 


27937 ih 5 fer, I * 
Moenat venelmähige:Mbfabrten; Ratt, und werben Ueberfahrts-Verträge zu 
„biligiten, Breiten abgeſchloſſen durch bie General⸗Agentur von 


Carl Sieber in Würzburg 
deren Herren Agenten: 


\ HL. Detelmann in Aldafien- an; Wilbelm Dil den in®chr. 
—— Autins Sartwann in Marltbreit. 
2.0. ‚@döppner in Biſchofs- Joſeph Klaicb in Marktheibenfelb. 
im v. R. Xofepb Knapp in Miltenberg. 
David Gabner in Brüdenau. datt. vb Bollertb in Osjenfurt. 
Philipp Bennamader in Ge: /@ebrüber Schleſinger in Hammel: 
nden 4 


5 a. Wagner in Klingenberg. Aobanın Goch in Aub. 
3. Daenzer aus Fürth 


empfichlt zur aegenmwärtigen Melle ſein reichhaltiace Yaper in allen Sorten 
Jogd-, Eranfdier-, Cifd-, Deffert-, Taſchen⸗ und £edermeffern, fomie ben 
feinften engliſchen bie zu dem nemößnlichen Wäh-, Stick- und fenjtigen Scheeren 
zu den billigiten Treilen, 

Die Bude. befindet fi vis-a-vis von Herrn 
Sündermann. 


Bitte nicht zu überfchen!!! SE 


rauf dem Leichenhof! Nur anf dem Leichenhof! 
N Indem es fo ein aneerlegener Play if, erſache ih ein zeebrtes Publikum 
mid dert aufzufuchen und verkaufe deewegen 
& Elle Herrnbuter Leinwand 4 und Ei: 
a Elle Saleſiſcher Leinwand 14 und 15 Ir. 
a Glle Reitzeun, echt farbig, 14 umd 15 fr 
Alle Kleider und Schünenzeug 14 und 15 fr. 


Ich hoffe doch, daß mic) das hochgeehrte Würzburger 
Publitum nicht ganz vergefen wird 
Unter der Firma: 


SVilhelm Sensensechmidt 


aus Oppach in Sachſen. 
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Aofliegen, find bils 


In ber Naht vom 8, auf den 9. d, Mt 
dee Wirihehaufes zum Kleebaum babier ber 
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Hut der Domftrahe iſt ein möblirte® 
Zimmer an einen foliven Herrn 
zu vermieten. Nah ber Sattler Rain, 





Ein Knecht wird gefubt zur Feld⸗ 
Arbeit Naberes in ber Erp. b. Bl. 


Diuck von Bonitad: Bauer in Mürzburg. 


r Frankfurt in 
4W Abende 
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Rigingen-Reus 5, - MU, Sechs zehuter 


Mr. 168. Donnerstag, ben 


Baperifcher Yandtag. 

1, Der, ber U, Kammer vorge egte Grjegentwurf, einen 
Krebit für bie auße.örbenilihen Mirlitärbebürfniffe in ben 
4 Jahren 1363/67 keir., ‚iept für bie verfhiebenen An 


fan die Summe, von 13,620,1.00 fL feit, nämlih 1) auf 





8 diefer 4 Jahre für den Unterhalt des höheren Stih: 
en Offizieren, Mannſchaften und Pferden 2,600,060 fl. 
vnd für die Rehrausgabe auf männlide Milttärpenflonen 
urb Dredaillenzulagen 180,000 fl, aifo zufammen jährlich 
2,780,000 fl., wao die vier Jahre 11,120,000 fl. entzifiert; 
auf außerorbentlihe cinmalige Bebürfniffe in ben vier 
ihrer zuigannen: Für Ausrüftungegegemflänide 1551000 fl., 
Sarnifons: Neubansen 1.001400 fl., für Feſtungen 
5.000 fi, jufammen 2,500,000 fl. Zur Dedüng biefer 
Pebürfnifie follen vie im den legten 2 Jahren gemasten 
Erätr'gungen au den für/Militärgwede bemilligfew außet⸗ 
ordert ichen Krediten verwendet werden und der noc fehlende 
weitere Devarf auf bie Mehreifinafme der VIII. Finanz 
pericde Üibermwielen werben. "(Eine neues Anlehen, eder eine 
Tedung burd Steucrerböhung ift alfo nidt nothwendig.) 
Aus den Motiven bes Geſetzentwurfs erflebt man, daß eine 
anfehniite Minderung ber Armee und des Pierdefland:s 
beabſichtigt if. Nach ter neuen Formatien wird jed: Roms 
pagnie ven 180 auf 150 Mann und um 4 Korporäle ger 
mindert, bie Zahl der Nigerbatoilons ven 6 anf'8 vers 
mehrt, die Zahl der Cabollerie Gofrdrons von 56 auf 48 
gemindert und biele in 12 Megimenter zu je 4 Gotadrone 
eirgetkeitt; bie Kewpagnieſtärke ven &enicttippen wird ven 
450 auf 204 erböht und die Eanitätsfompagnie ven 203 
auf 370 Kerakgeiegt Hiernach ſiellt ſich der neue Forma⸗ 
noneſtand auf 72,845 Moann Enreitbare, wäbrend buch 
ba6 Pudget 81,337 penebmigt frb Hierdurch wird ein 







jährliger Winderaufwand ven 060, 00 FL. ergiel, Die 
auferordsntligen einmaligen —— Kali n ih 
4) EC banzzeug für Intanterie und Joger, eıflhemiie 
Unshafung;zon Lıinenkliirern für einige Aetheilungen und 


Bellenvung ber 2, Bemifjnung dır — GSarniſens⸗ 
Neutauten zur Unterkunjt der Mannſchaft und Pferde in 
vetſoiedenen Gornifonen in Küdicht auf Geſundheit und 
Dienft; 3) Ausgaben für Feſſungen in Racſicht uuf bie 

zogenen Kanonen, in Folge Deren das Mauerwerk, kie 

e theidigungds und Untertunitsräume beſſer gededt und 
zur Fernhalſung des Ungrifjs einzelne neue Werte angelegt 
wab.n. mũſſen. 

Vom IV Ausichuß der Kammer warden 'ım Meferens 
ten erwäzlt: Meger für die Beſchwmerde des Nifolaus Säth 
von Deſt eim w gen Ver ſaſſ ngsoe rlebung; Kirſchner für bie 
Bjtive den des Gehddımerie Etrtionelummandanten Jaſob 
Bitter in Regensturg wegen Berifloneentziebung, ded Be 
neſiziat n Dolate ibner von Stein wegen Verf-[jungeverleg: 
ung und tee Nıntenverwalteed Hem ich Bollmar in Kirche 
leuren, Lanbgerichtt Bouradı, migen Verlepung verfoffungss 
mößiger Rechte. Der eiſt⸗ Ausfyug wählte den Ab,. Dr. 


Würzburger Stadt- und Fandbote, 


— 
We AR 





16. Jul 
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Verid.:Milter o..Helbelb. 5U. — MH 


Jahrgang. 
Der „Stadt: und Landbote“ erſcheint tiplic, auber Sonntage, Radmittage; 4 Ubr; das „Ertrasiiglieifen“ wöchentlich dreimal. 
Dreie belannt. Inſerate bie Isfpaltige Zeile 3 fr, 2fpaltige 6 fr., arfhere werden nad dem MRaume bereinet, 


nt8, Maria v. B. Garınel. 
Bolt zum eterenten über die Antıäge bezüs ich dee ıF 
len und den Arg. Dr. Streit zum Referenten über den 
trag auf Aufbebung der Knrmalnziiden —— be⸗ 
trıffs Immotilien- Veräußerung. — üb: ſolb/ im: 
Fnanzaueſauſſe das Gifenbahnmeien augetheilt wurde hat 
verkebalten, dag etwa verfemmende yfaliifhe Eifenba 
gelegenteiten einem andern Meferenten übertragen 


Tagesnenuigfeitem 

Um den fi in neuerer Reit ü te den 
Geſucen um Produttiensbewilligung mangtihaft befähigte 
Diufitanten, Gpmnaftifer, Mörionettenfpieler , Doſchenſpie ⸗ 
ler,“ Befiker von Bolsfciekfänden w. f. m. , melde in ber 
Regel ohne alle Mittel bier eintreffeny künſti bin einen 
Damm zu ſeben, hät die f Nreiöregierung verfgiebeme bes 
föräntende Anerdnungen erlaſſen. 

Durch Finarz Miniflerialveffript vom 10. mil. J 
ift genshmigt worden, doß den Grurtgelälltereätigten zue 
thunlidjten Wahrung ihrer Interefien bei ben tal. Rents 
Imterh tie Ginfitnahme der von ben ?gl. Notaren im Bezug 
auf das Umſchrei wien zu erflattenben Befip: Bıränderungde 
Anzeigen und der Etiuer: Umfhreib: Pretifolle berjonigen 
Eteuetgemeinden,, denen die gefälpflidtigen Lie genſchaften 
angehören, geſtattet werte, 

Der umfchfende amtliche Bericht Über die im —* 
Jahre vom 13. Lis 17. September babier fattgehattın’ 23, 
Befammlung deuiſcer Land» und Firkimirthe, bearbeitet 
von tem Geihäftsührer derfeiben, Hin. Dr. Mericue, iſt 
foeben erichienen. Dem ufolge zähte bie genannte Bars 
famm!ung damals 777 Theilnchmer, deron 395 aus Boyern, 
370 aus den Übrigen Vundeeſtaalen und 12 aus bemAluss 
lande. 
VBVon er der ** en kg fi 
auch bieder Einfabungen zu bem Enbe Septe 0 
—2 ea Duftfehte ergargeit. und inebeſendere ge 
Tangefuntige Damen ſewie tätige Kräfıe in Etreihinfirm 
menten erwünfdt. Die Keſlen der Reiſe werden au 
fen entichäbigt. nn 

Bon tem rad Zllingen betodirtm Mititär berwme 
glüdten zwei Le Un tra den uk, ein andere 
wurde burd einen hiratftärzenten Ballen fdiwer am Atia 


derl. kt. 
’  -Aupenzrugen fditbern tie Neth der Abpebranntem in 
Rellingen ade über olle Peidreiburg. Tiee haben: nihts 


Als das nıdie Petem gerettet und clle Hatr werloren, De⸗ 
teils ijt kirr eine Scmmiung von Haue zu Haus im Mange, 
um ttamertli KRleiburgofiüdte zw erlong.n. Am nädfien 


‚Samdtoge wirb and tie hifise Fi berratıl in Verbu bung 


Mit tem Munfferpe dee Bl, Landw brregimer it, melde in 
unigennfgipfir Meife feine Miſwinkung antet. Im Plots 
fh Garten eine Unterhaltung zum Beften ber Aigcbranms 
ten berarftalten; 'c6 iſt zu wänfden und g wiß auch u 


— iin 


Pr 
LP AR‘ 


pr * 2 nf e * 
— —— 
bes en Zmed:s eine ſehr jahlreiche werden möge. 


“Für die zweite Hälfte Juli Eoftet ber Gpfünbige Laib 
rod 201, kr. (1N/, tr. abgeſchl.), die Waage Weiß ⸗ 

bred 21 fr. (1 Er. argejglagen.) _ 
*5535 Diejenigen, welche als F'ofeſſoren der Philologie 
Malthem itik an einem Symnajlum oder als Studien⸗ 
lehrer an einer lateiniſ hen S yule, ſovohl vollſtändigen als 
unvolRändigen, angeſtellt oder verwendet werden wollen, 
wid Fünftigen Herbit eine Prufaag in Münden abgehalten, 
welche am 13. Dk.ober I, 3. ihren Anfang nimmt. Dies 
88 welche ſich dieſer Prüfung unterziehen wollen, haben 
Geſuche um Zalaſſung zu de ſelben bei dem kal. Staats⸗ 
iam bed Jaacın rüe Kirchen» und Styulangelegens 
heiten in Bde einyureigen. Geſuche, welche nah dem 1, 
September einlaufen, koͤunen keine Berüdiihtigung mehr 


Der Aufenthalt Ihrer Maj der Katferin in Kiffingen 
wirb ſich bie zum 24. db. erftreden. 

Bad Kifinzen zählte bis 13. Juli 4259, Brüdenau 
His 9. Juli 312 und Bad Neuhaus (bei Neuftabt a. S) 
bis,30. Juni 98 Kurgäfte., — 

Schweinfurt, 15. Juli. Der heulige Getreldemarkt 
war wieder gut befahren uno nahmen bie Vr.iſe eine rück⸗ 

ige Bewigung an. Waijzen Loftete 17 fl. 45 fr. bis 

‚RB, Korn 10—12 fl, Haber 6—7 fl, Erbfen 11 fl. 
per Schäffel. — Der Heutige Viehmarkt übertrifft bezüglich 
bes Zutriebes bie 4 legten fo ſtarken Märkte noch bebeus 
tend, XTrop biefes enormen Zutriebs find die Preiſe nicht 
mr auf ber feitherinen Höhe geblieben, fondern aud noch 
um etwas in die Kd,e gegangen. 

Münnerftadt, 14 Juli. IHeute früh brannte in 
Reid h. ©. die Scheune des dortigen Vorſtehers nebſt Ins 
halt ab, und vermuthet man Brandſtiftang. — In einigen 
Tagen beginnt aud) hier die Kornerndte, welche eine gefegnete 
genannt werden kann, — Ginem Gerüchte zufolge erhält 
auch Münnerftabt cin Bezirksamt, wilde Rahrigt vom 
ganzen Bezirk mit Freuden begrüßt wurde. 

(Shwf. Tgbt.) 

Aus Roth ſchreibt die Hopfenzeitung“: Unfere Hopfens 

ngen maden feine anſehnlichen Fortfchritte in ber 
ng, werben aber aud) gerade nicht ſchlechtetr. Man 
fieht ſelien einen Garten, der vollfommen rein wäre, faft 
alle haben mehr oder weniger Ungeziefer; hoffentlich wers 
ben. fie bie Krifis beſtehen. — Aus Kinding hingegen 
wirb bemfelben Blatte berichtet: Uaſere Hopfenpflauguns 
8 flehen überaus ſchön und Uppig, man fund ben Siand 
elben ſeit 10 Jahren nie [höner als im dieſem Jahre, 
Das Gewächs iſt durchzehendo rein, friſch und gefund, tritt 
bereits in Blüthe, und iſt Aueſicht auf eine fehr reihe Ernie 
vorhanden. Auf in ber Umgebung find die Hopfen, mit 
geringer Ausnahme, ſchoͤn zu nennen, 


Münden, 14 Juli. Heute Mittag hat ſich der reiche 
Graf v. Berhem Haimhauſen, Malthefer: Ordensritter xc., 
x yon et * a —— war 

agerer Zeit von einem ſchweren Hämorrhoidalleiden 
heimgeſucht. 


Se. Majeſtät König Ludwig von Bayırn hat als den 
Tag der Enthallung des Sfflanditandbildes zu Mannheim 
ben 1. Juni 1864 beflimmt. Im Jahre 1866 fol ſodann 
bie Dalvergftatue hinzutreten. 

Leipzig. Die riefige Feſthalle ift vor einigen Tagen 
gehoben worden und präfentit fi ſüdlich von ber Stadt 
As ein majeſtãtiſches Bauwerk, im Augenblick das größte 
Zurnzerüft der Welt. Eine Woche vor dem seite wird die 
Halle ſchon eräffset, bamit die Wirthe das Küens, Rıllers 
und Bevienungsperjonal einüben tön aen. Leipzigs Bewoh ⸗ 
mer halten deshalb im der Vorwoche en großes Bantett, 
bei weldhem in der Fellhalle für 6000 Perjonen gesedt 
wird, Niqht weniger als 30) Kellner ferviren hierbei, Die 
wielen Reftaurationen auf den Platze find an firenge Tare 
und Beringungen gebunden, Kin einziz:s Glas Bier von 


1828 
7 Trr % 
Au Anbetracht 


ur 


eihaPek.Düte zieht wit allein bie felortige d N 
— von S-iten des Girthes nach ih, Lara 
den Beriuft der Gaution. Für das Publikum iſt imjeber 
Biziehun, beſtens geforgt. Drei Feſteitungen werben täg« 
li erſcheinen und auf bem Blage co portirt. Der Eintritte« 

reis in die Zeiträume, einſchließlich der Feſthalle, beträgt 

£ bie gange Dauer des Feſtes nur 1 Thaler, fonft ber 
einmalige Eintritt nur 5 Se. Der Feilplag, ber 21 Ader 
einnimmt, bildet eine große Sierpe und dennoch ſteht 
befürchten, daß er nicht ausreiden wird. In biefem Falle 
wird über Nicht eine Wand der Umplankung binauegefcht 
werben. Schaubuden und vergleichen werben auf dem Feſt⸗ 
plage nicht zugelaffen, wohl aber ift für 7, Shiehfläinde 
mit 100 Aotpeilungen geforgtlf 9 7 

London, 15, Juli. Die Königin Victoria reift An» 
fange Au zuſt incognito (unter dem Ramen Herzogin von 
Rancafter) nah Sch 05 Roſenau bei Eourg Unterwegs 
bleibt fie einen Tag in Bıüffel. Die Rüdtesr erfolgt Uns 
fangs September. 

Deutſchlaud. 

Sachſen. Dresden, 14. Juli. Es find hier von 
Baris im verirauligen Weg Anfragen erfolgt, ob bie ſäch⸗ 
filhe Regierung damit einverftanden fei, wenn ber Sit ber 
europäifhen Confereng in Betreff ber pelniſchen Angelegens 
heiten nah Dresden verlegt würde, ba bezüglich bee Zus 
fammentreten® berfelben in Warſchau eine Uetereinfliimmung 
ni erzielt wurde. Nach jenen autentifhen Pariſer Mits 
theilungen hält man bie Mohaltung ber Conferenz ad hoo 
bereits für gefihert, was zugleih als Anhaltopunkt dafür 
dieren Tann, daß die Antwort Rußlande in den Haupt⸗ 
ſachen entgegeniommenb lauten wird, 


Frankreich —9— TF he ll. Die „Batrie” 
anfreich, Paris, 14 Jul 4 

ift der Meinung, daß bie Noten dr drei Mäpte ber 
gegenwärtigen Lage nicht mehr entſpraͤchen; Polen wolle 
nicht eine Ausföhnung mit Rußland, fondern feine Um 
abvängigkeit. Die „Patrie“ zweifelt nit baran, daß 
Ruflınd Untrhandlungen auf der Grundlage ber ſechs 
fripulirten Punkte annchmen werd‘; dieß werde es aber 
nicht verhindern, fein 3 ritörungsmwerk in Polen fo:tzujchen. 
nn en  — — — — 


Meuefes. 

Dresden, 14. Juli. Das „Dresdener Journal* 
polemijiıt gegen die Wiener Zeitung, und jagt: Wr bie 
BZollvereinsfrage fei bie „mölfte Stunde noch nicht gelo m⸗ 
men, ſchon die nächte Zeit werde Anzeichen b:ingen, bie 
beweifen, dafı ſich für bie Annäferung und Verjtändigung 
neue Wege äffneien. 

Wien, 15. Zuli. (Unterhaus) Der Abgeordnete 
Ziplichjem:c, hat eine Petition von Langicw'cz überreicht, 
in weld:r biefer um Freilaſſung unb um die Bewilligung 
bittet, fi nad der Echmeiz begebin zu bürien. — Für bie 
nähfte Sitzung lündigt der Finanzminifier bie Einbringung 
von Finangvorlagen an, 

Krakau, 15. Juli. Geftern hat die Polizel hier 
einen bedeutenden Wulversorrath und ein Patronen Labos 
ratorium entocdt. Bei Weglübrung des confiecirten Pul⸗ 
vero beglitete der Pöbel die Miliiär-Eicorte unter Bieifen 
und Steinwürfen. Gin getroffıner Soldat feuerte; einige 
andere folgten diefem Beifpiele. Dis jeht find zwei Per 
fonen, darunter ein Haup'ercchent, als verwundet bekannt, 

— — — 


Vörfenbericht. Fraukfurt, 15. Ja. Die 
güngftige Tendenz machte weitere Foriſchrille, bejonders für 
öfter. Nıtional, fl. 50) Looſe und Ercbitsktien zeigten ſich 
Käufer zu Höheren Preiſen. Das Geſchaft im Ganzen mar 
belebt. — Nadmittage 2 Uhr. Deſtert. Bantafıiın 833, 
Frantfurt: Hanau —. Nation. 72'/,. 1860er Leoſe 91/6 
Greditactien 205 Geld. — Abends G Uhr. In der Gfiftens 
foeietät war wenig Gefdäft. Deflerr. Grebitaltien 205 ©. 
Rocfe 92/,—!/, be}. 

Mainwärme 18 Orb. 
—— granbiwortiigger Nedalteut: Fr. Brand. 
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4829 


menge" 
Die fechste Abtheilung von 


Bumüller und Schufter’3 Lefebud), 


Preis A 


42 kr., ift erſchienen und vorrätfin in ber 
Stahel’isen Buche und Kunfthandlung. 


* Da der Unterzeichnete heute ſeinen neuen 
Laden an der Moinbrücke bezogen hat, fo erlaubt 
fi terfelbe dies hiermit mit dem Bemerken anzu= F 
Ze zeiien, Daß fein Lager in Eolonial-Wearen, % 
S fowie in allen Sorten Cigarren m, Zabaten & 
aufs Beſte affortirt ift, > 
5: Unter Zuficherung ver billiaſten Preife bei 2 
ſtiets guter Waare ladet zur gefalligen Abnahme 1% 
RB ergebenft ein 
Würzburg, den 15. Juli 1663. 
Eduard. Weber 
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Beidinen-PVorlagen 
für Anfänger und geübtere empfiehlt in größter Auswahl 
A. Stuber's Buchhandlung 
in Würzburg, GSterngafle, Nr. 169. 


Seht beachlens werih für jede Dame! 


Achte Spigen! 


Ich habe die hieſige Meſſe wieder mit einem reichhaltigen Lager von 
leinenen Zwirn⸗Spitzen, Kragen-Garnituren, Fichu-Schleier, 
Bett Einſatze und feinen Spitzen, ſewie einer großen Auswahl von 
Nitter: Krägen, eigenes Rabrifat bezogen, 

Pr Wegen Nachhauſe Reifen wird äuferft billig abgegeben. 
Mein Stand befindet fid) im Aürfchnerhof vor Herrn 
Happert mit firma verfchen, 

Jos. Schmidt 
aus den Löhmishen Eizgebirge. 


—— 


Nur Bude vor tem Stapdtierichte und vis-a-vis dem 


Raufmanne Herrn Ziegler 
befindet fih das aröhte. beſte und silligite ſächſiſche 


Wachstuch- & Rouleaux-Lager, eigener Fabrik, 
Otto Seidler 


und empfiehlt fein gemolte Moul 36 fr. . 
Bar Ei Ei re ale Gun an 
„ran en in eitem, 
een Bampen unb_ ned 
Oedadt.ngevoll : 
Ä EOtto Seidler. 
Nur Bude vor dem?Etattierichte und vis-a-vis dem 
! Kaufmanne Herrn Ziegler. 


Ein Egenfturie und ein Dante Gin wöttht-e Bi vermietben, 
fneft weroen gef Ge 3.D. 307, a Bedegafle, 2. ei 





ucht. Rp 





CIRCUS CH.HINNE. 


Freitag, den 17_ Juli 1863: 
Bum 1. Male: 

Cas — rino, 
mädjiges Ober baüpt einer Röuberbande 
zwiichen Rom unb Neapel, 
Große cqueſt iſche Vonlomime, autge⸗ 
führt vom 60 Verſonen. 

Am 22, Iuli findet die letzte Wor- 
ſtellung flatt. 

Charles Hinne, Director, 


00 
Nur res heute Donnerstag, 
Freitag, pa u, Sonn- 
Porftellungder Araber. 
Da” Antara: 4,60. 8 Ubr. 


| 
| 


A 

Gin braver Junge Km bie 
So loſſerprof ſion erlernen, Nah. im 
ber Erp. 


Ten 7. Auli wunde auf dem Markt 
ein Zwicker in Etabl gefaßt, mit 
einer Gummilordel verfeten, verieren. 
Dem Finder eine Velchnung, Nah. 
in ter Exp. 


Un gangtarır Strohe ift ein Paben 
u verwicthen und eine 
nung, miblint cber unmöblirt. 
in der Erp. 


— — — 

Ein mwoflaheier Welnkciter 
mit Feſſer wird zu mieten und eine 
Kalter wir zı bufkm geluht. nit. 
db. D NR 31 uber ? Truppen. 


ee ET 
f Im Kieldermachen ırfabrne 
Hören finden Belgäftigung. na. 


in ber Ergeb. 


SEEN 
Ki 
— 
& 
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M. Pitzer. & 
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ger aller Inſekten in Gärten 


mmern ic. 


50 fr. und 1 fl per Stüd 


aus Venedig 
| Der Verkauf ift am Markt und dauert n 


und in allen Größen find ang-fommen. 


und Zi 


Die Preife find 30 rg 


DE Schildkröten 
als Vertil 


n größter Musmohl 
fehlen fi befonber® 








or ex 
vor dem Haufe des Herrn M. Sündermann 


u el 
1a hi A, Baypırt. — 
Das Schweizer Seideiiwahreh- Lager 
K. Stein-Wohler | 


aus Rapperschwil am Zürich-See. Schweiz 

Ginem &. E. Rublit m die era’bene Anzeige machend, daß id) wie 
ugemöhnlice negen wärtige Meſſe beziehe mit, ciner fehr veighaltigen und 
neueflen, Swahl in ſawar en nnd buntfirbigen 


eiden-Stoffen 
zu Damen-Kleider, Mantillen, Paletuts zc. ꝛc, 


Pe) * Feiner: 
Herren-Halstücher, Foulards, Cravättchen 
UNTF. 1% serkeipenee Größe. 
Das feit vielem, abren rübnlichrh befannte 
| Schwatz-Srillant 
in Seidenftoffen aus rein gekoch er Seide mit prachtvollem Glanjt iſt 
in allen Qualitäten und beliebteſten Breiten zu haben. 


2 Meelifte Waare unter Zuflberung prompter und billiger. Bebienung, 
empfehle das Lager zur gin igten Anfiht und Abnebme 


HK. St ein- obhler. 


Sude Aürſchnerhof vor dem Haufe des Herrn M. Sündermann 
gegenüber der Weinwirthfdaft von A, Kappert. 


2 
Der Generals Agent von HE. Delor & Co, aus Londen und 
Birmingham 
AR wieber hlet eingetroffen. und empfichlt nur während der, Mefle feine Königl, 

‘engl. patentirten” —* 


‚Gold: u. Silbereompofitionen: u. Zink: 


m Metall-Schreibfsdern. 
in feinfter. Elaftizität wie in RX e OR hei 


> in £ verjchiedenen Spisgattungen. 
i NB. Wenn irgend eine Erfindung der Neugık Dürd ihre Splibität 
"mb hervorragenden vorzünlicden Ei enſchaften die Bezeihnung eimer mafellefen 
olltommenbeit für ih in Anfpruh 'Himmt und mit vollem Grunde Beuüd: 
tigung verbient, fo find es tiefe durch einnang Heuch Prinzip etieugten 
etallfepreibfedern, melde für jede — ſelbſt für ſchwache und zit— 


ernbe Hände ale ICE en anerkannt finh 
rix fixed ein Gros (744 Süd) 43 fr, 1 a, tl 45 tr. u. höher. 
Echt golden SCOTT, ZU Felms tſpitzen 
Irn Saltle 


Domſtraßt, im Haufe des r eillers £ıfd). 
1 Stiege! # Stiege! ;1,8 es 


a a ee 
Hochſt wichtige Entdekung: für Photographen,, Licht⸗ 
bilder ohne Gold zu firiren. 

Neues Verfahren, poſilive Papierlichtbilder chut Gold, Silber, Natron, 
Kohle, Uran ıc. auf eine außerſt billige We fe fh: berzußellen, ſo daß bie 
Bilper fit) nicht im ber Papiermafle verlieren, fondern ganz auf ber Oberfläde 
een hafıen bieiben.> Werknittelft digjer {ehr einfodhen Methode farn man 
nad; Belieben Bilder mit mehr oder weniger {td süsnlihen Glanz in ben Schat⸗ 
ten erzeugen, bie fich durch große — und Hsttbarfeit aue eichnen. Auf 
Grund der Wiffenfgaft und praktijgen Erfahrung ven 2. 3. Albert. 
Preis 1 Thlr. yiınmtı a 


Obiges hoöchſt intereſſante Merk ift fockın in Bernbard Müller’s Ders 
lag In Dieppen (Banwover) erſchienen und iſt durch alle Brchhandlungen zu 
bezieben, jemie auf francp Beitellung oub direkt und durch die Erpedition bieli= 

„glatt 6. Acquirirung des Manufcripis kejtite dem Verleger eine nicht un: 
Kebenteude Slımae und dat berfelte abſichtlich den Tıeis fo niedrig geſtellt, um 
vdie Anſcaoffung einem jeden — an atgharheen Es unterliegt kei⸗ 
nem Zweifel, daß die kleinſte pbetegrapkifche Anftalt durch Benũtung obi⸗ 
ger Schrift jährlich mindeſtens 100 Thaler du Braransiagen erſpart. — 
Bðoltegt. che Entdedungea werben zu den högsten Preiſen angekauft, Brufe 
Mned Watiet 
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Täglich Gefrornes 


‚4 er, 
FGranzislänergaffe 


— — — — — — 
Bon der Stocſtiege bie zur Stadt 
Münden wurde ein Zeugniß ver 
loren, auf den Namen Jofeph 
lautend. Man bittet ben Finder “ 
batfelbe i. db. Erp d..DI abzugeben, 





Ka Seife, Ka 
pP» 


der dleiſchbank. 


Tabak. 


im Mali, 
vis a vis 


E. Wich $& Com 


er in Cigarren & Tabak! 
Lichter etc, nur Cigarren & Tabak! 


Zu den Elligften Preiſen bei feiner, gutabgelagerter Waare und reeller, 


gleigmäßiger Bedienung zur gefälligen Atnabıne. 


Cigarren; 
Nur lag 


— — — — —— 
Ein ordentlicher Junge wird von 

einem Seifenficter in bie“ Lebte gu 

nehmen gefucht. Nah im ber Erp. 


Fin ESchreinerlehrliug wirb 
gejucht, ohme, Lehrgeld. Näb. Wrp 
A —— — 


Bie 1. November iſt ein Parterre⸗ 
Logis zu virmiethen. Mäh. i. der Erp. 





Ein Frauenzimmer, in allen 
weiblichen Wrbeiten ſowie im Päße u, 
Kieidermacden erfahren, ſucht Beſchäf⸗ 
tigung im Haufe, , Räb. in db, Erpeb. 

Ein junger che zu ver» 
Kaufon im 3. D. N. 210. 





‚Muszuleiben find 
fl 100,000 3 4°/, auf Gtundrea⸗ 
lıtäten durch bas Pureau von 


DR 23. Many. 


Srtra = Felleifen 

Jahrgänge 1850 bie 59 find ge 

bunden zu verlaufen. NA. in ber, rp, 
eh 


Schone Wetten find au verkaufen im 
chem.l. Arbeitchaufe über 1 Ötiege rchtd, 
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MA! 9, Domstrasse, Ecke der Blasiusgasse!!! I% 


DB Bon Zuterefte | fü Vanur 


Soeben empfing eine große Sendung neuer md eleganter 


Winter - Mäntel & Iadien - 


und verkaufe joldhe der noch zu frühen Saifon wegen um 336° 
Prozent unter Selbitfabriffoftenpreis. 


mit Hochachtung 


"Albert Lamm. 


Deu Derkaufslofal nur bei Kaufmann. Deren; 
Adolph Treutlein, N Ecke der Blafind 
gaſſe 


| 
BIER iiosseösnıseig Jap 34 aso ꝓꝓuod — 


— 


Strophüte!!! Zur Beachlung. für Damen!! Strolhätßt!t 
Ausverkauf nur zu dem Strohpreife! Kein Schwindel! 


L. Erimeyer aus Nürnberg 
im Henfe, des Herm Sattlermeifters Enftein. , „Domfrafe 1. Stock Nr. 140, 


Sıid Capoies in allen —— und Farben von 45 fr. 
„ Matrofen- Schügen- und — — * ————— u. brüßler Geflecht v. 1 fl. bis 2 k. Ak. 
dergleichen in u von 1 fl. bis 2 
dergleichen in arz und braun, — engliſch Boppelgefccht von 30 kr. Du 2f. * 8 
zum. von AB tr bis Bafli: De ’ 
— auszepatht — —— von 30 tr. bie 1 R. 
af 





-} 7 
Domstrasse, Ecke der — ; 


' mn 
J—— 10 PR: ‚ee w 


‚Seld- um © — 
„ . Straußen-Eoern, & 6 
g im Eh ihre die Dieej ee je arringe a9 zei ls ’y Wäre 
insbefondere ben —— eine günftige er und iligen Ginfenf ein 28 zu 
winbeftens 0 ⸗ 0zu machen. Inc. er } ” 44 
v0 


BIdg bitte aber fer, alles fernere Handeln, au unter! Ten. — 
Bekanntmachung. Thüng en 
Der Nachtrag zu meinem Morefituche der Stat '_ Sonntag, den 19; Falk 869: 
“ burg hat vie ecfe e verlaffen, und ‚wird unverzüglich Sheibenfchichen und Ball, 
"zen. eribet tt m den P:eis von 36 Fr. zuge» "Tr "Weichselfeld 3. 
werben, rend für Nichtabonnenten dasfelbe um 
kr. dom Unterjeichnetin zu bezichen ift. — — 
Bis zum Wiedererſcheinen heuen adreßbuches AS ER rndie« 2 
„erben zit deſſen ſteter Na ern be "%n dnz 0 a deh 
* Bentenden Mietbjie die Beränverungenubiezu er» 700 
en und wird der Preis biefür je nach — Nordheim am.” 
igſt berechnet werden. hi Fin tũch her Hoferachilfe findet ſo⸗ 


a Sneak 
. PLILEN Tr enmelder, Nast achrplär, KRarharinengaffe, 


n bon 
artenhüte vom 20 "bis 30 


* 
= 
„m un m“ 
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Ste Abrhlg. (Gefsichte.) Miı Abbildungen & 12 Tr., feeben eintreffen in 
Julius Kellner's fränfifeber Buchhandlung 
in Würzburg. 


Auf dem Ochſenplatz. 
Heute Donnerstag den 16. Juli: 


Zwei große Vorſtellungen, die eıfle um 5, bie zweite 
um 8 Ub: 


© Grande Soiree von B. Basch 


mit ganz neuem Programm. 





—— ur ; Zum Soluß der erhien Anbetung: 

Der Wie man cin Kind bei einem Haar 
u: in die Höhe hebt. 

Bis Icht ne& von keinem andern Münitler gezeigt umb ın Wärzburg noch 

Rum Schluß der Poritellun :: 


wie veraefbrt,. 2 r FR 
Die unerklärliche Verwandlung eines Herrn in cine Dame. 


Vreiſe da Säge: Nummerirte Stüple 30 ir. Ater Plah 18 Fr, Gallerie 9 Er. 
. ’ 


G E. Basch. 
4 I 
a Deutſcher Phönir, 
Werſicherungs⸗Gefellſchaft in Franffurt a. M. 
\ Grundfapital 5, Millionen 500,000 Gulden, 

Neſervefonds 1 he 223,163 „ 

Der ‚Deutsche. Phönir'* verfigert wenen Henerfnaben Me bemeglicen Ge⸗ 
genſtärde zu möglichſt billigen, feften Brämien, fo deß alfo keincufalle Nude 
zahlungen zu leiten find. 

Vrofpekte und Autragsfermulare Hr Berfiherungen merben jederzeit umnts 

Ugetti von bem Unterzeichneten verabreicht und weilere Auskunft gerne ertheilt 

Eäleben, im Juli 1863. 


j J. M, Oeſtreicher. 


Bei &. H. Gummi In Manden iſt ſoeben erſchienen und in allen bayers 
iſchen Buchbanglungen, in Würzburg nanentlid in ber J, Staudinger‘ 
{hen Buchhandlung (Kürfchnerhot) zu baten: 


Univerfalratbgeber 


‚für den bayerifchen Staatsbürger in allen verhältniſſen 
T des Lebens 
von Ludwig Hauff. 
Bweite mit Berüdfichtigung der neuen Geſezgebung umgtarbeitete Auflage. 
854 Drudvogen ‚brofgirt FL 2. 42 Ir., geb. .3. (Auch in 9 Lieferungen 
J 4— re 44 H, fr. ji en, Dr me u 
+ Die erfle Auflage bieſes aneılannt vortrefflichen Bugesg'warzin Kurzem 


‚Are zweite it Berldfihttzunglber neuen Meſehaebu ag umgearbeitete 
en Hınstu für jeden Staatsbürger, das Zeit und 
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DE" Wegiicijer um nicht irre zu gchen! ng 
ur Dom ſt im Sa 2 Ik Satiler⸗ 
me 










iſters Leſch 1 Stiege 
00 bet von Kepte, bidyzum Schluß der Mefle der wirklich relle 


® 3” Ausucchauf IE 
Begenschirmen & En-tout-cas 


pyjent unter dem 6 en,gros et en detail jlalt. 
“ nina 





Scirmfabrikant aı 8 Dredden. 


 SEDLEDESSEDBELSSEBIED: 


fa 
Sumüller.u. Schufter’s Ceſebuch f. Volksſchulen, 


mM. Köwenstein, ® 


Schäne Feainausfiht. 


Diorgen Freitag den 17. Juli 


ro h 
Musik-Production 


m k 

Pal. Landwehr · Regimen 
— nt 
Ar E Mit. Troll. 


Ein- Rinderhütden wu.be gefunden, 
NRah. 2 DIR. 361. 


Eine tüchtige Weiß- 
näberim findet gegengu⸗ 
tes Hororar fogleich dauernde 
Beichäftigung. Nah. 2. D. 
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2. Dir. Nr. Wee/, (Moulharbtse 
gafle) find amei ineinanbır be 
möblirte Zimmer ıu vermielhen. 


Zwei Deiftäinter ron Bird, et 
Gigarren Rälten, 6 Teı perlins n 
in Körben, eine Tabatefchre ne, 
verfhi.dene Draht: und ondere Siebe, 
fowie aud ein Eteinfoplen: Maaß, In 
Gifen gebimden, Malter 1/4, 4 Um 
find zu wrfaufen. Näh ip. % 
m u — 
Fin gefundes Mädchen ſucht eine 
Stelle old Amme, Nib. 3. D. 
N. 222, Augujii.ergafle. 


— — — — — 
Fin älteres, in — Sehääften 
enuenzimmer kann 
ce Anfrühen und bel ans 
fhändiger Peharblung eine Unterkunft 
finden. Näh. in ber Erp- 


ee -yr ww 
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Todes-A eine »dnind. % 
"Gott bem Allmächtigen Hat es gefallen, am a 42) LINE geliebten Sohn, 
⸗ Brub er, Schwager und Onfel ea u 


Johann Michacl Lutz 


an einem längeren Lungenliven in einem Alter von 28, Fahren und 5 Monaten, verſchen mit 
gen Sterbſakramenten, in ein befieres Jenſeits abzurufen. u > — 
Die felerlide Beerdlzung findet Freitag Äbende 5 Uhr vom Leichenhauſe aus, umb ber Trauergot⸗ 
tesbieuft Samstag früb 10 Uhr in ber Pfarikirche zu St. Burfard flatt, wozu die Berwandten und Freunde 
HefliHft eingeladen werben. 
Würzburg, Ansbah, Baibah und Mar zet“ höchh im. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Gin junges Mädchen fuht Beiäftige 
ung im Welssnlähen außer 


Danktfagung. Haufe. NAH. i.d. Erpun ud 


Für bie zahlreihe und liebevolle Theilmahme bei ber Begräbniß- E6 Lönnen mehrere Mähben gegen 


feierlicgkeit und dem Zrauergottesdienfte für umfern baffngefhiebenen gute Bezahlung im felnen Weiss- 
Gatten, Bater, Schwager und Großvater s nähen bauernde Beihäftigung er 
— — — — ” 


Georg Stephan Ziegler, es be ce it 


frivatier dabier, Ein junges, branes n 
fagen wir allen freunden und Belannten bes Verflorbenen unfern ſucht ſogle ich ge ale Pr N 
— — — — — 


innigſt tiefgefühlten Dant. Näheres ib. J 
Würzburg, den 13, Juli 1663. Ein Kind verlor Dienſtag Abend 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. von ber Urfuliner- bis zur Johanniter⸗ 
naffe einen gefütterten [hmwarzen, 
Thibetlragen. Der reblige Finder 
wird dringend erfucht, folden genen 
Belohnung. in ber Urfulinergaffe Nr. 
198 abzugeben. 


4500 fl. zu 4%, werbım auf 
Wohnhaus % Ypitte der rs 
Hupotb.t und beppelte Berfiberung 


Unterbänbler aufzunehmen gefußt. 
Näh. in ber Erpeb. 


Am Dienftag Diittag ift in der Nähe 
bes Kaffe Schmitt ein großer Ihwarz 
und weiß gefledter Fangbund ab« 
handen gefommen. Bor Antauf wirb 
gewarnt; wer über benjelben 
ertbeilt, erhält eine gute Belohn 











Dantjagung. 
Für bie ebenfo ehrende als tröitende Theilnahme an dem Leis 


benbegängn fje wie an bem Trauergotteebienfte unfırs lieben Vaters, 
Grspvaters und Schwagers 


Georg Nichael Holleber, 

y Otkonom, Eifigrabritant und Gemeindevorfteher dahier, 
fagen kiemit aus Herzensgrunde den wärmfien Dank 

Thüngersgeim den 13. Yıli 1363 

die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


a u a — 











un — — der Erped. d. DI. 
ieder angekommen!!! rate 
Die ſchon billig befannten Im hohen Dome: 
llaus- und Bade-Pantoffeln nebst Schuhe Iıtob Sorg mit Amalie Säwalke, 
verkaufe ih das Baar Linderpantoffeln 6 fr., Damenpantoffeln für 9 und 12 Er, beioe von Dettelbad). EL. Da: 
Hefte Preife. pa —— ——— 
Das Lager befindet ſich neben dem Vierröhrenbrunnen. di der dehi, mit Katparine Doiger 


N Werneck. 
E. Seidel. a Fink, Schneibergefelle babier, 
mit Katharina Cchifer, Zimmermannds 


2 Gänzlicher Ausverkauf 0: tochter von Karlftadt. 






bes aroßen PN, 
Schuh- & Stiefel I,n SCrs A ar — 
* von SL 
I. Wacker aus Stuttgart. Getonbene: 


Franz Gettiich, Eurift im Ehehalten⸗ 
Haufe, 534 a. — Urfula Wefller, 


a“. — 


* ——— 5 kr Stiefel mit —*5 zu Ar n . - 
ernı® zu 6 fl., Damenfticf I nach ber utueſen Facen . Kinder⸗ Mr 
Ri feln . 48 kr. an, Morgenfäub: au I A. 12 ir, Peberftiefel von 2 fl 30 fr. er nn 27 
Meine Bude befindet ſich Domſtraße vor dem Haufe DES pn... — Iop. Mig-Lu, Privatlerte 
Schirmfabrilanten Weber, fohn, 28%, 3. a. 


14444 
— Be 1834 
— Liedertafel. 


Zum Besten der Abselirännten in Zellingen: 


Verbindung mit dem Sr Er, —— 
GARVEBEXNFESV 


im PLATZ’schen Garten. 
Anfang 4 Uhr, 
Entr€ à Person 12 kr, ohne jedoch der Milüthätigkeit Schranken setzen zu 
In, — ‚Um oh: I Ime bittet ergrbenst 
usschuss der Lfedertafel. 
Abend 8 Uhr. — allgemeine Probe. 


— — — — 


a BHBerren— Hemden, 


Chemisetten & Fra! Krägen 
im Seinen und —— empfiehlt 
Eat! Philipp Bauer. 


omitraßie. 


DE Münchener auf ikfeſt betr. 


Jene Streichinſtrumentaliſten bieſ. Stadt, welche gewillt find, Bei dem am 
2 PR und 29. Scptbr. ftattfirdenden gain in Münden gegen entfpres 
———— mitzumirfen, wollen ſich kürzeſter Zeit bei dem Unter 
zelöneten melden. ’ Demerkt wird, daß mur vorzugliche Kräite dem iteil- 


—— empfohlen werben dürfen. 
— 
Ueue Häringe 
tebſt beften Emmenthaler S Limburger 


Käs empfiehlt 
J. Schäflein, 
Firma: Eeb. Garl Zürn. 


Grover & Backer 


Nähmaſchinen, 


die bie beſte Uahl liefern, clle Arten Säume 
machen, feutodiren, tomıbeurisen, ſacen, fäiteln, 
eint fien, Moppnähle maden und dire Hiles aus 
freier Hand, fehr Veit banddaben find 
und chen fo viel ol® andere Maidiren Faden 
verbrouchen für alle Gefchäfte fib eianen, 
® E And richt nur mefrend ter eſſe, fondern bas 
—RR Yahr über zu Taken in ter TMehditigeinge 


ee IJ. And. Langlotz 
Dh. au 

Garantie wird eleifet und au Fab rikpreiſen — 

Die größten hieſigen Gjhäfte arteiter alt Grover & Racker 
Mafhinen, 


KADDRBCHE ie 0, 0. 
cf Sitte nicht zu überfeheh, ber. 4 


" Be — ‚Hamarcı, Bürftenfabrifant aus Hofheim, | > 
il, —J e wieder bezogen mit einer auten und fhiren Auswohl ron 
a 6 einfhlanetden Artikein zu ben billi en Preifen. Zugleich made 
DA 
















elite ei blifum' aufrerfim auf mein Gemmüiiontlager in elegantes 
urb © —— neueſter Art; 


She im Rürfehnerhof mit Fuͤma verfehen,.. 
Drud von VBonitassdauer in Dinburn, 


== — — 


er 
—— - medieinische 
Gesellschaft. 


Sigung: Sonnabend den 18; ! 
fen Gy Uhr. Berträge Yan 
Rineser und», Trältf, 
7 
417. VIL-8 
Karthusia., 
—* den bi Qult: 
!artbie SR 
Nottendorf. 
Abfrhrt Nachn inea FH willen 


Babnzuge 


Der Ausichuß. 
Unlieb verfpätet ! 


Dem lieben, Ren und ſchoͤnen 
Heinrich 
am feinem: magrilhiten Namensfefte ein 
taufendfadh donnerndes Hoch! 
Mehrere Freunde, 


a a 0 
Adam Gäbhard’fde 


Brauerei. 
vente ar end 
pin: m. ——— 
* Geſell ſchoft 


Anfang 7 Uhr, 


Hutten’'scher Garten.’ 
Morgen, Freitag, den 17. Zul 
atoße 


PROD UCTION 
gefanmten Muft:Gorps 


k.9. Infanteric-Hogimente 


dnserlefenem Ürogramme. 
Anfang hab5 Uhr. 
iczu nr zeich etee 


anger ErporiGier 
Kar ladet ergehönft ein 
UM. Kuchenmeifter. 








er ut —— Beijterib und 


Leberklöſte ki 
Carl Martin, _ 
, Sternya 


Zu vermiethen 


n 
ein bũbſch u öblurice cr m DE 
PUR NE EN u. 


feliven Herrn. HH’ 
Go vis-i-vis der Fleiſchbank. 





4— 5 tüchtige Pit Merır Binnen baus 
ernte Pıfdartioeng finden gegen Lehn 
von 1 fi. 18 fr, per Tag bei 

Joseph, Bar ihel 
Plafterermeifter in Mellrihflaht, 


(Siezu Beilage, 


ER 


Beilage zu Aro.;168 des Wuͤrzhurger Stadt · an Xandboten, 


— 
un 
24 
- 


[73 


Inn 


E & ; 3. 4 (4 Die erft h nen Mi 
Reichs  Amerikanipchen Nähmaschinen 
RT von Wheeler & Wylson in Newyork 
ern find wieder hier ausgeftelt;. jcbodf. nicht fie ftüßer im“, Würtemberger Hefe, 
' fondern im „alten Stern‘ 2 Treppen ho. a an 
Dieſe Mafcinen eignen fih verzugsmeile, vor, allen anderen yon für 
Deren: und Damen-Kleibermader, ‚ Weignäherinnen, Corfettens unb. €, 
Hritanten, Rappenmader ec, 26. Bermöne ber. neueften Verbeflerungen ma 


ae] biefe,, Maftinen Sänme verfchiedener Breiten mährenb; bes 
—— — ohne Zuihun der Hand, ſowie Ueber ſchlag⸗ oder appnäßte, 


5*2 Borzeibung. u. u je 
Detrefis Selivität und Leiftungsfäpizkeit biefer Maſchinen glaubt fih Unterzeichneter auf feine vielen br rehefen 

Kuünden:imcbiefiger Stadt und Umgepend, welche ihn in ben. ſchmeichelhafteſten Ausdrüden ihre Zufrieben zu ei 

nem, gegeben haben, beziehen zu dürfen. —* BZ “43 dal, -. Io —* 


ke Si J.' Wertheim aus Frankfurt, 


Mechaniker und General-Agent. 


EHDFIETEDFERER 
ſcha aus Plauen in Sachſen 


J empfiehlt auch zu diefer Meffe fein bekanntes und vorzüglich; diesmal rei. 
5, Morliztes Weißwaaren-Lager;, beftehend in diverfen Vorbangftofe |. 
ee v60 Ioger Rul o Uuterröde, ettdecten Shirting und 


ique’s, Stickereien (Handa bei itzen jeden G Spittzen 
WE ce ver! —* ſchuel⸗ 
leren Abſatz zu gewinnen, zu Fabritpreiſen. 
JBude vor der Deppifch'ichen Eiſenh Ä 
— 2 N; x — SS (4 } Br . EN ‘ - x * 
— — rs - r ⁊ —* 


u — 
- Die Dachpappen-Fabrißk vnnn 8 











































giſudt.Nar jene von Har fo 

» Peter ch Shark, Nie gut Varpfoplen ine 

> * T7 wellen iGristküde Offerten mit ges 
= 2 n r nauer Angabe Bee feitherigen Wirk 
2 Nürnbers; und Minchen ungsfrcijes water, A. Biranı bieärpeb. 
. am Gaswerf, Karlſtraße Mr; 89, 86. Bi-‚franco gelangen loſſen. 
Abernimmt in Bayern, nach allen Richtungen hin, ganze Eindecungen von Dä⸗— Ein Einftandsmann auf 6, Fahre 
„Gern aus feuerficherer Steinpappe zu folgenden Preifen: F 

s Däcer von 6000 10,000, 15,000 Quabrat:Fuß, nr Fr WER SALE. 
: TU ERSERDE j 





den Quadrat: Fuß zu I a, ,. 4 Kreuzer. — — — — 
Zu dieſen Preiien werben die zur Bappebedung erforber lichen Materialien In einem bieſigen Erejereigefcäfte 
franco geliefert, und die Eindeckung durch die eigenen, tũchtigen Deder der Fa⸗ wird fogleih ein Lebrling geſucht. 
—* folid - und raſch unter Sarantie bergeftellt,,, Die Arbeitslögne und Meifes Näheres in der Erp. 
ften find in dieſen Altorbpreifen inbe,riffen. Au vermieten Dumhöblirte Zim- 


erjter Qualität, per Quadrat: {Fuß 24/4 Kreuzer, bei Pars her er Tan 

Dadjpappen, thien -befonderen Rabatt. Bräparirter Theer,, Asphalt mer bis 4. Auguſt. 3. D. 277 
und Drahiftifte billigſt. En Aut erzegener, Keeiger Junge 
Lager von allen Dedmaterialien zu Wabrikpreifen bei Herru kann unter annehnberen Bedingungen 
| vienl ! 19. . 
‘ Anton Dömling in Würzburg.  y.1.0. alenen.= Ried, Die 








Der Unterzeißnee iſt wieder mit feinem reichhaltigen ze ö Gine "Aensandte R Ünerin Avirb 
Steingut- und Porzellun-Lager foot gefaht. "ARE. Oiepigafie 
engelommen, Hält wie gewöhnlih am ber Stodftiege und bittet um zahlreichen 


Veſuch Zu vermiethen im 1. ©. N. 178 


M. Ph. Grünewald. 2 ſchöne Wohnungen. 


1334 


rBekauntmachunng. 


Vorbehaltlich hoͤherer Genehmigung werden bei ber Oekono mie Commiſſion 
des tnigl. 4. Infanterie: Regiments vacant Gumppenberg 


Donnerätgg ven 23, Juli 1363 Vormittags 9 UI) 
Beine Ui Ba MO REHRRET RIES © 


Wege ber IHrH } , wr N J — di : 

| allgemeinen jh:iftlihen Submiſſion 
an den Wenigftaeh menden zur Pieferung vergeben werben. 

SGleichlautende Eremplare des Bedi ignißheftes Liegen vom 11. diefes am in 
den Rehnungstanzleien des Megiments und der Militär » Bocal+ Berpfiegs:Com- 
"mifflen ber tönigl. Stadt: und Feitungs Commandantſchaft Würzburg zu Jrder- 
'manns Einfiht offen wor, wo au bie Submifjiond- Formulare in Empfang 

men werden können. 
. Die Submiffionen felbft müflen vorfhriftsmägig überfhrieben und verfie 
gelt Tängflens bie 
Mittwoch den 22. Juli 1863 Abends 6 U 4 
beim en) Regimenter frankixt eingelaufen fein, ud wird ausprüdlig noch 
auf die € 2 im Abſabe 8 der allgemeinen Submiffionsbebingungen 
aufmerkſam gemacht. 

__ _ Die der Diconom'e-Commifflen nicht fon Hinlinglih bekannten Submit» 
ter wie die Mitglieder von fubmittirenden Gejelljpaften oder deren aufge: 

Gefäftsführer, Haben an dem oben beitimmten Beraccordirungs- Termine 
perföntich, oder durch gerichtlich benollmädhtigte Stellvertreter einzufinden, 
: Borfhrift der Abfäge Mk. I. am. der allgemeinen Submiffionebebingungen 

Ühre Mebernahmsfägigkeit, Betriebsvermögen x, auf Verlangen fogleid; bei Ber» 
"meibung der Nihtberütfihtigung ihrer Submiffionen genüsend nadzumeifen und 
sofort den bedingten ober unbedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Aſchaffenburg den 9. Juli 1869. 
Das Commando des. fgl. 4. Infanterie-Regiments vac. Gumppenberg. 
Beith, Oberſt. 


Das Nenefte von Damenkleidern! 


Havanna — Havanna, 
a 1820 Fer die Elle, ferner um gänzlich damit zu räumen, 


Poil de chevre — Poll de chövre, 
ä 15 fr., 

Bar&eze — Bareze — Bartge 

5 & — Elle, F 5 e 


in nur üglicher Qualität und neueſten Deſſins empfiehlt 
für diefe Meſſe zum erften Male 


August Leonhardt aus Leipzig. 


Stand vor dem Bezirksgerichte vis-a-vis des Herrn 
Kaufmanns Biegler. 








Eine große Auswahl feidener und wollener Paletots, 
Krägen, und Mantillen, ſowie halbſeidener und wolles 
ner #leibderftoffe, 


2 seidener Cravatien & Taschentücher 


=) werben zu billigen Fabrikpreiſen, empfohlen unter Zuficher: 
© ung reeller Bedienung. 


> Das Verkaufslokal befindet fi bei Herrn 15 
4 Philipp Treutlein Ecke der Schuſtergaſſe. “@ 
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Auf der Domftraße ift ein möbliztes 
Zimmer an einen foliden 
zu vermiethen. Näh. bei Sattler Rein, 


Aobannisbeeren find zu ver 
taufen bei 5: Bangen 
vor bem Rennmwegerthor. 
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ZEN 


EARSELEISE 
DE” Bum 5. Mal hier zur Meſſe, 


Domſtraße, Sternplatz, Ede bei Sr Ps (Zn, 
befindet ſich das Lager aller Arten u. Sorten®rinofinen, Wewanen, 
Slidertien, lein. Taſcheutüchtt, Sembeneinfäpt umd Snmenftziimpfen x. 


N. Julius "Jonas sen._ 


aus Berlin; ‚(Beinerke ausdrücklich, indem ich mich auf Das” —— gefhehtte. Vertrauen © 
beziehe, und um jeber Marktſchreierei a Foren ji auch Ba — Vorwand noch 
jo verlodend, daß ih feine fogenannte Marktwaaren fü —— da ich meine Krino⸗ 
linen ſelbſt anfertigen faffe, für deren Haltbarkeit unge get fe een —— daß ich jede 
Krinoline 30 fr. bis lfl 

Durch befonder® vortheilfafte baare Einkiufe und —E 3* es mit Hauptſache ift, 
einen ſchnellen Aoſatz zu erzielen, bin ich im Stande, zu nachſtehend aufgeführten Bieifen zu Bert Ihn‘ 
Souditat meiner Waaren und Dauerhaftigkeit des don mir r Fre kenn derbramchten Stahles wird 
dem a Baikn von eng ro er Me — —3 Erinnerung — 
rinolinen führe ich in jeder beliebigen n atbe als „it leppe, ebenjo,für 
Rinber. und bemerfe ne ausdrüdlih, daß —— Saltbarfeit Garantie leihe 
und feine fogenannte Marktwaare anfertigen 

Erinotinen-Berzeichniß, (unftreitig dns größte hier am Plage.) 

Grisiolinen für Kinder von 18 kr. an j 
Erinolinen von englifgen Stahl in 4 Reife, | 5 gr 6 5* | 8 7* li 40 ya 


Erinolinen in Double-Stafl von 4 Beifen o un 2. * — — mit Sa" von I: ei 





YAmerifani — —— — € fewo in. weiß als in grau mil 
at | line a] hi IH B| ALS TI El fr. 
3 





ikani — rinolinen mit — E d Inen Relfen dur 
Kg ee Di br ve oe Bin J— un = * en einzelnen Reifen, durch 


2, 44, 20 Relfen 
14 a 1 fl. — IM rr. 1fl. 36 fr. nam. 2f. «73 2.18. 
bie 40 Reifen verhd/tnigmäßig theurer. 
Grinolinen mit -Magenta:Hotb Aherfponmenen efedern v. 12 bis 25 Reifen, v. 2fl. an. 
ickereien. 

Geſtickte Kragen, die billigften das Stack 3 fr. bis zu den eleganteflen und Turariöfeften ges 
flidten im — u Geſtickte Kragen mit geftitten Mauſchetten — ———— v. 
d tr. au bis zu den feinften. en und Kragen mir Manf in en abnefteppt, „ieh 
nirt, überhampt jeden Genres. 2 ragen und Telgarnituren, Taſchentũcher v. ‚an “ie 
au dem feinſten in ächt leinen Batift 5 3 fl. 30 Pr. Geſtickte Cravattes v. 9 kr. an. Unter» 
tũcher mit geritten Kragen. echte Spigenfragen mit Geraituren, deren reeller Fabrikationopreis 3, 
5 fl. und noch höher ijt, verkaufe ſchon zu 654 te. u. ſ. w. 

Taschentücher. 

Tafchentü in reinem ächtem Leinen (unter Garantie) ſowohl für Damen als für Kinder 
4/4 Dugend von 1 fl. an, bis au * feinſten in⸗Holländiſchem Zwirngeſpinnft. bite für Herten 
(größer) %/, Dutzend von 1 fl. 30 f 

Aechte leinene Batifttafentücher *. Dutzend von 1 fl. 45 kr. an bie zu u ———— ebenſo 
ſpottbillig. Ghinefifhe Grasieinentũcher verfaufe ih das . Dutzend zu 1 fl. 3 

Weisswaaren. 

Weiße N eglige-Hauben mit Spiken garnirt, & 15, 18 bie = kr., beffere mit Stiderei_v. 36 fr. 
an und ertrafeine mit Balencienner Spigen v. 54 fr. an. Hauben mit Geidenbaud garsirt. Mepe jeder @ 
= in Ehenille, Filet ıc. ſchon & 15 kr., bie zu dem eleganteften. Pliſſekragen ſchön getollt & > kr. 

—** — (Ueberkragen) elegant und fhön garnirt in rein feinem Tüll d. 1 fl. 30 Er. 

Welpe Mut Bloufen in jhöner Auswapl v. 2 fl. an. Schwarze Schleier, Stüd 18 bis 36 ki. 
Br Eirca 40 Dugend franzoſiſche Spigengrund-Sgleier, das nn und ſchönſte * * Gele —* 
) beit —* billig anzukzufen und offerire dieſelben ſchon zu 1 fl. 30 kr., reeller Wertb 3 
— 





ein leinene Hemden-Ginfäpe ſchmal genähten Säumen a Did 2 fi 8 * te 
Damenftrümpfe, ! Dod. ſchon von 54 fr. an. 

Außer den bier angeführten Waaren iſt Mehreres auf. Lager, das anzuführen zu fhwierig iſt; eine 
jede Dame wird daher gut ihun, mein Lager durchzuſchen, ba diefes in ihrem eigenen Bortbeil liegt, um 
anbermeitig nicht Übervoriheilt zu werben. Außerdem it ein Jeber bereptigt, bei jedem Einkauf von 2 fl. 
an bie kaufmänniſch üblichen Prozente abzuziehen, 

Im Uebrigen verpflichte ich mich ausdrüdlih, ein jedes Stüd bei mir gefaufter Waare, falls bass 
felbe wo anders in gleicher Güte und Beſchaffenheit zu demfelben Preife zu erlangen ift, fofort zurüds 
zunehmen und ben arzaslten Betrag zurüdzuerftatten. Meine Damen, merken Sie nogmals: Im Hanfe 
des Hetrn Pn. Zürn, Domstrasse, Sternplatzecke. 


N. Julius Jonas, sen. aus Berlin. 
AN DAN DAN IIND FAN I — (VEN 
N Te art, 
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Fir Aus- 
wanderer. 
Bon 10 zu 10 Tagen 

—— = ‚fu et ‚regelmäßige Supepision Über . 

Havre, Bremen, Hamburg und 
oo. ntwmerpen 

mit Poft: wit Daimpfiebiffen 

Newyork und New-Orleans 


zu den billigften Preiſen ftatt. 
Nähere Auskunft bei umten verzeichneten Agenten und bem General-Hgenten 


©. Krebs in Nidaffenburg. 
renZz örber 2: 2 Stab in Kiffingen. 
in Bür; 


5 urg, BG. Biſchof in Mothenjels. 
MR St in Wcaffenburg, 
® — Re gi, 


T. Wrid in Stabtprozelten. 

u eblein in Treunfurt. 
Mällerflein in Rarlitaht, 
Schmitz in Miltenberg. 


arl Grimm in Lohr a. M 
Dedwolf in Amorbad. 





* 







er Dros in Rigingen. 
uftav Adolf Gfarius in Shöllfrippen. 


Großer Ausverkauf. 


Megen Todesfall eines Fabritbeſhens wird für Rechnung bei Erben das 
große Hinterlaffene Yager deſſel ben, enthaltend 
DE Wachsiuch- Decken ME 
In Prachtmuſtern und unvernieiwliter Süte, für Tiſche, Eommrben, Pianoſor⸗ 
tes ıc., abgepakt, jomie aud nad ber Elle, zu unglaublid billigen Preiſen abs 
Gegeben, Man bittet nur das Maß ber a mitzubringen. . 


P Wachstuchdecken für alle Möbeln und Speiſetiſche in u permünlichen Ser: 
ben, melde A—5tya fl. geofiet, werden & 2745 ir. 1 fl. 1, vie 2 |. 


.B abyegeben. by] Hi), 1 BETT ı a We BE ; 
dur Domstraffe im Haufe des Herrn Sattlermeiflers 
eh: 1 Stiege! 1 Stiege! 1. Stirge! 


DES Bitte nicht zu überichen!!! ER 
Nur auf demLeichenhof! Nur auf dem Leichenhof! 
Indem es fo ein auserlegener Platz iſt, erſuche ich ein geebrtes Publilum 
mid dort aufzuſuchen und verkaufe deswegen 
& Glle Herrnbuter Leinwand 14 und 15 fr. 
a Gle Scleflicher Leinwand 14 umd 15 fr. 
...b Glle Bettzeug, echt farbig, 14 und 15 ir. 
& Elle Kleider: und jürzengeug SA und 15 fr. 
Ich Hoffe doc, daß mic das hochgeehrte Würzburger 
Publikum nicht ganz vergeffen wird. 
* Unter der Firma: | 


wyllhelm Sensenschmidt 
aus Oppach in Sachſen. 


Bekanntmachung. 
FR ie bes gl. 2ten — ne (vacant 
Samstag den 18. Juli Vormittags 9 Uhr 
dm a ber ‚Barbjftenbou-Kaferne 3 zum Militärdienſt untaugliche Pferde, wo⸗ 
zu Sterungdfußige, eimgilaben werden. : * 
Wuorzburg ben 15. Juli 1863. 
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und TB, 


Bon dem Hoſerie Heiligentbal 
"Aid \bieler DA — D jet 
d, En Ink manyrfu 
rn ber ihn aufgefangen baf, um 

abe beffelben gegen eine Ang, 
Belohnung. 4 


ul venanie er 
Ladeneinrichtung 


für ein Meplotzt derignet, It billig m 
verkaufen. Näd: 3. D. N. 307. 
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Deu Aviso! 


Perſonen, ben Leffern Stänbin ans» 
gehörind, if Gelegenheit geboten, ſich 
mit wenig Mühe einen anjtänbigen 
Nebenverdienſt zu erwerben. fl. 
Franco Offerten bellebe man unter Vel⸗ 
flug von 9 Fr. in Briefmartın an 
A. Z, Nr. 425, poste restante Frans 
furt a. M. zu richten. : 


— 











"Anzeige. 

Glacée Handſchuhe von jeder 
Farbe werden auf das ſchönſte ohne 
Geruch gewaſchen und ueu auf acirt 

x Baar 5 ir. 2. Difte. Nr. 22/2 

taulpartsgaße (Eingang ber Sands 
gaſſe), über 2 Stiegen. 


Fin Büttner wid in eine hiefige 
Fiqueur:utrit geſuat Sola e, melde 
[bon in einer aͤht lichen gear beitet, er⸗ 
halten ben Vorzug. Nab. Exp 
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Drud von Bonitas Bauer In Würzburg. 






— — — — — — 
Bahızüge Von Bamberg|R. Frantſutt 
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45 Abende | 49 Abende 
1.,2.3.' 5, 
Sutriergg. 1180 Mittage 125 Mittags 
1.u.2.€1, 
1 28 rd 20 Krüb 
ug 2.| 828 ıy 80 Kr — 
a Borm 1225 Mütage, 
AI Race | d— Ahr * 
terz. 3.1 905 Sadım | — Abende KW 
Bofomnibusfahtten nah : 
in U Mm. — * 
ob Oeidelberg an. ao Wa a? 
Dertelbad a su RUl — 


Kitingen 8 ; 
gen⸗ Veuſtadd LU. MM. 
Risingen-Neujes TE, ER. 


Würzburger Stadt- und 





* vater Jahrgang. 










Bi) er;, 3 Tee arüh Bor. 
Bofomnibuffichrten nad I 
Mergentheim AUMLUMT 





Da „Etabtr und Landdote“ ericheimt täglich, auber Sommiage, Nabmittags 4 Ubr; dat Ertta⸗ Felleiſen woẽchenillch 
Preis bekannt. Inſerate die 3. ſpaltlae Zeiler ? fr wvaltige & fr.. arötere werben nach dem Raume berechnet. 


Mr. 16H. 


Bayeriicher Kandtag. 
‚Münven, 15. Juli. Der IL Miauß der Kam⸗ 
mer ber Abgeordneten bat bad Referat über bie beiden, die 


a 
bg. Fthen. v. Dfetten Übertragen, melder ber Kammer 
fon in fürzefter Zeit Vortrag erftitten mirb. 


TZagesnenigfeiten. 
Nah einer Entſchließung des kal Staateminifteriums 
Handels: vom 8.1. Mies, ii die Berfertigung von Frauen ⸗ 
sen, ald gine der freien Vetriebſamkeit ü erlaflene Er— 
werbsart zu bebamseln und begründet daber das Geſchlecht 
inBeziehung auf die Zulaffung zum Betriebe derfelben einen 
Unterfayieb, nicht. 

Eriebigt: die mit Kirchendienſt und Gemeindeſchreiberei 








verbundene. I. Schulſtelle zu Maßbach, kgl. Beririsamtes- 


Kiffingen, Diſtriite Cchulinfpeftien Sennfeld; Reinrttrag 
nad Abzug der uf 89 fl. 66 fr. feftneftelten Gebühren 
für bie Gemeindefpreiberei Job fl. 2U fr. ö 

Die tgl. Kreisregierung gibt unter ehrender Niterfen: 
nung im Kreisamtstlate befannt, daß der fgl. Pfarrer 
Forſter zu Hüttenheim der dortigen Kırze eine Schenkung 
von AO FÜ ausgeſeht bat, deren Renten zunäcit dazu bies 
nen jollen, ‚die Befoldung des Schullehrers in feiner Gigens 
ſchaft alskirgendiener zu ergänzen, während ber Reſt rheil— 
meile zur Arfbeffung von Büchern und Bapier für arme 
katholiſche Schullinder theilweife zur Deckung bes ſonſti⸗ 
gen — ber KRırdenftiitung Küttenheim verwendet wer— 
en ſoll. 


Eoncefffonsgefuche. Zeligmirn Löb Steinam 
von Fucheitudt wu eine Liödlercon,. „Ich. Bapt, Schweine 
berger, Schmicbmeijter und Ockonom vun Sommerah um 
eine Schmiedconz. Frany Hülzeurger von bier um eine 
Uhrmagercon;. 

‚ Gefiern rüdte das ſaͤmmtliche nad Zellingen beorderte 
Militär wieber bier ein, nachdem weitere Gefahr nicht mehr 
zu befürdten ift. 

Kiffingen, 15. Juli, Se. Maj. der Koönig von 
Bayern iſt geitern Abenos um halb 9 Uhr in unferm feits 
lich gefhmüdten Badeert angelangt, und hat fid ſchon um 
9 Uhr zu Ihrer Maj, der Kaiferin veriü;t. Ein von ber 
Bũtgerſchaſt beakfistigter Fadelrug wurde verbeten. Heute 
Dornen zeigte fih Se. Moj der König an ber Seite Ihrer 
Moj. der Kaiferin auf der Promenade nächſt den Qucllen, 

‚ Durd die in äffentlider Sirung des kgl. Bezirko— 
gerichts Neuſtadt a/S. vom 30. on, 8,4. md 7°. de. M. 
berfündeten Greenntuiffe wurden: Herrmann Sted und 
Wenzslaus Stiin von Meihersbad” wegen Eigenthums— 
befädigung, erfier zu 2 Monaten, ieter zu 1 Monat Ger 
faͤngnißz Joſ Mablmeiter von Aſchach wegen Dienftabls 
zu 1 Monat Gefängnißz Anton Schmitt von Sciferts wegen 


Freitag, ven 17. Juli 186% 





ngen ber Finan;periebe betreffenten Antıäne bem, 


— —— 

A Reilrunmilibah . — 
ey ienbeine ng Ber 2. 
Beth Mitten selbe, HN, — MN 


Alerius. 





Berleumdung zu 1 Monat Gefaͤngnißz Joh. a 
Münnerftobı wegen Imjurie zu 10 fl. Seite; Oli 
Lorz von Wargolshaujen wegen Ehreufräntung zu, 8 Tagen, 
Arreft, Lorenz Grau von Debrberg wegen Beiteld, zu s Lage: 
Arreſt veruribeilt; die Berufungen bes; Konrad Segler son 
Theobaldehof wegen unbefupter MWeideaueübung; der 
gareika Salling ven Vrendlerenzen und dei 0 Sgu⸗ 
bert von Lebenban wegen Goncubinats verworfen. — 

ner burg am 9, u 11.d. M. verlünbete et „ 
verurtheilt: Ferdinand Geh, Schneibergeielle von Müpifelb 
wegen Uebertretung der Körberverlehung im eine Wrrefiitrafe 
von 1 Monat, Balentin Oſtheim, Ichiger Taglöhner von 
Schmalnau und Auguft Rohm, led. Zimmergefelle von da, 
wegen Vergebens der Kö perverlpumg, erſiet im eine Ges 
fängnißftrafe ven 9, Iegter in eine deegl. von 7 Winaten; 
Andreas Schoninger, verheir. Gaftwirth ven Großeibftabt, 
wegen Bergebens ver Belcidigung der bewafineten Macht, 
ver Ehrentröntung und ber Schlägerci in eine Kfängni 
ftrafe von 4 Monalen; Did. Joſ. Behr, led. Baner,' 
Schmitt, led. Büitnergeklle, Kafpar Knoff, verh Bauer, 
Joh. Schlembach, letiger Tündergelele von Orcfeibflabt, 
Paulus Fade, led. Dienſt! necht non Kleineibſtadt und Wils 
helm Spring, led, Dienftticcht von Aubflobt wegen Bers 
gebens der Schlaͤgerei, Arber in eine ‚Sefängrißfunfernon 
3 Deonzten; Lorenz Spengler von Heſſenbach wegen Webers 
tretung ber Politciſtunde in eine Geldſtrafe ven 30 kr., das 
gegen von ber Auſchuldigung ber Öffentligen Rubeflörung 
freigelprogen. 

Defientlibe Situngen am kal. Bezirkogerichte Mens 
ftabt SS, Zur Verbanelung fommen: Dienstag ben 21. 
be, Mis. früh 8%, Uhr gegen Aibin Herbert von Haufen 
wegen Miberfpenfiigliit in Erfüllung der Milinipflicht; 
gegen Kaſpar Antlik unb Cenj von Wallbah wegen Edläs 
gerei; um 91/, Uhr gegen Friedrich Nathan, von Unter: 
ebersbab wigen Körperterlegung; um 10%/, Uhr genen den 
fol. Gerichtoſchreiber Preu von Wielrichftadt wegen Yrjurie. 
Donnerstag ben 23. d. M. früh 81/, Uhr Berufungsfode 
der Rebeka Amtber von Möbelmater wegen Imjurie; um 
9 Ubr besgl. des Gr. Kaſpar Hippeli von Heufurt wegen 
unbefugten Branntmweinkrennends; um 9%, Uhr gegen. Mir 
chael Seubert und Eonj. ven Lörtetb wegen Malzaufſchlogs⸗ 
defraubation; um 104/, Uhr gegen of, Brüdner von Müns 
nerftabt wegen Miberjegung. 

Se. Maj. König Ludwig bat znr Errichſung eines 
Körner: Denkmals 100 Xblr. gefrendet, Dieſes Geſchenk 
war, mit folgenden Schreiben begleitet; „An den Zentral 
Aueſchuß für die Feier des 50. Todeejahreetagto Theodor 
Körner's, Wabrhaftig würdig iſt Theodor Körner, einer 
ber ebelften Kämpfer im Peirciungeltiege und deſſen größs 
ter Dichter, daß jein Heldentebt gefeiest werbe, der olle 
aufrüh erfolgte Wealche Hefinurg gina mit ibm zu Grabe! 
Greudig ertheile id; einen Beitrag au feinem Denkmal, «8 


nd | 100 Taler, Wide gern ——— 9J 
GE Kur ee x. fol unf 


großes beutides Baterland feiner h rıliggften Zeit, nie fei: 
nes Theedor Körner’s verzgeflen! Halte für ge ignet, daß 
in des Germaniise Muſcum zu Kürnberg dis GSymbel 
tomme, vom dem bie Rede it, Dis *ervienft des Zenıral 
Ausſchuſſes inrigft anertennend, Lud wig.“ 

Aue Münden wird berichtet: Dem Vernehmen nad 
tritt Derzog Phinipo von Wü ttemberg als Bewerber ber 
er Eh ırlotte, jüngften (13 Jahre alten) Tochter tes 

1030 M x, auf. Herzoz Bhılipp, welder neyenwärtig 
in n ein prach volles Palais bauen läßt erbie von ſei⸗ 
mer Kutter, einer Tod er des franz Königs Louis Philipps, 
ein Bermögen von 80 Millionen, 

Lindau, 15. Jıll. Die Hebangs Arbeiten bes ges 
funtenen Dampfoootes „Yuswig” werden unausgeſeht be 
trieben. Die Haup ſchwierigteit, die ſich der volljiändigen 
Zune be6 grfanken:n Bootes entzje,enitellt, if in ber 

genwärkigen Lage des Bc:rf:6, woſcibſt bei einer geringen 

die Hebeballons nicht m hr wirlen können, zu ſa⸗ 
qhen. Die Berſuche, welche im Verlaufe der Iepten Lage 
angeftellt wurber, um einige Bıllons an dem Schiffe zu 
befeftigen und legteres et das emporzubeben, um di: H be⸗ 
meel: zur Auwendang zu bringen, ſchluzen fehl; die Bals 
Tone riffen ab, wurden bejgidıgt und der Schifſokörper 
ſelbſt Teint wenig feſte Halipuntte zur Befeitigung ber 
Debemittel mehr zu bieten, 

Der Eröffnung der Befreiungspalle bei Kı'y:im am 
18. Ottober I, 93. werden die noch ın Aliioi ät chenden 
Kämpfer aus der Z3 it ber Befreiungsfriege in Folge befon» 
derer Allerhöhiter Einl idun z beimo,nen. Das Hiuflein 
ber Tapfern ift freilich fo gelichtet, daß die Anzahl kaum 
mehr als ein Dupend beirıgen wird. Am näm!inen Tage 
werben bie 001 der Stadtgem iade Kelyeim errich eien und 
von ® ofeffor S Ibig herzeſtellten Keloſſa ſtataen ver Könige 
Mırimilian un) Laymiz enthält werden, 

Einnahme der piälz. Larwizsbahn im Monıt Juni 
1863: 180,173 fl. 31 fr. gezen Juni 1862: 152,183 fl. 
12 ir., Mehreinaah ne 7985 fl 19 Er. Einnadm: der pfäly 
Moarimitlanssahn im Monat Jani 1863: 27,501 M. 48 kr. 
gegen Juni 1862: 29,419 fl. de Weniger 1,867 fl. 15. 

Berlin, 15. Jul, Die ‚Rordd. Alı. Zt.” mels 
det: der Greßrürft Coaſtantia werde in ein deu [des Bad 

n und unterwegs Berlin berühreı, doc fe der Tag 

Ankunft der hicſigen ruffichen Geſandtſchaft noch uns 


Ausland. 
Großbritannien. London, 15. Juni. Ein 
worbftaatiuhes Dampffaiff, weldes von New Dort kam und 
ein Million Dollare in Sol an Bord hatte, ift von bem 
eonförerirten Dampfſchiffe „Aabama* gelipert worden. 


Griechenland, Athen. Die Familie des jungen 
Köni 6 d.r Griechen hat nah London geihrieben, baß dies 
fer Für ih nicht cher nad) Athen begeben werde, al® bie 
bie englifhe Regierung fly mit der National: Ber fammlung 
daräder verftändigt hätte, die Hauptitabt bes helleniſchen 
Königreihe zeitweilig durch ein englifhes Truppen 
2Zorps bejept Halten zu laffen. 


Nachichrift. 

Se. Moj. der Köniz haben ſich allergnädigft bewogen 
re die Botholifge Pfarrei Jagolſtadt, Bezulsamis 
enfurt, dem Priefter Dr. Franz Ludwig Badum, Pfars 
rer in Sulzbach, Dezirtsamts Obernburg, bie katholiſche 
Pfarcei Schweinfart, Bezirksamte gleichen Mımens, dem 
Prieſter Jeſerh Daplen, Kaplan in Aſchaffenburg, und die 
katdoliſche Pfarrei Altenmänjter, Bezirksamts Königehoſen, 
dem Prieſter Johann Georg Bettinzer, Pfarrer in Stod: 
Heim Bezittsamte Mellrichſtadt, zu Übertrögen; ben Frühe 
meßbenefizraten in St btlauringen, Priefler Jalob Heilmann, 
auf fein allerunterrhäniaftes Anfuchen wigen nid) jewieiener 
Kränfligkit von dem Antritte der ihm in Gnuden zuge 


e RL r i 
Heästen tatfhıifsen Piürtei Breilehiit. Buirteknid Abs 
hefen, zu enthe en, umd Diele Lien uch wieber eu lebigte Ff 
beim Prieiter Nikelaus Dich, zar Zeit Gommorant in Wurz⸗ 
burg, zu übertragen, 

Erledigt: die kitho i che Pfarrei Tiefenftodbeim, Ber 


Fl 





irlsa ute Kiping-n, ıtronates mit einem Mei 
Er I Kun Pitrona nem Reine:trage 
Meuaene®. 
Newyork, den 3. Juli. Bi Geitytburg (an 


ber pe uſylvaniſch⸗ marylaͤn iichyen Gränze, noͤrdli von 
Hag totowa) wurde tas Korps des Bund-sgenera 6 Rey⸗ 
nolds vom Feindeang griffen Anfangs warenbi Unioninen 
im Bortieil, mußte : fih ab.r, nachd in ed den Seceff o inen 
—— war, ihrew linfen Flügel zu umg hen, vor dem 
berlegen n Krä ten zurückziehen und fonutın die Beleg» 
ung von Grtmyaburg durch die Seceſſtoniſten nicht vers 
hindern. Reynolds ſtieß zu den ander Co pa von Meade, 
und am folgenden Morgen erncuerte ſich die Schlacht. 


Mewporf, A. Auli. Gin offi ieller Bericht bes 
Generals Meade benätigt, daß inn die Sceffioniftm am 
2 angesriffen batten, aber nad verzreiieltem Kampfe 
auf allen Bunkten zur'diewori.n werden waren. Nach 
ber Schlacht feinen die teicen Theile in iprm oltn 
Stellungen geb icben zu fin. — Der Pıäfldnt Lincoln 
kündigt in einer Botihaft an, daß er aus Meade's Ha ıpt- 
quartice »iß in die Nıct bdes 3 reichende Nachrichten 
erhalten Habe, welchen ufolge der größte E:felg ber 
Schlabt auf Seite der Unionijten je. — Goldagio 44, 
Weil auf London 158, 


Warſchau, 13. Juli. Nach der Bromberger 
Zeitung vom 16. d. teabjichtigte die Natonalregrerung 
n Erpois aus. arbeiter, welch # bie jehs Punfte ab» 
Ichıt, und beſchloß auf die Nachricht, Napoleon werde 
davon Fin: No iz nehmen, ein Manifeit an die Böller 
zu erlıffm, in franzoͤſiſcher, emglıfber, d utiger und 
polnischer Sprap:, am Zuge, wo Gorfhaloffs an wort 
bekannt wersen wicb. | 


Frankfurt, 15. Juli. Die „Europe* veröffent⸗ 
licht den vollitincigen Text des Briefes des Papftes am 
den Ezar Der weſentliche Inbha t des langen Schreibens 
iſt eine geſchichtli de Darjtelung der Bedruͤckung bes 
Katholici⸗· mus in Polen, werae ala Quelle aller politifben, 
ſocia en, moraliihen Uebelſtände P leus be,eiamet wird. 
Der Pıpit mißbilliit vie Einmilrung bes Klerus in 
den Aunand, erplicirt aber verin Entischuna und Urſache 
und ſehzt jchließ ich a Seinanver, was ter Ezar für den 
Katho icism Kim ruſſ ſchen Rich: thun müjf‘, um Frieden 
uns Wohlfahrt wieder herzuſtellen. 


Kopenhagen. 15. Juli. „Dag‘I bet” behaups 
tet in feiner Wo ber ſchan, eine Occupation Holſteins auf 
Grund der Bekanntmachung vom WW. März do. Irs. 
wäre keine Bund Saction, jondern Krieg. 


Kopenbagen, 15. Yuli. „Berling'ice Zeitung“ 
berichtigt die Mitipeilung, Däne nart v rzichte auf active 
Tyheiinahme an der Bundbesmufterung, dahin, daf darunter 
u veritehen fei, Däncma t ver ice auf das Recht ber 
—88 eiues Generals zur Muſterung. 


Börſenbericht. sıanfıurt, 16. Jule Die 
Börfe verkehrte in matterer Tendenz, befonder® gegen ben 
Schluß. Dis Geſchäft im Ganzen war nit von Bedeu⸗ 
tung — Nahmittage 2 Uhr. Deſterr. Bantaftien 838, 
Branffur-Hınou —, Nation. 723',,. 186Ver Loofe DIY/,. 
Erebitactien 03, &, — Abendo Uhr. In ber Effekten 
focietät war die Tendenz feit Deiterr Erebit ıftien 04—t/, 
bei. u. ©. Nation. 72%, & Yorfe 92912/,—92 bey, 
97, ®. 5%, Metallig es 6%, be}. 


Mainwärme 13 Grub. 
=. Berantwortliger Redakteur: Fr. Brand. 
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TEp adden 
i Dank. und Bringende Bitte, 


Die Bewohner — rben am 13. d. W. Ubends 5 Uhr von- einem. — Vranbungidae hei 
geſucht, weldee vom heftigſten — und duro anhaltende Trockene nftigt, Mb jo ſchnel — tele. 
— mar 8 gun 5 zu * F ammenmeer heranwuchs, welches 3 Wohn 4 350 Nebenges 

— Der Umftanr, daß dır größ re Theil der Orteein ı ohner auf. dem ſchaͤftigt/ amd vieles 
Häufer menfepenieer w wa en, verurfachte, daß He Ungtädttigen theils gar nichts, theils ſehr — tetien konnten, 
und felbit eine Menge Vuh u Grunde "ging! — Gott Lob, daß fein Shenfenieben verloren ging; obyleich ımeh.ere 
in goß.r * ſchwebten! 

Mehr als wahrſceinlich würde koum noch ein Haus von der fürchterlichen Fewrröbrumft oh ne aus wärtige 
dilfe verſchont ge lieben ſein Dieſe aber kam ſchnall und energiſch. Herr Bez ẽdamtmmanm Widemann ven Karl- 

t dt war üb roll da, mo die Norh am größten war, und truf durch richtige Umſicht umb Auenaner bei Tag und 

acht Die weetmäßigften Anftaltn — Die Fee: wehr von Würzbn g umd Zell mir 4 Löiemaihinen war ebenfalls 
mitt If € — ſchnell an Ort und Stelle, und trug eigentiih am meinen zur Beihwiatigung des wüthenden 
Brandes, der Aues zu erſchlingen drehte, bei ;'geiviß, ihre Erfahrung, ihre tafımäige Chäti und Unerſchrocken⸗ 
3 in, gepaart mit edler Uneigennüßigkeit, bewätrte fich im hohen Grabel — Die von allen Seiten ‚mit ihren Feuer⸗ 
prigem derbeigeeitien Nadbargemempden, felbft mehrere aus weitirer baren ihr Moͤg ichſtes. — Die Kirge, 
das Pfarrhaus, die Schule und das Forfipaus haben denjelben ihren Fo tbeſtand zu danken; mobi man nicht uners 
wähnt laſſen Kann, DR . MR dıtsanwald Steidie, Se. Exc Hr. Reidisrath- v. Thüngen, Hr. Piarrer Wolſ von 
Oberlenach, Hr ſier S er und Hr. ar vorjteher Franz von Unterleinab durch ihre bilireiche- 
und im ſidüg e Le as glüdt Refulrat vorzüglich Herseiführten.. M dit.mmder hat mn Wem fal. Militär 


ante 4 — Alte ———— ak 56 —A— he: “u zus Der: 4 gi 


ve p äfident Fee herr % ZuRhein mit einem fol, Remmiffär erſch en am andern I e, Seriön iche 
von dr ſchauderhaft n Ki Brpnepäite, und ließ ed an Aufmunterung und Ihätigr Untere J nicht ferien, le 
au dr. Hauptmann a herr v Gumppenberg dem Grunbjaße gemäß „ſa nell geholfen —J eit schelfen“ SR 
ig 3 ug· ſtcken und Geld ſpendete 8* 
da er dım Unlerzeichneten ein bıinsendes Vedurfniß, im Namen der utglüet ichen Geihehrde den 
ften 2 den xielen Wenfibenireunben; iberen hr un. Buchẽe des Lebens fichen. 08: — en, welche durch —* 
ar und — * pen au ein arößeres Urgiie von Zıllingen. abbielten, oder basf.Ibe milterten 
Biber bir Unglüdlichen, die großentheils dem ärmern Etante —— 3 die dp: Dad, de 
Kikitung “z a. — ud, umd ihr Jammer iſt fo groß, daß man ſich — A| eit 
edler Menfhenfreunde dringend anyuipredhen. Der Herr wich an ihnen erfüllen: rmberzigen werden Darm, 
bergiafeit erlangen. — Jede Gate, fie mag im Kleitung, Rahrung oder Geld üeffehen, iR en, und wird 
mit Danf angenemmen. ” 
Zellingen, den 15. Zult 1863, na: or 
Das Hilfs-Comitec: 3 
Siswcner, Pfarrer. Urlaub, Lehrer Frauz, Heßdörfer, Gemrinde Worfteher. ch Saatder, * F 
—* Soeblein Yiitzlicder der Gemeinde: — — u r® 




















Das große Berliner 


 Damen-Manicl- Bar | 


Gustav "Wiehrs - 


Befinvet fi mie feit Jahren nur Domiftrafe, im Hanfe des’ Hut- 
machers Herrn Volkmuth, R Stiege hoch. u 


Um mit meinem Lager pay ju räumen, !verfaufe ich um 33", 
Prozent billiger. 


„der Verkauf dauert —— bis Samstag' Abends. 
Achtungsvoll 


Gustav Wichrs. 
Berfaufslofal bei Herrn Volkmuth lauf der Domſtraße. 


— ——— 


ac 





Strohhüte!!! Zur Be htung für Damen!! _ $trohhüte!!! 
Aush 23 Fir zu dem Sthöhpräife‘ Kein "Schwindel! 


L. Erlıneyer aus Nürnberg | 
im Kr Herrn Sattlermeifters Enheim Domftrafe 1. Stod Ne. 140: 


Eapotes in allen Sorten und Farben von 
# Matrofen-, Schügen- und TE RT * kreis u. brüßler Geflecht v. 1 fl. bie 2. 24 M, 


A — . dergleichen in grau von 1 fl. vie 2 f. 24 8 

64 „dergleichen in ſchwarz und un —* engliſch Doppeigefledht von 30 kr. bie 2 fl. 24 Er. 
22 ,„ Herrühütewen 48'tc bie 2 fl. 24 

72 „ RAim audarpupt und —8* von 30 kr. bie 1 fl. 

30 ,„ Stroh 'von ? bis 2 A 

- . Seld- und Gartenhüte von 20 bis 30 tr. 


Straußen-Federn, äht und unädt, won 12 fr, bis 1 fl. 30 fr, 5 Zoll bie 18 Roll Lang. 
u ie a näöen Jahre die diesjährigen Fagens nur eine geringe Henderung an ben Krempen erleiden, fo wäre 
den werehrlichen Puhzgeſchäften eine günflige Gelegenheit gegeben, durd billigen Einfauf ein Gelgäft zu 


— ie: fernere Handeln zu unterlaffen. Adtungevoll. 
+ S5- Nur Bude vor dem Hause des Herrn 38 5 
“ge Ickhelsheimer ax ä 
B Zur gefälligen Beachtung! 1 


# 8 Mur Sude vor dem Haufe des Hru. Goldarbeiters Ickels— ; 
7 


heimer, vis-aA-vis dem Eingang zum Aürfchnerhof, 
befindet. fi diesmal zur Meffe das ſchon längſt als beft, ſchönſt, billigt und reellſt bekannte 8 
PR. 


Mailänder Wachsiuch, berliner, elberfelder u. giftfreie Fenster- 
»  Rouleaux, Teppich, Renstergitter und Taschenlager. 


Empftehlt zur nefällinen Abnahme eine große Kuswas in abgepaßten Tiſch⸗ Momod; und MP ao 
? vierdecken, Wachstuch per Flle von 18 fr, bis 2 fl. 24 kr., zur Zierde und Shenung der Möbel m? 
Mltäre und etwas Vorrügliheh als aewöhnlihes Bifchtuch_ zu aebrausen; Fußteppiche in Wolle 
und achötuch für aanıe Zimmer zu belegen, Ganglanfer ı, mwollme Zifchteppiche, Ef: 
Bett: und Banaper:Eierlänen,, Suttaffent, Transparent: Unterlagen in Kinderbetten, 
Unterlagen unter Gläſer, Yampen x Mouleaug von 33 kr. bie 12 A. ver Stüd, “ Ag unb u 
ne, graue und colorirte Kandfchaften, Jagdftüce, WBeinlaub, Palm Drappenien 
menftöce 2e., —— und Vorſetzer in Gold⸗ uno Silberdrabt von 18 fr. bie Er 
4 fl. 54 fr. per Stüd, Ledertuch in allen Qualitäten und farben für Hutmacher, Möbel: — 
Taſchen zu außerorventiig villigen Wreifen. 
pruch bite, Erfucht man zußleich pie verehrten Abnehmet, Has Mat vom Tiſch, Komod, 3 


—9 


Fen ce. mitzubrim u 
Reichgeld aus Ransbach Z# 


bei Coblenz. » 
Deb. Nur Bude vor dem Hause des Herrn “BG & 


DEE Ickelsheimer. "SE 
Du Meß⸗Anzeige ER ee ine ou 


Ich en dem hiefigen und auswärtigen Publikum dieergebenjte IT. Rah. in ber Exp b.® 











r 


Anzeige, daß ſich mein u wird eim ordentliches Ri 
orzellain und Steingut hen fegleih in Dienft zu nehmö 
geſacht. Nah. Erp. 
ug heir u nr des Sn aufes, sondern am Sternplatze 
hst der Domgasse indet. Fine mit gut i dv ne 
Um mein’ Lager ſo viel als möglich zuräumen, made ich erſtaunungs— Köchin Ander In eier ee 
voll billige Preife, nämlib: das Dupend — und flache Speiſeteller haltung foglei einen Plag. Rah in 
au 38 Er. bie 1 AR Forzehaint ller 2 fl. 24 Er. per Dugend, Waſchſchüſſeln ner Groch. 


36.12 und 45 he rn zu 8 Mr. per Stück uad jowitige, Artikel in WE - 
Goldwaaren, nämlid: Katfepofäte zu 15, 24 vis 50 fr. per Stück Gin eiſernes Pumpwerk mit höl⸗ 
Da ich die Art fu nicht alle angeben kann, fo verfichere ich nur, daß zernen Deideln, 84° tief ift billig zu 
id Alles fpottbillig verkaufe umd bitte um geneigt u Zuſpruch. verfauien Nät. Ecp. 
Konrad Suck, Ein Sonnenſchirm wurde in 
Porzelanhändler aus Allendorf in Kurheſſen, ber Stitocuge Erde aetwnden u, fan 
auf dem Sternplaß. 41. D. 255 abgeholt werben. 
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6) Kir. 0 u Das 

3 Haupt: Herrnfleider: Magazin 
b 

ER SEE A 


DE Die gechrten Herren werben baranf aufmerkjam gemacht, daß Die fo 
: — ſchnell vergr eer egalen hellen und dunklen Anzüge wieder in 
Maſſen eingetroffen die geuf. ſind derart billig notirt, daß Jeder 
5a Staunen muß, für wenig Gelb ſich dennoch fein und elegant fleiden zu 
a fönuen. 
) Säumen Sie niht meine Herrn, eilen Sie, ehe e8 
& 
zu fpät wird, nur einzig und allein in das 


Haupt-Herrn-Kleider- & Schlafrock-Magazin 
im ENGEN, — 


5,114 * —— 1 
EIER 9. A Nr —— 


ô „ÿ—ν α — Geſuch. 


DE Winwciier um nit — a ERNEST RE 













X) 















Nur Domftrafe im Haufe d 
den, ins: Vodenw nd 
meifters Teich 1 Bi e in —* —* ei qui ag her un 
findet von beute- bis zum Schluß der Meſſe * wirklich reelle wünf fonteie Üntehunf Na " 
der 


2." Ausverkauf [28 
Reg enschirmen & En-tout-cas 


25 ch ent unter dem Selbjtkoltenpreife en gros et en detail jtatt 
Die baldig Auflöfung meiner Fabrik veranlaft mich, um mit 
—— überrajchend großen Lager bier zu räumen, ſolche Opfer zu 
ring 'n 
Da ich ſeit I Jahren bie Hi-figen Meffen ftets mit dem beften 
beſuche, jo büngt mein lamgiähriges Neneme, troß der aufs 
end Sen Breije für höͤchſt jol de und gute Waare. 

enfcbirme un En-tout-cas, —— 

J en Prachtſorten deren reellet Preis - J 84 
f. 









— E 

Wer ein duspejeiänet $ * 
gutes geſundes Bier 
& trinfen will, befuce den. 


3 Scroldsgarten 


war, koften jet 43 fr, 1 f., 114 1, 2 M, 3 fl. bie am Domintfanerplap 
und höher. um re ie 

Der. Alte Geftelle werden boch ie out noch M 
M. Lüwenstein, fingen Boiet 


Schirmfabrikant a 8 Dresden. 


und würfht Mitteifende, , 
Bitte merken Sie genau auf mein Verkaufslokal: — Ahdihänker - 


Nur Domstrasse, Domstrasse im Herz vor dem Sanderthot iſt ein 
ause des Hrn. Sattiermeisteg kesch, möblistee" Zimmer m auf 
1 Stiege, 1 Stiege. das Gi eich zu 


ẽ DBEBEESED * — —— — — — — — Ein Portemonais An * 
BIN ” ET EL 66 Geld wurde im Circue Ö $ 


— Auf dem Ochſenplatz. "6. em. 
N ‚Dom 20. auf ben 21.» M. Rıdts 
} - — Strohhut * Sn Geſaͤll ige 
— V orstellungen, Rüdzabe in ber ẽn d. 
= Anfang der erſten um 3, der zweiten um 8 Ubhr. A er 


Alles Näbere —— Zettel. glei eine Stelle ale Amme. NA. 
E. Basch. ia be Erxped. 


— — 
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joethh, Graveur aus Hiltenberg a. N. 
tpfiehlt fich einem hiefigen, fo wie auswärtigen heben Adel und ges 
ehrten Putlifum mit allen möglihen ins Graveurfach einſchla⸗ 
nden Arbeiten, als: Brief» und MWedfel-Stempel, Bamilien- 
appen, alle Arten Namenszüge u. f. w., nacy fAhöniter Art, 
und möglichit billig zu graviten. 
Mein Arbeit ſtand befintet fi, mie gewöhnlich auf 
Domftrofe, vor vem Hauſe des Herrn W. Mahn 
Bee) und bitte geehrte Gönner auf meine Firma 
ten. 


Uebeles Panorama 


5, „anf. Dem Krahneuplatze, 
weldes de a des, neebrien Publilume bereite anf fi geicgen 
, AR neh bis Sonntag. zu ſehen, durch bundert große eptiide Giaͤſer 
erben folgende Anfihten prosugirt: Rundſist ver ? Reſidenzſtadt Münden 
F 336° ven Frauentburm aus »gefehen; fobann — Panorama ven 
d 





—Zarich — Reeinfel Her Ch: fipaufen — die LagumenTrüde bei De- 
— ba6 deutike Echügeniet in Fraufſurt; febann new: Der fiampf 
A mit den Kulfen hei Czochzno am it. Mai 1863, bei melden 
bie total geſchlagen wurden, aber nad ben rwfiisen oifiziellen Berich⸗ 
ten ihren fiereoippen einen Kofalen verloren bahen wollen, 
Dir Eintritt iR à Perfon 6 kr., Rinder 3 hr, 


Bam Beſuche ladet Köflihft ein 
Uebele aus Gmünd. 


1 


> Wichtig für Jedermann. BE 


Als etwas Practiſches, Nüpliches und Billiges empfehle ich mein 
reich aſſortirtes Lager von 


Kupfer-Schablonen 
wo... - - zum: Selbsldrucken. 


„Diefelben find viel practiiger und tilliger als Stempel und empfch'e 

ıben ip allen Gedßen in getbifher und lateiniſcher (franı) Schrift 
€. Fund Ir. Hr. Stüd Nummern, Liken: Shabl für Soutache, a la 
Greequs, Eden, Bozen, Fertons K:onen x. ꝛc. Unauslöschliche Tinte wm 
Beidinemisaui, Leinen unter Garantie ber Wrctbeit. Ferner empfehle 
2 uls mit 25 Buchstaben von A—Z, 40 tr. — 1 fl bitto mit 
25 Busfteben, 10 Rummern und Tuihapparat, incl, 1 Flaſche ädter Tinte, 
1 fl 20 fı. GargeNumen, Adrifjen, ſewie jebe® belichige Ruſter wird prompt 


und billig angelertit. 
Stand: Kürfcnerhof Franz Döhl 
aus Berlin, 


vo: dem Haufe des Heirn 
+: Schweller. Schablonen-Fahrikant. 
= Hrnarr 


Setten- & Settfedern-Sager. 


Um aänslich aufzuräumen, verfaufe ich meine vorräſbieen 


Betten, Bettfedern und Flaumen 


zu auffallend billigen Drei n, 
Berfaufs2ofal: mie fhon Tange her nur im Gafthaus 
zur goldenen Gans im Mainvicrtel. 


J. Billigheimer 


aus Adeldheim 


Von Prof. Dr. Mau 
Nespolltanischer Haarbalsam a 30 & 48 kr., 
Malländer Zahntinktur a 28 & 42 kr, 
Benpolltanische Schünhritsselte a 24 & 42 kr.. 
Bilichenthau A 18. 30 & 54 kr, 

Niederlage bei J. S. Brenner am Marlt. 

















Cirens Charles Hinne 
auf dem Rrabnenplaß. 
Samſiag, ben 18. 2%: 11863; 

Zum legten Male, 


Great Steeple chase, 


ober: 
Englifhe Hirſaſagdd. 
22. Juli 183 ieht· Vorhellung. _ 
Charles Hi ne, 


Hofbräuhaus. 
Hrwe, den 17 86 ä 
Dinfit: u. Gefen -Probuftion 
von Frau Wlechichmide 
mit ff. ft 
Anfang 7 Uhr, 


Zell 
Sonnta., ten I9 Juli 

gutbeiette FTanzmufl 
im Gaftbanfe 4. Noſe. 
Diezu ladet ergerenft- rin 


F. Fleiſchmann. 


Am nachſten 
&onnteg db. 10. d. Mis. 
wird ter Jekobi- Market ju 
Handeı Sader 


abaebalten. 
Die Sem indrsBerwalturg. 


Ein Haus, 


breihiödig, melfio ron Stein. ifl 
| bet einer A gıbtung von FON FL. 
zu werk.ufen. Näher im Burcan 





} 


4 
v 
















Ein tüdjliger Pſerdeknecht 


wid ſogleis aufurt Ab. i. d Erp. 





2000 fl. bis A000. fi d gegen 
berp Le Berſioeruang bie IB Erpmber 
outzulchen. Nãheres iv de Erp. 


Eine Höchin, die jih über Gchhids 
licfelt und True eud uweiſen dırmag, 
wırd geſucht Dicf ide könnte auch [os 
glerh eintreten, Näb. in der Erp. 


Ein guterzonener Jungelann unter 
annchmdaren Bedingungen Me Backerei 
erlernen. Naͤheree in der Erp. 


Für eine oder zwei Damen find in 
ber Marfir-ge Üter 2 Stiezen diel 
möblüte Zimmer ron 1. Scpibr, 
an zu vermictten. Raheres Erp. 


ei rien ee Ihe 

Im 1 D. 242, Reißgrubengaffe, iR 
ein möblirtes Zimmer mit 2 Beiten 
zu bermietten. 


Zwei neu möblirte Zimmer nähft 
ber Domfirafe fir d bis Mitte Au ft 
an einen felden Herrn zu vermicthen. 
R. 3. Difte. Ar, 116 am Dom. 








nis * — — — 


sog pi va va 


r—_. 0 


—_ 4 — re 9 


* 
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, Socal-Deränderung. 


Bon heute an befindet fi mein 


Band-, Garn- & Kurzwaaren-Geschäft 


nicht m br im Doktor Bing' ſchen Hıufe auf dem 
des früheren Conditore Mann neben Wolf Zunz 


Markt, fondern im Harfe 


Adtungtroll 


Jacob Zunz in Dettelbach. 


Schr beadhtenswerih für jede Dame! 


Achte Spitzen! 


Ich habe bie biefige Meſſe wicder mit einem reichhaltigen Lager von 
leinenen Zwirn-Spisen, Mragen:Oarnituren, Fichn-Schleier, 
Bett:Einfäse und feinen Spisen, jewic einer großen Ausrahl von 
Mitter- Mrägen, eigens Kabrika bezogen. 

DER Ziegen Nachhauſe Reifen wird äuferft billig abgegeben. 
Mein Stand befindet ſich im Aürfchnerhof vor Herrn 
liappert mit firma verfchen. 


Jos. Schmidt 


ms dem töhmiihen Eizgebirge. 
Bekanntmachung. 


gere 


31 ber Verlaſſeaſchaft der Witwe Barbara Foiter von Ebern verfleis 
ch 3 


Dienstag ven 21. Juli 1. Z%, Vormittags 8 Uhr 7 


beginnend, im St rbhauſe 


O8 Ar. 190 in Ebern das vor andene Mobilia, 


beftehend in mehreren Stüden K-ınwarb Udren vericiedener Größe, volflänzigen 


Betten, Zinnwaaren, Fraucmkwidern, Comeden, Tıfıpen 


und verſchledenen andes 


zen Sınbrerätofg fen gegen baare Zıblung.; 


Mittwoh ven 22. Zuli 1. Is., Abends 8 Uhr, 
beginne i$ in den Streit ſchen Semmerwirtbigaftsiotslitäten mit ter Berfel- 
gerung des zum Nachlaſſe gehöriien Grundsermözend, beflehen» in BLeRr. 

76 4 b Wohndaus und Kühenzirten im der Kıplingaff zu 5 Desimalen 


und PloRt 1335 Adler am Sandyof vei den HR .ppiWerfnadidern 


Dizimaien witer den am 
Ebern den 13. Juli 1863, 


u 823 


Termine betannt zu gebenten näheren Bebingungen. 


Kilianl. t. Rotar. 


Ausihreidenm 


Im Bere der Hülfs:-Bol iredunı 


v rielaere ih aus Auftrag bes konig⸗ 


lichen Landg rihre —“ nach F. 78 und f. f. d.r Prozeßnovelle nom 


17. Rovember 183 


Mittwoch am 22%. Juli 1863 Nachmittags 2 Uhr 


auf meinem Am zimmer babier 


1) cine Kuh von gelser Farbe im Tarwerihe zu 80 fl. 
. 2) einen Wagen mit E fenahfen im Tarweithe zu 76 fi. 
+ 3) einen Wıgen mit Hotza vſen im Tarwerthe zu 15 fl 
4) eim vourtänbizes Bert mit gelber Beitiade, beftehend ans zwei Unter 
beiten, zwei Kepffii m und Obderbeit ganz neu, im Tarwerthe zu 55 fl. 


5) einen neuen 
und lade Stıiheliebhaber biezu ein, 
Biefentgeid, den 13, Jui 186%, 


Kieiderihranf mit Doppeltpär, im Taxwerihe zu 16 fl. 


F. Joseph Nappenbach, £. Rotar. 


Es wird cin Sudirender ber Hoh: 
fule ale Unstructor gezen ır.ich 
Logio ic geſucht Nih. 5. D. NR. 110, 


Fi 2 an A ec 
10,000 fi. w rom aut 1 Dres 

thet ge en preifage Bafiberung auf 

gunchmen geſucht. Näh. Erp. 


Eine gut erhaliene Violine wird 
zu kaufen geſucht, und eine Meine Rins 
ber: Bioline wird verkauft, Räheies 
in ber Erped. 


Ein junges Mädchen ſucht Din als 
Kindemädchen. MNip. in d. Erped. 





Ein Opernglas, füwarz I 
wurbe auf dem Wege vom 
bie der am Sonntag ben 5 & r. 
loren Dem Rinder zivei Gm 


DB lobvung D. 1, N 451t/, 


—,—_—_——_—— 
Tübtiıe Steinhauer erhalten am 
den Babnbofsbauten zu HeibingetTd bei 
gutem We: dienft dauernde Befäfrigung 
und werden bafelbit auch noch Mau 
und Handlanger eingeftellt, , 
Ferner werd m zu den Kunfibauten 
bes XIXten Looſes B. Fäitige Haub⸗ 
langer und mehrere Maurer: Parihiee 
zu Mrordarbeiten gelucht, — 
Würzburr den 17. Jali 1863, 
Stapf, Bauunternehmer, 


“ Ein Sonnenfsirm (En-tout-cas) 
wurbe gefunden. Abzuhelen im 5. Diftr, 
Nro 9 


- Für ein 


Eisenwaaren-Geschäft 
einer der bedeutenfiem Harbeighäbte 
Deutiblsnds werden zum ſofortigen 
Antritt ein 


Commis! 
Her Berufe ns der boy 
Juchführung mächtig if, ein 
Volontair und 2 L:hrlioge 


unte: | hr günfigen Bevinzu gefugt, 
ı[$ 8 7* Ay 





ram os Offerten sub, C, D 
Fıdert' die Erpeditlon für 


Annoncen von Otto Mollien ir 
Frankfurt a / M. 


Eine gebildete Dame, welche im 
allen Zweigen meiblihen Wiens bes 
wanbert, gewandte Ne tine befigt, ſucht 
eıne Stelle als Hıuebätterin ober —3 
als Geſellſchafteria auf Reifen. Hier 
Refletiie nde wollen fit gefälligft france 
unıer Ziffer G, G. 8. an bie Erpes 
duioa werben. 


Ein krättiger Zunge doa bier ober 
vom Lande, der das Spengler: Gewerbe 
eriernen will, lann mit oter ohne Lehr⸗ 
geld ſogleich Unte kunft finden. NRäh. 
in der (Frpeb 


* Yür die Abgebrannten im Bel 
Linsen wurbem uns übergeben: 

Ung. Ein Päd u * 
— Ung. 24 fr. — Ung. Ein Pa 
Kleid:r. — Uag. 1 fl. m. 1 Pacd Kliel⸗ 
der. — Un if — ©. 
45er. — Un ex votoi fl 
3A — Una 1 Bad Mleiber. 


br— U Be, 
— RK in. — Un 12m °°° 
Su ma d Beldipenden: PA MU Pr. 
Getraute. 
Ja der Marienfanelle: _ 
Johann Kömm, Dikonem, mit Mar 
gareiga Bol much, beiden, Nahihauſen. 
In der proicht Kirche: 
— Heinrich Sohnes, Sonnenwirth aus 
Saweigern in Bıben mit Marzaretha 
Krämer aus Hercheheim. 
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Dant ſagung 
Allen Berwandten, Freunden und Bekanſten, welche unſerer uns 
vergehlien, früh verblichenen auten Tobter, Schweſter und Schwaͤgerin 


Henriette Wilhelmine Edibacher 
bie legte Ehre durch Begleitung aur Mubeflätte und Anwohnung des 
Trauergotte®dienites naben, unſern tieipefühlten Danf. 
Würzburg, Nürnberg, ten 16. Juli 1863, 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


Bärger-VBerein. 

Statt beute iſt Morgen Samftag 
ven 18. b. IN. bie Bitlierhef effen, 
Der Borftand. 


Musik - Verein. 


Heute Abend pröcis baib 9 Ur — 
SHauptprobe. lm pünftlidee uns 
zublreihes Erſcheinen wird dringen» 
gebeten. r 

















Musik-Verein 
der freiwilligen Feuerwehr. 


i herun Shanf Sorenser in der 
0) B anf Humüble: 


Anfang 3 Ur. 








Feuerverſich 
für Deutſchland in Gotha. 


Der Stand der auf Gegenfeitigkeit Gerußenden Anſtalt war im Jahre 





4 — b : Bei umsünftiger Witterung findet die 

iinechsenmgetenme u: . M. 756,498,750 — fi. .. , „ ehufrige Sea Rat; 
Einnahme 2» 22222220 fe 86875 13 Te. Fink. dungekarten werben Samiteg, ben 

nnGsuänie ber eingelegten Nachſchußbürgſchaften . fl. 13,894,244 — fr. 18 Nuli im Sofale (Matrofen) vom 
Den Berfiherten wurden im Durdfhnitt ber Irpten 10 810 Uhr — d 

Jahre 93 He Ypder Prämien gurüdvergütet, ” Rerpand, 
Zur A ung von Verſich rungen und zur Grtbeilung von Auskunft 

iſte de⸗ unterzeiäjnefe Unent jeberjeit bereit, Frohſinn. 

u im Juli’ 1868. Zonntzg, den 19 Juli 1863: 

J 4. Herold. (Per günitiger Mitteruna:) 

genug‘ ie, ze Waflerfahrt nad) dem 


= Zeller Brauhaus, 
Zeinwand ech 

— ven der neuen Bieiche. IR. 

Bielefelver, Schlefiiche, und Irländer, ferner 3 Ellen Arbsiterunter ffügungs Verein. 


reite für Betttücher ohne Rath, Damafttafelgevee, Ser ann di 19 Sei: 
tten, Tiſch⸗ und Hanptücher, Bruft-Einfäge, weiße und „yaribie nad) Be. 
farbige Teinene Taſchentücher empfiehlt in reeller Waare Hurz. Einer zahfredhen Betbeiliaung 


unter Garantie zu Fabrikpreiſen entgegefeßend, werben fämmtlihe Sn. 
— Mitglieder hiemit höfli vſt eingeladen, 


F. J. Schmitt. "Der Vorsiend 


Eolaröl-Lampen, neuefter verbeifer- Randersacker. 


ter Conitrufti & - ; Sonntag den 19 de. M. 
r ftruition, Zolaröl, prima Quintett 


(geruchlos und fparfamit breunend) bei Dietrich, vozn ergebenft einges 
und secunda, empfiehlt [ode mi, — x 
Wilibald Eydam, Wegen Vbreife 


. * werden billig verkauft: 
Chemiker 8 Techniker Moderne, faſt * Nußbaum⸗ Möbel 


Verkaufslokal Der Mieder- mit Plüde bergen; groke u Kinbers 


bitten mit Matrazen und Flaumen⸗ 


lage : Fleiſchban "geile. Bepllifen Brcße und Eeine * 
"NE Muſterkarten gebe ‚gratis, SA m ine Dar; Bde, 

1 BEE EEE äfkfhränfe, Couch 
Die neuefen Strohhütte cempfichlt in frifder Meorhitte; cin Aadner Mıpbeums 








% 














6 Schreibpult; Fenſter Gardinen, Lampe 
Auswahl au den billigſten re —5 — in 
aft neue Theemsfdine und: biv and, 
7 Poisket, Mirtbfpaftsgerätbe und Kinderfpiele 

Stiohhutfabrifant. faben. Näheres in ber Erpedition, 





Drud von Bonitad:Bauer in Würzburg. 








Würzburger Stadt- und 


Bohmzüge Bon Sambergiit,, Arankiuet 














Fandbote, 


— — 





vadu ha⸗ ken rating 


* 














— — — — —* — X . 5 ' ** — * J 
vwrende Fam Abenbo⸗ — I er KAT a Sapli;a./10N, Verm., |; Bprm. 
1.,2.3.€1 * 1.,233.8 | 
— » ærutega Mettage — RER Gourierig., Mr Nach, | 205 Rad 

arte | RR TER U ER. 

Boftzugrs 1,2% Früh, 1,29,55 rt 4 (TEE Wohnung I. 12 Rachie 289 Nacue 
kann 2.| 8% St 15 —16 —— EN 86 A Reiz dr 6 Abends | 69 Abende. 
berg, 1.114115 Bote. Tee Mirage 2 a Pe nie. 1. 19 Nahm | 2— Ra 

Miteri, 2.1005 Machtd | 4 Weuh 7. VB EN Büterz: 2 108 Nachts 36 rüh 
Biker. 3.) 305 Wadhm. | 5-— Abenbt J— un. = 9 Bürerz!2..720 Yriy 11000 Bora. 

Rotohmisnstahrten fach — tun tunen 
Kenſtein SU -IıR A I Wr a FESTE Senn LUDER 
Bilkieieh.igeibelhern A: 11.80 IR. M ni, —— — O uiid, 

Derteibad BL MM * * —— — — 
Kigingen au mr EN — Bi 
Kigingen-Rexltabt I UHR 7 —— —— —— ah n nei ch Be 
Kihirgen Mens BU + MM Eerbsjehnter Zahrgaug . de. HAN. U 
Der „Stadte umnd Laudbote“ erſcheint täglich, außer Senntags, Nachmittags 4 Ur: bat „Ertrasfelleiien® wöochentlich breimäl, 

Preis detaunut. Anieraie bir Infpaltige eile I Pe, Beinaktiae 6 Ar., aröbere werben nad dem Raum brreines, 
Nr. 470 Samstag, den 1%. Juli 1nGs. Friedrich. 


Regßgeftev. 

Galatz, 15. Juli. Am 13. d, ſind bei Tulcza 

dlich von Ismail, in der Dobrudſcha) 400 wehltera 
te Polen in der Rich ung gegen Belgrod (9) über bie 
Yonau gegangen. Gin von Bukireft eintreffender Befchl 
zur Rüdfeor blieb unb:folgt, Es wurten wallachiſche Trup⸗ 
— nachgeſchidt, welche geſſern (14) bei Kabul mit ben 
ar —— — vg er beiden Seiten 
r far. Die Bolen fegen ihren Marſch länge ber ruſ— 
hen Gränge fort. — 
WMoſen, 17. Juli. Die, ‚Peſener Zeſugg“ bes 
richtet: Mac. einem hier eingegangenen Te a Br am 
‚Ab. bei Bilotlaw (lüblig von Wrefhen, im. preugiiden 
Megierungebezirt Pofer) eiu Zufammenfich zwiſchen preis 


* Trupten and Anfwgenten fjlaitgefunden, Lehtere 
hatten fib, 300 Mann Pont, in ‚den Wäldern gejammelt 
und organifirt. Bei Annäterung bes preukifgen Piiritäts 


wurde beibenfcits, geſcheſſen; mehrere Jaſurgenten und cin 
eaße ſind gefallen, andere verwundet, 50 Inſurgenten 
gelangen. 

Frieft, 16. Juli. Berichte ans Atten rom 11. 
nielden t Die Zahl der dei ben leiten Ereigniſſen Getöbteten 
beitägt 60, die Zahl der Verwundeten 'ebenfonich. Der 
bretiſche Geföndte, Herr Scarlett, hat vom feiner Regierung 
Weich, ſich für den Fall der Nothwendigkeit einer militä- 
Vſchen Beſehung Grieenlande mit ben Vertretern von 
Frankteich md Rupiondb zu veflänbigen ober, wenn mit 
an 2. Uebereinftinmung zw’ erzielen if, für ſich allein 
zu banbelm. 





Bayeriſcher Xandtag. 

Wit; Schreiben vom 25. Juni I ge hat bag Minifes 
rim der Finanzen für den Aufmandsetat ben Minijterien 
der ı Juftig und bes Junern ein Rachtro Am 
eage zu 374,946 fl. 30 #r. (1,000 fl fir dus Minis 

ie. Der Juſtiz mad 184.946, fl 80 fr. für das bes 
nnern) ber Kammer ber Abgeorbueten übergeben und als 
Detungsmittel Hiefür die zu erwartenden Diehreinnahmen 
ber VILL Finanzperiode bezeichnet. Deu  Erkäuterungen 
hie zu entnehmen wir Folgendes: Minifterium des Jumern: 
Bon den 154 Beriefgamtmännern "befinden ſich nur je 43 
in den beiden höheren Gehaltsllafien, 68 in der nieberiten. 
Mercen Befotbungen follen in Zunft, dahin normirt wers 
den, daß b1 mit 2000 fl., 52 mit 1800 fi. und 61 mit 
‚4600 fl ‘unter Aufbefferung ber micberften Gehausllaſſe 
don 15°0 auf 4600 fi.) bezthlt werden; Paruialbetrag 
277,200 fl. Far FuntiienobeſAge ſind 40,009 fl. und für 
Reifetöften 96.000 fl_poftulirt, jo daß der Totalaujmand 
für die Bezirtsamimänner IB 800 FM teträgt. Bu ten 
vorhandenen 20 zweiten Nebenbramten follen 26 neue hin 
utommen, fo dag tünftig an 46 Bejlıkeämtern fib je 2 
ebenbeamte beſinden werden und bemnad unter Er höhung 


ker nieberft n Gebalte Kaafje auf L00 A. 67 Aheſſoren mit 
4296, 69 mit 1009. 67 mit 900 fl. Tefolbit werben 
Tetaianfwand: 209.700 fi. Für bie Hälfte ter Bezirkte 
tumtepiener iſt cin Gchalt von 460 fl 450. fl. Erbäbung) 
undfür alle ein jährkier .Kieitupgssetrag von 40 N. i 

AUueſicht genommen. Zotaljınnme: 67450 fl: Die Ten 
ten 4,567%, fl. für Burenubebürfnifie, 131,620 fl, fie 
Schreiber, 28,440 fl. für Bepeigung, 39,400 fl. für Kanzlei 


kebürfniffe. Für die Poly werden in Anlprach genommen; 
4800 ;4., für Bureoubsttichniffe, 12,720 fl. für Surtiter, 
4800 A für Boten, 3000 fl. allgemeiner Zalgeuß. 15,000’. 


für Geſaſtsauehilſfe, 24,043 fl Re — und 
50°0 f. Neferve, fo dan ter Gefamwitebarf für bit Bes 
ztsämter fih auf 1.031,500%/, fl.’ werätit und jomit nach 
Abzug der u Mittel zu 800,598 fi. und bes 
Befrages von 45,691 fl. ven ter bubgetmäßigen Nefediie 
der geforderte Beträg von 184,9461/, fl. N entjiffert. 
(Schluß folgt) 
Zonesnenuigfeiten 
ent Scine Biſchöflicen Gnaden haben NH 328 ne 
ramomt der ijirmung zu ſpenden: 1) den Montag bem 
‚27, Sul: I. I8., Ar — in * Plarrtirche ‘zit Hams 
melburg ben, Firmlingen ber ag Hımmtelburg, All 





‚bifingen, | bob, Hundsfeld, Eltershaͤuſen Fug stadt, 
— hulbı, Untererttal, Wartinanne rei und Wind⸗ 
bein; 2) Dienstag deu W. Juli, früh 8 Uhr, im der 


Vfaritirche zu Neufiakt a. ©. den Hlımlinzen ber Pfüte 
reien: Neuſtadt, Brendlorenzen, Eurgwallbach, Henfit 
Hellftadt, Herſchſeld, Niederlautr, Rödelmaier, Salı, Unters 
eberscerz und Wolldach; 3) Mittmed den 29. Juli, fr 
8 Ubr, in der Pfarrkuche zu M.Uriftadt ben Firmlin 
der Biarreien: Mellrichſtadt Balıbeim, Fuffenhaufen, Fr 
"haufen, Hendungen.. Wladungen , Wiltchftren , Ro .bheim, 
Dberflbungen,  Oterftteun, ° Rübrnfbmirden, ’Gtods 
beim, Unsleven, Wechterewinkel und Wolfmannegoufin; 4) 
Dounerdtag den 0. Ruin äh 8 Ahr. im ber Pfarrlirche 
u Minmeftabt dem Firmlingen der Pfarreien: Wünner⸗ 
Habt, Aitenmürßer, Burglrwr, ———— 4 
nahme ber Filiale Reibmionnehaufen) Euingehauſen, Gich⸗ 
wenideim Küdlingen Persderi, Peppenhaufen, Nannungen, 
Seuberigthasfen, Stadibauꝛiingen, Sieinad, — 
CThun doif und Wermericht haufen. (Ti. BL). 

Reu ausgeftelit ai 19. Juli im ſtoriſchen Bereln: 
a a = Trühe an ſchen werziertem Ehich und Wapr 
yon. — Ndner Blügelolter — Zwei Biſcho aſiguten und 
bie 5. Eitfabeiy in Holz heſchniht. im 

Ktnkigen Mentag und Tienstog findet an der Tal, 

Stubienauftait Batier die befondere Pılfunrz zur Erwerbung 
d6 Schlußzeugniſſes ber Patsinfhule Mast. 


* tag din 20, Sametog kon 25. und Montag ben 
2. N lednar Ted D Upr, eier Me’ DrArYeiligen 
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Wrube ſchaft in der Pfirelich: Sit Hıwz bie Weite ber 
Bl. Jaagttau Marzıreipı, des dl. Ractycecs Eyriftophos 
zus und des Hl. Marty er Paataleoa. 

Uutee dem Borige des Hin Dofratbes Dr. Köolliker 
wurden b’ute morgen au Doborcea der g ſan aten Medizia 
promooirt die H) Geoca Adolph Dpae aus Lieilind, 
Seorg Dobbert aus St Peterebarg uad Dr. phil. Aler. 
Gaſtao Sſrabel aı8 Diesen. 

(Bittualienmactt.) Butter galt heute 22—23 kr. per 
PP. Symalz 3) kr. pr. Pid. Eier per Süt Lee. Dis 
> Enten LI fl. dis L Fl 12 kr. Dis Baar junge Taus 

14—16 kr. Dis Baar junge Binje 2.6 dis 2.12 
Dis Baar junge Hıhıen 2427 fr. Das Piund Kirſchen 
3—4 fr. Dis Brand Weihſel 5—6 fr. Dis Miäß hen 
Roktefickn 4—5 fr. 

Auf unferem heutigen Getreidenarkte koſtete Wiiren 
29. 3) kr. bis 227. 45 kr, Kara li. — fr. bis 144. 
—fr., Gerſte 10 fl. — kr. bis — fl. — fr, Haber 6 fl. 
18 kr. bis 7 FL 12 kr., Ecbien Li fl. — fr. vis 12 fl 
30 ki. Linien — fl. — ii Biken IL fl. 39 fr. 

Bor H:n. D:tonom:n Roth auf dem Straußjofe wır 
Beut: dı3 erite neu: Korn uno Gerſte zu Wickie gebracht 
worden. 

Aldafienbury, 13. Jıli. Geſtern Vormittag Hat 

in d:m benshbirten Spmw:inheim der dortige Wirth 

oſeph Sharf im feiner S heune echeakt. Familien viſtig⸗ 
Reiten ſollen idn zu dieſet Thzat verleitet haben. (Aſca.3.) 

Regensburg, 16. Jall. Küaftigen Sonatag ben 
49. d. t ift Mittags 1 Uhr der König von Pceußen mit 
ein Geafolge von 23 Beeſonen hier ein, wrd im Gaſthof 

a goldenen Keeaz Quactier nehmen und Montaz fcdh 
d Reiſe aah Giſteia foctſehen. 

Münden, 16 Jali. Abzeordneter Prof. Di, Edel 
IR von ſein:ca Bidernaſen'heilte in Wildbad, im ecftealicher 
B:ife geitickt, hier eingetroffen und wird nan den Sitzun⸗ 
gen des Landtagzs regelm ißiz an vojnen. 

Münden, 18. Juli, Nach neuerer Beſtim nung wird 
Se. Maj. der Köaig bio zur künftigen Woche in Keiſfinzen 
verweilea und dınn auh Mitte der Woche bie Kaiſerin von 
Defterreih Kiſfl igen verlaſſen. 

Münden, 17. Iuli. In ber heutizen Magiſtrats⸗ 
Aiyunz wurd: 2 Brauern die Bewilligung ertheilt, mit dem 
Einjleven des Winter Bieres vor der gefehl. Zeit zu begin 
nen und zwar dem Yöwenzria vom 24 Jıll und dem 
Sinzlipielerbräu von 1. Auzaſt an. (Die geſetzl. Sudzeit 

eht vom 15. Sept. bis Eude Aprıl) Bei Beiden iſt con: 
Ratirt, daß fie heuer mehr Bier oorräthig Hatten, als im 
Borjahre. 

Beim Wohnunze ausſchuß für das Leipziger Turnfeſt 
AR unter Anoeram angemeldet: Ein Bil aus Plauen, 86 
Bol Lanz. „Wo ein B.tt füc den herachmen 7 


a Wien iſt dortigen Blättern zufolge, aus Rom bie 
Nıyrigt einer ni ht unbedeutend:n Erkrankung ber Königin 
von Neapel eingetroffen, 

Deutſchland. 

Frankfurt, 17. Juli. Nachdem Deſterreich in ber 
geftrigen Bundestaysfiging eine auf bie H:rbeiführung gleis 
hen Maßes und Gewichtes bezüylige Ertlärung abgegeben, 
brachten m hrere andere Regierungen zur Anzeige, daß fie 
ven von ber Kürnberser Commiſſion vorgefhlagenen Aendes 
rungen zur deutſchen Wechſelo daung beigetreten ſeien. — 
Die von dem betreffenden Aısihug geitellten Anträie auf 
Derufung einer Fahminner: Commifflon zur Ausarbeitung 
eines beutfch:n Geſehes gegen den Nachdruck wurden bierauf 
zum Beſchluß erhoben. Die Commiffion tritt demnächſt 
am 26. Oltober in Frankfurt zufammen, Preußen wirb 
ſich bei derfelben nicht bethelligen. — Dierauf wurbe bes 
fhl:fien, eine Matricularumlage für bie Gentralverwaltungss 
koſten des Bandes auszufhreiben. 

Defterreich. Bien, 17 Juli. Unterhaus. Der 
Binanzminifter v. Plener lezt das Budget für die Finauz⸗ 


period: vom RMovember 1863 bie Ende 1864 ner. Darnadh 
beiragen die o dentlichen Auszaben 5i2 Millionen Gulden, 
bie außerordentligen 102 WRillisaen, daru ıter 52 Millionen 
für Schaldentilgunzz die ordeıtliden Staatscinnahmen 
biziffern fh auf 521 Millionen, die außsrord:ntligen 
auf 43 Millionen, wid es ſtellt fig daber cin Difisit 
von 49 Rillionen heraus, wovon 15 Willıonen dury neue 

tenern, 33 Millionen ducch Creditoperatioaen ged.dt wers 
ben joll:a. Die Höhe des Defisitd wire durch dem Umftanb 
erklärt, daß in der Finanzperiode zweimal die Mon te Ne 
dember und Dezember vo.lommen, mo bed:utende Rüchah⸗ 
lungen für die Baakſchald, für Grundentlatuns und Sieuers 
anlehen vorko umen. — Die Einbringung eines Gr eye. twurfs 
wegen R:yelung der biceftca Steuern wird vom Finanz⸗ 
minijter zu 


Wuslamd,, 

Franfreih. Paris, 15. Juli, Der „Eonititus 
tionel” bemeikt Heute Über eine an Bord eines fransdrihen 
Botyampfers darch die Boligei von Geaua vorgenommene 
Verhaftung einig:r neapolitanifden Brigınten: „Ray neue 
rer Nichrichten hätte die genu-fi che Polizei dı6 Patetooot 
Aanis“ bejitiegen und die bemußten fünf Jadiodiduen feſt⸗ 
— ehe noch eine Dazwiſchenkunft des fraazoſiſchen 

oaſals erfolgt war; derſelbe waͤre son dem Vorhaben der 
Po.izei nicht eumal vorher benachrichtigt worden. Ehe wir 
vollſt indigere und zeaauere Angaden darüber beſihen, in 
wie fern die ber franzöſiſchen Flagge geolhreade Adtunz 
gefährdet werden konnte, und welde B.nuytyuungsmaßregeln 
in dieſen Falle von der italieniſhen Regierung amyetoten 
worden find, müfen wir uns j:der Kundzebung unjerer 
es über dieſen bedauerligen VBorfall enthalten.” (3. 
Stillen ) 

Italien. Bie wir erfahren, in finmtligen Eoms 
mındanen der in der Lombardei aufgeſtellten piemonteſiſchen 
T uppen die Wifung zazeg ingea, B:urlaubungen von 
Mıianfgiften in der Aussehrung vornehmen, daß nur 
bie zut Verſehung des Dient 6 unumgänglich nothwendige 
Zad von Spioaten unter Waffen und in Berpflegung bes 
halten wird. 

Genua, 15 Juli. Die an Borb des „Aunis* vorge 
nomm:nen Brhartungen baden Einprud gemacht. Frankreich, 
erfenat mın bier an, hat Bewerfe feines guten Willens 
gegen Julien durch bie in lehter Zeit zu Mom bemerts 
ſtellig en Berhaftungen gegeben. G dränzt darch fi’, jdidte 
der Pipft alle Bandenfügrer weg. Die, weſche an Vord 
des „Aunis* feſtzenommen wurden, follten ſich nah Spanien 
bezeben, waren zu dieſem Zvede mit römiſchen Päſſen vers 
fegen worden und follten erſt zu Mırfeille an's Yand gehen. 
Dir der Flagge einer auswärtigen Macht gevührende Schuth 
wurde zu Genua allerdings mißachtet. Jedoch, nachdem 
Frantreih von der italieniſchen Megierung bie von bem 
Grafen Sartiges begehrte Ö.nuzthuung erhalten Haben 
wird, wird es, wie es heißt, nach K-äfıen bei Allem mits 
wirken, wı® zur Unterdrüdung bes Beigantenw. ſens dienen 


ann, 

Griechenland. Aue Athen vom 10. d. (über 
Marfeile vom 10) wird beridtet, daß man fümmtliche 
Truppen fort in die Provinzen gigidt dat. Die Haupt 
fiadt dit rubiz. 


VBörfenbericht. Frantiurt, 17. Jul, Die 
Börfe verkehrte ungefähr im ben Orengen ton geftern bei 
nit belebtem Geihäft. — Nachmittags 2 Uhr. Deflerr, 
Bantaktien 840, Prankfurt» Hanau —, National 721/ 
1860er Loofe 923/,,. Creditactien 206 G. — Abende 6 
Uhr. In ber Sffeftenfocietät konnten fih bie Eourfe vom 
Sälufe der Dörfe niht ganz behaupten, die Tendenz war 
jedoch feſt. Oeſterr Creditaltien 205—Y,—)/, bei. u. G. 
Loeſe 92/,—1/, bei. u. ©. 6%, Ameritaniſche 932/. ©. 


Mainwärme 15 Grab, 


Vegelftand des Mains 5" über 0, 
Verantwortlicher Mebalteur: Fr. Brand, 


— 
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D veranlaßt, verdffentliken, daß mon vorläufig aller 
Uripeife ke "ice 4 m il —* Ad Sieräber Er⸗ 
riarurg. ine beſondere oimn⸗ —* Berichtigung felgen wird. 
. Bellingen, ben 18. Juli 1863. 
Das Hilfs-Comite: 
@fhwender, m... Fr. Urlaub. Franz Heßdörfer, Borftecher- 
Georg Günter. Georg Wirth. 


Eoncceffionirte er rn — 


worin Frauen immer bebufs ihrer —— — unter beſcheidenen Bes 
dingungen forafältiger und guter Behandlung und Zufiherung der größten Bir: 
fgwiegenheit fietd Mufnabme finden 

Frau Elise Neubert, Quintinſtraße Rr. 20. 


DB Meii- Anzeige. BEE 


Ich bringe hiermit dem hicfigen und auswärtigen Publikum bie ergebenfte 
PER» daß 6 m in 
Porzellain und Steingut 


nich‘ mebr am Durchgange des Rathhauſes, sondern am RE 
nächst der Domgasse bifinder. 

Un mein Lager fo viel ald möglich zu räumen, mache ih erftannungse 
voll billige Preiſe, nämlib: das Dugenp tiefe und flache Speileteller 
m 38 kr. bis 1 fl, Porzelainteller 2 fl. 24 fr. per Dutzend, Walal üffeln 
zu 12 und 15 kr, die größten zu 8 fr. per Etüd und fonftige Artitel in 
Goldwaaren, nämlid: Kalfepotale zu 15, 24 bis SU fr, per Stück. 

Da ich die Art kel nicht alle angeben kann, fo verfihere ich nur, daß 
ich Alles fpottbillig verfaufe und bitte um geneigt n Zuſpruch. 


Konrad Sack, 


Porzellanhändler aus Allendorf in Kurheſſen, 
auf dem Sternplag. 


— — — — — 


SSPEPDIIDDDLSEELETEDEE 
Fort mit Schaden!!!: & 


Um hier Pr Alles zu verkaufen werden alle Gattungen 
nen-fleiderftoffe 
we per Elle 12 Pr. abgegeben. 
4 Das kommt nie wieder! 
Nur vor dem Gingange zum k. PVezi:fögerichte an der Firma ® 
kenntlich. 

——— Mangel an Geld 
günzlicher Ausverkauf 
om Cingange zum . Bezirkägerichte. 
IDBEEBSDTLDII SGBEDBP,BS5DB» o 

OPSFPESSSEELFFEFSEFTRERDO eeueescoessssossesenenn VRR 
Preis - Arcgeln. 3 
ı Am Eountag, d. 19. Juli 


IJbeginnt m meinem Wirrb 
| fehaftparten ein joknret Preis⸗ 
*— und am Sonntag, 


Der ein ausgezeichnet 
gutesgefundes Bier 
trinken will, befuche den 


Ectroldsgarten X 


Mehrere Biertrinker., 
— 
NRandersacker. 


Senntaa, ten 19. de M zum 
Jakobimarkt 
gutbefegte Tanzuuſik 
im Gajtbaus zum Lamm, 
wozu ergebenft a 


den 2. Auguſt findet die a 
Preise Vertheilung 
ftatt 

Das Loos zu 3 Kugeln Foftet 6 Fr, 

Tür aute Speifen und Getränte 
1 wird beſtens gelorgt und fche ich 
zahlreicher Tbeilnabme entgegen. 

Ddfenfurt, 42. Jali 1863, 


Martin Deppisch, 
art nwisıh, 
c59555535535565553553355 





kB | 


6355555558553 


Preger. 


— — — 


Sommer-Thenten. 


utten'ſcher Garten 
Ms nd Zur 1869: ner 
Vetter. Luhipiel in 3 Artzügen. 
Anfangs Uhr. Caſſaöffnung 5 Uhr. 
Ment-g, ten WO Auli: Aum erflem 
Male: Damını und gelehrt. Dep 


marlfcher rı ini alt Hira 
Lit und Phlegma. Bauten 
Peſſe in 1. At, 

Es wird ein Menfbenfreund 


gebeten, — ber durch längere 
Kra % ir im auger blickliche Roth ges 
rarhen, 2A fl. zu leihen. Die Rüds 
zablung g ſchiebt pünft ih und zwar im 
monatlien Raten à 8 fl. Geber 
— erſucht, feine Adreſſe geſälliaſt in 

ber Erp d. PL hinteilegen zu wollen. 


Pugmüblen-Berkauf. 
Geiraide · Fupmühlen, für 33* 
garantirt wırd, ſa wie Etrohb 
brftlagen und unb ·ſchlagen, ſied X 
zu haben; auch werden alte Mühlen 
dagegen eingetauſcht kei 
E. Hummel 
in Mainftodgeim. 


Steindachpappen, 


in ll ee Qualität _empfichli nebk 
präp. engl. Steinfoblentbeer 
zu ben billiaften Breifen 
Carl Chr. Schmitt, 
Canderftraße. 


1000 fl find ſoaleich zu 4"/, auf 
. erite —* ohne * 
teı händler auszuliben. Nah Erp 


2 @äulenöfen, woron einer ein 
Kochofen in, in ganı gutem Zuftande, 
„ a. zu verkaufen, Neubauftraße, 


Ein einzelnes Frauenzimmer 
ſucht bis 1. Auguft 2 immer, Rüde 
” Sorenfammrr zu miethen. Ni. 

b, Erp. 


2 bis 3 Eaäflel Marie ffehn finb 
zu verfaufin, 1. D. N. 


Eine gefhidte Köchin, welde bei 
Herribaften und in ®.ftsöfen g.bient, 
wind geſucht. Mäb. Exrpeb 


Ein Meines Heft, ald Notizbud, 
wurde bergeftern verloren. Man bittet 
ım Nüdyzabe in ber Grp. 


Ein guterzoaener Junge kann unter 
annchmbaren Bebingungen bie 
erlernen Näheres in ber Erp. 


Ein Kopital zu 1400 fl. wird 
gegen Binlärglihe Sigerheit auf Haus 
und Güter, £. linls, aufzunehmen ges 
ſucht. Na ab. t. ber ber Grp. 


Es wird ein Mäbchen, 
fhön aue beſſern kann, geſucht. 
in der Erp. 











& 
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ET Ren 


Diemit zeige meinen peebtien Kunden und Ginnerm ergebenft an, daß ich wicher eine neue Zus 


R 
fenbung in gebicihhten 4 
—8* 









P»ssnuer Leinen 


viſſer Qualitãt erbalten hate, bie ib unter Zuſſcherung billigſter und reelljler Bedienung einem verehr⸗ 
lichen Publikum freunblichſi za. pfohfar Hite. 


Martin Führer, Leinwandfabrifant, 


aus Shwabbruck bei Schongau. N 


Verkaufslokal im Hause des Herrn Kaufmann Möller, Domstrasse. 7 
a a a a en re re 





— — rr — — — — 


Pomstrasse, Ecke der Blasiusgasse!!! FR; 


* 
Er Wh Intereffe für Damen! SE 
& Durch bedeutende Nachfendungen in 
Paletöts, Krägen. Volants-Mantillen, Räder eie. 

iſt mein Lager wieder auf's Vollſtändigſte affortirt und verkaufe 
ih, da es auf gänzliche Räummng des Lagers abgeſchen ift, zu 
jedem nur annehmbaren Preife. 

Soeben empfing eine große Sendung mener und eleganter 


Winter - Mäntel & Jacken 
‘md verkau e der noch zu frühnen Saifon wegen um 33 


Prozent unter Selbftrabrifföftenpreiß. - 
Mit —XR 


— Albert Lamm. 
DE vVerkaufslokal nur bei Kaufmann Herrn 
—J Adolph Treutlein, Domſtraße, Ecke der Blaſius⸗ 
gaſſe. BE 

— siosseösnselg 419P IH ‘Isse1]smod 


— — — —— 






2 
3 
3 
a 
be 
2 
— 
8 
2 
= 
2 
a 
a 


Domstranse, Ecke der "Hlonlusgsässel 


Be 


— 











— Sbnmt 
Ignaz Nüdling, Leinwandfabrikant wide Jakobi-Markt in 
aus Hauſen ati Handersacker 
empfich!t geebrtem Publitum eine newe Sendung aller Sorten Leinwand, angehalten, wohc 


Tifehzeuge, Hanblücher ic. sc. von erjter febt 'gelinigener Bleiche, vorzüglichſter e 
Dualität, zu mõgzlichſt billigen Preiſen. * —W zent nbet, 


Bude auf der Domſtraße vor dem Haufe wogu — 
des Hrn. Gold: u. Silberarbeitet Riesing Wilh. Star. 
gg mit obiger Firma verfehen. O "Tebele's Panorama i : Pa a 
ein ri, OT RETTET Lebele s Fanoram 
— lan SIRERBARIEE Drinar Ahesii In: ERERNEMDe (auf dem Krahnenplatze) 
©. D, Wunderlich Samftag und Sonntag 
2 N une jun teren Male zu ſehen 





ernmund LCager? 


Nur Nur Nur'in einer Sudet 
Kommen Sie, ftaunen Sie und Faufen Sie nur in 
einer Bude, nur bei Kaufmann Treutlein, Ede des 


Kürſchnerhofes. 


Es wird zu 
S-COURA 


prenitiinen D Preiſen verkauft. 


> Herrnbuter Leinwand A Glle von 9 er an, J BE 


ine Leinwand & Glle von 15 


Non I fl 


Händifche Leinwand & Elle von 9 ee 8 12, 15, 18 fr. 


Elle von 9 fr. — 
e von 15 fr. a 


—— iſche Leinwand 
Bioeoiefelder Leinwand A 


uemacher * a Elle von 16 fr. pi und 3 
hleinene, a De * ni or 


afchentücher, wei 


yet Breite. 


Ackhtfarbige Beitienge & Elle von "2 tr. an, U, 15, 16 fr. 


Lederleinwand A (Elle von 15 > an. 


Handtücher & le von 4 fr. an, eu 9 
5 Tiſchtũcher à Stüd von 3 Gllen a 


Bettdrille & Elle von 20 fr. 


Kommen Sie und überzeugen "Sie sich, nur beim Kaufmann 
—— * * des — nur in, ein SH Bude. 


igte allen 
‚Die — iſt ek E mie ei au 
in Sachſen. 


Eduard Weber 


an der Mainbrüce 

empfielt ächten prima Ginmenthaler und Limburger Käfe, befte Gothaer und 
Braunfchweiger Gervelatwürfte, ſowie Meine Knadwürfte, das Baar zu 7 und 
12, fr., ferner 

zu Glanz Stärfe in 1 Pfund Paquete, 

roden- und Stengel-Stärfe, 

Gebläute Stengel-Stärte, 

Waſchblau in Kugeln, 

—— in tı, "Pfund Paquet à 6 fr, 


augeufoda, 
GHlorkalt, 
Enge 2 ade if — A b 12 fr, 
i 
Beſte a : nd 16 fr, 


je wie — 21, 
Mein 


— — — — 


Weiss- Waaren⸗ Lager 


‚in allen Gattungen glatter, brochirter und ges 
ſtickter Stoffe reichlich aſſortirt, bringe ich nebſt 
einer indwahl in 


Negligestoffen, Piynebettdecken & 


Vorhangstoffen 
in. empfehlende er | 


E. J. Schmitt, 


euenrrenten | 
L eifh Mn Da bei Herrnhut 


Schöne Mainausfidt. 


Morgen Evantag 
gutbesetzte 
Harmonie DRu ſik 
und ladet hizzu ergebenſt ein 
Mi. Troll. Troll. 


Letzter ter Sieb. 


Montag, den 20. d. M. bei zünfiiger 
Witlerung 


Harmoniemufik. 
dam — 


nzmuſik. 


rolds - Garten. 


Simftag beu,1B. Juli 


— u. —— he 


a Fr 
Anfaog 7 Uhr. 


rue 
— Denrelchex.) 
‚ben 19 Jull 


Bf 1, duttion 
vor: Frau agb 
wmil Gſellſcoft. 
Anfang 4 Uhr. 





u — 





Den Herren Gutsbefigern und Ackerwi 


Halten die Yinterzeichneien Arenten ſich empfohlen = 
wie in den fjeir en oder Schobern, bes Viehe u 


Lt Su der Gerfierung der‘ Erndien, 


fe 


Kölnifhen Fcuer- derfi icherungs- Geſellſchaſt Eolonia. 


Alles Erforderliche nehmen wir prompt und ſorgfänig wahr, und berechnen für die Aufmaymen nits als anfere 


‚etwaigen Auslagen 
. Bindung, im Juli 1863, 


P4 


Die Agenten zu 
Würzburg: tgl. Molzaufih’äger Franz Roth 
Mürzburg: kgl. qu. Re ierförfter Job, Borlıf. 
Arufein. Srabtihreiber Job. Fella. 

Aub: Oekonom Mar Hartung. 
zus Dekonom Gy. Loren 
Grmershaufen : — —* Schunk. 
Gemünden: Holzhaͤnd er H. L 
Giebelſtadt: Bader Leouh. 588 
beim: Lederbändler J. J. en 
unfersdorf: Lehrer Andreas 


Die Haupt: Agentur: 
Heinı ich Kasssch. 


Mainbernbeim: Gigarrenfabritant G. 9. Späth. 
Marftbreit: Kam —— Weceſſer. 
Marktheidenfeld: Bucbinrer W ER: Franp. 
Obereiſenheim: Kıuimann 6. Ebel n. 
Dchſenfurt: Bäckermeiſter Pet. Metzger. 
Nieden: Kaufmann Beruh. eicher. 
Rimpar: Lehrer J. Schmidt. 
Rothenfels: Ehirurg Ga. Dodel. 
Möttingen: Kaufmann Gy. C. Seubert. 
Stadtlauringen: Lehrer 


b. Fiſcher. 
rare — Gaſwirth Schmidt. 
ünger&b Yebrer A. Sipmann, 

he ee Kaufmann 3. P. Käs. 
Bolfah: Kaminkehrermeiſter A, rg 


arlftadt: Stadtvorſtand Bal. — 
Kidiugen: Mädchenlehrer Joſ. Ha 
Sleinrinderfeld: Apotheker I 
seumast tl Malzauffo' F 5 Mölter, 
Lohr a. M.: Kaminkebrermeifter P. J. Schenjler, Meichtumgen : Lehrer Janap Seubert 


Strohhüte!!! Zur Beachtung für Damen!! Strohhüte!!! 
Ausverkauf nur zu dem Strohpreife! Kein Schwindel! 


L. Erimecyer aus Nürnberg 


im Haufe des Herrn Sattlermeifters Egftein. Domſtraße 1: Stock Nr. 140 
J Stüd Capoies in allen Sorten und Farben von 45 fr. bie 4 fl. 
„ Satrofen-, Schügen- und N in we fflorentiner u. brüßler Geflecht v. 1 .tio2 I. 24, 


ri dergleichen” in grau von I fi ri 2 A. 24 ke 
64 „ dergleichen in Ks und gg — engliſch Doppelgeſtecht von 30 kr. bie 2 fl. 24 Fr. 
22 „ errnhüte von 48 fr tie 2 1 24 
72 „ flinderhütcdhen ausgıpspt und —8* von 30 fr. bie 1 fl. 
0 „ Strohkäppden von 30 fr bis ? fi 
30 „ Seld- und Gartenhüte ven 20 bis 30 fr. 
250 Straußen-Federn ödt und unäct, von 12 fr. bis 1 fl. 30 fr, 5 Koll fie 18 Roll Tang. 


Di im vaͤchſten Yıhre die dieejährigen Fagons nur eine geringe Henderung an den Krempen erleiden, fo wäre 
Inebefondere den verehrlihen Bußaufpäiten eine günflige Gelegenheit gegeben, durh billigen Cintauf ein Geſchäft zu 





wmindeſtene 80 /g zu machen 
Ich * aber febr, alles fernre Handeln au urterlaffen. Ad 'ungsvoll, 
NONZIERE IR ENEIENENZTE — 
IM > Tg Er ——— u 






Augujt ol siche aus Planen in Sachſen 


ernpfichlt auch zu. diefer all jein befanntes und vorzüglich diesmal reich — 
} affortirtes Meiftwaaren- are, beit hend in diverfen VBorbangftof: Rx 
> fen, Saeonet’s, Mull's, Unterröde, 2ettdeden, Si irting und 
Pique’s, Stickereien (Hana beit}, Spitzen jeven Genres, Spitzen⸗ 
se; Nautillen, Bertben, Schleier ze. biftend und verkauft, um ſchnel⸗ 
Fleren Abjeg zu gewinnen, zu , Rabrifbreif n. 


— * der ne Eifenbandlung. (3 
EDINEEB a 


— * In der Auguſtinergoſſe He.»Nr 203 G e ſt o r eftorb ene: 
ÄR zu verkaufen. 5. D. N, 141, Zul " guier Erndtewein, pr. Maas Barbara Ioiepha Herzing, Poſtſe⸗ 
Ierfirape, 8 fr. zu haben. kretäıs Wwe. 69%, I. a. 
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Limonade-Pulver und Orangeade-Kugeln, 


gur forellen ® reitung ei er billiaen, vorzäyliben Limonade nic Man«- 
delmlich, weile vefo ders für Refende biftens zu empfehlen iſt, bei 


G. A. Diccas. 


Wrin · Eliuehen 
er, Bilhograpß 


Würzburg, Obere Dominitanergafle, zunächſt der Adler: Apotheke. 


Kachbruf. 


Geftern — am 16 d. M. — ſchied Herr Babnmeifter Eraffer aus 
Walgoisyaufen, um an feinen neuen Beſtinmungsort Veitsböchheim fid zu 
begeben. — Scin tactvolles, feine di nftiibe Stellung nur förderndes Ber 
nehmen, die Bere twilligfeit und Gerälligk it, mit dee er Jedem, der mit ihm 
dienſtlich verkehrte, oder fih Auskunft crvat, entgegentam, endlich feine Hei⸗ 
tert it und U gemürhtinfeit, mit der er nicht felten die Gefellfchaft belrbte, 
veranlaffen uns, ihm auf diefm Wege ein herzliches Lebe cobl zu fagen, mit 
dem Wunſchee, cap es ihm und seiner werthen Fam lie unter ang nehmen 
Verhaͤltuiſſen an feinem neuen Beſtimmun sorte rcht gut ergehen, und daß 
er, wie wır ihm, auch uns ein fenndliches Andenken bewahren möze, 

Mehrere Einwohner von Wuigolshaufen, 
Werneck und Eßleben. 


Auf dem Ochſenplatz. 
Taͤglich 2 große 
Vorstellungen, 


„ Anfana ber erften um 85, ber zweiten um 8 pr. 


Die Keiſe durch vie Luft. 

Ze Mit ganz neuem Progzramm. 
Allen Näbere befagen bie Zettel, 

Dienstag lebte Vorſtellung. 













DEE VWegweijer um nicht irre zu chen! "ag " 

Kur Domſtraße im Haufe des Herrn Suttiers 
meifterd Leſch 1 Etiege 

findet von Beute bis zum Schluß der Mejje der wirklich reclle 


2” Ausverkauf 


von 
Regenschirmen & En-tout-cas 
25 Prozent unter dem Scivfiloftenpriife en gros et en detail ftatt. 


'M. Lüwenstein, 


Schirmfabrikant a.8 Dresden. € 
Be] engen | 


Geſch⸗R. Nr. 1815. 


Strich3ausfchreiben, 


In der Brlaffenfhaft ber Grau Regina Liebig, Wittme babier, fee 
am 
Montag den 20. I. Mts, 


und an ben barauffelnenden Tagen jedetmal um 2 Uhr Nachmittans Beginnenb 
in dem Haufe Difte, 3 Nr. 47, (Retheſcheibengaſſe), den Verftrih ber Mobilien, 
keftebenb in Kanopee mit SıflıIn, mebreren Betten, Gommeden, Schränken, 
Kochengeſchirt und fonfligem Hauszeräthe, fort, wozu ih Strichsliebhaber 
einlabe. 


Bürzburg, ben 18. Juli 1863. 
Huth, k. Notar. 


Unſerer wertheſten Frau Bafe 
m. ... ie 
gratulirt zu ihrem beben Ramensfehle 
mit einem taufenbfaher Hoch! 

die Familil 


Der lieben, jungen frau Marge 
retba B.b.r in ber — —* 
Nr. 135 zu ihrem Namenefefte 
bunder'fiche® Hob! 

Ungenannt und boch befannt. 


CIRCUS CH.HINNE. 


Sonntag, den 19. Juli 1863: 


Zwei große Borftellusgen. 
Die 1. ift eine Kinder: Borftellun 
bei welcher jber hochg ehrte Eırc 
Bifuber ohne Unterihirb der Päpe 
ben Eintritt für ein Rind frei 


erhält. 
Anfang 4 Ubr, 

Die 2. iſt eine außerorbentlidhe 
Vorſtellung und 
Bum 2. Male: 
Casparino, 
mädtizes Oberhaupt einer Ränterbanbe 
6 gen Ua Yan —— ei 

cqur e Daniomime, au 
r führt von E£0 Perfonen, 
Montag, ben M. — 
Damen⸗ und Doppel Vor⸗ 
ſtellung. 
Am 22. Iuli findet die letzte Vor- 
- flellung flatt, 
Charles Hinnd, Director. 


NHanderdader. 


Sonntag ben 19 be, M. 


Quintett 


bei Dietrich, wozu ergebenft dinges 
laden wied. 
Geſtern Nachto wurbe vom Kürfchners 
Fit bis ans Shickbaus eine goibene 
brfette verloren. Dem Ueber 
bringer eine Belohnung Rap. im b, 
Erpib. b. DI. 


Für die Abgebrannten in Zel⸗ 
lingen wurden und fermer übergeben: 
Gott fegne bie klelne Gabe 2 f.— 

8. 1 Bader Kleider, — Ung 5fl 

.2f. 30 fr. — Ung.sfl. A fr. 
u ein Paädchen Wäſche. — Ung. 30 fr, 
— Amicus 3 I — Segne e6 Gott! 
M. B. 30 fr. — Uma. 1 Bad Rich 
be. — I B. W. 1fl.45 fe. und 1 
Val Kleirer. — Ung. 1 Bad Kleider. 
— Ung 1 Pal Kleider. — 2. 9.1 
Bad Kleider. — Gstt fegne biefe kieint 
Gabel M. A. D. 18 fr. — Gott fegne 
e8: 1 Pequet Kleider. — Ung. 12 Er, 
— Ung 12. — Ung. Gott fegne 
es: 1 Pacchen Kleiver. — Bon einem 
Delonsmen : Gott möge ihn vor ähne 
lichem Unglüd bewahren 10 fi. 

Uebertrag: 9 fl. 51 Er. 
Summad Gelbfpenden: 42 fi. — Fr. 












Gott dem Altınähtigen bat ed geſallen 


Frau Babette Herzing, 


Dberpoftants Dffizialv: 





ttwe, 








heute Frii 1Uhr, geftärft durc bie IL, Sterbjaframentz, 
beſſere Jenits zu ih, ab urufen. 

ie fiierliche Welrdigung findet Sonntag ben 10. Juli 
Im 







Eher, Trouecgo 
he Mälrie Eu ı 
1 wozu bie Berwanbten und Jeunde der Verblichenen eingeladen werden. 
Pilizburg, Kürnterg urb Bımb ra, am 17. Juli 2663. 
Die tieftrauernden 






















oe 
Dankſagung. 

ehehta Wtende als tibb esde Theilnadwe an dem Lei⸗ 

an dem Trauerzoitesbienfle unſeres lichen Gate 


Anton Bock, 


penf. k. baher Obarpoſtamte Oifizialen 
{gen wir hiemit aus unſeree Herzens ticket Grunde den wärm: 
fen Dank 
Würzkurg, ber 38. Zt 1863. 
Die ticftrauerden Hinterbliebenen. 


an s ig — — — 
WER" Ficderbid) für deutſche Curner! 





Fr die 
SGenbigäanan ir, Wir 
fen mad Batere 





Ad 


Zweole Auftage. Migiatur⸗Fermat, eleg. geh. à 15 kr., in Parihieen nur 12 fr. 
Borröthig zu haben in - 
Julius Kellner's feänfiicher Buchhandlung 
4 in Würzburg. 


Aineralwafer, 
natürliches und künſtliches, 


Orber Badſalz, 


ſowohl in Stüchte als offen, 


Arankenheiler Iod-Soda-Seife, 
Krankenheiler Iod-Scwefel-Beife 


enpfiehlt billigſt 
Feuer⸗Verſicherun gen auf Mobiltargegenflände 


werden umter billigen 
Prämien anzenommean don dir ale Vortheile bietenden &. f. I prie. Deſterr. 
Berfig-rungd Geſellſ ſoft im Win, ciner ber Altıften Anftalten Deulſchlands, 
auegeräfiet mit ‚einem Giraufie agktal von 3,600,000 Gulden. 
Bei) Brandjdäden eıflaitel vi: Geſellicha allen Berlui, welter den ber: 
Herten ‚Segepfiänden durch Feutr oder Bipichlag augelügt wiıd, fei «6 durch 
ıbremmen, Beiidiyen beim Fichen, Merten eber A: handenfommen. 


na ren Verfihrrumgen cupſieolt Th — 
ol. Hofmann, Eiscnhändler, 


Agent für die Statt und Bezirksamt Würzburg. 
Drud von Bonitas⸗Bauer in Bürzbury. 





Zur Bearmiltin 





— gi, — — — 


TTodes-Anzeige. 
‚ahfere pte Mutter, Schwiegermutter und Mroßmutter 


eh, Gräfner, 
nah IOmonatli 


bs 7 Uhr vom Leichenbauſe aus und 


—— den 2.Inl fenh TO Abr oben Dom — 
di Shberitinft Donnerstag den 23. Jali früh 9 Uhr in ber Franzielautt Kirche — ſtatt, 


Hinterblfebenen. 


Kam matrenlofen Peiden in bas 


ven Seite der löblidgen 










Liederiafelh 

Für des Sängerfest zu Bamberg 

finden noch folgeiide Proben statt: 
Montaz, den 20., 

Mittwoch, „ 23 Ui 

Freitag, FT  ı 


Ru usik-Verein 
der freiwilligen Feuerwehr. 


Eonrtar, ten 19, Zull: 


Garteufeſt in Der 


Aumüuhle. 


Anfang 3 Ubr. 

Ari unnünhiger Wilterung findet bie 
Wrobution ini Sanle flatt. 
Einl⸗dungekarten werren Samılag, den 
18. Zul dm Yolale (Manoſen) von 

8—10 Uhr Abend abgegeben. 
Der Vorſtand. 


Hutten'scher teten. 


Morgen Sonntag 
Große türkifche 


TZanzmufik, 


wozu erockenit eimlabet 2 
U. Kuchenmeifter- 
u - 


\ jedesmal präcis 
$ Ur. 


* 


Morgen Sonntag 


Tauz-⸗ M 
Ole hu ——— 


usik, 
ein 


Muhler. 


—— ———— 
20 A. Belohnung! 


Der bereits fFon breimal angepeigte 
ſchwarzt Pinfcher Hund hit Tid 
noch nidt 'worgefunden und cs wird 
ein Jeder genen die ſtrengſte Strafe 
gewarnt, din Hund nicht anrüictzubohn > 
tn; 'abındeben im af m Ihenter „tes 
Mudotuh Huver auf dem Frah⸗ 
ee sm Dtatn oder auf dem Main⸗ 

sand 





(Diezu Beilage. 


Beriage Hi var. ir ven Bene Stadteu. Mbboten. 





, Bekanntmachung. | 
Im aerichtthen Anftrage wirt Won behr — — Niare Wis 
ar Verloſſ nſ peit ter perlebfen Tfigotierg, Wo e Baumanu dahjer gzboörige 
obilisrrern.ögen, als: Wahspee,' Eeffiin, Ton moede, Schränke, Ei —— 
etten, Beifzeup, Keideriu, ſ. w am " IR 
Montag, ven 27. Juli 1..98., Rachmittags 2 Uhr 
amd ben Bhreuffolienden Tagen Im Huuſe des Verlebten, Dill. 2. Nr. 266, 
gegen Warte Zub ung verfichger'. 
Wärfburg, ten 16. Juli 1868. — en 
Oppmann, tgl. Rotar. 


— — — 
. Bekanntmachung. 
In der Noachlaßſche des Hiders & bnBaro" filter, Winwers von Unter⸗ 
vartbach Vide 0:0 zur Nädhllgimaff: gthötine? Srutibteriißgtit: Bon den Erben 
verduheit und Follen mit dein EN, erg | Besnerblafiers befriebiget 


den Nochioß des genannten Drpnbird Yiüller' find 


ven. 
kötiige Unſp üche un ed. genannten Ber | 
Eiben biemit —* fragten tdnlzuchen 


ber, bet dem unterſertigten, von den 
tgge M αα ind 

Donneiftag, den 6. Auguſt ds. Its. Früh 9 Uhr 

duf beffen Auue imeer, Tiültr ‚2. Wr, 360, , geltend zu, machen, widrigenfalls 

2 Auchändigg Mr IN 2 Hhıf > piefellden Fine MAR HI Ipkhodinten werden 
nnte. Kir 

Würzburg, den 13. Jali 4869. ’ 

genflert,'t.'Xoter. 








Der Drtenagbar Andreas Müller I, Bauer zn Eiſingen, hat. fein Grand: 
Vermögen veräußert, um nie dem Erldje feine -&räneiger gu befrie n,unb 
e,eenen Fußs/mii deuſelben ein gürlıhes Uebereinloumen zu, treffen. 6 wird 
daler zur Anmeſdung von vorderungen gegen genannten Andreas Müller L, 
fomwie zu erwa w.iter nöttigen Berpändihngen Tuafahre auf 
Dierdtäg, den 28. Juli dv. J., früh 9 Uhr 

dor tem unterfertigten, biemit beaufirggien,t. »otar ‚auf, defien, Am'szimmer, 
Lifte. 2 Wr. 360, anberaumt, wozu die Giäubiger tes Geuaunten mit tem 
Demerten geladen we.den, daß auf die nicht amterelannten, gust dibenden Gtäu 
Biger bei Axojgitinag der Diufie feine Nüdfist genommen werden tönnte 


Würzburg, din 13, Juli 1863, 
Seuffert, t. Roötar. 


Beta imachung. 3 


In dee Stadtgemeinde Mürnerſtadt fol der cbewmal 
nem Schulhauſe umjemwandelt werten und ſollen bie def 
Wege dir farittlihen Eurmifl en Kingegeben we ben. 

‚Dei Kufiehsoranfdjag entzifjent für die einzelnen Arbriten fehgenke Summen: 
1) Mau er Atbeiten — 3200 il. — fr. 

2) Steinhauer⸗ Arbeit · n. Re fl. 36 Er, 

3) Tüngers und Ar jtreicher- Arbeit 2106 fi. 18 fr. 
4) Zimmermanngs Arbeit . 3400 fl. 44 Ir. 
5) Schreiner: Arteit — — 1671 fl. 16 ir. 

5) SuafırArtät . — 41039 fl. 24 kr. 
7) St:ofler-Arbeit A a s R 792 fl. 34 fr. 
Bur Verattordirung biefer Mibeiten im Wege ber ſchriftlichen Submiflion 
wird diemit Togfahrt auf 
Dienstag den 4. Anguft I. 3. früh 10 Uhr 
Anberaumt und mühfen daher olle Submiſſ onen bei Vermeidung der Nichtbe⸗ 
üdiptigung bis zu diefer Stunde eingelaufen fin. 

Bedingnißheft, Pläne und Koitenvoranfhläse liegen vom 25. Ifb, Mis. an 
in der Kanzlei der unterfertigten Behörde zur Einſicht eff. n und wird bemerft, 
daß ſowohi anf die einzelnen Arbeiten, als auf das Oanıe Submiſſionen vor 
genommen werden, die Wahl jebod dem F. Bizirtsamte vorbeha.ten bleibt, 

Kiffingen, den 13. Juli 1863. 

Königlfges Bezirfsamt. 
Graf Lurburg. 


— 





e © treideſpeſcher zu 
alljizen NAıteiten im 


: Bin Börekanfü:Betal mit Schlaf 
abinet, am gıcı nen, iſt 
zu‘ Ken Sn. Wi —X 
in der Ecdeduiou. 

Ge fin, 1200 — 3000 fl. 
cediren. Wähe ee id, Grp 


Altes Guße tſen wird 
immer gekauft in dir neuen 
Eifengießerei hinter »Smos 
lenstk bei Wuͤrzbujrg. 


— — — — — — — — 
‚Fin junger Rattenfänger, . 
Ide alt, it zu ocrfaulen. mähere® 
in’ der Wh ) 


Auei Michtihe ' Tifchler 
finden dauetnde "Arbeit "bei 


Die eo: Wurde ver dem’ Käufe 
„ber Beaggrnu eubreie auf dem 
Kuürſuuntroefe ift Fir De nätjte Meſſe 
zu ver micthen. 

In einem Schnitwaaren Meſchã ſte 
Vlid inter Amen Shen Ren 
ei Xebrling (Israrlite) auf;unehmen 
grfucgt, weldier, die neibigen Borkennts 
nifle und befonderslleniing im Schrei» 
ben bat. Nb. in rer Err 

Ein, woflatrei Weinkeiler 
mit, Foͤſſer wird zu mielhen und eine 
Kalter wid ; | Bıuim Hefucdt., Käh. 
5, DR Über 2Trippen. 











— — 





m Kieiderimachent erfährne 
Märchen finden ı Beftäftiyung. Näh. 
in ber kıped. 


u ne 

Gin braver 'Qunge kann bie 
Sc iefferprefifflon eriernen. Nah. Im 
ber 6m. 


Fin Büttner wid in eine 2 
Liqueur· Fabrit peiudt Solde, we 
fon in eimer Ihr lichen neanbeitet, er» 

' falten den Vorzug. Nah. Erp. 


Ein tätiger Gtofrgihllfe findet ſo⸗ 
gleich daue nde Brfäjäftigung bei Glas 


fermeifter i 
Heclein, 


"Rarharinengoffe, 


2. Diſir. ir. 252, (Mautyärbtee 


gofe) Mind amei ineinand: rgebenbe 
möblirte Zimmer zu vermiethen. 








Fin geſundes Mabdchen ſucht eine 
Stelle ole Amme, Räh. 3. D. 
RN. 222, Yugufti.ergaffe 
ng — 


Ein Pferdsknedt, 


der auch bie Octornomieanbeiten orbents 
lich verficht, wird geſucht. 











— — 


| DE Zur Würzburger Kiliani-Meife. BE o 
Leinen: und Halbleinenwaaren:Berfauf 


Wollstein & Co. aus Breslau, 
wie feit 10 Jahren im Haufe des Herrn Weißküfer Burger, 


Domſtraße, vis-a-vis Caffee Schöubruanen. 

Totaler Ausverkauf meines Leinenwaarenlage s in 300 Stück ſqwerer Weſtphäl iſcher, 
Bielefelder, Holländiſcher, Belgiſcher, Engliſcher und Hausmacher Leinwand, 
prachtvoller Damaſt⸗ und Gebild: Ki chzeuge, Handtüſher. Tiich: und Tafchen: 
tücher, franzöſiſcher Battiit:Tafchentücher, Berttäch-r:X 'inwand uhne Naht, Thee⸗ 
und Kaffer-Tiicher, Servietten 2c, 2c , fowie 100 Dutzend der feinjten franzöflihen las 
chaudſchuhe per Baar zu 24 fr 

Die vollftäntige Aufgabe meines feit einer Reihe von Jahren, fowohl hier, als auf den größ⸗ 
ten füddeutichen Mefplägen, ftets ald reell bekanntes Leinwandgeſchaftes veranlagt mich, mein noch ſehr 
bedeutendes Leinenstager, wenn auch mit namhaftem Berlufte, fo ſchleunig als möglid zu 
Geld zu machen. Jh werde daher an biefigem Plage dauerhafte Leinen Waaren während des 
Marktes fo jpottbillig verkaufen, daß das hochgeſchätzte Publikum ftaunen wird. Weine Waaren 
werben durch meine früher bier ftatrgehabten Verkäufe hinlänglich als reeil umd gut befannt fein, 
und mache ich das hochgefchigte Pnblikum namentlih auf den Mesmal fo billigen Verkauf aufmerf 
fam, indem der Zwed meines hiefigen Aufenthaits nur die vollftändige Räumung meines Pagers bes 
trifft, und ich daher ſämmtliche Aıtitel zu nachitehenden fpottbilligen Prei en verfaufen werde. 


DEE” Dir Verkauf dauert nur bis Mittwoch Abend. ME 


Feste Preise. Preis-Couranmt. Feste Preise. 

Bunt leinene Damaſt⸗S * in den ſchonſten waſchaͤchten Farben per Stück 40 fr. 

Brüßler Neglige-Spigenhäubchen per Stud 12, 18 und 24 fr. 

Herrnhuter und feblefiiche Leinwand per Elle 10 u. 11 fr. 

/, große wollene Cahmir-Ziihdeden, früherer Preis 6 u. 7 fl, jebt 3%, u. 4 fl. 

Ein * in Herrn-Hemden aus feinſtem engliſchen Schirting mit ſchmalen Fallen, das "/, Dizd. Ifl. 12. 

Nein leinene Kindertaſchentücher das '/, Dupend 48 fr. u If 

100 Dutzend bunt leinene franzöjiihe Battijt-Tafchentüher, das halbe Dupend 54 fr, 
etwas, das gewiß nicht mehr vorkömmt. . 

Battift:Zafhentücher für Damen, das halbe Dugend 1 fl. 45 fr. 

Damaft-Dejjert-Servietten mit Franſen, 1 fl. 12 fr. 

Zifchtücher ohne Naht, das '/, Dupend 3 fl, 3", ft. u. 4 fl. 

Ymitirte Zafchentücher, das halbe Dugend 48 fr. bis 1 ji. 12 fr. 

Mein leinene Taſchentücher, das halbe Dugend 1 fl. 24 fr. und Höher. 

Leinene Brufteinfäge für Herrenhemden. 

Weiße Stubenhandtücher, abgepaßt, das Halbe Dutzend 1 f.3O fr. und ft, per Elle 8, 10 bis 18 fr. 

Küchenhandtücher, das halbe Dugend 30, 48 Er, per Elle 5, Gr, ſchwere leinene O kr. für 
Küchen und Werkitätten. 

Leinwand, 1 Stück zu einem Dutzend Arbeitshemben 12 vis 16 ft. 

| Brabanter Zwirnleinen zu feinen Oberhemden 13, 14'/,, 18, 24 bis 30 fl. Holläntiiche 
Leinen mit rundem, egalem Faden, fchr weißer dießjähriger Naturkleiche, zu Orerhemden, 
von 18 dis 35 fl. feine und ertrafeine holländiſche und Bielefelder Leinwand zu den feinjten | 
Sberhemden, das Stüd von 30 bis 120 fl, SanfsLeinen, aus Rigaer Hanf gefponnen, | 
ãächtes Handgefpinnft, eignet ſich befonders zur Bettwäſche, von vorzügliher Dauerhaftigkeit, 
das Stüf von 13 bis 25 fl. Feinfte Brüjfeler Hausleinen für Dames;emden und Kinder 
wãſche von 12 bis 18 

Tifchzeuge in Damaft und Drell. 1 Gedeck mit 6 dazu paffenden Servietten, vrised Leinen, $'/, fl., 
in elegantem feinen Damaft, ın den reidten und fdönnen Deijins, fl. 7 30. dtein X inen Handges 
fpinnft, Damafte Atlas, Tiſczeuge, glänzend wre Seide, im den neueſten Deijine, für 12, 13 und 24 
Berfonen, von 13 bis 40 M. Rin leinene Tifcptücher ohne Naht zu G, 8 und 12 Perfenen, in ben 
neueſten Muſtern, das Etüd von 1 fl. 30 fr. an und höher. Nein leinene Stnbenhandtücerzenge, 
eg ejpinnft, aus Glanzgarn und Allasitreifen, in Stüden und im Tutzend. Ebenſo Atl 8 

amaft-Handtücer, abarpabt, zu auffallend billigen Preiſen. Graue, wihe und dameis rein leinene 

Tiſchdecken, in den ſchönſten Damaft: Blumen: Drifins, das Stock von I fl. 45 fr. an, wie auch Dejlerts 
Servietten. 500 D gend weiße, rein leinene Taſchentücher für Herren und Damen, das halbe Dutzend 
um üUfl. 12 kr, Ufl 30 tr, 2 bis 5 fl. Ertra_feine, hollaändiſche und Bieleſelder Zeürn-Geſpinnſt, 
Talchntücher das Dutzend von 7 bie 15 jl eo 

Franzöſiſche battiit:leinen Taſchentücher, mit eleganten breiten Borduren, das halbe Dutzend 2 | 
bis 10 fl, Halbleinene Tajcpentücher das halbe Dugend 48 fr, 1. *2/, breite Bettltucher Leinen ohne Naht. 

Wollstein & Co. aus Breslau, 
Wie feit Jahren im Hauſe des Hrn. Weiffüfer Burger, Demftrafe, vis-h-vis Gaffee Schönbrunnen. 
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1355 
Hamburg-Amerifanifhe Padetfahrt-Aftien- Gefellichaft. 


Direfte Poſt-Dampfſchifffahrt zwifchen 
Hamburg & Uewyork, 


eventuell Southampton anlaufend. 


Bor-Dampffsifi Caronia, Eapt. Trautmann, am Sonnabend den 25. Juli. 
P Radaria, eier, — „RN. YHuanft. 


” ” 
= Germania, «  Cblers, 7 22 Anauſt. 
m — Schwenſen,, ⸗ „5 Sevtember. 
= eutonia, a aube, 5 > „19. Zeptember. 
4 Boruifla, .» BDuad, n — 3. Oktober. 
Erſte Caſute. Zweite Gajüte. Zwiſchendeck. 


eiſe: Nach New-York, Br. Et. Thlr. 150 . &t. Tbir. 100 Et. . 60. 
Waflagevreif pr Ber a ® v. Si. A, — Si 10, i 1. .- 
Die Erpebitienen der obiger Geſeuſchaft gehörenden Segelpadeticifie finden ftatt: 
nah New York am 15. Juli per Pateriaiii Donau, Capt. Meder. 
mine zu erfahren bei August Bolten, Win. Miller's Nachfolger, Hamburg, fowie bei bem 
ten 


Adolph Schuster in Schweinfurt, 
Carl Sieber in Würzburg, 


DEE Gegen die Nebenverdienit:- Annoncen. 


EFF Es werben’feit circa 117, Jahren immer wieder Nerenverdieniie annencirt, welde das Pubtifum verleden, 
ür Gegenſtände, de Dielen gar nichts nützen, für einen bloßen Rith u. dergl, oft mehrere Thale hinauszuwerfen. 
m dieſen Ueberoortheiluugen vorzuseuzgen, habe ich die ve.fniedenn Jnitruktionen für hohes Honorar gekauft und 

geſammelt, das Gute und Rätzliche ausgewaͤhlt, ergänzt und vervollitändigt und ußerdem eine Reibe von verſchie— 

denen, nicht allgemwin befannten Befhäftigungsart u, aus welchen ji ein Erwerb ieben läßt, hinzugefügt und des 
ren, Hanotbirumgen g ünplio gejhiid rt Diere 12% Druck ſeiten ſtarke und 22 Begenjtinde behauselnde Werk, 
bat +8 ſich zur Aufzıde geitellt, das „N benoerdieuſt“ unende Pabikum vor Verlujten au wahren und ihm eine 

Auswahl ſoicher ein raͤg ichen B jhältigungsaren -m bieten, bei weldhen nur geringes oder gar kein An'agekapital 

erf rberli ift, und weld für die verj.biedeniten Verhäſtniſſe uad Zweck paſſen. Dieſe Fundgrube en halt fine 

Rezepte zu E jtipieligen und problematiihen Exper menten, vond rm Erwerbs. ige, deren Betreibung vrbältnikmäs 
ig ſehr hohen Gewinn bietet. Diefelde wird gegen den billig gejtellien Preis von fl. 3. 3U Er, portofrei übers 


andt und ijt nur zu bezichen von dem Herausgchir 4 
Carl Aibert in Hamburg, 
St. Geora, Brunnenitrafe Mr. 245 Varterre. 


7 


| Heranutmahun. Traubenzucker 
® at der Verlaſſenſchaft des Kaufmannes Peter Barthelne von Geraf Ip, ur Veredelung der Meine _ Hrupts 
Wie tn jur der Kathar na Shünler, Sternwirtgs:3B ttwe von da, jino Mr, 78 

—28 a : € Niererlige bei J. Fuchs in Bocken⸗ 
elwarge Forde wigen an den Rich ak von dem Unterzihneten, als son set beim bei Fatfarı o/M 
Erbamtsreii nten anfgeitelltn Borlafleaihıfts Commifjär, Brei — 

reife und Anmelvungsformulare 
Montag den 17, Aunuft d. ts früb 9 Uhr werben fra-co ım elſchickt. 

besinnend, im Weber'ſchhen Wethshauje au Geiefede anzumelden und zu bes . ——— 
orũnden, außerdem bei Vertheilung des Nachlaſſes hierauf keine Racſicht ges Doppelt aereinigtes Erdöl in 
nommen wrd, Kannen und Fiff:rn, ſowie Stebr, 

Alle Fe, welche an obige Nachlasmaſſen Etwas fhnlven oder zur Gänge & Wand: Lampen & 
Maſſe g hoͤrige Gegenitänd: in Handen haben, werden hiemit aufgeiordet, Luſtres in ſchönſter Auswahl en 
binnen 8 Tagen an Peter Bat eimes, Defateur zu Gerrfeld, als Tor nund pfiehlt 
ber minsrennen Erben zu zahlen und arzulicherm ver Meidung gerigllcher 3. ©. Schmidt, 
Verfolgung. — Ferner werden in erſtgenaunter Verlaſſe ſchaft Ma:tt 32 in Frankmrt a / M. 


Montag den 3. Auguſt d. J, feah 9 Uhr 

beginnend, zu Gerdfeld zu vit nachgenannter Grund eſitz und zvar mit Tüptiee Steinhauer erhalten an 

etride:ent, alsdann das Mebiliare, namentlich G tree, 1 Kub, etwas ben Bahnsofsvauten zu HeibingefId bei 

Sol, Et ob, var Flache, Weihzeng, Kommerde, Tiſche, Schränfe, ſenſtige gutem Berbienft dauernde Dfhifigung 

daus- umd Oefononuegeräthe, Bader etc. 2. dif ntlid gegen Baarzahlung ım und werden daſelbſt aub noch Maurer 
E 














kurzer Friſt veriteigeit, ã und Handlanger eingeſtellt. 
Die Bi gungen werden am Strichstermine bekannt oegeben. — Der _ ferner werden zu den Runfibauten 
Mobiliarſtrich wird nöthigenfalls des andern Tages fortzejcht. bes NiXten Looſes RB. Lätine Hands 
Weyhere, den 13. Juli 186. langer und mehrere Maurer: PBacıhieen 
; 3 Der k. Notar: zu Atorsarbeiren qefucht. * 
Ki Schneitawend. Würzburı den 17. Yıli 1863, 
In der Etenergemeinde Gersield 5 Wie’en, texirt auf 1450 M., 7 Weder, Stapf, Bauunternehmer, 





tarirt auf 2449 fl, in den Eteueraemeinden Rengersfeld, Schaden Obern— — — 
hauſen, Modbach je eine Wieſe, tarirt auf 1340 jl. Beſchrieb und Taxe Gin junges Mädchen ſucht Dienſt els 
lederzeit zur Eiſicht efjen ver dem Notar. Kindomüdchea. Mid ind. Erped. 








Anzeige und Empfehl 
Eine große Auswahl ſeidener und wollener Palctotb, sr 


Hräaen, und Wautillen, jomwie halbſe dener und wolle: 3 
ner Mleiderfloffe, 


seidener Crävalten & Taschentücher 


werbeit'in billigen Fabr Ppreiien empfohlen unter Zuficher: 
ung ae Weolenung. 


' Das Verkaufslokal befindet fidh bei Herrn; 
ilipp Treutttin Ecke der Schuſtergaſſe. 
ET 
Das Neueſte von Damenkledern! 
SHavannuna — ta, 
a 180 Tr. Pie Ele, ferner "am gänztih Damit zu räumen, 
pou Ale theyre Poil de’ clieite, 
Baroge 


— Barége — Bartge 
Air —X a u 
ur lich ität" i ins t 
— ne Öygire and wen Deine 
August 


E Leonbardt aus Leipzig. 
Stand vor dem Oczirkogerichte vis-a-vis des Herrn 
Kaufmanns Biegler. 


EEE — — 
Ausverkauf von Nadlerwaaren. 
Nur Kürfchnerhocf, v.m-Gafihaus von Hrn. Rappert 
gegenüber findet ver billige Verkauf ſtatt. 

2 Siuͤck wirklich engliſche Nahnadeln 3 fr, Haarnadeln 100 Stüd 3 kr., 
Hacken und Sclingen Paar 3 kr, ädte Etabl:Etridnabeln fü Melle 
und Baummelle das Gehrid ' fr, Garisbarer_ Sted: adeln (Elufen) das 
400 3 Er., er gliſche Etopinadeln 8 Stũck Fr., Schnürnadeln 4 Sthd 1 fr, 
Sicherheite nadeln (Ramman) 2 Crük 1 fr., ftählerne Häckelnadeln. bas 
Stück 2 Ir. Perlmutſen, Bein und Zwirnhemtinipfe enorm billig. Schuh⸗ 
ligen, baummorene 3 tr., Eiſer garn 4 kr., halbſeidene 8 kr., jamwerjeid.ne 
15 fr. das Dutzend. 

Kürfchnerbof, 
mit Firma. 


a ee, ZZ a ⏑ ⏑⏑ 2 ——— 
> % 


KUNEHAER INA 
| 


N 


a 








— 


—— — 








— — —— — 





vor dem Haufe ded Herrn Sündermann 


Eh. Rübſamen, 


u Nabler aus Shwabab 
Adam Riem 
aus Bamberg 


Hält diefe Killanimeſſe ſein grohcs Schub Kager zu billlgen Breifen bem ger 
ebrten Yublifum hier und der Umgegend befiene thipfohlen. 


Domflcaße, mit Firma, vor der Kellner'ſchen Buchhandlung. 
ne m en — 


— Nicht zu überſehen! 
Mein Bert d mi in uud Stei befindet t 
und and für die —2 he vr Ede er ir wich vom 


Nathhauſe. er en — 
Ludwig Grünewald. 








Ein im Bupr&esbäfte töchtig 

gehites Fraue nzimmer wird g.gen 

gutes Salär nd dauernde Pefhältige 

ana Wind; auch kann bafeltft ein 

Lrhrhräbcben forleid eintieten. 
Näb. in ber Ermeb. 


— — — — — — — 
Ein träftiser Junge von bier oder 
vom Lande, der das Epengler: Gewerke 
jernen wi, kann mit ober ohne Lehr⸗ 


fi A 


Fr d —8 Unte kunft finden. Nah. 
n ber Eiped 
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Fine Köchin, die ſich über Geſchick⸗ 
Yicleit und Treue eue uoeiſen v-rnäg, 
wırd geluht Dief-Ibe tönnte auch "for 
glei eintreten. Räh. im ber E 
— ee 

2ro?e Doppelthüren welche 
zu Hirethüren zu verwenden ind und 
Erntewein ift zu verfaufen im 
Gafhans zu den 3 Kro en. 
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4 Mew:Yorf, A. 


‚ben Ball; daß Gener 
„iberfeitige Verlu 
»- gebenen, 


Kipinger-Neufes ER — 


Ter „Stabts und Laubbote! erſcheint tänlich, onfer Sonntags, Nahmiitiage 4 Ur; dar Ertra⸗Felleiſen“ 
Preis bekannt. Inſerate bie Sefpaltige Zeile 3 Fr, Beipaltige 6 Ir. 


"Montag, ben 20, Juli 1863, 


Kr. 271. 


ac % © 5 > 
: x A. Juli, Natmittage. Die Aetz'en 
Berichte vom Schlachtfelde lauten günſtig für die Union 
und General Meade giaubt, des Sieges gewiß zu fein’ für: 
a Eoud .r — eintrifft. 

in. ber acht - bei Gettysburg war uns 
> Der Unions Genergl Sickles ward verwundet und 
ſein rechtes Des mußte amputirt werben. Der Conföde⸗ 
rirten⸗ General Longftreer iſt geſangen oder todt. 
Flensburg, 17. Juli. Sqhleswig'ſche Stande⸗ 

„verfammlung, Der 
weigert, über bie Bu 
men * laſſen, worau 
ihr Mandat niederlegen, 
unfähig wirrd. 
Vetersburg, 17. Juli. Die „Nordpoſt“ ver’ 
Öffentlich: ein talfeelichee Decret, durch welches im Anger 
Nat ber gegenwärtigen politiſchen Berhältniffe für den Mo— 


bie .meiflen beutfchen Abgeorbneten 


Rovember eine Rekrutirung von 10 Mann vom Taus 


ſend der Bevölkerung angeorbnet wirb, 

Paris, 17. Juli. „France* beftätigt, daß bie 
ruſſiſche Antwort augefomimen umb: durch den Baron Bude 
berg dem Hrn. Drouyn de Lhuys übergeben worden ift. 
Nach den Etkundigungen des genanten Diettes wäre fie 
ı in ſeht verſohnlichem Tone gehalten und fimme „im Prins 
zip“ ben ſechs Punkten unter Hinweifung anf die Thatſache 
zu, 4° bezüglich mehrerer diefer Punkte Rufland den Wün⸗ 
- gen uropas bereits zuvorgelommen fei. Auch dem Con⸗ 
—— ſtimme Fürſt Gortfhaloff mit der Bemerkung 
bei, daß es wünfgenswertö wäre, wenn bie Verhandlungen 
ber Eonferenz ſich nicht lediglich auf die polniſche Frage 
befräuften. In Betreff ber Waffenfiliftanbsjorderung bas 

gegen beitebe Tein „vollftändiges Einverſtäudniß“ zwiſ 
bem Petersburger Eabinet und den brei Mädten; inbeflen 
meint die „France*, Rußland werde ihr einen foftematifchen 

Widerftand nicht entgegenfeßen. f 

Paris, 18. Zuli. „Pays“ will wiffen, daß ben 
‚maßgebenden Streifen die rufiiche Antwort einen bes 
Kae aenben Abſchluß nicht zu bieten feheine. Die brei 
aͤchte — jagt das Blatt — bleiben volllommen einig 
in ber Forderung, dag Rußland dem von ihnen ent» 
worfenen Programm beitrete. Defterreih hat Verſuche 
eigen das Einverfländnig der brei Mächte zu zers 
Iren, eutſchieden zurücgewielen. — Die „Nation* be: 
merkt: Am meiften fällt uns in der Antwort auf, daß 
ihr Gift und Sinn nicht völlig der Idee entſpricht, bie 
man ſich in Frankreich davon gemacht hatte. Nichtsbeſto— 
weniger find ie Ausfichten auf Erhaltung bes —— 
no Immer nicht verſchwunden — „Gonftitutionnel® 
eonftatirt gleichfalls die Uebereinftimmung ter brei Mächte, 

welche ſich jept mit ver Prüfung der Not: befchäftigen, 


größere werben nat 


Der bei⸗ 


herzoziiche Commiſſär Kranold ver⸗ 
N Wahl hen —8 


ſo daß bie Verſammlung beſchluß⸗ 


— ——— 
F wocheuclich dreimal. 
em Marme berechnet. 


Margaretha. 
Paris, 18. Juli. „France* jagt: Die-ablehnende 


Antwort Muplands in Betreff des von ihm werlangten 


Waffenſtillnandes ift ganz beftimmt. Dieſe Hawptfrage 


‚wird baher, der Gegenſtand Ichhafter Umerhandlungen 


milden Priersburg und dem brei Höfen werden. Geftern 
ft die Antwort nach Vichh gegangen; ſie wird nächſtens 
im „Moniteur" ericheinen. 
Wien, 18. Juli. „Botſchafter“ und „Preſſe, 
theilen über den Inhalt der geftern dem Grafen Rechberg 
überreicten ‚ vuffifgen Mntıborteote Folgendes; mit:  Kürit 
Gortfäatoff nimmt vorbehaltlich näherer Diecuffion: bie 
58 Punkte an, dem dritter jedoch mir,’ wenn bot. ber 
Übung eines Naienalheeres abgejehen wird. Die Durch⸗ 
führung eines Waffenſtilſtandes wird Angeſichts der Auf⸗ 
„ber Devölkirung und ber Armee in Ruflandı für 
— ſchwierig erlärt. Wozu ein Conferenz vonndthen, 
das vermag Fürſt Gorfſchakoff nicht einzuſehen, da man 
piige Seite im Wefentlihen mit ben Vorſchlägen ber 
ei Mächte einverfianden fei; einfache biplomatifäe Vers 
banblungen würden +chüger., 

Bukareſt, 18: Auli. Das’ unter Miltowsti’s 
Führung eingedrungene Polencorps war gefterm genötigt, 
ohne Kampf jeine Waffen dem rumäniichen Truppen 
auszuliefern. 

Paris, 19. Juli. Der ‚Moniteur“ veröffentlicht 
neben einem Bericht Forty's über bie Uebergabe won 
Merico eine wegen der Verhaftung der fünf ffogtere 
eines franzoͤſiſchen Schiffes zu Genua nad Turin ges 
ſchickte Note, in welder Genugthuung für die „bebauer= 
liche Thatſache“ verlangt und die Hoffnung * 
wird, die italieniſche Regierung. werde ſich beeilen, ber 
De en Mäkigung Frankreichs durch Erfüllung 
einer Forderuug entgegen zu kommen. 


Bagyeriſcher Landtag. 
ı + Den Antrag des Abg. Dr. M Dartb wegen Abän- 
berung bes Landtagswahlgeſetzes, reip. Bejeitigung ber Er⸗ 
fagmannsmwahlen, bat ber III. Ansfchuf Abg: v. Steins⸗ 
dorf zur Bearbeitung überiwiefen und fol fich derſelbe bes 
reits Hr bet Antra; erflärt haben. 
Tagesneuigfeiten. 

Die am lebten Samstage von ber dieſigen Liedertafel 
in Berkindung mit der k. Landwehrreg.⸗Muſit veranjtaltete 
Unterhaltung im Platz'ſchen Garten zum Bejten ber durch 
Brand Berurglüdten in Zellingen ergab einen Ertrag von 
fl. 137; wäre bie Mitierung nur einigermaßen günftiger 
geweien, fo wäre der Erfolg ſicher ned ein weit höherer 

eweſen. Der Betrog worde beute dem Hilfstomitö in Zel⸗ 
ingen übermittelt. 

Am künftigen Donneretag wird vem f. Ruſikinftitute 
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im Muſilſaale das herrliche feit mehreren Jahren midht 
mehr gehörte Tonmwerl, „die SHipfung® von J. Hwon, 
aufgeführt werden. Mit der Aurfihrung wird zugleich ein 
mwohlthätiger Ze verbunden werden, indem biefelbe gegen 
Entr6 zam Beſten der Abgebranaten in Zellinzen ftattfins 
det, und laffen ſowohl ber zu ermırteude hohe Genuß ale 
auch der edle Zoe einen recht gahlreigen Beſach erwarten. 
Die Soloparthieen w:rden von den Frin. Bin,, Rot und 
Schmitt, dann den HH. Emil Schmitt, Keller und Wernher 
vorgetragen werden, Auch die Hauptprobe am Dienstaze 
iſt, gleihfals gegen Eatrs zu bemfelden Zwecke, dem Pubs 
litum zugänglid gemacht. 

* Gejtern an 19. wurden in den ärarialiſchen Wein⸗ 
bergen an der Leiſte und am Stein die eriten wei hen 
Trauben gefunden. Dir Fo.tzanz in der Extwidelung 
des Weinſtockes ijt ganz nor nal, der Auhang eceichlich. 

Am lehten Sımstage zog ſich im Circus Hinné eine 
Reiterin darch einen Sturz mehrfache nicht uuerheoliche Bere 
Tegungen zu. (3 

Neu auszeſtellte Gegenitinde im Kunftverein: ars 
Bartie von Unterföpring bei Münden, von Lanze, Preis 
330 fl; Sommerlandſchaft, vor Bospardt, Br. 275 1; 
Schloßkapelle in Exer, von Sceberzer, Pr. 250 f.; Eiſen⸗ 
e im Hoersthale in Grauvänsten, won Sch'eu hzer, 

. 187 fl. (jümmtlige 4 Blder ſiad Sigenthum des Müns 
chener Kunftvereins); Landſchaft mit Vieh, von Rob. Zim: 
mermann, Pr. 44 fl. 

Sowohl bie Allg. Zta. als der Rücnb. Kocreip. ent⸗ 

amtl. Berichtigungen von Seite des Co nmındo dest 9, 
Jaf.Regts. dahier auf einen hieſtzen, vor einigen Tagen in 
enen Blättern enthaltenen Eocrefpondenz:Artitel über ben 

raud zu Zellingen, welder Ucbertreibungen und Uamahre 
heiten enthielt, und worin es 3. B. hieß, das gan: Regie 
ment habe nah Zellingen mirfhiren müffen, um die Ord⸗ 
nung zu erhalten, die Mannſchaft Habe von Feuerwaffe Ges 
brauch machen mäflen u. dgl, Ein amtliher Bericht über 
die Borgänge duch das Bezirkaamt Karlſtadt ſteht zu 
erwarten. 


Kiffinzen zählte bis 17. Juli 4621 Kurgäfte Unter 
den zulegt Angelommenen befindet fih auch Se. Hob. Prinz 
Werander von Heffen mit Gemahlin. 

Se. Maj. der König find Heute von Kiffingen nad 
Münden zurüdgelehrt. 

Lubwigsbab bei Wipfeld zäplt bis zum 17. Juli 115 
Rurgäfte. 

Meilrihftabt, 16. Juli. Geftern wurde hier einem 
WReifenden aus feinem Wagen die Reiſetaſche geſtohlen und 
ihm daraus feine Baarſchaſt, 230 fl. entweubet. Die Reifes 
taſche wurde fogleich wieder gefunden, und nad Berlauf 
einer halben Stuuvde aud der Thäter entdedt, der jogleid, 
zerhaftet und heute dem F. Bezirkögerichte übergeben wurde; 
er iR ein, Getreidehaͤndleroknecht aus Schleujingen, 

(Schwf. Tgbl.) 

Die Bayer. Ztg. fchreibt: Wie wir hören, iſt bie 
MobiliarsizeuerverfiherungsAnftalrber bayeriſchen Hypo» 
thelen: und Wechſelbank bei dem Brande in Zellingen 
mit 80,000 fl. betheiligt. 

Münden, 17. Juli Die Mitglieder ber Generals 
zollkonferenz waren biefen Nachmittag zur lehten Sitzung 
derfelben verfammelt und fhon morgen werben bie meiſten 
derfelben Münden wieder verlaffen. 


Münden, 17. Juli. Bon bayerifhen Turnern wird 
das Peipziger Turnfeſt ſtark befuht werden. Daß feine 
Fahrpreis Ermäßigung bewilligt wurde, iſt fehr zu bedauern, 
und diejenigen Blätter fprehen ohne Ucberlegung, die ba 
ragen und wißeln, daß die Bahnen buch immermährende 

efte im ihren Einnahmen verkürzt würden, Mehr als drei⸗ 
mal fo viele würden bas für alle Turner glei lehrreiche 
Leipziger Fer befuhen, wenn die Fahrkoſten erniedrigt wor: 
ben wären ; die Bahndireftionen zichen eben niedrigere Eins 
nahmen einer Unbequemligkeit in ber Kontrole vor, und 


bas bürfte wohl der eigentliche Orunb bes abweiſenden Bes 
fgeides fein. Der Zug, welcher ooa den meiſten Tarsern, 
die nach Leipzig wandern, benüpt wird, iſt jemer, ber am 
Freitag den IL. Juli Mitings Il Uhe in Münden abgeht, 
um 1 Uhr 30 M, In Augsburg, um 7 Uyr Abende in 
Nürnberg und um 9 Upe 35 MR in Bamberg ankommt, 
Dort vereinigen fle Ay mit den Turnern, die in Würzburg 
Abends 6 Uhr 50 M. und in Schweinfurt 8 Uhr 25 M. 
abzezangen find, um als große Körperjgait Vormittags 
10 Uhr in Leipzig einzutreffen | * 

Se E. Hoh. Prinz Karl hat den Abgehrannten in 
Furth ee Unteritügung oon 5) fl zugewendet. Dert 
betragt der Branoſ haden an Geoäuden „2:0,60 fl. an 
Mostien 75,009 fl. 

. Meiningen, 16. Jili. Der Hauptfeftsrbner "Tür 
ba erite Nordf änkiſche Singerfeft, welches von 18.—%. 
d. bier gereiert wird, ber einer freifinnigen Richtung bes 
Fortihritts an ehöcende Profeffor Dr. Anton Emmerid, 
bat bei dem Herzog in Bad Eas ſchriftlich angefragt, ob 
in der Feityalle auch die ſchwarzeroth goldene Fahne neben 
ben Landesfahnen geſchmückt wehen dürfe, und zwar mit 
dem Hinzufügen, daß fih ber Herzog durch eine Berwel⸗ 
gerung diefer Erlaubnig unlierfimen Urtyeilen in ben Zeits 
ungen ausjegen würde, Die Anımort des Herzogs iſt ers 
folgt und abſchläzlich ausgefallen. So werden wir uns 
benn zum Seite ohne Schwarz Roth Gold behelfen müflen. 

Amjtervdam, 16 Fıll. Auf Mign. Zwyſen, Erz» 
biſchof von Bo s⸗le⸗Duc, tıt, als er ſchlafend zu Bett lag, 
ein Piſtolenſchuß adyefeuert werden. Der Zuſtand des 
Erzbiſchofs fit ſehr deſorglich. Der Mörder iſt noch nicht 
aasſtadig gemacht worden.. 

Aaslaud.“ 

Naßland und Polen. Geſtern wurde eine Bros 
elımıtion ver Rationalcezierung an die ruſſiſ den Soldaten 
in ruffifger Sorache in Tauſenden von Eremplaren vers 
breitet. Die Mitteilung des Tertes behalte ich mir vor. 
Jedem ruffigen Soldaten werden von ber Natioaalregierung 
15 Rabel verfprogen, wenn er mit ben Waffen in ber 
Hand deferlirt; es wird ihm dabei bie volle Freiheit ge» 
laffen, ob er bienen will oder nicht. 

Tuͤrkei Konftantinopel, 17. Juli. “Bei ber 
Rüdkehr von feinem Ausfluge nad ben MWerften im 
Marmarameer bat der Sultan eıne neue Vermehrung 
der Kriegsflotte angeordnet. 
— ———— 
Mittelpreiſe der Schranne zu Würzburg 
ir nn 13. Juli 1863. 
Waizen 21 fl. 7 kr., Kom 12 fl. 46 kr. Gerfte 10 fl. 
— ii. Haber 6 fl. 54 fr, Erbfen 11 fl. 53 fr, Linſen 
— fi. — fr, Biden 11 1.30 ir. — Demnad gegen legte 
Schranne Waizen um 37 kr., Korn 45 fr. und Haber 
410 kr. gefallen. Summa aller ve.fauiten Früdte 1061 
Scffl. Umfapfumme 16184 fl. 22 fr 


Börfenbericht. Frantiurt, 19 Juli Die 
Tendenz ir eine mattere bei ziemlich belebtem Geſchaͤft. 
— Nachmittags 2 Uhr. Deflerr. Bantaktien 835. Branf- 
furt » Hanau —. National 71%, 1860er Loofe 90%. 
Grebitactien 201 ©. 


Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 


Wer jebt eine Zeitung, namentlich eine Berliner in bie 
Hand nimmt, und beim Leſen zufällig in ben Unnongens 
tyeil gerärh, muß beftimmt annehmen, daß ed in der gan⸗ 
zen civilifiten Welt unmözlih noch kranke Menſchen geben 
önne, foviel Univerfal-Heimittel, Arkanums ze. ıc, naments 
lih Malzertratte, Kräuterweine, Magenbittern , Kräuters 
Liqueure ac. 2. werden ununterbrochen angepricien. Jeder 
Fabrikant fucht natürlich zu bemeifen, doß fein Ertract ıc. 
der allein helfende und vom Tode rettende ſei. 

Beriolgt man bie Entflehungsart aller biefer, Erfinduns 
gen (2) fo fommt man fAhlichtid in Betreff der Malgertracte 
auf den Hoff'ſchen, betrejjs der Kräuter Liqucure auf ben 
Daubitz'ſchen zurüd, 


2 


a 


—— 
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Die Erfolge, melde mit dem umter dem ganz einfachen 
Namen „R. F. Daubit ſcher Kränter:Fiqueur" (erfunden 
von dem approb. Mpotheler I. Klafie R. $. Dantig in 
Berlin) in kurzer Zeit erzielt wurben, grängen an bas Un 

laublige, und waren wohl geeianıt, fofort eine Menge 
Ragafmer hervorzurufen, bie jebech eben fo ſchnell vom 
Schaudlatz verihwarben. Noch vor kaum einem Jahre zog 
ber Fabritant, cin anerkannt tüchtiger Chemiker, aus Kräu— 
tern ein Ertract, woraus er für fih und einige Freunde 
einen Liqueur bereitete, ber als Pinderungdmittel bei Vers 
f&hleimung, ſchwacher Verdauung und namentlib Hämers 
rboibalbefhwerden anzrwenden fei, und ſchon jetzt werben 
in der großartinen Rahrif täglich über 6000 Flaſchen ange⸗ 


fertigt. Dieß iſt wohl der glängenbfte Bewels von ber @üte 
dee Liqueura, ber durchaus nicht ale Heil⸗ aber wohl gar 
als vom Tebe reitendes Mittel ingepricfen wire. . . 

Der Piquenr iſt ein argenchm bitter ſchmedeundes Ges 
tränt, wmittelft reinfien Weingeiftes aus Kräutern gezogen, 
und enthält nech gemauer durch ben Ehcmiler Dr. 25 a 
Berlin vorgenommener Unterfußung Feine ber menſchl 
Gefundheit irgend nadıkeilige Stefie. Beim Gebrauch wirb 
nidt bie mixdefte Diät erfordert. Laufende von Ancılens 
nungeſchreiben find dem Fabrikanten aus allen Gegenden 
bes preuß. Staates zugegangen, hoffen wir, daß ber Liqueur 
aud außerhalb Preußens ed recht bald befannt un» 
vielfach aebraucht werbe. 





Bekanntmachung. 


Sommer⸗Thealen. 


Der Nachtrag zu meinem Adreßbuche der Stadt 
Würzburg hat die Preſſe verlaſſen, und wird unverzüglich 
den HH. Eubferibenten um den P.eis von 36 Fr. zuge- 
fenvdet werben, während für Nichtabonnenten dasfelbe um 
45 fr. vom Unterzeichnetin zu bezichen ift. 

Bis zum Wicvdererfcheinen eines neuen Adreßbuches 
werden zu veffen fteter Evidenthaltung nach jedem be: 
Deutenden Mietbziele vie Biränverungen biezu er= 
feinen, und wird der ‘Preis hiefür je nach der Bogenzahl 
billigft berechnet werden, 

Jualeicen find noch Exemplare des Hauptbuches zu 
fl. fr, .vorräthig. 


Schneider, Magistr.-Sekretär. 
Bekanntmachung. 


Im Auftrage des kzniglichen Stadtgerichts Warzburg verſteigere ich am 
Mittwoch den 22. Zuli 1863 N-chmittags 3 Uhr 
im Eonfervatorivm des gl, Stadigerichts dabier verſchiedene Mobilien, ein Obers 
bett, Frauenkleider, MWeigzeug u f. mw. gegen fofortige Baarzahlung. 


Würzburg, den 18. Juli 1863. 
Seuffert, f. Rotar. 
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) E reflectirt. Bd" 
WER Nur einzig und allein Domftrafe im Haufe 
des Herren Sattlermeifter Lefch, 1 Stiege. Ki 


& M. Löwenstein, 
Edirm Fabrikant aus Dreeden S 


ernsten sun 


Fin Kanarleuweibehen iſt Mädchen, welte im Kleider 
5 D. 249 entflogen. Man bittet um maden geübt find, firben bauernde 
Rüdgabe. Belgäftigung. Auguftinergaffe 237, 
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(Hutten’fher Garten.) 


Die durch meine Uebernahme be# . 
Sommertheatere nötbig geworbenen 
Aenderun find vellendet und wird 
biefes Inflitut bei ermäßigten Breifen 
und einem guten Repertoir ber Theil⸗ 
nabme des vereh- lichen Bublilums em» 
pfoßlen. Doffelve konn verfihert fein, 
bag es nie bingrhalten wirb, ob ber 
Beſuch zablreich iſt oder nicht, bie Städe 
werben abgefpielt. Strenge Solibität 
ift die De iſe des Unternehmers unb 
bie Mobl feines tehnifhen Direltors 
He:rn Denmzin eine neue Bürgfchaft. 


Berantwortliche Direktion. 
Anton Kuchenmeister, 
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Geftorbene 
Glifabetba Papft, Pfründnerin, 65 
.@& — Barbara Edieh, Zimmers 

meiſſeretochter, 32 Jahre 2 M. u. 13 
Tage alt. 
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!Salle de Basch! 
Dtonta 20] hem —— 5 Uhr 
ttra· Vorſtellun 


* für ſämmtliche Schüler und Schülerinnen 
{ ber Stadt Würzburg. 


Abendsz8 Uhr 
—— Vorstellung. 
Zum Schluſſe berfelten 
ai eines lebenden Aenfchen und deſſen 
Erklärung. 
Preife: Sperrfih 30 tr. Erfier Bigk 18 Ar. Zweiter Platz 9 fr. 


Dienstag den 21. Juli Rechmittags 5 Uhr 
Borftellun 
für die Schüler und Schülerinnen. 
Dienstag den 21. Juli Abends 8 U 


Unwiderruflich Teste. Abichichs-Vorftellung 






— — 


von 
Mit gauz neuem Programm, ſowie ——— des — Lichtes. 
chtungsevo 
E. Basch. 


— e In — 


Gebrauchte Voll⸗ & badiſche Hohlſchienen 


zu ee und baulichen Zwecken verwendbar eınpfichlt zu billigen Preiſen 


Daruftadt. Jäc; Scheid. 


Gefchäfts-Eröfnung & Empfehlung. 


Hiemit zeige ich ergebenft an, daß ich dahier eine gemifcgte Waarenhand⸗ 
lung eröffnet habe. — Es wird mein aufrihtigftes Beitreben fein, burh Bil 
lige und ſolide Behandlung die Zufriedenheit meiner geebrten Abnehmer zu 
esiwerben. 

Zugleich empfehle ih auch meine Gaftwiribfhaft und werbe flets bemüht 

n, durch Verabreichung güter Speilen und Getränfe, meine vefp. Gäfte zu 
ter solllom.nenften Zufriedenheit zu bedienen. 

Um recht zahlreichen Zuſpruch bittend empfiehlt ſich 

Aſchfeld bei Carlſtadt a / M, im Juli 1668. 
nm 


Franz M 
Kr: zei Ee 


YHusfbteiden. 


In der Coneursſache des Sätiiermeißers Kufuf Bürkmayer dahier vers 
“feigere ih im Auftrage des k. Bezirkegerichts Wurzburg am 


Donnerdtag ven 23. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr 


‚im Laden ‚bes Gemeinfhuldners, Diftr. III, Haus Nr. 207 in ber Auzuſtiner⸗ 
aſſe die vorbandene dadeneinrichtung, Sattlerwerkzeuge, eine Parthie Leder, ges 
ertigte Sattlerwaaren ıc, ſodann in ber früheren Wohnung beöfelben, Diftn III. 

Hs. Nr. 163 in der Fr ansiöfancraafl e und ſchießlich- in ber jegigen Wohnung 
deoſelben, Diſit. IV Ho-Nr, 232 in der Rofengaffe, die verbandenen Mobilien, 
insbeiondere 2 Kanapee's mit Seſſeln, mehrere Betten mit Beititätten, ein Kan: 
nitz, verſchiedene Wilder ꝛc. negen Baarzahlung. 


Würzburg, 18. Inli 1863. 





Bremmer , fi Rotar. 


— — — — — —— — — — 


Kualffanonen mit Munition. 


empfiehlt s 
J. Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn. 





Ein Sopha, einige Tische, 
ein Kiuderchalschen, Krüge 
und Weinflaſchen, Büttnergeihire und 
noch andere Gegenftände find wegen 
Abreife zu verkaufen. Naͤh. Erp. 


Neue‘ Borafien i ben 
im 1, Difte, Nr. * — 


— D. R. 186 iſt ein Ban 
ezimmer ſogleich an einen for 
—F rbeiter zu vermi⸗then. 


Man ſucht auf den 1. Auguſt eine 
Wohnung von 2 vis 3 Bimmern, 
einer Rüde und einer Kammer, Wer, 
fagt bie Grpeb. 


Ein eiferner Mörfer, ein Wafs 
feleifen undeiſernes Kochgeſchirt, 
nebſt einigem Bett- und Dausger 
ift billig zu verlaufen. Zu erfragen de 
Schlofjermeifter Debon. Obere Bil 
lergafle. 





u vermiethen 

ein hübſch möhlirtes Zimmer an einen 

foliben Herrn. Näh bei E. Wich cd 

Co. vie-4-vis ber Fleiſchbank. 
Ein ordentlicher Junge wird von 

einem Geifinfiever in bie Lebre zu 

nehmen gefucht. Näb. in ber Exp, 


u hiefigen ne 
we fog ein or brling gefuät. 
Näheres in der Erp. 


gie gehe Sub Er —— 
a ſun wel t eignen 
nee yum Mafärlehen find Bl 
fig zu verkaufen, Näh. in ber Expeb. 


Für ein 


Eisenwaaren-Geschäft 
einer ber bebeutendften Harbelsfäbte 
ee ee 


Commis 
der mit der Branche vertraut, tüc- 
tiger Berfäufer 5 der do —— 
ng mächtig 


Veloniair und ?2L einge 


unterfehr ——— 3* g 
Franco⸗ Offerten mub."C. D. 

fötdert die Erpedilion für Bere 
Annoncen von Otto Mollen in 


Frantfurt am. 


10,000 fl. werben auf 1. dype⸗ 
the gepen dreifacht Verſichtrang auf⸗ 
zunehmen geſucht. Näh. Erp. 


Im 1. D. N 315 nädıfi ber Spital 
zromenade ift ein ſchönes Zimmer 
mit oder obne Möbel fopleih zu vers 
miethen. 























Im-3. D. Nr. 25 über eine Stiege 
iſt ein möbliries. Fimmer zu vers 
mietber. Auch ift bafelbft ein Digonbers 
und ein Wachsblumenftod zu verkaufen. 


a nn 


1361 
’nPp . 


N ordgleuischer Lioyd. 


Directe Bot-Dampridjifffahtt zwischen 
Bremen, und Newyork, 


hampton anfkhfend: " @ 


4 


BREHEN, Capt. E. Meyer, am Sonnabend ben 1. Auguſt, 
NEWYORK, Capt. ©. Wenke, am Sonnabend, den 45. Auguft. 


AMERICA, Capt. 


. 


eu, am Sonnabend, ben 29. Auguſt. 
. Meffels, am Sonnabend, den 12. September. 


Eapt. E, Meyer, am Sonnabend, ben 26. September. 


EN. 
Baflagc- Where sl Gajütd 140 Ühter, zweite Eajüte 90 Thaler, Zwiſchendeg, 55 Thaler Gold, incl. Bekdſti⸗ 
gung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plägen bie Hälfte, Säuglinge 3 Bu 


Güterfeacht : Bis auf Weiteres 2 Pf. St. 10 ©. reſp. 3 Pf St. 10 She 


Bremer Maafe. 
Nähere Auskunft erteilen: im W 


D. F. Schwarz — Carl Sieber, GentrabAgent — &. F. Eimer in 
ar 


Bpp Dros — Carl Leo jun... General:Agent, — J. B. Wein 


mer: in 


aler Gold. an. 
mit 15 9/, Primage pr. 40 Eubichug 


urg bie Herren Georg Dümlein — Lorenz Körber * 


„Ri bi Phi- 
Kelers ter Drlede. 


Jul. Weber, GeneralUgent; in ®bern Her B. ee 1 de ng ABygr Inch 
Uſchaffenburg bie Herren BAM. 


Bernstein; in Brücdenau Her David Cahner: in 
mann — Carl Krebs 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 


H. Peters, Sirocurant. 


Bremen, 1863. 


Für Auswanderer. 


Shiffs:Eontracte, —* nähere Auskunft über die regelmäßig son Brer 
wien nah New York abgehenden großen neuen u 


le, r 
Votdampficiffe 
und auch für bie beften Dreis:Mafter-Gegelfihiffe aa Rkio-Pert, Baltie 
wire, Quebeck und Philadelphia ertbeilt ber 
de Agent Gig. Dümlein 
am Martt in Würjburg. 


Crüsemann, Direktor. 


FE Bon höhften Mebicinafftellen apprebirt, chemiſch geprüft umb 
beftent empfohlen von ben Herren Hofraty Dr. Kaſtuer, v. Profeſſor der Phyſit 
und Chemie am der Univerfität Erlangen, Kreis und Stabtgericteppufttus Dr. 
Solbrãa — ——— Siadtgerichts · und Polizeiphyſſtus und MRedieinal- 
rath Dr. Kopp zu chen, fowie,pon vielen andern ine und auslänbijchen re» 
uommirten Merten und Chemilern. 


2° Eau d’Atirona = 
ober feinfte fläjfige Toilettemfeife, zur Erhaltung-umd Herſtellung einer ſchönen, 
inen, weißen Haut, und zur jÄmerziefen Befeitigung der Grfihtsjalten, Scmmes- 
öffen,  Peber- und anderer gelber und brammer iyleden ıc., ſowie fonftiger Hauf- 
unreinheiten. »Seit 26 Jahren bei beiden Geſchlechtern in großen Ehren ſtehend, 
und erprobt als befte Toilettefeife, ift e8 aur Genüge bekannt, welde beivumberum 
würbige Zartheit, Weiße und‘: fie der Haut verleiht und ihr den f 
und blühendſten Teint gibt. S roffen, Leber unb andere gelbe uud braume 
Bleden verſchwinden auf den Gebrauch biefer Seife wie der Nebel vor den Strahlen 
ber aufgehenden Sonne. Preis 20 fr. das Meine umb 40 fr. das grofe Glas; 
Mailändischer Haarbalsam zu 30 fr. und 54tr.; Eau de Mille 
Neurs zu 18 Tr. md 38'fr.; Ens-Bowgmet von unvergleihlichen Wohl- 
geruh zu 15 ir, 30 fr. mv 1 fl.; Extrait d’Eau de Cologne 
triple von hervorragender Onalität zu 18 fen und 86 fr. das Glas; Amm- 
AO ober orientaliihe Zahnreinigungsmalfei in Gläfern zu 1 fL.12 fr. und 36 
f., und in Scadteln zu 24 fr. und zu 12 fr. Auswärtige Beftellungen unter 
Beifügung der Beträge und 6 kr. für Berpadung- und Boftichein „werben frayoo 


Earl Kreller, Ehemifer in Nürnberg. 
Alleinverlauf in Wilrjburg bei 


Carl Bolzano. 


— — — 


Die neueſten Strohhüte empfiehlt in friſcher 
Auswahl zu den billigſten Preiſen 
Hi. Poisket, 


Strohhutfabrikant. 


echek 


Ein fräftiger Junege von bier ober 
vom Lande, der dad Spengler: Gewerbe 
erlernen will, kann mit ober obne Lehr⸗ 
geld fogleich) Miterkumft finden. Rah. 
in ber Cxpeb. 


Es wird eine noch gut erhaltene 


Chaife 


zu kaufen geſucht. Näh. im der Erp. 


Ju einem Schnittwaaren Gefhäfte 
wird unter annehmbaren Bebingniffes 
ein Lehrling (Iscaelite) aufzunehmen 
gefucht, welher die nöthigen Vorkennt⸗ 
niffe und befonders Uebuag im Schreis 
ben bat. Wäb. in ver Eyp. 


Ein draver Junge kann bie 
Salyſſerproftſſion erlernen, Ri. in 
ber fi) 

Ein tüchtiger Glafergehilfe findet fo» 
gleich dauernde Beſchäftigung bei Gla⸗ 


fermelfier.- 3 > s as „ 5 
eelein, 
Katkharimengaffe, 
I, Diftr. Wr. 20%/, (Maulharbiss 
gafle) find ame, incinanbergeheube 
möblirte Zimmer zu vermiethen. 














Ein gefundes Mädchen ſucht eine 
Stelle ıle Amme;  Nib. 3. D. 
N. 222, Auguftinergaffe. 

Ein fhön möblirtes Zimmer if 
bis 4. Auguft zu vermicthen. 4. 
Nr. 264 Ach iſt daſelbſt ein une 
möblirtes immer zu vermischen. 





Georg Koppinger, Drechslermeiſter 
in Somnerhanfen fust einen ordent⸗ 
lien ſtarlen Lehrjungen wit Lehr⸗ 
geld. 





1862 


IE IS IR 


u 


lien Bublitum freundlihft empfohlen halte, 





Das Neucjte von Damenkleiderjtoffen! 
Havanna — Havanna, 
a 12—15 fr. die Elle. 


Poil de chevre — Poil de chevre, 
— N — Eike. — 
arège — Barêge — Bartge 
La 2 89). 
DD — SB — DI 
Are 2 Elle b, 
Mohair Mohair, 
a 12—24 fr. die Elle. 
Einzig und allein im Kürſchnerhof vor der 
Nenmünfterkirche Bude Nr. 46. 








Mehrſeitigen Anfragen zu entgegren, bemerken bie Unterzeichneten, daß das 
Geſchaft unferes feligen Vaters, des Gfiigfatritanten Georg Michel Holleber 
babier, durchaus keine Unterbredung erleidet, indem ber Sohn — Michael — 
wie feither, fo auch ferner dem Geſchaͤſte reell vorfteht und bitten um ferneres 
gütiges Vertrauen hochachtunasvoll ſt 

Thüngerszeim, den 19 Yuli 1863, 

Die Hinterbliebenen. 


Du Michi: Anzeige. ME 


Ich — dem hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenfte 





Unzeige, daß ſich min 3 
orzellein und Steingut 


nicht mehr am Durtgange des Ratbhhauſes, sondern am Sternplatze 
nächst der Doimgasse bufinder. 

Um mein Lager fo viel als möglicy zu räumen, mache ih erſtaunungs— 
Boll billige Preife, vämlich?“ das Dugend tiche und flache Speifeteller 
zu 38 Fr. bis 1 fl, Porzellainteller 2 fl. 24 kr. per Duhend, Waſchſchüſſeln 
Ei und 15 fr., bie größten zu 8 fr. per Stück uad fonjtige Artitel in 

ldwaaren, nämlich: Ketteualale zu 15, 24 bis HU fr. pır Etüd. 

Da ich bie Art kel nicht alle angeben kann, fo verfihere id) nur, baß 
ich Alles ſpottbillig verkaufe und bitte um geneigte m Zufprud,. 


Konrad Sack, 
Porzellanhaͤndler aus Allendorf in Kurheffen, 
auf dem Sternplaß. 





Mefanntmasung. 

Die auf Montag den 27. Juli 1, Jo Nochmittoge 2 Ubr und bie folgens 
ben Tage anberaumt geweſene Mobiliar Verſteigerung in ber Verlaffenfaft des 
Privatiers Aleys Baumann bier findet in Folge neuerlicher gerichtliher Vers 
fügung nicht ftatt. 

Würzburg, ben 18. Juli 1863, 

Oppmann, fol. Notar. 


f 
Diemit zeige meinen geehrten Kunden und Gönnern ergebenft an, baf id; wieder eine neue Zu⸗ * 
Vſendung in gebleichten 


Passauer Leinen 


befter Qualität erhalten habe, bie ih unter Zuſicherung billigfler und reellſter Bedienung 


einem verehr⸗ Au 


Martin Führer, Leinwandfabrifant, Mi 


aus Schwabbruck bei Schongau. 


Verkaufslokal im Hause des Herrn Kaufınann Möller, Domstrasse. 
ER ER 


* 
8 


Eine lederne Muſterkarten⸗ 
Taſche mit Griff und meffingenem 
Schloß, enthaltend ®chreibmaterialien, 
lieb irgendwo fiefen. Man bittet 
biefelbe in ber Erped. db.’ WI. gegen 
Belohnung abzus eben. 


Am Samſtag wurde en weißes auf 
Moll geftittes Ehemifet mit einem 
ſchwarz um» gold melirten Knopfe ver⸗ 
loren. Näheres in der Exped. 


Es wird fogleih eime gute Köchin 
geſucht, die empiehlenswerihe Zeugniffe 
befist Raäh Gır. 


Ein folives gefegtee Frauen- 
zimmer, bas in ber Hauswirlh⸗ 
(daft bewandert, ſucht ale Hıushälterke 
oder zur Stüge ber Hausfrau eine 
Stlle Dfferten unter Chiffte G. W. 
beforgt die Erp. 


An der Mähe von Theilheim bat in 
am vergangenen Monteg ein Schafs 
bund, rotkgreu mit Haltband und 
Kette, verlaufen. er benfelben zus 
rüdbringt oder Auskunft über denfelten 
ertbelt wo er ift, erhält eine gute Des 
lohnung lei 
Michael Wegmann, 
Schäfer in Theilheim kei Mü:zburg. 


Bei dem ftäbtifhen Hande⸗ 
fänger 5. Lenk iſt ein janger 
Borel, ein Jahr alt, m. ©, zu 


verkunfen 








Ein großes Zimmer mit Alfoven 
iſt mit ober ohne Möbel zu vermiethen. 
Näbderes in ber Erp. 

In einer gangbaren Stroße ift ein 
Heiner Laden zu vermiethen. Nãh. 
i. d. Erp. 

Samſtags ift in ber Marftgafle ein 
Präderiger Wagen abhanden g-foms 
men. Wer darüber Auskunft eribeilt, 
erhält eine Belohnung. Näheres Erp. 


1500 fl. 
hat das Gottechaus Rup⸗ 
prechtähaufen ſogleich aus⸗ 
zuleihen. 
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Strichsausſchreiben. 


FA In der Verlaſſenſchafisſache des Oekonomen und Saamenhänblers Adam 
Baumınn dahier verſteigere ich im Auftrage der Erven das zur Maffe ges 
hörige nachbefchriebene Grundvermögen kt’ . ae 
sw MiDienstag den 21. Juli d. I. Mahmittags;2, Uhr _ 
in der Sterbwohnung Diftr. 2. Nr. 81 Dertelbacherzaffe dahier, zu welder 
Strichsluſt ge mit vem Bemerken eingeladen werden, daß von bem Hauſe 
täglich Einfüht genommen werden kann ud daß bie Strichsbedingniſſe vor 
der® riteigeruug befannt — werden, bei entſprecheuden Geboten uͤbrigens 
der Zuſchlag ſogleich ertheilt werben wiid 
Würzburg, den 4. Ju i 1863. 
K. Ströhlein, Notar. 


Befchreibung des Grundoermögens in der Steuergemeinde 
Würzburg gelegen. 

PL:Nr. MO, Wohnhaus im der Dettelbahergaffe, genannt der Bauernhof 
zum Beinen Häuslein, Diiter 2, Ne. 81 mit Einfabıt, dann mit 
einm Flüge, Quer» und Hofbau aus Stein, der Flüg:lbau zum 
hell, der Hofbau ganz ans Fachwerk erbaut, ferner mit 2 Höfen, 
worin fih ein Vieh⸗ und Shweinftall, 1 Pumpbrunnen, 1 Holzhalle 
und eine Dunggrube befinden, zujammen im Flächengehalte von 
0 Tom. 173 Des. 

In diefen Gebäuden befinden fih 2 groye gemölbte Keller mit 
eirca 06 Fuder in Eifen gebundene Faß, 1 Kalterhaus mit Kalter, 
5 Ställe für 34 Stück Beh, 12 heigdare, 8 unbeizbare Zimmer, 
5 Kammern, 6 Kügen, 6 Abtritte und die freien Bodenräume und 

orpläße. 

BR: a Ader in ber Gbertsflinge, refp, Rößlein, Flaͤche O Tgw. 


Dei. 
Pl-Rr. 2374,,, Ader allda, Flaͤche O Tgw. 016 Dez. 
NE. 329:%/4, Weinberg im langen Bozen, däte 0 Tgw. 972 Des. 
. 3295, Reiner allda, Fäde 1 Tom 002 Dis. 
. 384la, Adır, Ellern der äukern Tränk, Fläche 1 Tgw. 291 De. 
. 354 1b, dio. allva, Fläte O Tgw. 420 Dir 
. 3857, Wiinberg allda, Fläche 0 Tgv. 496 Des. 
. 3858, Baum'eld allda, Fläbe O Tom. 4 Di. 
. 50694, Weinberg im Einplesberg, Wade 0 Tgw. 677 De. 
. 50695, dto. allva, Flähe O Taw. 357 Dez. 
Nr. 5049/,, dto. allda, Fläche O Tgw. 44 * 
. 5252, dto. im untern Sandpfad, Flache 1 Tgw. 048 Dez. 
Pl-Nr. 52:8, dio, allda, Fläche O Taw. 157 Dy. 
PL-Nr. 5290, dto. allda, Flãve O Taw. 974 Dez. 


BB DSB EB DIE DE SEE 
Sorben wieder eingetroffen eine Parthie der fo Schnell vergriffenen 
Havanna - Sonnenfhirmcden, 
cbenio großes Sortiment in 
anderen feinen Sonnen - Schirmehen 

und ben ptachtvollſten 
2 seidenen Regen-Schirmen 
zu den bekannten billigen Preiſen 


Ioh. Waldvogel, 


Barapluies:Tabrifant, 


Bude: Kürfchnerhof ur Dem BDurchgange 
rechts. 
TBIBEBIEIID -BESIBDSDBDB 8 


Ignaz Nüudling, Leinwandfabrikant 
aus Haufen a/Rhön 
empfich!t geebrtem Putliftum eine neue Sendung aller Sorten Leinwand, 


Tiſfchze uge, Handtücer zc. ze. von cerfter ſehr gelungener Bleiche, vorzüglichſter 
‚Qualität, Sgu mõalichſt billigen Preiſen. SE 


Bude auf der Domſtraße vor dem Haufe 
Du des Hrn. Gold: u. Silberarbeiter Riesing "BT 
— mit obiger Firma verſehen. 








SANGER-VEREIN, 


Hente Montag den W., dann 
Mittwoch ven 22. und Freite 
ben 24. Aufl, jedesmal Aberde 8 U 
— Proben für das Bamberger Ges 
fangfeft im Meinen Saale &s wirb 
um präcifes Grfheinen erfucht. 

Der Ausſchuß. 


Circus Charles Hinne 
auf dem Krahnenplatz. 
Dienflag, ben 21. Juli: 
Grosse vorletzte und 


Benefize-Vorstellung 


für 
Miss Zebora 
mit neuem bier noch nicht gegebenen 
Biegen. 

Mitiwod, den 92, Zul: 
Cetzte und Abfdiceds- 
Vorftellung. 

Charles Hinns, Director. 


Fin Colonialwaaren-Geſchäft, 
iſt in einer Kreishaupiftabt Bayerns 
ju verpadten. Näheres im Bureau 


von 53. Dan. 


Im 1. D. N. 178 ift ein möblirtes 
Ziinmer ju vermiethen. 


Es wird 1 oder 2 Zimmer um 
möblirt, auf 1. Auguft zu mietben ges 
—* Naäh 1.D. Nr. 154, Semmels⸗ 
gafle. 


Eine Wundarzttochter vom Lande, 
welde im Weignäben Ind Kleidermachen 
bewanbert ift, ſucht eine Stelle als 
Zimmermädchen sic Lad- 
nerin. Räb in ber Erved. 


Für die Abgebrannten in Bel 
lingen mwurben uns ferner übergeben: 
Ung 1 fl. — Un. 3 fl 30h. — 
8. 5, in D. ı Pädhen Kleider. — 
Ung. 1 fl. — Ung. 1 Bad Kleider. 
8. ©. 12 fr. — Ung. 1 Halstud. — 
Ung. 1 Pad Kleider, — Ung. 1 Pad 
Kleiter und 1 Hut. — Ung. 5dfr — 
Ung. 1 Bad Kleider. — 1 Pad Klei⸗ 
der a, Heidingefeld. — Ung. 1 Packet 
Kleider. — Ung. 1 Paquel Kleider. — 
Ung. 1 Pad Kleider — Ung 3 fin. 
1 Bad Kleider. Ung. 15 fr, — 
Ung. 1 fl. und 1 Bad Kleider. — 
Bon wegen der Flaſche 15 Er. 
Uebertrag: 42 fl. — fr. 
Summad Geldipenden: 52 fl. G Pr. 


Getraute 
Im hohen Dome: 

Simon Lerpib, Kärner dahier mit 
Margaretha Schäfer ans Reuchelheim. 

Jehann Dorner, Miltärpinfionifi m. 
Barbara Sorg von bier. 

Georg Brüdner, Nentamtealtuar in 
Bromberg mit Anna Maria Deubert 
aus Euerdorf. 
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AM. Kinftigen Donnerstag den 23. Juli bringt vas * muſikaliſche Jaſtiiut porn Rente heriuch zum 
"das Dratorium „Die-Schöpfung* von ofen Haydn zur öffentlicen Hufe een a keit | 
thrung mub zwar zum Beften der Abgebrannten tw Bellingen. Der Aung Pd in Mt & 
biezm, ſownie auch zur Hauptprobe am Dienstag den 21. Juli,-jevee — = —— 
met Nadh mitta Uhr, iſt gegen dem Preis von 36 kr & Perſon, ohne ſedoch Der Teben Tante Margaretha 
der Milbtbätig t Schranken ſetzen zu wollen, geflattet.; Billete und Tertbächer, ı im römifdyen Kaifer zu igrem heutigen 
degtere Ba te, find bei ben. Borland zu bekommen und wirb zu recht zahle, Namenstag ein 40fach bonnerndes Dog! 
reicher Theilnahme ergebenft Eingeladen Ungenannt und boch befai 








J. G. Bratsch, Es gratulirt bem: liebenswürbigen 
bu : Direktor bes tgl. mufltalifhen Suftitute. Fräulein Gretbe WB... t zu 


ihrem hzutigen Namentiag mit einem 
dreifachen Hoch! 
Und bie ganze Familie aud baneben. 
©. &. 9. 















* + 


Mein Eommifflons » Lager von r = 9 = 
. let, rk m lieben, geehrten Fräulein 
Gretchen .... 
Bielefelder Leinen in ber Büttnersgaffe zunaͤchſt der Gloclen⸗ 


gaffe gratulirt zu ihrem heutigen Na— 






-a 5 iute; oli 
a pi een ſewie Hausleinem empfehle in joliben . menstage recht’ herzlid) miteinem Sad 
waläter- ul F —— donnernden Hohl + 
ꝛod Sahuſtergaf· Nr. 552/53. Carl Schlier. 1, Fir Miller Serebrer. 
1; Dem lieben swürbigen Fräulein 
wirh , ib} „aus 1% ‘ et en ....... 


im Garbifterbau zu ihrem heutigen 
Nemensiag ein tauſendfach denuerndes 


4 Fr. j Hoch! 

Feuerverſicherungsbant 

. »atd g ri ; Mllen meinen Freunden und Bes 

— für Deüutſchlaud ‚om Gotha. konnten in. Woigolöhaufen und Um⸗ 
Der Stand ber auf Gegenfeitigkeit beruhenden Anftalt war im Jahre, gebung, won süeldhen ich vor meiner 

1862 laut Rechnungs: Rbjchluf : j Abreife nicht perfönlih mid habe vers 
Berfigerungsfumm: . 22 22 202020. fl 758,498,750 — kr. abſchieden können, fage ich ein herzliches 

sum : sn n aete 3,637,832 13 Ir. Lebewohl. _ 
Summe ber eingelegten Nadfhußbürgfhaften . fl. 13,894,244 — fr, —— nn * ii 1863. 
vo 











Den Berfigerten wurden im Durdfänitt ber lehten 10 Staffer, 
Jahre über @L!/, %, der Prämien zurüdvergütet. Dahımeifler. 
Zur Vermittlung von Verfiherungen und zur Ertheilung von Auskunft Am 2. D. M, 158 if ein Logis 
iſt ber unterzeichnete Agent jeberzeit bereit. von 3 ineinander gehenden Binmern, 
Würzburg, im Juli 1863. Kühe, Bodenfammer, Keller auf 1. 


A. Herold. Anguft zu vermietben. 





, ; Ein angehender Commis, ber ein 

R. F. Daubitz’scher Kräuter-Liqueur, guter Derläufer it, wird für ein 

erfunden unb nur allein bereitet ven dem approb. Apothefer I. Elaffe R. E. hiefiges Spercreiwaaren-Geſchäft geſucht. 

Doubitz in Berlin ift Acht zw beziehen in ber antorifirten ‚Riederlage bei Sranfirte Offerten unter F, Nr. 300 
Carl Chr. Schmidt, befergt bie Erped. b. BL 





Sanderftrafe in Würzburg ; Ein in Ruberbeit geübtes folibes 
Bertaufäpreis per Flaſche 45 fr. ' Feonehfinnher wird für cin auswär- 
Niederlagen werben in ganz Unterfranken gegeben und wolle man ſich dies Dart Gerhäft * —— 
ſerhalb an bie Niederlage Hierfelbft wenden. Bedingungen zu engagiren geſucht. 
— — EEE — Rh. in ber Erp. 
Solaröl-Zampen, neuefter verbeſſer⸗ Ein mus: 7 * Freu 
⸗ 2 e eAr⸗ 
ater Conſtruktion, Solaröl, prima ii.“ nu bein 
(geruchlos und ſparſamſt brennend) ___F- Bangenheim, bier 


Gir Wasserstinder und 3 
und secunda, empfieblt —5 bie 2 Eimer haltınde Wein 


wrilibald Eydam, fübgen And g verkaufen. N. in 
; Chemiker 5 Techniker. Eine Köchin, die fopleih eintreten 
i Berkaufslokal ber: Nieder- kann, fudt Tient. ‚Di bei Anna 
lage: Sleiihbanfgafie — —— 

NE. Muſterkarten gebe gratis. Silig gu verkaufen Mh, Inder —8* 

















Drud von Bonitas:Bauer in Wirzburg. 


Würzburger Stadt- 


——a —— — — — * 
Bahizlge Bon Yamberg|N. Frahrfur . 2 


Säpmelgg, 4% Mbende | 49 Mdenbe 





Landbote, 


Te an 
Babnzüar |Bonitranffurt Nah Bamberg 
1095 Borm. iuv⸗ Borm, 


und 














ur. i . . Fa * —— 
—— Mittags i2· Mitte SE Er a ae 2 5 ’ Wontiern.t 3 Nacın, | 2 Ale. 
Iu® | —— 4 2.8 ' en 
ug 1.1206 Ken | 20 Ari TR u Yo >, Boßgug 1.1185 Nadıie |1185 
ug 2.) 896 Sei 1'800 Fer en f x a Vollzug 2. 69 Ubenbe | 650 
air * 5 EP va * 8 rg I ; ie 5* Fir 
.» #, Ra u re X erz. achte 
füterz. 3.) Nachm 3-4 Keine — 43 70 Fruh 0m ER 
Bofomnibusfahrten nah Be —* Poſtemuibustabeten nag 
Aruſtelu d u. WM.a — — M * MOMRU 
Bihofbh.peidelberg 4 U. 30 M. a = H ———— 
su a — — FE San Marktbr. su. —m.H. 
Eu DE a AN ea RESER 
gen it ER 2 - ur en — ifre — 
ingen-Reufes 5 MM Sernszehuter Jahrgang. Bertb.-Milter ssgeldelb. BU. —M.R. 


Be „Staits nr Laubbere* erieint täglich, außer Eonmtage, Nachmittags 4 Uhr; das „ 


mt. Inſerat 





a⸗Felleiſen · wödentli dreimal. 


die Belpaltiat Heil 3 Fr, 2efpaltige 6 kr., grökere werben nad dem a. berechnet. 
Dienstag, den 21. Aufl 1863. 





Daniel. 





Henchtes 

New York, 9. Juli. Nach dem 3. b. iſt der 
Kampt bei Beliyäburg‘ uicht mehr ermemert worden: ‚Der 
wnioniftifche Oberbefehlshaber Meade Hat Getthaburg beſedt. 
45,000: Sepeifioniften iellen gefangen, viele Waffen ab 
Bahnen erober fein: Der Botomac ik fo hoch angeſchwol⸗ 
len, ba «6 unmägli ift, eine Brücke zu dchlagen Der 
tonföberirte General Lee befindet ſich wahrſcheinlich pwiſchen 
sperefercy und Williameburg z er bietet vielleicht eine 
lacht an. Genetal Meade man ſchirt ihm fo ſchrell ent 
gegen, als es bie Beſchaffenheit der Straßen erlaubt. Com⸗ 
mobore Porter meldet, bag Bidsburg. fi) am 4. d. ergeben 
hat, Der Präfibent Lincolm hat die won bem Bizcpräfidens 
ten bes Suͤdens erbetene Erlaubriz, Behufs wichtiger Mit⸗ 

rheilungen nad Waſhington lommen zuibürfen, verweig⸗ 
da der gemöhnlide Weg ber, Mütheilung genüge. — Die 
Reiterei Bulforb’s und Kilpatrid'e iſt nad Williameburg 
vorgerült and bafelbft auf ben Feind geftoßen, mußte ſich 
aber mit Berluft von zwei Kanonen zurüdzichen.. General 
Grend'6 Verfuch, Williemeport zu nehmen, wurbe vereitelt. 
*8 310/ Wechſel auf London 144. 
ürich, 20. Jul. Secheunddreißig dahier wer: 
fammelte deutſche Arbeiter-Bereine der En. —— 
fich einftimmg gegen Lafjale für Schule-Melipfh und 

ernannten Leßteren Ju ihrem Ehrenmitgli.d. 


Bayeriicher Kandtag. 
‚ Erläuterungen zu dem Racytragepofiulot bes Winiftes 
riums ber Finanzen. (Schluß.) Bi ber Juſtiz: 


Schon jept beiteht im Gegenhalte zu dem Spezidletat® eine 
Perfonaimehrung von 69 Ridtern, 9_ Enbalternbeamten 
und. 6 Etantsamwalts: Gubftituten, wofür ein jährlicdyer 
Mehraufwand von 76,350 fl. erforberlih ift Wußerdem 
ſind nod Mehraykgaben gene: erg fi. für 4 Gtaate- 
anmalts: Cubſtiimen ber Kfalj, 5625 fl. für die MWertveter 
ker Gtaatsane — am den Stadt⸗ und Landgerichten 
dieſſ. d; th. U rbermalige Perſonalſtand iſt jedoch un⸗ 
een * Ms die, —* eine weitere 
ilzermehn —7*— u r mindeftiens von: 
—— en, de A n, ger 
Micfioren, 24 Stadt: und Landgericis-Aflefloren und 2 
Staatsanmwalıs: Subfituten dieſſ. b ieſe Erhöhung 
de# bermaligen Beriomalfianbes erfordert jährkich 38,000 fl., 
mabon A fl. burch Erſparungen ausgleichen wer ⸗ 
ben, fe. ein efjeftiver Mehrbebarf von 28,000 J. ‚ver: 
bleibt. Ein weiterer Mehraufwand. ifi angezeigt burd) Muf- 
ar a Orbienfteten zur Peforgung der ftantsanmalt: 
gi n Geidäfte an 3, Gerichten ber, Pfalz, wovon eine 
Reh be von 1800 fl. erwähst, ferner burd Erhöhung 
ber onegehalte der Vertreter der Staatsanwaltſchafi 
au) ben, Stadt» und Landgerichten biefl. b. MH: auf jährlid 
480 fl., wefür fi cin Dicbraufmand ‚von 15,840 fl. ergibt, 
ferner durch Mufftellung 125 geprüfter Rechtepraktifanten 


au) an den Spihen der Bezitleäuner zur Vertretung ber 
Staatsnwaltigaft, wohurch eing Diehrauegabe von jährlich 
60,000 fi. ping, ſo bag fid die Befammtiumme bes 
Mehibebarid auf Befoldungen und Füunktiensgehalte für ei 
Jr auf 200,935 fl bereane. Hieran reißt fih ein 
Mehratfwand für Regie, einfihlichh der beabſichtigten 
Kufbefjerung ber Burns te der Praktilanten und 
Acceſſiſten mit jährlic, 131,773 fl, ſodann ein Mehrbebarf 
für Kommiffionsdiäten und Reifeteften ter Gtantsanmwälte 
und Abgeordneten zu ben’ Kommiffionen für‘ alljemeine 
deutſche Zivil uad Zwilprezch: Gefeggebung in Dresben und 
Hanaoper im Betrage zu 16,600 fi und ‚endlich bie Mehr⸗ 
ausgabe für Benfionen :unb Ouiesgenggehalte,; deren: «fiefti 

Staud ſcon gegenwärtig bie Etatefumme un nahezu 0,000 

überfteigt, mit 50,060 fi, für eines: ber mier nächften Sabre. 
Bejolbangen: :c., Degie umb Kommiſſiensdiaten entzifiern 
demnach einen jährliben Befammtmehrbebarf von 399,308 fL; 
hievow 460.000. fl. Refarne ab, ergibt ſich die runde Summe 
von 250/000 fl. Hieven wieberunt die im bem erfien 3 
Quartalen des Jahren 1861/62 gemachten Erjparniffe mit 
Rn — bleibt der poſtulitte Mejtbetrag von 


Tagesnenigkteiten. 

Das t. Staatsmimifterium d. I. bat mit einer Eut⸗ 
ſchließung vom 8. d. M. Beftimmungen über die linter 
bringung von Perfonen unter 16 Jahren “in Erziehungs 
anftalten für .Berwahrlofte weitere Beſtimmungen getroffen, 
wornach jederzeit auch bie bebörbe bes fraglichen 
Individuums ven defien Einſchaffung im bie Auſtalt zu bes 
nachricgtigen ift, ferner vorgeſchrieben wird, daß die Anftalt 
—— be re —* me —— bie afteriftit 
und: alle nl chen e eng ern ers 
8* da * Endzwed ber Verbringung ja Erziehuug aub 

erung fei. 

Wegen Berfegung bes Hru. Pfarrers Mad von Reis 
— nach Sußenteim in bie erlebigte Diftritte· 

Aulinfpektion über bie kathol. Echulen im Landgerichte 
ürzburg I. db. M. bem Pfarreiverweier und Lolalinipeftor 
Hrn. Dr. Scholz zu Cifingen Abertragen. 

Neben der Vornahme ber orbentlihen Erjahwahlen in 
ben Gemeinden im nädflen Herbfle haben and vie Hablen 
zur Erneuerung ber KRinhenverwaltungen für 1869/66 über 
al flsttzufinden. 

Bem = b. * be ee ein birekter —— zwi⸗ 
chen ben u einers, tember: 
en, ber £ rt *4 und E. priv. bayer. 
ben; baum ber k. £ priv. Eliſabeth- Bahn anbererfeit®. 

Der Trantport ber Güter findet nad dem internationalen 
Tarif Aber Kehl und Straßburg, fewie über Saarbrüden 
und Forbach fiatt. Bei Berfenbungen nah Franfreid, wird 
ein mit dem franzöfiihen Rationaljiemipel verfchener Fracht ⸗ 
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vrlef, welcher bei ber Guteterpedilion um 15 fr. per Sid 

haben iſt, den Sendungen deigegeben; im Verkehr zwir 

Fach Strapburg un Diutig:und flusen jedoch nur bie 
deutſchen Frachibriefe Anwendung. 

Deifentliche Sig des Stadtmagiſtrats 
Würzburg. = Bene as Johanna Ever Ei And 

um Berleigung einer Boldarbeiter Tonceſſion nebſt 

üſſtam ichung und Verehelichunze Erlaubnig mit Mars 
efha Rüzamer von hier wu.de genehmigt; beszl, bas 
ud des Produktenhändlers Joh. Bapt. Bauer dahier um 
lung ber Liceny zum Citronenderkauf auf bem Markte; 
deögl. das Geſuch des Georg Bauch um Transferitung 
feiner Gartenwicthichaft vom V. Die. in den IV, Difr, 
alte Bot; besjl. das Befuh des Eugen Shön ven hier 
um Aanahme als Yürger und Gärtner; besgl. das Geſuch 
des Eornelius Kaufmaın von bier um Jaſaſſenannahme 
und Berehelichuaza Zrlaubnig mit Mıria Eva Buſch von 
Kanes; desgi. das bes Fcany Denhart von hier um 
aſaſſenaanahme und Verefeligungserlaubnig mit Bertha 
von Ele. 6 Beiuhe um Fıfaflenannafme und 
ihungserlaubnig wurden abgewieſeu. 

* Biele hleſize Schügen fichen es auffallend, daß bes 
zuglich nes ſtattitenm ĩzig Eade Aug aſt abzahaltenden uns 
lerfraͤnkiſchen Bundesſchleßens, bis jetzt au nicht das min⸗ 
deſte verlautet. ED 

Bie uns mitgetheilt wird, haben fih auf dem eidge⸗ 
nöſiſchen Schiegen auh zwei hieſige Schüyen darch ihre 
Geſchick ichkeit aus zejeichaet und Shine Eyrenpreife errungen ; 
es job nemlich Hr. Bidirmeifter 3. Ei auf der Scheibe 
„Teffia” 36 Punkte, Hr. Bugpiadler Jg. Stapel 31 Bunte, 

Der Erginyungsband; zu dem Adreßbache bes Kern 
Magiftratsfetretire Schneider wird bereits aus zegeben. 
Hbäit dantenswerth find die bemfelben verangedruckten 
ortspoligeiligen Borſchriften Über Fremdenpolizei, Dienfts 
herrſchaften, Dienftpoten und Gefinbeverbinger, fowie bes 
viele bes Meitens und Fahrens, Straßen: und Reinlicdr 
etöpolizei und der Droſchken⸗ und Badırägerorbnung, nebft 
Karif. Der Anhang enthält Geſchäftsanzeigen und Ems 
yehtanan, banı das Reglement üver; bie Plakate» unb 

mietgungs= Anzeige: Tafela. an 

4 Das große Brandungläd in Zellingen hat Gelegen⸗ 
heit gegeben, ſich zu überzeugen, welchen Werth bie Orgas 
nifation bes Löfhmefens dal. Es beftchen zwar Verord⸗ 
nungen, daß alljährlih Rachficht gepflogen wird, daß bie 
Requifiten und Löſchapparate jeber Gemeinde in gutem Stande 
erhalten find; allein dieg genügt nicht. Es ift anzuftrchen, 
daß im jeder Gemeinde Leute herangebildet werden, welde 
mit ben Löihmafchinen wit Erfolg zu manipuliren wiflen, 
daß bie Waflerbefhaffung nad) den drtligen Verhältniſſen 
im Borans georbnet iſt, und daß es für ben Hall des Zus 
fammenwirlens mehrerer Sprigen bei einem größeren Brande 
nit an einer Oberleitung fehlt. Bei Anfhaffungen neuer 
Geueriprigen fol man das Bebürfuiß für einen größeren 
Diſtrikt im Auge haben und dafür forgen, daß jeber Diſtrikt 
nad und nah in ben Beflyg an Baflerzubringern fommt, 
unb wern bie Gemeinde, welche — 16 eine Loſchma ⸗ 
ſchine anſchafft, bie Mittel für einen Waſſerzubringer nicht 
anwenden wif ober kann, jo follten aus der Dijtriktskaffe 
Zuſchufſe geleiflet werben. Ein AZufımmengehen ber Ges 
meinben und ihres Difiriftes in der Drganifation des Löſch⸗ 
weſens wird nur vom —* Erfolg ſein, und deßhalb wird 
es eine ſehr erſprießßliche Arbeit werben, wenn von Fach⸗ 
mäfern ein fRerorganifationsplan für das Löfchwelen 
einer Gemeinde und eines Diftriftes bearbeitet und veröts 
fentlicht wird, ber ben Berwiltungsorganen Anhaltöpunfte 

bt, weiber Weg zur Berbefferung der ihnen anvertra ten 
ſcheinrichtung einzufhlagen if. Diefe Arbeit wird ſicher 
gute Früdte tragen, und bie Bildung organifirter Feuer⸗ 
wehren förbern, bie vielleicht auch bas Mittel find, kleinere 
Stäbte von dem toffpleligen Landwe hrdienſt zu befreien. 

Der „Rürnb. Korrefp."Zenthält inun auch eine amt 
Uche Berichtigung ſeitens des k Bezirksamtes Karljtabt auf 
ben unmahren hieſigen Bericht über den Brand in Zellins 
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en. Wir entnehmen derſelben folgende auf die hieſige 
edler bezöglige Stelle: Die Geſchichte mit dem Wärjs 
burger if rein ans der Luft gegriffen. 
einem Witglied biefer wadern Feuerwehr ift ein Leid wie 
derfahren, aud bie Z-llinger find mit bem untirfertigtem 
Amte darüder einig, daß wielleicht Das ganze Darf jept ein 
Schutthaufen wäre, menn die Würzburger Feuerwehr nicht 
fo außererdentlig gute Dienfte geleiftet hätte. 

Werned, den 17. Yuli. Heute Morgen um 5 Uhr 
wurbe ber Leichnam der Ehefrau des Ortenachbarn DR, 
Wienkert von Ettleben, hieſizen Laudgerichts, in der Wern 
an einer kaum mehr als anberibald Fuß tiefem Stelle ers 
treunten - aufgefunden. 

Nürnberg, 20. Juli. Herr v. Biemarck Schönhau ⸗ 
fen if geftern auf der Reife nach Regensburg, um mit bem 
König von Preußen — * dur unfere Stadt 
gelommen. 

Min [Hreibt aus Cronach: In ber Nacht vom 16. 
auf den 17. Juli zeigte der Thermometer nur no 2 Grab 
Bärme und in den höher geiegenen Punkten reifte es ſtark. 
In dem Ptreſſecker Grunde find in jener Rat ganze Kar⸗ 
toffeläder förmlich erfreren. 

Regensburg, 19. Juli. Der König vom Preußen 
iſt dieſen Nachnittaz 1 Uhr, von den Gpigen ber Behör- 
den am Bahnnkofe fangen, bier angekommen. Eine große 
Menge umftcht jept (Raymittegt) das Mofleigquartier zum 

olönen Kreuj, me ſih Sr. Maj. am Fenſter zyjgt. Die 
Reife wird morgen früh um 6 Uhr fortgefegt 

Bon bayerijgen Schügen erhielten beim eidgendffiihen 
Schießen bis 14... Preiſe: Schwayer aus Rempten, Rhe 
berger aus Reuſtadt a/d. (je einen Becher), Althaus aus 
Sonthofen eine Uhr. 

Wertheim, 15. Juli. Geftern bonnerten bie Rano- 
wen von ber alten Schloßruine herab umb verfündeten ber 
Bevölkerung bas frehe Freignig, daß bie Kammer in ihrer 
geftrigen Sigung das von ber Megierung vorgelegte Geſet 
wegen Errichtung einer Zweigbahn von Gerlacheheim hier 
der genehmigt bat. Der Jubel, ber ſich im Holge hiefer 
freubigen Nachticht aller Gcmüther bemädtigt hat, ift um 
beſchreiblich. 


Börſenbericht. Frautfart, 20 Jul Die 
flaue Tendenz; machte weitere Foriſchritte. — Deſterreichiſche 
Ereditactien, Rational und fl 500 Leoſe waren bie Effec⸗ 
ten, die am empfindlihften von dem Nüdgang berührt wur: 
den. Awmerikaniſche Fonds bildeten eine Ausnahme, indem 
fie zu höheren Courſen verhandelt wurden, — Nadmittags 
2 Uhr. Deſtert. Banfatıiın 826. Frankfurt » Hanau — 
Rational Til, 1861er Xoofe 89%, Grebitactien 198 
&. — Abends & Uhr. Ju der Effeltenfocietät war das 
Seidäft. ſeht belebt. Defterr. Grevitactien 197—198/,— 
497%/, bez. u. G. National TIY—!/, bei. u. ©. Looſe 
BIN ⸗ be S 6. Amerikinfge 75%/. bei. 

— erantwortiier Rebakteur: Ar. Branb. 

° ——— 17. Zutt, Das Poſſdampfſchi 
des Norddeutſchen Lloyd „Bremen*, Cart. C. Weyer, 
welches am 4 Juli von Newyort abgegangen war, fit 

eftern 40 Uhr Asends nach einer Reife von 11 Tagen 
5 Stunden, welche durch fortwährenden Nebel verzögert 
wurde, wohlbehalten unmeit Comes eingetroffen und hat 
um 12 Uhr Nachts die Reife nah Bremen forigeicht. 
Dasfelde bringt außer ber Poft 139 Paſſagiere, vo 
Ladung und für 66,000 Dollars Gontanten, — An 
4. Zuli, 18 Meilen von Sandy Hook, paflirte die „Bremen 
das Bremer Schiff „Göthe" von Dremen nad New 
beftimmt und auf 470 N. 9. und 479 W. 2. das Ham 
burger Dampfichiff „Boruffia* mit Verluft des Buafpriets 
und der Figur. — Wechſelcourſe in Newyork am 4. Juli: 
Bremen 114 & 115. London 160. Paris 3.53. — Das 
engl. Dampficiff „City ofiManchefter*, welches zu gleicher 
Zeit mit der „Bremen“ von Newyork fegelte, i noch 
niht von Queenſtown rapportirt. Dasſelbe feifte Cap 
Race anlanien. — (Mitgetpeilt durch Gar! Sieber, 
General:Agent der Bremer-Dampfer.) 
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!Salle de Basch! 


Auf dem Ochſenplatz. 
den 21. Machmittags 5 Uhr 


rtra-Worftellung 
für ſämmtliche Schüler und Schulerinnen 
ber Stadt MWürzburg.] 
EFT aa: Abends 8 Uhr 
letzte Vorstellung 
von &. Bach. 


neuem Prozramm, fowie Erzeugung des eleftrifchen Lichtes. 
Abtungssoll 


E. Basch. 
Im Verlage der @. 8. Beck che⸗ Budhandlung in Nördlingen 
erfsien fo esen und if im Würzburg in 4 Btuber’s Buchhandlung, 
Sterngafle 169 ſiets verräthiz: 


Monumenta Eberacensia. 


Herausgegeben ron 
Dr. $. X. Wegele, 
Brof:ffor der Geſchichte zu Würzburg. 

12'/, Bogen. gr. 8. broch. Preis 1 Thlr. pr. Gt. oder 1 fl. 48 tr. 

Den Fabgelebrtin und den Freunden fräukiſcher Parbesgrfhichte, mittelbar 
alfo aud der deutfähem Geſchichte, wird bier eine Publikation gebeten, berem 
Inhalt ınterejlante noch nie benügte banbiäriftlige Quellen zur Geſchichte des 
berühmten Kleſter'a brach zunimglib macht 


Betichafte mit 2 Buchſtaben 
bei J. 8. Brenner an Markt. 


Dinst 





Mit gan; 
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AR ETBE 
* DEE” Aufruf!! 
an fämmtliche Wewohner Würzburgs und 
® Umgebung! S 
ER Uur noch bis morgen Abend den; 
Ei «2.2. Alto. findet der beifpiellos billige 


Ausverkauf 


ber pr.duvolljtien Regenſchir ne, Sonnenihirme uud En-tont- # 






reflectiri. BE r 
Nur einzig und allein Domftrofe im Haufe ; 
des Herrn Sattlermeifter Lefch, 1 Stiege. "DE 


M. Löwenstein, 
Schirm: Fabrifant aus Dreeben. , 


or Ya Ara 


— 
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x Eravatten-Ninge in — Auswahl bei 
J. S. Brenner am Markt. 


Guttapercha-, Kupfer- & feinste Stahifedern, 
Kautjcpudjeberhalter per Stüf 6 kr. empfiehlt 
N. Witzel aus Erlangen. Bude Domstrasse. 


Shöm Wetten find zu verlaufen im Ein Paquet, worin Werkzeuge, wurde 
ehemal. Ürbeitepaufe über 1Gtiegereäts. gefunden. Näh. i. d. Erp. 


Wirtfhaft zur Hof. 
(Reubangafle.) 
Box heute an 1kalih Abend rorgünliches 


Erlanger Versandt - Bier 


umb ladet biezu ergebenſt ein 
A. Bonengel. 


CIRCOS CH. HINNR 


Wittwod, ben 22. Juli 1863 : 


roße 
Kette und Abfdhicds- 
Vorflellung. 


Zum 1. Male: 
Ber Wunder-Sulle Don Fuan 
im brillantefien Feuerregen, 


Charles Hinns, Director. 


A tout prix 
follerme gı oge Barthie PBachstücher, 
abgepaft und nah »r Elle, some 
eine große Parthie Erinolinen in 
ben neweften Wiener Facone nurn 
bis morgen Abend abgegeben werben. 
Berkaufslokal : Bomftraße im Haufe 
des N. Sattlermftr. Leſch. 1 Btiege, 


Die anonyme Freundin, welde Frei⸗ 
taz, den 10. den bewußten Briefian 
2. © geihrieben, wird er ſucht, ihren 
Namen mitzutbellen. 


Ein Taſchenbuch, enthaltend: 
Bifitenkarien des Eigenthämers und cin 
nedrudtrs Lieb wurbe »erloren. Um 
Rüdabe im 4. D N 160 gegen En 
tenntlihf.it wirb gebeten. 

Ein Lehrling wird mit oder ehme 
Lehrgelb zeſucht von 

Diinermeilter Wecke ſer. 


vauloa Page Pa) 
28 wagt met ajomayg 20rd up In 
wand x lauf au) 22mm Nyınagınım 
2200 parnagu mp FOR 7 
natmaf a KR 199 nı a a 


Es find 2 Schober neues 
Kornitioh zu verkaufen, Nah. 
in der Erped. d. Bl, 


Für die Hogepranaten in Yel 
lingen wurben uns fermer über : 

Ung. 7 fl. — Ung. 2 P. Kleidern. 
4. fl 10 fr. — Ung 1 BP. Kleider, — 
Bon 2 Dienſtboteo 2 P. Kleider und 
it. — Unz. 0m. — MB 18 
4. &. — Th. 14. 6 Baar Strümpf 
und alte Kleider, — Ung. 1 ®. Kieider. 
R. K.1 fi. uns AB. Kleider -— ling. 
4 8. Kleider. — Ung. 1 ®. Kleider 
und 1 Baar Stiefel — Ung 1 ®. 
Kleider. — Ung. 36 fr. — ling. Afr. 
— Ung 1 fl. 45 ir. — Gott fell es 
vermehren 1 P. Kleider. -M E12 I 

Uebertrag: 52 6. 
Summa d Gchiyenden: GB I Su Er. 
Geftorbene: 

Johaun Erb, Müllermelftzrsiehu, 
28, J. a. — Martin Brunner, Birte 
ſcha fĩ epãchterotind 4 M. a 
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oa 
v ee ee. dyat e6 im ſntin din 
um Sal 14 Uhr uufern innigftgeliebten Sehn und! Vruüder, 


Johann Erb 
’ t 
Re ai 
Die frierlie 


es-Auzelge. 
sligen Rathſchluſſe gefallen, geftern früh 


ger, in einem Miter von 2#1,, Jahren, verjehen mit ben Tröftungen unferer beil 


Beerdigung findet Milimoh bem 22.08, Bagmittags HUbr pom Sterbhaufe ans ftatt 


wir diele Trauerkunde allen Verwandten, Freunden und Bekannten mittkeilen, bitter mir, 


Jybean 
„ bet Ip Rh. apigarfgievengn im; Seten 
iht 8 Bi B then > 
N durd den 21 Juli 1869. 


zu gebenfen, und aber in unferm unenbliben Schmerze 


Dte tieftrauernden Hinterblieberen. 





ankſagung 
Fac die zahlreiche Theilpahnie ber dem Degräknif und dem 
Trauergoftesdienſte unſeres dabingeſchiedenen Bruders und Sohnes 


Johann Michael Lutz 
inifagen wir niet Dart J 
17 I Mürgburgluden 212 Juli 4863 
Die tieftranernden Binterbliebenen. 








Hemden-Catiune 
in reicher Deifin-Auswahl und echten Farden empfchlt 


Carl Schlier. 


Sqhuſtergaſſe Nr. 552,53. 











Die ersten neuen Holländer V 
babe heute per Poſt erhalten. 





oll-Häringe 
Kohn's Spezereihanplung. 
Der beredte Engländer. 


Eine Wuleitung, in ſehr kurzer Zeit, ohne Hülie eines Lehrers, leicht und richtig 
englifh leſen und fprechen zu lernen. Ite dermehrte Auflage. 120 Eleg. 
broſch. Preie 24 Fr. rbh. 

Der beredte Brananfe. Preis 24 fr. 
Der beredte Italiener. Preis 24 Er. 


Borräthig in Julius Hellners Buchhandlung in Würzburg. 
Neue Grünfern 


neuen, weißen Rübfen empfichlt 5 
Adam Günther. 


BAD. Kurfürft in Veipaig ift ericienen und in IF. A Julien’s 


Buchhandlung in Würzburg aın Eichhornplatz zu haben: 


Schulze und Müller 


auf dem britten deutſchen Turnfefte in Leipzig. 
Pr 36 Er. 4* F 





nebſt Achten, langen, 





Dint von Bonitad-Baner in Würzburg. 





JACKET fel. 
Morgen Mittwoch % f #48 Chr 
letzte Vorprobe für das Bamberger 
Säugerfest/und Rürksprache über die 
Fahrt dalin. Es wird um pünktliches 
Erscheinen. ersueht, 


ERLITT TEE, — 
2 Unlicb verfpätet! 


" Demschönen blondenFrln | 
‚6retchen im Schlosse zu 
Gleisenau (im untern 
Ken \ ein dreifach don- 
%nerndes Hoch zum hohen 
$ Namensfeste von 


> E.R. | 
— 

Dem bolden Leuchen S.. 
in Roltendorf grafuſiren berzid ſt zum 
morgigen Namenetege mit einem taufend« 


fach dennernden Hoc! 
WB. u ©. G. 
Torpelted dennerudes Hoch im 
Zehut-Hofte zu Sordbeim a M 
ron 


..+ 


Randersacker. 





Am Sonntan Nakmittag entfloh ein 
junger Mupßbüher. Dan bittet um 
Aurhdyabe im ber untern Wöllergafle 
Nr. 230. 


Es t 

—— 
e 

Ber. in b. BI. 
2 Zur Beachtung! 

Die überall, wie aud bier fe ln 
lchft anerkunnten 
Bink-Compofitions- u. £f- 
ment. Metall-Schreibfedern 
welche niemtals roten, ſowie ech * 


Federn mit Diamaulſpiten fin 
noch bis Morgen Abend iu 


baben. j 
Verkaufslokal: Domſtraße im Haufe 
des H. Sattlermfir. Seid 1 Stiege. 


(Siezu Beilage- 


Beilage zu ro, 172 des Wurtzburger Stadt⸗ u, Landboten. 


4 





Feinwand-ager. 
Nur Nur Nur in einer Bude! 


Kommen Sie, flaunen Sie und Taufen Sie nur in 
einer Bude, nur bei Kaufmann Trentlein, Ede des 


Kürfchnerhofes. 
Es wird zu fpottbilligen 
PREIS-COUR 


Preifen verfauft. 


huter Leinwand à Elle von 9 fr, an, 13, 18, 24 fr. 


hlefifhe Leinwand A Elle von 15 fr, an, 1 


‚24 dis zu 1 fl. 


zus e Leinwand a Elle von 9 fr. an, 12, 15, 18 fr. 


eitphälifche Leinwand A Elle von 9 fr. an. 
Bielefelder Leinwand A Elle von 15 fr. an. 


Hausmacher Leinwand. & Elle von 16 fr. an und zu jeder Breite. 
cher, weihleinene, & Dugend von 1 fl. 36 fr. an. 


en 
andtücher & Elle von 4 fr. an, 6, 8, 9, 12 fr. 
iſchtücher a Stüdf von 3 Gllen an. 


Acchtfarbige Bettzeuge & Elle von 12 fr. an, 14, 15, 16 fr. 


teberleinwand A Elle von 15 fr. an. 
Bettdrille & Elle von 20 fr. an. 


Kommen Sie und überzeugen Sie sich, nur beim Kaufmann 
Treutlein, Ecke des Kürschnerhofes, nur in einer Bude. 
Sch biete allen Coneurrenten die Spike. 

Die Firma it W. E. Michael aus Zeifhenersdorf bei Herrnhut 


in Sachſen. 
Ausſchreiben. 


In ber Concuraſache des Sattlermeiflers Auguft Bürkmahyer dahier ver- 
fleigere ih im Auftrage bes k. Bezirksgerihts Würzburg am 


 Dommerstag den 23. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr 


im Laden bes Gemeinfhulbners, Diftr. III, Haus Nr. 207 in der Auzuftiners 
8* bie vorhandene Ladeneinrichtung, Sattlerwerkzeuge, * Parthie Leber, ges 
ertigte Sattlerwaaren zc., fobann in der früheren Wohnung desielten, Diftr. IL 
53.:Rr. 163 in ber Franzistanergaffe und ſchließlich im der jebigen Wohnung 
besjelben, Difir. IV H8:Rr, 232 in der Refengaffe, bie verhandenen Dlobilien, 
insbeſondere 2 Kanapee's mit Seffeln, mehrere Betten mit Bettflätten, ein Kau: 
nig, verſchiedene Bilder zc. gegen Baarzahlung. 


Würzburg, 18. Juli 1863. 
Brenner, k. Rotar. 


Polytechnischer Verein. 


An den diesfeitigen Sonn= und Feiertagsihulen werben bie Schluß: 

rüfungen für bas Jahr 1862/63 im ber Weiſe abgehalten werben, baf 

pn den 26. Zuli I. Irs. Vormittags 1/,9 Uhr bie ber 

mintlihen fünf Schreibs und Rechnenſchulen, — Sonntag 8. Auguſt 

14,9 Uhr jene der Chemie, Geometrie und der Medanit« 

fGul, — malih Fachmittags 3 Mhr die der Beidmens und Mobellirr 
ſchulen ftattfinden. 


Die verehrlihen Mitglieber ber Geſellſchaft. ſowie alle Gönner und Freunde 
ber — Jugend werben geziemend eingelaben, dieſen Prüfungen bei⸗ 
zuwohnen. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß bie von ben Gewerbelehrlingen 
angemelbeten Preisarbeiten für die, mit ber Schulpreiſevertheilung verbundene 
Prämiirung von -Lehrlingserzeugmiffen fpäteflend am 4. Auguft 
beim Hausdiener des Vereins einzuliefern find. 


Würzburg, den 21. Juli 1863. 
Bie Birection. Bie Schul-Commiffion. 


Eine geſchickte Köchin, welde bei 
Herriga'ten und in Gaſthöfen gedient, 
fucht fogleih einen Plat. Näh. Erpeb. 


Gin Mrlaubepaß miteinem Zeugs 


nig wurde verloren. Man bittet um 
Rüdgabe in ber Erp. 


Der 2, Stod, beftchenb aus 5 ineins 
andergehenden tapezirten unb ladirten 
Zimmern, 2 Meganenzimmerhen, Küche 
und fonftigen Bequemlichkeiten, webit 
Zutritt im Gärten ift bis 1. Novmb. 
au vermiethen. 1. D. 2191/,. 

Bei Dühfenmaber Dotter blieb vor 
einiger Zeit ein Megenfhirm 
fiohen. Der Eigenthümer kaun ihn 
dafelbft in Empfang nehmen. 


Ein Zimmermädchen wird 
fogleich gefuht. Rah. i. d. 
Erped. 


Eine Dame ſucht in einem 
digen Haufe ein Kogis von 2 Zims 
mern und Kühe auf 1. November zu 


miethen. Nah. Exp. 
u vermi : 
Bis 1. eine Meine Wohnung 


von 3 Zimmern, Kühe, Keller ıc. in 
der obern Wöllergafie Nr. 821/,. Räh. 
Sammelsftraße 81. 


1870 
Anlehen 
ber 
Stadt 


Bordeaux 


.-@;Bingetheilt in 200,000 Obligationen 


auf. den Inhaber lautend 
Jede ä 1006 Franken. 


Die Obligationen tragen 3 Franes Zinfen jährlich, —* a. — — bezahlt werden. 
00,000 Feanes, wie dies durch die balbjährig 


Die Ruͤck ahlung se ieht innerhalb 3B Jahren mit 
25,000, 50,000 oder 1: 
2. Januar und 1. Juli jeden Jahres ftattfinden, beftimmt wird, 

gs Die erfte ——— am naächſten 2. Januar ſtatt. 


Die a ber 
Frankfurt a. 
Emissions-Bedin 


300, 500, 1,000, 10,000, 


en Verloofungen, welche je am 


vligationen und Auszahlung der Zinjen gejchieht in Borbeaur, Paris, Brüffel und 
ungen: 


Der Emiflionspreis diefer Obligationen mit Zinfengenuß vom 1. November d. 3. ift auf BO France feſt⸗ 


eſetzt und ſind einzuzahlen: 
20 Francs bei Unterzeihnun 


70; 


ancs vom 1. bis 15. Eoptenser v8. J 


rs, 


Die Unterzeichner find berechtigt die zweite Einzahlung fofort zu leiten, mit Abzug von 3 Prozent Zinſen 


per Anno. Erfolgt die ganze Einzahlung beim Unterzeichnen, jo find nur 


Francs 89, 50 per Obligation 


Einzeichnungen werben entgegengenommen vom 15. Juli 1863 an: 
In Marj bei den Herren Droche, Bobin 
omp. 


zu entrichten. 


Borbeaur im Hötel-de-WVille. 
n Baris bei den Herren Emil Erlanger & 


p., 21, rue de la Chaussee-d’Antin, F Marjeille beiden Herren Ed. Couve & Comp. 


omp. 
In Lyon bei Wre. Moriu, Pons & Morin. 


n Brüjfel bei Herrn Joseph Oppenheim. 


In Frankfurt a. MM. bei Herrn Raphael Erlanger. 


Sobald die Anleihe gedeckt ift, wird die Supjeription gejhloffen. 
Detaillirte Proſpeete find bei den Einzeihnungsitellen zu haben. 


Bekanntmachung. 


AEtwaige Anfprähe an ben Nachlaß des am 11. Januar 1856 zu Wiefen: 
broun verſtorbenen ledigen Dienſtkaechtes Albert Schulz vorn Seinsheim find 


am Montag ven 3. Auguft I. Is. Vormittags 
in dem Geſchäfts zimmer des unterzeichneten mit der Auseinanderſetzung genanns 
ter Nachlaßmafſe betrauten Rotars um fo gewiſſer geltend zu maden, als außer 
dem auf diefelben bei Auseinanderſetzung ber Maffe keine Rüdfiht genommen 
werben Fönnte. 
Marktbreit, den 11, Juli 1863. 
Alzheimer, k. Rotar. 


Berfteigerung 


Donnerdtag, deu 23. Yuli 
und bie folgenden Tage, Nachmittags 2 Uhr werden ım 1. Diſtr. Nr. 153, in 
ber Hauger Rircengaffe, mehrere Mobitien gegen gleih baare Zahlung öffent⸗ 
lid verfteigert als: Kommöbde, Tiſche, Bettitätten, — Seſſeln, Porzellain, 
Spiegeln, Glaͤſer, Küchen⸗ und Geltengeſchirr, Schreibpulte, Küchenſchränke, 
Bilder und ſonſtiges Haus zeräthe, wos Strichsliebhaber haflichſt eingeladen 


werden. 
Ausſchreiben. 


An 7. d. Mis. wurde am Krahnenplahe beim Circeus Hinns bie nach⸗ 
beſchriebene Uhr einer Perſon aus der Weſtentaſche geſtohlen. Die Uhr war 
eine fllberne Eylinderuge von Meinem Umfang mit weißem Zifferblatt, goldenen 
Beigern, wit- zwei vergoldeten Reifen, ber Rüfveel iſt blumenartig gravirt und 
in der Mitte mit einer wi: eine Cither geformten Goldeinfegung verjehen. An 
ber Uhr befand fi eine großgegliederte, beiläufiz 1 Schuh lange filderne Kette 
mit Ranonenfhläfel, welhe mit einem Faden zufanmengebunden war. Es wird 
zur Spige und Anzeige ſachdienlicher Wahrnehmungen aufgeforbert. 

Bürzburg, den 19. Juli 1863. 

Der k. ifte Unterfuhungsrichter. 
Dr. Kurz. 





Jene Perſonen, welde geftern 
Nachts auf der Meffe einen Koffer 
mitgenommen haben, werben biemit 
aufgefordert, benfelben in bie Erpeb. 
zurüdzubringen, anfonft biefelben ges 
richtlich belangt werben, ba fle erkannt 
wurben. 


Im —— ſind drei neu her⸗ 
gerichtete Quartiere bis 1. Auguſt 
zu vermiethen; im 1. Stof 3 Zimmer 
mit Küche und fonftigen Erforberniffen, 
zwei Mezanen ⸗Lozia, jebes aus 2 Zim⸗ 
mern, Küche und Kammer beftchend. 


Eine rubige Beamtenfamilie fucht ein 
Logis mittlerer Größe fogleih zu 
miethben, R&B. in ber Erp. 


2 Sänlenöfen, woven einer ein 
Kochofen ift, in ganz gutem Zuftande, 
find billig zu verkaufen. Reubauftraße, 
Nr. 103, 


Zwei neu möblirte Zimmer nädft 
ber Domſtraße find bis Mitte Auguſt 
an einen foliven Herrn zu vermieten. 
N. 3. Difte, Nr. 116 am Dom. 


Für eir hieſtzes en gros Geſchäft 
wird baldigf ein Lehrling mit guter 
Schulbildung gefuht. Näh. i. d. Exp. 


Ein Conditorgehülfe 
findet ſogleich eine Stelle. Näh. im 
3. D. 138, Blattnersgafle. 














Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- 





Babnzüge Bon Bamberg N. Frankfurt _ % 
r 40 Abends 





Schnellig. | 43 Abende 









f a) 
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Fandbote. 
Bahnzũge Frankfurt Nach Bamberg 
—— Borm. 10% Borm. 
1.,2.,3.@L.) 










1.,2.3. &.| E : 
&ourierjg.|110 Mittans |125 Mittags ER. Courierʒg. 2° Nadım, | 2 Nam, 
1.1,2. 61. EIER * 1.0.2.0 
Poftug t.| 285 Früh 20 früh a Poſqtzug 1. 1198 Nachte |1155 Rate 
Woftjug 2.) 895 Krüb | Bw Arib * vBoſtzug 2. 69 Abenda 60 Abenbs 
Suer. 1.1183 128 Mittagsgs6 —S—— . 1. 16 Nachm. 3— Rahm. 
@iüterz. 2.1104 Haas | d— Früh 6 - rn Gütern. 2.106 Raise | 346 
Säte. 3| 35 Nachm Abende AN. 23 Sg Güter. 3. 70 Fruh 10m 
Bokomnitusiahrten nad fe br, — Fottomutnofahrten nach 
Arnſtein su— na Fo Mergentgeim 4u. 3V M. A. 
BiſchofshHeidelberz AU. 2b M. A. Dq ſen furt⸗ Aub · 
Dettelbach 6ßUU. M. A — dann Narttbr. su B. R. 
Kitzingen su. MR az: a —1— 1 Rohbrunn«Efjelbe su.— mu. 
Kiingen:Reuflabt 1U. MM. fg BEER ERRREN tm:Unstad SUL.EM.M 
Kigingen-Reufes EU MM, Sechszehnter Jahrgang. »Riltero,.geibelb. BU. — M. 


Der „Stabte und Kanobere“ erjheint täglich, außer Sonntage, Nahmittags 4 Uhr; das „Ertra-Felleiſen“ wö 
Wreis belannt. Inſerate die Befpaltige Zeile 3 kr, 2fpaltige 6 fr., größere werben nach bem Raume berechnei. 


Mittwoch, den 22. Juli 1863. 


Rr. 173 


Reuecfies®. 

Mew;Yorf, 9. Juli. (Abends) Das Haupt: 
quartier des Generald Lee war am Dienstag bei Hagers⸗ 
town, Der Rüdzug erfolgte in guter Orbnung. Er Hand 
nab ber Schlacht mit feinen in guter Ordnung befindlichen 
Truppen am Botomac und fchüpte den Uctergang bes Trains. 
General Meade befindet ſich 25 Meilen jenfeit Gettysburg. 
Geftern griff fein Bertrab unter Kilpatrid die. Eonföberirs 
ten an, wurde aber geſchlagen. Kilpatrid ift tobt aber vers 
wundet. General Hulburd melbet offiziell eine Niederlage 
der Güdtruppen bei Helena in Arkanſas. Die Conföbes 
rirten verloren 600 Wann an Todten und Berwimbeten, 
fo wie 1200 Sefangene, während ſich ber Berluft ber Unions⸗ 
truppen auf blok 60 Mann belief. Die Befakung von Bides 
burg war 12,000 Wann ſtark. Als Grund der Ucbergabe 
wird Proviantmangel bezeichnet. 


Zondon, 20. Juli, 10 Uhr Abends. Unterhaus, 
Horsman bringt den angelinbigien Abrefantrag ein und 
ſpricht gelegentli der Begründung deffelben aus Wärmite 
für die Miederkeriellung ven Gefammt-Bolen. Er tadelt, 
daß bie —— allzuviel oder allzuwenig geihan; er ers 
innert an bie Unerfprieglickeit der biplomatifchen Verbands 
lungen, wenn biefelben nicht vor einem bewaffneten Binz 
tergrumb geführt werben, und warnt bas Cabinet, das po⸗ 
lenfreundlihe Frankreich nicht zu neven Allianzen Binzus 
drängen. Gladſtone erwicbert, bie Regierung gebe vom 
practiihen Gefihtspurfte aus, theile aber bes Vorrebnere 
vage Hoffnung auf eine Micberherftellung Altpolens nicht. 
— 21. Juli, 3 Uhr Morgens. Hennefly appellirt an bie 
Epmpethien Europas für Polen. Kinglafe billigt die bie 
derige Politik ber Regiernng. Viscount Ralmerfton fest 
auseinander, dag bie Wieberberftellung Altpelens einen 
europäifchen Krieg erfordern würde; ein folder aber würde 
die beftchenden Tractate vernichten, melde allein zu einer 
Intervention beredptigen, und würte Polen dem unbeitreit: 
baren Groberungsrehte Rußlands preisgeben. Leider oppo⸗ 
nire Rußland gegen einen Waffenftillftand, ohne melden 
den Verhandlungen faum Erfolge zu verheißen feien. Eng: 
land werde mit Frankreich umb Defterreich über bie dadurch 
berbeigeführte Lage des Weiteren berathen; bie Regierung 
erbitte fi bafür das Vertrauen bes Parlaments. Horse 
man zieht feine Motion zurüd, Palmerfion legt bie ruſſiſche 
Antwort auf den Tiſch des Haufes. Diefelbe fagt: bie Fai- 
ferliche Regierung wünſcht nicht minder als Graf Ruffell 
eine praktiſche 2dfung der polniſchen Frage; and erkennt 
fie „im Prineip® ben Tractatsmädten bie Befugniß zu, 
bie Wiener Verträge auszulegen. Die von ben brei Mäch⸗ 
ten vorgefälagenen Maßregeln zur Befriedigung Polens 
find vom Kaifer theils bereits decretirt, theils angebabnt. 
Eine gänzlie Pacification verbürgen biefelben aber nim— 
mermebr, nachdem fremde Einflüffe ben Aufitand nähren, 
biefer Tebiglich durch Terrorismus foribefteht, und die Maſſe 


chentlich dreimal. 


Magdalena. 


bes polniſchen Volkes paffiv bleibt. Deßhalb finb bie vor» 
gefglagenen Punkte unausführbar, fo lange bie Ord 

nicgt mwieberbergeftellt ift, zumal die Rebellen nicht —* 
bie beſaglen Punkte als gt wie völlige Unabhängige 
keit erflärtermaßen anftreben. Ein Maffenftillftand ift for 
mit nicht auläffig; das einzige Mittel gegen weiteres Blut⸗ 
vergießen ift unbebingte Wafienftreddung ſeilens ber Rebellen, 
Eonferenzen der Troctatmädte müflen ale unpaſſend unb 
unerfprießlih angefehen werben; weil blef Fragen ber Abe 
winifiration Polens akzumaden wären, fo bärften Gone 
ferenzen mit Deflerreih und Preußen das Zwedmäßigfle fein. 


aris, 20. Juli. Die Yunie:Afjaire, iſt beiger 
legt : Stalien gibt tie (zu Genua auf jerem Ediffe) vers 
fteten Briganten zmäd. — „Poye* behauptet, bie drei 
achte feien in Peireff der Ungulärglicfeit der ruffiſchen 
Autwort Einer Anfiht und würden neue Moten nad Pe— 
ter&burg ſcicken. „Poys* will ſich vorläufig nech ber Hoffe 
zung bingeben, Rußland werde einfehem, daß es eine fo 
ſchöne Gelegenheit, ben ſchwierigſten Foll ber eurcpäifchen 
Bolitit auf gütlihem Wege zu etbdnen, niet unbınugt vor⸗ 
übergeben laflen bürfe. 


Paris, 21. Juli. Aue Madrid wird berichtet: 
Die Regierung ergreift Borfihtsmaßregeln gegen beabſich⸗ 
tigte Unrußefiiftungen in Sevilla, Malaga, Valladolid, Gras 
nada. Bei Malaga finb cine kranpöfile unb eine enge 
liſche Ftegatte aufeinander geſtoßen und Leite gefunten, 
Gerettet wurden fünf franzöfifhe Eerleute und cin enge 


liſcher. 


Bien, 21. Juli. Der ‚Botſchafter“ jagt: Aus 
dem @eift ter ruffiiden Antworie note geht hervor, daß 
Fürſt Gortiſchaloff's Hauptvorſchlag ſich darauf beicränft, 
nur mit dem Wiener und enentmell mit dem Berliner Ca— 
binet über Ordnung ber pelnifhen Frage unterhanbeln zu 
wollen, Die „Dftb. Fofi* fagt: Man kann mit Recht bes 
baupten, daß bie ruffifhe Antwort in allen Punkten negas 
tiv, ihre einzige pofitine Eeite ober bie ——— 
einer Conferenz ber brei Theilungomachte iſt, welche Auf⸗ 
forderung einer Provocation Frankreiche und Englands 
gleich kommt. 





Baperifcher Landtag. 

Münden, 19. Juli, Aus Nürnberg iſt eine von 
1200 Namen unterzeichnete Petition hier eingetroffen, im 
welder bie Kammer erfucht wirb, auf baldige Einführung 
der Gewerbefreibeit, der Freizügigkeit und be# freien 
Aff deiattenered tes hinzuwirken. Ber Abgeordnete Erämer 
von Doos wird ſich dieſelbe aneignen. Aus Landohut und 
Augsburg werden aͤhnliche Petitionen erwartet, ebenfo wie 
= ben Kreifen unferer Urbeiter eine ſolche zur Unterfchrift 

reulirt. 
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I N JE us 
Tagesuenigfeiten. 

Erledigt: bie Stelle) eines prakt. Arztes zu Fechen⸗ 
u04 0 DR Beute Drartäbenfeh. 5 0 

‚Erlebigt: ; bie kathol. Piarrei Faulbach, Bey Antes 
Markigeivenfeld, kgl. Bıtrowates; Reinertrag 720 fl. 42 fr. 

Für diefe Woge find folgende äff.ntlige Sitzungen 
beim tgl. Bezirkögerihte Würzburg anberaumt: am 23. d. 
Mieé früh 8 Uhr die Berufung bes Georg Zehnter von 
Bullenpeim wegen Eprenkfränfung, um 81/, Uhr des Adam 
Endres von DHfenfurt wegen Mißhandlung und Ruheſtörung, 
um 9 Uhr des StaatsanwaltfgaftssVertreters am fol, Lands 

erihte Bürzburg r/DR. in der Unterfahung gegen Johann 

Hmitt von Mainſondheim wegen Thierguälerei; um 91/, 
Uhr die Berufung bes Staatsanwaltfhafts:-Bertreters am 

l, Landgerihte Wärzburgel / Mäin der Unterfugung gegen 

eiarich Sehring von Reihenberg wegen unbefugten Wirth 
haftsbetriebs; um 9/, Uhr bie ber Margaretha Röder 
von Ochſenfurt wegen Eigenthamebeſchädigung und bes 
Joſeph Gehring von Margeihspächgeim wegen Efrenfränt 
ung; um 1) Uhr der Sıdina Klein von Geroldshauſen 
wegen Ehrenfräntung an der Gemeindeverwaltung zu Ge— 
zoldshrufen in Bejug auf Derufsgandlungen und der Bar: 
bara und Anna Mıria Keller von Shuepfenbag wegen 
Felodiebſt ahls; um 12 Ugr bes Michael Koß von Feuerbach 
wegen Störung öffentiicher Ruhe und des Paulus Esberger 
von :Marktbreit wegen Eatwendung; um 124/, Uhr des 
Tal Heilmann von Rördlingen und bes Peter Meter von 
Dihlenfurt wezen Ausbietens von Peuerveriherungen im 
Wize Haufirens; am 25. d6. Mis früh 8t/, Uhr gegen 
Johana Baptit Braunwart von hier wegen Berleumdung, 
Hier Einſpruch; um 10 Uhr gegen Joſeph Girfhing von 
Dettelbah wegen Eonferiptions:-Ungeheoriams und Widers 
fpenftigkeit; um 10%, Uhr gegen Gottlieb Mulzer von 
Mainbernheim wegen deszl.; um 11 Uhr gegen Epriftian 
Kehr, von Winteljof wegen besgl.; um 111/, Uhr gegen 
Michael Hıger von Wlbertsjofen wegen desgl. 

Der Here Artillerie Corne: Commandant Generalmajor 
Ritter von Beodeſſer iſt nebſt Stab dahier zur Infpizirung 
eingetroffen.) 

Heute Abend findet imEircus des Hrn. Cha les Hinns 
die lepte Vorſtelluag hatt; am Freitag wird fi bie Ges 
ſellſchaft bereits zum Erjtenmale in Münden prodagieen. 
Welche Anziehungskraft hier bie, in der That auch ausge 
zeichneten Keiftungen ber Gelelljgaft übten, geht daraus 
hervor, daß fih die Theilnahme des Publitums von Rors 
ftelung zu BVorftellung . fleigerte, womit ber Beifall 

and in Hand ging. Ramentlid war an den lepten 
denben der Circus ſtels überfüllt; es boten aber äuch 
ſaͤmmtliche Mitwirkende Alles auf, in edlem Wtteifer ſich 
gesenfeitio ß überdieten und fo dem Publikum Hukororbent: 
He vorzuführen. Die heutige legte Borftellung findet zum 
Beneflje für frau Hebwig Hahnemann, eime der vorzügs 
lichſten Künftierinnen des Circus, welche vor einigen Tagen 
* durch einen unglücklichen Sturz verlegte, ſtatt, und es 
nit zu ameifeln, daß das Publikum gerne Beränlaffung 
nehmen wird, berfelben feine Theilnahme dur recht zahl 
reihen Beſach zu. erfennen zu geben. — Hoffentlich wird Hr. 
Hinne aud fo zufrieden geitellt won Hier ſcheiden, als man 
babier,mit dem von ihm Gebotenen war, 


8. Dis jüngfte Brand-Unglück von Zellins 
“ gehört zu den bedeutendſten, melde in neuerer 
eit befannt geworben fiad. Wie bereits, bekannt, liegen 
93 Wohnhäufer mit 350 Rebengebäuden in Hide; circa 
20—25 Wohnhäufer mit mehr als ebenfoniel Nebengebäns 
den find beſchädigt; an Mobiliar iſt wenig gerettet mors 
den und das wenigite werfihert gemeien; bie Jahl ber Bers 
unglüdten umfaßt ca. 120—130 Familien; die Noth und 
der Jammer der, Meiften ber Berunglüdten find kaum zu 
beiäreiben, — Allen denen, welche bereits brrd bie opfers 
willigften Gaben biefe Noth zu lindern fuchten, wird ber 
innigfte Dank ber Berunglüdtent — Gleichwohl hat ſich 
bie Öffentliche Milbthätigkeit für die Berumglüdten bis jeht 


weit weniger rege gezeigt, ald ke ſouſt ftet# Bei allen 
ähnlihen uad oft weit weniger ausgebehnten Unglädsfällen 
geihicht; größere Gaben, wie fie bei folhen Gelegenheiten, 
insbejondere auch von ber Kerne fommen, find bis jedt 
nicht befannt geworden. Au diefer Zurüdhaltung ber alls 
gemeinen Milotpärigfeit tragen offenbar nur bie wahrhaft 
empörenden Lügen und Verdächtigungen bie Schuld, welde 
ſowohl dahıer durch verfchiedene Gerüchte als auswärts 
fogar durch die bedentenditen öffentlichen Blätter barüber 
verbreitet wurden, ale hätten die Einwohner won Bellingen 
die Loſchung bes Brandes werhindern wollen und babe 
durch die grobſten Exceſſe das Einſchreiten bes bewafineten 
Militärs veranlagt. Dieſen Berläumbungen wurbe bereits 
durch mehrfache Berihtigungen entgegengetreten. Sehr bes 


achtenswerth iſt insbefondere eine amtliche Berichtigung bes 


Commanbo's des kzl 9. Infanterie-Regimente, welche in 
bem geftrigen Würzburger Äbendblatte abgebrudt wurde, 
und aus welcher hervorgeht, bag bei dem Brande allerdings 
energiſche miritäriihe Anorbnungen fatt fanden, aber nur 
„gegen die beginnende Eriglaffung!” — Als bas 
Militär auf der Drandflätte ankam, hatten die Hilfeleifteuben 
bereitd 6 Stunden lang gearbeitet und das Heuer, welches 
in 2 Stunsen bereits alle nun in Aſche liegenden: Gebäns 
lichteiten ergriffen hatte, der Art gebändigt, daß daoſelbe 
fhon vor der Aakaunft des Militärs, bereits feit längerer 
Zeit Peine weitere Ausdehnung mehr gewonnen hatte. Eine 
bei Einzelnen etwa wahrgenommene „Erſchlaffung“ war 
fopin nur Folge einer bereits eingetretenen Uebermübung, 
welche befonders am andern Morgen nah burharbeiteter 
Nacht Jeden fügldar wurde; bei den Beranzlädten ſelbſt 
war die Erſchiaffang zudem Folge der Abſpannung, Ent 
muthizung und Berzmeillung, welche ihre mohlbegreiflide 
Entfgulvigung darin fans, daß fie all ihr Vermögen in 
Teuer aufjegangen und in Gluth und Ale verwandelt 
fagen! — Nachdem hiernach amtlich feſtgeſtellt äft, dag nur 
gegen „Erſchlaffang“ und nit gegen döſen Willen, 
„militärifche Energie“ entwidelt werben mußte, bürften bie 
öffentlihe Meinung und die öffentlihe Mudthätigkeit wohl 
zu Öunften ber Berunglüdten von Zelingen fi umftimmen, 
und in ber bezeichneten amtlihen Berichtigung nur einen 
neuen Beleg dafür finden, wie grenzenlos der Jammer und 
das Elend auf der Brandflätte gewelen fein mußtel — Der 
befte Beweis dafür, baß bei dem Brande Alles, was zur 
Hilfe und Rettung geſchehen konnte, auch wirklich geſchehen 
ist, Folgt einerſeits ſchon doraus, daß ein fo heftiger Brand, 
welder mit rapiver Sänelligkeit ca. 440 Gebäulihkeiten 
ergriffen hatte, ſchon nad 2 Stunden fo weit gebänbigt 
wurde, daß er nit weiter um ſich griff, ſowie andrerjeite 
ferner daraus, dag bei biefem Brande trog feiner Heftigkeit 
und Schnelligkeit und trop feiner Auadehnung alle Menſchen⸗ 
leben gerettet wurden, oswohl deren mehrere in Gefahr 
wıren und in den abgebrannten Käufern aud viele 
Hilflofe Verfonen (Kinder, Greife, Krüppel ꝛc.) gewohnt 
haiten! — Möge darum der Wohlthätigkeitsſinn der Würze 
burger und aller anderen’ Menfhenfreunde in ber Rähe unb 
im ber Ferne burd die Verbächtigungen, melde ben Der» 
unglüdien neben Hab und But auch no die Ehre und 
das Mitleid zu rauben drohten, fih nicht beirren lafien, 
fondern Ihnell zur Hilfe eilen; „ſchnelle Hilfe ift doppelte 
Hilfel 

Die aner: Big.“ brachte vor einigen Tagen eime 
Notiz, —— 8 ——————— ber baher. Hypothelen⸗ 
und Wechſelbank bei dem Brande in Zellingen mit 80,000 fl. 
beteiligt fei; hier hat ſich die: Bayer. Ztg. nur um eine 
0 geirrt. Die Berfiherungsfumme beträgt nur ca.8600 fl.; 
bie Verbindlichkeit fämmtlidger betheiligten Verſicherungége⸗ 
ſellſchaften beträgt im Ganzen Taum 25,000 -fl.i« Be.) 

Um Tage vor Allerhöchſtihrer Müdreife nad Münden 
machten Se. Maj. der König von Kiffingen aus noch einen 
ab nah Brüderian,: verweilten jeboch mur wenige 
Stunden dortſelbſt. 


Mai. die Kaiferin von Oeſterreich wirb, wir jet 
—* ei —— — ven 25. Klſfingen verlafs 
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fen und Auf der Rũckreife nach Wien in Regensburg von 
MNrem erlauchten Gemahl empfangen werben, wo 
em d—Gtägiger Aufenthalt in Ausſicht genommen if. 


Das General⸗Comite des landwirthſchaftli 
Münden beabſichtigt, bei Gelegenheit des diepjährigen 
ng eine Austellung von Cultur⸗Plänen des 
zen Mönigreih6 im Blaspalafte zu veranftalten, Außs 
er Lönnen ihre Operate dazu einfenden, was aber längs 
Bis 1. Sept. 1863 geſchehen fein muß.} 


Das, „Bamb. Tabl" ſchreibt: Die) Ausfgmüdung 
unferer Sängerballe ſchreitel rafd vorwärts. Die Mitte 
der Fronte zieren die Namendzüge des Königs und ber Kö— 
nigin, bie bayerifhen Weden, ber deutſche Abler umb bie 
Bamberger Rauten, barunter kommt der Bundes⸗Wahl⸗ 
ſpruch: . Eintracht hält Macht." An einem Ende der Fronte 

gen bie Namen Wie und Schiller mit bem Bamberger 

ler in ber Mitte, am andere bie Namen Arndi und 
Mendelsfopn und daymwifchen ber Bamberger Löwe, In ber 
Mitte der inneren Wand ziehen ſich in zwei lanigen Hehen 
und in alphabetifher Ordnung bie mit Kränzen umwun—⸗ 
denen Wappenſchilde ſäumtlicher Städte, Märkte ıc. Hin, 
aus denen Geſangvereine am dem alte Theil nejmen wers 
ben, Die Zahl der fimmtlien angemeldeten Vereine ber 
trägt 147, darunter 100 mit Fahnen. 

Münden, 20. Juli. Dei dem Hiefigen erften Hrtil: 
lerie-ßtegimente wersen feit einiger Zeit, außer Fleiſch, alle 
Menage:Bebürfniffe in gropem Quantum von der D:fono: 
mis@smmifion angekauft und ber täglige Bebarf im De—⸗ 
tail an die einzelnen Batterien abgegeben. Dieje Manipur 
lation Hat für die Soldaten bie hoͤchſt angenehme Folge, 
daß fie nunmehr weit reichlichere Mahlzeiten, als früher er: 


halten. — Die von ber Staatsregierung ausgearbeiteie Bor⸗ 


Inge bezüglic anderer Regulirung des Malgaufihlags hat 
in ber neulihen Berathung bes Staatsrathes fe viele Des 
anftandungen gefunden, baf es zweifelhäft gemorben iſt, ob 
ber Landtag ſich mit diefer Sache zu befafien haben wird. 

Das am 18. in Köln zu Ehren ber Vertreter für 
Rheinland und MWeftphalen veranftaltete Abgeordnetenſeſt 
nahm wit einem Bankett in dem großen Gürzeni: Saale 


‚Bereins- 


— 
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feinen Anfang. Erſchſenen waren 533 Abzeordnete, bie beim 
Eintritt in den Saal mit Muflf und rauſchenden Hochrn⸗ 
fen empfangen mwurben; bie Zahl der Theilmehmer betr 
Kran 40» ’ —* 
15 — Beobachter“ wird aus —— = Juli 
( tieben: _ u Mittag; riefem bie - Sturms 
gloten Volke, Pr Pr Diije aach einem, 
eine Stunde entfernten, in Flammen ſtehenden Hofe. Ret⸗ 
tung desſelben war unmöglich. Es waren 3 Kinder in ber , 
Stube, von welden die vom Felde berbeieilende Mutter das 
jüngfte aus ben Flammen trug, während fie ben zwei andern 
zurief, fie mödten ihr nadhfolgen. Als fie an ber Haus 
thüre angekommen war, ſtürzt bas brennende Strohda 
herab und begräbt bie Mutter mit dem Kinde. Die z 
andern Kinder kehren, buch bie Flammen und Kir Rauch 
erſchreckt, in die Wohnſtube zurüd nnd rufen jämmerli um 
n ab bie Mutter faſt bewußtlos ſich —* be, 
tennenden Stroh Kervorarbreitet. Die Flamme bringt run 
zu raͤſch yor, ale der erſt antommenbe later fein Leben 
wagen konnte, und er mühte mil anfehen, wie feine Kinder 
im Feuer verfänfen. Später fanb man deren verkohlte 
Leichname. Die Mutter und das Meinfte Kind llegen au 
Brandwunden darnieder. 


Terminkalender für dieſe Woche. 
Am 24. Juli: 2ter Ediktotag im Concurſe gegen den Gold⸗ 
arbeiter Jof. Edelmann zu Miltenberg früh 8 Uhr 
beim £. Landg. dortſelbſt. 


Börfenbericht. Fraukfurt, 21. Juli. Die 
Courſe der meiſten Effekten zeigten fi zwar wenig Ber 
änderung gegen geitern, die Tendenz im emeinen befens 
ders ‚gegen den Schluß war jedoch eine günſtige. — Nachm. 
2 Uhr. Deflerr. Bantaftien 830. Frankfurts Hanau —. 
Naildnal 71%, 1860er Looſe 90%,. GErebitactien 1991/, 
G. — Abends 6 Uhr. In der Effektenfocietät war wenig 
Geſchaͤft. Defterr. Erebitactien 199°/, bez. Rational 7it/, 
G. Looſe 90%, be. u. ©. 6g/, Amerikanifhe 75%, — 
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Steindachpappen, 
in vorzũglicher Qualttät, empfiehlt nebft 
präp. engl. Steinkohlentheer 
zu ben billigſten Preifen 
Carl Chr. Schmitt, 
Sanderſtraße. 


3 auch 4 gewandte Maberinnen 
finden in meinem Geſchäfte andauernde 
Beſchaãftizung. 

arl Deſſauer, 
Corſettenfabrikaut. 


Eine Wohnung, 


von,6 4 7 Zimmern, in einer ber 
fremublichften „Lagen. ber Stadt, ‚mit 





utritt in einen großen Garten iſt auf 


. Muguft I. I. zu vermiethen, 
in .ber Erpeb, : , 


Dis 1.Auguſt find. 2 blirte 

Zimmer it IchBertehier Waatarı an 
4 oder 2 folide Herrn zu vermiethen, 
Nah. Exp. 
Eine lederne Muſterkarten⸗ 
Taſche mit Griff, und mefſingenem 
Schloß, enthaltend Schreibmaterialien, 
blieb irgendwo ficken. Man bittet 
biefelbe in ber Erped. d. BI, gegen 
Belohnung abzugeben. 


Nah. 








Ein brasıs Mädchen, das Haus 
mannstoft kochen kann, wird fogleich 
geſucht Untere Wöllergaſſe R. 2,9. 


Bon der BDiftrikts- Spar Caſſe in 
—— find. 4200 fl. im Sanzen 
oder theiſweiſe gegen 49, und boppelte 
Verfiherung auf 1. Hypothek auszus 


leiben, J 
J. Schäffer, Caſſier. 


Samſtags iſt in der Rarktgaſſe ein 
Zräveriger Wagen abhanden grtom 
men. er daruder Auskunft ertheilt, 
erhält eine Belohnung. Räherrs Erp. 


Ein folider, mit guten Zeagniſſen 
verfehener Menjd findet beftänbige Ars 
beit bei 


F, Bangenheim, hier. 


Am Zuderftand, Domftrage, Ed der 
Säuftergaffe, blieb ein Regen ſchirm 
fiehen, derſelbe kann gegen Kıjag ber 
Einrüdung dort abgeholt werben. 


Ich ſuche eitien guten Arbeiter. 
Seb. Geist, 
Uhrmacher in Würzburg. 


In einer Meinen Yamilie kann ein 
Lehrling (SMräclite), won guter Familie, 
Koſt und Logis erhalten. NA. in 
"ber Exved 











* 


Pfoſten 


Eine Gartenwohnung ven 2 
Zimmern und Küche wird ſoglelch zu 
mieten gefugt. Rah in bevi@rp. 

Ein 8, beftchend in 9 Zim⸗ 
mern, Küchen und fonfligen Bequem⸗ 
lidfeiten, ift bis 1. Auguſt zu ver 
mietben. Näb. im ber Erp. 


Ein gemwandter Junge fucht Dienft 
ale Laufbur ſch oder in einer Wirthe 
ſhaft. Näheres in der Erpeb. 


Rubdung ift zu, verfaufen. Näh. 
1. DRIN. _ 

Eie Grube Miſt iſt zu verkaufen 
im Saſthaus zu ben 3 Kronen, 


In Stein eingelafiene Gartens 
find wegen Abzug ſogleich 
billig’ zu Berkanfen im Weingatten 
Für bie Abgebrannten in Zel 
lin ger’ wurden! uns fermer übergeben: 
Ung. 1 Paicchenn leider. — Ung. 
1 Bälen Keider — E95. 
und 4: Bad .Kleiver, — &. 24 ie — 
Ung. 1: Bad,Kleiber. — Ung, 12 Er, 
Ueberttag: 63 fl. SIE. 
Summı dGelbſpenden: 7A 7 En 


Getraute 
In der Pfarrlicche zu St. Haug: 
And, Walter, Leihenwärter babier m, 











Mary. Kaufmann von hier. 
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Shlips, Cravatten, Hals- 


'& Taschentücher 
empfiehlt billigft in reicher Ansmahl 
Carl Schlier. 


Säuftergaffe Nr. 552. 





Die erften neuen Holländer Häringe 
und neuer Lapperdan angefommen bei 
J. Wwachter am Fischmarkt. 
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nungsveränderung & Geſchäftsempfehlung. 
Unterzeichneter beebrt ſich Hiermit ergebenſt anzuzeigen, bag er feine 
bisherige Wohnung verlaffen und eine ambere in feinem eigenen Haufe, 
4. Difir. Nr. 201 (im vormaligen Hanfe des Herrn DBürgermeifter 
Schwink) bezsgen babe. 

Zugleich verbinde ich auch bie Eröfinung meines Gefhäfte. Des 
ſtellungen werben mit ber größlen Sorgfalt und Sjähriger Garantie, 
fowie Reparaturen pünftlihit ausgeführt. Auch find bei mir flets Ins 
firumente zum Bermiethen zu haben 
Friedrich Reuss, 


Glavier= Inftrumentenmader.' 
Auch findet ein tätiger Schreiner gegen guten Lohn dauernde Be: 









Dankſagung. 
Nachdem wir uns von unſerem Schrecken etwas erholt, ſagen wir vor 
Allem der Würzburger Feuerwehr, welcher wir bie Erhaltung unſeres 
ufes durch ihr thätizes Einfchreiten zu verbanfen haben, unferen tiefges 
biteften Dank 
Bellingen, den 19. Juli 1863. 


Georg Reussner 
nebſt feinen übrigen Geftwiftern. 


Se 4 P 
Selauttinadung. 
Die Delonomie-Commifjion des k. 2, Artilerie-Regiments, vacant Lüber, 
verjteigert am ! 
Samstag den 25. Juli Vorm. 9 Uhr 
in der Hofpromenade eine Anzahl zum DMeilitärdienfte untaugliche Pferde, 
wozu Steigerungsluftige eingeladen werben. 
Würzburg, den 21. Juli 1863. 


Am Sonntag Madhmitteg wurde 








Auf der Straße von Würzburg nad 
ein der k. Eifenbahnbau - Sektion gi eng era * 
dahier gehöriges, in graues Papier e mis einem Muge bEtiOTen, 

Man bittet um Zurüdgabe in ber Erp. 
— — pſd. ſchwerts gu. gegen Belohnung. 


Der eventuelle Empfänger, oder 
wer fonft etwa Munde davon 'hat, 
wird um baldgefällige Mittheilung 
gegen alle Erkenntlichkeit dringend 
gebeten. Mäh. in der Erpedition. 


Eine gebrauchte Zadeneinrichtung 
wirb ım kaufen acfuht. Nah Erp. 





Derjenige, welder am Mittwod, b, 
15. Juli meinen Handiwagen mit 
Leitern aus meinem Hof beraudgebolt 
bat, wirb hiemit aufgefordert, benjelben 
binnen 24 Siunben zurüdzubringen, 
anſonſt ih Klage gegen ihn einleiten. 

Luft. Bäurle, 
Shloffermfer. 


Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


Unlieb verfpätet! 
Dem ae is a Diet 
Zenchen im goldenen Schlüffel 
atmlirt herzlichſt au ihrem gen 
amendtage mit einem 10fach bonuerns 
ben Hoch! 

Ungenannt und doch befannt., 
Dem ſchönen, aeehrten Fräulein 
Lenchen B.......2 
in ber Platineregaffe im Braunshöicgen 
gratulirt zu ihrem heutigen Namens 
tage recht herzlich mit einem 10fach 

bonnernben Hoc! 
ein fliller Verehrer. 


— — —— — 


Sommen⸗DThentern. 
(Hutten'ſcher Garten) 


Perfonal-Befand. 


. Denzir, tedinifcher Direktor, erfte 
komiſche Eharakter-Mollen 

. Münd, erſter Komiler. 

. Strang, erfler Liebhaber unb 
Bonvivant. 

. Bäder, erfter jugenbI. Liebhaber. 

‚ Freimüller, jugendl, Komiter 
und zweiter Liebhaber. 

. Jerrowiß, ernfte unb komiſche 
Charalterrollen. 

Gaãtte, Bäter. 

. Boffin, chargirte Rollen, 

. Meip, Meine Rollen 

. Sgemm, Meine Rollen. 

. Kugler, Muſik-Direktor. 

tl. 2 werb, Soubrette, 

Frl. Mefer, erfte jugendl. Liebhaberin. 

Fl. Daum, hargirte Rollen. 

Fl. Schneider, zweite und britie 

Liebhaberin. 

Frl. Hsfmeier, Meine Rollen. 

Frau Denzin, erfte komiſche Rollen, 

Frau Strang, erite Lichbaberin, 
Die verantwortliche Direction. 

A. Auchenmeiſter. 
Donnerftag, ben 23. Juli 1863: 
Zum 1. Male: 
Die weiblichen Studenten 


4 


** 


O0 
nn 


ober: 

Heberwundener Standpunkt. 
Luftfpiel in 4 Akten von D. 3. Leberer. 
Preife der Pläge: 
Sperfig: 18 ir — 1. Platz: 24 ii. 
2. Plap: 18 fr. — 3. Play: 9 ir, 
Kinder auf beiden 1. Plägen die Hälfte, 
Anfang 6 Uhr. Caſſaöffnung 5 Uhr. 


— ——— — 
Unterzeichnete warnt hiermit Jeder⸗ 
mann, auf ihren Namen etwas zu 


borgen. 
"Magdalena Thürnagel, 
Veitohöchheim. 


——— a. pe BEER 

Ich warne Jedermann, meinem Sohn 
Ulridy, weder auf meinen Namen, 
noch auf feinen Boraus zu borgen, ba 
er feinen mehr einzunehmen bat, 


h. Hü ko 
Joh. lünner pf; 
(Siezu Beilage. 


Beilage zu Nro. 173 des Mürzburger Stadt: u. Yandboten, 


Anle ben 


Stadt Bordea 


Eingetheilt in 200,000 Obligationen 
auf ben Inhaber lautend 


jede & 100 Franken. 


Die Obligationen tragen 8 Francs Zinfen jährlich, welche ohne jeden Steuerabzu —* werden. 

Die Rückſahlung geſchieht innerhalb Jahren mit 100 200, 300, 5 ‚000, 10,000, 
25,000, 50,000 oder 100,000 Francs, wie dies durch bie balbjährigen Berloofungen, welt je am 
2. Januar und 1, Juli jeden Jahres jtattfinden, beftimmmt wird. 5 

Die erfte ——————— am näciten 2. Januar ſtatt. 

Die a ae der Obligafionen und Auszahlung der Zinfen geſchieht in Borbeaur, Paris, Brüffel und 


Sranffurt a. 
Emissiomns-Bedingungen: 
Der Emifjionspreis dieſer Obligationen mit Zinfengenuß vom 1. November d. I. ift auf DO Franc jeit- 
geſetzt und find einzuzahlen: 


ux 


20 Franes bei Unterzeichnung, 
70 Srancs vom 1. bis 15. &eptember do. Irs. 
Die Unterzeichner ſind berechtigt die zweite Einzahlung ſofort zu leiſten, mit Abzug von 3 Prozent Zinſen 
per Anno. Erfolgt die ganze Einzahlung beim Unterzeichnen, jo find nur 
Frances 89, 50 per Obligation 
zu entrichten. , ’ 
Einzeihnungen werden entgegengenommen vom 15. Iuli 1863 an: 
a Borbeanr im Hötel-de-Ville. In Marjeille bei den Herren Droche, Bobin 


n Baris bei den Herren Emil Erlanger & Comp. 
n Marjeille beiden Herren Ed. Couve & Comp. 


Comp, 1, rue de la Chaussde-d’Antin, 
In Lyon bei Wre, Morin, Pons & Morin. Sn Brüfjel er Joseph Oppenheim. 
In Frankfurt a. M. bei Herrn phael Erlanger. 


Sobald die Anleihe gebedt ift, wird die Suöfeription seiäteffe. 
en 


Detaillirte Projpeete find bei ben Einzeichnungsftellen zu ha 


Die neugebildete Forjtgebilfenftelle 


zu Gereuth, bei Ebern, deren Erträgniffe jenen einer Gehilfenftelle I. Klaffe im 
Staatsbienfte gleihgeftellt find, fell am 1. Dftober I. Je. befeht werben, unb 
zwar durch einen jungen ledigen Mau, ber im Stande ift, außer einem tabel- 
lofen Lebenswanoel feine Brauchbarkeit im Innern und äußern Forſt⸗, ſowie im 
Jagddienſte durch legale Zeugniffe nachzuweiſen. Nur qualifizirte Bewer— 
ber wollen ihre münblihen ober franfirten ſchriftlichen Anfragen und Ges 
ſuche richten an 


die Prieger’fche Forftverwaltung zu Gerenth, 
Bot Untermerzbad. 
Bürkmayr, Oberförfter, 


Meerberg, Ab. v. Der beiuftigende Gartenfünftler und bie 
Deutung der Karten ober 120 leicht ausführbare und höchſt überraſchende 
Kartenkunſtſtũcke. Achte vermehrte Auflege Pr. 36 kr. 
ener, Fi. v Knallerbfen oder Du follft und mußt lachen. 
Entsaltend 256 Anelvoten, Schwänke, Nithfel und Rärbfelfragen. Zur 
Unterhaltung auf Reiſen, bei Tafel u. in gefelligen Kreifen, 15. Aufl. 36 Er. 

eidler, Dr. 9. 3. Die Beftimmung der Jungfrau, ihr Verhält- 
niß als Geliebte und Braut, wie aud Kegeln über ae Anmuth und 
Würde, welche die Jungfrau im hauslichen Kreife, im ange mit Frauns 
„ binnen u. in der Geſellſchaft mit Janglingen zu beobachten hat. 9. Aufl. 54 Er. 

Simon, A.v. Der induftriöfe Be chaftsmanı oder 400 Anweiſ⸗ 
ungen zur Fabrikation vieler Handels: Artikel. Für Gewerbtreibende und 
Materialiften, für Branntweinbrenner, Reftaurateure, Parfüneure, Gaft- 
wirthe, Gutsbefiger und für Alle, welde ihren Erwerb erhöhen wollen, 
7. Auflage. Pr. 1. fl. 30 fr. 

Weber, 3. v. Neueſtes woßRäubiges Fremdwörterbuch. Ent 
hält über 14,000 Fremde Wörter und edensarten, welche in Zeitungen, 


Büchern, in der Umgangaſprache, im amtlichen unb Geſchaͤfteſthi vorkoms * 


men. Ein Hand: und Nachſchlagebuch für Zeitungsiefer, Beamte, Studirenbe, 

Kaufleute, Künftler und Gewerbitreifende- 6 Aufl: Br. k. 

Obige Bücher find flets vorräthig in der Stahel'fchen Bude unb 
Kunfihandlung in Würzburg. 


Im 5. Diftr. Ar. 178, Hofipital- 
gaſſe, ift ein möblirtes Zimmer zu 
vermiethen, 


Ein Logis von vier Zimmern, mit 
Aue ſicht auf den Main, ift bis zum 
1. Revember zu vermiethen im 5. D. 
Rr. 61. 


Eine Mezanen: Bo ift 
auf Allerheiligen zu vermielhen. 2. D. 
Nr. 313, 


Ein Logis von 3—4 Zimmern 
mit Werkfiatt wirb anf ben 1. Auguſt 
zu miethen gefudht. Mäb. in ber Erp. 


Eine finberlofe Beamten Wittwe fucht 
zwei freundliche, geräumige Jimmer 
mit Garberobe, Küche umb fonftigen 
Erforbernifien. Näheres in der Erp. 


Bankgafie, D. 2, R. 287, find im 
a zwei ſchön möblirte Zims 
mer, zufammen oter einzeln, ſogleich 
zu — 


Eine Wohnung wird zu miethen 
gefucht von zwei Zimmern, wovon eines 
ebener Erbe nad ber Straße feinmuß, 
in ber Näße vom neuen Thor. Näh. 
bei H. Häfling, Semmelsftraße 124. 

Es wird 1 oder 2 Zimmer ums 


Bl 1. Au miethen ges 
— * 1.D. jr 154, Gemmelte 


gaſſe. 
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Berlage von Emil Dedmann in Leipzig erſchien jo ebeu 
in Würzburg durch Julius Kelners Buchhandlung zu 


Die neueften Fortſchritte 


in ber 


Bierbrauerei. 


Eine Befäreibung 
der neueften Malzdarren und Brauanlagen, der bewährteften Ver— 
wahrungsweifen zur Reinigung bes Waſſers, der vortheilhafteiten 
ee beö Eiſes, der Prüfungdweifen des Bieres, der 
zweckmäßigſten Verwerthung der Rüdjtände ır. 
fowie aller fonftigen in den verjchiedenen Zweigen der Brauerei gemade 
ten neueften Erfindungen und Verbefjerungen. 
Mach den beten Quellen und eigener Anſchauung 
bearbeitet von 
. Wendt. 
Mit in den Tert gebrudten Abbildungen. 
Broch. Preis fl. 1. 48 fr. 
: Die bereits anerkannte außerordentliche Wichtigkeit biefes Buche und 
ie) die freundliche Aufnahme, die es von Seite aller intelligenten Brauerei: 43 
1) befiger findet, überheben uns jeder Anpreifung. H 


3 
VEPLPLELEPEPPLZRLPLPLEPLLPEBRLRELR 
Defanntwmachung. 


Am Sonntag den 26., Montag den 27. und Dienst 
28. d. Mts. wird für bie Beſucher ded Sängerfeſtes von Bamberg na 
Würzburg ein Extrazug in nachftchender Weiſe abgefertigt: 

Abgang in Bamberg 9 Uhr Abends, 

Ankunft in Schweinfurt 11:9 Uhr Abends, 
Abgang in Schweinfurt 1120 Uhr Abends, 
Ankunft in Würzburg 1249 Uhr nad Mitternadt. 

Diefer Extrazug hält auf faämmtlihen Zwiſchenſtationen. 

Würzburg, am 17. Juli 1863. 


Königliches Oberpoſt⸗ und Bahn⸗Amt. 
d. a. 


Mayer. 





Sondermann. 





Neue Grünkern 
nebſt Achten, langen, neuen, weißen Rübfaamen empfiehlt 
Adam Günther. 


Soral-Peränderung. 


Bon heute an befindet fi mein 


Band-, Garn- € Kurzwaaren-Geschäft 


nicht mehr im Doktor Bing’fhen Haufe auf bem Markt, fondern im Haufe 
bes früheren Conditors Mann neben Wolf Zunz. 
Achtungsvoll 
Jacob Zunz in Dettelbach. 


Berfteigerung. 


Donnerstag, ven 23. Juli 
unb die folgenden —*— Nahmittage 2 Uhr werden tm 1. Diſtr. Nr. 158, in 
der Hauger Kirchengaſſe, mehrere Mobilien gegen glei baare Zahlung öffent: 
Ti verfteigert als: Kommöde, Tiſche, Bettftätten, Brummen, Sefleln, Porzell ain, 
Spiegeln, Gläfer, Küdens und Geltengeſchirt, Schreibpulte. Kühenfhränfe, 
_ unb fonfliges Hausgeräte, wızu Siricheliebhaber Höflihft eingelaben 
erben. 








a Een en De Zu a An a 
2 große jhön möhlirte Zimmer Auguft zu vermiethen. Hochparte rre. 
find zufammen ober einzeln bis 1. Schulgaſſe, 3. D. 85. 


Ein möblirtes Zimmer iR zu 
vermiethen. Näheres in ber Exped. 


Bis 4. Auguft ift ein unmöblirtes 
Barterre Zimmer und 1 unmöbs 
firtes Meganenzimmer, fowie for 

lei ein möblirtes Zimmer an einen 
Poliden Arbeiter zu vermiethen. NAh. 
3, Diſtr. Nr. 173. 


is 

Ein unmdblirtes Zimmer it an 
einen foliden Herrn bis 1. Muguft zu 
vermiethen. 3. Diſtr. Nr. 293, im 
Schwanenhof 


In eine hiefige Conditorei wird ein 
Aunge aus ordentlichen Kaufe in 
die Lehre genommen, Rh. in d. Erp. 


Gin Eonverfatioslerifon von 
Brockhaus, in ſchönem Einband, Die 
Männer des Bolls und: Das Haus 





Wittelobach, ungebunden, ift zu ver 


Naäh. in ber Exp.) 


Ein gut erzogener Junge kann bas 
Taptzier - Geſchäft 
erlernen. Näh. in ber Erpeb. 


TI — 

Eine mit guten Zeugnifen verfehene 
Köchin, welche ſogleich eintieten kann, 
wird geſucht. Näb. Erp. 


Ein Bot: Erpeditions Gebilfe, 
der fon ein Jahr in einer Erpebitien 
prackigirte, fucht im ähnliher Eigen 
{Haft eine Stelle. Nah. in ber o 


Ein verbeiratgeter Mann in ben 
mittleren Jahren, der feine Prüfung 
aid Brauerer beftanden und es ſchon 
4 Zahre für ſich betrieben, fucht eine 
ähnliche Stelle als Palier oder im 
einer Fabrik als Auffeher. Gute Zeug⸗ 
niffe find aufzuweiſen. Näh. Erp. 


10,000 fl. werben zu 4 Prozent 
gegen Hypothtten 1. Ranges mit dop⸗ 
pelter Sicherheit bis 1. September I. 
I. aufsunehmen geſucht. Näh Erp. 


Mädchen, welde im Sleibers 
maden geübt find, finden bauernbe 
Beigäftigung. Auguftinergafie 237. 


NT ne 

58 wird fogleih eine gute Zöchin 
geſucht, die em fehlenswerthe Zeugniffe 
befigt. Räh. Erp. 


— — — — — — — 

In einem Schnittwaaren⸗ Geſchãfte 
wird unter annehmbaren Bedingniſſen 
ein Behrling (Israelite) aufzunehmen 
geſucht, welcher die nöthigen Vorkennt⸗ 
niffe und beſonders Uebung im Schrei ⸗ 
ben hat. Rah. in ber Erp. 


—⏑ schen eat SAFE 
Ein angehender Commis, ber ein 
guter Berfäufer ift, wird für ein 
iefiges Spezereiwaaren⸗Geſchaͤft geſucht. 
anfirte Offerten unter F. Nr. 300 
beforgt die Erped, d. BI. 


Ein in Puparbeit geübtes folibes 
Frauenzimmer wird für ein audwar- 
tiged Gercbäft gegen annehmbare 
Bevinzungen zu engagiren geſucht. 

äh. in der Erp. 


kaufen. 








Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


" J 
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Der, „Stadte und Laudbete“ erſcheint glich, außer Sonntage, Nachmittage 4 Uhr; das „Erira-Felleiſen“ wöchentlich breimal 





Preis befannt. Inierate die 3sfpaftige Reile 3 
Pr. 171. Donnerstag, den 
Reueites, 
2ondon, 21. Alui, Abends, (Unterhaus) Auf 


eine Anfrage Eochrane's erklärt Lord Balmerjton, die neues 
ten Vorfälle ın Athen dürften die Thronbefteigung bes 
Königs Georg kaum verzögern, 


Bien, 22. Juli. Die vom 13. datirte ruſſiſche 

vort an das hieſige Cabinet enthält cine förmliche Ein⸗ 
labdung an Oeſterreich zu einem Ideen; Austaufch über das 
beiderfeitig gemeinjame Intereſſe in ber polnifchen Ange: 
legenheit: es handle ſich ja nur um Gingelbeiten innerer 
Verwaltung, alſo jellten auch wie 1815 zuerſt die drei 
Theilungsmächte unter fi; verhandeln. Ueber den Waffen» 
ſtillſtand enthält die Antwertönote Gortſchakoff's Fein Wort. 

Wien, 22. Juli. „Preſſe“ glaubt zu wiſſen, daß 
bereit eine vorläufige Depeſche des Wiener Cabinets nach 
Petersburg unterwegs fei, in welcher Graf Rechberg jein 
Bedauern ausfpriet, daß Deſterreichs wohlgemeinte Rath⸗ 
ſchläge ſo wenig Anklang gefunden, und worin er erklärt, 
Deſterreich könne ſich nicht beftlimmt finden, von dem kiss 
ber betretenen Wege bezüglih ber polniſchen Frage abzu⸗ 
geben, und müſſe daher den Vorſchlag einer Eonferenz bloß 
der Theilungsmaͤchte entſchieden zurückweiſen und die in Ges 
meinfhaft mit den Weſtmächten formulirten ſechs Punkte 
unverfürzt aufrecht halten, 

Varis, 22, Juli. Der „Monitenr* veröffentlicht 
den Wortlaut ber dem Hrn. Droupn be Lhuys übergebes 
nen ruſſiſchen Autwwertenote, welcher mit ber bereits ver— 
Öffentlichten Analyfe der an das britiſche Cabinet gerichte = 
ten Antwort übereiniimmt, 











dtag. 

en Hei ‚erfolgt 
Ableben Abg. Riel wirb ein kanal Kran ie 

ied wieder in bie Kammer treten: Herr Bürgermeifter 
— —— * F— der —— u Wahl⸗ 

anken gewählten . 

Reubelfuber war Mitglied der‘ ——— ——— 
ie Landtagen, welde in ben Jahren 1837—48 
an 


— esnenigkeiten. 
Se. Majeſtat der König haben fich aller bes 
wogen gefunden, auf die bei ber En egierung von Untere 
jur und Agaffenkurg in gn gefommene 2. 

iftmeiftersftelle den Mevierfrfer Albert Mantel im 
Bafferlos, Forfiamts Adaffenburg, zum Forftmeifter zum 


befärbern, & 
Se. Maj. der König Haben ben Oberlientenant 
te gen of. Jerg 


im Fuhrwefen des ten 
zum Rittmeifter im 1. Artill.⸗Regt. zu befördern. 


Seine Majeftät der Rönig Hat infaltlic einer Mir 


tr., 2efpaltige 6 fr., grökere werben mach dem Raume beredinet. 


23. Juli 1863, Liborius. Apollinaris, 


nifterialentihliegung v. 9. d. M. die Erlaubnif zu öffent: 
ligen Aufrufen für eine Sammlung milder Gaben an Gelb 
und Naturalien im Königreiche zur Unterflügung ber Ab⸗ 
gebrannten in Furth allergnäbigft zu ertheilen geruht 

Eine Entfhliefung bes f. Staatsminifteriums des Ins 
nern für Kirchen: une Schulangelegenheiten vom 12.6. M. 
fpriht ans, doß die nad ber EonagogensDrbmung den Ras 
binern und Eultusporftänden eingeräumte DisziplinarBer 
fugnig auch durch bie neue Gefekgebung keinerlei Beeins 
trädhtigung und Beränberung erlitten babe, dann, daß ben 
genannten Organen. in Hanbbatung ber ermähnten Diszis 
plinar:Beiugniß wie bieber die Unterftügung der Staates 
termwaltungebebörben zu gewähren iſt. R 

MWäbrenb der fünftigen Herbftferien wird auf Anorbs 
nung des k Etcatsminifterium dee Innern für Kirchen⸗ 
und Echulangelegenkriten ein Ausbildungelurſus für Turn⸗ 
lehrer und für ſolche, melde im der folge fi mit Turms 
unterricht beſchäftigen mollen, abgebalten werben. Derfelbe 
findet in Münden fiatt, und find biezu bie mmtlichen 
Turnlebrer an ben öffentlihen Unterrichte: und Erziehunge— 
anftalten einberufen, welche ſich an dem früher zu Würze 
burg abgehaltenen Courſe nicht betkeiligen konnten. Die 
Theilnahme iſt überdieß auch andern Lebrern, ſowie Itder⸗ 
mann geſtattet, welcher für dieſe wichtige und zeitgemäße 
Grziehungsangelegenheit Intereffe hat. Um eine woͤglichſt 
allgemeine Vetheiligung möglich zu machen, wurde für bie 
Abbaltung ter Vorträge der große, im Erdgeſchoße ber k. 
Akademie ber bildenden Künfte an ber Neubaufergaffe, alfo 
im Wittelpunfte ber Stabt gelegene Actjaal beftimmt, und 
baten fich bie an = 10. Auauft 1. Is. Vormit⸗ 
tags 8 Uhr bajelüft einzufinden. 

Ein lurzlich erlaffenes Kriegeminikeriol-Neftript, das 
im Offizierforps ber ganzen Armee zu girfuliten und wel⸗ 
ches jeder einzelne Difizier mit „gelefen* zu unterzeichnen 
hatte, tritt jenen irrigen Auffaflungen entgegen, als hätten 
bie Genbarmerie Difiziere bie Ausführung gnebeimer. Aufs 
träge u. * w. zu übernehmen. Nah dem Edilte von 1612 
über Errichtung ber Gendarmerie und dem zu leiſtenden 
Dienfteseib ſeien die Verpflichtungen und Obliegenheiten ber 
Genbarmeries Offiziere feine andern, als jene ber Offiziere 
ber Linie, 


ben baperi b wurbe im verflofienen 
Semi vrdmaint; ei m — A a 4, 
27 fl., Güterverkehr 165, > 
10. Ion 2. a — f. 2 txr., 29,924 fi. 

18 . „Jabres. 

etliche Sidung der Gemeindebevolls 
mächtigten zu Rürzburg vom 20. Juli 1863. : 
Bilfährig In belle Das Gefuch des Johann Baptift 
Maher von bier um Berleifung einer Scneider Genceifien 
nebft Verehelihungss Erlaubnig mit Franziefa Vals von 
bier, das Gefud bes Herrmann Silberf mitt von Heidings⸗ 
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feld nm Berleifung ber Eonceffion * 


A 4 Gieh 
un + » Erfaubniß ——— — der 
fflon zum handel, Bas bes Balentin Jäger von 


ier um Berleihung einer Schlöffer-Eonceffion nebſt Verehe⸗ 
unge: Erlaubnig mit Dorothea Zink non Schweinfurt, 
das des Michael Kiefel von Bergtheim um Berleifung einer 
— ——— nebſt Verehelichungs⸗Erlaubniß 
mit Anna Maria Och von Rottendorf, das des Andreas 
Herberth von Reitersheim um Infaflenanuahme und Bers 
«helihungsErlaubnig mit Kanigunda Aumüller von Ebern 
und das bes Joſeph Weleffer von Veitshöchheim, Gärtner 
und Hausbefiger dahier um Ueberfiehlungs:-Erlaubnig. Ab⸗ 
1$ wurden beſchieden: 4 Geſuche um Berleifung einer 
Schneiders@onceffion, 3 um Iufaffenannahme, 1 um Ueber⸗ 
fieblungs:Erlaubniß, 1 um Verleihung einer Schweinemeßers 
Eonceffion, 1 um einer SattlersEonceffion. 
= Dur bie in öffentliher Sitzung des k. Bezirkegerichte 
Würzburg am 13., 14. und 16. de. Mis. re 
Tenutniffe wurben verurtheilt: Andreas Geiling und beflen 
Ehefrau Kunigunda babier wegen Verleumbung zu je 2 
monatliger Gefängnißftrafe; Anton Kramer von fenfei 
wegen Diebftahls in eine Gefängnißitrafe von 3 Monaten; 
Johann Georg Ring von Nürnberg wegen Unterfglagung 
u Aötägigem Gefängnig; Martin Zang, Benebift Kneifel, 
mbros Lemp uud Friedrich Lang, fämmtlih von Stoditabt, 
wegen —— erſterer zu einer Imonatlicgen, bie 3 ub⸗ 
zigen zu einer je 2itägigen Gefängnißftrafe; Anbreas 
aub von Pfaffenhaufen wegen Diebſtahis zu 42tägigem 
ig; Johann Adam Brad von bier wegen Militärs 
Conſeriptlons Widerſpenſtigkeit in eine @elbfirafe von 150 fi. 
sowie in eine Imonatlihe und Stägige Gefängnißſtrafe; 
breas Emmerling von Rimpar wegen beögl. im eine 
—— von 150 fl., ſowie in eine Imonatliche und 1tägige 
Gefängnigfirafe; Johann Anbreas Gtodmann von Unters 
leinach wegen besgl. in eine Geldftrafe von 150 fl., ſowie 
in eine Imomatlihe Gefängnißftrafe; Georg Aquilin Schäfr 
lein von Bergtheim wegen besgl. in eine Gelbftrafe von 
on * ſewie in eine Zmonatliche und itägige Gefängniß- 
a 


Bur Fahrt zum Sängerfefte in Bamberg am künfs 
tigen Sauiſtage wird ein Ertrazug, wie in Ausficht geftellt 
war, nit abgefertigt werben, ſondern find bie gewöhn⸗ 
lien Dienftzüge zu benügen. Die biefigen Gefangvereine 
haben beöhalb beſchloſſen, zur Reife den um 10 Uhr 20 Min. 
al von bier abgependen und um 12 Uhr 50 Min. in 

amberg eintreffenden Schnellzug, (welcher bekanntlich Wag⸗ 
gons IL. EI. mit fih führt) zu benügen. Dies auswär: 
tigen Bereinen, welche fi allenfalls anzuſchließen gebenten- 
ten, zur gefälligen Notiz. Bon Bamberg bieher werben 
dagegen laut Bekanntmachung bes k. Dberpoft- und Bahn⸗ 
amtes am Sonntag, Montag und Dienkag jedesmal Abends 
9 Uhr Ertragüge geben. 

Schweinfurt, 22, Juli. Geftern ift eine Deputation 
bes Gewerbes, Fabrik⸗ und Hanbelsraths nah Münden 
abgereift, um im Interefje einer Eifenbahnverbinbung von 
bier nah Meiningen und Fulda die geeigneten Schritte zu 
thun. — Das durch mehrere Zeitungen verbreitete Gerücht, 
dag bei bem am vorigen Sonntage in Meiningen ftattges 
flabten erften Rorbfräntifhen Sängerfefte das Entfalten 
des bentfchen Banner vom Herjoge verboten worben 
fei, wird von ben geßern zurückgekehrten biefigen Sängern 
als grunblos bezeichnet. In allen Straßen flatterten neben 
ber meininger und vielen bayerifchen Fahnen auch bie deut⸗ 
ſche Tricolore. (Schwf. Tabl.) 

Schweinfurt, 22, Juli.a,&6 betrug bie Zufuhr zur 
—— Schranne kaum 300 Sqaͤffel, wahrend bie Nach⸗ 

age in harter Frucht größer als jene ber Märkte mar, 
weßhalb beun auch bie verſchiedenen Fruchtgattungen im 
Preiſe ftiegen. Waizen koſtete 19 fl, bis 21 fl. 15 fr, 
Korn 11 fl. 15 Er. bio 18 fl, 30 Mr, Haber 6 fl. 30 fr. 
bis 7 fl. 15 fr, Erbjen 11 fl, bie 11 fl. Bis 11 fl. 30 fr, 
per Schaͤffel. 


Weinhandel neb . _ 
+4 Nebeng 


Seſtern Vormittag nad 8 Uhr ſchlug der Blitz in ein 
ebaude bes Banern Lienhardt in Grafenrhein— 
feld und zündete einige Sparten bes Daches an; glüdlie 
cherweiſe waren gleid mehrere Maurer zur Hand, melde 
bas feuer im Keime erſtickten. Auf biefen Blipftrahl folgte 
ber einzige heftige Donnerfhlag, ben man während bes_gans 
zen Gewitter vernahm. 

Nahdem bie Vorftände des zum Vorort für das nächſte 
Jahr gewählten Turnvereins zu Kronach biefes Amt abges 
lehnt haben, Hat nunmehr die Turngemeinde Rigin gen, 
welde ohnehin an erfter Stelle zu Bayreuth gewählt wor⸗ 
ber war, bort aber gleihfalls abgelehnt Hatte, daſſelbe ans 
genommen. Kigingen ift alfo für bie Zeit vom 1. Januar 
bis 31. Dezember 1864 MWorort des bayerifchen Turner 
bunbes, 

Münden, 21. Juli. Wie Heute verlautet, wird, Se. 
Majeftät der König Ihre Majeftät bie Kaiferin von Oeſter⸗ 
reih von Kiffingen bis Regensburg begleiten. 

Münden, 20. Juli.’ Soeben verbreitet fi das 
Gerügt, daß diefen Nachmittag im englifhen Garten eine 
Kindsmagd von einem Invaliden erichoffen worben fei. 
Auf näher eingezogene Erkundigung ftellt fig die Sache 
etwas anders heraus. Es wurde mämlih bie Gran bes 
Eifenbahntondukteurs Schön in ber Nähe bes qineſiſchen 
Thurmes von einem notoriſch irrfinnigen Indivibuum, bem 
ehemaligen Kellner Hemmer aus Edenkoben, mittel® eines 
Schuſſes aus einem Terzerole nit unbebeutend, aber, mie 
es wenigftens im erften Augemblide ſcheint, durchaus wicht 
lebensgefährlich verwundet, Der Chäter wurbe ſofort arres 
tirt und vorläufig in Polizeiarreſt gebracht, um abermals 
dem Kranfenhaufe übergeben zu werben, aus bem er erft kurz⸗ 
lich entlaffen worben fein joll, — Vorgeſtern Nachte wurde 
im Rayon bes biefigen Siaatebahnhofes ein gutgelleibeter, 
mit Geld und Bretiofen verfehener, jedoch bis jegt unbe 
kannt gebliebener Mann berart überfahren, daß fein Kr 
per beinahe im Mitte entzwei gefmitten wurbde. Der Uns 

ladliche ſcheint auf ben Schienen, glei außerhalb ber 
erbitftraße, gelegen zu haben; ob er aus Abſicht ober nur 
zufällig dahin Fam, ift noch nicht bekannt geworben. 

Herzog Marimilian in Bayern bat den Abgebrannten 
in Furth eine Unterftägeng von 100 fl. zufliegen laſſen. 

Ein Telegramm aus Rorſchach vom 21. d. Abends 9 
Uhr meldet, daß es bem Ingenieur Bauer glüdlih geluns 
pr ift, das Dampfboot Ludwig gänzlich zu heben und ift 

affelbe im neuen Hafen von Rorſchach angelangt. Um 
das Boot vollends bis zur Fenſterhöhe emporzuheben, ift 
man chen mit dem Schließen ber Lehe und Auspumpen 
beichäftigt. 

Berlin, %. Juli. Geftern Abends ftarb hier ber 
Egl. Oberhof: und Domprebiger, wirfliher Oberconfiftorials 
rath, Brofeflor Dr. Strauß im 77ften Lebensjahr. — Die 
Nat.-Ztg. ſchreibt: Die Wiffenfhaft kat abermals ein Opfer 

efordert. Nach einem Briefe von Hm. v. Gersberf iu 
leranbria ift unfer Landsmann, Dr. Stubener, ber S 
gleiter von Heuglin, auf ber Reife ins Innere Afrika's, 
dem Sumpffieber erlegen. 

Baberborn, 18, Juli. Da die hiefige Harmonie 
Geſellſchaft die Kreuz⸗Zeitung ausballstirt hat, fo find bie 
Offiziere, melde Mitglieder der Geſellſchaft waren, ſofort 


ausgetreten. 
Deutſchlandd. 

Preufßen. Der preußiſche Publizift Walesrode bes 
richtet in feinem jeht nad Gotha Überficbelten „Fortſchritt“, 
als bezeichnend für die Stimmung in Preußen, bak die vom 
700 Einwohnern Tilſit'e am den König von Preußen x 
richtete Morefie in Gotha auf bie Poſt gegeben worden ſei, 
weil man eine Mnterfhlagung ber Sendung bei der Aufgabe 
in Tilfit befürdtete, 

Ausland — 

Türkei. Konſtantinopel, 19. Juli. Die Pforte 
hat allen fremden Dampficifffahrtsgefellieften den Poſi⸗ 
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vird ſogleich oder bie 1. 
niethen geſucht. Nah. in der Erpeb, 


bienft an ber türkiichen Küfte unterfagt, ba fie denfelben 
felbft übernefmen will. 


Freiburg, 15. Juli. Bei ber heute ftattgehabten 
Gewinnziehung von Freiburger 15⸗Francs-Looſen wurden 
nachſtehend bezeichnete Serien Nummern mit ben beis 

festen Gewinnen gehoben: Serie 4432 Nr. za 

e54267 Nr. 11 157. 2000, Serie 4648 Nr. 9 Fr. 1000. 


Wien, 15. Juli. Bei der heute ftattgehabten Ver— 
Ioofung der Fürft Salm⸗-Looſe wurben ——— größere 
Treffer ae en; Nr. 7358 fl.25,000; Nr. 26415 fl. : 
Rr. 71635 f. 1000; Nr. 18682 und 50676 jede fl. 200 
x. — Bei der heute ftattgehabten Verlooſung ber Graf 
Waldſtein⸗ Looſe wurben folgende größere Treffer gezogen: 
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Nr. 73304 fl. 20,000; Nr, 44733 fl.2000; Nr. 9496 
ft. 1000; Nr. 54181 und 93130 jede fl. 500; Nr.43968, 
54354, 57900, 87443 und 89807 jeve ft. 100. 





Börfenbericht. Frankfurt, 22. Jul Die 
Tendenz war eine mattere bei nicht belebtem Gefhäft. — 
Nachm. 2 Uhr. Defterr. Banlaktien 830, Frankfurts 
Hanau —. National 714/,. 1860er Loofe 90. rebits 
actien 198 Geld. — Abends & Uhr. In der Effekten 
focietät verkehrte das Geſchäft, Parifer MRotirung zufolge, ' 
in flauer Stimmung. Deferr. Erebitactien 196%, —1954/. 
National 705/, bez. Looſe 891/,—88%/, bei. 


Berantwortlidger Nebafteur: Fr. Branb. 


Anlehen u 


Stadt Bordeaux 
Bingetheilt in 200,000 Obligationen 


auf ben Inhaber lautend 


jede & 


Die Obligationen tragen 8 Francs Zinfen Pr 
ren 


Die Rüdzahlung ei teht innerhalb 
235,000, 50,000 oder 100,000 


100 Franken. » 


welche ohne jeden Steuerabzug bezahlt werben. 
mit 100, 200, 300, 500, 000, 10,000, 


cancs, wie dies durch die halbjährigen Verlooſungen, welche je am 


2. Januar und 1, Juli jeden Jahres ftattfinden, beftimmt wird. 


Die erfte Ausloojung findet am naͤchſten 2, J 


anuar itatt. 


Die Rüdzahlung der Obligationen und Auszahlung der Zinfen geſchieht in Borbeaur, Paris, Brüffel und 
er 8* Sahlung der Zinſen gel F 


a. 


missions-Bedin 


ung 


E en: 
Der Emifjionspreis diefer Obligationen mit Zinfengenuß vom 1. Feet d. J. ift auf DO Franck feſt⸗ 


geſetzt und find einzugahlen :] 


20 grance bei Unterzeichnung, 
770 ;srancs vom 1. bis 15. 


tember ds. 


Irs. 
Die Unterzeichner ſind re die zweite Einzahlung fofort zu leiften, mit Abzug von 3 Prozent Zinjen 


per Anno. Grfolgt die ganze Einzah 


ung beim Unterzeichnen, jo find nur 


[Frances 89, 50 per Obligation 


!Einzeihnungen werden entgegengenommen vom 15. Juli 1863 an: 


au entrichten. 


n Borbeaur im Hötel-de-WVille. 
Paris bei den Herren Emil Erlanger & 
Comp, 21, rue de la Chaussde-d’Antin, 
In Lyon bei Wre, Morin, Pons & Morin. 


In Frankfurt a. M. bei Herrn Raphael 


In Marfeille bei ven Herren Droche, Bobin 
& Comp. 
Y Marjeille beidenHerren Ed, Couve & Comp. 


n Brüfjel bei Herrn Joseph Oppenheim. 
rlanger. 


Sobald die Anleihe gedeckt ift, wird die Suöjeription geſchloſſen. 
Detaillirte Profpecte find bei den Einzeichnungsitellen zu haben. 


Solaröl-2ampen, neuejterverbeifer- 
ter Gonjtruftion, Solaröl, 
(geruchlos und fparfamit brennend) 


und secumda, empfiehlt 


wilibald Eydam, 
Shemifer & Techniker. 
Nieder: 


Berkfaufsiofal der 


‚lage: Fleiſchbankgaſſe. 
| B. Muſterkarten gebe gratis. 


Bu verkaufen find: 
Febermatragen, Bettitelle, Tiſche, Küchene 
qhrãnte. Näb. i. d. Erp. 


Ein möblir. Parterr⸗ Tmme Arbeiten unterzieht, Sucht Dienſt und ‚B»if. 
in möblir a ae en urn: 74 N fr. 
Summa d. penben: + 


breite Schloßgaſſe. 


Kann ſogleich eintreten. Näh. 5. D. 158, 






In Mitte der, Stabt Gift ein 


prima | Haus mit Faden umd 


gutem Seller, 
für einen Wurfiler, Schloſſer 
oder Schreiner geeignet, ſogleich 


zu verkaufen. 
M. Betzel 
im grünen Baum. 

— — 
dar die Abgebranaten m Zel⸗ 
lingen wurden uns ferner übergeben: 

Ung. 1 Bad Kleider. — ar 1 
Padqhen Kleider. — a.d.B.K. 10 








Eine Wöchin, die gut bürgerlig und ein Paagen Mieiver — lung. 30 
Eodjen Tann unb fi auch häuskidgen Fr. u. 1 Pädien Kleider. — ling 2. 


— Für, bie armen Selen O0 kr. — 





in 


) 
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Mein neu fortirtes Sager 
Zapeten & Bordüren, 
gemalien Fenster-Ronleaux, 


Wachstuche in den verſchiedenſten 
Tifche, Comoden, Fußböden 


Farben und Breiten für 
2e. 2C., 


Stickwachstuche & Packwachsleinen, 


etwas Neues von Guttaperche für 


Bett: Einlagen, 


Jamerikanische Ledertuche in allen Farben, 


wollene und abgenähte Beitdecken, 
in verfchiedenen Farben und Qualitãten, 


weiße Pique-Deden, Oett· & Cana e-Horlagen &r. &r., 


in jchönfter und größter 


uswahl, 


halte einer geneigte Abgagıne empfohlen. 


Gg. Dümlein an Markt. 
Dr. Serbit'3 Haus Balfam. 


Diefes aus den vorzüglichiten 


ſtärkenden und belebenben, ſowie krampfſill⸗ 


lenden und —— — beſtehende Nervinum/ ein durch feine 


vlelſeltigẽ Wirkſa 
bay 


R bawes 
etifchen Obetmetttnet we ne 
tgl. bayerifcher Minifterial-Entfhliehun 


durch Apothefen genehmigt. 
or Depöt für Würzbur 
bei Apotb. F. Roth, Preis per. 


Bürzbu 


Hausmittel, 
geprüft und begutachtet, und laut bo 
3 dom 15. April db. 26, 


&o, eben iſt bei aus erſchienen und in allen 
rjburg in Julius Kellner's feäntiicher Buchhandlung: 


mwurbe don Seite des Fal. 
her 
deſſen Verkauf 


und Umgebung in ber Einhorn, Apothele 
Igcon nebſt Gebrauchs Anweiſung 24 kr, 


— 


Buchhandlungen zu haben in 


Was ift Philoſophie, was nicht? 


Afene 


an Herrn 


son Anton 


Profeffor Dr. Fro 
als Antwort auf feine Erwiderung“ 
I meinen Zeitung, 

Bullinger, t. Stubienlehrer. 


Briefe 
hſchammer in Münden, 
in Nr.:130 ber Augsburger Allges 


Brochirt 30 fr. = 9 Npr. 
E. A, Fleifchmann’s Verlag (Huguft Rohſold) in Münden, 


„ Gebraudhte Yoll- & badifhe Hohifchienen 


zu Seitengeleifen und baulichen Zweden verwendbar empfiehlt zu billigen Preifen 


Darmftadt. 
Huiien'scher. 
Bader nn 17. Juri, 

große 2 
PRODUCTION 
gefammten MRufkHEorps 
A.9. nſanterie aegiments 


auserlefenem Brogrammı. 
Anfang halb 5 Uhr. 
Diezu ausge zeichnetes 


Erlanger Erport-Sier 


unb ladet ergebenft ein 
A. Suchenmeifter. 


Garien, 


Jac. Scheid. 
Ein chirargischer Instru- 
menien-Apparat 
wurde vom Kugelfang bie zur Nrtilleries 
Kaferne verloren. Man erfucht ‚ben 
redlichen finder, denſelben bei bem E, 


Wehrmeiſter Herrn Bernbarb abzugeben. 
Brüdenthor, H6.:Nr, 13. 


— BE. teen ne EEE 
Wohnungs-Vermiethung. 
Im vordern Hauptbau des Bunde 

ſchuh ſchen Haufes, oberhalb ber Belaffe 

bes Hrn. Dr. Herz ift ber 2, Stod 
mit 5 ineinander gehenden Zimmern 
in —— Aueſtattung mit Corri⸗ 
dor, Kabinetten, Mezane, Küche und 
Keller auf den 1.Novbr. u der miethen, 
Iofeph M. Blümlei 


miein, 
Weinhändler. 2. Diſtr. N. 363. 


Druck von Bonitas⸗Vauer in Mürkburg. 


Physikalisch - medieinische 
Gesellschaft, 
a ihung —— — 25. Juli 
bs 6*/, Uhr. Vori : 
Chertb, Ninecker un Mahn 


Casino. 
Mittwoch, den 5. Auguſt⸗ 


Tanzunterhaltung 
PLATZ 'scus GARTEN. 


Anfang 8 Uhr. 
Einladungstarten für Frembe werben 
Dienftag, den 28. Juli und Montag, 
ben 3. Auguſt Abends von I—10 Uhr 

im Pofale abgegeben. 

Ohne Einladungskarte hat Niemanb 
Autritt 
Der Ausichuf. 


Nachdem ic nicht überall bei meinen 
Freunden und Belannten bei 
meiner ſchnellen Abreiſe perſönlich Ab⸗ 
ſchied nehmen konnte, fo wähle ich 
biefen Meg, um allen ein herzliches 
Lebewohl zu fagen, 

Jerg, Rittmeifter 
im I, Urtil» Reg. Prinz Luitpolb, 


te Abend Weizfleifch und 
en — 
Carl Martin, 


Sterngaffe. 


Ein folider Mann mit guten Zeugs 
niffen ſucht eine Stelle ale Auslaufer 
in einer Buchhandlung, Banguierges 
fdäfte oder Kaufnanne und kann auf 
Verlangen Caution fielen. Näheres 
in ber, Exp. 

warnte Liemit Nebermann, meinem 
oe Sohne Ebriftian Fuchs, 
KHärner, weder etwas zu borgen, noch 
für meine Rechnung eine Zahlung an 
ihn zu leiften, indem id cine folde 
nicht onerkenne und für benfelben aud 
niemals eiwas bezahlen werde. 


Katharina Fuchs. 


Kärners- Wittwe 








2. Diftr. Nr, 2521, (Maulharbtss 


afle) find zwei ineinanberge 
nd lirte Zimmer zu vermiethen, 


Am re Ha * ein 
unger Mufbaber. Man bittet um 
—X in der untern Wöllergaſſe 
Rr. 230. 


Verloren. 


Am Sonntag Abend wurde von der 
Kapuzinergaſſe bis in die Wöllergaffe 
ein Paquetchen mit 5 Ellen Seibens 
zeug und 1 Frauenhemd verloren, Man 
bittet um gefäl, Abgabe in der Erpeb, 
gegen Belohnung oder im Laben bes 
Kaufmann Schmitt, Sanberftraße, 


(Hiezu Beilage. 





Beilage zu Nro. 174 des 


5 Naqh ende Beſtimmungen der Schrannen · Ordnun vom 409. Juli 1860 
werden mit Bemerken in Erinnerung & acht, de — 
Beftrafung —— M des Polizei⸗St.⸗G.⸗B. vom 40. November 186 
ms 


5 
Würzburg, den 13. Inli 1863. 
Der Stadbtmagiftirat. 
I, Bürgermeijter: 
Hopfenftätter. 

Herzog. 
Wird Getreide Verkaufe in hieſiger Stabt entweder, gteihgältig 
ob durch Wagen, Sıendapn ober an hierher gebracht, ober hier verkauft 
fo muß auch bann, wenn es nicht auf den Markt oder im die Halle gebracht 
worden tft, die Anzeige hievon unter —— Angabe der Namen und Wohn⸗ 
orte bes Verkäufers, beziehungsweiie Lieferanten und bes Empfängers, ber 
Fruchtgattung und bes Preifes dem Schrannenmeifter vor ber Ablieferung 
gemacht werben. Sit das Qiuantum des Getreides durch eine Beicheinigung 
einer öffentlihen Behörde conitatirt, fo ift biefelbe dem Schrannenmeifter 
vorzugeigen. Liegt eine ſolche Beicheinigung nicht ver, jo muß bas Getreide 
durch einen beeibigten Kornmeſſer jofort —— oder gewogen werden, der 
dem em über das Reſultat Mittheilung zu m bat. Dafür, 
daß bie hier erwähnte Anzeige rechtzeitig gemacht wird, haftet ber Empfänger. 


Vom Fönigl. Bezirksgericht Ansbach, als proteft. Ehe⸗ 
gericht 1. Inſtanz. 


In Saden der Bauernehefrau Maria Katharina Schott von Enheim, 
gegen ihren Ehemann Johann Georg Scott von bort, wegen Eheſcheidung, 
wird ber, unbekannten Aufenthalts abweſende Beklagte aufgefordert, bis Länge 
fiens zum 15, Auguſt d. 38. 

4) das diesgerichtliche Erkenniniß vom 2, März d. Is, 
2) bie Doppelfäriften ber klägeriſchen 
a) Bemeisaniretung, 
b) Berufung, vom 16. April d. Je, 
3 Friſtgeſuchee 
d) Erflärung vom 26. dv. Mte. 
dahler in Empfang zu nehmen, oder einen Schriftenempfänger biefär, fowie für 
tünftige Erlaffe zu ‚benennen, wibrigenfalls die fragliche, fowie bie fünftigen Zus 
— lediglich durch rt am Gerichtobreite bewirkt werben würben. 
nsbad, den 6. Juli 1868, 
j Wegen Beurlaubung des k. Direktors: 


Hommel, Rath. 
Beftelmeyer, Selr. 


. Bekanntmachung. 


BenfionssBerein für Wittwen und Waifen 
bayer. Aerzte betr. 

Gemäß Sitzungsbeſchluſſes vom 11. Juni I, Je. ſoll das Eintrittsfapitel 
in ben Penfiousverein für Einen eventuell für zwei Gollegen aus jebem Regies 
——— nach $ 44 und 77 ber Satzungen aus ben Mitteln des Stodfonds 
erlegt werben, 

Die deßfallſigen Geſuche find nad $ 82 der Sahungen Tängftens bis 1. 
September I. 36. bei ben treffenden Kreisausfhäfien einzureicyen, 

Mündes, ben 1. Juli 1863. 


Der Berwaltungsrath 
des Penfions-Bereins für Wittwen und Waifen bayer. Aerzte. 
Vorſtaud: Dr. v. Braf. 
Schriftführer: Dr. Jacobezty. 


— — nn 


Ausſchreiben. 

Vor etwa 4 Wochen wurden aus einer verſchloſſenen Commode im 
Haufe Diſtr. 2. Nr. 87 dahier die nachverzeichneten Gegenftände entwendet, 
was ich zur Spähe biemit veröffentliche: 4 leinene Frauenhemden mit A. H. 
gezeichnet, 2 vergl. u 1 leinenes Sacktuch mit M. B. gezeichnet. 


burg, am 1 i 
Der k. Unterfuhungsrichter: 
Hädkr. 





Würzburger Stadt- u. Landboten. 


EEE TIER FI TE LITER ELF | 


Eisenwaaren-Geschäft 


ber mit der Branche vertraut 
tiger Berkäufer und ber doppelten 


führung mächtig if, ein 
Volontair und 2 Lehrlinge 
nter ü Bedi 
Bruno. Offenen sub, 0 Dr flo ke 
fördert bie Erpebition für Zeitungse 


Annoncen von Otto Mollen in 
Frankfurt a / M. 


Im Ba ten find brei neu her⸗ 
gerichtete Quartiere bis 4. Auguſt 


ju vermiethen; im 1. Stod 3-Zimmer 
mit Kücde und fonftigen Erforberniffen, 
zwei MezanenLogie, jebes aus 2 Zim⸗ 
mern, Kühe und Kammer befichend. 


2 Säulendfen, wovon einer ein 
Kochofen iſt, in ganz gutem Zuftande, 
u a zu verkaufen. Neubanftraße, 


” 





Zwei neu möblirte Zimmer naͤchſt 
ber —— ſind bis Mitte Auguſt 
an einen ſoliden Herrn zu vermiethen 
R. 3, Diſtr. Nr. 106 = Dom, 


Es if eine Wohnung von vier 
Zimmern, Kühe und fonfiigen Erfors 
berniffen nebft Wafferleitung bis ben, 
November zu vermiethen. Nah. Exp. 


Der 2. Stod, beftchend aus 5 ineins 
anbergebenden tapgjirten und ladirten 
Zimmern, 2 Mezanenzimmerden, Küche 
uns ‚fonftigen equemlickeiten, nebft 
Zutritt im Garten iſt Bis 1. Novmb. 
zu vermiethen. 1. D. 2191/,. j 


u vermiethen: 
Dis 1. Auguft eine Meine Wohnung 
von 3 Zimmern, Rüde, Keller ıc. in 
ber obern Wöllergaffe Nr. 821/,. Näh. 
Sammeleftrage 81. 


Eine Wohn von 3 Zimmern, 
Alloven, 2 er nebft allen Bes 


lichkeiten ift bis 1. 
an a A 





3. D. 172, am Sternplap, ift 
1. Aug. 1 möbL, Thesen hr 


Eine freundliche Wohnung 
von A Zimmern und allen 
fonftigen Erforverniffen iſt 
bis 1. Auguft zu vermiethen. 
Nah. in der Erp. 

Eine gefunde Amme wird 
fogleich geſucht. Nah. Erp. 


adsnny u der d Tr Ri hit ri 


Befanntmachung. 


aller Art hen Ra „am 26. v. Mis. ba! vers 
et om äfin Bouife ee. et von Dalberg, —5* 


WMeontag den . Auguſi d. Is. Vormittags 
div der Stetbewohnung, 8. Diſtr. Nr. 105, dem Haufe des Herrn Kaufmanns 
Beilleri über 2 Stiegen bei Vermeldung der Rihtberädfiätigung liquidirt und 
nachgewiefen werben. } 3 
am. alle Diejenigen, melde zur Maſſe gehörige Gegenftänbe 
in , das Erfuchen geftellt, biefelben bis zum aber an obigem Ter⸗ 
ine an bie Maſſe zu Werabfolgen. 

Zur Verſteigerung der zum Radhlafle ur Mobilien dahier, beftehenh 
in: Kanapee, Seffeln, Commode, Schränke, Tiſche, Betten, Spiegeln, Weißzeug, 
ti Borzdlen, Lügen und wird gleichfalls Termin auf 

ontag den 3. Auguft d. Is. und bie folgenden Tage, 
jevesmal Nachmittags 2 Uhr beginnen, 
anberaumt nnd Strihsluftige hlezu eingeladen, 


Würzburg, 21. Juli 1863. 
Das Testamentariat, 


Wildbad bei Haffurt a. M. 


: Mm bie Titl. Kurgäfte bezfiglich ihres Qunrtier-Bebarfs nad Wunſch ber 
friebigen zu Können, fieht man den Beftellungen ein paar Tage vor bem -Eins 
Be — Die Zimmerpreiſe ſtellen ſich ven 3 bis 10 fl. aufwärts per 
oche fe 
Die Badeverwaltung. 


Danffagung. 

Bei bem bahier am 13. d. Dits. Abends gegen 5 Uhr in ber Mäfe meis 
nes Gafthanfes ausgebrodenen und ſchnell um fich greifenden Vraude war bass 
felbe mebit ge fowie mein im berfelben Straße weiter oben 
ftehendes Wohnhaus mit Säeune und Stallung in der größten Gefahr, in einen 
Säutthanfen verwandelt zu werden. Diele gute Freunde aus ben angrenzenden 
Ortſchaften waren berbeigeeilt, um mir rettend beizuitehen. Allein der raftlofen 
Thatigkeit der Gemeinde ee mit ihrer fjeuerfprige gefommen war, 
iſt es gelun zen, dem Feuer Einhalt zu thun, fo daß nur ber angebaute Stall 
mit Hruboden ein Raub ber Flammen wurde. Ebenſo waren es bie Karlfläbs 
ter und fpäter bie Repftabter mit ibrer Sprite, welche mir meine obere Scheune 
mit Stallung ritteten, fo daß ih nur den Berluft des Wohnhaufes zu beflagen 
babe. Ih fage alfo oben erwähnten Gemeinben für ihre große Mühe und Auf: 
oͤpferung, woburd fie den großen Theil meines Anweſens ben verzehrenden Flams 
’meh entriffen, meinen innigflen. Danf, mit ber Bitte zu Gott, er möge fie vor 
ähnligem Unglüde — 5 





ellingen, am W. Juli 1863. 
Adam Reussner, Anterwirth. 
Belanntmachung. 


+ — aus Auftrag des kgl. Landgerichts Kiffingen ver: 
eigere i 

Donnerstag, den 20, Auguft d. Is., Nachmittags 1 Uhr 
im Otte Bablbadh Wohnhaus Kr. 45a mit malt und circa 3 Tagwerf 
Heder und Wiefen ded Fohann Thomas Albert von Zahlbach zu 1300 fl. Ge⸗ 
fammttarwerth unter ben am Termine bekannt zu gebenden Bebingungen. 


Kiffingen, ben 14. Juli 1863. 
Heller, #; ®otar. 


——— — — — 

Am 8 d. Mis. früh während ber Prozeſſion vor ber Nenmüniterfirche 
wurbe einem Sculjeminariften im Gedränge aus ber Weſtentaſche die nach⸗ 
—* Uhr ſammt Kette und fausse-inontre entwendet, was ich zur 
Spähe nach derfelben und dem ;. 3. unbekannten Thäter biemit veröffentliche. 
4 filberne Ankeruhe, flach, weißes Zifferblatt, römiihe Ziffern, blaue Zeiger, 
erippten Rckendecel mit einem Herzchen in der Mitte, auf dem Staub: 
edel die Nr. 44949 und hatte bie uhr den Umfang eines ————— 
4 vergoldete Uhrkette mit Heinen Gliedern. 1 fausse - montte mit Portrait. 

Würzburg, den 14. Juli. 1863. 

Der k. Unterfuchungsrichter: 
.  Häder. 








Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


Es find 2 Schober neues 
Kornſtroh zu verkaufen. Näh. 
in der Erped. vd. Bl. 

Für ein. hleſiges en gros Geſchaft 


wird balbigft ein Lehrling mit, guter 
Schulbildung gefuht: Nah. i. ven 


Bei Bücfenmaher Dotter blieb vor 
einiger Zeit ein Megenfchirm 
fichen Der igenthümer kann ihn 
bafelbft in Empfang nehmen. 


Ein Lehrling: wird mit eder ohne 
Lehrgelb gefucht von 
Häfnermeifter Weckeſſer. 


2000—10000 fl. werben gegen 
beppelte Sicherheit aufzunehmen gefudit. 
NH. in ber Erped. 


Ein Dienfimädchen wird fogle 
geſucht im * Er — 


Beſte Qualitũt 


Schlagkohlen 
fra zu haben am Maim zumächft ber 
Wh am Helzthor bei 

Nik. Kübert. 


Zuchtſtier⸗Betlauf. 
Bei B. L. Schwab zu Aſtheim b. Vollach 
a. M. ſiehen mehrere 11/9: bis Aahrige 
Zuchtſtiere (et Scheinfelder Rage) zu 
verkaufen. 


Ein Einſtandsmann für 
1 Jahr 9 Monate wird gun 
9, Juf.Reg. gefucht. Nah 
in der Exped. 

Eim Heiner Schreibpuit wirb 
zu kaufen geſucht Näheres ti. d. Exp. 

Ein ſchöner Keller mit 21 Fuber 
weingrünen Faſſern ift zu vermitthen. 
Mi. bei Büttnermfir. PH. Dieterich 
in ber Keitengafie N. 36%/,. 


Es wird 1 oder 2 Zimmer ms 
möblirt, auf 1. Auguft zu miethen ges 
fuht. Nih 1. D. Nr. 54, Semmels- 
gaſſe. 


— ——— — — 

Ein gut erzogener Junge kann das 
Tapezier · Geſchäft 
erlernen, Näb. in ber Erped. 


— — — — — — 

Ein Hausſchluſſel wurde ges 
funden und dann gegen Erſatz ber Ein⸗ 
dungegibühren in ber Erp. abge⸗ 
holt werben. 


— — — 

Ein Sandkober und cu En- 
tout-cas flud auf dem Markte fiehen 
geblieben and konnen abgeholt werben 
im 1. D. R. 370. 


— ei 

Bor circa 3 Wochen blieb auf brm 
Walle einige Wäfche liegen. Dies 
felbe kann negen Srfat der Einrüdungss 
gebühr im Hofftollbau abgeholt werben, 
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Kigängen su mn NS . ZEN Ropbrunn»Effelbab Ep © 8 
Kibinget-Neufiest U. MM. RS — EN SEEN ffenheim;Anstach SUAEM. N. 
Rigingen-Reufes - 5U.— MM Sechszehnter Jahrgang. Dertg»Milter »-Heidelt. 50. — M.R, 


Der „Etabte und Pandbote* erfcheint täglich, außer Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; das „Extrasigelleifen* wöchentlich dreimal. 
Weeis befannt. Inſerate bie Irfpaltige Zeile 3 kr., Zejpaltige 6 fr., größere werben nach bem Raume berechnet. 


Der. 173. 


Reuneftes, 

New: York, 13. Juli. Der fühlige Ober 
Befehlshaber Lee Hat feine Streitkräfte in einer ſtarken Stel: 
Img bei Hageretown concentrirt; „General Beauregard ift 
mit feinem 40,000: Mann jtarfen Gorps zu ihm geflogen. 
Die beiden Obergeneräle: treffen Anftalten zu einer Schladt. 
— Die Zahl der Gefangenen von Bidsburg beläuft 
auf 27,000 Mann. 

im Bunbetcabinet jei bie Frage eines Friedensihluffes- die: 
cutirt worben; der Staatsſekrelär Sewarb habe bie Ge 
währung einer Aumeltie, von ber nur die Häupter ber Re- 
bellion ausgenommen fein fellten, Schub bes Eigentfums 


und ber Rechte des Südens und Zurüdnahme bes Eonfiss' 


cationoaltes unb der Eihancipationdproclamation vorgeſchla⸗ 
gen, und es fei in folge deſſen eime Minifterfrifis entitans 
den. Meiter will ba® genannte Blatt wiflen, ber Süh- 
präftbent Davis babe burd einen Mr, Stepbens an ben 
Präfibenten' der Union. eine Boiſchaft geſchidt, in w er 
getrennte Megierungen für ‚ben Norden und ben Süben, 
aber für beide Theile der Union einen einzigen Präfibenten 
vorſchlage. — Die Eonfeription hat in New: York bebeutenbe 
— = beranlaßt. — Goldagio I11/,; Wechtel auf Lons 
on 145, 


Frankfurt a / M., 22: Juli. Die „Europe* 
t mit: Deflerreich dverwerfe ben Vorſchlag Rußlands, 
Regelung ber polniſchen Frage zunächft unter ben Theis 
lungemãchten zu verhandeln. Graf Rechberg notificirte die 
nad Paris unb London, indem er gegen bie ung 
Galiziens mit Ruſſiſch · Polen proteſtirte. „LEurope* des 
t: wenn bie nächſtweilern Schritte der Mächte ers 
6, —— ein noch zu vereinbarendes Ultimatum 
werden. 


Wien, 22. Juli. Die „SensEorrefp.* vernimmt, 
ber rufflſche Geſandie, Hr. v. Balabine, werde ſich morgen 
auf etwa drei Wochen nach Petersburg begeben, um neue 
Inſtructionen vom Fürften Gottſchakoff zu erhalten. Seine 
Rüdtehr dürfte Mitte Auguſt erfolgen. — Die „Wiener 
Abendpoft* ift ermädtigt, die durch mehrere Blätter ver⸗ 
breitete Nachricht von einem angeblihen Handſchreiben bes 
ruſſiſchen Kaifers an den Kaiſer von Defterrei ale under 
gründet zu bezeichnen. 

Pofen, 22. Zuli. Die „Bofener Zeitung“ Hält 
bie Verlängerung bes Belagerungszuftandes über bie ficben 
Stänzkreife Pofens und bie. weflpre hiſchen Kreife Kulm, 
Thorn, Graudenz und Stradbu.g für nothwendig. 

Zemberg, 22. Auli, Abends. Heute ift der pol 
niſche Infurgentenführer 4 bahier verhaftet — 

Flensburg, 22. Juli. Der herzogliche Commiſſär 
Krandid hat ben zurädgeblichenen: Abgeordneten a 

bie Stellvertreter ber Ausgetretenen auf den 30. Juli 
einberufen fein. Man bezweifelt indeffen, daß bie Stände» 
verfammlung noch beſchlußfähig werbe. 


Freitag, ben 24. Juli 1863, 


— Der „Rem: Dort Herald“ rn Marl 


Ehriftina. 


Ejernowig (Bulowina), 23. Juli. Heute Nacht 
verfuchte eine aus der Moldau berangiegende Jufurgentens 
ſchaar gegenüber Ruſfiſch Nowoſjeliza den Uebergang über 
ben Pruth mad Deffarabien, wurde aber durch das ruſfiſche 
Sränzmilitär daran gehlndert und zog fi in. die Moldau 
zurüd, Diele ruffifge Familien und bie Zollbeamten mit. 
ber Zollkaſſe flüdteten auf Afterreichiiches Gebiet. 


Bayerifcher Landtag. 
Münden, 2” Juli. Die Wahl des Mögeorbneten 
Neufier zum Referenten über den Gefegentwurf bezüglid 
ber außerorbentlien Eehürfnife für bie Armee ’ 
jeben Falls zu ber Annahme, daß ber zweite Ausſchuß mes 
der abfonderlige Schwierigkeiten dem Kriegemin 
wegen ber geforderten Gelbbeträge bereiten, noch an diefen 
große Abſtriche wird vornehmen wollen. Diefe Auffaſſungs- 
weife wird aud fonft im Abgeorbnetentreifen vernommen, 
Eine andere Frage bildet aber die Dauer, auf welde jene 
Borulate genehmigt werben fellen. In biefem Betrefie ver 
nimmt man allgemein, daß bie vierjäßrige Friſt auf eine 
zweijäßrige herabgeſeht werben bürfte. Unzmeifelhaft gew 
ift jeden Falls, daß ein Antrag in biefer Richtung El 
werben wirb, 


Tagesnenigfeiten. 

Eine Entfgliefung des f. Staatsminiftertums des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten be ieht fih auf bie 
mehrfachen in ben Kreifen Obers und M ttelfranfen laut 
werdenden Klagen, daß bei den Gewerbspräfungen nicht 
mit der notbwendigen Gründlichtelt verfahren werde, indem 
biefe Prüfungen nur als eine Einnahmequelle betrachtet 
und deßhalb exleichtert würben, damit fi deſto mehr Kau⸗ 
didaten melden. Das k. Staatsminiflerium fpricht die Hoffe 
nung aus, daß bie Brüjungstommiffionen das pefuniäre 
Intereffe nicht höher achten werden, — ibrigenfall® bie Ents 
ſcließung wieder aufgehoben werben müßte, melde ben Ma⸗ 
giftraten die Bilbung biefer Prüfungstommiffionen überträgt, 

Der „Bayer. Kur.” hatte neulig einen Fall mitges 
theilt, wo Eltern ben ſchleppenden Gang bes Verfahrens, 
welches kei Einfäreitung gegen Schulvei ſäumniſſe vorge⸗ 
föhrieben ift, benügten, um ein 12jähriges Kind ein volles 
Jahr von ber Schule entfernt zu halten, wofür fie ſchließ⸗ 
lid, um einige —* geftraft wnrben. Das Kultuominiſie⸗ 
rium bat daraus Beranlofjung zu einer Verfügung gr 
men, worin barauf hingemwiefen wird, daß nad Art. des 
B.:6t:©.B. die Volizeibehörben befugt find, in allen Fäl« 
Ien, welche mit Strafe geſehlich bedroht find, vorläufig und 
vorbehaltlich der fpätern Strafverfolgung 33— daß 
alfo in dem gegebenen Fall ohne Weiteres Borführung 


ber Schuipflichügen durch die Poligeiorgane in die Schule 


ta 
a „> ie en em 
wurbe ureaubienerge 
de ber Dampiihiffe 


zum Briefträger 
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führte: Maſchiniſt Karl Springinsflee als Lofomotivführer 

Würzburg. 

Heute fanden an ber Univerfität bie medizinischen Pros 
motionen ber HH. Franz Sidler, Joſeph Strider aus DI: 
benburg und Aug. Eſche, kaiſ. ruf. Tilularrath aus Gol⸗ 
bingen (Kurlanb) ftatt. 

Die geftern im 8. Mufilinflitute zum Beften ber Abs 

annten in Bellingen ftattgefundene fehr gelungene Auf: 
h R bes Dratoriums „die Schöpfung* war, wie auch 
Kon 


ſonach für ben edlen Zweck einen namhaften Beitrag. 

In dem Garten bahier, Diftr. 4. Ar. 1, befindet ſich 
ein intereffantes NRaturfpiel, an einem Zweige eines Rofenflods 
ein watürlihes Roſenbouquet von 49 ofen und Rofen- 


Säweinfurt, 23. Juli. Der geftrige Viehmarkt, 
von bem man fi wegen bes äuferft frequenten Marktes 
am 15. Juli nur wenig verfpradh, war abermals fehr reiche 
lich — mit circa 2500 Städ — betrieben und hat wieder 
holt ein Steigen ber Preife gebracht. Trotz bes fchr bes 
deutenben Votrathes an ſchweren Ochſen konnte do ber 
Marken Nachfrage nit ganz genügt werben. (Schwf. Tgbl.) 

Aſchaffenburg, Jali. Dieſer Tage verunglüdte 
in einer Mühle zu Schweinheim ein junger Mühlbut ſche 
dadurch, daß er durch Umvorfichtigkeit in bas Räderwerk 

Er wurbe in das biefige Spital gebracht, wo er 
alsbald ben erlittenen ſchweren Berlegungen erlag. (Aid. 3.) 

Soolbad Orb war vom 20. Mai bis 15. uni von 
86 Kurgäften beſucht. 

Münden, 23. Juni. Unter ben geftern bier einge 
troffenen Ehrengaben für das bayeriſche Schügenfeft befin⸗ 
bet fih von St. Maj. re In. ein prachtsoller ſil⸗ 
berner Pokal, dann von ber Würzburger Schützengeſellſchaft 
410 Würpburger Goldgulden (50 fl.) Die Zahl ber ein: 
ey en Ehrengaben beträgt bereits nahe gegen 50 und 
aft ebenfopiele werben noch erwartet. 

Köln, 20. Juli, Das am Rhein begangene Wert zu 
Ehren ber Präfipenten und Mitglieder des Mögeorbnetens 
hauſes follte, wie Harkort geftern zu Rolandsed fagte, feine 
Demonftration fein. Aber es war, wenn auch unbemwußt, 
eine folde. Denn jo groß und allgemein war bie Betheis 

aller Einwoßneriäaften ber e beiber Rheinufer, 
son Köln bis MRolandsed, bei ber geftrigen Feſtfahrt von 
bier nad bem Siebengebirge, daß biejenigen, welche glau⸗ 
—— in den Wi — 48 ei = 
in afien berg e be gen⸗ 
gehabt hätten, ihres Itrthums inne zu werben, Die 
it, ausgeführt auf den reichbeflaggten Dampfern 
Schiller,” Goethe,“ „Ontenberg* und „Eoncorbia,” war 
Im eigentlihen Sinn des Mortes eine Jubelfahrt. Sie 
begann geftern Morgens 9 Uhr unter dem vieltauſendſtim⸗ 
migen Zuruf ber Menge, bie fi der ganzen Rheinſelte der 
Stabt entlang, von der Schiffbrüde aufwärts, auf ben 
Berften und — verſammelt hatte. Als der „Schil⸗ 
ler,* welcher bie Abgeordaeten und ihre nähern Freunde an 
Borb genommen hatte, das Ufer verließ, zog er bie ſchwarz⸗ 
zoth-golbene Ölagge auf, und Arnbts „Was ift bes Deutfchen 
Vaterland?” erflang. Dann ftenerte bie prädtige Dampferflots 
tille Fräftig au Berg. a ug Mufitfhallten Aber ben Strom, 
Böllerfalven brößnten weithin, und rechts wie linke grüßten 
allerwärts, aud bei dem Meinften Dörfhen, bie an ben 
u enden und bes ſchönen Anblids genichenden Mens 
fen, und Jung, Bornehme und Geringere. Es war 
ein ununterbrosgener Jubel; überall flatterten Fahnen, Hüte 
unb Tücher wurden geſchwenkt, Hin und ber unzählige Lebe: 
hoch gerufen. Zu Denn, befien Werfte Kopf an Kopf mit 
grüßenden Zuſchauern befcht war, wurbe Arndte Lich wies 
derum unb beim Berüberfahren an bes Dichters Haus zum 
brittenmal angeftimmt. Zu Königswinter abermals gläns 
Im Zwinger Nr. 13 iſt ein freund» 
lich möblirtes Zimmer ſogleich zu 
vermielben,. Näh, i d. Erp. 





Schöne Betten find zu verkaufen im 
ehemal, Arbeitshaufe über 1 Stiege rechts, 


Hauptprobe, ängerft zahlreich befucht, und lieferte - 


gutes Bett it m verfaufen 
auf ber Reubaugaſſe Hs Mr. 60. 


Zwei. fleigige Mädchen werben 
zum Aufwarten in einer Witthſchaft 
geſucht. Näheres in ber Erpeb. 


gender Empfang und Begrüßung ber Abgeordneten durch 
eine Deputation. Enblih am Ziel der Fahrt, Rolanbsed, 
Feſtmahle im prächtig beflaggten Stationegebäube und in 
ben bortigen Gafihöfen, Die Abgeordneten tafelten im Sta⸗ 
tionsgebäude, und bier gab es wieber patriotiſche Neben, 
Trintſprüche und Lieber; telegraphiſche Grüße trafen ein 
und wurben abgefandt, fo namentlih an Walde und Schulges 
Delisih. Die Thalfahrt zurüd mad Köln begann Abende 
balb nah 7 Uhr. Sie war herrlich. An beiden Ufern bes 
Stroms loderten Freubenfener in umabfehbarer Kette vom 
Ort zu Ort. Feuerwerke wurben abgebrannt, und Raketen 
fliegen hinwieder von den Schiffen auf. Dazu bann noch⸗ 
mals bie gegenfeitigen Begrüßungen mit Ho und Hurrah 
wie bei der Bergfahrt. Und das alles war nit arrans 
girt — es war ber impropifirte Ausbruch mwärmiter Sym⸗ 
pathien. Bei und nad ber Ankunft zu Köln bot ſich eim 
merfwürbiges Schaufpiel: unenblihe Menjhenmaflen erwars 
teten bie Feſtſchiffe, empfingen biefelben mit bonnerndem 
Willkommruf, und eine Menge von vielleicht 20,000 Per⸗ 
fonen gab ben in bie Stabt eintretenben Feſtfahrern bas 
Geleite, und folgte bem Vorfigenben bes Feflcomitds, Stabts 
werorbnieten Glaffen-Kappelmann, bis zu befien Wohnung, 
sort mit einem Lebehoch fich verabſchiedend. 


Deutſchland. 

—— Ein offiziöfer Correſpondent der D. U. 
3. meldet: venb der Anweſenheit bes Hrn. » Bismard 
vom 15.—17. Juli in Berlin hat eine fürmlidge Einleitung 
von Berhandinngen mit Rußland in Bezug auf. einen 
preußifheruffifcgen Hanbelsvertrag flattgefunden. Rußland 
bat für biefen Zweck Herrn v, Thörner hierher geſaudt. 
Wahrſcheinlich Hat Herr »/ Dismard nur deshalb einige 
Tage Karlebad werlafen; während feiner Anweſenheit war 
ber Kultusminifter v. Muhler in Karlabad, (Ber Nürnb, 
Correſp. bemerkt hiezu: Es behort keine befonders feine 
Nafe dazu, um den politiichen Sped zu wittern, ber unter 
ben im biefem Momente ruffifcherfeits eingeleiteten Ber⸗ 
banblungen über einen Handelsvertrag ſich birgt.) 


Ausland 

Franfreich. Paris, 21. Zul. Es wirb zu vor⸗ 
bereitenben Rüftungen gefchritten, unb bem Bernehmen nad 
ift am bie Behörden ber Kriegspäfen bie Trage gerichtet 
worben, über weldge Mittel man im Fall eines Krieges 
bisponiren Tünne. Rad) ben hierauf eingegangenen Berichten 
fol man im Gtanbe fein, noch während ber guten Jahres 
eit eime genügende Anzahl von Kriegſchlffen zu einer Ofls 
Feeflotte zu vereinigen, wenn man bie Vorbereitungen auf 
ber Stelle beginne. Indeß wirb es für's Erfte ſchwerlich 
fon fo weit kommen. 

Dänemarf, Kopenhagen, 20. Juli. Unterm 
17. d. Mts ift vom Minifterium des Innern folgende Bes 
kanntmachung erlafien worben: „Da angenommen werben 
muß,baß unter ben jegigen Jeitumflänben außerordentliche Trups 
penfenbungen nethwenbig fein werben, hat ber König burch 
allerh. Refolntion vom 14. d. IM. beſchloſſen, anzuorbnen, 
daß die auf außerordentliche Zinquartierung bezügliche Ber 
orbnung vom 9. Mai 1806 in Kraft geſetzt wird, was hier» 
mit zur ellgemeisen Kunde gebracht wirb. 











mann. 2 


B bericht. Bıantfurt, 2. Zar, Uns 
gänfligere Rachrichten und aıswärtigere Notirungen riefen 


eine rüdgängige Bewegung hervor, in Folge deſſen bie ver⸗ 
ſchiedenen öfterr. Effecten zu bebeutend —— Courſen 
verhandelt wurden. Das Geſchat war belebt. — Nachm. 2 Ufr. 

err. Bantattien 830. Natioaal 701/,. 1860er Looſe 89'/6- 
Erebitactien 196 &. — Abends B Uhr. In der Effektenfocietät 
wurben öfter. Grebitactien zu 1951/,—194%/,—195'/, bei. 
u, ©. Loeſe &91/,—1/, bez. 


Verantwortlicher Rebalteur: Fr. 


Ban fıht auf dem 1. Auguft eine 
Wohnung von 2—3 Zimmern, 1 
Küde um 1 Kammer. Mäheres Exp. 


"Eine gekaugte Ladeneinrichtung 
wirb zm kaufen geſucht. Räp. Erp. 


— 
Braud. 
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Im Berlage von Emil Degmann in Leipzig erſchien jo eben 
und it in Würzburg burg Julius Kellner's Buhyandlung zu 


bet | neueſten Foriſchritie 
Ziegel⸗ u.Cementfabrikation. 


3 Eine Beſchreibung 
d) der neueſten Maſchinen, zur Darſtellung von Ziegel- und Thonröhren, 
’ 3 y 


) Gemente ir, ır. 
ſowie überhaupt aller während der legten Jahre gemachten, für bie De 
figer von Ziegeleien, Kalkbrennereien und Eementfabriten, wichtigen Bers 
befferungen, Erfindungen und Neuerungen. 
Mac den beften in- und ausländifcen Quellen 
in überfihtlicher Weiſe zufammengeftellt von 
Emanuel Bicat, 
Ingenieur nnd Arditelt. 
Mit in den Tert gebrudten Abbildungen. 
Bro. Preis fl. 1.48 ir. 
| Die bereits anerfannte außerordentliche Wichtigkeit biejes Bus und 
R die freundliche Aufnahme, bie es von Seiten aller intelligenten Ziegelei: 
und Kalkbrennerei Befiger findet, überheben uns jeder Unpreifung. 


—— 
Bu den bevorſtehenden 


Gemeinde-Wahlen 


find alle Formulare vorräthig beim 
-  Bithographen Carl Scheiner in Würzburg, 
obere Dominitanergaffe, Hinter der Adlerapotheke. 


Unterzeiägrieter bechrt fih Hiermit zur Unzeige zu bringen, daß er in feinem 


nen angelegten Holjhofe augerhalb bes Reller Thores, zunähft ber Vogelsburg, 
alle im Holzgefchafie einfhlagenbe Mrtitel ſtets auf Lager vorsäthig hat, 
in Srettern 

401/, Fuß lang, 8"—10" und 12 breit, %," did, 

16 em 4215" breit, 1" did, 

OO u r 2-4 „ lt, a 2" bie, 

on MM, A ni, 

letere beſonders zum Eiienbahnban zu empfehlen; 


in Satten 
401/ —1r—14' und 16° Länge; 


in Stollen 
410'—16' und 20 Fuß lang, rd" und 9/ fan, 
alle Sorten Stangen und Dachſchindeln; 
in Sloßholz 
Be, b⸗, Te, 8», 9 und 10er Böden, 

welche unterhalb der Main» Brüd: am biden Thurm zu jeber Zeit in„Einfiht 

genommen werben können 
Es empfiehlt fämmtlige Artikel zur geneigten Abnahme unter Zuflderung 


reeller und prompter Bedienung 
S. Rosenthal, Holrhändler. 


Wohnung im 5. Diftr. Pr. 1, Borftadt. 


Eine große Parthie fchöner Zeichnenvorlagen, als Köpfe, Figu⸗ 
zen ꝛe., in zroß Royalfotmat werden das Stuck zu 6 fr. abgegeben in ber 
Stahel'jisen Buch⸗ und Kunfthandlung in Würzburg. 


3 MNohrſtühle aus Eichenholz, In dem Haufe be6 Zimmermeifters 
polirt, ein Wüchergeftellmit Eigen Herz vor dem Sanderthor_ ift ein 
boljlad, ein Spiegel mit Goldraßmen möblirtes Zimmer mit Aueſich auf 
werben verkauft, Mäh, im ber Exp. das Blagis ſogleich zu vermiethen. 


Hr 0 
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D der neueiten Brennöfen für Ziegeln und Kalt, der Daritellung Fünft- 
Eicher Steine, der Fortſchritte im der Fabrifation und Dennpung der 
i 


7) & Hei 





IN 


— = — — 
LATZ'scarr GARTEN. 
Morgen! Samftag,üden 25. Sull: 

Erfies National, Gefang- 
und Bither-Concert 
fowie au Vorträge auf ber Streich⸗ 
iger ‚ Soljs und Strob- 
nfirumenten von ber befannten 
Tyroler Alpen»: Sänger: Gefellihaft 

PITZINGE 
aus dem Puſterthal Bruned, beftchenb 


aus 5 Perfonen. 


DE” Yıfang 6 Ur. BR 


— — — 


Die 


Zurnaemeindei 
eld 
Birk Sonntag, den 26. 54 


—— 
und iadet Yiezw alle Turner u. Turms 
de freunbliäft ein. 


(ınnde Tram 34[—_ - 
Sommer-Ühenter. 

Da bie auf geftern angelünbigte Bor« 
ftellung: Die weiblichen Stu- 
denten ober: Heberwundener Stand» 
punkt wegen ſchlechter Witterung nicht 
fattfand, fo wird diefelbe morgen? 
Samftag, den 25. Juli zur Auf 
führung fommen, 


Don Heute an neues Moggens 
Brod bei 

Fr. Beflerer, 
vormals Anauer 


Geftern wurbe vom Franziokaner⸗ 
plage im die Säulgafje eim großer 





meflinger Faßhahnen verloren; der⸗ 
felbe ift am Auslauf mit einem Schraub⸗ 


abe verſehen. Mü Bes 
an 3. D. Nr. Er a ur 
In einem biefigen Gafthaufe 
wird ein er Hausknecht 
gefucht.uNaäb. i. d. Exped. 
Für ein hiefiges en gros Geſchäft 
wird halbigk ein mit guter 
Säulbilbungtgefugt Rab. 1. d. Erp 
Bei Büchfenmaher Dotter blieb vor 
einiger Zeit ein Negenfchirm 
a Der Eigenthämer Tann ihn 
bafelbft in Empfang nehmen, 
Ein gut erzogener Junge kanm das 
Eapezier- Geſchãft 
erlernen. Näp. in ber Erpeb, 


. i ’ 
FPGA ET u Br) | 3 mus FE 22 


Neue holl. Häringe mes 
J. Schäflein, 


Firma: Seb. Earl Zürn. 
Deffentliche Dankſagung 


Hear Dr Rollmanı hat meine Frau bei ihrer Entbindung mit einer 
ſolchen Einſicht, So gfalt und Aueda er behandelt, daß ich mich gedrungen fühle, 
bemjelben für bie Erh Itung bes Lebens meiner Frau den innigften Dank hie⸗ 
mit, öffentlich aue zuſprechen. 

Bürzburg, 22. Zuli 1863. 

Kammerzell, k. Gerichtsbote. 


— — — — —— — ⸗ 
‚Den Töniglihen Herrn Notar Grimm in Würzburg meinen vers 
bind lihſten 








Dauf für ſeine mir mit fo freundlichem Wohlwouen und beſonderer 
Uneigennüpigfeit geleiſteten Dienſte im ſchriftlichen Arbeiten feines Notar— 
Denſtfaches 
Kaspar Link. 


Sämmtliche Wahlpapiere 
 Gemeinde:Wabten 


ſind vorräthigp zu haben in ver 
Bonitas-Bauer’schen 


Verlagsbuchhandlung, Guch⸗ & Steindruckerei. 
Limonade-Pulver und Orangeade-Kugeln, 


zur ſchnellen Bireitung einer billigen, vorzüglichen Limonade wic Man- 
deimilch, welche 'befonders für Meifenbe beftens zu empfehlen ift, bei 


ü G. A. Diccas. 
Anzeig 


e. 
Während des Sängerfeftes empfichlt bie i ü 
Keſtauration, Aaffe-, Wein- & Bierwirthfchaft 
nächit ber Eifenbahn 


einen guten Mittagtifch nchft ansgezeichnetem Eulmbacher Bier. 
Unter Jreundlicher Einladung zeichnet ergebenit 
3 


Bamberg, den 23, Juli 1863. j 
&G. Bernh. Höppel. 


Bamberg. 
Meinen neueingerichteten Gaſthof zu den „drei 
Kronen“ in Bamberg, erlaube id mir geehrten Herr⸗ 
ſchaften und Gefchäftsreifenven zu empfehlen (freundliche 
Zimmer, befcheivene Preife). 
| Schmitt, 


| Bekanntmachung. 
Die ‚Rectification der Kapitalentene und Eintommenfteuer pro 1862/63 betr. 
Zur Aufnahme der Veränderungen aut Einkommen, ober an ber Kapitals 
rente A Etatejahr 1862,63 wirb hiemit Termin auf 
ntag den 27. Juli bis Samstag den 8. Auguft 
‚Bormittags 9—10 uß. 
anberaumt, wobei zugleich auf die im Art. 21 und teip. 25 bes Kapitalrenten⸗ 
und Einkommenfteuer-Gefeges vom 31. Mai 1858 für untichtige ober unters 
laſſene Fatirung fefigefepten Strafen bingewiefen wird, 
Würzburg, den 23, Juli 1 
Bunigl Stadtrentamt. 
Brenner. 




















Samyiag, 25. do. 
Msende 1/4 8 Uhr 
imrStanbquattier 
Rüftung zum 


Ausmardd, 
Frohſinn. 


Sonntag, ben 26. Yuli 1868: | 
Zanzunterbaltung: 


Anf halb S Uhr, 
= Bi Der Ausichuß., 





© Ihrem Vater Jacob BI 
©... gratulieren zu seinem | 
mörgigen Namenstage mit einem | 
tausendfachen Höch seine bei- | 
den Söhne 


& J. M. & J. G. o.. 


Dem liebentwärbigen, ſcadnen holden 
kob in der untern 
gratulirt herzlich zu ſeinem morgigen 
Namenstag. mit einem 10,000ja bon. 

nerndem Hoch! 

eine ſtille Verehrerin. 
Dem geehrten Herrit Veiter Jakob 

St ...., Kunttgärtner in Din; 

burg, zu feinem Namensfefte ein tau⸗ 











ſendfach donnerndes Hoch! von ber 


Familie 
= H .»..es ‚in D. 
Derjenige, welcher am Mittwech, b. 


45. Juli meinen Handiwagen: mit 


Leitern aus meinem Hof Age 
2 wird biemit aufgefordert, benjelben 
innen 24 Etunben zurüdzubringem, 
anfonft ih Klage gegen ihn einleiten. 


Zu. Bäurle, 
Säüloffermfr 


Kleine Salami-Würstchen 


friſch Bei 
Hermann Scheuer, 
Domftrafe 


In ber Urfulinergafle Nr. 198 ift 
eine große Parterre: Werkfftätte 
mit Hof. zu vermiethen; auch Tann 
bofelbjt en ftarker brav Junge 
vom Lande das Schuhmacherge⸗ 
ſchäft eriernen. 


Eine Schreibtafel, enthaltend 
Auffhreibangen, einen Wechſel und 
einen 5 fl.Banlſchein ift bei der Schluß⸗ 
Borftelung am 22. ds, M. Abende in 
ober am Circus Hinne verloren ges 
angen. Der redliche Finder wirb F 
En biefilbe in ber Exped. d. DL 
gegen gute Belohnung abzugeben. 


Eine gefinde Amme wird geſucht. 
NE. in der Erpeh. 


Ei einricht 
—— in —— * — 





Drud von Vonitas:Baner in Würzburg. : 
Mit einer lit. Beilage der Buchhandlung von F. A, Zuien in Würzburg. 


‚Won Bamberg|, Franffurt _ Taf 
45. Abenbs | 49° Mbenbe „ mal 
4100 Mittags |125 irtuze EN 
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Der „Stabts und Landbote” erfcheint täglich, aufet Eonntags, Nachmittags 4 Ubr; das „Ertra⸗Felleiſen? wochentlich dreimal. 
Preis) belannt: Imferate bie Brjpaltine Zeile 3 fr,, Zefomttige 6 fr., größere werden nah bem Matıme berechnet. : 


Pr. 176. . 


Baperifcher Landtag. 
Münden, 23. Juli. Der V. Ausihuß ber Ab: 


georbnetenfanmer beantragt für zuläffig zu erflären und 


an bie betreffenden Husfchüffe zu verweifen 1) dem von bem 
Abgeordneten Sing fi engecigneten Antrag auf Herftellung 
einer Eifenbapn vor Regensburg über Angolftabt und 
Donauworth uihch Günzburg; 2) die Vorftellung tes Mas 
firats in Mendtting, daß die Kammer kei Berathung bee 
K vorliegenden Gefegentwurfs für die Linie Münden: 
Neudtting: Simbach, und nicht für bie Linie Rinden-Shär- 
ding Mh ertfcgeiven möge; 3) den von dem Abgeordneten 
Bierer ſich angeeigneten Antrag auf Genehmigung bee bireften 
Bares von Jagolſtadt (über Allersberg, Freiſtadt, Kipfen⸗ 
berg, Greding) nach Nürnberg; 4) die Witte der Gemeiude 
Geifenfeld, daß bie Bahn Münden Angolftabt über biefen 
Ort und Pfaffenhofen geführt werbe; 5) bie Bitte ber ftäbti- 
ſchen KRollegien in Bayreuth um Vorlage eines Geſehentwurfs 
ur Erbauung einer direkten Eiſenbahn von Nürnberg nad 
apreutb; 6) ben vom Abgeordneten Geigel ſich angeeig« 
neten Antrag auf Grbauung einer BVahn von Schweinfurt 
über Kiffingen, Neuftabt bis zur Grenze gegen er 
und von Neuftadt. bie zur Grenze gegen Meiningen; 
—— Tr” ne es — 
dtags· Abſchied eſetzeskraft ausgeſprochen werben: 
Die vom: einem anf. Grund des iur Auslande 
oder unter ber ft ber älteren inländifhen Strafge⸗ 
febgebung erlaffenen Urtheils erlittene frühere Strafe gilt 
uur daun als Verbrechensſtrafe im Sinne ber Artitel 276, 
301, Bifier 4 und 319 des Strafgefegbuches vom 10. Nos 
vember 1861, wenn durch diefes frühere Urtheil: 4) eine 
Freipeitöftrafe von minbeflens 4 Jahren, und zwar 2) auf 
Srund von Thatſachen verhängt worden war, welche bie 
beftrafte That auch nah ben Beftimmungen des Strafges 
ſeybuches vom 10, November 1861 als Verbrechen —* 
nen laſſen würden“ ; und 8) ben Antrag. des Abg. 
Barth: an Se. Maj. ben König bie Bitte zw richten, „Aller⸗ 
hochſidieſelben wollen geruben, falls eine burdgreifende Res 
rm bed gefammten Landwehr: Inflitutes nit in naher 
eſicht hebt, In Anbetracht bes geringen Mugens, den nas 
mentli die Landwehr Meinerer Stäbte und der Märkte nad 
ihrer dermaligen Einrichtung zu ſchaffen —2* und der 
großen Beläftigung für die Laudwehrpflichtigen, die fle gleiche 
wohl in ihrem Gefolge Hat, einfiweilen bie Zurüdverfegung 
berfelben in den Zuftand der rußenben Aftıwität allergnäs 
bigft anzuorbnen.” 
Münden, 24. Juli. Tagesorbnung für bie VI., auf 
Montag ben 27. be. Vormittags 9 Uhr angefehte allgemeine 
Öffentliche Sigung ber Kammer ber Abgeordneten: Berlefung 
einer» Interpellation bes Abgeorbneten Dr. Bölk: „die zeit⸗ 
ewäße Erweiterung ber Kammer ber Reichsräthe betr.; 
—* bes Referenten im I. Ausſchuß über den Antrag 
des Mbgeorbneten Schmibt: „bie Mufhebung ber diurs 
mainzifhen Berorbaungen über BVeräuferumgen von Im⸗ 








Samstag, den 25. Juli 1863. Jakob 





mobilien beir., eventuell Berathung und Befhlukfoffung Y 


hierüber; Anjeige des Referenten im I. Ausſchuß über den 
Gefedentwurf⸗ „einige Beſtimmungen det allgemeinen deut⸗ 
ſchen Wechſelorbnung betr.“, evenluell Berathung unb Be 
ſchlußfaſſung hierüber; Anzeige des Neferenten im IL Muss 
ſchuß Über die Anträge der Abgeordneten Febr v. Lerchenfelb 
und Dr. Marquard Darts: „dle Ablurzung der jährigen‘ 
Finanz: Perioden. bete.*, eventuell Berathung und" Beſchluüß⸗ 
faffung bierfiber ; Vortrag des V. Ausſchuſſes über 9 , 
Anträge ber Abgeordneten und’ Beihlukfaffung über deren 
AZuläffigteti. 
Tagesneuigfeiten. 

Zum Profurator bes Laudkapitels Stadiſchwarzach wurde 
Herr Pfarrer Seb, Walter in Wieſentheid jewähft und dieſe 
Wahl oberhirtlich beſtäͤtigt. — Die Tanonifche Inſtttulion 
erbielt am 22. Juli Herr Seh. Schnuller für die Pfarrei 
Aufen au. (Bürjb. Disy Bl.) 

Der biefigen Liedertafel ift vom Vorſtande des Hilffcomite's 
in Zellingen folgendes Schreiben | jugegangen o Den Empfähg 
van 137 jl. als milde Beiträge zur Unterfiügung der durch 


Brand -verunglädten Einwohner. vom Bellingen von ber ver⸗ 


ehrlichen Gefelfaft der „Liebertafel® zu Würzburg beglau⸗ 
bigend {pridt im. Namen 


pricht ber Berunglüdten ben wärmften  -* 
Dank aus für biefe wahrhaft großmüthige Gate, und ein °° 
herzliches ‚Vergeit's Goit!“ Im tiefefter Ooqhactungl 


Gſchwender, Pft. — 
der letzten Zeit machte eine italieniſche Opernge⸗ 


Im 
— unter Direftion der Frau Cerclier, in Rünchen, 
gẽeburg, Nurnberg ıc. großes Aufſehen; dieſelbe iſt hlet 
eingetroffen und wird im großen Schrannenſaale mehrere 
Prima Donna, Signora Leone, 


Borftellungen geben. Die 
it eine hervorragende Künftlerin, die überall das Publikum 
durch ihren Hinreigenden Gefang entzüdte; ihre würdig 
Seite ſteht ber Temor Ser. Altavilla umb ber 
* Sgr. Borgheſt. Die Leitung des muſikaliſchen Thelles 
fuhrt der Kapellmeifter Sgr. Figelli. Morgen werben See⸗ 
nen aus bem „ZTroubabont* ee he 
gebracht werben, und glauben wir auf biefen, uns nur fels 
ten gebotenen Kunftgenuß, befonbers aufmerkſam machen 


len: 
— ———— zählte am 22. Juli ſchon über 5000 Kurs 
gäfte und etwa 1610 Paffanten. 

Großfurſt Konftantin von Rußland wirb zum Kurge⸗ 
brauche demnähft in Kifjingen eintreffen. 


Deffentlide S am fol. Neu⸗ 
ſtadt a/®. en ven 28. 6. Bis. —* Se er ges 


gen Joſ. Anton Eſchenbach von Aloleben, wegen Diebſtahls; 
um 9 Uhr benfeiben, n Mißhaudiung; um 94/, 
Uhr gegen Joh. Leuber von eröfelb, wegen Uebertres 
tung in Bezug auf Gemeindedienſte; um 10 Uhr gegen Ro⸗ 
fina Haid von Hilders, wegen Unterfälagung; um 101/, 


— ——— 


ps ——— — — J Risbrunaetfieikad —A —— — — 
Fan ran. Yfenbeins Inst a Luön. 3; 
Jahrgang Mn. 


ee En A —————— —— — — ——— 


En V be 


gegen Rörnelfus Aciold von Larigenleiten wigen Störu 


— and Dommerstag, den 30. be. 
., früh 9 * — Balls ver —— * 


wegen Diebſtahls; gegen Theodor Nöth von Haufen und 
Lazarus Goldmann von Neubaus * Wider ſpenſtig keit 
in Erfüllung der Militärpflicht; um 91/, Uhr gegen Joſ. 
Derleth (Michel) von Alsleben wegen Berleumbung. 
Rürnberg, 22. Juli. Unfer Landsmann, Hr. Weins 
wirih Dorner, Bat bei dem eibgendififgen Schießen in 2a 
Ghaursde fonds ben zweiten Preis (600 Fr.) erhalten. 

Leipzig. Die Anmeldungen auswärtiger Xurner 

Leipziger Turnfeft Gaben die Zahl 15,000 erreicht. 

bem Seftplape unb in ber feitgebenden Stabt herrſcht 
natürlig ſchon jet große Aufregung. Neben ber wachſen⸗ 
ben eifterung für die Idee des Heftes blüht aber gleich- 
eitig eine faft widerliche geſchäftliche Spelulation: Turner 
—— u. ſ. w, endlich ſchwarz;roth goldene 

ſeiſe mit dem Bildniſſe des Turnvaters Jahn füllen 

Anzeigetheil ber Leipziger Tagesblätier. 

Gaftein, 22. Juli. Der König von Prenfen ift 

angelommen. 

Bien, 22. Juli. Der Kaifer wirb in den nächſten 
Tagen nad Gaſtein reifen, um bem König von Preußen 
einen Beſuch abzuftatten, 

Baris, 20. Juli. Man ift Hier ber Anfiht, dag am 
eine ernftlide Operation gegen Rußland vor nähftem Früh⸗ 
jahr nicht gebadht werben fann. Sollte es wirflih zum 

fommen, fo wirb man fid vor ber Hand auf eine 
Abberufung ber Gefanbten und eine moraliſche und, fe weit 
es gebt, materielle Unterftügung Polens befhränten. Die 
Mäcte felbft feinen jedoch noch nit alle Hoffnung aufs 
gern zu haben, bie Angelegenheit auf diplomatiſchem Wege 
tbnen, 

London, 21. Juli. Felbdmarſchall Lord Elyde ift 

ben. Er erlangte feinen Ruhm und Marſchallſtab in 

ien, wo er unter bem Namen General Campbell ben 
Auftuht der Sipoys bewältigte und bie Herrſchaft der Enge 
länder nen befeftigte. ’ 


ae - ee # Di folgte ber 
um e erfolgte 
Schluß des Landtags durch ben Großherzog in Perſon. 
Nach Aufzählung ber vom Landtag im Sinne bes Self 
gouvernement erlebigten Reformarbeiten fagt ber Fürft in 
ber Thronrede: „Das ſtete Streben meiner Regierung wirb 
es bleiben, biefe Entwidelung zu fördern, und ohne Eifer» 
ſucht auf bie freie Selbfiverwaltung meines Volkes erfiche 
ich den Segen des Himmels für bad Gedeihen feiner Thä- 

keit." Schießlich Heißt es bezügli ber deutſchen Frage: 
„Bie nur ausdauernde Arbeit an bas Ziel führen konnte, 
an welchem wir heute mit ben Fragen innerer Gejehgebun 
fteben, fo laſſen Sie uns aus diefer Erfahrung für bie no 
unerfüllten Hoffnungen bes Gefammtoaterlanbes bie tröft« 
liche Zuverfiht ſchöpfen, daß Hingebung, Ausbaner unb uns 
verzagter Muth auch für das große Werk ber Einigung 
ben Sieg erringen werben. Stehen wir irem zu biefer 
Ueberzeugung!* 


Ausland. 

Rußland und Polen. Nach halbamtlichen War: 
ſchauer Berichten ift eine 3000 Mann ſtarke Infurgentens 
Bande vollftändig gefhlagen worben, Anderſeits wirb aus 
dem „nationalen* Lager gemeldet, bag am 19. eine Bande 
unter Wierzbidi mit ruſſiſchen Truppen bei Stroga zufam- 
mengeftoßen und Herr des Schlachtfeldes geblieben ift. 

Die in Warfhau als Organ ber National-Regierung 
erſchtinende polnifche Zeitung „Naprzod“ fchreibt Folgendes: 
„Warnung: Die rufflfhe Regierung, welche die niebrigften 
Mittel gebraucht, um der nationalen zu ſchaden, 
fucht durch ihre Agenten, die unter dem Dedmantel bes 
Patrietismus ihr „infames* Treiben verhüllen, in Krakau 
Straßentonflitte mit ben öſterreichiſchen Behörden hervor: 
zurufen. Ju Namen ber National: Regierung werden baber 
die Bürger von Krakau vor dieſem ber Rationaljahe ſchäd⸗ 
lihen Treiben gewarnt und werben aufgefordert, durch ein 
würdiges und patriotiſches Auftreten bie provocatorifchen 
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Beftrebungen Rußland® dadurch zu vernichten, daß ben 
reichiſchen Behörden feine Gelegenheit gegeben werbe, 
bewaffneter Hand auftreten zu können. 
Griechenland. London, 17. Jul. Es 
Ruhe. Die Rationalverfammlung erflärte ee 
bie Ställe und Apotheke für Staatseigentfum, re 
ih der Entfhäbigungsanfprüde britter Perfonen. 
Amerika. Das Berfohren der Frangofen in Merice, 
welde Hauptſtadt fie nun förmlich befcht haben, ift bes in 
Frankreich herrſchenden Säbelbespotismuns würbig. General 
Foreh bat bie Konfiscation bes B aller Derjenigen 
befretirt, welche bie Waffen gegen bie Frauzoſen getr 
haben oder tragen. Die Regierung von Merico hat 
unb bas Land übrigens noch nicht aufgegeben. Sie ift nad 
San Louis de Potofi übergeficbelt, hat alle Waffen und 
Munition, fowie den Staatsſchatz von zwei Millionen Dollars 


mitgenommen, 

Mexiko. Es Heißt, vom ben 700 Schwarzen des 
in Beracruz ftehenden ägyptiſchen Bataillons feien nur noch 
50 am Leben. Gewiß tft es, bag bie Aegypter von bem 


Klima noch mehr zu leiden Halten, als die Europäer felbft. 


dfts 
mit 


Reueftes. 

Zondon, 23. Juli, Abends, Unterhaus. Auf 
eine nterpellation Fitzgerald's antwortet Bisconnt Palmers 
fon: Die Erhaltung der Spntegrität Dänemarks fei ein 
englifches Intereſſe; Deutflande theilweiſe berechtigte For⸗ 
berungen feien auf diplomatiſchem Wege auszugleichen. 


Rachichrift. 

Das al, Yuftigminifterium bat unterm 3. Juni eine 
General-Entfhliegung erlaffen, bag fün wenn Urkunden 
behufs amtlicher Erwirtung ber Beglaubigung von Seite 
eines norbamerilanifgen Eonfuls an das genannte Staats 
minifterium eingefendet werben, bie Gonfulatstare von Öfl. 
mit einzufenven fei, nachdem bie frühere unentgeitliche Des 
glaubigung mit bem Nüdtritte des Konfule ber vereinigten 
Staaten von Rorbamerifa, Karl Obermayer von Augsburg 
aufgehört habe. Bei notorifger Armuth ift eim auitliches 
Zeugniß barüber beizulegen. 

Ueber die Behandlung bes Tar⸗ und Stempelweſens 
in Hypothelenfachen bei den Gerichten und kgl. Notaren ift 
unterm 12. b. ein Unger nannte Rei er» 
angen, wonach audbrädi eſtimmt wird, ba e Proto⸗ 
—* Tagfahrts· ober Protokoll: Stempelgebuhr für bie Re⸗ 
giftrirung jener Rotariatsurkunden nicht erhoben werben 


darf, welche ein mit einer proportionellen Hypothelentare 
belegtes Rechtsgeſchaͤft, alfo ein —** ‚bie Kon⸗ 
ftatirung einer hypothekariſchen Kaution ober einer Hypo⸗ 


thelengeffion zum Gegenftanbe haben. 

(Biltwalienmarkt.) Butter ad heute 23—24 fr. per 
Pr. Schmalz 30 fr. pr. Pfb. per Stüd 1 ir. Das 
paar Enten 1fl. 3 bis 1 fl. 6 Fe. Das Paar junge Tau⸗ 
ben 14—16 fr. Das Paar junge Gänfe 2 fl. 6 bis 2fl.12 fr. 
Das Paar junge Hühner 24—27 fr. Das Pfund Kirfhen, 
4 gg Pfund Weichſel 5 fr. Das Maßchen Kartof 
feln A 

Auf unferem ie Getreivemarkte koſtete Walzen 
21 fl. — fr. bis 23fl. fr., Kom 12 fl. 45 fr. bis 14fl. 
— kr., Gerfte fl. — fr bis — fl — tr. Haber 6 fl. 
45 kr. bis TA, Erbſen 12 fl. — kr. bis — ſ. 
— tx. Linſen — fl. — kr. Widen — fl. — fr. — 

Am morgigen Sonntage früh 9 Uhr wird in ber Neu 
münftersfirdhe das Feſt ber HL, Anna gefeiert. 

Der Reinertrag der son Hrn. Ruſikdirektor Bratſch 
im k. Muſitinſtitute veranftalteten Aufführung ber Schöpf⸗ 
ung entziffert die anſehnliche Summe von 232 fl. 3 Er. 


(I nn 
Terminfalender für die nächite Woche. 
Am 27. Juni: I Edittätag im Concurſe ber Meldior 
Gopmann, Branntweinbrenners-@peleute von Fram⸗ 
mersbach früh 9 Uhr beim Aal. Bezirls⸗Gericht Lohr, 

Zimmer Nr. 29 


oubnarano 
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| ericht. Frankfurt, 2%. Jall. Die 
Borſe eröffnete mit niebrigeren Courfen, befferte fi jedoch 
im Lauf des Gefsäfte, und war der Schluß belichter. Der 
Umfag.war ron yiemlihem Belang. — eg Uhr. 
err. Bankaktien 8.0. FrankfurtsHanau — Ration. 70. 
1 Looſe 89 /,, Erebitactien 1961/, G. — Abends & Uhr. 
8 ber Effektenſocietät war in Folge ſchlechteren auswärtigen 
otirungen eine fche flaue Tendenz eingetreten, und wurben 
öflerr. Ereditactien xu 1931,—194—193 ber. u. P. Loofe 
BB /, bez. National 70%/,—TO bez, Der Um⸗ 
fa war in genannten Eſſelten ſehr belangreid). 
2 VBerantmortiiher Nedalteur: Kr. Brand. 
*Dıem N, F. Daubitz'ſchen Kränter: Liqueur 
(erfunden von dem approb. Apotheker I. Elafie R F. Dau: 
big in Berlin) zur Ehre, übergeben wir Nachfolgendes zur 
allgemeinen Beachtung: „Die Berliner Gerichtezeitung Kr. 
431 fehreibt über ‚die Erfolge des von dem Apotheker MR. 
Daubig in Berlin, Eharlottenftr. 19, erfundenen M. 
Daubit’fchen Kräuter: Liqueurd Fol endes: 
I nie bat ein allgemeines Heilmittel fobald Aufnahme 
unb meitefte Verbreitung gefunden mie der Daubitz ſche Kräus 
ter⸗Liqueur (Berlin, Ebarlottenftr. 19). No ift fein Jahr 
verfloffen, feit ber Erfinder mit bemjelben an die Deffent: 
lichkeit getreten und fhon Kat der Berbraud defjelben einen 
fo großartigen Umfang gewonnen, daß täglid über 5000 
Flaſchen fabrizirt werden müſſen. Dieſe, man kann fagen, 
fofortige und allfeitige Anerkennung ift ein fchlagenderer Bes 
weis für bie Vortrefflicgfeit und bie heilfamen Wirkungen 
bes Liqueurs, als alle Attefte, denn fie ift bas unmittel⸗ 
barfte Zeugniß des Publikums für bie günfligen Refultate, 


— — 
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welche durch benfelben worden. Es ifi möglid, einem 
fonft unbebeutenden Dinge durch fortgefegte Anpreifun 
in öffentligen Blättern nach einer Reihe von Fähren 

ang bei ber Menge zu verfhafien; mo bie Aufnahme und 

nerfennung indeß, wie bier, in fo beifpiellos kurzer 

und fo zu fagen, ganz von jelbjt fommt, da kann fie nlır 
Folge des inneren Wertes des betreffenden Objektes ſ 
Nidst wenig mag Übrigens zu ber fhnellen und großarti 
Verbreitung des Daubig'fchen Liqueurs bie Bielfeitigkeit 
ner Wirkungen beigetragen haben, bie bemfelben weſentlich 
den Charakter -eines Univerfalmittels verleift. Indem bers 
felde nämlih Kreislauf und Abfonderung regelt und für« 
bert, befämpft er, den vielfachen Zeugniffen zufolge, auf das 
Energiſchſie dem, in jeber Form aufttetenden, fo furdtbaren 
Plagegetit unferes Geſchlechtes Hämorrhoiden genannt, 
fräftigt die Verdauung, befeitigt Verſchleimung u. ſ. w. 
Da feine Wirkung ausnahmsweiſe auf die Berbauungswerks 
zeuge gerichtet ıft, jo bewährt er fi überbich als 

ſches Mittel gegen ein nicht minder fhredliches, d 
Lebensweiſe unferet Zeit-bebingtes und fo häufig auftreten- 
des Leiden, bie Hypoechondrie. Dabei hat das Getränt noch 
bie befonbere Annebmlichkeit, feine Diät bei feinem Gebraude 
zu erheiſchen und fi außerdem als wohlſchmeckenden bittern 
Liqueur barzuftellen. Ber folden Vorzügen Tann man nicht 
allein mit gutem Gewiſſen ben Daubih ſchen Kräuter: Liqueur 
beftens empfehlen, fondern wir halten es fogar für unfere 
Pflicht, indem wir dem Erfinder dieſe Anerfennung zu Cheil 
werben Iaffen, gleichzeitig zum Wohle ber leidenden ſch⸗ 
heit die Aufmerkſamkeit in noch weitern Kreiſen auf bas 
vortreffliche, ebenfo leiht als angenehm anzumenbenbe Heils 
mittel zu lenken.“ 


Damburg-Ameritanifhe Padetfahrt-Aktien-Gefelfchaft. 


Direkte Bot Dampffchifffahrt zwifchen 
Hamburg & Hewyork, 


eventuell Southampton anlaufend. 


Voſi⸗Dampfſchiff Sarpnia, Eapt. Trautmann, am Sonnabend ven 25. Juli. 
— Bavbari Meier. — — ‚, 8. Auguft. 
r ern 2 „  Cblers, n r , 22. Auguft. 
° mia, „ Schwenfen „ e „ 5. September. 
5 utonia, — aube, v 2 „ 19. September. 
. Boruffia,  » Baad, Bi J 3. Oktober. 
vahagepreiſe: Nach New· Jork, Pr. Ci Thle.-is0, Pr, &t, Thlr.100, Pr. Ct Thlr. 60 
e: a ew⸗ * + * * ’ * ® r. ’ ® * r. 4 
* Fe Southampton, — 2. St. 2. 10, 2. St. 1.8. 


Die Erpebitionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiffe finden ftatt: 


nad New⸗ 


am 15. Auguſt per PBadetisiff Oder, Capi. Winzen. 


Näheres zu erfahren bei Auguss Bolten, Bm. Miller’3 Nadfolger, Hamburg, fowie bei bem 


Adolph Schuster in Schweinfurt, 
Carl Sieber in Würzburg. 


Herten Agenten 


ar Golpflicker. 
tũchti 
Gehilfen * — ae 
pold Behr, 
Goldftider. 
Bürzburg. Auguſtinerſtraße. 
Ein treues zuverläffigea Ma 
ann ſoglnich des er als —** 
crxhalten. Räh. in der Erp 


Ein PWortemonaid mit einer 
goldenen Broche und etwas Gelb 
wurbe verloren, an bittet um Rüd: 
gabe gegen Belohnung in ber Erpeb. 





1300 fl. find gegen gute Ber 
figerung auszuleien. 3. D. Nr. 369. 


Don Würgburg bis Gauaſchach wurde 
ein Sad, gejeihnet MH. Nr. 70, 
circa 12—13 fl. Werth enthaltend, vers 
loren. Man bittet um Rüdgabegegen 
1 fl. Belohnung in ber Erp. 

Ein gut erhaltener Garten an 
einer gangbaren Straße, mit einer 
Mauer umgeben, 2 Brunnen und 130 
Stüd Fenfter enthaltend, für Gärtner 
oder au für Baupläge geeignet, i 
aus freier Hand zu verkaufen, 
ib. Ep. 


2 Morgen gut gebautes Feld find 
aus freier Hanb zu verlaufen. Näh. 
in ber Erp 

Eine Stallung für „wei bis brei 
Pferde, Remife mit Heuboben i 
auf 4. September zu vermiethen. 
Dif. Nr. 160. 


Es find drei möbl. Zimmer ein⸗ 
zen ober zufammen an Damen zu 
vermichhen. Näheres in ber Erpeb. 


Ein Aanapee wit Sefleln, 


nett 10 Winterfenftern, find 
billig zu verkaufen. Näh. Exp. 
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Bekanntmachung. 


Der Nachtra g zu meinem Adreßbuche ver Stadt 
Würzburg hat vie Preſſe verloffen, und wird unverzüglich 
den HH. Subjeribenten um ven Preis von I6HFr. zuge» 
Ber werden, während für Nichtabonnenten dasſelbe um 

fr. vom Interzeichneten zu beziehen ift. 

Bis zum MWievererfcheinen eines neuen —— 
werben zu deſſen ſteter Evidenthaltung nach jedem be- 
dentenden Mietbziele die VBeränverungen hiezu er- 
(aeen, und wird ver Preis biefür je nach der Bogenzahl 

illigſt berechnet werven. 
gleichen find noch Exemplare des Hauptbuches zu 
fr. vorräthig. . 
Schneider, Magisir.-Sekretär. 


Die J. Blockr’sche Schönfärberei 
in Darmfladt 

‚empfiehlt fih im Färben aller Arten Stoffe von Seide und Wolle und im 
chem aller hierzu geeigneten Gegenflände; fie garantirt die ſchönſte Aus: 
Führung jeden gefälligen Auftrags bei billiger Bebienung. 

Schwarz für Trauer wird in kürzefter Zeit geliefert. 

Beftellungen, wie feit Jahren, bei Kaufmann Diimleln am Markt in 
Würzburg. 


R. F. Daubitz’scher Kräuter-Liqueur, 
erfunden und nur allein bereitet ven bem approb. Upotheter I. Claſſe R. E. 
Daubig in Berlin ift ächt zu beziehen in ber. amgorifirten Niederlage bei 
Sanberftrafe in Würzburg. 
Verkaufspreis per Flaſche 45 fr. - 
Niederlagen werben im ganz Unterfranken gegeben und wolle man ſich bier 
fergalb am bie, Niederlage hierſelbſt wenden, 


Kelterschrauben 


in befter Qualität und allen Größen, je nad der Schwere per Pfunb 12—18 


Kreuzer empfielt : . ß 
Buſchbaum ſche Maſchinenfabrik 


_ Fir Photographien: Rahmen, Albums, Brochen ete. 
bei J. S. Brenner am Markt. 


Im Ereeutionsisege verfteigere ich gemäß gerichtlichen Auftrags am 
Donnerstag den 6. Auguft d. Is. Nachmittags 2 Uhr 


1f. 





im Gemanbehaufe zu Ranbersader. 2 F 


Würzburg, beit 24. Zuli 1863. 


ubrwagen gegen Doarzahlung. 





Ein guter Glafergefelle findet 
danernde Beihäftigung. Näheres in 
der Erp. 





Es wird rin mohlergogener Junge 
bei einem Buchbinder in bie Yehre zu 
nehmen geſucht. NAb. i.d. Exp. 

Inter Eihhorngafle Ar. 43 ift auf 
uuergeiligen eine Meine Wohnung 
zu dermteihen "7 





Brenner, k. Rotar. 


Eine noch gany gute Zieh⸗Sar⸗ 
monifa it billig zu verkaufen im 
1. Difir. Nr. 342, 

Eine, freundlige Wohnung mit 
4—5 Zimmern ift ſogleich' zu vers 
mieiben. Räb. in der Erpeb. 

Ein Sen: over Strobboden 
ift zu vermiethen Hinter der Fleiſch⸗ 
bant . DO Nr. 299. 





Die Herrn Unteroffiziere vom 
fönigl. Landwehr⸗ Regiment Würzburg 
werben zu einer 


Besprech 
auf Montag den 27. Zuli 
in bem oberen Lokale bes Daper 
riſchen Eaffechaufes eingelaben 
und zugleich erſucht, recht zahlreich zu 
erſcheinen. 


Ein tügtiger Schloffergefelle 
findet dauernde Beihäftigung. Näheres 
ber Erp 


Ein gebildetes, im Nähen und 
bäuslihen Arbeiten ; mit 
uten Zeugniifen —— 


er, 
ligton, wird fofort zu iren 
(acht. Säßeres unter IB, MA. in ME. 
ift im der Erpeb. d. BL. zu erfragen. 


Ein feidener brauner En-tout- 
cas mit Stahle&eftell iſt irgendwo 
fichen geblieben. Man bittet um Nüds 
gabe, aegen Belohnung in der Expeb. 
bs. BI. 


Auf nächftes Ziel wird ein folibes 
en geſucht, weldes 
Hausmannekoft kochen kann und fi 
allen Häuslihen Arbeiten willig unters 
zieht. 3. D. Nr. 128 im 3, Stod, 
Eine Kellerabthei iſt zu 
vermiethen und ein runder Ofen ift 
zu verkaufen. 2. Dift. Ar. 130. 


Ein neuer Turm Barren und ein 
neues Vogelhaus ift zu verkaufen. 
Näheres in ber Erp. 

Ein brauchbarer Eonditorgebilfe 
findet Condition und kann fogleid ein« 
treten. Raͤh. in der Exp. 


u vermiethen 
find 2 ihin möblirte Warterres 
immer bei Schreinermeifler Mad, 
1. Dir, Nr, 217. 


Su vermiethen 
ift ein bübfh möhlirtes Fimmer an 
einen ober and zwei ſolide Herren. 
Näheres bei G. ch & Eomp. 
vis-A-vis ber Fleiſchbanl. 


“ Ein Logis von 2 Zimmern mit 
Küche und allen Erforbernifien iſt an 
2 Berfonen bis 1. November zu vers 


miethen. 4. D. Baderggaſſe Nr. 274, 
Zu voten 








db 4 Srüt no gute Ken mit 
ta men unb: eim großes Ober: 
lichtfenfter: Hoffttaße, 3. D. N. 40. 
— — — —— — — 


zu &t Burterd 
In ber irche zu arb: 
Andreas Zimmermann, Schuhmacher, 
mit Maria Margaretha Schneider von 
ier. 
’ In der Pfartkirche zu St, Petex: 
Karl Haag, Schulverweſer in Euer⸗ 
dorf, mit Kunigunda Göbel von ba. 
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Direction de Madame Cerelier. 
Km grossen Schrannen-Saale; 


Compagnie Italienne de Grand Opera. 


Signora Augusta —— ler Soprano de la Scala de Milan. 
Signor Altavilla, ler Tenor du theätre royal Italien de Berlin. 
Siguor Borghesi, ler Baritono du grand theätre de Florence. 
Signor Figelli, Capell-Maitre du G’opdra de Paris. 





Sonntag, 26. Juillet 


1l trovatore 
Grand Opera de Verdi en quatre actes, 


L&onora — Augusta Leona, 
Manrico — — — — Altavilla, 
Comte de Luna — — — Borghesi. 
Fragment du 3%me acte de 
Lh u ci æÆA- 
Opèra de Donizetti. 

Edgardo — — — — Altavilla. 

— — — Borghesi. 


Prix de Places: 

Premidres U Gulden. — Secondes 36 kr, — Troisiötmes 24 kr. 

Ouverture des portes ä 7 heure. — Ou Commencera ä 8 heure. 

Billets sind zu haben in der S6ahrel’schen Buch- und Kunstanstalt, 

in den Musikalienhandlungen von Barth und Röser und in der Expedition 
des Stadt- und Landboten. 


een dee kon schen vollen, Wer rohen EEE 
a ar Naar IRRE a 


Im Berlage von Emil Dedmann in Leipzig erſchien jo eben & 
und IE in Würzburg durch Julius Mellner’d Buchanblung zu S 


8 Me neueſten gortſchritte 


Färberei und dem Zeugdruck. 


Eine Zuſammenſtellung 
aller während der letzten Jahre in ber Färberei und dem Zeugrud 
: gemachten Grfahrungen, Erfindungen und Berbefferungen 
re) mebit Angabe ber beiten 4 bewährteften en Baumwolle, { 
dh Wolle, Seide, Hüte, Schmudfebern und Felle in allen Farben und 
Nücncen zu färben. 
Aach den befien Quellen und eigenen Verſuchen 
von 


Zriedrich bwein. 
Mit in den Tert — — 
Broch. Preis fi. 1 
y Die bereits anerkannte außerordentliche — dieſes Suchs und 
bie freundliche Aufnahme, die es von Seiten aller intellig 
wenn un jeber —— 


Sigarren Zabat, 


Nur Lager in Cigarren & Tabak! Ka Seife, 1a 


Lichter etc, nur Cigarren & Tabak! 


Zu dem billigften Preifen bei feiner, gutabgelagerter Waare und reeller, 
gleihmäßiger Bedienung zur gefälligen Abnahme. 


E. Wieh $ Comp. 
im Wallſiſch, 
vis à vis ber Fleiſchbank. 





Hatten Scher Garten, 


Soma) ven 6, Juli 
Fa enhe türkiiche 


Tanzmufit, 


wozu eobec sm 
Ruchenmeifter. 


Schöne Fininaushdk. 


Morgen Sonntag 
gutbe ſetzte 
Harmoniemusik 


wozu ersebenft einlabet 
Nif. Troll. 
Zalavera. 


Morgen Sonntag 


muſilaliſche Unterhalumg. 


Schießhaus. 


Morgen 2* 


Tan Z= m usik, 
— 
wozu ergebenft S. Mubler. 


Anumühle. 


Morgen Sonntag 


Große Tanzmufik. 


Hiezu ladet ergebenit ein 
U. 











— 


Kleebaum. 
Morgen Sonntag 
utbejegte Tanzmufif. 
—9* ladet —8 ein. 
M. Wehner, 


Unterdürrbad). 


Morgen Sonntag ben 26. Jult 


findet — im — — Stern 


— —— Zel⸗ 


lingen ftatt, wozu erg einladet 
Nikolaus Schraud. 


Steindachpappen, 
k Grip: Saft, Sreöhläntbeet 


zu ben: billigften Preifen 
xl 


Sch 
Sanderftrafe. 


——::————————— 
Ein ie —** * ſolldes 
Frauenzimmer wagte är 
ne — t gegen er muhage 
2a aken geſ 
p 








EEE — 
2 — am jolibe 
—* find zu. vergeben. Rah. Em. 


€i block nebſt 
— —— is m 
in der Exp. 


—4 


' 


) 
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Deutschlands Kunstverein für ‘den Stich in Schwarzkunst-Manier. 

Die günstige Aufnahme, dessen sich die erste Serie unseres Kunstvereins erfreut, veranlassen das 
Deutsche Kunst- Institut in Berlin, eine zweite Serie herauszugeben, Dieselbe wird 

wieder einen Cyelus von zehn Kupferstichen in Schwarzkunst-Manier umfassen und abwechselnd neben 
den beliebten Genrebildern auch historische bringen Bei: den letzteren sollen die hervorragenden 
Momente unserer vaterländischen Geschichte besonders bevorzugt werden 

Der Abonnementspreis der zweiten Serie beträgt für @enrebilder-Abdrücke ver der Schrift 
‚8 Thiär., mit der Sehrift 2 Thir. — Historische Bilder-Abdrücke vor der Schrift 4'/, Thlr., 
mit der Schrift 8 Thir. 

Das erste Bild, Fischerfamilie am Strande, nich Roed, ist bereits vollendet, das 
zweit, Das Testament des grossen Kurfürsten, nach Gennerich, in Arbeit, Als 
drittes Bild haben wir das auf der letzten Kunstausstellung so beliebt gewordene Genrebild Kinderbad 
von Grün erworben Dasselbe ist ebenfalls schon in Arbeit, 

e Ausserdem haben wir uns die Aufgabe gestellt, die alten berühmten Meisterwerke des Corregio, 
Raphael, Murillo u, s, w. in einer Sammlung von 12 Blättern in neuen correcten Schwarzkunst- 
Stichen, unter dem Titel: 


Kunstverein für klassische Meisterwerke 
zu dem billigen Abunnementspreis von 21/, Thir. für Abdrücke mit der Schrift und 4 Thlr. für 
Abdrücke vor der Sehrift, herauszugeben. — Es ist bereits vollendet: Die heilige Nacht 
des Correggio. In Arbeit sind: Die unbefleckte Empfängniss; Maria mit dem 
Christuskinde und Johannes, genannt Ja belle Jardiniere. Diesen werden folgen: 
Christus auf dem Meere; Die Kreuztragung; Christus am Kreuz: Die 


Abendmahl u. s. w. 


Die bis jetzt erschienenen Vereinsblätter sowie susführliche Prospeete sind zu haben in F 


F. A. Julien’s Buchhandlung 


- Ur AT 







4— 


— — 


Bachsgarten. 
Morgen Sonntag. ben 26, Juli: „iu 
Hational,- Öefang- und” 
Bither- Concert 
ſewie aud; Vorträge auf ber Strel 3 
itber, Soljs und Strob- 
enten von ber befannten 
Tproler Alpen: Sänger-Gefellihaftäg 
ITZINGER! 


# 


aus dem Pufterthal Brunel, beflchend 
aus 5 Perfonen. 


DER” Ynfang 4 Uhr. a. 
Ludwig Bauch's 


Felsenkeller. 
Morgen Sonntag 
gutbefette 
Harmoniemufit 
bei gutem Zagerbier. 
Hiezu labet erzebeft A 


” 2 





Eine große Hängwaage i 
verkaufen. erreze ee 


— 


= © Gänfegretbel von 
= Fl Lußfpiel aus dem Leben in 4 Aufzugen. 
"Fr Monta 


p- Lift und Phlegma. 
Poſſe in 1 Alt. 
Anfang 6 Uhr. Caſſaöffnung 5 Uhr. 


Mreuzabnahme; Die Grablegung ; Die Verklärung Christi: Das heilige ( 


am Eichhornplatz in Würzburg. + 


— — — Ar 


nt Ar 


——_—. * 


— 


Sommer- Thenten. 


WMorgen —— ben 26 Juli; 
v 


Große Doppr 
Anfang beri. um 4 Uhr, ber 2, um 6°/, 
Sudwig, Der Iehte Fürft von 

udwig, der lebte Fü 
alas Saarbrüd und Die 
Fechin en. 


den 27. Juli: Bades 
Furen. Juftipiel in 1 At. Hierauf: 
Vaubde vill⸗ 


Platz'ſcher Garten. 


Morgen Sonntag, ben 26. b. M. 
Production. 


wozu ergetenft einladet A: 
Johann Feineis. 


Göbelslehen. 


Morgen Sonntag 
Production 
von bem früheren Steihordefter. 
Entre Herrn 6 kr. Damen 3 fr. 
Anfang 1/3 Uhr. 
Hiezu ladet ergebenft ein . 
3. Klein. 


Sonntag ben 19. d. ging im Play’ 
föen Garten ein goldener Arms 
reif verloren. Dem reblihen Zurück⸗ 
bringer besfelben eine Belohnung. 

Näb, in der Exp. 





orficllung. 


a En u ent 


— a ⏑ 


| Retter Sieb. 


Montag ben 27. 


Sarmoniemufikt 
a 


Für bie Abgebrannten in Zels 
lingen wurden uns ferner —— 

M. H. 1 fl. u. 1 Pädhen Kleiber. 
— Un 2 Kübel mit Kleitern und 1 
Bad Kleider. — I. B.18 fr. — Ung. 
ein Pädhen Kleider. — Ung. Bfl. — 
A. H if — Um 2 He — A. 
F. Ufl. 10 fr. — Gott verſchone und 
30 fr. — Ung. 1 Pädden Kleider. — 
Behüte ums vor äbnlidem Unglüd 1 fl. 
FM. 1 fl. und 1 Bad Kleider. — 
BA — Ung 1 Pad Kleider. — 
€. 4 fl 45 fr. — Bon einem Ung. 
aus der Schweiz 2 fl. — Ung 1 fl 
— Una. 2f. — Ung. 1 Fäden 
Kleider u. 1 Hut. — Ung. 30 kr. — 
Un. 2fe — 2. 2fl 1 Er. (ange 
eben war 1 fl. 49 fr.). — Ung. 1 
äcdhen Kleider. — U. I. W. 10 £ 
— Ung. 1 Pal Kleider, — 
af. m. 1 Pad Kleider. a ©. 
4 Baquet Kleider. — 9. 8.1 fl. — 
Ung. 1 Bad Kleider. — 9.8 3 fl. 
zo ii. — Beim blechernen Gans 
prenbre und Kanonenconcertim Sander 


2 fi 
Uebertrag: 88 fl 7 fr. 
Summe d Gelbfpenden: 128 fl SLPr. 


Der Ertrag von 36 Stüt Pflau⸗ 
menbäumen ift zu verkaufen im 
Weingarten. 


= 
IT 
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i Todes-Anzeig'e. 
Heute Nachts ein Halb 2 Uhr verfhieb mit allen den Sterbenden verorbneten heiligen Sakramen⸗ 


Joseph Zankll, 


ten verfehen, Herr 


penfionirter Fönigl. Landgerichtöbdiener dabier. 


Die feierliche Beerdigung findet Montag ben 27. Abende halb 6 Uhr vom Sterbhaufe aus und ber 
Trauergottesbienft Dienstag früh um 10 Uhr in der Pfarrkirche zu St. Gertraud in Pleichach flatt, wozu 


bie Verwandten und Freunde höflichft eingeladen werben. 
Würzburg, ben 25. Juli 1863, 





Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Stereoscopen von Würzburg 


in nener Aufnahme empfiehlt 
A. Stuber’s Buchhandlung 
in Würzburg, Sterngaffe, Rr. 169. 


Um Jrrungen vorzubeugen, made id biemit meinen verehrten hieſigen, 
fowie auswärtigen Kunden befannt, daß ich das Geſchäft meines erkrankten 
Mannes bis zu deſſen Wiebergenefung mit 2 tühtigen Gefellen fortführe. 
Prompte und reelle Bebienung zufihernd, empfichlt fid 

Kath. Bürkmayer, Sattlermeifters- Fran, 
Auguflinergaffe bei Kaufmann Schimmer: 





Auch wirb bafelbft ein Junge von orbentlihen Eltern in die Lehre zu. 


nehmen gefucht. 





Bekanntmachung. 


Die Delonomie-Commiffion des k. Aen Mrtillerie-Megiments vac. Lüder 


verſteigert 
Mittwoch den 29. Juli Vormittags 9 Uhr 
mehrere zum Militärdienſt untaugliche Pferde, wozu Stelgerungsluſtige einges 
Iaben werben, 
Würzburg, ben 25. Juli 1863. 


Belanntmachung. 


Auswärtigen, fowie hieſigen Kunden made ich befannt, baß ich wieber eine 
große Auswahl geſchliffener, —* rauher Blatten vorräthig habe. 
M. Oechsner, Steinhauer, 
vis-A-vis ber BabesAnftalt neben dem Anter. 





Abreiſe halber werden fofort verfauft: elegante, fait newe Nuß⸗ 

baum- Möbel, als 1 Gaufeufe, 2 Fauteuils und 6 Stühle, mit 

Lille Plüfkp bezogen. Werner ein großer jhöner Spiegel nebft Spiegeltiih, große 
und eine Wetiftellen mit Febermatragen, einige Bettihränfhen mit Marmor 
platten, ein großer Glasſchrank, dto. Meine Tiſche und Rohrſtühle. Wäſche⸗ und 
Speifefgränte, 1 Sopha mit Wollenfloff bezogen, 1 Kopfliſſen mit beften Flau⸗ 
men geftopft, Glasgloden, Lampen und biv. andere Sachen. Näheres in ber 

ition b. BI. 





Im 3. D. 145 ift ein junger gelber 


In einer hiefigen Reftau- 
ration wird eine tüchtige 
Köchin fogleic over in 
fürzerer Zeit geſucht. Näb. 
in der Exped. ds. BI. 


Ein Frauenzimmer fuht bis 1. No: 
vember 2 bis 3 Zimmer mit Küde 
zu mitthen. Näb, in ber Erp. 


Eine Butte, Kinderbadiwans 
nen und Gelten, Küchentiſch 
md Bank find zu verkaufen. 1. Diſt. 
Nr. 421/2 





Kanarienvogel mit ſchwarzen Fleds 
chen am Halfe entflogen, Dem Wieder 
bringer eine Belohnung. 

2 junge Winfcher (Rattenfänger) 


find zu verkaufen. Kärnerögafle, 2. 
Diſt. Nr. 457. 


In der Glodengafie, Ho.Nr. 249, 
find einige Gerrnröcke zu verkaufen. 


1400 Gulden werden auf Haus 
und Güter biefigen Landgerichts, gegen 
mehr als dreifahe Sicherheit ſogleich 
aufzunehmen gefuht, Näh. Erp. 








— TER EB 


Der 
ein 1Dfeg benarcıbed Sud! 
ein mer © 

Mebrere Gäfte. 


Frau Poftcondukteur Anna 


in ber ımtern Wöllergaffe zu ihrem 

Namensfefte ein 
bunderttaufendfaches Hoc! 
von ihren vielen Freundinnen. 


Der liebenswürbigen blonden Köch in 
bei Frau Gabler in ver Semmelds 
gaffe zu ihrem Namentfefle ein Ifad 
donnerndes Hoc! 

Ein ftiller Berebrer, 


Der fhönen Anna WM... W.. 
nähft dem ſchwarzen Adler in Vers⸗ 
bach gratulirt zu ihrem hohen Mar 
mensfefte mit einem taufenbfad don⸗ 
nernden Hoch! 

Ungenannt und doch befannt. 


Der Jungfer Köchin im golds 
nen &ch...... gratuliven zu ihrem 
morgiaen Namenstage 


die Stammgäfte, 


Ihönen, ſchlanken aber folgen 
im GO... 





$ 
| 
| 


Der liebenswürbigen Mabame —3 
Anna F..... 
zn ihrem Namenstag ein tauſend⸗ 
fach bonnerndes Hoch! 
». 8. 

JBASA35353533535535555535353 3393 

Zum Namensiefle der Frau Anna 
— —, WBachtmeifters:Gattin 
in ber Kartbaufe ein 10faches Hoc! 
Ebenfo dem Hrn. Wachtmeiſter unb 
Fräulein Tochter, 


Mebrere gute Freundinnen. 
erer Freundin Anna B.... r 
in .....ch gratuliren Herzlich zu 
ihrem morgigen Nemenstage 
ihr Freund und Freun 
vom Rleeblatt. 
U. #- E. N. G. B. 
TEEN 3 
Mr. J. Hergus 
Covington! 2 
$ Warum keene Antwort aufmein 3— 
8ergebenes Lehtes? 
A. —X —— J 
— 393 U 
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€ Dankſagung. 
he be Herrliche Theilnahme an dem Leichenbegängniſſe und dem 
" Trauergottesdienfte unferes theuern, unvergeklihen Sohnes und Bru⸗ 


Pere, Herrn ‘Ff 

—3 Johann Erb 
© fpregen wir biemit unfern tiefgefühlten Dant aus. 
er Würzburg, ben 25. Juli, 1863. 

Die tieftrauernden Eltern n. Gefcbwifter. 





Schinken 8 Würfte, 
T und 12 kr. fonie neue bolländer 


Bollbaringe 


(Heute noch eintreffend), in 1/, Tönnden und offen, empfiehlt 


oo Amdreas Kirschien 


Ssolaröl befter Qualität, 
per Maas 24 Tr. empfiehlt 
ng Se 


Vollſa 
Echten Limburger Käſe, 
Neue Häringe, Sardellen, Capern 


empfiehlt zur nefälligen Abnahme ‚ 
Ignatz Hoffmann’sche Specereihandlung. 


Feine Würftchen zu 


Banfgaffe. 
BEE ESISTSEBSESESEEBEEESSEESSSEE 


Bohuungsveränderung & Geſthäftsempfehlung 

g Unterzeicgneter beehrt fich hiermit ergebenft anzuzeigen, daß er feine 
bisherige Wohnung verlafien und eine andere in feinem eigenen Haufe, & 
4. Die. Nr. 301 (im vormaligen Haufe des Herrn Bürgermeifter 9 
Schwink) bezogen habe. 

Zugleich verbinde ich auch bie Eröffnung meines Geſchäfte. Bes & 
ſtellungen werben mit der größten Sorgfalt und Zjähriger Garantie, 
fowie Reparaturen pünfilicft ausgeführt. Auch find bei mir ſtets In— Ki 
fteumente-zum Bermiethen zu baben. 

Friedrich Reuss, & 

Glavier- Inftrumentenmader. & 

Auch findet ein tüchtiger Schreiner gegen guten Lohn bauernde Be: N 
ſchaͤftigung. Ki 


VELLERSLRPDLDDPPDLPLPRREEPLLPLRLRER 
Hechte (Dresdner) Mlizarintinte 


pr. Flacons & 6, 9, 12, 24 und 36 fr. 


YAnilin, Schreib: und Gopirtinte 


(von Hafelhorfi) pr. Flacons & 24 unb 36 fr. 
fowie eine vorzüglih gute Gallustinte und farbige 


Zinten empfiehlt 
A. Herold 
am Shmalz;marft. 


Dru von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


Eo ar  bem_ en 
Fräulein ma beim Hause 
meifler auf der Feſte Marienberg zum 
morgigen Namenefefte mit einem breis 
fagen Hoch! x 
_ Hr Leben jchmüde jeberzeit, * 
Geſundhbeit, Gluck, Zufriedenheit. 
M. Schw., Gen, R 

U. Schw., Pat. 


Dem holbden, liebenswürbigew 
räulein Unndben @.t.! in 
roß— beim zu jeinem hohen Nas 
mendfefle ein dreifach bonnerndes Hol 
PB. A 





Dem liebenswürdigen Fräulein 

una im Sandbofe zu ihrem 
morgigen Namenstage ein. taufendfadh 
donderndes Hoch ! > 

von einem flillen VBerebrer. 

Dem lieben Fräulein Unna S....I 
bei Herrn Wachsbleiher Schwarz, eine 
Stiege body, gratulirt zu ihrem Namens« 
tage mit einem breifad, bonnernden 
H0 


G. 3. 
Dem liebenswü i 
—— Verben —— 


Graf v. Schönborn auf der Hals 
burg ein zehnfach domnerndes Hoc zu 


ihrem Namenslage. 
Mehrere ftille Berebrer. 
Dem liebenswürbigen Fräulein Aung, 
———— auf ber- 
arienberg zu ihrem Namens⸗ 
Befte ein 100fahes Hoch! 
Ungenannt und doch befamnt. 
Der ſchonen, liebenewürbdigen Anne 
R.1..l in Büttbard zu ibrem 
—— — ein tauſendfach 
Ungenannt und doch befannt. 


—222 





Unſerer lieben Mutter und Schwieger⸗ 
mutter, Kaffee 5..Pp in 2..r, gr 
tuliren herzlich zu ihrem morgigen 
men mit einem 100000fach bons 
nernden Hoc! 


8. 5 Wa Sn in Rarifakt 


Dem fhönen Fräulein Unna S—— 
in ber Semmelsftraße zu ihrem mors 
genben MSN ein zehnfach bons 
lingenannt und doch befannt. 


Unferer lieben Fteundin, Frau Anua⸗ 
Se.g auf be e u 
ihrem morgigen Namenstag ein tauſend⸗ : 
* ehr —— — 

ehren e ©. @. 
Glück und Segen 
der geehrien Frau Unna Gig 
zu ihrem hohen Namentfefte mit einem 
tanſendfach ——— Bed von 


⸗ 


( Siezu Beilage. 


* * 2 


Beilage zu Nro. 176 des Mürzburger Stadt- u, Yandboten, 





Bekanntmachung. 


Hunde» Bifitation betr. 

Nah höchſter Anordnung muß bie Bifitation ber Hunde hieſiger Stabt 
und Markung wieberbolt werben, weßhalb die Hunde in ben unteren Gang bed 
Boligei- Gebäudes vorzu‘ühren find und zwar: 

vom IL, und 11. Stab’biftrifte 
Mittwoch den 29. Juli, 
vom III, und IV, Diftrift e 
Donnerstag den 30. Juli, 
tom V. Diftrift mit Einfluß biefiger Markung 
Freitag den 31. Juli, 
jebesmal zwiſchen 2 und 6 Uhr, . 

Die Hundezeigen, melde pro 1863 gelöst worden find, müflen vergezeigt 
werben. = 

Nictvorführung der Hunde ift nad Art. 142 bes Bolizeiftrafgefehbadges 
mit einer Strafe bis au 10 fl. bedroht. 

Würzburg, den 21. Juli 1863. 

Der Stabtmagiftrat, 
1. Bürgermeifter: 
Hopfenftätter. Herzog. 

Anfprüde jeder Art am die Nachlaßmaſſe des Steinhauermeifters Sebaftian 

Matthalm find 


Donnerstag den 6. Auguft d. Is. Vormittags 9 Uhr 
im Gefhäftszimmer Nr. 12 anzumelden, widrigenfalls ſolche bei Aushändigung 
der Maffe an tie Erben nicht berüdfistigt werben könnten. 

Würzburg, den 18. Juli 1863. 
Köinigl Stabtgeridt. 
Rein, 





Sämerl, 








Bekanntmachung. 
Die Aufnahme des Holzbebdarfs pro 1863/64 betr. 

Die Aufnahme des Holzbedarfs aus dem ärarialiſchen Holzhofe babier für 
ben Winter 1863/64 wird in ben Tagen vom 

1. bis 30. Auguſt d. 26. 
bei bem unterfertigten Rentamte beſchäftigt. 

Dieb wird ben Holgbezugsberechtigten mit bem Beifahe befannt gegeben, 
daß Spätere Anmeldungen rar in jenen Fällen ftattfinden ‘Önnen, wenn nad 
gewiefen wird, daß der Bezugsberechtigte erft nad ebigem Zeitpunfte feinen 
Wohnſitz in hiefiger Stabt genommen hat. 

Würzburg, den 23. Juli 1863. 


Königliches Stadt» Nentamt. 


Brenner. 


Ausſchreiben. 


Die Bernehmung bes Eiſenbahnarbeltere Pietro Vidone aus Forcari, 
welcher ſich früher zu Kitingen aufhielt und von dort unter dem Vorgeben in 
Mainbernheim ober Neuſtadt a / A. Arbeit zu ſuchen, wegging, iſt dringend noth⸗ 
wendig. Ih erſuche daher um Ermittlung feines Auſenthalisortes und Mit⸗ 
theilung über den Erfolg. 

Würzburg, den 22. Juli 1863. 

Der k. ifte Unterfuhungsricter. 
Dr. Kur. 


Yusfhbreiben. 

Michael Hahn, Tebiger Dienſtknecht von Schwärzelbach ift wegen Diebftahls« 
vergebens nad Art. 41 des Einfihrungszejeges von 1861 zu verhaften und in 
die dießgerihtlihe Frohnveſte einzuliefern. erfahe um ben Bollzug und 
Belehrung besfelben über fein Beſchwerderecht beim k. Bezirksgerichte babier. 

Würzburg, den 10. Juli 1863. 

Der Kol. Unterfuchungsriäter. 
Häder, 










Ein Haus, 


breiftödig, maffiv von Stein. if 
bet einer Anzahlung von 5000 fi. 
gu verlaufen. Näher im Bureau 


von 
F. J. Manz. 








Befte Qualität 


Schlagkohlen 
find zu haben am Maim zunächſt ber 
Aich am Holzthor bei 
Mif, Mübert, 


Zudtftier- Berlanf, 
Bei B. L, Schwab zu Aftheim b. Volkach 
a, M. ftehen mehrere 11/4: bis Zjährige 
Zuchtſtiere (echt Scheinfelder Rage) zu 
verkaufen. 


Es wird 1 ober 2 Zimmer uns 
möblirt, auf 1. Auguft zu miethen ges 
eld« 








ſucht. Näh. 1.D. Nr. 54, 
gaſſe. 

‚Ein möblir. Parterre⸗ZJimmer 
wird fogleih ober bis 1, ft gu 


miethen gefuht. Nah. in ber eb. 
Ein foliver Mann mit guten Zeugs 
niffen ſucht eine Stelle als Auslaufer 
in einer Buchhaudlung, Bangquierges 
ſchäfte aber Kaufmanne und kann auf 
Verlangen Eantion ftellen. Mäheres 
in ber Erp. 
2. Difr. Rr. 252%/, (Maulfardite 
34 find zwei ineinandergehende 
lirte Zimmer zu vermieten, 


Eine gebildete Dame, melde im 
allen Zweigen weibligen Willens bes 
wandert, gewandte Routine befigt, fucht 
eine Stelle als Haushälterin ober auch 
als Geſellſchafterin auf Reifen. Hierauf 
Refleftivende wollen ſich gefälligftfranco 
unter Ziffer G. G. 8. an bie Erpes 
dition wenden. 

Bis 1. Au find 2 möblirte 
Zimmer mit lebhaftefter Ausſicht an 
4 oder 2 folibe Herrn zu vermiethen. 
Näh. Erp 


“ 





Ic fuche einen guten Arbeiter. 
Seb. Geist, 
Uhrmacher in Würzburg. 
Ich warne Jedermann, meinem Sohn 
Ulrich, weder auf meinen Namen, 


noch auf feinen Boraus zu borgen, ba 
er keinen mehr einzunehmen hat, 


unnerk 
u 


Eine M W 
— Mpeg —— * 
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Die Dadpappen- Fabrik von 
„Peter Beck 
= — in 
Nürnberg und München 
‚ am Gasdwerf, Karlſtraße Mr. 39, 
t in Bayern, nach allen Ridtungen hin, ganze Einbedungen von Däs 
n aus feuerſicherer Steinpappe zu folgenden Preifen : 
ER - — Däder von. 5000, 10,000, 15,000 Quadrat⸗Fuß, 
den Quabrat⸗ Fuß zu 4/y 41/,, 4 Kreuzer, 

Ay Bisien Preifen werben bie zur PBappebedung erforberlichen Materialien 
franco gefiefert, und die Eindecung durch bie eigenen, tüchtigen Deder ber dar 
Brit ſoũd und raſch unter Garantie hergeſtellt. Die Arbeiteldhne und Reife 
koſten find in dieſen Afforbpreifen inbezriffen. 

D ach —* erfier Qualität, per Quadrat⸗Fuß 21/4 Kreuzer, bei Bars 
pappen; thien befonderen Rabatt. Präparirter Theer, Asphalt 

und Drabtfifte billigſt. 

Eager von allen Dertmaterialien zu Fabrikpreiſen bei Herrn 

Anton Dömling in Würzburg. 


Bekanntmachung. 
Moſchinoly/. Elflein p. pat. et alim, 

Auf Antufen der Moſchinoky ſchen Kurtdl von Grailsheim und bei dem 
Umftande, daß der gegenwärtige Yufenthaltsort bes Beklagten, Heinrich Elflein 
von Reniweinsdorff, unbekannt iſt, wird derſelbe auf dieſem Wege beauftragt, 
die pro L. Januat I. Is. verfallenen Alimente mit 18 fl. für das am 7. Ja⸗ 
auat 1856 geborene Kind Earl Moſchinoky binnen 14 Tagen bei Vermeidung 
der: Erecution zu bezahlen oder binnen gleicher Friſt feine allenfallfigen Einres 
den bei Vermeidung des Aueſchluſſes dabier vorzubringen. — Zugleich hat ber 
ſelbe innerhalb diefe® Termines einen Zuſtellungobevollmächtigten am diesfeitis 
En Gerichloſite aufzuftellen, widrigenfals alle ferneren Erlaſſe in diefer Sache 

lich am die Gerigtötafel angeheftet werden würden, 

Augsburg, den 18. Juli 1863, 


Der königl. Stadtrichter: 
Schmid. 


Bekanntmachung. 
Forderungen oder ſonſtige Anſprüche an die Nachlaßmaſſe ber Wittwe Eba 


Schlereth von Feuerthal find am 
Donnerstag ven 13. Auguft dv. Is. früh 9 Uhr 
en ber Nichtberückſichtigung hierorts anzumelben und gehörig nachzu⸗ 


en. 
Hammelburg, ben 18. Juli 1863. 
Königliches Landgericht. 
Edel. 


Freie Ueberfahrt 


nach < 


3. Auftralien. 


für Familien und ledige Männer ohne alle Verbindlichkeit auf Dienftzeit ob 
Nüdzablung der Paſſage durch 
die foncefjionirte Generals Agentur 


Heinr. Bernhard in Frankfurt a/M. 


Stempel:-L2appen. 
Diefen neuen Artikel timpfehlen wir allen Aemteru, Bureaux, Gomptoiren, 
a a ——— 
zur vo b empelabbrüde. 
ER E 5 Luftig & Selle in Breslau. 
MNiederlage bei 3. 8. Brenner am Markt. 
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In eine hieſige Conditorei wirb ein 
Junge aus orbentlihem Haufe im 
bie Lehre genommen. Näb. in d. Erp. 


2 große fin möhlirte Zimmer 
find zufommen ober einzeln bie 1. 
Auguft zu vermicihen. Hochparterre. 
Schulgaſſe, 3. D. 85. ir 


en 
Mädchen, welde im Sleider 

maden geübt find, finden darnernde 

Befhäftigung. Auguftinergafle 237. 


2 geübte Spengler: Fla ſchner)⸗ 
Gefellen finden gegen guten Lohn 
bauernde Befhäftinung bei 

Conrad Mainz, 
in Bad Riffingen 

Dafelbft wird aud ein wohlerjogener 
Junge vom Lande unter günfligen 
Bedingungen im bie Lehre genommen. 


500 fl. find aus einer Stiftung 
gegen boppelte Berfigerung auozuleihen. 
D. 3. Nr. 369. 

Ein freundlides Zimmer if bis 
4, Auguſt, möblitt oder unmöblirt, zu 
vermiethen. .d. D. Fiſchergoſſe, N. E1. 


Eine freundlide Wohnung von 
3 Zimmern, Garderobe, Küdge ıc, Über 
2 Stiegen iſt zu vermiethen im 2. D. 
Nr. 324 auf 1. Auguſt. 


4, Dift. Nr. 237, Rofengaffe, über 
eine Stiege rechts, ift ein ſchön möb⸗ 
lirtes Zimmer foglei& zu vermiethen. 
Auch ift dafelbft ein Meiner Kleider: 
ſchrank zu verfaufen und wird eine 
noch gute @uitarre zu kaufen geſucht. 














Mehrere Klafter Aſpenſcheitholz 
find zu verfaufen bei Georg Bau 
(elte Bol). 


Es können folide Mädchen vas 
BVeignäben und Uusorfiern mit umd 
ohne Lehrgelb grünslid erlernen, Nãäh. 
in ber Erp. 
BIBGSOLICHIISLNBLCITCOEWTO 
Handlangs- Lehrlinge: 

Stellen 


© werben nachzewieſen durch das 


® Burkau von 
5 I. Manz 5 
SrencnconessauseHauseesg 














Mehrere gebrauchte Kochöfen find 
zu verkaufen bei Schleffermeifter Sol, 
vis-6-vis der Michae okirche, 3 D. 13. 
—— — — — — — 


Eine freundliche Wohnung 
von 4 Zimmern und allen 
ſonſtigen Erforderniſſen iſt 
bis 1. Auguſt zu vermiethen. 
Naͤh. in der Exp. 


Eine Wohnung von 3 Zinmern, 
Altover, —n nebſt allen Des 


 quemlickeiten ift bie 1. Auzuſt zu vers 


miethen. Auguftinergaffe 208. 


Drut von Bonitas⸗Vauer in Würzbu.g. 
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Würzburger 
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Sechszehnter Jahrgang. 
Der „Stadts und Landbote” erſcheint taglich, außer Sonntage, Nachmittags 4 Uhr; das bg ein al wochentlich breim 


Landbote. 
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Preis bekannt. Inſerate bie Befpaltige Zeile 3 Be., 2efpaltige 6 fr, gröhere werben nad bem 


Pr. 177. 


Reuefties. 

Newyork, 15. Juli. In Newyork hat die Aus: 
führung der Gonfeription blutige Aufläufe, Gemwaltthaten 
aller Art und Branblegung zur Folge gehabt. Es gab 
viele Todten, darunter bejonders Neger. Die Geſchäfte 
ftehen fill, Newyork Herald behauptet, bie Confcription 
fei verfhohen worden. Auch in Boften zeigte fih Wider⸗ 
Rand gegen die Auehebung. — General Lee bat feinen 
Rüdzug nach BVirginien bewerkſtelligt — Die Unidniſten 
Haben Eharleston angegriffen und bie Anfel Morris ges 
nommen, — General Bragg bat fih nad Atlanta zurüd- 
ezogen — General Sherman bat ben Seceffieniftengeneral 
Toenfone geſchlagen. — Port Hubfon bat fi ben Unios 
niften übergeben, — Nach Berichten aus Merico follte am 
29. Juni das mericunifhe Bolt burd ein Plebiscit über 
die ihm genchme Regierung entſcheiden. Einfimeilen hatte 
General Forey einen Staatsratb aus brei Mitgliebern ges 
bildet. — Golbagio 28; Wedel auf London 1441/, 

Rrafau, 22. Zuli. Nachrichten aus Litthauen 
melden, daß Graf Adam Puflowsti anf Befehl Murawieff's 
erfoffen wurbe. — In den Gouvernements Minsk umb 
Bilna wurben 260, im Gouvernement Kowno 210 Ritters 
güter confitcirt und 62 total ausgeplündert. — Die Nach⸗ 
richten vom Inſurrectionsſchauplay in Litthauen treffen ver: 
fpätet ein, ba ber Eiſenbahnverlehr bis Dzwina unterbros 
Gen if. — Soaſtige Rachrichten vom Inſurrectiongſchau⸗ 

late im Königreich berichten über ein am 19. b. jtattge 

btes fiegreiches Gefecht ber Infurgenten unter Wierzbidi 
bei Krasnik. Im Plockſſchen kämpften Jafinsfi und War 
wer mit 2000 Mann gegen 5000 Rufen am 14 b. bei 
Dombrowa, am 35. bei Komarom und am 16, bei Pors 
odric, an welchem Tage au bei Miaſtkow gelämpft wurbe, 
m 18. griffen bie Infurgenten bei Janow einen ruffifchen 
Gelbtraneport an, 

Zondon, 24. Zuli, Abends. Oberhaus. Der 
Marquis v. Elanricarde beantragt Vorlage ber Ennjular: 
berichte über die vielbefprodenen ruſſiſchen Graufamteiten: 
die Großmädte feien verpflichtet, einer fo unmenſchlichen 
Kriegsführung‘ energif vorzubeugen. Graf MRuffel ver 
weigert die Vorlage, weil bie Berißte nicht gan zuoerläffig 
fein könnten, und weil bie Vorlage ohne Zweifel zur Folge 
haben würde, daß bie Conſulate fih weiterer Berichte ents 
bielten. Darauf theilte ber edle Graf bem Haufe mit, baf- 
Deſterreich ſich weigere, an ber von Rußland vorgefclage: 
nen engeren Gonferenz Theil zu nehmen. Die Lords Strats 
forb und Ellensorougb ſprechen ihre Befriedigung barfiber 
aus, erflären aber, wie es ihnen fcheine, daß die ruſſiſche 
Ant ort jede Hoffnung auf cin befriedigendes Arrangement 
abſchneide. Graf Malmesbury verdammt ben Krieg, ben 
uns eine falſche Negierungspolitit hervorrufen fönnte, und 
meint, bie Abberufung der Grfandten wäre eine genügend 
ftarfe Meinungsäußerung; ber Krieg würde ohnedieg bloß 
Frankreich Vortbeil bringen. Der Marquis v. Elanricarbe 
zieht ſchließlich ſeine Motion zurüd, 


Montag, den 27. Juli 1863. 


Bantaleon. 


Zondon, 25. Juli, Mittags. Die Regierung vers 
öffentlicht Beute drei auf die yolnifhe Angelegenheit ae 
lihe Eorrefponbenzflüde, barunter einen Bericht bes Bots 
ſchafters Lord Napier über eine Eonferenz, welche berfelbe 
am 18. Juli mit Fürſt Gortſchakeff hatte, und worin biefer 
vie polnifhe Frage für eine innere Angelegenheit Rußlands 
erflärte und ein behufs beren Behandlung ton ben Weſt⸗ 
mädten in Anſpruch genommenes nterventionsreht 
rüchwies; fobann die (hen bekannte) die kategorifchen & 
Härungen Defterreih® gegenüber der ruffiigen Antwort 
enthaltende, vom 419. Juli batirte Rechberg'ſche Note an 
den Grafen, Apponbi. 

Trieft, 25. Juli. Anverläffige Berichte aus Kos 
penhagen melben, daß bie bänifche Regierung eine Deccus 
pation Griechenlands durch fremde Truppen nicht verlange 
und baf König Georg zur griehifchen Kirche übertreten 


wolle. 

Paris, 25. Juli. Das Memorial biplomati 
berichtet, daß die Großmächte identiſche Noten nad Gt, 
Petersburg fenden werben, bie jedech nicht ben Charakter 
eines Ultimatums haben, aber ben Schluß ber Discuffion 
erklären. 


Bapyerifcher Landtag. 

Münden, 26. Juli. (Nachtrag zur Tagesor 
für bie VI. auf morgen Vormittag 9 Ur anberaumte 
gemeine öffentlide Sitzung ber Kammer ber Mögeorbneten): 
Berlefung einer Interpellation bes Abgeorbneten Frhrn. v. 
Lerchenfeld: „die Anmwentung bes franzöſiſchen Stempels 
auf bie Eifenbahnfradtbriefe beir.* 

Münden, 25. Juli. Der U. Ausfhuß der Kammer 
der Abgeordneten hat auf Vorfchlag des mit ber Bericht 
erftattung über bie Anträge ber Abgeorbneten Dr. M. Barth 
und Frhr. v. Lerchenfelb, bie Abkürzung ber Finanzperioden 
betreffend, betrauten Referenten Frhrn. v. Pfetten einflims 
mig beſchloſſen, „es fei Seine kLönigliche Majeſtät zu bitten, 
ber Landesvertretung noch auf bem gegenwärtigen Landtage 
ben Eutwurf eines bie Abkürzung der verfaflungsmägige 
Br ber Finangperioden kezielenden Geſetzes vorlegen zum 
laſſen. 

Münden, 26. Juli, Unter dem 18. Juni 1863 
richteten die Notare bes Bezirkoſprengels Aſchaffenburg au 
bie Kammer ber Abgetordneten eine Eingabe, weldye ber 
Herr Abgeordnete Franz Schmitt von Aſchaffenburg fi 
aneignete, und in welcher fie baten: Hohe Kammer welle 
nah Art. 2 des Geſetzes vom 4. Juni 1848, bie ſtändiſche 
Initiative betr, bifchliegen, daß bie Aufhebung ber durs 
fürſtlich mainz'ſchen Verordnungen tom 12, Kuni 1784, 
47. Juni 1785 und 24. Mei 1798 über bie Veräußerung 
von Ammohilien der Fol. Regierung in Vorſchlag zu brins 
gen fei. Auf ben vom ee ge Etreit hieruber er 
ftatteten Portrag bat ber I Auoſchuß der Kammer ein« 
ſtimmig beſchleſſen, vormfhlagen: „Es fei an Seine 
Majeflät ben König bie allerehrfurdgtsvollfte Bitte zu ride 





ten, mit Gefehesfraft ausfpredden zu wollen: bie churfürſt⸗ 
lich mainzifhe Verordnung tom 12. JZumi,1784, die eigens 
mächtig; nbechben wıb ihre Verträge betr, bie chur⸗ 
fürſil imalnzifige Verordnung vom 17 Juni 1785, bie 
Kaufsprotofolle- und Kaufo briefe betr., die churfũrſtlich main: 
ziſche Verordnung vom 24. Mat 1789, die Protofollirung 
aller Kauf und Berlauf, Schank⸗, Verpfindungen und Ber 
Äußerungen liegender Grunbjtüde betr, treten mit dem Tage 
ber Berlündung diefer gefeplichen Vorſchrift dur das Ger 
fegblatt in Beziehung auf bie nach biefem Tage zum Abs 
ſchluſſe kommenden Berträge über Immobilien außer Wirt: 
famtfeit,” 





Tagesneuigkeiten. 

Die Geſuche um vorübergehende Unterſtützung aus 
Staatsmitteln von Hilſsbedürftigen aus der Klaſſe der im 
Juſtizreſſorte angeſtellten Staatediener und deren Hinter: 
laſſenen find nicht mehr am die SKreisregierumgen, ſondern 
an bie betreffenden Appellationsgerichte zu richten. 

Die t. ierung bat bie fänmtlihen Difr..» Polizei 
Behörden bes Kreifes angewiefen, für die Abgebrannten in 
Bellingen unverzüglich Haustolleften an Gelb und Ras 
turalien vornehmen zu laffen. Die Generaldirektion ber k. 
— — bat für den Transport Po tofreiheit ber 


gt. , 
Für biefe Woche find folgende öffentliche Sigungen bei 
bem . Vezirksgerichte Würzburg anberaumt: Am 28. b. 
ME. Nachmittags 3 Uhr gegen Dorothea Schwarz; aus 
Tauberbifgofsgeim, wegen Müdkehr aus ber Laudesderwei⸗ 
fung; um 34/4 Uhr gegen Heinrich Schurt von Hoditadt, 
wegen Anmaßung eines öffentl, Dienftzeigens; am 30. b. 
Mies. früh 81/, Uhr gegen Bernhard Steinrobe, cand. med. 
aus Dümerlohanfen, wegen Widerfegung; um 10 Uhr ges 
gen Gottlob Poſchert von Guttenberg, wegen Betrugs. 
“Kiffingen, 24. Jul. Wie überall der König 
von Bayern jede Gelegenheit ergreift, um feine rege Theil 
nahme für Wiffenfhaft und Kunft an den Tag zu, legen, 
o bat Höchft berjelbe auch Heute troh feines kurzen Aufent⸗ 
haltes dahler bas Atelier des Bildhauers M. Arnold wies 
ber mit einem längeren Beſuche beehrt. Unter ben bafelbft 
aufgeftellten Modellen und ausgefügrten Arbeiten find nas 
mentlih das Säillerftatue-Mobell, welches bei ber vorjäh⸗ 
rigen in Berlin ausgefhriebenen Eoncurrenz als das dritt⸗ 
beſte anerkannt wurbe, und ein in Carrara: Marmor aus 
geführter Tebenszrope Amor ben befonberen Beifall des Kö— 
nig®, Welcher in huldvollſter Weiſe ven in weiteren Kreifen 
fen bekannten Bildhauer M. Arnold über deſſen künſtle⸗ 
riſches Streben feine Anerkennung kund gab. Auch über 
bie Reparatur ber dafelbft befindlichen und ſtarkbeſchädigten 
Rennatfjange Figuren vom Schloßgarten zu Werne äußerte 
der König — noch beim Berlafen des Ateliers feine 
große Zuftledenheit, daß biefelben für die Zukunft erhalten 
leiben. Ueberhaupt bot vom jeher Arnolds Mtelier, das 
berfelbe mit der zuvorfommenbften Freundlichkeit ftets dem 
Babe:-Bublitum zum Beſuche offen Hält, einen Unziehungs: 
punkt für alle Gebilbeten und Kunftliebenden ans ben vers 
ſchiedeuſten Nationen und felbft aus ben höchſten Ständen. 
Se wurde bemifelden fhon in früheren Jahren die hohe 
Ehre: zu Theil, von der Königin Marie von Bayern, bem 
Koifer Alerander II. von Rufland, dem Könige Dito von 
Griechenland und anderen höchſten Perſonen befucht zu werben, 

Wie in Kiffingen, fo ift au in Bab Wrüdenau bie 
Frequenz in biefem Jahre eine fehr große; bis zum 21. 
Juli beirug die Zahl ber Kurgäfte bereits 407. — Bab 
Bocklet zählte bis 8. Juli 127 Kurgäfte. 

Schweinfurt, 25. Juli. Se. Maj. der König find 
beute früß kurz vor 8 Uhr won Kiffingen zurüdtemmend, 
unter, lebhaften Hochrufen bie feſtlich gefhmüdte Stabt paſ⸗ 
firt, um wit einem Ertraguge Ihre Reife nah Münden 
fortzufegen. — Ihre Majeftät die Kaiferin von Oeſterreich 


find Heute Vormittags 11 Uhr auf der Rüdreife von Bad 


Kiffingen bier angefommen und mit dem Schnellguge nad 
Regeubburg abgereift. (Schw. Tabl.) 
Das 1. Sänzerfeft bes fränt. Sängerbundes zu Bam: 
berg begann am Samstag mit dem feftlihen Einzuge der 
verſchiedenen Gefaugvereine, welde jümmtlich bei ihrer Anz 
unft am Bahndofe begrüßt und tn die fehr feſtlich und 


zeig gefhmüdte Stadt geleitet wurden. Am Ahende fan 
3 bent Feſtplatze eine Begrüßung ber Saä fte vom 
te bes Seitvorftandes umb be&Lieherfranges ftait, worauf 
Borträge einzelner Vereine erfolgten. Auf dem fehr geräu= 
migen uub gut gewählten Feilplage herrſchte ein ungemein 
reges Treiben. — Kanorenfalven und Tagreveille verfüns 
beten geftern Sonntag ben 1. Hauptfeftag; aber auch ein 
ungebetener Gaft hatte ſich leider eingeftellt, ein ergiebiger 
Regen, der das ganze Feſt vereiteln zu wollen fchien, unb 
aud der Hauptprobe Eintrag that. Glüdlier Weiſe trat 
am Nachmittage beffere Witterung ein, fo daß bie 1. Haupt 
probuftion beginnen konnte. Für die Sänger ift eime ge 
bet® geräumige und fehr akuſtiſche Halle errichtet, melde, 
mit ben Wappen der Städte ber theilnehmenden 147 Bers 
eine im Innern gefhmädt, an ber Fronte ben Wahlſpruch 
bes Sängerbundes „Eintradt hält Macht”, dann neben ber 
Namens: Epiffer Sr. Maj. des Könize das deutſche, baye⸗ 
rifhe und fräntifhe Wappen, überragt von bem gleichen 
Fahnen trägt und ein fehr freundliches Anfehen gewährt, 
Die Brobuftion wurde mit dem vom ganzen Ehore gefur« 
genen Wahlſpruche eröffnet, worauf der Vorſtand bes Bam⸗ 
berger Liederkranzes, Hr Lanbrichter Schneider, bie oft von 
Beifall unterbrodene Feſtrede hielt, welche mit einem Hoch 
auf Se. Maj. den König ſchloß, in das Sänger und Bub» 
litum mit begeiftertem Jubel einftimmten. Hierauf wurbe 
ein von Hrn. B. E. Beder von Würzburg cemponirter 
nd birigirter Hymnus gefungen; ber gefeierte Eomponift 
wurbe bei feinem Erfheinen am Bulte freumbliäft begrüßt 
und bie fehr gut ausgeführte Eompofition mit reihem Bei- 
falle a fgenommen. ‚Hierauf eg ber 2. Bürgermeifter 
ber Stabt Bamberg, Hr. Burg, bie Sänger in herzlicher 
Anſprache, worauf Möhrings Eher „beutfher Schwur unb 
Gebet” folgte. Rach Beendigung deffelben ergriff ber Bors 
ftand des fränf. Sängerbundes, Hr. Dr. Geriter, das Wort, 
und verbreitete ſich im begeifternder, oft von flürmifhem 
Beifalle unterbrodhener Rede über Zweck und Entftchung bes 
Bundes, werauf bie Enthällung der prächtigen Bunbesfahne 
erfolgte. Braufender Jubel begrüßte den fefilihen Moment, 
ber noch erhöht wurde, als die Sonne ſtrahlend hervorbrach. 
Kreutzer's „das ift ber Tag bes Seren” floh bie erfte 
Abtheilung. ($ortf. folgt.) 

Münden, 24. Jul, Rach ans Babenmeiler geſtern 
bier eingetroffenen Nachrichten bat fi das Befinden bes 
tigl. Kriegeminiſters v. Liel verfglimmert, und es ift deß⸗ 
bald ‚fein hier weilender Sohn geftern nad Babenweiler 
abgereift. 

Münden, 25 Juli, Generallieutenant v. Heß ift 
geftern Abenbs aus Kiffingen —— und bat heute 
das Portefeuille des Kriegẽminlſteriums in interimiſtiſcher 
Weiſe übernommen. 

Der Turnrath des Männerturnvereins in Münden 
hat bei Sr. Maj. dem König um Ermäßigung ber Fahre 
tare zum Turnfefte ig Leipzig nachgeſucht. Auch wurbe bes 
ſchloſſen, gegen jene bekannte Refeript, kraft beffen bie 
Schüle: ber polgtehnifhen und der Baus und Ingenieur⸗ 
ſchule nicht den Turmvereinen als Mitglieder beitreten bürs 
fen, Rekurs an das Minifterium bes Saas zu ergreifen. 

Mittelpreife der anne zu Bürjbwrg- 
von 25. Juli 1863. 

Baizen 21 fl. 44 fr, Kom 13 fl..1 fr, Gerſte — fl. 

— Er, Haber 7 fl. 3 fr, Erbſen 12 fl. — fr, Linfen 

— fl. — kr. Biden — f.— kr. — Demnad gegen letzte 

Schranne Waizen um 37 kt., Kom 1 fl. 45 fr. uns 





2. 1 fl. 51 kr. geſtiegen. Umfapfumme 11682 fl. 
T nkalender für die dieſe Woche. 


Am 29. Juli: 
terialienhändlere Mi. Kißner von Lohr früh 9 
beim f. Bez. Ger. bortjeleft Zimmer Rr.. 29. 
Börjenbericht. miantiur:, 26. „ul, Die 

Tendenz war bei geringem Geſchäft eime feitere. EpPTt. Ame⸗ 

rifanifche zu höheren Courſen geſucht. — Rachm. 2 Upr. 

Oeſterr. Bantattien —. Nation. 70. Frankfurt-Hanau — 

1860er Looſe 837/,. Ereditactien 1931/, ©. 


Verantwortiiher. Redatteur: Sr. * 
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Erfte öſterreich. Ver 


Die 38. General: Berfammlung wurde am 17. Juni 1863 abgehalten. 


egründet 1824. 


Der Geichäftsbericht ergibt folgendes Refultat: 


Das 


h — zone ine Fürs Berfiherung 
amiemkeinnahme für Feuer ‚Da els u. Trans 
er an 2145 Hagel u. Transportverfiherungen u. Zinfen 


geftandene Kapital betrug 


arteien, wmelufive Koften 


Borgerragen in fchwebenden Schäden 
Hagels und Transportichäden, ineln 


five Koſten 


Prämien-Einnahme und Zinjen ber Lebensverficherung Tab. L.—XV, 


excl. Vorträge 


Ausgezahlte Renten- 
Praͤmlen⸗ Reſerve ber 


euer⸗ Verſicherung 


detto dev. Lebens⸗Verſicherung 


Die in 38 Jahren Ey range Entihäbigungen in der Feu 

‚Beweis der Nüplickeit der Verſicherung für das Gemeinwohl Die 
Verſicherungsgeſellſchaft ſchließt Feuer Verfiherungen, ſowie BVerfiherung:n auf 

ferner Renten⸗, Ausſteuer⸗ und Sparkaſſa⸗Verſicheru 


et jedenfalls der bejte 


Brofpekte, 
der Saupta 


fowie 


ngen. 


erverſiche ru 


Er. 
ſicherungs⸗Geſellſchaft in Wien. 


in öfter, Wär. fi. 586,806.823. — 
n Öeee, Bahr Fe ee 
un „=  1,171408. 16 
66.263. 36 
3 MRN 
— 166.958, 60 

— n * 7 
nn 1.132708. 97 
517,580. 59 


ngäbrande betranen über 0 Millionen 


Et 
ben 


für das Königreich Bayern, Theatineritrafie Nr. A 
V. Joſeph Stahel, 


Agent für 


Verſteigerung. 


An Mittivoch den 29. d. Mts. werben im IV. Diſtr. Nr. 201 


Korngafle Ehaleufiesfäden, andere Läben, 


Tiſche, Schränke, Fenfter, Betten und 


andere Effekten gegen gleich baare Zahlung öffentlich verfteigert. 
In ber Verlaſſenſchaft ber Sattlermeifterswittwe Marianne Weigand dahier 


verfteigere ih am 
Donnerflag den — M. 


un 
mitte 


——— Tage 


im Gterbehanfe- Diftr. 2. Nr. 161, ir Graben, ben Mobiliarnahlaß, bes 


Rehend in Betten, Betlſtätten, Kanapee fammt Seſſeln, 


Tiſchen, Weißzeug, Kleidern, 

wozu ih Stricheebhaber einlade. 
Zugleich werden alle Diejenigen, 

mafle zu machen haben 


Commoben, Schränten, 


Haus: und Käcengeräthen, gegen Baarzahlung, 


wehge Bufpeh bezeichnete R 
‚ aufgefordert, —— nfprüde am bezrichnete Rachlaß ⸗ 


Dienstag den 11. Auguft I. Jo. Vormittags 9 Uhr 
in meinem Gefgäftszimmer (Diftr. 2. Nr. 12) um je gewiffer geltend. zu mas 
Gen, ald hierauf auperbem bei Vertgeilung der Maſſe feine Rädjicht genommen 


werben kann. 
Würzburg, beu 24. Juli 1863, 


Huth, k. Notar, ald Teitamentar. 


Im Weingarten ifi ein Logis von 
3 Zimmern,. Rüde, Seller, olzlage 
und Boden aufi. Auguft zu vermietben, 


— —⏑⏑ 
Ein, ſchön möhlisies Zigmer 
= — — im is 

; r iſt daſelbſt ein ums 
möblirtes Zimmer zu vermicthen. 
en I 

Ein ſolides Madchen ſucht einen 
Monatsbieuft. Nah. Erp. * 


Ein gut erhaltener Garten mit 
130 Stüd Fenfter; 2 fhönen Brunnen, 
ift vit einer Mauer umgeben, Uegt an 
einer ‚gangbaren Straße, eignet ſich für 
Gärtner, auch für Bampläge, nebft noch 
2 Morgen Feld, iſt aus freier Hand 
zu verkaufen, 3x erfragen in d. Exp. 


ee 20 a 
Ein möblirtes Zimmer ift bis 1. 
Auguß zu vermiethen. NS. Erb. 


Schöne Herrn: Mleider find zu 
verkaufen. Innere Grabengaffe R. 153, 


2 heizbare immer jind zu vers 
mietben. 4. D. Rr. 143. Dafelbit ift 
eine Landwehr⸗ Uniform zu ver: 
kaufen. 

Eine Ladeneintichtung i 
vertaufen. Mäb. in ber Exp. = a 

In ber Urfulinergaffe Nr. 198 ift 
eine große Parterre⸗Werkſtätte 
mit Hof zu vermieten; aud kann 
daſelbſt ein ſtarker braver Junge 
vom Pande bas Shreinergefhäft 
erlernen, 

2 große jhön möslirte Zinmter 
find sufanfinem-ıober -einzeln bis 4. 
Auguſt zu vermietben, Hochparterre. 
Schulgaſſe, 3. D. 65. 

Bei Unterzeichnelem ſindet ein tüch⸗ 
tiger Schieferdecker dauernde Be 


ſchaͤftigung. 
——— 


Stadt und Bezirk Würzburg. 


Leimsud. 
Hente Montag den 27 Juli: 
National, Gefang- und 
Fr Bither- cert 
er 


fewie auch Vorträge auf Sara | 
itber ,, Sulz: und ** J— 


nfirumenten von ber bekannten 
77 Alpen: Sänger: Geſellſchaft 

TZINGER 

aus dem Pufterthal Bruned, beftehenb 


aus 5 Berfonen: 
DU Ynjang 5 Use. BR 
Morgen Dieniag, den 38. do. 
Concert im 


’ 
Hatten'schen Garten. 
_ Anfang 5 Ue-7UOVO 
Anı dergangtnen Freitag wurde auf 
bei Re ein Teste Megen 
fchiem, ein irm ad 
ein Schlüffel gefnuden. Der Eigen⸗ 
tgümer Tann dieſe Gegenſtände im 1.D:' 
N. 370 gegen Erfag der Einrüdungss 
Gebühren abholen. 


Die erkannie Per ſon, weldegeitern, 
Theater⸗ 


Sonntag Morgens, aus 
Reftauration ein mit⸗ 
genommen, wird anmit aufgefordert, 


denſelben fogleich wieder bertbin zuräde: 


zubringen, anſonſten ſie polizeilich bes 
langt würbe. 


eine Brieftafche, eine gelb. Kette 
enthalte, anf dem ‚Wege non der 
Elſenbahn nah —— chen Hofe, 
Gegen gute Belohnung abzugeben bei 


Hrn. Earl Bolzans. 


2 


Ein guter Webftubl mit. gan 
neuem Werkzeug iſt billigft zu verkaufen 


Heinrich Etreit. 


Webermeifter, 


tiv. Erfte 
—2 oder ii 
Antragsformulare, fowie jede Auskunft erhält man bereitwilligft bei allen Agenten ber Gefelld hi; 
ei gentur n : * 


Er 2 Teodes-Anzeige. 
Auswärtigen Verwandten und freunden bringe id, und zwar nur auf bdiefem Wege, bie traurige 
Rachricht, daß es Gott gefallen bat, meine theure Gattin 


Margaretha, sel. Pfeifler, 


im ihrem I2ften Lebensjahr in fein himmlifches Reich abzurufen. 


Sie verſchied Heute Mittag 21/, Uhr an einem Nervenſchlag, nachdem fie mich in berfelben Stunbe 


durch die Geburt eined gefunden Knaben beglüdt hatte. 
Um file Theilnahme bittet 
. Windsheim, den 25. Juli 1863. 


Der tiefbetrübte Wittwer 


Georz Leo 





Dankſagung. 
Für die innigſte Theilnahme an dem Leichenbegängniſſe und dem 


Trauergotteadienſſe unſerer innigſtgeliebten Schwiegermutier, Groß⸗ 
mutter, Tante und Großtante, Frau 


' Matharina Fischer, 
Privatierd: Wittwe, 

ſprechen wir biemit unfern tiefgefählten Danf aus, 

Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 








a — — — — 








Eine weitere Sendung neue 
holländer Häringe 
habe ſoeben erhalten. 
J. Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn. 


Der Ausverkauf 


a Gold: und Silberwaaren:Lagers wird bis auf Weiteres fort: 


P. E. Lämmilein, 
Gold=- und Silberarbeiter. 


Unterfränfifcher Schützenbund. 


Be; Diejenigen Mitglieder bes unterfränlifhen Schügenbundes, welde 
ben Jahreöbeitrag zu 30 fr. bis jeht noch nicht eingezahlt haben, werben hiemit 
aufmerffam gemacht, daß Einzeichnungéliſten in ver Barth'ſchen Leihbibliothek, 
bei Herrn Kaufmann Röder am Markt und in ber Stahel'ſchen Bud und 
Kunftgandlung dahier aufliegen, 

Auswärtige Mitglieder wollen ihren Bezirfövereinen ben Betrag übergeben, 
ober ſolchen direlt per Poft franco an einen ber obengenannten Herren einſen⸗ 
ben. Bie bereits befannt, werben won ben eingegangenen Beträgen je 2/3 zu 
Breifen und 4/, zur Deckung der Unkoſten verwendet werben. — 

Das Feſiſchleßen felbft wirb in ber erften Hälfte bes Moncte September 
fattfinden und hierüber feiner Zeit weiter berichtet, im circa 14 Togen aber 
ein volftändiges Shiek: Programm veröffentlicht werke 


Der Ausihuß des unterfränfifchen Schützenbundes 


. 
Verfteigerung. 

Mittwoch den 29. I. M. und die folgenden Tage Mach: 
mittags 2 Uhr werden im 1. Difir. Nr. 159, Gemmelsgafie, aus ber 
Verloffenfhaft der Frau Katharina Fiſcher, Privatiers-Wittib, mehrere Mobilien, 
ald: Kanaper, Rouleaur, Kommode, Tiſche, Schränke, ein Pfeiler-Tiihhen mit 
Marmorplatten, Uhr, Betten, Betiftätte, Kleider, Weißzeug und fonftige Haus: 
geräthe gegen baare Zahlung öffentlich verfteigert, wozu Striheliebhaber höflichſt 
eingelaben werben, 













nh, Zeller, aftwirth. 


Mittwoch, den 29. 
Auli: 


ee Bauch’s 
Bierbranerei. 
(Früber alte Poſt.) 


Die Mitglieder des ebangeliſchen 
Sanbdwerfer:Berein® werben ers 
ſucht, Mittwod, den 29, db. M. Abende 
8 Uhr zur Einweihung bes neuen Les 
kales ſich eingufinden. 

Der Vorſtand. 


Demſchönen liebenswärbigen 
Aennchen 
1. Difteift Nr. 19 
graiulirt nachträglich zu ihrem Namend« 
Feſte herzlihſt 
ein ſtiller Verehrer. 


Unlieb we. jpätet! 
Der lieben frau Unna G..g8 
(Zellerfiroge Nr. 9) ein taufenbfad, 
bonnerndbes Hod von 


— , Sr "Sala 


Zum wertbeften Namenstag bem 
ſchönen, blonden und lieber 
vollen Nannchen &b.... 
5 Dettelbach ein dreifach bonnernbes 
ebe Hoch 
Ein fiiller Verehrer. 


Unlieb verfpätet. 

Der lie ben swürdigen 
Wärterin im Entbindungs⸗ 
baufe, ein 100 faehes Hoch! 
zu ihrem Namenstage. 

Dorothea & Johaun. 
Am Samdtag wurbe ein neues, ange 
fangenes en verloren. 
Man bittet um Müdgabe gegen Bes 
lohnung in ber Erp. 


Es hat fih ein weißer, auf den 
Namen Otheilo gehender Winfcher 
verlaufen. Wer benfelben zurüdbringt 
erhält eine Beloynung. Rittergaffe, 3.D. 
RN. 227. 














Geftorbe ne: 
Joſ. Zanki, pen. Landgerichts Diener 
73 Jabte alt. — Eva Rofina Huller 
41 Monate alt. 


Drud von Bonitad: Bauer in Wurzbutg. 


Würzburger 


Bahnzüge Bon Bamberg. Frantfurt \ 


— — — — — * 
* | 48 Abende 42 abeubs· 
1.,2.3.61. EEG 

Sourierg. 1190 Mittags |125 Weittane ; ee“ 

Lu.2.61 ER, 

Bohjug 1.| 225 Früb- | 20 früh fen 

Bolıng 2.62 Kb | 800 Früh ea, 

ex. 1.j11°5 Borm. 1225 Mitiags era; 

Suierz. 2.1045 Nachts | d— Frl Kae 
5 Abende Kies 


@äter;. 3.| 348 Nam. | 
Peſtennibusfahrten nah 

Arnflein 5,hn— mr 

ı Bifchofss Heidelberg au um u 
Dettelbach su. — M. 
Kitingen su. — Ro; 
Risingen-Neuftat 1 — DM.M. 
Kigingen-Neufes su. —- MN“, 


Der „Stabts und Sanbbote* 
Greis befannt. Inſerate bie Isfpaltige 3 


Mr. 178. 


Kenefteo 
Warſchau, 25. Juli. Wegen Verſuchs, den Po— 
ligeibeamten Fritſche zu ermorden, wurden heute hier vier 
polnifhe National⸗Gendarmen gebentt. 
KRonftantinopel, 25. Juli. Die Tſcherkeſſen 
haben ein ruffifches Kriegsfhiff, weldes nah Sufumsfale 
beftimmt war, geentert und nad Schonbrehik gebracht. 


Bapyerifcher Landtag. 

Im Teßten Einlauf ber Mbgeorbnetentammer befinden 
fi außer 23 Petitionen (derem eine von 81 Gemeinden 
unterzeichnet if) um Aufhebung bes flebenten MWerktagss 
Schuljahrs u. A.: eine Vorftellung des Adv. eg 
in Nüinberg, Namens des Ausſchuſſes der vereinigten Bäders 
innungen bes Königrei;s, die Freigabe ber Brodtare betr., 
und eine Borftellung der Gemeinden zu Memmingen, Mins 
beiheim, Türkheim, Buchloe, Landsberg, Herſtellung einer 
Bahnlinie in ber Richtung von Münden über biefe Orte 
nah Memmingen betr. 

Die Interpellation: des Mbgeordneten Dr. Völk von 
Augsburg, „die zeitgemäße Erweiterung ber Kammer ber 
Reichsräthe betr.“, baute: Im Jahre 1851 Kat bie Tal. 
Staats: Regierung dem Lanbtage und zwar zunädt ber 
Kammer ber Reiheräthe. einen Gefeh Entwurf, „die Ers 
weiterung ber Kammer ber Neichsräthe betr.“, vorgelegt. 
Hienah wäre die Kammer ber Reichsräthe aufer ihren 
früheren Deftandtbeilen auch zu bilden gewefen „aus ſech— 
ehn Mitgliedern, weldye durch bie 300 Höchſtbeſteuerten 

es jeden Regierungsbezirtes auf Lebenszeit aus ihrer 
Mitte gewählt worben.* In ben Motiven des Entwurfes 
iſt unter Anderem hervorgehoben, es fei mot&wenbig, „den 
erblichen Reichsrãthen audy Vertreter des beweglichen Ders 
mögens an bie Seite zu ftellen“, und zwar burd Anorbs 
nung von Wahlen der Höcftbeftenerten, weil eine Auoſchel⸗ 
dung ber verfdiedenen Arten bes beweglichen Vermögens 
und der darauf geftügten Thätigkeit bes Volkes wegen ihrer 
Mannigfaltigkeit nicht ausführbar fei. „Diefe Wahlen“, 
fagen die Motive weiter, enthalten zugleich ben Vortheil ber 
eriten Kammer ein nicht auf perfönlider Berechtigung, fonz 
bern auf befonberem Vertrauen der Mitbürger rubendes 
Element zuzuführen, und fo eine theilweiſe Erneuerung zu 
bewirken, welche verhütet, daß das erbaltenbe Prinzip der 
erften Kammer ein erftarrendes werde,” Diefer Geſetzent ⸗ 
wurf kam mit zur Berathung, jondern biteb im ber 
Kammer ber Reichsräthe unerlebigt legen und es ruht bie 
fer Gegenftand nunmehr feit zwölf Jahren. Es brängt fi 
jebod die Frage auf, ob biefe zwölf. Jahre bewiefen haben, 
bag nunmehr die Erweiterung der Kammer der Reichsräthe 
nit mehr zeitgemäß fei. Zur Erläuterung führt der Hr. 
Interpellant nun verfiebene Thotfachen an, und flellt am 
Säluffe-die Frage an das Fol. Gefammtftaatsminiftertum: 
„beabjichtiget die k. Staatsregierung auf bie am 22. Januar 
















Landbote. 


Bahnzüge Vongrantfurt Nach Bamberg 


Schnellzg. 11048 Borm. . 15% Born. 
1.2.3.6) 
Courierzg. 20 Nachm. 23 Nadım. 
Ne 2 

* Moftng 2. 1186 Nachts: |1156 Mackie 











m Wolizug 2.69 Abends | 6% Nhenbe 
ein Gütern. 4. 195 Nachm. 3 Nachm. 
= ter, 2 10° Nadte- | 38 Ara 
I) eiitern, 370 rün [100 Born, 
er Sononnibus;ahrien sach 
N Rergen Seite IN. FIN 
= Srhfereheret- Aus Mötting., 
deun Merkibe,, Marti. 2 U MR, 
b Efelbach DR. MU 


Acbach SLIM.N. 


cm 
er Milier s..Helbelb. HU. AN 


int täglich, außer Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; kas „Ertrasielfeifen“ wöchentlich dreimal, 
ile 3 fr, 2rfpaltige 6 fr., größere werden nad dem Raume Fi ° 


Dienstag, den 28. Juli 1863. 


Junscenz. 


und 10. September 4849 zugefagte Vorlage eines Geſetz⸗ 
Entwurfs über zeitgemäße Ermeiterung ber“ Kammer ber 
Reiheräthe ea a ar nnd bem Landtage einen dahin 
gehenden Entwurf wiederholt in Vorlage zu bringen?“ 


Tagesneuigfeiter. 

Eine Entſchließung bes tl. Emateminifteriums bes 
Innern vom 17. 5. M. normirt bie Thätigkeit der Diſtrikto⸗ 
Polizei: Behörden bei Anlage ober Abänderung von Militärs 
ſchießplãhen. Hiernach ift zwar den Milttärftellen die dieß⸗ 
fallſige Zuftändigkeit überwieſen, jeboch weiter ausgeſprochen, 





bag bie Mürbigung ber ficherheitspolizeiliden Frage bem 
El. Kreisregi en, Kammer des Iunern, zufommt, welche 


durch die Difirilis:Polizei-Behöiben bie Sudinftruftion zu 
veranlaffen haben, RR 

Der Schul⸗ und Kirhenbienft zu Schernau wurde dem 
von bortiger Gemeinde auf dieſelbe präfentirten Schulvers 
wefer Sg. Andr. Chriſt. Müller daſelbſt übertragen. 

Das Kriegsmirifterium hat Betreffs bes heurigen Gars 
niſonswechſels der Infanterie, Artillerie und Genie Truppen 
Folgendes beflimmt: Es gebt das 1. Bataillon bee Ile 
Leib-Reg. am 27. Sept. von Landbau nah Germersheim, 
das 1. Bat, bes 1. Inf. Reg. von Münden am 17.18, 
Sept. nah Germersheim, das 3. Bat. des 1. Inf.Reg. 
von Germersheim am 18.—19. Sept. nah Munchen, das 
3. Bat. bes 7. Inf-Reg. von Germersheim am 27. Sept, 
nad Landau, das 8. Bat. des 9. suite. von Germers⸗ 
beim am 1. Oft. nah Landau, des 3, Bat. des 10, Inf.- 
Neg. von Landau am 1. Di. nach Germersheim, das 3, 
Bat. des 13. Inf. Reg. von Germersheim am 4 Dt. nad 
Landau, das 3. Bat. vom 15. Inf⸗Reg. von Landbau am 
4. Ott. nad; Germersheim. Die Fußbatterlen der Artillerie 
mwechfeln vom 7.—11. Oft, bie Genies Rompagnien mit 
Landau, Germeräheim, Ulm und Ingolftabt Ende Auguſt. 

' Deffentliche Sisung des Stadtma *5 
Würzburg. Das Geſuch Goes Daurermeiftere Inceng 
Förfter um Berehelihungserlaubnig mit Margaretha Weip⸗ 
pert von Grafentheinfeld wurde genehmigt, besgl. das Go 
fu des Thomas Mendel von Trodan um Verleihung einer 
Schuhmacher⸗Conceſſion uebft Vercheliungserlaubnig mit 
der Schubmaderswittwe Armbrecht, desgl. bas Geſuch des 
Michael Kiefel von Bergtheim um Verleihung einer Schweine⸗ 
meßger:Conceffion, desgi. das Geſuch bes Franz Walter 
von Kitzingen um Verleifung einer Spengler-Cenceſſton, 
besgl. das Geſuch des Peter Kumpel von Arnftein um Ers 
theilung der Licenz zum Schuh⸗ unb en 
desgl. das Geſuch der Fabrikarbeilerofrau Marg. Haſelbe 
dahier um die Erlaubnig zur Errichtung einer Suppens 
und Speifeanftalt für ben Arbeiterftand, desgl. das Gefu 
des Tanzlehrers And, Kallert von Fürth um Erlaubni 
ur Tanzunterricht-Ertheilung für bie Monate 52 mt 
—* k. 3. Abſchlägig wurden befhieben: 9 um 


Berleigung einer Schuhmacher Conceſſion, 2 um Spengler 
Conceſſion, 3 um Injaffen- Annahme und Berehelichungs⸗ 
Erlaubniß. 

Die am Sonntage von ber bier anmwefenben italienis 
fügen Operngeſellſchaft veranftaltele Produktion beflätigt vol» 
ftändig das über biefelbe bereits zum Voraus Ermähnte, 
und fand biefelbe wehlverbiente günftigfte Aufnahme. Wenn 
elbftverftändli auch nur Fragmente geboten werden können, 

o find diefelben doch fo glüdlich gewählt, daß mar bi: 

fhönften und melodiereiäften Nummern ber Opern zu hören 

bekommt. Scenerie und Eoflüme erhöhen ben Effekt. Eine 

weitere Vorftellung wirb morgen ftattfinden, worauf wir 

beshald alle Kunſtfreunde aufmerffam machen; zur Auf: 

zu gelangen Fragmente aus Rorma und Lucrezia 
orgia, 

* Am nädften Sonntag wallfahrtet die biefige maria- 
wife Bürgerfodalität von der Marienkapelle aus nad 
Repbad. 

Dur die in Öffentliher Sigung des kgl. Bezirkes 
gerichts Neuſtadt a / S. vom 15. und 21, bi. Mts. ver 
kündeten Ertenntniffe wurden verurtheilt: Job. Joſ. Ader- 
mann, Taglöhner von Premih, wegen Diebftapls, zu 1 
Monat Seräugnig; Anna Bühler, led. Taglöhnerin von 
Sulzfeld, wegen Diebftapls, zu 1 Monat Gefängnig; Anna 
Barbara Albert, led, von Stodfeim, wegen Diebitapls und 
Bettel, J 1 Mon. 8 Tagen Gefänguiß; Ge. Joſ. Reuge: 
Bauer, Bauer und Gaſtwirth von Wlsleben, wegen Körper: 
nerlegung, zu 14 Tagen Gefängnig; Kafpar Antlig, eb, 
Taglöhner, und Kafp. Bott, verheir. Schweinhirt von Walls 
bad, wegen Körperverlegung, erfterer zu 8, letzterer zu 3 
Tagen Gefängniß; Friedrich Nathan, Dlüler zu Unterebere- 
bad, megen Körperverlegung, in eine Geloſtraſe von 75 fl.; 
Ernft Prell, kgl. Gerihtsfgreiber zu Mellrihftadt, wegen 
Realinjurie, in eine Geldfirafe von 10 fl. 

Geſtorben: am 21. d. Mt. ber k. Forfiwart Yas 
tob Ripp zu Dimbad, Revier Reupelsberf. 

1. Sän bes fränt, Sängerbandes zu Bamberg. 
(Hortfegung.) In einer Paufe ftellte der Feſtvorſtand den 
reifen Dichter Lubwig Story vor, welcher von ber Ders 
ee lebhaft begrüßt wurde und in herzlichen Worten 
dankte. Mehrere eingelaufene Telegramme, worunter be: 
ſonders eines von Dr. Hölzel in Straubing im Namen bes 
bayerifhen Sängerbundes, wurden mit freubigem Zurufe 
begrüßt. Was die Aufführung der 7 Nummern des Bro: 
grammes betrifft, jo muß biefelbe eine fehr gelungene ge 
nannt werben, was um jo rühmenber anerkannt werben 

als biefelben durchaus nicht leicht auszuführen und 
viele ber mitwirkenden Vereine noch fehr jung find, Ehre 
daher ben tüchtigen Direltoren und waderen Sängern, welde 
durch ihr reblihes Mühen biefen Erfolg erzielt haben! Nach 
Beendigung ber Probuftion wurden von ben zwei tüchtigen 
Regimentsmufifen Bambergs ausgemählte Muflftüde vor: 

etragen, um 8 Uhr aber eröffnete der Gingverein von 

ruberg ben Reigen der Eingelnvorträge, melde fi uns 
unterbrochen folgten, bis um 9 Uhr, mit bem unter Kanonens 
bonner von allen Sängern vorgetragenen Arndl'ſchen Vater: 
tanbölicde unb bengalifcher Beleuchtung ber Feſthalle ber 
ug Feſttag feinen Abſchluß fand, — Der zweite Feſttag, 
am Montage, begaun unter günftigesen Aufpizien; bie Wit 
terung blieb gut, In früher Morgenftunbe ertönten Ka⸗ 
nonenjalven vom Mihaelsberge und mufilalifche Tagreveille 
durchzog die Stab. Um 8 Uhr begann bie Hauptprobe 
der 2. Feſtproduktion. Nah Beendigung berfelben war 
Bunbesverfammlung im Saale ber Harmonie. Der Jahres 
bericht und die Jahresrehnung wurden vorgelegt, und beide 
anerkannt. Befondere Anträge lagen zur Derathung nicht 
vor. Es wurbe num zur Beantwortung der Frage gefchrits 
ten, wo bas nächſte (zweite) Sängerfeft bed Bundes gefeiert 
werden folle.. Bor Allem wurbe beſchloſſen, daß bas Feſt, 
wenn das für 1865 projektirte deutſche Sängerfeft zu 
Dresden zu Stande fommen fellte, auf das Jahr 1866 au 
verfhieben fei. Ein Abgeorbneter von Bayreuth erflärte 
num, daß jene Stabt gerne bereit fei und auch ben beften 
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Billen hobe, das nächſte Bunbesfängerfel auszurichten; 
allein da bafelbft in biefem Jahre erft das bayeriihe Turs 
nerfeft fattgefunden und im nädften Jahre ein Könige 
hießen gefeiert werde, fo könne er eine ganz beftimmte 
Erflärung noch nicht abgeben und werbe folde vorbehalten, 
Es entitand deßhalb die Frage, wenn dieſe Erflärung ver: 
neinend ausfalle, wo alodann das Feſt zu feiern fei, mwors 
auf von Seite ber Würzburger Liedertafel bie Erklärung 
abgegeben wurde, bie Abhaltung bes Feſtes bafelbft zu übers 
nehmen, Rad einer hierauf mit dem Bayreuther Äbgeord⸗ 

neten gepflogenen Privat:Unterrebung barf «6 ale fait ges 

wit angenommen werben, eb wir das zweite 

Sängerfeft des franfiichen Sängerbundes 

1865 „der 1866 bier in Würzburg feiern. 

Die Erklärung beider Städte wurbe mit großer Befriedig⸗ 

ung aufgenommen. — Um 1 Uhr verfammelte ſich der Ber: 

ein zur Aufftellung bes Feſtzuges auf bem Domplape. Präs 

zis 2 Uhr ſetzte fi ber Zug im Bewegung, bie prachtvolle 

Bundesfahne voran, und aud in feiner Mitte bie herrliche 

Fahne des teutihen Sängerbundes mit fi führend. Der 

Zug war ein großartiger und zäßlte über 100 Fahnen in 

147 Bereinen. Bon allen Fenftern regnete es aus ſchönen 

Händen Blumen und Kränge auf bie vorüberziehenben 

Sänger, welche bafür ihren Dank durch muſikaliſche Hochs! 

ausbrüdten. Rah Ankunft auf bem Feftplage wurbe eine 

balbtündige Raft gewährt, barauf begann bie II. Feftpro: 

buftion. Unmittelbar vor berfelben verlas ber Feſtvorſtand 

ein aus Berg am Starnbergerfee eingelaufenes Telegramm 

Sr. Maj. des Königs, worin Allerhöchſt biefelben für bas 

Ihnen am Tage zuvor gebrachte Hod mit ben verbindlich» 

ften Worten und mit großer Anerkennung und Wohlgefallen 

dankten. Der Feſtvorſtand ſprach hierauf folgende Worte: 

Meine Herren! Wir haben in dieſen Tagen viele Tele: 

gramme erhalten, aber keines, welches die Mannesbruſt fo 

erhebt wie biefes! Unferem allgeliebten Könige Marimilian 

IL ein breifäch bonnerndes Hoch! Und mun braufte ein 

Jubel durch ben ganzen weiten Feſtraum, wie er nur aus 

begeiftertem und bankerfälltem Herzen kommen kann. Hier 

rauf begann die Produktion. (Schluß folgt.) 


Münden, 24. Juli. Nah Mittheilung in ber heus 
tigen Magiftratsfigung hat feit bem am 1. Juli v. I. er 
folgten Inslebentreten ber neuen Gewerbsinftruftion ber 
Magiftrat 416 Gewerbs-, 93 Handels- und 2 Fabrillon⸗ 
geffionen verliehen und befinden fi zur Zeit noch 44 Ge 
werbs: und 18 Handelekonzeſſions· Geſache in Dehandlung. 


Münden, 2%. Juli. Heute Mittags verfchieb an 
Altersleiden ber 2 Dberfihofmeifter, Reichsrath Eajetan 
Graf von Sandizel, im 82ften Lebensjahr, 

Münden, 27. Juli. Das Feſtſchießen des bayeri» 
fen Schügen-Bereins hat geftern mit bem feierligen Feſt⸗ 
zug ber Schügen und bem Feſteſſen in ber großen Halle 
auf dem Feſtpiahe feinen Anfang genommen. Zum Empfang 
ber auswärtigen Schügen waren fon vorgeftern bie beis 
ben Bahnhöfe beflaggt und im Innern feftlich befortrt. Das 
Feflcomit6 hatte mit einem Mufifferps den ganzen Tag über 
in ben Bahnhöfen verweilt, um bie anfommenden Schüpen 
zu begrüßen. Auch das Publikum Hatte fi zahlreich hiezu 
eingefunden. Der Empfang ber Schügen war, wie ſich er» 
warten ließ, ein überaus —— Der Feſtzug war vom 
Wetter beftens begünſtigt. Nachmittags erſchien Se. Maj. 
ber König, von ben tehbafteften Zubelrufen der Men e em: 
pfangen, auf dem Seftplage und verweilte, alles befichtigend 
und mit vielen Perfonen huldreichſt fi unterhalten, län» 
gere Zeit daſelbſt. 

In dem Städtchen Nidolsburg (Mähren) find am 19. 
Zuli 70 Häuſer abgebrannt und babei neun Menfchen ums 
Leben gelommen, 


Deutidland. 

Mau wird ber Aufammentunft ber Kini e ben Bär 
nemart und Schweden, melde am 22. dieſes Monats 
auf Skobs borgſchloß unter gegenfeitigen außerorbentlicen 
Fetirungen ftatt fand, unter den gegenwärtigen Berfältnifien 
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ihre poliſiſche Betcutung nicht abſprechen konnen, ob kA 


derſelben Miniſter zugegen geweſen ſeien ober nicht. Wir 
können wenigſtens die auch ſonſt ſchon perlgutete Andeutung 
aus guter Quelle mr — weden hertile 
frũüher an Dänemark bie Zufage gemacht hat, dieſes könne 
ftets auf frine Hülfe zählen. Die beutfhen Höfe bürften 
von diefem Stande ber Dinge wohl unterrigtet fein. 

= Ausland 

Dänemark. Kopenhagen, ben 22. Juli. Der 
Kriegäminifter hat bie Kapitäne der Hantbelsiciffe einge: 
laden, als Picutenants in ben Staatöbienft zu treten. 

Tranfreih. Paris, 25. Yuli. In biefer Nacht 
find in mehreren Faubourgs Plakate angeſchlazen morben, 
bie zum Kriege für. Polen auffordern. Auch erwartet man 
eine Demonftration bei Gelegenheit eines Trauergottesbiens 
ftes für die gefallenen Polen, der am 27. Juli Kier ſtatt⸗ 
finden ſdll. 

Hußland und Polen. Die polnifhe National 
regierung hat mehrere italieniſche Offiziere, namentlich Jäger, 
eingeladen, DOffizierefiellen in Polen zu übernehmen, Diele 
erfahrene und ausgezeichnete Jageroffiziere uahmen barum 
ihre Entlaffung, welde ihnen fofort unb gern bewilligt 
wurde, und begeben fi nun nad Polen. Die Sade wurde 
ſehr geheim eingeleitet, um kein Auffehen zu erregen, ift aber 
volllommen begränbet. 

Amerika. Rew:Nort. Der Tob des Generals 
Kilpatrick ſcheint ſich nicht zu beftätigen. — Rem Orleans 
ift durch die Generale Taylor und Jackſon ernſtlich bebroht. 
Säblihen Blättern zufolge hat erfierer in der Umgebung 
ber Stabt 7000 Unioniften gefangen genommen. — Hier 
find Heute bedeutende, gegen bie Eonfcription gerichtete Rubes 
flörungen ausgebrochen; mehrere Töbtungen und Bermuns 


Winter-Schafweide-Berpachtung. 


für Schafe auf Hiefiger Gemarkung wird auf Antrag ber 


Die Minterweibe 
GSüterbefiter. 


Montag den 10. Anguſt d. Is. Vormittags 10 Uhr 
auf hieſigem Rathhaus von Martini 1863 an auf ein Jahr öffentlich werpad- 


tet, wozu Pachtliebhaber hiemit eingeladen werben. 
Wertheim, ben 24. Juli 1863. 
j Bürgermeifteramt. 
Haas, 


Bekanntmachung. 





Der biehjäßrige Dbftertrag von ben Bäumen an den Straffen auferhalb 


ber Thore auf biefiger Markung wirb 


Dienstag den 11. Auguft d. Is. Vormittags 10 Uhr 
in ber Stabtlämmerei öffentlich verfteigert, wozu mit dem Bemerken eingelaben 
wird, daß umbefaunte Streicher mit beglaubigten Zahlungsfähigkeitsatteften vor 


sem Striche fi auszumeifen haben. 
Würzburg, ben „. gerri 
Der Stabtmagiftrat, 
I, Bürgermeifter. 
Hopfenftätter. 


Bunge katnen vor. Sqhließlich fand fich das Militär vers 
anlaßt, einzuſchreiten. 


f 


ir pr 


4 ‚fe ewetek::. 

Ä ee Juli. Geſtern dauerten bie Uns 
rufen in Kewpert fort. Es wurden viele Leute getöbtet, 
Der Pobel Hat fi bes Oberſten Obrian bemädtigt unb 
ihn am einem Laternenpfahl aufgehängt: - Die Empörer be⸗ 
finden, fl in ziemlich ſtarker Anzahl in dem oberen Stabts 
theile, wo fie Häufer verbrannt und Gräuelthaten verübt 
haben, Alle Neger haben fi geflüdte. Die Unruben 
baten auf bie Juſel Staton lbergegriffen. - Die MWohnuns 
gen ter Schwarzen zu Broofign find verbrannt werben. 
Gouverneur Seymour bat angezeigt, daß er um Vertagung 


ber Gonferiptien fiy nah Wafhingten gewandt Habe, und - 


nadı bem „Seralb* erhielt er vom dort hen Befehl, fie vor⸗ 
läufig einzuftellen. — Abends. Der obere Theil der Stabt 
ift in ber Gewalt der Aufrüßrer, die viele In zerftört 
unb verbrannt haben, Es fanden ze ufammenftöße 
gwifchen ben Truppen und ben Bolkahaufen flat. Man 
mußte gegen ben Pöbel von ber Artillerie Gebrauch nachen. 
Es gab mehrere Todte. Der Anfftand wird, wie man nicht 
zweifelt, bald unterbrüdt fein. 








Börſenbericht. Frankfurt, 27. Juli. Die 
Stimmung war bei Weiten günfliger, und wurben bei vor⸗ 
herrſchender Kaufluft für öfterr, Fonde Unleheneloofe und 
Grebitaktien, fowie für Wechſel auf Wien merflidy höhere 
Couxſe bezahlt. Auch amerikanifhe Fonds verkehrten in 
fteigenber Tendenz. Der Umfag war ziemlich bebeutend. — 
Abends G Uhr. In ber Effektenfocietät fefte Tendenz. Ocfterr. 
Erebitaltien 195 bez. Looſe 891/, ©. 

Berantwortliber Rebalteur: Fr. Mr 





— 


lingen wurben uns ferner übergeben: 
Un 1 fl. — RH. 30. — Ung. 
41 Baden Kleider. — W. 1 
Ung. 5 fl. — Gott fegne es 36kr. — 
Ung. 24 ir, — Ung. if. 1 Pie 
hen Kleiber. — Ung. 30 fr. 
Uebertrag: 198 fi. 51 kr. 
Summa d. Gelbfpenden: 138 fl SLR. 








B. Bundſchuh. 


"|| Geschäfts-Verkauf, 


Ein neues, maffiv von Steinen 
erbautes,großes zweiftädigesWohns 
haus mit offenem, großen, zwec⸗ 
mäßigen und mebdernen Laden u, 
Einrihtung, Hofraum, 2 Gärten, 
Scheuer, Keller Stallung u. Neben: 
Gebäuden ift im einem lebhaften 
Drte, an ber Eifenbahn in Unter: 
franken gelegen, billig zu verkaufen. 
In biefem Haufe wird feit 30 Jahren 
ein gemiſchtes, offenes Waaren⸗ 
Geſchäft mit befiem rennomirtem 


Groß. 


In dem Haufe des Zimmermeifters 
Derz dor bem Sanderthor iſt eim 
möblirtes Zimmer mit Ausfiht auf 
das Blagis foglei zw vermiethen. 


Ein 
Agentur- & Commissions- 
Geschäft 
in Frankfurt a/M., 
bem bie beften Empfehlungen zur Seite 
fteßen, ſucht Anftellungen oder Configs 
nationen in ®etraide, Delfaaten unb 
fonftigen Preducten, Frankirte Ofs 
ferten unter Chiffre W, A. D. 
Frankfurt a. M, 





Ein Logis 
von 3 bis A Zimmern, Küche 
und fonftigen Erforverniffen 
ift zu vermiethen. Näh. in 
der Exped. 
Ein freunblihes Zimmer ift bis 


1. Auguft, möblirt oder unmöblixt, zu 
vermiethen. 5. D. Fiſchergaſſe, N. 81. 


Zwei bis 4 ſchön möblirte immer 
find fogleih, bis 1. Augujt oder 4. 
September zu vermiethen, Näheres in 
ber Erp. 











Erfolge betrieben und erfreut ſich 
basfelbe einer zahlreichen u. aus: 
gebreiteten Kundſchaft. Räb. dur 
burch bas Bureau von F.J. 
ze, N np 
Es find einige Stüd Möbels zu 
verkaufen, 4. D. 371, Bärengaffe, 


Bu vermietben ift ein möblirtes 
Zimmer. Näheres in ber Exp. 


Geftorbe ne: 
Anna TH. Schneider, Herrihaftes 
bienersgattin, 30 I. a. 
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Berfiherung bei der k. „K. priv. Azienda Afeuratrice 


Die ven Seiner Majeflät dem Könige von Bayern zum Gefhäftebetriebe allergnäbigft eonceffionirte 


k. k, priv. Azienda Assicuratrice in Triest 


ausgeftattet mit einem 


eft 
Grund-Rapitale don 4 Millionen 
Prämien- und Gewinn-Rrferve von circa 1 Million öfterr. Währung, 


übernimmt Berfiherungen: 
a) auf bewegliche Gege i 
richtungen u. j. w. in 
b) auf Die Bodener;eugniffe, als: Gräfereien 
Hanbelögewächle. Gelpinnfipflanzen, Tabak, Hopfen u f. mw. ges 
c) auf das Ableben des Mtenfch 
auf 2 Berfonen, 


ände aller Art, als: Mobiliar, Geräthe, Waaren, Borräthe, Vich, Fabril-Eins 


ben, wie t i 
uden, ſowie im Freien sen Genertgefehe Setze, Hülfenfräcte, Del unb 
ag; 


gelfi 


en, für bie ganze Rebenebauer, ober auf eine deſtimmte Anzahl Jahre; 
ſogenaunte Ueberlebungsverfigerungen, mit ganzjähriger, halbjähriger und monatlicher 


Prämienzahlung; dann auf ſogleich oder fpäter beginnende Renten und endlich auf Capitalien (Musfleuers 


Berfigerungen) in den verſchiedenartigſten Kombinationen ; 
d) auf reifende Güter zu WBaffer und 
zelne Beziehung, oder Werfenbung, fowie im 


Sande, fowohl per Achſe wie per Eifenbahn, für jede eins 
omnement (General:Bolice) gegen Berlufte und Beihäbigungen 


dur Feuer oder Blitz, Ueberſchwemmungen, Austreten der Gewäfler, Woikenbruch, Schneelawinen, Bergs oder 
Erbfälle, Brüdeneinfturz, Umſchlagen ober Zufammenfioß ber Wägen und baburd werurfachtes Herabfallen ber 


Daaren ıc, 
gegen feſte Prämien und erjeht alle vorfommenben Schäden 


in Tönigl. bayer. ——— ——— 
Verficherungen Binnen genommen, und nähere Aufſchlüſſe erholt werben in Memlingen bei 


Kaufmann Leichtlein, Agent. 


Bereits erſchienen, verfendet und in A. Stuber!s Buchhandlung in 
Bürzburg (Sterngaffe Nr. 169) zu haben; 


Die Gebühren der bayerifchen Notare 


diesſeits bes Rheines, 

für den praktiſchen Gebrauch dargeſtellt von F. X. Pröbſt, mit 
4) den beiden Allerhöchſten Berorbnungen vom 19. Januar 1862 und 7. Juni 
1863 im Zufammenbange, 2) vier Tabellen zur Berechnung ber progens 
tablen @ebühren, 3) einer fehr umfaffenden alphabetiſchen Ueberſicht aller beim 
Notariate vorkommenden Geſchäfte mit genaueſter Angabe der Art unb Größe 
der einfihlägigen Gebühren, 4) einem Berjeichniſſe der Notariatsſihe und 

Motare des Königreiches. 
51/5 Bogen. 8. br. Preis 30 kr. 

Bei dieſem reihen Inhalte machen wir nur noch darauf aufmerkſam, daf 
bie Tabellen vermöge ihrer ſinnreichen Anlage in gedrängtem Ueberblide bie 
raſche, vollforamen genaue Berechnung der Gebühren für bie höchſten Summen 
ermögligen und durch zahlreiche Beiſpiele erläutert find, — jowie, daß bas 
—— ber Notariatöfige alle Namen ber am 1. Juli 1863 fig in 
Thätigkeit befindenden Notare enthält, alfo ein fonft nirgenbs gebotes 
nes Adreßbuch barfleilt, das um fo unentbehrlicer ift, als das bayerifche Staats: 
handbuch biefe Namen nicht enthält, 

Nördlingen im Juli 1883. 


€ 8. Beck ſche Buchhandlung. 


In ber Conkursſache bes Sattlermeifter Auguft Burkmahlt non bier vers 
fteigere ich im gerichtlichen Auftrage am 

Samstag, den 1. Auguft I. Is. Vormittags 11 Uhr ° 
im Haufe-Diftr. 8, Nr. 168 in der Frangiokanergaffe bahier einen faft neuen 
dierfigigen und einen 12fipigen Schlitten gegen Baarzahlung; ber Zuſchlag 
wird ohne Mücdfiht auf die Tare ertheilt. 

Würzburg, den 27. Juli 1863, 


Brenner, ?. Notar. 


Neue Holländer Häringe eingetroffen bei 
Herm. Scheuer, Domftraße. 


Ein gebildetes, im Nähen unb 
häuslichen Arbeiten erfahrenes, mit 
unten Zeugniifen verfehene® 
anenzimmer, proteftant. Re 
ligton, wird fofort zu engagiren ges 
fucht. Näberes unter WB. K. in Mi. 
ift in ber Erpeb. d. BL, zu erfragen. 


Ein brauchbarer Eonditorgebilfe 
findet Condition und kann fogleid eins 
treten. Näh. in ber Erp. 


Zu verkaufen 5 

t 

J——— her Bi — 
lichtfenſter. Hofftraße, 3. D. N. 40. 


Anzeige! 
200 Rollbahn-Arbeiter 


tönnen bei dem Unterzeiäneten gegen 
fehr guten Lohn auf der Eifenbahnbaus 
firede Zürich Zug im Einſchnitte bei 
Bonftetten, bei andaueruder Beſchäftig⸗ 
ung ſogleich Arbeit finden, 
Affoltern am Albis, Kanton Züri 
(Säweis) am 23. Jult 1863. 
Fritz Müller, 


Bauunternehmer. 


Neues Kornſtroh ift zu ver⸗ 
kaufen im 4. D. N. 261. 


Zuchtſtier⸗Verlauf. 
Bei V. 2. Schwab zu Aſtheim b. Volkach 
a. M. ftehen mehrere 1/2: bis 2jährige 
Zuchtſtiere (echt Scheinfelder Rage) zu 


verkaufen. 
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Erſte öſterreich. Berfiherungs.Befellichaft in Wien, 


Gegründet 1824. 


Die 38. General: Berjammlung wurde am 17. Juni 1863 abgehalten. 


Der Geihäftsbericht ergibt folgendes Reſultat: 


Das im Jahre 1862 in Verfiherung geftandene Kapital betru in ö Mähr. fl. 586,806.823. — 
PrämtiensEinnahme für Feuer, Hagel: * — —— u. Zinſen * ,133.917. 9 
Brandſchaͤden an 2145 Parteien, inclufive Koſten ⸗ J111468. 16 
Borgetragen in ſchwebenden Schäden pi P er 66.263. 36 
el- und Transportihäben, inchufive Koften Pe? 277.222. 93 

Pramien-Einnahme und Zinfen ber Lebensverfiherung Tab. 1.—XV, 
ercl, Borträge ze — ." 166.958, 60 
Sterbefälle . 2 A 50.655. — 
Ausgezahlte Renten Fer u.» 21.979. 96 
Prämien-Referve der Feuers Verficherung * F „ «  1432.706. 97 
betto der Lebens: Verſicherung » 517,580. 59 


Die in 38 Jahren —— —— in der Feuerve icherungsbrande betranen ber M Millionen 


Gulden, jebenfall® ber beſte Beweis ber Nüpli 
Sfterreichtfche Verfiherungsgefellihaft ſchließt Teuer: Berficherungen, 
Todesfall; ferner Renten⸗, Ausfteuer: und Spark: fja-Berficherungen 

Profpekte, Antragsformulare, jowie jede Auskunft 


keit der Verficherung für das Gemeinwohl. 


Die k. k. priv. Erfte 


jowie Verficherungen auf ben Lebens⸗ ober 
äft man bereitwilligft bei allen Agenten der Geſellſchaft 
erhä g g Bu 


in München bei der Hauptagentur für das Königreich Bayern, Theatiner ſtraße Mr. 


ſowie bei 


Fritz Arnold in Thüngersheim, 


Agent für den Bezirk Würzburg. 





Defauntmachung. 
an Erefutionswege aus Auftrag des k. Landgerichts Kiffingen verfteis 
gere i 


Montag den 3. Au d. 3. Nachmittags 1 Uhr 
im Orte —2 gr 3 & R b 
Wohnbaus Nr. 93 mit Umgriff und ohngefähr 18 Tagwert Aeder 
und Wiejen in den Gteuergemeinden Wollbah, Premich und Ferſt— 
bezitk Salzforſt 
unter den am Termine bekannt zu gebenden Bebingungen. 


Kiſſingen, ben 24. Juli 1863. 
— Heller, k. Notar. 
Im Executionswege verſteigere ich gemäß gerichtlichen Auftrags am 
Dienstag den 4. Auguft d. Is. Vormittags 11'/, Uhr 
im Haufe Diſtr. 1, Haus Nummer 208 dahier verſchiedene Mobilien, worunter 


4 Bettftatt mit Bett, 1 Kommode, 1 Kleid ank b 
——— erſchrank ꝛc. ſich befinden, gegen 


Würzburg, den 27. Juli 1863. 


Brenner, k. Rotar. 


Befanntmachung. 

Tie tgl. Militär-Berpflegs:Commiffion dahier giebt die Reinigung der Ka⸗ 
fernsBettwäfhe der Garnifon Würzburg auf dem Submiffionswege an b 
nigftnehmenden in Aecord und ur: u se. — 

Leintücher, 
Strohfäde und 
Kopfpolfter, 

Submittenten, melde ſich betheiligen wollen, haben von bem feitgeitellten 
Bebingniffen bei der Milit⸗Verpflegs Commiffion Einficht zw nehmen und bie 
Dfferte längftens bis zum 4. Au Abends 6 Uhr verfiegelt um fo zuverläfs 
far einzureichen, als am 5. Huguft Morgens 9 Uhr bie Submiffion eröffnet 
wird und machträgliche Offerte Reine Berüdfihtigung finden. 

Würzburg, ben 28. Juli 1863. 


Die koͤnigl. Militaͤr⸗Lokal⸗Verpflegs⸗Commiſſion. 


Geſch⸗Reg. Mr. 1878, 
Be era Kein 3 Mami 
ag, den 3. auft I. Is. Na ags 1/,3 Uhr 
in dem Haufe Diftr. 3. Nr. 162 dahier eine C b 
wozu ih Strichsliebhaber einlabe. U RER U 
Würzburg, den 24. Juli 1863, 


Huth, k. Notar. 


Zwei neu möblirte Zimmer nãachſt 
der Domftraße find bis Mitte Auguſt 
an einen foliden Herrn zu vermiethen. 
RN. 3. Diftr. Nr. 106 am Dom. 


Zinzeige. 
Ein aus Stein erbaute Backhaus 
in einer Stabt 1. Klaſſe, Hanblehn 
frei, welchts 350 fl Miethe abwirft, 
nebft Wohnung, Laden mit Labenzimmer, 
Baditube, Keller, Waſchhaus if Fa⸗ 
milienverhältnifie wegen bei einer Ans 
ablung von 3 & 4000 fl. zu verfanfen. 
äheres bet 
Sg. Schmanfer, 
Eommifflonär. 


— — — 
Diejenige Perſon, welche am ver⸗ 
gangenen Mittwech am Katharinens 
Böderhaufe einen ſhwarzen Schleier 
aufgehoben, und ſich burd das innere 
Grabengäßhen entfernte, wirb erfucht, 
denfelben im obengenannten Haufe gegen 
Erkenntlichkeit abzugeben. 


eier 

Mehrere Hänfer mit Gärten, 
melde fi zur Ausübung von W 
handlungen und En- 08 - Geſchaͤften 
eignen, find zu verkaufen. 


— — — — — — — — 
Es if tin Logis von 3 Bitumen, 
Küde, Kammer auf Mllerkeiligen zu 
vermiethen im 4. D 75, Horleinsg. 


Ein guter Glafergefelle findet 
dauernde Beſchaftigung · Näheres im 
der Erp. 


— — — 

Im 2. D. 153 it ein Logis von 
3 ineinanbergeßeubeir Zimmern, Küche, 
Keller, Bodentammer bis 1. Auguft zu 
vermiethen. 
ee 

Ein fin möblirtes Zimmer if 
Bis 1, Auguft zw vermiethen. 4, D. 
N. 204, Korngafle. 





1406 
Direction de Madame Cerelier: 
Compagnie italienne de grand opera, 


Signora Augusta Leona, ler soprano de la scala de Milan, 
Signor Altavilla, ler tenor du theätre royal italien de Berlin, 
Signor Borghesi, ler baryton du grand theätre de Florence, 
Signor Figelli, maitre de chapelle du grand opera de Paris, 
Dans la salle du Schrannenhalle. 
Mercredi, 29. Juillet, 
Fragment du 1, Acte de 


NOR MA 


(en costumes). 
Grand op6ra de Bellini, 


Norma — — — Signora Augusta Leona, 
Poltione — — — Signor Altavilla. 
Aria de Nabucceo. 
Muriqus de Verdi, 
Montte par M. Borghesi. 
1. et 2. Acte de 
Lucrezia Borgia. 
Grand opdra de Donizetti, 
Lucrezia — — — Signora Augusta Leona, 
Gennaro — — — Signor Altavilla. 
Don Alfonıo — — Signor Borghesi. 


Prix de Places: 
Premiöres 1 Gulden. — Secondes 36 kr. — Troisitmes 24 kr, 
Ouverture des portes ä 7 heure. — Ou Commencera 
a S hbeure., 

Billets sind zu haben in der Stahel’schen Buch- und Kunsthandlung, 
in den Musikalienhandiungen von Barth und Rüser und in der Expedition 
des Stadt- und Landboten, 





MELTE 
— 


Obwohl id von mehreren Beſitzern Grover 
& Boker Mafhinen aufgefordert wurde, Hrn. 
Wertheimer in Frankfurt a / M. auf die marlts 
ſchreieriſche Anpreifung feiner Mafhinen und bie 
Herunterfchung ber Groter und Bal.r Maſchinen 
zu erwibern, fo glaube ich dies doch nit nöthig 
‚6 haben, fondeın das Publitum nur einfach auf 
bie vielen mir Übergebenen Zeugniffe, 
ſowohl biefiger als auswärtiger Firmen, naments 
4 nn as. lid der Herren Rom und Wagner, Rügemer, Megs 

I Arzt mer, Hülzburger, Brand ꝛc. ꝛc ꝛc. zu verweifen 

Funde € ⸗ und es zu bitten, ſich ſonſt über MWerib und Uns 
werth ber Raſchinen in meiner Nieberlege zu überzeugen. 

Die Maſchinen ber Herren Grover und Baker haben ein berartiges 
Renomb und allgemeinen guten Ruf, baf es nicht nöthig ift viel über 
Elafticität, Stärke, Eleganz und Schönheit de6 Stiches, Dauerhaftigkeit im 
Waſchen und Plätten zc, zu fagen, wer die bamit gefertigten Mrbeiten anfieht, 
iſt fofort won der allgemeinen Brauchbarkeit berfelben überzeugt, ihr Fabrikat 
iſt im ber ganzen Welt verbreitet und bebarf Feines großen Auspofaunens und 
Berbäätigung andern Fabrikates um allgemeine Geltung beim Publi— 
tum zu — Equhmach 

eue Sendungen aller Arten Maſchinen, ſowohl für Echuhmacher, 
Schneider, Rappenmacher, Tapezierer, Mäberinnen :c. als 
auch für Familien braubbar, find angelommen und erwarte diefe Woche 
noch weitere größere Sendungen. 

Garantie wirb ertheilt, Unterricht gratis, 


J. And. Zanglog, 


Ügent der Herren Grover und Baker 
in New: Porf und Boſton. 


Bekanntmachung. 
— a gar gan wegen & —— Fe nicht abges 
en u w . 
legt. Karlſtadt, deu 28. EN en Sea — 
Die Stadt» Verwaltung. 
Megner, Stabtvorftand, 










Schneider'ſche Wirthſchaft. 


(5. Diſtt Nro. 28 Kabengafit.) 


ute Abend Beizflei und 
en feiſch 


erflößie, wozu höflichit eingeladen 
wird 


Tom neuen Thor bis zum Slaci« 
wurde am Sonntag ein brauner Filp 
but verloren. Man bittet um 
gabe gegen Belohnung in ber Erp. 


Auf bem Wege von Würzburg nad 
Heidingefelb wurbe geftern ein Zeugs 
nig mit ber Auffhrift „Unterridis« 
Zeugni für den Schullehrling ©. Fried⸗ 
mann* verloren. Der reblide Finder 
wirb dringend gebeten, ſolches jobalb 
als möglih in ber Exp. b. BL gegen 
Belohnung abzugeben. 


Derjenige, welder Sonntag Nach⸗ 
mittag im Bachegarten einen ſeidenen 
Megenfchirm mitnahm, wirb hier 
mit anfgefordert, benfelben im ber Erp. 
fogleih abzugeben, wibrigenfalls berfelbe 
poligeili belangt wird. 


Berloren 
eine Wrieftafche, eine golb. Kette 
enthaltend, auf dem Wege von ber 
Eifenbahn nah bem Fränfifhen Hofe. 
Gegen gute Belohnung abzugeben bei 
Hın Carl Bolzano. 


Große Millchfrau zu Urſpringen! find 
bie lange Sommertäg neh nicht ger 
kommen, wo ba® Selb für ben aufge 
löjten Frauen: Verein herausgegeben joll 
werben? 

In eine bicfige Gonbitorei wirb ein 
Aunge aus orbentlihem Haufe in 
bie Lehre genommen. Räh. in b. Erp. 


2 geübte Spengler: (Flafchner)» 
Gefellen finden gezen guten Lohn 
bauernde Belchäftigung bei 

Eonrad z⸗ 
in Bab Kiſfſingen. 
Dofelbft wird auch ein wohlerzogener 
Junge vom Lande unter günftigen 
Bedingungen in bie Lehre genommen, 


Es wird ein Haus 
mit Hof am Marfte zu 
faufen gefucht. Nah. ın 
der Exp. d. Blattes. 


2, Diſtr. Ar. 2521/, (Maulbarbtee 
sul find amei ineinandergehende 
möblirte Zimmer zu vermieten. 


Eine Mezanen: Wohnung if 
auf Allerheiligen zu vermieißen. 2, D. 
Nr. 313. 


Eine Wohnung von 3 Zimmern, 
Alkover, 2 Kammern, nebft allen Bes 
quemlichkelten ift bis 1. Auguſt zu vers 
miethen. Auguftinergaffe 208. 


Ein gut erzogener Junge kann bas 
Eapezier- Gefdäft 
erlernen, Mäd. im ber Expeb, 
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des-Anzeige. 


To 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine geliebte Frau 


Theresia, geb. Albrechtskirchinger, 


heute Nacht 12 Uhr zu fi zu rufen. 


Wer fie kaunte, wird meinen Schmerz zu bemeffen wiſſen. 


Die feierlihe Beerdigung findet Mitiwoch ben 29. Abents 5 Uhr vom Leihenhaufe aus und ber 


Trauergottesbienft Freitag den 31. um halb 8 Uhr zu Stiſthaug jtatt. 
Sie war geboren zu Megensburg ben 28. Dezember 1833, 


erreichte fonad ein Alter von 29 Jahr 


ren 6 Monaten und 26 Tagen, wovon fie 21/, Jahre im Eheflande verlebte. Um flille Theilnahme bittet 
F. N. Schneider 


Würzburg, ben 27. Juli 1868, 


mit feinen 2 unmündigen 





Dankfagung und Einladung. 
Indem ih allen Freunden und Bekannten für bie zahlreiche 
Theilnahme bei ber am 24, b. Mts, flattgefundenen Beerdignng bes 
Sergeanten Ludwig Siebenliſt meinen Dant ausfprege, erlaube 
id) mir, diefelben zu deſſen beftellten 5. Mefjen Mittwoch ben 29. früh 
halb 8 Uhr in ber Pfarrlirde zu St, Burkard, Freitag den 31. Juli 
und Eamstag ben 1. Auguft jedesmal früh 8 Uhr im ber Militärs 
fpitalfire einzuladen. _ 

Der Vollſtrecker des Verſtorbenen legten Willens. 









Eine weitere Sendung neuer 
holländer Häringe 


in '/,, Tonnen zu bedeutend billigeren Preifen angelommen bei 


3. Wachter am Fiichmarkt. 
Berjteigerung. 


Am Mittwoch den 29. d. Mits. werben im IV, Diftr. Nr. 201 
Korngaffe Chalouſie-Laͤden, andere Läden, Tiſche, Schränke, Fenfter, Betten und 
anbere Effelten gegen gleich baare Zahlung öͤffentlich verfteigert. 


Verfteigerung. 

„Mittwoch den 29. L M. und die folgenden Tage Machı 
mittags 2 Uhr werben im 1. Diftr. Nr. 159, Semmelsgaffe, aus ber 
—— ber Frau Katharina Fiſcher, Privatiere⸗Wittib, mehrere Mobilien, 
als: Kanapee, Ronleaur, Kommode, Tifche, Schränke, ein Pfeiler⸗Tiſchchen mit 
Marmerplatten, Uhr, Betten, Bettftätte, Kleider, Weißzeug unb fonftige Haus: 
— — —— Zahlung öffentlich verſteigert, wozu Stricheliebhaber höflichſt 

n. 


einge 
Bekanntmachung. 


Die Aufnahme des Holzbebarfs pro 1863/64 betr. 

Die Aufnahme bes Holzbedarfs aus bem ärarialiſchen Holzhofe dahier für 

den Winter 1863/64 wird in ben Tagen vom 
1. bis 30. Auguſt d. Ye. 
bei bem unterfertigten Rentamte beicäftigt. 

Diek wirb den Holzbezugsberehtigten mit bem Beiſahe befannt gegeben, 
daß fpätere Anmelbungen nar in jenen Fällen fattfinden !ännen, wenn nach⸗ 
gewiefen wird, baf ber Bezugsberechtigte erft nad ebigem Zeitpunkte feinen 
Wehnfig in biefiger Stabt genommen hat. 

Würzburg, ben 23. Juli 1863, 


Königlicdes Stadt - Nentamt. 


Brenner. 









ern. 


Offene Commis-Stelle. 


Für ein gemiſchtes Waarengefhäft 
wirb ein tüdtiger Commis kath. Re 
ligion geſucht. Näh. bei Hrn. Eifens 
händler Deppiih in Würzburg. 


In ein Biefiges Gaſthaus wirb for 
fort eine tühtige Dansmagd gefnät. 
Nah. in ber Erpeb. 


Lehrer Keim in Schwein: 
furt (Bauerugafle R.840) 
gibt um billigen Preis 
einen gut erhaltenen auf 
rechtftchenden Flügelab. 


Ein tätiger Ochſenknecht wir 
geſucht. Näh. im Sander Brauhans. 


Die erkannte Perſon, welche am 
Sonntag zwiſchen 4 und 6 Uhr ben 
En-tout-cas im Bahsgarten vom 
Tiſch weg nahm, wird erſucht, benfelben 
in ber Erp. abzugeben, anfonjt men 
fie gerichtlich belangt. 

Am Samſtag wurbe auf dem Marfte 
ein leinenes Taſchentuch gefunden 
und kann gegen Erfah der Einrũckungs⸗ 
Gebühren 1. D. 87 abgeholt werben. 

Ein Jagd⸗Stock mit Hirkhgeweih 
auf weldem Hirſche, Hafen, Reh, Fuchs 
und ein Jäger mit bem Humbe auge: 
arbeitet ift, fam im ber Gabler’jchen 
Brauerei abhanden. Bor deſſen Anlauf 
wirb gewarnt. Mözugeben ._ Be 
lohnung in der Gablerſchen Brauerei. 

Eine Familie ohne Kinder 
fucht fogleich oder bis 1. No- 
vember nächfthin eine aus A 
oder 5 Zimmern und fonfti- 
gen Zugehörungen beftehende 

ohnung 
in ruhiger Lage. Adreſſen be⸗ 
liebe man in der Exp. d. BI. 
abzugeben. 
he — 

Ei block nebſt Schnuitz⸗ 
bank — zu kaufen geſucht. Nah. 
in der Exp. 
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Baar = Prima- Onalität Emmenthaler Häf e, 
chten Limburger Käſe, 


Neue Häringe, Sardellen, Gapern 
empfiehlt zur Aefälligen Wrahme 
Ignatz Hoffmann’sche „Specereihandlung, 
_ Banfgaffe. €. 


Feine Kinderwagen 


mit Federgeſtelle und Verdecke find wieder in 
großer Auswahl und zu den billigften Vreiſen 


zu haben bei 
| 3. B. Müller, 


Marttgaiie 


Rene holländer Häringe 
bei F. Hannawacker. 


Avis für Billards. 


‘ Pariser Queu zu 1 fl. 15 fr., eine feinere Sorte zu 
2 fl. 24 fr., fowie Federband mit Gummiauflage empfiehlt 
I. 8. Keld,, Sattlermeifter. 


Sämmtliche Wahlpapiere 


Gemeinde-Wahlen 


find vorräthig zu haben in ver 
Bonitas-Bauer’schen 
Derlagsbuchhandlung, Bud- & Steindrucerti. 
Geſch⸗R. Nr. 1876. 
Am Erecutionswege verfteigere ih am 
Montag, den 3. Huguft IL. I8., Nachmittags 3 Uhr 


im Stabtgerihtsgebäude dahier einen Tiſch, mehrere Unslageläften fammt Putz⸗ 
macherarbeiten gegen erg won ih Stricheliebhaber einlade. 


Würzburg, den 24. Juli 1 
Huth, fgl. Rotar. 








Geſch⸗Reg. Nr. 1877. 

Im Erecutionswege verfteigere ih am 

Montag, den 3. Auguft I. Is., Nachmittags 2 Uhr 
in bem Haufe Diftr. 1. Nr. 404 dahier eine Gommobe und einen Kleiderſchrank 
gegen Baarzahlung, wozu ic Ir einlabe. 


Würzburg, ben 24, Juli 1 
Huth, kgl. Notar. 


Eh Pate pectorale Fee 
—— George, Apotheker in Epinal. 


Diefer in ganz Deutſchland und Frankreich rühmlichſt bekannte Bruſtteig 

wird von Aerzten als ein linderndes Mittel bei Hals- und Bruſtbeſchwerden, 
ven, Heiferkeit. Katharrhen, Keuchhuſten empfohlen unb ift zu haben In 
ürzburg bei Apotheker Roth zum „Einhorn“. 


HARMONIE, 
Das ſehr verebrl. Df jiercprps 
bes ?. 2. Artillerie: Hegiments 
war fo frennblid, be — 
(draft ya einem e (Dienftag) 
bend im Sutten chen Garten 
fattfindenden, um 5 Ubr beginnenten 
Gartenfefte ein laden, wovon die Mit ⸗ 
glieder ger Geſellſchaft hiemit in Kennte 
niß geſeht werben. 
Der Vorstand. 


Hutten’scher Garten, 


Das auf heute anberoumte 


Eoncertder Cyroler 
Alpenfi ängergefellfchaft 


Pisinger findet erft — Mitte 
woch ben 29 be. M, fatt 

Bi. 2 Anfang 5 Uhr. u. 

689 Mauerers» Gefellen 
werden gegen guten Lohn od, 
annehmbaren Accord für eine 
dauernde Arbeit gefucht im 
ver Backſteiu⸗Fabrik von 

Bach 8 Co, 
Heidingsfeld, 


“ Ein Po ſtexpeditions Gebilfe, 
ber ſchon frit vier Jahren bei einer 
bayeriſchen Pofterpebition, welche mit 
Tarie Kartenfchtüffe bat, praftizicte und 
bie beiten Zeugniſſ e vorzule gen im Stande 
* — in. gleicher Eigenſchaft eine 


—— Offerten unter ber Adreſſe 
Königl. Poſterpedilion Tann a/Rhön. 


Kleine Salami-Wärstchen 
friſch b 
—— Scheuer, 
Domitrage. 


In eine einem n biefigen Gafthaufe 
wird ein eriter Hausknecht 
geſucht. Näb. i. d. Exped. 


In einer biefigen Reſtau⸗ 
ration wird eine tüchtige 
Köchin fogleich oder in 
kürzerer Zeit gefucht. Nah. 
in der Exped. do. Bl. 


Ein Mädchen, weldes ſogleich 
eintreten kann, ſucht einen Dienſt. 
Räh. in ber Erpeh. 


Am Samſtag wurbe von einem armen 
Taglöhner ein 10-⸗fl.⸗Stück vers 
loren. Man bittet um Nüdgabegegen 
Belohnung in der rem 


In t hieſiger e Stabt werben auf ein 
Haus gegen doppelte Verfiherung auf 
erfie Hypothek zu 4%/, ASOO fl. ohne 
Unterbänbler aufzunehmen gefucht. 
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Der „Stadt⸗ 





Nr. 179 


Reneſtes. 
Berlin, 27. Juli. Heute Abend nach 6 Uhr iſt 
Prinz Friedrich von Preußen geſtorben. (Derſelbe war ges 
boren am 30, Oklober 1794, alſo über 68 Jahre alt.) 


Lemberg, 27. Juli. Geftern verübten Polen 
Erceffe gegen. Juden. Mehrere Perfonen wurden durch 
Steinwürfe verlegt Militärpatrouillen flellten bie Orb: 
nung wieber ber. 

2ondou, 27. Juli. Nach der „Morning Pofi 
willigt die polniſche Retionalregierung zu einem. Waffen: 
Rillftande ein, unter ber Pebingung, baß biefer auf. alle 
‚Provinzen, wo ber Aufftand ausgebrochen, Anwendung erhalte, 
Wien, 28. Juli. Die „Prefle* fagt: Ein vom 

franzöfiihen Cabinet rebigirter Entwurf zu identifchen No: 
ten Liegt bereits feit zwei Tagen zum Behuf ber Verein: 
barung hier ver. Dir Eutwurf weift die Jufinuation zus 
räd, als fei die polnifge Bewegung lebialih das Werk res 
volutionärer Propaganda; er berührt fobann bie in allen 
Parlamenten Europa’ fundgewordenen Sympathien für 
das Unglüd Polens und die lange Dauer des Aufilandes; 
er beharrt auf allen Forderungen ber früheren Noten ein 
ſchließlich der Eonferenz und bes Waffenſtillſtandes, und 
erflärt ſchließlich, die Note fet zwar nicht als Ultimatum 
zu bezeichnen, die Mächte würden jedoch auf weite e theo⸗ 
retiſche Erärterungen nicht eingehen, fondern fähen einer 
nur auf das Sachliche befcgränkten Antwort entgegen. Die 
„Wiener Abendpoſt“ ift dagegen zu ber Erklärung ermäch⸗ 
tigt, daß bis zur Stunde von dem frangdfiihen Betihafter 
kein Entwurf identifher Noten an das ruffifhe Eabinet 
ber biefigen Regierung mitgetheilt worten iſt. 

Pofen, 28. Juli. Der „Oſideutſchen Zeitung* 
wird aus Krakau gemelbet: Die Bereinigten Inſurgenten⸗ 
Abtheilungen Rudztie, Jankowizkl's und Kryſineti's haben 
am 24. bei Krasnyftan die Ruſſen unter Chruszeff gefchla- 
gen. 700 Nuffen find gefallen, die Uebrigen in großer Uns 
srbnung geflohen. Auf polnischer Seite iſt die Zahl der 
Todten 200. 





Bayerifcher Landtag. 

Münden, 28. Juli. Aus der geftrigen VI. Sigung 
ber Kammer ber Mbgeorbneten heben wir hervor, baf ber 
ſchon erwähnte a Abkürzung der Finanzperio⸗ 
ben. nad fehr kurzen Erörterungen und nachdem fid ber ?. 
Staatsminifter der Finanzen gegen benfelben erfläit batte, 
von ber Kammer mit Finjtimmigkeit angenommen worben 
it. — In berfelben Sigung legte ber Juftigminifter dem 
bereits im Jahre 1861 eingebradten „Entwurf der Givil- 
prozegorbnung* mit einigen unterbeß nothwenbig geworde⸗ 
nen Aenderungen vor, wie aud ein „Einführungsgefeb Bier 
u.” — Hierauf verlas Dr. Völt feine oben mitgetheilte 

erpellation, „die zeitgemäße Erweiterung ber Reichorathkam⸗ 
mer betreffend.” Staatsminifter v. Neumayr erflärte, fie 





und Landbote” erfcheint täglich, aufer Sonntags, Rahmittage 4 Uhr; das „Ertrasigelleifen* wöchentlich breimal 
Preis befatınt. Inſerate die Bsfpaltige Zeile 3 Er., Zefpaltine 6 fr., größere werben nech dem Maume berechnet. 


Mittwoch, den 29. Juli 1863. 











Martha. 


im einer der näcften Siyungen beantworten zu wollen. — 
Schr, v. u fragte fodann an: a) hat bie k. Staats 
zegierung daven Kenntnig, daß ſaͤmmiliche Frachtbriefe von 
Gütern, welche nach Franfrei gehen, [don in Bayern 
franzöflies Stempelpepier (& 50 Cent.) aehrichen f 
müflen. b) Bat die E. Staatsregierung bie Eiſenbahuvet⸗ 
waltung hiezu ermädtigt. c) Berußt der Vorgang auf 
nem Gtaatsvertrage. d) Wurde dieſer Staatsvertrag öffent 
li kundgemacht, ober aus melden Gründen unterblieb dieſe 
Kundmachung. Staateminiſter d Schrenk bemerlte hieranf: 
Früher Hätten Frachtbriefe von Gütern, die nach Frankreich 
gingen, beim Webergann über bie Grenze ausgetaufät. wer- 
den müflen, um biefe Berzögerumg des Verkehrs zu beſeiti- 
gen, hätten fi die Eifendahnverwaltungen dahin geeinigt, 
baß ſchon in Dentfchland, refp. Bayern bie Frochtbriefe ben 
franzöſiſchen Stempel erpaltın können; übrigens behalte er 
fi vor, in einer der nädften Sigungen näher auf bie Sache 
einzugehen, wenn er nohmalt von bem betr. Verhandlun⸗ 
gen Einſicht genommen habe. — Der Ausigußantrag bes 
züglich des Antrages des Abg. Schmidt, „bie Aufhebung 
ber churmainziſchen Verorbnungen über Veröußerungen von 
Immebilien beir., wurde Bieranf mit einer unweſentlichen 
Rebaktioneänderung angenommen. Der Staateminifter ». 
Mulzer erflärte, bag bie Regierung biefem Antrage Folge 
geben werbe, 

Im Einlauf der Kammer ber Abgeorbneten befindet 
fib eime Worftellung der Gemeinbebevollmägtigten von 
Ochſenfurt, Uffenheim, Marktbreit, Warktſteft 
und Iphofen um Aufhebung der Landwehr für bie klei⸗ 
neren Städten und Märlte unter 500 Familien; ferner 
ein Antrag des Stabtmagiftrats Ochfenfurt und ber Markt 
Gemeindeverwaltung Sommerhaufen auf Abänderung bes 
Einquartierungsgeſe hes. 


Kagesneuigfeitew 

Se. —X ber König Haben ſich allergnädigſt bes 
wogen gefunden, unterm 16. Juli bem Larbwehrbauptmamm 
Anton Schultgeis zu Hammelturg in Hulbvollfter Anerlens 
nung feiner u Lara tteuen, eifrigen und erfprießlichen 
Leiftungen im Landwehr: und Gemeinbebienfte das gelbene 
Ehprenzeicgen bes Verdienſtordens ber bayeriſchen Krone au 
verleihen; ferner auf bie im Erlebigung fommende Rathſtelle 
am Bezirkogerichte Würzburg den dortigen Aſſeſſot, Adolph 
Dotterweidy, und auf befien Stelle den Bezirkegeriät ckre⸗ 
tär, Carl Kliem, bafelbft zu befördern, dann zum Sekretär 
am Bezirfsgerichte Würzburg ben geprüften Rechisprattikanten 
und Bertreter ber Staaisanwaltſchaft am Landgerichte Marfts 
breit, Joſeph Hager, in proviſoriſcher Eigenfhaft zu er 
nennen. 

Rach einem Nefeript des kgl. Staatöminifteriums bes 
Innern vom 17. d. M. bürfen bie „Schweftern ber chriſt⸗ 
lichen Rachfienliebe zu Nancy“ bie ihnen aller höchſt bewilligte 
Eollecte in ben Gtäbten Bayerns zur Gründung einer 


r 
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Kinderſchule und eines Afyls für arme Deutſche in Paris 
bie zum 15, Olt. I. I. fortſetzen. 


Bom kgl. Staatdminifterium ber Juftiz wurde unterm 
25. Juli als Bertreter ber Staatsanwaltfhaft am kgl. 
Landgerichte Marktbreit ber geprüfte Rechteprallilant und 
5 Notariatsgehilfe Chriſtian Kreller zu Würzburg 
au 


Das kgl. Finanzminiſterium hat im Eiunverſtändniſſe 
mit dem tgl. Juſtizminiſterium unterm 12. LM. eine Ent: 
ſchließung zur Herbeiführung einer gleihmäßigen Behand» 
lung des Tar- und Stempelmeiens in Oypothekenſachen bei 
ben Gerichten und Notaren erlaflen. 


Herr Bezirksgerichtsrath Dr. Kurz bahier wurde zum 
Direktor des Fol. Bezirksgerihte Aſchaffenburg und zus 
er zum Diretor des bortigen Handelsgerichts ernannt. 

die allgemeine Freude über biefe Auszeichnung miſcht 
fih das Debauern, einen eben fo tüdtigen als humanen 
Beamten von Hier ſcheiben fehen zu müſſen. 

Der proteft. Schul: und Kirchendienſt zu Weſtheim, 
Bez.⸗Amtes Kipingen, wurde bem Schullehrer Joh. Harts 
mann von Maßbach übertragen. 

Herr Hefrath und Prof. an Biefiger Univerfität Dr. 
Dfann wurde an Stelle des durch Krankheit verhinderten 
Prof. Dr. Kaifer zu Münden zum Minifigral-Brüfunge- 
Gommiffär der oberfräntiigen Gewerbiäulen ernannt, 


Durch bie in öffentlicher Sitzung des k. Bezirksgerihts 
Würzburg am 20. ds. Mies. verfündeten Erkenntniffe wurs 
ben werurtbeilt: Karl Seuberth von Walbbüttelbrunn, wer 
gen Beleibigung eines Gemeindekollegiums in eine 1dtägige 
Sefängnißftrafe; Adam Albert von Burggrambab, wegen 
Bergehens ber Gemwaltihätigkeit gegen eine in öffentlider 
Sunftion ftegenbe Verfon im eine folge von 21 Tagen; 
Michael Leurpanteur von Eftenfelb, wegen Berläumbung in 
eine Gelbftrafe von 15 fl. 


Künftigen Freitag wirb das Mufilforps des kgl. 9, 
—— eine große Produktion im Hutten'ſchen 
arten mit einem ganz vorzüglih gewählten Programm 
veranftalten, deren Ertrag ben Abgebrannten in Zellingen 
zugewenbet werben ſoll, weßhalb wir bem edlen Unternehs 
men ben beften Erfolg wünſchen. Unter ben vorzutragens 
ben Riegen heben wir hervor: bie Duverturen zum Sommers 
nadtstraum, zur Zauberflöte und Tel, einen Chor aus ber 
Shöpfung, Schwur und Schwerterweihe aus ben Hugenotten, 
Entreact aus Lohengrin, Pilgerhor aus Tannhäufer, dann 
Beethovens Schlacht bei Bittoria ober Wellingtons Sieg ıc. 


8. Der Mohlthätigkeitefinn ber hieſigen Stabt hat fi 
wieber glängenb bewährt. Eine von geftern batiıte Mit⸗ 
theilung des Herrn Pfarrers Gfhwender von Bellingen 
fagt: „Kleider find burd die guten Würzburger 
fo viel angelommen, baß dieſes Bebürfnig nit 
mehr drängt" Dagegen jagt biefelbe Mittheilung: „noch 
fehlt es aber an Gelb für Herftellung neuer 
Wohnungen, ba bie meiften ber verunglüdten Familien 
(beren Zahl befanntlih weit Aber Hundert beträgt) arm 
find und gering ober gar nicht verfiert waren. adhbem 
an der Berunglüdten won Bellingen nun feftgeftellt ift, 
baß fie bei dem Brande fich fo thätig und brav bewiefen, 
als es bei bem gremgenlofe Unglüde und bei ber Verzweif⸗ 
lung ber davon Betroffenen möglih war, währenb tadelns⸗ 
werthe Heußerungen von jremben Perfonen ben Zellingern 
nicht angerechnet werben können, — darf wohl auch je t 
werben, daß auch die Beldgaben für biefelben ſowohl 
bahier and im ganzen Regierungsbezirke Unterfranken, als 
au von auswärts nun reichlich fließen werben, zumal auch 
die im Kreisamtshlatte zu Sammlungen für Zellingen aufs 
forbernde Entjliegung ber Regierung vem 23. d. Me. 
tonkatirt, dag bie meilten ber Perunglüdten „nichts als 
das wadte Leben retteten und fich beghalb nunmehr in 
bitterfter Noth befinden, * 


Kilfingen zählte bis 25. Juli 5292 Kurgäfte, 


Afgaffenburg, 18. Juli. In mehreren Weinbers 
gen hat fi die Traubenkrankheit gezeigt, Die Trauben 
find dabei mit einer Art Schimmel überzogen, baten ein 
verfüppeltes Ausſehen und fterben ab. 


4. Sängerieft des fränk. Sängerbandes zu Bamberg. 
et Die erfle Nummer ber Produktion, Julius 
tto'8 prachtvoller, für das grage deutſche Gejangfeft 1845 
dahier compenirter Hymnus, wurbe vom bem Dirigenten 
ber Würzburger Liedertafel, Domchordir. Brand geleitet, 
welder bei feinem Erfheinen am Pulte von ben Gängern 
in freumblichfter und ehrenvollſter Weife begrüßt wurde. 
Das Solo wurde von der Würzburger Liebertafel ausgeführt, 
Nach der erften Kummer wurde bie Bunbesfahne von Bams 
bergs Jungfrauen mit einem Bande, einem Eigen: unb 
Lorbeerfrange gefhmüdt, wofür Dr. Gerfler in ergreifenden 
Morten bankte und bie Ueberzeugung ausfprag, baf, ba 
Deutfglands Frauen und Jungfrauen ber Nationalfache I 
Theilnahme zugewenbet hatten, burd ihren mädptigen 
Fluß auf das heranwachſende Geſchlecht das Endziel aller 
unferer Beſtrebungen erreicht werden müfle; bie Einigs 
ung, Freiheit und Mat unferes beutfchen Vater lan⸗ 
des. Der 1. Schriftführer des Bundes, Herr Rechtakon⸗ 
zipient H. Bech, gab in einer Pauſe einen hiſtoriſchen 
Ueberblid über das uralte Beſtehen des fränkiſchen Stams 
mes, als eines der edelſten Glieder des deutſchen Volkes und 
brachte im Namen der Franten ein Zfaches Hoch dem deut ⸗ 
fen Sängerbunde aus. Mit dem „Hallelufja* von Hänbel 
jchloß die Gefammtprobuftion ab, einem Halleluja, das ger 
wiß jedem Sänger aus voller Bruft entquoll. 

Aus Münden ſchreibt man: Zur großen Freude 
kann ich Ihnen die Mittheilung machen, daß ber Lebens 
funten des Landwehr: Infiitwt® nur noch an einem bünnen 
Faden hängt. Barthe Antrag, hohe Kammer wolle an Se. 
Maſ. die Bitte richten, zu gerußen, daß bie Landwehr (der 
Heineren Stäbte?) im rabenbe Aktivität gefeht werde, ers 
freut fi von Seite der Kammer bes größten Beifalle. 


Mündgener Blätter reiben: Bei dem Schügen-Feftzug 
ift es namentlich denjenigen Schügen, melde im vorigen 
Sabre in Frankfurt waren, aufgefallen, daß das hieſige 
Bublitum ſich fo kalt und ſchweigſam verhielt. In Fran: 
furt begrüßte man bie Schügen überall mit lauten Zurufen, 
mit Tůcherſchwenken und zeigte feine Theilnahme viel freu» 
biger, als bies bier der Fall war. 


Münden, 27. Juli. Se. k. Hoheit Prinz Karl hat 
dem erflen bayerifgen BVereinsfeflfgiegen eine Ehrengabe 
von 50 Ducaten gewibmet, 

Aus Shwaben kommen Berichte, wernah Ger 
witter am 23, und 24. b6. an vielen Orten arge Zerſtö⸗ 
rungen angerichtet haben. (Muh aus Württemberg laufen 
traurige Nachrichten über Hagelverheerungen am 22. unb 
23. Juli ein.) 

Berlin, 26. Juli. Die Zuſammenkunft bed Köni 
mit bem Kaiſer von Deſterreich wirb nicht zu Sta 
fommen. 

Die Steine und Aſche-Ausbrüche des Aetna nehmen 
wieber eine bebrohliche Ausdehnung an. Mehrere Ortſchaf⸗ 
ten wurben bereit$ von ben Einwohnern geräumt. 

Börfenberiht. Grantfurt, 28. Juli. Die 
Tendenz war meuerbings eine beſſere und murben in Folge 
deffen, befonkers für öfter. fl. 500 2oofe umb Erebitaftien 
deffere Preife erziehlt. Der Umfag war von Belang. — 
Nachmittags 2 Uhr. Defterr. Danfaftien 818. Frankfurts 
Hannu — National 709,4. 1860er Loefe 90. Erebits 
aftien 197 ©. — Mbenbe © Uhr. In der Effektenfocietät 


— — 
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HMeue Holländer Häringe eingetroffen bei 
Herm. Scheuer, Domftraße. 


Kunkelmanns Brufizucer. 


Diefe Bonbons für Huften, Heiſerkeit und Bruflbefchwerben 
als bet wirkenbes Mittel bekannt, die Schahtel zu 10 fr. nur zu haben bei 


Cari Müller, Conditor. 
N attnersgaffe. 


DIALER — 


Anton König, 
Schmiedmeifter in Würzburg, 

2. Difir. Mr. 294 binter der Fleifchbanf, 
empfiehlt dem geehrten Publikum feinen neuerbau⸗ 
5 ten Möbel-Transport- Wagen in befter Ausftattung 
) zur Benügung bei bevorftehender Umziehzeit. 

Auf Wunſch übernimmt verfelbe die Sorge für 
Befvannung des Wagens, fowie die Stellung der 
Packmannſchaft, und fteht Iegtere unter Leitung 
eines technijch gebilveten Mannes, der für Verpack⸗ 
ung von Möbeln und fonftigem Hausrath vie geeig- 
neten Kenntniffe beſitzt. Die Ausmöblirungen kön— 
nen fowohl im Ganzen (affordweife) ald tag⸗ und 
flundenweife übernommen werden. Die Berechnung 
ift die möglichft Billigfte. Sollten Befchävigungen 
5 vorkommen, fo wird hier Garantie geleiftet, über- 
3 Haupt dem Intereſſe ver Benüger die größte Sorg- 
> falt gewidmet werden. | 


Würzburg, 38. Juli 1863. 
SASZIZTTETZSTZTRTLTTT OSTSTTLETZTZTSTZTETETTR 


. 
; Einladung. 
u der am Freitag, den 31. Juli I. Zirs., 
ormirtags 10 Uhr 
in ber Seminariumstirhe ftatthabenden feier eines Jahrtag- Traueramtes für 
bie verftorkenen Mitglieder und die Angehörigen berfelben aus bem Leichen» 
Faflavereine ladet der unterfertigte Vorſtand andurch geziemend ein. 
MWürgburg, ben 29. Juli 4863. 


Der vorſtand des LFeichenkaffa-Pereins. 


ti miebs 
Steindachpappen, fee ka ve inc va 
in vorzügliher Qualität, empfiehlt nebfl 


Air Steinfoblentbeer Matthäus Jahn 
[4 











— 


zu ben billigſten Preiſen 
Carl Chr. Schmitt, Es werden 4—25 Schuh Dachs 
Sanderftrafie. rinnen zw kaufen geſucht. Räh. in 


ber Erp. 


———— 

Es wurde in der Nähe des Hotel 
Rügmer ein Schlüffelchen verloren. 
Der reblide Finder erhält eine Beloh⸗ 
nung. Näh, in ber Erp. 


Gin Tediger, zuverläffiger Mans 
ſucht im einer Fabrik oder fonft we 
eine Beihäftigung unb kann auch auf 
Berlangen Kaution fielen. Näh. Erp. 


Zu verkaufen: 
410 wollftändige Manfarbenfefter in gut 
erbaltenem Zuftande billigft. 3. D. 85, 


Es wird fofort gegen guten 
Lohn eine erfahrene Kinds⸗ 
frau zu einem ganz Fleinen 
Kinde gefucht. Näb. i.v. Erp. 


Sommer-Ühenter. 


Mittwod, 29 Juli. — Die weibs 
liden Studenten. Lufifpiel in 4 

ten. 

—35*4 30. Inli. — Das 
Sal Der Ehe, ⸗ber: Glückliche 
Flitterwochen. Dramat. Scerzin 
it. Hierauf: Polka Natlonal, 
ausgeführt von Frau Strank u. Hrn. 
—5* Zum * —— up 

retchen. Baubevifle in 1 Akt. 


Stelle: Gefuc. 
Ein Commisd, ber 31/, Jahre in 
einem gemiſchten Waarengefäfte fer» 
virte und dem bie beften Bengnifle pur 
Seite leben, wünfät in einem Spezereis 
ober Eiſengeſchaft untergufommen. 

Franco: Offerte unter Ur. 70 
beforgt vie Erp. d. BI. 


Ein Gfafergehilfe findet 
dauernde Beichäftigung bei 


L. Jäger, 
Glafermftr. Büttnerögafle: 
Eine Gausmagd und cin Stu⸗ 
benmädchen werben fogleih im 
Gaftyaus zur blauen Glocke geſucht. 


Es wirb 'ein mwohlerzogener Junge 
bei einem Buchbinder in bie Lehre 
zu nehmen gefuht. Näheres Exp. 


Ein Portemonnais mit etwas 
Geld wurde gefunden. Nah. -Erp. 


— 


Ein braudgbarer Gonditorgebilfe 
En eine Stelle. &b, in 
ber " 











Eine neue Drebbanf für Holz 
und Metall ift zu verfaufen. Herner: 
ein Ambos, ein großer 
ftein zum Treten und ein großer 
Hackklotz bei Mechaniker Rich ter, 
Martindgaffe. 

Ein möblittes Zimmer if ſtũndlich 
zu vermieten. Näb. i. d. Erp. 


— — 


u miethen wird gefucht: 
ein Logis 2 bis 5 — 
im 2. ober 3. Diſtr. zum ſofortigen 
Bezug. Mäheres in ber Erpeb. 


Ein freundliches ‚2, Stod, 
befiehend aus 5 ineinandergeheuben 
Zimmern unb fonftigen Bequemlicde 
feiten, Zutritt in ben Garten, ift bis 
4. November I, J. zu vermiethen. 

Näheres im ber en. 


Grfuht wird von einer flillen Per 
fon ein Zimmer nebft Küche. Abreſſen 
zm hinterlegen in ber Erp. 


Getvorbene: 
Mary. Braun, Mpotheterstodter, 39 
J. 0. — Barb. Beislein, Dekateurs⸗ 
toßter, 143. a. — Marg. Herrmann. 
Säuhmachermeifier Wittwe, 631/a I, 
7 a, 
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— CodesAmnzeige. 
An 277. Jali I, Je. ende 10 Uhr iſt verſehen mit allen den Sterbenden verordneten hl. Sakra⸗ 
sienten unfere innigft geliebte Schweſter und Nichte, Fräulein 


in Margaretha Braun, 
—— Apothekero:Tochter, 
geboren zu Kitzingen, nach kurzem Kranktiläger ſelig im beim Herrn entſchlafen. 
1 200 Die Beer:igung findet am Donnerstag ben 30. Abends 5 Uhr vom Leichenhauſe aus, der Gottes: 
1 bienft Freitag ben: 31, I; Wis. früh 10 Uhr in ber Pfarrlirde zu St Peter ftatt. 
Diefe- Erauerfunde bringen mit ber Bitte um ftilles Beileid allen Verwandten, Freunden unb Be: 
‚rigen ni are en zur Kenntnig 
ürzburf, s Juli 1863 


die tiefträdernden Hinterbliebenen. 


Todes-Anzelge. 


R ee bmenden Verwandten, Freunden und PVelannten bie betrübende Nachricht, daß es dem Alls 
J mãchligen gefallen Hat, unfere innigft geliebte Tochter . h 


Babetta 


im Bläthenalter von 14 Jahren und 11 Tagen zu fi zu nehmen. Die feierliche Beerdigung findet Don- 
nerstag den 30: Zult Nachmittags 5, Uhr vom Leichenhauſe aus und ber Trauergottecbienft Montag ben 
3. Auguft früh 10 Uhr im Hohen Dom ftatt, wozu die Verwandten und freunde ber Verblichenen höflichſt 


eingeladen werben. 
{ Georg Beislein, Tuchdekateur. 
Anna Beislein, ge. Linder. 


Hy 


Todes-Anzeige. 
Gott dem Almächtigen bat es gefallen, unfere Tiebe, unvergeßliche Matter, Shwägerin und Tante, 


frau Margaretha Herrmann, gch. Wirth, 
PR Schubmachers » Wittwe, 
verſehen mit den Keil, Sterb Sakramen en nach Stägiger Krankheit an einer Lungenlähmung in einem Alter 
von 63 Jahren 7 Monaten in ein beflere® Jenſeits abzurufen. 

Wie ihr Peben war, fo war ihr Tob geduldig und ergeben in Gottes heil. Willen. Das Leihen: 
bezängnig und feierlihe Beerdigung findet heute ben 29. Jali Abents halb 8 Upr vom Sterbhaufe, Brom: 
bacher Gaſſe Nr. 169 aus umd der Trauergottesbientt Samstag den 1. Auguſt früb 10 Uhr im hoben 
Dom, von Seite ber löblichen Roſentranz Brnderfchaft Mittwoch den 5. Nuguft früh 9 Uhr in der Marien: 
fopelle flatt, wozu alle Berwanbte, freunde und Belannte Höflichft eingeladen werben. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Todes-A nzeige. 
Im Jahre unferes Heils 1863 ift mit allen ben Sterbenden verorbneten Sterbſakramenten in ben 
Herrn felig entfälafen 


frau Maria Anna Stolz, 


Gaftwirtbs: Wittwe dabier. 
Sie warb zu Giebelftabt am 17. Drai 1823 geboren und erreidhte ſonach ein Aiter von 40 Jahren, 
wovon fie 41 Jahre im Ehe und 1/, Jahr im Wittwenſtande verlebte, , 
Die feierliche Beerdigung findet am Donnerstag den 30. Juli Abends 6'/, Uhr vom Leihenhaufe 


aus ftatt. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 













Drut von Bonitads Bauer in Würburg. ¶iezu Beilage. 
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Beilage Au Neo, * — Stadt. u. vandboten. 





Breismedaille is der 7* m —— — 
Beichhaltigste Glyecerin-Seife. 


019° Diefe als worzüglich anerfannte neue Toilettefeife erfreut fi überall der beften Aufnahne, ſie beſihzt 
die feltenen Eigenfhaften, den Glanz und die Gefhmeidigkeit der Haut zu erhalten und zu vermehren und ift bes 


— * u 


halb unfgäsbar zum Gebraude des Geſichts und bes Bartes, ſowie für Damen und Kinder, bie eine feine em» 


pfindlihe Haut haben. 


Preis pr. Stöd 30 kr., ber Earton mit 3: Stüden fl. 1,18 fr, im Würzburg bei ben erſten Coiffeure 


und Parfümerichandlungen. 


Engros»- Verkauf bi Friedr. Wolff & Sohn, großherzogligen Hoflieferanten in 


Rarlsrube (Baden). 





In der ©. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen ift erfhienen 
und in A. &tu er’& nn in Würzburg, ne Nr. 169 
sorrätbig: 


Vorſchriſten über die formale eu. xechneriſche Behandlung 
Zar und Stempel, Weſens 
den beftehenden Berordirungen und Sufteuflionen 


nulempengehelt und erläutert bon 
ilhbelm Vocke, k. b. Regierungsrat. 
weite vdllig — Auflage des Anhaugs zu dem Werke über bie 
bayer. Tax⸗ * Stempel⸗Rotmen.) 
8. 6f/, a. br. 48 fr. 
ee RER ift ſowohl 48* * gewordenes Supplement zu 
Verfaſſers größerem Werke über Tax⸗— und Stempelnormen als 
—* ſich ſelbſtändige Arbeit. Für Notare, Gerichtsſchreiber, Rent⸗ 
ämter und Finanzbeamte bürfte es ſich unentbehrlid. erweifen. 


Geſchaͤfts— Eröffnung und Empfehlung. 


Ich made hiermit ben hochgeehrten Bewohnern Würzburgs und ber Um⸗ 
end bie 6 Anzeige, daß ih mein Spengler-Geſchaͤſt dahier Etäffnet 
bad. 298 ehle mic daher im allen in mein Geſchäft einfhlagenden Baus 
und — ſowie in Küchen⸗ und Hausgeräthen u. dgl,, wovon ih auch 
im hs babe. 
Buldenun 9 joliden Arbeit, möglihft billiger und reeller Bedienung 
fießt gadıtn fträgen und Aufprug entgesen 
ürzburg, ben 27. Juli 1868, 
———— 
&g. Emil Spehnkuch, Spenglermeifter. 
Auguftinergaffe Himter dem bayr. Kaffechaus vis-A-vis 
„Im Seif Zeifenfieber Sturm, 


Befanntwsachung. 
Die Gemeindewahlen betreffend, 

Um 5. 6. und 7. Auguſt lauf. Irs. nehmen Bebienftete bes Stadt⸗ 
magiftraisı behufe rag ber Wahlliften von Haus zu Haus bas Verʒeich⸗ 
niß den u eg: auf, 

Par en Einwohnerjhaft wird erſucht ‚ benfelben“ die erſorderlichen Auf⸗· 

e u ert 

Gleichzeitig wird befaunt gemacht, daß an ben —— in wegen 
‚ ber anderweitigen — 1a des Berfonals nur dringende Anträge und Ans 

zeigen aufgenommen werden Lönnen, 
Würzburg am 25. Juli 1863. 


Der Stabtma NAT 
I. Bürgermeifter: Hopfeafiätteh 


Im Interefie der —— — 58 er 


giments, Mufit des ten Infanterie ⸗Regimemto — 


eine. Mufik- Drodii —X f 
egeichneter klaſſiſcher Miufit- Bi i t rien 
an ——— —S = y- a — — 
Anfang 4 Uhr Nachmittago. 
Würzburg, ben 29. Juli 1868, 





— 





Ein Tafel-Piano von — 
Pfiſter iſt zu verkaufen. 3. D. 


— von 10 ine Ar 


armer Junge vom Lande 

sa bei 35 gli u de ' 
unentgelti [) n 

Lehre‘ zu treten, Näp. in E ber Erpeb. 


Es ift ein ſchoͤn möblirtes Zimmer 
an Einen foliben ‚Seren full ndlih zu 
vermieiben. Elephantenge un D. 200. 


Es wird ein Mädchen! geiuht 
welches melten kann. Räh. Exp. ’ 


Eine gebrauchte Ladenein J 
wird zw kaufen geſucht. Mh. 

Ein gut ı erhaltener ten mit 
130 Kin er, 2 Bl 
ift met Aner Mauer umgeben, liegt an 
einer ** eignet * für 
Gärtner ür Banpläge, nebft noch 
2 Be ift aus freier Hand 
zu verkaufen. Zu erfragen in b. Erp. 

In ber Urfulinergaffe Nr. 198 ift 
eine große Parterre⸗Werkſtätte 
mit Dof zu vermiethen; auch kann 
daſelbſt ein ſtarker braver J u nge 
vom Lande das Schreinergefhäft 
erlernen, 


9 ie — —R als 


Ein Schiebfarren ift am Dienftag 
ben 21. ». auf dem Markte Heben ‚ges 
blieben. Derjenige, welcher ihn * 


ko Pe eine Belohnung. 


en 


Es wird ein Mäbeben, *— 
gerlich kochen kann und ſi * bäuss 
sen * t Meere Ri ** 






— — 


Abe — 


le ——— a it 
ber Reft v 


Hehe Ken. ker Im Fr are 
b es im eau 
V. A. Manz, 











TEE IE BB N vr 


1414 


In der Stahel'ſchen Buhl und Kunſthaudlung in Warzburg 


iſt erſchienen: . 
Welnzung, J. E. Topographiſches Lexikon des König: 
ayern, eingetheilt —* ben jänmtligen acht Re —— 
a nebft einem angefügten Regifter, ee bie hierin vorfommenben 
Städte, Märkte, Dörfer, Beller und Eindden, 2 .fl.42 fr. | Elegant 
gebunden mit Rüdenvergolbung: = fl. 
Dieſes Lerikon it jeht das einzige wollftändige, welches zugleih nad 
ber neuen Geritsorganifation eingetheilt ift. 
In der Eonkursfahe des Sattlermeifters Auguft Bürkmayer von bier vers 
fteigere ich im gerichtlichen Auftrage am 
Samstag, den 1. Auguft I. Is. Vormittags 11 Ubr 
im Haufe Die. 3. Nr. 163 im ber Erg babier einen y: * 


vierfigigen und einem 12ſthigen Schlitten gegen Baar ;- ber 
wird ohne Nüdfiht auf die Tare ertheilt, 


Würzburg, ben 27. Juli 1863. - 
Breuner, !. Rotar. 


Belanntmachung. 

Der heuti tt To & alt 
—— Fünftig igen Count en den #. Hagn —* 
legt. Karlſtadt, ben 26. Juli 1 

Die Stadt» Berwoltung. . 


Megner, Stadtvorſtand. » 
Direction de Madame Cerclier. 
Compagnie italienne de grand opera. 


Signora Augusta Ldona, ler soprano de la scala de Milan, 
Bus Altavilia, ler tenor du theätre royal italien de Berlin, 
Sighor Borgheali, ler baryton du grand theätre de Florence, 
Signor Figelli, maitre de chapelle du grand opera de Paris, 
Dans la salle du Schrannenhalle. 
Mercredi, 29, Juillet, 
Fragment du 1, Acte de 


M A 
(en co 


mes). 
ame. — . Bellini, 


Norma — — Signora Augusta Leona, 
Pollione — — Signor Altavilla. 
or Aria de Nabucco. 
Musiqus de Verdi, 
Montde par. M. Borghesi, 
1. et 2. Acte de 
Lucrezia Borgia. 
Grand opöra de Donizetti, | 
Lucrezia — — — Signora Augusta Leona, 
Gernnaro — — — Signor Altavilla. 
Don Alſonso — Signor Borghesi. 


Prix de Places: 
Premidres 1 Gulden. — Secondes 36 kr, — Troisiitmes 24 kr, 
Ouverture des portes & 7 heure. — Ou Commencera 


S heure. 
Billets sind zu haben in der Stahel’schen Buch- und Kunsthandlung, 
in den Musikalienhandlungen von Barth und Röser und in der Expedition 
des ies Stadt- und Landboten. 


Ein Einſteher auf zwei und ein halb 
Jahre zum 14. Infanterie-Negiment 
wird gefucht. Näheres zu erfragen im Gaſt⸗ 
haus zur Krone in Randersacker. 








Ein Sausburfche, 


ar Ordnung gewöhnt, treu und 
vis erhält am 1. September ute 
24 — in der ein B 
* freundliches Logis von 2 Zinn Bine 
mem, Küde, Garberobe' mit Boben- 
tammer ; ferner ebenda ein neräumiges 
Mejanen: Zimmer mit *** 
und Kochheerd iſt zw vermieiben. Auch 
or * — Magd gefnht. 


Es wird ein ſolldes Mädchen 
a im rg geſucht. 





Cs - ein Logis von 3 Zimmern, 
N erg zc. zu vermielben. 


Ein fhöner Pochofen, noch ganz 
we S billig zu verlaufen. Nah. im 


Im 3. D. Nr. 52 it din Logis 
von 2 Zimmern und fonftigen Bequens 
lichteiten zu vermiethen. 








Im Haufe des Hrn. Sattlermeifters 
Bervter: 2, D. 370 find im 3. Stock 
2 mötlirte — das eine bie 1. 
Auguſt, das andere bie 1. September 
zu zu vermiethen. 


Mehrere Käufer wit Gärten, 
welde fi zur Ausübung von Wein⸗ 
—— und En-gros - Geſchaften 

‚ find zu verkaufen. 


rn © Gutbrod, Commiffiouär. 


Ein newer Trancport 


ungarifher Pferde, 


ſehr ſchoͤne Thiere, find eingetroffen und 
u verkaufen bei 
H. Schultes i. Mürnberg. 


Baukgaſſe, D. 2 N. 287 finb über 
4 Stiege zwei ee. ſchon 
möblirte Jimmer bis 1. Auguſt zu 
vermiethen. 


8. D. R. 368 iſt eine Wohnung 
son 4 bis 5 Zimmern, Küde u. Pr 
Erforberniffen auf 1. Auguſt zu vers 
mielben, 


“ Ein Militärs Einfteber, mit 
allen Beugniffen — (at a6 6 
Japre gur Infenterie einzufichen. RAS. 
in ber Erp. 


Rebrlings-Gefuch. 

Ein gut erzogener Junge, der ba 
Spenglet⸗ Gewerb erlernen will, wirb 
ſogleich in bie Lehre aufgenommen, 
Näh. im der Erp, 

SOO fl. find bei der Kirchenfliftung 
in Walbbüttelbrunn auszjukihen. 

Eine gute Guitarre if billig zu 
derfaufen. Nah. Exp. 


Drug von Bonitas⸗⸗Vauer in BWürbuig. 


—— — 
— 


Würzburger Stadt- und Sandbote. 
















Bahnaüge | | Bonfrankfuri Nach Bamberg 
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Boftomnibusiahrten nad Die 
Urnfein 5U. — mM. Pi 
Biichofsh.-Heibelberg 4U.5OM. a! = 
Dettelbach 5 U. — M. A.“ 


Kwingen 3z3 U.MF. 
idingen⸗ Neufladt sau — Mm. 
ih ingen · Neuſes Bu — MA 






Boftomnibusfapcten nah 
Mergentheim 


4u. M. A. 

Ocbſenfurt⸗ Nub⸗Rottlug. 
58 barın Narkibr. Puift. 30. — MR. 
 Nofbrumm: Field 5u. 2. I. 
VUffercAAtim⸗Ane! a“ 8u. R V. A. 
Bert. Milter o. Heſdelh. 60. ⸗ MH 


Der „Stadis und Landbote“ erſcheint täglich, außer Sonntags, Hadmittage 4 Uhr; das „Extra⸗Felleiſen“ wöchentlich dreimal. 
Breis befannt. Juſerate bie Befpaltige Zeile 3 kr., 2efpaltige 6 fr, größere werben nah bem Raume berechnet. 


Pr. 180. 


Donnerdtag, den 30. Juli 1863. 


Abdon u. Sennen. 





- Für die Monate Auguft u. September kann auf denStadt= und Landboten 
bei allen k. Poftäntern, wie auch durch die Poſtboten, abonnirt werden. 


NMen⸗xæmſtes. 

Veramruz, 6. Juli. (Ueber NewNYork.) Ger 
neral Forey bat das franzöſiſche Preßgeſeh protlamirt und 
für die proviſotiſche Ausübung der Executivgewalt ein 
Triumpirat aus den Generälen Almonte und Salas unb 
dem Erzbiſchof von Merico gebildet. Der rechtmäßige Prä- 
fivent Juarez dagegen erflärt in eimer Proclamation alle 
biejenigen, welche ben Franzoſen ſich anſchließen würden, für 
Baterlanböverrätber. 

New: York, 17. Yuli. Die Rubeftörungen har 
ben am 15. unb 16. de. den Eharafter amferorbentlicher 
Wildheit angenommen; heute Morgen ift Ruhe eingetreten. 
Der „Sumter” beſchoß das Fort Wagner (auf ber Morris: 
infel) drei Tage lang; baffelbe widerſteht noch. Der unios 
niftifche Oberbefehlshaber Meade befindet fih zu Berlin 
(Maryland); ber Lonfäberirte General Pee rüädt auf Cul⸗ 
pepper vor, Golbagio 23, Wechfelcurs auf Lonton 136. 

New: York, 18. Juli. Die (nicht zur Ausfühs 
rung gelommene) Milfion des füblihen Viccpräſidenten 
Stephens ſollte ben Abſchluß eines neuen Auslieferungsr 
vertrages und bie Herkeiführung einer Krieasführung auf 
dem Fuße civilifirter Nationen bejweden. Die Nachricht, 
daß im Bunbescabinetie bie Friebensfrage biecntirt wurde, 
exweiſt fi als unridtig; bie Unioneregierung erbiidt im 
Gegentheil in energiſcher Fortfegung bes Krieges das beſte 
Mittel, einen bauernden Frieden herbeizuſühren. — Die 
Unrufen in New: Port haben ſich bedeutend vermindert; 
bezügli der Ausführung der Eonfcripiion wirb bie Regie— 
rung Zwangmaßıegeln in Anwendung bringen. — Die 
Mebergabe von Port Hubfon beftätiat fi. — Lee befand 
fih geftern in Front Royal, und es heißt, er ziche ſich direkt 
nach Richmond zurüd, 

Berlin, 28. Juli. In ihrem heutigen Leitartikel 
entwickelt bie Kreuzztg.“ den Gedanken, daß es eine drin⸗ 
ende Aufgabe ber preußiſchen Politik fein müſſe, eine nähere 

nbigung mit Defterreih und namentlich mit England 
zu ſuchen, da Rußland weber ein ganı ausreichender, noch 
auch ein ganz zuverläffiger Bunbesgenche fe. Bei ber Ges 
legenheit wirit das genannte Blatt au bie Frage auf, ob 
ber gegenwärtige Vertreter Preußens in London ber für bie 
Löfung jener Aufgabe geeignete Mann fei? 


Zondon, 28. Inli. Die Thronrede, mit welder 
heute das Parlament geſchloſſen murbe, dankt für bie Sub: 
fidien und bie Ausftattung des Kronpringen, erwähnt bie 
Hebung des MWohlftandes Indiens und den tretz ber ame 
ritaniſchen Kriſe ungenörten Geftäftsverkehr, wünſcht bie 
Wicberherftellung ber freundſchaſtlichen Beziehungen zu Bra⸗ 


filien, hofft anf die Erbaltung bes Friedens mit Japan, 
erwähnt die ſchwebenden Derbandlungen mit ben Zraftatss 
mãchten in Betreff der Abtretung ber joniſchen Infeln, bes 
dauert die Fortbauer bes amerifanifchen Kriegs und erklärt, 
daß fein Grund geweien fei, bie bisherige Neutralität aufs 
zugeben. Yu Betreff Polens kefagt die Schlußreve wört⸗ 
li: Die Königin hat mit tiefem Bedauern die gegenwärtige 
Loge Polens geſehen. Sie hut fi gemeinfhaftlid wit ben 
Kaifern von Defterreih und Frankreich in Verhandlungen 
eingelaffen, beren Zmwe bie Erfüllung ber Polen betreffen 
ben Stipulationen bes Wiener Vertrags waren. Die Kbs 
nigin verfrant, baß dleſe Stipulationen werden ausgeführt 
und dadurch ein dem menſchlichen Gejügl ſchmerzlicher, ber 
Ruhe Europa’s geſährlicher Konjlift beendet werbe.* 
Baperifcher Landtag. 
Münden, 27. Juli Die Utg ehmer und Brater 
überreichten heute folgenden wichtigen Antrag: „Die Unters 
chneten beantragen an Ge. Maj. den König die allerehrs 
urchtvollſte Bitte zu richten, es wolle ber anerlannten und 
dringenden Notbmwenbigkeit einer gefeylihen Reform ber in 
ben Kreifen dieſſeits bes Rheins beftehenben Gewerbeord⸗ 
nurg möglichft bald durch Vorlage eines auf bem Grundſatz 
ber Gewerbefreißeit beruhenden Gefegentwurfs entſprochen 
werben, 





Münden, 38. Juli. Die jo eben außgegebene Tas 
gesorbnung für bie nächſte Sihung ber Kammer ber u. 
orbneten am Donnerstag bringt bie Berathung und 
fl Efaffung über ben Gefepentwurf: „Einige Deftimmuns 
gen ber allgemeinen bdeutfhen Wechſelordnung betreffend,” 
und einen Vortrag bes fünften Aueſchuſſes über geprüfte 
Anträge. Der lehtgenannte Vortrag erhebt fih biegmal 
fiber das Niveau der gewöhnlichen geſchäftlichen BVerichter⸗ 
ſtattung. Er behandelt nämlich, außer einigen Eifenbahn- 
Anträgen und ben fon früher erwähnten Borftellungen 
von nicht weniger als 282 Gemeinden wegen Herabfegung 
ber Werklage ſchulpflicht, a ch bie Nürnberger Petition, bie 
f&leswig-bolfteinifge Frage betreffend. . 


Tagesnenigfteiten. 

Seine Moj. der Könia haben allergnäbigft geruht, ben 

Unterlieutenant Rudolph Buraharbt von ber Fuhrweſens⸗ 

Eecodron des 1. zum Oberlieutenant bei jener bes 2, Ars 

tillerie Regiments zu beförbern, bann ben temporär penſio⸗ 

nirien Unterlientenant Fried ich Freiherrn v. Qutten blei⸗ 
bend im Ruheſtande zu beloffen. 

Das Kavallerielager im Lechſelde bauert vom 1. Fis 

41, Septimber. Es haben fi am bemfelben 32 in 8 Ne 
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gimentern formirte Esfabronen und 3 Batterien ber reitens 
den Artillerie zu betheiligen. Sämmtlihe Truppen: Abtdei: 
lungen haben vom 1. bis 5. zu bivomaliren; vom 6 bis 
41. September find biefilben in ben nädfiliegenden Ort: 
ſchaften unterzubringen, 


Durch bie in öffentl, Sigung bes k. Bezirksgerichtes 
Würzburg vom 23, d. Mto. als 2. Juſtanz wurden 
die Berufungen bes Georg Zehnter von Bullenheim wegen 
Ehrenkiänfung, bes Adam Eubres von Odfenfurt, wegen 
Mißhandlung und Rubeftärung, des Staaisanwaltihafıss 
Vertreters am E. Landgerichte Würzburg a / M. in ver Unter: 
ſuchung gegen Philipp Dietrich von Randersacker vegen un— 
befupter Wirthfgaftsuusäbung, des Staatsanmaltichafis: 
Bertreterö am 2. Landgerichte Wirzburg /M in der Uns 
terſuchung gegen Heinrich Gehring von Reichenberg wegen 
und fugten Wirthſchaftobelriebes, der Barbara und Anna 
Mariı Weller von Sch epfenvah wegen Felddiebftahls und 
bes Paulus Esberger von Marktoreit, wegen Entwendung 
verworfen; dagegen auf ergriffene Berufungen der Margaı 
retha Nöder von Ochſenfurt, wegen Eigenthumebeſchädigung, 
bes Johınn Schmitt von Dainfondyeim, wegen Epierquäs 
lerei, ver Sabina Klein von Geroldshaufen, wegen Ehren: 
Kränfung, des Michael Roß won Feuerbach wegen Störung 
öffentl. Ruhe umb Peter Mehger don Dchfenfurt u. Eonf., 
wegen Yusbieten von fjeuerverfigerungen im Wege Haufis 
rend, biefelben freigefprocden, und endlih in der Berufungs: 
fache des Joferh Gehrig von Margeisdö vheim wegen Ehren: 
kränkung ber Ehefrau bed Adam Lutz in eine Geloftrafe 
von 3 fl., fowie in bie Koften 1. und 2. Inftan; verur p:ilt. 


Künftigen Sonntig als ben 2. Auguft wirb in ber 
biefigen Wranziskanertiihe das Weit ber Einweihung ber 
Kirhe Mariä von den Engeln, genannt „PBortiuncula,* 
feierlih begangen. Am Borabende ift um bald 4 Uhr 
Besper und am Feſte felbft Morgens 6 Uhr das erite und 
nad der um 9 Uhr ftattfindenden Predigt das zweite feiers 
lie Hohamt. Nahmittage um 3 Udhr ift muſikaiſche 
Besper, darauf Predigt, bann feierliche Prozeſſion und nad 
ber Litaney und Te deum laudamus 


7 Sonntag den 2. Auguſt wid in der Marien Kapelle 
auf bem Ritolausberge bei den P P. Eıpuzinern das Feſt 
bes berühmten BortiunculasAblaffes feierlihit begangen und 
bei diefer Gelegenbeit von der neuen treifliden Orgel das 
Erftemal voller Gebrauch gemacht werten. Um 6 Uhr ift 
Frübamt, um 9 Uhr findet Feitprebigt mit bem barauffol 

enden Hochamte ftatt, Den ganzen Vormittag bieibt das 
Gerpeilig.te zur Unbetung ansgefegtl. Nachmittags 21/, 
Uhr ift Berftunbe, : 

Schweinfurt, 29. Juli Auf dem heutigen Betreib- 
markte wurde der erfte neue Walzen und zwar von franz 
Schröder von Gre’titabt und neue Gerſte von Jch Schmidt 
von Sulzthal zum Verkaufe gebradt, eriter wurde mit 19 fl. 
30 kr., legtere mit 11 fl. 18 ke. der Schäffel bezahlt Die 
übrigen Preiſe geftalteten fich wie folgt: Walzen von 19 
bis 21 fl. 15 ir, Kom 11 fi 30 Er. bis 13 fl 36 ir., 
Haber 6 bis 7 fl. 20 Er, Erbfen 27 fl, der Schaffel. — 
Dei dem geftrigen Schafmarkte war nah Raſivieh die größte 
Nachfrage in biefer Sorte, aber Leine große Anzahl zu Markt 
gebragt, alles aber, was von biefer Gattung vorräthig, 
auch raſch aufzekauft Minder lebhaft war ber Verkehr 
in nicht gemäfteten —— Jãahrlingen und Lämmern, 
doch wurden 2, des Gefammtzutriebs verkauft. Fetle Waare 
5% 24—30 fl., Zeithammel 20—25 fl., Jäbrliage 16— 

2 fl, Lä amer 12—14 fl. per Baar je nad Qualität. 
(Sch vf. Tgbt.) 

* Am Sonntag den 9. Auguft findet zu Main ber n⸗ 
beim die Fahnenweihe des dortigen Turnvereins ftatt, wos 
bei zugliih von ber Schügenaefellihaft ein, Dienstag ben 
11. Huguft envigendes, Feſtſchießen mit erheblichen Breijen 
beranjtaitet wird, AR; 

Bambern 28, Juli. Obgleich viele ber Sängergäfte 
bereits geftern Naht die Stadt werlaflen hatten, fanımelte 
ſich doch noch eine fehr beträchtliche Schaar derſelben heute 


Morgens auf ber Terraſſe bes Michaelsberges, um ſich durch 
einen gemeinfhaftliden Spaziergang nah ber Altenburg 
von den Anftıengungen ber Feſttage zu erbelen. Zwar las 
gerte dichter Mebel auf der Etadt und Gegend; doch bald 
broch die Sonne fiegreicd aus bemfelben hervor und gewährte 
von der Höhe der alten Babenburg bie pradhtvellfte Ums 
fhau. In dichten Reiten lagerten rich fremde Eänger unb 
einheimiſche &uftfreunde, unter benen bac ſchöne Geſchlecht 
zahlreich vertreten war, labten fih an den in ausgezeichnes 
ter Qualität gebotenen Sprifen und Getränfen und ergößs 
en ſich an den weitbinſchallenden Klängen ber Muſik. Rur 
mit Mühe trennten fib bie Singer von dem ſchönen Bunfte, 
als die Mittapftunde herannahte, weiche für bie meiften bers 
felben auch die Sceitejtunde war, Der Nabmittag vers 
fammelte zum Ichten Male bie fib immer mehr lichtenden 
Reiben der Sä: ger auf dem Feſiplahe, mo abwechſelnd zwei 
Mufitsöre thätig waren und die Bamberger Liebertafel zum 
Abſchiede das Deutſche Lied“ vortrug. Ein brillantes 
Feuerwerk bildete Nachts 9 Uhr den Scluß bes Feſtes. — 
Sind auch die Lichter ver„lommen, it auch das Feuermeer 
erloſchen fo iſt bed der Eindiud, den Frankens Sänger 
von biefem ſchönen Fe.te mit fih hinweg genommen haben, 
ein unautlöjoliher und bie banfbare —— berfels 
ben gegen Bambergs wockere Einwohnerſchaft möge biefe 
einigermaßen entihädigen für bie im nterefje ber fhönen 
Sade gemachten Anftrengungen und millig geleifteten Opfer. 
Dirum der edlen Frankenſtadt Bamberg ein herzliches 
„Lied hoch!“ 

NRegensbu:g, 27. Juli. Se Maj ber Kaifer von 
Deſterreich wird beute Abend mittelft Ertrazug won Wien 
bier eintreffen. (Die Rüdreife der kaiſerlichen Majeftäten 
nah Wien wird, der Wiener Ztg. zufolge, am freitag 
ftattfinden.) 

Münden, 27. Juli. Die Gropjährigleits-Erflärung 
bes Kronprinzen Ludwig wird ber 8. Hof am 25. Naguft 
mit einer zeremoniellen feierlicgkeit begehen. Der Krons 
pring wird noch im Laufe der gegenwärtigen Lanbtagefair 
fon als Mitglied in die Kanmer der Keichsräthe feierlich 
eingeführt werden und ben Berhanblungen in berfelben bei: 
wohnen, : Auch ein eigener Eronprinzlicher Hofftaat wird 
demnãchſt gebildet werden. 

Münden, 28. Jul, Morgen reift Se. Maj. ber 
König zum Beſuche Ihrer Majeftäten des Kaifers und der 
Kaiferin von Deiterreih nad; Regensburg ab, Ein Theil 
bes Berionals der k. Hoihaltung ift bereits heute ſchon das 
bin abgegangen. 

Münden, 23. Juli, Am Sonntag find 5000 und 
geſtern 2500 Eintrittstarten & 12 fr. zum Spügenfefte ab» 
gege en wo ben. Trotz des ſchönen Wetters war Geute ber 
Bejuch jo mäßig wie geftern, Tas Schießen beginnt Mor: 
gens 6 Uhr und embet Adends 7 Uhr; von 12 bie 2 Uhr 
it Nittagepauſe. Es rat fomit den Tag hindurch 11 
volle Stunden ununterbrogen fort. Geſchoſſen wird fehr 

ut. Ein Shüge aus der Riß, der geftern auf ber Feld⸗ 

ehfgeibe (4009 Schritt) in drei Schüffen 48 Punkte ges 
ſchoſſen hat, wurde heute von einem Glüdiichen mit 51 Kreis 
fen überflügelt. Der ältefte Schüge ift Johann Büdler 
von ber großen Schwaige bei Franenried, Bezirksamts Mies⸗ 
bad. Er zählt 82 Jahre, iſt Beteran und machte die Schlacht 
am Berge Iſel mit. 

Münden, 29. Juli. Geftern Morgens wurben einem 
engere Beamten aus Wien im biefigen Dahnhofe 

fl. entwendet. Diefelben befanden ſich in ber Brief 
tafche, welche ber Reiſende unvorfictiger Weife in der offer 
nen Reif.tafhe an feiner Geite fteden hatte, 

In der Kapitäns Kajüte des jept im Hafen von Rors 
ſchach befindliden Dampibootes „Lubwig*, befien Berbed 
noch einige Fuß unter Waffer ſich befindet, wurden 90 fl, 
Geld aufzefundn; das Goldgeld hat feine Farbe behalten, 
während das Sildergeld eine ganz ſchwarze Farbe anges 
nommen bat. 

Der verftorbene Prinz Fri drich Wilhelm Lubwig von 
Preußen war ein Sohn des Prinzen Ludwig und Eukel 
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König Friedrich Wilhelms IL Seine Mutter war bie Shwes 
fter der Königin Luiſe, eine Pringeffin von -Medlienburg- 
Streliß, mwelte in zweiter Ehe mit dem, Prinzen Friedrich 
Wilheim von Solmd-Braunfeld und ſeit 1815 in dritter 
Ehe mit dem Herzoge von Eumberland, dem fpäteren König 
Ernſt Aupuft von Hannover, vermählt war. Sie ftarb 
1841 in Hannover. 


Ein örerr. Kavallerie Offizier wird im September 
einen Wertritt ray Paris von Pregburg aus unternch: 
men; ed mug die Wegfirede, melde annäbernd 210 Meilen 
beträgt, auf einem und demj:lben Pferde zurüdgelegt wer⸗ 
den, Der Weitpreit, ben der Wettreiter mu 5000 fl. ges 
gen 10,000 fl. ältere, Währ. einlegt, wird in Piegburg 
beponirt. Dan Wettenben begleiten, nidt als Kontrole, 
fondırn aus Berznögen, 2 Ravaliere, dic ſich beliebig und 
nah Bequentlichkeit ihrer Pferde, Wagen oder ber Gifens 
bahn bedienen fönnen, Der Reiter pflegt unb wertet fein 
Pferd felbk, und bedarf zur Erreihung feines Zieles der 
von ibm beantragten Zeit von 21 Tagen, fo daß er durch⸗ 
ſchnittlich 10 Meilen per Tag reiten muß. 


Deutſchland. 


Preußen. Bon Bonn iſt eine Petition am den 
König um iederheritellung verfaflungsmäßiger Zuſtände 
mit ben Unterfhriften von 1000 Bürgern, worunter bie 
Mehrzahl der Stabtverorbnieten und 28 Brofefjoren, abge— 
gangen. 


Auelanf. 
Frankreich. Parie, 28. Juli. Die „France“ 
laubt zu wiſſen, daß das Berliner Cabinet die Discufs 
En ber ſechs Punkte durch die fünf Großmächte vorſchlage. 


Italien. Aus Turin wird berichtet: Großes 
Staunen erregt die Entdedung unglaubliger Unterfchleife 
in ber Marineverwaltung. Der Marinefter General Engia 
ſah fi genöthigt, ber empörten öffertiichen Meinung Ges 
nugihuung zu verfchaffen und gegen die Schulbigen Trieges 
rechtliche Behandlung einzuleiten, Eine große Anzahl höherer 
Morineoffigiere und Beamten, man nennt beren 92, wurbe 
fuepenbirt und der Unterfuhung übergeben Um fi cinen 
Begriff von ben verübten Gaunereien zu machen, genüge 
die Thatſache, bag in dem Artillerie: Pulvermagazin ber 
Kriegemarine zu Genua, wo 340 Ztr. Schiehpulver beponirt 
fein follten, bei einer zufälligen Bifitirung ſich berausftellte, 
baß die Säde ftatt mit Pulver mit Sand gefüllt wareı, 
Das Pulver war ouf Rehnung Mazzini’s gekauft und bas 
ber ein boppeltes Berbrechen begangen. Ferner fanb fi 
ein Lieferungstontraft auf 420,000 Ellen Leinwand ver, 
welcher von der Marineverwaltung abgefhlofien, liquidirt 
und bezahlt worden war, ohne daß ein Stüdchen wirklich 
angefhafft wurde. Die Unterfhleife fellen Millionen be 
tragen unb bie höchſtzeſtellten Berfonen babet fompromittirt 
fein. Doch nicht nur in der Marine, auch im ber Armee 





Bekanntmachung. 


Aufnahme in die Hueber⸗Joſephe Pflege betr. 
Zur Aufnahme von Pfründnerinnen in die obige Pflege mird hiemit Ter⸗ 
ormittags 9 Uhr 
im Gefhäftezimmer Nr. 2 anberaumt. Gefuhe um biefe Pfrünte find inner 
halb 4 Wochen von heute an und zwar bei Vermeidung ber Nidtberüdfichtig- 
ung entweder im Selretariate des Armenpflegfhaftsratges anzubringen ober 
BPfründeberehtigt find nur jene telbtigen Dienfte 
boten, welde wenigftens 20 Jahre bei hiefigen Bürgersleuten treu und redlich 
gedient, fidy ftets fittlich betragen haben und noch nie verheiratbet waren. 


min auf Montag den 14. September db. 38. 


ſchriftlich dahier einzureichen. 


Würzburg, den 18. Juli 1863. 
Der Stabtmagiftrat, 
L Bürgermeifter: 
Hopfenflätter. 


Im 2. D. R. 186 if ein Logis A. 





fonfigen Erforberniffen auf 1. Novbr. 
au vermietben 


arkeitung aufmerlfam zu maden. 





D. R. 237 Über eine Gtiege 
von 2 Zimmern, Küde, Kammer umb rechte ift ein ſchön möblirtes Zimmer 
an einen foliben Herrn ober Dame for 
gleih zu vermiethen, 


Berwaltung kommen rieflge Unterfäleife an das Tageslicht, 
Man erzählt hierüber Folgendes: Bor ungefähr einem Jahre 
batte die Regierung in Gngland eine bedeutende Genbung 
von gezogenen Jägerftugen beflellt unb zu ziemlich hoch ges 
fhrauktem Preiſe bacr bezahlt Bor ernigen Wochen nun 
minbe eine andere Eommilfion mit dem Ankaufe ähnlicher 
Gewehre betraut, führte benfelben bei benfelben Firmen in 
Encsand durch und zahlte bie Hälfte des früher bewilligten 
Preifes. Natürlich wurde man bierüber in Turin ſtuhi 
forfgte der Sache nah, urb es ftellte fi heraus, daß bie 
frühere Kommiffion ebenfalls nur fo viel gezahlt, die Liefe⸗ 
rur;slontrafte aber alterirt und bie Hälfte des Geldes für 
ſich verwendet hate. 
Börſenbericht. "rankiurt. 29. Jul Die 
günfiige Tendenz machte weitere Fortſchritie. Defter, fl. b00 
ooſe und Erebitaktien waren bie Effekten, die am meiften 
von ber günfligen Tenbenz berührt wurden. Das Geſchäft 
war von großer Bedeutung. — Nachm. 2 Uhr. Defterr, 
Baukaltien 817. Frankfurt- Hanau —. Mational 70%/, 
1860er Looſe 904/,. Erebitaltien 197%, &. — Wbents 
6 Ubr. In der Effeftenfocietät wurden äfterr. Erebitaktien 
= 1981, — %, und Loofe zu 90%, — f/, umgefeht. Die 
enbenz war feft. 











Mainwärme 18 Grab. 
Pegelſtand ves Wixins 7" über 0, _ 
Berantwertlier Nebakteur: Fr. Brand. 








Aus Unterfranken ſchreibt man ber „Fränf. Volles 
Ztg.“: Herr Kaufmann Megner in Würzburg, vielfach bes 
kannt durh feine mit goldenen Berbienft-Mebaillen unb 
höchſten Anerkennungen gefrönten nationaldkonomiſchen Schrifs 
ten, hat nemerbing® feine gefammelten kaufmänniſchen Ers 
fahrungen über eine von bem Gewerbe: und Lanbwirtbftande 


in jedem Kreife zu errichtenbe und für ihn fehr erſprießlich 


wirtende Erebitban? in einem Merle niedergelegt. Herr 
Megner bat 52 Statuten von Erebit:Eaffen in Deutſchland 
gelcfen, aber Feine fol jene richtige Löfung enthallen, wos 
mit der Gewerbſtand eigentlih aus tem Grunde fih wirk⸗ 
lich und unabhängig helfen kann. Bei biefer Grebitbanf 
erhält ber Gewerbomann einen periodiſchen Vorſchuß bis 
zu 500 fl., ohne bafür Zinfen zu bezahlen, — ein Vortheil, 
ben gewiß bis jett fein ähnlies Inſtitut geboten hat und 
bieten kann. Bon biefer hödft intereffanten und verdlenſt⸗ 
vollen Schrift Haben wir Kenntnig genommen, und halten 
es für unfere Pflicht, nit allein alle Intereffenten, ſondern 
indbefondere bie Staatsregierungen auf biefe in ihrer Art 
fehr wichtige, zeitgemäße und allgemein eingreifende Aus⸗ 


De Aviso! 

Berfonen, ben befjern Ständen ans 
gehörenb, ift Gelegenheit geboten, fi 
mit wenig Mühe einen anftänbigen 
Mebenverdienft zu erwerben Gefl. 
Franco: Offerten beliebe man unter Beis 
ſchluß von 9 &. in Briefmarkın an 
A, Z. Nr, 425, poste restante Frank: 
furt a. M. zu richten. 


Eine ruhige Familie fucht ein £ogie 
von 2 bis 3 Zimmern und Küche bis 
4. Auguft. Näs. Exp. 


Im 4, Diſtt. Nr. 235 ift ein Logis 
mit 2 heigbaren Zimmern, Kühe und 
fonfligen Bequemlechkleiten auf 1. Nos 
vember zu vermieiben. 


Herzog. 
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Kiquidalions- und Strihs-Ausfhreiben. 


Etwaige Forberungen an den Nachlaß des verwittweten Auszügers Johknır 

Müller alt von Höfrih find am 
Donnerstag ven 13. Angnft I. 38. Vormittags 9 Uhr 

bei Vermeidung der Nichtberüdſichtigung bei Berifeilung ber Maffe im Amts 
zimmer bes unterzeichneten BDerlafienigafts:Eommiffärs geltend zu machen. 

Zugleich wird bekaunt gegeben, daß bas zu obiger Berlaffenfc ft gehörige 
Mobiliare, inobeſondere Hausgerätbfaften jeder Art und eine Zub am 

Donnerstag ven 6. Auguft I. 38. Mittags 12 Uhr 
im Sterbhaufe zu Höurich öffentlich verfteigert wirb, wozu Strichsllebhaber ein 
gelaben werben, 

Gemünden, ben 28. Juli 1863, 


Neiuhard, k. Notar. 


Berlaffenfäaft des Lg. Kegierungeraths 
Joſeph Bohonowsoly dahier. 


Etwaige Forderungen an bie Rachlaßmaſſe bes Rubrilaten ſind 


Mittwoch den 12. anguft I. Is. Vormittags 9 Uhr 
im Gefgäftsgimmer Nr. 12 anzumelden, widrigenfalls biefelben bei Aushänbie 
gung ber Moffe an bie Erben nicht würden berüdfihtigt werben. 

Würzburg, den 22, Juli 1863. 
Königl Stabtgeridt. 
Rein. 


YAusfchreiben. 


—— und fonftige Anſprüche an dem Nachlaß des verlebten ledigen 
Notariats Seribenten Friedrih Wiebmann dahier find am 
Montag den 17. Auguft l. Irs. früb 9 Uhr 
dahier geltend zu machen, wibrigenfalls bei Museinanderfehung bes Nachlaſſes 
darauf feine Nädficht genommen werben Könnte. 
Rothenbuch, dem 18. Juli 1863. 
Königlihes Laudgericht. 
Mad. 


Ausſchreiben. 


Ir Verlaufe des Ichten halben Jahres wurden aus einer Maſchinenwerk 
flätte dahler mehrere Mafhinen-Beftandtpeile von Mejfing geftohlen. Mehrere 
diefer Gegenftände find wieder zu Gerichlshanden gefemmen, bagegen fehlen noch 
die nachbeſchriebenen: 1) zwei Liederungsringe für Kolbenftangen, zufammen im 
Gewicht von 2 Pfund, 2) awei Lieberungsringe für Schieberftangen im Gewichte 
von 1 Pfund, 3) ein Bentillorb, 2 Pfund fhwer, 4) eine Schieberftopfbücfe 
5 Bfunb ſchwer. Es wirb zur Spähe unb Anzeige ſachdienlicher Bahrncehmuns 
gen aufgefordert. 

Würzburg, den 25. Juli 1863. 

Der k. ifte Unterfuhungsrichter. 
Dr. Kurz. 


Schwmerl. 





Müller. 


Befanntmachung. 
Die Igl. Militär Berpflegs.Eommiffton dahier giebt bie Reinigung der Ras 
fern: Bettwäfge ber Garnifon Würzburg auf dem Submifflonswege an ben Mes 
nigſtnehmenden in Accord unb zwar: 
Leintücher, 
Strobfäde und 


Kopfpolfter. 

Submittenten, welde ſich betheiligen wollen, Gaben von dem feftgeftellten 
Bedingniffen bei der Milit.Verpflegs Commiſſion Einfiht zu nehmen und bie 
Diferte längjtens bis zum 4, Augun Abends 6 Uhr verflegelt um fo zuverläſ⸗ 
figer einzureigen, als am 5. Auguft Morgens 9 Uhr die Submilfion eröffnet 
wird und nachträgliche Offerte keine Berüdiätigung finden. 

Würzburg, den 28. Juli 1863. 


Die Fönigl, Militär LokalsDerpflegs-Commiffion. 


— — — — 


Den 7. Juli wurde auf dem Markt 
ein Zwicker in Stahl gefaßt, mit 
einer Gummilordel verfehen, verloren, 
Dem Finder eine Belohnung. Näh. 
in ber Erp. 

Am Sonntag Morgen wurbe vom 
fränfifhen Hofe durch bie Mar» unb 
Kettenftitaße ein proteftent. Gebets 

verloren, auf ber Dede mit ben 
Budftaben K. 8. in Golderud ges 
preßt. Der rebl. Finder wird um Rüds 
gabe in ber Erp. gebeten. 


Ein braunfeidner Sonnenfchirm 
ift vertauſcht worben, wahrſcheinlich im 
ber Epitalliche. Näh. im 1. Difr, 
Nr. 206. 


Borgeftern wurde von der proteftant. 
Kirche bis zur Neubanftraße eine 
Lorgnette nit Stahlletichen verloren. 
Man bittet um Müdgabe in d. Exped. 


Am Sonntag Nahmittag. den 26. 
Juli wurbe ein goldener Armreif 
verloren. Man bittet ben Finder um 
Rüdgabe gegen Belohnung in ber Erp. 


Derlarfener Hund. 

Geflern hat fig ein glatihaariger 
Pinfher, ſchwarz mit gelber Bruft, mit 
ungeflugtem Schweif und Ohren und 
auf einem Yuge blind, in ber Nähe 
ber Brüde verlaufen. Man bittet, fois 
den gegen eine Belohnung im Haufe 
2. D. R. 434 am Markte abzuliefern. 


Ein junger ſchwarzet 
Sun ‚ m. ®, hat 
verlaufen. Man bittet um 
Rüdgabe in ben 3 Kronen. 
Auch find dafelbft 600 31/y‘ Tanges 
Daubbolz zu verkaufen. 


02222222922229222222229229 


Mädchen, 


welde im Weißgnähen gewandt 
gewandt find, finden gute Beſchaͤf⸗ 
tigung. Wo fagt bie Exped. 


Bei Untergeignetem Tann gegen ans 
fländiges Honorar ein füchtiger, geprüfs 
ter tspraftifant eintreten. 

Hammelburg, 26. Juli 1863. 

Doll, t. Notar, 


al nn un — 
Es wirb ein orbentlihes Mäd⸗ 
11, weldes mit Kindern umzugehen 
weiß und fi aud) häuslichen Arbeiten 
unterzieht, foglelch in Dienft geſucht. 
Näh. in ber . 














— — — 


Offene Commis-Stelle. 


Für ein gemifhtes Waarengeſchäft 
wird ein tüdhtiger Commis kath. Res 
Yigion. geſucht. N&g, bei Hru. Eifens 
händler Dippifg in Würzburg. 


Pflaumen, Meineclauden, 
Mirabellen u. Johannisbeere 
find megmweife oder im ganzen zu 
verkaufen, Rah. in der Erp. 
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Wehfaftigen prime EOnclHh Fame Käfe, 
chten Limburger Käſe, 
Neue Häringe, Sardellen, Capern 


empfiehlt zur aeiälligen Abnahme i 
Ignatz Hoffmann’sche Specereihandlung. 


n 
Bankgaſſe. 


Avis für 'Billards. 


Pariser Queu ;u 1 fl. 15 fr., eine feinere Sorte zu 
2 f. 24 fr, fowie Federbaud mit Gummiauflage empfiehlt 
3. 8. Sefdy, Sattlermeifter. 


Neue Holländer Häringe eingetroffen bei 
Herm. Scheuer, Doniftraße. 


Sämmtliche Wahlpapiere 


für 
Gemeinde: IBahlen 
find vorräthig zu haben in ver 
Bonitas-Bauer’schen 
verlagsbuchhandlung, Bud- & Steindrucerei. 


Geſch⸗Reg.⸗Nr. 1910 


StrichSausfchreiben 


is In der Berlaffenfcgaft der Gitel Bamberger won Heibingsfelb verfteigere 
am 

Mittwoch ven 5. Auguft I. 38. Nachmittags 5 Uhr 
das zur Maffe gehörige Wohnhaus Nr. 290 zu Heidingsfeld an Ort umb Stelle, 
wozu ich Strichsliebhaber mit dem Beifügen einlabe, daß der Zuſchlag ſofort 
erfolgt und die nähern Bedingungen am Termine ſelbſt befannt gegeben werben. 


Würzburg, am 29, Juli 1863. 
Huth, tgl. Rotar. 


Bekanntmachung. 

Forderungen an ben geringfügigen Nachlaß des Kunftreitere Joſeph Mitt 
naht von hier find 

Freitag ven 14. Auguft d. 36. Vormittags 9 Uhr 
im Zim Nr. 12 idri i Aushänd 
an * Erben nigt a — — 

Würzburg, ben 22. Juli 1863. ° 

Königliches Stadtgericht. 
Rein. 


Schmerl. 


— — en die Fer > — a — ab⸗ 
gehalten werben, g bezeichnet o b wagte bas e ts 
markt Berzeihnig veröffentlicht: i en 
1) auf Faflnadts-Sonntag, 
2) am iten Sonntage im Monate Mai, 
3) am 29, Juri (Peter und Paul), 
5 am item Sonntage im Monate Auguft, 
5) am 2tem Eonntage im Monate Dftober und 
6) am ten Sonntage im Monate Dezember. 
Gemünden, ben 27. Juli 1863. 
Stadt:-Magiftrat. 
B. abw. 
Höfling sen, Mag.Rath. 





Zwei Delſtänder von Blech, ziel 
Eigarren:Räften, 6 Tarpntin: Flofihen 
in Körben, eine Tabalsſchneldebank, 
verſchiedene Drabts unb andere Siebe, 
ſowie aud ein Steintohlen» Maaß in 
Eifen gebunden, Malter 9/,, 4, Yu 
find zu verlaufen. Näh. Gr. 

Reines weißes Schweinefett 
a Pfo. 24 Fr. iſt in der Meulands 
ſchen Wirthſchaft zu haben. 


Ein Gärtchen, ey,” 


ober 1/, Mor» 
gen groß, entweder in ber Nähe, cber 
in nicht gar zu großer Entfernung von 
der Stadt, wirb zu kaufen geſucht. Es 
barf auch ein Baumgärtchen fein. Näh. 
in ber Erpeb. 


Ein tüchtiger Cchreimerge: 
Pf a Erp. Eu 


In ein Goſthaus wirb bis nächſtes 
Ziel eine Sausmagd gefuht. NAH. 
in der Erp. 





Ein Lie zwei JZimmer werben auf 
4 Wochen zu miethen ‚gest Näp. 
in A. Stuber'd Buchhandlung. Sterns 
gaſſe 169. 


Ein Logis von 2 Zimmern, Küde, 
Holzhaus und Keller ift an eime kin⸗ 
berlofe Familie bis 1. November zu 
vermiethen. MNäberes in ber Erp. 


Im 4, Difte. Nr. 113%, iſt die 2, 
Etage mit 5 Zimmern, Schlaftabinet, 
Borentammern, Kellerraum und Holz 
lage, nebſt andern Bequemliäteiien an 
eine ruhige Familie auf 1. November 
zu vermicthen 


Am 2. D. 470 it ein Logis von 
2 Zimmern mit Küde und Ausſicht 
auf ben Main und bas Landgericht auf 
Allerheiligen an eine ruhige Fawilie zu 
verimiethen. 


Zu vermicthen it ein möblirtes 
Zimmer. Näheres in ber Erp. 

Eine Wohnung von 3 Zimmern, 
Altoven, 2 zus nebft allen Be 
quemlichteiten ift bis 1. Auguſt zu vers 
miethen. Auguſtinergaſſe 208. 


—— — 
Laden-& —hnunuge- 
Vermiethung. 

Im Haufe des Hrn. Färbermeifters 
Deppifh in der Semmelsftrage iſt eine 
freundiiche abgeſchloſſene Wohnung von 
5 Zimmern mit Zugehör — fomie ber 
wen eingerichtete Laden mit Ladeuflube 
auf den 1. Auguft zu vermielhen. Nah. 
2. D. NR, 363 über 2 Stiegen. 


Ein Logis von 2 Zimmern, Küde 
und Bodenkammer ift auf Allerheiligen 
u vermielhen, 2. Difte. Nr. 194, 
—* Grabengaſſe. 














Ein geübter Schmied für Mas 
finenarbeit fann gegen guten Lohn 
bauernde Beſchaftigung erhalten. Nah. 
in d. Erp. 







Für Aus- + 4% 
wanderer. 
BD Bon 10 zu 10 Tagen FERIEN 
SEE findet vegelmäßige Erpebition über 
pre, Bremen, Hamburg und 

Antwerpen 
mit Poſt⸗ und Dempfichitien 


na 
Newyork und New-Orleans 


su den billigften Preifen ftatt. | 
Nähere Auskunft bei umten verzeichneten Agenten und bem General-Agenten 
©. Krebs in Aſchaffenburg. 


.B. S m Ki 
Lorenz Körber > ar, u. fingen. 


in Bürzburg, Wothenfelt. 
3 9. Steigermald in, Midsfinbung, 
& Schweinfurt. 


T. Ulrich in Stabtprogelten. 

, So or in ob. Ueblein in Trennfurt. 
2. Mälerkiein in Karlſtadt. 
Schmitz in Miltenberg. 


el Grimm in Lohr a. M 
Beter 
9. Heckwolf in Amorbach. 





ee 
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. Dros im Kigi 
Gere Adolf — — 


Die erſte Sendung 
neuer Sardines à VPhuile 
ift eingetroffen bei 

Ph. V. Lesch, 
REREERNEER.. 1.2 8.1.2.5. 3.8 

Düngemittel 

chemischen Fabrik Griesheim a. M. 
&auere —— Kalle (Superphoephate) in 3 Sorten zur 


— nn — — — nn — 


Maſoinen⸗ und jur Handſaat, 


Gedaͤmpftes Knochenmehl in 3 Nummern zur Maſchinen⸗ und zur 
Handfaat. 


Nobes Rnochenmebl. 
Eoncentrirter Dünger in 2 Sorten. 
MWeinbergbünger. iefendünger. 
eruanifcher Guano Ia in Origmal-Säden, 
— Peruguano. Veruguano:Phosphate. 
Baker⸗ Guand. — Depot für beide Heffen, Naſſau, für den 
und Hain, 
Baker Guanopbospbate. 
Preife billiaft. Verpadung plembiret. Preislifien, Gebraugsanmelfungen 


Ana.yien und Mufler gratis. 
Franlfurter Altien-Geſellſchaft 
für landwirthſchaſtlich· chemiſcht Fabrikate. 


Belauntmachung. 
Die Aufnahme des Holzbedarfs pro 1863/64 betr. 

Die Aufnahme des Holzbebarfe aus dem Arartalifhen Holzhofe bahier für 
den Winter 1863/64 —* in ben Tagen vom Br 

1. bis 30. Auguft d. 38. 
bei dem unterfertigten Rentamte beſchäftigt. 

Die wird dem Holgbezugsberehtigten mit deu Beiſahe bekannt gegeben, 
daß fpätere Anmeldungen nur im jenen Fällen flattfinden Önnen, wenn nad 
gewiefen wird, baf ber Bezugsberechtigte eiſt mad obigem Zeilpunkte feinen 
Wohnſitz in hieſiger Stadt genommen hat. 

Mörzburg, ben 23. Juli 1863. 


Königlihes Stadt» Rentamt. 


Brenner. 


Mittel: Rhein 


Bei Untergeihnetem kann in orbents 


licher June dis Eonditorei⸗ 
Geſchäft elermen. 
Joseph Heimbeck, 
Delttelbach. 


Anzeige!? 
1 
200 Rollbahn⸗Arbeiter 
können b.t dem Unterzeigneten gegen 
fehr guten Lohn auf ber Fiſenbahnbau— 
firede Züri Zug im Einſchnitte bei 
Bonltetten Lei andautruder Beſchäitig⸗ 
ung fegleidh Arbeit firken. 
Affoitern am Albis, Kanton Züri 
( Schweiy) am 23 Juli 1863 
Fritz Müller, 


Vauunternehmer. 


In einer hieſigen Reſtau⸗ 
ration wird eine tüchtige 
Kochin ſogleich over in 
kürzerer Zeit geſucht. Rah, 
in der Exped. ds. BI. 


In ein hiefiges Sefthaus wird ſo⸗ 
fort eine tühtige Hausmagh geſucht. 
NRäb Inder Erped. 


Gin tühtizer Ochſenknecht wird 
geſucht. Nah. im Sander Brauhaus, 


Ein geſundee Mädchen ſucht cine 
Stelle ald Amme. “äh. in ber Gr. 

Eine tätige Möchin, welche jogleich 
eintreten Fam, finset gegen guten Lohn 
und gute Behanblung \ogleich einen 
Dienft. N. i d. Erp. 


"Ein kräftiger Manm findet dauernde 
Beſchäͤftigunz. Näy. Erp 

Ein tügtiger Schloſſergeſelle 
findet bauernde Befhättigung. R. Erp. 


BE TERTERL En 
Im Gaſthaus zer Stabı Münden 

it reines Schweinefett pfund⸗ 

weife zu verkaufen über 1 Stiege. 


(58 wird ein Haus 
mit Hof am Markte zu 
faufen geſucht. Naͤh. in 
der Exp. d. Blattes. 


MER EU ee 
Lehrer Keim in Schwein 
furt (Bauerngaſſe R.S40) 
gibt um billigen Preis 
einen gut erhaltenen auf: 
rechtfichenden Flügelab. 
5 Stüd Stallbarren von eihen 
Steinen werben tiliäft verkauft. Näh. 
in ber Erp. 2 
Zu verkaufen find: 
SqNanke, Tiſche, Kommode, Betiftellen, 
Federmatrazen, Kühenfhrant, Sopha. 
2, DR. 48, 2 Stiegen hoch. 
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Päte pectorale balsamique erystallisce, 


Diefe gegen Huften, Heiferkeit, Bruftbefhmwerben ıc. ſich — —* 
enden Beruf; eltchen find bie Schachtel zu 16 und 24 fr. neb 
alleinigem Darst für Würzburg und Umgegend zu haben im ber Sipotbete 


zum Engel. 
Aug. Lamprecht, 
Hofapotheler in Bamberg 


Dr. Serbit’3 HausBalfan. 


Diefes aus den vorzüglihften flärkenden und belebenden, fowie kramofſtil⸗ 
lenden und fämerzlindernden Ingredienzen beftehende Nervinum ein burd feine 
vielfeitige Wirkfamkeit höchſt jhäphares Haudmittel, wurde von Seite des Aal. 
bayerifhen Obermebizinals Aueſchuſſes geprüft und begutachtet, und laut hoher 
tgl. bayeriſcher Minifterial Entfhliefung vom 15. April d. 38. deſſen Verlauf 
duch Apotheken genebmiat. 

Depöt für Würzburg und Umgebung in der Finborn. Apotbele 
J. Roth, reis per Flacon nebit Gebrauss Anweiſung 24 fr. 


Savon de Riz, Reismehlseife. 


bei Apot 


Diefe Seife erzeugt eine fehr zarte = weige Haut, Preis per Städ 


412 kr. bei 


Steinerne Ctallrinnen, 24 bie 
25 Schub, werden zu kaufen gefucht. 
Näh. Erp. 


Mehrere Klafter Ufpenfcheitbolz 
find zu verkaufen bei Georg Bauch 
(alte Boft). 


Eine "Eine Stahibrilie mit eingeſchlif⸗ 


fenen Gläfern wurde m. 4 Pleicher 
Strafe verloren, Näh Er 


Es Hat ſich gefiern * in der 
Näbe der Seminariume-Kirche ein 
Mönigsbünden ſchwarz und weiß 
gezeichnet, auf den Ruf „Minko* hörend, 
verlaufen. >. Zurüdbringer eine 

Bdohnung. 8 . D. 55, über 1 Stiege, 


3 Steingarergejellen jugen Logis 
mit 3 Betten, Näh. Erp, 


Fünf Fenf:r, 
guterhalten, 5’ 11/2’ yow and g' 2 
b.ekt, werben zu Baufen geſucht. Näh. 
in ber Erp 


2. Diſtt. Mr. 252%/, (MRaulhardtes 
gafle) find zwei ineinandergebenbe 
möblirte Zimmer zu vermiethen. 


Es wird fofort gegen guten 
Lohn eine erfahrene Kinde- 
frau ju einem ganz Heinen 
Kinde geſucht. Nah. i. d. Erp. 


Mittwoch, den 29. Juli fräh 3 Uhr 
wurde vn ber ebern Mainmühle bis 
x Thaler'ſchen Fabrik eine nexe 
gendecke, gezeichnet mit Franz 
Adam Schubert verloren. Der Finder 
wird erjucht, biefelbe gegen Belohnung 
in ber obern Meainmüple abzugeben, 


Bapbinger iſt zu verfaufen. Küb: 





gaffe Nr. 34 


Carl Botlzano. 


CAERS-D’OEUVRE DE sur vie nsgcoramnten m zei 
TOILETTE! 


Aromatische Kräuter-Seife 
in Diigrna-pädsen & 21 fr 


KRÄUTER-POMADE 


im verfieg u f Glaſe get Tiegein AG fr, 


Aromatische Zahn- Pasta 
in Baden zu 21 u 42 fi. 


Vegetabi- Stangen-Pomade ı 


lische 
a — 2 


Iialienisehe Honigseife 


in verintleffenen Päch hen & 3 u. 19 Er. 
Stets vorrätig in der 


Apoı heke zun Engel. 


Im 2. D Nr 11 ud cin runder 
zii und ein vierediges Ludirtes 
Tiſchchen, cin voßer —— 
und kieraere Moffer, 2 Uniforms⸗ 
Degen und cise — hie juriniſcher 
uno adminiſtrativer Witcher zu ver 
aufen, von denen das Berzeichniß tägs 
Iıh von 10—12 Uhr eingeſehen werden 
kaun. Liebhaber werben hiezu eins 
gelaben 


Ein Parterre:2ogis, welches 
ſich zu einer Garfüche cignet, wird 
in der Nähe vom grünen Raıkt, Bank⸗ 
gaffe oder Eichhornfirage zu mietgen 
geſucht. Mäh zu erfragen Ponmers- 
gaſſe 286, 1. Stod bei Haffelbed. 


Geftorbene: 
Thereſe Beuſchel, Tänchermeiftersfind, 
2, M. a. — Marz. Zorn, Bier⸗ 
brauerewittwe, b41 a. — Anna 
Maria Stolz, Gartüchnerswittwe, 40 
Jahre alt. 








SENGER-VEREIN. 


Morgen Freitag den 31. Juli 1868 
Abends 8 Us — Probe und wich⸗ 
tige Beſprechung 


PLATZ 'scaza GARTEN. 


ute Donnerdtag, den 30. Juni: 
ro . u * ion. 

u ana br. ce 
Johann Feineis. 














| Eine Brauerei: Brauerei 
mit Gaſtwirthſchaft 


% 94 Morgen Felder und Wiefen 
in ben gelegnetften Bauen Waters 
frankens (Bayern) gelegen, ift mit 
lebendem und tobtem dentar 
zu verlaufen; biefes Anweſen eignet 
ih einfihelih feiner günftigen Rage 
unb den bereits vorhandenen Ro: 
kalitäten zur Erridtnng einer ber 
großırtigften und rentabelften 
Brauereien. Näheres im Barcau 
JS 71. a 
Für bie Abgebrannten in Bel: 
Lingen wurben uns ferner übergeben : 
Bon ben Mitglicbern ber Thein'ſchen 
Buchdruckerei 2 42. — Ung. 2 fl. 
Ung 1 Bad Kleider. — Ung. 1 fun 
1 Päckchen Kleider. — Ung. 1 Päd 
Ken Kleiber. — Ung. 24 ir. — Gott 
feane die Kleine Gabe 30 kr. und 1 
Biden Kleider. — Ung. 1 Packchen 
ei und 1 paar Schuh, — Li. 
AR — Um. 12. — Gott 
— ei fl. und ? Bad Kleider. — 
Ung 2fl — Ung. i Pad Kleider — 
2.5 1fi 10 f. u 1 Packben Kleis 
ber. — Ung. 1 Pädhben Bettüberzüge. 
Uebertrag: 138 fl. 51 kr. 
Sunmab Seldfpenden: ISLA 30kr. 


Getraute 
Im hohen Dome: 

Adam Hein, BVoftemtsafiiitent im 
Aldeffenburg, mit Barbara Biffinger 
von hier. 

Koh. Mid. Kähler, Maſchinenſchloſſer 
bahier, mit Sabina Kalmei aus Nord» 


heim. 
In der Pfarrkirche zu Stift Haug: 

Lorez Vormwald von Frammersbad, 
Schmied dahier, mit Margaretha Had 
von Gemünden. 

Nikolaus Lindner, Bürger und Buch⸗ 
binbermeifter dahier, mit Barbara Hof⸗ 
—— von Erlenbach. 

Joh. Gg. Brecht, Polizeiſoldat dahier, 
mit Katharina Hofmanu von Barten⸗ 
en, 


In ber proteft. Kirche: 

Friedrich Shäf, Handſchuhmacher 
dahier, mit Eliſabetha Barbara Wohl⸗ 
feldet aus Markteinereheim. 

Friedrich James Ernſt Deouchar 
Bruns Frhr. v. Pöllnitz, k. k. älter, 
Offizier a: D., mit Frau Olympla 
geb. Codburn Eampiell aus 
Plymouth Defonfpire in England, 
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Gott dem Allmädtigen bat es gefallen, unfere innigft geliebte 
Bierbrauers: Bittive 


Um flilles Beileid bitten 
Würzburg, ben 29. Juli 1863. 


Gebraunten Caffe 
in vorzügliger Qualität 
beften Sumatra, reinfh.nedend, 
hören Acva, 
einften Eeylon, 
empfichlt zu den billigiten Preifen 2 
Igu. Hofmann sche Spocereihandlang, 


aukgaſſe. 





| Der Ausverkauf 
Fe se Gold: und Eilberwaaren:Lagers wird bis auf Weiteres forte 
ge . 


P.E. Lämmlein, 
Gold- und Silberarbeiter. 


Mein neu fortirtes Lager 
in Tapeten & Bordüren, 


scmalten Fenster-Rouleaux, 
Wachstuche in den verſchiedenſten Farben und Breiten für 
Tifche, Eouoden, Fußböden zc. zc., 
Stickwachstuche & Packwachsleinen, 
etwas Meues von Guttapercha für Bett: Einlagen, 
amerikanische Ledertuche in allen Farben, 
wollene und abgenähte Betidecken, 
in verfhiedenen Farben und Onalitäten, 
weiße Biqus-Deken, Belt- & Ennapt-Vorlagen &c. &r., 
in fchönfter und größter Auswahl, 
‚halte einer geneigten Abnahme empfohlen. 


Gg. Dümlein am Marft. 


Neue holländer Häringe, 
fowie Gothaer Cervelat⸗/ Würſte, Emmenthaler und Limburger 
Aäſe empfiehlt in bekannter vorzuglicher Qualität 


— J J. &. Zink. 
Königs-Waſch und Badepulver, 


bie Schachtel zu 12 fr. Diefes billige höchſt angenehme Waſchmittel ift ſtets 
friſch vorrälhig bei 
Carl Bolzano. 


Gebrauchte Hol- & badiſche Hohlſchienen 
zu Seitengeleifen und baulichen Zwecken verwendbar empfiehlt zu billigen Preifen 
Darmftabt. Jac. Scheid. 











Todes-Anzeige. 
ntter 


frau Margaretha Zorn, geb. Schmitt, 


nad langen ſchmerzlichen Leiben in bem Alter von 541/, Jahren in das. beffere Jenſeits zu ſich abzurufen, 
Die feierliche Beerdigung findet Donnerstag ben 30. Abends 6 Uhr vom Leichenhauſe aus 


die tieftrauernden Kinder. 














att, 














HARMONIE, 
Samftar, den 1. Auguſi: 
(Bei günftiger Witterung:) 


Garten & Tanzgeſellſchaft 


im 
PLATZ’schen GARTEN. 
DE Anfang 2 Uhr. "SE 
Die verehrl. außerord. Mitzlieber wollen 
fi durch Borzeigung ihrer Eintritts⸗ 
Karten legitimiren. 


BÄAgn 
31. 7. VII . 
Genueralverfaumiung. 


Matz'ſcher Garten. 


Morgen Breitag den 31. ds. M.: 
National,- Gefang- und 
Bither- Eoncert 
ſowie auch Vorträge auf ber Streichs 
itber , Solj; und Gtrob- 

umenten von ber befannten 
Throler Alpen Sänger-Örfellihaft 
ZINGER 


aus dem Puſterlhal Bruncd, befiehenb 
aus 5 Berfonen. 
Anfang 5 Uhr. 


Allen Freunden und Bekannten ein 
berzliches Lebewobl bei unferer Abreiſe. 
Ludwig Julius Lang, 
penſ. Feldwibel mit Familie. 


Kleine Salami-Würstchen 


frif$ bei 
Hermann Scheuer, 
Domftraße. 


Ein Pofterpeditions:Gehilfe, 
der fhon fit vier Jahren bei einer 
bayeriſchen Pofterpebition, melde mit 
Taris Kartenjchlüffe hat, praftigirte und 
bie beften Zeugniffe vorzulegen im Stanbe 
it, ſucht in gleicher Eigenſchaft eine 

tell 


Stelle. 

Gefälige Offerten unter ber Abreffe 
Konigl. Bofterpebilion Tann a/Rhön. 
— — 


Ein gut errogener Junge kann bas 
Tapezier · Gefchäft 
erlernen. Näb. in ber Eıpeb. 





Drud von Bonitas:Baner in Würzbuug- 


Würzburger Stadt- und Landbote. 





















Bahnzüge ‚Bon BVamberg N. Frankfurt \ RR Babnzüpe er 
Schnellzg. 45 Abenbs | 49 Abends * O 9 ASESqnellzq. 1101 Borm. —* Borm 
1,2.3.61 Perg — 1.,2,3.61. 
Gourieria. 1110 Mittags |12* Mittags W Pc TIER Eonrierzg., 2° Nadm | 28 Nachm 
1.0.2. 61. | — — 26 | 
Moftzug 1. 235 Früh | 2 Früh — ⸗ u ir TE Moftsug 1. 1098 Nachts 115 Nachte 
Sofizug 2.| 535 rüb | RW Frih —* J * — voſtzus ?. 69 Abende 628 Abends 
Shters. 1.1145 Borm. 1235 ittage Re a — IE ne. Güter. 1. 135 Nachm 3- Radım, 
Sütern. 2.1048 Nachts | d— Frib N, ERST EIERN \- 2 * — Goerz. 2. 100 Nachis Zas Früh 
Güter. 3.| 3 Nahm. | 5— Abende EIN er "= r Be Guterz. 3. 70 Früh 10% Berm, 
Boftomnibusfahrstenna Abt. 4 y Roetomnibwsfehrten nech 
Aruſtein 5U. — m“. A A hei =, y DE DRergentheim IUL.UMI.R 
Biihoish.rKeibelberg LU.MM RT re — 3 — O&feriuri-Sub-Köiteg 
Dettelbach BU. MM |H, ur: — Fu Ya MLEN- MN. 
Risingen su. - ma —— Be, chbr n. | 
Kisingen-Reuftadt 1u. MR. * he ee — BE ufent { IL 
Kisingen Ruea 5 MA Sechszehnter Jahrgang: tb. Möstere.s@eiben. BU -- WM 


Der „Stadt» und Kanbbote* erſcheint täglich, außer Sonntags, Nachmittage 4 Uhr; bas 





Ertra⸗gelleiſen?“ wöchentlich breimal. 


Preis befannt. Inſerate bie Iefpaltige Zeile 3 Ir, Zefpaltige 6 fr., größere werben mach dem Raume berechnet. 


Rr. 1 81. 


Freitag, den 31. Juli 1863. 


Ignatius 2, 


Für die Monate Auguft u. September kann auf denStadt= und Landboten 
bei allen k. Boftämtern, wie auch durch die Poſtboten, abonnirt werden. 





Heunelie®. 
., Berlin, 29. Juli: Der „Kreugzeitung* zufolge 
wird, dem Vernehmen nad, der Beſuch bes Kaifers von 
Deſterreich bei bem König von Preußen in Gaftein dennod), 
und zwar in den erjten Tagen des Auguſts erfolgen. (Diefe 
Nachricht wird auch von Wien aus beftätigt.) 


Bayeriſcher Landtag. 
Münden, 30. Juli Die Kammer der Abgeorbneten 
bat in ihrer heutigen VII. Sitzung die Austrittögefuche ber 
en Längenfelder und v, Pirid genehmigt. Im weiteren 
erlaufe der Sipurg wurde die Völt'ſche Interpellation (ob 
bie Staatsregierung auf bie am 22. Januar und am 30. 
September 1849 ‚gemadten Zufagen einer Vorlage wegen 
seitgemäßer Erweiterung ber Kammer ber Meicheräthe zu⸗ 
rũdzukommen beabſichtige) vom Miniſter bes Junern vers 
neinenb beantwortet Die Zuſtände Bayerns unter der 
Heirſchaft bes gegemmä tigen Reptäſentativſyſtems feien, 
bemerkte der Herr Minifter, die glücklichſten. 


Im Einlaufe der Kommer ber Abgeordneten befinden 
fi wieder zahlreiche Eingaben von Gemeinden: Verkürzung 
ber Werktage: und Verlängerung ber Feiertagẽ⸗Schul pflicht 
betr.; Bitte ber Megierungsfunftionäre der fol, Regierung 
von Oberfranten: Die Berbefferung ihrer Verhältniſſe betr., 
ber Kanzleifunktionäre ber f, Regierung von Schwaben und 
Reuburg gleichen Betreffs, ebenſo ber Bezirksamtoſchreiber 
von Oberbayern uud ber Oberpfalz, ferner der Beſirls— 
amtödiener von Oberbayern um Aufbefferung ihres Gehalts; 
Antrag des Mbg. Dr. Arnheim zu ben Rechnungsnach⸗ 
weiſungen über bie Telenraphenanftalt; Antrag dis Abg. 
Frhrn. v. Lerchenfeld: Die Reviſion des Heerergãnzungs⸗ 
geſebes dom 15. Aug. 1828 betr.; Bilte des 1. Burger⸗ 
meiſters ber Stadt Augsburg ©. v. Forndran: Die Mit 
theilung von 150 Eremplaren ber bei der Kammer einges 
reichten Vorſtellung bezügli der Oburg: Regensburger 
Eifenbadn betreff.; Modifilation bes bg. v. Wirſchinger 
zum Gefegentwurf: Einige Beſtimmungen ber allgemeinen 
deutſchen Wechſelordnung betr.; Geſuch des Abg. Nar: Die 
Vertheilung einer Denkſchrift und der Vorfiellung bezüglich 
ber Erbauung einer Aitmühlbahn betr. 


‚Tagesnenigkeiten. 

Die mit ber Funktion eines Ehorregenten verbunbene 
I. Mãadchenſchulſtelle zu Königspofen 1. ©. wurbe dem Säuls 
lehrer Gg. Jof. Diflo in Voltah, bann ber Schul⸗ und 
Kirgenbienft zu Hösbach, Bezirks kiſchaffenburg, dem Lehrer 
*2* Burger ale — — —* bis⸗ 
rer von x. Laudenſa ber L Schul⸗ 

und Kirchendienſt zu Dorfprogelten werfeht, 





Erledigt: bie kathol. Filialfhulitelle zu Obermeijens 
Brunn, Bez.:Amts Reuftabt, Diftr.»Schulinfpeltion Biſchofo⸗ 
beim v,/Rh, mit 350 fl. Ertrag. 

Gemäß Erläffes der Gemeralbireltion der ? bayer. 
Berkehrsanitalten ift bie Unordnung, wornach an beurlaubte 
Unteroffiziere und Soldaten auf ben k. bayer. Etaatseifens 
bahnen halbe Fahrbillets obgegeben werden, nunmebr auf 
alle einzeln tommanbirte Militärs ohne Unterjdieb ber 
Grabe, welde ſich durch Vorzeigung des Marſchoo meifes 
gehörig Iegitimiren und bie halbe Fahrtaxe baar cri nen, 
ausgedehnt worben, mie dieß binfihtlid ber k. bayer. Oſt⸗ 
bahnen und pfälziſchen Eiſenbahnen ſchon bisher fat!fand. 

Da das Kavalerielager im Lechfelde, wie geſtern ge 
meldet, am 1. September zu beziehen ift, fo haben zufelge 
Kriegsminifterial: Keferipts das erfte, zweite und vierte Ars 
tillerie Regiment ihre bortigen Schiegübungen in einer fürs 
eren Zeit auszuführen, als bisher teftimmt war und bies 
feiben ſchen am 30. Augufi zu beendigen. Nad bem 11. 
Sept. haben ſodann bie Schiegübungen bes dritten reiten- 
ben Artillerie: Regiments (Königin) zu beginnen, Dem 
Lieutenant Frhrn. v AndriansWerberg des erſten Artilleries 
Regiments wurbe diefer Tage im Lechſelde dur ein in uns 
erwarteter Richtung abgepralltes Stüd einer Kartätfche 
Granate ber Säbellorb abgefhlagen; ein Kanonier erlitt 
gleichzeitig eine Verlegung. 

Heute fand in ber Seminariumsfirche von Seite bes 
Leichenfaffavereins das üblihe JahrtagsTraueramt für bie 
abgeſchiedenen Bereinsmitglieder ftatt, wobei vom f. Muflls 
Anftitute bas große Requiem von Neufomm aufgeführt 
wurbe, 

Geftern Abend wohnte ber k. Hr. Miniflerialprüfungss 
Eommifjär für bie biefigen Stubienanftalten einer Probe 
im Muſikſaale bei, um fih von ben Leiftungen ber Shi 
ler im Gefange zu Überzeugen, über welche er ſich bem Ber: 
nehmen nach fehr günftig ausſprach. 

* Kommenden Sonntag werben im ber proteft. Kirche 
2 taubftumme Kinder fonfirmirt. 

Unter ben vielen bei dem großen Branbe in Bellingen 
ganz befonbers vom Unglüde Betroffenen befindet fi ein 
dortiger Drehermeifter, defien ganzes Beſitzthum, ein Häus: 
en, in welchem er fein Gewerbe ausübte, fammt feinem 
Handwerkézeuge, gänzlich verbrannte, fo daß berfelbe, 
ba er nichts arbeiten und verdienen kann, und aud fenft 
weber Feib noch dergleichen befigt, fammt feiner Familie 
ganz nahrungslos if. Möchten ihm doch eble Menſchen, 
namentlich beffen Eollegen, mwieber zum nöthigen Handwerks⸗ 

verhelfen, bamit ber Mann fi wieder Berbienft und 
Fe Samilie Brob verfhaffen kann, 
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Bad Brudenau zählte bis 27. Juli 447 Aurgäſte. 

Regensburg, 29. Juli. Der Kaifer von Defters 
reich ift geftern Abend auf der Ditbahn bier —— 
Taufendſtimmige Hochrufe begleiteten ihn vom Bahnhofe bis 
an fein Abfteigguartier im golbenen Kreuz, wo bie Kaiferin 
feiner harrte. — Se. Majeftät König Mar traf Bormittags 
10 Uhr mit Ertrazug von Münden hier ein. In eigenem 
Wagen, unter großem Jubel der Bevölkerung, nahm er for 
fort durch die gefhmüdten Straßen feinen Weg nad) dem 
Abfteigquartier des Kalſers, der gerade eben auch zu Wagen 
"geftiegen war, um feinen königlichen Vetter zu bewilllomms 
nen. Das Iufammentreffen war das herzlichſte. Mache 
mittags war nemeinfhaftliche Tafel auf ber königlichen Bille. 
Soeben gegen Abend fahren beide Herrſcher zufammen, bes 
gleitet von den herzoglichen Prinzen Ludwig und Theodor, 
nah Stauf zur Walhalla. — Nachſchrift Die —— 
eng — noch heute Abend 10 Uhr mit Extrazug 
nah Wien ab. 

In Augsburg follen die Polizeifolbaten eine andere 
Bewaffnung erhalten, Für den Dienst wird ein Interims⸗ 
Tſchako Heftimmt, Gewehr und Patrontafhe fallen beim 
Betrouillendie und für ben Korbfäbel wirb ein Faſchi⸗ 
nenmeffer rn 3 

Ju ber Gegend von Rupertsbuch bei Eichſtätt wurbe 
am 27. Juli der Leihnam eines mit 25 Meflerftihen ers 
möorbeten unb gräßlich verftämmelten Maͤdchens von beiläufig 
22 Jahren aufgefunden. Die Unglüdlige wollte in Eiche 
Nätt in Dienft treten, * anf dem Wege dahin im Wirths⸗ 
hauſe zu Rupertabuch ein, und ließ ſich von einem dort 
aleichfalls eingelehrten fremden Manne weiter begleiten. Weis 
tere Spuren fehlen noch. 

Münden, 30. Juli. 
reife Trauben aus Tyrol, bas 
boten, 

Münden, 28. Juli. Berzeichniß ber zum ag 
ſchen Schügenfefle gefpenbeten —— nach der Zeit 
der Einſendung geordnet: 1) Bronce-Uhr (36 fl.) von der 
Schudengeſellſellſchaft Donauwoörth; 2) VBorftednadel (18 fi.) 
von Rolimanner, Juwelier dabier; 3) 1 Sceibenftugen 
(60 fl.) von der Schügen gefelfchaft Memmingen; 4A) 6 
ſilberne Eplöffel im Etui fer fl.) von ber Schügengefells 
ſchaft Dinkelsbühl; 5) Fernrohr von Steinheil, Mufterkons 
firuftion, (150 fl) von ber Privatgeſellſchaft Altenglanb 
dahier ; 6) Porzellanfersice (50 fl.) von ber Schügengefells 
fhaft Rettenbad; 7) Berfpeftiv (85 fl.) von der Scügens 
geſellſchaft Dttobeuern ; 8) fllberner Pokal (50 fl.) von ber 
Schügengefelliaft Freifing; 9) drei Teppiche (15 fl.) von 
ber Schügengefellihaft Nördlingen; 10) filberne Zylinderuhr 
(20 fl.) von Uhrmader Gutmann in Frankfurt; 11) 16 
BVereinsthaler im Etui (28 fl.) von ber Saütengefeüfigeft 
—— 12) ein gleiches von derſelben Geſellſchaft; 13) 

Gold Ankeruhr mit Kette (120 fl.) von der Schüpengefell» 
fhaft Geifelhöring; 14) Bürfaftupen (88 * von Sr. k. 
Hop. bem Prinzen Luitpold; 15) Schafpelzteppich ——* 
ranzchen (20 fl.) von 2343 Schuſter dahier; 16) 

oldene Aukeruhr von ber Schützengeſellſchaft ft Rofenheim; 

7) BorzellansBunfchfersice (40 fl.) von ber Schügengefell» 
— — Ka 

a u , Rebbod um 
PA ( —— u * —2 ellſchaft Berchtes⸗ 
gaden; 20) Stoduhr und Candelaber (140 fl.) vom Mün- 
Gener Hanbelögremium; 21) 10 Würzburger Golbgulben 
in Etui (50 fl) von ber Schükengefellihaft Würzburg; 

22) fildernes Beſteck von der Schügengejelligaft Bayer: 
bieffen ; 23) filberner Becher (25 jl.) vom ber Schüßenges 
(Haft Ellingen; 24) fllberner Pokal (40 fl.) von der Schügens 
geſellſchaft Reubeuern; 25) Eßbeſteck (10 A.) von 8. Büh⸗ 
Im, — ft habier; 26) —** Potal (180 fl.) von®r. 

27) Halbeglas mit fllbernem Dedel 
ci? 2) von Bugpalter —* dahier; 23) Bürfhhüchfe 
(120 fl) ven Er. 5 Hob. Prinz — 29) Ordon⸗ 
sanken. ( (100 von ber Schügengefellihaft Traun- 
ftein; 30) Doppel * (55 fl.) von ber Cgüpengefeilicaft 


Seit zwei Tagen werben bier 
und zu 42 Er, feilges 


— 1 31 —— —— Pr (33 fl.) 58 

Schutzenge ſellſcha — 2*8378 

von der — — — Gang 

9 fl.) von ber Schützengeſellſcha — 34) 
— 38 * mn * 8 — —— 

Münden; e on ebenderſelben. 

GFortſetung folgt.) 

Lindau, 27. Juli. Wie man vernimmt, begibt ſich 
Herr Ingenieur Dauer von Rorſchach nad Genf, in deſſen 
See vor zwei Jahren gleifalls ein Schiff verfant, um au 
biefes zu heben. 

— 5 28. Juli. Der „Ludwig“ iſt num bie 
am bie Kajütenfenfter gehoben und bietet ein grauenhaftes 
Bild der Zerftörung. In dem Waarenbehälter befindet fi 
nod eine Unmafje Frucht in Säden, welche Iehtere bad 
—— zerplagt find, Shriftftüde. und Brudftüde von 

Schiffs büchern haben ſich zum —— gut erhalten. Fracht ⸗ 
briefe des inte. es Roth, Krauß und Schöninger, 
welche fih vorfanden aus dem Jahre 1860/61 find ganz 
— leſerlich, die Schriftzüge unbedeutend verwaſchen. Ger 

wurden auch Kleidungsftüde aufgefunden, doch von 
wmienſchlichen Kabavern bis jept nirgend eine Spur. 

ze 29. Juli. Eine geftern Abend im „Hotel 

tagende Stubentenverfammlung hat, wie man 

— ben Beſchluß gefaßt, ſich an ber im Oktober ſtatt⸗ 

—— —— einer in feiner Weife zu 

en, I bie t feineaweg® darnach angethan 

daß bie Nation Tedeums fingen könne, ie 

Mainz, 29. Juli. Außer den Bewaltungen der Zub» 
wigs: und Taunusbahn haben noch bie Direktionen ber 
pfälzifhen und Hanauer Bahn ben Mitgliedern bes Juriſten ⸗ 
tags, fo wie dem fle begleitenden Damen geftattet, um ben 
halben Fahrpreis som 22.—31. Auguſt biefe Bahnen 
befaßren. e Direktion der Maln⸗Neckarbahn hat de 
Tagestarten * die Dauer dieſer Zeit für den Juriſtentag 
auggebehnt, 

Bon ber franzöſiſchen Grenze wird gemeldet, bag in 
der Nähe von Saarbrüden ein franzöſiſches T . 
ein Lager beziehe Es werben bereits in allen gen 
Lothringens amtlide Ermittelungen angeftellt, ob unb wie 
viel Einguartierung. aufgenommen werben kann. 

Die „Lemb. Ztg.“ ſchreibt: Die Einführung 
Trauerwaaren nah Rußland ift wie ber Berfauf und er 
Tragen von ſchwarzen, — grauen und grau⸗ 
welßen Stoffen unterſagt, und zur zollamtlihen m. 
—— 5* Artikel — — 

Dieſe Verfügung trifft empfindlig —— jene 
2 melde nah Raßlaud arbeiten und mit ben 9 * 
wärtigen modernen Trauerſtoffen verſehen find, als auch bie 
Handlungen in Rußland, bie im letzter Zeit beinahe nur 
Haaren von bunflen Farben ankauften unb fie jeht nicht 
verkaufen birfen. 

Deutſchland. 

Preußen. Berlin, 29. Juli. Zu dem * 
zeichneten Artikel ber Kreuzzeitung“, namentlich zu ber 
Stelle, weldie wegen Ruplande Unzuverläffigkeit von 
Annäherung an England ꝛc. unb vom ber — 
lung Pr ſpricht, — die tg 
tigtem „Wenn wir nit irren, fo — uns dieſe 
Auſichten (den wor Monaten im umfaffender unb Harer 
Darlegu gegmet, unb zwar in ber polnifchen Debatte 
—* —— ——— — Die „Berl. Allg. 


N, Br. Ztg.* anzugeben, auf 
Pi ee wir eine Allianz mit England unb Defterreich 
anftreben follen, zu ber biefe Staaten nicht 


lern geneigt 
feinen. Ste weiß lieblich nur einen Rath: 
des Grafen Bernftorff.* 

Defterreich. Wien, 29. Juli. Es if jals zuver⸗ 
läſſig zu beraten, baß zur Stunbe weber über den In⸗ 
halt noch über die Form des nädhften Schrittes ber brei 
Mächte in Petersburg befinitive Beihläffe gefaßt find. Rur 
Ein Moment bürfte Feffichen; bie Mädte werben nämlid 
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bei ben ſechs Punkten ſtehen bleiben. Dieß 
rfter Betonung berfelben, Diefe Verſchär⸗ 
fung 1 dürfte .. Aqua daß im bie — 
irgenb ein die Garantie der Machte, d. h. 
Europa's, für die 243 ber Punlkte (d. h. ber Wiener 
einfließen mwirb. 

les fein. Flensburg, 28. Juli. Zus 

—— ——— er Ordre wird die Beſatzung des Her⸗ 
hleswig verſſtärtt werden. Das 11. Infanlerie⸗ 

En = In —* iſt nad der Stadt Schleswig befoh⸗ 
len worben. — Aus zuverläſſigſter Quelle verlautet, daß 
bie Stellvertreter ber Abgeordneten zur Ständeverſammlung 
troß ber auf ben 30. d. Mts. lautenden Einberufungsorbre 
bier nicht erfheinen werben. Bor Allem werben bie Vers 
treter bes füböftligen Schleswig wegbleiben, und bas wirb 
genügen, den Landtag befhlußunfähig zu maden. Dann 
Hälte die Megierung tie Mahl, fi entweder für eine Neus 
eines neuen Wahlgeſetzes 

aßregel wirb biefelbe aber 


im entlichen 
— verſchãͤ 


wahl ober für bie Octroyirun 
zu entfheiden. Zur eriteren 


Dankſagung. 
Für die innige Theilnahme an dem Leichenbegäniffe und dem 
Trauergottesbienfle bes verlebten penfionirten k. Landgerichtedientre 


Joseph Zankl 


babier ſprechen er yes unfern tiefgefühlten Dank aus. 


ernden Sinterbliebenen. 


voraus ſichtlich * ſchreiten, weil fie weiß, daburch — 
eine Niederlage gu erzielen wäre, und was bie Dctroyirun 
betrifft, fo dürfte man in Kopenhagen ſchließlich benn ww 
bie Hand dadon ferm halten. Somit bliebe benn nur ber 
Erlaf proviſoriſcher Gelege für Schleswig übrig, unb ba 
wirb benn wohl der interimifche Mettungsanker Tiegen. 


Börfenberiht. Frankfurt. 239. Yu 
auptumfay comcentrirte fich Hauptjächlich in öfter, fl. 500 

e, National unb Erebitaftien, bie bei fehr belebtem Ge» 
hät zu höheren Eourfen verhandelt wurden, Die Liqutbar 
tion per Ultimo ging leicht von ftatten. — Nam. 2 Ur. 
Defterr. Bankaktien 817. Frankffurt-Hanau —. National 
70 1860er Zoofe 90°/,. Erebitaktien 198 Ge, — 
Abends & Uhr. In der Effeltenfocietät mar Geſchaͤft. 
Deſterr. Erebucnen 1979/ — 197 bez. Leoſe bez. 
Die Tendenz war matt. 


Berantwortlicier Rebakteur Fr. Brand. — 


Göbelslehen 


Morgen Samftag, den 1. Auguſt 
National,- Gefang- umd 
Bither - Concert 
fowie aub Vorträge auf ber Streich» 
June Solz⸗ und S&treob- 

—— ——— 
et 
PITZINGER 
aus dem Puſterthal Bruncd, befiehenb 
aus 5 — 
Anfang 3 Uhr. 


Danktfagung. 

Allen werthen Berwanbten, Bekannten, Freunden und MWohltbätern 
fage ih für den fo zahlreichen Beſuch bei der Beerdigung unb dem 
Trauergottesdienſt meiner unvergeklihen Frau 

Theresia 
den herzlichſten Dank und bitte um files Beileid. 
Bürzburg, ben 31. Juli 1863. 
F. NW. Schneider mit Kindern. 





— — 


Die von ber unterfertigten Behörde erlaffene — iſt in Ge⸗ 
mäßheit des Art. 34 Abſ. I des Polizeiſtrafgeſetzbuches von heute am zu Jeder⸗ 
manns Einfiht an ber biesfeitigen Amtstafel angcbeftet. 


Würzburg, ben 21. Juli 1863, 


Der Stabtmagifrat, 
L Bürgermeifter: 


Hopfenftätter. 


Sonntag, den 2. Auguft fährt bie 

Seren: unb Bürgerfopalität 

in Progeffion nah Retzbach. Abs 

fahrt — wozu —— einladet 
reas Eisel u, 

—— Schwetzler. 


Zu einer Kleinen Deamtenfamilic auf 
bem Lande mirb au 
eine orbentlihe Perſon, die kochen 
kann und ſich ben häuslichen Arbeiten 
—— gegen eatſprechenden Lohn 

und gute Behandlung geſucht. Räh. 
im der Erp. 


Für ein Hiefiges Spegerei» Geſchaft 
wird ein gewanbter Commis geſucht. 
Dfferten unter 8, C, Rr. 500. 


Biel Michael‘ 


Orof. 


Ein braunhbarer —— 
Gehilfe, welcher beſonders im 
Backen nnd gewandt iſt, fin⸗ 
bet gegen entſprechendes monatliches 
Salair dauernde Condition und kann 
ſogleich eintreten. Naãh. in ber Ep. 


Eio orbentliger Junge kann bei 
einem biefigen Schreinermeifter in bie 
Lehre treten treten, —J b. Exp. 


Mädchen, 


9 melde im Weißnähen gewandt ı 


H find, finden gute Beſchä 
nt hie a 0 





Abends '/,S Uhr inder 
Martin Gäbhard’schen 


” Brauerei. 
Lehrer Keim in —— 


einen gut I teen au 
vechtfichenden en Flügel ab. 


Eine tühtige Möchin, welde fogleidh 


eintreten Tann, findet gegen guten Lohn 
und gute Behandlung jogleich einen 
b, Erp. 


Dienf. N R.ib 
freundlich 





Ein ſonniges, 
möblirtes Zimmer mit 
Altoven N r ereit zu ver» 
miethen. 3. Difte. Nr. 275, 
über 1 Stiege. 


“ Ein Urtillerift mit guten Zeuge 
niffen wänfdht einzuſtehen. Näb. En. 


— — —— — — 


Eine Brille wurde geſtern ge funben, 
5. D. 78 über 2 Stiegen. 


Ein gefundes Mädchen ſucht eine 
Stelle als Amme. Näh. Erp. 


Ein möblirtes Parterregimmer 


ift fogleich zu vermiethen. äh. Erp. 


Getraute 
Sm der Pfarrfirhe zu St, Peter: 
oh. Schleier von Gräfenborf, mit 
Dorethea Hausner. 
A. Holzwarth, Bürger unb Kaufe 
mann babier mit Agnes Then, Privatiers⸗ 
tochter von hier, 
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Mineralwaffer. 
Stifcher Füllung 


Lorenz Körber in Würzburg 


am Schmaljmarft. 


*8 Sodener Jodbromwaſſer 
. Lund 2. 


Adelheidsquelle. 

Bockleter Stahl. 
Brüdenaner, 

Carlsbader Sprubdel. 
Garlsbader Schlofbrunuen. 
Garlöbader Mublbrunnen. 
Egerer Franzensbrunnen. 
Egerer Salzquelle. 

Emfjer — 
Emſer Keffelbrunnen. 


achinger. 
— Bitterwaſſer. 
nfenheiler Jodſodawaſſer. 
Krankenheiler Jodſodaſchwefelwaſſer. 


Kiffinger Marbrunnen. 
Kiſſinger Bitterwaſſer. 
Marienbader Kreuzbrunnen. 
Mergentheimer. 

Orber Bitterwaſſer. 


Pandur. 

Püllnaer Bitterwaſſer. 

Rakoczi. 

Saidſchüter Bitterwaſſer. 

Selterſer. 

Sqwalbacher Stahl. 

Sinnberger. 

Weilbacher Schwefelwaſſer. 
ernarjer. 

Wipfelder. 


Für Bäder. 


Aſchaffenburger Quellſalzſeife. 
—— Jodſodaſeife. 
Krankenheiler Jodſodaſchwefelſeife. 

Kreuznacher Mutterlauge. 


Mutterlaugenertract der Orber Soole. 
Orber Badeſalz. 
Seeſalz. 


Holländer Vollhäringe 
treffen heute wieder in frifher Sendung ein bei 


Andreas Kirschten 


am Marftplag. 


Gebrannten Caffe 


in vorzügliger Qualität 
beiten Sumatra, reinfä.nedend, 


fchönen Iava, 
feiniten Ceylon, 


empfiehlt zu den billigiten Preiſen 
Ign. Hoffmann’sche Specereihandlung, 


Banfgaffe. 


Neue holländer Häringe, 
Prima Emmenthaler und Limburger Käfe, 


Gotbaer Eervelatwiürfte in allen Größen, fowie Heine 
Kuadwürfte, das Paar 7 fr, empfiehlt 


duard Weber, 


an der Mainbrücke. 


Anzeige und Empfehlung. 


Da ih ein Lager von Tafelglas errichtet habe, jo mache ich die hiefigen 
hreinermeifter darauf aufmerkſam, baf fie die 
Größe, wie file es nur wünjhen, haben können, Much empfehle ich mich in 
allen vorfommenden Glafer: Arbeiten mit ter Verfiherung, daß id; ſolche auf 


and auswärtigen Safer und 


das Schnellfte und Billigfte verfertige. 


chael Grau, Glafermeifter. 


Eingang neben ber Kinderbewahr: Anftalt nächſt 


ber rothen Scheibe. 


Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


Liedertafel. 


Sonntag, den 2, August 1. Jrs, 


Unterhaltung 
PLATZ’schen GARTEN. 


Anfang 8 Uhr, 
Abends Eanz - Gefellfchaft. 
Die verehrl, Mitglieder werden er- 
sucht, beim Eintritteihre Legitimations- 
Karten vorzuzeigen Anmeldungen 
zum Beitritte können am Fingange 
nicht entgegengenommen werden, 





Frohſinn. 

Samftap, den 1. Auguſt 
Plenar-Verſammlung, 
wozu bie Seren recht zahlreich einges 
laben werben, 


Anfang halb 9 Uhr, 
Der Ausichuf. 


Arbeiterunterftügungs «Verein. 

Semmtlihe Hrn. Mitglieder werden 
auf Somtag ben 2. Auguſt Abends 
8 Uhr zu einer Beiprehung im Potale 
(Gaſthaus zum Ochſen) freundlichſt eine 
geladen. Ebenfalls erſuche bie Hrn. 
Mitglieber, genau auf $ 6 zu achten. 

Der Vorstand. 


Hutten'scher Garten. 
Die Vroduftion für die 


Abgebrannten in Zellingen 
tom Wiufifforpe bs 
k. 9. Infant.-Kegiments 
findet beute Abend nah bereits 
angefündigtem Programme ftatt. 
Anfang präcis 4 Uhr. 


⸗ 9 — — 
Fehneider's Brauerei, 
Bon Sonntag den 2. Auguſt antäglic 

Erport-Bier. 
Hiezu laden ergebenft ein 


a Gebr. ol. 


Jenes Frauenzimmer, wel: 
ches geftern früh in der Wohl: 
fabrtsgaffe eine fleine goldene 
Broche mit filbernem 
Mücken gefunden bat, wird 
—— * ſolche in 

er Exp. de. BI. abzugeben, 
anfonft weitere Schritte ges 
than würden. - 

Ein einzelnes Stiefelchen ift zu 
Derluft gegangen. Dean bittet ſolchis 
gegen Erkenutlichkeit in der Erp. d. BI. 
abzugeben. 

Ge 

Adam Lug, Hofpitalpfründner, 71 
Jahre a. — Guſtav Auguft Seibler, 
Strumpfwirkerstind, 21 T. a. 


(Sieju Beilage. 











torb ene: 


ln ne ur 


Beilage zu Ixo, 181 des 





>... Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaft des Oekenomen Abam Wagner alt zu Randers— 
ader verfteigere ich am 
Donnerstag den 6. Auguft l. Is. Nachmittags 2 Uhr 
Am Sterthaufe, Haus Nr. 189 a zu Randersad.r den Mobiltarnachlaß, beſteh⸗ 
enb ans mehreren Betten fanımt Bettftätten, einer Partbie FEN nfäfler, einem 
Wagen, Pflug, einer Enge und fonfligen feld» und Hausgerä haften, ferner 
25 bis 30 Gentner dürren Klee, eine Parthie Biegel und Badfteine und zwei 
Rübe Aegen Banrzablung, wozu ich Strichsliebhader einlade. 
h leih werben Alle, welde an rubrizirter Maffe einen Anſpruch zu mas 
"Merl Haben, aufgefordert, joldien/am 


WMittwoch den 12, Auguft 1. Is. Vormittags 9 Uhr 

Auf meinem Amtszimmer (Diftr: TE Nr, 12) geltend zu maden, ba außerbem 
hierauf bei Vertheilung ber Maſſe keine Rüdfiht genommen werben kann. 

Würzburg, den 29. Juli 1863; 

4 u Huth, kgl. Notar. 





Anton König, 
Schmiedmeifter in Würzburg, 
X ‚2. Diſtr. Mr. 294 binter der leiſchbank, | 
empfiehlt dem geehrten Publikum feinen neuerbau⸗ 
ten Möbel-Transport- Wagen in befter Ausftattung ı 
8 zur Benügung beibenorftehender Umpiehzeit, 
Auf Wunfch übernimmt verfelbe dieSorge für. 
Beivannung des Wagens, ſowie die Stellung der 
Packmannſchaft, und fteht letztere umter Leitung 
eines techniich gebilveten Mannes, ver für Berpad- 
ung von Möbeln und ſonſtigem Hausrath nie geeig- 
neten Kenntniffe befigt. Die Ausmöblirungen kön-— 
nen fowohl im Ganzen (afforpweife) ald tag= und 
flundenweife übernommen werdeg, Die FR ung „2 
ift die möglichft billigfte. Sollten Beſchädigungen 
vorfommen, fo wird hier Garantie geleiftet, über⸗ 
haupt dem Intereſſe ver Benüger die größte Sorge” 
falt gewidmet werben. 





























2 90 Soeben traf in A. 


Stuber's 
gaſſe Nr. 169, ein: f 34 f 
Reber, die Rotatiatsgebühren allet hochſten Ver⸗ 

—— 19, Jan. 1862 an — —* 


Buchhandlung in Würzburg, Sterns 
J 7 Hi nis hd H.. 


au li ci. 


xechnung berf dann ber Pr se f. d, kgl. Aerar, bes Gradations⸗ 
ftempel®, der haftstaren, der Tars Tantiemien und des Stempel⸗Rabatts. 
Ste Aufl, 1. fl. 12 fr. 


Rosshaar- € Bettfedern-Reinigzungs Anstalt, 
untere Bocksgaſſe Nr. 307. 

Einem nerehrlichen Publikum bringe ich meine An 

ftalt in „freundliche Erinnerung und bitte um recht zahl- 

reiche Aufträge. - - 





'YFannl Kink. 





Wurzburger Stadt u. Landboten. 


Mehrere gebrauchte Ko: Öfen find 
zu verlaufen bei Schloffermeifter Stoll, 
vis-4-vis der Micaeisfirhe, 3. D. 13. 


@in 


Backhaus, 


in einem belebten Städtchen Unter: 
frantens, ift für fl. 3100 zu vers 
kaufen; fl. 800 Baarzahlung, 
fi O0 in 3 Martinifriften und 


ber Reit von fl. 180 kann bierauf 
ftehen bleiben. Näheres iin Burtau 


von F. J. Manz. 





Ein gut erhaltener Garten mit 
130 Stück Fenſter, 2 ſchönen Brunnen, ° 
iſt mit einer Mauer umgeben, Jiegt an 
einer gangbaten Straße, eignet ſich für 
Gärtner, auch für Baupläge, nebſt noch 
2 Morgen: Feld, ift aus freier Hand 


Es: wird ein Mädchen, das kür- 
gerlich kochen Tann und fi der hänss 
lihen Wrbeit unterzieht, geſucht. Räh. 
3. D. 130. 


Shine! Betten find zu verkaufen im 
ehentaf. Arbeitshaufe über Stiege rechto. 
— — — —— nn 


Eine oerdentliche Werfornimingkten 
Zeugniſſen führt Dierft als Hausbäls 
terin. Näh. in ber Erp. 











An einer frequenten Eonbditorei 
wird fofort ein Lehrling geſucht. 
Näh. in der Erp. 

Täätige Spengler: & Bruns 
nenmacher:Gebilfen finden gegen 
guten Lohn dauc nde Seſchaͤftigung bei 


Friedrich Tabstreu, 


Frankfurt aM. 


"m 3 Diftr, Mr. 187 ift ein fB* 
ner Zaden zu vermietben. 





— 





Eine Wohnung von 4 Zimmern 
nebſt Augebörungen tft zu vermiethen 
im 4, Diſtr. Air. 421/,. 


2». N. 281, im f Baueru⸗ 
wir eine Grube Kubdünger zu 
verkaufen. 


ee ne 
auf ben Ma 6 
Nonember zu vermietben. 8. Du61. 


Ein freunblies möblirtes 


"iR fogleih im 1. D. 235, Reisgrubens 


safe, an einen Herrn zu vermietden. 


+08 find gegen binlänglide 
—— cuẽ zuleihen. Nãh. 


———— TEENS — 
"Eh Parterre⸗Logis von 3 
mern * den tkm ash 
keiten ift auf Allerheiligen im ber innern 
Grabengafie, 2. D. 155 zu vermiethen. 
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In dem Goncurfe des Caſpar Ruft von Steiten wird ben Interefjenten 
eröffnet, daß das unterm Heutigen erlafiene Prioritäts:Erfenntnig vom Mitt» 
wo ben 5. Auguſt an auf 30 Tage an bas Gerichtsbrett angebeitet ift. 

Lohr, 17. Jul 1863. 

Königliges Bezirksgericht 
Der k. Dir. beurl, 


R I, 
eufde Rn. 


Belanntmachung. 


Forderungen aller Art an ben Nachlaß ber am 26, v. Mis. babier vers 
lebten Frau Gräfin Louiſe von Spaur, geb. Freiin von Dalberg, müflen am 


Montag ven 3. Auguft dv. 8. Vormittags 
in ber Sterbewohnung, 3. Diftr. Nr. 105, bem Haufe bes Herrn Kaufmanns 
Geiller über 2 Stiegen bei Vermeibung ber Richtberückſichtigung liquidirt und 
nachgewieſen werben. 

Diemit wird an alle Diejenigen, melde zur Maffe gehörige Gegenflänbe 
in Händen haben, das Erſuchen geftellt, biefelben bis zum ober an obigem Ter⸗ 
mine an bie Mafje zu verabfolgen. 

Zur BVerfteigerung der zum Nachlaſſe gehörigen Mobilien bahier, beſtehend 
in: Kanapee, Seffeln, Commode, Schränke, Tifhe, Betten, Spiegeln, Weißzeug, 
Gläfer, Porzellan, Küchen und Hausgeräthe wirb gleichfalls Termin auf 


Montag den 3. Auguft d. 38. und die folgenden Tage, 
jevesmal Nachmittags 2 Uhr beginnen, 
anberaumt und Strichsluſtige hiezu eingelaben. 


DWürzburg, 21. Juli 1863. 
Das Testamentariat, 


Bon Brof. Dr, Rau 
Neapolitanischer Haarbalsam a 30 & 48 kr., 
Mailänder Zahntinktur a 24 & 42 kr. 
Beapolitanische Schönheltsseife à 24 & 42 kr. 
Blüthenthau & 18, 30 & 54 kr. 


Niederlage bei I. S. Breuner am Markt. 








| Die Jaeger’iä Buch, Papier: & Lanbkartenbandlung 

in Frankfurt am Main 
beförbert täzfich 

Zeitungs-Annoncen 


an alle Zeitungen und Localblätter des In- und Aus- 
landes zu den Driginalpreifen. 


Zeitungsverzeigniffe und Koftenveranfdläge gratis. 







Am 25. d. Mis. zwiſchen halb 12 und 2 Uhr Mittags wurbe aus bem 
gr Diſtr. L Nr. 2134/, die nachbeſchriebene Taſchenuhr geſtohlen. Die Uhr 
ift ſtark von Silber, von auffallender Größe, hat ein weißes Zifferblatt mit 
- arabifhen Ziffern und flarken Zeigern von ädhtem Golde. Die Uhr ſchlägt alle 
halbe Stunden, ohne daß eine befondere Mechanik bewegt werben muß; ber 
Schlag geſchieht dadurch, daß im Innern bes Dedels eine Glocke angebradt if 
auf welhe ein vom Werke ausgehender Hammer bie Schläge führt; bas Der 
ift ein Spindeluhrwerk, weldes auf einem Rubin läuft. Dem Werke ſelbſt ift 
eine Zahl ron 4 oder 5 Ziffern eingravirt, worunter fi eine „7* befindet. 
4 mirb zur Spähe und Anzeige ſachdienlicher Wahrnehmungen aufgefordert, 
Dürzburg, ben 29. Juli 1863. 
Der ©, Aſte Unterfugungsrichter. 
Dr. Kurz. 





Ein Glaſergehilfe findet 
dauernde Beichaftigung bei 
L. Jäger, 
Glafermfir. Büttnerögaffe, 
Eine anftändige Werfon über 30 
Jahre alt, melde jedoch in allen häuss 
lichen Arbeiten erfahren und gute Zeugs 
niffe aufzuweifen hat, wird gegen guten 
Lohn aufs nächſte Ziel geſucht. Näh. 
in ber Erp. 


Berfauf oder Verpachtung. 
Eine gut renommirte 
Brauerei, nebſt Gaft- 
und Gartenwirtbfhaft und 
vorzüglichen Felſenkellern, ift 
mit over ohne Defonomie 
zu verkaufen oder zu ver— 
pachten. Nah. i. d. Erp. 
Es wirb ein wohlerzogener Junge 


Bei einem Buch binder in die Lehre 
zu nehmen gefuht. Näheres Exp. 


Ein newer Transport 


ungarifcher Pferde, 
fehr ſchöne Thiere, find eingetroffen und 
u verlaufen bei 

u. Schultes i. Mürnberg. 


Es wird ein braves Hausmäds 
chen gegen guten Lohn fogleig in 
Dienft zu nehmen geſucht. Näh. im 
ber Exp. 


Eine. Heine Malter, eine Butte 
Beere haltend, ift zu verkaufen. NAB. 
i. d. Erp. 





Ein Jagd⸗Stock mit Hirſchgeweih, 
auf. weichem Hitſche, Hafen, Reh, Fuchs 
und ein Jäger, mit dem Hunde aus⸗ 
gearbeitet if, kam in der Gabler’fhen 
Brauerei abhanden. Bor beflen Ans 
kauf wird gewarnt, Mbzugeben gegen 
1 Sironenthaler Belohnung im der 
Gablerſchen Brauerei. 


Oberhalb des Julius: Spitale find 
2 möblirte Zimmer zu vermiethen. 
Näheres in der Erp. 


Ein Zimmer mit Küde und 2 
Bodenkammern ift auf 1. Rovember 
zu vermielhen im 1. D. 321. 


Im 5. DO. R 196 if ein Kleines. 
neues Logis fogleih zu vermiethen. 


Ein fhöner Laden mit Labenzims 
mer nebft einer ——— auf 
1. Rovember zu vermiethen, Erp. 


ul aaa, 2 — — 
Bei Unterzeichnetem kann gegen an⸗ 

ſtandiges Honorar ein tũchtiger, geprüfs 

ter Hectspraftifant eintreten, 


Ein wohlerzogener hieſiger unge Lehrgeld im bie Lehre kommen. Näh. KHammelburg, 26, Juli 1863. 
Kann bei einem Dreier mit * ohne ei Erpeb. T Doͤll, k. Rotar. 
Se 
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Der „Stabts und Landbote” erſcheint täglich, außer Sonntags, Nachmittags 4 Ubr; 


ba? Extra⸗ Felleiſen“ wochentlich breimal, 


Preis belannt. Inſerate die 8⸗ſpaltige Zeile 3 fr, Qejpaltige 6 fr., gröhere werben nad dem taume berechnen 


Pr. 182. 


— Meneſtes. 

Newyork, 18. Zuli. General Dodge Hat bie von 
Borreft lommandirten Eonförerirten bei Bißles in ber Nähe 
von Korinth gefhlagen — Oberſt Gilmore hat am 11. das 
Fort Wagner auf der InfelMorris angegriffen. Er drang 
bis an die Brüftung vor, mußte ſich jedoch zurüdziehen. 
Er nahm bei biefer Gelegenheit 11. Munitionslafen weg. 
Er bereitet einen neuen Angriff vor. 


Slensburg. 30. Juli, Nachmittags. In ber 
ſchleowig ſchen Standeverfammlung find Heute nur drei Stell⸗ 
vertreter erjhienen. Die daniſche Minorität verwahrt ſich 
gegen bie aus ber Majorität erwachienden Eonfequenzen. 
Der herzogliche Eommifjär Kranold verlas eine die Mans 
batöniederlegung ber Deputirten betreffende Erklärung und 
ſchloß die Ständeverfammlung. 


Wien, 31. Juli. Der Kaifer reift morgen n 


Gaſtein. Der „Preffe“ zufolge wird er von feinem Minis 
fler begleitet fein. 








Baperifcher Landtag. 

Aus der VIL. Sigung der Kammer Abgeorbneten 
theilen wir noch folgendes mit: Nach Beantwortung ber 
Snterpellation bes Hrn, Dr Bälf durd ben Hrn Minifter 
bes Janern ſchritt die Kammer zur Berathung bed Gefeh: 
entwurfs über bie deutſche Wechſelordnung (R.ferent Herr 
Dr, Arnheim.) An der Debatte betheiligen ſich bie Herren 
‚Ruland, Barth von Augssurg, Schmitt, Barth won Kauf- 
beuern „Wit ſchinger und Gtenglein. Der Gefegentwurf 
wird mit 129 gegen 1 Etimme in der vom Ausſchuß vor⸗ 
geſchlagenen Faſſung mit einrr unbedetenden Modifikation 
angenommen. Die verneinende Stimme ging von Dr. Rus 
land aus, welder fi die Ucberzeugung nicht nehmen läßt, 
daß bie Wechſelordnung mit ihret trenge ein Unglück für 
feine Landsleute, die fränkiſchen Bauern, fein werde und 
die Ehre und Stellung des Veamtenjtandes und des Stans 
bes ber Geiftlien im hohen Grade gefährben könne, „benn 
ein Beamter ober ein Geiſtlicher, der einmal im Arreft ges 
weien, darf fein Gefhäft aufgeben.” Die Kammer nimmt 
— ben von Dr. Arnheim geſtellten Antrag an, Se. M. ben 

Önig zu bitten, bie über bie Diepofitionsfähigkeit der Unters 
offiziere, Soldaten und der denfelben gleichgeachteten Militärs 
perjonen beſtehenden geſehlichen und verorbnungsmäßigen 
Borforiften einer neuen Prüfung unterſtellen und darüber 
eine die beftehenden Mißſiände befeitigende Vorlage an bie 
Kammern des Landtags gelangen zu laflen. 

Der 1. Erfagmann im Wahlbezirk Neuftabt 
deſſen erfter Abg. Herr Hofrat Längenfelber = ber ie 
mer getreten, ii Herr Poſthalter Edart in Emolirchen. — 
Im Wablbezirk Speyer mwürbe, nachdem Hr. v. Piris aus: 
getreten, der erſte Etſatzmann Riel geftorben, ber 2. Herr 
Reudelhuber aus Lambsheim der Pf. Btg. Nufotge wegen 
Gefundpeitsrüdfihten nicht in die Kammer treten wird und 


Samstag, den 1. Auguft 1863, 


Petri Kettenf. 


für ihn Abg. Bohlig aus Mutterftabt einzutreten Bätte, 
— indem biemit die Zahl ber Erſahmänner erfhöpft iſt — 
eine Nachwahl vorzunehmen fein. 


TZagesnenigfeiten. 

Am 26. Juli nahmen Seine Bifhöfligen Graben bie 
Einweihung ber Pfarrkirche zu Stetten, Dekan, Arnftein vor. 

Am 29. Juli l. 38. erhielten bie kanoniſche Inftitu: 
tion Prieſter Nikolaus Die auf bie Pfarrei Breitenfer, 
und Pfarrvikar Wilhelm Eck auf die Pfarrei Simmerss 
bauen. (Wirt. Dibz.⸗Bl.) 

Die bereits allerböchft genehmigte neue Formation bes 
Heeres wird am 1. Oktober ds. Je, in's Leben treten. 

Erlebigt: bie mit Kirchendienft und Gewmeindeſchreibe⸗ 
rei verbundene Schulftelle zu Herlheim, Bezirks Amtes und 
Difr.-Schulinfp. Gerolzhofen; Reinertrag obne Einrechnung 
ber Gebühren für Gemeinde u. Kirchenichreiberei 56 Jl. 33 Er. 

Verkehr auf ben königlich bayerifhen Eiſenbahnen im 
Monat Zuni 1863: 488,478 Perfonen, 432,238 fl Eine 
nahme; 2,035,271 Zentner Frachtgüter, 404,541 fl. Eins 
nahme; Bagage, Equipagen, Thiere zc. 48,073 fl. Emma 
der Einnahmen einfhlieglib von 1496 fl. für Militär 
Transporte und Grtragäge 1,109,281 fl. Gegen ben ent 
fpredenden Monat bes Borjahre mehr, 27,412 Berfonen, 
280,744 Zentner Frachtguter, 36,575 ff, Einnahnie. 

Für die erfte Hälfte Auguſt koſtet der Gpfünbige Laib 
Schwarzbrod 19%/, fr. (1 kr. abgeſchl.), bie Waage Weiß⸗ 
brob 201/, kr. (1/a fr. abgeſchlagen.) 

Heute Bormitteg fanden an ber Univerfität wieder 6 
mebizinifhe Promotionen ftatt, und erlangten unter bem 
Borfige des Hrn. Gcheimrathes Profeffors Dr. v. Scanzoni bie 
HH. Edmund Ausculat aus Mitau in Eurland, Wilbelm 
Basler aus Weingarten, Juſtus Schramm aus Dorpat, 
Demetrius Theodoreseo ans Bucareft, Chr. Friedr. Zim⸗ 
mermann aus St. Petersburg und Guftav Amberger aus 
Arhangel die Doktorwũrde. 

Neu ansgeftellt im Kunftvereim dahier: Stabtlirhe in 
Meigen, von Bögler in Münden, Preis 1% fl.; Doripare 
tbie in Tyrol, von Morgenftern daſelbſt, Pr. 385 fl; ber 
zerbrochene Krug, von Bethte daf., Pr. 300 fi. 

In ähnlicher Weife, wie bie Turner die befannten vier F, 
als die Aafangsbuhfiaben ihres Turnerſpruchs: friſch, frei, 
froß, fromm al® Turnzeichen erwaͤhlt haben, haben jept auch 
die Sänger ein ähnliches Zeichen angenommen, näm.ih eine 
Lyra mit einem vierfaßen L in ber Mitte. Die vier L 
bezeichnen: Leben, Liebe, Luſt und Leid, die Hauptmomente 
bes Liebes und Geſanges. 

Die Forften der Oberpfalz leiden durch bie Verheerun⸗ 

en des Fobren⸗ Zweig BaftsKäfers und eines andern Ins 
te, ber fogen, Fohren: Eule, i 


" Münden, 28. Juli. (Bergeichnig ber zum bayerifchen 
Schügenfeite gefpendeten Ehrengaben, nah ber Zeit der Eins 
fendung geordnet. Fortfegung.) 36) ein filbernes Tiſchzeug 
40 fl.) von ben Schägen Mündens: 37) ein filberner 
her (27 fl.) von den Schügen Mündene; 38) eine 
Bronce⸗Uhr (30 FÜ) von ebendenfelben; 39) ein filberner 
Bolal von Sr. Maj. König Lubwig; 40) eine Sturzuhr 
(36 fl.) von ber Schüßengefellihaft Fntb; 41) 4 Ducaten 
von der Schügengefellichaft Abensberg; 42) ein ſchwer ſilber⸗ 
nes Efbeftel von der Shügengefellihaft Lindau; 43) ein 
Etui mit 6 filbernen Eplöffeln (45 fl.) von ber Schügen: 
Geſellſchaft Kanfbeuren und Buchloe; 44) ein filberner 
Botal von ber Schügengefellihaft Fürftenfceldbrud; 45) ein 
albeglas mit filbernem Deckel von Wollweber jun. babier; 
6) 6 filberne Eplöffel (36 fl.) von der Schutzengeſellſchaft 
Eggenfelden; 47) ein Stugen von ben Schüßn Münchens; 
45) eine Scheibenbühfe mit Zubehör (BO fl.) von ber 
Schüpengefelihaft Bamberg; 49) 3 Bücher (Schleichs Ge⸗ 
bihte) ron Buchhändler Gummi dahier; 50) 50 000 Zünd: 
then von ber Fabrik Mitenbörfer in Nürnberg; 51) ein 
ui mit 3 Ducaten von ber Schügengejellihaft Weilheim; 
52) ein Etui mit 2 Ducaten von ebenderfelben; 53) ein 
Blasjervice von Brauer Scehlmayr bahier; 54) Basrelief 
2. hl. Hubertus) (60 fl.) von ber Schlzengeſellſchaft 
berammergau; 55) ein Stugen von der Schũtzengeſellſchaft 
Regensburg; 56) ein Stugen von ber Hauptſchützengeſell⸗ 
Schaft Münden; 57) ein Stuben von ber Schäyengefelihaft 
Landshut; eim Stugen von der Schübengefellfhaft Waſſer⸗ 
Burg; 60) ein filberner Pokal (130 fl.) vom biefigen Ge— 
meinbecollegium; 61) ein fllberner Pokal vom biefigen Rand» 
wehr: Jägerbataillon; 62) ein filberner Pokal von ber 
Schũtzengeſellſchaft Wolfratshaufen; 63) ein filberner Pokal 
von der Schutzen⸗ Geſellſchaft Täl;. (Schluß folgt.) 

Münden, 31. Zul. Viele unferer Schüpengäfte 
haben uns bereitS wieber verlaffen. Geftern wurbe in einer 
Ausfhußfigung beſchloſſen, daß das nächſte Schügenfeft des 
bayeriihen Schügenbundes in Nürnberg abgehalten wer: 
den fol, an weldem aud nichtbayerifhen Schügen Theil 
nehmen bürfen. Auf der Feldfcheibe wurden vorgeftern Radıs 
mittag von einem Büchſenmacher aus Landsberg 52 und 
geitern von einem Müller aus Tölz 53 Punkte geſchoſſen. 

In ber Pfalz find die Obfiverfendungen nad England 
wieder in vollem Gange. Die Kirſchen follen heuer dem 
Diftrikte Weifenheim über 80,000 fl. eingebradt haben. 
Gegenwärtig find die Pflaumen am der Reife, woron in 
Ludwigehafen vorige Woche 2439 Körbe nah England ver: 
ſchifft wurden. Den Pflaumen reihen fih jept bald Bir- 
nen, Aepfel, Zwetſchgen und Nüffe an, wofür bereits viel 
tanfend Körbe in Bereitſchaft liegen. So läßt es fih wohl 
leicht begreifen, wie eim zwei Morgen großes Baumfiüd 
bem Müller Webel im Großkarlbach 1100 fl. einbringen 
fonnte, 

Der „Köln. Ztg.“ wird aus Wien gemeldet, in Schle— 
fien werbe ein Truppenkorps von 10,000 Dann aufzeftellt, 
weldes fi zum größten Theil bereits anf dem Mari bas 
eng Die Eoncentration folle namentlih um Treppau 

nben. 


Nah den neueften Nachrichten ans Petersburg glaubt 
bie „France” annehmen zu bürfen, daß Rußland fi vers 
ſoöhnlich zeigen werbe. Ebenfo wieberfpriht bie „isrance” 
entſchieden bem Gerüdte, bag Raflane bie Ausfuhr von 
Getreide, Del und Vieh verboten habe.} 


Am 28. Juli ift der befannte Marquis of Rormanby, 
nit ganz 67 Jahre alt, in London geftorben. 


Deutſchland. 

Frankfurt, 31. Juli. In ber geflrigen Bunbes- 
tansfigung machten Defterreih und Preußen bie Anzeige, 
daß fie den Bundeobeſchluß vom 9, d, betreffend die fhles: 
wig:boljtiinifhe Angelegenheit, am 17. d. in Kopenhagen 
mitgetbeiit baben. — Bon Seite des Militärausfhuiles 
wurbe Vorträge bezüglich ber hiefinen Bunbergarnifon ers 
ſtattet. — Die Dresdener Gommijfion zur Ausarbeitung 


% 
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eines allgemeinen beutfgen DObligationenrehts ließ tur 
bas Präflbium anzeigen, baf fie fih auf fehe Wo ven vers 
tagt habe. — In dir Angelegenheit, betreffend bie & rbeis 
führung ber Maß und Gewicte:Finbeit, gab Bayeın feine 
Geneigiheit zur theilmeifen Annahme des metrifhen Syſtems 
zu erfennen. — Schlieklid wurbe ber Rothſchild ſche Rech⸗ 
nungsauszug üder bie Bundesfonds pr. 1 Semeſier vor 
legt und eine Umlage für bie Bundescanzleicaſſe beſchloffen. 
UGusland 

Belgien. Bräffel, 27. Juli. Der König, beffen 
langwierige Uebel in Folge ber neulihen Operation als 
rabifal gehoben betrachtet wird, hat nunmehr in allen Bes 
siehungen feine frühere Pebensweife wieber aufgenommen. 
Er führt den Borfig im Minifterratb, bei dem amtlichen 
Diners, empfängt, arbeitet und macht täglich weite Spas 
siergänge. 

Franfreich. Paris, 28. Jul Ein Adjutant 
Almonte's iit angefommen, mie es heipt, in einer bie Ean- 
didatur bes Erzherzogs Marimilian betreffenden Miffion. 


Paris, 29. Juli. Als vor einigen Tagen Fürſt 
Niharb Metternich von Troupille, wo feine frau und Kins 
ber bie Bäder gebraudten, nah Paris kauf, und Herrn 
Droupn be Lhuys befuchte, war gerade im minifteriellen 
Salon eine zahlreiche Geſellſbaft verfammelt. Sehen Sie, 
meine Herren, fagte Herr Droupn be Lhuys zu den Ans 
wejenden, als der Öfterreichifhe Geſandte erfhien, „ba has 
ben Sie den Mann des Frietens,* 


Griechenland. Athen, 24. Juli. Eine englis 
ſche Flotten⸗ Abtheilung Hat ihre Truppen ousgefhifft, um 
diefelben einen Marſch „aus Geſundheitsrückſichten“ machen 
zu laffen; engliſcher Seits gab man zugleich die Erklärung 
ab, daß keine permanente Landung erfolgen folle ohne vor⸗ 
heriges Einvernehmen mit den ütrigen Schuhmäd'en, 


Nachfcbrift. | 
Se. Maj. ber König haben Sih allergrävigit bewo⸗ 
nen gefunden, unterm 24. Juli ben Landrichter Beter Joſ. 
Weigand am Landgerichte Würzburg I/IR. wegen nachge⸗ 
gewiefener Lörperliher Funktionsunfähigleit in ben nachge⸗ 
ſuchten Ruheſtaud, vorläufig auf die Dauer von zwei Jah— 
ren, zu verfegen, auf bie hierdurch fih erledigende Rand» 
richterftelle am Landgerichte Würzburg ben I/MR. ben Land⸗ 
richter Paul Lautenbader in Euerdborf, auf deffen allerun- 
terthaͤnigſtes Anfuhen zu verfegen; zum Landrichter in Euers 
borf ben Affefjor des Landgerichts Karlitabt, Konrad Kauper, 
zu befördern, und zum Afleffor am Landgerihte Karlftabt 
ben geprüften Rechtopraltikanten und Bertreter der Staats 
anwaltſchaft am Landgerichte Euerborf, Joſeph Rambour, 
zu erne nnen. 
Vom k. Staatsminifterium der Juſtiz wurde unterm 
30. Juli als Bertreter der Staatsan valſchaft am Landge⸗ 
richte Enerdorf ber geprüfte Rechtepraltikent und dermalige 
Bertreter der Staatsanwaltfhaft am k. Landgerichte Eadolz» 
burg, Dito Helm, feinem Anfuhen um Berfegung an ein 
anderes Landgericht entfprechend, berufen. 
(Biltualienmarkt.) Butter ne heute 23—24 fr. per 
Pd. Schmalz 30 Er. pr. Pfb. Eier per Stüd 1 ir. Das 
paar Enten 1fl. 3 bis 1 fl. 6 fr. Das Paar junge Taus 
ben 14—16 fr. Das Baar junge Gänfe 2 fl. 12 bis 2 fl. 24 ir. 
Das Baar junge Hübner 24—27 fr. Das Pfund Kirſchen 
* F a“ Pfund Weihfel — fr. Das Mäpden Kartofs 
n j 


Auf unferem heutigen Getreibemarkte foftete Waisen 
19. — Fr. bis fl. 30 kr., Korn 12 fl. 30 kr. bis 13fl. 
35 ir., Gerfte 11 fl. 5 fr. bis 11 fl. 15 kr., Hader 7 fi. 
— fr. bis 7 fl. 30 fr., Erbſen — fl. — fr. bis — fl. 
— fh. Linien — fl. — kr. Biden — fl. — Ei. 


Terminfalender für die nächite Woche. 
Am 3. Auguſt: Beginn der Berfleigerung von verfallenen 
Pindern im flädtifgen Pfandhaufe zu He.bingsfelb 
Nachm. 2 Uhr, 
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Börfenberiht. Frankfurt, Bi. Jul. Die 
Kenbenz war eine mattere unb bas Geſchäft nicht belebt. 
— Rahm, 2 Ubr. Defterr. Bantkaltien 815. Frankfurt 
Hanau — Rational 705 .. 1860er Looſe 90'/,. Erebit 
aktien 197 Geld. — Abends & Uhr. In der Effektenlocietät 
war wenig Geſchaͤft. National 70%, G. Looſe 891, ©. 
nad der Ziehung. Deſterr. Grebitaftien 196°, ba. u ©. 


Mainwärme 17 Grab. 
elftand om 6z 
Heraniwortliber Mevakieur: Kr. Brand. 
Southampton, d.n 30. Jali. Das Poftdampfitiff 
bes Norddeutſchen Lieyd „Nen vork“, Capt. G. Wente, wel: 
ee om 18. Juli von Newport geſegelt war, iſt geftern 10 
Hr Abends nach einer Reife von 10 Tagen 22 Stunden 
wohlbebalten unmeit Comes eingetroffen und hat 12 Uhr 
Nachts die Reife nah Bremen fortgefegt. Daflelbe bringt 
außer ber Poſt 133 Paffagiere, 500 Tons Ladung und 
800,000 Dollars Gontanten. 

An 18. Juli, 10 Uhr Abends, 77 Meilen von Santy 
Hood entfernt, paffirte die „Newyork“ das Poſidampfſchiff 
des Norddeutſchen Lloyd „Hanfa’, Eapt. H. 3 v. Santen 
Cam 5. Jeli von Bremen und am 8 Juli von Southamp- 
ton algegangen), weldes demnach Newyork am 19. Juli 
frah Diorgene nah einer vorzüglig ſchnellen Reife von 
101/, Tagen erreicht haben wird. 

Dis Bremer Schiff „Thereſe“ war am 16. Juli wohl: 
behalten von Marfeile in Newport angelommen 

(Mit,etheilt durch Carl Eieber, Generalagent ber Bre: 
mer Dampfer.) 





— — 


Dem A. F. Daubitz ſchen Kräuter : Liquenr 
(erfunden von dem approb. Apotheker I, Claſſe R. F. Daus 
big in Berlin) zur Ehre, übergeben wir Nachfolgendes zur 
alsenrinn Beihtung: „Werstliche umd chemifche 
Httefte: „Der Erfinder und Bereiter des allgemein ans 
eıfaunıen Kränters?igueure, Herr Apotheker R. 5 Daubig 
bier, Charlotlenſtr. 19, iR mir perfönlidy als cin denkender 
Ehemiter und als ein Äußerft rechtſchaffener Mann befunnt. 
Ih habe mi von der Wirkſamkeit bes beſagten woßls 
fhmrdenden Liqueurs, ber rur aus beilfamen, bem menſch⸗ 
lien Körper zuträglihen Stoffen bereitet ift, ſelbſt über« 
zeugt; er leiflet bei rationellem Gebraude, was er ver⸗ 
ſpricht, und vieleicht mehr, als befheiben verſprochea wird, 
Berlin, Juli 1862. Dr. 9. 9. Steinau, praktiſcher 
Arzt ıc, früher Arzt am Deutihen Heofpital in London, 
Königl Großbritaniſcher Regimentsarst a. D. — Her 
Apotheker R. F. Daubig hierſ, Gharlettenftrage 19, hat 
mir ben von ihm erfundenen Kräuter-Liqueur zur chemiſchen 
Unterfuhung übergeben, um namentlich ſachgemäß feſtzu⸗ 
fielen: ob berfelbe frei von ſchädlichen und ber Geſundheit 
nachtheiligen Beft.ndiheilen ſei. Nah der damit angeftell» 
ten Unterſuchung bat fi) num berausgeftellt: daß berfelte 
von jelden Beſtandtheilen, welche der Gefundheit nachtheilig 
fein fönnten, volllommen frei ift und daß berfelbe vielmehr 
nur der Geſundheit zuträglice Beftandiheile enthält. Zus 
gleich ift zu bemerken, daß ber Liqueur feinem med volls 
tommen entfpridt, was ein Vergleich ber heilfräftigen Wirk⸗ 
ung feiner Beftanbiheile mit ben Schriften bewährter unb 
berühmter mebicinifher Autoritäten deutlich darthut. Ber⸗ 
lin, 15. Oftober fi862. Dr, Heß, Apotheker I. Kl. unb 
pralt. Ehemiler, Dresbnerfir. 118, 





Deffentlihe Dankſagung und wiederholte Bitte. 


Dem unterzeichneten 
Gaben zugefommn. Der 
gelb uns bereits 2200 fl. zugefommen find. 


Wir fühlen uns gedrungen, hiefür allen denen, welche ihre woblthätige Hand für die ug 
unferen und der Unterfiüigten -tiefgetühlten Dank ausjufprehen. Jusbeſondere danken wir allen benachba 
ilfe eilten, vorzugsweiſe aber den Bewohnern der Stadt 
heil der Unternüßungen ge’ommen iſt 


lüches, welches Zellingen betroffen hat, veranlaßt jedoch das 
. veroffentlichte dringende Bitte um die Milvthätigteit edler 


Drten, weite fogleich bei der erften Noth zu 
— von welchen bis jetzt der größte 
1 400 
Der außerordentliche Umfang des 
unterfert * Hilfs Comitee, ferne ſchon am 15. d, 
Menfchenfreunde nochmals zu erneuern. 


ilfstomitee find für die durch Brand bejtä-inten Einwohner von hier bereits viele mild⸗ 
rtb der eingehenden Naturalgaben mag fich über 1200 fl. belaufen, währen an Baare 


üdten öffneten, 
rten 


Der Himmel jegne alle 


Noch ſcheint vielfeitig der Opferbereitwilligkeit gegen die Verunglücten ber Eindrud von Berleumduugen 
entaegenzwitchen, welche unmittelbar nach dem Brande gegen die Bewohner von Zellingen ausgeftreut und felbft dürch 


aͤffen liche Blätter verbreitet wurden, als hätte die Einwohnerichaft von 3 


Alingen nicht nur bei Löſchung bes Bran- 


bes nicht mitgeholfen, fondern fogar bie Loͤſchung hindern wollen und zu Erzefle ſich hinreißen laſſen. 
Wir müſſen mit ber tiefſten Entrüſtung dieſen böswilligen oder leichtſinnigen Ausſtr ug > entgegen treten, 


deren Lügenhaftigkeit bereits durch amtliche und private Berihtigungen dargethan ift. 
en, bern entießliches 
gelegt werben fann, daß im Gegentheile jogar Diele Bei 
ufopferung vorgelommen find, und dag einzelne tabelnswerthe Mg 


ben erwieſen, daß den Bewohnern von 
ge hat, nicht® zur L ‘ 

*2 un 
mehrtaͤgig 


Zelling 


en Löſcharbeit mehr fremden Perſonen, welche Zellingen nicht angehören, zur Schuld 


enaue Erhebungen 
nglüd allein fie ſchon von ſſen ab» 

iele von rübmlicher: 
hrend ber 
allen! — 


Die Erfinder und BVerbreiter jener, den Einwohnern von Bellingen äußerſt nachtheiligen Entftellungen, find 


leider noch nicht bekannt geworben; trogbem beruhigt uns, daß bereit# bie allgemeine Inbignation 
fich geltend gemacht bat, und wir vertrauen, daß auch fernerhin die öffentliche 


gen biefelben 
einung nur gegen bie Berleumber, 


nicht aber gegen unfere ohnehin unglüdlichen Gem-indeglieber ſich ausipredden werde! — 


Ueber 400 Gebäntichkeiten Liegen noch in Schutt und Aſche 
licher Maſſe noch nicht vollftänbig befeitigt werden. Zum Au 
Berunglücten, welche vermögenslos find und theils 

Mittel, — von den Mitteln zur Wiederbeichaffung derfverbrannten Hauseinrigtungen 


waren, alle und jede 
gar nicht zu reden! —y ;> Mur. 


Möge dba der Wohltbätigkeits freunde, 
mals — nich : va —— ns er Gabe reich 


en, nicht ermüden! 


; ber tt tonnte bei ewöhn- 
a  Bobnungen fe Fi der 
gar nicht, theild nur fi t verfü 


Bei :. 
an welche wir uns noch- 
lich lohmengund fegnen, und 


das Gebet für diefelben von den Unterftügten wirb fiher Erhörung finden! —j 


Das HilfsEomitee.), 
P. Sihwender, Pfarser. Friedr. u. Se: Granı dep ' zn Georg Günther, 


£2ßellingen, am 30. Juli 1868, 


Franz Scheb 


drfer 


tglieber ber 
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Ein Haus in Hammelburg, woſelbſt der Sitz eines fol: Des 
zirtsamts, Landgerichts, Meutamts, Forftamtes, Notariate, einer Patein- 


ichule, eines Tranzistamerklöfiers it, welch lepteres, ſowie auch die nahe⸗ 
gelegenen Badeorte Kiſſingen, Brüdenau ce. ꝛc die Stadt Hammelburg 







ſehr jrequentirt, ift unter einer geringen Anzahlung zu verlaufen. B:6 
Haus, auf welchem kein Wohninfig haftet, befindet ſich in ber beiten 
Geſchaftolage, iſt au fat 
Das Nähere 


jedem Geſchaͤfte geeignet und befigt ein reales 
Padredt. zu erfragen i. d. Erp db. DL und bei dem lgl. 


MRotar Herra Döll in Hammelburg. 


B 20n02092822297722222202292228° 
Hiermit bringe zur Unzeige, daß ich bei 


Herrn Georg Eckart in Deitelbach a. M. 


eine Miederlage meins Pünftlichen Selterſer Waſſer in Flaſchen 
errichtet hate und berufe mid bezüglich der Gfte befielben auf untenfichendes 


Zeugniß. 
F. D. FIuhrer in Merftiteft. 
Zeugniß. 

Das fünftlihe Selterjerwafler aus ber Diineralmaffer : Fabrit von I. D. 
Fluhrer in Marltſteſt aM. habe ich im hieſigen chemiſchen Laboratorium einer 
genauen gemijhen Analyfe unterwerfen und darin biefelben Beftandtbeile gefuns 
ben, bie bed matürlige Sclterferwafler bar kteriſtten. Ber Gehalt an firen 
Befianptheilen flimmt mit bem bes natürlichen Waflers ebenfalls überein; aufers 
dem zeichnet ſich noch das Fabritat durch einen bebeutenden Kohlenſäuregehalt 
aus, jo dag «8 in jeder Hiuficht zu empfehlen ift. 

Mürzbarg, im Mai 1863, 

Dr. A. Hilger, 


1. Affitent am chemiſchen Laboratorium, 








Zwickuuer Steinkohleuhau⸗ Berein 
Vereinsglück bei Zwickau. 
Bon Ber Direktion des Zwickauer Steintohlenbau⸗ Vereins iſt ber Unter⸗ 

eichueſe ats Agent jür ven Berlanf derfelten, fo wie zu Abſchließzung von 
ielerun 3: Üccorden ernannt und empfichit ſich berfelbe den 
, abrikanten, Bierbrauern & Biegeleibefikern 


9 tie allen Gejgäftelsuten, die Steintohlen verbrauchen, zu recht zahlreichen 


fträgen. 

Die Koßlen aut den Gruben ber Geſellſchaft Vereinsglück find auf dem 
linten Muldeufer gemonnen, als bie vorzäglichiten anerkannt, und werben bier 
felben in Lieferungen zu 200 Rentner verfenbet. Preid- und Sieferungstoftens 
Berzrihniß Lönne, vom Unterzeiäneten gratid bezogen werben, und ift berfelbe 
zu ee wiitern Kuffhluß mit Vergnügen bereit. 

Würzburg, 1. Auguft 1863. 

Franz Joseph König, 
Difr. III. Rr. 49. 


WVerſteigerung. 
Montag den 3. Auguſt Nachmittags 2 


werben im 4. Dir. Wr. 348 vis-A-vis der Pleichacher Kirde mehrere Mobis 
lien gegen glei, Snare, Zahlung öffentlich verfleigert, ale: Kommod, Tiſche, 

a, Kanappe. Scfleln, Spiegel, Säreibpult, Bilder, Marquifen, Gel 
u und fonftiges Hausgeräthe, wozu Strichs liebhaber Kara eingeladen 
werben, 


el Lu ————— 
Holzveriteigerung ‚auf. den Glacis⸗Anlagen. 
Da tin Wolge der’ Berlegung des Bahnhofes auf dem Pleihader Slacis 

geſallie Hull, darunter wire Pappelftämme, dann fonftiges Nuhe und Berfhol; 


wird am 
Die ustag den 4. Auguit L. 38. 
früh 9 Uhr anfangend, - 
off entlich verfirihen und werben Steigerungstuftige hiezu eingeladen. 
, Die Zufammentunit findet unterhalb dem Neuthore ftatt. 





Warzburg, den 31. Juli 1863, 


Vom Derwaltings-Comite für die Verfjönerungs-Anlagen. 


Schöne Mainausfidt. 
Morgen Von 
Sarmoniemufit 

wozu ersebenft einladet 


i Nik. Troll. 
Fehneider's Brauerei. 


Bon Sonntag den 2. Auguſt an täglich 


Erport-Bier. 
labe b ei 
Hiezu laden erge Fe Boll. 


Sonntag, ben 2. Auguft führt bie 
Heren: und Bürgeriodalität 
in Progeffion nad Netzbach. Ads 
fahrt am Holzthor, wozu böflichft einlabet 

ndreas Eisel u. 
Lorenz Schwetzler. 


Ein Glafergehilfe findet 
dauernde Befchäftigung bei 
L. Jäger 
Glafermfir. Büttnersgaffe. 
Für ein hieſiges Spezerei» Geſchaͤft 


wird ein gewanbter Commis gef 
Offerten unter 8. C. Rr. 500. 


u unse ns be 
Ein fonniges, freundlich 
möbliries Zimmer t 
Alkoven ift fonleich Fur ver» 
miethen, 3. Diftr. Nr. 275, 
über 1 Stiege. 

4 D. N. 153, Sanberfir 
— elegante Wohnun * cr 
Stod, befichend aus einem Sa nnebft 
5 beinbaren Zimmern und fonftigen Er⸗ 
forberniffen auf 1, Nopember zu vers 
— — 

In meinem Haufe, Semmelegaffe, 
D 1. Nr. 55, find fogleih zu vers 
mietben: 

4) Ein Logis von vier Zimmern, 
nebſt Erforkerniffen. 
2) Ein Laden mit Gewolb. 
G. ©. Schmittberger 
noch wohnhaft bei Kaufmann Philippi 
über zwei Stiegen, 





—— — 

Auf der Reubaußraße Nr. 70 if 

eine abgeſchloſſene freundliche Woh⸗ 

von 3 bis 4 heigbaren Zims 

mern, Rüde und fonfligen Erforbers 

niffen am eine Meine Haushaltung auf 
den 4. Ropember zu vermiethen. 


a 
vermieigen. Näh. Erp. 


ve I ———— 
— 149 if eine 


e für 2 folide: Arbeiter 
rinnen zu vermielhen. 


TUT — 

Ein wafferfreier Meller mit wein» 
grünen Fäflern wird zu wmiethen ges 
fudst, Raheres im 3. D. Mr. 


— 


J. F. Reiser 


am grünen Markt. 


In nachſtehenden Artikeln wieder auf das Reichhaltigſte aſſortirt, empfehle ich dieſelben zu den billigſten Preiſen: 


Leinwand & Halbleinen 


(von 17 fr. die Elle an) 


(von 15 fr. 


bie Elle an), 


Schirtings, Halbpigues, Cattune & Kleiderzenge 


(von 10 fr. die Elle an) 


weisse 


(von 14 Er. die Elle an) (von 12Fr. bie Elle an) 


(von 12 Fr die Elle an), 


farbige leinene Taschentücher 


(von fl. 1. 18 &r. das halbe Dukend’an), 


Demden-Einfäge, rein wollene Zifchdecken 


(rein Leinen von 27 fr. das Stüd an) 


(von jL 4. 


das Etüd an), 


Beitdecken & seidene Foulards in grösster Auswahl de. dc, 


Während des Umbaues meines Ladens befindet fich mein 


Tud: u. ModeionarenLager 


im erften Stock meines Haufes; außerdem halte einen 


großen Ausverkauf 


in einer Bude am Markt, direct vor dem Haufe, und werben da alle Artilel 
zu m — alten Preifen abgegeben, jo 

4 breiten dunklen Cattun, neue Dessins 13/14 kr., 
hellen franz. Cattun 15 kr., 


» , franz. Jaconnet 12 kr., 
franz. Piqué (unigelb) 18 20 kr 
Baröge 10 kr, = & 


Poil de Cheyre & Choely 10/12. kr., 

Rips 12/14 kr., 

Mohairs 18 kr., 

Moire, schwarz, zu Unterröcken, 18 kr., 
als auch viele andere Artikel und eine Parthie 


gewirkte, wollene und Mousselin- Chäles. 
Um zahlreihen Zuſpruch bittet 


.And. Zanglog. 


Der in Rr. 180 diefes Blattes veröffentlichte Strihstermin vom. 6, Au⸗ 
u Ex Je. in ber Berlaſſenſchaft des Johann Müller alt von Höllrich findet 
Gemünden, ben 31. Juli 1863, 


Neinhard, k. Notar. 


Bekanntmachung. 


Die Dekonomie Commiſſion bes f. 2, Artillerie Regiments wac. Lüder vers 
Reigert Montag den 3. Huguft mehrer: Parthien abpenügies Lagerfizeh, 
womit Rachmittags 3 Uhr in ber alten Kalerne begonnen wird und Hierzu Steir 
gerungsluſtige eingeladen werben. 


Würzburg, ben 1. Auguſt 1863, 


Gebrauchte Woll- & badifche Hohlſchienen 


zu Seitengeleifen und baulichen Zwecen verwendbar empfichit zu billigen Vreiſen 
Darmſtabt. Jac. Scheid. 














Ein mit ben nöthigen Vorkenntuiſſen 
aufgefiattcter: Junge von erben 
Familie Tann in einer biefigen 
druckerei zegen entiprechente wöchentliche 
Bergätme als eriebrling ein- 
treten. Näh. in ber Erp 


Jenes Peamengjuumer, aan 
vorgeieru früb in der Wohl 
abetögalfe eine Pleine goldene. 
Tocke mit inesm 
Nücen gefunden bat 
ber auf T folch im 
Be ip . Bl. a — en, 
weitere Schri 


han 2 würben. 


2 große gänfer in ber fres 
quenteften Sauptiirafie babier 
gelegen, fowie ein mittelgroßes 
Saus iſt ‚au verfaufen, Näüb. Erp. 


Eine vollftänbine Einrich 
zur &ijigfabrifatipn mit Wal 
und Traneportfäffern ift Bejdättsners 
änderung balber au verkaufen. Wo? 
jagt die Erp. d. Bl. 


Zu verkaufen find: 
49  vollftänbige. Manfacbenfinfter int 
— — Zuſie de billiaft. 3. D. 
N, 


Gin Thorfafſun ung. von Kalt 
feinen, 3° fichte Breite, 11° Höhe mit 
ben EM ügeln iſt zu verlaufen. Näh. 
im 3. D..R. 387. 


14,000 fl. And, ‚ehe imeife ſogleich 











auezuleihen Ni, € 
600 fl. werben * Hypothet ge 
ſudten Erp 


nn — — — — 





250 fl. find zu 407, gegen Topos 
thefatiise Sıcherbeit and der &d 
rer Arkuenondepfieze zu Ingolſtadt, 
BH. Ochſenfurt auszuleihen, 


41434 


Gemeinde WBahl-Formularien 


per Buch 24 Fr. zu haben in ber 
J. B. Fleischmann’schen Buchdruckerei. 
I. Dist. Nr. 419, Wallgasse. 


Sonntag, Montag & Dienstag, den 9., 10. & 11. Auguft 
Jrltinielaen, 
wit SO, darunter jehr namhaften Preiſen, wozu ergebenft einlabet 


Mainbernheim, 1. Auguft 1883. 
die Schützengesellschaft. 


Ruhrer Steinkohlen, 


zur Keſſel⸗, Ofen» und Schmieber Feuerung, befler Qualität, durch bire te Bes 
ziehungen von ben Gruben an ber Ruhr, aus feinem Lager, fowie zur Liefers 
ung jeben Quantums zu ben billigften Preifen cmpfiehlt 
Sebastian Schön, 
V. Diftritt Ror 64, Fiſchergaſſe. 


DER” 7. vervollkommnete Auflage. A 
Methode Toussaint-Langenscheidt. 
Briefliher Sprad u. Sprechunterricht f. Erwachſene. 


Englifch von Dr. E. van Dalen, Oberlchrer am f. Cabettenkorps zu 
Berlin, Mitglied der k Academie gemeinnütz. Wiffenfhaft., Prof. 
Henry Lloyd, Mit lied der Univerfitärt zu Cambridge, und 
®. Langenſcheldt, Literat, Mitglied ber Geſellſcaft für neuere 
Spraden in Berlin. 
Franzöſiſch von Charles Touffaint, Prof. de langue frangaise, und 
j ©. Langenſqeidt. . 
WBöchentlich 1 2ection & 18 Pr. rhn. — Eompl. Eourfe 10 fl. 
Uns jeder Empfehlung entpaltend, überlafien wir es dem Werte, jelbf 
K ſich u ſprechen. — Lection 1 u. 2 nebit Proſpect find vorräthig in ber 
uchhandlung von 


A. Stuber in Würzburg, 
Sterngaffe, Nr. 169. 


Ankündigung ausgezeichneter Toilette- Artikel. 


Un adoli ober orientalifhe Zahnreinigungsmafle in Gläfern zu 1 fl. 

12 fr. und 36 fr., und in Schadteln zu 24 fr. und zu 
42 fr. Mehr als alle andern Mittel dient es, um bie Zähne auf die ſchmerz⸗ 
Iofefte und unſchädlichſte Weife zu reinigen und blendend weiß wie Elfenbein 
herzuftellen und zugleich das Zahnfleifh fett und gefund zu mad.n. Eau 
d’Atirona, u de mille fleurs, Mailändischer Haar- 
balsaım, Extrait d’Eau de Cologne triple, Ess-Bou- 
quet, Duft-Essig und Essence of Spring-Flowers ju ben 


befannten billigen Preifen. 
Rarl Rreller, Chemiker in Nürnberg. 
Aleinverkauf in Würzburg bei 





Carl Bolzano. 
Belanıtmachung. 


Zum Berkaufe ber in ben Jahren 1859 bis 1862 im ben Wartfälen, 
Wagen und Poftommibuffen aufgefundenen herrnlofen Gegenflände wird Bier- 
mit Termin auf 

Mittwoch, den 5. Auguft I. Irs. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, unb werben hiezu Kaufsliebhaber eingelaben. 
0 Würzburg, ben 29. Juli 1668. 
Königl. Oberpoſt und Bahnamt. 
v. Schellerer. 
Sonbermann. 


Ein braunfelbener En-tout-cas 
wurbe heute Bormittag auf dem Martte 
verloren. Man bittet um Rüdzabe 
Be eg in der Ganberfiraße 


Aus der Armenpflege Unterpleidfelb 


find 750 fl. zu 49%, gegen boppelte 
Sicherheit audzuleihen. 


Ein Mädchen mit guten Zeugs 
niffen, welches ſchon 3 Jahre ußs 
bälterin war, ſucht eine ähnliche 
Stelle, und unterziebt fi allen bäus⸗ 
lien Arbeiten. Näh in ber Exp. 


In eine Wirthfhaft wird cin 
Schenker ſog eich geſucht, welder das 
Geſchäft auf Rechnung bekommen kann. 
Näheres in ber Exped 


Ein möblirtes heinbarcs Zimmer 
ift fogleih zu vermiethen. Näh. Erp. 


Eine einzelne Dame fudt ein Lo⸗ 
von 2 Zimmern mit Kühe unb 
Dodenkammer an einer lebhaften Straße 
zu miethen; am lichften im 5. Diftr. 
Nah i. d. Erp. 


Im 2. D. N. 186 ift ein Logis 
von 2 Zimmern, Küde, Kammer und 
fonftigen Erforbernifien auf 1. Rovbr. 
zu vermielben, 


— — — — — — 
Im 8. D. N. 36 iſt ein Zimmer 
ſogleich zu vermiethen. 


Zu vermiethen 
3 Zimmer, Küche und fonftige Erfors 
berniffe Brunnengaffe Nr. 90. 
Es fin 2 Meyanen : Zimmer 
fogleih zu vermicthen. 5. Diftr. 88, 
Fifchergafle- 


Im Zwinger Nr. 13 ift ein Par⸗ 
terre:2og von 2 Zimmern, Rüdex, 
an eine ruhige Familie bis Allerheiligen 
zu vermiethen. Näb. im 4. D. 122, 
obere Sohannitergafle. *. 


Auf Allerheiligen ift in ber Glocken⸗ 
gaffe, 3. D. 248 ein Zogis von 2 
Zimmern zu vermiethen, Auch ift bas 
felbſt ein heigbares Mezanenzimmer 
auf Allerheiligen zu oermiethen. 


Es find 2 Logis, das eine aus 4 
Zimmern und Kühe, das andere aus 
3 Zimmern und Kücde beftchend, auf 
Alerheiligen zu vermieten. Räb. in 
ber Erp. 








In einer frequenten Straße find 

i Zäden von verfäiebener Größe 
Dec ober für fpäter zu vermiethen. 
Näheres Plattneregaffe Ar. 95. ’ 


— eine Se 
Zu vermietben auf 1. Septbr.: 
ein Mezanen: Logis von 2 ineinander» 
gehenden freundlich möblirten Zimmern 
mit Kanapee. Preis 6 fl. pr. Monat. 
3. D. Rr. 45, nächſt der Hofftrafe. 


Aus ber re e 
leichfeld find u geger 
—— — antzulcihen. 


..r 


In w 
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Dankſagung 


Für bie fo ehrende und erhebende Theilnahme am ber Beerdig⸗ 
ray und bem Trauergottesbienfte unferer innigft geliebten Schwefter 


und Nichte 
Fräulein Margareiha Braun 


erftatten, die Berbligene dem frommen Anbenten empfehlend, ben 

berzlihften Dank 

Würzburg, den 1. Auguſt 1863. 
die tieftrauernden Sinterbliebenen. 





Vorräthig in der Stahel’fhen Buch: und Runfibandlung: 


Die Notariat3:Gebühren 


nach den Verordnungen vom 19. Januar und 7. Juni 1863 von K. Reber. 


Preis 1 fl. 12 kr. 


Die Dadypappen- Fabrik von 
Peter Beck 


i 
Nürnberg und München 
am Gaswerf, Rarlitraße Nr. 38, 
übernimmt in Bayern, nad allen Richtungen Kin, ganze Eindedungen von Däs 
Gern aus feuerficherer Steinpappe zu folgenden Preifen : 
Däder von — 10,000, 15,000 Duabrat-Fuß, 
ben Quadrat⸗Fuß zu 4'/a 4/, 4 Kreuzer. 

Zu biefen Preifen werben bie zur Pappededung erforberlihen Materialien 
franeo geliefert, und bie Eindeckung durch die eigenen, tüchtigen Deder ber he 
brit folid und raſch unter Garantie hergeftellt. Die Arbeitslößne und Meifes 
koften find im biefen Aftorbpreifen inbegriffen. 

erfier Qualität, per Quadrat⸗Fuß 21/4 Kreuzer, bei Bars 
Dachpappen, thien Sefonberen Rabatt. Beipariıtır Theer, Asphalt 
und Drahtſtifte billigft, 


Zager von allen Deckmaterialien zu Fabrikpreiſen bei Herru 
Anton Dömling in Würzburg. 


Bekanntmachung . 


Künftigen Donnerstag den 6. Auguſt d. Js. verfteigert ber 
Unterzeichnete in feiner Behauſung verſchiedenes Vieh, ale: 2 jtarke Pferde, 
1 Baar St/sjährige große Zugfiiere, 3 ſchöne Kühe, zwei Zjährige Stiere, 2 
Kalben, 2 Stierraupen, ein Mutterfgaf und ein Lamm; dann verfbiedene 
Delonomicgeräthfhaften, als 6 Wägen, darunter einen ganz ſchweren, 1 Boten 
fuhrwerk, 1 vierfigigen Reifewagen mit Federn, 1 neuen Schlitten mit Roll 

9, 1 Getreive-Bugmühle, 1 Strohſchneidmaſchine mit 2 Meffern, 4 Pflüge, 

Epgen, 1 Walze, Anfpanngefhirr für Pferde und Rindvieh, 1 engl ſches 
Ghaifengefgier, verjchiebene Ketten 2c., enblid 2 Branntweinkeſſel a4 und 2 
Eimer mit Borwärmer und Tonnen, 2 Puder Branntwein, 8 uber in Eijen 
gebundene Faß, mehrere Kuffen und 200 Stüd I1/s‘ Faßdauben, wozu Strih6s 
liebhaber geziemend eingelaben werben. 

Michael Leusser, 
Garkuchner in Arnftein, 


Aromatiſche Kräuterfeife 


in ihren vorzügligen Wirkungen als feinfte und bejte Toilettenfeife hinreichend 
bekannt, empfiehlt 
Carl Bolzano. 


Ea iſt ein 
Zimmer mit Kabinet 
möblirt oder unmẽblirt bis 1. Scpt. 

zu vermielhen. Näh in ber Exp. 





Ein wohlerzogener Junge kann 
fogleich im die Lehre treten bei 
J. Wiener, 
Schuhmacher. 







SANGER-VERRIN, 


Sonntag, den D. Auauft im ber 
Aumiühle 


». Gartenfeft mit Tanzunter- 


altung. 
Anfang ber Gartenmufit 8 Uhr, der 
Tanzunterbaltung 1/8 Ubr 
Der Yusfchuf. 


Göbelslehen 


Morgen Sonntag, ben 2. Auguſt 
Productionm 
Anfang 1/3 Ubr. 


Naudersacker. 


Morgen Sonntag 


gutbesetzte Tanz -Musik, 
im Gaftbaus jur Krone, 
und ladet ergebenft ein 


W. Star. 
Kleebaum. 


Morgen Sonntag 
ergangen Zanzmufif, 
iezu ladet ergebenit ein 
M. Wehner. 


Die Lolalität der Meftauration 
bes Hrn. Bundſchuh, mit Gasemtich⸗ 
tung, fowie die Wohnung ober halb 
ber vorbern Gelaffe des Hen. Dr. Herz, 
beftehend aus 5 großen Zimmern in 
befter Austattung mit allem Zubehör 
ber Bequemlichkeit ift billig bis 1. Nov. 
zu — Näheres Kürſchnerhof, 

r. 


Am ſchönſten Theile biefiger 
Stadt iſt —* anz En. * 
gante und fonfortable Woh⸗ 
nung, beſtehend in & tapezir⸗ 
ten und lafirten beizbaren 
Zimmern, incl, eines Salons, 
anfarden: Zimmer :c., fo» 
leich oder pr. 1. Mon. DE. 
56. u vermictben. Mäb. in 
r &xp. d. BI. 
Ein gewandtes Hindermädchen, 
das gute Zeugniſſe befigt, wird ſogleich 
geſucht. Mäb. in d. Erp 


Eine ſchöne gute Stockuhr wird 
unter ber Hand zu Laufen geſucht. 
Näh. in der Erpeb. 


500 fl find gegen Hinlänglige Bers 
* fih:rung auszuleihen. Naͤh. 
in ber Erped. 
Es kann ein Mädchen das Putz⸗ 
machen grünblid, erlernen. Obere Dos 
minikanergafie, Ar. 63. 


Einetüchtige Möchin, welche ſogleich 
eintreten Kann, finset gegen guten Kohn 
und gute Behandlung jogleih einem 
Dienft. N. id. Ep. _ 
—Geftorbene: 

Georg Gruber, Fuhrweſenſoldat im 
et, 2. Art-Reg. 31 Jahre alt, 


Feinſte Eoilette-, Bad- & 


Pferdeſchwämme 


empfiehlt 


Lorenz Körher 
Fr am Schualzmarkt. 


Salon⸗Solaröl, 


geruch los und hell von Farbe, empfiehlt billigſt 
Andreas Kirschten 


am Marftplag. 
Der Ausverkauf 


meines Gold: und Silberwaaren:Lagers wird bis auf Weiteres forts 


gelebt. : 
P. E. Lämmilein, 
Gold» und Silberarbeiter, 


R. F. Daubitz’scher Kräuter-Liqueur, 
erfunden und nur allein bereitet von bem approb. Apotheker I. Claſſe R. €, 
Daubig in Berlin ift ächt zu beziehen in der autorifirten Niederlage bei 
Sanderftrafe in Würzburg. 
* Verkaufopreis per Flaſche 45 kr. 
ederlagen werden in gan 
ſechatd 8 Rieberlase Hi 8 J li gegeben und wolle man fich bier 








Den Herren Raucern erlaube ih mir folgende 


Cigarren-Sorten 


zur gefälligen Abnahme zu empfehlen: 
Rro. 1 Montyo-Londres \ 
21 Alianza 


jehr wohlriechend unb gut von Geſchmack, 


27 Corronna ‘ 
, 60 Manilla 1 Stüd 1 r., 100 Stüd f.1. 24 tr. bis 
» 26 Trabuecos fi. 1. 30 kr. 
, 71 Pandomena J 
„ 5 Htalia, jehr belicht und empfehlenswerth 


9 Prinzess Royal, leicht und angenehm 
19 Wellington, legt und wohlſchmeckend, 


S 


Stüd 1%/, fr. 


— — 





13 Los Idoles, mit angenehmem Geruch 

14 Trabuco’s, leiht und angenehm 

8 Washington, triftig 

51 Eifelix Encuntro, ſehr kräftig u. angenehm 
Außerdem Gabe ih noch eine ſchöne Auswahl in feinen Havanna - 

Cigarren, äöten türliigen Cigarretten und allen Sorten Rauch - 


Tabaken. 
Eduard Weber, 
an der Mainbrücke. 
Drud von Bonitad Bauer in Würzburg. 


‚412 Er. und fl. 5. 
18 fr. 


= 1 

, 35 Ambalema, von angenehmen Geruch 100 &Stüd fl. 2, 
„ 37 Minerva, mittelftart . 12 fr. und fl.2. 
„ 33 Richonda, mild und wohlſchmeckend | 24 fr, 

» 46 Empressa, kräftig, von gutem Geſchmack 

« 62 Perrossier, bto. bte. ! 

„ 74 Prinzipe, mittelftarf, von gutem Geſchmack 

„ 70 Minerva, jehr kräftig, von gutem Geſchmack 

‚ 10 Primavera, mittelftart 1 Stüd 2 tr, 
‚, 41 Aquiia, bto., fein im Gerud 100 Stüd fl. 3. 
" 

” 

— 

— 





Liederkranz. 
Sonntag, den 2. Auguſt 
musikalische 
Abendunterhaltung. 
Anfang 8 Uhr. 
Der Ausſchuß. 


Fränkiſcher Gartenban-Berein, 


Morgen, Sonntag ben 2. Augufl, - 
früh präci® 10 Uhr Sitzung. 


Hutten’scher Garten. 


Morgen Sonntag, den 2. b. M, 
große 
Tanz-Musik, 


wozu ergebenit einlabet 
U. Ruchenmeiiter. 


Aumuühle. 


Morgen Sonntag 


srosse Blech-Musik 


vom k. 2. Ürtillerie:Megiment. 
Hiezu ladet vario ein 


eiſt. 
Schießhaus. 
Morgen Sonntag 
gutbeſetzte Tanzuuſik, 
wozu ergebenſt einladet 


S. Mubler. a 
Bachsgarten. 


Morgen Sonntag, den 2. Auguſt 
Mational,- Orfang- und 
Bither- Concert 
fowie auch Vorträge auf ber Streich» 
itber , Holjs und Strob- 
nfirumenten von der befannten 
Tyroler Hipen: Sänger: Gefellihaft 
PITZI ER 
aus bem Puſterthal Bruncd, befiehenb 
aus 5 Perfonen. 


DE Aniang 4 Ur. —ı. 
Zalavera. 


Morgen Sonntag 
Harmoniemufik. 


el l. 


Morgen Sonntag 
gutbeſetzte Tanzuuſik 


im Gaftbaufe jur Noſe. 
Hiezu ladet ergebenit ein 
5 Fleifchmann, ‚Saftwicth. 


Nandersacker. 
Morgen Sonntag 

gutbefegte Ten; mufie 
im Gaftbaus zum Lamm, 

wozu ergebenit einladet 


MH. Breger. 
(Hiezu Deilage. 











Beilage au Nro. 182 des Würzburger Stadt- u. Landboten. 


J u pr vi , ‚ 


Nerddeutscher 


loyd. 


Directe Por-Dampsrchissfahrt zwiſchen 


Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


BREMEN, Gap. E Mever, am Sonnabend den 1. Au u 
SREWYORK, Sort. ©. Wenke, am Sonnabend, ben 15. Auguft. 


HANSA, Capt. H. 
ANERICA, Capt. 
BRENEN, Gapt. €. 


. dv. Santen, am Sonnabend, ben 29, Kugaft. 
. WMeflels, am Sonnabend, den 12. September. 
Meyer, am Sonnabend, den 26. September. 


Baflage: Preife: Erſte Gajüte 140 Thaler, zweite ‚Gajüte, 90 Thaler, Zwilhendet 56 3* Geld, incl. Betöfi« 
olb. 


Fung. 


Kinder unter zehn Jahren auf allen Plähen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler 


Güterfracht: Bis auf Weiteres 2 Pf. St. 10 Sh. refp. 3 Pf. St. 10 Sh. mit 15 %/, Primage pr. 40 Eubichuf 


Bremer Maaße. 


Nähere Auskunft ertheilen: im Würzburg bie Herren Georg Dümlein — Lorenz Körber — 


D. F. Schwarz — Carl Bieber, Genetal-Agent — @. F. 
Upp ee — gi — rg 23 — * 
Jul. Weber eralAgent; BB. HJ. 

Bernstein; in Brüdenau Herr David Cahner; 
mann — Carl 


Krebs. 


Bremen, 1863, Crüsemansi, Direltor. 


Für Auswanderer: 


Sciffs:Eontracte, * nähere Auetunft über die regelmäßig von Bre⸗ 
wen nad New York ubgebenden großen neuen 


Poſtdampfſchiffe 


unb auch für bie beiten Drei:Mafter-Segeljhiffe nad New-VYork, Balti- 
more, Quebeck und Philadelphia ertheilt der 
Agent Gg. Dümilein 
am Marlt in Würzburg. 


Befauntmachung. 


Pfänderverfteigerung betr. 
Am Dienstag den 1. September I. 38. und an den darauf 


tage, Machmi von 2—5 Uhr, wird bei dem jtäbtiichen Pand⸗ 
amte dahier bie tie —— der von dem Jahrgange 1861,62 
ne vorhandenen Ränder *5 Nr. 5 mit 12,426, nämlich 

e dom 1. Ofteber 1861 Testen März 1862 verjegt und bis zur 
Berfteigerung nicht ausgelöst worben find, gegen gleih baare Zahlung 
vorgenommen und werben Strichsliebhaber biezu eingeladen. 

Die Pfänder beftehen in Weißzeug, K Bingeftü 
Meffing, Garn und bg 

e 


folgenden Werktagen, mit Ausnahme der Borabende der Sonn- und gar : 


geſondert ftatt, beginnt 
Donnerötag ven 17, September I. 38. Nachmittags 2 Uhr 
und wird an ben folgenden Tagen zu berfelben Zeit fortgejekt. 

ievon werben bie — und Eigenthümer mit dem Bemerken 
in Kehmtniß geſetzt, daß die Pfänder fortwährend bis zur Verfteigerung von 
Vormittags 8—12 Uhr ausgelöft und nah Umftänben auch verzinft werben 


Könnten. 

Ferner werden, bie *—— der Pfänder sub Lit. R. von Nr. 10 
mit 11,497 aufgefordert, ven erzielten Mehrerlös bis zum 3. Septbr. L. 
um fo gewifier zu erheben, ale nach Ablauf dieſes Termines keine Ueberſchũ 
von biefen Pländern mehr verabfolgt werden. 
Würzburg, ben 30. Juni 1863. 

Der Stabmagiftrat. 
V. bibt. 
Dr. Roßbach. 


den jeder Mit, Zinm, 
BVerfteigerung der Pretiofen, Uhren, Golb- und Silberwaaren findet 


11d; in en bie Phi. 
einkammer; in erg Friedr, 
ho: in Neuſtadt a / S. Jacob 
ichaffenburg bie Herren J. A. Deckel- 


Die Direction des Norddeutschen Liöyd, 
HL; Peters, Trötufant, ) > 


are 


Eine Wohnung, 
von,6 & 7 Zimmern ,, in einer ber 
framplicften en ber!!Stabt, mit 
Zutritt in einen ‚großen Garten iſt auf 
1. Auguſt J. J. zu vermiethen, 
in ber Erpeb. 


Anzeige. 

Ein aus Stein erba es Backhaus 
in einer Stadt 1. Klaffe, Handlohn 
frei, mweldes 350 Mi Wietke rk 
Be — Laden mit Sa me 

be, Keller, Waſchhaus 
—— —* — wegen "bei einer % 
yehlung von 3 & 4000 fl. zu verkaufen, 
heres bei 


Ge. Schmaufer, 
Eommiffionär, 


Lebrlings-Gefuch. 
in, Junge, Dei. bas 
a a mi. 
patein in bie Lehre aufgenommen. 
&b, in ber Exp. 


Ein Tafel: Piano von Martin 
Pfifler iſt zu verkaufen. 3. D. N. 42 
parterre. Einzufehen von 10 Uhr früh 
bis Mbenb 6 Uhr. 


2. Dim, Pr. 202) (Mautpare 
Bi? irte Simmer zu vermieten, 
„Mittwoch, ben 29. | 


3 
wurde ven ber oben able nie 


Thaler ſchen Fabrik eine nehe 
mit Franz 
Der Finder 





’ 
rloren. 


'wirb erfußt, diefelbe gegen Belohnung 
in ber obern Mainmühle abzugeben; 
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Hamburg⸗ Amerikaniſche Pacetfahrt⸗ Altien⸗Geſellſchaft. 


1 


- 


Direkte Pot Dampfſchifffahrt zwifchen 
. Hamburg & Newyork, 


ventuell Southampton anlaufend, 


f Dampfſchiff Bavaria Gapt, Meier, am Sonnabend den 8. A 
* . * Germania, Ebhblers, J 28. ft. 
5 ammonia, „ Schwenfen, „ 5 „5 ember. 
a agonia, . rau Re 5 ‚ 19. Septembe. 
Be Teutonia, Taube, — ai „ 3. Oktsober. 
= Boruffia, »  Saad, : 5 ‚, 17. Oktober 
Veaflagepreif Reiw:York, Hr. € Zhlr. 150, Pr. Et. Thlr.100, Pr.Er hir. 0e. 
ei ew⸗ ’ * * ’ * * r. ’ * “ 2. 
Fe Southampton, 2. St. 4, 2. St. 2, 10, 8. St. 1.5. 


Die Erpebitionen der obiger Gefeljgaft gehörenden Segelpacketſchi 
nah New⸗ am 15. Auguſt per — 


finden ſtatt: 
iff Oder, Capi. Winzen. 


7 Näheres zu erfahren kei August Bolten, Win. Miller’s Nachfolger, Hamburg, fowie bei ben 


Herzen Agenten 


3 
4 


Nachricht für Auswanderer. 


PER». | iter Elafie finden nah New-Yerk, Baltimore :c, 
über Havre, Bremen & Antwerpen 


Monat regelmäßige Ab tt, und werben Ueberfahrts:Bertr 
Bahn Eee re ge bie GenerabHorntur pi .n 


Carl Sieber in Würzburg 


anb beren Herren Agenten: 


3. 9. Dedelmann in Aſchaffen⸗ anz Wilhelm Dil dey in Lohr. 
bur lius Sartmaun in Marktbreit. 
J. A. Schöppner in Biſchofs⸗ epb Flaſch in Marktheidenfeld. 
v. R. ep app in Miltenberg. 
David Eahner in Brucenau. b. Vollertb in Ochſen 


Philipp Sannawacker in Se rüber Schlefinger in Hammels 
mänben a. M. burg. 
$ 9. Wagner in Klingenberg. Johaun Hoc in Aub, 


Belanntmachung. 
Der diepjährige Obftertrag von ben Bäumen an den Strafen außerhalb 
der Thore auf Hiefiger Markung wird 
Dienstag den 11. Auguft d. 38. Vormittags 10 Ubr 
—— ——— 5 ee mit dem Bemerken eingelaben 
unbela: e it ähigkeitsa 
dem Striche fich rg N en 
Würzburg, ben 24. Juli 1863, 
Der Stabtmagifirat 
ermeifter, 


L Bürg 2 
Hopfenftätter. 


Belannıtmachung. 

Anfprüce und Forderungen gegen die Banerschelente Georg und Unna 
Marla Krug von Baungach, welde ihr gefammtes Vermögen an ihre Kinder 
abzutreten beabfichtigen, find bei Meidung fpäterer Nichtberückſichtigung am 

Donnerstag den 13, Auguft I. 38. früh 9 Uhr 
in ber Amtslanzlei des Unterfertigten bahier anzumelden und nachzuweiſen. 

Baunach, ben 24. Zuli 1869, 

Der Fönigl. bayer. Notar: 


Stammler. 


Oro. 


bie verzügliäften Samburger jowie Bremer Dampfer und erlernen. 


Adolph Schuster in Schweinfurt, 
Carl Sieber in Würzburg. 


Ein gut erzogener Junge kann bas 
era 
Näb. im ber Erped. 


Ein Logie von 2 Zimmern, Rüde 
unb Bodenlammer ift auf — ve 


zu vermielben. 2. Diſtr. Rr. 


Innere Grabengaffe 











Ein Haus, 


breiftädig, maffiv von Stein. 
bei einer Arzablung von 5000 
zu verkaufen, Näßer im Bureau 


son 
F. J. Manz. 











Anzeige! 
200 Rollbahũ⸗Arbeiter 


kdunen bei dem Unterzeichneten gegen 
fehr guten Lohn auf der Eifenbahnbam- 
firedte Zurich Aug im Einſchnitte bei 
Bonftetten, bei anbauernber Bef 
ung ſogleich Arbeit finden. 

Affoltern am Albis, Kanton Züri 
(Schweiz) am 23. Juli 1863. 

Fritz Müller, 
Bauunternehmer, 

Ein tühtiger Och ſenknecht wirb 

geſucht. Nah. im Sander Brauhaus. 


Im Gaftpaus zur Stadt Münden 
it reines &chweinefett pfunbs 
weife zu verkaufen über 1 Stiege- 


5 Stüd Stallbarren von eihen 
Steinen werben billigt verfauft. Näp. 
in ber Ep. . 


3. Diſtr. Rr. 187 ift ein 
— nn * 


Drud von VBonitad.MBaner in Wurzbarg. 


Bahnzüge Bon Bamberg ®. Frankfurt \ 
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Der „Stadt und Landbote” erſcheint täglich, 
Breis belaunt. ae Seit 9 


Rr. 183 


Würzburger Stadt- 
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Iuferate die Isfoaltige Zeile 3 Mr, 2efpaltige 6 fr, größere werben nad dem Raume 
Montag, den 3 Auguft 1863. 


Candbote. 


Vabnage |Bonfranffurt|Ra&Bamberg 
Te 1045 Vorm. |10%9 Bern. 

Gourierig,| 29 Nam. | 20 Nachm. 
1.2. ei 





Botomnibusiahrten nad 
PMRergentkeim 4u. 20 M. A. 
Obfenrurt-AubsRäiting., 

daun Markibr., Martfift. EM. — RN, 
Kofbrunn@ffelbad bu. — Ru 
gu. mu 


> Winbeim- Ansbach 
Bacib - Deitters Reihe. bu.— m. 





gang. 


außer Sonntage, Nachmittags 4 Ubr; das „Ertrasifelleifen* wöchentlich breimal. 


berechnet. 


Stephan U. 





Newport 2 ut — Rem t 

‚ 20. Yu An yor ſcht 
wieder Ruhe. Bon Charieston hört man baf e 16. 
die Unionstruppen von der Jamesınfel vertrieben wurden, 
daß fie aber einen anrern Angriff auf das Fort Wagner 
porbereiten. — Die Armıe Meade's bat in Berfolzung 
Les den Potomac überichritte:. — Rach Berichten a 8 
Merico vom 1. dr. hatte fich ein Detahement ver meri« 
kaniſchen Armee der Hanpijtabt genähert. Or ega coms 
mandirt zwiſchen San Puis de Potoſi und Werieo; Ge: 
neral Regretta ſucht mit feiner Neiterei die Verbindungen 
awiſchen der Hauptitadt und Bera-Eruz adıufdneiden. 


Newyork 23. Juli. Nächne Woche ſoll hier 
die Conſeriptien wieder aufgenommen werden. — Mr. 
Bluting ift mit einem Aufırag des Bund:sfabinets nad 
Europo gegangen. — Lee iſt auf dem Mari nad 
BWingefter; Meade fteht vei Berlin (auf dem marylind- 
hen Ufer des Potomac) — General Yohniton hat 
Seen N —— er, 1 leich * den Unis 
ent wurde, — Goldagio 25%,; Wechſel 
London 13877, 8 Ya; Wechſel auf 


Bayerifcher —— 

Münden, 1. Auguſi. Der III Ausſchnß der Kam⸗ 
mer ter Abzeordaeten bat geftern den Antrag bezüglich Ab⸗ 
änderung des Wahlgefepes, reip, Aufkebung der Erfab⸗ 
männerwahlen, berathen und fih gegen benfelben erflärt. 

Münden, 2. Auguft. Die Kammer ber Abgeordne⸗ 
ten hat geftern Abends an die Stelle der ausgetrefenen 
Abg. Pirle und Längenfelder Hru. Abg. Staatsanwalt 
Gtenglein in den I. und Hrn. Ag. Lanbrichter Franz 
Schmitt in den V. Ausfguß gewählt. Der Il. Ausfhuß 
fol fi gegen die vom Aig. Dr. M. Barth beantragte 
Abänderung des Wahlgeſehes erklärt haben, 


Tagesnenigkeiten. 

Se. Mafeltät der König haven ſich allergnäbigft ber 
wogen gefunden, r genehmigen, baf bie kath. Pfarrei Warts 
mannsro, Bez-A. Hammelburg, von dem boymw. Hrn. Bis 
feofe von Würzburg, dem Prieiter Jofepg Göd, Pfarroikır 
n Beiberebrunn, Bezirkaamts Afaffenburg, verliehen werde; 
bann den Rehnungecommifjär der tgl. Regierungsfinang- 
fammer von Unterfranfen und Afhaffenturg, Georg Aquiltn 
Schmitt, auf bie erledigte Stelle eines Rentbeamten von 
Euerdorf, feiner Bitte emſprechend, au befördern, unb bie 
hiedurch ſich erledigende Stelle eines Rehnungscommiflärs 
ber vorgenannten Regierungsfinanzlammer, dem funttionis 
renden evifor der nämlihen Regierungs Finanzlammer, 
Georg Chriſtoph Ziegler, in proviforifger Eigenfhaft zu 
verleihen, eublih den Rednungecommifjär ber Regierungss 
dinanztammer von Unterfranken und Aſchaffenburg, Moritz 
Krieg auf die bei der RegierungsFinanzkımmer von Mittel: 








franfen eiledipte Stelle eined Rehnungscommiflärs in Ans 
wenbung bes $ 6 der Berorbnung vom 16. Auguft 1817 
zu verfegen und bie hiedurch ſich erlebigende Stelle eines 
Rednungscommiflärs der Regierungs + Finanzfammer von 
Unterfranken und Wiheffenburg dem Ratbeacceffiften ber 
Regierung von Mittelfranken, Kammer ber Finanzen, 
bann Boptift Kaufmenn, in proviforifher Eigenfpaft zw 
verleihen. . 


Dis k. Staatsminifterium des Handels und ber öffent» 
lihen Wrbeiten bat es zufolge höchſter Entfhliegung vom 
6. d. Mts, für angemefien erachtet, daß bie von bem 
Sta atominiſterium des Innern am 26. Yuni 1854 über 
Berebelibung der Staatebienft: Abfpiranten und ber nur 
widerruflich im Staatödienfte verwendeten Individuen er 
laffene Enifhliefung auch auf das im Staatebaubienfte, 
fowie überhaupt im Geidäftebereiche bes. k. Stüatsminiftes 
riums des [8 und ber äffentliden Arbeiten verwens 
bete Perfonal der hier in Frage ſtehenden Eategerien, for 
weit bie nach ber Beſchaffenheit des gegebenen Falles thuns 
lich erſcheint, gleichmäßige Anwentung finde. 

Das Staatsminifterium bat an bie Staate anwälte und 
Staatsanwalifcpaftsvertreter ein Generale erlaffen, wodurch 
verfügt wird, daß bei denjenigen Uebertretungen, bei wels 
den ——— —— eine —— — ober 

bie Julä er Rerbängung einer polizeilihen Maß⸗ 
— * bedingt, in ber Regel bie perjönlicen Verhältniſſe des 
Beſchuldigten vor ber Aburtkeilung erforfcht werden müſſen. 
Ganı unerläßlich jei bieß aber, wenn eine Perfon auf dem 
Bettel ober der Lanbdftreicherei betreten und gemäß Art. 44 
bes Ginfübrungegefeges aus bem Grunde verhaftet worben 
fei, weil fie ſich über ihre Perfon nicht befriebigenb auszus 
weifen vermöge. 

Die Synagogenklollekte in unferem Kreife für die ifraes 
litiſche Gemeinde Hobbach, Bez.⸗Amtes Obernburg, ergab 
die Summe von 212 fl. 46 ir. 

Für diefe Wode find folgende äffentlide 
beim Zal. Berirkögerichte Würzburg anberaumt: am 4. 
Mis. Rachmittags 4 Uhr gegen Joſeph Metzler vom hier, 
wegen Diebftahls. m FR 

eiſchtaxe für den Monat Hug. Würze 
— 5 151,4 fr. pr. Pfd., Kalbfleif 10 
fr. (beides unverändert). Schweinfurt: Oohſenfie iſch 
152 ir, Kalbfleifh 10 fr. Aſchaffenburg: Ochſen⸗ 
Kl 46%/4 ir. 111. Tar: Diftrikt: Odhſenfieiſch 16 kr., 
Kalbfleiih 9 ir. Miltenberg: Ochſenfleiſch 15%,, fr, 
Kalbfleiih 9, Mr. ———— 

nee ſſionsgeſuche. Valentin ten ’ 
— ge — Heinrich Röfile von bier 
um eine Drebercone. — Maier Renlinger, Inſaſſe und 
bisheriger Wechſelſenſal dehier, um eine Banf- und Wechſel⸗ 
gefhäftsconceffion. — Adam Günther, Melbermeifter, 


— Boſtzug 1. 11% Nachte 1183 Rachte 
Ba Sei, u = Roftzug 2. 60 Nbenbe | 6% Hbenbe 
* # 67 \ 7 Gütern. 1. 115 Nadım. | 3— Nahe. 

— — J liter. 2.105 Nachts | 38 

* / Gillerz. 3. 70 Fruh 10% Boca. 





cöncejfion. — Philipp FABEL 
535 artũchencout. a 

Der beliebte — Brandt aus Hamburg 
tft wieder bier angelommen und wird heute Abend feine 

erſte Probuktion in @äbelsichen geben, 

Um ver: Samslage fand an ber Univerfität 
—* die Reumahl bes Rektors für bas Minftige Jahr und 

gänzungswahl bes Senates ftatt; es wurde Hr. Hof: 
er rof. Dr. Albrecht en Rector magnificus umb in ben 
bie HH. Brof. Dr. Helb und Hofrath Prof. Dr. 
Urliche gemäßlt. 

Dienstag den 4. Auguft früh 9 Uhr findet ber ges 
wöhnlihe Monatsgottesbienft für ben Baramentenverein im 
hohen Dem ftatt, 

Bon heute an werben auch bie Boftjüge Nr. 7 und 8, 
welche von Bamberg früh 825 Uhr und ven Frankfurt 6% 
Uhr — bier eintreffen, wieder von Bahnpoſten begleis 
tet werben, 


Gewiß find auch vielen hiefigen Muflffreunben bie aus: 
„Beiftungen ber Kapelle bes k. 2. äftert. Inf. 

ots, MWernharbt in Mainz unter ihrem Kapellmeifter 
fon aus eigener Anhörung bekannt geworben; letz⸗ 

er ift leider vor wenigen Tagen in Mainz geftorben. 


Der unter ben 24. Juli zum Lanbrichter in Euerborf 
ernannte Landger.:Affeffor Kauper in Karlftabt Hat feine 
Beförderung nur wenige Tage überlebt; er ftarb am 30. Juli. 


Bei der Rektorsowahl an ber Univerfität zu Münden 
am 30.0. M. wurde Hr. Brof. Dr. Böjl mit 49 unter 
60 Stimmen für Fünftiges Jahr zum Rector magnificus 


In einer am Abende des 30. Juli in der Tonhalle in 
Müngen abgehaltenen Arbeiterverfammlung wurbe bie Eins 
zeichung einer Adreſſe an bie Kammer ber Abgg., Gewerbes 
Bei, Breigügigteit und freies Affociationsreht betreffd., 


— 2* . Big.” ſchreibt: Mach einer uns fo eben 

offiziellen ———— wird Se. Maj König 

23 am 48, Oktober d. %s, ftattfindende feierliche 

Eröfinung der Befreiungspalle bei Kelheim in allerhöchſt⸗ 
eigener Berfon vornehmen. 

Münden, 2. Auguſt. Geftern Abends gelangte das 
erſte Feſtſchiehen bes bayerifhen Schügenvereins zum Schluffe 
und wird nun heute Nahmittags bie Breifevertheilung ſtatt⸗ 
—— Es Hatten gegen 1300 Schuthen Karten gelöst, an 

Schleßen aber —— nur 1119 Theil genommen. Die 
erſte Feſtgabe verbleibt Hrn. Müller Sumjer von Fried⸗ 

(nicht Tölz, wie es irrig hieß), ba fein anderer Schüge 

63 Bunte geihoffen hat. Unter ben eingetroffenen 
85 Erleben befindet fi auch ein wertvoller vokal won 
ber Mitglievern ber Kammer der Mbgeorbneten. 

Bom 8.—5, d. M. wird in Salzburg bie Generals 
werfammlung bed Bereins deutſcher Eifenbahnverwaltungen 
Ratifinden, und werben biebei bie kgl. —— Staates 
bahnen durch ben Borftand bes biefigen Oberpoft» und Bahns 
amtes Herrn Grafen von Reigeröberg und bie HH. General 
birektionsräthe Robiling und Erter vertreten fein. 

Bor dem Bezirksgeriägte in Münden kam am 30. 
Juli die Auflage wegen ber mehrerwähnten Mißhandlung 
ber auf Koſten ihrer Regierung unter ber’ Oberaufficht bes 
Dr. LautnepDeh in München Medizin, ftubjrenber, Hegpptier 

Berhandkung. ; Sie nabın auch noch den ‚folgenden Tag 
lien und enbete hamit, daß ber vormali ze Bereiter 
—8 bei dem bie Afrikaner in Koſt und Wohnung 


Laden - Prnictang g. 


In frequenteſter Lage biefiaer | 
Stabt it ein geräumiger- Laden 


nebft Comptoir zu vermiethen. 


NÄh. bei zugeben. 


Ein braunf:idener En-tout-eas 
wurbe ‚geftern ‚Abend auf dem Sander 
Glaçis an einer Bank ber vorderen 
Allee Stehen gelaſſen. 
Finder ihn in wer Erpeb, d. BI. abs 


Bebienter be gebene plichen 
TEEN Era und REN einer 


— letzterer zu einer zweimonattichen GSefangnißſtrafe ver» 
urtheilt wurben, 

Leipzig, 31. Juli, Eine geftern Abend abgehals 
tene, wie yo Bo Itande der Ser inhung-Saner 
ten berufene zweite Studenten sBerfammlung bat, im 
ſchroffen Gegenjap zu bem Be ber Berfammlung 
vom 28. b#., die allg —— an 
alademiſchen — der —* ber B3 men 
beichlofien in Ausihuß .. erwählt, der biefe 
legenpeit im Sinne biejer —* en Berfammlung Kate 
in bie zu nehmen und bie geeigneten Vorbereitungen 
für Er 3u8, Ay g und Gomm:.rs treffen ſoll 

Ku Heute Nachmittag ftichen zu 

——8 zwei Re —— bei na 
Katajtrophe leider viere Ungtüdsfalle vorgefommen find. 
Das Zupperjonal wurde hart mitgenemmen und bei ben 
Paſſag eren wurden viele theils ſchwer, theil® Leicht vers 
legt. Heute Abend fpriht man von 4 Todten und W 
Berwundeten. Das Unglüd wurde bei dem Schienen» 
wechjel der beiden Züge, von denen der eine von Em: 
merih und ber andere von Ruhrort fam, veranlaßt 
Mehrere ver Verletzten find bereits hier eıngetroffen. 
Geitern Abend wurde im zooloriichen Garten eine elegant 
gekleidete junge Dame aus frankfurt a. M feR ehalten, 
weil fie ſich hatte —— laſſen, —* dor trauße 
Federn auszurupfen. eth der im Beige 
des Fräulein — edern wirb auf 20 Thlr. g ſchaͤzt. 

Paris, 30. Jıl Die Beerdigung ber erft 21 Jahre 
alten Tänzerin Euma Livry, deren ſchreckliches Shidial 
das allyemeinfte Bedaueru erregte, (fie wurbe bekanntlich vor 
7 Monaten als Fenella in der Stummen von Portict von 
ben Flammen ergriffen und farb nah unſäglichen Leiden 
an ben erlittenen Brandwunden am 27. Juli) fanb geftern 
Vormittag ſtatt. Eine umabfehbare Menfbenmenge hatte 
ſich in ben Straßen eingefunden, melde ber Trauerzug von 
ber Kirche Notre Dame de Lorette bis zum Ktirchhof Mont⸗ 
martre zu durchziehen hatte Biele höhere und niebere Bes 
amte des Minifteriuns bes kaiſerl. Haufes, bas geſammte 
Berfonal ber Oper, ſeht viele Mitg'ieber ber Übrigen ** 
nen, Literaten. Journaliſten ꝛc. ſowie fonflige Freunde ber 
durch ihre Leiſtungen, wie durch ihre geſellſchaftliche Unbe⸗ 
— ausgezeichneten Künſtlerin erzeigten ihr bie letzte 

re. 


Zerminfalender für Diefe Woche. 
Am 5. Auguft: Berfteigerung bed Haufes und Grunbvers 
mögens des Herold Werner von Gellmurhshaufen, 
Mittag 2 2 Upr euf bortigem Gemeindehaufe, 


 Mittelpreife der Cürann: A WBürjburg 
vom 1, Auguft 
Baizen 21 fl. 34 fr., Korn 12 fl. 56 kr., Gerfte 11 fl 
30 ir, Haber 7 ä& 15 ie. Erden — fi. -_ Linfen 
—f. — tr. Biden — f — kr. — Denneqh gegen iebie 
—2 Walzen 10 fr. und Korn 5 abgeſchlagen, Haber 
42 Mr. aufgefhlagen. — Summa aller verlanften Früchte 
933 Schffl. em 46116 fl. 8 kr 
Örfen Wınnztmes, 2 Muguf Das 
Gelhäft war nicht 25. und bie Tendenz eine umveränberte. 
— Freiburger Poofe wurden in Poften zu 6 I per Stüd 
verhandelt, — Nachm. 2 Uhr. Defterr. Bankaltien 819, 
Frankfurt: Hanau —. Rational 70%,. 1860er Looſe 89°/,. 


Ereditaftien 197 Geld. a 
Fr. Brand. 


Berautmor! hacı 
Tochtiae Epen ter. & Bruns 
nenmacher-Gebilfen finden gegen 
guten Lohn dauaınde Beſchäftigung bei 
Friedrich Liebstreu, 
Franffurt a M. 


Am 3. D Ne. 123 ift eine Woh⸗ 








Retafieur: 


Man bittet ben 
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F. J. Schmitt. 





wird forlih ein Biktiner- 
Ichrliug gefudt, 


nung von wei Zimmern, Küde ic. 


Nah, Erp. auf Allerheiligen zu vermietben. 
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» bie m nhaber 
Meiter- S Stahl Waaren 
Gebrüder Dittmar in Heilbronn. : 


in London 1862 
6555353535555 
#) (Lieferanten deutſcher und fremder Höfe.) 

Taſchen⸗ und Federmeſſer, eins und mebrftüdige, mit den verfiebenartiaften Klingen, Stahlmefler, 
Eigarrenmeller, Jagbs u. Reifemefler für Schügen, Jagdfreunde ꝛc, Watent: und hohlge ſch liffene 
firmeeifer für jeden Bart, billige ſog. Armes Rafirmeſſer, Matent: Streichriemen vorzüglich 
Raficmefler zu fhärfen und in gutem Stand. au erhalten, Raſirſeife, Schärfmaffe, Tafel: Tiſch⸗ 
meifer und Gabeln, Tranſchir-Beſtecke, Deſſertmeſſer, Deſſert- oder Theebenecke, Schinkenmeſſer, 
Kinderbeſtecke, Nudelmeſſer, Brod⸗ und Küchenmeſſer, Streichſtähle zum Schärfen der Tiſchmeſſer (ein ‚uns, ‚(fi 
entbehrliches Hausgeräth), Naßbrecher, Pfropfzieher, alle Sorten Scheeren (Näh- oder Leinwandſchteren, 
Tuch⸗, Leber: u. Papierſcheeren, Stickſcheerchen, Bors oder Aufhneibfheerrn, Nagelſcheeren, Licht⸗ mb’ Kam: ih 
enfcheeren, Bart: oder Zwichſcheeren 2.) Trennmefler, Ragelzangen und Feilen, Hühneraugenmefler, Schlüſel- (ii 
halfen und Ringe, Damen-Küchenmeſſer, Mefler und Scheeren für Kinder, Puspulver zum Poliren der Paffel, 
Tiſchmeſſer x.; alsoann Wepftäble und Meſſer für Fleifher, Schuhmacher zc., ferner _bie neueren zwedmäßigſten 

Werfjeuge m. Gerätbe für den Obſt-⸗, Wein: u. Gartenbau, 
nämlih: Baum: oder Sartenmefler, Oculirmeffer, Pfropf⸗ oder Beredlungsmefler, Baume und Pflanzenſcheeren, 
Sägen, Obſtbrecher neuer Art ꝛc, ſowie fonftige Gegenflände 
für Herren & Damen, Sausbaltungen, Gaftböfe :c. 
im Mertb von 7 Kreuzer bis 32 Gulden, 
Sämmtlihe vorſtehende Artikel eignen fi in Folge ihres praktiſchen Wertbes, verbunden mit verzüglidier 
Güte und elegantem Ausjeben, insbefonzere auch als 


Geſchenke von Beifen, an Geburtstagen, Hodjzeiten Kr. 
und bin ic in den Stand geſetzt, biefelben zu den Kabrifpreifen zu verkaufen. 
Preisliften mit Abbildungen ſtehen gratis zu Dienften. 


Philipp Treutlein, Domitraße. 4 
—— 
GeſchRegNr. 308. 


Im 4. D. N. 153, Sanberfraße, 
Strichsausſchreiben. 


iſt eine elegarte Wohnung im 1. 
Stod, beftehend aus einem Salon nebft 

In ber Eoncursfade des Metalljglägers Joſeph Bumm dahier verfteigere 
U zufolge gerichtlichen Auftrags am 


2 ir von 
a Ga 
; England, Belgien, 
Norbamerifa ve. | 


za883385 
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5 beisbaren Zimmern umd fonftigen Er⸗ 
forderniffen auf 1. November zu vers 
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iet 
"Montag den 10. YAuguft Nachmittags 3 Ubr miethen 
in meiner re Difte IV, Nr. 83, Neubaugaffe, das auf 3300 fl. ge As 29 un wg 5 — 
fHäpte: Wohnhaus i: der Badersgaſſe dahier, Diftr. IV. Nr. 275. Funuopgs amd au aqul malpygaa 
Die räheren Strihsbebingnifie werden vor Beginn ber Berfteigerung bes 28:8 — *. 2 


kannt gegeben werben, und liegt bie nähere veibung bes Hauſes bei mir 
zur Emfichtonahme offen. ” ven Deieihung Bat 
Würzburg, den 27. Juni 1863. 


K. Ströhlein, ft. Rotar. 
KHolzverfteigerung auf den Glacid=- Anlagen. 


Dis in Folge der Verlegung des Bahnhofes auf dem Pleihader Glacis 
un Holz, darunter viele Pappelſtamme, bann fonfliges Nuh⸗ und MWerfholz 
am 





Dienstag 
früb 
Öfen! 


Den 4. Auguft I. Ze. 

üb 9 Uhr anfangend, 
verfirien und werden Gteigerungsluftige hiezu eingelaben, 
— findet unierhalb dem Neuthore Fr 

Würzburg, den 31. Juli 1863, 


Vom Verwaltungs⸗Comite für die Verfhönerungs-Anlagen. 


Ein Baus, beitehend in 9 Sims 
mern, Küden usb fonftigen Bequem: 
lichteiten iſt fogleich zu vermiethen. 


Geſtern wurde in Rebbach ein 
Portemonnaie mit circa 3 fl 
berieren Man bittet um Rüdgabe in 
ber Erp. gegen Belohnung. 


Dom Kürſchnerhof bis in die Auguſti⸗ 
nerg ſſe wurde ein Padchen mit 3 Baar 
Handſchuhen verloren Dem U ber⸗ 
briuger eine Velohnung in der Erp. 


Für ein birfiges Spezerei Geſchaft 
wird ein gewandter Commis geſucht. 
Offerten unter 8. C, Nr, 500, 





poggag uoyoyugrgmjip 229 Ing 


Johann Bader, Loyutu ſcher, 
fährt Dienflag den 4. und Mittmad, 
ben 5, Auguft mit einer Chaife nad 
Brüdfenau und wänfht Mitreifende, 
Sanderftiaß, 4. DR. 136. 





Fin Iangbaarige ſchwa 
DJagdhund m. hat 
— Man bittet um 
zäbe ober Auskunft gegen De 





lopnung Ber Anlauf wirb gewarnt, 
Nah in der Era. A 


Samstag Abend ging von 
Lehn aus ein 2 gran and braun 
m. ©., Dachebaſtard, 
zu Verlun. Wegen Belohnung abzs⸗ 
geben im 3. D. Nr. 267. 


Geftgrbene: 
Maria Anna Jeſcpba Siörrlein, 
— 51/5 Jahre alt, — 





rauzieka Klinger, Bezirkögerichtsarzte 
ittwe, 66 J. a. 


Anzeige und Empfehlung. 
v Ba ih.ein 2 Ta etrich 

—— Ölafer und fe me aan aufmerffam, daß 
Größe, wierfle es nur wüniden, haben“ lönnen. Auch empfehle id mic im 


142 


Kalbe, "fd made ich bie‘ 


ba 
allen vorkommenden Glaſer Arbeiten Mit ter Berfiherung, daß ich ſolche auf 


Das Samellſte und Billigſte veriertige. 


Michael Grau, 


ermeifter. 


Eingang neben ber Kinderbewabr-Auſtalt nächſt 


der rotben Scheibe, 





Reiſe-Crinolinen! 


wie alle andere neue Baconen aus den größ- 


ten Sabrifen von Thomson & Com 
u auch die zu Grinolinen verwendbaren Roh 
iſchbeine, Stahlfedern ꝛc., empfiehlt in größter 


Auswahl 


X. — 
ohre, 


A. Wolf, Scuferguie. 


Men angefommene 





Vorhangstofie 


in Schönen Deffind und zu billigen Preifen 


F. J. Schmitt, 
Schönfdreib- Unterricht 


empfiehlt 


im fünfzehn Lehrſtunden wird für Herrn und Damen, fowie für Kinder ertheilt 
im 5. Difr. Nr. 249. 


Wohnungsveränderung. 


Unterzeicgnete wohnt von heute an in der Glockengaſſe Mr. 253 
im fe bes Herrn Reſtaureteurs Schreier über eine Stiege. Für das mir 
fo vielfeitia geſchenkte Zutraun meiner geehrten Kunden vielmal® banlend 


empfehle ih mid fernerem Wohlwollen. 


Elise Horneber, Damenkleidermaderin. 
Auch werben daſelbſt immerwährend Mäbden im Maaßnehmen, Zeichnen 


und Zuſchneiden unterrichtet. 


Das Reuefte von Kinderwägen mit 3 und 4 Rädern, zum Sitzen 


und Liegen, iſt frifch angelommen be 


Mathias Boll, Korb⸗ und Seſſelmacher 
auf bem grünen Markt. 


Auch find daſelbſt Pflaumen und Mirabellen zu verkaufen. 


Ein armer Mann verlor werganger 
nen Samstag vom Schweinsmarkt bie 
zum grünen Markt ein Wortemos 
nais mit 5 fl. Dem reblien finder 
4 fl. Belohnung in ber Erp. 


4 M. Belohnung! 


dem finder einer geſtern au Verluſt 
— ſub Eylinder-Uhr 
tr. 92657. Nib. 4. Diſt. Nr. 219. 


68 wird eine geübte Kellnerin 
gefucht, welche fogleid eintreten Tann. 


Dienstag den 28. Mittags wurbe 
iber proteftantifchen Kirche ein fhwarze 
feidener Anicker in einem beſtimmten 
Stuhl liegen nelaffen. Man bittet um 
fofortige Rüdgabe. NA. in der Erp. 


Fr einem Gafthaus wird forleih 
eine Hausmagd gefuht. Näh Erp 


Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzbung. 


Mittwoch, 
ben 5, Yunnft- 
‚präels S Uhr 


zum 
ihwarzen Peter. 
N E86 wird um zablreidhes 
J Erſcheinen — or 
m Belprehung dee mob in 
Diefem Monate 






— 
Siuttunugstestes. 


SAANGER-VEREIN. 


Morgen Dierftog, ben 4 Auguſt — 
legte Borprobe. & 


Landwehr-Unteroffizier: ! 
Heute Abend 1,9 Uhr bei 
Dittmar. 

Unferem lieb ten A i 
der Muck ——— gr One m 
menttag mit einem taufendfagen 

Ho! 
seine Vershrerinnen 
Mm B. 8. ©. 
2. © 


Göbelslehen. 
Heute, Diontag ben 3. Auguſt 


Gefangs-Wortrag 
W. Brandt aus Hamburg. 


Eintritt: à Perfon Gr, Familien 12 Er. 
Anfang 1/58 Ubr. 


Eckeris-Garten 
vor dem Nennwegertbor. 
Heute Abend 2. 
National,- Gefang- und 
Bither- Concert 
fowie auch Vorträge auf der Streichs 
itber , Solz⸗ und Strob- 
ftrumenten von ber bekannten 
Throler Alpen Sänger-⸗Geſellſchaft 
PITZINGE 
aus dem Puſterthal Bruned, befichenb 
aus 5 Perfonen. 
Anfang 7 Uhr. "SE 
Morgen Dienftag den A. d6. 


in br 
Adam Gäbhard'ſchen 
Brauerei 
bei ausgezeichnetem Doppel- 
| Bier. 


u. 


— — — — — 6 — — 
Das qute Bier in Ludwig 
Bauch’s Keller hat geftern 
aller Erwartung entiproden. 
Mehrere Gäfte 


Berfteigerung. 
Morgen Dienſtog ben 4. Auguſt, 
Mittag 2 Ubr werben im 1 D 365 
verſchiedene ältere Möbel ver fteinert. 


( Hiezu Beilage. 


| 


‚Beilage zu Nro. 183 des Würzburger Stadt u. Landboten. 





Einladung 
Berfiherung bei der h. k. priv. Asienda Alfiruratrice 


Die von Seiner Majeflät dem Könige von Bayern zum Gefhäftsbetriebe allergnäbigft conceffiomirte 
' k. k, priv. Azienda | Assicnrairice in Triest 


| Srund-Stapitale von ng Millionen 
Prämien- und Gewinn-Krferve von Irca 1 Alillion öfterr. Währung, 


| übernimmt Berfiherungen 
a) auf bewegliche @eg: enftände aller Urt, als: Mobiliar, "@erätße, Waaren, Vorräthe, Vieh, Fabrik⸗Ein⸗ 


richtungen u. f. w. in 


ebäuben, ſowie im freien, gegen 


ers 
b) auf Die Bodenerzeu iffe, als: Gräfereien, Yutterfränter, af, Getreide, Hülfenfrächte, Del» und 
Sanpeltgemääile sau p ee Tabat, Hopfen uf. wm. gegen Sagelfchl 


c) auf das Mbleben db 


ag; 
nfchen, für bie ganze Rebenebauer, * auf eine beſtimmte Anzahl Jahre; 


auf 2 Perſonen, —— reiner erfigerungen, mit ganzjäßriger, balbjähriger unb monatlicher 
Primienzahlung; dann anf ſogleich oder fpäter beginmenbe Renten und enblih auf Bapitalien (Wusfteners 
———— in den verſchiedenarligſten ya er 


d) auf reifende Güter zu Waſſer und 


zelne Beziehung oder Ber Ess, fowie im — (General⸗ Police) gegen 


ſowohl Achſe wie per Eiſenbahn, für jede ein⸗ 
Bertufte und Beihäbigungen 


dur Feuer oder Blitz, Ueberſchwemmungen, Austreten ber Gewäfler, Wolkenbruch, Schneelawinen, Bergs oder 
N. —— Umſchlagen oder Zuſammenſtoß der Bägen und dadurch verurfachtes Herabfallen ber 


Waaren 


gegen feſte Prämien unb eriegt z — Schäben 


fönigl. bayer. Landes: 
Berfigerungen Können —— und nähere Aufſchlũſſe erholt . in Hemling en bei 


Kaufmann Leichtlein, Agent. 


Den Herren Gutsbefigern und Ackerwirthen 


Halten bie Unterzeichneten Agenten fih empfohlen Pur bie — der Verſicherung der Erndten, in den Scheunen 


wie in den Feimen oder Schobern, des Viehs u. ſ. 


Aolniſchen Sener-Verfiherungs- Geſellſchaft Colonia. 


Alles Erforderliche nehmen wir prompt und ſorgfältig wahr, und berechnen für bie Aufnahmen nichts als unſere 


etwaigen Auslagen. 
BWürzburg, im Juli 1863, 


Die Agenten zu 
Würzburg: tgl. Malzauffhläger Franz 
Würzburg: tgl. qu. Revierförfter Joh. * of. 
Arnftein: Stabtfhreiber Ib Fella. 
Aub: Oekonom Mar Hartung. 
Dettelbach: er gen ns 
Ermerdhau aflwirt 2) chunl. 
Gemünden: Holzhänbler b. R Fint. 


dchenl 

—— a 

2* Ekgl. Malzauffch F Sa m rl 
: Kamintehrermeifter P 


ober 2 Berfone D Ein woh fi 
n zum Obſt⸗ ae 


— tonnen Befcäftigung finden. kann bei einem 


Die Haupt: Ügentur: 
eich unSrsch. 


M : Eigarrenfabritant C. A, Späth. 
Mart : KRaminkehrermeifter J. Wedeffer. 
Mart ufelb: Buchhinder W. K. Franp. 
Oberei : Kaufmann G. —* 

Ochfenfurt: Bädermeifter Det. M 
Rieden: Kaufmann Beruh 
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Unterpl K Käs. 
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Weichtungen : Lehrer Iguatz © 

Ein gränfeidener En-tont-cas 
wurde Samftag Vormittags en 


Lehrgelb in bie Lehre kommen. Markte verloren. Man > —— * 
Ein Logis von Egg re —— — —— en 
ng ar — ift — ai. Rovenber ** a Im 5. D. R. 178 if ein möhlirtes 
8 0 nd i zu ber zu verm .D. 
vermiethen. Näheres in bet Ep. 2. ©. Ar. 317 5 Zimmer zu vermiethen. 
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Oeffentliche a er auf eine öffentliche 


In Re. 178 d, DL fagt Hr. J. A. Langlog in Würzburg: „Obs 


ie 3 | he 0 ber Brover Wind Baler⸗ inen Jaufgefärbert 
' i d 
.. —— im Frantfiet AB. auf bi tiſchtaeriſche Ans 


| egung der Grover und Baker: Ma⸗ 
chinen zu erwibern, fo glaube ich bieß doch nicht nöthig zu haben ac. ıc.* 

Unterzeichneter würde eine fo plumpe Berbächtigung ber Concurrenz wie 
ben Vorwurf ber Marktfchreierel gar nicht beachtet baben, nähme er nit an, 
ba biefer Vorwurf mehr der fichtliche Ausbrud der Schwäche als ber ber Bot: 
heit it und daß Herr Langlotz eine im Geſchäftsleben unvermeiblide Concurrenz 
a. — konne und deßhalb zu bem verzweifelten Mittel der Verdäch⸗ 

ung gr 

Hr. 2. fagt: in meinen Anpreifungen feien bie Grover und Baker Maſchi⸗ 
nen lergeſehtt. Solches ift aber durchaus micht wahr! Ih habe in 
meinen Ätzeigen nie Gr. und Vater genaunt, aljo And deren Maſtchinen nicht 


u Erklã der verſchiede Nãähmaſchi b 
e rungen ber v ebenen maſchinenſyſteme finb bu 
ſachlich und auf lauter Wahrheit beruhende. — — 

Ich ſagte in dieſen Erklärungen: 

1) daß der Knotenſtich im Grunde ein Kettenſtich iſt und als ſolcher ſich 
leicht aufziehen läßt, wenn man in ber entgegengefehten Richtung, 
von welder genäht worden ift, ben unteren Faden an ber unteren, 

9) = st lien a Seite 6*4 

ochaufliegende Enotenftih beim Tragen, Waſchen und 
Bügeln beftänbiger Reibung ausgefegt und daßhalb, abgefehen na feiner 
Aufziehbarkeit, im Vergleich zum doppelten Steppftich unbalts 
bar ift und nur zum VBerzieren ber Stoffe angewendet wers 
ben ſollte. (Woͤrtlicher Ausdruck des Dr. Nud. Herzberg, Civil Inge⸗ 
nieur in Berlin in feiner Schrift „die Nähmaſchinen-⸗Induſtrie in 
Deutſchland 

8) habe ich geſagt, daß bie pissen we circa für fl. 100 Baum: 
wolle in einem Jahr mehr verbraucht, als die boppelte Steppflich⸗ 
mafhine ron Wheeler und Wilſon in New-York. (Beim Familienges 
braud) mag ber Mehrverbrauch an Material fl. 15 — WW — 30 betragen.) 

4) daß Schiffchen⸗Maſchinen bie feinften Stoffe wie Mull und Batift nicht 
befriedigend nähen, weil fie bie Anwenduug ganz feiner Nadeln nicht 
geftatten und weil ber untere Haben gefpannt und zwar ungleich gefpannt ift. 

Bill Herr 3. 9. Langlot das Geſagte auf feine Maſchinen Beziehen, fo 
bin id damit vollſtändig einverftanden, Aber genannt Habe ich weder feirte noch 
andere Fabriken, aus benen Knotenſtichmaſchinen hervorgehen, 

Die Wahrheit deſſen, was ich betrefis meiner Maſchinen gefagt, bin id 
jederzelt bereit zu beweifen. Ich ſchlage zu dieſem Zwede Hrn. J. Langlot 
eine gemeinſchaftliche Maſchinenausſtellung im „Württemberger Hof“ vor, mo 
das Publifum am beften Gelegenheit haben würde, von ben verſchiedenen Sys 
ftemen Einfigt zu nehmen und fein Urteil zu bilden. Geht Hr 8, auf mei» 
nen Vorſchlag nit ein, fo beweiſt er eben, daß er wohl den Muth Hat, einen 
Eoncurrenten öffentlich zu Shmägen, aber nicht den Muth, in freier Eotteurrenz 
vor die Oeffentlichkeit zu treten. Es fällt dann bie Verdächtigung ber Marki⸗ 
ſchreierei auf Hr. 3. A. Langlotz ſelbſt zurück. 

Ich habe nicht die Erlaubniß von meinen zahlreichen verehrten Kunden au 
biefigem Play ihre Namen oͤffentlich zu nentien; jedoch können ſich dafür Ins 
treffirende jederzeit bei Frau Oppenheimer im „alten Stern“ bie Lifte einſehen 
und bin id; ber feften Ueberzeugung, bag meine Abnehmer meine Anpreifungen 
beftätigen werben. 

N „alten Stern‘ find ſtets Maſchinen am Lager und in Tpätigkeit 

zu ſehen. 

Unterricht gratis dur Fran Oppenheimer! 

Garantie für Dauer atıf Drei Jahre! 


Jos. Wertheim aus Frankfurt a. M. 


Mechaniker und General-Agent. 


Der YHusverfauf 


meines Gold: und Silberwaaren:Lagers wird bis auf Weiteres fort⸗ 


geicht. 
P. E. Lämmlein, 
Gold= und Silberarbeiter. 
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ine Bohnun 
son 5 ineinandergehenden as, 
Küde und fonftigen Bequemlichkeiten 
a a. in ben Garten ift bie 1, 
ob. . zu vermiethen im 1. D. 
N. Ad 
— — — —— — — 
Zu vermiethen: 
in ber obern Wöllergaſſe Nr. 824/, 
über 1 Stiege ift eine freundliche Woh⸗ 
nung von 4 Zimmern, Küche, Abs 
tritt, 2 Bodenfammern, Keller und 
Holzlage fowie allen andern Bequems 
lichkeiten auf 1. November. Näheres 
Semmelsftrage 81. 


Ein 8 von 2 Zimmern, Kühe 
und Holzlamimer ift bis 1. November 
zu vermietben. 4. D. NR. 204. 


Es ift eine freundliche fonnige Gars 
tenwohnung von 3—4 Zimmern 
mit Keller, Holzlager nnd Wafferleitung 
an eine Meine ruhige Famtlie im 4. D,, 
Eingang neben Hm. Kutſcher Schraut 
bis 1. Nov. zu vermiethen, 


Ein Logis von 4 Zimmern mit 
Ausfiht auf den Main ift bis zum 1, 
November zu vermiethen. 5. D. 61. 


Auf der Hofftraße, 3. D. R.43, ift 
bie Allerheiligen ein Logis zu vers 
miethen, 


Ein junges Mädchen vom Lande 
ſucht fegleih einen Dienft. NA. in 
ber Erp. 








Ein fhön möblirtes Zimmer ift 

ſogleich zu vermiethen. 18 eignet fich 

befonbers für einen Hrn. Offizier. 
Rap i. db. Erp. 


Bor ungefähr 3 Wochen wurde auf 
ber Straße von Proſſelsheim nach 
Dberpleichfeld ein eiferner Meif ge 
funden und kann gegen Erſatz ber Ein» 
rüdungsgebühr abgeholt werben in 
Proffelshehn bei Adam Blaß. 


Bei dem unterfertigten Rotare kann 
ein im Notariatss und Hupothelenwefen 
erfahrener geprüfter Mectspraflitant 
gegen ein monatlidies Honorat von 
40 fl. bis 50 fl. vom 1. September 
b. J. an in Praris treiem, 

Gentil, k. Notar 
zu Arnftein. 


Gegen Abgabe eines freien Logis, 
refp. eines Aimmers ſucht man zur 
Beauffihtigung zweier Kinder eine fos 
libe Frauensperfon und wirb von bers 
felben fonft gar Feine weitere Dienftes- 


leiftung beanſprucht. 


Solide Mäben können has Zu⸗ 
chneiden von Weißnäharbei⸗ 
en nad jeber gutpaflenden Facon 
in längftens 6 Wochen grünblid) er 
lernen in ber Auguſtinergaſſe N, 2397, 
2 Stiegen hoch. 


Drud von VBonitad:WBaner in Wurzburg. 
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Der: „Stabte unb Lanbboie* ericheint täglich, außer 


Sonntags, Nadmittage 4 Uhr; das „Ürtrasfjelleifen* wöhentlih breimal 


Breis belannt. Inſerate bie Isfpaltige Zeile 3, 2:fpaltige 6 fr., arößere werben nad bem Naume berechnet. 


Nr. 184 


Dienstag, den 4 Auguſt 1863. 


Dominieus, 





Keuefes. 


Flensburg, 1. Aug. Ein den Stänbemitglies 
dern zugezangenes königl. Kefcript verwirft den Antrag auf 
Abänderung der Beftimmungen über Gebrauch der däniſchen 
Sprabe als Kirchen⸗, Schul⸗, Gerichts: und Geſchäſts 
ſptache. 

Warſchau, 1. Aug. Eine Proklamation ber 
Rationalregierung verwirft jede Transaktion ohne Anerfens 
nung ber Unabhängigkeit Polens in ben Gränzen von 1772, 
und fordert Kronpo.en, Littbauen und Reußen zur allge 
meinen Erhebung auf, 

Zurin, 1. Uug. Der Kriegeminifter ertheilt ben 
Dffigieren keinen Urlaud mehr. Niqt bloß, ber Minifter 
der äffentlihen Arbeiien reiſte nach Barbonnegza am Mont⸗ 
Eenie ab, fondern heute folgten ihm auch Peruzzi, bella 
Rovere und, wie einige fagen, aud Wingbetti, um mit dem 
Prinzen Rapoleon zu conferiren. Es fol fih um ein Schutz⸗ 
and Zrugbündnig mit ranfreih und England, Dänemark 
und Schweden im Fall eines Kriegs mit Rupland banbelm, 
ohne Defterreich, wie die offizidfen Journale behaupten. (?) 

Gaftein, 2. Aug. Heute Nachmittag ein Biertel 
nah 5 Uhr ift Kaiſer Feanz Joſeph in Begleitung ber Ora- 
fen dv. Erenneoille und v. Fünftirhen hier eingetroffen und 
in ber Billa Meran abgeftiegen. Der König von Preus 
Ben beſuchte alsbald den Kailer; beide Monarchen umarm» 
ten fi Angefihts ber Beodlterung und verfügten fi in 
die Billa. Der König verweilte eine viertel Stunde und 
empfing kurz barauf ben Gegenbeſuch bes Kaifers, ber bei 
ihm binirte. 


St. Petersburg, 2. Hug. Das heutige Jour⸗ 
nal be St. Petersbourg veröffentlicht die Depefche bes Fürs 
—8 Goriſchaloff an Hrn. v. Knorring zu Wien vom 27. 

uli im Bezug auf bie Note bes Grafen Rechberg vom 9. 
Juli. Diefelbe drückt Erftaunen darüber ans, zu fehen, 
daß Graf Rehberg auf bie Möglichkeit eines geheimen Ges 
dankens von Seiten Ruflands beute. Wenn biefe Auffafs 
fung dem Grafen Rechberg durh ben Wunſch eingegeben 
wurde, bie Idee eines befonderen Einvernehmens zu befeis 
tigen, welche für unvereinbar gehalten werben fonnte mit 
ben von Defterreich eingegangenen Verbindungen unb mit 
dem YAusgangspuntte, an welchen es fein Vorgehen knüpft, 
p beeilen wir und zu bezeugen, baß fein Einverftänbnig 
tgendwelder Art zwifchen ihm und uns in Bezug auf bie 
legten Gröffnungen ftattgefunden hat. Wir haben aus der 
öfterreichtjchen Note vom 18. Juni feine vorgreifende Billis 
gung für eine Zurädweifung ber Eonferenz entnommen. 
Dir haben gedacht, Leine Aehnlichkeit zwiſchen Galizien und 
Polen aufgeteit zu haben, ber die Traditionen unb Ans 
tecebentien, fowie bie ben Infurgenten aus Galizien zu Theil 
gewordene Hülfe bezeugen gemeinfame Jnterefien und bie 
den beiden Höfen notwendige Solidarität. Der Vorſchlag 


war in freunbfchaftlihem, dem Beziehungen unb Intereflen 
ber beiden Höfe entfprehenden Sinn gemadt, Wir mäffen 
jebe dem entgegengefehte Auslegung zurückweiſen. Zum 
Schluß bebauert Fürft Gortfchateff den abweitenden Eins 
brud, welchen bie Depeſche bes Grafen Rechberg vermus 
tben läßt. 

Berlin, 3. Aug. Gin Petersburger Privatbrief 
vom 1. theilt mit, daß em kaiſerlicher Ukas erſchienen iſt, 
dur welchen bie zwei Millionen Bıchtbauern ber Domänen 
und Apanagengfter zu freien Orundbefigern gemacht werben, 


VBayerifcher Landtag. 

Münden, 1. Auguſt Die Parreibildung in ber 
Kammer ber Abgeorbneten bat einen wefentliben Schritt 
vorwärts gethan. Von 19 Abgeordneten iftjheute bie Aufs 
forderung ausgegangen, regelmäßige Borheiprehumaen abs 
zubalten, und es ficht in Ausficht, daß ſich denſelben ‚eine 
eig Anzahl von Kammermitgliebern anftlichen werde. 

ie Richtung der neugebildeten Fraktion bürfte aus den 
Namen ber zu den Zuſammenkünften Einlabenben genügend 
hervorgehen. Es find bieg: Arnheim, Bermüßler, Boos, 
Ebel, Feuſtel, Hänle, Graf Hegnenberg, Hirſchberger, Hebens 
abel, Krumbadh, dv. Lerchenſeld, Mandel, Mürd, v. Neus 
mapr, v. Pfetten, Dr Bözl, Stenglein, Streit, Wicbenkofer. 
Dil man die Schablone ber gewöhnlihen parlamentarifchen 
Barteibezeihnung anlegen, jo wird man biefe Fraktion als 
Eentrum ohne weiteren Beifag benennen müffen. 


Münden, 2, N Dem Bernehmen nah bat 
das Kriegsminifterium auf Beranlaffung bes II. Aueſchuſſes 
ber Kammer ber Abgeorbneten an biefen bezüglich des Ger 
fegentwurf®, einen Kredit für außerorbentlihe Bebürfniffe 
ber Armee betreffend, neue Aufftellungen gelangen laſſen, 
durch melde eine weſentliche Abminderung bes Bebarfs fih 
ergibt. In Abgeorbnetenkreifen wollte man übrigens geftern 
wiſſen, es beftehe bie Abficht, den Gefeg- Entwurf zurädzus 
ziehen und durch einen anbern zu erfehen, allein es bürfte 
biefes Gerücht, menigftene zur Zeit, kaum begrünbet fein. 
— Mas die Nürnberger Petition hinfichtlich der ſchleswig⸗ 
Solfteinifchen Frage betrifft, fo vernimmt man nadträglid, 
daß ber Antrag bes Referenten bes V. Ausfchufles yuerft 
babin gegangen war, den Antrag ad acta zu legen; und 
daß erft nad längerer Berathung im Aueſchuſſe befien von 
ber Kammer in beren lehter Eigung als ungenügend ers 
adteter Antrag zu Stande kam. Der V. Ausſchuß mwirb 
num morgen oder übermorgen abermals über dieſen Gegen⸗ 
ftand in Berathung treten. 

Nah dem fo eben veröffentlichten Verzeichniß ber vers 
faffungsmäßig zur Theilnahme an den Eitungen berufcnen 
Mitglieder ber Kammer ber Reichsräthe beftcht bie Reiches 
rathakammer in biefem Landtag ans 66 Mitgliedern, nems 
li aus: 1) fieben Prinzen des t. Haufes; 2) zwei Krons 
beamten; 3) breiunbviergig erblihen ober ben erbliden 
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Reicherathen und 4) vo Tebenslänglichen 
räthen. Unter dem erblichen Reichsräthen befinden 
fi 19 Häupter ber —— reicheſtandiſchen fürftlichen 
und Däufer n 


er *— biefen find drei Stanbesherren 
Be Neben ben 


: - _ * 4 * minber» 
anbesßerren zählt cheraths ⸗ 
mmer noch 19 erbliche Reichsräthe. Den erblichen Reiches 
rãthen wersen rg bie beiden Erzbifhäfe, der vom 
—5 ans ber Zahl ber Bifhäfe ernannte Reicherath und 
ber Bräfibent bes proteftantifchen Oberfonfiftoriums. Zehn 
Reiherärhe find wegen Alters oder Krankheit oder auswärs 
tiger bienftlicden Verpflichtungen für bie ganze Dauer bes 
beurlaubt, etwa 14 Haben zeitlichen Urlaub ers 
holten, und zwei befinden fih außer Land; abweſend ſind 
alfo 26 beregtigte Reichsrathomitglieder. 


Ta esnenigteiten. 
Seine Moj. ber König haben Sich allergnäbigft ber 
wogen gefunden, ben Rebnungstommiffär der k. Regierungse 
ammer von Unterfranken und Afhaffenburg, Joſeph 
, auf bie erledigte Stelle eines Rıntbeamten von Hil⸗ 
dere, unter Fortdauer feines Dienftcsproviforiums zu bes 
fördern; bie erledigte Rechnungslommiflärsitelle der vorge 
nannten Regier ngefinanzlammer dem Kathsaccelflften der 
£. Regierungsfinanzlammer von Ricberbayern, Haton Hilz, 
im provifoiiicher Eigenſchaft zu verleiten; bann den Gons 
troleur der £, Kreiskaffe von Unterfranken und Aſchaffen-⸗ 
burg, Jofeph Leifiner, auf bie erledigte Stelle eines Kreis: 
tafflers von Oberfranken zu befördern, dem zeitlich quieszir⸗ 
—— ber vormals beſtandenen General-Potto: 
iftration, Melchior Meller, wieder zur Dienftesattis 
vität zu berufen, und bemfelben die Stelle eines Eontros 
leurs ber 2. Kreiskaffe vom Unterfranken und Aſchaffenburg 
au verleiben. 

Der I. Schul⸗ und Kirchendienſt zu Rothenfels wurde 
auf Präfentation der fürſtlich Lowenſtein'ſchen Standesherrs 
(Saft den IL, Lehrer daſelbſt, Georg Karl Ledermann über: 
tragen. 


Bon ber al. Regierung wurbe anf die erledigte Thiers 
arziftelle zu Bilhofsheim ber Beterinärpraktitant Georg 
Zippelius aus ra Bye Anfuhen entfprehend bes 
rufen und ihm für dem Bezirk des kgl. Landgerichts Biſchofs⸗ 
heim bie Funktionen eines amtlihen Erperten in wiberrufs 
Ticher Eigenfhaft übertragen. 

Erledigt: bie Stelle eines Bräfelten am kgl. Schul 
lchrerfeminar in Audorf mit einem pragmatifhen jährl. 
Gehalt von 700 fl. in Gelb, eine dem Gehalte zuzurechnende 
jahrliche Zulage von 125 fl. für jedes Dienftierennium in 
diefer Dienftesfategorie bis zu dem Gefammtbetrage von 
1200 fl., und als Nebenbezüge freie Wohnung, Beheizung 
unb Belenhtung im Seminargebäude, 

Erledigt: die erfle und zweite Schulftele zu Rimpar, 
Bez. Bürzdurg, Diftr-Säulinfpeftion Eftenfeld; bie erfte, 
mit Lirendienft und @emeindefchreiberei verbunden, ges 
währt ausjhlieglih ber Erträgniffe für lehtere und ein⸗ 
flieplih bes Schulgelbes 416 fl. 274/, Er., die zweite, mit 
bem Gantorate und Drganiitendienfte, 350 fl. Ertrag. Die 
beiden künftigen Lehrer haben fi mit Vorbehalt des geſetz⸗ 
lien Minbeftgehaltes jebe andere Einrihlung bes Schul⸗ 
wejens gr unbedingt gefallen zu laffen, Bewerbungss 
termin bis 1. Sept. I. J. 

Erledigt: der proteft. Schuldienſt zu Markiſteft, Diſtr.⸗ 
Säulinfpeftion Mleinlangheim, mit 350 fl, Eintommen, 

Für dieſe Woche find öff ntliche Sipungen beim E, Bes 
zirtögerihte anberaumt: am 6.6. M. Vorm. 81/, Uhr gegen 
Nepomut Wargleder von Rottendorf und Genoffen, wegen 
Uebe-tretung des Malzauffhlage: Mandate; früh 11 Uhr 
gegen Karolina Büttner von Untermißern wegen Dich: 
ſtahls 2; Nıhmittags 4 Uhr gegen Wargaretha Kachel 
von Lindeibah wegen Diebitahle; am 7.d, M. Nach milta gs 
8 Uhr genen Johann Brobft von Hohenfeld wegen desjzl.; 
um 3%/, Uhr gegen Jakob Hınnewald von Gräfenzaufen 
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» banbjhießen den erften Platz einräumen m 


Grünefele ee Unterfälagung; am 8. & 
M. früb 81/, 
Felddiebſtahiso. 


Deffentliche Sitzung des es 
Würzburg. Das Geſuch des Joh. Baptift von 
bier und das des Michael Lubmig von Preppag um Bers 
leifung einer Scneiberlonzelfion wurde t; besgl. 
das Geſuch des Herrmann Silberſchmitt von 
um Ueberfieblung und Anfäffigmagung als n 
beögl. das Geſuch des Andreas Schlereth von Bettersheim 
um Jufaffenannafme und Berehelihungserlaubnig mit Rus 
nigunde Aumüller von Ebern. ( Schluß folgt.) 

Das von ber hieſigen Schuthengeſellſchaft als Ehren⸗ 
abe zum bayeriſchen Feſtiſchießen gewidmete Etui mit 10 

ürzb. Goldgulden wurde von Hru. Büchſenmacher Mid. 
Egger! von Reisbab gewonnen; ben von ber enges 
ſellſhaft zu Schweinfurt eingefanbten fübernen Pokal ges 
warn Hr. k. Hofgärtner A. Klein in Münden. 

(Eingefandt.) Der Beſuch verſchiedener Schiegpläge 
Unterfranten® brachte dem Einfender bie Ucherz g bei, 
daß das Schügenweien unferes Kreiſes ſeit der Ordnung 
bes unterfräntiigen Schüpenbundes, und fier nur burd 
benfelben, in vielen Orten einen großen Aufſchwang genoms 
men bat. Faſt überall ift der „alte Zopf* abgeſchafft; 
das Aufgelegtſchießen ift verbannt, oder hat doch bem fireis 
en: Bielergräs 
ben mit Doppeifheiben entfichen, bie Preife a nicht 
mehr nad dem „tiefften Schuſſe“, fendern nach Ringzahl 
vertheilt, eine vernünftige Theilung der Einlagen für Preife 
und Schwarzring: Vergütung greift Play, kurz in allen Ride 
tungen ‚Fortſchriti“! Auch die alten „Brunnenrobre* vers 
ſchwinden allmälig und finden fi nur noch in einigen, den 
übrigen weit zurüdzebliebenen Vereinen, währenb bei ben 
meiften befjeren Vereinen gut conftruirte und leicht zu hand⸗ 
babende Büdfen ——— wurden. Dieß die Lichter des 
Bildes; nun auch die Schatten! Leider haben wir auch 
das Gegenteil bei einzelnen Bereinen wahrgenommen und 
war bei folden, welche theils ihrer Lage, teils ihrer guten 
— wegen wit gutem Beiſpiele —— ſollten. 
Welch ſonderbaren Eindruck macht nicht ein Schießprogramm 
vom Sommer 1863, welches bei ausſchließlichem Aufzelegt ⸗ 
ſchiehen noch 20—30 Preiſe ausfegt, naillrlich auf ben 
„tiefften Schuß”, bei welchen hie legten Preisträger uodh 
nicht einmal ihre Einlage erhalten; von SchwarzringVers 
gütuug keine Spur! Ben nun ber „Bewinnenbe* ſchon 
verliert, wa® verliert erft der „Nihtgewinnende* 71 Es fol 
freili die Gewinnfrage für den Shügen eine höhern Zwecken 
untergeorbnete fein. Wenn jedbod die Unternehmer ſolcher 
Preioſchießen, indem fie aud einige Lododgel bie „Brobs 
und Hazırdigügen* hecbeiziehen, ihr Hauptaugenmerk auf 
ein „gutes Geſchäft“ lenken, wihrend ber größere Theil ber 
Theilnehmer ausgezogen wird, fo darf auch biefe Frage bes 
rührt werben. ae biefer Unfitte unb Forsigritt 
thut bier dringend Roth! Ein gutes Mittel hiezu wäre 
figer bie Micptbetheiligung bei folden „Spefulations- 
Siegen", (denn nit einmal ber Efel geht zum zweiten 
Mal auf's Eis!), während bie Fräftige Un gung ber 
dem Fortſchritte huldig nden Schügenvereine biefelben nicht 
nur in ihrem guten Streben anfeuern, ſondern auch bie 
Zurüdbleibenden zur Nahahmung zwingen würde Wenn 
nun, wie nicht bejteitten werben kann, ber unterfränfifde 
Schüpenverein es if, ber in fo kurzer Zeit eine vollftänbige 
Umwälzung zum Beffern in unferm fränfifgen Schühen⸗ 
vereinen hervorgebracht hat, fo ift es Ehrenſache berielben, 
für das Gedeihen besfelben emfige Sorgfalt zu verwenden. 
Undezreiflih it e6 daher, wie noch Schüßenvereine, bie 
nicht ganz ſich zu den „Berharzten" reinen wollen, mit 
ihrem Beitritte zu demſelben zögern Bönnen. Bon felden 
fann nur angenommen werden, daß fie der bieherigen Ent⸗ 
widelung bes Schühen weſens ihren alten „Gildenzopf“ vor⸗ 
ziehen und fi grundſätzlich allem Beſſeren verſchließen 
wollen, Auh bier lönnte ein Mebereintommen ber Bundes» 
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zmitglieber, nur bie Schießen der bem Bunde angebörigen 
Bereine zu befuchen, von ug > Folgen fein. «-- 
5 — Auch —— Stabt —* 
wicht allzuſerner Zeit einer 
8* haben. Es find in dieſem Bei feit fe fe cin Bei Zeit 
erhanblungen im Gange unb wird ſehr wahrſcheinllch bie 
a für unfere Stadt Herrn Knoblaug-Diep 
nlfurt übertragen werben. — Der Berkebr anf bir 
bier errichteten Teiegraphenftation iſt in erfreulichjtem Mur: 
füwunge begrifien, wie die bei unferem bedeutenden Sans 
beiöftande vorauszuichen war Um fo mehr müflen mir 
jebeb die Ermanselung rafherer BVerfehremittel für bie 
Berfonens und Güterfpebition. beffagen. (Aſchb. 3.) 
Migaffenburg, 3. Augul. Ein: am Sımstag von 
bern ber hieſigen Frobfinnageſellſchaft zum Beſten 
der Bellinger Abgebrannten abgehaltene nen 
erein 1 Ergebuiß von 57 fl. 30 kr., welcher Betr 
on ber Aſchaffenburger Zeitung zur Weiter 
rung an bas mit in Bellingen übergeben wurde. 


Pen 34.) 
Kleinwallftabt, 2. Aug. gr e wurbe 
babier einer unferer beften Bürger, — * —* 
verſtorbene Bädermerfter Peter Hergenröther, zu Grabe ges 
bracht Er war es, welder in dem Theuerungsjahre 1817 
KERNE bervorthat, der berrihenben Brodnoth zu 
und aud baum, wenn bie barmm Anfprehenden ihm 
it fogleid mit Gelbe lohnen konnten. Dieſe edle That 
bed Berlebten war bean aud) nicht unbekannt geblieben und 
kur von höchſtet Stelle kam ihm ein im ben bulbvollften 
rüden ausgefertigtes Dankfagungsfcreiben zu. Sewiß 
den fhönften Lohn Über das vollbradte Gute — ibm 
aber * Ban RUHR gewährt —— e ihm 
Lubwigsbab bei — zählte bis zum 29. las 
Kurgäfte und 325 Baffanten 
Die vom Schwurgerichte von Oberfranken zum Tode 
verurtheilten $ Uebler, Webergefelle von Lonnerftadt, 


Anna un Sierbrauerswittwe und Andreas Frank, 

— eo de von Müplhaufen, wurden zu lebende 

= Reinhardt, Meberpeefe von Lonnerftabt, 
Fans Zucthausftrafe abigt. 

nsburg bat fih ein Chemiker hinter 

bie dortigen Wi ere gemacht und feine Unterfuhung foll 


—— e — ergeben haben, — Refultate, 
lche ben 8 liefern, * die Bierbrauer auf der 
der — ſtehen, indem es ihnen gelingt, aus 
Hopfen und Malz ein Gebräu herzuſt fe „ welches 
a von Farbe und be —— von ihnen Bier ges 
= —— rend es in v * Fallen eher als PBur- 
eher werben —— (Dürfte auch an 

ern * ee) en.) he * 
em Hebayerifchen * Augsburg, 
1. Aug. Heute Mittag nah 1 Uhr kam mit = Algen 
von Rürnberg, ze und Münden fhon ber größere Theil 
unferer lieben S Eine Maſſe Menfhen war 
binausgefträömt —* Feſtordner, ſowie die Mitglieber der 
hieſigen Bereine empfingen fie herzlich unter Hoc! und Ab⸗ 
fingung bes am Bahnhofe. Die trefiliche Mufit 
——— enla wmarſchirte an ber Spithze des Zuges, 
olgten 
ve bit Liederkränze; die Stäbte, bemen fle angehörten, waren 
durch —— Tafeln fenntlih gemacht. Einzelne 
Bereine waren ——— namentlich mit gleicher Kopfe 
bebetung;; fehr fhmud fahen bie von Kempten aus, Alpen⸗ 
roſen ober Edelweiß auf dem grünen Hut. Die Sänger 
murben aufs Rathhaus geleitet, nahmen ihre Onartierbillete 
in *8 und zerſtreuten ſich fpäter in bie Stadt, um 
Ihre Merkwürdigkeiten und ihren Feſtſchmuck zu chen, Die 
Bewohner find ber Bitte bes Aueſchuſſes um Dekoration 
wirklich aufs Re, entgegengelommen. Wohin 
das Huge blidt, Fahnen, Fähnden und Flaggen in den 
rifchen Farben, —— ben Augsburgijchen, grüns 
dentſchen, fchwargsrothegolb. Feſt er 
finete ber zur G:ündungsfeler von C. Rammerlander, Mits 


bie Turner: Crommler und hieran ſchloſſen N. 92 


lieb der Augsburger — 2 fompenirte kraftvolle Ben 
(@ine öne Feſtmarſch, er wurde 
Bi Nösle und Hr. ae vd. Fornbran Gegräßten 
herzlichſter Weife die Bunbeöbräber. Hr, Herberger und 
..2 trugen hoͤchſt anmutbige Gedigte dor, unb zwi⸗ 
8 ben kraftigen Wettgefängen ertönte manch guter Trink 
Sid voll Gluth und ch für das geliebte deutſche 
erland. Es war eim jhöner Abend und bie allgemeine 
Freude, bie fih kunkgab, b t, daß bie Sänger gerue 
in unferer Mitte weilen umb ber rechte Ton heute Abenh 
angefhlagen wurbe. Eine befondere Gunſt gewährt bis jeht 
ber Himmel durch ein pradtsolles Wetter, befien Sonnen: 
fbein uns aud; morgen begleiten möge. 
Münden, 28. Juli. (Berzeihnig ber zum a 
Scüßenfefte an 5 * der Zelt 
ſendung geo dnet. 64) eim ſilberner ir“ tal 
son ber —— — Schweinfurt; 65) ein ſilbernert 
Pokal (Bebkopf) * den hieſigen Gaſthofbeſihern; 66 * 
füberner Pokal mit Teller von Gr. Mei. König 
67) Fernroßr von Optiter Merz babier; 68) eine Daun 
Eylinderuhr ven ber —— — Ansbab; 69) 
fllbernes Service von ber Schügengefell vn Blafenbofen 
a d Jim; 70) ein Bärendede von Graf Zatten 
71) 56 fl. in Goldkronen von ber ee 
; 72) eine golbene Anteruhr von den Schüsten M 
end; en eine goldene Ankeruhr von ber —— 
ſchaft Augsburg; 74) eine Plan Anterubr von der Shägen- 


— 


geſellſchaft —— 75) ein Gemolopf mit 12 Dacaten 
von Tegernſee; 76) 4 ge eye 
Stäbte und Märkte Bayerns, von Tit. v. 
ein Etui mit 50 Ducaten (276 a vom € &r. 
Karl; 78) ein Kranz von Ebelweiß mit 6 caten von 
Traunftein; 79) eine Violine mit Bo. (30 m von ber 
Shügengefelicaft Mittenwald; 80) ter 

hut vom der Shügengeielifcpaft Ef 
wer Becher vom ber ng —— 82) 
Kaffeeferwice von 3 en (Us, Dr. Roßbirt u. Baber) 
Erlangens; 83) ein on fi an "Service von —— 
acſellſchaft Nurnber ) Rilafarbige Augoradecke mit eis 
ner ausgeftopften Diter, von Rauhwaarenhändler Magi⸗ 
ſtratsroth Simat in der Vorftabt Hu. 85) Ein 

Botal (150 fl.) von der Kammer ber Mbgeorbmeten, 

Münden, 1.9 Im are ren 2. 
man fih mit dem Pro eft, bei ber binorflehenben 
DOrganifation unferer Kavallerie, weburd bie Zahl = * 
tadronen bei ir Regiment auf 4 vermindert, 
Regimenter aber anf 12 erhößt werben fell, auch nie 
nen: Regimenter * ilben. 

Der für das Spätjahr in Münden beabfidtigt 
fene — — wurde auf knftiges 
jahr verſchoben. 

Die „Kob. Ztg.“ meldet, daß ber Kronprinz und bie 
Kronpringeffin von — am 15. eg auf dem Rals 


lenberge eintr ö no 
pe ER can erwarteten een ne ee 


ju_verweilen. = 
arleru 1. Bel der 1. 50% Prem 
benen — 3 — wurden 
feigente 58 Serien & 100 St 7 ogen; Serie 
‚21,85, 38, 66, 8 61,70, &8,:408, 142, 160, 
Ye, 4194, 204, 213, M4, MB, 267, 283, 343, 390, 
419, 485,'522, 638, 540, 566, 618, 626, 646, 686, 701, 
710, 722, 724, 756, 100, 781, 791, 808, Bit, 348, 
853), 876, 878, 91, 804, BIO, 928, 038, 909 
973, 997. Gewinnziehung ı wird am 1. 


— e erfolgen. 
t. Frankfurt, 
Geſchäft war gr belebt die Tendenz ion eine beflere, bes 
—* gegen ben Schluß hin, — Nachm. 2 Ubr. Oeſierr. 
ftien 822. National 707/, 1860er Foofe a Erebitaftien 
1978 G. — Abends 6 Uhr In —— 
benz feft. Oeſtt Creditakiien 189 bez. u G. Looſe 90 G. 


Berantwortliger Rebalteur: rand, 
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ke Todes-Anzeixge. 
* Dem Herrn über: Leben und Tod hat es gefallen meinen innigſt geliebten Gatten, ben königlichen 


Georg Seufert, 


verſehen mit ben Tröftumgen umferer heiligen Religion in feinem 2öiten Lebensjahre nad kaum 1jähriger 


glucdlicher Ehe nad längerem Leiden in das befiere Jenfeits abzurufen. 
2 Um ftilles Beileid bittet 
Stabtlauringen, am 1. Auguſt 1863. 
die ti 
Sabina 


auernde Wittwe 
ufert, ge. Böhm, 


mit ihrem 4 Wochen alten Kinde und im Namen 
fämmtliher Hinterbliebenen, 


anntmachung. ebene Au — 


Hr bießlaͤhrige Obſtertrag von ben Bäumen an ben Strafen außerhalb 
ber Thore auf hiefiger Markung wirb 

‚Dienstag den 11. Auguſt d. 38. Vormittags 10 Uhr 
in ber Stabtlänmmerei Öffentlich verfleigert, wozu mit dem Bemerken eingelaben 
wind; daß unbelannte Streicher mit beglaubigten Zahlungsfähigkeitsatteften vor 
bem⸗Striche ſich autzuweifen haben. 


Würzburg, ben 24. Juli 1863, 
h Der Stadtmagiſtrat. 
I. Bürgermeifter. 
Ev . Hopfenftätter, Groß. 
— tag den 14. Auguſt d. Nachmittags 3 Uhr wird 


IS SR RE 
1} Tanga; J f 
aut — verſteigert. MORE EEE REN: 


Die Ehrigsbedlngungen werten vor ber Verfleigerung bekaunt gemacht. 
‚Büzzburg, den 27. Juli 1868, 


Reg Präf. Dito Philipp Frhrl. von Groß'ſche 
Fer Ban in Cor 
Wiener. 


Bekanntmachung. 
ende v. Is. wurden zwei Scheine bes ſtädt. Pfandamtes Lit. U, Nr. 
24,099 umb'Lit, V. Nr. 2588, vom 27. September und beziehungsmeife 13. 

November 1862 gefunden und bat folde der Finder nun babier übergeben. 
UAnfprüde auf diefe Pfandicheine find binnen 4 Wochen in dem Gefhäfter 
Zimmer des Rechterathes Schadert anzumelden und nachzuweiſen, widrigens 

die Scheine an den Finder zutückzegeben werben, 
Würzburg am 30, Juli 1869, 

Der Stadbtmagifrat. 

IL, Bürgermieifter: ‚Hopfenftätter. 


—o 


Groß. 





Am 
Donnerstag, den Ed Mits. früb 10 Uhr 
Bayern dahier beiläufig 4'Schober Gerſtenſtroh an ben) Meiftbietenden vers 
bug, den! B) Miguf 4863, Ä 
Kol. Hoffpital-Berwältung. 
Sen. 








Ein junges, gebildetes Zu einer Meinen Beamtenfamilie auf 
erfahren in häuslichen nnd ‚ dem Lande wird aufs Biel Michaeli 
Arbeiten ſucht bei einer Dame eine orbemtlihe Werfoit, die Loden 


eine: paſſende Stelle, "verzichtet auf, 


Lohn ‚mlnfdt- aber einer guten Bes 
handlung? fiherm zu, fein und, fann fos 
gleich eintreten. MAG. in ber Exp, 


kann und fi, ben häuslidien Arbeiten 


‚‚unterzieht , gegen entſptechenden Bohn 
‚und gute Behandlung gefuht. Mäb, 


in bet Exp 





Küche und Nebentammern mit Aus⸗ 
fit auf den Mai auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 


Im 1. D. 971 iſt ein abaeſchloſſenes 
Logis nebft Küde und ſonſtigen Des 
quemlichkeiten zu vermiethen auf Ziel 
Allerheiligen. 

Stein eingelafiim Garten 
loten find wegen Abzug ſogleich 
billig zu verkaufen im Weingarten 


— ———— —— — 
Es iſt ein Logis von 2 Zimmern, 
Küde une fonftigen Erforberniffen an 
eine zubige Haushaltung aufımäd 
Ziel zu vermiethen. D. 2, Ru 


am Hol thor. 


— — | — ——— NN — 
An ein Familie iſt ein Logis 
ven 6 — ꝛc em 3 Die 
auf Allerheiligen zu vermiethen. Nah. 
in ber Erpeb. 





Im 4. D. Nr. 221, Korngaſſe, ift 
ein, Logis von 3, Zimmirn, Bodens 
kammer, Küche, Holz: und Kellerlage 
bis 1. Nosember zu vermiethen. 


Eine freundliie Mezanenwob: 
nung von 2 Zimmern, Küche, Killer 
und Boden ift in ber Semmeldfltaße, 
Nr. 74 bis 1. Nov. zu vermietben. 


«13 Te» Mrd Mer Ändere een — 
Ein Rune von 2 Zimmern, Küche 
2. iſt anf 1. Nov. zu vermiethen im 
3. D. 307. 


Eine Schreinerwerfftelle nebſt 
Wohnung wird auf 1. November: zu 
miethen geſucht. Naͤh. in d. Erp. 


Ein Zimmer mit, Kochgelegenheit 
iſt vor dem Sanderthor ſiundlich zu 
vermiethen. Näb. Erp. 


Es find ? Logis, das eine aus 4 
Zimmern und Kühe, bad andere aus 
3 Bimmern und Küche befichend, auf 
Allerheiligen zu vermiethen. Mäp: im 
der . 








Ein ordentlier Junge wird als 
Büttner in die Lehre zu nehmen geſucht. 
N. 3. DPI. 


2 





u — m 
au | ’ 
r Hotel Rügme N 
Be; u T, h 
—— 

) Unterzeichneter empfiehlt sein in der schönsten Lage 4 


A, der Stadt vis-a-vis dem Bahnhofe neugebautes und com- 
) fortable eingerichtetes Hötel Einem sehr verehrlichen 
1, Publikum und Titl. Herren Reisenden auf's Beste. 


Für reingehaltene Franken- und Bheinweine, (j, 


1‘ sowie für Speisen jeder Art, ist bestens Sorge getra- Y 
‚k gen: Preise billigst. In der ‚Restauration ‚Naehmiktags 

4 Erlanger Versandibier. Speisen à la Carte. | 
k Zu recht zahlreichem Zuspruch ladet ergebenst ein \ | 
A a 0 yo — — — 


2, Diſtt. Rr. 22(Raulhardis ⸗ 
gaſſe) find zwei ineinaudergehende 


Anzeige 
Bei Falter & Sohn in München ist erschienen und in der Un- 


terzeichneten vorräthig; 
Hamm, JS. V., Baierischer Schützen-Festmarsch für Piano- 


forte. Pr. 21 kr. 
Bath’sche Musikalienhandlung 


EUREN EETIESERE REDNER. in Würzburg. 
Eravatten-Hinge in neuer, Auswahl bei 


. S. Brenner am Mattt. 





Ausfchreiben. 

Johann Fell von Remsthal bat fig freiwillig der Euratel feines Schwies 
gervaters Franz Brand von ba und feiner Ehefrau Barbara unterſtellt, kann 
mithin ohne Yuflimmung der Lehteren rechti. wirkfame, läftige Verträge nicht 
eingeben, wa6 hiermit öffentlich befonders für bie Wirthe befannt gemadt wird. 

Üorberungen gegen ben & ‚find am 

Montag, den 10. Auguſt, Vormittags 8 Uhr 
bahier bei Meibung der Nichtanerkennung abfeiten ber Guratel anzumelden. 

Euerborf, ben W. Juli 1868. 

0) Zandgericht. 


snigliches 
ger 1. —— beurf. 


Bekanntmachung. 

Etwaige Forberu ben Nachlaß ber Eli Rud bs 
Ting, Wittwe bes Hides Deatibias wa der —— —— — 
— —— den 19. Auguſt 79863 Beörmittags 
n. ber: Amusftube bes unterzeichneten Teft * ltend 
anſonſt bei ber —— des Nablafes auf olche — as 
genommen werden kaun. 

Kidingen, den 1. Auguſt 1863, 

Georg Fertig, !. Notar. 


Ulelmann, 


möblirte Zimmer zu vermiethen. 


Sin Logis von 2 größern und’ 2 
kleinern Jımmern mit Ausfiht auf ben 
Main und Straße ift zu vermiethen. 
Näheres in ker Exped. 


Ein Mezanen : Logis von zwei 
heizbaren aud A, unheigdaren Zimmer 
ſt Kühe ift am eine Kleine ruhige 
chen ben 1. Ron. 
—— —— 
* — aſe 
Zimmer an einen ſaliden Fed zu 
vermiethen. 


Es iR eine Wohnung von vier 
Zimmern, Kühe und fonhigen Erfors 
bernifjen auf Allerheiligen zu vermiethen. 
Nig. in ber Expeb. a 


Im Haufe bes Hrn. Reſtaurateurs 
Shreier (Glockengaſſe) And 2 fhön 
möblirte Zimmer einzeln ober zufams 
men,. an Heren ober Damen zu ber 
miethen. v 12 
m 1. DR. 117, Stw y 
———— 
Küge und fonftigen 
Erforderniffen auf Allerheiligen gu vers 
miethen, Auch kann ein helzbares Man» 
farbenzimimer dazu gegeben werben. 


2 Heine möblitte Zimmer find zw 
vermiethen. Rah in der· Erpeb. 


Zar D. U Meiſt ein Eogis 
von 8Zinimern mit allen Bequem⸗ 
lichkeiten auf Allerheiligen zu vermiethen. 


baren Bimmern; 


Packtrager ⸗ Inſtitut. 


Nur ber Befis 
rantirt für Schabeneriak. 


Abernemmener Dienftleiftungen ober Verweig 
werben dankend ſchriftlich oder münblih entgegen genemmen, 


des Bublitums, 


der Marken oder einer Quittung bes Gentral-Burcan ga⸗ 
Ale Beſchwerben ber mangelhafte Ausführung 


erung berfelben ober Ueberforderung 


alles gewifienhaft geprüft und die Schuldigen beftraft werben 


Ein bie brei 
einem Dienfimann gegründet anzeigt. 
Alle Anzeigen 
ng, Verkauf, 


Gulden Belohnung wer eine Unterflagung ber Marken von 


unb Arfhläge am bem Plafattafeln als: Bermietben, Ber: 
Gefunden, Verloren ıc. werben pünktlid beforgt. Geſtohlene 


Aände werben zu jeder Stunde bed Tages an ben Tafeln angebraht und 


auf Bunf ſogleich bie beiden 


in Empfang genommen werben. 


Pfandhäufer zu Würzburg und Heibingefelb, 
wie aud die Tröbler in Kenntniß gefeht. 
Gompteir zur Finfiht und Fönnen gegen 


Gefundene Gegenftlände liegen im 
bie Anfhlagegebühren im Gompteir 


Gemptoir obere Möllergaffe Nr. 93. 


Adalbert Fischer, 


Boerftaxb, 


Wiener Putzpulver. 


Mit biefem Pulver kann man fofert allen Metallen den ſchönſten Glanz 


ertheilen; per Paquet 8 Er. kei 


Ein Dreunkefſſel mit Augehir, 
5 weingrüne Stückfäſſer, zwei 
2icimerige Faß find jotort zu ver 
Kaufen, 3. D. 224. Auch find einige 
Fuhren Dung zu verkaufen. 


Ein gebildetes, im Nähen nnd 
in Häuslisen Arbeiten erfabrenes 
en ſucht Stelle als 

aden⸗ od. Stubenmãdchen 
am lieb ſten zu einer einzelnen Dame. 
Die beiten Zeugniffe liegen bereit 
unb wirb mehr auf gute Behand⸗ 
lung als anf Lohn gefehen. NA. 
bei — * 

g. Schmauſer. 
3. D.N. 1090. 











Zwei Schloffergefellen 
gegen Ar Lohn dauernde Bo 
ftigung bei Sähloflermeifter 
bau 
binter der Marienkopelle. 


Auch Tann daſelbſt ein orbentlidger 
ange in bie Lehre treten. 


Mehrere Mlafter Sifpeufibel 
Mad, zu werkaufen bei Georg Bauch 
(alte Bolt). 


Ein brangbarer EConditor⸗ 
Bebilfe, welcher befonbers im 
Badın Berzieren gewanbt iſt, fins 
bet en entſprechendes monatlides 
Salık bauernbe Gonbition und Tann 
fogleid eintreten. Nah. in ber Erp. 


Ma t fofortigen Eintritt 
ein (else ARädchen = — 
33 ſolche melden, welche gute 
miffeaufweifen können. Ni. Erp. 


Dei Buchbinder H. M. Stumpf an 
der Fleifhbant kann ein folider Junge 
ſogleich im bie Lehre treten, 


Carl Bolzano. 


Fine anfländige Perſon über 30 
Jahre alt, welche jedoch in allen häus— 
lihen Arbeiten erfahren und gute Zeugs 
niſſe auſzuweiſen hat, wirb gegen guten 
Lohn aufs nächte Ziel geſucht. Räh. 
in ber Erp. 


nee 

Für die Warte eines Pierdes wird 
ein folider Mann, der beim Militär 
war und fih aud fonftigen Läusliden 
Arbeuen unterzieht, geſucht. Räh Erp. 








Es werben 4500 fl. in Hiefiger 
Stabt gegen Verficherung aufzunehmen 
gefugt Nah. Erp. 


Eine vollſtändige @inrichtung 
zur @ifigfabrifation mit Lager- 
und Tranchortfäflern iſt Geſchäͤſtsber⸗ 
änderung halber zu verlaufen Mo? 
fagt die Eıp. d. BI. 


Shine Betten find zu verfaufen im 
ehemal, Arbeitshaufe Aber 1 Stiege rechte. 
Ein treues Mädchen ſucht einen 
Monatödienft Rn. ih En. 
In der Auguflinergaffe ift ein fdönes 
von 2, au 3 Zimmern zu 
wermietben. Nah. in ber Erp. 


Eine Grube Dung ift zu verkaufen. 
nut. AD. 207. Beige 
Eine große Werfitätte, auch als 
Magazin verwendbar, ift bis 1. Auguſt 
zu vermiethen. Mäh. Exp 
Ein Laden mit Ladenzimmer ift auf 
ben 1. Revember zu vermiethen bei 
©. 2. Bollermann. 


Ein Manſarden⸗Logis von 2 
ober 3 Zimmern, Küche und Boden- 
kammern, fowie auh Pferdeſtälle 
mit Hruboden und Bedientenzimmer 
iR ſogleich za vermieihen. 5. D. 248. 











Eine goldene Brocbe ohne 
Nabel, weig und blau emaillirt mit . 
braunem Gtein ı Almanbin) wurbe vers 
loren. Man bittet am Burüdgabe 
gegen Belohmung bei Earl Bolzane, 





Ein 


Wachte lhündchen 


bat ſich verlaufen. Der Ueber 
bringer erhält eine Belohnung. 


Näheres in ber Erp. 


—— — — 

Im 1. Diſtr. Nr, 113%, iſt bie 2. 
Etage mit 5 Zimmern, Schlaflabinet, 
Bobenkammern, Kellerraum und Holy 
Tage, nebft andern Beq tem an 
eine ruhige Familie auf 1. ber 
zu vermiethen. 


"Ein Eogis von 3 Zimmern mit 
Alkoven nebit Yuachör IM auf Aller ⸗ 
heiligen zu vermieihen. Nah. Erp 


ei nien Str 
a ta 
ogleich ober für fpäter zu vermietben. 
Näheres Platiueregaſſe Rr. 95. 


Im 3. Dir. Mr. 187 if ein {hör 
uer Raben zu vermicthen, 


"gg wird ein ordentliches Mäbgen 
fogleig zur Aushilfe geſucht. 
in ber Exp. 


sn rc SANDER 

Ein abgejhlofienese Logis von 5 
Biecen nebft Zücde und allen Abrigen 
Erforbernifien ift an eine kluderloſe 
rubige Yamilie bis 1. November zu 
vermiethen. 


Ein P von 3 Zim ⸗ 
mern nebſt ben udthigen Bequemlich⸗ 
teiten it auf Allerhelligen in der innern 
Grabengaſſe, 2.D. R. 155 zuvermieiben, 


Ein Kapital zu 2600 Hl. wirb au 
ein hiejlges Haus anf erſie tb 
aufzuuchmen geſucht. Näheres bei Peter 
Markert, Büttuersgaffe Nr. 348. 

Im 5. D. R. 178 if ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 


Für die Abgebranuten in Zel⸗ 
Iingen wurden un® ferner übergeben: 

Ung. 1 Bad Meier, — Ung. 1 
zu. Rueiver. — Ung. 1 Bad 

leiter. — Ung. 18 kr. — R. u. W. 
5 fl. 24 fr. — Uns Liebe zu Gatt 
30 fr. — Weit ſegne es 80 ir. — 
Box Franzisteneriofter bahier 15 > 
— Br 1 Bad Zleider. — R. W. 
38.0. — Ung. OD I. — Gruß 
nach Aub von Si. 1 A. 80 fi. — 
M.B. 36 fr. uns 1 Pädden Kleis 
ber. — Ung. 12 fr. — 

Uebertrag: 151 J 59 Kr. 

Sunmab 2 saf 20kr. 

Für den dortigen gänzlich abgebrannten 
Dre fler murben uns befon- 
ger® übergeben: 

Ung. 2 fl, 


Uunvng 5 HAUT TIP) 


"ud 4 08 


nd 200g, "anal 
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Anna Herzing, ge. v.- 


von 26 Jahren in das befiere Jenſeite abzurufen. 


Nürnberg, Angeburg, Würzburg, Bamberg. 


Dankſagung. 
Für die chrende und erhebende Theilna ſme an ber Beerdigung 
und dem Trauergottesbienfle unferer jo früh dahingeſchiedenen gelieb⸗ 


ten Tochter 
Babette Beislein 


erflatten, die Verblichene bem frommen Anbenten empfehlend, den 
herzlichſten Dant 

Würzburg, ben 4. Auguſt 1869. 
Die tieftrauernden eltern. 










Neue holländer Bäringe 
Habe ich heute erhalten und empfehle ſolche beſtens. 
J. B. König 
der Meuerer Rirche gege h 


Laden: und Wohnungs-Veraͤnderung. 


Unterzeiäneter bringt feinen werthen Kunden und einem geehrten Bublitum 
die ergebenfte Anzeige, daß er unterm Heutigen feinen Yaden und Wohnung in 
ber Gihhorngaffe verlaffen und einen anbern Laden und armer: in der Bütt- 
nerögaffe, Ede der Glodengaffe bezogen hat Far das mir bisher geſchenkte 
Zutrauen Herzlich dankend, bitte ich um fernere Ganſt und Wohlwollen, 

Achtunas doll 
Johann Matterstock, Schneidermeiſter. 

Auch ift bei mir ein Laden zu vermirthen, welcher fih in der Lochgaſſe 

befindet. 


Löffler, Dr. Karl, Biblia rustica vas iſt verdeut⸗ 
ſchet Bauernbibei, darinnen enthalten ift bie gefammte Landwirthſchaft und 
Biehrucht nah den Erfahrungen alter und neuer Zeit. Zte Auflage. Lte 


—— 27 ir. 
Borräthig in der Stabel’igen Bud: und Kunftgand/ung in Würzburg. 


Bei E. H. Gummi in München ist soeben erschienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben, in Würzburg in Jullus Keliners Buch- 


handlung: 
Chemisches Taschenwörterbuch, 


enthaltend: 

Definitionen chemischer Operationen, chemischer und pharmazeutischer Be- 
nennungen, und deren Ableitung, sowie andere für die Chemie wichtige 
Gegenstände 
von Dr, G&ostav Dachauer. 

Taschenformat, brochirt, Preis 48 kr. 


Kleien und Schweinemehl Lehrlings⸗Geſuch. 
iſt in großen Parthieen billigſt zu ver⸗ Ein gut erzozener Junge, der das 
kaufen bei Gternbäder Spengler: &ewerb erlernen will, wirb 

Friedrich fegtei im die Lehre aufgenommen, 
auf der Neubanzaffe, Raͤh in der Erp. 














Todes»-Anzeixge. 
Solt dem Aumädtigen bat es gefallen, meine innigſt geliebte Gattin- 


am 2. Auguſt, geflärkt durch bie Heil, Sterbfaframente, nad 14monatligen ſchweren Leiden in einem Alter 


Wer diefe vortrefflige Frau Fannte, wird die Größe meines Verluſtes bemefien. 
Friedrich Herzing. 
tönigl. Telegraphen-Offizial zu Nürnberg. 






Gimrni, 









Martin Gäbhard’sche 
Brauerei. 
Mittwoch, den 5. do. 
Mational,- Grfang- und 
Bither- Concert 

fowie auch Vorträge auf ber Strei 

Fe BSolz⸗ und Strob⸗ 

Inſtrumenten von der bekannten 
Tyroler Alpen ER 

PITZINGE 

aus dem Puſterthal Brunch, beſtehend 

aus 5 Perfonen; 
Anfang halb S Uhr. 


&ckerts-Garten 


vor dem Mennwrger Thore. 
Heute Abend 


Sarmoniemufit 


und ladet ergebenft ein 


Gabler'sche Wirtbschaft 


in der Semmelögaffe. 
Bon heute an wird guter 1 
Wein, die Maas zu 12 ®r. 
verzapft. 


ri Je LIE ———— 
Zu verkaufen: 

ein Bett, ein Strobfad, eine Bettſtatt 

von Nupbaumbolz. Büttnersgaffe 344 

über 2 Stiegen. 


Ein geſundes Mäbchen fucht eine 
Stelle als me. RA. —* 


las Arten een ne 
Ein feidener Gonnenfbirm 
blieb in der Franziekanerkirche ſtehen. 
Man bittet um Müdgabe gegen Bes 
lohnung im 1. D 158, Semmeleftr. 

— — 


Bom 2. auf 3. Auguſt wurde auf 
ber Strafe von Pleichteld bis Eſten⸗ 
feld eine Porzellainpfeife mit 
Hirfgrogr verloren. Dim Ueberbringer 
eine Belohnung im ber Exp. 


— — — — 








Eine ſehr gute Belohnung 
Demjenigen, ber den Ach kürzlich vers 
L.ufenen weißen Pinfcher, auf ben 
Namen Othello aehend, m ©, in bie 
Nittergafle N. 227 zurüdbrirgt. 


In einer frequenten Eonditorei 
wird fofort ein Lehrling gejugt. 
Rip. in der Erp. 
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J. F. Keiser 


am grünen Markt. 


In nahflehenden Artikeln wieder auf das Reichhaltigſte afjortirt, empfehle 


ich dieſelben zu ben billigjten Preiſen: 


Leinwand & Halbleinen 


(von 17 Er. die Elle an) (ven 15 Er. 


die Elle an), 


Schirtings, Halbpigues, Cattune & Kleiderzeuge 


(von 10 fr. die Elle an) (won 14 kr. die Elle an) (von 12kr. die Elle an) 


(von 12 fr dic Elle an), 


weisse $" farbige leinene Taschentücher 


(von fl. 1, 18 fr. das halbe Dutzend an), 


Hemden Einſätze, rein wollene Tifchdecken 


(rein Keinen von 27 Er. das Stüd an) (von fl. 4. 


das Stüd an), 


Belidecken & seidene Foulards in grösster Auswahl de. de. 


Sämmtlliche Wahlpapiere 


Gemeinde⸗Wahlen 


iind vorraͤthig zu haben in der 
Akon nitas-Bauer’schen 


Derlagsbudhhandlung, Bud- & Steindrucerei. 


—* intetgeichnete macht biemit die ergebenfte Anzeige, daß fie ſowohl ſchulpflich⸗ 
Fun als; auch nicht fchulpflicgtigen Kindern in Elementargegenftänden und in 
weiblichen Arbeiten Unterricht ertkrilt. 
Margaretha Pfund, Spain, 
Sterngaffe, I III. Die. Ar. 109. 


gi _ Etmaige Anſpruche an den Nachlaß ber verlebten Katharina Fiſcher, Pris 
vatiers · Witte, find 


Montag ven 31. Auguft v. Is. 


in ber MWobnung des Unterzeichneten, 3. Diftr. Ar. 251/,, anıumelden, wibri: 
genfalls fpätere Anmeldungen nit mehr berüdficgtigt werden Lönnen. 


Johann Prezeller. _ 











Fit Um Irrungen vorzubeugen, bringt ber Unterzeichnete feinen geehrten Kun⸗ 

den, ſowie einem verehrlihen Publikum zur E nntniß, daß bas Tapeziergeſchäft 
wie früher von mir fortbetrieben, ja das Magazin:Gefchäft eher noch vergrößert 
wird, wozu Unterzeichneter gewiß immer zuverläkige Gechülfen Hält 


Adalbert Fischer, 
Obere Wöllergaff: Nr. 93. 


Petſchafte mit 2 Buchitaben 


bei 3. S. Brenner am Markt. 


Am, tommenben 
Freitag den 7. Auguſt Nachmittags 2 Uhr 
wird in der Kreis⸗Blinden-Anſtalt bie Jahrerpiüfung ber Zöglinge abs 
gehalten, ‚wozu alle Gönner und Freunde der Anftalt ergebenft eingelaben werben. 


Der Dorfland der fireis-Blinden-Anfalt. 
Druck von Bonitad:Baner in Mürbr.a 


Liedertafel. 


Morgen Mittwoch — Probe, 


Ein ordentliches Mädchen, welches 
kochen fan, wird ſogleich in Dienſt zu 
— geſucht. Näh. in’ber Erp 


unterzeicncer wohnt wieder in der 
alten Pon (Sanderftroße). 
Georg I Bauch. 


Karl Sea . 


Ein anftändiges Frauenzimmer 
mit guten Zeugnifien wünſcht Unters 
kommen als Ladnerin, Stubermäbden 
ober Hausgälteris. 'Nät. bei Anna 
Sleifgmann. 5. D. 191, 1. Felſeng 


Am Sonntag wurde eime Geld: 
börfe mit 4 fl. verloren Man bittet 
— Rüchabe gegen Belohnung in ber 

p d DI. 


Ein Portemonnaie mit Gelb 
wurde gefunden. Näp. er. 


Ein junger Mann mit quten , Zeuge 
niffen ſucht Dienft ale ‚Bebdienter, 
Yuslaufer zc. ꝛc. * tann for 
gleich eintreten. Näh. i. d. Exp. 


Ein gut exzogener en kann das 
Taptzier · mn 
erlernen. Räb. in ber Erpeb 
Ein Zambourin Trommel 
wirb zu Laufen gefucht. D. 120. 
Dafeldft ift ein Meblfaften zu vers 
kaufen. 
Ein wohlerzogener Zunge kam 
ſogleich in die Lehre J be 
Wieſuer, 
Shupmager. 





Mit einer Beilage der Stabel’jchen BR und Kunfthandlung in Würzburg. 
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Rr. 185. 


Neuefe: 


Mew:York, 21. Juli, General Shalleford zeigt 
offiziell an, da er am Ohio dem General Morgan begeg: 
net iſt. Die geihlanenen Eonföherirten haben ſich ohne 
Bedingung ergeben, mit Ausnahme Morgan, ber feinen 


Sberbeicht verlaflen bat. 

Mew Yorf, 22. Juli. Die Belagerung von 
Charleston dauert fort. Eine Proffamation des Präſiden⸗ 
ten Iehferfon Davis ruft alle Männer vom actzehuten bis 
zum vierzigften Altersjahre umter die Waffen. Die Armee 
von Jchnftone und Bragg befindet jih in bemoralifistem 
Zuſtande. 

NewYork, 23. Juli. Johnſtone hat Jackſon 
verlaſſen; ex ziebt ng in oͤſtlicher Richtung zurüd. Die 
Untoniften halen die Stadt Yazoo genommen. Sie haben 
—* — gemacht und eine ftarfe Anzahl Vieh ers 


— 1. Aug. Wisnieweti erlitt bei Swis 
nindy eine vollftänbige Niederlage. Wienieweki fol gefal⸗ 
len fein, 18 von feiner Abthellung wurden gefangen, und 
nur 30 bis 40 haben fi in die Wälder durchgeſchlagen. 

2ondon, 1. Aug. Aus Bombay, 9. Juli, wir 
gemeldet: Neua Eahib wurde im Tempel don Ajmere ge 
fangen. Dokumente, melde bei ihm gefunden wurden, zeu⸗ 
gen von dem Projekte einer großen Berfhmwörung, und daß 
derfelbe viel zu feiner Berfügung hatte, 

Paris, 3. Aug. „Ürance* bringt nachſtehende 
Roetiz: Das life Cabinet zögert mit feiner Zuftim- 
mung zum Projekt einer identifhen Rott; es glaubt, Ruß⸗ 
land Zeit zur Ueberlegung gönnen zu follen. 

Gaftein, 4. Aug. Bei dem geftrigen Diner beim 
Könige unterhielten fi die Monarchen längere Zeit auf 
zur Ballon bes Schloßes. Um Bt/, * reife ber Kaiſer 

ab, nachdem er vorher dem Könige einen Adſchiedsbeſuch 


gemacht, den Lepterer in Begleitung feines Gefolges ers 
Berlin, ——— Warſchauer Privatbriefe vom 
2. b. melden: geftern zirkulirt das Gerüdt, am 9. 


“ werde Hier ber —— ausbrechen. Dagegen mast ber 

Stabthauptmann heute bekannt, bie Bevölkerung möge fid 

durch bie Bemühungen ruſſiſchet nit zu Demon ⸗ 

ſtrationen verleiten Iafjen; im fall einer beſchloſſenen Er⸗ 

hebung werde bie Nationalregierung ben Einwohnern recht⸗ 
zeitige Mittgeilung machen. 


Baperifcher Landtag. 

Münden, 3. Auguſt. In ber nächſten ee Fr 
Kammer der Mögeorbneten, Donnerstag den t6., 
kommt ber: Antrag des Adg. Dr. Barth (Kaufbeuern), „die 
Landtagswahlen betr,“ unb ein Bortrag be# fün ften Wus- 


— — 


Der „Stabts und Fanbbote* erſcheint täglich, außer Sonntags, Nachmittage 4 Ubr; das „Ertrasigelleifen” wöchentlich dreimal 


Stadt- und Fandbote, 





{. 1195 Nachts 
— Poflzug 2. 6 Abeude 


ei ma u aa 
. t 2. Seh 
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Nr ——— Aus bach HUIMR.N, 
Mitten cHeibtH. 52. MU 


Inferate bie Iefpaltige Zeile 3 fr, Zefpaltige 6 fr., größere werben nad bem Raume berechnet. 
Mittwoch, den 5. Auguft 1863, 


Maria Schnee. 


ſchuſſes über geprüfte Anträge zur Berathung. Die Vols 
lendung einiger großen Vorträge des Finanzausichuffes if 
gegenwärtig von ber Ertheilung umfafler ber und wichtiger 
Erläuterungen und Auffhlüffe abhängig, welche bie Kusiduß 
referenten von ben einfhlägigen Staatsminifterien erbaten, 


TZagesneuigfeiten. 


Durch Entfhliegung des Aal. Hanbelsminifteriums vom 
22.0. M. wirb auegeführt, daß die Konzefflone: Berleihirng 
an Boten« und Stellwagenführer im Intereffe des Publis 
fums and fortan durch eine Kaution bedingt bleibt, daher 
and bie bermalen beitellten Kautionen aufrecht erhalten 
werben müflen. 

Die Aufnahmsprüfung der Schullehrlinge in das hie⸗ 
fige kal. Schullehrerfeminar für das Jahr 1863/4 beginnt 
am Donnerstag ben 1. Dtober früh 7 Uhr im Seminars 
gebäude. Die Nenaufgenommenen fowie bie fämmtlichen 
Seminariften des IL Kurfes Haben ſich ſodaun am Freitag 
den 16. Dftober Abende 5 Uhr wieder zu melden; bas 
nene Schuljahr beginnt Samstag ben 17. Oltober. 

Erledigt: die mit Kirhendienft und Gemeinbefchreiberei 
verbuntene Schulfielle zu Gaulönigsbofen, Bez.:A. Ochſen⸗ 
furt, Diſtr⸗Schullnſpeknon Bieberehren; Reinertrag 360 fl. 
für den Sculbienft und 119 fl. für bie Gemeinde und 
Kirchenſchreiberei. 


Deffentliche Stadtmagifirats 
Würzburg. (Schl) ———— Weckeſſet v. Veites 
höchheim um Ueberfieblungserlaubnig wurde 
besgl. bas bes Seligmann Schwab ven Giebelftadt um 
Ueberfieblung und Verleihung einer Leder handelskonz.; besgl. 
das Balentin Jäger von hier um Berleihung einer Schloffer 
—— wi — ni —** Bint 

Schweinfurt; desgl. das bes Apothekere v. Hertlein 
baßier um Verehelich han a mit * 1. Gap Reuß 
von Frankfurt. Drei Geſuche um einer Schneiber 
Konzeffion wurben abgewiefen. 

Nachſtehend theilen wir das Verzeichniß ber 18. 

nen mit, welde fünftigen Samstag früh 8 Uhr 
der Seminariumsfirge von Sr. biihäfl. Gnaden zu Bries 
flern geweiht werben, und An wir zugleich Zeit 5 23 

Prim bei: 


‚ am 15, 
vs ide —— — dr. Fr. 


früh 9 Uhr in ber 
erg am 24. Auguſt ın ber Pfarrfirhe zu Achols⸗ 
aufen, Hr. Joh. Dechelmann, en 45. Auguſt früh 1/9 
Hr. Jef. Dieh, am 


t in ber — zu ae 
Eonntag 9. Sy früh in ber ——53 da⸗ 
Fe Dr. Bal. in am Sonntag 9. Auguſt fräh 9 

Uhr in ber Hauskapelle ber Töchter bes göttlichen Erläfers 
babier, Hr. Kaſpar Eilingsfeld, Sonntag 9. Auguft fıüß 
10 Uhr in ber Garmelitenfire | babier, Hr. Mb. Karl Full, 
Sonntag 9. Auguft früh 9 Uhr in ber eminarsfirde das 
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16. Augu rrlirhe zu Kleinwallitadt, 
Er Joh. Bapt. Holzemer, 15. Auguft früh 9 Uhr im ber 

farrlirde zu Gemünden, Hr. Karl Hörſchel, 15. Auguft 
früh 9 Uhr im ber Pfarrkirche & Fechenbach, Hr. Johann 
Adam Müller, Sonntag 16. Auguft früh 9 Uhr in ber 
Augufinerliche dahier, Hr. Wild. Müller, 15. Auguſt in 
der Pfarrlicche zu Neuftabt a / M., Hr. Tobias Reichold, 
15. Auguft früh 9 Uhr im ber Sandkirche zu Aſchaffenburg, 
Hr. Joſ. Riedmann, 15. Auguſt in ber Wallfahrtskirche 
Maris Buchen, 2 Adam Rüger, Sonntag 16. Auguft früh 
94/, Uhr in ber Bürgerfpitalfire dahier, Hr. Georg Schmitt, 
15. Auguft in der Pfarrkirche zu Kleinochfenfurt, Hr. Auguft 
Weber, 15. Auguft früh d Uhr in ber Pfarrkirche zu Eyers⸗ 

fen, 


Der monailie Gottesbienft des Marienvereins wird 
für den Monat Auguſt ausnahmeweiſe am künftigen Frei⸗ 
tag ben 7. Auguſt früh um 9 Uhr in ber Balentinusfapelle 
mit einer HI. Mefle für bie Mitglieber bes Vereins und 
einer Anrede gefeiert. Nach biefem wie nad allen monat: 
lien Gottesbienften werben Anmeldungen zum Beitritte ıc. 
im Sprechfaale bes Klofters entgegengenommen., 


Geſtern geriet bei dem Eiſenbahnbau nähft Goßmanns⸗ 
borf bei Ochſenfuri ein Arbeiter unter einen Rollmagen, 
woburd er einen boppelten Beinbrud erlitt. Er wurbe 
per Schiff fogleih hieher und in's Spital gebradt und ift 
Hoffnung, daß ihm das Bein erhalten bleibt, 


Algaffenburg, 4 Auguſt. Geftern Nachmittag 
wäre ber biefige Schießplatz beinahe ber Schauplab einer 
traurigen Degebenheit geworben, Bei einem Scheibenſchießen 
von Eiviliften war ber Zieler jo unvorfihtig, fi in dem⸗ 
felben Momente vor bie Scheibe zu begeben, als ein Schübe 
gerabe fein Gewehr abfeuerte. Die Kugel flreifte den Zies 
Ier am Kopfe, doch ift bie erlitiene Verwundung ohne alle 

orgniß. (Aſchb. Ztgz.) 

Münden, 3. Aug Ein Schweizer Haus ſoll Hier 
bie Anlegung von Pferde⸗Eiſenbahnen nad amerikaniſchem 
Muſter beabfiätigen, um bie frequenteften Punkte, z. B. 
Bahnhof und Schranne, mit eimander au verbinden Fans 
das Projekt ausführbar ift, bürfte ihm, bei der Energie, 
welche bie flädtifche Berwaltung nunmehr dem Verkehrswefen 
widmet, die Genehmigung mohl nicht fehlen. 

Münden, 4. Aug. Die „Harzeitung” will willen, 
daß als Eonferengort für bie von Bahern projektirte Sons 
berzollfonferen; Frankfurt a. M. in Vorſchlag gebracht fei. 


Zu Mitgliedern ber mit 1. Oktober I. 36. zu Mün- 
gen beginnenden Staatsprüfung ber Eanbidaten ber Wedi— 
zin wurben ernannt: 1) Profefior Dr. Lindwurm zu Müns 
Ken für fpezielle Bathologie und Therapie; 2) Profeſſor 
Dr. Linhart zu Würzburg für Ehirurgie und Augenheils 
unbe ; 3) Prof. Dr. Roßhirt von Erlangen für Geburts: 
hilfe; 4) Kreis-Mebicinalrat Dr. Heine zu Speyer für 
Staats: Arzueilunde; 5) Kreis:Mebicinalratö Dr. Eſcherich 
für Thierheiltunde und 6) Direltor Dr. Did zu Klingen 
münfter für Pſychiatrie. 

Sängerfeft bes ſchwäbiſch bayer Sängerbundes, Aug # 
burg, 2. Angufl. Der heutige Fefttag begann mit einem 
Manöver ber freiwilligen Feuerwehr, das aͤußerſt gelungen 
aufgeführt wurde. Um 10 Uhr war Generalprobe; um 
2 Uhr feste fi ber Feſtzug im Bewegung, worauf im gols 
benen Saale bes Rathhaufes die Feftprobuktion begann. Der 
Eindrud war ein großartiger. Abends vereinigte ein Gars 
tenfeft Sänger und Bublitum in den Lolalitäten des Schieß- 
gt wobei ber II, Dürgermeifter von Augsburg, Hr. 

ifcher, eine patriotifche Anſprache bielt. 3. Auguft. Heute 
Bormittag fand eine Bunbesberathung ftatt. Das nächte 
Bundesjängerfeft wird 1866 in Kempten gefeiert, weiche 
Stabt fih freumblid dazu angeboten hatte. Auf eine am 
vorigen Tage an Ge, Maj bed Königs auf telegraphiſchem 
Dege entjandten Begrüßung und Dankſagung traf gegen 
12 Uhr folgende Antwort von Sr. Maj. dem Könige ein: 


f ä I # 3 a * F 4 ĩ we n 2 > 4 Y 


n ... des ſchwãbiſch· baheriſchen 

Meinen freundlichen Dank für ven erfreulichen Auedruck 
ihrer guten und treuen Geſinnungen. Mar. Das Be 
kanntwerden biefes Telegramms erregte großen Jubel, Ders 
weil die obige Berathung gepflogen wurde, zog es von 
Augsburg aus bereits von 10 Uhr Morgens an in ununter⸗ 
brochenem Strome zu Fuß, zu Wagen, zu Pferb, Mein unb 
groß, alt und jung, auf bie waldige Anhöhe bei Weſtheim, 
ben Kobel. * in Gottes freier Natur im Walde, der 
ſchönſten, äͤlteſten, ewig neuen Sängerhalle fanden Tauſende 
und aber Tauſende ſich zuſammen. Sie waren aber bloß 
die Vorläufer der grogen Armee, ber gewöhnliche Zug und 
bie Ertragüge der Eifenbahn zwiſchen 2 und 4 Uhr beförs 
berten noch 8 — 9000 Menfhen und ebenfo traten Diele 
noch Nachmittags den Weg zu Fuß an. Den Sängern war 
durch Ausftedung ber Tafeln mit ben Namen ber Bereine 
ihre Stätte bereitet und Zug um Zug ven ber Menge mit 
Jubel begrüßt rüdte ein. Hier im Walde hatte man Ges 
legenheit ſeht ſchöne Einzelvorträge zu hören. Sänger unb 
und Nidtfänger wogten ab und zu lachend, firgend, plaus 
bernd, Grüße austaufhend von Tiſch zu Tiſch, ven Gruppe 
zu Gruppe; überall fröhliches Leben und Treiben durch kei⸗ 
nen Unfall oder fonftige Störungen getrübt Herzlihe Abs 
ſchiedsworte an Augeburg, an bie Augsburger, an die Gaſt⸗ 
freunde wurben gerichtet, Freuden: und Dankesausbrüde über 
bie Tiebevolle gemüthlihe Aufnahme, über das herrliche vom 
hellen Sonnenſcheine, wie nicht leicht eines, begünftigte Feſt 
tonnte man überall vernehmen, namentlid war es auch ber 
Direktor Rösle, den bie Vereine feierten, von bem Biele 
fih noch perfönlich verabſchieden wollten, dazwiſchen erlangen 
die Iuftigen Weifen ber mitgebrachten Regimentemuflt, lurz 
es war ein wahres Bolksfeft im Walde von dem unſere 
Sängergäfte vergnügt erzählen und jdn: Erinnerungen bes 
wahren werben. Als es Abend geworben war, fliegen bie 
Taufende herab vom ber walbigen Höhe, viele wanderten zu 
Fuße, bie meiften braten riefige Eiſenbahnzüge nad Auge: 
burg zurüd. Hiemit ſchloß das ſchöne, Allen unvergeß⸗ 
liches Felt. 


Leipzig, 2. Aug. (Deutſches Turnfeſt) Die Zur 
ner, welche aus Bayern kamen, zogen geftern Mittag im 
umfere feſilich gefhmüdte Stabt ein. Es ift unmoͤzlich, bie 
Herzlichteit und Liebenswürdigkeit zu ſchilbern, mit welcher 
alle Turner aufgenommen wurden. Unter ben Willkomme⸗ 
nen waren bie Schleswig. Holfteiner bie Willlommenften ; 
untere ihre Elausweiß-rothe Fahne gefhaart, um bie ſich ber 
Trauerflor legte, marfgirten fie daher, Fräftige Geflalten, 
begleitet von ben Grüßen ber Frauen unb von nidt enden 
wollendem Jubel ber Männer. Während fi bie zufird- 
menden Turner gütlih thaten, faß der „Fünfzehner⸗Aus⸗ 
ſchuß“, mit 13 feiner Mitglieder vertreten, in bem Saale 
ber Turnhalle unter Georgis Präſidium zur Berathung beis 
ſammen. 

Leipzig, 3. Aug. Soeben findet ber koloſſale Feſt ⸗ 
ug von 21,000 Turnern ſtatt in einer Ausdehnung von 
3 Stunden! Wllerorten Ehrenpforten, Flaggen, Fahnen, 
Kränze in Unzahl; Jubel unbefchreiblih! Gleiches Feſt noch 
nie bagewefen; Deutſchlands Blüthe in hertlichfter Brüder 
ſchaft vereinigt; Wetter wunderſchön. 

Die Königin von Preußen hat fi) von Koblenz nad 
Baden-Baden begeben, wo auch ber König erwartet iſt. Die 
Zahl ber Kurgäfte in gemanntem Babe betrug am 3. Au 
guft 23.715. 


Börfenbericht. Frankfurt, 3. Auguſt Die 
— wiederum eine fteigenbe und das Geidäft im 
Ganzen belebter als bieher. — Rahm. 2 Uhr. Defierr. Bank 
aftien 827. National 71%/,. 1860er Looſe 90%/,. Erebitaktien 
1933), ©. — Abends 6 Uhr In der Öffeltenfocietätwar die Ten» 
denz feft. Deftr. Erebitaftien 199, Rational 71%/,, Loofe 
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Todes-Anzeig e 
Nach Gottes unerforſchlichem Willen entſchlief Heute Mittags 12 Uhr nah langem Kranfenlager 
fanft und ftille unfere innig geliebte Gattin, Mutter, Schwieger: und Großmutter, Schwefter und Schwä— 
gerin, Frau ; 


Anna Dorothea Kemmeter, 


geb. Krauss, 


in einem Alter von 61 Jahren, wovon fie bereits 37 Jahre im ber allerglädlichften Ehe verlebte. 


Namenlos ift unfer Schmer:. 


rufen, Unfer heißer Dank folge ihr nad zu dem ewigen BVergelter. 


Gott hat die treuefte zärtlihfte Gattin, bie befte Mutter zu fich ger 


Mit tiefbetrübten Herzen auf diefem Wege ed mittheilend, bitten um Theilnahme 


Neuſes a/B., Schwabach und Schernau. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Neufeg a / B., ben 4. Auguft 1863. 


Dankſagung 
Für die zahlreiche, innige Theilnabme an dem Leichenbegängnifle 
und dem Trauergoiterbienfte unferer innigftgeliebten Schwefter, Schwä- 


gerin und Tante 


Maria Anna Josepha Störrlein, 
fol. Zuchthaus Jaſpeltors Tochter, 
ſprechen wir biemit unfern tieefgeiühlten Danf aus 


Die tieftraueruden Sinterbliebenen. 





” 
Gefchäfts: Empfehlung. 
Da mir vom bodlöblihen Stabtmagiitrate eine Schuhmacher-Conceſſton 
ertheilt murbe, jo erlaube ich mir, einem boben Adel und verehrlichen biefigen 


ald auswärtigen Publikam biz ergebenfte Anzeige zu maden, daß ih unter heu⸗ 
tigem mein Geſchäft eröffnet babe, und empichle mid in 


Herren- und Damen-Arbeiten 
bei ſtets billiger und prompter Bedienung. 
Franz Hofmann, 


Schuhbmachermeij:er in Würzburg. 
Sanderitreje Nr. 143, 4. Diſtr., Fingana ber Reibelsgaſſe. 








Das Neuefte von Hinderwägen mit % und 4 Nidern, zum Sißen 
und Liegen, ik jrifh angelommen bit ‚ 
Mathias Boll, Korb und Seſſelmacher 
auf bem grünen Warft, 
Auch find daſelbſt Pflaumen und Mirabellen zu verlaufen. 


Geſchäfts⸗Empfehlung. 


Da ich von der königl. Regierung bie Conceſſion als Schuhmachermeiſter 
erhalten habe, ſo made ich dem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß 
ih im Aten Difir. 192)/,, Reurergafle, wohne und bitte um geneigtes Vertrauen. 

Achtungs voll 
Bühl, Schuhmachermeiſter. 


— ———— — — — — 





Gebrauchte Voll- & badiſche Hohlſchienen 
au Seitengeleiſen und baulichen Zwecken verwendbar empfiehlt zu billigen Preiſen 
Darmitadt. Jac. Scheid. 


Zu verfaufen, Eine Dame, die Samftag ben 8. 


Wirt * Stühle, über Kiſſingen nah Bodlet fährt 
Derbice —— * — wünft noch eine Mitreiſende. 


zu verfaufen 2. D. Mir. 335, Nãh im ber Exp. 








In J. F. Michter’s Berlag 
in Hamburg erfhienundiftin 
allen Bubbandblungen zu haben: 

In Würzburg bei 
F. A. Julien: 
anz 


G 
Hamburg 


Weſtentaſche. 
Ein getreuer Führer 





ua 
———— u Umgegend, 
urhaven, Helgoland, Kiel, 
fübeck, Travemünde etc. 

Mit 27 lieh. Abbildungen und 2 
Eoftämkildern, jewie dem aller: 
neueſter Plane ber Stadt. 

Preis cart mit illastr. Umschlag 
36 kr. 

Die Verlagshandlung kann mit 
Recht jedem Fremden dieſes Bür 
chelchen als billires und ſchönſtes 
nützliches Andenken an Hamburg 

empfeylen. 

x et PP 

In der Nabe des JAinoſpitals wird 
ein möblirtes Zimmer zu miethen 
geſucht. Anmeldungen bittet man im 
ber Erp. d. DI. zu hinterlegen. 

Ein Mezjaneni2ogis von zwei 
Zimmern nepit andern B quemlicileiten 
ift auf 1. November zu wermiethen im 
4. Diſtt. Nr. 304, 


Ein freundlihes Logis von zwei 
Zimmern, Garderoke und Küde iſt an 
eine ober zwei Damen zu vermietben. 
Ebendafelbft ift ein Zaden zu ver 
miethen, welcher fib gut für eimen 
Wurftler eigmt 1. D. 207. 

Es wird ein @inftandsmann 
ur Infanterie auf 9 Monate geſucht. 
Räscıee in ber Erped. 


Geftorbene: i 


Mbam Heinrich Bauer, Schneiders 
meiftröfind, 1 3. 2 M, alt, 
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Weftphäler Schinken, Bürger-Berein.. 

x ai r #1 Mittwoch, den 5. Auguſt 

5 & Braunschweiger Cervelatwürste Ecjangs-Vortrag 
| Lorenz Körber W. Brandt aus Hamburg 


am Schmaolzjmarft. in ber 
ſchönen Mainausfidt. 


Anfang 1/58 Ubr. 
Bei ungänfliger Witterung in bem nem 
erbauten Saale, 
Der Vorstand. 


Musik - Vereim. 
Morgen Donnerftag den 6 d. M. 
Abend 8 Uhr — Probe. 


Canzlei - Unterstützungs- 
Verein Würzburg. 

Mittwoh, ten 5, d. Abends 9 Uhr 

Plenar-Verſammlung. 














eſchafis Eroffnung € Empfehlung. 


Einem verehrten Publikum biemit bie ergebenſte Anzeige machend, doß 















| 

| 

) 
ee von bob. kgl. Regierung die Bewilligung zur Ausübung ſei⸗ 
mes Gefhäftes erhalten babe, empfiehlt fih berfelbe in allen in fein Ges 










fhäft einfchlagenden 3 
Herren- & Damen- Arbeiten 
beftens und fihhert nebft reeller und billiger Bedienung gute und Dauer: 
bafte Arbeit zu 
Wohnung: IL. Difte. Ar. 168, i N : 
Sterngafle im Haufe des Hrn. Schloſ⸗ Julius Deppert, 
jermeifter Hammer. &chuhbmachermeilter. 








Men angefommne PLATZ'scun GARTEN. 


Donnerjtag, den 6. Auguſt 
Production. 
Johann Feineis. 


in ſchönen Deſſins und zu billigen Preiſen — 8 
empfiehlt vollftändiges Streich⸗Orcheſter. 


TH Semi, mn" 
Önitarre- 8 Violin-Saiten, Sofbranhans. 


vorzüglicher Qualität, empfiehlt Morgen Donnerftag, den 6. 
(Niederlage von Seifen Gig. Ph. Wolpert Hational,- Grefang- und 
und Lichtern. am Schenkhofe, Langgaſſe. Bither · Concert 
— ſowie auch Zoe — une 
Schönfdreib - Unterricht Furhenmenten von der befannten 


im fünfzehn Lehrftunden wird für Herrn und Damen, fowie für Kinber ertheilt Tyroler Alpen Sänger-Sefelihaft 
—* * PITZINGER 


iftr, Nr. 249. 

—— in: —— Brunc, beftehend 

⸗ F 6 onen. 

Laden-Beränderung. Anfang halb 8 Uhr. 
Ergebenft Unterzeichnete beehrt fi, ihren werthen Kunden bie Anzeige m 

‚ baß fle ihren bisher innegehabten Laden verlaflen und einen andern Wer ein gutes, Präftige® unb vor 
der Reumfinfter: Säulgaffe Nr. 385 bezogen Habe. dür das bieher gefejentte Milem ein gefundee Rulmbacher 

ebrende Vertrauen inmgn bantenb, bittet biejelbe, ihr ſolches auch in ihrem Bier trinken will, gehe au 
neuen Gefgäftsiofale erhalten zu wollen. —* Wachter" 5 


A. Schärpfenberg. Bir Semmelsfraße R; 78. 


Fleipige Mädchen finden ftets bei mir Beihältigung. ehrere Biertrinker. 
Eine goldene Broche wurde 


Wo hnungsveranderung. verloren. Man bittet um deren Rüds 


= er — * von heute an in der ——— Dir. Aa gabe. Mäheren in ber Ep. 
aufe errn Meftaurateurs Schreier über eine Stiege. T mir Ein Mädchen, im Kleidermachen 
fo dielfeitig gefhhenkte Zutrau m meiner geehrten Kunden vielmald dankend aattiaurng. Näb. 
empfehle ih mid fernerem Woblwollen. * geübt, findet Beigäftigung. Th "7 = 
: Elise Horneber, Damenfleibermagerin. Geübte — — 
ud werben daſelbſt immerwährend Mä im M men, Zeichnen finden bauernbe gung. Stern⸗ 
und Zuſchneiden — F en — gaffe Nr. 152. 


Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. (Hiezu Beilage. 


— — —— ⏑— a Mau 


Beilage zu Nro. 185 des Würzburger Stadt u, Landboten. 


Mergentheim. (Iahrmarkts-Verlegung.) 

Durch hohes Dekret ber Böniglichen Regierung des Jarikreiſes d d. El: 
wangen 19. Auguft 1862 Nr. 6179 ift ber-;hiefigen Stabtgemeinde erlaubt wor⸗ 
ben, den jährlih a f Montag und Dienstag nad Mariä-Geburt fallenden Kräs 
mers und Viehmarkt nunmehr järrlich auf 

Montag und Dienstag nah Marii:Empfängnig 

verlegen zu dürfen. i a 

Es findet baher im biefem Jahre erfimals bie Möhaltung bes Krämer 


marktes am 

Montag den 14. Dezember 1863 
und bie des Bichmarktes am 

Dienstag den 15. Dezember 1863 


Fe 3. Auguft 1863, 
Stadtſchultheißenamt. 
Bandel. 


Bekauntmachung. 


Wegen einiger dringender Reparaturen aw ben Waſſerbauten wird ber 

Grunbabiaf babier 
vom 20. Auguſt e. 
A| — Tage geöffnet und hiedurch die Schifffahrt wie bie Floßfahrt ge 
n ein. 
Bir erfugen die Betheiligten hievon Kenntnig zu nehmen. 
Schweinfurt, 4, Auguft 1863. 
Der Magiftrat. 
Schultes. 


Wohnungs: Veränderung. 
Unterzeichnete zeigt ergebenft an, ba ihre bie W Im 4ten 
‚Diftr., Schildhof Nr. 64, Gerialfen unb —— en du Diftr. 
r. 503, bezogen hat. Zugleich bemerke ich, ba bei mir fortwährend wattirte 
Roͤde und Deden auf Rahmen abgenäht werben 
Barbara Friederich. 


Ich beefre mich dem verehrlichen Publikum hiedurch anguzeigen, daß ich 
nd —— zum Reichdapfel an Herrn Wilhelm eis tauflih über: 
a 
Indem ich für das mir bisher te Vert inen verbinbl: 
Dank fage, bitte ich, basfelbe ee —— 
Wurzburg, 1. Auguſt 1863. 


Joseph Wagenhäuser. 


Auf Obiges Bezug nehmen, empfehle ich mein beit eingerichtetes Gaſthaus 
— Reichsapfel, indem ich zugleich die Verficherung beifüge, daß ich durch fos 
be und pünktliche Bedienung das Vertrauen meiner verehrlihen Gäfte recht⸗ 
fertigen werde. 
DWürzburg, ben 1. Auguft 1863, 
Wilhelm Fritz, Gaftgeber. 


Für Mediein- und Pharmacie-Studierende! 


Bei E. H Gummi in München ist soeben erschienen und in allen 
Puchhundiungen zu haben, in Würzburg ia Jullus Kellners Buch- 
ndlung : 


Repetitorium der Chemie. 
Ein und siebenzig Fragen aus der Chemie für Mediein- 
und Pharmacie-Studierende 
beantwortet von 
8. Ruchte. 

- Ein’Hilfsbueh für Examinanden und Examinatoren. 
broch. 24 Bogen. Taschenformat, Pr. fl. 2, 24 kr. 





parterre 


Ein Tafel: Piano von Martin 
Pffter ift.zu verkaufen. 3. D. MR. 42 
zuſehen von 10 Uhr früß 
bis Abend 6 Uhr, 


@in 
Agentur- & Commissions- 
Geschäft 
in Frankfurt a/M., 
dem bie beften Empfehlungen zur Seite 
Reben, fucht Anftellungen oder Eonflgs 
mationen in Getraide, Delfaaten unb 
fonftigen Produeten. Frankitte Of⸗ 
ferten unter Chifffe W. A. B. 
Frankfurt a M, 


Ein junges Mädchen vom Lande 
—ãi einen Dienſt. Mh. in 








Bei dem unterfertigten Notare kann 
ein im Rotariate: und Hypo'hefenwefen 
erfahrener geprüfter Rechtspraktikant 

egen ein monatlihe® Honorar von 
0 fl. bis 50 fl. vom 1. September 
b. J. an in Praris treten, 


Gentil, k. Notar 


zu Arnftein. 


Ein wohlerzogener hiefiger Junge 
kann bei einem Dreher mit ober ohne 
Lehrgeld in bie Lehre kommen. Mäß. 
in ber Erpeb. 


‚8000 fl, werben auf 1. Hypothek 
aufzunehmen gefuht. Näh. Erp. 


Ein junger Maun, welcher beim 
Milttär war, und ausgezeichnete Zeugs 
niffe aufweifen kann, ſucht eine Stelle 
als Bebienter, Auslaufer ober zu fons 
fliger Arbeit. Adreſſen beliche man 
in der Erpeb. abzugeben. 


In einem fKönen Städten Unters 
franfens kann ein wohlerzogener braver 
junger Menſch das Badergeſchäft 
umentgeltlih erlernen uno befommt das 
Sahr 16— 20 fl. Trinkgeld, Nähe.es 
bei Chirurg Hofmann, 


2 geübte & ler: (Flafchner:) 
Gefellen ‚abe vn guten Lohn 
dauernde Beichäftigung 

Conrad 
in Bad Kiſſingen. 
Dofelbft wird aud ein wohlersogener 
e vom Lande unter günftigen 
Bedingungen in bie Lehre genommen, 


Ein kräftiger Mübhlburfche wirb 
zur | lbſtſindigen Füzrung einer Mühle 
bei anhaltender Beihäftigung und gu⸗ 
tem Lohne zu engagirem gefucht. Rah. 
in der Erp. 


Rapitalien jeder Größe 
bis zu 2/5 des Tarwerihes find aus⸗ 
.Nah. auf franco Anfragen 
mit B. A, 1. b. db, Erp. db. BL 





Gabler’sche Wirihschaft 


in der Semmeldgaffe. 
Bon heute an wird guter 185ör 
Wein, die Maas zu 12 fr. 


verzapft. 


— — —— 
Kleien und Schweinemehl 
iſt in großen Bartbieen billigſt zu vers 

Taufen bei Sternbäder 
Friedrich 


auf ber Neubau aſſe. 


Zwei Schloffergefellen 
finden gegen guten Lohm dauernde Bes 
fhäftigung bei Schloſſermeiſter 

KRütenbaum 
hinter ver Marienlapelle 

Auch kann daſelbſt ein ordentlicher 
Jange in bie Lehre treten. 


Man fuht zum fofortigen Eintritt 
ein folives Mädchen unb wollen 
> nur folge melden, welche gute 

eugniffeaufweifen können. Ri. Exp. 


Eine anftändige Perſon über 30 
Sabre alt, welche jebod in allen häus⸗ 
Tihen Arbeiten erfahren und gute Zeug⸗ 
*. aufzumeifen hat, wird gegen guten 
m aufs nächſte Biel geſucht. RA. 
in ber Erp. 





Bei fehr rentable Mühlen, 
ameritanifh eingerichtet, find au vers 
Zaufen. Näheres auf franco Anfragen 
wit B. A. 2, db. d. Erp. b. Bl, 


er 
wirb, zu kaufen t. «8 
— ng geſuch her 


Eine Scheuer mit zwei aufeinans 
ber liegenden nod gut erhaltenen Dach⸗ 
fühlen ift auf den Mbbrud zu ver 
kaufen. Diefelbe eignet fih aud zum 
Größerbauen eimer Scheuer. Anfragen 
find balbigft zu ftellen an 


M. Gloos, Maurermftr. 
zu Hepferftadt, 


Zwei Laden: Megalien mit Glas. 
fenfter und 2 Wertaufstifhe find zu 
verkaufen. 3, D. 182. 


Ein guterzogener Junge Tann for 
gleidy in die Lehre treten bei 


3. Gerſter, Tapezier. 


“Ein ſonder Junge kann ſogleich in 
die Lehre u De ee te 


a. Brand, Tapeyier. 
2. D NR. 500. 


Eine freunblihe Wohnung in 
ber Mitte der Stabt mit 4 beizuaren 
großen Zimmern, Küche und ſonſtigen 
Erjordernifien ift auf Allerheiligen zu 
vermiethen. Näh. in der Erp. 


Im 5. Dift, Nr. 106 find 2Eogis 
weldye auch zu einem verwendet werden 
Können, auf 1. Novbr. zu vermiethen. 


Kũche 
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Wegen Verſetzung iſt ein freundlich 
möblirtes Logis von 2 Zimmern an 
einen foliden Herrn auf ben 1. Sept. 
zu berimiehen. Map.i an Erp- 


In der Nähe vom Arbeitsbaus wirb 
ein großes oder wei Meine Zimmer 
mit Küche ſogleich zu mielben geſucht. 
Ni. im Gafthaus zum Strauß. 


zes — 

Im 2. D. R. 37, Domerpfarrgaſſe, 
ift der erſte Stod, beftchenb in 4 ins 
einandergebenden heizbaren Zimmern, 
Altoven, Garderobe, einem Mezan⸗n⸗ 
Zimmer nerft Altane, Küche und allen 
übrigen Erforbernifien bis 1. Novbr. 
zu vermiethen. 

Auch ift daſelbſt ein ſchön möblirtes 
Zimmer bis 4 September zu ver⸗ 
mieten, kann aber auch fogleid be: 
zogen werben. 


BT NN — — 

Zu 3. D_ N 349 if ein freunde 
lies Logis, 2. Stot, beftihenb im 
3 ineinaudergehenben Zimmern nebft 
Bodentammer, fewie Zutritt 
im arten am 1. November zu ders 
mietben. 


acc. a EEE — 

Ein Logis von 2 Zimmern und 
Küche wird vis Allerheiligen von zwei 
bejahrten Perfonen in einem anftänbis 
gen Haufe im 3. ober 4. Diſtr. zu 
mielhen gefuht. Räh Erp. 


wei fhön möblirte, nächft der Doms 

firaße gelegene immer ſind an einen 

— — — ju vermiethen. 
. 106, 








Nät. 


Im 8. Diſtr. Mr. 201, Urfuliners 
gafle, find aufs Ziel Mllerheiligen zu 
vermiethen: 

41) Bwei Quartiere im Borberhaus, 
jebes von b Yimmern mit Garde⸗ 
tobe, Bodenkammer und fonfligen 
Bequemlichkeiten. 

2) Ein desgl. im Hinterhaus mit 3 
Rimmern 

3) Eine Warterre ı Wohnung 
mit 2 Bimmeın, 


— — — 

Ein freundliches Logis von fünf 
Zimmern mit Salon, Zutritt zum Gar⸗ 
ten nebſt übrigen Erforderniſſen iſt ſo⸗ 
gleich oder auf 1. November zu ver⸗ 
miethen, Ebendaſelbſt ift au ein neu 
eingeriäteter Baden nebft Gemwölb, 
fehr paſſend für einen Wurfiler oder 
fonftiges Gefcäft geeignet, ferner ein 
ſehr paffendes Lokal, für eine Werte 
rk zu vermieten. Rah. im 
ber E 





Ein Mezanen: Logis von zwei 
Zimmern :c iſt auf 1. Noobr. zu vers 
en bei Nik. Stühler 2. Difr, 

Pr. 313 nädft ber Fleiſchbank. 


— ÜnterelE rein ———— 
Im Haufe des Hrn. Reſtaurateurs 
Schreier —— ſtub 2ſchön 


möblirte Zimmer einzeln oder zuſam⸗ 
men, an Seren oder Damen zu ders 
miethen. 


Gine goldene Brocde ohne 
Nabel, weiß und blau emaillirt mit 
braunem Stein ı Almandin) wurbe vers 
loren. m bittet mm Butlidgabe 
gegen Belohnung bei Earl Bolzanc, 


Es ift vor einiger Zeir irgenb wo 
ein dunkelgrüner ſeidener En-tout- 
cas fichen geblieben. Dem finder 
eine Belohnung. Näb. im ber Erp. 


6000 Gulden 
find im Ganzen oder auch theilweiſe 
en turatelmäßige Sicherheit zu vers 
eiben, Näheres Erp. 


Eine Wohnung 
von 5 ineinandergebenden Zimmern, 
Küche und fonftigen Bequemlickeiten 
nebft Zutritt in den Garten ift bie 1. 
Nod 1 3. zu vermieten im 1. D. 
N. 2191/,. 


Zu vermietben: 

in ber obern Wöllergaffe Nr 821/, 
über 1 Stiege eine freundliche Woh⸗ 
nung von 4 Zimmern, Küde, Ab⸗ 
tritt, 2 Bodenfammern, Keller unb 
Holzlage fowie allen andern Dequems 
liteiten auf 4. November, Näheres 
Semmelsftroße 81. 


Auf ber Hoſſtraße, 9. D. N.43, ift 
bis Allerheiligen ein Logis zu vers 
mieten. 


An eine rubige Familie it, ein Logis 
ven 6 Zimmern sc ic im 3. Difirikt 
auf Allerheiligen zu vermiethen. R&B, 
in ber Erped. 








Ein Logis von 2 Zimmern, Küche 
ac. iſt auf 1. Nov, zu vermiethen im 
3. D. 307. 


Eine Echreinerwerkftelle nebft 
Wohnung wird auf 1. November zu 
mieihen geſucht. NAb. in d. Erp. 


2 * Nr. Dee URN 
3 n we Li ander benbe 
Mautu Zimmer zu ——— 


Ein Mezanen : Logis von jwei 
heizbaren uno 1 unheigvaren Zimmer 
nebt Rüde if am eine Heine ruhige 
Familie auf ben 1. Nov. zu vermietben 
bei Mainhart an ber Brüde, 5. Difl. 
Nr. 263. — Auch ift dafelbit ein möbl, 
Zimmer an einen faliden Herrn zu 
vermiethen. 


— — — — — — — 

Eine große Werkſtätte, aus als 
Magazin verwendbar, ift bis 1. Huguft 
zu vermiethen. Mah. Erp. 


N — — 
An einer frequenten Straße ſind 
Läden von verſchiedener Größe 
ogleid ober für fpäter zu vermiethen. 
Raͤheres Platinersgaſſe Rr. 8 


Ein Parterre:Logis von 3 Zim⸗ 
mern nebft, den nöthigen Bequemlich⸗ 
keiten ift anf Allerheiligen in ber Innern 


Grabengafle 2.D.R. 155 zu vermiethen, 


Drud von Bonitas:Baner in Wurzug .· 


Bi — —— * 


a. | 
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Der „Stadts und Landbbote* erſcheint Uglich, außer Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; das „Ertrasigelleifen“ wöchentlich dreimal. 
berechnet. 


Preis befannı 
Nr. 186 
fcber Landtag. 


Donnerstag, ben 6. Auguft 1863. 


Inferate die 3sjpaltige Zeile 3 fr, 2efpaltige 6 fr, arößere werden nah bem ame 


Berflär. Chriſti. 
prooiforifher Eigenſchaft, dem Aufihlage:-Einnehmer Earl 


Baperi 
Münden, 4, Auguft, Ein vom ANogeorbneten Frbrn. ’ Endres, bisher zu NReuftabt an ber Saale, zu verleihen. 


v. Lerchenfeld ber Kammer eingereihter Antrag geht dahin, 


bie Rammer wolle an bie Staatsregierung bie Bitte richten, 
ben Landtage baldmöglichſt ben Entwurf eines revidirten 


erergänzungsgefepes, insbefondere mit Rückſicht auf bie ' 


ldung einer Kriegsreferve mit abgefürzter Dienftzeit in 
————— vorlegen zu wollen; und ber Abgeo dnete 
terling beuntragt, daß das Heerergänzumgsgeleh einer Re 
viſſon unterftellt werde, wodurch ber Srundiap ber Berfaffung 
= IV, 5 12): gleihe Pflichtigkeit aller Bayern zum 
gebienfle, zur Wahrheit werde, u 
Dem „Pl. Kur.“ fhreist mon aus Münden, 2. 
Auguft: Im Folge ber Erkranfung bes Kriegsminifiers, 
ge v. Liel, zieht ſich die Arbeit des Referenten über ben 
eſe hentwurf bezüglich des Militärkredits mehr und mehr 
Yinaus, fo daß, mit Rüdfiht darauf, daß ber laufende Kre- 
bit mit Schluß biefes Monates zu Ende ift, zu dem Aus: 
tunftömiitel einer angemeffenen kürzeren proviforifchen Kredit⸗ 
verlängerung gefcpritten werden könnte In biefem Falle 
wäre aber die Vertagung bes Landtags um bie Mitte Auguft 
aun bed um fo wahrfheinliger, ais gerabe um biefelbe 
get bie „verfafjungsmäßige* Dauer des Landtags endet, 
me allerbödfte bezüglie Entſchließgung alfo oßmebin noth⸗ 
wendig wird, Uebrigens bürfte eö mit ber konftitutionellen 
Stellung bes Landtogs kaum vereinbar fein, mit einem Bers 
weſer des Kriegeminifteriums unter ben gegebenen Verhält⸗ 
—— ein anderes als proviſoriſches Abkommen zu treffen. 
r auch fahlih empfiehlt fi biefes Proviforium aus 
verſchledenen Gründen, welche kaum näher angedeutet zu 
werben brauchen. 





Tagesueuigkfeiten., 

Se. Mojeſtät der König haben fi allergnäbigft bes 
wogen gefunden, bem bisherigen functisnixenden Borftanb bes 
onjervatoriums in Würsburg, Univerfitätsprofeflor 

Dr. Martin Theodor Eongen zum wirklichen Borflande des 
———— in proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernenuen; 
Aſſeſſor der Kammer des Innern der Regierung von 
Schwabn und Neuburg, Joſeph Ferdinand v varſchal zum 
Bezirkoamtmann von Kiſſingen zu ernennen und bemfelben 
zugleih die Function eines Badcommifjärs in Kiffingen 
zu Übertragen; dann ben nad Freiburg im Breisgau bes 
tufenen, aus dem bayerifhen Staatebienfte entlaffenen Pros 
fefior, Dr Fram KZaver Wegele, feinem allerunterthänigfien 
© ſuche allerbulbreichft entſprechend, als orbentiidhen Pros 
feffor ber Geſchichte an ber philsſophiſchen Facultät ber 
Hobfhule Würsburg wieder anzuftellen und ihm die Funktion 
eines Borftandes bes dortigen hinoriſchen Seminars wieder 
zu übertragen; enblib bie bei dem Oberauffhlagamte von 
Schwaben und Meuburg in Erledigung gekommene Eontros 
leurftelle, der geftellten Beförberumgsbitte entſprechend, im 


Einem Erlaffe bes f. Staatsminifteriums des nern 
vom 16. Juli zufolge haben Se, Majeftät ber König von 
deſſen Verichterfiattung über den Fortgang der Getreides 
gen pro 1861/62 unb über den Stand ber Orts, 
Difirits: und Kreis⸗Getreidemagazine, dann bes Är:rialis 
fen Getreidemagazins: Refernefondd mit Beftiedigung Kennt: 
niß zu nehmen und zugleih bie Erwartung auszufpredhen 

erubt, baß der Getreidemagazinirung fortwährend bie größte 
ufmerkfamleit zugewenbet werde. 

Durch bie im öffentlicher Sikung bes: Igl. Bezirkes 
gerihts Würzburg am 25 und 28. de. Mıs, verfünteten 
Erlenntniffe wurden Johann Girfhing, von Dettelbach, 

einrich Gottlieb Mulzer von Mainbernheim, Chriſtian 

ehr von Winkelhof und Michael Hager von Abertshofen 
wegen Ungeborfams und Widerfpenitigkeit im Bezug auf 
Eonfcriptionepflicht zu einer je 16% fl betragenben Gelbfirafe 
und in eine Gefängnißfttafe von je 3 Monaten; Dorothea 
Schwarz von Tauberbifhofeheim megen Rüdkehr aus ber 
Lanbesverweijung in eine einmonatlihe und Heinrich Schurk 
von Hoheftabt wegen Anm. fung eines äffentlichen Dienfts 
zeichens im eine 2tägige Gefängnißftrafe verurteilt; endlich 
wurde ber Einfprud des Johann Baptift Braunwart von 
bier wegen Berläumbung verworfen, 

* Deffentliche Sigung der Gemeindebevolls 
mächtigten zu Würzburg vom 2. Aug 1863. 
Willfährig wurde beſchieden: Das Geſuch bes Johann Golls 
wiger von Altenftabt, Polizeiwachtmeiſter bahier, um Uebers 
fieblungserlaubntg, das Geſach des Stadtgerichtebiurniften 
Anton Borft von Beitehöhhelm um Ueberfleblungserlaubs 
niß als Bürger, das des Sg. Schmitt von Hößbah um 
Ueberfieblung auf Grunbbefig, das bes Schrein 
Joſeph Klar von bier um —— und Verehelich⸗ 
ung mit Anna Horling von Euſſenheim, das bes Holz⸗ 
fpälter® Joſeph Denhart von Hier um Inſaſſerannahme und 
Berebelihungserlaubnig mit Maria Abendroth von Wefts 
beim, bas des Georg Webel von Eibelftabt um Verleihung 
einer Maurer: und Steinhauerfonzeffion nebft Anfälfigmas 
dung und Verehelichung mit Marg. Pfeffer von Eftenfelb 
fowie das des Tobias Kollmann von bier um Inſaſſenan⸗ 
nahme und Merehelihungserlanbnig mit Elifa Zſcherwenka 
ven bier. Abgewieſen murben: 1 Geſuch um Verleihung 
einer Mefferfgmieblonzeffion, 1 um eirer Budbinbe: fonz,, 
4 um einer Bürfienbinderfong., 7 Gefuche um Inſaſſen⸗ 
annabme und Berehelihungserlaubniß. 

Sonntag den 9. Auguft feiert der hießge Bürgerverein, 
errichtet feit 1754 zur beſonderen Verehrung ber ſchmerz⸗ 
haften Gottes: Mutter Marla, fein jährliches Hauptfeft im 
ber Wallfahrtss Kapelle auf dem St. Nikolausberge, zugleich 
mit progeffionaler Abbetung ber bahin führenden Stationen, 
Um 7 Uhr früh fegt fi unten vom Delberge aus bie Pros 
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zeifion in Bewegung Nach Verrichtung bes Stationd« 
es findet im ber Kirche Predigt und Hochamt ftatt. 

Beenbigung bes Gotteebienfte® wird mit Abbetung 
der 7 Fälle wieber bis zum Delberg gewallt, mo nach ger 

benem Segen mit bem heil, Kreug Partikel bie Andacht 
Fefätoffen wird, 

Der Schluß des Stublenjahres bes Fol, Gymnaſtums 
und ber Lateinſchule dahier findet künftigen Samstag ſtatt. 
Um Halb 8 Uhr iſt feierliher Schlußgottesbienft mit Te 
Deum in ver Seminariumslirhe, an melden fih um 9 
Uhr bie felerliche Preifevertheilung im Mufiffaole anreiht. 

Kinftigen Samstag findet im k. Kreis: Taubftummen- 
inftitute dahler bie Prüfung ſtatt. Diefe fegensreihe Ans 
ſtalt zählte in diefem Säul:Jahre 7 Lehrer, einen Gchilfen, 
eine Lehrerin für die weibligen Arbeiten und 62 Zöglinge, 
wovon jeht 10 biefelbe werlaffen, wogegen aber flets wieber 
fo viele Aufnahmögefuche vorliegen, daß biefelben in ihrer 
Gefammtheit leider nie berüdjichtigt werben können. In 
bem Jahresberichte Heißt es u A.: Us im Jahre 1840 
ein Aufruf an alle Menfgenfreunde zum Anſchluſſe an ben 
Berein zur Befdrberung bed Taubftummen: Unterrichts ers 
ging, ba zeigte fi ein reger Wetteifer aus allen Ständen, 

u Bereine beizutreten, um das 2008 biefer Unglücklichen 
zu erleichtern, und die zahlreich gefloffenen Gaben ermög: 
Iihten es, nad und nad eine größere Anzahl bie MWohls 
that ber Anftalt genießen zu laffen. Allein in bem Zeit: 
raume von 23 Jahren find Biele der Mitglieder durch Tod 
ober Domizilveränderung ausgeſchieden, während ein Erfah 

iefür durch ben nur ſchwachen Zugang nicht gegeben war. 
ch ber größte Strom verficht, wenn ihm bie Fluſſe und 
Bäche keine neue Fluth zufenden, und unferer Anftalt könnte 
bei der Menge amberer Wohlibätigkeits:-Faftitute und ben 
hochgeſteigerten Breifen aller Lebensbebärfniffe leicht ein glei⸗ 
ches Schickſal drogen. Stehen aber bie Taubſtummen, melde 
boppelt und dreifach unglüdlih find, indem ihnen bas Ges 
hör, bie Sprade und bes Geiſtes volle Klarheit abgeht, 
nicht in ber erfien Reihe der Hilfäbebürftigen,, und verbies 
nen fie daher nicht boppelt und dreifach das allgemeine Mit- 
leid und thätige Theilnahme? Gott, der bisher unfere Ans 
ſtalt jo fihtbar befhüpte, wird biefelbe wohl nimmer ver 
laflen; aber wir müfjen doch unferer Stabt, ber heiligen Stabt 
der zum Bebürfniffe geworbenen fleten Woplthätigteit, ſo⸗ 
tie dem ganzen reich gefegneten unterfränkifchen Kreife aus 
voller Seele zurufen, daß auch fie unfere Anftalt, bie kreis 
fach Unglücklichen nicht verlafien mögen! 

Die zu bem Uebungen auf dem Lechfelde detachirt ges 
weſene Mannſchaft des Hiefigen 2. kgl. Artillerie Regiments 
traf Heute in früheſter Morgenſtunde wieder mittelſt ber 
Eiſenbahn Hier ein, und wurde mil klingendem Spiel vom 
Bahnhofe in bie Kaferne geleitet. 


+ 8 kommenden Samstag wird in ber Marienkapelle 
das Feſt des heiligen Cyriakus und am Sonntag das Feſt 
bes heiligen Dominikus gefeiert. 

Schweinfurt, 5. Aug Der heutige Getraibemarkt 
war gut befahren und wurde Walzen zu 17 fl. 36 ir. — 
20 fi. 30 fr., Korn m 12—13 fl. 30 fr., Gerfte zu 10—11 
he kr., Haber zu 6 fl. 30. — 7 fl. 45 ir. der Schäf⸗ 

verkauft. (Säwf. Tgbl.) 

Miltenberg, 3. Aug. Das ſchwere Branbunglüd, 
das bie Bewohner Zellingens betroffen, bat auch Hier alk 
gemeine Theilnahme gefunden. Um berfelden Gelegenheit 
zu freinilliger Spende zu geben, veranlaßte ber biefige 
Stabtmagiftrat ben Hier beftehenden Sängerbund zur Ber: 
enftaltung eines Bolal» und Inſtrumentalkonzertes. Dass 
felbe fand geftern im meuen Ratkhausfaale ftatt und fann 
als ein wortrefflich gelungenes bezeichnet werben. (Aſchb. 3.) 

Orb, 3, Aug. Die Hiefigen Knaben-Schulen haben 
zu Gunften der armen Schulkinder Zellingens eine Kollekte 
veranfaltet und bas Ergebniß von 4 fl. an bie Erpebition 
ber Aſchaffenburger Leitung zur Meiterbeförderung übers 
wiefen. Diefes ſchöne Beifpiel werkthätiger Nädpitenliebe 
verbient lobende Erwähnung, aber au alle Anerkennung 


bas Streben jener Lehrer, bie in ihren Zöglingen fon früßs 
zeitig folge Gefühle zu erweden ſuchen. (Aſchb. 3.) 

Kiffingen zählte bis 3. Auguſt 5817, Bodlet bis 15, 
Juli 171 Kurgäfte. Die Zahl der Paffanten in Kiffingen 
betrug bis 24. Juli 1621. 


Bad Neuhaus bei Reuftabt a/S. zählte bis Enbe Juli 
162 Kurgäfte. 

Einer am 3. Auguſt Morgens in Leipzig — 
Nummer bes „Adler“ entnehmen wir Folgendes: Feſt · 
tafel am 2. Auguſt begann um 1 Uhr und wurde um 4 
Uhr gefäloffen. Sie verlief im fhönfter Orbnung. Es 
ſprachen bei berfelben: BVicebürgermeifler Eichorius (Heft 
gruß), Baftor Braune aus Belzig (zur Erwiberung beffelben), 

taatöminifter dv. Beuft, Noberih Berebir, Schnetzer ans 
Kempten, Habicht aus Bremen, Fecht, Dr. Friedrich, Dr. 
Heyner und Prof, Ropmäßler aus Leipzig, Glogau aus 
Teplig, Hecht aus Hamburg, Dr. Gersborfer aus Regenss 
burg, Dr. Schreiber aus Gratz. Die Anfpradhe bes Mis 
nifters dv. Beuft machte einen fehr guten Eindruck. Er 
ſchloß mit einem Hoch auf bie Eintracht im ganzen deutſchen 
Baterlande, nachdem er verfidert, baf ber König von echter 
beuticher Gefinnung bef:elt fei und daß man baber bie Ber⸗ 
anftaltung eines Feſtes von fo entfhicbener nationaler Bes 
beutung recht wohl einer Stabt, mie Leipzig, überlafien 
konnte. SHoffentlih werbe fein Mißton bad Feſt flörem. 
(Rein, nein!) Wenn man alsbald freie Worte von biefer 
Bühne aus vernehmen werbe, jo jolle man baraus erkennen, 
bag in Sadfen das freie Wort zugelaffen fei. Man könne 
freilich von einem Manne, ber bie Kehrfeite ber Dinge 
tennen gelernt habe, nicht mehr jugendlich frifche Begeifterung 
erwarten, aber man möge doch aud nicht Mißtraurn gegen 
ihn hegen. Die Regierung befreunde ſich aufrichtig mit bem 
Bünfcen, die gegenwärtig die Herzen der beutjchen Ratien 
bewegen, Die Zeiten feien vorüber, wo ein beuffher Staat 
fih vom Ganzen fondern und im Auslanbe feinen Halt fur 
hen konnte, (Ungeheuier Beifall.) Jeht fei das Streben, 
feft zufammenzuhalten in Zeiten der Gefahr, das fei auch 
feine Politik. Wenn auch die Wege auseinandergingen, am 
Ziele werde man fih zufammenfinden, an bem von ber 
Kation erfehnten Ziele. Er begrüßte das Feſt als ein Feft 
ber Eintracht, als einen Bauftein für das Werk ber Einig» 
ung, als eine Bürgihaft der Zukunft. Donnernb fimmte 
man ein, als er rief: Die Eintraht im großen deutſchen 
Baterlande, fie lebe hoch! Man umringte ihn, als er bie 
Bühne verlich, und drüdte ihm von allen Seiten mit bie 
derm Zuruf und unter berzlihem Zuruf bie Hände unb ger 
leitete ihn im Triumphe zu feinem Plate zurüd. 

Die Nr. 6 der „Leipziger Turnfeitztg.” enthält bas 
vollftändige BVerzeihnig der beim beutfchen Turnfefte ver 
tretenen Örtfgaiten Aus Bayern find aufgeführt: Aus 
Amberg 2, Ansbach 3, Arzbery 2, Augsburg 7, Bamberg 8, 
Bayreuth 16, Burgkandſtadt 2, Cronach 10, Eulmbad 12, 
Dillingen 2, Dinkelsbahi 2, Eichſtätt 1, Erlangen 4, Fürth 8, 
Gemänven 1, Gunzenhaufen 2, Hof 23, Hofheim 1, Kemp⸗ 
ten 9, Kitzingen 14, Landsberg 13, Landshut 2, Zangen» 
zenn 2, Lauf 3, Lentershaufen 11, Lindau 1, Lohr 1, 
Meainftokheim 5, Münchberg 3, Münden 24, Nörblingen 2, 
Nürnberg 46, Ob.Röslau 2, Paſſau 3, Pfarrkirchen 1, 
Rebwig 4, Schwabach 1, Schwarzenbah 16, Schweinan 3, 
Schweinfurt 9, Selb 1, Sulzbach 2, Teufhnig 1, Walbſee 1, 
Weilpeim 2, Windsheim 2, Wöhrd 5, Wunfiedel 5, Würze 
burg 5, Zell 3, Zelingen 2, Deidesheim 3, Speyer 1. 

Das vierte allgemeine deutſche Turnfeft fol in Nür n⸗ 
berg, das fidh zur Uebernahme befielben erbeten, unb zwar 
im Sabre 1866 gefeiert werben. 

Münden, 5. Auguſt. Die fol. Polizeibireftion hat 
ben aus 5—600 Mitgliedern beftehenben Arbeiterbilbunges 
verein dahier als einen politifchen Berein erflärt. 

In der Gegend der Kreuzftrage (zwiſchen Holzti 
und Tegernfee) wurbe der berüdptigte, eines Raubmorbes 
verbädtige „Wiesbaumfranzel® von auf ihn fahnbenden 
Bauern mit einer Zwillingsbüdfe, einem langen Mefjer unb 
einem großen Fanghunde betroffen und erſchoſſen. 
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(Balfhe öfterreitifhe Vereinothaler.) Rah einer Des 
kanntmachung ber preußiſch⸗ ſchlefiſchen Wehörben find neuer» 
dinge im Neumarkter Kreife falfche äfterr. Bereimstibaler 
mit der Jahreszahl 1858 und 1860 zum Vorſchein gefoms 
wen, bie in Form, Gepräge und fogar Gewicht dem ächten 
täufend ähnlich, jebod im lange ſofort ale fol erfenn- 
bar find, 
78* Husliandb 
Frankreich. Paris, 3. Aug. Die „Ration” ſchreibt: 
Die franzöfiihen Regimenter in Merito werben ihre Num: 
mern verdoppeln, jo dag in Frankreich und in Meriko je 
ein Regiment mit berfelben Nummer fi befinden wirb. 
Durch dieſe Maßregel wil man eine Detorganifatien ber 
Armee verhüten, Es geht daraus aud eine lange Dauer 
ber Offupation, man jpricht von fünf Jahren hervor. 


Heueftes 

Newyork, 24. Juli. Die Berhaftungen in New: 
Dort dauern fort — Auch in Maryland ſtößt die Eon 
feription auf Widerftand, — General Lee fol fih auf ber 
Linie des obern Potomac befinden und Maryland und Was 
fhington (?) bedrohen. Man hält eine Schlacht für bevor 
ſtehend. — Einem Gerücht zufolge befänben ſich die Unies 
niſten im Beſitz ber Infel Morris. — Die Unioniften haben 
Withville in Virginien genommen und bie Eifenbahnver: 
bindung zwifhen Birginien und Tenneffee abgefchnitten. 

Newyork, 25. Zuli, Abends Die fübländife 
Gavallerie ift aus Dangffas Gap vertrieben. — Man fGreibt 


Hufruf 


an die Arbeiter Würzburgs! 


Die Arbeiter Mündens, Nürnberge und Augsburgs haben bereits Petitionen 
an bie hohe Kammer der Mbgeorbneten gerichtet, um das längft gefühlte Zeit: 
ewerbefreibeit, bie bereits in allen unferen 
Nahbarftaaten eingeführt ift, aud endlich für Bayern zu gewinnen. Würzburg, 
ale eine der größten und intelligenteften Städte des Landes, darf da nicht zurüd- 
bleiben. Der Urbeiterftand vorzüglich muß kund thun, baf er bie Nothwendig⸗ 


bebürfnig, Die 


feit ber Gewerbefreiheit erfaßt bat. 


Deßhalb ergeht an fämmtliche Arbeiter Würzburgs bie Einladung, ſich 
Montag den 10. Auguft Abends 1/,,8 Uhr 
zu eimer Beſprechung behufs biefer Angelegenheit zu 


im Platz'ſchen Garten 
verjamnneln, 
Würzburg, am 6. Auguſt 1863, 


Im. Auftrag mehrerer Arbeiter: 
Georg Herr. 


Lee bie Abfiht eines neuen Einfalles in den Norden zu. — 
Golbagio 27; Wechſel auf London 140, 


Bien, 1. Auauft. Bet ver heute funbenen 
Serienziehunu der 1860er⸗Looſe wurden folgende 50 Se: 
rien & 20 Stüd gezogen: Serie 3100, 4635, 4640, 
5608, 6031, 6751, 6425, 7029, 7482, 7493, 8623, 8754, 

» 951, 9630, 9854, 9873, 9997 , 10219, 10387) 
10665,-11017, 11130, 11739, 11749, 11897, 11 
+2213, 12448, 12704, 13132, 13140, 13456, 13506, 
13738, 14931, 15095, 15448, 16756, 15988, 16%7, 
16293, 16855, 17185, 17253, 1756, 17940, 18362, 
18933, 19980. Die Gewinnziehung erfolgt am 2. No 
vember ds Ars. . 


Börfenbericht. Frankfurt, 5. Auguſt Die 
Börfe mit höheren Courfen eröffnet, konnte fi nidt be 
haupten und fchloffen beinahe fämmtlihe Effekten niebriger, 
Das Geſchäft im Ganzen war nicht belebt. — Nachm. 2 
Ubr. Defterr. Bankaltien 824. Frankfurt: Hanau —. 
National 71. 1860er Loofe 9OR/, Grebitaftien 198 ©. 
— Abends E Uhr. In der Effektenfocietät war in Folge 
hoher Barifer. Notirungen bie Tendenz bei lebhaften Ums 
ſatze ſehr günftig und wurben äfterr. Erebitaltien von 199%/, 
—2001/,—200%/, ber. 1860er Looſe 907/,— i—M/, bez 
Rational 715/—1/g bez. 


Berantwortlicder Rebalteur: Fr. Brand. 








Im 1. D. 2201/, Hi eine freund« 
lich Wohnung von 4 Zimmern 
mit fonftigen Bequemlichleiten ſogleich 
zu vermietben. 


Ein Hand, beſtehend in 9 Zims 
mern, Küchen und fonfligen Bequems 
lichkeiten ift fenleich zu vermiethen. 

Ni. i. d. Erp. 


Bom 1 September d. I. an ift eine 
fdöre Wohnung von vier Jim; 
mern nnb 2 Kammern nebft allen Bes 
quemlichleiten wegen Berfegung zu vers 
miethen. Mäb. Erp. 


Ein Logis von 4 bis 5 Simmern, 
Kühe, Speifefammer und fonftigen 
Erforbeinifien ift im 4 D. N. 88 auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 


Im innern Graben Nr. 157 find 


Ein getreues und fleißiges Mäd⸗ 

en wird im eine Wirtbfhaft geſucht. 

d. in ber Erp 

Im Nähen geiste Mädchen 
finden Befäftigung. Näp. i. d. Erp. 
Le Te 

Eine, wenn auch ſchon gebraudite, 
jeboch in noch gutem Zuftande befinde 
liche zimaiwaage von iO bis 
12 Bir. Tragkaft wird zu kaufen 
geſucht. Näh. 2. D. N. 101, Aulius- 
promenabe, parterre, 








Man fuht zum fofortigen Eintritt 
ein folibes Mädchen und wollen 


nur folge melden, welche gute 
Beugniffe aufweifen können. Rib. Exp. 


Eiu Portemonnaie mit 1 fl. 
49 kr. undein Hausfchlüffel wurd: 
verloren. Man bittet um Rüdgabe in 
ber Erp. 





8000 fl. werben auf 1. Oypothek 
zu 40/,, jedoch ohne Unterhändier auf: 
zunehmen geſucht. Näh. in der Erp. 


Im 5.D. R. 192 find eine Anzahl 
mediziniſcher und pharmazeutifchen 

ücher, ſowie mehrere chirurgiſche 
Inſtrumente zu verkaufen. 


300 fl. bis 800 fl. find gegen 
hiulãngliche Berfiherung ſogleich auss 
zuleihen. Näh. 2. D. 145. 


Ein @inflandsmann wird zur 
Infanterie auf 5 Jahre gefucht. Nah. 
in der Erp. 

Es wird eine Stelle ale Haus⸗ 
bälterin gefust, am liebften aus 
wärs. Näb. Erp. 


‚Zu vermiethen: 
ein Laden an einer gangbaren Strafe 
in ber Nähe vom Markte. Näh, Erp. 





möblirte Zimmer an Herrn zu vers 
miethen. 


Zwei Meine möblirte Zimmer find 
zu vermiethen. Nah. in ber Erp. 


Bantgafe, D. 2 R. 287, find über 
1 Stiege awei ineinandergehende fhön 
—— Zimmer ſogleich zu vers 
miethen. 


Es iſt eine Wohnung von vier 
Zimmern, Kühe und fonfligen Erfor: 
derniffen auf Allergeiligen zu vermiethen. 
Räb. in ber Erb. 


Ein freundliches, elegant möblirtes 
Zimmer mit Sälaflabinet und allen 
Bequemlichkeiten ift ſtündlich zu ver 
mictben. Nãh. i db. Erp. 


Ein zogie im 5. D. mit 4 Zim⸗ 
mern ift bie Allerheiligen zu vermicthen. 
Nah. 3. D. 297. 





Hineralwasser-Lager 


J. Schäflein, Firma Seh. Carl Zürn 
Würzburg auf der Mainbrücke. 


Adelheidsqueilc. Mergentheimer & concentr. Mergenth. 
Aschaffenburg-Sodener Nr. 1 & 2. Nenndorfer Schwefelwasser. 
Biliner ad Pe Neuhäuser Bonifaciusquelle. 
Bockleter Stahl. Neuhäuser Elisabethquelle. 
Brückenauer. Obersalzbrunnen. 

Carlsbader Mühlbrunnen. Pandur. 

Carlsbader Schlossbrunnen, Pyrmonter. 

Carlsbader Sprudel. Püllnaer Bitterwasser. 
Creuzoacher. Rakoczi. 

Dryburger. Saidschützer Bitterwasser. 
Egerer Franzensbrunnen. Schlangenbader. 

Egerer, Salzquelle. Schwalbacher Stahl. 

Emser Rränchen. Schwalbacher Wein- & 
Emser Besselbrunnen. Schwalbacher Paulinenbrunnen. 
Fachinger. Selterser. 

Friedrichshaller Bitterwasser. j Sinnberger. 

Geilnauer. Sodener Nr. 4 & 6. 
Homburger Elisabethgnelle. Schwalheimer. 

Kemptner Jod. Spaer. 

Krankenheiler Jodsodawasser. Vichy- Wasser. 

krankenheiler Jodsodaschwefelwasser. Wailbacher Schwefel. 
Kissinger Bitterwasser. Wernarzer. 

Kissinger Maxbronnen, Wiesbader. 

Kohlensaures Bitterwasser. Wildegger. 

Ludwigsbrunnen in der Wetterau. Wildunger. 

ea urhe Kreuzbrunnen. Wipfelder. 


Sowie alle im Handel vorkommende künstliche Mineralwasser, 
als Selters, Soda &c. &c. 


Für BAEDER empfehle ich 


Carlsbader Sprudel-Moor. Aschaffenburg - Sodener Quellsalzseife. 
Carlsbader Sprudel-Seife. Kreuznacher Mutterlaugensalz. 
Friedrichshaller Mutterlauge. Mutterlaugen-Extraet der Orber Soole 
Krankenheiler Jodsodasalz. Orber Badesalz. 

Krankenheiler Jodsodaseife. Seesalz. 


Krankenheiler Jodsodaschwefelseife. 


Aechten Berger Leberihran zum medizinischen Gebrauche. 


Ich erlaube mir meinen werthen Kunden anzuzeigen, gi ih nicht nit 
mehr in der Büttnergafje Nr. 278 jondern Ritter affe Per. 227 mohne, 
und bitte, das mir biöher geſchentte Zutrauen mir aud In meiner neuen Wohnung 
übertragen zu wollen. 









Aus zuleihen find: 
fl. 30,000 in größeren und 
Heineren Parthien, durch bas 
Bureau von 


Valentin Berling, 
Serrn: und Damenfjbubmacher. 


NHuhrer Steintohlen 


8 Keſſel⸗ —* = erg Saat: —* re —* —— da, „von 2 heije 
ungen von ben en Aut ubr, aus feinem r, ur * Haren! Zimmern, Rüge b 
ng jeden Onantume gu Dan bilhgften Mecifen empfiehlt : Erforberniffen anf Bletelge java 
Sebastian Schön, mieten. Huch kann ein heizbares Mans 
V. Diſtritt Nro. 64, Fiſchergaſſe. fardenzimmer dazu gegeben werben, 





J.: Manz. 


I —— 
Im 1. D. R. 117 Strohgaffe, tft 


F' 
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priv 


Erſte öfterreid Berficerungs-@efetfchaft in Wien, 


Gegründet 182 


Die 38. General» Berjammlung wurbe am 17. Juni 1863 abgehalten: 


Der Geichäftsbericht ergibt folgendes Rejultat: 
Das im zone 1862 in —— geſtandene Kapital betrug 


aͤmien⸗ 
ee 


Borgetragen in ſchwebenden Schäden 
el» und Transportihäben, inclufive Koften 
P et und Zinjen ber Lebensverſicherung Tab. I.—XV., 


ge 
Sterbefälle 


ahlte 
Prämien-Referve ber rien am 
detto ber ng 
Die in 38 Jahren ausgezablien Entihäbigungen in ber Fe 
Gulden, jedenfalls der beſte i8 ber keit der Verſicherung 
öfterreichtiche Berfiherungsgefellihaft ſchließt Feuer Berfiherungen, 
all; ferner Renten-, Ausſteuer⸗ und Spark fia-Berfiherungen. 


’ 


in 
fowie bei 


in Sftere; Wäht. fl. — 
" " " -' w 2 
— vnaus 
— — 68263. 36 
” " 7 " TA. 93 

166.958. 60 
nm 086. — 
— — A 279. % 
ak 


* 
* 
A 


2 Dullionen 


brandye betranen 
das Gäneinwmohli Die !. t. ed Erſte 
owie Verſicherungen auf ben Le ober 


fpette, Antragsformulare, fomte jede Auskunft erhält marı bereitwilligft bei allen ———— 
Wänden bei der Sauptagentur für das Königreich Bayern, The . ‚ 


Fritz Arnold in Thüngersheim, 
Agent für den Bezirt Würzburg. 


Packträger⸗Inſtitut. 


Mur der Beſitz ber Marken ober einer Quittung des Eentral-Bureau gas 
rantirt für Schabeneriap. Alle Beſchwerden über mangelhafte Ausführung 
Abernommener Dienftleiftungen ober Verweigerung derfelben oder Ueberforberung 
des Bublilums, werden banlend ſchriftlich ober mündlich entgegen genommen, 
wofelbnt alles gewiſſenhaft geprüft und bie Schuldigen beflraft werben 

Gin bis drei Gulden Belohnung wer eine Unterflagung ber Marken von 
einen Dienftmann gegründet amzeigt. 

Ale Anzeigen und Anfhlige an ben Plakattafeln als: Vermiethen, Ber» 
zum Verkauf, Gefunden, Verloren ıc. werben pünktlid beforgt. Geftohlene 


egenftände werben zu jeder Stunde bes Tages an ben Tafeln ge und 


auf Wunſch fogleig bie beiden Pfanbhäufer zu Würzburg und bingefelb, 
wie auch die Trödler in Kenntniß gefept. Gefundene Gegenſtände liegen im 
Gomptoir zur Einfigt und Fönnen gegen die Anfslagsgebühren im Eompteir 
in Empfang genommen werben. 

Eomptoir obere Wöllergaffe Ar. 93. 


Adalbert Fischer, 


Borftand. 


Belanntmachung. 

Unterzeichneter hat fein Wohnhaus im Zwinger verlaffen und wohnt jept 
auf feinem eigenen Zimmerplat ft am S an ber Straße zum 
Shiefhaus. Für das mir gefhenkte Zutrouen banfend, bitte ih meine werthen 
Gönner und Kunden auch um fernered Wohlmollen und Aufträge. 

Würzburz, 5. Auguſt 1863. 

Seb. Meidel, Zimmermeiſter. 

Auch find daſelbſt 10' lange Bretter und eine größere Parthie Dach⸗ 


zu verlaufen. 


Ein im beften baulihen Zuſtande befindlices 


Gaft- und Srauhaus 
fammt Inventar ift unter ammehmbaren Bedingungen in Bamberg zu 
verfaufen.: Düsfelbe iſt an einer günftigex Lage und jr Mitte der Stabt ges 
un und Können anf erlangen gnael Dritttheile Kaufſchillinge darauf fichen 


en. 
Näheres im Eommiffionsburean von 


3. K. Eckenberger 
in Bamberg. 


— — — —— 
Eine Schlafftelle iſt am ein ſolides Mädchen zu vermiethen 2. D. a4b1. 


Es können Mädchen das Welß⸗ 
näßen und Zuſchneiden mit unb ohne 
Lehrgelb grünblid erlernen. Ri. Erp. 


Ein Fleiſchſtock, 40 im 
Durchſchnitt, ift zu verkaufen. 
in der Er». ö 





Es wird ein ordentlides Windes 
mädchen gegen angemefienen 
und gute Behandlung zu eiviet Meinen 
bürgerlihen Familie fogleih geſucht. 
Nah in ber Erp. 


Ein wohlerzogener Junge kaun 
fogleich in bie Lehre treten b 
J. Wiener, 
Scubmäder. 


en 
Ein gut erzogener Junge kann das 
€ Ge 








erlernen. Räb. im ber h 


RT — — 

Ein ſeidener Sonnenfbirm 
blieb- in der Ürenal RENT: Heben. 
Man bittet um Agabt gegen Bes 
Iohnung im 1. D. 157, Semmeleftr. 










Anzeige. 

Ein Detonomie: Gut mit 

69 Tagwert und 443 Dezimialen, 

mit oder ohne Inventar, if zu ver⸗ 
taufen. Mäh: bei Eommiffiondr 
Gg. Schmauser. 

3. D. Rr. 190 Woblfohrtegafle. 





—— — 
Ein freundliches, neu bergerictete® 
Logis von 3 Zimmern, Rüde, Bodens 
tammer ac. ift bis Allerheiligen an 
“ zubige, ſolide Famille ju vers 
miethen. 1. Di R. 921; Pleihader 


Bekanntmachung. 


In ber Berlaffenfchaft des königlichen Regierungsratbes Joſeph Bohonowetn 
»abier verfteigert ber unterferigte für den. Königlichen Notar Seuffert in 
Würzburg aufgeftellte Amtöverwefer im Auftrage des Föniglicen Stabtgerichts 
Bürzburg am 


a Dienftag ven 11. d. M. Nachmittags 2 Uhr 
im GSterbehaufe, 1. Diſtr. Nr. 246, bie zum Nachlaſſe gehörigen Mobilien, be- 
fließend in einem Bette, Kleibungsflüden, tragen, Weißzeug, Büchern ıc, ges 
gen Baarzahlung, a. Strihsliebhaber eingeladen merben. 


Würzburg, den 5. Muguft 1863. 
Friedel, Notariatsveriwefer. 


- Wohnungsveränderung. 


Unterzeihnete wohnt von Beute am in ber Glockengaſſe Nr. 253 
im —* bes Herrn Reftaurateurs Schreier über eine Stiege. Für das mir 
fo feitig geſchenkte Zutrau.n meiner geehrten Kunden vielmals bankenb 
empfehle ih mid, fernerem Woblwollen. 
Elise Horneber, 
Auch werben bafeldft Immerwäßrend Mäbcen 
und Zufhneiden unterrichtet. 


Ausſchreiben— 


Der Bedarf des Julius Spitals pro I Semefler 1883/64 zu 


Damenfleidermacherin. 
im Maafnchmen, Zeichnen 


circa 45 Zentuer Kaffee, 
r 4 , Buder, 
„ 1000 Stüd Zitronen, 
- 5 Zentner Chocolabe, 
. 4, Sage, 
” 2 ,„ Reis, 
; 37 —— Gerft 
” ger t, 
. 343 Schmalz, 
— 53 Salatöl und 


25 ebörrte Zwetſchgen 
wird hlemit zut Lieferung Ausgefhrieben. — 
Die Angebote find ſchriftlich und franfirt Tängftens bie zum 
5. September I. Is. 
unter Beilegung ber bezüglichen Proben auher einzureichen, wobei bemerkt wirb, 


daß bie Lieferungsbebingungen in ber Kanzlei des unterfertigten gl. Oberpflegs. 


amtee zur Einfiht offen liegen, 
Würzburg, den 3, Auguft 1863, 


Königliches Dberpflegamt des Julius - Spital, 
Seuffert, 


Bekanntmachung. 
Zur Abaichuug der Fruchtgemaͤße wird Termin auf 
Donnerstag den 20. Sreitag den 21. und Samstag den 
22. Auguft I. Js. 
jebesmal vom 8. bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bie 5 Uhr 
im Haufe bes Schlofermeifters Alohs Schmitt babier, Strobgaffe, Diftr. I. Nr 
115, feftgefegt. Ale biefigen Bäder, Müller, Fruchihändier Gaftwirthe, Biers 
brauer und alle jene, bie ſich mit bem Berfauf von Lanbesprobuften befaffen, 
haben an biefen Tagen ihre Gefhirre unter Hinweiſung auf Art. 194 des Ps 
** 8 zur Abalchung zu bringen. Auch wolle von Seite der Behörden, 
wie biöher, gleicher Auftrag an alle angrenzenden ausmärligen Gemeinden für 
ie in ihren Bezirken befindliden Mäller, Bäder, Melber, Fruchthändler x. zur 
Abaichung ihrer Geſchirre ertheilt werden. 
Würzburg, ben 3, Auguft 1863, 
Der Stadbtmagifirat, 
L Bürgermeifter. 
Hopfenflätter, Groß. 


ARMEE imagaffe, in 

« 316 iſt eine freundliche Woh⸗ Im 4. D 791, Hörleinsgaſſe, ift 
nung von 4 Zimmern kit Aller ein kleines 2ogis fogleih zu ver⸗ 
Beiligen zu ber miethen, j miethen, 


Eber, 





Ein neueingerichteter Laden nebſt Ge⸗ 
Fehl HE pen a abe 
: eeiguet, 
fehr * Bolal, Für eine Werks 
Rätte geeignet, find zu vermiethen. 4, D, 
R. 55, Semmelegaffe, 


Ein trodenes Gewölbe wird zu 
Se gefuht. NG. im 2. Diſit. 
T. 





Ein freundliches Logis von 3 Zim⸗ 
mern, ler Küche iſt dis Allerheuigen 
zu vermieihen. Näh in ber Exp. 

Für 1 oder 2 Perſonen find zwei 

er nebft Kammer ꝛc im freunde 
licher fonniger Loge auf kommendes 
Biel um 60 fl zu vermiethen. Näh. 
in der Erp 


— — — — 
Ein Zimmer mit Schlaftabinet 

iſt ſtundlich an einen ſoliden Herrn zu 

vermiethen. Sternplag 3 D. 149, 


2 gut möblirte Varterrezimmer 
in ber Nähe der Umiverfitä« find fos 
gleich zu vermiethen. Näh. Erp. 

Ein freundliches Zimmer, elegant 


möblirt und mit allen Bequ>mlichkeiten 
verfehen, iſt fündlich zw vermiethen, 
Näh. i. d. Erp. 











— ——— ——— — 
Zu vermiethen iſt auf den 1. 
November ein Logis ven 3 bie 4 
Zimmern, Rüde und allen übrigen Ber 
quemlichkeiten. Näp. 2. Diftr. Nr. 

289 vis-A-vis der Fleiſchbank 

Im 3. Diftr. Mr. 201, Urfuliner- 
safe, find aufs Ziel Allerheiligen zu 
vermiethen: 

1) Zwei Quartiere im BVorberhaus, 
jebes von 5 Zimmern mit Garbes 
tobe, Bodenkammer und fonfligen 
Bequemlickeiten. 

2) Ein desgl. im Hinterbaus mit 8 
Zimmern 

3) Eine Warterre : Wohnung 


mit 2 Zimmern, 


Im Hauſe des Hrn. Reftrurateurs 
Schreier (Glodengaffe) ſtnd 2 ſchön 
möblirte Zimmer einzein ober zufams 
men, am Kern ober Damen zu vers 
miethen, 


Ein Mezanen: Logis von zwei 








Beizbaren uno 4 unbeizbaren Zimmer 


nebſt Küde ift am eine kleine ruhige 
Familie auf ben 1. Rov. zu vermiethen 
bei Mainhart an ber Brüde, 5. Dift. 
Nr. 263. — Auch ift daſelbſt ein möbl. 
Zimmer an einen foliden Herrn zu 
vermietben. 


2 geübte & ler: (Flafchner:) 
Gefellen *3 gegen. guten Lohn 
dauernde Beihäftigung be 

Conrad Mainz 
in Bab Liffingen, 
Dafelbft wird aud ein wohleriogener 
unge dem Lande unter günftigen 
dingungen in bie Lehre genommen. 
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Mein nen fortirtes Sager 


in Tapeten 5 Bordüren, 


semalten Fensier-Rouleaux, 
Wachstuche in den verſchiedenſten Farben und Breiten für 
Tiſche, Eomoden, Fußböden ꝛc. ꝛc., 
Stickwachstuche & Packwachsleinen, 
etwas Menes von Guttapercha für Bett-Einlagen, 
amerikanische Ledertuche in allen Farben, 


wollene und abgenähte Betidecken, 
in verfhiedenen Farben und ualitäten, 
weiße Piqui-Deien, Bett- & Canape-Vorlagen &c. &r., 
in ſchönſter und größter Auswahl, 
halte einer geneigten Abnahme empfohlen. 
&g. Dümlein am Markt. 


Geſchafts Eroͤffnung und Empfehlung. 
Ich made Hiermit den hochgeehrten Bewohnern Würzburgs umb ber Um: 
gend bie ergebenfte Anzeige, daf ih mein Spengler: Gefhäft dahier eröffnet 
Babe. Ich empfehle mi daher in allen in mein Geſchäft einfchlagenben Baus 
Be fowie in Küden» und Hautgeräthen u. bgl., wovon ich auch 
im atb habe 
* Unter Zaſicherung ſolider Arbeit, möglihft billiger und reeller Bebienung 
fieht geneigten Aufträgen unb Suhrnd entgeaen 
Würzburg, ben 27. Juli 1 
— ⸗ 


Gg. Emil Spehnkuch, Spenglermeifter. 
Auguftinergafie Hinter bem bayr. Kaffeehaus vis-A-vis 
Hrn, <eifenfieder Sturm. 
Bon Eohr: Berghaus Univerfab Atlas in 114 Blättern, 
elegant und dauerhaft gebunden, Ladenpreis fl. 17. 54 kr., befigen wir einige 


neue Eremplare, die wir zu & fl. 11 ablaffen. 
Julius Kellner’s Buchhandlung in Würzburg. 


Aechtperſiſches Inſeetenpulver, 
ficheres Mittel zur Vertilgung von Wanzen, Flögen, Motten, Schaben, Schwa⸗ 
ben, Ruſſen empfiehlt 

Eduard Weber an der Mainbrücke. 


Glac e: 8 Sommerhandſchuhe 
empfichtt in jchöner Auswahl 
A. I. Bickel, 
Blattnerögajle. 


Wohnungs-Veränderung. 


Der Unterzeiänete wohnt jeptäbei Hrn. Conditor Mremer, Franziskaner⸗ 


gaffe, III. 160, über 2 Treppen. 
Dr. Hindernacht, 
t, Bezittsarzt IM. 


In einer Stadt zweiter Klaſſe, wojelbft ber Si eines kgl. Berirksamts, 
Landgerichts, Rentamts, Forſtamte, Notariats und eiuer Lateinfchule ift, fteht 
ein ganz neues, maffio von Stein erbautes Haus, worauf reale Gaſtwirth⸗ 
ſchaft nebft Mepgerei a en unter vortheilhaften Bedingungen zum Ber- 
— Näheres in ber Erpebitio 


"Ein dreffirt und 
—— —* er a ift 











u Schlafftelle vermiethe 
2.0 Be —— — 


Ein anfländiges tanguynmner, 
welded mehrere Jahre als 

bälterim fervirte, wünfcht wicber = 
gleiche Stelle Bier ober auswärts, uns 
Bir mehr anf gute Behandlung als 
auf Lohn geſehen. Schriftliche Offerte 
unter Ciffre F. A. beliebe man in 
Erpeb. b. BI. zu Her 


Ein Vortemonnaie mit eiwas 
Gelb wurde gefunden und kann gegen 
Ben im 3. D. 297 ab⸗ 
ge 


Wennn bie bewußte Geſellſchaft von 
.... in ihre nädtliche Ruheſid⸗ 
rung und Eigenthums beſchädigung nicht 
unterläßt, fo wird man fämmtlide Ge⸗ 
ſellſchaft gerichtlich belangen. 


Katharina Behr. 
7 —X Herrn guten 
erhalten, Mittlere Möllergaffe NR. 87. 


Gür bie Abgebrannten in Zel⸗ 
lingen mwurben uns ferner übergeben: 
Ung 1 fl. 45 Mr — Ung. 80 kr. — 
Ung. 24 tr. — Ung. Ok. — G. 
S. 4 fl, * B. R 1 fl. 
Uebertrag: 182 fl 29 Er. 
— —— m fl 38kr. 
en dortigen gänzlich abgebrannten 
ebermeifter 


mwurben uns 
— 
er 1fl. — o tx. — 
Bon einer Geſellſchaft ri e 7 42 tr. 
Un fl. 
ne 2. Sa. Bfl.i2k. 


Getraute 
Im hohen Dome: 


Johann Müf, Oekonom zu Bögnig, 


mit Marg. Fuchs aus Dingolehaufen. 

Joh. Ludw. Mohrmann, Eigarrenz 
macher, mit Franziska Röhrl von bier. 

Anbr. Geiler, Fifhermeifter babier, 
mit Kath. Hol aus. Schweinheim. 

In ber Neumünfterfirce : 

Anton Brand, Tapezier, mit Joſepha 
Schmitt, beide von bier. 

In der Pfarrfirhe zu St. Peter: 

Anton Bügler, Priv. zu Landbau, mit 
Kath. Härtlein, Gärtnerstochter v. bier. 

art. Berger, Garfühner, mit Anna 
Faulhaber, Bierwirthöwittwe babier. 
In ber Pfarrkirche zu Stift Haug: 

Kaſp. Füller, Oekonom zu Proſſels⸗ 
heim mit Eliſab. Prozeller von Ober⸗ 
pleichfeld. 

In der Urſulinerkirche: 

Korn. Kaufmann, Schreinermeiſter 
von hier, mit Maria Bufd a. Bregingen. 
WE Inder proteft. Kirde: 

Friedr. Wilh. Bluth, Kaufmann in 
Schueeberg, mit Anna Maria Rom, 
Raufmanndtodter von bier. 

Joh. Schad, Lofomotivheizer babier,.. 
35* — Barb., Enzenberger aus 


ICH torbene: 
op, Ritel, Felbinger, Banktdiener, 
40%/, Jahre alt. 


Menue bollander Häringe 


int), und 1/, Tännden, fowie 


Sardines a Phulile 


in friſcher Sendung empfiehlt = 
J. Schäflein, 
Firma: Sb, Earl Zürn. 


Neue bolländer Häringe 
babe ich heute erhalten und empfehle "TR f 
| der Neuerer Kirche — 


Solaröl 


1 Qualität per Mans 24 Er. 


empfich 
| Eduard Weber, 
on der Mainbrüde. 


Franz Knörzer, Schneidermeiſter, 
—— Yolkmadl, 
Würzburg, den 5. Auguſt 1863, 


ie 

Far die kommend n ferien erlaube ih mir ben geebrten Eltern bie erges 
bene Anzeige zu machen, daß der Unterricht im allen feinen weiblichen Hand⸗ 
arbeiten am 10. Auguſt beginnt. 


Margaretha Sambeth, 


Jnſtituts Vorfteberin. 
V. Diſtr. Ar. 42, Laufergaſſe. 


—— —— 
Am Samstag den 8. Auguſt Nachmittags 2 Uhr findet im 
Inftituts:@ebäude die Prüfung der Aöglinge bes Tauoſtummen⸗-Inſtituts Statt, 
wozu alle Wopithäter und Freunde der Anſtalt einladet 
Würzburg, den 5. Auguſt 1863. 


der Borftand des Taubftummen = Inftituts, 


Dr. Saffenreuter, 


Um Icrungen vorzubeugen, bringt. der Unterzeichnete feinen geehrten Kurs 
ben, fowie einem verehrlihen PBuslitum zur Knntni, daß das Taperiergefhäft 
wie früher von mir fortbetrieben, ja bas Ragazin Geſchäft eher noch vergrößert 
wirb, woju Unterzeidpneter gewiß immer zuserläßige Gehülfen Hält 

Adalkert er, 
Obere BWöllergaffe Nr. 93, 


Laden und WohnungsBeränderung. 


Unterzeiäneter bringt feinen werthen Kunden unb einem geebrten Publikum 
bie ergebenfte Anzeige, daß er umterm Deutigen feinen Laden und Wohnung in 
ber Eishorngaffe verlaffen und einen andern Raben und Wohnung in der Butt⸗ 
nerägaffe, Ede der Glodengaffe bezogen hat Für das mir bisher geſchenkte 

utrauen herzlich dankend, bitte ich um fernere Gunſt und Wohlwollen, 
Achtungs voll 
Johann Matierstock, Schneidermeiſter. 
sch — iſt bei mir ein Laden zu vermiethen, welcher fi in der Lochgaſſe 
n 


Ein Wferdsfnecht wird ſogleich 
geluht bei Hermann Deffauer 
in Heibingsfelb 


Ein im Nähen geübtes Frauen: 
immer findet fogleis dauernde Bes 
häftigung. Näh. in ber Exp. 


Eckerts-Garten 


vor dem Nennwegertbor. 


Morgen Freitag, den 7. be. 
eitzites 

National,- Orfang- und) 
— — er 

e auch Borträge au 
menten von ber bekannten 

Tprobr Alpen Sänger: Oefellicaft 
PITZING 
aus dem Bufterthal Bruncd, befichenb 

aus 5 Perfonen. 


7 Uhr. BE 
Hutien’scher Garten, 


Morgen, Freitag, ben 7. Auguſt 
große 
PRODUCTION 


bei ausge zeich net emn 


Erlanger ErportGier 


xud labet uch eifter 
. enm e 


Cs wi bin werfaf: 
ein Ranaper, ein Bettſchränk⸗ 
n mit Marmorplatte, ein 
gering erandhere Mas 
trage, einige No eun 
eine Eolar I:2ampe. Näh in 
er Erp 


Einen jungen Pudel fuht zu 
taufen Fracht orte Balbab von Gere 
lacht heim, Mitiwoh und Samstag im 
ber blauen Glocke. 


Eın orbentliber Junge kann bie 
Glaſerprofeſfion erlerntn. Zu erfragen 
in ber Erp 





Eine vrave, fleißige Werfon, mit 
guten Zeugniſſen verfehen, wud ſogleich 
in einer Wirthſchaft als Hausmagb 
geſucht Nah in ber Erp. 


Als Hausknecht 


wird ein junger Menſch von Lande 
fogleih gefucht. Näd: in der Erp. 


Nouleaurftangen _ cin Iafirter 
Tiſch und cm Spuckkaſten fin 
zu veıfaufen. Näp. in der Eıp. 


Ih wohne von bente an im 2. D, 
Nr. 86, obere Wöllergaffe 
Joseph Oerthel. 


in otographifchen Ans 
delt —— —— Beding⸗ 
ungen ein Eehrling geſucht. Näh. Erp. 


Steinerne Faßla er werden zu 
kaufen geſucht. Rah— der Erp. 


Ein braveı Junge, der bie Schuh⸗ 
madersProfelfion eriernen will, wirb 
in die Lehre zu nehmen geſucht. NAB. 
in ber Erp. 





Drud von Bonitad:Baner in Würzbuug. 


Badınzüge Bon Bamberg|R. Frankfurt \ 
—— 
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Der „Stabte und Lanbbote“ erfcheint täglich, außer Sonntags, Nachmittags 4 Ubr; das „Ertrasigelleifen“ wöchentlich breimal. 
Breis belannt Imicrate die Befnaltige Zeile 3 kr, Zefpaltige 6 fr., größere werben nad dem Raume berechnet. 


Der. 387. — 


Reneftee 


Mewporf, 23. Juli. Der Newyorker Herald 
Bringt in din lepten Tagen fehr Briegeriihe Artikel, krie⸗ 
fh nicht genen die Nebellen, fondern genen eurepäiſche 
änte. Vorgeſtern lündigte er mit officiöfen Anſcheine 
aus Wafbinyion an, daß die jet ind Werk gefekte Aus: 
Hebung von 3200, 000 friiher Truppen nidt dem Süden 
gelte; dieſe Mannihaften follten eingeübt und in Rıferwe 
En werben für ben jrall eines Krieges mit England. 
Beziehungen der beiden Länder au einander hätten nach⸗ 
— einen ſehr drohenden Charalter angenommen; der 
n ber parlamentariſchen Reden, die Haltung der eng— 
Ken Vreſſe und zumal der Urtheileiprug in Sade ber 
„Alerandra* feien von gefährliber Wirkung, zum Nachtheil 
bes Friedens. Die Negierung der Vereinigten Staöten fei 
* dem Beſchluſſe gekommen, ber Ausrüſtung conſöderirter 
aubſchiffe in dritiſchen Hafen nicht länger mehr ruhig zu: 
zufehen, und ewpfange, was zu erwarten fei, bie Freiſprech⸗ 
ung ber „Alerardra* die Beftätigung Seitens ber höhern 
Inftanzen, fo würde das als ein casus belli ang ſehen wer⸗ 
den. In feiner Leutigen Nummer drängt ber „Herald“ die 
Regierung, den Conföberirten unter Zugrundlegung der Con: 
flitution alle ihre Rechte zu gewähren und unverzüglid an 
England und Frautreich den Krieg zu erllären. 


Wien, 5. Aug. Se. Maj. der Kaifer hat 
an ſämmtliche Mitglieder des Bundes eine Einlad- 
ung zu einem Deutichen Fürftencougreß am 
16. Auguſt zu Frankfurt a/M. erlaffen, um bie 
Bundesreform mit denfelben in unmittelbare Be— 
zathung zu nehmen; die Reife Sr. Majeftät nad 
Gaſtein hatte den Zweck, dem König Wilhelm pers 
fonlich die betreffende Einladung zu überbringen. 


Paris, 5. Auguſt. Der „Eonftitutionel* enthält 
nachſtehende Notig: Die Abfendung getrennter Noten nad 
Petersbury Ihut in keiner Weife der Einheit der Gedanken, 
bes Zmids und der Handlung ber drei Interventiondmädhte 
Abbruch; diefe Einheit iſt vielmehr vollftändiger als je — 
Es heißt, deß Graf Morny von Paris in auferorbentlicer 
Miſſion nad Petersburg vefanbt werde, 


Bayeriſcher Landtag. 

Münden, 4 Ang. Dem Cinlaufe der Kammer ber 
Abgeorbneten vom 23. Juli die 4. Auguft entnefmen wir 
zunächſt folgende Cifenbahnpetitionen: Bitte ber vereinig: 
ten Eifenbabnfomite's von Nürnberg, Fürth u. Ansbach: 
„Eine direkte E jenbahn Verbindung von Nürnberg : Fürth 
Über Ansbach nach Erailshem betr.*, angeeignet von de— 
Abgeorbneten €. Krämer, Dr. Ed. Meyer, Leonh Stadler, 
Leprer und Mandel; Gefub der Gemeinden Arntofen, Ass 
bad, Fraunhofen, Glon und 6 anderer Gemeinden: „Die 





Freitag, den 7. Auguft 1863. 


Gajetan. Afra. 


Führung ber Münden: Ingolftabter Eifenbahn über Inderes 
torf und bas Glonthal betr.“, besgleiden der Gemeinde 
Alderzell mit 16 anderen Gemeinden: „Die Führung ber 
Eiſenbahn von Münden: Angolftabt von Dachau nad) Inders⸗ 
dorff beir *; Bitte der Stadtgemeinde Dinfelsbühl: „Die 
Richtung ber Eifenbahn von Erailsheim nad Nürnberg über 
Dinkelsbühl betr.*; Worftellungen ber Magiftratstollegien 
und ber Gewerbe, Fabrik: und Hanbelsräthe von Nürnberg 
und Fürth: „Den Bau einer bireften Eifenbahn von Mün⸗ 
hen: Ingolftabt nad Nürnberg betr.“; Bitte bes Magiftrats 
von Yanbehut: „Ausführung ber projeftirten Traunfieins 
Neuötting Landéhuter Eifenbapn betr.“ ; Eingabe des Abg. 
Frbrn. dv. Freyberg: „Die Vorftellung mehrerer Gemeinden 
bezüglih des Baues der Münden: Ingolftäbter Eifenbahn 
über ®eifenfeld betr.” ; Nachtrag zur Bitte ber Magiſtrats⸗ 
follegien von Traunftein: „Die Erbauung von Eifenbah: 
nen im füddfilihen Bayern betr.*; Bitte der Gemeindener: _ 
waltungen des Sinngrundbes: „Den Bau einer Eifens 
bahn durch bas Sinnthal beir.”; irgaben bes Stabts 
magiftrats Pegnig: „Die Erbauung einer birelten Eiſen⸗ 
bahn von Nürnberg nad Bayreuth betr." und bes Mogis 
firats der Stadt Miltenberg: „Bau einer Eıfenbahn 
von Aihaffenburg nah Miltenberg betr.“ Bitten 
ber Gemeinden des Landgerichtöbezirts Weihers: „Eine 
Gifenbabn von Säwelnfurt über Neuftabt nad 
Fulda betr.*; bes Magiitrats der Stadt Deggendorf: „Die 
Eiſenbahn von Regensburg über Ingolflabt nah Günzburg 
a/D. betr.*; der Stadis und Marktgemeinden Regensburg, 
Kelkeim, Neuftadt /D und 11 anderer Gemeinden (da⸗ 
runter Neuburg, Rain, Donauwörtb, Dillingen, Lauingen, 
Günzburg): „Den Bau einer Eifenbahn von Regensburg 
nah Donaumwdıth betr." Außerdem liegen Petitionen um 
Sehaltserhöhung vor: von ben Kanzleifunftionären ber Re— 
gierung von Oberbayern, der Diurniften ber Bezirks: und 
Stabtgerihte Nürnberg und Fürth, ber Diurniften ber Ap— 
pellationsgerichte bes KRönigreihs, ber Bauaffiftenten aus 
ber Meibe der Wegmeifter; ferner zahlreihe Eingaben: „bie 
Merktagefhulpflicgt betr.*; Antrag des Abg. Vierling: „bie 
Revifion des Heerergänzungsgefeges vom 15. Auguft 1828 
betr.*; Bitte der Landwehrpflichtigen der Stadt Roth: „bie 
Aufhebung bes aktiven Landwehrdienſtes in den mittelbaren 
Stätten betr." ; Erklärung bes Abg. Dr. Böll: „die An— 
eignung ber Vorfielungen von Bıäuern wegen Bredung 
bes Malzes und Rüdvergätung des Lokalmalzaufſchlags 
betr.*; Bitte von Genbarmerie-Penfloniften: „das PVenfions» 
tegulativ ber Gensdarmerie betr.; Borftellungen ber Marft- 
gemeindeverwaltungen ven Xroftberg und Markt: Erlbach: 
„die Errichtung eines Bezirke amte betr.“ 


Münden, 5. Aug. Dis Kriegeminifterum fell bie 
dem Finanzausfbuß der Abhgeorbnetenfammer als wünſchens⸗ 
wert h erkannte Aueſcheidung ber nothwendigen Ausgaben 
für bie ordentliche bunbeskriegeverfofiungsmäßige Stärke und 


rbentlihen 
haben. Mit biefer 
€ dem großen Miß zand begegnet, daß eine 
Reihe von ardentlichen unb no Ausgaben bisher 
auf das auferorbentlige Militärbubget hingewieſen war, 
eine von jenen Unbegreiflichfeiten, welche das ordentliche 
Bubget niemals von einem außerordentlichen Militärbubget 
befreit Hätte. Es würbe bamit ein ganz neues ordentliches 
Militärbubget ſchon jetzt feigefeht, das zwar ben bisherigen 
ordentlichen Militäretat überfchreitet, dafür aber ben außer 
orbentlihen Militäretat vollftindig befeitigt. 


Tagesnenigkeiten. 
Seine Maj. König Mar haben den Abgebrann⸗ 
ten in Zellingen aus Allerhöchſtdeſſen Cabinetskaſſe 
1000 fl. allergnäbigft zuzuwenden geruht. 

Erledigt: bie Stelle bes 1. Knabenſchullehrers und 
Ehorregenten zu Volkach mit 350 fl. Ertrag. 

Morgen früh 9 Uhr feiert bie Biergehnheiligen-Brubers 
ſchaft in der Pfarrlirche Stift Haug das Feſt des Heiligen 


au —æe—— Beittk ogerichte¶ Neus 
e e Gi en am EN e 

ſtabdt a / S. Um 6. — fruh Guru Katharina 

Burger von Müplbah wegen Diebftahls; um 91, Uhr 

gegen Johann Adam Krep von Geroda wegen Diebſtahls; 

ur 10 Uhr Berufungsſache gegen Dr. Gabriel Lippmann 

von Kilfingen wegen er Mas : g auf öffentlie 


uni datt 
be he ne id an 


Reinlicpkeit, Am 11. dr gegen Anton 

Steinfelder und Eompl, von Bilhofsheim wegen Diebs 

ſtahls. Am 13, Auguſt früh 8/, Uhr gegen of. Werb 

von Großeibſtadt en Befiehung; um 9 Uhr gegen Urban 

Heumüller von Thaiben wegen Dievftahls; um 10 Uhr 

gegen Sei Böhm von Sieblos wegen Wegnahme eigner 
Bereihtigier 


Der Aldaffenburger Gewerbeverein wird am nädften 
Sonutag eine Fahrt nad Wiesbaden zur bortigen Inbuftries 
Austellung veranfalten. 


Nürnberg, 6. Auguft. Bei ber internationalen lands 
wirthſchaftlichen Ausftellung zu Hamburg wurde Herrn Ni⸗ 
Tolans Hofmann jun. in Nürnberg füc feine als ausgezeichnet 

nten landwlrthſchaftlichen und Garten⸗Inſtrumente bie 
"große —— zu nt, bie einzige Medaille, die nad 


Die „Bayr. Zty.” ſchreibt offiziell: Die aus ber Iſar⸗ 
zeitung auch im bie Allg. Ztg. übergegangene Nachricht, daß 
won Bayern einleitende Schritte geſchehen feien, Frankfurt 
ale Zolleonferenz Ort in Vorſchlag zu bringen, ent: 
behrt jeber Begründung. 


Münden, 6. Auguſt. Am vorigen Samstag Abende 

en 5 Uhr bewegte fih von bem Maffei'ſchen Eifenwert 
Dirſchau aus durch ben engliſchen Garten über die Schwas 
‚bingerbrüde und zum großen Erftaunen ber Dorfbewohner, 
durch· das Dorf Schwabing bis am die große Lundftraße, 
and von ba wicber in bas berühmte Etabliffement zurüd — 
ein bertieläft -gefertigtes Stragenlolomotiv. Es war eine 
Probe, die volllommen gelang, und den guten Bau des in 
langſamem, eruflem Schritte bahinziehenden Dampfwagens 
bewährte. Nur ein Tender war angehängt. Der Berfud 
'wurbe unter Begleitung bes gefammten Fabrikperſonals aus⸗ 


Münden, d. Aug. Es beftätigt ſich, daß die Feier 
ber Gropjährigkeitserlärung bes Kronprinzen Ludwig in 
Nymphenburg, dem Weburtserte Ser L.-Hokeit, abgehalten 
werben wird, — Am Schluſſe des Schüpenfeites wurde in 
ber Feſthalle eim originellen; Auswerkauf abgehalten. Hrn. 
Reftanrateur Dit waren memlih ‚nicht unbeträchtliche Quan⸗ 
titäten Talte und‘ warme Speifen übrig geblieben, welde 
um 6 fr. pr. Bortion abgegeben wurden. Wildpret, Gänie, 
Enten ꝛc. und babei Alles in vollkommen guten Zuftande 
gelangten auf biefe Weife in reichlichen Portionen in Hand 
und Rund fo mandes gering Bemittelten, deſſen Gaumen 
fonft felten mit berleh Lederbiffen Bekanutſchaft mat. 


„1468 


.r 


alte, — nee 


Bei den Eintritt Er Majeät fpielte die Muſtt 
ey Be en unb —— Anweſende er fich 
von ihren Sıyen, Ge. Wajeflät ſpendeten den Leiſtun 


gen 
der eingelmen Mitzlieber den lebhafteften Beifall, unb ges 
ruhten dem Direktor Hinns gegenüber Allerhöchftihre Zus 
friebenpeit und Anerkennung in der huibvollfien Weiſe aus 
aufpreden. 

Leipzig, 5. Hug. Mit der Stunde, wo das eigents 
liche Feſt, das wir feit Sonnabend gefeiert haben, offiziell 
zu Ende ging, war's aud mit ber Gunft des Himmels 
aus: das Wetter flug um. Aber bie Hauptfeier if, wie 

efagt, im ber mwärbigften Weife zu Ende geführt worden, 
ür heute beſtaud felbige in dem zweiten großen Feſtzuge 
ber fremden Turner auf ben Feſtplatz zur Erinnerung an 
bie Boiterſchlacht und der Feftrede von Dr. vd. Treliſchke. 
Aufzug uns Rede machten ben beften Eindruck Rach ber 
Rebe follte ein gemeinfımes Mittags ffen in ber Halle ftatts 
„finden; eim jähe® Gewitter ſtörte dieß geſellige Beifammens 
fein und beſchͤdigte fogar die Halle felbft, inbem es einen 
der beiden ffronthauptifä me berften madte. Man hat 
deßhalb noch jegt dem mitılerm Theil ber Hille abgefperrt, 
um, wenn der Thurm vollenss einftürzen follte, weiteres 
Unglüd za verhüten. Nachmittags fand die Weihe des neuem 
Dentmals bes 19. Oltober an Stelle des fogenannten Ru 
gelbentmals durch den Fänfjchnerausiguß, fodann die Ent · 
bülung einer von den deutſchen Turnoereinen ber guten 
alten Stabt Leipzig dankbar gemwidmeten Botivtafel am 
Rathhauſe durch denfelben. Turntag Praſidlalaueſchußz ſtatt. 
Die fremden Gaſte verlaſſen unſere Stadt in der ſelben 
maffenhafte Weife, wie fie gelommen ſind Es iſt aber 
erfichtlih, baß fie e6 mit ſchwerem Herzen thun, und umfere 
Gaftfreunbfchaft jägen gelernt haben. Starte Gewitter 
vereitelm leider das auf bem Feſtplatze für heute vorbereitete 
ieſen · Feuerwerk. 
en — ne Schauturnen, welches am Montag 
Nachmittag auf dem Feſtpiatze zu Leipzig ausgeführt wurbe, 
ewährte einen unbeſchreiblich großirtigen Anblid, An den 
Fretübungen nahım.n Aber 7000 Turner Theil. Bon ber 
Menſchenmaſſe, welche fi fortwährend zwiſchen ber Stabt 
und dem Feſiplatze hin und her bewegte, Tann man ſich 
einen Begriff machen, wenn man hört, daß am Sonntag 
die Omnibus. Gefclifgaft über 90,700 Perſonen beförberte. 

Reigenhall, 4. Auguſt. Ein erſchütterndes Ers 
eignig hat groge Trauer unter allen Einwohnern und zahls 
reichen Kurgäften vom Reichenhall verbreitet. ‚Der würtems 
bergiice Oberfteuerrat d. Lempp, langjähriger Vorftand 
ber Stuttgarter Mufeums: Gef Mat, ein mit Necht all 
"hemtein deachteter Mann, ward geftern Morgens mit zer 
Anittertem Bdäbel tobt. in einer Feleſchlucht liegend ges 
fanden. Derilinglüdlihe, welchet le Schwin⸗ 
delanfallen ‚gelitten: hatte, ‚wollte, allein jpazierem gehend, 

a fteilen und ſchlüpfrigen Fußpfad, welcher von beim 
äuk äudl, einem befannten Vergnügungsort ber Reichen 
haller Kurgiſte, zu beit unten im elveuter Thal 
branferden Bach hinabfuhrt, Hmunter klettern. Schwin⸗ 
bel erfaßte ihm piöglih, und er ftürzte in bie Tiefe. Ein 
Walbarbeiter fand zufällig bie Leiche einige Stuaden ſpä⸗ 
ter, und machte dann fogleih hieher bie Anzeige. Die Uhr 
und eine Brieftafe mit 400 fl. in Banknoten wurben bei 
dem Tobten mod umverfehrt gefunden. Der Schmerz ber 
unglädlihen Gattin, bie plöglıh ben Leichnam bes geliebten 
Mannes erblidte, dem fie nod vor wenigen Gtunben ganz 
munter gefehen hatte, fol wahrhaft herzzerreißend ges 


wefen fein, . 
sel; 4. Wuguft. Der Herzog iſt bedenklich 
ertrantt, und foll nach der Anſicht berühmter Aerzte ſein 
Reben hoͤchſtens noch zwei bis drei Monate gefriftet werben 
tonnen. Für das Yand wäre der etwa eintretende Todesfall 
bebentungsooll; bie Selbftfländigkeit des Landes hört, auf; 

Deutihland hat dann einen Bundeoſtaat weniger. 
In Allmannshanfen am Starnberger. See Hat ein 


zwölfjäßriger Knabe eimem fedhejügrigen Mädchen ben Hirn» 
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en fe bag bas arme Kind nad wenigen 
Ein b. N feinem Bater vers 
r baf — Rirfbaume Mir hr 


Deutſchland. 
Preußen. Berlin, 4. Auguſt. Bir hören von 
eneren Bemühungen bes fähfiihin Minifters a zur 
Befeitigung ber Differenzen, welde in ber Zollfrage noch 
immer in fo hohem Grabe obwalien. Es Ichnen ſich biefe 
Demühungen an bie im nädften Monate bier ftatıfinben 
follende Zollvereinsconferenzg an unb firb als eine Unters 
flügung ber bezüzlien Schritte unferer Regierung zu ber 









trachten. Die Einlabungen zu biefer Konferenz dürften 
wobl ſchon heute ober morgen ron bier obaeben. 


ET art TORITTE IT IRB / SITZT WU —— — — 
Bbrienbericht. Wrankfurt,’C Ag i Die 

Börje mit Höheren Courſen eröffnet, komıte fh nicht 
baupten und ſchloß biefelbe wieder etwas matter. Der 
Umfag im Ganzen war von Belanz — Nagmittags 2 
. Defterr. Banlaftien 826. 
Rational 71%, 1860er Looſe 89%/,. Ereditaftien 1991/, ©. 
— Abende @ Uhr. Im ber Effektenfocietät war wenig @e> 
ditaktien 1997, de; Nartomat 719 @. 


ſchaft. Defterr. 
1860:r Looſe PR: WcMEiFe 


erantwortliger Redakteur: F 


be: 


Franffurt: Hanau —. 


Todes-Anzeige. 
Mit dem Gefühle des tiefften Schmerzes veröffentlichen wir bie Trauernadriht, daß am Montad 
ben 3. d Mis. Mittag 11 Uhr unfer innigftzeliebter Vater, Schwiegervater und Großvater, ber freißerrl- 
von Romanije Renteriverwalter, langjährige Gemeinde und Schulpfleger, wie aut Siebener und Tarator 


babier, 


Johann Adam Schimmel, 


in Folge einnetretener Altereſchwäche in einem Alter von 74 Jahren und 7 Monaten geftorben iſt. ' 
Inden wir diefe Trauerkunde allen ünſern Berwandten, jowie auch den vielen Freunden unb Bes 


kannten des Dahingeſchiedenen widmen, bitten wir ums ftilles Beilerd. 
Scernau, am 5. Auguft 1863. 


Der tieftrauernde Sohn 


Georg 


Schimmel 


im Namen feiner fämmtlihen Verwandten. 


Todes-Anzeige. 
Gott dem Almächtigen hat ed mefallen, unfere geliebte Gattin, Mutter Schweſter und Schwägerin , 


frau Maria Margaretha Michels, 


geb. Schleyer, 


heute Morgens 8 Uhr zu fi zu rufen. Sie war geboren zu Buchbruan ben 7. April 1830 und erreichte 


fomit ein Witer von 33 Jahren und 3 Monaten. 


Die feierliche Beerdigung findet Samstag Rachmittag 1 Uhr ftatt. 


Um jtile Theilnahme bitten 


»G 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Winterhauſen, den 6. Auguſt 1863; 











Eodes-Anzeige. 

Am 6. d. Mts. entrig mir der Ton nad Adtägiger Krankheit 
mein jüngeres Sohnchen Hermann, 21/, Jahre alt. Erſt vor 
menigen Wochen hatte er in blühender Gefundpeit feine Mutter, bes 
ten befonderer Liebling er war, mit zum Grabe begleitet. 


A. F. Chemnitz. 





- Bu geichäftlihen Ankündigungen jeder Art empfchten wir hiemit dem 
in unferem Berlage erſcheinenden eibfalender, defien neuer Jahrgang 
— 1864 — binnen Kurzem bie Preſſe verläßt. 

Da berjelbe bag ee Jahr Hindurh im ben Händen des Käufers bleibt 
and fi einer green Ber reitung erfreut, fo erweſen fih Anferate darin ſtets 
von beſtem Erfolge. Die Gebühren berechnen wir billiaft. 

Hierauf Reflectirende belieben uns bie betr. Bekanntmachungen bes Drudes 
wegen möglihit bald zugehen zu laſſen. 


Stahel'ſche Bud: und Kunfthandlung in Würzburg. 


Zu verfaufen it im 3. D. 176 


Stei lager wer 
1 Softbor, 1 Megenfaf. einerue Faßlager werden zu 


kaufen geſucht "Rap! in? bed Exp. 










Incarnat-Samen 


1 
* 5 V. Schmalbach, 
Urfulinergaife 203. 


Wegen Lokol-Veränderung 
find mehrere aus Holz geſchnitzte 
banne ale: Maria m. ⸗ 





annes, Petrus und Pau⸗ 
ns, zwei Kindlein Jeſus, 
welche theils in Farben, theils auch 
ganz vergoldet, um einen KAMZ 
billigen Preis zu ver⸗ 
Faufen. Näheres in der Exped. 


these ES. Vs — 

Ein Junger, fräftiger Menſch, ber 
ſchon iwehrere Jahre in Wirthſchaften 
als Hausknecht und Mebger 
gedient hat, fudht einen äpnlichen Plag. 
Rap. 4. D. 204, Korngaſſe. 


Neue holländer Häringe 


empfiehlt 
Lorenz Körber 
am Schmalzmarft. 


Sänger-Berein. . 


Sountag den 9. Augufi 1863 in ber Aumühle:) 
Gartenfeft mit Tanz-Unterhaltung. 


Anfang der Gartenmufik um 3 Ahr, der Tanz-Unterhaltung um 7%/, Ahr. 
= Das Einführen hierwohnender Nichtmitglieder iſt nicht geftattet. Wirklich 
Fremde find dem Ausſchuſſe verzufiellen, 

Heute Freitag den 7. Auguft Sanptprobe. 


Der Ausfchuf. 
Permanente 


7 Malhinen-Ausfellung 
\ der Serren 

Grover & Backer 

in New⸗York und Boften 


bei J. And. Langlotz 
in Würzburg. 


Alen, die fi für Mafchiwen intereffiren und folde kaufen wollen, Bietet 
diefe_ Öffentliche immerwährende Ausftellung in meinem Ge: 
febäftslofale die befle Gelegenheit, ſich von der Braudvarkeit, der allgemeinen 


Anwendbarkeit, der Schönheit und Dauerhaf igkeit bes Stiches biefer Maſchinen 


zu überzeugen, 

Die Fabrik fertigt ca. 30 verſchiedene Sorten Mafchinen jeder 
Eouftruftion, fie machen alle nur erbenklihen Stiche, fäumen, fliden, 
fontaciren, faflen ein, fälteln, nähen Eorbel ein ıc. und find für alle Ge: 
25. als Schuhmacher, Schneider, Tapezier, Kappenmacher, Näberinnen, 
owie für —— brauchbar 

arantie, Unterricht gratis, Fabrikpreiſe. 


In der unterzeichneten Berlagshandlung erſchien ſoeben: 


Friſch gelungen! 


Ein Bängerbrevier für Deutfhlands Siedertafeln 


von 
Ludwig Bauer. 
Zweite Auflage Preis 30 fr. 


Diefes, dem Gefangvereine Melomania in Aſchaff nburg gewidmete Büd- 
lein foll ein wirflices Sängerbrevier für bie Freunde des Eingerlchens fein, 
es find nicht Gedichte blos zum Lefen, fondern fingbare Weiſen. Der friſche 
Humor, wilder das Ganze durchweht, und in den Wander, Trink. und Stus 
dentenlichern zum Ausbrud fommt, hat ſchon bei ber erften Ausgabe (Berlin 1861) 
die reelfte Anerkennung erlangt. Daß das Büczlein feinen Zweck erfüllt, möge 
der Umftand beweifen, daß bie meiften Lieder, einzelne bereits 5 bis 6 Mal, 
componirt wurden. Abt, Beier, Kunpe, Pierſon, Reinecke x. haben 
diefelben muſikaliſch Uluſtrirt. 

Mon fühlt in den Liedern jenen friſchen poetiſchen Hauch, ber nur einem 
echten Dichter einen ift, 

Möge die Sammlung in der neuen Ausgabe ſich ihre alten Freunde bes 
wahren unb viele neue Freunde erwerb:n. 


A. Stuber’s Buchhandlung in Würzburg, 
Sterngafje Nr. 169 


innerer Graben, Im Württemberger Sof iſt 
zu verfaufen. ein Laden zu vermietben. 


Drut von BonitassBauer in Würzburg, 





— De 





Am 2. D. N. 134 
ift * Kornitrob 


Turngemeinde. 


Die Turngemeinde Zell war 
freundlich, und zu ihrem Stiflungsfe 
mebR Fahnenwehe auf 
Sonntag den 9. Auguſt l. 3. 
einzuladen. 

Zugleich werben alle verebrl. Turms 
freunde erfucht, behufs ihrer Legitimation 


- gefällig ihre Karten mitbringen zw 
w 


ellen 
Würzburg, 7. Auguſt 1868 
Der Turnra 


Göbelslehen 


Morgen Samftag, der 8. Auguſt 


Gefangs-Wortrag 
W. Brandt aus Hamburg. 


Entree: 
a Perſon Gr. Familien 12 Pr. 


Adam Gäbhard'ſche 
Brauerei. 
Morgen Samitag , den 8. d. M. 
armoniemmiik. 
Anfang halb 8 Uhr. 


Ein geflidtes Battiſt⸗ Taſchen⸗ 
tuch, J K gegeihnet, wurde geftern 
verloren. Man bittet um Müdgabe 
gegen Belohnung in ber Erp. 


Am Samſtag wurte außerhalb bes 
neuen Thore eine Ente gefunden. 

Näberes in der Exp. 

Eine Kleine filberne Scheere 
wurbe am Montag im Hofgarten vers 
Ioren. Gegen Belohnung wird um 
Aurüdgabe gebeten im 2. D. N. 208, 
untere Dominikanergaſſe. 





"Ein Portemonnaie mit etwas 
Geld wurde gefunden. 3 D. 297, 
Ein gebildeter Junge kann das 
Buchbindergefd;äft gandlich erlernen bei 
M. Attenkover, 
2 D. N. 365. 


— — — — 

Ein Eremitage-Ofen, Rr. 3, 
mit Ofenftein und Rohr, all im beflen 
Zuſtande, ift billig zu verkaufen im 
2.D 327. 





— — — 
Ein anftändiges Franenzimmer, 
weldes mehrere Jahre als Haus 
bälterim fervirte, wünfdt wi.ber eine 
gleige Stelle hier oder auswärts, und 
wird mehr auf gute Behandlung als 
auf Lohn geſehen. Säriftliche Offerte 
unter Ciffre F. A. beliebe man In 
Erpeb. d. BI. zu hinterlegen. 


Getorbene: 
Hermann Otto Emil Rubolf Ehemnik, 
Sehretärstind, 21/, Jahre alt — Eva 
Sea fner, Sichenhaufpfränbnerin, 75 
Sabre alt. 


¶ Sieju Beilage. 


Beilage zu Nro, 187 des Würzburger Stadt- u. Laudboten. 


ns 





Preismedaille bei der aligem. badifhen Sandes-Iuduftrie- Austellung. 
BReichhaltigste Glycerin:Seite. 


Diefe als vorzägli anerkannte neue Toilettefeife erfreut ſich überall der beften Aufnghme, fie Befigt 
bie feltenen Eigenfhaften, ben Glanz und bie Geſchmeidigkeit der Haut zu erhalten und zu vermehren und ift deß⸗ 
halb unfgägbar zum Gebrauche bes Gefihts und bes Bartes, fowie für Damen und Kinder, bie eine feine cm» 
pfinbliche Haut haben. 

Preis pr. Städ 30 kr., ber Earton mit 3 Stüden fl. 1. 18 Er, in Würzburg bei ben erflen Eoiffeurs 
und Parfümericehandblungen. 2 

En s- Verkauf bei Friedr, Wolff & Sohn, großherzoglichen Hoflieferanten in 
Rarlsrube (Baben) 


= nn, 
s " An eine ruhige Familie ift ein Logis 
Dr. Serbit'3 Saus Balſam. Oi 
Diefes aus ben vorzüglichften ftärkenden und belebenden, fowie rampfftils — —— su vermieiien. Reh. 
lenden und ſchmerzlindernden Angrebienzen beftehende Aervluum cin durch ſieenee ——— 
vielſeitige Wirkſamkeit höchft fhägbares Hausmiitel, wurde vom Seite bes tal. Eine Schreinerwerfitelle nebſt 
bayerifhen DObermebizinals Ausfchuffes geprüft und begutachtet, und taut hoher Wohnung wird auf it, Novemker zu 
eh we ne UT vom 15. April b, 36. deſſen Verkauf mielhen geſucht. Naͤh. in d. Erp. 
otheken genehmig — Fr 
Depöt für Würzburg und Umgebung in -der Einhorn ⸗Apotheke 2. Diſtr. Nr. 252%/, (Maulharbtss 
— 


E z „..gaffe) find zwei ineinanbergebenbe 
bei Apoty. J. Roth, Breis per nebſt Gebrauds: Anweifung 24 fr möhliete Zimmer zu vermichen, 


A n 3 e i 8 ge, In der Nähe vom Arbeitsbaus wirb 


a Den verehrlichen HH. Abonnenten ber Elemens Gonrab'igen Schwimms Ür großes oder wei Meine Zimmer 
zale wird hiemit angezeigt, bag Samftag den 8. Muguft Namittage 1/,3 Une Mit Rühe fogleih zu miciben gefuct, 
eine Säwimmparthie nad Talavera fattfindit. Diejenigen Kerren, welde ir. Im Gaſthaus zum Strauß. 
fs babei zu betheiligen wünjden, werben erfucht, ſich in die in ber Schwimms x F 






















* 











Ein Mezanen-Logis von zwei 
nle aufgelegte Liſte einzujeichnen. Elemens Eonrad, Badebefiper. Zimmern — andern —— — 


Hifolaus Paufelb, Samimmicrer. If auf 1. Rodember zu serien Im 


Der Unterzeichnete ift von einer ber größten Kohlengruben, bie ein aus Ein freunbliges Helles Logis: mit 
et Material zu Tage fördert, ‚beauftragt, LieferungssEontrakte abzus 3, au 4 Zimmern, ineinandergebenb, 
ſchließen. — Die bie jeht nicht übertroffen gefundene Reichhaltigkeit der Ablas heller Küche nebſt den übrigen Eıfors 
gerungen ermögliät jede Aue führung, aud ber bebeutenbften Beitellungen, und berniffen ift bie Allerheiligen im 5. D. 
bie Breife find fo billig geftellt, daß die Grube mit jedem ‚größeren foliben an einer ſchönen Lage zu vermiethen, 
Etabliffement coneurriren Fan. — Nähere Aufilüffe über Preife, Zahlungs: Nah. 3. D. 297, Büttnergaffe. 


bebingniffe ꝛc. ertheile ih mit Vergnügen. — — ——— — — 

‚C. nlist Ein 2o von 3 Zimmern unb 

F. C. Siebe . allen ——*28 iſt auf den 

1. Rov. an eine ruhige Familie zu 
vermieten. 3. D. 276. 


—* 1. eg ee 1133/, her 2. 
m binet, 
: An Donnerstag den 18. Auguſt Mittags 2 hr — * Ph he 
2 — — —— — Betten mit Bett Inge, nebft — —— an 
‚ Komme ifche, a f} . November 

I 2* na 2ten Diftr. Nr. 171, A ht Sr = —— — 


ert. Te EEE 
4 alb des Sanberthors, 332, 
ein nd 3323 
vermieihen. 
2 Parterre Zimmer mit e 
find * zu ug 25** 


Sammtliche Wahlpapiere 3 — 


ung. 
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bi 


Eine S 
r 2. D. Nr. 231. Untere Wöllergaffe. 
Gemeinde: Wahlen — 20 —*— 
find vorraͤthig zu haben in der mit — Bequemlichteiten ſogleich 
Bonitas-Bauer'schen " 


Verlagsbuchhendlung, Buc- & Steindrucerei. ua nbwehr Uniform wich 
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Zurüdgelehrt vom froͤhlichen Turnfeft in Wertheim Ünnen wir 
° Je nicht umhin, ben lieben mern unfere innigfte Anerkennung aus 
HE ufpredhen für den herzligen Empfang und für bie ädt beuifche Gaft- 
hreunbfögaft, die wir angetroffen, ſowie für bie vergnügten und 
Stunden, die wir bei ihrem verlebt Haben. Rur zwei 
beifammen waren, aber mir haben in biefer kurzen Friſt Männer tennen ges 
lernt, ächt biedere Deutſche, die mit offener Hand und offenem Herzen geboten 
haben, was fie nur in irgend einer Weife bieten konnten. Menfden, die fih 
noch nie gefannt, fle umfchlang das fhwargroth-goldene Band, fie reiten eins 
ander bie Hände umb waren Freunde. Und ber fhöne Kranz ber lie benowũr⸗ 
bigen Damen Wertheims, fie verherrlichten das Feſt auf bas berzlichfte, und 
machten es zu einem Lichtpunkte in unjerem Leben, dem wir fiher nie vergeſſen 
werben. Ihnen und allen anweſenden Turnern aus Baden, Würtemberg Hef- 
fen und Bayern, fowie allen andern Fefttheilnehmern ein brüberliches Gut Seil! 
Die anwesenden Würzburger Turner. 


Gefchäfts-Empfehlung. 


Da mir vom hochldblichen Stabtmagiftrate eine Schuhmacher » Eoncelflon 
ertheilt wurbe, fo erlaube id mir, einem hohen Mbel und verehrlichen hiefigen 
als eigene Publikum bie ergebenfte Anzeige zu machen, daß id unter heu⸗ 
tigem mein Gefhäft eröffnet Habe, und, empfehle mid, in 


Herren- und Damen-Arbeiten 
bei ſtets billiger und prompter Bebienung. 
Franz Hofmann, 


Schubmachermeij.er in Würzburg. 
Sanberftrage Nr. 143, 4. Diftr., Eingang der Reibelögaffe. 


Zwiſchen bem 19, und 26. d. M. wurden mittelit Anwendung von Nach⸗ 
jtäfletn aus dem Haufe Difirikt Il, Nr. 323 dahier nachſtehende Gegen⸗ 
ände entwendet, was ich zur Spähe barnad) jomie nad dem zur Zeit uns 
befannten Thaͤter biemit veröffentliche: 1 ſchwarzer Tuchrock mit jhmarzfeis 
benen Knöpfen, ſchwarzem DOrleantfutter, 2 Seitentaihen und 2 derglei⸗ 
hen in den Rocſchößen won auſſen angebracht, 1 ſchwarze Buckslinhoſe mit 
einem Laß und einem im Kreuze eingejeßten Spettel, 1 Wefte von ſchwarzem 
Atlas, Shwarzüberfponnenen Knöpfen, mit belem Futter innen und ſchwar⸗ 
gem von außen, 1 dergleichen von braunem Prüſch, 1 gränfeibner Regenſchirm 
mit geſchweiften ſchwarzem Holzgriffe, 1braunſeldner ESonnenſchirm mit weiß 
beinernem Griffe, 1 Hoſenttaͤger von Stramin gefticdt, mit Leder beſetzt und 
auf ber Bruft ein Kreuz bildend, 1 weißgewirkter wollener Shmal. 
Würzburg, ven 30. Juli 1863. 
Der k. Unterfuhungsricpter: " 


Häder. 


Zwiſchen dem 22. bis Ende Juni ds. Irs wurden von bem bereits 
öfter wegen Diebitahls beitraften Michael Eilert von Frankenbrunn ein roh 
und weit carirter Bettüberzug, ein weißgeiteppter Unterrod, drei weiße Por⸗ 
elantellerchen, brei Kaffeelöffelchen von Britaniametall verkauft, die offen 

‚bar von ihm irgendwo im ber Umgegend geitohlen worben find, ohne daß 
bis jegt der Eigenthũmer befannt geworden wäre. Ferner entmenbete ber« 
ſelbe in obiger Zeit eine große Bettbede von brauner Wolle mit braunrothen 
Streifen aupen herum, ohne daß ſolche bis jet aufgefunden wurbe. Ich ers 
fuche um die geeignete Spähe nach den Eigenthümern obiger Gegenftände und 
nad der zulegt genannten Beitdecke. 

Würzburg, den 30. Jull 1863. 

Der k. Unterfuhungsridter: 
Häder. 





m—— — —ñ —— — — — — — — — — ——— — — —— — 

Am 10. de Mis. Abends wurde auf tem Wege von Heidingéfeld nad 
Kit im dortigen Walde eine MWeibsperfon von einem Burſchen angehalten 
und unter lebensgefährlicher Drohung ihr ein halbes Guldenſtück abgenom« 
men. Di fer Bürſche war etwa 30 Jabre alt, mittlerer unterſetzter dicker 
Statur, blonde Haare, bleiches breites Geficht, ohne Bart, trug weißleinene 
Hofe, helle Wefte, dunkle Kappe, grauen Wams, oben barüber ein altes 
——— eg green und abgeſchnit⸗ 

efelſchu Ich erſuche um Spähe nach dem Thäter. 
Mürzburg, ben 30. Juli 1863. 
Der k. Unterfuhungsridter: 
Häder. 


fhönen 
e waren es, baß wir. 


Unterzelchneler wohnt wieder in ber 
alten Poſt ——* * 
Georg Bauch. 


Schöne Betten find zu verkaufen im 
ehemal, Arbeitshauſe über 1 Stiege rechte, 


Mehrere gebrauchte Mochöfen find 
zu verlaufen bei Schloffermeifter Stoll, 
vis-64-vis ber Midaeiskirche, 3.D. 19. 


Zwei Schloſſergeſellen 
finden gegen guten Lohn dauernde Bes 
[häftigung bei Schloſſermeiſter 

Rüttenbaum 
Hinter der Maricntapelle, 
Auch kann dafelbft ein ordentlicher 
Junge in die Lehre treten, 


Ein kräftiger Mühlburſche wirb 
zur f Ibftftändigen Fü,rung einer Mühle 
bei anhaltender Befhäftigung und gus 
tem Lohne zu engagiren geſucht. . 
in ber Erp. 


Rebrlings-Gefuch. 

Ein gut erzogener Junge, ber das 
Spengler» Gewerb erlernen will, wirb 
ſogleich in bie Lehre aufgenommen, 
Nah in der Erp. 


&s wird ein @inftandsmann 
7 Infanterie auf 9 Monate geſucht. 
äberes in ber Erpeb. 


Ein Mäbchen, im Hleidermachen 
geübt, findet Beihäftigurg Näh. Exp. 


Im 3. D. 24 über 2 Stiegen find 
1800 fl. in hiefiger Start auf 1. 
Hppothef auszuleihen. 


Im 5 D 54, Filchexgaſſe, iſt eine 
E Grube Rubdung 

















zu verlaufen. 


Ein orbentlihes Mädchen, wel: 
ches kochen kann, wird fogleich in Dienft 
zu nehmen gefuht. Näh. im der Erp. 


Ein Einftandsmann wird zum 
4. Inf Reg auf 5t/, Jahre ſogleich 
geſucht. Näheres in ber Erpeb. 


2. D. 151, Brombachergaſſe ift eine 
zweifchläftige Bet t ſt at t zu ver 
kaufen 


— — — 

Ein Einſtandsmann auf 2 Jahr 
8 Monate wird zum 9. Infanterie⸗ 
Regiment gefucht. Näh. zu erfragen 
im Gaflfaus zum Reichsapfel. 


Ein junger Mann mit_quten_ Zeuge 
niffen fucht Dienft ale Kut ſcher 
oder Hauslncht. Näh. beim Haube 
Incht im Württemberger Hof. 


In das Julius: Spital wirb ein 
Büttnergefelle als Tiſchwärter ge 
ſucht. Aufttragende haben fih unter 
Berlaze ihrer Zeugniffe bei ber Kuchen⸗ 
verwaltwrg x melben. 








Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. 


Würzburger 


Bahnzuge Bon Bamberg. Frankfurt 3 
Sänellyg. | 48 Abends | 490 Abends 
1.,2.3, 81. 

gourierzg. 
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Stadt⸗ und 


Landbote. 


Babnzugt [BoniranturtiRahBamberg 
Schnellzg. 11015 Borm. |10% Borm. 
1.,2.,3.@.| 

Eonrierig.! 29 Nahm. | 28 Nadım, 


* — 
— 






Lua. El. * u. 2. El. 
zug 1.| 2% yeah 20 früh Poſtzug 1. 119 Radıts 1155 Nachte 
Bots 2.| 88 Fruh Bw ri Re Pofizug 2. 6W Abends | 6% Abende 
füterz. 1.114185 Borm. [1295 Mittage ah Gutern 1. 1 Nachm. | I— Naar, 
@fterz. 2.1104 Nadts | d— Friik y @üterz. 2.109 Nachts | 345 Früh 
@ikter;. 3.) 34 Nachm. 5— Hbenbt Güterz. 3. 740 früh 100 Bor. 
Poſtomnibuefahrten nach Voſomnibuefahrten nach 
Arnſtein Bu. — MA * Nexger 4u. 30 M. I. 
Bihofsh.neidelberg JU.OM.U N 2 Döferiurt- Aubsötting., 
Dettelbach Bu M A — bar Narktbr. Martfit. . AR, 
Aibingen sm J Ze Er, Rokbrunne@fleihur, Su— Een 
Kiingens Neuſtadt 1u. RR. Ey —— — nnffenheim⸗ inet Bu. Ru 
Kigingen-Reufes 8 U. — M. A. E chszehnter JZahrgang . Derth⸗MuUber oFeidelb. 3A. —- MR 


Der „Stadt⸗ und Landbote“ erſcheint täglich, außer Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; das „Ertra⸗Felleiſen“ wöchentlich dreimal. 
Dreis betannt. Inſerate die 3.ſpaltige Zeile 3 fr, 2.ſpaltige 6 fr., größere werben nad dem Raume berechnet. 


Mr. 188, 


Reuefieb. 

MNew:Yorf, 25. Juli, Abende. Eine von New: 
Bern ausgegangene UunioniftensErpebition hat bie Eifen- 
babhnıbrüde auf dem a in Brand gefickt und 5800 
Ballen Baummolle eingeäfhert. Die legten Nachrichten von 
Eharlerton vom 19. fügen, daß ber Kampf mit zweifel- 
aftem Erfolg fortbaueree Man fagt, bie ganze Juſel 

orris fei die Hände ber Unioniften gefallen; jedoch 
bebarf dieſes Gerücht der Beſtätigung. Die Schiffahrt auf 
dem Miſſiſſippi Hat begonnen. Alles Material.ber Miffij- 
fippt- Eifenbahn ift im Jadfon genommen worden. Ein 
Eorps unioniſtiſcher Eavallerie hat die Eifenbafn von Bir: 
inten nad Tenneſſee bei Wytherville zerſtört. Die Eon- 
öberirten Haben bei (ber Gelegenheit zwei Kanonen und 
200 ®efangene verloren, 

Wien, 7. Anguft. Der „Botftafter* erfährt, 
daß aller Grund zu ber Annahme vorhanden fei, ber König 
von Preußen werbe bei ber Frankfurter Fürſtenverſamm⸗ 
Jung erfeinen. Die „Prefie* fapt, ber Kaifer werde auf 
ber Reife nach Frankfurt von Herrn v. Schmerling begleitet 
fein; der König von Prengen habe zwar fein GErfcheinen 
noch nicht beftimmt zugefagt, aber noch weniger bie kaiſer⸗ 
liche Einladung a 


Baperifcher Landtag. 

VII, Sitzung ber AbgeorbnetensKammer am 6. Auguft. 

Der Minifter Frhr. v. Schrent beantwortete die neuliche 
Interpellation bes Frhru. v. Lerchenſeld wegen ber von ben 
bayer. Eifenbaßnbehörben verkauften, mit einer franzöfifchen 
Abgabe belafteten Frachtbriefe dahin, daß biefe Maßregel im 
Interefje des Verkehrs liege, baf ater Niemand gezwungen 
fei, bei Sendungen nad Frankreich biefer m. ih 
bier ſchon zu bebienen, ba fie bann bei dem Eintritt ber 
Güter nad Frankreich benfelben beigegeben würden. — 
Dem Abg. Dr. Ernft wurde Kranfheitspalber Urlaub, vors 
Käufig bis zum 17. Auguſt ertheilt. Im 11LAusſchuß ift 
Dr. Ruland zum Referenten über bie Petitionen wegen Abs 
fürzung der Sculpfliht ernannt worden. — Die Kammer 
berieth fobann über den Antrag bes Abg M, Barth, wel: 
Ger auf Bejeitigung des Imftituts der Erfagmännerwahlen 
aus dem Geſetze über die Mahl ber Landbtagsabgeorbneten 
gerichtet if. Der Auoſchuß, obwot! er fämmtlihe Mängel 
und Gebrechen ber Erfagmännermahlen zugefteht, flug 
bennod vor, ben Antrag zu verwerfen, weil man an einem 
Berfaffungegefege nit rütteln, am wenigſten am Wahlge⸗ 
fee ändern folle, da wenn einmal in dieſem Geſetze Breſche 
geſchoſſen fei, Leit von anderer Seite, wie ſchon einmal 
ſchehen, Verſuche gemacht werden könnten, bas ganze es 
ed umsumerfen. Für Annahme des Barth'ſchen Antrags 
ſprachen bie Abgeordneten Kraı gold, v. Hofmann, Erämer 
und Carl Barth, für ben Borfhlag des Ausſchuſſes Tafel, 
v. Wirſchinger, v. Grafenftein, Hohenadel, Dr, Ruland, 


Samstag, den 8. Auguſt 1863. 


Cyriacus, 


v. Stenglein. Das Reſultat war bie Ablehnung bet Barth⸗ 
fhen Antrags mit gioßer Mebrheit. — Auf Begutachtung 
bes V. Auoſchuſſes wurden bas Gefuh ber Bauaffiitenten 
von Oberfranfen um Gehalisertöhung, die Antiäge des 
Frhru. v. Lerchenfeld und des Abg. Bierling auf Repifion 
bes Geerernänzungsgefehes, umb der Antrag bes Abg Dr. 
Völt auf Vorlage eines Geſetzentwurfes, worin die Fiese, 
barkeit ber Schmied⸗ unb Babe Ehehaften ausgefprodhen unb 
normirt wird, an die einfhlägigen Ausſchüſſe zur Bericht⸗ 
erfiattung überwiefen. 

Münden, 6. Auguft. Bei ber im IL Aueſchuß ber 
Kammer ber Abgeorbneten erfolgten Berathung ber Rech⸗ 
nungonad weiſungen ber Eifer bahnen hat, wie man vernimmt, 
über bie Frage ber Berwenbung ber über ben Pebart für 
die Verzinfung ber Eiſen ahnſchuld fi ergekenden Mehr⸗ 
einnohmen eine längere Debatte ftatigefunden, und wurde 
binfihtli der Verwendung biefer Mebreinnabmen, über 
welche bie Verwaltung bieher feibfiftändin verfügen zu bürs 
fen glaubte, ein jehr beftimmt lautender Beſchluß gefaßt. 


Tagesueuigfeiten. 

Der ſeitherige Kooperator Lukas Junker in Burgbaufen 
wurde in gleiher Eigenſchaft noch Aſchfeld, der im lets 
genannter Pfarrei aufgeftellte Kooperator Johann Brüdner 
in gleicher Gigenihaft nah Burphaufen angewieſen. — 
Am 5. Auguft erhielt Pfr. Herr Dr. Franz Ludwig Badum 
zu Sulzbach bie kanoniſche Jaftitution für die Pfarrei Ins 
golftabt. (Dil) 

Erledigt: Die katholifhe zweite Knabenfhulftelle zu 
Brüdenau mit 350 fl. Einfommen. Der zweite Kenaben⸗ 
lehrer bat auch den Gefangunterriht für ben Kirchenchor 
zu ertheilen, 

Erledigt: Die mit dem Borfängerbienfte verbundene 
ifrael. Religionslehrerftelle zu Höchheim, k. Bez.⸗Amtes Kö⸗ 
nigshofen, Diftr..Schulinfp. Raͤgheim; Ertrag 227 fl. 

Nach dem autgegebenen Jahresberichte zählte bas hie⸗ 
fige Pal. Gymnaflum im eben abgelanfenen Schulfahre in 
der Oberklaſſe 28, im der III. RL 30, in ber II. El. 33 
und in ber I Ki. 32, zufommen bemnad 123 Scüler;' 
an ber Lateinſchule zählte die IV. Kloffe 53, bie LI RL. 
48, die IT. Ki. 47, bie I. Kl. Abth. A 36 und bie Abth. 
B 56, zufammen bemnah 220 Schuler. 


Mit Beginn des Schuljahres fol das Turnen als obs 
ligater Lchraegenfland in ben beutfhen Schulen eingeführt 
werben, 

Für nächfte Woche find folgende öffentlihe Sigungen 
bei dem #, Bezirkögerichte Würgburg anberaumt: am 10. b, 
Mio. früh 8 Uhr bie Berufung des Heinih Trapp von 
Marktbreit, wegen Mifhandlung; um 81/, Uhr bes Joh. 
Adam Hofmann von da, wegen Eigenthumsbeſchäädigung; 
um 9 Uhr des Georg Hahuer und bes Bernhard Adeımann 

“ 
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von Kitingen, wegen Berleitgabe untarifmäßigen Bieres 
und Ueberfreitung ber Brobtare; um 91/, Uhr ber Marg. 
Witwe, wegen Ehrenfränlung; um 10 Uhr bes 
taatsanwaltfgaftsvertreters am FE. Landgerichte Hub in 
der Unterfuhung gegen Kaminfeger Stettner und Conſ. von 
Aub, wegen Uebertretung fenerpoligeilicher VBorfriften; um 
401/, Ur gegen Gregor er von bier, wegen Ehren⸗ 
kränkung; um 11 Uhr bes Franz Ebert von Aub, wegen 
detgl.; um 111/, Uhr der Kath. Hinterberger von Sulsfeld, 
wegen beögl,; Nachmittags 31/, Uhr des Louis Gög von 
Dbernbreit, wegen beögl.; um 4 Ubr ber Elifabetha Lenz 
von Marktbreit, wegen besgl.; um 41/, Uhr ber Babetta 
und Gertraud Mais von hier und Eonf., wegen besgl.: am 
11. d. Rahmittags 2 Uhr gegen Hugo Sadfe und Comp, 
wegen Diebftable; am 13. db. früh 8%/, Uhr gegen Dr. 
med. Philipp Wölfel vom imbolanden, wegen Zwei⸗ 
Kampfes; um 9 Uhr gegen Barbara Böpfert von bier, mes 
Betrugs und Unterflagung; um 10 Uhr gegen Chriſtoph 
Reh von Abtswinb, wegen Gewalttbäligkeit gegen in öffentl. 
Funktion ftebende Perfonen; um 10%), Uhr gegen Adam 
U von Böaftabt, wegen Diebftahls x ; Nachmittags 21/, 

gegen Johann Wertfmann von Ruppertshütten z. 
babier, wegen Gewaltthätigkeit gegen einen öffentlichen Dies 
mer; um 3 Uhr gegen Michael Kragler von Mainfiockheim, 
wegen Körperverlehung; um 4 Uhr gegen Jof. Stödi von 

Butened, * Diebſtahls; um 41/, Uhr gegen Ad. Apfel⸗ 
bacher von ſes a/B., wegen Beſtechung und Uebertretung 
feuerpolizeiliher Vorſchriften; am 14. d. M. Nachmittags 
3 Uhr gegen Friedrich Schulte von Kirchheim und Genoffen, 
wegen Köıperverlegung; um 4 Uhr gegen Katharina Weh—⸗ 
ner von Oberfinn, wegen Rüdtehr aus ber Bandesverweifung. 

Durh bie in öffentliher Siyung bes kgl. Bezirkoge⸗ 
richte Würzburg am 4, 5. umb 6. d. M. verfünbeten Er- 
Benntniffe wurden Joſeph Metzler von hier wegen Diebftahls 

10monatliher, Bottlieb Poſchert von Buttenberg wegen 

ugs ıc. zu 9monatlider, Margaretha Kachel von Linbel- 
bach wegen Diebftahls zu Im und Bernharb Steins 
riebe von Dümerlohaufen wegen Widerfegung ac. zu 14tägis 
ger Gefängnißftrafe it. 

(Biktualienmarkt.) Butter galt heute 23—24 fr. per 
Pfund. Schmalz 30 Fr. per Pfunb. Eier per Stüäd 1 fr. 
Enten 33 bis 36 fr. Das Baar junge Tauben 14—15 fr. 
Gänfe per Stüd 1 fl. 12 bis 1 fl. 18%. Das Paar junge 
Hühner 21—24 fr. Das Maßchen Kartoffeln 3%/, kr. 

Auf unferem heutigen Getreidemarkte koſtete MW 
10 fl. — Fr. bis 33. — Er, Korn 12 fl. — kr. bis 18 fl. 
30 fr., Gerfte 11 fl. — fr. bis 11 fl. 40 kr., Haber 7 fl. 
— fr. bis 7 fl. 87 tx., Erbſen 12 fl. — Fr. bie 12 fi. 
80 fr. Linfen 12 fl. 30 fr. bis 13 fl. 

* Sonntag ben 9. de. Mts. begeht bas kgl Landwehr⸗ 
Bataillon Heidingsfeld bie Jubiläumsfeier jeiner 2bjährigen 
Fahnenweihe. Morgens 5 Uhr Tagreveille mit Muflt, 
hierauf Infpection und Erercitium im feuer, um 9 Uhr 
eine Felbmefje mit entſprechender Feierlichkeit auf bem Erers 
— Mittags Feſteſſen, Nachmittags Gartenfeſt, Abends 

Schweinfurt, 7. Aug. Geſtern Vormittags fand 
im Saale ber Harmonie die feierliche Preiſevertheliung an 
ber k. - tubienanftalt flatt. Mebft mehreren vorgetragenen 
Deflamationen und Ehorälen wurde auch Hänbels Dratos 
rium ber Meffias IL, Theil fehr en ausgeführt. Den 
Schluß bildete Fröhlich'e Ehor: Gott erhalte unfern König. 
Sämmtlihe Schüler ber Oberflafie bes Oymnafiums, 11 
an ber Zahl, erhielten das Abfolutorium. Rah dem Jahr 
veöbericht entziffert fi bie Zahl der am Schluffe bes Stus 
bienjahres verbliebenen Schüler auf 126, wovon 37 bas 
Gymnafium und 89 bie lateiniſche Schule beſuchten. Die 
Abiturienten veranftalten anf Montag den 10. do. einen 
Commers im Gaftfaus zur Krone, zu weldem bereits 
zahlreiche Einladungen ergangen find. (XgbI.) 

Bad Brüdenam zählte bis 4. Auguft 500 Kurgäfte. 

a bei Wipfelb zählte bis zum 7. Auguft 180 


Bamberg, 7. Aug Im ben bicht gefüllten Räus 
men ber Gefellfhaft Eoncorbia brachte geftern Abend ber 
biefige Liederfrang feinem Borftande, Herrm Landrichter 
Schneider eine Hulbigung, die, wenn es deſſen je beburfte, 
wohl ben beiten Beweis zu geben vermochte von jem-r Hoch⸗ 
achtung und Nerehrung, deren fi biefer um das Zuſtande⸗ 
tommen und bie Durdführung bes erften fränkiſchen Säns 

erfeftes jo fehr verdiente Mann nicht allein innerhalb ber 

—— ſeines Vereines, ſondern in hiefiger Stadt über⸗ 
haupt erfreut. Ein ſchon gearbeiteter filberner Pokal mit 
entſprechenden Inſchrifien, unter kerniger Rede überreicht, 
war das äußere bleibende Zeichen bes Dankes, welcher der 
Berein in Anerkennung feiner raftlofen- Bemühungen ihm 
brachte, und der fih auch Herrn Ehorregenten Graſſer, bem 
verbienten Dirigenten, gegenüber dur Behänbigung einer 
wertbuollen filbernen Doje beurkundete. Paſſende Reben 
und Gefangsvorträge abwechfelnd mit nebiegenen Leiftungen 
bes Orcheſters fefielten) bie zahlreiche Geſellſchaft in Heiters 
fier Stimmung bis in bie Morgenflunben, 

Zufolge KriegsminifterialsReftripts haben kaiſ. öfterr. 
Dffiziere die Erlaubnig erhalten, den Schiegübungen im 
Lechfelb beimohnen zu bürfen. 

In öffentlihen Blättern wurde kürzlich mitgetheilt, 
daß die Bayer. Gefandtfgaft in Paris von ber Regierung 
ben Auftrag erhalten hatte, die Freigebung einer Kifte mit 
Spieltarten zu beantragen, welde — von einem Fürther 
Kaufmann als Tranfitogut nah Havre gefandt — dert 
konfiszirt worben waren, weil fie auf den Umfclägen bie 
Bezrihnung „cartes francaises“ trugen, worin bie franzd« 
ſiſche Zollbehörbe den Verſuch einer Täufhung bes Publis 
kums über ben Urfprung biefer Karten erblidie. Eine Ber 
kanntmahung in den Kreisamtsblättern verkündet num ben 
Erfolg. Die diplomatifhen Bemühungen ber bayerifchen 
Geſandtſchaft in Paris haben zu einer Erklärung ber fran- 
zöflichen ‚Regierung geführt, worin biefe „jede Vermittlung 
zu Gunſten bes fragligen Raufmannes ablehnt, da biefer 
Gegenftand — weil bie Beſchlagnahme ber Kifte auf Res 
quifition ber Staate anwalt chaft erfolgt ſei — zur Roms 
petenz der Gerichte gehöre." Diefe Erklärnng, fährt bie 
amtliche Bekanntmachung fort, „benimmt femit für weitere 
Reklamationen jede Ausfiht auf Erfolg. Bei dieſer Sad: 
lage, und nachdem übrigens ber vorliegende Fall nad ber 
eigenen Angabe der franzöfifgen Regierung leineswegs ein 
bereinzelter ift, erſcheint es im Intereſſe ber einheimiſchen 
Kartenfabritation angemeffen, ben Hanbelsftanb vor derar⸗ 
tigen mißverfländlichen Auffaflungen ber franzöſiſchen Ge 
richtöbehörben zu warnen.” Much die Zollbehörden werden 
mit entiprechenber Anweiſung verfehen werben. 

Das „Augsb. AnzbI * enthält nachſtehende telegraphiſche 
Depefhe: Rorſchach, 5. Aug. Eben ſchwimmt Dampfer 
Ludwig“ frei in den neuen Hafen unter endlofem Jubel 
des Volles ein. 

Eoburg, 5. Augufl. Unfere Stabt ift in nicht ges 
ringer Beforgnig. Es iſt nämlich Hier eine telegraphiſche 
Depeſche eingetroffen, wonad ber geheime Staatsrath Dr. 
Frande, der Chef des Staatsminifteriums für das Herzog⸗ 
tbum Coburg, in ber Nähe von Bergamo, dadurch, baß ber 
Eifenbahnzug, in dem er fi befand, aus ben Schienen 
entgleifte, nicht umerbebliche Verlegungen am Rüden unb 
im Befiäte erlitten haben fol. Wrande befindet fi gerabe 
auf einer Hochzeitoreiſe, bie er mit feiner ihm nen vermäßl- 
ten britten Gattin unternommen. 

Wie die „Darmft. Ztg.“ mitiheilt, wirb die Königin 
Victoria von England auf ihrer Reiſe nad Deutichland 
am 15. Auguſt bier eintr: und im Balaft bes Groß- 
herzogse von Heflen übernachten. 

Nachſtehend theilen wir die Namenslifte ber Sieger, 
bie aus ben mationalen Wettfpielen auf dem deutſchen 
Turnfer in Leipzig hervorgegangen find, mit: A, Im 
Bettlaufen: 1. Sieger: Bethmann aus Merfeburg (lief 
600' Rhein. in 26 Secunden), 2. Sieger: Spannenberg 
aus Berlin, 3, Sieger: Balbe aus Berlin. B. Im Hoch⸗ 


— ®/ 


— 


"Ins +24 gp U TT mußpnaneg 
‚sag u go sorem 


— 


0 mtug 


1475 


fprung: 1. Sieger: Dirgbe aus Ilſen (Hannover), 62" 
va M., 2. Sieger: Diehl ans Eplingen, 3. Sieger: 
aus Hamburg. C. Im Steinftoßen und Beitiprung: 

4. Sieger: Siälegel aus Münden, 16' Spr. X St, 
2, Steger: Weiß aue Kaſchau. 17' Spr. 17 St. Yeber Sies 
ger erhielt als Preis einen einfachen Kranz von Eichenlaub; 
der erfte Sieger (A) noch dazu einen von der Wittwe Jahn's 
terzu gefenbeten Epheukranz von bem Grabe bes alten 

vaters, 

In Reutlingen (Mürttemberg) wurde am 6. bas 
Standbild des großen Agitator® für den Sollserein, bie 
Eifenbahmen und für eine beutfhe nationale Handelspolitif, 
Friedrich. Lift, feierlih enthüllt, unter Anmefenheit feiner 
Ungehörigen und unter zahlreiher Betheiligung von nah 
und fern, 

Die Berfammlung ber beutfchen Raturforfher und Aerzte 
findet vom 18, bis 24. September in Stetin ftatt, 

Als Derfammlungsort der Vertreter ber Verwaltungen 


deulſcher Eiſenbahnen für das nächſte Jahr wurde Hanno— 


ver einſtimmig gewählt, 
Die Züriher Gemeinde Kilchberg hat. dem polnifchen 
Erbictator Langiewicz das Bürgerrecht ertheilt. 


Deutſchland. 

Preußen. Berlin, 6, Auguſt. Es bedarf feiner 
weiteren Ausführung, baß bier bie Nachricht von ber Ein- 
labung Deſterreichs an bie bdeutfchen Fürften wie an bie 
Senate ber freien Städte zur Berathung einer zeitgemäßen 
Bunbesreform gerabezu ungeheure Senfation in allen Kreis 
fen unferer Bevölkerung hervorrufen muß. Im den bem 
Minifterium nahe ſtehenden Regionen, wo man ſchon feit 
geftern Näheres mußte, herrſchi geradezu Beftürzung, bei 
ben Feubalen Wuth, bei ben Liberalen Ueberrafhung. 

MDeiterreich. Bien, 6. Auguſt. Ein Ertrablatt 
des „Borjhafter* bringt einen Artikel über bie Cinlabung 
des Raifers Franz Joſeph zu einem Fürftencongreß, in 
welchem gefagt wird: „Eine beutiche Bundesieform, melde 
durch Kaifer Franz Joſeph ihren Anſtoß erhält, kann nur 
von rüdfihtsvollfter Loyalität gegen alle Betbeiligten durch⸗ 
brungen fein. Was Defterreih für ben deutſchen Bund 
erfirebt, muß das Nämlide fein, was es zu feinem eigenen 
— in feiner Berfaffung ſelbſt beſizt. Das begonnene 

wird unzweifelhaft fich fireng in den Grenzen einer 
innern Angelegenheit des deutſchen Bundesſyſtems halten 
und für Europa nit einmal ben Schein einer Berunruhi⸗ 
gm zulaſſen. Rad allen Seiten Hin flellt bie deutſche 
mdesreform Gewinn, nad keiner Seite hin Nachtheil 
oder Gefahr in Ausfiht.* 

Wien, 6. Auguft Nur einige Heine Rotigen zu bem 
kaiferlichen Handfhreiben. Der Kaifer hat den Inhalt des⸗ 
felben dem König Wilhelm bei ber perfönligen Begegnung 
in Gaftein warn ans Herz gelegt, noch bevor er ihm, uns 
mittelbar vor dem Scheiben, das Schreiben ſelbſt mit der 
fdrmligen Einlabung überreichte, unb der König bat fi 
nicht gegen bie vorgefhlagene Fürftenzufammenkunft, wohl 
aber fr nachdrücklich für die Mothiwenbigkeit einer Meor- 

ifation des Bundes ausgefprohen. Cine beftimmte Zus 
Nseang aber, in Frankfurt erſcheinen zu wollen, ift weber 
Gaſtein noch ſeitdem erfolgt.! 

—— Br * Aug. Da endlich Ru 

aris, 5. a endl ⸗ 

land aud in Paris kein Geheimnißß mehr baraus Bar 
läßt, daß es fidh bie ſechs Punkte oder das urfprünglice 
Programm zu accommobiren gebenkt, unb zwar am fcnell: 
fen in gemeinſchaftlichen Berathungen zu St. Petersburg, 


Im 2. D. 243, Kabengaffe, ift ein 
möbliztes Zimmer an foliden 
Herrn zu vermiethen. 


nd! 


Ein möbl, Zimm l 
vermiethen. F a . 


Ein Gefellfchaftszimmer für 


in 


— ae a a a EN a 
N) n 

* fi —* die Bahn Bedingungen unb Präs 

mien einer weiter gehenden Convention nicht einigen konnten, 


RMeuetes. 

New: York, 25. Die in New · Orleans 
anfäffigen Franzoſen haben au den Kaifer Rapoleon 1L 
eine Petition gerichtet, um ihn zu bitten, in ben Miffffippt 
Kriegafchiffe zu ſchiden, welde ihnen Afyl und Schuß gegen 
den Selaven⸗-Aufftand, von bem fie bebroht feien, bieten 
Lönnten. Die Petitionäre thun dar, baß ihre Lage fehr 
kritiſch fei. 

München, 7. Auguſt. Ein Telegramm aus 
Badenweiler meldet das heute Morgen bafelbft erfolgte 
Ableben bes bayerifchen Kriegeminiftere v. Kiel. 

Berlin, 7. Der Kreuzztg.“ wird ans 
Wien gemelbet, daß bort von Seite Preußens eine „Abs 
lehnuug“ ter kaiſerlichen Ginlabung zum Frankfurter Fürs 
ed —— a fet noch nicht bekannt, bie 

richt a uber » 

D 7 — Der „Oſtſee⸗ Zeitung“ wird 
unterm 5. Yuguft von ber polniſchen Brenge gemeldet: Die 
Leitung bes Aufftandes ift nunmehr an bie ariftofratifche 
Partei übergegangen. Die Rationalregierung hat ihren 
Sig in Paris, ihr Chef ift der Fürft Kyartoryati. 
felbe hat feine Partei angewiefen, dahin zu agitiren, ber 
er zum König von Polen proclamirt werde, jobald Er 


rei; gegen Rußland ben Krieg erlärt haben werde. 
Dresden, 7. Das „Dresbner Journal⸗ 
melbet: Die Einladung Kaifers von Defterreih zum 


Frankfurter Fürftencongreß hat der König von Sachſen for 
fort annehmenb beantwortet. 
enbericht. Frankfurt, 7. Auguft Die 
— eine mattere, das Geſchaͤft im Ganzen jedoch 
belebter als bisher, — Nachm. 2 Uhr. Deflerr. Bankak⸗ 
tien 822. Frankfurt» Hanau — National 70%,. 1860er 
60er Looſe 897/,. Erebitaktien 197 &. — Abends & Uhr. 
In der Effektenfocietät eröffnete das Geſchaͤft auf ſchlechtere 
Pariſer Eourfe flau, fließt jedoch fefter. Deſterr. Erebits 
aktien 1961/,—1/, 196%, u. ©. 1860er Looſe 89/, 


—', bey. u. ©. Rational 70%/, bez 


rn 
ainwärme 19 Grad. 


Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. ; 





(3 beater in Würzburg.) Die rege 
Theilnahme des Bublitums für die Sommerbühne, bie ſich 
bei Beginn bes Unternehmens kund that, mußte natürlier- 
weife durch bie vielfachen Störungen im Mepertoir ſchwin⸗ 
ben, fo daß diefelben ben Schluß bes Theaters ſchon Mitte 
Juli herbeigeführt haben würden, hätte Herr Kuchenmeifter 
nicht felbft die Direktion des Theaters übernommen. Ein 
weiteres Fortbeſtehen wäre nur möglich burd bie Theilnahme 
des Bublitums, bie jedoch gänzlich davon abgewendet ſcheint. 
Die Mitglieder, deren Bertrauen auf das Unternehmen nicht 
gering zu fein ſchien, büßten frühere Vorfälle am meiften, 
und zwar ohne Schuld. Das Streben bes Perfonals, fo 
weit wir es zu verfiehen glauben, war ein fehr regfames, 
barum wäre es zu wünfden, wenn bei ben noch folgenben 
Borftellungen, am beren eraften Ausführung wir nicht 
feln, das Publikum fid recht betheiligen möchte, um durch 
Beſuch der Benefige die Mitglieber ſchadlos 3. — 


Im 2. D. R. 186 iſt ein Logis 
von 2 Zimmern, Küche, Kammer, auf 
ben 1. Rovember zu vermiethen. 


3. D. N. 278 über 2 Stiegen ift ungefähr 30 Perfonen ift in einer for Geftorbene: 
1 Zimmer Altoven f liden ermiethen. Aunigunda Antenbrand, Armen ⸗ 
vermiethen. * — in der an m en pfleafpaftedienersfrau, 74/. I. a 
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Aufruf 
an die Arbeiter Würzburgs! 


Die Arbeiter Mündens, Nürnbergs und Augsburgs haben bereits Petitionen 
an bie hohe Kammer der Mbgeorbnieten gerichtet, um bas längft gefühlte Zelt⸗ 
Bebärfnig, Die Gewerbefreibeit, bie bereits in allen unjeren 
Nahbarftaaten eingeführt ift, and endlich Fr Bayern zu gewinnen. Würzburg, 
als eine ber größten und intelligenteften Städte bes Landes, barf ba nicht zurüd⸗ 
bleiben. Der Arbeiterftanb vorzüglich muß kund thun, daß er bie Nothwendig⸗ 
Reit ber Gewerbefreiheit erfaßt hat. 

Deßhalb ergeht an ſämmtliche Arbeiter Würzburgs bie Einlabung, ſich 

Mo:ıtag den 10. Auguſt Abends :/,8 Uhr 
im Platz'ſchen Garten zu eimer Beſprechung behufs biefer Angelegenheit zu 
verſammeln. 

Würzburg, am 6. Auguſt 1863. 


Im Auftrag ‚mehrerer Arbeiter: 


Georg Serr. 


Unterzeihnete macht hiemit ergebenft bekannt, daß fie ihren Laden auf ber 
Meubaugafle verlaffen und den ehemaligen Laden bes Herrn Sattler Göbel auf 
bem franzistanerplage Nr. 1863 beſogen bat, und bittet um ferneres Woblwollen 

tbarina Hiller, Sattlermeifters-Wittwe. 


Auch können dafelöft in eimer Remife Wägen eingeftellt werben. 


Unterzeiihnete wohnt von heute an in ber obern Johannitergaffe Nr. 130 
bei Frau Jäyer, Schuhmachermeiſters-Wittwe. Für das mir jo vielfeitig ge 
ſchenktte Zutrauen meiner verehrten Kunden vielmals dankend, empfehle ih mid 
ihrem ferneren Bohlmwollen, 


f Maria Wilhelm, con. Mägdeverdingerin. 


Zreibriemen aus Gummi und Widleder, alle Arten Schläuche, 
fowie Watent:Haudfprigen neuefter Eonftruftion, praftifh zum Begieken 
ber Strafen, Gärten, Waſſer aus Kellerräumen zu entfernen, als Feuerſprihe, 


Pers und Weinpumpe empfichlt billigft 
Otto Ueblein. 
Der Schüßenverein Unterpleichfeld 


hält am 15., 16,, 18,, 20, und 28, Auguſt ein großes 


Festschiessen 
ab ei 2. ſowohl „Freihand“ ale „Aufgelegt” gefhoffen. 
eben t unbebeutenden Preiſen werden alle 
— ich Preiſen werden Schwarz 


'sartenmusik -und Ball. 


Hiezu laden alle Schieliebhaber hiemit freunblichft ein 
die Schützenmeister. 


John, Carl, der Raupen: und Juſektenvertilger, 
entdaltend bie bewährteften Mittel zur Vertreibung aller ſchädlichen Injelten, 
insbefondere der Walbraupen, ber Gartenraupen, der Wiefen« und Gracrau ⸗ 

en und ber Forfiläfer, wie auch ber Gartens, Getreide und HaussInfelten, 
bft einer Abhandlung über Silos und Getreibebehälter. 18 fr. 
Zu haben in der Stahel’jgen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. 


Franz Knörzer, Schneidermeifter, 
wohnt von heute an 
Domgaffe Ar. 555 bei Qutfabrikant Dolkmuth, 
weldes er feinen werthen Kunden biemit anzeigt. 
MWürzhurg, ben 5..Yuguft 1863. 


Gebrauchte Boll- & badifche Sohlfäienen 
zu Seitengeleifen und baulichen Zwecken verwenbbat empfiehlt zu billigen Preifen 
Darnftadt. Jac. Scheid. 


— 





A Verloren! 


Ein Soldat verlor vorgeſtern Mittag 
vom Sander bis zum Pleichacherthore 
1 verfiegeltes adreffirtes Pãck 
—* —5** redliche Finder wirb er⸗ 
ucht, dasſelbe gegen gute Belo 
in der Erp. abzugeben. — 


8 
wo ag FT 28 6 wen 
my maggallag ag0Bgjz mn Japıq uoyg 
uꝛaojaꝛa galo uapjımag oꝛq hp 
299 u} ↄqanai quoaoq Pogz 3Japıgz uaworg 


ug |no ppoilab umvıg qun 
Ira ‘Sug ala 2 
u ‘wpgung u 


Ein Sausburfche, 
wäh, wir Für ine biehee Gone 
möhnt, r 

ditorei — —— 


Zwei Schloſſergeſellen 
finden gegen guten Lohn dauernde Bes 
Ihäftigung be 

Schloffermeifter Hammer. 


Solite Mädchen Können unents 
geltlih bas Weißnähen und Kleiders 
machen gründlich erlernen, Näh. im 
ber Erp. 


2 ucht en em 
Arbeiter —* F en 
Beihäftigung bie 

Becker'ſche Badfteinfabrit 
vor dem Zeller Thore. 


Ein Einſtandsmann zum 9. 
Inf: Reg. wird auf 1 Jahr 5 Monat 
geſucht. Derſelbe bleibt unmoentirt 
aflentirt. Näh 4. D. 208. 


Ein engl Koffer und Fenfter 
find zu verkaufen im 3. D. Nr. 32, 
Rothefgeibengafle. 

In der Nähe des Julius: und Bürgers 
Spitals ift eim mittleres Hand aus 
freier Hand bei einer Anzahlung von 
2000 fl. zu verkaufen, Mäb. i. d. Erp. 


Ein tüchtiger Seribent wir 
—* 
Ein Laden ift zu vermiethen. Rah. 
in ber Erp. 
gene 
en boppelte an 
ee; Rip. in ber Er. 
2600 fl. werben auf ein Haus 
dahier geſucht. Näh. i b. Erp. 
in Logis von 4 bis 5 Zimmern, 
Pia ——— und fonfligen Er⸗ 
forderniſſen iſt auf Allerheiligen zu ver» 
micdten. TI, in — 
Im 2 Diſtr. Nr. 584 im Jngols 
ſtadier Hof ift ein freundlich möblirtes 
Zimmer an einen foliden Herrn fos 
gleih um 4 fl. per Monat zu ver⸗ 
miethen. 














—— ——— — 
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Neue holländer Häringe 


empfiehlt zur geneigten Abnahme 
Joh, Pet. Ehemann. 


a ee FE 

Solaröl-Zampen, neuefter verbeſſer⸗ 
4er  Conftruttion, Solaröl, prima 
(geruchlos und fparfamft brennend) 
und secunda, empfiehlt 


Wwilibald Eydam, 
Chemiker & Techniker. 
Bertaufsiofal der Nieder- 
lage: Fleiſchbankgaſſe. 
"NE. Muſterkarten gebe gratis. 
Lampen jeder Art werden unter 
Garantie rafch und billig abgeändert. 


Sehr fchöne und ächte 


Hausmacher- Leinen, 
Zu Hemden und getttücher, 
ſowie blau und weißgeſtreifte rein Leinen zu 
Hemden und Kittel für Arbeiter empfichlt billigft 


Joh. Kuhn, 


MWebermeifter 
Schuftergaffe Mr. 550, Hrn. Dorfch gegenüber. 


. 
Anzeige. 

Meinen geehrten hieſigen wie auswärtigen Kunden bie ergebenſte Nachricht 
daß ih, von meiner Krankheit volllommen gencfen, mein Geſchäft wi der felbft 
übernommen, empfeble mic baber zur Anfertipung aller im dieſes Fach einſchla⸗ 
genden Artikeln, befonders in Wagen und Gefbirrarbeit. Wagenzeichnungen 
meuefter Konftrultion, fowie Preis» Conrante Tönnen immer bei mir umentgelts 
Tidy eingefehen werden, als auch Magen jeber Art auf Beflelung und in Bor 
rath gemacht werben. 

Bemerken muß ich noch hiebei, daß ih mein Geſchaft nur unter meis 
ner auf meine Rechnung und Gefahr ausfibe, daß hiemit gar Nies 
manb, Pa ae ge I — —* — ng Seht 
gen um gleichen für zu machen ober einzufajfiren. eres 
wollen ergebenft bittend 


Hochachtungs voll 
August Bürkmayr, 
Voftfattler und Wagenbauer. 


Geihäftslofal in der Auguftinerftraße. 
NB, Auch kann bafelbft ein orbentliger Junge in bie Lehre treten. 


Laden-Beränderung. 


Ergebenft Unterzeichnete beehrt fih, ihren werthen Kunden bie Anzeige w 
machen, daß fle ihren bisher innegehabten Laden verlaflen und einen andern 

ber Neumünfter: Schulgaſſe Nr. 365 bezogen ‚habe. Für bas bisher gefchenkte 
Chrenbe Vertrauen innigft dankend, bittet bielelbe, ihr ſolches ui ihrem 


nenen Geſchaͤftslokale erhalten zu wollen, 
A. Schärpfenberg. 
Fleigige Mädchen finden ftets bei mir Beſchäftigung. 








Schießhaus. 
utbefegte FZanzmufif. - 


iezu laben ergebenft ein 
S. Mubler. 


‚Culmbacher Doppelbier 





und labet hiezu ein 


Mar. Iof. Wachter. 
Semmelsſtraße N. 78: 





Lud wig Bauch's 


Felsenkeller. 


Morgen Sonntag 
gutbesetzte 
Harmonie: Muſik 
und ladet hiezu ergebenft cin 
A. Leußer. 


Talavera. 
Morgen Sonntag 
Sarmoniemuſif 


wernfeld. 
Einladung 


Sheibenjiehen und Ball 


au 
Sonntag, d. 23. Auguſt 
in ben — GSenſer'ſchen 
Lokalitãten. 


Unterdürrbach. 


Moigen Sonutag 
gutbefeßte TZanzmuſit 
m 


—— 
ee Nikolaus &chraut. 
Unterdürrbad). 
en Sonntag ben 9. b#. findet 
ſihaus zur Schwane 
lag und 
guiscfense  Zummußt 
ven 
ſau. wenn an Mießling. 
ar perammaßenben Gaatyelt em 
A ee — 


Acker-& Wiesen-Guano 
Afl.2' ol» Ztr. ine. Verpackung. 
® Kinst-Guano-Fahrik 

sburg, 
in Bärıburg bei 2* J. B. 
Ehrenburg, pr. Zoll⸗Ctr. 8 fi. dokr., 
in Parthieen villiger. 


URN — 
Rubdbünger ift zu verkaufen. 
Küpgafie R. 343. 
















aus in Hammelburg, woſelbſt ber Sitz eines kgl. Bes 
zirkdamts, Zandgerihts, Rentamts, Forftamtes, Notariats, einer Paten 
ſchule, eines Franzistanerklofters ift, weich lehteres, ſowie auch bie nabes 
gelegenen Babeorte Kiffingen, Brüdenau zc. ꝛc bie Stadt Hammelburg 
ſehr frequentirt, ift umter einer geringen Anzahlung zu verkaufen. ©-6 

aus, auf welchem kein Wohninfig haftet, befindet fi in der beften 

efhäftslage, ift zu faft jebem Geſchäfte geeignet und befigt ein reales 
Badredt. Das Nähere zu erfragen i. d. Exp. b. DI. und bei bem Fal, 
Notar Herrn Döll in Hammelburg. 


PRELELLLLRRERT 
Bekanntmachung. 


Die Gaſtwirth Johann Hellmann'fhen Eheleute von Haßfurt haben 
ifr Haus an ihren Sohn Adam Joſeph Dufel abgetreten unb mid beauftragt, 
ihr ſaͤmmtliches Übriges Grundvermögen zu verfteigern, fodann aber ihre Glaͤu⸗ 
biger behufs deren Einweifung in die Gutslauffgillige zu vernehmen, überhaupt 
die Ordnung ihres Schulbenwefens zu leiten. 

Zur BVerfleigerung bes bezeichneten Grundvermögens, beſtehend in 

8) Gteuergemeinde —— 
PL:Nr. 895 Ader mit Nebengebäude am Pfarrgarten bei ber Rentersmühle 
mit Zelfenkeller zu 0,559 Dezimalen, 
PLRr. 1211 Ader im Hintern Hunbsrud zu 0,636 Tgw., 
PLRr. 1427 Ader in der Stammleite zu 0,582 Tgm., 
PINr. 1428 Ader allda zu 0,154 Tgw., 
BL-Rr. 1447 Uder allda zu 0,445 Tom, 
PL-Nr. 1565 Ader an ber Naffach oder am Dammbufd zu 0,534 Tom, 
PL-Nr. 3387 Ader am Henig zu 0,277 Tom. 
Pl. Nr. 33874/, Ader alda zu 0,710 Tow., 
PL:Nr. 3874 der in ber unteren Kauferleite zu 0,490 Tgw., 
PL Rr. 1536 Ader an ber Naffa zu 1,525 Tgw., 
PINr. 1444 Ader in ber Steinleite zu 0,513 Zum., 
PL-Rr. 1413 Ader allda zu 0,373 Tom., 
Pl⸗Pr. 1535 Mder an ber Maſſach zu 0,517 Tom, 
PL:RT. 1920 Ader im Himmelreih zu 0,801 Tyw.; 
b) GSteuergemeinde Augsfelb: 
PLRr. 405 Wiefe im Floß am Lautenfee zu 2198 Tom, 
PL:Rr 438 Wieſe Sumpflod im Eriach zu 1,436 Taw., ficht Tagfahrt auf 

Montag den 17. Auguft 1863, Vormittags 8 llhr, 
auf dem Rathhaufe dahier an, wozu Strichsliebhaber mit dem Bemerken eins 
geladen werben, bag bie Stridsbebingungen an der Tagfahrt bekannt gegeben 
werten. Zur Schulbenliquidation beraume ich Tagfahrt auf 

Mittwoch den 19. d. Mts. Vormittags 8 Uhr 
in meinem Amtsgimmer zu Haßfurt an, an weldyer Forderungen an bie Joſeph 
Hellmann’ihen Eheleute kei Bermeibung ber Niiberüdfihtigung geltend zu 
madıen find, 

Haßfurt ben 5. Auguſt 1863, 


Der königl. Notar: 
Raab, 











Ein Mezanen-Logis von 3 
immern, Küde und fonftigen Bequem: 
lichkeiten ift in einem Garten an eine 


Im 2, D. N. 37, Domerpfarrgaffe, 
ift der erfte Stod, beſtehend in i ins 


gafle, 4. D. Nr. 1 


Ein neu möblirtes Zimmer in 
Mitte der Stabt ift am einen foliben 
I bi® 1. September zu vermiethen, 

in ber Erp. 


ruhige Familie zu vermieten. Kafern- 
. 1604/,. 


Im 3. D. N. 349 iſt ein freund» 
lies Logis, 2. Stod, beftehenb in 
3 ineinandergebenben Zimmern nebft 
Kühe, Bodenkammer, fowie Zutritt 
im Garten, auf 1 Rovember zu vers 
miethen. 


een ne = 
Ein Parthie Packkiſten ift billig 
zu verfaufen. 1. Diftr. Nr, 179. 


einandergebenden heizbaren Zimmern, 
Alkoven, -Garberobe, einem Mezanen: 
Zimmer nebft Nitane, Küche und allen 
übrigen Erforberniffen bis 1. Novbr. 
zu vermietben. 

Auch ift daſelbſt ein ſchön möhlirtes 
Zimmer bis 1. September zu vers 
mieten, kann aber aud fogleidh bes 
zogen werben, 


Drei Mezanen: Zimmer find 
auf Allerheiligen ‘zu vermietben. Es 
lönnen aud zwei nebſt Küche zufams 
—— gegeben werben, Räh. im 4. D. 


Ein Mäpchen, im Mleib 
geübt, findet Beſchaͤftigung. Näp. 


Göbelslehen. 


Morgen Sonntag 
Production. 
Entree: 
Seren 6 Pr. — Damen 3 Er. 


Schneider ſcher Selfenkelter. 
Montag, 10. Auguſt 
Musik 
von einer Mbtheilung des k. Landwehr⸗ 
Regiments nehft 
@rpyort:Bier 

Hiezu laden höflihft ein 
Gebr. Wolz. 


Sander Brauhaus. 
Heute Samftag ben 8. Auguft 


Schluss der Wirthschaft. 


Ein junger Mann, welder längere 
* in Wir thſchaften diente, ſucht als 

ellner over Sausknecht in einer 
Wirthſchaft Unterkunft. Naͤh. Erp. 


2 Spenglergeſellen finden hin 
länglich Pr bei ® 
Valentin Voullie, 
in Odfenfurt. " 


Ein braves zuverläffiges Wädchen 
wirb ſogleich gegen guten Lohn zu einer 
ruhigen Hauehaltung geſucht. Rah. 
in ber Erpeb. 


Eine Wohnung von 2 Zimmern 
Küche und ein Mezanenzimmer ift bie 
1. November zu vermiethen. Plattners⸗ 
gaffe, Nr. 108. 


Ein hübjhee Zimmer, mößliet 
oder unmöblirt, mit Kabinet ift bie 
4. Sepbr, zu vermiethen. 2. Diflr, 
Nr. 269. Untere Häfnersgaffe. 


Ein heizbares Zimmer mit Bett 
ift fogleihd an einen foliden Herrn zu 
vermietfen Nah 2. Dift. Nr. 232. 
Untere Wöllergaffe. 


An der Marltgaſſe ift ein Laben 
auf erjten November zu vermiethen, 


Näheres bei 
Carl Mainhart. 


In das Julius: Spital wird eim 
Büttnergefelle als Tifchwärter ge 
ucht. Lufttragende haben ſich unter 

rlage ihrer Zeugniffe bei der Küchen⸗ 
verwaltung zu melben, 


Für bie Abgebrannten in Zels 
lingen wurben uns ferner übergeben: 

Gott fegne wi fl. — W. fr. 
 sertsag: 190 fi. 88 we 

ag: . 

Summa b Gelbfpenben: ip2 1.38 Er. 

Fur den dortigen gänzlich abgebrannten 
Drebermeifter wurden uns ferner 
übergeben: 

in Der liebe Gott be 

eere mehr 30 fe, 
—— 8 fl. 12 tx. Sa. Ofl. 42kx. 
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Laden: und WohnungsVeränderung. 


Unterzeicäneter bringt feinen wertfen Kunben unb einem geehrten Publikum 
die ergebenfte Anzeige, ba er unterm Heutigen feinen Laden und Wohnung in 
der Eihhorngaffe verlaffen und einen andern Laben und Wohnung in der Bütts 
meregafie, Ede ber Glodengaſſe bezogen bat. Für das mir bisher geſchenkte 
Butrauen herzlich dankend, bitte ih um — nes Wohlmollen. . 

Johann Matterstock, Schneidermeiſter. 

Auch ift bei mir ein Eaden zu vermietfen, welcher ſich im ber Lochgaſſe 

Befindet. 


Gefchäfts- Empfehlung. 


Da mir vom hochloblichen Stabtmagiftrate eine Schuhmacher : Eonceffion 
‚ertheilt wurbe, fo erlaube ih mir, einem hoben Abel und verehrlichen hieſigen 
als auswärtigen Publikum bie ergebenfte Anzeige zu machen, baf ih unter heu« 
tigem mein Sefaäft eröffnet habe, und empfehle mich in 


Herren- und Damen-Arbeiten 
Hei ſtets billiger und prompter Bebienung. 
Franz Hofmann, 


Schuhmachermeitier in Würzburg. 
Sanberftrage Nr. 143, 4. Diftr., Eingang ber Reibelsgaffe. 


Wohnungs-Veränderung. 
.... I zeige biemit einem tefigen, fewie auswärtigen geehrten Publikum ers 


benft an, daß fih mein Sticfereigefchäft von heute an im Haufe bes 
Seren uUhrmacher Neuland, Domftrage, 2. Diſtr. Ar. 558 über 2. Stiegen 


Adolph Ber 
Shit. 8 
r Geriten:Berfteigerung. 
Donnerdtag den 13, d. Mis. früh 10 Uhr 


werben bei ber unterzeichneten Verwaltung 
10 Schäffel Gerfte 
von ber Keurigen Ernte verfleigert, wozu Strisliebhaber einladet 
Würzburg, ben 7. Auguft 1863, 


Königliche Hoffpital= Berwaltung, 
Bey. 


Geld. Reg: Nr. 1922, 


Bekanntmachung. 
Zufolge Auftrags des königlichen Stabtgerihts —— 
unterfertigte, für ben löonigl. Notar Seuffert dahier aufgeſte 
im Erefutionsiwege am 


Mittwoch ven 19. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr 
im BWohnhaufe, Diſtr. V. Nr. 165 zwei Gommobe, zwei Tiſche, ein mit Rohr 
geflochtenes Canapee mit vier Stühlen, einen Kücdens und einen Kleiderſchrank 
gegen Baarzahlung. 
Würzburg, ben 5. Auguſt 1863. 
Friedel, Rotariatsverwefer. 


Andreas Münd, lebiger Taglöhner von Dietersborf wurde eingeliefert und 
ud feine Strafe fon erftanden, wehhalb das diesgerichtliche Ausſchreiben gegen 
felben vom 21. Mai I, 3. hiemit zurüdgenommen wird. 
Würzburg, ben 27. Juli 1863. . 


verfteigert ber 
te Aıntsverweier 


Königliches Bezirkogericht. 
Büttner. 
Erailsheim. 
Ein 5 600 fi. r 
a 


Geſtern Abend if ein —— 
(10 Franke) über den Dominikaner⸗ 
platz, Lochgafſe, Dompfarrgaſſe bie zur 
Fabrit Oppmann verloren worden. 

Dem Finder eine Belohnung in der 
Erp. db. DI. 


Bor einiger Zeit wurde in ber Nähe 
don ‚ bg. Rothenfels, eine 
mit Silber befhlagene Tabakspfeife 
von bebeutenbent Werthe gefunden. Wer 
fi als Eigenthümer ausweiſen kaun, 
erhält biefelbe bei Andreas Schübler, 
Tünchermeifter in Birkenfeld, zurüd, 


Dienftag, den 6. do find dem Unters 
zeichneten 2 junge Gänfe zugelaufen 
und Können gegen Einrüdunge: Gebühr 
in Empfang genommen werben. 


Zub. Bauch. 
Du Warnung! "B& 


Man bittet bie verläumberifhen 
35 die einem Manne in dem Orte 





....+ bt nachreden, was nicht bie 

ahr heit ift, zu fhmweigen, ober werben 
biefelben gerichtlich belangt. 

An einem Landſtädtchen wird ein 
Schenfmädchen geſucht. Zu er 
fragen im 2, D. 583, 


Meb tuchtige S ler und 
ein Metalldre * —* — 
Beſchäftigung bei 

Jakob Sohn. 


Zwei Möbel: Arbeiter ſucht 
Bauer, 


- Schreinermftr. Yobanniterg. 


Geſucht wird fogleih eine Köchin 
und zwei Me nnen in einen 
großen Gaſihof nah Münden. 

NH. Scmimelsftraße Nr. 78. 


Ein orbentliher Ju 
Bucbindergefhäft grünbli 
Georg 





e fann bas 
erlernen bei 
ebner, 
39. 


> 


Ein Glafergeielle findet Arbeit 
bei ei 
Glafermeifter. 


Tauben ber edelſten Sorten 


find wegen Umzug 
m verkaufen. Obere Johannitergaſſe 
. 1181/, 


Verſchledenes Schmiedwerfzeug 
iſt zu verlaufen. 2. Dit Nr. 22. 
In der Korngaffe R. 210 über eine 
Stiege wird gute Mittagsfoft 
zu 9, 10 und 12 Pr. gegeben und 
wird um Zuſpruch gebeten. 
Unterzeichnete vermiethet ſogleich ober 
auf Allerheiligen mehrere kleinere und 
größere meu hergerichtete Wohn⸗ 
ungen an rubige Familien. 
Anna Müller, 
Stadt-Hebamme, 
Pfarrgafle. ' 








Dein Eommiffions» Lager von 


.. Bielefelder Leinen 


" zu feften Fabrikpreiſen, ſowie Hausleinen empfehle in ſoliden 


alitäten. 
Carl Schlier. 








Säuftergafie Nr. 552/ 53, 









echte (Dresdner) Mlizarintinte 
gi z pr. ülacong b 6, 9, 12, 24 und 36 fr. — 
Anilin⸗ Schreib⸗ und Copirtinte 
(son Haſelhorſi) pr. Flacors A 24 unb :36 fr. 
fowie eine vorzüglich gute Gallustinte und farbige 


Zinten empfiehlt 
A. Herold 
am Shmalz;zmarft. 


Sefchäfts:Cröffnung € Empfehlung, 


Einem verehrten Publikum hiemit die ergehenfte Anzeige machend, dB 
Unterzeihneter von hob. kgl. Regierung bie Bewilligung zur Ausübung feis 
nes Gefhäftes erhalten habe, empfiehlt fi berfelbe in allen im fein Ges 
fhäft einſchlagenden 5 

si Herren- & Damen - Arbeiten 
beftens und fichert mebft reeller und billiger Bedienung gute unb bauer« 


hafte Arbeit zu 
Julius Deppert, 


Wohnung: IM. Dir. Nr. 168, 
Sterngaffe im Haufe des Hrn. Schlofs Schubmacermeifter. 


jermeifter Hammer. 


Gemeinde Wahl Formularien 
per Buch 24 Pr. zu haben in der 
3. B. Fleischmann’schen Buchdruckerei. 
1. Dist. Nr. 419, Wallgasse. 


R. F. Daubitz’scher Kräuter-Liqueur, 


erfunden und nur allein bereitet von bem approb. Apotheker I. Claſſe R. €, 
Daubitz in Berlin iſt ächt zu beziehen in ber autorifirten Mieberlage bei 


Carl Chr. Schmitt, 
Sanberftraße in Würzburg. 
Verkaufspreis per Flaſche 45 fr. 


Nieberlagen werben im Kreife Unterfraufen gegeben und molle man ſich bie 
ferhalb an die Niederlage hierſelbſt wenden. 


Der zu auferordentlich billigen Preiſen angelehte 


Ausverkauf 


aller Arten der modernften Keiderftoffe, Cattune, Chales & 
Tücher etc. wird auch noch in der kommenden Woche in ber 
großen Bude vor meinem Laden, am Markt, fortgefegt. 


J. And. Langlotz. 


Druck von Bonitad: Bauer in Würzburg. 
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Liedertafel. 


Montag, den 10. ds. Mits. 
Gesellschafts-Abend 
im Wirthschaftsgarten der Eckert'schen 
Brauerei in Heidingsfeld, wel- 
cher für diesen Abend ausschliesslich 
für die Gesellschaft zur Disposition 

. gestellt ist. 
Die Musik beginat um 5 Uhr. 


Landwehr-Unteroffziere! 


Montana Abend 1/9 Uhr bei 
Dittmar. 

Ferner werben bie Hrn. Unteroffigiere 
unb Lanbwebrmänner, welde fih beim 
Gartenfeite zu Seidinnsfeld 
beteiligen, erſucht, Ah Sonntag, b. 
9, Nachmittags 3 Uhr im Suttenz 
ſchen Garten zu verfammeln, 


Sommer-Ühenter. 
(Butten’jher | Garten.) 


Sonntag, den 9. Auguſt 
Bum Denefize von 
Fri.lierwegu. Hrn, Münch. 


Zum 4. Male: 


Wenn Frauen weinen, 


oder: 
Abenteuer i. deutſchen Badeorte 
Luſtſpiel in 1 Akt. 


Hierauf: 


Listund Phlegma. 

Bauberille Pofle in 1 Alt. i 
Da” Unfang 6 Uhr. mc. 

3u biefer unferer Benefize Borftellung 


laden ganz ernebenfi ein 
A..Herweg & F. Münch. 


Schöne Mainausfidt. 
Morgen Sonntag, den 9. b. M. 
gutbefeste 
Harmoniemusik 


wozu ergebenft einlabet 
Nie. Troll. 





Hutten’scher Garien. 


Morgen Sonntag 


Grofe türfifche 


TZanzmufik, 


wozu ergebenft einladet 


A. Ruchenmeifter. 
¶ Siezu Beilage. 








Beilage zu Nro. 188 des Mürzburger Stadt: 





u. Landboten. 


Erſte öſterreich. Berficherunge-@efeufhaft in Wien, 


Gegründet 1824. 


Die 38. Generals Berfamulung : wurde am um 17. Juni 1863 abgehalten. 
Der Geiäftsbrricht ergibt folgendes Rejultat: 
Das im Jahre 1862 in Verfiherung geitandene Kapital betrug 
Ab ——— für Feuer, Hagel: u. Transportverfiherimgen u. Zinfen 
randſchaͤden an 2:46 Warteien, nclufive Koften 
BVorgetragen in ſchwebenden Schäden 
Dagel: und Transportſchaͤden, Inchufive Koften 
Pramien · Einnahme und Zinfen der Lebensverfiherung Tab. .—XV., 
ercl, Boriräge 
Sterbefälle 
Ausgezahlte Renten 
Prämien: Rejerve der ei an 
betto der 


Gulden, jedenfalls der beit weis ber Nüglichkeit der Verſicherung für 


in öfterr. Währ. fl. 586,906.823. — 
— r „  1,833.017. 9 
a: „m  1,171408, 16 
66263. 38 
pe . —5 27222. 98 
„er m 166.958. 60 
J3 us FE 
a ANI. W 
BE 3 

4 it 20 Tillionen 
$ Gemeinwohl. Die k. k. priv. Erſte 


Die in 38 Jahren —— —— in der Feuerve rum gebrandhe betrasen 


erreichifche Verfiberungsgefellichaft ſchließt Feuer —— — Verfiherungen auf ben Lebens oder 


ra Bet Rentens, Ausiteuers und Spark fja-Berficherung 


kte, —— ſoa ie jede Auskunft erhält * bexeitwilligſt bei allen ——— * Geſe 
ch Bayern, Theatinerſtr EEE 


in Mänd en bei der Sauptagentur für das Königrei 
fowie bei 


Friedrich Sickenberg, 
Agent für den ii sähe Wiefentbeib 





Befauntmarking. 

Montag den 24. und Dienstag den F Auguſt d. Is, 
jedesmal &ormittags von 8. bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bie 5 Uhr 
findet die Abaidung der Flüßigkeits- Maße im Magiftrais: Gebäude zu ebener 
Erde ftatt. Es haben daber ſämmtliche Gaftwirtbe, Bierbrauer, Spezereihänd⸗ 
ler, Garküchner, Kaffe, Mein, Bier: und Hedenwirtge, Seiler und alle jene, 
welde fib mit bem Serkauf von Milb, Eſſig und Branntwein ꝛc. befchäftigen, 
ihre jämmtligen Gemäße Behufs der Abaihung an ben obigen Terminen unter 
Hinweifung auf Art. 194 des Berrt.-&:B. beizubringen. 

Würzburg, den 3. Auguft 1863. 
Der Stabtmagifirat 


IL, Bürgermtijter. 
Hopfenflätter. 


Betannimiachung. 
Der Laurenzi⸗Markt dahier fällt auf 
Sonntag den 16. Auguft d. Is., 
was biemit befannt gemacht wirb. 
Marktheidenfeld, den 5. Auguft 1863, 


— —————— 
Kelterschrauben 


in befter Qualität und allen Größen, je nah der Schwere per Pfund 12—18 


Kreuzer empfielt 
Sufhbaum’f far M Maf KEIN. 


— 


bei J. S. Brenner am Markt 


Ju einer Stadt zweiter Klaſſe, woſelbſt ber Sig eines Pol, Bezirksamts, 
Landgerichts, Rentamts, Fortamts Notariats und einer Lateinſchule ift, fießt 
ein ganz neues, maffis von Stein erbautes Haus, worauf reale Gaſtwirth⸗ 
ſchaft nebft Mepzerei ausgeübt wird, unter vorthrilpaften Bedingungen zum Ver 
auf. Näheres in ber Erpebition. 





Ausſſchreiben. 


Am 28, 9. Mis. entfamen ba 


10f, 
5) brei Baar neue 


‚, 6) ein fhmwarzfeidener Regen 


gebrehtem 
er Sonneni 
ber Seidenze 


wert 2 30 Er, 
Paar weiße baum⸗ 
d gelbem Horngriff, 
t Stablaeſtell, brau⸗ 


ug bat einige Ladfleden, werth 


chirm mi 


In gelber Eaffinet, wertb 
Stock un 


zerriſſen, 


werib 30 fr,, 
0 fr 


bier 1) ein qhwarztuchener Ueberrock mit 


einer Meibe Knöpfe, Orleandfutter, in ben Aerme 


2) eine ſchwarze Bufstinhofe, 


— 
— 


Ich erſuche um Spähr. 


Würzburg, am 3. Auguſt 1863. 


ofe, werth 36 fr., 4) drei 


wollene Soden mit A. 8, rotb pegeichnet, 


im Kreuz etwas 


7) ein braunfeiden 


nem Stod und weißbeinernem Gıiff 


1f.30 kr. 


3) eine geflale leinene Unterh 
Be baumwollene Strümpfe, werih 1 fl. 3 
ſchirm mit Stablgeftell und ſchwarzem 


wertb 3 fl. 30 ir, 


mei 


Der k. 3. Unterfuchungsricter. 
Sibin. 





Ein waflerfreier Keller mit weins 


grünen Fäflern wird 
fucht 


ö. 


Näheres im 3. 


mictben ges 
Rr. 222. 


Ein gebildeter Junge kann bas 
Buhbindergefhäft gruudlich erlernen bei 


M. Altenkover, 
2.2. 5. 
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Hamburg-Ameritanifhe Pacetfahrt⸗ Altien⸗ Geſellſchaft. 


Direkte ho Dampffchifffabrt zwiſchen 
Hamburg & Newyork, 


eventuell Eoutbampton anlaufend. 


Voſt⸗ Da Capt. Meier, am 

En. @blers, : : 
a ammonia, „ S&chwenien, „ : 
= agonia, „ KZrauftmann, „ ö 
= Teutonia, v»  XZaube, S : 
. Boruifie, .„ Saad, . " 


\ 


outbamp 
im 18. Auguft per Paderihifi Ober, 


Willegevrei Mac RewSork, vr. Cr Thlr. 150 Et Hlle-100, Pr.ör e.00 
\ ew f} * r. * . “ r f} 2 . 
: * Bet ton, 8, St. A, i 8, St. 2, 10, 8. St. 1. 





Id. Ci n 

v ” u 
,‚s®& enmber‘ 
, 19. Scptemb er 
’ 17. Oftober. 


Eapt. Winzen. 


Die Erpebitionen der eg Geſellſchaft gehörenden Segelpadetſciffe finden ftatt: 
nah Mew: Yo 


DHerren 


Mägeres zu erfahren bei August Bolten, WB Miiller's Naqhfolger, Hamburg, fowie bei bem 


Adolph Schuster in Schweinfurt, 
Carl Sieber in Würzburg. 


Düngemittel 


chemischen Fabrik Griesheim a. M. 


Sauere phospborfauere Kalke (Superphospyate) in 3 Sorten zur 
Maſchinen⸗ und zur 58* 
pe men. ji Küochenmebl in 3 Nummern zur Mafhinens und zur 
anbfaat. 
Mobes Rnochenmebl. 
GEoncentrirter u = in 2 Serien 
Weinber Danger. iefendünger. 
aniſcher Guano 1a in Orimnal:Säden. 
äuerter Peruguano. Peruguano: Phosphate 


Baler:Guano, — Depot für beive Heſſen, Naffau, für den Mittel: Rhein 
And Main, 
Wafer Guanopbosphate. 
Preife billigſt. Verpadung plombiret. Preisliften, Gebrauchsanweiſungeu 


Hra.yien und Mufer gratis, 
Franffurier Altien-Gefellichaft 
für landwirthſchaftlich· chemiſche Fabrikate. 


Die Dadpappen-Fabrik von 
Peter Beck 
Nürnberg un München 


am Gaswerf, Rarlftraie Mr. 39, 


Aberninsmt in Baye 0 | —— 
Gerz aus Kae ie endet: ndedungen von Däs 





Däder von 5000, 10,000, 15,000 Onabrat-Fuf, 
ben Quabrate zug zu 4a, Um, 4 Kreujer. 
Bu diefen Preiſen werben bie zur Pappebeung erforderlichen Materialien 


anco geliefert, und bie Eindeckung durch bie eigenen, tigen Deder ber 
In folid und raſch unter Garantie ——ni Die —X— = ie 
koften ſind im biefen Alkkordpreiſen inbe,riffen. 
D a appen nd —— per Duabrat-Fuß 2./ Kreuzer, bei Bars 
= Hpappen, # en befonderen Rabatt. Präparirter Teer, Asphalt 
Lager von allen Dedmaterialien zu Fabrikpreiſen bei Herru 


Anton Dömling n Würzburg. 


ener 
on 8 fl, dann 
ein noch nenes 

Leinwand, 


Jangeſtrich 
nieln rechts und 


entwendet, was 
bekannten Thäter 


Ellen breiter 
noen, 
3. un 


2 elfernen He 
‚im MWerthe v 
ewidt, 


d bem 3. 


de, Mts. wurbe während ber Meſſe 


inem Stande ein fhwar 


niden Holz 


ſchiedene Zucke 


e, mit 
er und 31% 
che Liqueur befa 


twaaren 


Weiiingichaale 


1) 


I der Nacıt vom 19. auf 2 


In 
unädikr ber 


ver 
lints 


n nebſt Einfakg 


R 
Häder. 


Spähe nid dem Entwendeten um 


lan 


f und 1 lu 


Ausfchreiben, 
Etodfticge dahler unter e 
er bon ı 
ch von etwa 6 Eiln 
Strickſtrump 
Öffentliche. 
Der k. Unterfuhungsricter: 


rin fich ver 


aage mit 2 
Würzburg, den 30. Jult 1863. 


. icyteffener Koffer 
„Mo 

eine it % 

Stan 

1 bi j 

ich zur 

biemit ver 
















Anzeige. 

Ein Dekonomie: Gut mit 

69 Eagiverf 443 Deyimalen, 

mit oser obne Inventar, iſt zw ders 
kaufen. Näh. bei Gommwilfionär 
Gg. Schmauser. 

3, D. Wr. 190 Woplfahrtsgofle. 








Im inrern Graben Rr. 457 find 
möblirte Zimmer an Herm zu ders 
miethen, 
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Einladung 


Verſicherung bei der k. k. priv. Azienda Alfirurgtrice 


Die von Seiner Majeſtät dem Könige von Bayern zum Geſchaͤftsbetriebe allergnäbigft coneeſſionirte 
k. k. priv. Azienda Assicurairice in Triest 


ausgeftattet mit eınem 


Grund-Rapitale von 4 Millionen 
Prämien- und Gewinn-Rrferve von circa 1 Million öſterr. Währung, 


übernimmt Berfiherungen 
a) auf bewegliche Berge 
ribtungen u. f. w. in Gebäuden, ſowie im Freien, gegen Feuers 
b) auf die Bodener eugniſſe, ale: Gräfereien, WHutterkiäuter, 
Hanbelögewähie. Geipinnitpflaugen, Tabak, Hepfen u f. w. gegen 
e) auf das Ableben des 


artoffel, 
Sagelich 
enfchen, für be ganze Lebensdauer, oder auf eine beflimmte Anzahl Jahre; 


ände aller Art, als: —2 Bauen, Borräthe, Vich, Fabrik Eine 
abr; ’ 


Getreide, Hülfenfrücte, Dels J 
lag; 


auf 2 Berfonen, jogenannte Ueberlebungsverfiberungen, mit ganzjäbriger, balbjähriger und monat 
Brämienzablung; dann aut fogleih o*er fpäter beginnende Renten unb enblid auf Eapitalien (Nusfteners 


Berfiherungen) ın den verfdiedenartiaften Combinationen; 


d) auf reifende Güter zu Waſſer und zu Lande, ſowohl per Achſe wie per Eifenbahn, für jede eins 
zelne Beziehung oder Beriendung, jowie im Abennimunt (General:Police) gegen Verluſſe und Befhädigungen 


durch feuer ober Blig, Ueberfhwenmungen, Yustreten der Gewäfler, Wollen ır 
Erbfälle, Brüdeneinfturz, Umfhlagen oder Zufammenfloß der Wägen und dadu 


Baaren ıc. 
gegen fefle Prämien und erfept alle vorfommenden Schäden 


‚, Scähneelawinen, Berg» oder 
derürfachtes Herabfallen ber 


in Fönigl. bayer. —— — 
Verſicherungen koͤnnen genommen und nähere Aufſchlüſſe erholt werden in Memlingen bei 


Kaufmann‘ Weichtlein, Agent. 


Mit hoher königl. Kegierungsbewilligung. 
Lentnerische Hühnerangen-Pfläjterchen 


aus Schwatz in Tyro 
8 GStüd für 12 fr., im —* fammt Auweiſung 42 fr. _ 
SDaupt:Riederlage für Iinterfranfen in 
Würzburg be Srm. Nic. Ebet, Kanfmann. Ferner in 
Amorbach bei Herrn Echwarjmann, Apotbeter. 
Alcaffenburg bei Herrn Meuburger, &. 2, Kaufmann. 
Brücenau bei Herrn Glück, I. B., Kaufmann, 
Dettelbach bei Herrn Eckert, % Kaufmann. 
Kiffingen bei Hırın Bergmann & Eomp., Kaufmann, 
Kitingen bei Herrn Umman, UÜ.. Kaufmann. 
Mearftbreit bei Herrn Mupprecht, Chr, Kaufmann. 
Meuitadt a/S. bei Herrn Lemm, Wtw,, Kaufmann. 
Orb bei Herrn Ihl, &. Bb., Kaufmann, 
Schweinfurt bei Herrn &trobmenger, Gg., Kaufmann. 


Hiermit bringe zur Anzeige, daß ich bei 


ferrn Georg Eckart in Deiielbach a. M. 


eine Mieberlage meines künſtlichen Selterfer Waſſer in Faaſchen 
errichtet habe und berufe mich bezüglid der Güte befelben auf untenſtehendes 


6. 
ne F. D. Fluhrer in Marttfteft. 


Zeugniß. 

Das kunſtliche Selterſerwaͤſſer aus der Mineralwaſſer-Fabrik von J. D. 
Fluhrer in Marktſteſt a / M. habe ih im hieſigen chem ſaen Laboratorium einer 
5*4 miſchen Analhſe unterworfen und darin dieſelben Beſtandtheile gefuns 
den, die das nätürllihe Selterſerwaſſer har kterifren. Der Gehalt an firen 


Beftandtheilen fiimmt mit bem bes natürlichen Waflers ebenfalls überein; außer⸗ 


bem zeichnet fi nod das Fabrikat durch e nen beveutenden Koblenfäuregehalt 
and, jo dafı «6 im jeber Hinficht zu empfehlen fit." 
Bürzburg, im Mai 1863, 


vdt Dr. Scherer. Dr. U. Silger, 
1. Aſſiſtent am chemiſchen Laboratorium, 


Ein im Nähen geübtes Frauen 
immer findet fogleih dauernde Bes 
Höftigung. Näh. im der Erp. 


Vom 1. Scp'ember d. J. an ift eine 
füöe Wohnung von Bier Zim⸗ 
merh nad 2 Kammern nebft allen Bes 
quemligpkeiten wegen Verſetzung zu vers 
mietyen. Näh. Erp. 


Es fönnen Mädchen vas Weiß 
nähen und Zuſchaeiden mit und ohne 
Lehrgeld gründlih erlernen. Näh. Erp. 


Ein gut errogener Junge fann bas 
Taptzier · Geſchäft 
erlernen. Näb im ber Erded 


Ein orbentliger Junge kann bie 
Staferprofeffion erlernin. Zu erfragen 
in ber Erp. 


"uf der Hofftraße, 3. D. 9.43, it 
bis Allerheiligen ein Logis zu vers 
mietben. 





Laden - Bermicthung. 

Ja frequentefter Lage biefiger | 
Stadt ift ein geräumiger Laden 
nebft Comptoir zu vermiethen. 
Nah. bei 


F. J. Schmitt. | 
















Ein Mezanen: Logis von zwei 
Rimmern nebft andern B.quemlidkeiten 
iR auf 1. November. zu wermiethen im 
4. Difte, Nr. 304. 


1484 
In der unterzeichneten Berlagshanblung erfäien focben: 


Y: Frisch gefungen! 
Ein Sängerbrevier für Deutfhlands Sirdertafeln 
von 
Zudwig Bauer. 

Zweite Auflage. Breis 30 ir. 

Diefes, dem Gefangvereine Melomania in Aſchaff nburg gewibmele Büch⸗ 
kein fol ein wirtlibes Sängerbrevier für die freunde des Sängerlebens fein, 
ed find nicht Gedichte blos zum Pıfen, ſondern fingbare Weifen, Der friſche 
Humor, wilder das Ganze durchweht, umb in ben Wanber:, Trink: und Stus 
bentenliebern zum Ausbrud fommt, hat fchon kei ber erften Ausgabe (Berlin 1861) 
die vollſte Anertennung erlanat. Daß das Büchlein feinen Zwed erfüllt, möge 
der Umftand beweifen, deß bie meiften Lieber, einzelne bereits 5 bis 6 Mal, 
eomponirt wurden. Abt, Beder, Runge, Bierfon, Reinede x. haben 
diefelben muſikaliſch iNuflrirt, 

Mon fühlt in den Liedern jenen frifchen poctifhen Hauch, ber nur einem 
echten Dititer einen ift. 

Möge die Sammlung in ber neuen Ausgabe ſich ihre alten Freunde be 
wahren und viele neue Freunde erwerb.n. 

A. Stuber’s Buchhandlung in Würzburg, 
Sterngafje Nr. 169. 


Ein im beften baulichen Zuftande befindliches — 
Gafl- und Grauhaus 


fammt Inventar it unter annebmbaren Bedingungen in Bamberg zu 
verkaufen. Dasfelbe ift an einer günftigen Page und in Mitte der Stabt ges 
vom und Können auf Verlangen zwei Britttheile des Kauffhillings darauf ftehen 
en, 
Näderes im Commiſſionsbureau von 
3. K. Eckenberger 
in Bamberg. 


— — — — 


Freie Ueberfahrt — 





nach 
Auſtralien. 


für Familien und Iedige Mannerohne alle Verbindlichteit auf Dienſtzeit oder 


Nachahlung ber Paſſage durch 
bie konceſſionirte Generals Agentur 
Heinr. Bernhard in Frankfurt a/M. 





Een 3 Pate pectorale Ta! 


843. 1845. 
was George, Apotheker in Bpinal. 

Diefer in ganz Deutfhland und Frankreich rühmlichſt befannte Bruftteig 
mwirb von Merzten als ein lindernbes Mittel bei Hals- und Bruftbefhwerben, 
gazrin, Heiferkeit. Katharrhen, Keuchhuſten empfohlen und tft zu haben In 

ürjburg bei Apotheter Roth zum „Einhorn“, 

Am i2. d. M. Mittags zwiſchen 12 und 1 Uhr wurden aus einer ver 
fchloffenen Kammer des 4. Stodes im Haufe Diitr. 5 Nr. 11/, bahier nach⸗ 
bezeichnete Genenitände entwendıt, was ich zur Spähe hiernach, ſowie nad 
dem 3. Zeit unbelannten Thäter hiemit veröffentlite: 1 neuer Frauenrock von 
blau und ſchwarzem Zeuge, 1 deszl von bläulicher Farde, 6 Stüd leinene 
Sodtüder, nob neu, Dutzend neue Strümpfe, 3u fl. an baarem Gelbe, 
beitihend aus: 1 Zehnnuldenicheine, 2 Kronenihalern, 2 Stüde à 2%/, fl, 
2 Zweiquidenftüden, 2 Fünffrankenihalern, 4 Stüd zu 2 Franlen. 

Würzburg, ben 31. Juli 1863. 

Der k. Untorfuchungsricter: 
Haͤcker. 


Es wird ein Einſtandsmann 
ur Infanterie auf 9 Monate geſucht. 
(äberes in ber Exped. 








2. Difte. Nr. 2521/, (Maulharbte- 
ei) ſind zwei ineinandergebende 
möblirte Zimmer zu vermietben. 





Ein Träftiger Müblburfche wird 
zur f:lbftftändigen Fü.rung einer Mühle 
2 — —— und gus 

obne zu € ıen geſucht. 
in ber Erp. we 4: 


Ein @inflandsmann wirb zum 
4. Infoeg auf 54, Jahre fogleid 
gefudt. Näheres in der Erpeb, 


Ein Einſtandsmann auf2J fı 
8 Monate wird zum 9, ei 
Regiment geſucht. Näb. am erfragen 
im ( Gafthaus zum Reichsopfel, 














s—— 
z366 s 
—A ı88 
se 
„ISEe8 J 
253325 85 
z 
55228— — 
5382 F 
Les: m 6 
555533 ER 
. BES > .. | 
ae .2E”O + ! » 
- u un B-; 1 
2 BI22 — 82 
5* DEZE E 82 
— ne 
” = & | 
aeBELE 5 ER 
we.T3,.23 = * 
was HE 25.8 
225 — Fe} 
sarkeze 2398 
235252 = = 
m 3-2," ssbiE, 
SL Er! 8 E iw 8 
2 sEESE5E [, >} wi 
Sn »52°550. E 
22r 800 ua 95 
En 
—A 88 
En —— 
SeFETSERd 'E&S 
BEST En | 
235 —53 73 SR 
* zu @ m = in 
„„nr2z2s3 2 
2758533 87 
*534 FR 
— 
5——— —E 
nr gay 12 
3 sen 28 ‚uw 
Mr Eis "EB !s® 
SE." r Mc hei 
EN Eu Ey 





Ein anftändiges Frauenzimmer, 
wildes mehrere Jahre ale Haus⸗ 
hälterin fervirte, wueſcht wi der eine 
gleiche Stelle hier oder auswärts, und 
wirb mehr auf gute Behandlurg als 
auf Lohn geſehen. Schriftliche Offerte 
unter Ciffre F, A. belicbe man in 
Erped. d, DI. zu hinterlegen. 


Ein freundliges Helles Logis mit 
3, aud 4 Zimmern, ineinandergehend, 
heller Küche nebft den übrigen Erfor⸗ 
berniffen ift bie Allerheiligen im 5. D. 
an einer fhönen Lage zu vermiethen. 
Näh. 3. D. 297, Büttnergaſſe. 


BER PER RRRT —— —— 
Mehrere 

Backhäuſer 

ſind in hieſiger Stadt zu verkau⸗ 

fen. Näheres im Bureau von 

K] 5 3. Man. 

sos——-—rrnrr100:,289 


Orud zor Bbonitas.Baner iu Würb..y. 
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Bahnzüge, You DambergiN. Frankfurt | 
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Der „Stadr⸗ und Lanbbote“ erfcheint täglich, außer Sonntage, Nahmittage 4 Uhr; 
Inſerate die Fefpaltige Zeile 3 Er., Refpaltige 6 fr., größere werben mad bem 


Montag, den 10. Auguft 1863. 


Preis bekannt, 
Rr. 189 


das „Ertrasielleifen“ wöcentlih breimal. 
Raume berechnet. 


Laurentius. 





Reueftes. 

Brüffel, 7. Aug. König Leopold empfing dem 
Amerikaner Jewett, ber auf Grundlage allmäliger Abfchafs 
fung ber Sclaverei und ber Sicherſiellung der Neger und 
mittelſt Finverftändniffes zwifhen Europa und Amerika 
einen Schiebefprug erfircht. Der König fol verſprochen 
baben, die Fragen in Gemeinfhaft mit dem englifhen Ca⸗ 
binet in Erwägung zu ziehen. 

Paris, 8. Aug., Abends. „France“ meldet: Die 
franzöfiſche Rũckantwort ift nah Petersburg abgegangen, 
ebenfo wie die Rüdıntworten der Eadinette von London 
und Wien, die gleichzeitig mit ber franzdſiſchen in ber rufs 
ſiſchen Hauptftabt eintreffen werben. 


Baperifcher Landtag. 

Münden, 7. Aug. Der Finanzauoſchuß ber Kam⸗ 
mer ber Abgeorbneten bat in dem jüngften Tagen bie Me 
ferate über die Nahmeifungen bezüglich ber Eifenbahnen, 
ber Donau⸗Dampfſchifffahrt und der Staatefäuld erledigt, 
und wirben nun biefe Gegenflände zunächſt, jedoch erft gegen 
Ende der nächſten Woche, in der Kammer zur Berathung 
tommen; früher kann eine Sigung wegen Mangels an Mas 
terial nicht ftatıfinden, 














zuastnentgteiten 
Se. Majeſtät der König baden ſich allergnäbigft ber 
wogen gefunden, bie erledigte Euratie bei bem Zuchthauſe 
Münden, ſowie das mit derfelben vereinigte Philipp Paus 
Ins’jhe Benefijium dem Raplan an ber Stabtpfarrei St. 
Peter und Paul "zu Würzburg, Priefter Anton Kißmann, 
zu übertragen, 


Durch kgl. allerhöchſte Entſchliefung ift die in Bams 
berg erledigte Advokatenſtelle den Advokaten⸗Konzipienten 
Leo Wolfsthal aus Aſchafſenburg, zur Zeit in Bayreuth, 
— —— ii 

e Schullehrer Andreas Neppenbacher zu Vasbühl 
und Bernhard Wirfing zu Ettleben wurden wegen Alter 
und Gebreden anf Anſuchen unter ehrender Unerfennung 
ihrer Tangjährigen guten Dienfle in Rubeftand verſetzt. Die 
Iegtere Stelle (Diftr.-Shulinfp. Zenzleben) mit 350; fl. 
Ertrag ift bereits zur Bewerbungdausgeſchrieben 

Wie man hört, werben bie Truppen der hiefigen Gar: 
nifon während ber bevorſtehenden Serbftererzitien abtheis 
Iungsweife auf bem Ererzierplage bivoualiren und zu biefem 
Zwecke dort ein Lager errichtet werben. 

Se. Em. Hr. Cardinal Graf von Reiſach ift zu einem mehr- 
tägigen Beſuche unferes hochw. Hrn. Bifhofes am Same: 
tage bier eingetroffen. 

Hr. Mufitdiretor B. Fr. Schneider in Schweinfurt 
erbielt mit einem fhmeihelhaften Schreiben das Diplom 
—— bes Männergefangvereind „Eoncordia” 

onn, 


Volkach, 7. Auguf. Ein intereffanter Fall hat ſich 
heute hier ereignet, ber geeignet fein bürfte, ber Offentlich⸗ 
keit übergeben zu werben. Gin trüppelhafter Bettler ſprach 

"in einem biefigen Gafthaufe einige Gäfte um ein Almoſen 
an, unb erhielt vom jebem, unter anbern au von einem 
Handels: Juden eine Unterftügung. Diefer Bettler kam im 
ein anderes Bafthaus und trank dortſelbſt ein Glas Bier. 
Als er daffelbe bezahlen wollte, bemerkte er unter feinem 
Gelbe ein Golbftüd, befragte ben Wirth um befien Werth 
und erfuhr zu feiner Meberrafhung, bag es ein 10-fl.Städ 
fei. Diefer ehrliche Mann dachte fih wohl, daß ihm eim 
fo großes Almoſen nur aus Berfehen gegeben worben fein 
könne, unb ſuchte beihalb ben Geber wieder auf, fanb ihm 
in dem erften Gaſtha fe wieder und übergab fein vermeint« 
liches Geſchenk wieder. Der Jude, erfreut über bie Ehre 
lichkeit dieſes Bettlers, fchenkte ihm 6 kr., und alle Anwe⸗ 
fenden Gäfte legten zufammen und belchnten ihn. Derfelbe ift 
aus Oberfranken und hat feiner Zeit in einem Steinbrude 
ben rechten Fuß verloren. 

In Regenöburg ift ein förmlicher Sturm gegen bie 
ſchlechien Biere ausgebrogen. Chemiker haben das Fabris 
tot verfhiebener Bräuer unterſucht und ſind babei zu einem 
gräulihen Refultat gekommen. Fin Arzt zählt im „Regenb. 
Tagbl.* aus feiner Praris eine Reihe ron Krankheiten auf, 
bei welgen ollen die Quelle auf ben Genuß des ſchlechten 
Dieres zurüczuführen ift und bemerkt babei, daß, wenn der 
Unfug der Bierfälfhung, ber jept im Schwunge ift, ned 
längere Zeit fertbauert, die mediziniſche Statiftif unter bem 
Sterbefällen eine Bereiherung höchſt gefährlider Krankheiten 
ber Magen: unb Gebärmefphäre, in Berengerungen, Ents 
züntungen, Berhärtungen und fogar in Kreks beſtehend, — 
verzeihnen haben wird. Jüngn wurbe einem Apothe 
von einer Frau ein Malterſack vol Belladonnablätter, einer 
bekanntlich norkotifch giftigen Pflanze, angeboten, melde bies 
felbe einem Bräuer überbringen follte, ber aber zufällig 
nicht zu Haufe war. 

Münden, 6. Aug. Wie der „Pf. Kur.” hört, fell 
ber zeitige Verweſer bes Kriegsminifteriume, General v. 
Heß, zum Staatsrathe ernannt worben fein. Hiermit wäre 
jenes conftitutionelle Bedenken befeitigt, weldies aus bem 
Umftande, dag General v. Heß nicht auf bie Verfaffung 
beeidigt iſt, gegen bie befinitive Bereinbarung über ben vers 
langten Militärcrebit hergeleitet wurde. Das Gerüdt von 
einer Bertagung bes Landtages wird jeht ald grundlos be= 
zeichnet. 

Die biesjährise Stubienlehramteprüfung in Münden 
beginnt am 13. Oftober. 

M ünden, 9. Aurufl, Die Leiche des verlebten Fol. 
Kriegs minifters v. Liel ift geſſern Abends mit ber Eifen- 
bahn bier eingetroffen und im Leihenhaufe beigeſetzt wor« 
ben; bie feierliche Beerdigung wirb heute Nachmittags um 
5 Uhr flattfinden und a gefammte Garniſon hiezu aus⸗ 


33 A 8getfyt 
B; us, 


‚riden. * —— ae feierte — 
fein 6Ojähriges Stiſt e ein glänzenbes 

feſt 2 Großhrffelohe, wohin fi die zahlreiche zum Feſte 
eingeladene G. ſellſchaſt Nachmiltags 9 Uhr mit einem Ertras 
zug ber Eifenbahn begab. 

Münden, 8. Aug. Enblig ift bie Erlaubniß zur 
Srünbung einer freiwilligen Feuerwehr in Münden, von 
weicher jhon Viele geglaubt haben, daß fie noch ungeboren 
fon wieder ſelig im Herrn entfhlummert fei, eingetroffen 
und biefer Tage wirb das Komite einen Aufruf an bie Ein- 
wohner Mündyens erlaffen. 


Ein ſchreckliches Gewitter mit Hagel entlud fih am 
5. b6. über die Fluren von Furth und vernichtete neben 
Flachs und Kohl und der übrigen Sommerfruht auch noch 
den vom erften Schauer übrig gebliebenen Reft bes Winters 
— So hat zweimal Hagelſchlag und eine Feuers⸗ 
ft dieſes unglüdlihe Städten heimgeſucht. 
zu uf dem f. Poflamte zu Paſſau kam am 5. b. ein 
von Münden an, welches nad dem Geruch, ben 
E verbreitete, zu uribeilen, einen verwelenden Körper ent 
* wußte. Man ſchritt deßhalb zur Deffnung und 
and darin bie bereits in Fäulniß übergegangene Leiche eis 
- nes meugebornen Kindes. Das Kiſtchen war in Münden 
vam 31. Juli unter ber Adreſſe einer nicht eriflirenden 
"Batonin v. Holzen, poste restante Paſſau“ aufzegeben 
‚"wörben, und am 1. d. Mis. in Paffau angelommen. Dis 
ib, ein hübſches Mädchen, welches offenbar erwürgt wor» 
Uden ift, war im feinesLinnen eingefhlagen, trug eine Schnur 
noch 'um ben Hals umb zeigte auch ſchwere Berlegungen 
"amRopf. Das Blut war ihm zu den Ohren beransgebrungen. 
Aus Lindau, 8. Aug., meldei bie „Bayer. Ztg.“, 
in dem mehrjährigen Dampfer „Lubmwig* feien in ber zwei 
“ten Eajüte bie Ueberrefte der mit dem Schiffe verunglüd: 
ten, Fraueneperfonen aufgefunden und es bürfte nicht unins 
mtereNant erſcheinen, in welhem Grabe bei bem mehrjähris 
Mupen ber Leichname im Waffer die Zerftörungsprozefic ein 
"sumirken vermodten; dem Bernehmen nad Reben hierüber 
Vomeigerifger Seite Unterfuhungen in Ausfidt. 


J Nach einer genauen Zuſammenſtellung betrug bie Ger 
“ fammt;ahl ber zum Turnfeſte in Leipjig verfammelten Turs 
ner 21,500. 


Speyer, 6. Augufl. Heute Naht wurben in ben 
Wohnun sen von vier Oymnaflalprofefforen, fomte im Lyyeum 
und biſchöfiichen Konvikt die Fenſter eingeworfen und zwar 
meıftens in den Schlafjimmern. Da man biefen Vorfall 
mit dem ungünftigen Ergebniß der Abfolutorialpräfung in 
Berbindurg bringt, fo wurde fämintligen Abiturienten bas 
Zeuaniß der Reife vorenthalten, bi® die eingeleitete gericht⸗ 
lie Unterfuhung beendet iſt. 

Die niederländifgen Häringsfifger Mayen, bag nur 
wenige ober, befjer gejagt, faft gar keine Häringe gefangen 
werben. Es fcheint, daß die Häringe einen andern Kurs 
genommen haben; wenigitens laffen fie fih auf ihrem frür 
— Kurfe nur in äußerſt geringer Zahl blicken; ſeit dem 

Jani if der Fang fo ziemlih gleih Null. 

Deutſchland. 

Münden, ben 7. Auguſt. Die Abreiſe bes 
Köniz6 nah Berchtesgaden, welche ſchon im nächſter Zeit 
erfolgen follte, iſt jegt in Folge der, Einladung bes 
Ratiers Franz Joſeph zu bem Hürftens Kongreß nah 
Fran’furt verfhoben worden. Daß biefe Einladung bier 
bei Allen, die es mit der Wiebergeburt Deutfchlands ernſt⸗ 
lich meinen, mit aufrichtiger Fıeube begrüßt worden if, 
braucht wohl kaum verſichert zu werben. Es ift ein wich⸗ 
tiger, entſche dender Schritt, ber auf lange Zeit hinaus bas 
Schlaſal unſexes Baterlands beſlegeln mag. Noch einmal 
iſt dieſes ausſchließlich in die Hände feiner Fürſten gelegt; 
mögen. fie alle die große Aufgabe, die ihnen dawit geſtellt 
‚if, in ihrem, vollen Umfang erkennen und, wie es Fürſten 

‚ziemt, eiw as Großes ſhaffen, ein Merk, auf das fie und 
die Nation ftoly fein Köınen! Diplomaten mögen markten 
unb mäfeln um ein größeres ober kleineres Mag von Kon⸗ 


4 
* 


—— wenn aber bie Fürften aus freiem Antrieb dem 
IE ein Angebot maden, dann müflen fle mit vollen Hän« 
ben hocherzig geben, und iſt das Dargebotene fo, danu 
innen fie auch überzeugt fein, daß das Bolf es in feinem 
vollen Werth erkennt und mit reihlichen Zinfen bes Dans 
tes heimzahlt; dann haben fie nit nur der Nation, fle 
haben fich felbft dem allergrößten Dienft geleiftet. 

Münden, 8. Auguſt. Die Abreife Sr. Mojeflät 
bes Königs zum Fürftentage in Frankjurt ift vorläufig anf 
nãchſten Freitag feftgefeht. 

Die ‚Bayr. Zig.“ ſchreibt: Alle Wiener Blätter ers 
gehen fich in vollſter Anerkennung über die Einladung bes 
Kaifere von Defterreih zu einem Fürftentage in Frankfurt. 


Ihre Nachrichten aus Berlin über die zugefagt fein follende 


Theilnahme bes Könige von Preußen contrafliren jebod 
mit den Angaben ber Berliner „Kreuyzeitung”, melde bies 
felbe in Abrede zieht. Wie es fcheint, bat Preußen nicht 
unbedingt abgelehnt, fonbern ben Wunſch auegeſprochen, 
baß der beabfihtigten Conferenz vorbereitende Schritte vor⸗ 
ausgehen moͤchten. 

Bon Wien wird der „Allg. Ztg.“ geirichen, daß 
bas Bunbesrelormprojeft ſelbſt vorläufig ein Geheimnig 
bleibt. Der Kaiſer bat fih vorbehalten ben betreffenden 
Entwurf perfönli den verfammelten Souveränen und Res 
präfentanten ber Stäbte vorzulegen, 

Frankfurt, 8. Auguſt. Das bevorftchende Er- 
eignig, der Fü ſtentag, bepinnt in feinen Vorbereitungen 
fihtbar zu werden. Der „Englifhe Hof* richtet 20 Zim⸗ 
mer für die djterreidhifche Sefanbticaft ber, welche außer⸗ 
dem wezen aller Möblirung mit Harn Knußmann aus 
Mainz Bertrag gefbloffen hit. Der Kaifer von Defterreid 
wird übrigens vom Grafen Rechberg und Herrn v Schmer⸗ 
ling begleitet fein, Der König von Württemberz hat wie 

ewöhnlih im „Röm ſchen Kaiſer“ Wohnung gemiethet, ber 

Röniz von Bayern im „Ruffifhen Hof", wofelbft noch zwei 

andere Fürften bereits Wohnung bejtellt haben, 
Yuslamb. 

Franfreich. Paris, 5. Hug. Der Raifer iſt 
wieber in Paris zurüd. Morgen findet Minifleıraih in 
ben Zuilerin ſtatt. Das legte Auftreten ni bat 
natürlich Hier große Senfation erregt, und obgleich der Eons 
ftitutionnel heute verfichert, daß das gute Einverfländniß 
ber Mächte nicht geflört worden fei, fo glaubt doch Niemand 
mehr deran, dag England fi ihätig bei einem Kriege ger 
gen Rußland beiheiligen wird. 

Nußland und Polen. Nach einem Warfhauer 
Berichte im „Eyas* fol am 31. Juli im E. Schloſſe em 
Kriegsrath ftattgefunden haben, bei dem in Folge Auftrags 
aus Petersburg bie Mönlichkeit eines Waffenſtillſtandes er⸗ 
Örtert wurde, Auch verlautet, doß bie höchſten Eivilämter 
neu bejeht werben follen; Roznow foll mit ber Zeitung ber 
polnifden Verwaltung betraut werben. 


| 
E Würzburg 
le 


Waizen 20 fl. 49 fr., Korn 12 fl. 80O kr., Gerſte 11 fl. 
25 k., ——* TR. Mr, Erbfen 11 fl. 50 kr., Anſen 
12 fi. 52 fr, Biden — fe. — Ir. — Demnad gegen lehte 
Schranne Walzen 45 fr., Korn 26 fr. znb Haber 4 ge 
fallen, Gerfte 5 Fr. geftiegen, 

Börfenbericht. Frankfurt, 9. Auguſt. Bei 
kaum nennenswerthem Umjap war bie Tendenz eine — 
änderte. — Nachm. 2 Uhr. Deflerr. Bantattien 824, 
Frankfurt: Hanau —. National TI—. 4860er 60er Looſe 
995/,,. Creditattien 197/, ©. 


Pegelftand des Maine 0" über 0. 
Mainwärme 21 Grab. 
Verantwortlicher Nebalteur: Fr. Brand, 


77 oubparano 
32322 


"13 */.0 
Zaun 9 


"nor 


— 7 ung "2 0 6 Hrraadng "ms 
“ua #3 zZ U 6 Hark 


91 


’ —XR 
also Isa Bor u 7 aa sinn 0 u00 


’ 


* 


Uunvng 6 HSID TI 


2207, "22a 
"uk vᷣd 0® 


vo ck 
ad 


2* 


487 


"Schr ſchöne und achte 
Hausmacher⸗Leinen, 
u Hemden und getttücher 
ſowie blau und weißgeſtreifte rein Keinen zu 
Hemden und Kittel für Arbeiter empfiehlt billigit 


Joh. Kuhn, 


MWebermeifter. 


Schuftergafle Mr. 550, Hrn. Dorfch gegenüber. 
2ofal: Beränderung. 


Meinen werthen Kunden und einem geehrten Publitum bringe ich zur Ans 


zeige, 

ben 

Gerling bezogen babe. 
NB 


baß ich meinen Laden in der Dompfarrgaffe verlaffen und nun einen La⸗ 
in der Blaſtusgaſſe Rr. 397, im Haufe bes 


Hrn. Schuhmacher meiſters 


Ic bemerke den verehrlichen Eltern, bag mein Unterricht in allers 
lel wei lichen Arbeiten vom 10. Auguft an wieder beginnen wird, 
Mährend ich für das bisherige gütige Zutrauen banfe, erſuche ic um fer 


Babetta Engelbreit. 


Empfehlung 


neres Wohlmollen. 


ber für bie 


wärmere Jahreszeit ſich ganz beſonders eignenden leichten, im 


Tragen böhft angenehmen und auch gegen Erkältung ſchühenden 
VUnterkleider ans orientaliſchem Geſundheits-Krepp 
in Seide, Seide und Wolle, Seide und Fil d’Fcosse & Fil d’Ecosse pur, bes 
flehend in Hemden, Jaden, Beinkleidern (für Herrn und Damen). 


——— — — — 


J. M. Vornberger jr. 


Polir- und Schärfepulver 


empfeblenswer'b als das Beite 
es, auf Streihriemen angewandt, 
‚ertbeilen. Zu haben in Schadhteln 


Am Sonntag ging ein Motizbuch 
verloren. Man bittet um Abgade gegen 
eine Pelohnung im Sander Braubaufe. 





Geftern früb wurde von der Schul⸗ 
gaffe zur protift Ki de tie zur Kitten: 
go eine goldene Broche verloren 

n bittet ven Finde, folche gegen 
Belohnung in der Erp abzugeben. 
— seen hd ren Böen Seren 


Bergangenen Sonntag, ben 2. Auguſt 
blieb ein -braunfeidener Sonnen: 
ſchirm in der Reumünfterkirde Ttehen. 
Man. bittet um Rüdgabe i.d. Sakrifiei. 


ee — — — 

Diejenige bekannte Perſon, melde 

am Gampag Abend im Sanderbtau⸗ 

hauſe eine graue Joppe mitnahım, 

möge fie in der Erpediiron abgeben, 

wibrigenfalls fie gerichtlich belangt 
Wird: Bor Ankauf wird gewarnt. 


_ Ein KRanarienvogel iſt entflohen. 
Mat biniet um PMüdzabeim2. D Rr 205. 


— — — — — — 

Geftern Arend wurde vom Sander 
Glagis bis zum Rennweger Thore ein 
geſtictes Tafhentud mit dem Nas 
men. Babette verloren. Der redliche 
Finder wird gebeten, ſolches im der 
Erp d. BI. abzugeben. 


für Gold, Silbers und Stublarbeiter; auch bient 
um den Raſirmeſſern die feinfte Schärfe zu 
a 18 fr. bei 


Carl Bolzano. 
Gin Geldbeutel mit Geld ift 


geftern im Garten gefunden worden. 
Mar Joſeph Wachter. 


Semmelejteuße Nr. 78. 


— — — 

Ein zinnernes Möhrchen murte 
verloren. Man bittet um NRüdgabe in 
ber Erp. 


Geſtern ging in ber Aumühle ein 
Ebemifettchen verloren. Abzugeben 
in der Erped. gegen Be ohnung. 


Eine Barıbie Gerftenftrob ift zu 


verkaufen im Zwinger Nr. 402. 


— ee 

Johann Bader, Lehakutſcher, fährt 
Mittwoh den 12. Auguſt mit einer 
Ehaife nah Brückenau und wünfät 
Mitreiſende. D. 4, X. 135, Sander ⸗ 
ſtraße. 


— — — — — — 

Es wird’ zum ſofortigen Eiatritt ein 
Lehrling ifraclitiiger Conſeſſion für 
ein Kurzwaarengeſchaͤft en gros & en 
detail in einem Städlchen Bayerns 
(Unterfranken) geſucht. Mäpi. b. Erp. 


Ian 5 Die Nr: 92, diſchergaſſe, 
ift ein Logis von 2 Zimmern, Küche, 
Kammer und Holzlage zu vermiethen. 


Unsere im Aschaffenburg .gratern 
stattgefundene „eheliche Verbindung‘ 
zeigen wir hiemit Verwandten und 
Freunden ergebenst an 

Bernhard Wertheim, 
Auguste Wertheim, 
geb. Keiser 

Hanau, den 10 Angust 18683, 


Schneiderſcher Felfenkeller. 
Montag, 10. Auguft 
Musik 
von einer Abtheilung des k. Landwehr⸗ 
Regim-nts nebit 
Erport:Bier. 


Hiezu laden Köflihit ein 
Gebr. Wolz. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich 
dem verehrlichen Publikum als 
Lohnkutſcher. 
Peter Seufert, 
Yobnkutjcher. 
DER Semmelsgaſſe Nr. 156. 
Ein in ein pıar Wochen milllärs 
freier Mann in den 30r Jıbrer wünscht 
ale Mentamtsdieners : Gebilfe 
(LZaufburſ) ‚unter ben befgeidenflen 
Bedingungen Unterkunft. Auf 
langen fann einige Kaution g 
werden, Näheres in der Exp. 


Ein Minderbettftättchen if 
zu verkaufen, Räh in ver Exp. 


N N N Dr 


© (ekonomie-Güter > 


find au verpadten burd da, 


Burcau von $ 
F..J. Mans.; 














Ein geprüfter Nebtspraft fant 
wunſcht bei einem Herrt; Ay), Rechts⸗ 
anwalt ald Eoncipient ’einjitteten. 
Näheres ia der Erp. 


— ——— 
Den 8 Auguft wurde auf den Wege 

von der Tomftrage, big zut — — 

promenabe eine arfteeifte, fribene, 


mifgehHalsfcbärpe ren. Man 

bittet dieſelbe gegen Bel g auf ber 

— im Hauſe Höler an 
au Höller abzugeben. 


In der Kreispaup’ftant Ansbach 
ift in der beiten Geichäftslage 
ein Wohnhaus mit 6 heisbaren Piccen, 
einem für jedes Sefkärt apeelaneten 
Laden, Keltt Hoftaum, Baſchhaus, 
Holzlage und Brunnen durch den Unter 
zeichneten aus freier Hand ju Ders 


raufen. J 
M. RBäls, 
Sommifftonär m. Agent in Unsbach. 


etorbene: 
Karl Pfeiff, Weinhändler, 58 I. a 
— Johanna Shnibel, Bereinsdienerss 
frau, (0%, Jahre alt. — Anna Bed, 
iedige Privatiere, 57 I. a. 


nr09% ) 


Todes-Andeig.e 
v gehmenden Verwandten und Freunden wibmea mir bie Trauerkunde, daß es Gott dem Allmäch⸗ 
‚ allen Hat, unferen innigfigeliebten Gatten, Batet, Schwagen, Bruber unb Onfel 


Carl P feifll, 


einhändler und Bürger dabier, EN 
‚Alter von 58: Jahren geftern Abends 5 Uhr, geftärkt mit dem heil. Gterbfaframenten in’ Folge 


m oen 


* Bruſileidens in ein beſſetes Jenſeits abzurufen, 
Er ſtilles Beileid bitten 
+ Würgburg, ben 9. Auguſt 1863. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Crescentia Pfeiff 
mit ihren vier unmündigen Kindern. 


Die feierliche Beerdigung findet Dienstag Abend nah 6 Uhr vom Leihenhaufe aus flat, wozu 
Berwanbte, Freunde und Bekannte bes Verblihenen höflihft eingeladen werben. 










Todes-Anzelge. 
Noch ſchmerzt kiaffend die Wunde, die und das im Lenze feines Dafeins erfolgte Hinſcheiden unfes 
. eng Sohnes Auguft geſchlagen hat und abermals fühlt fi das elterlide Herz gieichſchwer erregt 
unb verlebt. 
Geſtern Nachmittags Halb 3 Uhr mußte auch unfer zweiter Sohn 


Johann Balthasar Otto, 


Eonditorgebilfe, 
nach Kurzem aber ſchwerem Kampfe in dem lieblihen Janglingsalter von 18%, Jahren von feiner boffnungs« 
reihen irdifhen Laufbahn abtreten. 

ET Ergeben in ben Willen bes Lenkers der Schidfale und verföhnt mit feinem Schöpfer in Empfang ber 
geil. Sterbfaframente ſchied er aus dem Kreife der ihm umgebenden tiefbetrübten Eltern und treuergebenen 
jüngeren Geſchwiſter. ° 

Indem wir geehrten Verwandten und Freunden biefe Trauerfunde barbringen, bitten wir um ftilles 










ileid. 
Neuftabt a / S., den 9. Auguſt 1863. 






Valentin Rützel, !gl. Landgerichtsdiener. 
Margaretha Rützel, geb. Holländer. 





‚Neu eingetroffen großer Auswahl zu Fa⸗ stftungsfest, 
brifpreifen | Ko 
wollene Bett-Deden: ——— 


in den neueſten Farben, ſowie Abrſedtt per Naden mit 
——— — 





Plaids S RNeiſe⸗Decken = br. 
bei €. A. Ziegler, arzt “re 
Domſtraße. Mittwoch, den 12. Auguſt 
Der Ausverkauf ee Beach 


meines Gold: und Silberwaaren:Zagers wird neh fortgeieht und find n  inerfität.): 
auptſaͤchlich eine Auswahl filberner — Eiboriums, Mefir (bei der Univerf ) 


, MM , bor n. 
ännchen, Vtonſiranz ze. vorhende E. Lämlein Göbelslehen. 
h ker. Morgen, Dienftag, ben 11. Augu 
Gold: und Silberarbe Gefangs-Yortrag 


Unterzeichnete macht hiemit ergebenft befannt, daß fie ihren Laden auf ber 


von 
Neukavgafle verlaffen und den ehemaligen Laden des Herrn Sattler Göbel auf x y 
dem franzistanerplage Nr. 163 bezogen hat, und bittet um ferneres Wohlwollen W. Brandt aus Hamburg. 


Katharina Hiller, Sattlermeifters-Wittwe, Eutree: 
Auch Können bafelkft in einer Memife Wägen eingeftellt werben. a Perſon 6 kᷣr. Familien 12 fr. 


Druck von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. (Biezu Beilage. 








Beilage zu Nro. 189 des Würzburger Stadt u. Landboten. 


i Norddeutscher Lloyd. 


Directe poſt· Dampfſchiftfahrt zwiſchen 


Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


NEWYORK, Capt. G. Wenke, am Sonnabend, den 15. Augufl. 


HANSA, Gap. S. 3 
AMERICA, Gapt. 


v. Santen, am Sonnabend, ben 29. Auguft. 
.Weſſels am Sonnabend; ben 12. September. 


BREMEN, Capt. E Meder, am Sonnabend, den 26. September. 
Daffage: Preife: Erſte Eajüte 140 Thaler, zweite Eajüte 90 Thaler, Zwiſchended 55 Thaler Golb, incl, Velöfts 


Güterfracht: Bis auf Weiteres 2 Pf. St. 10 Sh. reſp. 
emer Maaße. 


Nähere Auskunft ertheilen: in Würzb 


gung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen % psp + Säuglinge 3 y 
St. 10 Sp. mit 15 9%, Primage pr. 40 Eubicfuß 


urg die Herren Georg Dümlein — Lorenz Körber — 


ler Golb, 


D. F. Schwarz — Carl Sieber, General:Agent — &. F. Wild; in Rigingen bie Herren Phi 


lpp Dros — Carl Leo jun., General⸗Agent, — J. B. Weinkamımner; in 
Ebern Her BJ. Vergho:; in Meuftadt a/S. 
in Hfchaffenburg bie Herren J. A. Deckel«- 


Jul. Weber, General:Agent; in 
Bernstein; in Brückenau Her David Cahner: 
mann — Carl Krebs. : 


amberg Her: Friedr, 
er Jncob 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Bremen, 1863. 


Für Auswanderer. 


Schiffs-Eontracte, ſowie nähere Auskunft über die regelmäßig von Wres 
men nah New York abgehenden großen neuen 


Botdampffciffe 
und aud für bie beften Drei:Mafter-Segelfhiffe Ha New-Hork, Baltis 
more, Quebeck und Philadelphia ertheilt ber . 

Agent Gg. Dümlein 
am Markt in Würzburg. 


Sämmtliche Wahlpapiere 
Gemeinde · Wahlen 


find vorräthig zu haben in ver . 


Bonitas-Bauer’schen 
Verlagsbuhhandlung, Bud- & Steindruckerei. 


NRuhrer Steintohlen:- Verkauf. 


Eine nieberlänbifche Steinkohlen- Gruben» Gewerkſchaft fucht am hieſigen 
Plate Jemand, der den Verkauf diefer Kohlen übernehmen wi Die einge 
ungen find annchmbar und bie Rentabilität biefer Kohlen Tann nachgewieſen 
werben. Darauf Reflektirende belieben ihre Offerten verflegelt portofrei post 
zent: Darmftabt, mit der Aufſchrift: Rohlen:Uingelegenbeiten, innerhalb 
44 Tagen einzufenben. 

Würzburg, ben 8. Auguft 1868. 


Belanntinachung. 
ber Berl des lUnterquartiermei 
— * im [Fa * ——— — en —* 
Freitag den 14. I. Mts. Mittags 2 Uhr 
im Eonfervatorium bes genannten Gerichts ben gefammten u. beftehenb 
in Monturs und Armaturgegenftänden, werfchiedenen Büchern gegen Baarzahlung. 
Mürzburg, den 8. Auguft 1863, 


Crüsemann, Direktor. 








Grimm, ?. Roter. 


H. Peters, Procurant, 


Zu vermietben ift auf ben 1. 


"November ein Lpgis von 3 bis 4 


Zimmern, Kühe und allen Übrigen Bes 
uemlichkeiten. Näh. 2. Difte, Nr, 
dag vis-A-vis der Fleiſchbank 
—— ey — ——— 

Cine Schreinerwerkſtätte wird 
zu miethen geſucht. Räb. in ber Exp. 
Es ift ein elegant möblirtes Jim⸗ 
mer nebft Schlaffabinet auf der Dome 
ſtraße, 2. D 554, ſogleich oder auf 
1. tember zu vermielben. . 

Ein Logis von 2 Zimmern und 
Küce iſt zu vermieten, 5. D. N.20, 
geronpafk- 


Im 2. D.246, Sanbjtraße, ift eine 
abgeſchloſſene Wohnung, beftehenb 
aus i ndergebenden Zimmern, 
Küche und allen fonftigen Bequemlich« 
feiten per 1. November ;u vermiethen, 


nat ift ein 
er für einen 








Um 5 fl. pr. 
fehr hübſch möblirtes 3 
Herrn zu vermiethen. 

Kettengafie, 3. D. NR. 6 find zwei 
freundliche, gut möblirte Zimmer mit 
ber Ausfiät auf die Promenade unb 
Zutritt zum Garten bis 1. Sept. an 
einen Herin zu vermiethen. 


2 hubſche Zimmer mit Garderobe, 
Kühe, Bodenkammer und Holzlager 
ift auf Allerheiligen zu vermiethen im 
1. D. 321, 


Ein Laden mit Ladenzimmer ift 

zu ie Marktgaffe Nr. 318. 
erefe Ipb. 

Ein großes, ſchoͤn möblirtes Zimmer 

J —*8 zu vermiethen. 2. Difr 





* 


1490 


Bir beehren uns eigten Kenntnig zu bringen, baß wir am hieſigen 
Platze eine m sy ’ 


Eifengiefgerei und Mafchinen- 
werfftätte 


nen errichtet Haben, und empfehlen uns In allen in beide Branchen einfhlagens 
den Artikeln, insbefondere in Balkonen, Säulen, Gartenmöbeln, Grabgelänben, 
Grabkreugen und in landwirthſchaftlichen Mafhinen, Farbenmühlen, Muhlen⸗ 


Bowinre ab. Sei Auguft 1863 
omburg vd. b, m ie 
; “" Fulich & Lindau. 


Seh Reg: Rr. 314. 


Strichsausfchreiben. 


Zufolge gerichtlichen Auftrags verfteigese ich im Wege ber Hülfsvollftreds 
ee Mafigabe ber Prozegnovelle vom Jahre 1837 insbefondere des $ 98 
vorbehaltlich bes Hypotheken⸗Geſetzes $ 64 am 

Montag den 17. Auguſt d. Is. Vormittags 9/, Uhr 
in meiner Amtöfanzlei (4. Diſtr. Nr. 83 Neubaugaffe) das in ber Re thſchei⸗ 
bengaffe dahler gelegeue Wohnhaus, 3. Diftr, Nr. 35, mit öflein, Blumens 
gärtlein und Brunnen im Haufe, Plan:Nr. 1323ab, zu 0,07 Dez., im Schã⸗ 
gun von 11,000 fl. 

Die nähere Beihreibung bes Hauſes liegt bei mir zur Einfiht offen; eben⸗ 
fo die Strichsbebingniffe, welde vor Beginn der Verfteigerung noch befonders 
bekannt gegeben werben. Die Einfiht des Haufes kann tägli genommen werben. 


Würzburg, den 3. Juli 1863, 
K. Ströblein, k. Notar. 


Landwirthfchaftliche gehr⸗Anſtalt 


zu Worms a/Nb. 

Beginn des Winterfemefters am 1. November. — Borlefungen burd 12 Fach⸗ 

lehrer. — Penflon in ber Anftalt. — Nähere Auskunft ertheilt 
Dr. 








Der. 


€. 9. Fleifchmanms Verlag (Auguft Rohſold) in Münden. 
Soeben ift bei uns erfienen und in Würzburg in A. Stuber’s 
Buchhandlung, Sterngaffe 169, zu haben : 


Die Regenten Bayerm’s 
ausdem Saufe Wittelsbad. 


In Kürze geſchichtlich bargeftellt von 
3. 3. Bagler. 
Mit 22 Portraits in Holzjhnitt: Placat: Format. 
In groß 8. zufammengelegt mit Umſchlag. Preis 1 fl. 


Ausfchreiben. 


Am 20. v. Mts. entlam dahier ein für ben Rothenburger Boten zur Des 
forgung abgegebenes, in ein Padtuc eingeſchlagenes Paquet mit ber Adreſſe an 
Lehrer Sauernheimer in Unterrampfbah. Das Paquet enihielt: 1) 6 ober 7 
theil® leinene, theils baummollene Hemden, mit M. $ unten am Schlig gezeich⸗ 
net, 2) eime noch ziemlich neue dunkelblaue Tuchjoppe mit umgelezten Kragen 
und ſchwar n gepreßten Kndpfen und mit blau und weißem Wollenfutter, 3) ein 
Paar Stiefel mit Gummieinfägen, mit zerriflenen Sohlen, 4) 3 ober 4 orbis 
näre Handtücher, mit M. 8. gezeichnet, 5) 5—6 roth und braungebrudte Sad 
tüder mit M. 8. gezeichnet, 6) 3—4 Paar blaue baummwollene trümpfe, 7) 
ein blau und weißfarrirten baummwollenen Bettüberzug und ein Leintuh, 8) ein 
Baar braune weißgeftreifte Hofen von Sommerzeug, 9) ein Meines mannliches 
Portrait in Bfotographie, 10) einen Brief. Es wird diefes zur Späße und Ans 
zeige ſachdienſamer Wahrnehmungen veröffentlicht. 

Würzburg, ben 6. Auguſt 1863. 

Der k. ifte Unterfuhungsridter. 
Dr. Kurz. ä 








a u. ift zu vermiethen. Rah. 


Arbeiter Ci 
Beſchaftigung bie 
Becker'ſche Backteinfabrik 
vor dem Zeller Thore. 


Ein neu möblirtes Zimmer in 
Mitte der Stabt ift an einen foliben 
Herrn bis 1. September zu vermiethen, 
Nah. in ber Erp. 


Verſchiedenes SEchmiedwerkzeug 
iſt zu verkaufen. 2. Diſt Rr. 22 


Im innern Graben Nr. 157 find 
möblirte Zimmer an Herrn zu dere 
miethen. 








2. Diſtt. Nr. 2521/, (Maulhardts⸗ 
8 2 find wei inelnandergehenbe 
lirte Zimmer zu vermiethen. 
Zu vermiethen 
ein Keller, ftets wafferfrei und troden, 
in ber Witte der Stadt gelegen, mit 
42 Fuder weingrünen Fäſſern belegt. 
Näh. in der Erp. 


Ein ſchoner Meiner Laden ift m 
vermiethen. Schenkhof 533. 


Im 2 DR. 205 iſt eine Schlaf⸗ 
ſtelle für einen Arbeiter zu vermlethen. 


Rehrlings-Gefuch. 
Ein gut ergogener Junge, ber 
Spengler ®ewerb erlernen will, wirb 
fogteich in bie Lehre aufgenommen. 

Nah. in ber Erp. 


Eine Landwehruniform if zu 
verkaufen. Pleiher Kirchgaſſe N. 354, 
gegenüber Hrn. Eonbitor Kuhn. 


In einer frequenten Eonbitorei findet 
ein Eonditor:Gebilfe gegen gutes 
Salatr fogleih einen Play ; aud wirb 
bafelbft unter annehmbaren Bedingungen 
ein Xebrling gefugt. Näheres im 
ber Er. 





Es if ein hellbraunes, vierjäßri 
Herd, circa 16 Fauſt hoch, bi 
zu verkaufen, Näh. in ber Erp. 





Annonce. 

Ein folider junger Mann, im Schrei⸗ 
ben und ber praftifden Geometrie bes 
wandert, wünfht Befhäftigung bei einem 
Geometer oder auh als Buch: 

ter. NRäß. in ber Erp. 


Ein Logis von 3 tneinanbergehenben 
Zimmern, Küche, Keller, Bodenkammer 
ift ſogleich zu vermiethen, Näh. Erp- 
— — — — — — 


Guter Mittagstiſch 
iſt zu haben. Näh. in ber Erp. 
in StoE gebraucdter 
Stiegen ift bi 


ig zu verfau: 
fen. NR&b. im ber — 





Drud von Bonitas⸗⸗Vauer in Wurzburg. 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 





Bahrzüge Bon Bamberg] R. Frankfurt 










Babrızüge Bongranthur Rab Bamber; Rad Bamberg 





Sag 43 Abends | 40 Mibende Sänellgg. 1018 Borm. |t0% Vorm. 
1.723 1,943. 
Soucieng. 11 Mittags | 195 Mittags Gourierag,| 2% Nahm | 236 Nam, 
L. < Ft 1:2. CE | 
P 238 neh 2m Ah - FEN Moftzu 1.118 Madre |1185 Nachte 
Bu Sri | 30 Fer — >; Foriug 2 6% Abende | 69 Abende 
Plyyıs Korn. 19 — & Güter. 1. 19 Rad. |'3— Na 
Güter. 2.1104 Nadırs | 4— Früh sw ters; 2. 108 Nachte | 345 
@üterz. 3.| 3 Nacım | 5— Abende X Güterz. 3. 7% Früh 10% Borm. 
Bokonnivusfahrten nah f Bolkomnibusfahrten nad 
Arnitein ser - Mmuf - Mergentheim 4u. 20 M. A. 
U. sheidelberg AU IM U g * os enfurt-Anb-Mdtting., 

Deitelbädh ou M. U \, x . 2 a han Marftbr., Martfilt. 8. AR 
Kititigen 4 J 34 — rk > En doßbrunn⸗ Eſſelbach u. my 
en⸗ Neuſtadt 1 — “ Ufenheim· Ane hach giL 15} 
Kigingeneneifes U - MM — —— ————— ‚Beibelb. dn — M.E, 


Der „Stadt und Lanbbote* erſcheint täglich, aufer Sonntags, Nachmittags 4 Ubr; bas „Ertrasigelleifen* wöchentlich dreimal. 


Brehs: befannt 
Mr. 190, 
eftes, 


Re 

Mexiko, 10. Sul, Die von Foreh eingefehte 
Netab,In: nn von 20 Dann bat eine Erflärung bes 
Inhalis abgegeben, Merifo werde das Kaiſerreich ald Me: 
gierungsform, den Eczherzog Marimilian zum Kaifer pros 
elamiren und, wenn dieſer ablehre, den Kaifer Napoleon 
bitten, cine andere Perſönlichkeit vorzuſchlagen. Das Kaufers 
reich ift am 10, Juli öffentlih proffamirt worden. 

New:Yorf, 29. Juli. (Durh die Berfia.) Der 
Angriff der Unionstruppen auf das Hort Wagner. ift mit 
2000 Dann Berluft am 24. 6. zurückhgeſchlaͤgen — Bis 
zum 28. db. follte ber Angriff wieberholt werben. Offiziell 

.. wirb berichtet, daß — von Shackleford gefangen ge 
nommen worben iſt. Am 24. db. ift Lee aus dem Shenan: 
doah⸗ Thal nah Eulpepper zurüdgegogen. 

— 8. Aug. Geſtern nach 5 Uhr Rad 
erfolgte in Mitte der Stadt, im ber arten, 
“eftige Betserrapießen. In Kurzem ftan ämeis 
A aus in Flammen. Die Gefahr war groß; bie 
ſchleunigſt getroffenen Löſchanſtalten beſchtänkten den Brand 
auf das eine Hıus. Bis 9 Uhr Abends wurden 4 Leihen 
ausgegraben, 3 Berfonen find ſchwer verlegt. 
anffurt, 10. Auguſt. Geftern ging hier die 
Rebe, der Kronprinz von —* fet ſchleunig nad dem 
Süden gereiitz heute meldet auch die „Darmitäbter Ztg.“ 
unter Burg Geftrigen, ber Kronprinz fei nah Gaſte in bes 
rufen worben und am 8. Abends dahin abgereift. 

@tutt ‚ 10 Auguſt. Auf dem Frankfurter 
Fürftentag mw d der König durch den Keronprinzen vertreten 
fein, Auf ber Durchreiſe nah Frankfurt wird ber Kaiſer 
von Deiterreich den König beſuchen. 


Tagesnenigfeiten. 

Se. Mojeftät ber König haben ſich allergnäbigft bes 
wogen gefunden dem orbentlihen Profeffor an ber 8, Unis 
verfltät Würzburg, Dr Rudolph Wagner, die allerjnäbigite 
Bewilligung —— das F Seiner Majeftät dem 
Könige von Württemberg ihm verlichene Nitterfreug bes 
Friebricheordene annehmen und tragen au bürfen ; dann auf 
das im Forftamte Afhaffenburg in Erlebigung pefommene 
Commmmalrevier Waſſerlos ben Worftamtsactuar Anfelm 
Lammert zur Zeit in Dettingen, zum proviforifgen Mer 
vierförfter zu beföordern. 

Der Adels: Matrifel des Königreiches wurde unterm 
1. —— der Privatier Georg Joſeph v. Papius zu Würz⸗ 

—— dem Namen ne Te enannt Paplus fammt 
ei mmlingen bei ber Adels Ela e lit. P. Bol. 64, Act. 
Rum. 5552 einverleibt.! 


EEE Säullehrer Johann Andreas Kraus von Lohr wurde 
auf fein Anfuchen wegen durch Alter und körperliche Ge— 
brechen herbeigefll Dienftuntauglicgeit unter ehrender 











Dienstag, den 11. Auguft 1863, 


Anferate bie Zefpaltige Zeile 3 kr, 2efpaltige 6 fr., arökere werden nad bem Raume berechnet. 


Sufanna, 


Anerkennung feiner langjährigen vorzüglihen Dienfte in ben 
Rubeftand verfegt. 

Die Stelle eines praft. Arztes zu Heibingsfelb wurbe 
bem praft. Arzte Dr. Jäger im Gleiſenau und. bie gleiche 
Stelle zu Mainbernheim dem prakt, Aryte Dr. Kurz zu Amors 
bad übertragen. 


Der britte Knabenſchuldienſt zu Orb mwurbe bem Lehe 
rer Gg. Mann in Arnftein übertragen. 


Geſuche von Hilfäbebürftigen a) aus den Beamten bes 
Appellationsgerichte, der Bezirkögerichte, ber neu orzanifirs 
ten Stabt: und Landgerichte, ber Dberſtaatsanwaltſcha ft und 
ber Staatsanwaltihaften des Kreiſee, b) ans ber Kloſſe 
ber Quieszgenten dieſer Beamtenkategorien, und c) von hilfs⸗ 
bebürftizen Hinterlaſſenen von Beamten derſelben Kategos 
rien um vorübergehende ag aus Staatsmitteln 
find fünftig mit ben gehörigen * an die Ap⸗ 
pellationsgerichte, ſtatt wie Fr = bie Kreisregierungen, 
Kammer des Junern, zu richten. 

Für unfern Kreis wurde von der k. Regierung bie Er⸗ 
öffuung der gr b auf den 14. Yuguft, umb ber 
ber Schußzeit für ben 20. September feft; 

Dem Bernehmen nad eh noch im Laufe biefes Jah⸗ 
res eine gleiche Gebüßt Ewr telegraphiſche Depeſchen in gamy 
Bayern eingeführt werden 

In den geftrigen Abenbftunden war unfere ganze weitere 
Umgegend von Gemittern heimgefuht; wir blieben babon ' 
unberührt, obgleich ein Megen nicht unerwünſcht wäre. Bon 
Karlftadt bis nah Hanau fol es ſtark geregnet haben. — 
In Mitbeffingen bei Arnftein fol der Blih eingefglagen unb 
7 Gebäude in Wie gelegt haben. 

Die Landwehr⸗Reluenten machen lange Gefihter; «es 
wurben — ihre Beiträge in re. Weiſe erhöht, wie 
es wohl feiner erwartet hatte. Mm übelften find bie wenis 
ger Bewittclten baram, weldhen ber Reluitionsbeitrag gleich 
ee a ae a ne von 3 auf 6 fl.u f; m 
erhöht wurbe,reine für dieſe jLeute ſehr drüdende Ausgabe, 

Heute Vormittag wurbe in ber GStabtlämmerei ber 
Ertrag ber Obfibäume, an ben Straßen außerhalb dei Thore 
auf ftäbtiiher Matkung —— y war ber Erlös fol 
—— u nad Heibingefelb 50 fl, Straße 

fl., Stroße bei Ereolenst 70 fl, Straße nad 

342 am Kugelfange 88 fl. 30 kr., am ber 
Thalerſchen F 42 fi —— nad 12 167 
essen 44 fi. 832 fi. 30 ir. 

® Morgen ten 12. an früh 9 Uhr, wird in ber 
Biene en Srarziefonerlirde das Wert ber heiligen Mara, 
Etiiterin bee Rlariffenorbene, durch ein —— vor ous⸗ 
gefehtem Allerbeiligfienkfeieriti begangen. 

E hweinfurter Gewerböleute, welde am Eonntage — 
ber Nacht vom Jahrmarkte zu Euerdorf zurücktehrten, bes 


* “ — 
— 


En \ 
rider non einem im außgebrechenen 
durqh welchen bis zur Zeit ihrer, Mbreife ſchon 17 Bebäube 
vernichtet waren. 

Das „Schwf. Tgbl.“ ſchreibt: Ein wohlthuender ſcho⸗ 
ner und Freude erregender Aublick bietet fi jeht dem Auge 
auf einer ber umliegenden Höden Witenwart, Waſſerleitung, 

berg bar, von welchen Punkten man die zahllofen 

aufen Getreide auf ben Feldern hieſiger, Oberndorfer, 

heimer unb Rieberwerrner Markung überfhauen kann 

und von wo als fi einigermaßen ber Segen überbliden 

läßt, mit welchem im heut Jıhre die Fluren im wah⸗ 
sen Sinne des Wortes überfhättet worden find, 

Die Zahl der Kurgäfte in Kiffingen Hat j:pt das fechfte 
Tauſend ſchon weit überſchritten, und nod täglich treffen 
folde in Maſſen ein, 

Alhaffenburg, 10. Ang Am Samstag fand uns 
ter den üblichen Feierlichkeiten bie Preifevertheilung an ums 
feren Stubienanftalten flat. Im Gtubienjahre 1862/63 
wurben inftribirt: Am um 90, an der lateinifhen 
Säule 116, an beiden Anftalten 207 Schüler. Am Schluſſe 
bed Schuljahres waren vorhanden: Am Gymnafium 81, 
5 — Säule 108, an beiden Anjtalten 189 

Ir Bahnhofe zu erg Macher am Sonntage Nachts 
ein mit Putzwolle befadener Wagen in Brand; von allen 
Seiten war foglei Rettung zur Hand, und bei ber gänz: 
lichen Windftile und da der Wagen ifolirt ſtand, war glüd: 
ler Weife feine, Gefahr vorhanden. 

Münden, 10. Auguſt. Als künftigen Kriegsminifter 
—— man ſehr beftiammt: ben Generalmajor Grafen von 
reti. 


Der „Kurier für Niebderbayern“ bringt folgende ſehr 
wahre —— über das Feſtſchießen in Münden 
mit ungefärbten fern: Die Feſtberichte aus Münden 
über das erfte — Feſtſchießen bes bayer iſchen Schügens 
Bereines find alle mit rofenfarbigen Brillen geſchrieben. 
Wir find überzeugt, daß wenn biefes bayerifche Feft in was 
immer für einer Stadt Bayerns in Zukunft gefeiert wird, 
mehr Herzlichkeit fi entfaltet, als in Münden Nicht ein 

I wurbe von Seite ber Mündner dem Schützenzuge 
dargebracht, und hätten bie Schügen nicht zeitweife gejauchzt, 
fo wäre er ftill wie ein Frohnleichnamezug zum Feſtplahe 
—— Bon einem nationalen Feſte koͤnnte man in ber 

tabt nichts bemerken, außer bag ein paar Straßen, durch 
welche ber Zug ging, mit Flaggen und bie und ba ein 
ur mehr geziert war. Nah dem Zuge fah man einzelne 

ufchen Schühen verwaist herumslehen, fie verloren ſich 
buhftäblih, fanden fi nit heimifh, man fümmerte fi 
nm fle gar wenig — baber kam es auch, ey Jeder, wie 
er abgeftoffen, [hon nah Haufe eilte Am Feſiplatze war 
ber „Subentempel? — ein ehemaliger Dultftand, mit einis 
gen Gutrlanden gefpmüdt, und trat man in bie Feſthalle, 
melde anderen gegenüber mod Vieles zu wünfsen üd:ig 
Tieg — fo traf man faft Tauter Fremde, man hörte Feine 
Anfprade, einen Toaft, nur das Kradıen der Stuben er 
innerte daran, daß ein Schießen ftattfindet. Die gewöhn⸗ 
lie Heiterkeit und Herzlicgkeit, wie fie ſich fonft bei ben 
Shügen, auch bei Meinen Hochzeit: oder Kirchweihſchießen 
einſtellt, vermißte man gänzlid. Zu vieles Reden mag 
allerdings läftig werben, aber Schweigen iſt .gerabezu 
peinlich. Wer zu Gafte gelaben ift, verlangt beim Empfange 
wahrlich feinen Wortſchwall, aber einige freundliche Worte 
erwartet er, und auch biefe haben gemangelt. it diefes 
Schweigen höhrrem Einfluffe, ober iſt es bem Mangel an 
Gefühlen zuzuſchreiben, in beiden Fällen ift es fehr zu bes 
dauern, daß ber Empfang eim für allemal zu menig herz⸗ 
ld gewefen. Die Gefühle bei einem nationalen Feſie 
mſſen fih Luft machen, und kommen fie vom Herzen, bann 
neben fie aud zu Herzen. Wir hoffen zuverſichtlich, daß 
Nürnberg im Jahre 1865 das hereinbringen wird, was 
Münden verfäumt Bat. 


Sranlfurt, 9 Aug. Der am 16. db, M. hier eins 
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treffenbe Kaiſer von 

fen Palais auf ber go Gſchenheimergoſſe wohnen, wor 
ſelbſt Hiezw ſchon Alle Borbereitungen getroffen werben. Der 
Minifter des Aeußern Defterreihe, Graf Rechberg-Rothen⸗ 
lömwen, wird im Englifhen Hofe wohnen Um bie Vorbes 
reitungen für ben Aufenthalt des Kaiſers babier zu treffen, 
ift ein Hofmarſchall ſchon bier eingetroffen. Der König 
von Sachſen, der Kurfü ft vo Heflen und der Fürft von 
Litenftein werden im Engl fen Hofe wohnen. Mitj je⸗ 
bem Tage ireffen weitere ähnlıge Anzeigen hier ein.! ; 


Dieutfihlanfd. 

Prenßen. Berlin, 8. Aug. Die Krenpieitung 
erfährt heute aus fiherer Quelle auch anderſellig, daß ber 
König die Theilnchme am fFürftencongreß abgelıhnt. Wie 
bie Sübd. Big. mittgeilt, find bie übrigen Bunbesregies 
rungen hievon bereit# benachrichtigt worden, Als Gründe 
werben angegeben: bie Beforgniß, daß bie bereits beſtehen⸗ 
ben Einrihtungen auf dem eingejlagenen Wege Gefährbung 
erleiden Rönnten, wenn dirſe auch durch bie Zuſicherungen 
ber Öfterreichifchen Einlabung einigermaßen befeitigt erſchei⸗ 
nen möchten; fobann und Hauptfählid aber bie Anficht, 
bag ohne vorgängige umfänglihe Berathungen burd bie 
Minifter eine Befotußnafme auf einem Fürflencongreß das 
Ziel ſich nicht werde erreichen lafien. Preußens König müffe 
fih deßhalb die Teilnahme an dem Congreß verfagen, fet 
aber bereit an einer in Frankfurt abzubaltenden Minifterials 
eonfereny Über bie deutſche Bunbeereform fih durch Bevolls 
mãchtigte zu beiheiligen. 

Berlin, 9. Aug. Heute wurden dahier nicht weniger 
als 10 Journale auf Einmal mir Befhlag belegt. 

Deifterreich. Bien, 9 Hug. Der Großherz 
von Baden, der König von Würtemberg, beide H.ffın, Me 
lenburg⸗ Strelig, Raflau, Sachſen⸗ Meiningen und Gtabt 
Frankfurt Haben bereits bi: Annahme ber kaiſerlichen Eins 
ladung nad Frankfurt zugefagt 


Ausland. 

Mußland. St. Petersburg, 4. Aug. Die Cor⸗ 
poration der Kaufleute von Gt. Petersburg bat den aus 
Polen zurüdzelommenen Truppen ein p aͤchtiges Feſt geges 
ben. Der Katfer iſt von Finnland zurüdgelihit, mit beis 
fpiellefem Enthufissmus empfangen worden 





Sandelöbericht. 

Amfterdbam, 7. Aug. Die nächſte Kaffee: Auction 
der nicberländifchen Hındels:Maatfhappy finder am 9. Sep⸗ 
tember und bie Ausgabe ber Mufter am 14. Yuguft ftatt. 
Es werden barin 413,300 Ballen zum Verkaufe gebracht, 
Bor dem Monat Februar nähften Jahres wird keine weis 
tere KaffersAuction der Maatſchappy abgehalten, 


Terminfalender für diefe Woche. 
Am 13. Auguſt: Rıplit im Concurſe gegen Birrbrauer 
Joh Andr. Walz von Gelbersheim früh 9 Uhr beim 
!zl. Bey Ger Schweir furt. 


Börfenbericht. Frankfurt, 10 Auguſt Defl. 
National, fi 500 Looſe und Erebitaftien wurden bei ziem ⸗ 
lich lebhaftem Geſchäft zu höheren Courſen verbanbelt, 
Außerdem keine weſentliche Veränderung — Nachmittags 
2 Uhr. Defterr. Bankattien 823. Frankfurt: Hanau — 
National 71%/,. 1860er Looſe 90'/,. Creditattien 198 G. 
Abende G Uhr. In der Gffekrenfocietät wurden Loeſe zu 
903/, bez. Ereditatiien 197%/, &. Das Geſchaͤft war uns 
beicht. 


Vegelitand des Mains 0“ über O. 
Mainwärme 21 Grad, 


Berantwortlier Redakteur: Fr. Brand. 
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traibimagazine gehörige entbehrlihe Inventargegenflände, barunter eine Mehl: 
und eine Fruchtpugmafchine, eine Holländer Getraidwaage, Gewichtſteine, Schaus 


„Um tinftiger Donnerstag Dem-1B, d. ts. Vormittags 10. 
* im Vorplahe des Magiftratögebändes mehrere dem hädtıjchen * 


felm; Beſen und dergl, ſowie 3 Jahrgä 
an bie Meiſtblietenden vorbehaltlich ber 


J Kreisamtsblätter gegen Baarzahlung 


nebmiguny bes Magiftrats öffentlich 


verſteigert und Stridsliebhaber hiezu eingeladen. 


Würzburg, ben 10. Auguft 1863. 
Stabtmagifrat, 


Der 


IL. Bürgermeifter. 


Hopfenftätter. 


Groß. 


Befanntmachung. 


Wegen einer vorjunebmenben Reparatur am hiefigen Wehrloh muß vom 


47, Auguit I. Is. an die Floßiahrt dafelbft unterbleiben. 
berfelben wirb bekannt gemacht werben, 


Würzburg, den 8. Auguſt 1863, 


Die Wiedereröffnung 


Königliche Baubebörde Würzburg FE. 
Spatz. 








x lich verſteigert. 


= 9992 92999,92228 
Bei Unterzeichnetem find 


Pachtgüter 


von 160 bi zu 7U0 Morgen zu } 


derpachten. M. Betzel, 
Gaſtwirth zum grünen Baum in 
Würzburg. 
mu ae vater 
Ein Portemonais mit 1 Preußen: 
thaler iſt in der Fieiſchbank rn 
worden und kann gegen Erfag ber Ein⸗ 
rüdungegebühr in Bank Nr, 20 ab: 
geholt werten, 
In Mitte der Stadt ift J 
uns An. Bertftatt, - ® 
r einen Schreiner oder Schloffer 
eeignet, nebfi Garten, Bed ’ 
Kot von einigen Taufenb 
* erg foglei zu verkaufen. 


M. Betzel, © 
— zum rünen Baum ’ 
BOSS29398% .on..: 
Ein möblirtes Zimmer ift zu ver« 
miethen. Näh. in der Exp. 


Ein groß:s ſtarkes Hofthor mit 
2 Flügeln und Eingangtpür mit einem 
fteinernen Bogen ift im 4. D. R.103 


zu verkaufen, 


Es Lünen Mädchen des leider; 
machen und Zufchneiden mit 
und ohne Lehrgeld gründlich erlernen, 
Näb. in ber Exp. 






VBerjteigerung. 
An Donnerstag den 13. Auguſt Mittags 2 Uhr 
werben vericiedene Gegenftände, als: mehrere Ketten mit Bett: 
Aaden, Kommode, Tiihe, Glasſchrank und fonftigeo Hausgeräthe gegen 

baare Zahlung im 2tem Diſtr. Nr. 171, Heine Brombadergaffe, öffent: 


Georg Schmauser, Gommiffionär. 






Im 1. D. Nr. 380 find 
im erften Stode zwei inein« 
andergehende, ſchoͤn 
möblirte Zimmer 
ſtündlich zu vermiethen. 

Ein helles, ſonnigee Haus mit Höf- 


chen und Garten ift zu vertaufen, Nah. 
in der untern Wöllergaffe, 2 D.R. 220. 





Eine Brauerei, 
die beuens emprou.ea wersen kann, 
mit Guft:, Gartenwirthſchaft, Fel⸗ 
fen lern und 30 Morgen ihr 
gutem Felde, in einer der gefeg 
netten Gegenden Un erfrantens 
und an einer Bahnſtation gelegen, 
ift mit ober ohne Feld zu ver 
pachten. Näh. im Bureau von 


5. J. Mam. 


Eine abgefhlofjene Wohnung, beftch- 
enb and 4 ineinandergehenden Simmern, 
Küche und allen fonftigen Bequemlich⸗ 
keiten per 1. November ‚u vermiethen. 
NH. Erp. 


5000 fl. werben gegen hinläng» 
libe Verfiberung fogleih aufzunehmen 
gefuht. Näh in ber Erp. 


Peter Michel, Lohnkuiſcher, fährt 
Mittwod den 12. Auguſt mit einer 
Cbaiſe nah Mergentbeim und 
wänfht Mitweifende. 3. D. 76. 











arm ann 


Dem liebenswürbigen Fräulein 
Klara m et 
Namenstage ein AUfah bonnnernde® 


Hoch! 
vom zwei ſtillen Berekrern 





Um vergangenen Eonntan ben 9. 
Auzuft wurde in Zell im Gaflbaus 
zur Rofe Abends zwiſchen 9 und 10 
Uhr ein Schützenhut gegen einem 
Steilhut vertauſcht. Um gef. Umtaufch 
wirb erſucht. Näb. in ber Erp. 


Bor einiger Zeit wurde in ber Nähe 
von Birkentelt ‚ Pa. Motbenfels, eine 
mit Silber beſchlagene Tabafspfeife 
von ‚bebeutendem Werthe gifunden. Wer 
ih ale Eigenihümer ausweilen kann, 
erhält biefelbe bei Andreas Scebler, 
Tündermeiser in Birken eld, zurüd, 


Ein Hinderzeugftiefelchen wurbe 
verloren. Man bittet um Wüdgabe 
in der Erp. 


Zu miethen „wird geſucht 
in einem rubigen Haufe, 1. oder 2. 
Etage, eine Wohnung von 3 bis 4 
Zimmern, Küche und Zubehör, mo mög» 
li mit Gartenbenugung. zum 1. Dftober 
a. c. — Übrefien mit genauer Bezeich⸗ 
nung und Angabe bes Preifes nimmt 
bie Eıped. d. BI. an. 


Ein möblirtes Zimmer außerhalb 
des Sımderihores iſt zu vermiethen. 








‘4. Difte. Nr. 3331/,. 


Ein Logis von 4 Zimmern mit 
Aue ſicht auf den Main ift bis 1. Nor 
Bember zu vermiethen. 5. D. 61. 


Ein gan; fölives Frauenzimmer 
in den 40r Jahren, welches ın allen 
weiblichen Arbeiten wohl erfahren ift, 
mwünfht bis zum Ziel Michaeli ale 

shälterin” ein Untertommen. 
Dılazzafle, 4. D. 294 über 1 Stiege. 


Ein Logis von 3 Zimmern und 
allen Abrigen Erforberniffen ift auf 
en 1 Nov. an eine rasige Familie 
u vermicthen. 3 D. 276. 


Ein orrentliies Mädchen fuct 


Monatsdienft. 
Näheres in ber Erped 


Für die Abgebrannten in Zels 
lingen wurben un ferner übergeben: 
Un. 21 Om. — MR 5.2f. 
Bon einer armn Waife 30 — 
Ung’if — G. Ufl — Ung 30fl. 
Uebertrag: 192 38 fr. 

Sunma d Geidſpenden: 229 A 28 Pr. 
Für den dortigen gänzlich abgebrannten 
Drebermeiiter wurden uns ferner 

übergeben: ' 
F 2fl. — u. Am. — G. 


1 
lg fd Sa. 13 fl. 6 kr. 


Geſtorben er 
Barbara Urlaud, Ockonomenwitlwe. 
801/, J. a. 







Lehen und Tod gefallen hat, ſchnell und unerwartet 


Anna Beck, 


Privatiere von bier, 





in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 


Todes-Anzelge, 
Theilnehmenben Verwandten und Freunden mwibmer wir bie Trauerkunde, daß es bem Herrn über 


’ Dankend Fürcidie vielfeitig: bewiefene große Theilnahme Taden wir zu dem Trauergotteadienſte eim, 
3) welcher Mittiboch am 12: Auguſt in der Pfarrkirche zu St Haug flattfindet. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 















Ausverkanf. 


Die no vorrätigen Sontimerfleidungen, Leionders ganze Anzüge 


von Leinen und anderen Stoffen, werben, um damit gänzlich zu raumen, ju⸗ 


ben billigfien Preifen abgegeben im Kleidermagasin von 


Joh. Mart. Hofmann 
am Kürfchnerbof. 


Deifentlicher Turnunterricht. 
Üür die M A nd temb nd t 
a a  Darninttatiit 


Val. Reitmaier, Zurnlehrer. 
4, Diftr. Nr. 240, 


Bekanntmachung. 

Zu den Freitags, 14. d. Mts. beninnenden Schlußprüſungen und 
der Sonntags, 2 + d. Mts. Bormittass 10 Ubr im Mufitfaole abaubals 
tenden Preijevertgeilung ber k. Mreis:Landwirtbichafts: u. Gewerbs 
ſchule beehrt ſich geziemend einzuladen 

das k. Rektorat. 


Lampert. 
Anzeige. 


Duftbadjieine melde megen ihrer Leichtigfeit, Trodenheit und Feſtig⸗ 
keit, allgemein zum Bauen beliebt und bekannt And. find angekommen ung 


haben am Krahnen bei. 
Gebrüder Brod. 


An Dienstag den 18, d. Mis. 9 Uhr folen im Bunb- 
ſchuh ſchen Haufe, 2Diſtr. 246, 13 Stüd 2, * A öffentlich, im 
ber Wirthſchaft dort verfteizert werden. Diejeiben find vom 14. d. an won 
11—12 Uhr Mittags einzufehen. 


finden ofen. allicn. 2.2.2 EEE 
Forderungen an die Nachla bes , 
—— rer Hlakmafle Johann Ott, Müplarzt von Burg 


Donnerstag den 20, I. 38. Vormittags 9 Uhr 


in meinem Geſchaͤftszimmer geltend au mochen, indem hierauf außerbem bei 
Beriheilung der Mafje keine Rüdjict ei wid. - — 


Bürzburg, ben 8. Auguſt 1863. 
; Huth, !gl. Rotar. 


Nah Vertrag vom Heutigen haben der Schuhmacher Johann Albrecht 
bahier und defien Ebefrau Barbara fowohl tie Gütergemeinfhait, als bie Ers 


rungenfhafls- und Erwerbegemei ür i 
nme ech —— gemeinſchaft für ihre Ehe auegeſchloſſen, was hiemit 


Warzburg, den 10. Auguſt 1863. 
Für k. Notar Oppmann: 
Kreller, Not. Verw. 


Ein gutes Wett iſt mm verkaufen 
auf ber Neubaugaffe HE-Nr. 60. 








Ein fhöner geräumiger Laden ift zu 
vermietbem, —E 533. u 


Dem ſchonen blonden, Iiebensgwürbiden 
Fräulein Mara M.... in Ham 
meldurg gratuliren zu ihrem hoben 


mit einem t b 
—— em tauſendfach 
zwei ſtille Verehrer. 


Dem Fräulein Mlara bei Herrn 
Metgermeifter Bollert gratulire zu ihrem 
morgigen Namenefchte mit einem fach 
donneinden Hoc! 

Eine ftille Werebrerin. 


Dem ſſchönen, ſchwarzen, 
liebenswürdigen Fräulein 
Sannchen ones se 
außerhalh des Pleicher Thores gratulirt 

zum heuligen —— beralichkt 


* * 
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Adam Gäbhard’fde 
Brauerei. 
Morgen Mutwoch, den. 12. d. M. 


armoniemufik. 
Antang.halb S Uhr, 


Schöne Mainnusfidt- 
Mittwoch, den 12. be, 
Punſchgläſer - Concert 
bes Tontünfilers 
Anten Deininger 
a. München mit Gefellichaft. 


Anfang 7 Uhr. 


Eckerts-Garten 


vor dem Menntwegertbor. 
Heute Dienftag, den 11, Auguſt 


Sarmoniemufif 


wozu ersebenft einlabet 





auer. 


Montag Abend wurde im Beehgärt« 
Ken oder auf dem Weae bahin ein leder⸗ 
nes Arbeitstã en mit <table 
fliegen, enth Kend ein Portemonais 
mit 6 bis 8 fl. in Silber, ein Paar 
Glagçehandſchuhe, Meſſer u. dgl, ver⸗ 
loren. Der redliche Finder wird gu 
beten, basjelbe gegen Belohnung 
Frau Major Steinbauer im Bonitas⸗ 
Bauer’fen Haufe abzugeben. 


— — — — — — — 
Schöne Betten find zu verkaufen im: 
cheinol. Arbeitshaufe Aber 1 Stiege recht, 


Vrud von VBonitadıBaner in Wärzbueg. 


— nn en — — — 


Würzburger Stadt- und 





Landbote. 
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Sechszehnter Jahrgang 


Le 2 
Bert. Diltero.sheiielb. 5U.— MR, 


Der „Stabte und Landbote“ erſcheint tsglich, außer Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; bas Ertra⸗ Felleiſen“ wochentlich dreimal. 


Preis betannt 
Nr. 91 


Reueftes. 


Newyork, 1. Auguft. Die Armee des Generals 
Meade hat fi auf der Nappabannodlinie feſtgeſeht, und 
mau erwariet nädhftens eine Schlacht. — Die Belagerung 
von Chariedtou geht ihren regelmäßigen Bang fort; die Berlufte 
ber Belagerer betrugen an ben 3 Tagen des Angriffs 985 Dann. 
— In Kentudy und Tennefee haben die Seceſſioniſten Nieders 
lagen erlitten; im Kentudy bat der (umioniftiihe) General 
Burnfide den Belagerungszuftand proclamirt. — Im Süs 
ben haben bie Unioniften auf dem Marſch nah Mobile 
(Alabama) die Stabt Brosfear genommen. — Die Re 
gierung ift entſchleſſen, in Newport bie Eonfeription mit 
Gewalt durdzuführen, — Golbagio 287/,; Wechſel auf 
Londen 141 

Frankfurt a. M., 10. Hug. Die „Europe 
tkeilt mit, daß 1) ber König von Preußen in einem Schreis 
ben aus Guftein vom 4, d. M. an den Kaiſer von Deſter⸗ 
reich die Gründe entwidelt habe, aus melden er anftche, 
nah Frankfurt zu kommen; 2) die Analyfe einer Eircular- 
depeſche des Hrn. dv. Bismard vom 6., worin beıfelbe bie 
Bedenken des Königs in die Form ber Weigerung gefaßt 
bit. Hr. v. Bismard bemonjtrirt barin des nähern bie 
Unzulömmligreit eines Fürftentazs, ſchlägt bie fofortige Ber 
rufung einer Conferenz der deutfhen Minifter bed Auswär⸗ 
tigen vor, um einen Entwurf auswuarbeiten, ber bem Fürften: 
tage vorzulegen wäre, und fließt mit der Bemerkung: er 
fürdte, daß Defterreih® Beftrebungen, unmittelbar eine 
größere Einigung Deutfhlands herbeizuführen, die ſchon bes 
ſtehende Einigung gefährden könnte. 

Berlin, 10. Hug. Die „Rrenptg.® theilt mit, 
daß der Kronprinz vom König durd dem Telegrapben nach 
Gaftein berufen worben und Sonnabend Abenb abgereift ift. 
Die „Norbp. —* Ztg.* berichtet: Die Reife des Kron⸗ 
prinzen ſei von tiefgehender politiſcher Bedeutung 


Bayeriſcher Landtag. 

Mänchen, 10. Aug. Der Kammer wird in ihrer 
nachſten Sigung (Donnerstag) die Verlängerung des Land⸗ 
tage bie z n 15. Dit. mitgetheilt werben. 

Dem „Pfälz Kurier” ſchreibt man: Der britte Aus⸗ 
fu wird am 10, das Referat bes Abgeordneten Rar über 
ben Antrag bed Abgeordneten Marg. Barth: bie Landwehr 
in ben Meineren Orten in „rubende Aftivitär* zu verfeßen, 
berathen und faflen. Der Berichterftatter wird bie Bere 
werfung bes Antrags bevorworten. 


Tagesneuigfeiten. 
Se. Maj. der König haben Sid, allergnäbigft bewogen 
efunden, auf bie erledigte Landrichterftele in Enerdborf ben 
Kendricter Earl Röhrig in Brüdenau, auf beffen alleruns 
terthänigftes Anſuchen, zu verfehen, auf die hiedurch ſich ers 





Inſerate bie 38ſpaltige Zeile 3 Fi, Zeſpaltige 6 fr., aröhere werben nah dem Raume berechnet. 


Mittwoch, den 12 Auguft 1963, 


Rlara, 


ledigende Landrichterfielle in Brüdenau den Wfiefior bes 
Landgerichts Ebern, Joſeph Krämer, zu befördern, und zum 
Aſſeſſor am Landgerichte Ebern bem geprülten 

lifanten Franz Groß im Würzburg zu ernennen. 


Se. Maj. der König Haben allergnäbigft geru 
terquartiermeifter Meldior Schüle vom 2. A 
6. Chevaurlegers Rigiment, — dann bie Regimentsactu 
Johann Beimler vom 4. Infanterie-Regiment zur 1. Sad 
nitäts:Gompagnie — und Ghriftian Sertorius von ber"i. 
zur 2. Sanitäte-Gompagnie zu verfepen. 


Das neuefte Militärs Verorbnunge-Blatt enthält eine 
Allerhöhfte Eniſchließung, die Militärfeelforge betr. 


Das f. Staaisminifterium hat in Rückſichtnahme 
ben bermaligen erhöhten Stand ber Arbeitelöhne fich 
anlaft gefehen, die Gebühren für Echägungen bei Feuer⸗ 
verfiherungen entfprediend zu erhöhen. Im gleicher Welſe 
wurben bie MReifeenıfhäbigungen für bie Schäger auf 9 Er. 
ri bie geometrifge Stunde ber Hin» und Zurüdreife feſt⸗ 
gelegt. 

Das nenefte Regierungsblatt vom 10. ds, enthält eine 
allerb. 8, VBerorbnung, „bie er und Verwendung 
ber geprüften Rechtsprakiitanten im Juftigbtenfte” betr. 


Die ärztliche Station Fechenbach wurbe aufgehoben, 
bagegen eine ſolche zu GEſſelbach, Bez: A Marktheidenfeld, 
neu errichtet, und zur Bewerbung innerhalb 4 Wochen aus⸗ 
geſchrieben. 

Erledigt: die ärztlichen Stationen Gleiſenau, Bez.⸗A. 
Haßfurt, Amorbach und Wörth, Ber: A. Obernburg. 


Erledigt: bie iſrael. Meligionefhule zu Gleusdorf, 
Bez.; A. Ebern, Difir..Shulinfp. Mürsbad, mit einem Er⸗ 
* von 225 fl. (inch, Wohnung) nebſt 15 fl. für Schaͤchter⸗ 
bien 

Seine Maj ber König werben auf der Reife mad 
Frankfurt unfere Stabt nit berühren, fonbern gemeinſchaft⸗ 
li mit Sr. Maj. dem Kaifer von Difterreih ben 
Über Ulm nehmen, dagegen werben beide Monarchen 
ber Müdreife bier durch fommen, unb werben wir feiner 
Zeit Näheres Über die Antunft bericgten. — Se. Diaj. ber 
König von Sachſen werden Münftigen Freitag in frühefter 
Morgenfiunde (3 Uhr) hier durchpoſſtren. 

Das auf dem Erercierplage zu errichtende Lager, wozu 
bie Requifiten ous bem Hai ptbepet in Nürnberg abgegeben 
werben und heute ned erwartet find, wird immer von 2 
Eompagniren auf die Dauer von 5 Tagen bezogen werben. 
Die Zelte fafen je 18 Dianr. 

In vergangener Naht ringen wieder zwei Batterien 
des hiefigen ?_ Wrtillerier Regiments zu ben Uebungen auf 
bem Lefelde ab. 


ben Uns 
erie⸗ 


we. r\ 2 we 2 


7 en . MN, 3 


& B'S '. > ’_a.: 3 

Durch ein ſtarkes Gewitter am gefrigen Abend, von 
dem wir auch noch einen Streifen mit eimem zwar Burgen 
aber gebeiplihen Regen erbieltn, ift bie Temperatur Heute 
doch in etwas abgekühlt. Die ganz abnorme Hihe ber letzten 
Tage hat viele Krankheiten veranlaßt. 

Neu ausgeftellte Gegenftände im Kunftvereine babier: 
Dammerfhmiede in ber Alp von Mali, Preis 300 fl., Partie 
im Innthal von Rob. Zimmermann, Pr. 220 fl, Früh— 
lingẽnacht von Lichtenheid, Pr. 300 fl., eine Dame bei ber 
Torlette von Bugel, Pr. 363 fl., das Kreuzthor in Ingol⸗ 
fabt von Kreitmayr, Br. 165 fl., Winterabend von Stabes 
mann, Pr. 59 fl, Früchtenſtũck von Eorreggio in Münden, 

. 33 fl, Mabonna (Aquarell) von Adler, Br. 88 fl, 

oflerpforte von Knab, Pr. 50 fl, Kämpfende Schafe von 
Habenjhaden, Pr. 110 fl, fänmtlihe in Münden. Inne 
128 einer Kirche von Prof. Haufild in Gries, Br. 88 fL, 
Bartie von ber Infel Iſchia von demfelben, Br. 88 fi. 

Untere getrige Nachricht von bem in Altbeffingen durch 
einen. Blipftrapl verurfachten Brande beftätigt fih, nur ift 
weiteren Mittheilungen zufolge das Unglüd noch größer als 

det, indem im Verlaufe von kaum einer Stunde 15 

häufer und 10 Scheunen nebft 14 Nebengebäuden in 

gelegt wurben, wobei auch 5 Schweine verbrannten. 
Die Höhe bes Schadens kann noch nicht angegeben werben. 
> — Ein noch nie dageweſener, für 
ein Landſtädtchen ãußerſt ſeltener Genuß wurde am Donners⸗ 
tag den 6. d. M. den Einwohnern Hammelburgs und ber 
Ungrgenb zu Theil. Es wurde nämlih von ben HH. Lehe 
vern ‚der Stabt und jenen ber Umgegenb unter gefälliger 
Mitwirkung einiger ſehr geehrten Dilettanten das große 
Oratorium „die Jahreszeiten von Haydn" zur Aufführung 
ren Diefelbe wurbe mit fo großer Bräzifion. und 
nigem Berftändniffe gegeben, bag man bie Schule — bas 
1. Muſit⸗Inſtitut in Würzburg — genau erkennen konnte, 
nur, daß bie Recitative und Solos in techniſcher und 
declamatoriſcher Beziehung Außerft guten Effekt machten, 
fondern aud die vollftänbig befegten Ehöre wurben auf bas 
auefte meifterhaft ausgeführt, und kann ber tief ergreifende 
Eindrud bes Schlughores vom „Frühling* unb ber beftig 
erfgütternde jenes bes Gewitterfturmes im „Sommer“ nie 
aus bem Herzen ber Zuhörer verwifcht werben. Für ken 
fo feltenen Genuß fühlen wir uns verpfliätet, ben fämmts 
ih Mitwirkenden unfern Dank äffentlih auszuſprechen. 
Möge Herr Lehrer Zehner, der mit fo großer Mühe und 
Aufopferung uns diefen Genuß verihaffte, uns recht bald 
mwieber mit einer jo edlen Mufllaufführung erfreuen ! 
Ein Zuhörer im Namen Bicler. 

Mellrihfadt. Am verflofienen Samstag Abend 
ertran? in dem bekannten Fridenhäujer See cin 26jähriger 
Burfhe beim Baden, Derfelbe befam jedenfalls eine Ohn⸗ 
macht, da er eine Biertelftunde vorher ſehr erhist vom jFeibe 
gelommen war. Die Eltern bes Berunglüdten find untröft- 
üch, da man bis jegt no feine Spur von ihm Bat und 
es ein feltener Fall ift, baf ber genannte See einen tobten 
Körper auswirft. ( Schwf. Tgbl.) 

Lichtenfels, 9. Aug. Dem Bernehmen nad ſollen 
diefen Rahmittag in der Swenfhen Steinfohlengrube, Mars 
ſchacht Stodheim, dur Erploflen mehrere Meufhenleben 
zu Grunde gegangen fein. Urſache dieſes Unglüds noch 
nicht bekannt, 

Entgegen anderen Nachrichten fehreist man dem Nürns 
berger Eorr. aus Münden, 10. Auzuft: Als Nachfolger 
des verlebten Kriegsminifter® nennt man beute mit vieler 
Beitimmtheit den bermaligen Gouverneur ber Feſtung Ger: 
mersheim, Herrn Generallieutenant Ritter v. Krazeifen, 
Derfelbe war 1848 Mitglied der Kammer der Abgeordneten. 
— Der Vorftand des k. ftatiftifhen Bureaus, Hr. Staates 
rath v. Hermann, it durch allerhöchſte Entſchließang bes 
auftragt worden, dem zu Berlin im Monate September 
d. J. zufammentretenden fünften internationaten ſtatiſtiſchen 
Konzreffe für Bayern beizumohnen. 


Frankfurt. Aus guter Quelle vernimmt bie „Pofts 
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gung, bag der Senat am 17. Auguſt ein gl 
antett im Kaiferfaale zu Ehren ber verfammelten 
veranftalten würde. Die Tafel wird für eiwa 120 Eon- 
verte gerichtet werben, Die Einlabung wirb an fämmtlide 
Fürften mit je zwei Eavalieren, fermer bie ſämm lichen 
Bunbestagsgefanbten, die Bevollmädtigten ber freien Städte 
und den Senat ber freien Stabt Frankfurt ergehen. Der 
Kalſerſaal, die Kaifertreppe und bie Römerhalle werben 
feftlih hergerichtet, eine eigene Kuchendorrichtung wird für 
das Feſteſſen in dem Mömergebäube hergeftellt werben. 
Frankfurt, 11. Aug. Kommenden Sonntaz wirb 
zu Ehren ber bier anwefenden Fürften im biefigen Theater 
bie Oper „Fauſt“ aufgeführt. Zu berfelben haben, ba bie 
Cafle aufgehoben ift, nur bie Fürften :c , ihr Gefolge und 
bie vom Senate ber Stabt eingelabenen Perfonen Zutritt. 


Deutſchland. 

Frankfurt a / M., 10. Auguſt. Der König von 
Preußen hat mittelft eines Handſchreibens dem Eenat uns 
ferer freien Stabt angezeigt, daß er auf bem Fürſtenkon⸗ 
greß am 16. d. Mte. nit erſcheinen werde. 

Deiterreich. Bien, 9. Aug. Die Nachricht von 
ber beabfiwtigten Preclamirung des Erzherzogs Ferdinand 
Marimilian zum Kaifer von Merico Hat hier große Sen» 
fation erregt. Den Erzserzog hat die Nachricht in Mira 
mare getroffen, wofelbft er fo eben von einem längeren 
Aufenthalte in Meran wieder eingetroffen ift, mas aller 
dings nuch als fein untrüglihes Anzeigen gilt, daß man 
bier den Erzherzog die mericanifhe Kaifers- Krone annehmen 
laffen werde. Käme es auf ben Erzherzog allein an, fo 
würde ed mit der Annahme weit geringere Schwierigkeiten 
haben — Ein Teil ber kaiſerlichen Dienerſchaft ift bereits 
beute unter Leitung bes Hoffouriers v. Raymond nad Frank 
furt abgegangen, um für die Ankunft bes Kaifers daſelbſt 
Vorbereitungen zu treffen. Am Tage ber Abreiſe bes Kai⸗ 
fers nad Frankfurt wird ber Nordbahnhof feſtlich ausge 
ſchmückt; aud im ber Jagerzelle, welche der Kaiſer paſſitt, 
werden die Häufer in eniſprechender Weiſe geſchmückt wer⸗ 
den; überhaupt wird daran gedacht, der Abreiſe einen feſt⸗ 
lichen Charalter zu geben. 

Bien, 10 Auzuſt. Fernere Zuſagen zum Erſcheinen 
in Frankfurt find eingegangen: von ben —— bon Braun⸗ 
ſchweig und von Koburg. Geſtern iſt der Kronprinz von 
Preußen auf der Reife nah Baftein bier eingetroffen. Er 
Üvernacdtete von geftern auf heute in Salzburg. 

Ausland. 

Frankreich. Paris, 9 ug. Seit zwei Tagen 
Herriche ane jolge Hige in Paris (mir hatten heute um 
2 Uhr 35 Centi⸗Grad im Schatten‘, bag man über bie 
Plagen und Klagen, welche biefelbe allen bereitet, faft Alles 
vergiht. So machte au bie Ermwählung bed Erzberzegs 


Marimilian zum Kaifer von Merico unter bem größeren 


Publitum fat kaum Auffchen; alle Welt it nämlid, fo ab» 
geipannt, dag man dieſer j denfalls wichtigen Nachricht nicht 
bie gehörige Aufmerkfamkeit widmet, 

Baris, 10. Aug. Briefe aus Rom vom 5. b, tfeis 
ien mit, daß der Erzherzog Rarimilian von Defterreih an 
den Bapft das Erſuchen gerichtet habe, falls er sum Sou⸗ 
verän von Merico erwähit würde, einen intelligenten Nuns 
tius zu ihm zu ſenden, um bie kirchlichen Angelesenheiten 
dieſes Landes zu orbnen. — Das „Pays“ berichtet, ber 
Er herzog Marimiltan Hade dankend erwidert auf die Gläds 
wüntd: des frauzöſiſchen Hofes zu finer Wahl zum Kaifer 
ber Mericiner; in dieſer Eiwiderung babe ber Erzherzog 
fi entjalten, ſich üoer bie Annahme oder Ablihnung der 
ihm angebotenen Krone zu erllären; daraus fci zu folgern, 
daß bderfelbe nicht fon dem Entfhiuß gefaßt habe, abzus 
lehnen. 


Griechenland. Es ift nunmehr befinitiv beftimmt, 
baf ber neue König von Griech nland den officellen Titel 
„Rönig der Hellenen* annchmen wird. Der anfänglich ges 
wählte Titel „König der Gliechen“ wurde auf Niclamatios 






Fürften 


209 U_IT eubnuanea 


"209,8 6 oropadng "ms ' 


'% 22 ung Im 


we ö 


'® 


li 


vlpaem "a, Era 


DB An man y Hug Br RR - ——- rn we 


a 


ır 


1497 


nen «ber Piorte abgeändert, bie in dieſem Mitel wegen ber ſchaft — Nachmittags S Uhr. Defterr. Gantaftien 824, 
vielen gritchlſchen Unterthanen des Sultans eine inbirecte Frankfurts Hanau —. National 71%/,. 1860er Loofe 9004 
Derinträhtigung ber Souveränetätsredte beffelben erbliden Crebitaktien 198%, G. — Ubends & Uhr: Kein Geſchäſt 
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Börfenbericht. Frankfurt, 11. Auguſt Die . 2 Mainwäarme 20 Grab. el 
Börfe verkehrte in ben Grenzen von geftern bei ſrägem Ge: BerantwortliKer Redakteur: Fr. Brand. 





Anahen- Erziehungs - um Aandelalrhr- ln lalſ. 


Montag den 5. Oktober I. Is. — Näheres der Proſpett. 
Würzburg, ben 12. Auguſt 1863. 


J. Meder 
Borland der Unftalt. 
If. Diftr. 158, ' 


or 


Die kais. kgl. priv. Azienda Assicuralrice in Triest, 





aus geſtattet mit einem Grunb:Eapitale von 4 Millionen und einer Prämien: und Gewinn⸗Reſerve von circa 1 Million 


öfter. Währung übernimmt DBerfigerungen 
-’ ay auf bewegliche Gegenflände aller Art gegen Feueréegefahr, " 
b) auf die Doben-Erzeugniffe gegen Hagelfhlag, - 


„ 2) auf das Ableben des Menfchen, Ueberlebungsverfiherungen, dann auf Renten und enblih auf Eapitalien (Aus 


fleuer Berfiherungen), ; 
4) auf reifende Güter zu Waſſer und zu Lande 
zegen Billige und feſte Prämien und erſetzt alle vorkommenden Schaͤden 


in königlich bayeriſcher Landeswährung. 
Berſicherungen können genommen und näbere Aufſchlüſſe geholt werben 


in Würzburg bei Herrn J. Staudinger, Buchhändler, in Großheubad bei Herrn Bened. Oettinger, Gem.=Borft. 

n u = in darı traub, Kaufmann, inmn Königshefen bei Herrn J. B. Schmitt rei 

in Heitingsfeld bei Seren M. J. Stoll, Pfandamtnamm, in Lohr bei Herrn Gg. Hartmann, Kaufmann, 

in Wülfershanfen bei Herrn of. Ballinger, Kaufmann, in —— bei — viedr, Imhof, Gaſthofbeſ., 

in Allersheim bei Herrn J. Sechouer, Oelonom, n Wleſen bei Herrn J. ©. Röcking, Handelömann, 

in odheim bei Herru Herm. Hapel, Schullehrer, in Marftbreit bei Herrn Andr. Schaubig, approb. Bader, 

in Detteibach bei Herrn B. ©. Boſch, Buchbindermitr., in Mellrichitadt bei Herrn P. Schneider, ——— 4 

in a / M. bei Herrn M. Meſſerſchmidt, Kaufmann, in Sondheim a Rhön bei RE Hartmann, Kaufm., 

im ünden bei Herrn Pb. Müller, Meiferfcmied, in Ochſenfurt bei Herrn Beuo Mayr, Chirurg, 

in Oberſchwarzach bei Herrn R. Karbacher, Müblenbefiger, in Sommerhaufen bei Herrn Fr. Koch, Firma Gebr. Koch, 

in Hammelburg bei Herrn A. Gmmert, Gaftwirth, in Rothenbuch bei Herrn Lorenz Stenger, Gaftwirth, 

in Hilders bei Herren Heinr. Klee, Rentamtd-Scribent, in Erlach bei Herrn St. Demling, Schullebrer, 

in Frieſtuhauſen bei Herrn G.M. Sorg, Frhrl. u. Dale in Schweinfurt bei Herrn Seb. Bill, Kaufmann, 
berg’iher Gutspächter, in Stadtprojelten bei Herrn Spas Kraut, Mepgermitr., 


in Stadtlauringen bei Herrn G. J. Merz, Chirurg, in Zeuzleben bei Herrn Caſp. Simon, Schullehrer, 
in Hofheim bei Herrn N B. Raſcher, Uhrmacher, in Gersfeld bei Heren Aug. Barthelmes, B.⸗A.-Scrib., 
in Kitingen bei Seren I. ©. Zürlein, Kaufmann, in Wiefentheid bei Herrn Anten Joa, Glajermeijter. 


m. Jan? „ Friede. Börger, Kaufmann, in Rimpar bei Herrn M. J. Schwab, Kaufmann, * 
Erſte und letzte Bemerkung. 3. DR 88 find zwei gut möblirte 


Parterre:Zimmer ſogleich zu vers 

— Nr. 30 der ne u findet ſich — Eingtſandt eine mieihen. 
erung auf ben im Stadt- und Landbolten vom 17. v. Mis enihaltenen TE 
Nachruf des fräßeren Herrn Bahnmeiftere Craſſer zu Waigolshauſen, bie fo oe Rn eine Rindsmagd 
recht augenföseinlih den Stempel bes Neides, ber Bosheit und der abfidtlichen MD © x 2 —— — 
Berleumdung an der Stirne trägt. we. A as —* © eo. ı 
Beigt es ſchon einen uneblen Charakter, fi Über das geipenbete, wohlver- —* Fieiſchmann, 5. D. ! . 
diente Lob feines Mirbruders zu fränken, jo tft es aber jedenfalls mehr ale ges ji Lu] 12 
mein umb kennzeichnet einen moraliſch verkommenen Menſchen, durch ehrverletz⸗ Ein Logis von4 Zimmern, Küche, 
ende Aeußerungen in einem öffentlichen Blatte und unter verkapptem Namen Speiſekammer und ſonſtizen Erforders 
einen Scheidenden in ben Augen feiner Mitbürger und Borgejegten verächtlich niſſen ift an eine rubige Familie auf 
und berabmwürbigend Hinzuftellen Mllerbeiligen zu vermieten. Näh. in 

. er Herren Bahnmeifter Eraffer und feine früheren Verhältsiffe kennt, ber Erpet. 

weiß, daß ir den — —— Nachruf verdient * if sg —Tein 
mweifel, woher dieſe giftigen Ausfälle fommen. unb wozu fle dienen jellen, Wer ei 
Pie biemit nicht vertraut ift, der laffe ſich nicht beirren und denke an bie Kammer, — en 


Worte Sqhillers ift, findet dauernde Beichäf; 
Die ſchlechſten Früchte find es nicht , —** 

n = die Wefpen nagen.“ tigung. Mäb.i.d.Erp d. BL. 

Mehrere Einwohner von Waigolshanfen, Werneck und 500 fl. find gegen gute Verſicher⸗ 

Güleben. ung ſogleich auszuligen, Nih Erp. 


Ein anftändiges Frauen: 





Dankſagung. 
Sfr die zahlreiche Theilnahme bei der Beerdigung umferer ins 
nigftgeliebten unvergeßlichen Gattin, Mutter, Schwiegermutter, Groß: 
mutter, ur Tante 
rau Johanna Schnabel 
‚ Ipreßgen biepnit ihren tiefgcfüßlten Dant aus 
* Wii, Wecbach, ‚den 12. Auguſt 1863. * 
die tieftrauernden Sinterbliebenen. 





Gefchäfts-Erd ffnung — Empfehlung, 


Einem verehrten Publikum hiemit bie erzebenfte Anzeige machend, deß 
Uunterztichnger von hoh. kgl. Regierung die Bewilligung zur Ausübung fei- 
"ned Gefchäftes erbalten babe, empfiehlt ſich derſelde in allen in fein Ges 
ſchaͤſt einfchlagenben 

Herren- & Damen- Arbeiten 
beſtens und fichert nebſt reeller und billiger Bedienung gute und dauer⸗ 


bafte Arbeit zu 
Wohnung: II. Difte, Nr. 169, Julius Deppert, 
Schubmacbermeifter. 













Sterngaffe tm Haufe des Hrn. Schloſ⸗ 
fermeifter Hammer. 





MEERE ep an 



















Der Ausverkauf 


meines. Gold und Eilberwaaren:Lagersd wird noch fortgefegt und find 


Wien 
P. €. Lämlein, 


Gold: uud Silberarbeiter. 


—— eine Auwahl ſuberner Leuchter, Eiboriums, 


ännchen, Monftranz zc. vorhanden. 





Unterzeichnete macht hiemit ergebenft bekannt, daß fie idren Laden auf ber 
Nenbaugaffe verlafien und ben ebemaligen Laden des Herrn Sattler Göbel auf 
dem Franzisfanerplape Nr. 163 bezogen bat, und bittet um ferneres Wohlwollen 
Katharina Hiller, Sattlermeifterds@ittiwe. 

Auch können bafelbft in einer Remiſe wägen eingeftellt werden. 


3B- Eispomade. WE 


Die elegante Welt wetteifert in Ankaufe dieſer köſtlichen Pomade, weil 
fie in berfelben dag Mittel fand eine der Ihönften Zierden bes Menſchen, das 
Hauptbaar in feinem höchſten Glanze erſcheinen au laſſen, welder 
ſtets den Augen ſchmeiche!t, bewuntert wird und einen angenehmen Eindruck auf 
das Gemürh macht. Mebenbei vermag die Eispomade vie Geruhsorgane 
in hohem Grade zu ergögen und zu entzüden. Der billige Preis von 15 fr, 
für dag Meine und 30 fr. für das große Glas madıt Jedermann den Anlauf 
und Gehraud der Eispomade möglid. 


Carl Kreller, Barfümeriefabritant 
in Nürnberg. 





Alleinverkauf in Würzburg bei 
Carl Bolzano. 


Preiskegeln in Aub. 
_... I Preisjein Elavier,jWertb/fl. 60. 
Anfang morgen Donnerstag Denf13..d."und_lo 


Det biezu ergebeuft ein 
Rudolph Hirth 
zum Shirfchbrei. 


Drud von Vonitao⸗Bauer ın Würzburg, 















HARMONIE 


Morgen, Dionnerftag,d.13.d, 
Garten «Tanzgesellschaft 


Hudten’schen Garten. 
Anfang 1/4 Ubr. 
Die verehrl. auferorbentlihen Mit 


fieter wollen ſich b ® 
Äh Eintittäehrten Ve 


— 


| Musik - Verein. 


; —5* Donnerfteg ben 18:4; 
Abend 8 Uhr — Probe. Um zahl 
reiches und pünktliches Erſcheinen wird 
gebeten. 
Göbelslehen 
Morgen Donnerftag, den 13. db t 
Produciieo 
mit einigen neuen 
Entree: 
Serru 6 fr. — Damen 3 fr. 


Sofbräubaus. 
Donneritag, den 13. ba. 
Yunfd)gläfer-Eoncert 
bed Tonkünfllere 
Anton Deininger 
a. München mit Gefellichaft.. 


Anfang 7 Uhr. 





Unterzeioneter wohnt wieder im ber 
alten Poft —— 
Georg uch. 


Ein gedildeter Junge kann das 
Buchbindergeſchãft prünblic erlernen bei 
M. Allenkover, 
2 D.N 366. 


Ein gut erzogener Junge kann das 
Eapezier - Geſchãſt 
erlernen. Wäp. im ter Wıpeb. 

Bon ber Strobgaffe bie zum Preihacher« 
tbor wurbe eine goldene Broche ver» 
Ioren. Der redliche Finber wird gebeten, 
ſolche im 1. D. N. 113%/, gegen «ine 
Belohnung atzugeben. 


Ein Sausfchlüffel wurde ver⸗ 
loren, g= bittet um Rüdgabein ber 


Erp. d. Bl. 


In der Droſchke Nr. 15 if ein 
MHegenfchirm liegen geblieben. 
h. i. d. Eıp. 


Eine goldene Broche wurde auf 
dem Wege nach Gobelslehen gefunden 
und kann dieſelbe g gen Einrüdungees 
Gebühr im 2. D. N. 1001/,, obere 
Spitalpıomenabe, abgeholt werben, 


Für alle Sonn: unb Feiertage wer" 
ben zwei Aufwärter geſucht. 
Näheres in der Erp. 


(Diezu Beilage. 











EEE A. en — — —— — 


Beilage zu Nro. 191 des Würzburger Stadt: u. Yandboten, 





Verfteigerung von Tafeltrauben, 


Donnerstag, den 13. Auguft I. Irs, Nachmittags 5 Uhr 
werben in dem Garten des lanbwirth. Kreie vereins an der Zellerſtraße bie in 
biefem Jahre gezogenen Weintrauben ber öffentligen Berfteigerung unterfiellt, 
wozu Steigerungsluftige Höflichft eingeladen werben. Da von ben jcht bereite 
gereiften Brühtrauben an bis aum Oktober faſt alle Sorten ebler und feiner 
Tafeltrauben almäblig zum Genufle tommen, fo bärfte der Ankauf biefer Trau⸗ 
ben ebenfs viele Annıhmlichkeiten für ſolche Familien bieten, welde bie Trau— 
benkur gebrauden wollen, als er vortbeilhaft für Gaflhofebefiger und Obfts 
ler ift. 
3 den 11. Auguſt 1863. 2.5 4 
Das Sekretariat des landwirthſchaftlichen Kreis⸗Comit es 


von Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Belanntmahung. 

Herr Tuchſcherer Georg Beislein dahier will in feinem Wohnhaufe, 
Diſtr. III Nr, 275 einen neuen Dampfkffel auffiellen. 

Etwaige Erinnerungen gegen Aufitellung uno Benügung des Dampffeflels 
find bei MR ibung‘des Ausſchluſſes binnen 14 Tagen von heute an in bem Ges 
ſchaͤfts zimmer des Rechtsrathes Schadert vorzuoringen, 

Akten und Plan liegen in der Negiftratur zur Einſicht offen. 

Würzburg, ben 10. Yuguft 1863. 

Der Stabtmagifirat. 
L Bürgermeifter: 
Hopfenftätter. 


Befanntmachung 
Künftigen Freitag den 14. Auguft d. Is. Bormittags 10 
Uhr werden am ehemaligen Landgerichts: Ge äude nähft dem Zellerihore meh: 
rere Parthien altes Holz, Thüren, Fenſter, Schlöffer und Eifen an den Meifts 
bietenden gegen gleich beare Bezahlung öffentlich verſteigert. 
Würzburg, den 11. Auguft 1863. 


Ausſchreiben. 


Anna, Wittwe des Schäfers Georg Beyfuß zu Neuſetz, will aus dem 
Erlöſe ihres veräußerten Grundvermözgens ihre Gläubiger befriedigen, 
Anfprühe an biefelbe find daher 


Mittwoch den 19. vd. Mts. früh 8 Uhr. 
In bem Amtszimmer des Unterzeichneten unter bem Rechtsnachtheile der Nicht: 
berüdfihtigung bei Einweifung der angemeldeten Forderungen anzumelden und 
nachzuweiſen. 
Dettelbach, den 7. Auguſt 1863. 


August Reuss, f. Rotar. 


Der Pfandfhein lit, V. Nr. 18866, d d. 16 Juli l. J. über eine fil- 
berre Ankeruhr zu 7 fl — iſt dem Gigenthümer zu Berluft gegangen, weßhalb 
berfelbe um Amortifation dieſes Scheines gebeten hat. 

Demgemäß werben alle biejenigen, melde etwaige Anfprüdhe auf ben bes 
zeicäneten Schein zu haben vermeinen, aufgefordert, folde binnen 30 Tagen 
von heute an bierortd im Gefhäftszimmer Nr. 6 geltend zu machen, wibrigens 
falls derſelbe für kraftlos erklärt wird, 

Würzburg, ben 1, Yuguft 1863, 

KRönigliches Stadtgericht. 
Barthelme. 


Groß. 


Baumiüller. 


Am 9. Juli d rs. Mittazs wurben aus einem Steinbruhe an der Leite 
bei Heibingefeld nachftehende Gegenftäube entwendet, was ich zur Spähe dars 
nad und nad bem 3. Zt. unbelannten Chäter hiemit veröffentlige. 7 öiterreis 
—8 3 Preußenthaler, 36 fr. an Sechſern und Groſchen, 1 Paar neue 

ederftiefel. 

Würzburg ben 31. Juli 1863, 

- Der Bönigl, Unterfuhungsrichter, 
Däder, 





Für eine Meine rubige Hausbaltım 
wird ein Sogis, beſtehend aus 5 
Zimmern und Kühe ꝛc. fogleih zu 
wiethen gefucht, Näheres in ber Erp. 


An der Nähe vom Neutbor ift ein 
Logis von 2 bis 3 Zimmern, Küde, 
Sıallung und Boden bis 1, November 
zu vermichen Auch ift daffelbe pofjend 
für Schreiner. Au erfragen: obere 
Wöllergoffe N. Bo. 


Ein Logis von 6 Zimmern mit 
allen Abpirtinentien in Mitte ber Stabt 
iſt entw der fogleih oder auf den 1. 
Nov zu vermierben. 

Franz Gutbrod, Commifflonär. 


Fin Laden mit Ladenzimmer ift 
zu vermietden. Markraıfje Ar. 318, 
Tberefe Rudolph. 


Amer fhön mönitte, nächft der Dome 
ſtraße ge egene Zimmer fi.d un cinen 
er Herrn ſogleich zu vermiethen. 

b. 3. D. 106. 








2. Diftr. Nr. 2524/, (Maulbarbtss 
gafle) find amei /ineinandrrgebende 
möblirte Zimmer zu vermie hen. 


Zu mietben 

wird geſucht für eine rubige Famille 
ein Logis von 3 bis 4 Zimmern, 
nebft Rüde und anderen Bequemlichs 
keiten, im einem der befieren Stadttheile 
unb einer ber breiteren aber ruhigeren 
Strafen gleib oder in einer nit zw 
entfernten Frift zu beziehen. — In ers 
fragen in ber Exped. d. BI. 


Ein orbentliher Junge kann bei 
einem Schmiedmeiſter in ur Lehre foms 
men, Näheres in der Erpeb. 


Eine ganz neue Auslage, 71/,' 
bo, 8’ 10 breit, und 19/g' tief, mit 
Glastafeln in eifernen Raͤhaichen ſtehend, 
und zierliber Blechbedachung ⁊c. ıc., ift 
billig zu verfaufen. Wo? fagt die Erp. 


Ein biefiges Handlungshaus fucht 
bis 1. Scpteniber einen Jol’ben kräftigen 
Burfhen als Hausknecht. ur 
ſolche wollen fi melden, bie ſich durch 
Zeugniſſe empfehlen können und auch 
die Behandlung ber Pferde verſtehen. 


In einem Fabritgefhäft wird fofort 
ein Hausfnecht geſucht. Nãh. in 
ber Erp. 


Eine Köchin, welhe fi) aud der 
Haue arbeit unierzicht, wird auf nächſtes 
Biel geſucht. Nur wer gute Zeuzniffe 
aufsumeifen hat, wolle ſich meiden im 
2. D. 580%/,, parterre. 


Annonge. 

Ein folider junger Mann, im Scähreis 
ben und der prafufgen Geometrie bes 
wanbert, wunſcht Beihäftigung bei einem 
Geometer oder auch als Buch: 
halter. wit. in ber Erp. 
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Concurs bes Bädermeifters Johann Mimnagel jun. bahler betr. 
Die Bädermeifter Johann und Babette Rifnagelichen Eheleute dahier 
Haben ſich freiwillig dem Concurſe unterworfen, 
Es werben daher bie geſetzlichen Eb Niage nad; en 
I. zur Anmeldung ber Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung auf 
Mittwoch den 2. September I. I8., 
II. zur Borbringung der Einreben gegen bie angemelbeten Forderungen auf 
Montag den 5. Dftober, 
II, zur Schlugverhandlung für die Replit md Duplif auf 
Mittwoch den 4. Movember I. 38., 
et früh 9 Uhr im biesnerihtligen Gefhäftsgimmer 
Mr. 17 anberaumt, wozu jämmtlihe bekannte und unbekannte Gläubiger der 
Gemeinfäuloner unter Anbrofung bes Rechtsnachtheiles vorgeladen werben, 
bag wer am oder bis zum 1. Ebiftstage weber mündlih zu Protokoll, no 
durch; Einreichung eines ſchriftlichen Receſſes feine Forderung liquibirt, ben Mus: 
flug von ber gegenwärtigen Concurs-Maſſe, fowie, wer weber mit einer münd⸗ 
lichen noch foriftlihen Erklärung an oder bis zu den übrigen Epiftstagen eins 
Lommt, den Ausfhlug mit den an folden vorzunehmenden Handlungen zu ges 
mwärtigen hat. 
Auswärtige Gläubiger haben bis zum erften Ediktstage Infinuations: 
Mandatare um fo gewiſſer da hier zu beftellen, als außerdem bie an fie zu 
erlaffenben Verfügungen am Gerihtsbretie angeheftet und für richtig infinuirt 
erachtet werben würben. 
Zugleich werden alle Diejenigen, melde irgend Etwas von ben Gemeins 
Den in Handen haben oder zur Maffe ſchulden, aufgefordert, ſolches bei 
ermeidung voller Erjagleiftung beziehungsweiſe nohmaliger Zahlung unter 
Vorbehalt ihrer Rechte mur zu Gerichtshanden abzuliefern refp. einzubezahlen. 
Am I. Eviktötage fol zugleich Beſchluß über bie Verwertfung ber Maffe 
gefaßt werben, weßhalb am die Intereſſenten bie Aufforterang ergeht, ſich hier 
über bis zu oder am dief m Termine zw erklären, widrigenfalle die fi nicht 
Erflärenden den von der Mehrheit ber fi erflärenden Gläubiger gefaßten Des 
ſchlüſſen zuftimmend erachtet werden würben 
Die Aktivmaffe befteht in 5689 fl., Tarwerth aweier Wohnhäufer und Ers 
186 verfleigerter Mobilien, während fi bie gerichtsbekannten Schulden auf 
7643 fl. belaufen. 
Würzburg, am 4, Auguft 1863. 
Königlihd Bayer. Bezirks: Geridt. 
Büttner. 
Rumpler. 





Verlaſſenſcaft der Wargaretha Bill Wittwe 
zu Neuſtadt a / S. betreffend: 

Etwaige Forderungen und ſonſtige Anſprüche am bie Verlaſſenſchaft ber 
Frau Margare ha Bill, geb. Lenz, Wittwe des Landtagsabgeordneten und 
Brivatier Aloys Bill von hier, find am 

Montag den 31. I. Mes. früh 8 Uhr 
bei Vermeidung der Nıdtberüdächtigung bei Auseınanderfigung ber Nachlaß⸗ 
maſſe dahier anzumelden und nachzuweiſen. 

Zugleich wird hiemit befannt gegeben, daß bie Verlebte in ihrem hinterlaſ⸗ 
fenen Tejtamente jedem ihrer Taufpaıtben 25 fl und jedem ihrer Firmpatben 
20 fl. Legat zugedacht hat, weßhalb alle Diejenigen, welche auf dieſes Vermäch t⸗ 
niß Aaſpruch machen wollen, ſich am 

Samstag ven 29. I. Mts. früh 8 Uhr 
bafier zu melden umd fi zugleich über ihre Berechtigung durch ein pfarram ts 
liches Zeugniß zu legitimiren haben. _— i 
Neuftadt a / S., den 6 Auguft 1863. 
Königliches Landgericht. 
Breyer, for. 
Baier. 
Ehrlinger. 


Gebrauchte Holl- & badiſche Hohlſchienen 


zu Seitengeleifen und baulihen Zwecken verwendsar empfiehlt zu billigen Preifen 


Darmitadt. Jac. Scheid. 








Degen Aufgabe eines Geſchäſtes iſt 


sein im be ehr Sch Eefindliches 
g z 
aupirt erfä —— 


Commiſſionäͤr J.R Ellermann in 
Schweinfurt. 


— 
Transparenie 


Kartenſpiele: 


Piquet- Karten 32 Blatt 
® 


zuin. dr. 
Whist- Karten 54 Blatt 
zu 28. 24 fr. 

Gegen Einferbung bes Betrages 
ober Poſtuachnahme zu beziehen | 
durch bad 

2 Kunst- Antiquariat in 

4 ‚Bockenhelm 

% bei Frankfurt a. mM. 

PeY-Xot-l-lei-teeei.t 11077272107. 702.7.7.702 
68 wird zum fofertigen Eintritt eim 

Zebrling ıfraclitifher Eonfeffion für 

ein Kurzwaarengefbäft en gros & en 

detail in einem Städtchen Bayerns 

(Unterfranken) gejudt. Näbi. d. Erp. 


Ein geprüfter Mechtspraftifant 
wünfgt bei einem Herrn Bl. Rechts⸗ 
anwalt ald Eoncipient einzutreten. 
Näheres in ber Erp. 


Es iſt ein hellbraunes, vierjähriges- 
Pferd, ecirca 16 Fauſt hoch, billig 
zu vertaufen. Näh. in der xp. 


Ein im Weifinähen geübtes 
Frauenzimmer wuͤnſcht Beſchäſtigung. 
Näh. in der Exp. 


Ein orbentlides Mädhen ſucht einen 
Monatsdienft. Näh. in ber Erp, 


"Es if ein Omnibus zu verkaufen, 
Näh. 2. D. 330, nächſt dem flädtifhen 
Feuerhaus. 
ner een 
Es würfst Jemand Befhäftigung 
im Weißnäben, Kleiverausnähen, 
Stiden wid Siricken. Näh. Erp. 


_& kann ein folides Mädchen bas 
Weifnäben, Ausbeſſ 








ern und 
Zeichnen gründlid und unentgeltlid 
eriernen. Räb in ber Erp. 


bee ee ⏑ ent ERBEN 

Eine tüchtige Köchin, mit guten 
Zeugniffen wird für nädtes Biel ges 
ſucht. 3. D. N. 82 


Zwei fehr rentable Mühlen, 
amerikaniſch eingerichtet, find zu vers 
kaufen. Näheres auf france Anfragen 
mit B. A. 2 db. b. Erp. d. BI. 


002 —— 
Rapitalien jeder Größe 
bis zu 2/, des Taxwerthes find auss 
zuleihen. Näh. auf france Anfragen 

mit B. A. 1. d. d. Erp. d. BL. 


nn 
Ein Parthie Packkiſten ıft billig 
zu verkaufen, 1. Dittr. Ne 179. 


Drud von Bonitas Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- umd 


Bahnzüge. Bon Bamberg N. Frankfurt * 
— 48 Abende ‚| 42° Mbenbs 
1.,2:3;6L ' 


Gouriergg. 1120 -Mittage 125 Mittags 
1.1,2,6L { 


Sohn? 










2u KH | 20 Früh 


885 hrüb IB Frũh 

Güter. 1.| 1115 Born. |1225 Mittags ;; 
@teg. 12.1108 Madre | 4— Frũb 
@äten. 3.| 6 Rahm. | 5— Abends 

Peſftemnibugfahrten nah 
Arnjtein su R. A 
Biſchoſeh Oeidelbetz 4 U. 20 R. A. 
Dettelbad; su -mnılS 
Kitingen su - much 5 
Kisingen-Neuftabt In. — MM 
Kigingen-Neufes vu M. a, 


Sechszehnter Jahrgang. 





Fandbote. 


Bahnzüge. Frantfutt Nach Bamberg 














si RAT. Sänellig. 110% Borw. |10% Borm. 
* Dee 1.,2., 3.61! 
DE —2 a8 Nachm. 24 Rahm, 
Sn 1.0.9, 6 

An! 2 Vollzug 1. 1135 Nachts 116 Nachts 

I IR a Moftzirg 2. 60 Abende | 60 Abende 
——— pre Gütern, 1. 115 Nachm. 3— Ram. 

Es 


FI Güter. 2.108 Nadıie | 348 Früh 


— FR; Gütern, 3. 7W Früh 1108 Borm. 
EEE 7 Toksumibusfahrten nah 
IR Mergentheim 4u 80 M. A. 
oſenurr· Aub · Rotting. 

— daun Narkibt. Martfft.3 U. MR. N. 


e ſeibaq Bu — MN. 
NM Mienheim- Ansbach BULUEMRA 
Werth.⸗Milter o.Heidelb. 5U.— M. A. 





Der „Stadte und Lanbbote“ erſcheint täglich, außer Sonntage, Nachmittags 4 Uhr; das „Ertra⸗Felleiſen“ wöchentlich dreimal. 


Preis befannt. 
Pr. 192, 


Neueſtes. 


Eine Depeſche aus Athen vom 8. d. meldet, da 
bie helleniſche Regierung bem General Kalergio bie Miffton 
übertragen habe, fih nad Kopenhagen zu begeben und ben 
König Georg offiziell nad Griechenland zu begleiten. 

 Ronftantinopel, 10. Aug. Heute ift das alte 
Serall niedergebrannt; mehrere Menfchenleben und viele 
diſtoriſche Segenftände und Koftbarkeiten wurben ein Raub 
der Flammen. 


Wien, 11. Aug. Die „Abendpoft* beftätigt dem 
bevorftehenden Beſuch bes Kaifers im Stuttgart und fügt 
hinzu, der Kaifer werbe feinen Geburtetag (18. Auguft am 
großh. Hofe in Darmftabt zubringen. 

Berlin, 11. Aug. Der Kronprinz iſt geftern 
Abend um 7 Uhr in Baftein eingetroffen. Die „Norddeut ⸗ 
fe Allgem. Zta * behauptet, im ber Lage zu fein, bie von 
verfchiebenen Sciten ker verbreitete Nachricht, der Kronprinz 
fei vom Könige nad Gaftein berufen worden, um fih im 
Allerhochſten Auftrag zum Frankfurter Fürftentage zu bes 
geben, als durchaus unbegründet zu bezeichnen. 


Baperifcher Landtag. 

Der Abg. Dr. Bölk Hat ber Kammer ber Abgeorbneten 
ben Antrag üderreiht: Hohe Kammer wolle Se. Majeftät 
um Borlage eines Geſetzentwurfs bitten, „wonach bie Kams 
mer ber Reihsräthe in einer ihren eigenen unb ben Ber 
bürfniffen ter Zeit entſprecheuden Weije erweitert und ums 
gebildet werde * In der Motivirung erflärt ber Antrag: 
Heller die Sache mit ber Antwort bed Minifters bes Innern 
in ber Sigung vom 30. Juli auf feine Snterpellation für 
nicht erledigt. Jene Antwort habe bie in ber Interpellation 
enthaltenen Gründe für bie Erweiterung ber Kammer ber 
Reisräthe nicht berührt, viel weniger widerlegt. Relativ 
befriedigende Zuftände eines Staatsweiens konnten aller 
dings aud neben mangelhaften Einrichtungen beftchen, allein 
wohl nicht weil, fondern obgleich diefe mangelyaft feien. 
Gerabe deßhalb aber müfe ein vorausblidender Staatsmann 
bei Zeiten an bie Beſſerung des Shabhaften, an bie Er⸗ 
weuerung bed Morfhen und Beralteten benten. 


Münden, 12. Aug. Der 5. Ausſchuß Hat neuerdings 
folgende er geprüft und beren Berweifung an Ausſchüſſe 
zur näheren Würdigung beantragt: 1) Antrag des Abge— 
orbneten Umbſcheiden auf Vorlage eines Gefegentwurfes, 
mwoburh noch vor dem Erjceinen des verbeißenen neuen 
Gemeinbegejeges einfimeilen eine freiere Wahl der Vorſtände 
unb eine feite Stellung ber Vertreter ber Gemeinden In ber 
Pfalz gefihert werde; 2) Antrag des Diftriktsraths Dlies⸗ 
kaſtel (Balz), um —— bes k. Bergaͤrare in St. Ing⸗ 
bert zu ben Diſtriktélaſten; 3) Antrag bes k. Abvokaten 
Branfenburger von Nürnberg, bie Freigabe der Brodtare 
betr.; 4) Antrag ber Abgeordneten Brater und E. Erämer, 


Inſerate bie Bejpaltige Zeile 3 fr., Zeipaltige 6 fr. größere werben nad bem Maume- berechnet. 


Donnerstag, den 13. Auguft 1863. 


Hippolgt. 


auf Vorlage eines auf dem Grunbfahe ber Gewerbefreiheit 
berußenben Gefehesentwurfes. 5) Endlich benutachtete ber 
5. Ausfhuß den von Rürnberg menen Antrag bezüg« 
lich Schleswig. Holfteins einem „befonderen Ausſchuſſe“ zur 
Prüfung zu Überweiſen. Belanntlih hatte bie Kammer 
neulich den Vorſchlag auf Hinfbergabe biefes Antrages an 
bas E, Staateminifterium abgelehnt und ben 5. Ausſchuß 
mit nohmaliger Prüfung ug wre ange Ueberweifungss 
frage beauftragt, 

Wie bie Pfälz. Ztg. mittheilt, bat fiherem Vernehmen 
nah Herr Mpotheter Dr. F. Bohlig in MRutterftabt, ber 
als dritter Erſahmann im Wahlbezirk Speyer⸗Frankenthal 
gewählt ift, das Manbat in bie Kammer angenommen. 


Tagesnenigfeiten 


Se. Majeftät der König haben Sich allergnädigſt bes 
mogen gefunden, bem orbentlien Profefior in der Juriften» 
Fakultät der Hochſchule zu Würzburg, Dr. Jofeph Held, im 
wohlgefälliger Anerkennung feiner langjährigen und erfprieß- 
lien Leiſtungen als academiſcher Lehrer ben Titel eines 
fol. Hofraihes zu verleihen. 

Dem Bernehmen nach wurbe Hr. Domkaplan ©. Streit 
Ten nah Stodheim, Dekan. Mellrihftabt, ange 
wiefen. 

Mit dem 1. Oktober d. J. foll der von ber Konferenz 
in Hannover vereinbarte neue Bertrag bes beutich «öfters 
reichiſchen Telegraphen⸗ Bereins in Kraft treten unb durch 
benfelben eine weſentliche Verminderung ber Telegr 
Gebühren erfolgen. Das gefammte Bereinsgebiet ift näms 
lich nicht mehr in 10, fondern in 4 Zonen eingetheilt; bie 
Gebühren für die einfache Depeihe von 20 Worten werben 
in der erften Zone, bis zu 10 Meilen, 28 Er.; zweite Zone, 
bis 45 Meilen, 56 !r.; dritte Zome, bis 100 Meilen, 1 fl. 
24 Tr. und in ber vierten Zone, über 100 Meiien, 1 fl. 
52 Er, betragen. Gleichzeitig fol dann für ben internen 
Berkehr in Bayern eine einheitlihe Tare von 28 fr. per 
Depeſche eintreten, während bisher befanntli brei Zonen 
mit ber Gebührentare von 21 fr, 42 fr. und 1.3 ir 
beftanben, fo daß für bie Depeſche bis zu 10 Meilen eine 


Erhöhung von 7 kr., für die noch weitere Entfernung aber 


eine weſentliche Verminderung eintritt. 

Mit dem 1. Sept. haben allenthalben in Bayern dies⸗ 
ſeite bes Rheins bie einbewahlen zu beginnen, und find 
vor Ablauf des genannten Monats zum Abſchluß zu bringen. 

Ueber bie am letzten Montag im Platz'ſchen Garten 
flattgehabte Urbeiterverfammlung fhreibt man bem Nürnb. 
Eorr.: Würzburg, 11. Aug. Im Platz ſchen Garten 
babier verfammelten fich geftern Abend etwa 200 Gewerbes 
treibende, meift ber jüngeren Generation angehörig, um wer 
gen Abſendung einer e an bie Kammer ber Abge⸗ 
orbnieten bezüglich ber Gewerbefreiheit fih zu berathen. Bon 


— — —— 


— 


If 


M m 


J * 
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—— get ſprach ſich keiner Gewerbe⸗ 
8 "aus, went "Aid einzelne Rebner r en erflärten, 


die Gründe für bie umbebingte Rothmenbigkeit 
eiheit noch keineswegs 
Br ar 
eit, 
ber Greigügigteit warb leider nit berüßrt, * 
Der hiefige Literat, ſeit 1859 Mitredakteur bes fränk. 
in Rurnberg, Hr Andr. Reuß, iſt am 10. db. in 
en bei Sersbrud geftorben. 
Nachtrãglich neu Gegenflände im Ku 
ur Der en * Neber, Brei 
Sal lassena bei Barenna von Waagen, Pr. 440 fl., 
im Lager von Lubwig Voltz, Pr. 250 fl., fämmts 
n. 


Bu Schweinfurt ertranken am Diendtage Abend 
. —— Mainfluſſe die beiden — aſp. Vo⸗ 
Iohanun Derner verheira on Emperts 
en, weht Amts Dermbach. Pr 
Sämwei t, 12, Auguſt. 
tamıen crca 1100 Stäfkt rirehe ya Berkaul De 
Verkehr war Außerft lebhaft und Loftete Walzen 17—20 fl, 


Kom 1-18 f, Gerſte 10—11 fl. 45 fr., Haber 6 fi. 
24 fr, bis fl. AO fr., Erbſen 10—12 fl, Linfen 11 fl. der 
Sääffel. (Schaf. Tgbl.) 


Lohr, 11. Auguf. Die am verflofienen Samstag 
von Seiten bed: hiefigen Gefangvereins unter Mitwirkung 
mehrerer Mufiffreunde und der Blehmufif zum Beften ber 
Abgebrannten in Beinen veranftaltete Probuktion erzielte 
ein Reinerträgnig von 42 fl. 


Bab Bräd mau zählte bis 8. Au Bodlet bis 
25. Jali 221 Sur — 


Orb, 11. Hug. Geftern Abend führte ein hieſiger 
Bürger, Namens Auerbach, wie ſchon mehrere Jahre, feine 
Kuh an einer Leine zur Weide auf ein eine halbe Stunde ent 
ferntes Grunbftüd ; die Leine hatte er um einen Arm gewuns 
ben; unglädlicher Beife machte bie Kuh eine Wendung, um bie 

lagenden Müden abzuwehren, und zwar fo heftig, daß ber 

hierdurch niedergeriffen wurde und, wahrſcheinlich 

durch biefen Fall ſcheu geworben, ging bas Thier durch und 
fhleifte den Unglüdlien über S:od und Stein bi® zur 

Stadt, wo es aufgehalten werben tonnte. Schredlich zu⸗ 
gerichtet wurbe ber Berunglüdte in das Spital gebradt, 
wo er heute Früh 3 Uhr feinen Geift aufzab. (üſch. 3.) 

Aldaffenburg, 12. Aug. Ein Gewitter, weldes 
geftern Abend im fühsöftlicher Richtung an unferer Stadt 


vo bat in dem darmftädtifchen Dorfe Schlierftabt 
eingefälagen, und zwei Häufer nebſt zwei Scheuern in Aice 
8 — Geftern Mittag verſchied zu Schloß Waſſerloe 


in Helge einer Entbindung Fıau Ladovika von Streber, 
geborne Gräfin zu Bentheim: Tedienburg-Rhera. 

Rürnberg, 11. Auguſt. Seit geftern tagt bahier 
ber’ (and auswärtigen und bieflgen Mitgliebern beftchenbe) 
Berwaltungsausihug des germaniſchen Mufeums. Sanpts 
zemen ber Berathung tft: Menderung der Statuten, ba 

aus ben lehten Berathungen hervorgegangene Entwurf 
nicht alljeitig befriebigte. 

Münden, 10. Aug. Einer geftern bier angelang« 
ten delegraphiihen Depefhe ous Wien zufolge tritt Se. 
Moj. der Kaifer Franz Joſeph am 14. d Mies, bie Reiſe 
nad Frankfurt an, wird Bormittags 11 Uhr bier eintreffen, 
und Er. Majrflät unferm Könige Befuh abftatten. 

Als kunftizer Kriegsminifter wird jeht abermals eine 
andere Perfönlichkeit genannt, nemlich ber Oberft Heinrich 
v. Buz im Genieftab. 

Das Eiſenbahn-Maſchi 8 in Cob i 
11. bs, —— ei Aa 


Coburg, 11. Hug. Am 4. September d. J. wird 


hier eine Verfammlung von circa 150 drutfhen Buchhänds 
lern ftatıfinden, um einen Sortimenter-Berein zu gründen. 


einige Meifende unterwersd), ein großartiges Feuerwerk in 
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7 * 
Frankfurt, 41. Aug. Ueber bie Feierlichkeiten beim 
deutſchen ürftentag erfahren wir Folgendes: Der Kaifer 
von De wirb von den DBürgermeiftern umb bem ges 
fanmten Senat an ber Eifenbabn emp ‚ bie anbern 
rften von einzelnen bazu befignirten atoren. Zum 
wei des Empfangs werben 16 Wagen in ber Gallaliurde 
anffurts und 8 Hellebarbiere bereit fein. Am 17, findet 
ein Bankett im Kalferjaal ftatt, befien Menu 27 Bänge 
enthält und zu beffen Herftellung in ber im Mömer zu er 
bauenden Rüde 5 Köche aus Paris von ben Wirthen bes 
„Ruffiigen Hofes", Herren Drerel, welde bas Bankett 
übernommen haben, verfhrieben wurden. Rah dem Bans 
fett findet eine Fahrt duch bie Stabt und fol, falle es 
no berzuftellen (es find eben zur Auftreibung besfelben 


dem won ıber lintemainiſchen Bahn zur Verfügung gejtellten 
Garten des frühern kurkürſtlichen Palais am Maine ug 
brannt werben. ferner findet eine Gallavorſtellung 

Theater ftatt, welches im Innern durch Spiegel, Blumen ıc. 
großartig aubekorirt werden foll. Beim Feſttheater ſteht 
bie Mitwirkung ber berühmten Sän Patti in Ausfict. 
— Im Bunbespalai® werden 40 Betten für bas Gefolge 
bes Kaiſers hergerichtet und außerdem ift ein Haus in ber 
Nähe gemiethet. Der Brief, in welchem ber Kaiſer um bie 
Soflfreundfhaft Frankfurt bittet, fol, wie es heißt, vers 
äffentliht werden. — Eine Anfpradye bes Senats an bie 


würbigfeiten biefer Stabt und ben berrlidften Erinneruns 
gen umferer Vorfahren fo innia verbunden gewejen ift, lat 
uns bie Fürften und freien Stäbte, bie zu einer jo hoben 
und ſchwierigen Aufgabe fih vereinigen wollen, ber deut⸗ 
fen Nation und unferer Stabt würbig empfangen, 


Ausland 

Großbritannien. Das Minifterium Palmerſton 
bat ſich über die Form der Antwort, bie es Rußland zu 
geben gebenkt, entſchieden. Inbem es Frankreichs Vorſchlag 
einer collektiven oder ibentifhen Note zurüdwies, Hatte e6 
wohl keine andere Atfiht als den Schluß der biplomatifhen 
Verhandlungen zu verhindern, unb ben Anſchein eines Wltis 
matums zu vermeiben, Ein Rüdzug von ber Cooperation 
ift nicht beabfihtigt. Die kriegerifche Stimmung fell nit 
nur unter ber officiellen Demagogie, fonbern aud in ben 
Hof: und Militärkreifen Frankreichs fo vorherrſchend fein, 
baß felbft der fricdlihe Drouyn de Lhuys zum Bramarbas 
geworben zu fein, ſcheint. Wenn man aud hier ben Krieg 
nit um Be Prels vermeiden will, fo ift man doch ents 
ſchloſſen bis zur äuferften Gränge ber Friebenshoffnung zu 
geben, ehe man nichtengliſchen Einflüffen — bie Brüde 
ber Berfländigurg abaubreter, Daß England für biefe 
Friedenoſehnſucht Gründe bat, die mit ber polniſchen Frage 
in feinem unmittelbaren Zufammenhang ftehen, haben wir 
bereits in unferm legten Brief angedeutet. Außer Indien 
hat es auch Amerika au berüdfictigen, wo bie Stimmung 
gegen England eine fo gereizte unb bie entente cordiale 
mit Rußland von fo altem Datum iſt, daß eine —— 
Allianz zwiſchen England und Frankreich gegen Rußland 
ſehr leicht zu einer Contreallianz zwiſchen Rußland und 
ben ®er. Slaaten gegen England führen könnte. 


Börfenbericht. Frankfurt, 12. Auguſt. Mit 
Ausnahme von äfterr. Erevitaktien, bie bei ziemlich lebhaf⸗ 
tem Gefchäft au höheren Eourfen verkanbelt wurden, iſt bei 
ſtillem Gefhäft feine weientlihe Veränderung zu melden. 
— Nachmittags 8 Uhr. Defterreihifbe Bantaktien 824, 
Frankfurt · Hama —. Rational 71%, 1860er Looſe 90t/g 
Grebttattien 199 G. — Abends & Uhr. Im ber Effelten- 
—— war wenig Geſchäft. Deſterr. Creditactien 198%, 
—1 vr ber. 


Vemeidiamb ds Wains 1. über 0. 
Mainwärme 20 Grab. J 
Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 
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Mein neu fortirtes Fager 
in Tapeten & Bordüren, 


gemalten Fenster-Rouleaux, 


Wachstuche in den. verfäiedenften Farben und Breiten für 
Tiſche, Eomioden, Fußböden ze. zc., 
Stickwachstuche & Packwachsleinen, 


etwas Meues von Guttapercha 


Bett: 


en, 


für 


‚amerikanische Ledertuche in allen Farb 


wollene und abgenähte Bettdecken, 
in. verfchiedbenen Farben und Qualitäten, 


weiße Pique- Dechen, Deit- & Canape-Vorlagen Kr. &c. 


in fchönfter und größter 


uswahl, 


halte einer geneigten Abnahme empfohlen. 


Gg. Dümilein am Markt. 





Getreide Säcke, 


ſchwerſte Qualität, empfiehlt 
F. Schirber. 
Eichhorngafſe. 


Eine Brauerei, 
bie beſtens empfohlen werben kann, 
mit Gaft:, Gartenwirthſchaft, Fels | 
fentellern und 30 Mergen jehr 
gutem selbe, in einer ber geſeg⸗ 
netten Gegenden Un erfrantens 
und an einer Babnftation gelegen, 
ift mit ober ohne Feld zu ver: 
kaufen oder zu verpadhten. Näb. im | 
| Bureau von F. J. Many. 


Ein helles, ſonniges Hans mit Höfe 
den und Garten ift zu verfaufen. Näh. 
in ber uniern Wöllergaffe, 2 D. N. 220, 


Eine Parthle gebraugter Hohl: 
I billig zu verkaufen. Ketten 
€ r 7. 


Eine Varthle Thymian v. Buchs 
ift zu verfaufen im 1. Diftr. Nr 356. 


3 @tüt Dleauder find zu vers 
kaufen in ber Bogelsburg. 


Es ift ein ſchönes Bett zu ver 
kaufen. Näh. in ber Ep. 


Es ift ein Sans mittlerer Größe, 
im 1. Diftrift gelegen, zu verkaufen. 
Daffelbe wäre für einen Schreiner oder 
Wurſtler geeignet, beftebt aus 6 Zimmern 
und wird um billigen Preis abgegeben. 
Näh. in ber Erp. 


Im 1. D. R. 355 ift Gerſten⸗ 
Stroh zu verfaufen. Er 


— — — — — — — — — — — — 

Ein Aräberiger ſtarker Sand⸗ 
wagen wird zu kauſen geſucht. Räh. 
in ber Erpeb. 


Ein’ folites‘, fleifigee Mädchen 
wird fogleich oder für bie nächften Tage 
zu Kindern gefucht. Mäheres Erp, 

















Es wird ein tüdtiger Säkler⸗ 
und Bappenmacher:Gebilfe ge 
ſucht (baupıfäyhh für Kappen). 

Dauernde Befhäftigung und guten 
Lohn verfpriät Joh. Schweiger, 

Sällermeiit r u. Kappenmader 


in Dapfurt a/M. 


Ein Madeen, das im Weißnähen 
und Kleidermachen bemwandert iſt, 
ſucht Beſchaͤftigung in und außer dem 


Hauſe. — Ebenda kann ein ordent⸗ 
liches Mädchen eine Schlafſtelle 
haben Mäh. in ber Erp. 


Es können Mädchen bes leider: 
machen und Zufchneiden mit 
unb ohne Xebrgeld gründlich erlernen. 
Näb. in ber Erp. 


Ein wohlergogener flarter Junge 
vom Lande kann bei einem Blues, in 
bie Lehre treten Näh. in ber Erp. 


Ein braver Junge kann das Baer: 
Geſchaft gegen annedındare Bedingungen 


erlernen. Mäheres in ber Erped. 


Es werben 15 bis 20 Zimmer: 
Gefellen geren guten Lohn bei 
bauernder Beihäftigung geſucht. 
Konrad Hasslauer, 
_Simmermeifter, Janlor. 


Bei einem hieſigen en. kann 
ein gut bie Lehre 
lommen. . in ber Fire, 


Am Waſſer find eine Parthie Leis 
terbäume zu verkaufen, welche Hr. 








Seufert im Auftiag verkauft und 


zugleich eingefehen werben können. 


Ein Jagdbund, gelb von 
Farbe, und ein Matten: 
fänger, beide w G, find 
abbanden gelonmen ; wer diefelben zus 
rüdbringt ober Auskunft über ſolche 
ertbeilen ann, erhält eine gute Bes 
lohnung bei Adam Ebertb 
in Bicbergau, 





—— SER aeae 


* bittet um Rädıehe in 


Ungefähr FUupefähr 3004 Stritte vom, med Schritte vom menu" 
Bahndofe entfernt, ift, ein. großer 
Garten, welcher fih zu Bauplägen 
und Wirıbfhaftsbetrieb eignet, unb 
worin ein obnbaus mit 5 Zims 
mern, 2 Küchen und jonftigen Bequems 
lichteiten fteht, auß freier Hans, jebod 
ohne Unterhänbler zu verkaufen. Rah 
in der Erp. 


Außerhalb des Sanderthores, 4. D, 
N 32, it ein freundliches Logis 
Ba 1. neh, Züge, Bovcnkaumg 

mern, ne Bo 
und. Keller; fowie Zutritt Ang Warten” 
auf Allerkeiligen zu vermiet 


öne Zi it ob 
Pr = * Na 8 


Ein Parterre; Soon 4 Zim⸗ 
mern mit Küde-und von. 
4 Zimmern mit Küde im J. Stock 
fird an ruhige Familien, jedes für 
100 fl. auf 1. November zu vermikthen. 
Näh. in ber Erp. 


Ein abgefchloffenes, * bad, a 
von 4 Zimmern und allen ü 
forberniffem ift am eine 3 

zu verniethen. Näh. in ber Erp. 


Ein freundliches Zimmer in 
ſehr belebten Straße ift — ie 
licher Mbreife fogleih zu vermiethen. 
Näh. in ber r 





Ein ſchoͤn möslirtes Jimmer if“ 
zu vermiethen. Es eignet fi gut e: 
einen Hrn. Offisier. Näh in ber 


Um 5 fl. pr. Monat ift eim fe 
hubſch möblirtes Zimmer für 
Herın zu vermiethen. Näh. Erp. 


Zu vermietben ift auf den 
November eis Logis ven 3 bie 


Ein 


J 


mE 





8 nd allen übrigen Bes 
pe ei £ Nas. 2. — Nr. 
9 vis-A-vis ber Bleif$bant. 
Ein ſchöner geräumigen 2 Beben if m" 
vermiethen. Sgenthof 53 


2. Diſtr. Rr, — 
e —— 
te — 


Getraute 
Im hohen Dome: 

Georg Dürr, Bürger und Spengler 
meifter dabier mit Juliana Gerber aus 
Gerlahsheim, 

Frany Denbart, Söriftfeger dahier 
mit Bertha Herzfelb aus Cella. 

In ber Pfarrlirde zu St. Gertraud : 

Joſeph Höller, Landwehrmuſiler bas 
hier mit Maria Barbara Kremer von 
Veito hoöchheim. 
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Finahırn- Erziehungs - und JAammelalehr- Ful lalſ. 


Der Unterrit für das Winterfemefter in meiner Anftatt, mit welcher ein Benfiondt verbunden ift, / beginnt 


Monta den 5. Oktober I. 


6. — Näheres ber Proſpekt. 
* rzburg, ben 12. Kugel IMS —8 


J. Meder 


Borftand Dee, in * 


III. 1. Die, 


ir homöopathifchen Geſundheitskaffe Liedertafen. 


I. Schäflein, 
Giema: Seb. Carl Zurn. 
Bertzeuge, Sofenzeuge, Kleiderftoffe, 


fowie Havanna und andere neue Sadıen, 


friſche ua empfiehlt 
Sigmund Sonnemann, 
Sternplag 148. 


Anzeige X Empfehlung. 
Nachdem mir durch Beſchluß des hochlöbl, Stadtma⸗ 
giſttats die Bewilligung zur Eröffnung einer 


Suppen: $ Speife-Anftalt 
für ven Arbeiterftand ertheilt wurde, fo made ich an ein 
verehrlihes Publikum, insbefondere den werthen Arbeiters 
ſtand zur Benügung derſelben meine ergebenfte Einlai ung. 
Die Suppen» und Speifeanftalt wird unterm 15. dö. 
Mis. eröffnet, vorerft in dem Haufe des Herrn Ign. Hoff- 
mann, gegenüber der Fleiſchbank, Eingang in der Pom- 
merögafje, mit Schild verjehen. 
ein hauptſächlichſtes Beftreben wird dahin ergehen, 
mit geſunder ausreichender und Frafti Tiger Koft die möglichfte 
Billigkeit zu verbinden und erlaube ich mir beſonders tar- 
auf aufmerkfam zu machen, daß von Morgens 10 Uhr bis 
Abends 10 Ahr jeverzeit Speifen verabreicht werben, wie 
Suppe, Bouillon, verfehiedene Braten, Eingemachtes, Brat- 
und Leberwärfte, Salat und Gemüfe, und wird es Yever- 
mann ermöglicht, mit wenigem Gelve, 3 bis 12 Kreuzer, 
fih fättigen zu können. 
Um geneigten Zufpruc, bittet 
Margar. Tee 


Pommersgafie 


Zaden-Eröffnung. 


Hiemit made ich meinen refpeltiven Kunden, fowie verehrlichen Publikum 

die ergebenfte Anzeige, daß ich unter Heutigem mein Magazin am Mühlthore, im 

aufe des ga Schubmachermeiſters Ehrift eröfinet babe. Indem ich immer das 

2. auf Lager halten werde, verſpreche ich meinen geehrten Abnchmern folibe 
billige Bebienung. Hohagtungsvoll 


Sinos% 


. Mi. Jessberger, 
Schneibermeifter. 
Beftellungen werben ſtets raſch und pünktlich ausgeführt. 


"Morgen Freitag — Probe ulld 
Bellotnge, 


_ Alte Garde. Garde. 


Der verehrlice 
— Ber 
®a E — Gad 

Bu feinem am 
Samftag, den 15. DE. 


ftartfiubenden 
———— 


— rer * ur 
unſeren MDitgliebern zu recht zahlreicher 
Theilnehme bekannt gegeben wirb 
Bufammenkunft beim ſchwarzen Peter”. 

Abfahrt 2 


Göbelslehen. 
Morgen, Freitag, den 14. Auguſt 


Gefangs-Wortrag 
W. Brandt uns Hamburg. 
a Perſon 6 kr. Familien 12 fr. 

Hutten’scher Garten. 


Morgen, Freitag, be 14, Auguft 


PRODUCTION 


bei ausgezeichnetem 


Erlanger Erport-Sier. 

Anfang präcis 4 Uhr. 
Hiezu labet ergebenft ein 
U. Kuche umeifter. 


Schöne Mainausficht. 


Freitag, den 14. bo. 


Punfchgläfer-Eoncert 
deo Tontünfilers 
Anten Deinin 
a. Drüncen mit Ban fchaft. 


Anfang 6 Uhr. 


Zwei ß 
ſtiſch geſchoſene gir ſche 
hc: ommen unb werben morgen, 
TuS) anf beim Markte ausgehauen 


Andreas Peifibecker, 
Wildprethänbler. 


Drud von Bonitad:Baner in Wurzburg. 


Würzburger Stadt- 


Bahrizüge Bon Bamberg|R. Frankfurt 
Saueig: | A Abends | 40 Ubenbs 
1.2.3, 61 

Eoirterag. 119 Mittags |125 Mutaga 


1.1.9.6 
a1. 2% Kalb = sr 
2.) 88 Arüb Bw Kühe 
3. 1.j1115 Borm. 11223 Mittags (io 
5 


Cüterz. 211008 Nadıte | 4— rib . 
Güter, 3. 348 Mad. | B— Übcude KR 





20 Früh 
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und Landbote. 


Bahnzäge Bongrautfurt Nach Bamberg 


ESeellzg 11018 WVorni. 1020 Bor. 
71.,2,3.@1. 
Gourierzg.;j 29 Nahm | 24 Nam. 
au. 2. 8 










Wofizug 1.11% Nadte 110 Rachto 
Poſtzug 2. 69 Abends | 60 Mbenbe 


“ Gütern. f. 1% Nadım. | 3— Radım, 
er Güter: 2. 105 Nachts | 38 Krüb 
My Büterz, 3: 7W Früh |10W Vocin. 


Poſto Boflomnibusfahrten nad 
Baden = . \ Mergentheim anno ' 
> 4 — e; ten ⸗Aub⸗ . A ; 
Dettelhach 81u. RA 1 ä * 4 Ge 3n.— mN, 
Riyingen u — M J J —— BR A E Roßbrunn-Gijelbad IU.—MM. 
ingen-Reuflabt In- TR. — nn nern: eim⸗ Anebach SLIM 
plugen- Rufe BE - MM .. Wechszebuter Jahrgang. Ren „Seibel. 5 U. — MM. 
Der „Stabte und Banbbote” erfdiehnit täglich, miker 
Vreis belannt. Inſetate die Seipaltige Zeile fr., 





Rr. 193 





N 

New-York, 1. Auguſt, Abends, Die Belage: 
rung des Forts Wigner Hit für einſtweilen aufgehoben, — 
Goldagio 28, Wechſel auf London 141—142. 

Paris, 12. Auguſt. „France* verſichert ans 
befier Quelle zu wifjen, dag Erzherzog Marimilian bie 
mericantiche Krone annehme, Das Blatt ſagt: Wenn ber 
Erzherzog die Krone annimmt, jo wird ein Arrangement 
auf foigender Grundlage ftattfinden: Das Gutachten Frank 
reichs, die Kriegsfoften und bie Privaten ſchuldigen Sums 
wien in fich begreifend, mwürbe innerhalb zehn Jihren von 
Merico beridtigt; Frankreich läßt für eine zu beftimmenbe 
Zeit ein Deeupationecorps auf Koften bes Landes in 


Merico 

Wien, 13. Hug. Die Annahme ber kaiſer lichen 
Einlatun; zum Fürftentsg wurde ferner von Geiten des 
Großherzogs don Medienburgs Schwerin, des Kurfürften 
von Hefien, der Fürften von Schwarzburg Rubolftabt and 
Reuß zu Oreig, der freien Stäbte und nadträglic auch vom 
Seiten des Königs der Nieberlanbe, (weicher Anfangs abge 
lehut hatten,) notifieirt, Der Leptere wird Anfange durch 
ben Prinzen Heinrich (Statihalter von Luremturg) verties 
ten fein, gebenft aber jpäter ben Kaifer vom Defterrei in 
Frankfurt perfänlih zu begrüßen, — Der Dftdeutfchen Boft 
wird unterm 12. aus Gaftein berichtet: In ben Appartes 
‚ments bee Königs finden lebhaite Conferenzen pie dem 
König, bem Kıonpriugen und ru, v. Bismard flatt. Man 

t F — — —— —— 

e in Auseſicht. e Abend reift ber Kronp 
Samflag der König ab. * 





Bayeriſcher Landtag. 

Münden, 11. Aug Der —— der Abge⸗ 
oronetentemmer hat nah Borfhlag feines Referenten, bes 
Abgeordneten Frhr. v. Pietten, einflimmig an bie Sammer 
ben Antrag geflellt: den Zu⸗ und Abgängen an bem Mftiv 
und Bafflofland der Staateſchuld, wie ſolche die General: 
rechnungen ber Töniglihen Schuldentilgungsanftalt für bie 
1869,61 entziffern, bie Zuftimmung zm eriheilen, unb bie 
Rechnungsnachweiſuugen über die Verwendung ber Gtaate: 
Einnahmen für die Staatsſchuld und den Stand ber Ich 
teren in ben gemannten zwei Jahren anguerlennen. 


Münden, 12. Hug. Diefen Abend wurde der Bor: 
trag bes Ag. Wenftel über die Erträgniffe der k. baper. 
Staatseifenbghnen in ben Johren 1859/60 und 1860/61 
vertheilt. ber Sitzung bes zweiten Auoſchuſſes am 5. b. 
hatıe genannter Referent feinem Berichte folgende Wünſche 
angereiht: 1) „Es möge eine Nahweifung über bie Baus 
toten vom Jahre 1854/55 am, unter Bergleidhung der für 
ven Bau ber werfhiebenen Streden bemwilligten Sıebite, ab⸗ 
gegeten werben.” Nahbem ber Staatsminifter bie Erfläs 
rung abgegeben hatte, bag biefe Radmeifungen fotort an bie 


Freitag, den 14 Auguſt 1868. 


‚ Sonntags, Rahmittagd. 4 Ubrz, bas „rtrasrfelleifen* wochentſich dreimal. 
2eipaftige 6 Ir. größere werben nad dem Maumte betedinet. 


Eufebius. Athanafia. 


Kammer gelangen würden, betradytete der Aueſchuß biefen 
Wunſch als erledigt, Meferent beantragte 2): „Es fei an 
Se. Majeftät die allerehrerbietigite Bitte zu ftellen, ſolche 
Anordnungen zu treffen, daß in ben Rechnungsnachweifun⸗ 
gen über ben Betrieb der Berkehrsanftalten eine genaue 
Ausfheibung und Erneuerung der Anftalten und ihrer Atiris 
bute erfichtlich werde, daß aber zugleich bezüglich aller übri⸗ 
gen Ausgaben, namentlich folder, welche für Neutanten und 
Betrich® Materialvermehrung gemacht werben, wie bei allen 
übrigen Verwaltungen, fo auch bei ber Verwaltung ber Ber 
tehrsanjtalten bie im Finanggefek vom 10. Ronember 1861 
Tit. I1. 6 und 7 Ziff. 4 Abſchn. 2 anerkannten, 
Vrinziplien zur Anwendung gebracht werben.” Nach ei 
ehender Erörterung des Gegenſtandes, am welcher 
ämmtiihe Mitglieder bed Ausſchuſſes betheiligten, wurde 
ber einſtimmige Beſchluß gefaßt, ber Kammer bie Annahme 
bes Vorſchlags bes Meferenten zu empfehlen. Hienach bes 
merkt Referent, daß er Gruud zu einer Beanſtandung ber 
vorgelegten Rıchrungen nicht gefunden habe, und befhalb 
beantrage, ber Kammer vorzufälagen, zu befcjließen: Es 
fet den Rebnungsnahmwelfungen über den Betrieb ber Staates 
eifenbabnen in ten Jahren 1859/60 unb 1860/61 bie. Ans 
erfennung zu ertbeilen, welchem Vorſchlag fih der Ausſchuß 
einftimmig angeſchloſſen hat. 


Tagesnenigkeiten 


Die erwähnte Zgl. allerböchfte Berorbnung, bie 
Ausbildung und Berwenbung ber geprüften Rechtopraktilau⸗ 
ten im Juftizbienfte beireffenb, verorbnet n. 9. was E 
Diejenigen Rechtokandidaten, melde fih um Aufftellung 
Nichte, Sehretariats ober ſtaatsanwaltſchaftlichen Dienfte 
bewerben, haben nad befriebigender Erſtehung ber zweiten 
Prüfung bis zur Anftellung Broris bei einem Stabt 
und Landgerichte fortzufegen, ober bem Acceß bei einem Bes 
zirke gerichte ober Mppellationsgerichte zu nehmen. Auch if 
denfelben geftottet, als Kongipienten bei einem Advokaten 
ober ale Sesitfen bei einem Notare einzutreten, unb es 
wirb eine ſolche Beſchäftigung, foferne dodurch bie Gerichtss 
praris im Ganzen nicht länger als zwei Jahre unterbrochen 
wirb, ber Iehteren völlig gleichgeachtet. Die Bewerber um 
Rotariatefielen haben nah Erjühung der in Art. 2 Zifj.2 
bes Gefehed vom. 10, -November 1861, das Notariat bes 
treffend, aufgeführten Bedingungen entweber bie Notariats⸗ 
praxis forizufcgen, ober durch Beſchäftigung bei Gerichten 
ober Addokaten ihrer weiteren Ausbildung obzuliegen Dens 
jenigen Rechtakandidaten, welche bem Mbrofatenjtanbe fid 
wibınen wollen, ficht es frei, nad der zweiten Prüfung ent» 
weber ausjclickfih als Konzipienten bei einem Udvolaten 
zu arbeiten, oter die juridiſche Praris bei einem Gerichte 
ober einem Motare fortzufegen. Der Acceß bei ben Ges 
richten wird auf Antiag des Juſtizminiſterlums vom Könige 
verliehen. Mei Erflattumg der Mnträge auf Auſtellung im 


2‘ 


geſammten Juſtizdienſte, einfhlichlih ber Abbokatur und 
des Notariats, foll auf diej n Staatöbienftabfpiranten, 
welche während einer längeren Dauer bes Acceſſes Proben 
einer ausgezeichneten Thätigleit geliefert und zur Förberung 
ber Geſchaͤftsaufgabe eines Gerichtes ober der Staatsanwalt: 
ſchaft wefentlih beigetragen haben, vorzugsweiſe Bedacht 
genommen werben. 

Erledigt: bie Auffhlärerftele zu Neuftabt a/S,; Bes 
werbungstermin bis zum 27. da. beim fol. Oberaufſchlag⸗ 
amte babier. 

Der Landtag if dur einen Allerhöchſten Erlaß d.d, 
Nymphenburg 12. Auguft bis zum 15. Septbr. einſchließ⸗ 
lich verlängert worden. 

Wie mit anderen deutſchen Regierungen, ſo hat die 
bayeriſche Regierung nun auch mit dem t der Stadt 
Frankfurt einen Vertrag wegen gegenfeitigen Schutzes der 
Waarenbezeichnungen abgefhlofien. 

Ihre Majeſtät bie Königin Victoria von England wer⸗ 
ben auf ihrer Reife nah Coburg auf ber hieſigen Station 
morgen ben 15 db, um 4 Uhr Morgens eintreffen und folde 
nach einem Aufenthalte von 5 Minuten wieder verlaffen. 


* Würyburg, 16. Aug Die Kunſtſammlungen ber 
Univerfität find von heute an auf zwei Monate geſchloſſen. 
Beſuchern während biefer Zeit kann jedoch ber Aufſeher 
Theobald, Diftr. 3. Nr. 76, Breitenbadgshof, öffnen. 

(Bittualienmarkt.) Butter galt heute 23—24 kr. per 
Bf. Schmalz 27—28 fr. per Pb. Eier per Stüd 1 ir. 
Enten 30 bis 36 fr. Das Baar junge Tauben 14—15 fr. 
Bänfe per Stüd 1 fl. 12 bis 1 fl. 18 kr. Das Baar junge 
—— 24—27 %. Das Pfb. Hirſchwild 15168 Fr. Das 

äßhen Kartoffeln 3 fr. 

Auf unferem heutigen Getreibemarkte koſtete Walzen 
46 fl. — Fr. bis 20f. 40 Fr, Korn12 fl. — Fr. bis 12H. 
30 fr., Gerſte 10 fl. 30 fr. bis 11 fl. 30 fr., Haber 7 ÄL. 
— kr. bis 7 fl. 24 ir., Erbien 12 fl. 30 ke. bis — fl. 
30 ir, Linſen 12 fl. 45 ir. bis — fl. Widen 12 fl. 

(Eingef.) In bem Durchgange durch das Theaterhaus 
ſtehen aus dem Bretterboden viele Nägel ber Art hervor, 
daß fih ſchon mehrere Damen bie Kleider arg beſchädigten, 
und wird deßhalb um Abhülfe gebeten, 


Lubwigsbad bei Wipfeld zählte bis zum 9. Auguft 190 
Kurgäfte, 413 Paffanten, 

Aus dem Elfanathale, 10. Auguſt. Geftern 
tagte zu Eſchau in Folge einer Einladung bes Herrn Grafen 
Joſeph von Ingelheim eine zablreihe Berfammlung behufs 
Beſprechung eines Eifenbahnprojektes durch das Elſavathal. 
Diefes feit längerer Zeit ſchon und öfter befprochene Brojelt 
tritt als natürliche Folge des vom Stabtmagiftrate Miltens 
bera beantragten Baues einer Eifenbahn von Miltenberg 
nah Alhaffenburg in ihrer vollen unläugbaren Roihwen: 
digkeit im den Vordergrund. Rahbem Kerr Graf Jofeph 
von Ingelfeim in einer kurzen, bie Sache wie bie Bahns 
richtung ſelbſt fehr Mar beleuchtenden Anfprade ben Ver⸗ 
fammelten ben Zweck ihres Beifammenfeins auseinander: 
gefegt Hatte, ſchritt man zur Bildung eines Ausſchuſſes und 
wurben durch Hcclamation Herr Graf Jofepp von Ingel⸗ 
heim zum VBorfigenden, Herr Benefiziat Trunk zu Mefpel- 
brunn zum Referenten unb bie Herren Auguſt Rerroih, 
Eifenwerlsbefiper vom Hölkammer, kgl. Hauptmann Frhr. 
Buibo v. Guttenberg zu Sommerau, Adam Völker, Mühl: 
befiger von Schippach, Franz Jakob Kempf, Müller und 
zw zu Neudorf, und kgl. Revierförfter Koh zu 

aufenbah zu Ausihußpmitgliedern gewählt. Unter allges 
meiner Zuftimmung und im volfter Anerkennung bed Des 
bürfnifies wurde der Befchluk gefaßt: „Es jei mit allen 
geſetzlichen Mitteln dahin zu wirlen, bag bie von Milten: 
berg ans intentirte Eiſenbahn nah Aihaffenburg duch 
bas Elſabathal geführt werde? Alle Anweſenden mit Eins 
ſchluß der zablreihen Bertreter ber an ber bezeichneten 
Bahnrichtung intereffirten Gemeinden, Guto⸗ und Standes⸗ 
heri ſchaften traten in vollfter Zuverficht, daß ihr wohlbe⸗ 
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rechtigies und wohlbegränbetes Verlangen fi reallſtren 
werbe, mit ihren Unterſchriften — 72 an ber Zahl — biefem 
Beſchluſſe bei. (Aſchb. Ztg.) 

In einer amd. d. zu E langen ſtattgefundenen Vers 
ſammlung bortiger Bürger wurde beſchloſſen: An bie Kam⸗ 
mer ber Abgeordneten die Bitte zu richten, bei Berathung 
ber Reorgantfation ber Landwehr dahin zu wirken, daß bie 
Dienftzeit von 55 auf 45 Jahre berabgefeht mwerbe, unb 
ferner: die Meineren Städte unb Märkte, fowie die Lanb⸗ 
gemeinben, entweber zum perſönlichen Dienft, unb wo bies 
nicht thunlich, zur Meluition beizusj 

Kürzlih waren Lehrer ans in Bam 
berg verfammelt, um einen Entwurf eines neuen Schul⸗ 
geſethes zu berathen. Sicherem Bernehmen nad aber hat 
man ſich dahin geeinigt, eine Petition an den König zu 
richten, worin alle biejenigen Wünfche Ausbrud finden 
werben, welde bie Herzen aller Lehrer und aller aufrichtis 

en Schulfreunde ſchon feit langer Zeit erfüllen, Insbe⸗ 
ee wird um eine entfpredende Bildung ber Lehrer 
und um einen biefer Bildung entſprechenden Gehalt gebeten 
werben. 

Lichtenfels, 10, Aug. Das angebeutete Unglüd im 
den Stodheimer Graben ereignete fi im Folge der Ente 
zünbung f. g. „Ihlagenber Wetter"; es Loflete A Bergleuten 
bas Leben; 2 davon finb noch verfchüttet. 

Münden, 12, Aug. Ge Maj ber König Haben, 
wie man biefen Nadhmittag in militärifchen Kreifen ver: 
nimmt, ben Oberft Ed. Lug, (mist alfo den Oberſt Buz, 
wie es Anfangs hieß) Kommandant bes zweiten Infanteries 
Regiments, zum Staatsrath im orbentlihen Dienfte und 
zum Kriegeminifter zu ernennen geruht. 

Münden, 12. Hug. Mit einer in ber dv. Maffei'⸗ 
ſchen Fabrik erbauten Straßenlofomotive wurbe biefen Nach⸗ 
mittag zum erfienmal ein Eifenbahntenber aus ber Fabrik 
nad dem Bahnhof gefahren. Bisher waren zum Transport 
eines Tenders immer vierzehn bis ſechzehn Pferde nothwen⸗ 
big, jetzt erfolgte derfelbe mittelft des ſehr einfach nebauten 
Dampfmagend. Die Anwend ıng ber Strafenlofomotive auch 
auf unfern Straßen bärfte ſich durch bie Heutige Fahrt voll⸗ 
fländig erprobt haben. 

Münden, 13. Aug. Wie wir vernehmen, werben 
fih im Gefolge Sr. Maj. bes Königs auf allerhöchftbefien 
Reife nah Frankfurt bie HH. Generalabjutanten Generals 
lieutenant Delpy von Larode und Generalmajor Graf 
Rechberg und Rothenlöwen, bann bie Flügelabjutanten HH. 
Dberft Graf au Pappenheim und Hauptmann Frhr. von 
Moy und ber f. Drbonnangoffizier, Rittmetfter Fürſt Ma- 
rimilian v. Thurn und Taris, dann die HH. Hofratb von 
Pfiftermeifter, Sehrelär Sr. Maj. des Königs, und Minis 
fterialrath Leinfelber befinden. (Daß der Herr Minifter 
v. Schrenk Se. Maj. begleitet, ift bereits betannt.) 

Die Ankunft Sr. Maj. bes Kaifers von Defterreih in 
Frankfurt wirb morgen Abend wiſchen 5—6 Uhr erfolgen. 
Das kaiſ. Gefolge beſteht aus 170 Perfonen. 

Frankfurt, 12, —* Nicht kommenden Sonn⸗ 
tag, ſondern Mittwoch ben 19. de. wird bie Feſtvorſtellung 
im biefigen Theater fta Die Logen im erften Range 
erhalten zu diefem Zwede einen vollftändigen Umbau; der 
Fußboden wird aufgerifien und neu belegt: Seſſel und 
Stühle werben eingeftellt und in ber Mitte des Theaters 
und auf ben Seiten mehrere Dekorationen angebradt. Durch 
ben Haupteingang auf bem Komödbienplage bürfen nur bie 
Fürften und eter ber freien Städte, jo wie ber Senat 
eintreten, dur bie Thüre vis-A-vis vom ft Milant 
nur Dienigen, melde eine Einladungskarle in’s Parterre 
erhalten, 

Frankfurt, 13. Auguſt. Bor dem Römer werben 
drei große Flaggenmaften mit ſchwarzeroth⸗ goldenen Fahnen 
errichtet. 

Frankfurt, 13. Aug. Als Andenken an das Ban 
fett im Kaiferfaal fol den fürſtlichen Theilnehmern ein 
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prachtvolles Album gewibmet werben, in bem bie Photos 
grapbieen bes Kaiſerſaals und des Römerplages enthalten fein 
werben.. Mit der Ausführung find Herr Photograph Myline 
und Bortejsuillefabritant Dotzheimer betraut worden. Die 
furſtlichen Exemplare werden in rothen Seidenfammt ge 

bunden, deren Deden mit einem mafliven Frankfurter Ab: 
fer in der Witte „eihmüdt werden, Ans gleihem Metalle 
werten die Fdverzierungen bergefiellt. Ale nicht gekrönten 
Teilnehmer erhalten Eremplare von rotbem Saffian mit 
geprehtem Silber. 

Franffurt, 13. Auguſt. Das Gefolge des Kaifers 
von Drflerreid; tft bereits heute Morgen um 4 Uhr mittelft 
Extrozugd ber Hanauer Bahn bier einge roffen. Bei dem: 
felben befand fih and die aus etwa 12 Diann befichende 
Helkebarbiergarde bes Kaifers, fo wie 5 Equipagen unb 
35 Pferde, 

In näcfter Woche findet zu Frankfurt eine Verſamm ⸗ 
lung deutiher Abgeordneter ftatt, um über wichtige, bas 
Se ammtoaterland betreffende Tragen fih zu befprehen; zu 
berfelben find bis jeht jhen 425 Abgeordnete angemeldet. 


Bern, 10. Aug. Die „Sch. Gottharb:Konferenz* 
hat die Erbauung einer über den Gotthard führenden Alpen: 
Eiſenbahn beſchloſſen. 

Rah dem Journal de Toulouſe find unweit des Fleckens 
Malaga 50 Hentuer Pulver (für die Eifenbahnbauten ber 
fimmt , die auf vier Wagen geladen waren, aufzeflogen. 
Es iſt ſeit Mainz die größte Pulvererploften. 22 Pferde 
und 11 Menfhen kamen dabei um, ebenjo ein am Wege 
hütender Schäfer fammt feiner Heerde. 

Deutibland. 

Defterreih. Wien, 11. Auguft. Dem Bots 
fhafter wird — wie er beifügt, von einem „fehr gut unters 
richteten Manne“ — aus Franffurt, 41. Auzuft, in Berg 
auf den Fürſtentag telegraphiſch gemeldet: „Die frembe 
Diplomatie in Deutichland ift lebhaft berührt; beſonders 
find es bie Muffen. Die Franzoſen find ſehr überrafcht. 
Napoleon hat geäußert: es fei Dieß ber bebenflichfte Augen⸗ 
Did feiner Regierung. Es ift die allgemeine Anfiht: baf 
Preußen ſchließüch micht zurüdbleiben könne. Diefe Anfiht 
bat fest in kleindeutſchen Kre fen ziemlich viele Ber 
treter, 
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Stand d. Lebensversicherungshank [.D.in Gotha 


am 1. August 1863. 
Bel  . 2 0 2 2 nen 
Derfigerungefumme . 2 2 2 2 2 0. 
Hiervon neuer Zugang feit 1. Januar: 
IRBIEBENTE 5 0 
Veriherungefumme . 2 2:2 2 2 02. 
Einnahme an Pränien und Zirfen feit 1. Januar. . 
Ausgibe für 344 Sterbefälle - . . .. Page 
Banifondd. 
Dividende ber Verſicherten für 1863 (aus 1858) 
1864 (ut 1880) 


” ” ” " 


1865 (aus 1860 


[4 ” 

Der Bankfonds ift bauptſächlich in erften Hypotheken arößerer Landgüter 
von mindeſtens boppeltem Bodenwerthe angelegt. Neben ber baburd 
gewährten hohen materiellen Sicherheit bietet bie unverkürgte Vertheilung der 
Ueberſchüſſe an bie Verſicherten möglichſte Billigfeit ber Verfiherungepreife bar. 
Unter Berweifung auf obigen ungemein ftarten Zugang in biefem Jahre ladet 


zu weiterer Theilnahme ein 


Fel. Benkert-Vornberger iı Würzburg. 


8. Söllner in Arnſtein. 

uchhändier &. Krebs in Aſchaffenburg. 

Aua. Ammann in Kitzingen 

FAR Prag bei 
tabıfchreiber n enſtadt. 

Ernſt Sandtrock in Schweinfurt. 

Heiner, May in Werthheim. 
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a has 10. Aug. Man 
en. 2onbon, x i 
liebt hehte im Daily News: 6 befcht in England feine 


Kriegspartei; felbft bie Liberale Partei mill ben frieben 
aus bem Grunde, weil England an ber Aufrichtigkeit bes 
franzöfifhen Programmes zweifelt, welches wohl Ber 
borgenen ein anderes Ziel haben könnte, als bie Varna 
keit Polens. Man bat verlangt, daß England fi am 
betheilige, um beffen Eonfequenzen zu beiränten, aber 
Krieg, in, welchem wir einen Feind zu befämpfen unb einem 
Alürten zu überwachen hätten, das ift zu viel für eine 
Nation. Unfer —— iſt zerſtreut, und wir könnten ung 
nur durch unſere Flotte am Kriege betheiligen, aber da 
rg an Et —— er (In Paris hat 
bi laſſung böfes Blut gema 

Rufland und Polen. Barfhan, 10. Aug. 
In der Naht von vorgeflern zu aeftern find 4 Perfonen 
in einem Haufe erdolcht morben: ber Kerr des Hauſes, 
Namens Wichert, deſſen Frau, Tochter und Dienſtmäbchen. 
Es ift bis jegt noch nicht ausgemacht, daß ber furditbaren 
That eine politifhe Urfahe zu Grunde liegt. Im Publis 
kum ift die Meinung darüber getheilt, jedech glaubt man 
überwiegend, daß ein Urtheil des Mevolutionstribunals zur 
Ausführung kam. Anbererfeits ift nicht au erklären, warum 
bie Tochter und das Dienftmäbhen zum Opfer gefallen find. 
Auch der Hauchund wurde tobt gefunden. Das bei Todt⸗ 
ungen in Folge eines Beſchluſſes bes Revolutionstribunals 
bei den Betroffenen bis jegt immer gefundene Todesurtheil 
wirb biekmal vermißt, 

Börfenbericht. Frankfurt, 13 Auguſt. Das 
Gefhäft war nicht belebt unb bie Tendenz eine unveränberte, 
— Nachmittags 2 Uhr. Deſterreichiſche Bankaltien 826, 
Frankfurt: Hanau —. Rational 717/,,. 1860er Rooje 901/. 
Greditattien 199/, ©. — Abends & Uhr. Im der Effettens 
foctetät wurben öfter. Erebitactien zu 1993 „—1997/, und 
Looſe zu HO1/—90°/, umgefegt. Die Tendenz war recht 
gänftig. 

Venelftand des Marine 0° fiber N 
Mainwärme 20 Grab. en 


Berantwortligger Rebakteur: Fr. Brand. 























Berloren! 

Geftern wurbe ein Arbeitstäſch⸗ 
chen auf dem Weg vom Hutten ſchen 
Garten bis zum Sanbertbor verloren, 
Der rebliche Finder wird gebeten, bass 
felbe zurüdzugeben. NAS. in ber Exp. 


. 25,040 Berf 





. - 1019 Berf. a 

aan zur Sommer-Theuter. 
. 634,900, (Butten’iher Garten.) 
14,720.00 Samftag, den 15. Auguft: 
833 Proz. astsplel 

37 » ber Heinen Tjährigen Julie Jerwitz, 
38 . Ballet » Eleve vom Stadt: Theater in 


£ Leipzig. 

Des llein. GcheimratheWonne, 
Poſſe in 1 Alt. 
Polka parisienne, 
(Pas seul) getanzt ven Julie Jerwig, 
Der Wittwer. 
Luftfpiel in 1 Akt. 
Ländler, 
(Pas de deux)Egetanzt von. Fr. Strang 

tayı fund Her. Iermwig. 

Anfang 6 Uhr. Gaffaöffnung 5 Uhr, 
Kinder in Begleitung von Erwachſenen 

haben freien Eintritt. 
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A373 1,1 1) 3 
Bekauntmachung. 

Zur Bezahlung ber am 1. September 1863 vertragsmäßig fällig werden⸗ 
den Holzgelder jeder Art, ſowie ber Forſtnebennuhungen pro IL. Seme 
4862/83 aus ben kgl. Forſtrevieren Hoch berg, Irtenberg und Walbbrunn wer» 
den folgende Termine feſigeſetzt, nämlich für die Käufer 

a) des Mentamtöbezirfes Würzburg r/M.: 
rn cd Einſchluß Donnerstag den 31. Auguft, 1., 2. und 3, Sep: 
mber I 


b) der Etadt Würzburg: 


Freitag, Samstog und Montag ben 4., 5. und 7. September I. Jo. 


©) für Die in anderen Nentamtöbezirfen wohnenden Käufer: 
Mittwoh mit Frcitag ben 9, 10, und 44. September I. Is, 

, Die punktliche Einhaltung biefer Termine wirb gewärtiget, als nad frucht⸗ 
Iofem Ablauf berfelben gıgen bie Säumigen mit Imangsmaßregelm eingeſchrit⸗ 
ten werben müßte. 

Würzburg, den 13, Auguft 1863. 
Königliched Landrentamt Würzburg / M. 
Sartorius, 


In der Berlaffenfhaft ber Marianne Weigand, Sattlermeifters: Wittib 
bier, verfleigere ih am 
Mittwoch den 26. dv. Mts. Nachmittags 3 Uhr 
an Ort und Stelle bie zur Maffe gehörigen, unten näher bezeichneten Häufer, 
2. Difr. Nr. 161, im inneren Graben unter ben am Termine ‚bekannt zu ges 
\benben Bebingungen, wozu id Strigeliebhaber mit bem Bemerken einlade, daß 
die Hälfte bes Strichſchillinge gegen vierprocentige Berzinfung ftehen bleiben kann. 
Die beiden Hänfer, von melden das gegen bie innere Grabengaſſe gelegene 
'88' lang, 30’ tief, 3 Stod hoch, aus Stein und Fachwerk gebaut, das gegen 
die Julinspromenade gelegene 37' 9" lang, 23' 3" tief, 3 Stod hoch unb ganz 
aus Stein gebaut ift, find mit einander verbunden und enthalten: 
1) einen gemwölbten Keller mit fünf durch Latten abgetheilten Räumen; 
2) im Barterre: 2 Vorpläge, 2 heizbare, 3 umbeisbare Zimmer, 1 Waſch⸗ 
tüche mit Wafchkefjel, 1 Küche und Abtritt; 
3) im zweiten Stode: 2 Verpläge, 5 heizbare, 1 unheizbares Zimmer, 2 
Küden, 2 Abtritte, 1 Holzlammer; 
4)’ km dritten Stode: 1 Borplaß, 4 heizbare, 3 unheizbare Zimmer, 2 Küs 
Gen, 1 Holztammer und 1 Abtritt; 
5) unter dem Dachboden 1 Berplap, 8 Bodenkammern und barüber freier 
Raum. 


Würzburg, ben 8. Auguſt 1863. 
Huth, !. Rotar, ald Teftamentar. 


Die 3. Blochr’sche Schönfärberei 


in Darmfladt 
empfiehlt ih im Färben aller Arten Stoffe von Seide und Welle und im 
Waſchen aller‘ hierzu geeigneten Gegenftändez fie garantirt die ſchönſte Aus⸗ 
führung jeden gefälligen Auftrags bei billiger Bebiemmg. 
Schwarz für Trauer wird in fürzefter Zeit geliefert. 
Beitellungen, wie feit Jahren, bei Kaufmann Dikmlein am Markt in 


Würzburg. 
Sehr ſchöne ‚und Achte 
Hausmacher-Leinen, 
3u Hemden und Betttücher, 
jowie blau und weißgeftreifte rein Leinen, zu 
Hemden und Kittel für Arbeiter empfiehlt billigſt 


Joh. Kuhn, 


Mebermeifter 
Schuftergafie Nr. 550, Hrn. Dorfch gegenüber. 








Ein mit den nöthigen Borkenntniffen 
verfehener Junge kann in einer hies 
figen Bucbruderei unter annehmbaren 
Bebingungen ale Geßerlehrling 
eintreten. Nah. in ber Erpeb. 
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‚ gezeichnet mit dem Buchſtaben K. 


entwendet und hat fit ber Verbocht biefes Diebſſahls gegen ben beurlaubten 


bieffeitigen Soldaten Andreas Gerhardt von Eifingen geritet, was behufs 
fahdienfamer Anhalts⸗ 


—* 


Kal, 9. Infanterie⸗Regiment „Wrede“. 


cheibengaſſe. 


Iberne Caffeeloffel neueter Fagon von 13 öchi 


Alboffer, Oberſt. 
Mehrere Fenſterſtöcke, gut er⸗ verkaufen. 3. D. N. 32, Rothe 


Ausſchreiben. 
falten, und ein englifger Moffex find 


Ans dem Gaftbofe zum Würtemberger Hofe babier wurben feit %/, Jahren 


punkte bezüglich des Thäters hiemit befannt gegeben w 
Würzburg, den 13. Auguft 1869. 


Wiederauffindung ber geſſohlenen Löffel und Ermittlun 


Silber, im Geſanimtwerthe von circa 49 fl 


5 fllberne Eßlöffel und 11 fi 


Fertige Betten, 


re! Hir-; ? 
= u ur‘ 


Hettfedern, Aaum und Schwanendannen 


‚empfiehlt: zu billigfien Preifen 
NB, Auf 
die Betten :c. einge 


Danz=-Unterricht. 


Ich zeige hiemit ergebenft an, dap Dienstag den 1. September 
die Vorftunden des Tanz Unterrictes für bie fommınde Saifon beginnen. 

Im Hinblicke auf bie bebeutende Anzahl ber ı bereits birten. Damen 
umb Seren, wäre es wegen ber Eintheilung im bie verſch a Karſe win: 
—— dag allenfallfige weitere Anmelbungen moglichſt bald geſchehen 

ten 


Das Nähere in meiner Wohnung, Theaterhaus über 2 Stiegen. 
Quesar. 


Tanzunterricht3-Winzeige. 


Nachdem dem Unterzeicäneten von dem hochlöblichen € tabtmagifirate bahier 
die Genehmigung erteilt wurde, im künftigen Winterfemefter Tanzumterrict zu 
erteilen, beehrt er ſich Einem verehrlichen Publikum hiemit bie ergebenfte Ans 
zeige zu maden, baf er feinen Tan t am 1. Oktober LI8. 
im Saale bes —— a beginnen wird, wofelbft auch von heute an bie 
näheren Bedingungen einzufehen find und bie Subferiptionsliften zur Einzeid 
nung offen liegen. 

Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenft ein 


Würzburg, ben 10. Auguft 1863. 
Ludwig Pahl, 
Tanzlebrer aus Wertheim. 


Da nad Ausfhreiben des Stabtmagiftratd vom 13. Juli 1863 von jedem 
Getreide, welches hieher verkauft oder zum Verkaufe hieher gebracht wird, vor 
ber Ablieferung die Anzeige beim Schrannenmeifter gemadt werben muß, fo 
halten fi, da doch, bevor die Anzeige beim Schrannenmeifter geſchehen ift, nicht 
abgewogen ober abgemeflen werden darf, bie Fruchtmeſſer an ber Schranne auf. 

Zugleich bemerken wir, daß nad einem Mapiftrats:Befhlug vom 10. Juli 
1863 jeder Meffer angewieſen wurde, die gegen Art. I. Abf. 7, 8, 8 oder bie 
Übrigen Beftimmungen ber Schrannenorbnung fi Berfehlenden anzuzeigen, und 
daß —* Meßer der Artikel 14 der allegirten rannenordnung ganz beſon⸗ 
ders eingefchärft wurde. 





Die hieſigen Fruchtmeſſer. 
Big beehren uns zur geneigten Kenntnig zu bringen, daß wir am biefigen 
ne 


P 
Eifengießerei und Maſchinen⸗ 
werkſtätte 


neu errichtet haben, und empfehlen uns in allen in beide Branchen einſchlagen⸗ 
ben Artikeln, insbefondere in Baltonen, Säulen, Gartenmöbeln, Grabgeländen, 
Grebkreuzen und in landwirthſchaftlichen Maſchinen, Farbenmühlen, bien: 
einrihtungen ac. ac, 
Domburg v. d. Höhe im Auguſt 1863. 
Jülich & Lindau. 


An Mittwoch den 19. d. its. Vormittags 10 Uhr 
fleigert die —— Aminiftration ag 


und lade —*—— EIER ERENTO! 


Warburg, den 13. Anguft 1863, 
Königliche Brauhaus ⸗Adminiſtration. 


Hofmann, 





— — von den „F. —— in 


Smolensk. 
Morgen Samftag, den 15. und Sonns 
tag, ben 16, fowie jeden baranffolgenben 
Samflag und 54 
zutnet * 
Harmonie, Mufit 
von einer Abtbeilun 
dest. 2. Artillerie; 
Hiezu ladet a ein 


Grömling. 
Hutten’scher Garten. 


Morgen Samftag, ben 15. Auguft 


e: à on 3 Areuzer. 
Sonntag, ben 16, Auguft 
ofe türfifche 


TZanzmufif, 
wozu ergebenft einlabet 


2 
Heidingsfeld. 
Wilhelmshöhe. 
Morgen Samftag, ſowie Sonntag 


grosse Blech-Musik. 


Wer gutes, friſches Waſſer trinken 
will, ber gebe auf ben 
Johannis- Hof. 


Zalavera. 
Samftag, ben 15. 
niemuftt 
und Sonntag, ben 16. 
Tanzmusik, 
Auch ift täglichfüher Mepfelmoft 
zu haben. 


Aumüble. 


Morgen Samftag 
ech-Musik 


unbiSonntag. den ib. d6. «si 
—* —— 
H 1 1 za 
Hiezu eb Geift. 
warne Jedermann, dem Eſſen⸗ 
Bi Free Philipp Häusler 
etwas zu borgen, da ich für benfelben 
feine Zahlung leifle. 
Kasp. Haeusler, 
Dekonom in Tpüngeröheim. 


— Tu 2 u ee ———V ———— 
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Holländer. vollhäringe 


in frifher Sendung wieder eingetroffen bei 
.ı Andreas Kirschten 


am Marftplak. 


Seichäfts-Empfehlun 


+ 
Da ih von der Fönigl. Regierung die Eonceffion ale — 
erhalten habe, fo made ich dem geehrten Publikum bie ergebenſte Anzeige, daß 
‚Id im Aen Difir. 1921/, Reurergaſſe, wohne und bitte um geneigtes Vertrauen, 
Adtungsvell 


Buhl, Stuhmachermeifter, 


Anzeige & Empfehlung. 
Nachdem mir durch Befchluß des hochlöbl. Stadtma— 
giſtrats die Bewilligung zur Eröffnung einer 


Suppen: & Sprife-Anftalt 
für den Arbeiterftand ertheilt wurde, fo made i an ein 
verehrliches Publikum, insbeſondere ven werthen Arbeiter⸗ 
ſtand zur Benügung derſelben meine ergebenſte Einla ung. 

Die Suppen» und Speiſeanſtalt wird unterm 15. dö. 
Mts. eröffnet, vorerft in dem Haufe des Herrn Yan. Hoff- 
mann, negenüber ver Fleiſchbank, Eingang in der Poms 
mersgaſſe, mit Schild verfehen. 

ein bauptjächlichftes Beftreben wird vahin ergehen, 

mit gefunder ausreichender und Fräftige: Koſt die möglichfte 
Billigkeit zu verbinden und erlaube ich mir beſonders dar⸗ 
auf aufmerkfam zu machen, daß von Morgens 10 Uhr bis 
Abends 10 Uhr jeverzeit Speifen verabreicht werden, wie 
Suppe, Bouillon, verfhiedene Braten, Eingemachtes, Brat- 
und Leberwürfte, Salat und Gemüfe, und wird es Jeder— 
mann ermöglicht, mit wenigem Gelve, 3 bis 12 Kreuzer, 
fich jättigen zu können. 

Um geneigten Zufpruch bittet 

Margar. Hasselbeck, 
Bommersgaffe. 


Ausverfauf. 


Die noch vorräthigen Sommerfleidbungen, beſonders ganze Anzüge 
von Leinen und anderen Stoffen, werben, um bamit pänzlih zu räumen, zu 
ben billigften Preifen abgegesen im Kleibermagazin von 

Joh. Mart. Hofmann 
am Kürfchnerbof. 


Bon Prof. Dr. Hau 
Neapolitanischer Haarbalsam a 30 & 48 kr,, 
Mailänder Zahntinktur a 21 & 42 kr, 
Beapolitanische Schünheltsselte à 24 & 42 kr. 
Blüthenthau & 18, 30 & 54 kr. 


Nieberlage bei Fr S. Brenner am Marti. 


VBerjteigerung. 
Montag den 17. Auguft Nachmittags 2 Uhr 
werben in der Teufelsihoritraße, 1. Diftr. Nr. 246, vericiebene noch gut er 


haltene Mobitien, hierunter große Spiegel, Kommode, Bettftätten, Tiſche ıc. ıc. 
Öffentlich verfteigert, wozu Strihsliebhaber cingeladen werden, 





—— 





Ee wird ſogleich ein ſolidee Monats 
mäßhen gefußt. Nap in ber Exp. 


Eine Fuht altes Sen i 
Mangel an Platz billig zu —— 
Ni. db Erp. 


* Mauerermeifter V 





el in Hrn: 

ein juht 3 gewandte Ziegler: 

efellen bei gutem Lohn und dauernder 
Beissäftigung. 


Ein Glafer - Gebilfe 
Es dauernde Beichäftigung 
ei L. Jäger, 
Glafermeifter. Büttnersgaffe. 
Ein Zogid an einen Arbeiter ift 
ſogleich zu vermiethen Reuerergaſſe 240, 


Ein möblirtes Zimmer und zwei 
Schlafſtellen jind zu vermicihen. 
Kerngafie 207. 


2 Schlafſtellen find an jolide 
Arbeiter zu vermicthen. 1. D 362. 

5 D, 153 iſt ein Logis von 3 
ineinanbergebenben Brizbaren Zimmern, 
Kühe und allen Erforberniffen bis 1. 
November zu vermielben. 


Ein Wohnhaus iſt aus freier 
Hand zu verlaufen. Näb. in ber Erp. 


Zu miethen gejucht 
fogleig oder zum 1. Scptember, in ber 
erjten ober zweiten Etage, cin möhlirs 
tes Logis von 2 Zimmern, eingeriche 
teter Kühe und Gelaß für das Dienft« 
mäbchen, Mitte ber Stadt, ober im 
breiter Stroße gelegen. — Adriſſen mit 
Angobe tes Mitetbpreifes Bittet man in 
ber Erp. d. DL, mit A, G. hezeich⸗ 
net, abzugeben. 











Im Kleidermachen geübte Mäd⸗ 
Gen finden Beſchäſtigung. 
Näh. fu ber Exp. 
10 bis 15 tüchtige Maurrer 
und Taglöhner finden geyer ſehr 
guten Lohn bauerrde Beſchäftigeng bei 
Mauerermftr. Feerster, JT., 
obere Wöllernafie N. 82/2 


Ein Schenfmäbchen wird for 
gleich gefuht. Näh. in ber Erp. 

&8 wird eine Rellnerin geludt, 
weiche ſogleich einireten kann Näh. 
in ber Erp. 


Eine perfekte Köchin, mit guten 


Zeugniffen verfchen, fucht ene Stelle, | 


Näheres in ber Sry. use 
Es wird ein Klavier ui —* 

nate u miethen geſucht. — Auch 

bafelbft 2 Bänfe und 2 Wirth⸗ 

in 

———— — — — 
In ber Korngaſſe Ve 210 wird gute 

mM 


tat 
zu 9, 10 und 12 ?r. gegeben. 





fchaftstifche zu veraufen. Ni | 
Err. 
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So eben erſchien in 
3-8 NRichter's Verlag 
in Hamburg: 


= raftum Stoff, 

— — —J Hamburgiſches 
a, Er Iniverfal Kochduch 
N NN von Eharl. Böttcher 
| . Ir. an 1— 6. Lieferung. 


aldfr. umfafien unb 


N i ER Preis: 


E die bei: 
: und mande 








liſchen, dic Schönheiten der italienifcben und das 


eng 
bis auf biefen Tag in ihrem Fache und für jede erbenflihe Geihmadsrichtung nur bervorzub 


— — — —— — 


- 


—— ne} er U. Etuber’s Bug 
Kraft und Stoff. 


Hamburgiſches Aniverſal -Aochbuch, 
umfaffend die ganze Praxis der Küche, 
ſowohl für die feinfle Tafel, wie den einfachſten bürgerlichen Hausftanb, 
in breitaufend ausgeprüften Recepten. 
Ein grünblices Lehr· und | it 50 in bem Tert gebrmdten 
2 — een Herausgegeben 
3 Charlotte Böttcher. 
Das — wird eirca 16 Lieferungen a 14 kr. 
eihnachten biefes Jahres fertig fein. 
Das Bud iſt Feine Blumenlefe nur für den Lurus gefhrieben, fons 
dern ed bringt Alles aus dem Gebiete rer Kochkunſt, fo daß felbft 
enfte Küche daduıh erfreuliche Ab 
r amerreichbar gebaltene Delie 
Möglichkeit eines Genuffes ziehen kann. Es ift Alles in dem Bude 
vertreten, was bie Raffinements ber 
emütbliche Bebagen der deutſchen Küche 


e in dk 


ringen im Stande waren. 


29 3000 R:cepte für bie Tafel, für bie Vorräte der Speifefummer und bes Kellers, wie für Hauss und Geheim- 


mittel find barin vorhanden, woburd das Buch einer wahren Fundgrube vergleichbar, die reichte liebfte F 


Die täglich fi mehrenden Beftellungen auf diefes anerfannt 
unferer Zeit neben ung ten befri 


junge 
Hamburg. . 


edigenden Beweis, baf unier Unternehmen ſich bedeutend Gun 
ir laden jede Sausfrau, jedes 
und Keller zu 


likums und zwar in fleigendem Maafe euen bat. W 
ee en es | 
* 5 F. Richter’s Verlag. 


und 


des 


abonniren, 


Nemer Verlag von Theobald Grieben in Berlin, vorräthig in Julius Kellner's Buhhandlung in Würzburg: 


Sejchichte des Pferdes von Dr. Karl Löffl 


et F Ritter sc 


Eis ftarker Band von circa 40 Bogen gr. 8., Sr. Mof dem Könige Wilpelm I von Württemberg, dem Be 
fhüger und Förderer deutſcher Landwirthſchaft gewidmet. Elegant brodirt 5 fl. 24 kr. 

Inhalt: Dis arabifche Pferd, Stammbäume, Anckboten. Türkiſche, perfiiche, circaſſiſche, georgiſche, zaporariſche, 
turfomanifdye, kalmũctiſche, mongoliſche, chineſiſche, hochinchineſiſche und inbifhe Pferde. Das Pferd in alien, die Reu⸗ 
kunſt, Pferderennen. Das ſpaniſche Pferd, ber Klepper, der Andaluſier. Das afrikaniſche Pferd. Ruffifche, kofedifche, 
polnifde Pferde, wilde Pferde, Mateppa. Amerikanifche Pferde: Dänemark, Holftein, Belgien, Holland. Pferde des 
Nordens: Schweden, Norwegen, Finnland, Island, Lappland, Ungarifche und ſerbiſche Wierde. Dae Pferd im Amerika 
und in den Eolonien, die Sautos, Merifaner, Prairie Bervolltsmmnung ber Pferberace, engliihe Racen, 
Sportemen, Jockeys, berühmte Pferde, Wettrennen, Jagden, Steeple-chases, Das Pferd in Frankreich und Deutſchland. 


— Bieles Andere von großem Anterefie. 


Geſche⸗Reg⸗Nr. 201. 
Forderungen an den Nachlaß ber Iedigen Katharina Nuf von Eſtenfeld 


find am 
Freitag den 21. I. Mts. Vormittags 9 Uhr 
in meinem Gefhäftszimmer bei Meibung der Nichtberücſichtigung bei Verthei⸗ 
lung der Maſſe geltend zu machen. 
Würzburg, den 10 Auguft 1863. 
Huth, fol. Notar. 


Anzeige und Empfeblung. 

Da ich cin großes Lager von Tafelglas errichtet habe, jo made ich bie 
biefigen und auswärtigen HH. Glafer- und Screinermeifter aufmerffam bar- 
auf mit bem Bewerten, daß fie basfelbe in jeder Größe, wie fie es nur wün⸗ 
fen, baden können, ohne davon abzufhneiden, wodurch, jowie durch bie billis 
gen Breife, die ich geſetzt Habe, jedem ein großer Bortkeil gegeben iſt. 

Auch eapfeble ih mic in allen vor ommenden Glafer-Arbeiten, indem ich 
ſolche auf das Schnellfte und Billigfte verfertige. 
Eingang neben der Kinder: Bewahr-Anftalt nachſt ber roten Scheiße. 
Michael Grau, Glafermeifter. 


Es ift ein Meines Hündchen zu 
gelaufen und kann genen Erſatz ber 
Einrüdungtgebühren in Empfang ges 
nommen werben. Näh. Erp. 





Ein gut erzogener Junge kann bei 
Unterzeichnetem im die Lehre treten. 
A. Greſſer, 
Buchbinder und Etuisarbeiter. 


— PR... 
$ Meinen lieben Verwandten, 
9 verehrten Freunden &Bekannten 
3 in. BAUNACH 
9 meinen herzlichen Gruss! 
9 Der glücklick angekommene 
Schwager. 
IE 
Unfere heute vollzogene ebeliche 
Verbindung zeigen wir hiemit allen 
Verwandten, Freunden und. Bekannten 
ergebeuft an. 
Biefenfeld, am 11. Auguft 1863, 
Wilhelm Hummel, 
Pepgermeiiter, 
Thekla Hummel, 
geh. Kad, 





Eſtenfeld. 


Chausseewirthshaus. 
Sonrtag, den 16. Auguft 
gutbesetzte Tanz -Musik, 


wozu ergebenft einlabet 


Schmitt. 


„ bie Kraft ber 


— 
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 Wssigkurmmern, 
Zee ann ne am 


Birma: Seh, Carl Bien. _ 


Mein Eommilfions » Lager von 


Bielefelder Leinen 


33; 
8 feſten Fabrikpreiſen, ſowie Hausleinen empfehle in ſoliden 
ualitäten, 


Carl Schlier. 


| 11, qhuſtergaſſe Ne. 552,53, 


Meinen werthen Kunden und einem geehrten Bublitum bringe ih zur Ans 
zeige, daß ich meinen Laden in der — * verlaffen und nun einen La⸗ 
in ber Blaflusgaſſe Nr. 397, im Haufe bes Hrn. Schuhmacherwieiſters 

Gerling vezogen habe. 

NB Ich bemerke den verehrlichen Eltern, daß mein Unterrit in aller 
lei wei lichen Arbeiter vom 10. Auguft an wieber beginnen wird. 

Auch noch nicht ſchulpflichtige Kinder werben zu dieſem Zwece 
men und man verſichert bie freundlichſte und forgfamfte Behandlung 

Während ich für" bas biohtrige gültige Zulrauen · danle, erfüge ich um Aerr 


neres Wohlwollen. 
Babetta Engelbreit. 





- 












"yroler Teppiche, 


jeder Art und Größe billigft bei 





J. 6. Kraemer junior. 
Firma: Rhön-Depöt. 


Rothe wollene Bettdecken 


Ä find wieber eingetroffen. 





Prozeſſion auf den Kreuzberg. 
Diefelde geht Donnerstag den 20. Hugufı früh 4 Uhr von 
ber Neumünfterfirhe aus, und werden bie vereheligen Mitglicher der Kreuz⸗ 
vᷣruderſchaft, ſowie alle Glaͤubigen der Stadt und Umgegend hiezu freundlich 
eingel.den. Für ältere und ſchwãchlichere Theilnehmer bietet ih Fahrgelegen⸗ 
PP diefelben haben ſich ledoch einige Tage vorher beim Sekretär der Bruder« 
Haft, Michael Knauer, Keitengaffe Nr. 11, anzumelben. 
An Diendtag den 18. d. 


Ms. früh 9 Uhr follen im Bund 
ſchuh ſchen Haufe, 2. Diftr. 246, 13 Stüd 34 Fuder Fäfler öffentlich in 
der Wirthſchaſt dort verfteigert werben. Diefelben find vom 14. b. an von 





StiftungsFest. 


Morgen Samftag, 15. b. 


Partie nach Zeil 


per Nachen. 
Abfahrt mit Mufitpräcis 
2 Uhr. 

ufammentunft beim 
ihwarzen Peter. 

Die verehrlichen Mitglieder werben 
erfucht, ihre Abzeichen mitzunehmen ; 
diejenigen, welche noch nicht in berem 
Bifit find, mollen ſolche beim Vorſtande 
abholen, 

Bei urgänftigem Wetter wirb bie 
Partie am Sonntag, den 16. d8. 
abgehalten. 


Göbelslehen. 


Heute Freitag, den 14 Auguft 


Gefangs-Wortrag 
W. Brandt aus Hamburg. 


Anfang halb S Uhr. 
Entree: : 
a Perſon Gfr. Familien 12 Fr. 
I ee — — 


Bachsgarten. 


p — * 7 be. t 
unfchgläfer -Concer 
| ee, ‚er 


a. München mit Gefellfchaft. 


Anfang 4 Uhr. 


Abends ',S Uhrinder 
Adam Gaͤbhard'ſchen 


Brauerei. 


Schießhaus. 


Sonntag, den 16. Auguſt 


große 
Tanz-Musik, 
wozu ergebenft einladet 
©. Mubler 
Schöne Mainausfidht. 
Morgen Samflag ben 15. und 
Sonntag den 16 b#. 
gutbefehte 
Harmoniemu fit 
und ladet hiezu ergeberft ein 
Mit. Troll. 


a — 
ZAbolf NR .. .! wo bleiben denn 
die Strumpfbänder io lang? 


en. — —— 
Es find junge welße Spit hund⸗ 


männl. Gel.) zu ver anfen im 
„D. N. 76, Hörleinsgefle über eine 


Stiege 


SU em 
3 fKöne Junge Kätchen find zu 
äberes in der Erp. 





44—12 Uhr Mittags einzufchen. verkaufen. 
Drud von Bonitadı Bauer in Würzburg. (Siezu Beilage: 


Peilage zu Hero. 193 des Würzburger Etadt: u. Landboten, 


Erſte öſterreich. Verſicheiuſh Geſellſchaft in Wien. 


Gegründet 1824. 


Die 38. General-Verſammlung wurde am 17. Juni 1863 abgehalten. 
Der Geihäftsbericht ergibt folgendes Refultat: 
Das im Jahre 1862 in ı Berfihernug geſtandene Kapital betrug 
Prämiens&innahme für Feuer., Hagel: u. Trantpererfiherunge u. Zinſen 
Brandſchaͤden an 2145 Parteien, — Koſten 
Borgetragen in ſchwebenden Schäben 
Hagel» und Transportihäben, inclufive Koften 
Beben ien-Einnahme und Zinfen der Lebensverfiherung Tab. I.—XV,, 
excl. Vorträge 
Sterbefälle 
Ausgezahlte Renten 
Praͤmlen⸗Reſerve ber — — 
detto der Lebens⸗Verſicherung 


Die in 38 Jahren ausgezahlten ee in ber Feuerverſicherun Sbrande 
eb: das Gemeinwohl. ie f. £. priv. Erfte 


jedenfalls ber befte Beweis der Nüglichkeit der Verficherung 


in öfter. Währ. fl. 586,806.823. — 
5 z "„ »..1883.017. 20 
5 w "» »  1,171.408. 16 
7 * 25 66.263. 36 
" " 7 " AR. 93 
. P :- 5 166.958, 60 
” " 0 " 50.655. — 
„ ” . 0. 27.979. 96 
r — J1432706. 97 
m 


'517 ‚»80. 69 
en über 20 Millionen 


—— Verſicherungsgeſellſchaft ſchließt Feuer: —— ſowie Verſicherungen auf ben Lebens: ober 


besfall; ferner Renten⸗, Ausfteuer- und Sparkaffa-Berfiherungen 


PBroipekte, Antragsformulare, ſowie jede erh Fa man bereitwill ft bei allen Agenten ver Gejellfi 
en bei d der —— für das Königreich B ae, — — —— A 


Fritz Arnold in Thüngeröheim, 
Agent für den Bezirf Würzburg. 


fowie bei 





Für — 





Bon 10 zu 10 Eh e Ye * 
findet regelmäßige Erpebition über 
Sapre, Bremen, Hamburg und 

Antwerpen 


mit Poſt⸗ und Dampffchiffen 
nad 
Newyork und New-Orleans 
gu den billigften Preiſen ftatt. 
Nähere Auskunft bei unten — 3 
ebs in Afhaffenburg. 


a 
Lorenz ‚sörner er — Al Bam. 


ur 
— Se Kosten a Re 
rl Grimm in —* a. M. 





ten und dem General Agenten 


S. ai erflein in — Feigen 
5. Getwitf In Mmeriag 5 San Adolf in ölrigpen 
Prründner- Aufnahme. 


Bei dem biesfeitigen Spitale zu ben 14 hl. Nothhelfern find 3 weibliche 
und 2 männliche Pfründen man Geſuche um Aufnahme find nad ber in 
ber Beilage zum Kreisamtöblatte Nr. 50 vom 3. März d. 36. vom k. Ober 
pflegamte des Juliushofpitals vorgefhriebenen Form am 
wB; Donnerstagiden 20. d. Mts. früh 8 Uhr 
dabier zu übergeben, Tan weldem Tage die Supplifanten wo mögli fi bahier 

zu Rein haben, Diejenigen Bewerber, welde ihre Geſuche bahier bereits übers 
. haben, können lediglich darauf Bezug nehmen. 
Würzburg, ben 11. Auguſt 1863. 
Königliche Hoffpital-Berwaltung. 
Fey. 


Es wird zum fofortigen Eintritt ein 
Lehrling ifraelitifger Eonfeffion für 
ein Kurzwaarengefhäft em gros & en 
detail in einem Gtäbthen Baperns 
(Unterfranten) geſucht. Näbi. d. Erp. 


Eine tüchtige Köchin, mit guten 
Zeugnifien * ür nãchſtes Bid ger 
fuht. 3. D. N. 82 


Zu miethen 

wird geſucht für eine ruhige Familie 
ein Logis von 3 bie 4 Zimmern, 
nebſt Küche und anderen Bequemlig: 
keiten, in einem ber befieren Stabttheile 
uub einer ber breiteren aber rubigeren 
Straßen gleih ober im einer nit zu 
entfernten Frift zu A — Zu er 
fragen in ber Erpeb. b 


Ein Hiefiges Handlungshaus fucht 
bis 1. September einen foliben fräftigen 
Burfhen als Hausknecht. 
ſolche wollen fi melden, bie fi durch 
Zeugnifje empfehlen Können uns aud 
bie Behandlung ber Pferbe verftchen, 


Eine Köchin, welche fih aud ber 
87 arbeit unterzieht, wird auf nächſtes 
iel geſucht. Nur wer gute 52* 
— hat, wolle ſich melden 
2. D. Mar parterre. 


Annoncge. 

Ein foliver junger Mann, im Schrei» 
ben Bee ep etrie bes 
war nicht gung bei einem 
Geometer Buch: 
balter. Rs. ern 


Schöne Betten find zu verkaufen im 
ebemmal, Arbeitehaufe über 1 Stiege rehtt. 


— — — — —— 
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Preismedaille bei der allgem. badiſchen Laudes-Induſtrie-Ausſtellung. 


Diefe 8 € 


Beichhaltiaste Glycerin-Seife. 


18 doraglich wrierfemnke neue To Hettefeife erfreut ſich überall ber beiten Aufnahme, fie befigt 


bie feltenen Eigenfhaften, ben Glanz und die Geſchmeidigkeit ber Haut zu erhalten und zu vermehren und ift def: 


halb unſchãtz bat — Gebrauche bes Gefihts und des Bartes, ſowie für Damen und Kinder, bie eine feine em» 


pfindliche Haut haben 


Preis pr. Stüd 30 fr., der Earton mit 3 Stüden fl. 1. 18 Mr., in Würzburg bei ben erften Eoiffeurs 


und Parfümeriehandlungen. 


"En 
Rarlörube (Baden). 


Ausſſchreiben. 


Der Bedarf des gen * I. Semeſter 1863/64 zu 


circa " 15 Zentzier 
F 3 Ba 
„ 1000 Eit Zitronen, 
PS 7 Zentner Ehocolade, 
r * agd, 
— 
Dirs, 
. 10 , geränbelte Gerfte, 
 , 4 „ Schmalz, 
” 6 — und 

7 > %» aebörrte Zwetſchgen 

wird hiemit zur Lieferung qusgeſchrieben. 

Die! Angebote de ifilich und franfirt längſtens bis zum 


m September I. 18. 
unter Beilegung bezüglien Proben anher einzureichen, wobei bemerkt wirb, 
daß die Lirferungsbebingungen in ber Kanzlei bes nnterfertigten kgl. Oberpflegs 
amtes zur Einſicht offen Tiegen. 
Würzburg, ben 3. Auguſt 1863. 
———— er des Julius⸗Spitals. 
Seuffert. 





Eber. 
Mergentheim. (Iahrmarkts-Verlegung.) 
Dur hohes ehret bir Üniglihen Regterung des Jartkreiſes d. d. Es 


Wangen 19. Auguft 1862 Nr, 6179 ift der biefigen Stadtgemeinde erlaubt wor« 
den, den jährlih a f Montag und Dienstag nah Mariä-Geburt fallenden Kräs 
mers und Viehmarkt nunmehr jäsrlih auf 
Montag und Dienstag nah Mariä: Empfängnif 
verlegen zu bürfen, 
Es findet daher im biefem Jahre crfimals bie Abhaltung bes Krämer 


marltc# am 
Montag den 14. Dezember 1863 
und bie bed Viehmarktes am 
Dienstag den 15. Dezember 1863 


ſtatt. 
Den 3. Auguſt 1863. 


Stadtſchultheißenamt. 
Ban 


Ausfchreiben. 


Am 1. d. Mts. enttamen aus dem Laden bes Kleiderhändlers Gram nach⸗ 
folgende Gegenftände: 1) ein ſchwarzes Halstuch mit rothen Streifen und grüs 
nen Fadenfranſen, no neu, 3 fl, wertb, 2) ein Schwarzes Halstud mit Seiden⸗ 
reifen und dergleiden Franfen, etwas getragen, 3 fl. wertb, 3) ein lila Hals: 
tuch mit —— Streifen und grünen Franſen, werh 3 fl. Ich gebe von 
biefem Diebftahle Kenntniß umb erſuche um fadhgemäße Spähe. 

Würzburg den 5. Auguft 1868. 

Der Berireter der Staatsanwaltſchaft am k. Stabtgerichte. 
Hörnes, 





s- Verkauf bi F ri e dr. Wolff & Sohn, —— Hoflieferanten in 





Ein folites, fleißiges Mädchen 
wird fogleid oder für bie nädften Tage 
zu Kindern gefuht. Näheres Erp. 

Es köunen Mädchen das Meiders 
machen und Zufchneiden mit 
und ohne Pehrgeld grünblid erlernen, 
Nãh. in der Erp. 


Ein wohlerzogener flarter Junge 
vom Lande kann bei einem Büttner 
bie e Lehre treten. Näh. in ber Exp. 


73 werben 15 bie 20 ) 
Gefellen gegen guten Kohn bei 
dauernber Beihäftigung geſucht. 

Konrad Hasslauer 

SZimmermeifter, janlor. 





Ungefähr 300 Schritte vom neiten 
Bahnbofe entient, ift ein großer 
Garten, welher fih zu Bauplägen 
und Mirthfchaftsbetrieb a unb 
worin ein nbaus mit 5 Zims 
mern, 2 Küchen und fonftigen Bequeny 
lichkeiten fteht, aus freier Hand, jeboch 
ohne Unterhänbler zu verkaufen Näh. 
in ber Exp. 


Außerhalb des Sanbertfores, 4. D. 
N. 3321/, if ein —— Logis 
mit 2 heizbaren und 2 unhelzbaren 
Zimmern, nebft Küde, Bodenkammer 
und Keller, ſowie Zutritt im Garten 
auf Allerheiligen zu vermicthen. 


Ein freundlies Zimmer in einer 
fehr belebten Straße iſt wegen plötz⸗ 
licher Mbreife ſogleich zu vermiethen. 

Rip. in der Erp. 


Ein ſchöner geräumiger —— iſt zu 
vermiethen. Swhenth 


2. Diftr. Rr. 2524/, ( Maulhardts· 
gaffe) find amei ineinanbergehenbe 
möblirte Zimmer zu vermiethen. 


Zur herannahenden Saatzeit em⸗ 
pfeblen den Herren Landwirthen unfern 


Acker-& Wiesen-Guano- 


Afl. 2'/, p. Zoll-Ztr. ine. Verpadung. 
Bunst-Gusao-Fahrik 
in Bürpburg bei ri. 4 J. B. 
Ehrenburg, pr. ZolkEtr. 3fl.30Mr., 
in Bartbieen billiger. 














Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. 
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Der „State und Landbote” erſcheint täglich, auher Sonntags, Nachmitiags 4 br; das „Ertraselleiien® wöchenilich dreimal. 





Baperiicher Landtag. 
Münden, 13 Aug. Die nähite Sigung der Kams 
‚Mer der Abgeorbneten findet erft nächſten Montag, 17. 
‚Muguft, fistt. Die Togesorbnung enthält: Anzeige fiber 
die Rahweilungen bezüglih der Verwendung ber Staats: 
einnabmen für die Staatefhulb und ben Stand der Tegteren 
in den Jahren 1859/61, eventuell Berathung und Beſchluß⸗ 
ung. Anzeigen über die Erträgniffe der kgl. Staats: 
ilenbabren und bie Mehnungs: Ersebniffe der Doman« 
Dampiihififahrt in ben Jahren 1859/61, everturll Be⸗ 
rathuug und Beſchlußſaſſung darüber. Lehter Oegenſtand 
der Tagesorbnung iſt Vortrag des V. Ausſchuſſes über 
geprüfte Anträge und Befhlußfoffung über beren Zur 
läffigleit. 


Tagesnenigfeiten. 
olgende Scyulftellen wurden verliehen: ber Schuls 

wab Kirhendierft zu- Ganheim, Bez. Amts Karlſtabt, dem 

Squllehrer Friedr. Eichelsbager zu Sadenbach; ber gleiche 
enft zu. Gambach, Bez Amis Kariftabt, bem Lehrer Peter 

Ed zu Wipfeld; der I. Sul: und Kirchendienſt zw 

furt dem Lehrer J.koh Pfeffer in Orb, enblid ber 

und Kirdentienft zu Attöroba uub Sieblos bem Lehrer 

Johann Bayenhänjer ju Wirtheim. 

Am 1. beginnt am ber hiefigen kgl. Beterinär- 
anftalt ein Emfus für Hufbeſchlaglehre. 

Dem Beterinär: Hifiitenten Wilhelm Winterftein aus 
Kiffingen wurde von ber Zul. Regierung bie Thieraritflelle 
für den Landgerichtöbezirt dorf mit bem Sthe zu (Euer 
barf und ebenfo in widerruflider ſchaft die Funktionen 
‚eines amtlichen Erperien übertragen. 

Berzeihrig der bei dem Schwurgerichtshofe vom Unter: 
fun in ber. dritten „Sigung des Jahres 1863 zur 
NK. - —— *— gegen e 
ontag ben 17. a 

Geis, * Screinergefelle von Söllenbeim, Ar mad 
„Maria Stenger, led. Taplöhnerin - vom, R 
wegen Betcuns, Staatg Aum Hr. Zinn, Verffeibi 

adıa Hr, Rechteconcip. Hofmann, adb Hr. Bez⸗G⸗ 
— " Huguft gegen Heinrich Rogati, Ieb 
tag ben 18. Auguſt gegen Hein ga . 

Scioffergefelle von Stadtſa watzach, wegen a 

©1:Haw. Hr, Endres, Vertheid Hr. Rechtsconcipient 


Wie ſner. 
3) Winwoch ben 19, Aug. gegen Joh. Adam Ronalber, 
led. Buderbgefelle von Leiderobach, wegen Mipbrauds 


— widernaturlicher Wohlluft, St +H, Hr. St.:Munmwaltes 

ubfitut Braun, Berid Hr. f, Apr. Schmitt. 

4) Donnerstag den 20, uft gegen Georg hing, Ieb. 
Schneider von Rimpar, wegen Mißbrauchs zur wibers 
natürlichen Wohlluſt, St:Anw,. Hr, Zinn, . Sr. 
1, Adv. Rottmann, 


Unterfranten‘ und Aſchaffenburg. 


‚Ber. Katlſtadt. 6) 


bekannt. Juſerate die d⸗ ſpaltige Zeil: 3 fr, Zefpaltige 6 fr., gröhere. werben nad bem Naume berechnet 
Samstag, den 18. 


Auguft 1863. Mariä Himmelfahrt. 


5) Freitag den 21. Aug. gegen Andr Schäfer, led. Webers 
eſelle von Binbbach, wegen Diebſtahls, St«U. Hr. 
ẽendres, Perth — Redtecorc, Sander. 

6) Samstag den MAug, gegen Peter Noll, led. Korb— 
macher ron Roßbach, wegen Mikhrauds zur widire 
natũrlichen Worllufl, St sAnw, Hr. St. Unw. Subſt. 
Braun, Beth. Hr. Rechteprakt. Hartmann. j 

7) Montag x. Dienstag den 24. u 25. Aug. gegen Job. 
Keſſelring, verh. Taglöhner von Ort, wegen Dieineide, 
St: A.Hr. Zian, Verth. Hr. Rechteconc. Abelmanı. 

8) Mittwod u. Dennerdtag ben 26 u. 27. Aug gegen 
Johann Strohmenger, led. Dädergejelle von Sutrbad, 
wegen Meintivs, SteA Hr. Zinn, Bertb. Hr. Rechts⸗ 
Eontip. Sanber. 8 

9) Freitag den 18. Ung. gegen Ga. Staab, Ted. Dienſt⸗ 
net von Mottenberg, wegen Betruge und Unterſchla⸗ 


Sant St-d. Hr. Braun, Bath. Hr. Rechtsconeip. 


alelber. 

metag den 29, Aug. gegen a) Edmund Heimbuch, 
led. Bädergrfelle von Tremefurt, b) Thomas Robleder, 
ied. Banrrniehn von ba, wegen Kdıperverlegung unb 

Schlägerei, St.:U. Hr. Braun, Berth ada Hr. Rechts⸗ 

Conc. Sof. Köth, ad b. Hr. —— 

11) Montag mit Mittwoch 31. Ang. 1. u. 2. —* 
gegen Friebe, Engen Io. n. Qips, werh, norm. Rofs 
und Eiienbaßnerpeviter zu Karlitabt, wegen Amteuns 
treus, St:Anıy Hr, Endres, Vertih. Hr. Be, Ger.s 
Hecefft Kremer. . 

12) —*Xꝛ et ben en u, * Sept. ren 
Stu i er von Burpfinn, wegen Körper 
verlegung, St Am. Hr. Zinn, Verthelt. Hr. Reise 
Eonacipient Sander. 

13) Samstag ben 5. Sept. gegen Ferdinand Bachmaun, 
verbeir. vormal. Pardgerihtedicnersgehilfe zu Gtabts 
pröjelten, wegen Anıteuntrene, St:Anw. Hr. Draun, 
Beth. Hr. Beitecoukip.’ Rune, 
Berzeichnig ber Geſchwornen und Erſatzgeſchwornen für 

bie Foisng ru derer vr des Jahres 1863 im e 

L Geſchworne: b 
4) Zofeppr Wecheſſer, Oekonom zu Erlahrun Bez. 
burg. Jehr Peter Klement, ckonom zu Riedern⸗ 

berg, Bez. Obernburg. 3) Karl Müller, Greßhaͤndler zu Kitz⸗ 

ingen. 4) Friedr. Karl Bauſewein, Kaufmann zu Würze 
burg. 5) Sebaſtian Schwab, Oekonom zu Altbeffingen, 
op. Karl Loos, Privatier zu Würze 
bure. 7) Ernſt Klengel, Banbfabritont zu Sommerbaufen, 

8) Reimund orig, Kaufmann zu Brüdenau. 9) Frieder, 

Düll, Gemeindevorfieher zu Gxdybehn, Ber. — — 10) 

Heint. Cöllner, Kaufmann und Magiftratsrath zu Rein. 

1) Georg Zeiger, Detonon: zu Unterpleihielb, Bez Bürzs 

burg. 5) Bapt Hrzing, Conditor zu Würzburg. 

13) Kurl dr. Vohl, Kaufmann zu Schweinfurt. 14) 





40) 





nl FH BERG Ar 
wihan Belſchner, Kaufmann zu Schweinfurt. 15) Mid. 
Zorban, Delonom zu Diebady, 5 Hammelburg. 16) 
Franz Leininger, Kaufmann zu rzburg 17) Guſtad 
Walter, Kaufmann zu Schweinfurt. 18) Wilhelm Rau, 
Kaufmann zu Würzburg 19) Joſeph Böhr, Weinhänbler 
zu Markifieft. 20) Bernhard Mennig, Delonom zu Ditts 
loferoba, Bez. Hammelburg. 29) Philipp Jakob Schlopp, 
Sattler zu Orb. 22) Martin Heufinger, Landwirih zu 
Aidhaufen, Bez. Königshofen. 23) Franz Nöthin, Bür- 
germeifter zu Großofiheim, Bez. Afhaffenburg. 24) Nik, 
Greß, Bauer zu Alitzheim, Bez. Gerolzhofen. 25) Friedr. 
Untelbah, Bauer und Gemeinbenurfte zu Medenhart, 
Dez. Obernburg. 26) Emil Daniel Melſch, Weinhändler 
zu Kipingen, 27) Jatob Wilhelm B eitenbad, Gerber: 
meifter zu Lohr. 28) Karl Deufter, Privatier zu Kitzingen. 
29) Gottfried Steinam, Kaufmann zu Würzburg, 30) 
Joh. Ernft Schleyer, Landwirth zu Lendershaufen, Ber. 
Königähofen. IL Erſatzgeſchworne: 1) Auguſt Groß⸗ 
mann, Apotheker; 2) Andreas Haderlein, Weinwirth; 3) 
& Morelli, Farbwaarenhaͤndler; 4) Joſeph Ziegler, 
Privatier; 5) Adam Thaler, Privatier; 6) Friebrich Knauer, 
BPrivatier; fämmtlih von bier. 

Für die nächſte Wode find folgende öffentliche Siyuns 
gen beim kgl. Bezirfögerichte Würzburg anberaumt: am 17. 
db. M. früh 81/, Uhr gegen Georg Dietrih von Kitzingen 
—— Jagdfrebels; um 9 Uhr gegen Auguſt Luſt von 
Tilleda wegen Widerſetzung; um 10 Uhr gegen Heinrich 
Mendel von Mainftodheim wegen Gonferiptions:Ungehor: 
fams und Wiberfpenftigfeit; um 101/, Uhr gegen Johann 
Nikolaus Drefher von Abtowind wegen Conſeriptions⸗ 
Widerſpenſtigkeit; Nachmittags 3 Uhr gegen Georg Kellner 
von Heblos wegen Mißhandiung einer Gefangenen, 

Für die zweite Hälfte Auguſt Eoftet ber Gpfünbige Laib 
Schwarzbrob 19 fr., die Waage Weißbrod 20 Fr. (beides 
. ir. abgefälagen.) 

Morgen Sonntag Mittag fpielt die Muſik des 9. Inf.s 
Reg. nicht im Hofgarten. 

Am 16. Auguft im hiſtoriſchen Verein neu ausgeftellt: 
Schmuckläſtchen von getriebenem Silber mit reicher Ber: 
ierung von 1556. — Zwei Münzbeher von getriebinem 

ilber und vergoldet. — Altbeutfhes Rauchfaß von Bronze. 
— Dold, mit Griff von Bergkriftal. — Männden mit 
einer Katze in Bur geihnitten. — Zwei Teller von japa= 
niſchem Email. — Steingutvafe mit komiſcher Scene. — 
Großer Topf von deutſcher Majolita von 1556. — Adıt 
alte eiferne Schläffel von verfchiebener Form. — Drei Dolce 
von verjhiebener Form. — Kölner Krug mit dem Reidjs- 
abler von 1573. — Rubinglas mit Dedel. — Gemaltes 
. Glas mit dem Markgrafen Karl von Mähren — Jagd⸗ 
beider von Bronze. Bier verfchiedene Krüse von 
Steingut. 

Kiffingen zählte bis 12. Auguſt 6366, Brüdenau bis 
8. Auzuft 544 Kurgäfte. 

* Boltah, 13. Auguf. Bei der heute zum zweiten 
Male durh höchſte Entfhliegung bes k. Staatgminifteriums 
babier vorgenommenen Abftimmung, ob bie magiliratifche 
Berfaffung ihr Beitehen erhalten, ober ob biefelbe in die 
Klaffe der Ruralgemeinden zurüdtreten fol, ftimmten unter 
den 325 Stimmberedtigten, von welden 315 ihr Vota ab- 
gaben, 164 für die Landgemeinde, und es mußten deßhalb 
die für den Magiftrat Stimmenben mit 13 Stimmen uns 
terliegen !! 

Dur die in öffentl, Sigung des kgl. Bezirkögerichts 
Neuftabt a/S. vom 38, und 30. v. Mts. verkündeten Er: 
kenntniffe wurden Sof. Derletb (Michel) von Alsleben, we: 
gen Berleumbung zu 1 Monat Gefängnig, Hilarius Rahm 
von Schmalnau wegen Diebſtahls zu 6 Tapen Arreft, Thros 
dor Röth von Haufen und Lazarus Goldmann von Neu: 
Haus wegen Widerfpenjtigkeit in Erfüllung der Militärpflicht, 
jeder zu 100 fi. Geldſtrafe und 3 Monaten Gefängniß ver: 
urtheilt, dagegen Mich. Seubert, Jof. und Frz. Krifam, 
Adam und By. Kapenberger, Bal. und Kafp. Krämer und 
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Kaſp. Schmitt von Lörielh von der he der Dalze 
aufjhlagsdefraubatton, Jof. Brüdner von Dünnerftabt von 
jener ber Widerfegung, Joſ. Ant. Eſchenbach von Alsleben 
don jener bes Diebitahle,, Rofina in von Hilders von 
jener der Unterflagung und &g. Kafp. Hippeli von Deus 
furt von jener Fegen unbefugten Branntweinbrennens freis 
geſprochen; fe te Berufungen in Sache des Jof. Ant. 
Eſchenbach von Aleleben wegen Mißhandlung, bes Johann 
Leuber von Rengersfelden * Uebertretung in Bezug 
auf Gemeinbebienfte und ber Rebekka Amthor von Rödel⸗ 
maier wegen Injurie verworfen. 

* Bu dem am 10. db. in Altbeffingen ausgebrochenen 
Brande ift noch nachzutragen, baß bie Betheiligten meiftens 
gering verfigert find, und Sämmtliche ihr Getreib, Futter 
und Adergeräthe verloren haben. Der Branbfhaben beläuft 
fih auf circa 50—60,000 fl. und find nicht 5, fondern 14 
Schweine, fowie 2 Hofhunde verbrannt. 

Münden, 14. Auguſt. Heute Vormittags um 11 
Uhr iſt der Kaiſer von Deſterreich hier eingetroffen und am 
Bahnhofe vom Könige und ben Prinzen herzlich empfangen, 
fowie von dem zahlreich verfammelten Volke mit Jubel bes 
grüßt worden. Bor bem Bahnhofe war eine Compagnie 
vom Infanterie⸗Leibregiment mit Fahne und Mufit aufges 
ftellt und fpielte bie letere bei der Ankunft des Kalfers 
bie öfterreihifche Nationalfymne. Eine Anzahl Bürger zu 
Pferde voraus, ging bie Fahrt über ben Duliplah nach ber 
Refidenz, an welcher ebenfalls ein fehr zahlreich verfammel: 
tes Bublitum bie beiden erhabenen Monarchen mit Jubel 
begrüßte. In der königlichen Reſidenz empfig das könig⸗ 
lie Eortege den Kaifer, allerhöchſtwelcher die Uniform feis 
nes bayeriſchen Regiments trug, während Se. Mai ftät Kö- 
nig Mar in bie Uniform feines öfterreihifhen Dragonere 
Regiments gelleidvet war. Um 2 Uhr Heute Nachmittag 
erfolgt die MWeiterreife, 

Der nenernannte k. Kriegsminifter, General Lutz, wirb 
bereitd morgen Vormittag die Oberleitung bes Kriegs: 
minifteriums übernehmen. 

i Traunftein, 14. Aug, 7%, Morgens. Der Kaifer 
Franz Joſeph iſt auf feiner Durdreife Bier mit lebhafter 
Sympathie empfangen worben. Die Liedertafel jang das 
beutfche Vaterland, 

Deutidbland. 

Frankfurt a. M,, 12. Aug. Ueber ben Irhalt ber 
kaiſeruchen Vorlage wirb Folgentes, welches mindeſtens ans 
nähernd richtig fein dürfte, aus guter Quelle mitgetheilt: 
4) Aufiöfung der bisherigen Bundesverfammlung; 2) ors 
ganiſche Delcgirtenverfammlung mit Zuftimmungebefugniß 
und Veriobictät als Unterhaus; 3) Fürfienrath mit evens 
tueller Zuziehung der Reihsunmitteltaren als Oberbaus; 
4) Diretorium, beftehend aus fieben Stimmen, aus fieben 
Staatengruppen gebildet, unter Defterreih6 Präſidium, ale 
Erecutive: Defterreih, Preußen, Bayern, Mürttembergs 
Baden, beide Hefien, Sachſen, Hannover; 5) Reform ber 
Bundeskriegsverfaffung; 6) Aufhebung des Erſorderniſſes 
ber Stimmeneinhelligteit bei gemeinnügigen und organifden 
Bundeseinrichtungen. 

ankfurt, 14. Auguft. Ueber die Bebeutung ber 
—8 Kronprinzen nah Gaſtein find ſehr verſchiedene 
Meinungen verbreitet. In einer Mitthellung der Cob. Ztg. 
aus Gaftein vom 11. d. heißt es, ber Kronprinz wäre für 
Befuch des Hiefigen Fürftencongrefies geweſen, in einem Ber: 
liner Brief der Wiener Prefle dagegen, ber Kronprinz babe 
dem König brieflich gerathen, einen Proteft gegen jede Vers 
änderung der Bunbesacte, bie die Einſtimmigkeit ihrer Mits 
glieder forbert, einzulegen, wibrigenfals Preußen zur Reichs- 
verfaffung von 1849 zurüdgreifen und eine eonftitutrenbe 
Berfammlung auf Grund birecter Wahlen einberufen würbe, 
Hierauf fol der Kronprinz eine Finladung nad Gaſtein 
erhalten haben. Der „NR. Fr. Zig.* wird von Berlin ges 
förieben, ber Köniz ſei von der Einwendung bes Kaifers 
von Defterreih gegen Minifterconferenzen, rämlih: bas 
preufifche Bolt Habe noch Bertrauen zu feinem König, zu 
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feinen Miigiiern Yabeg, nicht, die Mnterftühung des Bolkes 
fei aber bei dem großen Werke nicht zu entbehren, Tehr. ges 
beugt geweſen: feine Intfejlußlofigteit aber in allen Fragen, 
die nicht feine miltäriicen Liebhabereien betreffen, fet ſehr 
groß. Ueber bie Stimmung im pteußiſchen Volte ſchreibt 
denn wicher der ebenermähnte Berliner Eorrefpondent ber 


Preſſe, es ſeien irmer halb der Fortſchriutt partei zwei Richt⸗ 


ungen vorhanden, von denen bie eine die bekannte Oppo— 
fition mache, die andere aber aud gründlichem Haß gegen 
das gegenwärtige Syſtem und aus Scham · über die ãußere 
und innere Sage Preußens um jeden Preis ein Her auslom⸗ 
men aus der Sachaſſe wũnſche. Nach einem andern Briefe 
der Preſſe hält man ſogar in Berlin jeit der Reife des 
Kronprinzen bie Tage Bismard’s für gezählt. 

Der „Alle. Ztg.“ ſchreibt man ausWien, 13. Auguft. 
Die Oftd. Volt !äft ſich aus Gaſtein telegrapbiren, baß 
als das Refultat der Konferenzen des Könige von Preußen, 
des Rrenpringen und des Kern dom Bismard esentuell 
der Austritt Preußens aus dem Bund in Aue ſicht gen m⸗ 
men jei. Geftatt:n Sie mir zu verfibern, daß hier an unters 
richteter Stelle von allen möglichen Entiglüffen Preußens ein 
folger Schritt als der weiteſt abliegenbe betrachtet wird, 
und bafı man vichmehr ſich berechtigt haͤlt zu glauben 
Preußen werde zunädit in einer einfady zu wartenben Stel: 
lung verdirren. — Die entfhicben friedliche Stimmung 
des englifchen Cabinets wirb und burd ben Umftand „er 
Hört, dae England Gründe habe anzunehmen: 16 bereite 
fid) ein Offenfio- und Defenflobändnig zwiſchen St. Peterö- 


burg und Waſhington vor. 

Kopenhagen, 18. Aug. Die „Verling ſche Zei⸗ 
tung* melbet, daß ber König von Dänemark ber Einlabs 
ung zum Fürftentsg in Frankfurt nicht Folge leiften werde. 


Fin Haus in Hammelburg, wefelbft der Sig eines Tal. Be 


} zirtsamts, Landgerichts, Nenlamts, Korftamtes, Notariote, einer Stein 


ſchule, eines Kranyistanerflojlerd if 


fehr frequentirt, ift unter eimer geringen Anzablung zu verkaufen BD 6 


Haus, auf welchem kein Wohninſit baitet, 
Geſchaͤſtslage 
Bacrecht. 
Notar Herra Döll in Hammelburg. 





t, welch letzteres, ſorie auch die nahe⸗ 
gelegenen Vadeorte Kiſſingen, Prüdenan 10 die Stadt Hammelburg 


ift au faft jedem Geſchäfte geeignet und befigt ein reales 
Das Nähere zu erfragen i. d Exp db. Di. und bei dem fol 
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Ausland 
Außland und Polen. Barfdan, 10. Auguſt. 
Heute. ward in ber ganzen Gtabt von einem wichtigen Siege 
exrzäßlt, ben brei verciwiste Anfurgentencorps im Lubliner 
Souvernement über die Ruſſen erfochten baden follen. 


Zürkei. :Konftantinopel, 13. -Auguft. Hall 
Vaſcha ift des Kriegeportefeuilles enthoben und durch Duſ⸗ 
fein Paſcha erfeut, ber das Departement unter Fuad Paſchale 
Leitung verwalten wird. — Omer Paſcha iſt bedenklich er⸗ 
Frantt, — In Scumla wird ein Obſervatlonslager ges 
bildet. — Aus Tiflis wird unterm 20. Juli berichtet: & 
Rukha, Schirwan und Dagheſtan nimmt bie aufflärbifche 
Po. überhanb; bie Straßenverbinbung zwiſchen Tiflis 
und Baku iſt unterbroden. 

Terminkalender für die nächſte Woche. 
Am 17. Augzuſt: Schlußhandlung im Eoncurfe des Schneis 

—— Frz. Knörzer dahier, früh 9 Uhr beim k. 

ez⸗Ger. 


Börſenbericht. Frankfurt, 14. Auguſt Das 
Geſchaͤft war nicht belebt und bie Tendenz eine underänberte, 
— Nahmittage 2 Uhr. Defterreihife Banfalticn 826. 
Frankfurt: Hanau —. Rational 712 1860er Looſe 07/4. 
nation 1991/; ©. — Abende @ Ußr. In der Efieftens 
focietät war fein Gefääft. Defterr. Erebitactien 199'/,. 
MT m ——— 


Vegelftand des Vains 0* über V. 
Mainwärme 20 Grab. 
J Verantwortlicher Nebakteur: Fr. Brand. 





— — ——— ——— — 





Es wird ein Klavier auf 2 Mor 
nate :u miethen geſucht. — Auch find 
daſelbſt 2 Bänke und 2 Wirth⸗ 


















— 


wei Baucreiwägen, ein Pflug, eine Egge und eine Partie 
wein ac. am 


Donnerstag den 3. September I. Is feüb 8 Ahr 


und an ben folgenden Tagen im Sterbhaufe zu Hollrich 8 
wozu Stricsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie Strig 


* fofort am Termine zu bezahlen find. 
Gemünden, den 12. Auguſt 1863. 


Meinhard, f. Notar. 


— — — — — — 


Außerhalb des Sanderthores, 4. D. 10 bis 15 tüchtige Mauerer 
und Taglöhner finden gegen ſeht 
guten Lohn dauernde Befhäftigung bei 
Mauerermitr. Foeprster, Jr, 
obere Wöllergaffe R. 82'/.. 


N. 3324/, ift ein freundliches Logis 
mit 2 heizbaren und 2 unheizbaren 
Zimmern, nebſt Küche, Bobentgmmer 
und Keller, ſowie Zutritt im Garten 
anf Allerheiligen zu veumiethen, 


Strichsbekanntmachung. 


Bon dem unterzeichneten BerlafieniHafts: Commiſſaäͤre werben die zum Nach⸗ 
Laffe des verwitiwelen Auszügers Johann Müller alt von 
beweglichen Gegenftände an Hauf, Wirthſchafts⸗ und Bauereigeraͤthſchaften jeder 
Art, inebeſondere ein Sopha mit Seffeln, Tiſche, Stühle, Wirtbeiafeln, Bänfe, 
Sekretäre, Kommode, Betten, Kleiderſchränke, leinenes bausgemadhtes Tuch, eine 
große Anzahl Flaſchen, Trintgläfer und Krüge jeber Art, Vorzellan, Küchen 
geihirr, etwas Getreide, Kufen, Faſſer verſchiedener Größe, 


ſchaftstiſche zu vertkaufen. Raͤh. 
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Nachricht für Auswanderer. 


Dur die Hetzüpliäften Bamburger ſowle Wremer Dampfer und 
Dreimafter iter Elaffe finden nad Wew-York, Baltimore x. 
über Havre, Bremen «&; Antwerpen 
Be you: regelmäßige Wbfuhtten fiatt, unb werben Ueberfahrts⸗Verträge zu 
billigſten Preifen abgeſchloſſen durch bie General:Agentur von 


— Carl Sieber in Würzburg 
und deren Herren Agenten: F 


3.9. Dedılmann in Aſchaffen⸗ 


burg. 
3.2. & mer in Bifchofs- 
Zeri &ahn In Vrüdenau. "Bobertb in Dafen 


bilipp Sannawacker in Ge: ebrüder Schlefinger in Hammel 
münden a, burg. 
8 9. Wagner in Klingenberg, Johann Hoch in Aub, 


— — — 


Mit allerh. Genehmigung des fgl, Minifteriums d. Innern, 


Empfehlung ausgezeichneter Toilette-Artikel. 
Mailändischer Haarbalsam, 


feit 29 Jahren anerkannt als beftes Mittel zur Erhaltung, Berfhönerung, Wachs 
thumbeförberung unb Wiebererzeugung ber Haupthaare ſowohl ald zur Hervorrufung 
kräftiger Schnurr · und Badenbärte in fchönfter Füle Wenn ein Suarwuchsmittel 
nad ca. —— —* er ber ——— er ——— be u 
bewährt haben, ſonſt wie die meiften ähnli e e längft au 

Esurs getsuäl ei. Der mailändifche Saarbaltam if aber = wie 


ranz WBilbelm Dil dey in Lohr. 
lius Hartmann in Darktbreit. 
epb Klafch in Marktheidenfeld. 
in Miltenberg. 
rt. 










bei feinem erften Gegenftand des Geſuchtſeins und feine unzähligen über- 
raſcheuden Erf ind ſo tief in's Vollsbewußtſein eingeprungen, baf jede weitere 
Anpreiſung als über üffig erjheint, Preis 30 fr. für das Heine und 54 Er. für 


Das‘ Glas nebſt Bericht mit vielen willen fihen Gutachten und Erprobu 
— Nicht ae wortbeithaft —* eg Gau dv’itirona a 


ıfte uni Ar ig 20 ıfr..nub 40 fr, EE-WBouquet von umver«. 


gleihlicem Wohlgerud, zu 15 fr, 30 kr. und zu 1 fl, Eau de Mille fleurs 
ja 36 ir. um 18 ir, Eytrait d'Eau de Cologne triple von hervor · 
zagender Qualität (wird überall dem beften Colner Fabrikat vorgezogen), zu 18 kr, 
wo 36. fr, Eſſenee of Spring Flowers (Frühlingebl en;), das 
Böftlichfte aller biß jet eriitirenden Barfüns, zu 21 ir. und 42 i, YUnaboli 
oder »rientalifche a Tee zu fl. 1. 12 fr. und 36 kr. das Glas, und 
zu 24 fr. und 12 fr. die Shadtel, Duft-Effia zu 15 kr. per Glas. Aus 
wärtige: Beftellungen unter Deifügung der Beträge und 6 fr. für Berpadung uns 
Voſtſqhelne werben franco erbeten. | 
Karl Kireller, Chemiker in Nürnberg. 


Mleiuvertauf in Würzburg bei 
Carl Bolzano. 


: Solaröl-Lampen, neuefter verbeifer- 
ter. Eonftrufltion, Soplaröl, prima 
(geruchlos und fparfamft brennend) 
und secunda, empfiehlt 

Wilibald Eydam, 
Chemiker & Techniker. 
Bexkaufslokal der Nieder- 

lage: Fleiſchbankgaſſe. 

NB. Muſterkarten gebe gratis: 
-: Lampen jeder Art werden liter 
zantie raſch und billig abgeändert. 


ESchlafſtellen find an folide Arbeiter zu vermieten, 1. D. 362, 






Wernfeld. 
Einladung 


Sqeibeuſchiſen und Ball 


au 
Sonntag, d. 23. Auguft 
in ben —* Genfer’iäen 
Rolalitäten. 


BDerloren 
ein fein Ieinenes Tafchentuch mit 
8. M. weiß eingeftidt, von ber The⸗ 
aterftraße bis in die Strobgeffe Abs 
gabe gegen Belohnung. Strobg. 110. 


sOsssseseß 
Mebrere 


zBackhäuſer 
ſind in hleſiger Stadt zu verkau⸗ 
fen. Näheres im Bureau von 

5 I Man. 9 
BEP HLGH SH IE 


Ein waflerfreicr Meller mit wein 
grünen Fälfern wird zu miethen ges 
fugt Näheres im 3. D. Nr. 222. 


Ein ganz folives Frauenzimmer 
in ben 40r Jahren, weldes in allen 
weiblichen Arbeiten wohl erfahren ift, 
wünſcht bis aum Biel Midaeli als 
Sausbälterin ein Untertommen, 
Diünzgaffe, 4. D. 294 über 1 Stiege. 


Eintühtiger Glafergebilfe findet 
dauernde Beſchaͤnizung ber Glaͤſermſtr. 


Heelein. 


Es iſt ein, elegant möblirtes 
mer mit Sclaffabinet auf ber Doms 
firage N. 554 fogleich oder bis 1. Sep⸗ 
tember zu vermiethen. 


Ein Bafeloche, guter Reck, 2 
t um ru 
——— 


Nikolaus Baumann LII. 
in Lindelbach. 


In ein bieſiaes Geſchaſte haus wird 
ein folider Hameburfche gegen guten 
Lohn geſucht. Räh im der Erp. - 


Zu miethbengefucht 


zum 1. Oktober. od, 1. Mo. 
wird ein Logis von 3 bis 4 Zim⸗ 
mern, 1. oder 2 Etage, nebft allen 
Abrigen Erforberniffen in einem rubigen 
aufe non eben folhem Mictber, ohne 
Ben. Horeficn mit nähe er Bejeich⸗ 
nung und Angabe ber Miethe bittet 
man unter dem Buchſtaben Z, in ber 
Erp. d. DL. abzugeben. 

Ein Glafer - Gebilfe 
findet dauernde Beſchaͤftigung 
bei L. Jäger, 
Glafermeifter. Büttnerögalle 
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eventuell Evuthampton aulaufend. 
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Erfte Eajüte, 
R New orf, * @t. Thlr. 150, 
Bafiegepreife: Stach Bermtgnrt, Mr Er RO 


Die Expeditionen ber obi er Geſfellſchaft gehörenden Segelpadeticiffe fin 
näh Mew:Yo 


am 15. AHuguft per Paderisifi Ober, 


end den 22. Angufl. 
eptem 


* “ 


Zweite Cajute. —I — 
Br. Et. Thlr. 100, Br. Et. Thlr. 60. 
g, St. 2. 10, L. St. 1.5. 


ben flatt:” ° 
Gapt. Winzen. 


Näheres zu erfahren bei August Bolten, BB .. Miller’s Nachfolger, Hamburg, ſowie bei bem 


Herren Agenten 


Ad-iph Schüster in Schweinfurt, 


Carl Sieker.in Würzburg. 


Tanzunterricht. 


Ich zeige hiemit ergebeuſt an, daß ben 4. September mein Tany Cours 
für die Winter Saifon feinen Anfang nimmt. Berftunden der Anſtandslehre 
an den 18. Anguſt an, Meine Wohnung it Auguiinergafie im bayeriſchen 

affechaus bei Herrn Windiſchmann, wofelbit täglich Vormittags von 9—11 
und Mittags zwiihen 12 und 2 Uhr Anmeldungen entgegengenommen werben 
und Überhaupt jede nähere Auskunft ertheilt wird. Zu reht zahlreicher De 
theiligung nochmals böflichſt einladend, zeichnet hochachtungsvoll 


Würzburg, den 15. Auyuft 1863. 
Andreas Kallert, 
Lehrer der Tanzkunſt. 


Geſchäfts⸗⸗Eröffnung. 

Bon der Eröffnung meines Glafergeftäf es hiemit ergebenſt Kenntniß ges 
benb, empfehle. ich mich nekft,allen in bas Staferneihäft sinfglägigen Arbeiten, 
auch mit einem wohl offortirten Lager ber meberrftn —V aphlerahmen und 
GSoldleiflen unter Zuſicherung folider Arbeit und bitligſter Preiſe. 

Georg Neinifch, Glafermeifter, 
im Haufe bes Herrn Reuipenuifehling, Eichhorngaſſe 


Volks⸗Arzneimittel 


und einfache, nicht pharmacehtifche Heilmittel gegen Krankheiten ber 
Menſchen von Dr. Koh. Fr. Dfiander, weil Prof. d. Mebicin 
in Göttingen, fürjtl. Waldechſcher Hofrath ꝛc. Wünfte Auflage. 
360 Octabſeiten. Groß, — und correct. Druck. Im Ganzen 
2795 verihiedene Deilmittel und viele diätetifhe Vorſchrif⸗ 
ten für Gebildete. Breis nur br. 1 fl. 12 fr., eleg. geb. 1 fl. 30 fr. 

Die vierte, 5000 Eremplare ftarfe Au age wurde bin- 
nen 3 Monaten verkauft. a 

Es ift dies, Buch nicht mit dem zahllofen warktſchteictiſchen Maͤthwerken, 
welche auf bie Leichtgldunigteit der Menge berechnet find, zu verw.chfeln, ſondern 
L en hu. . ein 5338 a Feder —— Er 

n n niber ollingen un ag namens er 

be Ba Aussen ift, baf bie vor Fastehınen * und Lebeusregeln 
fämmtlih einfadhe find, bie Jeder oßne Müße anmenben unb befolgen kanu 
und bie in vielen Fällen fiern Rath und Hülfe bringen. 

Berlar von Earl Meyer in Hannover, vorräthig im 

A. Stuber's kung in Würzburg; Sterngaſſe 169, 


Eine Barigie Thymian v. Buchs 
iſt zu verlaufen im 1. Diſtt. Nr. 36, 


2 D. 584 im Jagelabter Hof iR 
ein möblirtes Zimmer an einen fos 
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Die Dadpappen-Fabrik von 
Peter Beck 


Nürnberg München 
am Gaswerf, Karifirafie Mr. 39, 


Abernimmt in Bayern, nad allen Richtumgen Hin, ganze Eindedungen von Di- 
ern aus 'feuerficherer Steinpappe zu folgenden Preifen: 


und 


Dächer von 5000, 10,000, 45,000 Quabtat-Fuß, 
den Quadrat: Fuß zu 4/4, 4/. 4 Kreuzer. 


Zu dieſen Preiſen werben bie zur Pappebedung erforberliden Materialien 
franco geliefert, und die Einbettung durch bie eigenen, tüchtigen Deder der Fa⸗ 
brit folid und raſch unter Garantie hergeftellt. Die Arbeitolöhne unb Meifes 
koften find in biefen Afkorbpreifen inbeyriffen. 

erfier Qualität, per Dvabrat:Fuß 21/2 Kreuzer, bei Par⸗ 
Dachpappen, thien beſonderen Rabatt. Bräparitter Theer, Asphalt 
und Drabtftifte billigft. 

Zager son allen Deckmaterialien zu Babrikpreifen bei Herru 


Anton Dömling in Würzburg. 


Düngemittel 
aus ber 
chemischen Fabrik Griesheim a. M. 
&auere pbospborfauere Kalke (Superpheiphate) in!B Sorten zur 
Mafcinen: und zur —— we 
—— Snochenmehl in 3 Rummern zur Maſchinen-⸗ unb;kur 
andja 
Nohes Knochenmehl. 
GEoncentrirter Dünger in 2 Sorten. 
Weinbergdünger. iefendünger. 
eruanischer Guano Ia in Driginal-Säden, 
efäueter Peruguano. Veruguano:Phosphate. 
— — Depot für beide rag Naffan, für den Mittel: Rhein 


und Main. 
Baker Guanophospbate. 
Preiſe billigſt. Verpadung plombiret. 


Analyien und Mufier gratis. 
Frankfurter Altien-Geſellſchaft 
für landwirthfchaftlih-hemifche Fabrikate. 


Hiermit bringe zur Anzeige, daß ich bei 


lern Georg Eckart in Dettelbach a. M. 


eine Miebderlage meines künſtlichen Selterfer Waſſer in Flaſchen 
errichtet habe und berufe mid bezüglih ber Güte befjelben auf untenſtehendes 


Zeugniß. 
F. D. Fluhrer iu Marktſteft. 
Beugniß. 

Das künſiliche Selterferwafler aus der Diineralmaffer: Fabrik von I. D. 
Fluhrer in Marktfteft a/M. babe ih im biefigen chemiſchen Laboratorium einer 
genauen chemiſchen Analyfe unterwerfen und darin biefelben Beftanbtheile gefuns 
den, die das natürlibe Selterferwafler char kteriſtren. Der Gehalt an firen 
Beſiandtheilen ſſimmt mit bem be# natürlichen Waſſers ebenfalls überein; außer⸗ 
dem zeichnet ſich ned bad Fabrikat durch einen bedeutenden Kohlenfäuregehalt 
aus, 5 daß <«# im jeder Hinſicht zu empfehlen ift. 

Würzburg, im Mai 1863. 


Breisliten, Gebraudsanweifunzen 


vdt. Dr. Scherer. Dr. U. Silger, 
. ES ‚I. Aſſiſtent am ı Hemijgen Laboratorium. 
Betanutmachung. 


Wegen ber am 30. Auguft zu Bergtheim ftattfindenden Verlooſung land⸗ 
wirthſchaftlicher Geräche wird ber auf den 18. Auguft fallende Viehmarkt auf 
den 31. Auguft verlegt. 

Bergtheim, den if. Auguft 1863. 

Schlier, Borftcher. 


L\ 


Sommer-Ghenten, 


(Butten’iher Garten.) 
— den 15. Auguft: 
astsplel 
ber Heinen Tjährigen Julie Jerwiß, 
Ballet : Elese vom Stadt: Tkeater im 


} Keipzip. 

Des llein. GeheimmrathsBonne, 
Boffe in 1 Alt, 
Polka parisienne, 
(Pas seul) getanzt von Julie Jerwig. 
Der Wittwer, 
Luftfpiel in 1 Akt. 
Ländler, 

(Pas de deux) getanzt von Fr. Strand 
und Hrn. Jerwit 
Anfang 6 Uhr. Gaffaöffnung 5 Uhr, 

Kinder in Begleitung von Erwachſenen 
haben freien Gintritt. 
Sonntag, den 16. Auguft 
‚Zweites Gaftipiel 
d. Heinen Tjährigen I. Ierwig. 


Domestiquen- Streiche. 


Schwant in 1 Alt. 
Hirauf: 


Bayerischer Ländler. 


Komifcher Bauerntanz. 
Hierauf: 


Die Liebesprobe. 


Luſtſpiel in 1 Alt. 
Zum Schluß: 


Tsehing- Tyng-Tocg! 
Chineſiſches Diverifiement.ä 
Vortommende Tänze: 

Pas de trois Chinois, Pas 
seul. Finale 
bei beleuchteter Bühne und bengaliſchen 


Flammen. 
Anfang halb 7 Uhr. 





' Brauerei. 
Montag, den 17. Auguſt 


Gefangs-Vortrag 
W. Brandt aus Hamburg. 


Anfang halb 8 Uhr, 


Ein Meiner graußääriger Winfcher 
kam abhanden. Bor Ankauf wird ger 
warnt. Dan bittet um Rüdgabe gegen 
Belohnung. Räb. in ber Erp. 

In eine Apotheke eines Lands 
ſtadichens im Kreife- Unterfranfen und 
Afhaffenburg wird unter annehmbaren 
Beringungen ein Zebrling geſucht. 

Näh. in ber Erp. 


2, Diſte. Nr. 2521/, (Maulharbtts 
gafle) find * 





ineimanberge 
möblierte Zimmer zu —* 





zuwvueig Bw By’ O5 


erg g vös up) oh > 


mwy—rh—' 


R.F. Daubitz’seher ;Aräuter-Liqueur; >> 
erfunden und nur allein bereitet von beim approb. Apotheker I. Claſſe R E. 
Doubih in Berlin iſt ct zu beziehen in ber autoriſitien Niedeclage 1 

Carl Chr. Schmitt, 
Sanderftrafe in Würzburg. 
Verkauffpreis per Flaſche 45 fr. j 
Niederlagen werben im Kreife Unterfranken gegeben und wolle man fi bies 
ſerhalb an bie Niederlage Hierfelbft wenden, 


Ppale pectorale balsamique erystallisee. 


Diefe gegen Huſten, Heiferkeit, Bruftbefäwerden zc. ſich vorzüglih empfehs 
enden Bruftzeltchen find die Schachtel zu 16 und 24 fr. nebit Bericht in 
elleinigem Depdt für Würzburg und Umgegenb zu haben in der Apotheke 


zum @ngel, 
Aug. Lamprecht, 


Hofapotheter in Bamberg. 


Bettzeuge, Hofenzeuge, Kleideritoife, 


fowie Havanna und andere neue Faden, 


friſche Sendungen empfiehlt i 
Sigmund Sonnemann, 
Sternplatz 148. 


G. 2. Neuburger, 
in Afdhaffenburg. 


empfiehlt Grossisten und Exporteuren fein reichhaltig aſſortirtes 
Fadrikflager der rühmlichit bekannten Erzeugniffe_ der Striegauer Strafı 
ansialt, beitehenb in Motizbüchern, Brieftafchen, Photographie: 
Albums, Schreib: Albums, Podsies, Federfaften, Kammetuis 
. ıc. Zur nächſten Herbitmeffe in Frankfurt a, M. wird berfelbe bors 
ten mit vollftänbigem Mufterlager anweſend fein und zwar im nötel de 
P’Union (vormals Weidenbufh), Zimmer Nr. 31. 


Holzverfteigerung auf den Glaris-Anlagen. 
Das aus Anlaß der neuen Straßen: Anlage auf dem Pleichacher Glacis 
noch weiter gefällte Brenn und Nutzholz wird am 
Dienstag den 18. Auguft I. Is., früh 9 Uhr anfangend, 
Affentlich verftrigen und werben Steigerungsluftige hiezu eingeladen. 
Die Zufammenkanft findet unterhalb dem neuen Tore jtatt, 
Würzburg, den 14. Auguſt 1863, 


Vom Berwaltungs-Comitee für die Verſchönerungs⸗Anlagen. 


Difene Stelle. 


Bei dem FE. Mentamte Dinkelsbühl findet ein tüchtizer, mit bem Steuer 
umfcreiben vertrauter Mentamtsgebilfe, welher wo möglich bie 
—— 1. September I. Irs. eintreten kann, gegen ein monatliches Honorar von 

fl. Befhäftigung. 

Bewerber um biefe Stelle wollen ſich unter portofreier Ueberſendung eiger 
Abſchrift ihrer Zeugniffe an den kgl. Nentbeamten bafelbit wenden. 





Dritttheilung des Steinhauers Michel Jofeph 
Weigand von Mandersader betr. 
Forderungen an rubr. Maſſe ſiad am 
Dienstag den 25. I. Mts. Vormittags 9 Uhr 
in meinem Geſchäfts zimmer geltend zu machen, widrigenfalls auf folde bei Ber: 
theilung der Maffe keine Rüdfigt genommen werben kann. 


Würzburg, den 13. Auguft 1863. 
Huth, k. Notar. 
en m In ——— a —— — 


Ein ſchönes Wett it zu verkaufen Fin Monatsmädchen wird for 
auf ber Neubaugaffe H4:Nr. 60. gleich geſucht. 2. D. 174. 


— DEE EEE EZ A EEE RATE EEE VE —— — 


faun, ya entſprechendes 
won ei dem Stadtmagi⸗ 


„rate Lohr fogleich ein«- 
treten, — 


fh —— 
Ein mit ben nöthigen Vorkenntniſſen 
verfehener Junge kann in einer hier 
figen Buchbruderei unter annehmbaren 
Bedingungen als Setzerlehrlinug 
eintreten. Nah. in ber Erpeb 


Fünf Fenſter, 
guterhalten, 5' it/s" hoch und 3’ 2 
breit, werben zu faufen gefuht. Nah. 
in ber Erp 


Zu verfanfen find 


einige noch neue eiferne Gitter - 
neuer Eonftruftion gearbeitet, eine ſta 
5* Bratröhre, ferner ein ſchöner 
inderwagen, chaiſenartig gebaut, 
fowie 2 leichte, gebrauchte, noch gute 
Schraubftöcke bei 
Seb. Rösel, 
Schloffermfir. Neubaugaffe. 
Auch kann dafelbit ein braver Junge 
fopleih im bie Pebre treten, 
rtemden:@Ainzjeige 
vom 14. Auguſt 1863, 

(Adler) Kflte.: Falkenſtein a. Eöln, 
Meyer a. Fürth, Lippmann a. Berlin, 
Willkom a. Danzig, Rumpf a. Bremen, 
Rocholl a. Neuß, Frank a. Kaufbenern. 
Brehm, Fabrifant a, Ronsdorf. Gaß— 
ner, Stadtpfarrer a. Eichſtädt. Sprin⸗ 
gel mit Gem., Rent. a. London. Her⸗ 
320g m. Gat., Gutsbeſ. a. Berlin. 

(Fränk. Hof.) Kflte.: Reinemann a. 
Fürth, Wagner a. Frankf., Zimmer a. 
Stuttgart, Hildebrand, Aſſiſtent aus 
Mannheim. Grübner, Verwalter, und 
Schäfer, Vorjteher, a. Tküngen. 

(Kronprinz.) Kflte.: Gütſchow und 
Sohn a. Peteröburg, Schulze a, Augs⸗ 
burg, van ber Höfen a Rotterdam, 
Lindau a. Magdeburg, Ehg a. Züri, 
Mohr a. Mannheim, Grimborn aus 
Düffeltorf, Quad a. Duſſeld orf. Koller 
u. Gem., Priv. a. London. Mrs Jochim 
m. Fam. a. Sonden. Mrs. White, Offiz. 
a. England. Graf von Caſtell zu Eaftell. 
Weyher, E. pr. geb. Reg. Rath a Qued⸗ 
IUmburg. Frau Gabler u. Tochter, 
Bant-Dberbeamteu Battin a. Bamberg. 
Schaetet u. Frau, Gutsbefiger a. Rate 
terbam. 

(Schwan.) Kflte.: Lohmann a, Eibers 
feld, Neuheff a. Eikerfeld, Griershöfer 
a, Nürnberg. Gotthardt, Ren.-Rath a. 
Berlin. Zorn, E:ntier aus Ofen. Ans 
tede, Student a. Wien. Badımann, 
Fabrikant a. Cöln. Kiefer a. Magde⸗ 


burg. 

(BWürttemb. Hof.) Kflte.: Sillmane 
m, Sem. a. Anſterdam, Hopf a. Frff., 
Viermund a. Gladbach, Engelhardt a, 
Sonneberg, Bond I a. Berlin, Bloem 
a. Dreiden. v. Scaltner mit Gem, 
e. &, öft. Hofbeamte a. Wien. v. Kräs 
ger, Gutstef. a. Wabenbrunn, 





558 ı'Landweohr-Unteroffiziere! 
j —*87 14,9 Uhr bei 
ittmer. 


Schiefghaus. 


Sonntag, den 16. Auguft 











Ein Glocklein hat geläutet, | große 

rad um die zwölfte Stund’ Tanz -Musik, 
Hit — Mittag es bedentet, | 3. wozu ergebenft einladet 

Heut! — and'tes gab es kund: +2 S. Mubler. 
Ein Enped it geſchieden $ ’ 

Bu gut für Diefe Alf, # ‚Gabler’sche Brauerei, 
Sanft ruhe er in Frieden, 3 Montag, ben 17. Auguft 

Weil 15 (o- Gott gefällt. Schluß der Wirthfchaft. 


Wiftibs, wert. Auguſt 1863. Te 
Nasssanasaeeszeanperssnararaed HILOLDS - Garen. 
a Eonuntag,, den 16, de. 


| Holländer vollhäringe Punfcgläfer-Concert 


des Tonkünftlers 


in friſchtt Seudung wieder eingetroffen. bei Anton Deininger 
Andreas Rirschten. “ ναα. 
am Marftplat. Abends ® Uhr in 





‚Neu eingetroffen in großer Auswahl zu Fa⸗ Schneider's Brauerei. 
brifpreifen BT FE TER 


wollene Bett: Derfen „Beröbach., , 


in.den neneiten Farben, fowie EN 


Plaids & Neife-Deken  ” Be Heubert, 
I 


Gafwirtd zum . 
c. A. Ziegler, — ————- 
— Domftrafe. Volkach. 
z 2 PR Amar — Un Saniftag, ben 15. dieſes Mis, 
Wohnun 39» Veränderung. beninnt bei dem Unterzeichneten ein 
Hiemit zeige ich ergebenft an, daß ich meine bisher innrgehabte Wohnung Preiskegel - Schieben. . 


be 





e * — — * eine andere in der Semmelsſtraße, Nr. 55, Der 1. Preis beträgt 
m ebemaligen Firber Depoifchſchen Haufe, bezogen babe. Für das mir bie Da : a e BR 
ber geſchenkte Zuirauer Höflihit dankend, bitte ich um fernered Wohlwollen. — 
Fred n 
Jakob Gräf, Scneidermeitter, REES. 
nen 





—— — _ — = 
Anzeige md Empfehlung: fr, Pattison'’s 
‚Da id} ein grofeh 2a id bie 
biefigen und —— grande — — er Gichtwatte, 
auf mit dem Berierken, daß fie basfelbe in jeder Größe, wie fie «6 nur, wüns ‚Seil: und Präſervativmittel 


fen, da en fönnen, ohne bavon abzufgpneiben, woburd, fomie burd bie billie Gicht und Rheumatismen aller 
gen reife, bie ich gejegt habe, jedem ein großer Vortheil negeben ift. Art, als gegen Geſichts-, Brufts, 


Auch empfehle id; mich in allen vor ommenden Glafer-Arbeiten, indem ich ald» und, ahnſchmerzen, Kopf⸗ 

ſolche auf das Schneüſte und Billigſte verfertige. ands und Kniegiht, Seitenfiechen, 

Eingang neben der Kinder Bewahr- Anſtalt nachſt ber rothen ‚Scheibe. ———— Rüden» und Lenden⸗ 

Michael Grau, Glafermeifter. Banıt —— ge 

ERREGT ET aquete zu . nebjl Gebra 

Gebrauchte voll- & badische Hohlfchienen Behand bei 

gu Seitengelcifen und baulichen Zwecen verwendbar empfiehlt zu billigen Preifen Carl Chr. Schmitt. 

Darmfabt. Jac. Scheid. Sanberitraße. 


_Damfbt, a Scpenr··. 


Druck von Bonitas ⸗Bauer in Burzbn.g. 





Würzburger Stadt- 





Bahnzüge. Bon Bamberg|R. Frankfurt N“ 


Schuch. 44 Abenbs | 40 Abenbs 
1.2.3. Gl, 5 
Gourierzg. 11 Mittags 125 Mittags MER. 


1.u. 2.61. — 
ng 1.) 225 früh | 20 Krb SE 
Beh 2.| 8% Arüb | Bw Fruh Tan 
tz. 1.j1118 Vorm. I12.5 ittags {4 
4ı— Kl 


Güterz. 2.1104 Nachie 
@üter,, 3.| 36 Naım. | 5— Abends 


Boftomnibusfahrten nad 


Arnſtein 5 
BSiſchofebHeidelberg 4 








und Sandbote, 
—— ——— — 
van ‚11015 Borm. 100 Borm. 
* Goutieng. 28 Nachm. | 28 Nam. 


1.0.2. € 

ET Voftzug 1.1195 Nachts 1155 Nachts 
u Woftjug 2.| 69 Abende | 6% Abends 
MM Güter. 1. 115 Nachm. 3— Rahm. 

FR Büterz. 2.105 Nachte | 346 Frũ 

Be) Güter. 3. 70 Früh 10 Borm. 

Bofomnibusfehrten md 
Mergentheim 4IU.OMM. 
== Ocbjenturt-Aub-Mötting., 





Dettelbah zu Mu * —— * dee tt. 8 ee 
Kitingen Bu NE rue PR NR Robbrunns@ijelbac sn. — 

Rihingen-Reuftaht et 4 u. SET 
Kipingen-Reufes su..- mu Sechsjebnter Sobrgang. Bertd.sMilter o.⸗Heidelb. 51. — RA 


Der „Stabts und Lanbbote* erfcheint täglich, meher Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; das „Ertrasigelleifen* wöcentlid breimal. 
Preis befannt. Inſerate die Zefpaltige Zeile 3 fr., 2efpaltige 6 fr., größere werben nah bem Raume berechnet. 





Rr. 195. Montag, den 17. Auguft 1863, Liberatus, 
Der beutfche in Frankfurt. orbnungen über bie Konkarspräfung ber zum Staatebienfte 
Brantfurt, 15, .Muguf, Heute Mbend 5%, Ufr abfpirivenben Mectefanbibaten nom 6. März 1830, dann 
kam ber Kaifer von Defterreih in Begleitung bes Grafen des erfien Abſatzes gleichen vom 7, April 1883 


Rehberg mit ber Main Nedar:- Bahn hier an, bewilltommt 
durch ben gefammten Senat, beibe Bürgermeifler an ber 
Spige. In dem feſtlich beforirten Bahnhof waren zum 
Empfang anwejend : ver Gouverneur von Mainz, Erzher⸗ 
—— bie Bundestagegeſandien, bie Mitglieber ber 

itärfommiffton, das Oberfommanbo ber Bunbestruppen, 
das —— ber Garnifon, ae wen aus Frank 
furter Lınienmilitär mit Muflt, welche bie öfterreidiiche 
Bolkohymne fpielte. Vor dem Bahnhof befand fich eine 
unabfehbare Volkemenge, barumter viele fremde, welde ben 
in offener Karoſſe mit bem Wilhelm dur bie 
Straßen fahrenden Kaifer mit lebhaften Zurufen begrüßte, 
Eine gleiche Bollsmenge hatte fi vom Bahnhof burd bie 
meift mit ben beutfchen Farben beflaggten Strafen ber 
Stabt, von beneu man vermuthete, ba der Kaifer durch⸗ 
kommen werbe, aufgeftellt. Da biefer ‚aber einen andern 
Weg wählte, gelangte er faſt unerkannt in den Bundespas 
haft. 20 Minuten nad feiner Ankunft traf der König von 
Bayern mit dem Minifter Frhrn. v. Schrenk ein, von ber 
ſtets noch harrenden Menge mit umendlichem Jubel begrüßt. 
Die Souveräne von Baden, Weimar und Koburg hatten 
heute Nachmittag eine Beſprechung im Hotel Weſtendhall. 

Frankfurt, 15. Aug. Someit man vernimmt, wer⸗ 
ben die nädhften ——— in folgender Weiſe geſchäft⸗ 
lich verwendet werden. orgen am Sonntag findet eine 
eigentliche Sigung ber Fürſten nicht ſtatt. Montag wird 
der Kaiſer den — die Vorſchläge zur Bundesreform 
entwickeln. Der Dienſtag, als des Kaiſers Geburtstag, 
welchen derſelbe in Darmſtadt verbringen wird, darf äußer⸗ 
lich als ein geſchäftsloſer Tag bezeichnet werben, wenn auch 
felöfterftändlih anzunehmen ift, daß die Bunbesfürften den⸗ 
felben ber Erörterung ber empfangenen Mittbeilungen mit 
ben fie begleitenden Staatsmännern vorzugsweile widmen, 
Am Mittwoch beginnen bie eigentlichen Verhandlungen ber 
Eonferenz, deren Dauer fih natärli nit beftimmen läßt. 
Die wir hören, hat man mit ben Anordnungen zunächſt 
einen Termin von adt Tagen ins Auge gefaßt. 


Tagesneuigfeiten 

Die an das Fol. Staatsminifterium geftellte Anfrage 
bezüglich der Wahlberechtigung ber licenzirten Gemwerbetre 
benden ift von höchſter Stelle bahin beantwortet worben, 
daß ber Betrieb eines licenyirten Gewerbes zur Theilnahme 
an ben Gemeindewahlen nicht berechtige. Wer neben feiner 
Licenz jebod eim beſteuertes Haus oder befteuerte Gründe 
befigt, ift jelbftverftändlih aus dieſen Titeln wahlberechtigt. 


Das neueſte Regierungsblatt Nr. 40 enthält eine aller⸗ 
aß: Verorbnung vom 7. Auguft bs. Jrs., woburd eine 
nberung ber erften brei bes $. 20 ber Ber 


binfihtli der Konturspräfung für bie Rechtekandidaten Fol» 
genbes beflimmt wirb: F. 1. Die Amtepraris, welder fich 
bie theoretiſch befähigt befunbenen Kanbibaten vor ber zwel⸗ 
ten Prüfung zu unterziehen haben, bat zwei und ein halbes 
Jahr zu — ——— find 12 Monate bei einer Uns 
terbebörbe ber innern oder Finanzverwaltung, achtzehn Mo—⸗ 
nate aber in unumterbrochener Dauer ber praris m 


wibmen. $. 2. Der Beginn ber Prüfung wirb auf ben 
en im Monat Mai jeden Jahres feftgefegt. 
isher umfaßte bie Borbereitungepraris 2* nur 


zwei Jahre, barımter zwölf Monate Juftizpraris. 

Deffentliche Sitzung des Stadtmagifirats 
weine. u Geſuch —2* Baumann und das des 
Fiſcherẽ Andreas Geißler j. von bier um Berleifung einer 
Licenz zum Produktenhandel wurde genehmigt. Die Gewerbs⸗ 
verzichte bes Büttmermeifters Ph. Ebert und bes Zeugfhmiebs 
meiſters Siegel follen im Mbgangsregifter eingetragen wer⸗ 
ben, Das Gefu bes Bürgers Johann Gruber von hier 
um Mieberwerehelihung mit Frieberifa Flaum von Ansbad 
wurde bewilligt. Das Geſuch zweier Brauer babier um 
bie Bewilligung bes Brauens vor ber gefeglichen Gubzeit 
wurde abgewiefen. Das Baugeſuch bes FBeinhänbtere Das 
vid Schloß und bas bes Kaufmanns F. Leineker bahier 
wurde genehmigt. Die Droſchken⸗Rr. 44 wurbe dem Lohn⸗ 
kutſcher Peter Seuffert dahier verliehen. 


eg erichtsfigung für Unterfranken 
und —— II, — Die Schwur⸗ 
gerichteſizung wurde heute vom Herrn rg eg 
rath Hoch ale Schwurgerichtöpräfidenten mit folgender 

ſprache an bie HH. Geſchwornen eröffet: Die 3. Schwur⸗ 
geritefigung für Unterfranken und Aihaffenburg wird jept 
von mir eröffnet, Indem ich biefes thue, meine Serren 
Gefhwornen, heiße ih Sie alle herzlich willlommen. Sie 
find berufen, Recht zu fprehen. Diefe ſchwere Au 

können Sie aber nur bann erfüllen, wenn Sie die Ber 
handlung mit voller und ununterbrodener Aufmerkfamkeit 
verfolgen, fi über bie von mir erflärten einſchlägigen Ges 
fege verftändigen und biefelben gewiſſenhaft nad Ihrer freien 
Uebergeugung anwenden, ohne irgend einem äußern Eins 
fluffe nachzugeben. So laſſen Sie uns vereint für Recht 
und Wahrheit wirken unter bem Schutze bes allgeredhten 
Richtere. Hierauf wurde über bie eingereichten Di 

ſationsgeſuche entjieben. Die HH. Seſchwornen Joſeph 
Karl Loos von Würzburg, Friedrich DAN von Gnögheim, 
Joſeph Bähr aus Darttfeft, Friedrich Unkelbach aus Mes 
chenhart, Emil Daniel Metſch von Kitingen, Johann Ernft 
Schleyer von Lendershauſen und bie HH. Erſatzgeſchwornen 
Joſeph Ziegler und m Thaler wurden wegen Krankheit 
von ber Geſchwornenliſte geftrihen; Hr. Heinrich Söllner 


ö | 1. 


* re u) . 
dor Menftein wögch "Fderfler Berhätkuliie auf 3 Lage 
Siöpenfirt. Dagegen wurden bie Dispenfationegefude ber 
HH. Karl Düler von Kigingen, Franz Karl Baufewein 
von Würzburg, Sebaſtian Schwab von Aitbeffingen umb 
Raimund Morig von Brüdenau als unbegründet zurück⸗ 
gewiefen. 

I Fall. Gerichtshof: Präfident Herr Appellationd- 

ath Hoch; Beifiger die HH. Bezirksgerichtsräthe 

ans, Schwab, Dr. v. Segnig und Dotterweich; Prototoll: 
führer Hr. Bezirkegerichtöfekretär Freiherr von Erailsheim. 
Staatsanwalt Hr. 1. Staatsanwalt Zinn; Berlheibiger bie 
H. Reäteconeipient Hofmann und  Bezirfögerichtsacceffift 
geßner. Geſchworne bie HH. Belfegner, Deufter, Men: 

nig, Breitenbach, Herzing, Müller, Rau, Baufewein, Wal: 
ter, Großmann, Schopp und Jordan. Angeklagt find 
Philipp Geis, 40 Johre alt, lediger —— a 
Gögenheim, Logs. Gemünden, wegen Verbrechens s 
trugs, und Anna Maria Stenger, 32 Jahre alt, Ichige 
Taglöhnerin von Heinrichsthal, Logs. Alzenau, wegen Ber 
brechens der Theilnahme. Erſterer ift nämlich behöulbigt, 
am 22. Juli 1863 bie Wittwe Ana Huth in Damm 
durch einen falfhen Brief auf ben Ramen bed Kaufmanns 
hann Schiller von Eußenheim um 700 Stüd Eigarren 
unb 36 fr. Reifegelb, dm Ga 5 fl. 43'/. kr. betrogen 

‚haben, nathbem er bereits 1854 eine Tjährige Arbeiter 
—* wegen Gewohnheits betrugs erlitten; letztere ber 
Theilnahme, indem fie ihren Liebhaber Geis bei ihrer vot⸗ 
maligen Dienftfrau Huth einführte und ben Betrug vor 
bettitete. Geis it geftändig. Es find 3 Zeugen geladen, 

„Gortf. folgt.) 

Für bie diefe Wode find folgende öffentlihe Sitzun⸗ 
gen beim kgl. Bezirksgerichte Würgburg anberaumt: am 18, 
d.. MR. Rahmittags 2. Uhr gegen Karl Schilling und Comp. 
wegen ‚friebensftörung; am 20, d. M. früh 81/, Uhr gegen 
Klara Störrlein von bier megen Diebftahls, bier Eiaſpruch, 

9 217 ‚segen Jobann Schäfer, son Bölkersleier wegen 
Diehfia 8; um 10 Uhr gegen Morgareiba Knauer von 
bier wegen Kuppelei; um 11 Uhr gegen Michael Faulhaber 
und Complicen von Oberpleihfelb wegen Körperverlekung 
Nachmittags 3 Uhr gegem Auguft Ebner von Neuftäbtles 
wegen Mißhandlung; um 3%/, Uhr gegen Sigmund Göbel 
und Eomplicen von Manberdader wegen Körperverlehung; 
um 4 Uhr gegen Lorenz Schmitt von Gunterbleben wegen 
Diebſtahls; um 41/, Uhr gegen Leon Oppenheimer unb 
Friedrich Dompierre wegen Beitampfs. 

In vergangener Naht brannte bie biefige Garnifons- 
Shwimmjäule vor dem Burkarder Thore zum großen 
Theile nicber. 

Aus Brüdenan verlautet von einem Unfalle, ber 
bem biefigen k. Univerfität® Brofeffor Hrn. Dr. Gerfiner 
Betraf, indem derſelbe durch einen 3 an8 bem Wagen 
ſich nicht unerheblich befigädigte, “m m 

Geftern Nachmittag kam auf dem großen Dekonomie— 
bofe Dechheim bei Hirſchfeld, Bez” Schweinfurt, Feuer aus 
und wurde berfelbe fammt einer großen Maſſe Getreides 


ein Raub des müthenden Elemented. Bon allen Orten der 


Nachbarſchaft wurden Löſchmaſchinen und Mannſchaft nad 
ber Branbftätte entfenbet, es gelang aber nicht, dem Feuer 
Einhalt zu thun. 

Das Schmweinf. Tgbl. ſchreibt: Nach eingelangten fiche- 
ren Nachrichten Tiegt Landtagsabgeordneter Schrepfer von 
Münnerftabt in Münden an einer ſchweren Krankheit 
(Sonnenftih) darnieber, die für fein Aufkommen faft gar 
feine Hoffnung auläßt. 

Am 13. d. Abends entlub fi über’ bie Gemeinden 
Largenleiten, Walbfenfter, Sandberg, Schmalwaſſer und 
Burawallbach, kal. Bezirtsamts Neuſtadt a / S. ein mit Ha- 
gel’ begleitetes Gewitter, welches bie Sommerfrũchte und 
Fenſter au einem Bebeutenben ſedech noch unbekannten Schas 
ben, größtentheils vernichtet Bat, 

Aſchaffenburg, 15. Anguſt. Fine geftern vorge— 
nommene Vrobe unferer freiwilligen iFenermebr hatte ſich 
ber Beiwohnung bes Herrn Mepierungsratbs Mefferer don 
Wurzburg zu erfreuen, und ſprach fi ber genannte Herr 
ſehr glünftig über bie Leiftungen berfelben aus, — Die 


€ 


hleſige Refimentemuffit die Ihe Tape nach Frank 
furt berufen ‚um ben Feſtlichkeiten bes Fürften- 
tages mitzumirke (Aſchb. Ztg) 

Schöllkrippen, 14. Auguſt. Bor Kurzem kam es 
in einer Gemeinde bes biefigen -— zwiſchen 
einigen Brũdern zu Streitigkeiten. ie hochbetaate Groß⸗ 
mutter, welche ʒwiſchen die Streitenden trat, um fie aus⸗ 
einander zu bringen, erhielt von einem tbrer Enkel bet 
biefer Gelegenheit einen Stoß, fo daß fie zu Boden fiel und 
ſich am Kopfe erheblid; verletzte, im Folge beffen fie nad 
einiger Zeit verftarb. (Aſchb. Ztg.) 

Augsburg, 14 Um ein Biertel nach 3 Uhr 
iſt Se. Majeſtät der Kaiſer von Deſterreich hier durchge— 
kommen. Eine ungeheure Menſchenmenge hatte ſich vers 
fammelt, um bem Kaifer zu zeigen, mit welhem Dank aud 
bie —V Bewohner feinen hochherzigen Entſchluß bes 
grüßen. Auch die Liebertafel bewillfommte ben Kaifer, ber 
mit umenblihem Jubel empfangen ward, Deutfhe Farben 
—— den Bahnhof in reicher Fülle. Der Kaiſer nahm 
die Begrüßung ber Burgerſchaft freundlichſt auf, und dankte 
wiederholt für biefe Beweife ber Freube an‘ bem ernften 
Wert, ——— m Begriff ſteht. 

Münden, 1 ug Se. Maj. ber Kaiſer von 
Oeſterreich erwartet unſeren König in Ulm, daher bie Ab⸗ 
reife Sr. Majeftät. von Pafing aus ſchon morgen früh um 
41/, Uhr ftattfindet. Kaifer Franz Joſeph und König Mar 
werben in Stuttgart zufammen beim König von Würtiems 
berg biniren und ſodann bie Reife nad Frankfurt gemein 
ſchaftlich fortiehen. 

Für das große Feuerwerk, bas zu Ehren bes Fürſten⸗ 
kongreſſes in Frankfurt veranftaltet wird, ift nicht nur alles 
in Stuttgurt vorräthig gewefene Feuerwerk im Betrage von 
10,000 fl. aufgekauft, außerdem noch eine Beftellung von 
7000 Stüd Raketen bei bortigen Feuerwerkern beſtellt wor» 
ben, fonbern auch ber Pyrotechniler Adam Zeller in Aſchaffen⸗ 
burg mit einem Auftrage 3—400 Städ Raketen, 150 Stüd 
tömifchen Litern und ſonſtigen Feuerwerlsgegenſtaͤnden beehrt 


werben. 

Deutſchland. 

ch. Wien, 13. Aug. Erzherzog Fer— 
dinand War iſt vorgeſtern in Schönbrunn angekommen; 
ſelbſtverſtändlich hängt feine Ankunft mit ber mexicaniſchen 
Frage zufammen. Wie verläßlich verlantet, wurbe in einem 
geftern abgehaltenen Familiencongreß befäloffen, die Ans 
nahme ber mericanifhen Kaiſerkrone für den Erzherzog 
Ferdinand Mar nicht abzulehnen. Der Erzberzeg, ber bie 
Annahme ber Krone lebhaft befürwortet, reift in den nädften 
Tagen nah Paris; da fein kaiſerlicher Bruber erllärt, ihm 
keinerlei Dindernifje in ben Weg legen zu wollen, ift an 
der Annahme ber Krone durd ben Erzherzog kaum zu zweifeln, 

Ausland. 

Rußland und Polen. Obeſſa, 13. Auguft. 
Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß die Kaiferin von Rupıand 
ſich im nächſten Monat nad Jeruſalem begeben wird, — 
Zehn Dampffchiffe Haben ben Befehl erhalten, fi in Des 
veitjhaft zu fehen, um Truppen nad ben Küſten ber Raus 
kaſus⸗ Gegenden zu bringen. 

Türkei. Konftantinopel, 6. Auguft. Das frans 
zöſiſche Cabinel hat kürzlich bei der Pforte um bie Erlaub⸗ 
niß nachgefucht, gegebenen Falls eine Flotte durch bie Meer⸗ 
engen nad bem ſchwarzen Meer ſenden zu können 

lb —— 

Mittelpreiſe der Schranne zu Würzburg 
vom 14, Muguft 1863. 

Waizen 19 fl. 7 fr., Korn 12 fl. Tr, Gerfte 11 fl. 
25 tr. Haber 7 fl. 12 fr, Erbſen 11 fl. 52 fr, Linfen 
12 fl. 45 fr, Widen — fl. — fi. — Demnad gegen lehte 
Schranne Waizen 1 fl 42 &, Kom 23 Er. gefallen, 
Gerſte unver, Haber 1 fr. geftiegen. Summa aller ver— 
Tauften Früchte 1352 Schffl. Umfagiumme 19446 fl. 17 Er. 


Pegelitand >: ale, 0° über ! 
Mainwärme 20 Grab. — 
Berantwortliger Redakteur: Fr. Brand, 
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In der Berlaflenfhaft bes Vorftchers Seorg 


1525 
Michael Holleber von Thüns 


gehsgeim veriteigere id im Auftrage ber Erben 
Freitag den 21. YAuguft I. Is. Mittags 2 Uhr 


in meiner Amtsftube, III. Diſtr. Nr. 234, Nuguftinergaffe, 1 großherzoglich 
ge 50 fl.» und 1 großberzoglih babiſches 


Silberwaaren gegen Baarjaflung, ıangi" 


n werben. 


Würzburg, am 24. Auzuſt 1863, 





fl :2oog,, jowie „mehrere Gold» 
ET auntiteingeläs 


Grimm, !. Notar, 





Holzverfteigerung auf den Glacis-Anlagen. 
Das aus Anlaß der neuen Straßen: Anlage auf bem Pleihader Glacis 
noch weiter gefällte Brenn und Nutzholz wird am 
Dienstag den 18, Auguft I. Is. früb 9 Uhr anfangend, 
Affentlih verftrihen und werben Steigerungsfuftige hiezu eingeladen. 
Die Zufommenkunft findet unterhalb dem neuen Thore ftatt. 


Würzburg, den 14. Auguſt 1863. 


Bom Berwaltungs-Comitee für die Berfchönerungs-Anlagen. 


Göllner s Reſtauration. 
Montag, den 17. be. 


Yunfchgläfer- Concert 


des Tonkünftlers 
Anton Deininger 
a München mit Gefellfchaft. 
Anfang halb 8 Uhr. 


Martin Gäbhard’sehe 


— — 
v ‚ den. 17. 
Gefangs-Vortrag 


W. Brandt aus Hamburg. 


Anfang halb 8 Uhr, 
Ohne Entree. 


Hutten'scher Garten. 


Morgen Dienfta, den 18. Yuauft: 
ine italienische Matht! 
mit Arogr Produttion vom gefammten 
Mufittorps bes El 9 Inf Meg. mit 
bengaliſcher und chinefifcger Gasbeleuch⸗ 
tung. Die Zwiſchenpauſen wirb eine 
vortrefflihe Küche und ein ausgezeich⸗ 
netes Erlanger Erport:Bier aut 

füllen. 
Urfang 61/, Uhr. BE 
iezu ladet ergebenſt ein 
A. 


Kuchenmeiſter. 


— — — — — — — — 


Wein, 15581... 


(Steinbah) à Mans 20 Fr., zu haben 
über bie Strafe bei 
3. Georg Scheller, 


Kürſchnerbof R. 381. J 


Gerſtenſtroh iſt zu verkaufen. 
nag 2.D. 40. 


Im 2. D. N. 231, for. Bauerns 
bof, ift eine Waage mit Schale und 
2 Rtr. Gewicht, fomie eine Haus: 
tbüre zu verkaufen 








Befeien bei gutem Lohn und bauernber 


Es wird ein Mädchen, das kochen 
kann und ſich allen häuolichen Arbeiten 
unterzieht, zum fofortigen Eintritt bei 
einer Familie ohne Kinder geſucht. Näh. 
Theaterftraße, D 2 R. 75, parterre, 


Mauerermeifier Vogel in Urn: 
in fuht 3 gewandte Ziegler: 


fäftigung. 
Ein gefhidter Buchbindergebilfe 
tb gefuht und kann ſogleich eintreten, 
Räh. in ber Erped. 


Ein Hausmädchen wird geſucht. 
Raͤh. Erp. 





Ein kräftiger Junge vom Lanbe 
kann das Schreinergemerb erlernen, 
Näh. im imnern Graben Nr. 135/36, 
Auch find daſelbſt Sobelfpähne 
billig zu verkaufen. 


Es wird ein. fihtiger Schmiede: 
gefelle gefugt. Näh. Exp. 


Fin folides Mädchen, in allen 
weiblichen Arbeiten erfabrer, wũnſcht 
auis Ziel Kine Stelle ols Zimmers 
mädchen. Nib. Er. 


einen Pla und kann fogleic eintreten, 
Näh. 4. D. 192, über 2 Stiegen. 


Es wird eine geübte Wutz⸗ 
arbeiterin zu engagiren ge⸗ 
ſucht. Näh. i. d. Erp. d. Bl. 


Bei Unterzeichnetem können drei 
Gehilfen gegen guten Lohu dauernde 


ER finden. 
A. Storm, Schuhmadermitr, 
4 DR. 296 

In Waldbũtt Abrunn it ein Fafel: 
fer, 21 Jahre alt, ganz reth, oine 
Zeihen, Heilbronner Rage, gewährt, 
gut auf dem Sprung und getreu, zu 
verfaufen bei 


Barthel Nos, 





RICH 


Näheres in ber Exped R 


Ein, junger bellbrauner Hund 
4 —— wovon ber linke m 
Ta it entlaufen. Dem Ue 


bringer eine Belohnung Näh. Erp 
Geftern ging vom ak Braubanfe 
bis zur Gar.üde von Rohnfelder ei 
feidener KRinderwickel verloren. 
Finder eine Belohnung im 4. D. 


Peter Konrad warnt hiemt 
— feinem Sohne Michael 

ckerd, Bädergeiellen von Margeld- 
böchheim etwas zu Teigen noch sorken, 
indem er Feine Zahlung Teiftet. 


Kin ein derikpt etes Siege llack⸗ 
Geſchäft iſt aus —— u 
ve Auskunft. erheilt hie ns 
be, DI. 


Gg. Rleinfhnig von Thüngeraheim 
bat ein Quantum B zu verlau⸗ 
fen ‚zu 4° und 3 9". 


Einige Schober Gerflenftrob 
find zu verlaufen. Nah. 3. Di M:36%Yg 
rothe Schelbengaſſe. 


Zu miethen 
wird geſucht für eine ruhigt Familie 
ein von 3 bis A Bimmern, 
nebft Kühe unb anberen Bequemlich⸗ 
keiten, in einem ber befjeren Stabttheile 
unb einer ber breiteren aber rubigeren 
Strafen gleih ober in einer nicht zu 
entfernten Friſt am beziehen. — Zu er⸗ 
fragen in ber Erpeb, d. BI. 


Ein. ſolides Fraudigimmer ſucht ein 
Zimmer A4 
in einem anftändigen Haufe, Näheres 
in der ————— 

Im 5. Diſtrikt ( Schottenanger) iſt ein 
mittleres is bis 1. Nov. zu were 
miethen. Nah. in ber Exped. 


Ein rterre: 2ogid, weldes 
ſich zu —* are eignet, wirb 





eueientuhe ae EP au fudt. 
Ein folides Frauenzuumer ſucht Te — 


Ein fhön — * er / mit 
— 6 1. Ollober zu ver⸗ 
miethen. 5 R. 40, Hofftraße. 

m Gh er wirb in 
eine Wirtbiiyaft r ber Eifen- 


bahnbauarbeiten gefucht, welchet etwas 
Kaution leiſten kann. Näh. Erp 


In einer ffisfabrif wird ein 
Büttnergefelle geſucht. Näp: Erp. 
Eine Köchin, die gut kochen fan 
fucht einen Dienft. Näg. bei Anna 
Fleifomarn. 5 D. 191, 1. Bee 
Beftorbene 
Heint. Kamberger, Taglähner, 423. a. 
— Gert WRadlinger, Häfnermeifterds 
tochter 25 J. a. . 








Todes-Anzelxge. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen umfere- innigft geliebte Tochter und Echwefler 


Gertraud Madlinger, 


Säfnermeifterstochter, 
am 16. d. Mts. früh 3 Uhr nach langem Leihen unerwartet in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 

Die feierliche Beerbigung findet Dienstag den 18. diefes Monats und ber Trauergottesbienft Mitte 
wod ben 19. d. Mis. früh halb 8 Uhr in der Pfarrfirde zu St. Peter ftatt, wozu Verwandte und freunde 
höflichſt eingeladen werden, Hm ſtille Theilnahme bitten 

Würzburg, ben 17. Auguſt 1863. 

die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
















Feuerverſicherungs⸗ —J A alt 
der bager. Hypotheken· und Ülechfel-Bank. 


Die Bank übernimmt nach erfolgter Deklaration Verfiherungen zum vollen Werthe (auf 
von Feldfrüchten, Bich, Fahrniſſen zc. 2.) und vergütet, den Police-Bedingungen entſprechend, die beim 
Brande abhanden gefommenen Gcgenitänte. 

Falle einer Vorausbezahlung der Prämie gewährt bie Bank alle jene Vortheile, 
welche andere ſolide Verfiherungs-Anftalten einräumen. 

Zur Vermittlung von Berfiherungen unter Zufage billiger Prämien und prompter Entſchädigung 
er erbietet fich ber Agent der Feuerverficherungs-Anftalt der bay eriſchen Hypothefen- und 

elbanf. 

Würzburg, am 17. Auguft 1863, 


Joh. Mich. Röser jun. 


Gerichtöbezirhe : Stadt Würzburg, dann Würzburg rechts 
und linfs des Mains und Dettelbach.- 


Meinem Ausverkauf SENGER-VEREIN. 
Dienftag, ben 18. Auguſt Abends 8 
babe für biefe Woche noch eine große Parthie ber io — Probe und 
modernsten Kleiderstoffe aller Art 9 Der Ausſchuß. 
zu ſehr billigen Berkaufspreifen beigefügt und bitte um zahlreichen Zuſpruch. un = Er 
Berlaufslofal in ver Bude vor meinem Haufe. — F — 


J. And. Langlotz. Dienſtag, 18, Auzuſt: 


ee Gesellschafts-Abend 
Shawls & Tücher, für 
die neuesten in allen Größen und Qualitäten empfehle billigft. Damen und Seren 


in Der 
Jos. Oppenheimer, Blaſiusgaſſe. Bene TERERSMnRRE, 
Die verehrlihen Mitglieder werben 











4 1 1 
Lokal⸗Veränderung. — acc, be Begitimationd 
Bir bringen hiermit ergebenft zur Anzeige, daß fih unfer Comptoir nebft Der Vorstand. 
Eigarren- Fabrik, von Heute an, Sanderftrafe, Aten Diftr. Ar. 137, gegenflter — —— — 
ber Reibelögaffe befindet. Ein Portemonnaie mit einigem 
Würzburg, den 17. Auguſt 1863. Inhalte wurde verloren, und wirb um 


v 1. D. R. 80 über 3 
J. &. Eisenmann & Cie. —— — 


A YY Hä d Milch Y IIhä Rn ei ie ie — 
— of, eniam vie 

ene Holländer Milcher-Bollhäringe ra a arts 
in 1/, und Tounchen zu fehr ermäßigten Preifen in legung ber Holzgelber betr., ift Zeile 
ftatt: Rentamtöbezirfes Würzburg r. b. 


HKohn’s Specereihandlung. zu feen: I. d..M. 
Drud von Bonitab:Baner in Waurzburg. 









Würzburger 
























und Fandbote. 
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Dienstag, den 18. Auguft 1863. 4 


Helena. 





Der deutfche Fürftenfongref in Frankfurt. 
Srankfurt, 16. Auguſt. Sämmtliche Eingelabene 
find anmwefend, außer ben Königen von Preußen und Däne: 
marl, ben Fürſten von Anhalt: Bernburg und Rippe-Detmolb 
und bem Landgrafen von Heflen-Homburg. Geflern Abend 
fanden Beſuche der Anweſenden bei bem Kalfer von Defter: 
reich im Bunbespalajt ftatt. Auch bie Herzoge von Meis 
ningen, Raffau und Braunſchweig hatten eine Beſprechung. 
Der König von Bayern beiuchte in Zivil bie Stabt und 
wurbe allermärts mit Jubel begrüßt. Graf Rechberg war 
bei dem Kurfürften von Heffen zu Tafel. Heute Morgen 
hörte ber Katler von Defterreih um 8 Uhr eine Meffe im 
Dom und wurde von dem Biſchof von Limburg begrüßt. 
Der König von Bayern hörte um 11 Uhr eine Meſſe. Ge⸗ 
genfeitige Fürftenbefuhe Bei biefer Gelegenteit fand eime 
ufälige Begegnung des Kaifers von Deflerreid mit dem 
önig von Bayern vor ber Hauptwache ftatt; unter Zurus 
fen ber zahlreih Berfammelten fliegen beide Fürften aus 
ihren Karoſſen, umarmten fi und unterhielten fi) kurze 
Zeit miteinander. Heute Nachmittag 4 Uhr war Galatafel 
bei dem Kaifer. Heute finden feine Verhandlungen ftatt; 
ber Beginn bderfelben ift auf morgen feſtgeſezt. Foriwäh⸗ 
rend ſtarke Zuftrömung von Fremden. Prädtiges Wetter. 
Der Geburtstag des Kaiferd wird am Dienstag (18) in 
Darmilabt gefeiert, wozu von bem Großherzog von Heſſen 
bie Könige von Bayern und Sachſen und der Herzog von 
Braunſchweig eingeliden find. 


Frankfurt, 17. Aug. Geftern beſuchte ber König 
son Hannover den Bormittagegottesbienft iu ber Paulds 
tirche Bon Nachmittags 4 bis 6 Uhr war Diner bei dem 
Kaiſer von Deſterteich wozu bie meiften Fürſten in dfters 
reichiſcher Uniform erfhienen waren. Der Großherzog von 
Baden wurde nterwegs erkannt, fein Wagen angehalten 
und er felbft mit entbuflaflifhem Jubel begrüßt. Wehnlis 
ches geſchah mit dem Herzog von Koburg. Heute Vormit⸗ 
taz 10%/, Uhr findet die erſte Kongrehfigung im Bundes 
palaft flat. Der Kaifer wird darin die Motive feines Res 
formplancs entwideln ; die Reformoorfcläge ſelbſt ind theils 
vorgeſtern, tbeild geftern ben Souveränen unb ben Bertres 
tern ber freien Städte mitgetheilt worden; ebenfo wurben 
Ansfertigungen berfelben dem preußifchen Bunbestagegefanbs 
ten unb dem preußifhen Kabinet mit Einlabung zur Rüds 
Außerung zugeftelt. Der kaiſerliche zeigen E ſoll 
folgende Puntte umfaſſen: 1) Direktorium unter Oefters 
reichs Vorſitz aus fünf Mitgliedern: Deſterreich, Preußen, 
Bayern und zwei aus den übrigen Fürſten Gewähiten; 2) 
Bunbesrath unter Defterreihs Vorſih, nah Analogie bes 
engern Ratbes ber jehigen Bunbesverfammlung zufammens 
gelekt; 3) Fürftenverfammlung, aus Fürften ober ftellver- 
tretenden Prinzen beſtehend; 4) Abgeordnetenhaus aus 300 
Delegirten, bavon 75 aus Defterreity, 75 aus Preußen, ber 
Reft aus den übrigen beutfhen Staaten; 5) Bundesgericht. 


iu, 


Ueber die Kompetenz bes Abgeorbnetenhaufes verlautet noch 
n 


18, ‚ 

Heute Nachmittag 4 Uhr findet das Bankett ftatt, welches 
ber Senat ber freien Stabt Frankfurt im pradtvoll ges 
ſchmückten Raiferfaal den fürftligen Gärten gibt. Heute 
Abend ift Ilumination unb großartiges Feuerwerk im ber 
Nähe ber Mauinluft. 


Baperifcher Landtag. 

Münden, 16. Auguft. Der V. Ausfhuß ber Kam⸗ 

mer ber Übgeorbneten hat folgende weitere Anträge geprüft 
und als zuläffiyg befunden: 1) bie BVorftellung mehrerer 
Bräucr vom 18. v.M., angeeignet von dem Abg. Dr. Bäıt, 
dahin lautend: Es wolle an Se Maj. ben König die aller» 
ehrfurchts ollite Bitte gerichtet werben, mo möglich noch bem 
gegenwärtigen Landtoge einen Gefehentwurf vorlegen zu 
laſſen, in melden a) die Bredung des Malzes auf ben 
a Müplen der Bräuer geftattet, b) bas Brechen bes 
alzes im trockenen Zuſtande erlaubt, e) bie Pflicht der 
NRüdsergütung bes LPocalmalzauffhlages von Geiten ber 
Gemeinden gefeklih feitgeftelt und überhaupt bie obenbe⸗ 
rührten Gegenſtände gefeglich geregelt werben; 2) bie Bitte 
ber Kanzelijien an ben k. Appellationsgerihten vom 30, 
Juni 1863, angerignet vom Abg. Dr. Völt, dahin gebenb: 
die hohe Kammer wolle beſchließen, es feien in das Nadıe 
tragspoftulat des 8. Staat minifterium ber Juſtiz pro 1863/67 
aud die Wiittel zur entiprechenben Aufbeflerung der Gehalte 
der Ranzliiten an ben Appellationsgerichten aufzunehmen; 
3) das Gefuh des Eomites der projectirten Donneröberger 
Eiſenbahn vom 24. Juni praes. 4. Aug. I. Jo., angeeignet 
vom Abg. Hack von Kaiferslautern und 13 weiteren Ab⸗ 
georöneten der Pfalz, welchem fid die Gemeinden im dem 
Kantonen Kirhheim:Belanden und Göllheim augeſchloſſen 
baben, dahin lautenb: bie hohe Kammer ber Abgeordneten 
wolle bef&ließen: es fei an Se. Maj ben König bie aller« 
ebrfurdptvollite Bitte zu richten, daß Aller höchſtderſelbe ges 
ruhen wolle: zum Bau und Betrieb ber projectirten Dons 
nersberger Bahn von Keiferslautern nah Kirchheimbolan⸗ 
ben bis an bie Landesgrenze bie machgefuchte Eonceffion 
alleranäbigft zu ertbeilen. Die Vorftellung der Vertreter 
ber Stabt Deggentorf vom 21.0, M, angeeignet vom Abg. 
Dellefant, und dahin lautend: hohe Kammer möge bei ber 
hohen k. Staatäregierung bie Errigtung einer Telegraphens 
ftation in Deggendorf geneigte bevorworten, und in biefer 
Weife gegenmärtiger Bitte Würdigung angedeihen laſſen; 
zwei Anträge ber Abg Dr. Bölf und Dr. Arnheim, von 
denen ber bes Hrn. Dr. Arnheim lautet: Hohe Kammer 
wolle befälichen, an Se. Maj. ben König bie allerunter« 
tbänigfte Bitte zu richten, daß Aller höchſidieſelben geruben 
wollen, bie Borlage eines Gefeges an bie Kammern bes 
Landtages über das im ber Armee zur Anwendung foms 
menbe ÖStrafreht und Strafverfohren anzuorbnen, während 
ber bes Dr. Bölk babin geht: bie hohe Kammer wolle bes 





— — — 
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fäuidhch, es je am Se. Wei. den König bie alleruntertha⸗ 
ige Ditte auf Borlage eines Gefehentwurfes zu richten, 
wurnah bie nicht inilftkrifgen Berbregen, Bergehen und 
Uebertretungen ber Miliiärperfonen zur Mburtheilung vor 
die Civilgerichte gewiefen, und überhaupt bas Strafverfahren 

en dieſe Berfonen in geſetzlicher Weiſe geregelt werde. — 

3 wicht zuläffiz erachtete bagegen ber Ausihuß u. A. eine 
Borflellung bes Stabimagiftrats Gemünden vom 17. v. Mis. 
angeeignet von ben Abg. Kilian Müller und Schwab gegen 
bie von ber E. Regierung angeorbnete Aufftellung eines 4, 
Lehrers. 

Münden, 16. Aug Der k. Stratsrath im orbents 
lien Dienft, Hr. v. Ringelmant, früher Eultusminifter, 
dann Juſtizminiſter, unb ber durch große inbuftriclle und 
gemeinnügige Unternehmungen rühmliit befannte Fabrik: 
und Gutsbefiger Witter v. Maffei in Münden find gu 
Reihöräthen auf Lebensdauer ernannt. 


Tagesnenigkeiten. 
Se Moj. der König Haben geruht, bie Rectors; und 
Senatorenwahl der biefigen Univerfität pro 1863/64 Aller 
guäbigft zu beflätigen. 


ner toſitzun Unterfranken 
und Aſcha a — (Fortfegung.) 
Der Angeklagte Geis hat einen ſehr getrübten Leumundb. 


Seit feinem 16. Jahre wurde er wegen Prellerei, Entlaus 
fend aus der Lehre, Betrugs, Diebftahls 17mal polijeilich 
befiraft, war breimal in der Amangsarbeitsanftalt Plaffens 
burg detinirt und erlitt ald Gemohnheitöbetrüger eine 7jähs 
tige, Arcbeitshausftrafe; die Anna Maria Stenger hat einen 
ungetrütten Leumund. — Der Igl Staatsanwalt entwidelte 
die Anklage und —— für beide Angeſchuldigte ein 
big. im Sinne bes Verweiſungserkenntniſſee. — Die 
eidigung, bed Stis fuchte dem angezebenen Werth der 
Gigarren als zu hoch in Zweifel zu ziehen; bie Vertheidi⸗ 
g ber Anna Maris Stenger ſuchte nachzuweiſen, daß 
li berfelben kein firafbares Meat porliege, und bes 
antragte Freiſprechung. — Die Geſchwornen erhielten 5 
s 1) für Geis auf das Reat bes Betrugs; 2) für 
A. Maria Stenger auf das Reat ber Theilnahme burd Boys 
kereitung; 3) dasielbe Rest durch Mitwirfung. — 
4/,ftündiger Berathung ve:künzigte Herr Kaufmann Wilhelm 
Belihner von Schweinfurt ale Obmann ben Wahrſpruch 
der Geſchwornen, woburd bie 1. Frage bejaht, die 2. und 
3, verneint wurden. — Uribeil: für Anna Maria Stenger 
Freilprehung, für Geis wegen Verbrechens bes Betrugs 4 
Jahre Zuchthaus. Der kgl. Staatsanwalt hatte 41/, Jahre 
beantragt, 
: 1. Fall, Gerichtshof: Präfivent; Hr. Appellationss 
gerihterand Hoch; Beifiger: die HH. Bezirksgerichtsräthe 
Haus, Schwab, Dr. dv. Segnit und Dotterwad; Protos 
tollführer: Hr. Bezirksgerichts acceſſiſt Brand; Staatsans 
walt: Hr. 2. Staatsanwalt Endres; Vertheidiger: Hr. 
Rechtsconcipient Wiesner; G.fhwerne: die HH. Walter, 
Mennig, Rau, Leininger, Schopp, Pobl, Zeigner, Steinam, 
Perg Herzing, Klengel und Heuſinger. Auzeklagt ift: 
einrich Rogati, 34 Fahre alt, lediger Schloffernefelle von 
Siadiſchwarzach, Landgerichts Dettelbach, wegen Verhrechens 
des Diebſtahls. Derſelbe iſt nämlich befhuldigt, am 30. 
April 1863 in das von dem Holzaufſeher Peter Baldauf 
aus Gräfendorf bewohnte Hiushen, welches in dem bem 
Holzhändler Netſchert gehörigen, verſchloſſenen und ringeum 
mit einem 8—9I Schub kohen Stickelzaun umgebenen Holz 
bofe vor bem Pleichacher Thore bei Würzburg feht, nachdem er 
vorher das Hingihlog an der Thüre des Holxhofes abges 
fprengt, eingebrochen und bemfelben mehrere Effekten, eine 
Reifetofhe von rothem Pluſch, ein Paar rindsleverne Stie⸗ 
fel, eine. Sommerbofe, eine Sommerw:fte, eine Agurjäde, 
ein Sadtuh im Gefammtwerthe von 10 fl. 18 fe. entwendet 
zu haben, nachdem er bereitd am 3. Diai 1855 vom unters 
fränfifgen Schwurgerichte wegen Verbrechens bes ausge⸗ 
zeichneten Diebftahls zu einer 7jährigen Arbeitshausftrafe 
nerurtheilt worben war. — Rogati leuguet, obwohl mehrere 


ber entwenbeten Gegenflänbe in feinem Befig fi 
ben. — Es find 2 Zeugen gelaben. 

Am Donnerstag ben 20. d. Mts. früß 11 Uhr wirb 
bem biefigen p-oteft. Kirchner, Herrn Ludwig Fiſcher für 
ehrenvoll zurüdgelegte 50 Dienftjahre, die goldene Ehren⸗ 
münze bes Yubmindorbeas, im Auftrage ber gl. Regierung 
durch den kgl. Kirchenrath Hrn. Delan Dr. in ber 
proteft. Maͤdchenſchule feierlich überreicht werben. 

< Am 30. Auguft db. 9. wirb von Seiten bes Tanbs 
wirihſchaftlichen Bezhtövereing Würzburg eine zweite War ⸗ 
berverfammlung in Bergtbeim abgehalten. Aus dem Pro⸗ 
gramme, das bereits durch Circulair befannt worben, ent» 


. nehmen wir, baß an biefem Tage nebſt bem Preispflügen 


auch eine größere Berloofung landwirth. Geräthe und Mas 
ſchinen ftattfindel. Durch Vermittlung bed Comités wirb 
hab a Feſtes auch eine englifde Dampfbrefhmafchine 
von der Sefelihaft Knoıfb und Comp, in Thätigkeit fein, 
was ber Beachtung der ländlichen Bevölkerung befonhers 
empfohlen werben bürfte. 

Am Ichten Sonntage geriethen in Versbach zwei Ar⸗ 
beiter in Streit, wobei ber eine dem anbern mit einem fo 

nien Dängelfammer einen Sieb auf ben Kopf verfehte, 
der wohrfgeintig in das Gehirn drang. Der Verwundete 
wurde erft gıftern hieher ind pital gebracht und befindet 
ſich noch fortwährend in bemußtlofem Zuftanbe. 

Am 13. d6. Abende gegen 6 Uhr entlub fi über 
bie Ortfhaften Ober⸗ und Unterriebenberg unb Zeitlofe 
tgl. Bezirtsamts Brüdenan, ein Gewitter, wobei bie Schloſſen 
im der Größe eines Hühnereies fielen, unb bie Sommer: 
früchte zu einem Schaden von wenigftens 20,000 fl. gänz- 
Hd vernichteten. 

Kiffingen zäblte bis 14. Auguft 6434, Brüdenau bis 
dahin 591 Kurgäfte. 

Miltenberg, 16. Auguſt. Geflern Rahmittag er: 
trant beim Baben im Main der Gymnaſtalſchüler Uehlein 
von Großheubad. (Aſchb. Big.) 

In Augsburg feierte geftern ber vormalige boriige 
Kaufmann Scheuermann feinen 101. Geburtstag. 

Münden, 16. Auguft. Der König von Preußen iſt 
biefen Nachmittag nah 3 Uhr Hier eingetroffen und im 
Bahnhofe von Ihrer Majeftät der Königin und bem könig- 
lichen Prinzen empfangen worden Da König Wilhelm im 
firengften Infognito reift, fo haben aud feine Empfangs: 
felerlipfeiten ftattzefunden. Der König, welger Zivilfleider 
trug, fuhr vom Bahrhofe im einer Privatequipage nad ſei⸗ 
nem Wbfleigguartier, dem Baͤyeriſchen Hofe‘. Am Bahun⸗ 
hofe und vor dem eben genannten Gaſthofe hatten ſich ſehr 
viele Perfonen verſammelt, um ben Monarchen zu ſehen. 
Um 4 Uhr fuhr der König mit den Herren feines Gefol- 
ges, unter welden ſich aud Herr v. Bismard befindet, nah 
der &. Mefidenz zur Tafel bei Ihrer Majeſtät ber Königin. 
Für den Abend beatfittigen die boben Herrſchaften einen 
Ausflug nah tem Schloſſe Nymphenburg. 

Münden, 16. Auguſt. Die Weiterreife Sr. Mai. 
bed Königs von Preugen war kisper auf morgen Vormittag 
feſtgeſetzt; tiefen Aoend aber verninmt man, bap Se. Maj. 
feinen Aufenthalt Hier verlängert hat und jebenfalle morgen 
ben ganzen Tag Über hier verweilt. Die Verlängerung des 
Aufenthalts des Könige von Preußen in unſerer Stabt if 
unter den o:waltenden Verlältniffen vielleicht nicht ohne po⸗ 
Vitifcge Bedeutung. Der König erhielt birfen Nachmittag 
fehr umf angreiche Depeſchen von dem Kronprinzen aus 
Berlin, wie von feinem Bundestagsgefandten aus Frankfurt, 


Die in Frankfurt anwefnden Vertreter ber beuts 
fen Breffe baben einen Proteft an den Senat wegen ber 
Rüdithtslofi;kiit der feitordnenden Senatslommiffion gegen 
bie Preffe gerichtet, Mehrere Pregvertreter find wieber ab» 
gereiſt — Bon Fremden ift bie Stadt überfüllt, Mohnungen 
für Fremde find kaum mehr aufzutreiben, einfache Stuben 
in guter Sage zahlt man mit 30 bie 40 fl. per Tan; für 
einen halbweg eleganten Mietfwagen werben per Tag 0 


Gortſ. f) 
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Gulden geforbert, da bie meiltens glänzenden Gefolge ber 
jten und bie großentgeile ben höheren Ständen —2 

n ſonſtigen Fremden, welche der Fürſtentag bier verſam⸗ 
J alle wenn Fe in Anſpruch nehmen Schon 
€ wenigen Ungaben genügen, um bie Maſſenhaftigkeit 
den Charakter ber beute vorherrſchenden Lebensbeweg⸗ 


anzubeuten. 

Husland. 

Newport, 6. Auguſt. Man hört, daß Lee füblich 
vom Rapivan Stellung genommen, und glaubt, daß Meade 
ben Rappabannod überihritten babe. Die Secejfioniften 
haben die Högen von Frederlcaburg beſetzt. — Gharleston 
wirb fortwährend von zwei Seiten beſchoſſen. Ein feceffios 
miflifcher Ausfall aus dem Fort Warner murbe zurüdge: 
flogen. — Banks fol in Louifiana vom Scceſſioniſten⸗ 
General Taylor geſchlagen worden fein. — Abraham Linz 
coin beabfihtigt, für die gefangenen, aber nicht als Kricas- 


Weiblihe Heilgymnaftik (Mädchenturnſchule) 


in Würzburg. 


Nachdem mir vom hochlöblichen Magiftrat bie Erlaubnig gugegangen ift, 
in der weiblihen Heilaymnaftt („Mädchen: Turnen”) Unterrit zu ertheilen, 
fo Jade ih hiemit alle Eltern junger Vamen, melde ſich für bie natktliche und 
efundheitlihe Entreidlung des weiblichen Körpers (und durch biefen bes Geis 
Res und der Seele) intereffiren, böflihft ein, mir ihre Töchter für- den mit 
Der Unterricht wirb 
Kindern und Erwachſenen jiden Alters genau nah den Regeln ber ärztlichen 
Heilgunmaftit ertbeilt. Hinſichtlich meiner auf biefom Felde fhon erzielten glüds 
hen Erfolge fann id auf ärztliche Zeugniſſe verweifen, welche für Theilneh⸗ 
mende zur Durd ſicht bei mir bereit liegen und für ben Nutzen diefes Unterrichts 


dem 1. September beginnenden Lebreurſus anguvertrauen 
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ee Je a an ge sera 


Beracrus, 16. Juli. Gomonfort und Doblabe 
erfennen bie franzöſiſche Intervention an. Juarez hat 
Woſbington Hülfe verlangt. General Berthier marfchir 
auf San Luis Potofl. 


Bortenberisst. Frankfurt, 17. Auguft 
Gefhäft 'war unbelebt und bie Eourfe blieben ftationär. 
— Nadmittags 2 Uhr. Defterreihiibe Bankaktien E 
Frankfurt: Hanau —. Rational 71%/,4. 1860er Looſe 90%. 
Erebitaftien 1991/, ©. 


Pegelitand des Mains 0" über 0. 


Mainwärme 20 Grad. 
Berantwortliger Rebafıcur: Fr. Brand. 











Verloren 
wurde am Sonntag im Hofgarte 
zwifden 11 —1 Uhr eine an 
Broche. Der rebdliche Finder er 
gegen Abnabe eine gute Belohnung 
der Erpebition. 








Ein junger, fleiner, ſchwarz weiß i 
braun gefledter männlidr Sun 
auf den Ramen Minko börend, ift am 
44. d. M. aus dem Haufe, Karthauſe 
Mr. 11, abhınden gelommen. Bor At 
kauf wird gewarnt. Wer das Thier bem 
Eigenthümer zurückbringt, erhält im 
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am beiten ſprechen. 


Nähere Mittheilungen werde ich der geneigten 
Freitag und Samstag von 10 bis 12 Uhr Vormittags im Turn 


tag ‚ 


Anfrage jeden Donnerd: 


faale felvft, periönlic eitheilen. — Derſelbe befindet ſich zur Zeit: Sandzaffe, 


Bundſchu's Haus, Nr. 246. 
Würzburg, 18. Auguſt 1863. 


Bernhardine Herold geb Frommann, 


Erzieherin und Turnichrerin 


Du Warnung! BE 
Ich warne biemit Jedermann, meınem 
Sohne 
borgen, 
Teifte. 
Bühold, den 15. Auquft 1863, 
Adam Fischer, jr. 


Hofbräuhaus. 
Mittwoch, ben 19. Auouſt iſt bie 
Schenle zum letztenmale geöffnet 


Ecueider ſche Wiihſchaft. 


(5. Diſtt. Nro. 27—23. Kapengafle.) 


$ te Abend WBeizflei d 
Le erti e unb -e —— 
eingeladen. 


Martin Gäbhard’sche 


o Mer = 
Seute Dienftag, den 18. Aug. 
- Gefangs-Vortrag 


W. Brandt au Hamburg. 


Anfang halb 8 Uhr, 
Ohne Entree. 


keine Zahlung 


a a angelaufen. Nah. 


* ae eiwas zu. 


Geſuch. 

Ein zuverläſſiger, in jeder Be— 
ziehung gewandter, mit ſehr hübjcher 
Schrift und den beſten Zeugniſſen 
verſeherer Scribenk wünſcht 
bei einem k. Landgerichte, Bezirks— 
Amte, Herrn Notar oder Anwalt 
entweder ſofort ober längſtens 
bis 1. September einzutreten. 

Frankirte Offerte unter H. F. 
an die Exp. 


Es können mehrere Schub: 
machergebilfen auf Serrns. 
nnd Damenaıbeit gegen gu: 
ten Lohn dauernde Beſchäftigung 


finden bei 
Joh. Ant. Ballds 


Schu machermeiftiei 
Baderdgaffe, 4. D. N. 275, naͤchſt 
har — RIJ 
















Sonntag, den 16. wurde auf dem 
Wege von Unterdürruah nach Zell ein 
feidener STonnenſchirm verloren. 
Der reblige, Finder, wird gebeten, den⸗ 
felden : gegen ’eine angemefiene Beloh⸗ 
nung in ber Erp. abzugeben. 


obigem Haufe (su ebener Erde) eine 
angemeflene Belohnung. 


Ein weißes geftid'es Taſchentuch 
wurbe vergangenen Samftag vom Plah⸗ 
{hen Garten bis zum Bierröhrenbrunen 
verloren und ein Sonnenfchirm 
blieb auf dem Markte ſtehen. Man 
bittet folhe im 3. D. 187 abzugeben. 
un 


. Ja meinem Htelter blieben in⸗ letzter 
Zeit ein feivenes Tafchentuch und 
ein goldenes Urmbragelet liegen. 
S. Gagel’s pootogr. Anftelt. 
Seinmelsitrege 139 


Am Sonntar ging vom Straufhef 
Pr zum Dinrbaher Wegeine Brief 
afche zu Verluſt. m bittet um 
Rüdzabe gegen Belohnung bei Georg 
Stamminger in Zell. 


Ruten ———— 
Ein kräftiger Diann finter mit Nad⸗ 
dreben Beihäftigung bi 
Meſſeiſchmied MR. 
Schuſterge fie. 


Ein Hofthor mit 2 Flügeltfären 
urb Eingang ſowie —— iſt 
billig zu'v rtaufen. 4 D. 103. 


ser uch sr Mt ee 
- Ein geäbter Conditorgebilfe 
wünfht Condition. Näh. in ber 
Erpid. d. DL. 


Bud: große, ſchön moblirte ineins 
andergehende Zimmer find ſogleich 
oder [säter zu vermiethen. Nah. in 
der Eemmelsitroge N. 55, 3. Etage. 
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ee eh uue: 
Sibilla Reuß, Hoffpitalpfrändnerin, 
88 J. a. 
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Todes-Anzeixge. 
Gott dem Hertn über Leben umd Tod hat es in feinem unerforſchlichen Rathfäluffe gefallen, unfern 
vielgeliebten Sobn, Bruder, Gatten, Bater und Schwager, Herrn 


Carl Joseph Freystätter, 


Bürger und Buchbindermeifter, 
Mittwoh den 12, Auguſt Abends 81/, Uhr in Folge eines heftigen Rervenfiebers zu fih in ein befferes 
Senfeits in einem Alter von 431/, Jahren abzurufen : 

Indem wir feinen auswärtigen Freunden und Belannten biefe Trauernahricht wibmen, ſprechen wir 
den Einwohnern der Stabt Ochſenſurt, insbefondere au bem bertigen Gefillenvereine für bie innige Theile 
nahme während deſſen Krankheit und Beerdigung den tiefjten Dank aus und empfehlen den DVerlebten dem 
frommen Gebete. 

Ochfenfurt, Aub, Würzburg, Münden, ben 17. Auguſt 1863. 
. Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


— > _ * 





















Todes-Anzeige. 

Gott dem Allmädtigen hat es gefallen unfere innigft geliebte Tochter und Schweſier 
Gertraud Madlinger, 
Säfnermeifterstochter, 

am 16. d. Mts, früh 3 Uhr nach Tangem Leiden unerwartet in ein befferes Jenfeits abzurufen. 

Die feierliche Beerdigung findet Dienstag ten 18. diefes Monats Abends 6 Uhr vom Leichenhauſe 
aus und ber Tranergottesbicnft Mittwoch den 19. d. Mis. irüh halb 8 Uhr in der Pfarrlirde zu St, Peter 
Ratt, wozu Verwandte unb Freunde höflichſt eingelaben werben. Um file Theilnahme bitten 

Würzburg, ben 17. Auguſt 1863. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 



























Tinahrn- Erziehumgs- nm JAamdelalehr- Anltalt, 
Ne ER EBENE 
J. Meder 


Würzburg, ben 12. Auguſt 1803, 
Boritand der Anftalt. 
111. Diftr. 158, 


4 Dem blonden, liebenswürdigen Fräu⸗ 

Gefchäfts: Empfehlung. kin Helenchen bei Hın. P. M. 8, 

Der Uuterfertigte erlaubt fi; Hiermit zur ergebenften Anzeige zu bringen, gratultre zu feinem brutigen Namends 

bag er unter Heutigem mit ber Ausübung feines Geſchäftes begonnen hat, und ſeſte mit einem 10,000 fach dou⸗ 

empfiehlt fi bei Auffüsrung von Neubauten und Nepmaturen aller Art zur nerndem Goch! 

gefäligen Berüdjihtigung. h: __Ungenannt und doch befannt. 

Grabmorumente werben vorrätbig und auf Beſtellung nad, den neueften ; j 4 

und geſchmackvollſten Formen in allen Stylen rein ausgeführt und nad den Pu ang ag 

moglich billigften reifen berechnet. Ueberhaupt wird es das Beftrebin be6 ratultre zu feinem beutigen Ramens— 

Unt reineten fein, nur folide unb reine Arbeiten und zwar nad ben billigftem fefte mit einem 10fach donnern: 














Preifen Herzuftellen. den Hoch! 
Würzburg, ben 17. Auguſt 1863, Eine stille Verehrerin. 
Vine. Förster jun, Derjenige, welder am Samftag in 
Mauerer: & Steinbauermeifter. der Kinzinger'fchen Brauerei den Jagd⸗ 
Obere Möllergaffe, 821,2. bund von der Gartenmauer 





= z = —  binuntergeftürzt bat, wolle ih 
Amerikanische Schinken mit dem Gigenthümer in Zeil abfinden, 
i 4 „indem der Thäter jet bekannt iſt, wid⸗ 
in Qualität die weftpbälifchen weit übertreffend, zum Robipeifen und Kochen ges rigenfall8 er dem Gerichte augezeigt 
eipnet, habe einen größeren Import empfangen und empfehle ſoſche ſowohl für wid, 
ähe M R 1 : — RN ee ———— 
größeren Wirthſchaſts⸗ als auch Privatgebraud, in beliebiger Sertirung zu bils Ein Hühnerbund iR sugelaufen 


ER * und kann gegen Futter und Einrüdunges 
HKohn’s Specereihandlung. geührasgepoit werden. Semmeleg. 78. 
Franzisfanerplaß. M. J. Wachter. 


Drud von Bonitad Bauer in Würzburg. (Diezu Beilage. 


Deilage zu Nro. 196 des Würzburger Stadt: u, Yandboten, 





Pomologiſches Iuftitut 
in Reutlingen (Wiürtemberg). 


Der diesjährige 14tägige pomologifhe Eurfus für Lehrer und Beamte bes 
innt am 18, October, bas Honorar beträgt für Lehrer 3 fl. 30 Er., für Richt: 
Tegrer 5 fl. 15 fr. Täglich werden drei Vorträge ftättfinden über Pomologie, 
Obſteultur, Obftbenügung und Allgemeinen Pflanzenbau; die übrige Zeit bient 
zu practiihen Einübungen usb zu Ercufionen. 
; Mit diefer Zeit beginnt zugleich das Winterhalbjahr der Hiefigen Gärtner: 
Iehranftalt, Dieselbe enthält eine obere Abtheilung, „höhere Lepranftalt für 
Gärtner i“, und eine niebere „Gartenbauſchule“, erjtere für Zögl ‚weiche 
ſich ald Gärtner oder Deconomen eine weitere Ausbildung, beſonders in ber 
Dbflcultur und Pomologie verfhaffen wollen, letztere um tüdtige praktiſche 
Bärtner für das Land heranzubilden. 

Das Honorar beträgt für die Höhere Gehranftalt für das Semeſter 30 Thlr. 
= 52 fl. 30 fr, für bie Gartenbauſchule 20 Thlr. = 35 fl. Hofpitanten ha⸗ 
ben für ben Monat 7 Thlr. — 12 fl. 15 fr. zu entrichten. Hiefür erhälten 
bie aöalinge Unterriht, Wohnung, Bett, Bedienung, Krantenpflege, Holz 
und Fit. 

Die Koft kann im Inftitut genommen werden und beträgt täglih für 
Frühſtüd, Mitageffen und Nachteſſen 6 Silbergr. = 21 Ir. 

Die Unterrichtsfächer dieſes Winterfemefters find: a) für die höhere 
Behranfalt in tiglid 44F5 Stunden 1) Allgemeiner Pflanzenbau, 2) Ges 
wüfebau (I. Theil), 3) Gehölzfunde und Wildbaumzucht, 4) Pomologie, 5) 
Allgemeine Botanit, 6) Geometrie, 7) Allgemeine Chemie und Phyſik, 8) 
Agricultur: Ehdemie, 9) Zeihnen. b) Für die Gartenbaufhule (2 Stud. 
täglich) bie Fächer Nr. 1, 2, 4, 5, 6, 9, außerdem Rechnen, Auffag. 

Dir Unterricht wird ertheilt in den Gartenfähern von Unterzeihnetem, von 
en. Diergärtner Deines aus Lyon, Obſt- und Weingärtner Weder, in ben 
ülfsfähern von Hrn. Prof. Kies, mehreren Lehrern der hiefigen Realſchule 

und Unterzeichnetem. 

Auf frankirte Anfragen fliehen bie ausführlichen Statuten zu Dienften. 

f Gartensnfpector Ed, Lucas, 
Befiger und Diretor bes Pomolog. Jaflituts. 


— — — en 


Strichsausſchreiben. 


Verlaſſenſchaft der Gerſon Sacki Wittwe 
von Mellrichſtadt. 
Auf Antrag der Erben verſteigere ich 
Montag den 24. \. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
in dem Haufe Nr. 302 am biefigen Marktplatze folgende Realitäten : 
Blrdie. 358, bdreiftäciges Wohnhaus, Polizei: Nummer 302 mit Keller, 
Stall und Hofraum, zufaumuch 37 Dezimalen, 
PL:Nr. 445, 38 De. Frag 
PleRr. 446%/,, 34 Dez. Holzhalle und Hofraum, 34 Dez, 
alle Objekte in der Stadt Meilrichſtadt gelegen, 
auf Friften. 


= näheren ern * 4 der eg befannt gegeben. 

as san t n änmi nd 

Lage am — —* zum Betri⸗ 8 ie — 
Wellrichſtadt, ben 14, Auguſt 1863. 

Langenbrwnner, k. Rotar. 


Pfründner⸗Aufnahme. 

Bei. dem biesfeitigen, Spitale, zu dem 14 HL. Nothhelfetn find 3 weibliche 
und 2 männliche Piründen erledigt. Geſache um Aufnahme finb nad der in 
ber Beilage zum Kreisamisblatte Ar. 50 dom 3. März db. Is vom E, Ober 
pflegamte des Julivspofpital® vorgefhriebenen Form am 

. Donnerstag den 20. d. Mts. früh 9 Uhr 
babier zu übergeben, an welchem Tage bie Supplidanten wo fi ba 
zu flellen haben. Diejenigen Bewerber, welihe {hre Beide 3 A ie 
geben haben, können lebiglich darauf Bezug nehmen, 

Wünjbärg, ben 11. Auguft 1868. 


Königliche — — 
ep. 











67009 fl. werben auf doppelte 
Sicherheit Heer gefußt. Mp, Crp 


En Ge — 

11,000 fl. werben gegen. Sich 

beit zu 49,741 fl, r..b. n. a 
Näh. in der Erp 


1300 fl. werden gegen boppelte 
Siqherheit 1..d. M. auf unehinen ges 
ſucht. Näh Erp. 


700 fl. werben auf Güter aufzu⸗ 
neben gefuht, Näh. Erp. 

600 fl. werben auf cin hieſiges 
Haus anfzunchmen geſucht. Näb, Erp. 

1800 fl. find auszuleihen im 3, D. 
N. 24 über 2 Stiegen. 


4900 fl Werben gegen doppelte 
+» Berfiherungiuufeln 

Dans. zu 4%, bie 1. Noremder aufs 

zunehmen geſucht. Näh. in der rk, 





























Hapitalien jeder Gröfie 
bis zu 2/, des Taxwerthes find ause 
zuleihen. Nah. auf franco Anfragen 
mit B. A. 1. b. d. Exp. d. BL 


Eine ganz neue Auslage, 74 
body, 8° 10° breit, und 1t/g° tief, mit 
Stastafeln in eifernen Raͤhmchen ſtehend, 
und zierlicher Blechbebagung zc. 2c., If 
billig zu verkaufen. Wo? ſagt bie Erp. 


Mehrere 8 eimerige, fowie 1 und 2 
Fuder haltende Fäſſer find zu ver 
taufen. Rh. in der Erped. 


Zwel fehr rentable Mühlen, 
ameritanifh eingerichtet, finb zu vers 
Kaufen. Näheres auf franco Anfragen 
mit B. A. 2. db, d. Erp. b. U. 
Schöne Betten find zu verkaufen im 
ebental, Arbeitshaufe über 1 Stiege recht, 


E38 find junge weiße Spisbunde 
(männl. Geſchi.) zu verkaufen im 
4. D N. 76, Hörleinszaffe über eine 
Stiege 


— — — — — — — — 
Eine Paribie Vettfedern iſt zu 
verkaufen. Nah. im der Erp. 
10 Bäume voll Aepfel ind zn 
verkaufen in Zell bei 
Stephan Holleber. NR. 198, 
— — m — — — 
In eine Mpotbefe einee Laud⸗ 
ſtadichens im Kreife Unierfranton und 
Albafienburg wird unter aunehmbareu 
Bediagungtn ein Lehrling geſacht. 
Nah in ber Erp 




















Ein tüchtiger Seribent 
fonn gegen. eutſprechendes 

onorar bei vem Stadtmagi⸗ 

ate Lohr fogleich ein⸗ 
treten, 


— — 


— 
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Bekanntmachung. 


Berlaffenfhaft des Dekonomen Adam Lenharb 
von Wugsfelb betr. 

In rubricirter Verlaſſenſchaftsſache wird von dem umterfertigten Königlichen 
Rotare als Berlaffenfgafts:Commiffär Tagfahrt zur Shuldenliquibation auf 

Dienstag den 1. September I. Is. Vormittags 8 Uhr 
in feinem Amtsyimmer anberaumt, mit bem Bemerken, ba etwa — 
gemachte Anſpruche bei Auseinanderſehung der Maſſe nicht mehr berüdfigtigt 
werben, 


Haßfurt, den 13. Auguft 1863. 


Ausichreiben. 


Sr Etwaige Forderungen und fonflige Anfprüde an bie wegen Geiſtesſchwäche 
unter bie Kuratel des Ortsnahbarn Balthaſar Meyer von Eichenhauſen geflellte 
Dorothea Ullrid, Wittwe des Ortsnahbarn Barthel Ulrih von Eichenhau⸗ 
fen, find am j 
Freitag den 28. 1. Mts. früh 8 Uhr 
bei Vermeidung ber Nichtanerfennung von Selle ber Kuratel bahier anzumelben 
und nachzuweiſen. 
Neuſtadt a / S., ben 7. Auguſt 1863. 
Rönigliches Landgericht. 


Breyer. 
Baier, F. Aſſeſſ. 
ec. Steinert. 


Bekanntmachung. 


Jar Concurſe der Viltoria Kammel, Wittwe von Pfiehlhof, verſteigere ich 
im Auftrage des kgl. Bezirksgerichtes Neuſtadt a / S. 


Donnerstag den 3. September l. Is. Nachmittags 3 Uhr 


im Vorſteherehauſe zu Steinwand das Grundvermögen, Wohnhaus, Keller, 
Stall, Scheuer, Shweinftall, Nebenhaus mit Keller, Badöıns, Hofraum und 
8 Geundſtũcken, Tare 1700 fl., wieberholt, wosei der Zuſchlag ohne Rüdjigt 
auf di: Tare, jedoch vorbehaltlich $. 64 des Hyp.«Geſ. erfolgt. 

Weyhers, am 14. Auguft 1863. 


Der königl. Notar: 
Schneidawinb. 


Ausſchreiben. 


Am 12. da. Mis. wurde in einem Compagnie-Zimmer diesſeitiger Caſerne 
aus einem underſchloſſenen Koffer eine Frankfurter 10fl-Note ohne beſondere 
Kennzeichen entwendet, was zur Ermittlung des Thlierd und Wiebererlangung 
des entwendeten 10-fl »Scheines hiemit befannt gegeben wird. 
ze Würzburg, den 14 Auguft 1863, 

„u Mgl. 9. Jufanterie-Regiment „Wrede. 

* Aldoffer, Dberſt. 


JAm Samftag den 1. ds. Mies, wur en ans einem Haufe in Hettſtadt 
nachftchende Gegenitänbe entwendet. Verdacht fällt auf einen 24jäsrigen Durs 
Then von großer ſchlanker Statur mir länglichtem G-fihte, dunklem Mode 
und dunkler Kappe, dann eine etwa 36 — 4jah ige Weibsperfon von mitt» 
lerer fräftiner Statur, rothem Kopfluche hellem Au e wie eine Bettelfrau, 
und einer Rufe auf dem Rüden, wel’ b ide —— daſelbſt bertelten 
und am nemlichen Abende noch mt einem etwa 12jährigen Buben in Ober— 
leinach übernagjieten. IH erſuche um forgiültige Spähe nah ben. ennven« 
beten Gegenſtaänden und dem bezrichneten Berjonen. 1 Weibsrod von braunen 
Beberbarchent, noch neu, 1 desgleihn, grün, braun und blau carr rt mit 
— Kränzchen, 1 Paar weißwollene Strümpfe, 1 türliſch rothes, ge— 

ümtes Haletach, 1 braune Bookskinhof>, 1 ſüberne Sadugr mit deutſchen 
Ziffern und geiben Zeigern, vorne zum Auiziehen, 1 ncaflivernes Uhrlettchen 
init Schlüfjel von Meiling, %, Pfund Zuder, 1/, Pfund Gaffie, etwa 25 
Pfund Watzenmehl 

Würburz, dern 10, Auguſt 1863. 
Der k. Unterfuchungsrichter: 
Haͤcker. 


Naab, k. Rotar. 














2. u Nr. — ardts· 
we 
— — 


Eine Wohnung beſtehend aus 3 
ng ift zu vermiethen. Räh. in 


Im 3. D. 22 ift ein Meines freunde 
lies Logis fozleih am eine Perſon 
zu bermieihen, 


2 Duartiere, jedes von 3 Zims 
mern, Kühe und fonftgen Erforder— 
niffen, das eine im mittlern Stod, das 
andere Mezaren, find ſtündlich zu vere * 
miethen, Semmelsgaſſe 130. 


Ein freimbliches 18, beſtehend 
aus 6 Zimmern ne. hübſcher 
Küche mit Sparherd, Magd⸗ u, Referves 
Kammer, Kellerabthellung, Stallung 
für 2 Pferde mit Futlerbeden, Ruijchers 
wohnung und Holzremiſe, dann Zutritt 
in ben Hausgarten iſt auf ben 1. Nov 
b. J zu vermierhen. N&b i. b. Exp” 


Zwei große, ſchön möblirte Zunmer 
hochparterre jind zu vermieiben. 3. D. 
N, 85, Schulgaſſe. 


SE wird ein Logis von 2 Zins 
mern mit Küche auf Allerheiligen zu 
micthen geſucht. Näh Erped. 


Ein tähtiger Weinreifender, 
(Iiraelite), wirb gefug:, Yäp. in 
ber (rp. 


Ein junger, treuer, fleißiger, braver 
Burſche fuht eine Stelle als Auss 
lauter over Bebienter bis erſten Sep⸗ 
tember. Müberes in ber Erp. 


Ein folider junger Mann, in 
großen Handlungsgefgätten erfuhren, 
weldyer eine Ihöne Handſchrift fchreibt, 
wünſcht eine ähnlige Stelle, Zu er⸗ 
fragen 5. Diſtr. Rr. 2, 


” Ein ordentliches Monatsmäds 
chen wird geſucht. Näh. Erp. 


Ein ſolides, gebildetes Frauen: 
zimmer wünigt, in einem Schnitt⸗ 
oder Kurzwaaren-Geſchaft placitt zu 
werden. Räßeres in ber Erp. 


besessen eine hr — —— — 

Es wird zum ſofortigen Eintritt ein 
Lehrling irachtifger Confeſſion für 
ein Kurzauarengeihsft en gros & en 
detaii in einem Stäbihen Bayerns 
(linterfranfen) geſucht. Näp.i. d. Exp. 


Fine Föchin, welche fi aud ber 
Hausarbeit untersteht, wird auf nächftes 
Biel geſacht Nur wer gute Zeugniſſe 
aufzumeifen hat, wolle ſich meiben im 
2.2. 580%/,, parterre. 


Ein mit den nöthigen Borkenntniffen. 
verfegener Junge kann in einer hie⸗ 
figen Buchdruderei unter annehmbaren 
Bedingungen als Setzerlehrliug 
eintreten. Mäh. in der Erped. 

















— —— — — 


Drra von Bonitas · Ban⸗er in Bärung. 


— — — —— LEE DDR Zn — — 


Würzburger Stadt- umd Fandbote. 









— — — — — — — 
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Bohkommitustahrten nad N Re 4 —— Aomnibuefabrten nad 
Arnſtein se mu er * — Mergenthtim 4u 80 . a. 
Biſchofah Oeidelberz 4 U. WM. A. 2 De s —  yajentirt- Wit Röiting., ir 
Dettelbadh IU- Mu Bw nn Yarcı Martiit., Machift BI. — MW. 

en N A 8 = — z d > AFFE ——— — en Fr . u 
en-Reufatt U — MM. Fin ET EREREN With "BETTER 
Bigingen-Meufen DU — MM Sechszehuter Jahrgang, ee rk 


Der „Stabt» und Landbote” erfcheint tialih, außer Sonntags, Nabmittage 4. W x; bas „Extra: eleijen® wide . Kreimöl 
Preis. befaun!. Inſerate bie Asfpaltige Zeile a ee 6 ——— * —— Raume * an ee 
Rt. 397. Mittwoch, den 19. Auguft 1863. Sebaldus 
- 4 — über Krieg. und Frieden, wobei der Bundesrath Mitwirkt; 
Der deutſche Fürſtenkongreß in Fraukfurt. 3) die Aufrechihaltung des innern Friedene; 4) bie Ynitias 
Frankfurt, 18 Auguſt. Die geftrige Kongreß- tive der Grfepgebung; 5) die Vollziehung dir Bundeeges 
98* dauerte von 10f/, bis 12/ Miltago Die Er: ſehe, Bundesbeiglüffe, Bundesgaranfien und Bundesgerichts⸗ 
ungercde, des Kaiſer⸗ von Defterreich beantwortete der Ertenntniſſe; 6) das Bunbestritgweien ; 7) bie Bunbese 
Köniz von Bayern. Kein Minifter war anwelend. — finanzen ; 8) bie Berufung, — e Sale” 
Das vom Senat gegebene Banket im Kaiferfaal währte Hung ‚ben: Bunbedabgeorbneten: Derjammlyng. dür de Die 
von 6 bis 9 Uhr Arends. Bei der Aufiahrt der Fürſten reftorialvermaltung werben außer ber Eefichenden Bundes⸗ 
bebedten wohl 30,000 juselnde und Blumen werfende Militärfommiffien roh Kommiſffionen ‚Mir Handels» und 
Menihen die Straße. Unter den Eingeladenen beianb ZSollſachen für Finanzen , für Jtintres und Fa, ee 
fi aud) ver preußiiche Gejandte von Sydow Der Bär: rihtst, mel. alfo die Minifterien der Bunbeör bars'” 
ga Müller brachte im Namen —— den fellen. AM, Eine BunkesabgeorbnetensBer mmlung aus 
ft anf bie verjammelten Fürften und Repräfentanten 330 Misgliebern ‚ gewählt durch „bie Vollsveriretungen ber 
der freien Städte aus. Ahım antwortete der Kaif x, der, Einzelnen "Gtaaten, "von ’eimer jebert amd ihrer Mitte, mit 
nachdem er im Namen“ der Fürften für den gaffichen der näheren Beftimmung, bß fr Oeſterreich ſich bieWähl- 
Eurpfang gedantt hatte, jortfuhr wie folgt: „ Fi glaube barkeit auf bie Lanbtäge ber, jüm,, eutfiben Bunde gehöris 
wir idnnen den patriotiich gelinnten Bürgern unfern Danf * Provinzen erfircdt. Von den Abgenrdppten fp 
nicht würdiger abfragen, als intem wir, bie Fürſten 5 auf D-fterreih, 70 auf Preußen, 27 auf Bayern, 1 
Deutihlands, Zeugniß davon ableg-n, daß uns alle herz: auf jedes ber übrigen drei Königreice, 12 auf Baben uf. w. 
liche Lieve zum gememeinfamen Vaterland vereinigt.” In Diefe Bundes: Atgeorbnetenverjaommlung wirb oubentii alle 
vas Hoh auf Frankfurt ſtimmten ſämmtliche Anweſende 3 Jehle einberufen, bei außerorbentl hin Unfländen nad 
und -vor dem Mömer bie Muſik und bas verfammelte Berürfnig. Ueber bie legielativen &egenjlänbe, welche nach 
Bolt ein. der Bunbesnerfoflung zur —— des Bundes gehören 
er — > 
Fantfurt, 18 Mupf Eon IR de? du ine Barkarhn Sinit fabı Rd be Biabentge 
von Sochſen mit einer ollettiveinladung der grometenrerfammlung eine befhlicheribe Witkoirtung put ' 
Beniäen Fürften an den König von Preußen  Inebefondere ift von berfelben das Dundeebudget fefizufiek " 
Ertrazug nad Baden-Baden abgereist. ien „ weidhes eine fehr erhöhte Widtigteir erhält. ' Ueber: 
Wir haben bereit bie Reformvorſchläge bes Kaiſers Gegenftände, melde zwar in bie Kömpeteng der: Regierums | 
von Deflerreich in Kurzem mitgeteilt; nachſtehend lafjın gen ber Einzelſtaaien fallen, beren gemeinfame Behandlung 
wir eine nähere Wuseinanderfegung berfelben folgen. Die ale Puntesiode aber münfhenewerth ift, können nom ber’ 
Borſchläge find: M. Ein Diretorium aus fünf Hürften, Bundeschgesibnetenverfommlung Belläffe gefüßt werben, ' 
dem Kaifer von Defterreich, dem Könige von Preußen, bem deren Giltipteit für bie einzelnen Bundet ſaaten indifleit'vom 
Könige von Bayern und zweien ber am 8., 9. und 10. ber verfalungemäßigen Zufliimmung terfelben abhängig iſt 
Urmeekorps betbeiligten Souveräne gebildet, welche letzteren HEN. Gine Rerfommlung der Fürften und oberfien Bagi⸗ 
in der Art zu wählen, baß bie Bundeöglieber, welche zufam- _ firate der freien Etäbte mürbe ned jeber Diät einer Buns 
men eine® ber genannten Armeeforps aufzuflellen haben, beünhgenibnetennerfommiung zufommentreien, um bie Bes 
für eine Periode von 6, refp. 3 Jahren je aus ihrer Witte ſchluſſe ber Iegteren auf lürzıftem, Wege zur Ertſcheidum 
einen Direktorialfürfien ernennen und abwechſelnd in jebem zu führen, webei bie Eruveräne ta für ben Punbesrat 
britten Jahre bie Bertretung eines biefer Armeelorps im ig Sal Stimmperböltnig auf fi ſell ſt anmwenten. r 
Direktorium ruht, Das Direktorium beſchließt nach ein in Berfommiung kefindlien Fürften und oberfien Diagis , 
fagem Stimmenmehr. Ihm ficht ein aus den Benolmiäd- firate entigeiden gleihfals ter bie von ker Buntefakger 
tigten ber 17 Stimmen be® engeren Kathes ber gegenwär ⸗ erbnetenberfommlung an fie gebrachten Befd werten urb Vor⸗ 
tigen Bunbesverfammlung gebilbeter Bunbesrath; als Weir ftellungen und lönnen omferbem, jeden für bas Geſommt⸗ 
tath zur Seite, in welchem jedoch Defterreih und Preußen vaterland wichtigen Grgenftand in dem Kreis ikrer Beras 
je 3 Stimmen erbalten, die Gefammtzahl alfo Ah auf 21 thung ziehen. Die Bürftenverfommlun tritt zufammen in 
erbößt. Bel Ausübung ber vollziehenden Gewalt iſt das Folge einer vom Kalſer von Defterreich ‚mit dem Könige 
Diretorlum nicht an das Ouiachten dieſes Beirathes ger don Preußen gemeinfom erlaflenen Ginloburg IV. Ein 
bunden, wohl aber da, wo es fi in Sachen ber Bundes⸗ Bundesgericht ans 15 Ibenslängli ernannten Witgliebern, 
gefeggebung um die Wertretung der Gefammtheit ber Bun» welche rad ihrer Ernennung son einem Bunbedzliede mehr 
destegierungen durch das Direktorium handelt. Dem Dir Ehren ztichen oder Befolbungen annekmen dürfen und nur 
reftorium Av folgende Befagnifte Übertragen: 1) die vol⸗ burd einen Richter ſpruch de6 Bunteegerichteß ſelbſt abge ſet 
kerrechtliche Vertretung bed des; 2) bie Eatſcheidung werben konnen. Bei Berfafjungsftiertigfeiten werben 12 
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auferorbentliche Ricgter, aus ben Abgeorbneten ber Kammern 
gewählt, zugezogen. 
Frankfurt, 17. Auguft 6%/, Uhr. Die feierliche 
Auffahrt zu dem Bankett im Raiferfaal hat unter dem 
ujımmenliuf einer ungebeuren Menſchenmaſſe ſoeben 
ttgefunden, Sämntlihe Bo rüberfahrende wurben mit 
auten Mcclamationen biarüßt, ganz beionders aber ber 
KRaifer von Defterreihd und der Herzog Ernft von Eoburg. 


Der Speifegettel des ben anmelenden Für ſten vom 
Sranlfurter Senate gegeberen Banketts lautet: 
Menu da 17 Aoüt 1863. 
Erbach et St. Julien Lo Potage Chevaliöre. 
oa carafons. Le Consomme& de Volaille. 


Gold Sherry. Les Crogqneites de Cailles. 
Kihibit. Prize Wine. Les Canapes de Caviar. 
Champagne Les Truites, sauce Crevottes. 
des Bouvernins. Los Filets de Turbot en Belleruo. 
1857 Hochheim. Le Quartier de Boeuf historiquo. 


Domaine de la ville Los Dindes truffdes, Pörigueuz. 
. Les Suprömes de Perdreaux au Congrös 
des Prinoen, 
Les Cötelettes de Poulets à l’Imp£riale. 
Les Baldens de Gelinottes & Ylrlandaise, 
sur soole- 
Lcs Tranches de Homards galdees, sur 
socle. 
1882 Assunna«hausen. Los A«perges en Branches, sauce au 
Domaine Duoal. beurre. 
Les Fond» d’Artichauds ä la Lyonnaise. 
Les Haricots vorts a l’Anglaise. 
Les petits Pola a la Frangaise. 
Les Chapons du Mans a la broche. 
Le Cimier de Chovreull & I Iafante. 
Les Frisnns de Boheme & In Saint-Romi. 
Les Daubes de Böcasses, sur aorle, 


1857 Rauentbal. 
Erihib. Medal Wine. 


ort-aA-Pert Les Ananas & Ia ville de Francfort. 
eh Les Timbales d' Abricots mousseux. 
2 Les Canons Hoyaux. 
ir) 4 Les Cascades diplomates. 
ern Les Glaces d'echange. 
Ausboor- Wein. Le Dessert. 


Le⸗ Pruits varies. 


(Etne ausführlichere Beſchreibung des Banketes wer: 
den wir’imr Extra⸗Fellelſen folgen laſſen.) 
Abends Awar Feuerwerk. Morgen wird ber König 
von Holland angelommen. 


— 
Frankfurt, 17, Auguſt. Im Intereſſe der Sache 
Schleswig-Holfteins hat der Gaftiwirth zur „Stadt Daru⸗ 
apt*, Herr Joh. Feorg St auf, der fi überhaupt um 
diefe und die nationale Sache viele Verdienſte erwirbt, 
das bekannte Gedicht Alb, Träger’s (aus der „Garten: 
faube): „Wınn, warn —— wir gen No:ben?“ 
auf einem großen Plakat abdrucken und an ben Straßen» 
een anſchlagen laſſen. Es iſt dieß, jo viel wir wiſſen, 
die einzige politiſche Demonſtration, bie in dieſen Tagen 
den anmelenden Fürften Schleswig⸗Holſtein ins Gedächt⸗ 
uiß zuruͤckruft. 


Baweriſcher Laudtag. 

9. offentl. Sihung der Kammer ber Abgeordneten am 

7. Aug. Am Beginne ber Sitzung wird ber für den aus 
etenen Abg. Pängenfelder einberufene Erſatzmann Edert, 
ofigalter in Emslirhen, beeibigt, Der Präfident hebt aus 
den Einläufen folgende hervor: 1) das allerh Reſkript, bie 
Berlängerung bes Landtags bis 15. Sept. I. Is, 2) Mit 
theilung bed Staatsminifteriums bes Janern, bie Ueber 
nahme dieſes Vortefewiles durch den Hrn. Kultueminifter 
v. Zwehl während ber Krau'heit bes Hrn. v. Neumapr. 
3) Mittheilung ber Staatsminifterien des Aeußern, be# 
Handels und der Affentlihen Arbeiten, die Uebernahme biefer 
Bortrfeuillee durch Staatsrath dv. Pellofen mwährenb ber 
Abweſenheit des Frern. v. Schrenk; 4) ein Schreiben bes 
Kriegeminiſtere Oberft Lug, die ihm übertragene Leitung 
8 Krieadminifteriums betr, Der Bräfldent verlieft ferner 
ein Dar kſchreiſen db 6 Ber Amts Cham, für bie von bem 
Kımmermitgliebern eingefhicdten 601 fl. für bie Abgebranu⸗ 





ten in Furth; eime ombere Lifte für bie Mbgebrammnten in 
Bellingen wirb nun im Lefezimmer zur Eingeihnung 
* t. — Fihr. v. Pfetten erſtattet num Vortrag über bie 
—— der Staatsfhuld in den J 1861 Nach⸗ 
bem nun frhr. v. Lerchenſeld ſich Über die Größe ber bei 
ber I. Staateſchuldentilgungskaſſe angehäuften Kaſſabeſtände 
beſchwert, wodurch viel Zins berluſte erwachſen, vom Mi⸗ 
niſtertiſche aber dieß Vorlommen mit dem in Irgter Zeit 
häufigen Rüdzablungen von Anlehen erflärt wirb, wonach 
in naͤchſter Zeit, wo weitere Rüdzahlungen nicht erfolgen, 
der gerügte Mipftanb au aufhören werde, ertheilt bie Rams 
mer ben Rehnungsnahweifungen einmüthig ihre Zuftims 
mung. (Sy. f.) 
Der Bericht über bie nachträglich für das Militär ges 
forderten Summen wird in ber Kammer ber Abgeordneten 
wohl bald erflattet werben, Wie man hört, beantragt ber 
Referent, Abg. Neuffer, nur verhältnigmäßig Auer Fun 
tende Wöftrie, womit ber Ausihuß einverftanden if. Auch 
in der Kammer dürfte ſich eine große Mehrheit für bie 
in diefem Stun geftellten Anträge ausſprechen unb bie Oppos 
fition ſchwerlich mehr als 27—30 Stimmen betragen. 
Der Einlauf ber 8. d. Abg. vom 5. bis 13. b. ent 
Hält u. A.: Rellamation bes Ang. Dr. Arnheim, die Land» 


tagswahlen, insbefondere die Wahlmännerwahlen in Bay 


reuth betr.; Inte pellation des Abg. Dr. Streit: bie Res 
organifation der techniſchen Lehranftolten betr.; Worftellung 
des Bürgermeifters Reubelhuber von Lambeoheim, deſſen 
Nichteintritt in bie Kammer betr.; Bitte der Gemeinden bes 
Landgerichtsbezirks Hilders um cin Bezirksamt in Hilders, 
bie Rotariatsgebühren betr; Bitte des Chr. Munf, 
Doktor der Medizin zu Bamberg: Erlaß eines Verbote ger 
gen das Schwefein des Hopfens betr. u. ſ. w. 


Tagesnenigfeiten. 

Se. Maj fit der König haben Sic allergnäbigft bes 
wogen gefunden, bem IE. rebtölundigen Bürgermeifter Earl 
Tip zu Würzburg die nachgeſuchte Ruheftandeverfcgung auf 
die Dauer eines J:h es, unter Anerkennung feiner lange 
jährigen Dienflleiftungen zu bewilligen. 

Ben ber kgl. Regierung werben bie Diſtrikts Peliyeis 
Behörden auf einen Artitel der gemeinnügigen Wochenſchri 
bes mifchen und Iandwirthigaftlihen Bereines 
Würzburg VII. Jahrgang Nr. 1 und 2 über das Talg- 
ſchmeizen ohne Geruch unter bem Beiffigen aufmerffam ges 
madt, daß mit demfelber auf Grund ber —— 
und beſchriebenen Verſuche, die Abfiihrung ber Dämpfe urb 
Richftoffe, welche ſich ſowohl beim maffen als trodenen 
Sämelzen bes Talgs mit Dampf ober über freiem Feuer 
entwideln, mitteld eines Rohres nad bem Schornftein einer 
im Gang befindligen Fenerung als das fiderfte und bes 

uemfte aller bis jetzt Sefannten Mittel, empioßlen wird, 

o troden gefhmolzen wirb, muß ber Dedel von ſtarkem 
Eifenblech und mit einem Etnſchniti für dos Rohrſchelt ver⸗ 
ſchen fein, Einer Betlegung ber Fettſchmelzereien in 
eigene Gebäude außerhalb der Städte ſoll jeboch dadurch 
in keiner Weiſe entgegengewirkt werben. 

Der Säule und Kirdendienft zu Vasbühl, Berirks 
Schweinfurt, wurde dem Lehrer Joſtph Serg in Gambach 
übertragen. 

Da in Folge der Vollendung ber Eifenbahnen von 
Prag Über Pilfen nah Furth, dann von Wels über Shärs 
bing nad Baflıu eine ſchnellere Beförderung f. R. öfterreis 
&ifger Trurpentransporte aus Böhmen und Oberöfterreih 
nad den Bundesteitungen Mainz und Raftatt ermözlict iſt, 
fo wurden dur eine Kadtragsübereintunft zwiſchen Bayern 
und Deiterreid; zu der Konvention vom 1. Februar 1858, 
in Betreff ber 
ſcher Truppen in Bayern, rene Ftappenrouten feſtgeſedt unb 
zwar aus Böhmen, von Prag über Amberg und Schwein, 
furt, und aus Oberöiterreih: von Shärting über Rürns 
berz und Mürpburg nah Mainz oder Raftalt. 


Das Kreis s Amtsblatt entfält bas Programm be 
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bierjihrigen Eentrals Landwirthſchafte (Oktober) Feftes In 
Mänden. 


ech erichtöfigung für Unterfranken 
und Afrafenburg. If. Quartal, (Fortfegung,) 
Rogati iſt ſhr ſch echt beleumundet. Er eine lange 
Reihe von Bolizeiftrafen, war breimal in ber Zwangs⸗ 
arbeitanitalt Blaffenburg betinist, wurde wegen Berbredens 
bes ausgezeichneten D 6 vom unterfränfifhen Schwurs 
te zu 7 Jahren Arbeitohaus verurtheilt. — Der kal. 
taatsanwalt entwidelte bie Anklage und beantragte ein 
— Die Bertheidigung vermochte bie Anklage, ba 

Alles ar nachgewieſen war, nicht zu entlräften. — Die 
Srfhwornen erbielten eine Frage: Über das Meat bes Deeb⸗ 
ſtahle, welches biefelben nah 5 Minuten langer Berathung 
bejrbten. — Urtheil: ben Antrage bes Aal. Staatsanwalts 


emäß wegen Berbrechens bes Diebſtahls 4 Jahre Zucht⸗ 
aus. 


III. Fall. Gerichtshof: Präfident Herr Appellationds 
gerichter th Hoch; Beifiger die HH. Bezirkögerichtsräthe 
Haus, Schwab, Mr. v. Segnig und Dotterweib; Prototoll: 
führer Hr. Bezirksgerichtsac. eſſiſt Neuland. Staatsanwalt 
Hr. Stantsanmwıltefibititut Braun; BVertbeibiger Hr. Ads 
volat Schmitt. ig Rau, Klengel, Breitens 
bad, Pohl, Jordan, Herzing, Müller, Mennig, Zeißner, 
Nötzig, Bauſewein und Deufter. Angeklagte ift Johann 
Adam Rowalder, 37 Jahre alt, Tebiger Babergefelle von 
Leider obach, Lozs. Obernburg, wegru Verbrechene des Miß⸗ 
brauchs zu widernatärlier Wollnft. Derſelbe iſt nämlich 
beſchuldigt, die Ajährige Barbara Kullmann, bie Yjährige 
Margareifa Sother und bie 11jährige Elifabetha Schüßler 
u were gr Beta mitbeang u ur Der 

ngeflagte ift theilweife geſtändig. — Es eugen 
— Die Verhandlung findet bei beſchraͤnkter Deffent⸗ 
lichkeit ſtatt, daher wir von einem ansführlihen Referat 
Umgang nehmen, (Fortf. folgt.) 

Das auf dem Erercierplage aufgefhlagene Lager wird 
Heute Abenb von der zuerft commandirten Mannfcaft bes 
zozen werden. 

Ein langjähriges und mit Recht vielbeliebtes Mitglied 
unferer Bühne, Dom in, ſcheidel demnächſt von bier, 
um einem andermeitigen m une zu folgen. Bor feinem 
Begzange wird ſich Hr. Denzin in einer, am künftigen 
Donnerötag zu feinem VBenefize ftattfindenden Vorftellung 
auf dem Sommertheater, von bem biefizgen Publikum vers 
abſchi:den. Sollte es erft nötig fein, an bie vielen heiterm 
und genußreihen Abende zu erinnern, bie und Hr. Denzin 


durch fein trefflihes Spiel feit einer Reihe von Jahren . 


geboten, um zur zahlreihen Theilnahme an diefem feinem 
Abjhiedsbencfige aufıummmtern? Gewiß nicht! Es jet uns 


nur geftattet zu erwähnen, daß Hr. Denzin 2 Nooitäten . 


vorführen wird, und anf diefe Weife bemügt ift, auch feiners 
feits dem Publikum nod einen Genuß au bereiten; bie erfte 
Rovität ift ein Originalluffpiel von Kläger: „Der Präfl: 
bent*; bielem folgt ein von ber lieblichen Elsinen Julie 
Jerwig ausgeführte Tanz, und den Schluß bildet eine 
Sluette von dem Lönigl. Hofſchauſpieler Herrn Chriſten in 
Münden: „Der Badträzer als Liebhaber”. Möge nur 
auch durch einen günftigen Himmel bie Hoffnung des Hrn. 
Denzin fi in vollem Maße erfüllen? 


— 24 — — — 
Als eine Seltenheit verdient erwähnt zu werben, daß 


bereits geftern von Bam oerg aus der exfte diesjährige Hopfen . 


von Hra. Joſ. Kronady r jr. verfendet wurde. Dirſelbe 
iſt aus der polledau, velliiäubig ausgezeitigt und getrods 
net und hat ein vortreffliches A oma. „tm 

Lichtenfels, 17. Auguft. In Notgmanstsal, am 
Tuße des Staffelbirges, wurden heute Morgens bei einem 
&.w tter zweı Burjgen und ein Mädchen im Haufe vom 
Bike erfhl.gen. Die übrigen Familienmitglieder kamen 
mit dem Schredten davon. 


Frankfurt a. M., 17. Auguſt Der Kalfer von 
Deſterreich Hat für das Goethe Haus 1000 Gulden geſchenkt. 


wer 444 eburger 
erlin, 17. 

Privatvriefe melden Über ben Inhalt der legten Roten der 
te, daß ber Einbrud der franzoͤſiſchen ein durch⸗ 
gehends frieblicger ſei und ihr Ton ben Formen ber vollen⸗ 
beiften Höflicgteit entſpreche; bie englifge ſei allerdings 
etwas fteifer, bo im Ganzen in ähnlihem Sinn gehalten, 
Beibe Roten beharren auf.ben früher gemachten Berfclägen 
und ſprechen Bedauern barüber aus, daß Rıfland den Tee 
Punkten und bem Gonferenz Brojckte und Waffenftillftandse 
Vorſchlage feine Zuftimmung nicht ertheilte, hoffe aber, bie 
rufffce Regierung werbe nad} reiflicher Ueberlegung zu eimer 
anderen Entfgliegung gelangen. Jabem beide Mächte Rufe 
Ianb für die Folge einer wiederholten Weigerung bie Ber 
antwortlihkeit zuſchleben, ertlären fie, daß, nachdem fie bie 
Pfligien der Menſchlichteit erfüllt, welche die rechtliche Aus⸗ 
legung ber Bertiäge ihmen auferlege, fie im Wugenblid fig 
— beſchrãaken müßten, mit verflärktem Nachdrud bie 
ſchon gemachten Bemerkungen zu wieberholen. Herr Drouyn 
und Graf Ruffell erklären, nunmehr die Mafregeln abware 
ten zu wollen, welde die ruſſiſche Mepierung ergreifen werbe, 
und beffen, ba biefelben eine dauernde Pacificirung Polens 
beiführen werben. — Ueber bie öftrereihifhe Rote war 
ſches noch nicht zu erfahren. Zur Beantwortung 
ber Depeſchen, Heißt ee im dem angeführten Briefe, werbe 
Fürft Soriſchakoff ih jebenfalls Zeit Laffen, ba ber Kalfer 
nad Nowgorod abgereiit, von wo er erſt in zehn Tagen 

fiher zuräderwartet wird, 
Rußland bo . "Br (Sau, 15. Hug 

an oien. arſchau, 
Geſtern Hatten wir hier ein Schaufpiel ganz einener Art, 
Gegen 4 Uhr Rahmittage, während das Pubilkam bas 
fHöne Wetter benupend, fi ganz ruhig nach den gewöhnlichen 
Spazierorten begeben wollte, wurden in den Hauptfiraßen 
bite Meiben von Polizeifoldaten aufgeftellt, die auf Betehl 
ihrer Dffigiere alle vorübergehenden jungen Leute aufgriffen 
und nah den Kanzleien ber Bezirkscommiffare wegführien. 
Auf biefe Weife wurden m-hrere Hundert junger Beute 
arrelirt, ohne bag Jemand bis jegt erfahren hat, melden 
Zweck biefe 88 haben konnte. Alle jungen Lente wur⸗ 
deu in ben Taſchen und am Leibe vifltirt, und ba man 
nichts Gravirendes bei ben meiften vorgetunden, nad eins 
geu Stunden wieber freigelafien. Die wenigen, bie zufällig 
ein verbotenes Flugblatt bei ſich hatten, werden wehl nicht 
ſobald aus ihrer Unterfuhungsiaft entlaffen werben. 


Reuecftes. 

Newyorf, 8. August. Die Lage am Rappas 
hannoct hat yicy nicht arändert; b’c Belagerung Charles⸗ 
tons nimmt ihren regelmäßigen Verlauf. — Eine demo⸗ 
frotifche Eonvention ın Maine hat Refolutienen gegen 
die Berwaltung Lincolm’s gefaßt. — Die Regierung br 
— weist * Uebereinſtimmung mit einem im 
„Waſhington Republican" erichienenen kriegeriſchen Ars 
titel ug England von der Hand. — Werjel auf Lons 
don 139 /., Goldagio 27. 





Zerminfalender für dieſe Woche. 
Am 21. Auguſt: Schlußhandlung im Goncurfe gegen bem 
Soldarbeiter Jof. Edelmann zu Miltenberg, früh 8 Uhr 
beim kal. Landger. daſelbſi. 


Börfenbericht. Frankfurt, 18 Auguſt Mit 
Ausnahme von 6pEt Amerikanifhe Obligationen , bie zu 
niebrigern Eonrfen verhandelt wurden, ift bei kaum nens 
nenswerthen Umfag keine weientliche Beränderung zu melden. 
— Nachmittags 2 Uhr. Deſterreichiſche Banlaltien 829, 
Sranffurt-Hanau —. Rational 715. 1860er Loofe 901/,. 
Creditattien 199'/, ©. — Abends G Uhr. In der Effek⸗ 
tenfocietät war bie Tendenz feſt. Defterr. Erebitactien 200— 
200?,/, be}. u. G. National 71%/,—%, bei. u. ©. Looſe 
N —Y. be. u. ©. 


Berantwortliger Hedakıcur : gr. Brand, 
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„Reue bolländer Vollhaͤringe 


Carl Straub 


in der Semmelsgaſſe. 


"Gefaäfts-Eröffnung & Empfehlung. 


Unterzeichneter empfiehlt fich in allen vor ommenben Drecheler- Arbeiten, bes 
fonbers Holzdreharbeiten jeber Größe, ſowie meiner neuen Wundmaſchine, durch 
melde ih in ben Stand gefeht bin, alle Wündungen rein und billig zu liefern. 

Reparaturen jeber Art werben ſchnellſtens beforgt. 

Benedict @löggler, Dredslermeifter. 
Elepbantengnafle Nr. 289/90. 





Mafchinen: 8 Mühlenbefigern 


empfehle vorzüglibe Mafchinenfchwiere für die großen und Maſchinen⸗ 


für.die feineren Maſchinentheile billigit, 


@g. Ph. Woelpert 


am Scenthofe. 
In J. E. S Verl 4 ©. in Leipzi i 
rzʒlich 3 ift Four ern u. er een in Bir er 


Sterngaſſe 169: 


Earl Eourtin’s 
: ner 
Schlüfel zur kaufınantifi chen ECorrefpondenz 


ober. Anleitung zum merkuntilifegen Brieffigle in brei Sprachen. Wine reichhal⸗ 


tige 


mlung deutſcher, franzöftfger und englifher Originalbriefe, (met ft einer 


beutjgen Ueberfegung ber franzöfih und engliſch abgefaßten), über eine Reihen⸗ 
folge bon Geſchaͤften, eine Erflärumg ber ſich daraus ergebenden erften Buchun ⸗ 
gr fowie ber darin vorkommenden KRunftausbrüde, und eine allgemeine — bie 

egeln bes kaufmänniſchen Briefwechſels enthaltende — Einleitung. Vierter 
gänzlich -umgearbeiteter und anſehnlich vermehrter Kuflage zweiter Abdrud. 


gr. 8. geb. (A5t/, Boy.) 15 


Br. 


Nicht leicht bürfte fi ein zweites Werk finden, das ebenfo fpielend 
wie raldı das Ganze ber Correſpondenz dem Lernenden beibringt und ift durch 
tigung ber franzöfffgen und evglifhen Sprachen neben ber deutſchen, 


das Buch für jeden angehenden Kaufmann faR unentbehrlid geworben. 


ten: bereits 4 Auflogen nötbig. 


Ein im Hypotheken⸗ und Rotariatss 
wefen reutinirter vormal, — 
richtsoberſchreiber wünigt 
einem ?. Landgericht ober Herrn Notar 
placirf au werben Mäb, in ber Erp. 

Ein Dienſtmädchen verlor ein 

ortemonais mit d4—5 fl. Gelb. 

an bittet um Müdgabe gegen Be 
lohnung. Näb.. in ber Erp. 


Gefiuct 
wir eine geübte @inlegerin an 
en —* x 4 —* ne 
a eßerle ling 
bie ——— in der 
Mich. Walz'ſchen Buchdruckerei. 


Neubaugoſſe Nr. 109 find mehrere 


Defen, darunter 2 ſchöne Kochdfen 
billig zu verkaufen. 


Ein junger Pinſcher mit geſtutzten 
Ohren und Schweife hat fich verlaufen, 
Nih.. Erp. . 

Ein Heife:Handbuch v. Grieben 
in roiem Einband wurde verloren, 
Dem Finder eine Belohnung i. Eıp. 








Es war 


Ein möhlirtes heisbares Zimmer 
iſt fogleid an zwei ſolide Arbiter zu 
vermieiben. Petereplatz, 4. D. 29, 


Ein junger Mann, ber früher als 
Haugskuecht in Ganböfın und in Bier 
brauerelen als Schenlker gebient, ſucht 
in gleicher Eigenſchaft einen Dienft und 
kann auf Berlangen der Heirſchaft for 
gleich eintreten. Nãh. Erp 


Ein Portemonnaie wurde vorige 
Mode auf bem Ziege nach Heibinges 
feld verloren. Der rebliche Finder wird 
nebeten, ſolches gegen Belohnung im 
6. D. 123, Schottenanger, abzugeben. 


Verloren ging am vorigen Samftage 
eine golbene Wroche. Rih. Erp. 


Bergangenen Samftıg ift vor bem 
Wirkhöhaufe zur Fröblichkeit ein grün 
ibener Megenfchirm flchen ges 
lieben, Der redliche Finder wolle 
benfelben in ber Erp. d. BL. gegen 
Belohnung abgeben. 


Einige gute: Steinhauer finden 
Beihäftigung. Naͤh in der Erp., 


Drud von BVonitas⸗Bauer in Würzburg. 


Donnerflag, ben 20. do. 
Abende 8 ms Beiprchung un 


Erz 


im den euer Ya 


Sommer-Ühenten, 


(Butten’fher Garten.) 
Donnerftag, den 20. Anguft: - 
Abfchieds-Benefize 


für Hrn. Otto Denzin. 
Zum 1. Male: 


Der Bräfident. 


Pas senl. 
Getanzt von ber Tjährigen 9. Jermwis, 
m Schluß zum 1_Male: 
Der Badträger als Liebhaber, 
Befle in 1 Akt. 
Anfang 6 Uhr. Eaffaöffnung 5 Uhr. 
Zu biefer meiner Aıfchiebs: Vorſtellung 


labe ergebenft ein 
Dtto Denjir. 


Ein Wechſel im Betrage von 
71 fl. 33 fr, auf Sersing u Comp. 
bier, pr. 25. d M,, if mebft 1 Motiz⸗ 
bud, 1 Brief und 1 Photographi- ab⸗ 
Hınden gefommen, #8 wird vor Antauf 
bes Wechſels gewarnt und ber finder 
um Abgabe in der Exped erſucht. 


“Ein ſchoner, geräumiger Gartens 
falon mit Zutritt in einen großen 
Garten ift zu vermiethen. Nah. Erp. 


"Ein ſa dnes Logis von 3 Bimmern 
- Tone zu vermiiben. Sanberfiraße 
r. 139. 


Ein Klavier 
verkaufen. 4 D. 


Für die Abgebrannten in Zel⸗ 
lingen wurden uns ferner übergeben: 
Gott fhäh: uns vor ſolchem Uns 

glüd 4 fl. 40 kr. — 1026 39 fr. 

Uebertrag: 229 fi 28 kr. 

Summad Geldfpenden: 231 A7 kr. 
Für den bortinen gänzlich adgebrannten 
ſter wurden uns ferner 


von Pfiſter ift zu 
N. 29). 


übergeben : , 
Ung. 2 fl — Gott fhüke und vor 
foldem Ungläd 1 fl. 10 fr. — Gott 
fegne die Meine Gabe 24 kr. 
Uebertragi3 fl. 6 kr. Sa. 16 fl.A0 fr. 


Getraute 

In der Pfarrfirde zu Et Burlarb: 

Adam Suhrer a Helmftabt m Arne 
Maris Reth aus Greußer heim. 
In ber Parrfirde zu St. Gertraud: 

Michael Kiefel, Bürger und Wurftler 
babier mit Maria Och v. Röttendorf, 
BGchHhorbene: 

Barbara Ebrift, Delonemengatiin, 
51 I a — Emma Maria Scherer, 
Landger.»Affefiorstind, 3. M. a, 


(Sieju Beilage. 





Beilage au Aro, 197 des Würzburger Etadt- u. Yandboten, 


Die kais. kgl. priv. Azienda Assicuratrice in Triest, 
Frag 7 Dani einem Grund:Capitale von 4 Millionen und einer Prämien: und Gewinnseferde von circa 1 Milliom 
Mir rung übernimmt Berfiherungen 

a) auf bewegliche Gegenflände aller Art gegen Feuersgefahr, 


b) auf die. Boben-Erzeugniffe gegen Hagelſchlag, 
©) auf das Ableben des Menſchen, Ueberlebungsverfiherungen, bann auf Renten und endlich auf apitalien (Aus- 


feuer: Berfiherungen), 


d) auf reifende Güter zu Waſſer und zu Lande 
gegen billige und fefte Prämien und erfest alle vortommenten Schäben 
in Föniglich baverifcher Landeswährung. 
Berfikerungen können genommen und näbere Aufſchlüſſe geholt werben 


in Würzburg bei Herrn J. Staudinger, Buchhändler, 
Garl Strau n, 

M. J. Stoll, Pfandamtınann, 
ũinger Kanfınann, 


— 


in Dettelbach bei 
la / M. bei 
in Gemũnden bei 
tn Hammelburg bei 
berg’iher Gutspächter, 
in Stadtlauringen bei Herrn ©. 


isingen bei Herrn 


bei Herm Joſ. Ba 
in Mainftodheim vw — gt — in 
Herrn ®. 8346 


rm M. Weſſer 
ru Ph. Müller, Meſſerſchmied 
in Oberſchwarzach bei Herrn N. Karbacher, Müblenb > 
Herrn A. Emmert, Gaftwirth, 
in — bei Herrn Heinr. Klee, Rentamts-Seribent, 
in Frieſcnhauſen bei Herrn C. M. Sorg, Frhrl. v. Dal⸗ 


. Merz, Chirurg, 
in —— bei Herrn J. B. Raſcher, Uhrmacher, 

.6. — 

„.„ Friede. Börger, Kaufmann, 


atzel, Schullehrer, 
i6 


Kaufınan 
in Lohr bei 


Buchbindermftr. 
5— Kaufmann, 


aufmann, 


Baker⸗Guano ⸗· Superphosp ate 


Cchemiſchen Fabrik Griesheim a. M. 
. „Depöt 
von Baker-Guano für 
Herzogtbum Rafien, Grofberzogtbum Heſſen, 


Kurfürftentbum 


für den Mittel: 


Heſſen, 
hein und Main. 


Frankfurt a / M. 1. Auguſt 1863, 





Offene Stelle. 


Bei dem k. Rentamte Dinkelsbühl findet ein tücdhtiger, mit dem Steuer: 


umfhreiben vertrauten Mentamtsgebi 
— 1. September 1. rs. eintreten Tann, 


3 fl. Beſchäft gung. 


Ife, welder wo möglich bis 
gegen ein monatlihes Honorar von 


Bewerber um biefe Stelle wollen fid) unter portöfreier Ueberfenbung einer 
Abſchrift ihrer Zeugniffe an den tgl, Rentbeamten bafelbft wenden, 


« Bei königl. Landgerichte Gemänden ifl bie Stelle eines Amtegehilfen gegen 


Bezug eines 
Rhe 


monatlichen Honorare von 20 refp. 25 fl. und Diätenantheil er» 


t; Eintritt fofort, Tänyftend bis 1. September I. I. 
Dewerbungen find franfo anber einzuförbern, 


Gemünden, den 17. Huguft 1863 


Der kal. Sandrichter: 
Matbgeber. 


Ein ſchön möblirtes Simmer i 
fogleih oder auf 1. m au — 
miethen. 4. D. 204, 








In ein Putgefhäft wird ein 
Abtes Frauenzimmer nee 
Zehrmädchen gefuht. Näh. Erp. 


Ein vierräderiges Sandwägel: 
chen ift billig zu verkaufen. Wo? jagt 
bie Exped. 





4 und 2 Super balenhe Güter Auh 
un 
zu berfanfen, Auge er 





in Großheubach bei Herrn Bened, Oettinger, Gem.-Bo 

in Konigbhofen bei - * 
m ee g. Hartmann, ——— ſthoftel 
mmerb ern edr. Imhof, 

Birken bei Her $ ©, Mi x 
J ee A 

n Pte adt neider, ne 

in Sontpeim a/Mhön bei Sreem Sr — Kauf, 
in Ochfenfurt bei Herrn v 

in Sommerbanfen bei Herrn Fr. Koch, Firma 
in Rothenbuch bei Herren wer Dina Gaftwirth, 
in Grlad bei Herrn St. Demi 

in Schweinfurt bei 
in Stabtprojelten b 
in Zeuzleben bei Herrn Gafp 
in Geröfeld bei Herrn Aug. Barthelmes, B.-A.-Scrib,, 
in Wiefentheib bei Herrn 
in Rimpar bei Heren M. J. Schwab, Kaufmann, 


ern 3. B. Schmitt, Kaufmann, 


fing, Handelömann, 
ren Andr. Schaudig, approb. Bader, 


Mayr, Chirurg, 
ebr. 


Schullehrer, 
vo - b —* —— fr, 
Seren Ignaz Ktraus erm 
Eines, —S— 


nton Joa, Glafermeiſter. 





Sfr 
son Wein, Dranntwein, Sprit, Rum, 
Eifig, 1/, bis 4 Eimer haltend, werben 
zu kaufen geſucht. Näb. in ber Erp. 


Zu verfaufen find: 
Die Würzburger Sanbmandaten, Wils 
helm’ 3 Naturgefhichte des Thierreichs 
mit vielen illuminirten Kupferflicen, 
Schillers Werke, viele alte Klaifiter in 


ganz alten Uusgaben, Gynäologie, 19 


Bände, Kaufmanns Beichreibung aller 
Länder, 363 Hefte mit vielen Stahl 
ftihen, Shafespzare, das Eonverfationde 
Lericon zc. find zw verfaufen. NA, 
in ber Erpeb. 


Zu verkaufen: 

Einige nod neue eiferne Gitter 
mach neuerer Eonftruction gearbeitet; eine 
ftarfe große Bratröhre und ein 
fhöner et — 
gebaut, ſowie zwei leichte, gebta 
noch zute S ſtöcke bei 

Seb. Rösel, 
Schloſſermeiſter. Neubaugaſſe. 

Auch kann daſelbſt ein braver 

Junge ſogleich in die Lehre treten. 


Ein Anweſſen, gunz nabe beider 
Stadt, worauf ein kleineres Fabrik⸗ 
Gefchäft betrieben wird, ift mit dem⸗ 
felden zu verkaufen, Näh. in ber Exp. 


Ein wafferfreieı Weller von 20 bis 
30 Fuder Faß in ber Nähe bes Marktes 
wird ſogleich zu miethen geſucht. Rah. 
in der Em. 
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Bekanntmachung. 

Das diefjägrige Obmetgras von ben ärarialifchen Wiefen oberhalb Ettleben, 
zu beiläufig 800 Morgen, wirb am 
Donnerdtag den 3. September 1863 Vormittags 9 Uhr 
im Wiefenhaufe bei Eitleben, nah ben herkömmlichen Abtheilungen öffentlich 
verfteigert, und hiezu Kaufsliebhaber eingeladen. 

Werned, den 17. Auguſt 1863. 

Königliches Rentamt. 
Hecqchtel. 


Bekanntmachung. 


Bor einiger Zeit gingen bie beiden nachbezeichneten Pfandſcheine, als 
a) Lit, V. N. 15036, d. d. 22, Mat 1863 über eine filberne Cylinderuhr 


um 6 fl, 
b) Lit, f N. 16900, d. d, 17. Juni 1863 über eine filberne Eylinberußr 

um 5 fl, 
— Scheine vom ſtädtiſchen Pfandamte dahier ausgeſtellt, dem Eigenthümer zu 


In Folge deſſen werden Alle jene, welche Anſprüche an dieſe Scheine zu 
haben glauben, au'gefordert, ſolche binnen 3 Monaten a dato hierorts geltend 
zu machen, wibrigenfalls biefelben für fraftlos erklärt werben. 

Würzburg, den 13, Auguft 1863 

Königl Stadtgericht. 
Barthelme. 





Schmerl. 
Bierbrauerei-Berfauf. 


Familien Verhältniffe wegen ift Untergeichneter gefonnen, feine in ber Stabt 
Kiffingen beftebende und bes beften Rufs fid) erfremende gut eingerichtete Biers 
brauerei zu verkaufen und wird hiezu Taglahrt auf 


Montag den 31. Auguft Nachmittags 2 Uhr 


in meiner Wohnung beftimmt. 

Das Anwefen befteht in Folgendem: 

a) einem aus Stein malfio erbauten 2jtädigen Wohngebäube, unter bemfel- 
ben befindet fi der Gähr- und Winterbierkeller, im erften Stod bie 
Schenklokalitäten, eine Kühe, 2 Kammern, 1 Gefindeftube, im obern 
Stock 8 Heizbare Zimmer, 1 Küche und oben geräumige Dachböden, uns 
ten im Hof befinden ih 10 Fach Schmweinftälle; 

b) einem 2ftödigen von Stein erbauten gewölbtem Brauhaufe mit fehr 
gutem laufenden Waffer, welches überall Hingeleitet werben Tann, 
daran anftoßenb eine 

€) fehr große Sch ume, woburd bie Brauerei zum großartigen Betriebe ers 
weitert werben kann und unter biefer 2 Keller; 

d) ein Malzteller, über weldem das Kuühlſchiff fi befindet, dann eine Holz 
und Wagenhalle babe; 

e) eine Branntweinbrennerel, Aftödig von Steinen erbaut, mit ber nöthigen 
Einrihtung, am biefelbe reiben fi 3 Ställe an, im 2ten Stod ift der 
Futterboden; 

f) ein Felſenkeller jenfeits der Saale mit Schenk und Wohngebäude nebſt 
einer gebeten Kegelbahn, welche zur Faßhalle verwendet werben kann. 
Der Keller ift fehr gut und gegenwärtig zu ca. 2000 Eimer zu legen 
groß umb mit eben fo viel im Eifen gebundenen Faß belegt. bierbei wird 
bemerkt, daß bei biefem Keller ein 31/, Morgen großer Ader ſich befins 
bet, weburd; ber weitere Krllerbau unbefchräntt vergrößert, bann zu zroß⸗ 
artigen Anlagen und Gebäulichkeiten mit ausgezeichneter Ausſicht vers 
mwenbet werben kann. 

Bei der ſtets ſteigenden Babefrequenz und ba nur noch eine Brauerei 

babier befteht iſt Abſatz genug vorhanden. 

Da fämmtlies zum Betriebe ber Brauerei und Wirthſchaft nöthige und 
vorhandene Inventar mit an bem Käufer übergeht, jo kann ber Betrieb unge: 
hindert fortgefegt werben. 

Die Zahlungs-Bebingniffe werben fehr günftig geftellt und bie näheren Bes 
dingniſſe am Termine eröffnet. 

Augenihein kann täglih genommen werben. 

Liebhaber ladet hiezu ein 
Kiffingen, den 17. Auguſt 1863. 

c. Kolb. 


Es werben einige 4 
zu Kaufen Aiek: in 8* det 


2 gute Ofen Arbeiter finden 
bauernde Beihäftigung gegen guten 
Lohn bei 


Schedler, 
Häöfnermetiter. 


Eine gefhidte Köchin, mit guten 
Zeugniffen verfehen, die fih aud ben 
bäuelichen Arbeiten unterzieht, wird fürs 
nächſte Ziel geſucht. Näh. Exp. 


Ein braves Mädchen, wel: 
ches lochen und näben kann, wird gegen 
guten Lohn auf Michaeli in Dienft zu 
nehmen geſucht. Näh. Eıp. 


Es werben zwei tüchtige Schreiner: 
Gefellen auf Bau: und Möbelarbeit 
bei daueınder Beſchäftigung gefucht. 

Keitengafje, Nr. 291/4. 


Ein tätiger Bäckerge ſelle wirb 
gelust Nih. bei Gaſtwuͤth Rhein in 

etzbach. 

Eine Dame ſucht ein Logis von 
2 Zimmern mit Kühe in oder außer 
ber Statt auf Allerkeiligen zu miethen. 
Näh. in ber Erp. 


Es werben 2 möblirte Zimmer 
auf 1. Dftober zu miethen gelucht. 
Adreffen biıtet man in ber Erpebition 
zu binterlegen. 


Mehrere gut möblirte Jimmer 
mit freier Ausfiht find ſogleich oder 
vom 1. September an zu vermiethen ; 
aud wird Koft dabei gegeben, N. €. 


Ein Logis von 3 Zimmern ift 
fogleih zu vermiethen, Näh. Eırp. 

Am Franziskanerplag iſt ein hũbſch 
möblirtes Zimmer bis 1. September 
zu vermiethen. Näh. in der Erp. 


Eine freuntlide Wohnung von 
5 Zimmern und allen E. forderniſſen 
ift ftündlih ober bis 1. November zu 
vermiethen, Näh Eırp. 

Eine Wohnung in einer gangs 
baren Straße im 1. Stod, beſtehend 
ans 6 heizbaren Zimmern und fonitigen 
Erforberniffen ift bis 1. November zu 
vermiethen, Näheres in ber Erpeb. 


Im 1. D. 48 ift ein Meganens 
Logis mit 3 Zimmern, Rüge und 
Neventammer auf Allerheiligen zu vers 
miethen. 


Auf Ulerheiligen find 2 Woh⸗ 
nungen, eine von 4, und eine von 
2 Zimmern mit Küchen zu vermitthen. 
Näheres in ber Erpeb. 


In einer Beamtensifamilie kann ein 
folives junges Mädchen Unterkunft 
und Berpflegung gegen billige Vergũt⸗ 
ung finden, Näh in ber Erp 














Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und 


Bahryüge Bon Bamber 


. 48 Abenbs 
1.2.3, 


— {110 Mittags |125 Winrage 
Un 2. l. 


N. Frankfurt _ 


42 Abenbs 


1.| 2% 2” b 
BEE BE, 
- Lit Ba 128 Mittage & 
2.1106 — Früh 
5 3.) 36 Hakan. )— Fiese 
Bofommibusfahrten 
Bildes Heidelberg 4 1 0 J 
» * u. 
8 su. — M. A. — — — 
en su mi NZ 
Kigingen-Reufat 1U.— M 
Kipingen Renee DU - MU 


Breis befannt. Imferate bie Bsfpaltige 
Mr. 198. 


Der deutiche Fürftenfongrefi in Frankfurt. 
Die Nede bes Kaifers an die verfammelten Fürften 

bei Eröffnung des Eongrefies lautet: „Durdylauchtigfte, freund: 
U liebe Vrüber und Bettern, fehr werte Bunbesgenoffen! 
Eine Berfammlung der Häupter der deuiſchen Nation, bes 
rathend das Wohl bes Baterlandes, ift ein Ereigniß, wel⸗ 
ches eine nah Jahrhunderten zählende Bergangenb:it nicht 
gelannt hat. Möge bürd ben Segen ber göttliden Vor⸗ 
ſchung Unfere Zuſammenkunft an ber Schwelle einer Heil, 
bringenbät Zufanft ſtehen. Bertrüuchb: anf ben habe Cha⸗ 
vater Meiner Ditfürftem, verfrauenb: auf wen ırehitlifbenden 
und durch Erfahrung geläuterten Geift, welcher im deutſchen 
Bolke lebt; habe Ich geroünfcht, diefe Stunde Kerbeizuühren, 
in welcher die Fürften Deutſchlands zum Zwecke ber Be 
{gung ihres Bundes ſich die brüberligen Hände reichen. 

| habe es für. Meine Pflicht gehalten, offen Meine Ueber⸗ 
ztugung auszuſprechen, 
zeitgemäßen Entwicklung feiner Verfaſſung entgegenficht, 
und Ich bin gelommen, um Meinen Berbünbeten in pers 
fönlihem Gebankenaustaufe barzulegen, was Ich zur Er⸗ 
2 dieſes großen Zweckes für möglich halte und für 
Meinen Theil zu gewäbren bereit bin. Empfangen Euere 
Mäjeftäten und Sie Alle, burchlauchtigſie, v te Ver⸗ 
bun dete, Meinen Dank für Ihr bundes freundliches Entgegen⸗ 
kommen. Ich habe Meinen erhabenen Bundesgenoſſen einen 
unter Meiner unmittelbaren Leitung ausgearbeiteten Ent⸗ 
wurf einer. Reformacıe bes deutſchen Bundes überreichen 
laſſen. Gegründel anf einen erweiterten Begriff der Buns 
beözwede, legen bie Beftimmungen biefes Entwurfs die voll: 
ziehende G. walt bes Bundes in bie Hände eines Direltos 
riume, weldem ein Bunbesrath zur Seite fichen würbe, 
Sie berufen periodifh eine Berfammlung von Abgeordneten 
= vollberechtigten Thellnahme an ber Gefebgebung und 
Firranzbauspalte des Bundes. Sie führen periobifde 
Fürftentage in das politife Leben Deutſchlands ein. 
Sie verleihen durch Gründung eines unabhängigen Bundes: 
gerihts dem äffentlichen Rechto zuſtande in, Deutfchland eine 
unantaflbare Gewätr. In allen biefen Bezichungen mahs 
ren fie folgerichtig umb fo ſtreng als möglid den Grundſah 
ber Gleich * unabhãngiger verbänbeter. Staaten, 
vereifiigen aber mit biefem Grunbfahe zugleid diejenigen 
Rüdfihten auf Mahtverhältnip und Voltsgahl, welche von 
ber Natur ber vorgeſchlagenen Einrichtungen, insbefondere 
einer Träftigen Erekutive und einer Gejammtvertretung am 
Bunde, umgertrenntid find. Alle Erwägungen aber, die 
Mi im Einzelnen leiteten, entſtammen in ihrem tieferen 
nbe nur Einem —8 Gebanken. Ich glaubte, daß 

an der Zeit ſei, den Bund, ben unfere Bäter ſchloſſen, 
dm Gelfie unferer Epoche zu erneuern, ihn durch die Theil: 
nahme  urferer Böker mit friſcher Lebenekraft zu erfüllen 
und ihn dadurch au be'äßigen, Deuitſchland in Ehre und 
Macht, in Sicherheit und Wohlfahrt als ein ungertrennliches 





eile 3 kr, 2efpaltine 6 fr, 
Donnerstag, den 20 Auguft 1863, 


daß Deutfhland mit Recht einer, 


Fandbote. 


Bahrızüge Bongtantnurt Nach amberg 
Samen: 10% Rorm. |108 Borm. 


1.2.3. 
Eouriergg.| 2% Nachm | 28 Nam. 
3*4 1136 Nachts —X ats 
: oftzug 1. 1136 Pa a 
ae Tenzug 2. 6% —8* 630 Mbende 
F Su Perg 3— Nachm 
a . a 
dp @iterg, 3. 70 Feb 10m Kia. 
5 Rofomnibusfahrten nah 
* — ik 4u 30 M. a. 
* — > hurts * * 
BR: a Rarkisr. Marti Isu— MN. 
ER Aodbeunn· Effelbach 
im⸗ Unebach 
h.Milten o.·Heibelb. U. — M. . 
das „Ertraselleifen" wödentli breimal, 
met. 
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Sechszehnter Jahrgang. 


Der „Stadt und Landbote” er täglich, außer Sonntags, Nahmitlags 4 U 


br; 
nrößtre werben nad dem Raume berch 


Beınharb. 


Ganze zujammenzuhalten bi8 in die ſpäteſten Tage. Meine 
Borfhläge find ohne Zweifel der Vervollkommnung fähi 

I bin der Erſte, es anzuerkennen. Allein Id ge 
nen erbabener Verbündeten zu bebenfen, ob es in Uns 
ferem saemeinfamen Jutereſſe liege, mm der möglichen 
Berbifferungen willen bie Annahme des Planes, der 
jedenfalls {m Bergleige mit dem gegenwärtigen Zus 
ftande einen hohen Gewinn für Deutſchlaud in ſich ſchließt, 
aud nur um eine kurze Friſt zu verzögern. vor⸗ 
*5* Refoxmalte felbft find die nöthigen verfafſuugs⸗ 
mäßigen Mittel dargeboten, um im gefeßlid; geregelten Gange 
mit ficherer Hand bie Mängel des urfprängliäen Werkes 
zu bejeitigen unb bie Berfaffungs: Zuftände bes Bundes im 
immer gg cn Einklang mit allen begründeten Ads 
forderungen zu jegen. Nicht in ber Eröffnung weitaus⸗ 
jehender Beratungen, fondern nur in einem raſchen unb 
einmütbigen Entfluffe der deutſchen Fürften, vor berem 
hochſinniger Hingebung an bie gemeinfame große Saché 
untergeordnete Rüdichten als bebeutungsios zurädtretem, 
vermag Ich bie Wögligkeit zu erbliden, feften Boben im 
der Frage der Zufunft Deutſchlande zu gewinnen Durch⸗ 
landtigfte Brüber. und Bettern, fehr liebe Bunbesgenoffen! 
Wie Sie mit Mir die erhebenden Einbrüde dieſes Augen⸗ 
blides heilen, fo theilen Sie auch Mein tiefes Bedauern 
barüber, daß, da Preußen nicht unter Und vertreten ift, 
Eine große Genugthuung Unfern heiligften Wünſchen fehlti 
Es ift mir verfagt geblieben, dert König Wilhelm von Preußen 
zu bewegen, Unferem Ginigungswerle feine perſönliche Mit⸗ 
wirkung zu gewähren. Aber bie Hoffnung auf ein glück⸗ 
liches Croebnip diefes Tages Halte Ich dehhalb nicht minder 
ſtandhaft feit. Der König von Preußen hat Meine Gründe 
für die Notwendigkeit und Dringligkeit einer Reform ber 
Bundesverhältniffe volllommen giwärbigt. Keinen andern 
Einwand Hat König Wilhelm Meiner Einladung zu einer 
Fürftenverfammlung entgegengeftellt. als daß biefe wichtige 
unb ſchwierige Angelegenheit nicht 5 vorbereitet fei, 
um unmittelbar in dem erlauditen Kreife ber Fürſter Deutſch⸗ 
lands in Beratfung gezogen zit werben, Im Orumblahe 
hat fih ber König midt gegen eine Fürftenverfammlung 
erflärt, fondern nur geglaubt, daͤß Berathungen unlerer 
Winiſter einer folgen vorhergthen ſollen. IH habe Seime 
Majejtät auf bie Unfruchtbarkeit aller früheren, durch Mittels⸗ 
perſonen gepflogenen Verhandlungen aufmer’fam gentacht ; 
aber bon Uns, die Wir bier erfchienen find, hängt es nuns 
mehr ab, durch die That zu bemeifen, dag für Uns bie 
Frage der Erneuerung des Bundes reif if, daß in Unferen 
Gemüibern der Entipluß: die deutſche Nation nicht länger 
bie Mittel zu höherer politifher Entwidiung entbehren zu 
laffen, feflficht. Einigen Wir Uns, um bes unberedienbar 
wichtigen willen, leicht und raſch Üter das Eins 
seine! Wahren Wir bundestreu in Allem den Platz, ber 
dem mächtigen Vreußen gebührt, und hoffen Wir zu Bett, 
da das Beiſpiel Muferer Eintracht mit flegender Seal 
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auf alle deutſchen Herzen wirke. Mir perfönlic aber, Durch⸗ 
lauchteſte Bundesgenofien und Freunde, wird es ſtets zur 

nen Beruhigung gereihen, lautern Willens Mein Stres 

dahin gerichtet zu haben, in dieſer e:nften Zeit das 
Rationaldand der Deutſchen zu fefligen und ben Bund, 
durch den Wir eine Geſammtmacht find, auf die Höhe feiner 
für Deutſchlands Heil und Europa’s gleihwichtigen Beſtim⸗ 
mung zu erheben! 

Die „Europe* bringt einen Auszug aus ber Antwort 
bes Königs von Bayern auf bie Rebe bes Kaifers von 
Defterreih in der Gongreffigung. König Mar conftatirte 
bie Hebereinftimmung der Fürſten bezüglich des zu erreichen 
ben Zieles: ber Beweis liege darin, 9 fie bes Kalſers 
Einladung gefolgt feien, ohne nod feine vorſchläge zu fen 
nen. Die Fürften würden leptere gewiſſenhaft erwägen; 
wie wünfgenswertd auch einmüthige Zuftimmung zu ben 
Hauptpunct n ber Reformacte ohne Lane Discuffion fei, 
Lönnten doch aus biefer eriten Berathurg folgenreiche, bie 
Berftändigung erleihternde Aenderungsvorſchlage hernorgeben. 

nig Mar bedauert die Abwefenheit Preußens und hofft 
auf defien Teilnahme an ber zweiten Gonferenz. 


Brankfurt, 19. Auguſt. Die geſtrige Angabe, ber 
König von Sachſen fei geftern nah Baden-Baden abgereift, 
war irrthũmlich; der König hat fi nah Darmſtadt bes 
geben, von wo er Abends hieher zurüdtehrte. Der Kaifer 
von Defterreih hatte heute Morgen nad 8 Uhr eine Unters 
rebung mit bem König von Sahfen, welder Graf Rede 
berg beimohnte; nad 10 Uhr reifte der König von Sachen 
nah Baben:Baben ab. 

Frankfurt a. M., 18. Aug. 6 Uhr Abends. Die 
Collectiveinlabung an ben König von Preußen fol, glaubs 
würdiger Berfiherung nad, folgendermaßen enlſtanden fein: 
als geftern Nachmittags bie Souveräne vor der Auffahrt 
zu bem Senatöbanket im Bunbetpalaft verfammelt waren, 
kam die Nichttheilnahme des Königs von Preußen zur Sprade. 
Der Herzog von Goburg befürmortete warm bie erneuerte 
Einladung, ber Kaifer von Defterreih flimmte bei, und 
erflärte vor erfolgter Vereinbarurg ber Fürften nicht von 
Frankfurt weggehen zu wollen. Der König von Sachſen 
erbot fi perfönlich zur Meberbringung ber Einlabung, und 
wurbe einftimmig beauftragt. 


Baperifcher Landtag. 

9. öffentlihe Sigung ter Kammer ber Übgeorbneten. 
(Fortfegung ) Abg. Feuftel erjtattet Namens bes II. Aue⸗ 
ſchuſſes Bortrag über die Rechnungen der k. Staatselfens 
bahnen pro 1859/61; Referent vermißte die nörhigen Auf 
ſchlüſſe über die Baufojten vom J. 1854/55 an unter Ber: 
gleihung der für den Bau ber verfhiebenen Stricken bes 
willigten Krebite; biefe Auffglüffe wurden vom Staatöminifter 
in nachtrãgliche Ausfiht geitellt. R:ferent äußert ſi h zus 
nãchſt dankend gegen die Vorſehung und dann auch gegen 
das Betrieboperfonal, daß feine weſentlichen Ungiädsfälle, 
Beſch iĩdigung an Perſonen ꝛc. anf unferen Bahnen vorkamen 
und ſpricht ih im Ganzen über ben Betriev ber Staates 


babnıverwaltung anerkennend aus. Die Roheinnahmen ber. 


Bahnen betrugen vom Jahr 1855/56 bis 1860,61 incl, 
59,580,264 fl, davon wurben 23,492,087fl an die Staats: 
kaſſe abgeliefert, 5995 416 fl, auf Bahnverbefferungen ges 
wendet, jo daß 31,092,761 fl. al® reine Betriebsausgaben 
verbleiben. Schließlich wünfgt Berichterſtatter eine genaue 
Aurfgeidung der Betriebsausgaben und flrenge Einhaltung 
ber im diefem Betreff geſetzlich feftzeftellten Grunbfäge. Die 
deshalb geſtellten Anträge erhielten bie Zuflimmung des 
Ausſchuſſes. An der Diskuffioen hierüber beibeiligten fidh 
die Abg. Neuffer, Frhr. v. Lerhenfeld und Min. Komm. 
v. Morgenroth, worauf die Kammer vorjtchenden Anträgen 
beiflimmt. — Abq. Feuftel erftatt:t Vortrag über bie Rech⸗ 
nungserzebniffe ber Donau Dampffhifffahrt in ben Jahren 
1859/61. Nachdem bie im %. 1836 gegründete Aktienge 
ſellſch aft fortwährend mit großen Berluften arbeitete, ging 
das Untern hmen im J. 1846 gegen eime EmifHäbigung 
von 500,000 fl. an bie Aktionäre in bie Hände bes Stastes 


über, nachdem jene im Berlanfe ber Jahre 921,000 fl. bas 
rauf verausgabt hatten, Der bayer, Staat hat mit bem 
Unternehmen feine befjeren Gefhäfte gemacht; er bat bass 
felbe falichlid an bie öfterreihifche Drnaw Dampfihifffahrtes 
Geſellſchaft um 4 0,000 fl. abgetreten, nachdem feine Aus 
gaben ſich auf 1,826,490 fl. erböhten und ber Reinertrag 
befielben nur 329,841 fl entziffert. Da bie öfterreihifge 
Geſellſchaft noch weitere 24,934 fl. für Ueberlafjung ber 
vorhandenen Materialvorräthe ꝛc. wergütete, fo ergibt fid 
als effektiver Aufwand des Staats bis zum Schluſſe be# 
3 1861/62 die Summe von 1,071,226 fl. Die Beding⸗ 
niffe, unter welden bie Veräußerung ber Donaudampfſchiff⸗ 
fahrt erfolgte, finden bie Anerkennung des Ausfhuffes, auf 
befien Borfhlag auch bie Kammer die vorliegenden Rede 
nungen anerkennt. (Schluß folgt.) 


Tagesneuigfeiten. 
« Die nädfte theoretifhe Pfrüfung für ben Staatsban- 
bienft wird Montags den 19 Ottober I. Js. ihren Anfang 
nehmen. Diejenigen Kandidaten, melde an derfelben Theil 
schmen wollen, haben ihre beffallfigen Gefuhe bei Vers 
meidung der Zurückweiſung fpäteftens bie zum 21. Septbr. 
d. 36. bei der E obeıfien Baubehörbe einzureichen, 

Der 8. Forſtwart Valentin Schwarz zu Reußenborf, 
Revier Oberbach, wurbe, wegen nachgewieſener Dienftesuns 
fähigkeit, vom 1. k. Mis beginnend, auf die Dauer eines 
Jahres quieseirt; zum 8. Fortimarte in Rrußenborf ber feit: 
berige Berwefer, T Forftzehilfe Eduard Lucas zu Schmals 
nau, beididert urb an deſſen Stelle zum E. Forfigehilfen 
ber Forft-Eleve Heinrich Graner zu Waldbrunn ernannt. 


Schwurgerichtöfigung für Unterfranten 
und WUfcaffenburg. Ill. Quartal. (Hertiepung.) 
Der Anzellagte Romalder kann wegen verfrüppelter Füße 
nur mübhlam gehen; es ftellte fi Geraus, daß berfelbe fait 
alle Zleinen Mädchen feines Geburtsorts Leiderebach feit 
mehreren Jıhren durd Geſchenke von Glasperlen und Zuder 
„verpeftete”, an ſich feflelte und mißbrauchte; es mußte aber 
wegen Berjäbrung im biejer Richtung bie Unterfuhung gegen 
ihn eingeftellt werben. — Der kzl. Staatebrhörbe gegen⸗ 
über, melde bie volle Anklage aufrecht hielt, fuchte bie Ver⸗ 
theidigung bie Richtigkrit der Angaben ber Kinder in Zweifel 
zu ziehen und beantragte bie Annahme geminderter Zurech⸗ 
nungsfähigfeit ſowie Freifprehung vom Reate bezüglich der 
Margaretha Sother. — Die Geihwornen erhielten 4 Fra⸗ 
gen: 1) Verbrechen des Mißbrauchs zu wibernatürlider 
Wolluſt an Barbara Kulmann; 2) geminderte Zurechnungs⸗ 
fähigkeit; 3) [nah dem alten Strafgefegbuge als dem: 
mildern, weil vor dem 1. Juli 1862 begangen] Bergeben 
der unerzivungenen unfreimilligen Ungust an Margaretha 
Sothec; 4) daſſelbe Rrat an Eliſabetha Schüßler. — Nah 
2 Minuten langer Berathung verfündigte Hr. Kaufmann 
Wildelm Rau von Würzburg als Obmann den Wahrſpruch 
ber Geſchvornen, woburd bie 1., 3. und 4. frage bejaht, 
bie 2. aber verneint wurde. Urtheil: 40/, Jabre Zucht⸗ 
— ber kgl. Staatsanwalt Hatte 5, bie Berifeibigung 4 

abre beantragt. 

a Fl. Schwurgerihtshof: Präfbent Dr. Appell.⸗ 
Gerichteraib Hoch; Beifiger tie HH. Besirkögerichtsrätbe Haus, 
Schwab, Dr dv. Segnig und Dolterweich; Protofollführer 
Hr. Bezirksgeritsiekretär Behr. v. Crailaheim; Staats 
Anwalt Hr. 1. Staatsanwalt Zinn; Bertheibiger Herr 
Rehtscancipient Sand; Geſchworne die HH. Breitenbad, 
Srogmann, Bohl, Zeißaer, Walter, Göllner, Mennig, 
Heufinger, Greg, Leininger, Müller und Schopp. — 
Anzeklıgt iſt Georg Iſſing, 43 Jahre alt, lediger chneider⸗ 
geſeile von Rimpar, wegen Verbrecheus bes Mißbrauchs zu 
wibermatüclicher Wohliuft. Derfelbe ift nämlich beſchuldigt, 
om 6. Mai 1863 die Hjährige Katharina Greſſer zu wibers 
natürlicher Wohlluſt mißbraudt zu haben. — Es find 10 

geladen, barunter Hr. Bezirközerihtsargt Dr. Vogt 
als Sahverftinbiger. Die Berhanblung findet bei beſchränk⸗ 
ter Deffentlicgkeit ſtatt. ($ortf. folgt) 

Für diefe Woche find folgende öffentl. Sigungen bei 
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dem k. Bezirksgerichte Würzburg anberanmt: Am 21. be, 
früh 11 Uhr gegen Margaretha Hartmann von Möbelfee, 
wegen Diebflahle und Entlaufens aus dem Dienfte; am 
22. d. früh 81/, gegen Johann MWeichi-Ifeider von Edarts, 
wegen Diebſtahle; um 10 Uhr gegen Ich. Häder von Burgs 

umbad, wegen Wiberfegung; um 10%, Uhr gegen ob. 
Deuter von Dettelbady, wegen Mißhandlung; Nadmittags 

Uhr genen Georg Earl Seubert von ldbütteltrumn, 
Schlaãgerei; N.hmıttags 31/, Uhr gegen Peter Müller von 
Niened und Adam Deboi von Wenigumflabt, wegen Hehlerei. 


f Deienttine ung der Gemeindebevoll: 
wmächtigten zu Würzburg vom 17. Aug. 1863. 
Willaͤhrig wurde beſchieden: Das Geſuch des Peter Martin 
von Mannkeim um Inſaſſenaunahme unb Berebelihungs- 
Erlaubnig mit Evı Scherl von bier; bdeögl, das des Job. 
Hartmann von Hornzaufen um Infaffenannahme und Ber: 
ebelihungserlaubnig mit der Witiwe Agathe Wagner von 
bier; besgl. das bes praft. Arztes Dr Bapr dahier um Ans 
ſäſſigmachung und Berehelihungserlaubnig mit ber Apolhe⸗ 
kerstodhter Sophie Uberle von Rain; deegl. das bes Georg 
Rüger von Elferdhaufen um Inſaſſenannahme und Berches 
lihungeerlaubnig mit Sophie Seyfrich von bier; beszl. bas 
des Adam Mark von Hohnſtadt um Infaffciunnahme unb 
Bereheligungserlaubnig mit Amalie Detſch von hier; desgl. 
das bes Heine. Adolph Renoit von Gaifenheim um Ja: 
foffenannahme und Berebeligungserlaubnig mit Anna Ed 
von bier; beegl. das tes Franz Hülzburger von bier um 
Berleifung einer Ubrmader:Eorceffion nebit Anfälfigmacds 
ung — Abſchlägig wurden beſchieden: 7 Geſuche um In: 
fafjenannahme und Berehelihungserlaubnig, 1 Gefuh um 
Berleifung einer Ladirerfonzeffion, 1 um Ueberjiehlungss 
Erlaubnig, 1 um Annahme aufGrumbbefig, 1 um Annahme 
als Trödler, 

KRonzeffionsgefnche. Joh. Georg Wagenſtell 
von Burgbernheim um eine Bierwirtbicaftstongeffion mit 
Befugnig zur Berabreihung falter und warmer Speiſen. — 
Ehrikian Shweikert, Werkführer in der Wagenfabrit 
von Nöll u. Ep., um eine Schreinerkonz. — Earl Rei: 
Hel von hier um eine Caffeewirthſchaftẽlonzeſſion mit Mer 
Rauration, 


Gifern ftürzte vom ber nächſt dem Pleicher Thore auf 
ben Wall führenden Stiege, welche fehr hoch und fleil, mit 
einer Plante zwar verfehen, aber besbalb dennoch nicht bins 
lärgli) verwahrt und darum immer gefährlid zu paffiren 
ift, ein A:jähriges Kind herab und blieb fogleih tot Es 
bürfte wohl im Intereſſe der Öffentlichen Sicherheit liegen, 
dieſe gefährliche Stiege entweder beſſer zu vermahren, ober, 
ba fie ganz zwecklos ift, ganz zu entfernen.! 

Heute früh ging, unter fehr zablreiher Betheiligung, 
bie aljägelise Progeffion nad dem Kreuzberge ab. 

Neu aufgeftellte Gegenflände im Kunftverein. Partie 
aus der Frauenkirche in Münden vor ber Reftanration von 
Gerd. Pebl in Münden, Pr. 462 fl, HerbftlandfHaft von 
Rıd. Zimmermann dah. Fr. 440 fi. 

Schweinfurt, 19. Auquſt. Im Folge ber auf ben 
rößeren Haubeleplägen im Getraibgefchäfte eingetretenen 
Flaue eigte fich ebenfalls befonders beim Beginne ber beus 
tigen denn fein rechtes Leben unb mußten fih bie Ver⸗ 
fäufer bequemen, niebrigere Preife zm ſtellen. Nachdem jıs 
doch bie Preiſe gemacht, fand ſämmtliche fehr erhebliche Zus 
fuhr Abnehmer. Es galt Weizen 15 fl. 30 kr. — 18 fi. 
15 fr, Kom 10 fl. 16 m — 12 fl, Gefte 9— 11 fl. 
30 kr., Haber 6 fl. 30 — 7 fl. 30 ir, Erbfen 9-12 fl, 
Reps 27 fl. per Schäffel.“ Zugefahren waren ca, 1600 
Schäffel. — Der beutizeBichmarlt, mit heiläufig 3000 Stüd 
betrieben, hat feine wefentlihe Breisveränderung gebracht. 

Schwf TgbL) 

Unter bem Rinbvieh zu Eßleben ift bie Lungenfeuche 
und zu Knehgau unter ben Schafen bie Räude audges 
broden. 


Münden, 18, Auguſt. Behufs ber Beridigung bes 
neuernannten Tgl. Kriegsminiftere Hrn. Oberft Zug auf bie 


Berfaffung, hat geflern Vormiltag, vor Beginn der Sitz 
ber Kammer ber Abgeorbneten, eine kurze Situng fr; 
Stantsrathes ftattgefunden. 

Srauffurt, 19. Aug. Der Ausfhuß bes am näde 
fien Freitag bier zufammentretenten Abgeorbnetentages bes 
ſchloß heute, folgende —— ber früher veröffentlichten 
Tagetorbnung zu beantragen: 1) beutiche Frage; x) nähere 
—— des Abgeordnetentages; 3) ſchleswig⸗ holſteini⸗ 

rage 
— 8 17. Aug. Rach Berichten ſollen die Turn- 
feſtzenoſſen aus Schleswig Holftein nad ihrer Rückkehr in 
ihre re gefänglicy eingezogen worden fein, 

ainz, 18. Auguſt. Dem um 9 Uhr 5 Minuten 
Abends von Bingen Hierher abgehenden Schnellzuge ift ges 
fiern bei der Station Heidesheim durch falfhe Wechfelftels 
lung ein Unfall zugeflogen, wobei leider ber Tob des Heis 
rd unb ein Beinbruch eines hiefigen Bürgers, fcwie ein 
—* ud bes Zofomotioführers Rapp zu beklagen if. Sonft 
find nur einige geringe Gontufionen vorgelommen, obgleih 
ber Packwagen ſtark beſchädigt wurde und nebjt einem Güter» 
wagen, ber Mafdine und bem Tender vollfländig aus dem 
Gelife gelommen und umgejtürzt war. Gegen ben Schul: 
digen iſt bereits Unterfuchung eingeleitet. 
Deutfbland. 
en. Die officiöfe „N. A. 3." fagt am Schluffe - 
eines Artitels, ber fih mit der Stellung ber Gouveräne 
Defterreihs und Preußens zur Bunbesreform beichäjtigt, 
Bolgendes: „Wenn bie Hohenzollern es um Deuiſchlandä 
willen zurüdwicjen, fi am bie Spike ber Reformbewegung 
zu flellen, nimmt Habsburg die Stelle ein — um Defters 
reih® willen. Wer aber von beiden Fürſten deutſcher ges 
dacht und gehandelt, das wirb Dentihland und wird bie 


Geſchichte entfcheiben. 

Defterreich. Der Preſſe wird aus Brüffel als ſehr 
verläglich mitgeibeilt, daß König Leopold, der nad) Angabe 
mehrerer Blätter mit der Erwählung bes Erzherzogs Maris 
milian, feines Schwiegerfchnee, zum merikaniſchen Kaifer 
fchr einverfanden fein fol, fih im Gegentbeile aufs Ents 
fhiebenfte gegen bie Annabme ber neugelhaffenen Krone 


erflärt babe. 
Ausland. i 

Außland und Polen. Aus Krakau, 15. Aug. 
wird ber „Miener Aberbp * gefhrieben: Heute Nat ift 
eine betrãchtliche Infurgentenbande, welcher es gelungen, fid 
heimlich zu fammeln, über bie Grenze bei Szhee gegangen. 
Eine Batrouille fick auf diefelbe und es wurde von beiben 
Seiten geihefjen. Ein Infurgent blieb tobt, ein Pferb 
wurbe erfeflen, Munition, Gewehre und 7 Pferde find 
angehalten werden. Ein Gefecht ſcheint bevorzuftehen, ba 
ruſſiſches Militär ben Infurgenten nadeilt. In einem Haufe 
in ber Slawkauer Sufle wurbe eine Kifte mit 6000 Stüd 
ſcharſen Patronen und ein Sat mit Spitzkugeln — bei 
2 Eentner — jaifirt. 


Neueftes. 

Brüffel, 18. Auguſt. Aus Anlaß der merica 
niſchen Frage wird die Mobaltung eines Familienrathes un: 
ter König Leopond's Vorſitz beabſichtigt. Der Erzherzog 
Marimilian und feine Gemahlin würben bemfelben beimohnen. 


Börfenbericht. Grankfurt, 19. Aug Defter. 
Rational und Grebitaftien wurden zu höheren Eourfen ver- 
handelt. Der Umfag im Ganzen war wieberum nicht von 
Belang. — Nam 2 Uhr. Defterreihifhe Banfaftien 830. 
Frankfurt:Hanan —. National 717/,. 1860er Looſe 907/,. 
Ercditaftien 2001/, ©. — Abends & Uhr. In ber Effek- 
tenfocietät war wenig Geihäft. Defterr. Erebitactien 201 ©. 
Loofe Mis / ©. National 72- 4/, bey 60%, Amerifar. 
781/, geboten. Die Tendenz war günitig. 


Pegelftand des Moins 1” über 0. 


Mainwärme 16 Grab. 
Bırantwortliher Rebakıeur: . Br . 
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Norddeutscher Lloyd. 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 

HANSA, Capt. S. 
AMERICA, Capt. 
RENEN. Copt E. M 
EWYORK, Capt. ©, 
HATSA. Gopt. S. 
AMERICA, Capt. 


v. Santen, am Sonnabend, ben 29. Auguft. 
. Meffeld, am Sonnabend, den 12, September. 
er, am Sonnabend, ben 26. September. 
enfe, am Sonnabend, ben 10. Dftober. 
. von Santn, am Sonnabend, ben 24 Ditober. 
. Weifeld, am Sonnabend, ben 7. November. 


Baflage: Preife: Erſte Eajüte 440 Thaler, zweite Eajüte 90 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Golb, incl, Bekoſti⸗ 


gung. 


Kinder unter zehn Jahren auf allen Pläthen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold, 


Gäterfsadt: Dis auf Weiteres 2 Pf. St. 10 Sh. refp. 3 Pf. St. 10 Sp. mit 15 %/, Primage pr. 40 Eubichuß 
J mer Maaße. 


Nahere Auskunft ertheilen: in Würzbu 
D. F. Schwarz — Carl 
iip 
Jul. Weber, General:Agent; in / 
Bernstein: in denau Her: David Cahner; in 
mann — Carl Krebs. 


Sieber, General:Agent — ©. 


Bremen, 1863. Crüsemann, Direktor. 


Für Auswanderer. 


Schiffs· Contracte. * nähere Auskunft über bie regelmäßig von Bre⸗ 
men nad New NYork abgehenden großen neuen 


Poſtdampfſchiffe 


and auch für die beſten Drei-Maſter⸗Segelſchiffe nah New-Hork, Baltis 
more, Quebect und Philadelphia ertheilt ber 


Agent &g. Dümlein 
am Markt in Würzburg. 


Bekanntmachung. 
Pfänderverfteigerung betr. 


An Dienstag den 1. September I. 38. unb an ben barauf- 
olgend n ler a mit Ausnahme der Vorabende der Sonns und Yan, 
a 





ge, Machmi s von 2 Uhr, wird bei dem ftädtiichen Pfands 
amte bahier die feuer Berfteiger —* ber von dem Jahrgange 1861.62 
noch vorhandenen Piänder Lit. U. Nr. 5 mit 12,426, mämtid derjenigen, 
weile vom 1. Oktober 1861 mit Iekten März 186? verſetzt und bis zur 
Veriteigerung nicht ausgelöst worben fi d, gegen gleih baare Zahlung 
vorgenommen und werden Stridslierhaber hiezu eingeladen. 


Die Piänder beftichen in Weißzeug, Kleivungsftücen jeder Art, Zinn, 
Meifing, Gaın und dal. ** 


Die Berfteigerung ber Pretiofen, Uhren, Gold» und Silberwaaren findet 
gefondert jtatt, begin 
Donnerstag den 17. September I. 38. Nachmittags 2 Uhr 
und wird an ben folgenden Tagen zu berjelben Zeit fortgefcht. 

Hievon werben die Interefienten und Eigenthümer it dem Bemerfen 
In Kenntniß gefegt, daß die Pfander fortwährend bis zur Berfteigerung von 
— 8—12 Uhr ausgelöft und nach Umſlaͤnden auch verzinft werben 
konne 

Ferner werben die Eigenthümer der Pfänder sub Lit. R. von Nr. 10 
wit 11,497 aufieförbert, den erzielten I ge bis zum 3. Septbr. I. N 

e 


um fo gewifier zu erheben, als nach Ablauf dieſes Termines feine Ue 
von bien Heänbern mehr verabfolgt re vo 


Würzburg, den 30. Juni :863. 
Der Stadmagiftrat. 
B. blbt. 
Dr. Robben. 
27 Herzos · 


vg die Herren en — Lorenz Körber — 
F. wild; in Rigingen die Herren Phi« 
p Dros — Carl Leo jun.. General:Agent, — 3. B. Weinkamıner; in 


amberg Herr Friedr. 


B. J. Vergho:; in Neuftadt a/S. Jacob 
IT ee Ye A J. Kae 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
H, Peters, Procurant. 


Ein anftändiges Frauenzimmer 
wünfht in einem huflıen Geſchäfte 
eine Stille als LKadnerin und könnte 
ber Eintritt fotort erfolgen. Gefällige 
Adreß⸗ Ablage in ber Erp. 


Eine tüchtige Köchin wird fofort 
ober für fünftiges Ziel in einer hieflgen 
Reflauration geſucht. 

Esendafelbft zwei reinliche fleigige 
SHausmägde. Näb. in der Erp. 


Es wird ein Mädchen, welhes 
gute Zeugniffe bifizt und ſich allen 
häuslichen Arbeiten unterzieht, fogleih 
gefugt. NG. in ber Erp. 


Frauenzimmer, 
welche im Kleiderma nem erfibrem ſird, 
finden unter den vortheilbafteiten 
Bebingungen fortwabrende »e 
fhäftigung. Herrnzaſſe Wr. 52. 
„u kei Ania A chen. — 


Eine gefund: Amme, die [eat 
eintreten fann, wind gefudt. Raͤh. in 
ber Erp. 


——— — — — 

Die Gartenlaube v. 1858—60 
wird zu kaufen geſucht. Reflektirende 
wollen ihre Adreſſe in der Eıpibition 
abgeben, 


me 
u — — men 

tur el und Kanapee, nensiter 
Fagon, if zu verfaufem. Mäp. im 
ber Erp. 


EU — —— 
300 fl. werben hr — 

1. tif, gegen e Ba 

—— 2 Näheres &n. 


—— — — 
Ein Sansmädchen wird geſucht. 


BC 
Mebrere 8 eimeriar, fomie 1 ud 2 
uber Saltende Fähler find zu mer 


taufen. Näp. Im ber Grpeb. 





1548 


Mein nen fortirtes Lager 
in Tapeten $ Bordüren, 


semalten Fenster-Rouleaux, 


Wachstuche in ben verfhiedenften Farben und Zeeiten für 
Tiſche, Eomoden, Fußböden ze. 2c., 
Stickwachstuche & Packwachsleinen, 
etwas Menes von Guttapercha für Bett: Einlagen, 
amerikanische Ledertuche in allen Farben, 


wollene und abgenähte Bettdecken, 
in verſchiedenen Farben und Qualitäten, 


weiße Piquö-Dechen, Belt- & Canape-Vorlagen Kr. &e., 
in fchönfter und größter Auswahl, 
halte einer geneigten Abnahme empfohlen. 


Gg. Dümilein am Markt. 


GEE” Bon hochſten Medicinalſtellen approbirt, chemiſch geprüft umd 
beftens empfohlen von den Herren Hofrety Dr. Kaftner, v. Preſeſſor der Phyſil 
unb Chemie an der Univerfität Erlangen, Kreis: und Siadtaer ichtephyſtkus Dr. 
Solbrig zu Nürnberg, Kreis, Stabtgerichts. und Polizeiphyfitus und YRevicinal- 
zath Dr. Kopp zu Münden, fomie von vielen andern in- umb auslänbijhen ve» 
nommirten ersten unb Chemifern. 


zZ=x Eau d’Atirona —=_%2 

ober feinfte flüjfige Tollertenfeife, zur Erhaltung und Herftellu erner [hönen, 
reinen, weiß Haut, ucd zur ſchmerzloſen Befeitigung ber nice, Scmmer- 
—2 ber: "und anterer geiber und brauner Fleden x., ſowie fonitiger Hant- 
umreinheiten. Seit 26 Jahren bei beiden Geſchlechtern in großen Ehren ſtehend, 
und erprobt als befte Toilettefeife, ift es zur Genüge bekannt, welche bewunderungs · 
wärbige Zartheit, Weihe und Weiche fie ver Haut verleiht und ige ben ſchönſten 
und blühendfien Teint gibt. Commerfproffen, Leber- und andere gelbe unb braune 
Fleden verſchwinden auf den Gebrauch viejer Seife wie ber Nebel vor ben Strahlen 
der aufgehenden Sonne. Preis 20 fr. das fleine und 40 fr. das große Glas; 
Mailländischer Haarbalsaın zu 30 fr. und 54 fr.; Eau de Mille 
fleurs zu 18 ic. md 36 fr.; Ens-Bouquet von undergleichlichem Bchl- 
ch zu is, 30 fe. mb 1 fl; Extrait d’Eau de Cologne 
ripte von bervorragender Qualität zu 18 fr. unb 36 fx. bus Glas; Ana- 

' doll oder orientalifhe Zahnreinigungsmafle in Gläfern zu 1 fL 12 fr. und 36 
kr., in Schachteln zu 24 fr. und zu 12 fr. Auswärtige Beftellungen unter 
Beijügung ber Beträge und 6 fr. für Beratung und Poſtſchein werben franco 


€ & ike 2 
Alleinwerkauf in Würzburg — Rreller, Shem ® % rt | 
Carl Bolzano. 


Berlinische Feuer- Versicherungs -Anstalt 
gegründet 1812. 
rundfapital 83,500,000 Gulden. 
Neferven 358,720 — J 
Eonceffionirt durch Seine Mairftät beu Kön a von Bayern 


für die Mobiliarverjicherung. 

Die Anſtalt übernimmt Mobiliar Berfgerungen ir als: Mobilien, 
Waaren, Mafchinen, Ernteheflände, Vieh, Utenfilien rc. ic.’ zir inf Boraus 
beftimmten billigen Prämien. Nachzahlungen können niemals flastfinden, bie 
Unftalt Haftet vielmehr mit ihrem en bedeutenden Vermögen für die Er- 
füllung ihrer Verbindlichte iten. Nähere Auskunft ertpeilt jederzeit gern 
Büttharb, den 19. Auguft 1863. Q 

S. Sichel, 


Agent der Berliniſchen Feuer Berfigerungs Anitalt, 


2, Difte. Nr. 252%/, (Maulpardtse Zmeigrofe, [hör mästirk Fiir 
zaſſe) find amet ineinandergehende hochparterre find; zu wermieihen. 3,0D, 
möblirte Zimämer zu vermiethen, N. 85, Schulgaſſe. 














09 Frauenzimmer, welches geſtern 
Din ns ©. 8.8: vie 

ann m su jeder € 

im Schildhof Mr. 6A. 


Ein im Putzmachen geübtes 

uenzimmer wird geſucht. Auch 

. em einige Madchen das Putzmachen 
/erlernen. Näh. in der Erp. 


Bor dem Mennwener Thore find 3 
elegant möblirte Zimmer einzeln 
oder zufammen foglei zu vermiethen. 
Näh. in der Erp. 


1.D. N 334 if ein Xogis von 
3 Zimmern mit allen Grforbernifien 
an eine ruhige Haushaltung auf bem 
4. Nov. zu vermiethen. 


Eine Wohnung in einer gangs 
baren Straße im 1. Siock, beſtehend 
aus 6 heigbaren Zimmern und fonfligen 
Erforberniffen ift bis 1. November zu 
vermiethen. Näheres in ber Erpeb. 


Wegen Aufgabe eines Gefcäftes iſt 
ein im be en Zuftande tefirblides 
Kupferi wiede- Hanbierfgeug 
billig ir verlaufen. Näheres bur 
Commilflorär J.N Ellermann in 
Schweinfurt. 


Wein, 155$8r., 


(Steindab) A Maas 20 Pr., zu haben 
über die Stroße bei 
Georg Scheller, 
Kürfchnerbof R. 381. 


Maucrermeifter Vogel in Airns 
Sein fuht 3 gewandte Ziegler: 

efellen bei gutem Lohn und bauernder 
Befpäftigung. 


— — 
Ein ein gerichtetes Siegellack⸗ 
Geſchäft it aus freier Hand zu 
vertaufen. Muskunft erheilt die Erpeb. 
be. DI. 
“ %a einer Eſſigfabrik wird ein 
Büttnergeielle wiaht. Rab Erp. 
Es wird ein tüctiner Schmiede: 
gefelle gefuht. Näh. Erp. 











Ein ſchoͤn möblirtes Zimmer mit 
Sälaflabinet ift bis 1 Of ober zu vers 


mieſhen 3. D. N. 40, Hofſtraße. 


—-7 
Ein freunrfies Logis von 2 Zims 
mern ahnbe abrigen Beguemlichteiten iſt 
auf Allerheiligen zu vermiethen. Näp. 
in ber Ep — BR 
Es wird ein onbentlichee Mädchen 


auf Ziel Micaeli gefuht. Näb. Exp. 


Ein junger gelber Hund, m. ©, 
mit weißem bledernen Halsbandiund 
ij dat ſich un Vormittagẽ vers 
ee Man bittet um Rüdgabe gegen 
Belohnung: in ber Grp 
° Gi yerätmiger wafferfreier Keller 
mit weingränen häffern wirb zu miethen 
gefuht 2. D. R. 608. 





=. 
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Belanntmachung. 


Es wird auburd bekannt aegeben, daß der Schwimmunterricht im 
der Garnifonsfehwimmfehule forigefegt mirb. 
Würzburg, ben 20. Muguft 1863. 


Ausſchreiben. 


Die Lieferung des Bedarfs für das Juliuoſpital pro 1863/64 von cirea 
9 Ztr. Unfclittlichter, 
18 „ Bremöl, 
250 bayer. Ellen graues Pfründner⸗Tuch, 
200 5 ſchwarzen Boy, 
350 „ "  Sutterleinen, 
10 „ „ grünen Kittelzwild, 
5.5 ‚geftreiften Zul, 
2 Zir. Flache (gewöhnlice Sorte), 
6 „ Roßbaare, 
2 „  gefhlifiene Bettfebern, 
800 bayer. Ellen Matragenzwild, 


20 „ Zwilch zu Kopflifien (1 Ele breit), 
400 ,„ «»  Stroßfadieinen, 

50 , Aufwaſchleinen, 

0 ,„ blau und weißen Zwilch zu Oberbetten (%/, Ellen breit), 
40 ,„ „  Zmild zu Unterbetten (%/, Ellen breit), 
460 „ „  fächfene Leinen, 

0 „ „ Handtücher (feine Sorte), 

40 „ r bto. (neringe Sorte), 

0 5 „  roth unb weißes Bettzeug, 

0 „ Blauell, 

8 Ztr. Soba, 
419 „  Kernfeife, 


47 .„ BDarzleife, 
wirb hiemit öffentlich ausgeſchrieben. 
Die Angebote find fhrirtlih und frankirt unter Beilegung ber betreffenden 


Mufter längftens bis zum 
14. September I. 38. . 
an das kgl. Oberpflegamt, bei welchem auch bie Lieferungebebingungen zur Ein: 
fit offen Tiegen, einzureichen und wird bemerkt, daß fpäter eingereicht werbenbe 
Lieferungsanerbietungen nicht berüdfihtigt werben können. 

Würzburg, den 17. Auguſt 1863, 


Königl. Oberpflegamt des Juliushoſpitals. 
D. L. a. 


Beringer. 
Eber. 


Sämmtlihe Wahlpapiere 
Gemeinde-Wahlen 


find vorräthig zu haben in ver Ä 
Bonitas-Bauer’schen 
verlagsbuchhandlung, Pud- & Steindruckerei. 





— — 





Die Jaegerſche Buch, Papier: & Landkartenhaudlung 
in Franffurt am Main 
befördert 1&rlich 


Zeitungs-Annoncen 
an alle Zeitungen und Pocalblätter des In- und Aus: 


landes zu den Driginalpreifen.: 52, 
Zeitungsverzeihniffe und Koftenvoranfäläge gratis. 























* 


Annonce. 

Ein Gaflhaus mit Birrbrauerei und 
BWirbfhaftsgarten, Realrecht, mit 
mehreren Wein: und Bierkellern, an 
ber Straße und neben einer Stabt ges 
Tegen, ift fogleih zu verkaufen. 

Näheres bei 

Sg. Schmanfer, 
Eommilfionär. 

Es if ein ſchönes is, beſtehend 
aus 1 Zimmer mit —* Fee 
Bodenkammer fogleib ober aufs Ziel 
zu vermieten. Näh Erpeb, 


Ein tühtiger SHolzdrebergebil 
findet bei en ie —— 
ſchaftigung. 

Eh. Pank, Drebslermftr. 
3. D. N. 122, 


Ein Sausknecht, welcher die Metz⸗ 
gerei verſteht, wird ſogleich geſucht. Rab. 
in der Exped. 


Wohnungen 
in allen Größen, mit und ohne Stal⸗ 
lungen, mit und ohre Garten, finb 
. es. bis 1. November zu ver⸗ 
wieihen. Bei Commiffionär &e 
Schmauſer zu erfragen. — 


Zu verkaufen 


find 11 Zim merthüren in noch gutem 
Zuftande, 6° 5" had, 3° 4" breit Zu 
erfragen bei Schreinermir. Karches 
im innern Graben. 


2 gute Ofen Arbeiter finben 
dauernde Beryäftizung gegen guten 


Lohn bei 
‚Schedler, 
Häfnermeifter. 
Mehrere neuc, ovale Beimerige, ſowie 
4 und 2 Fuder baltende Fäſſer find 
zu verlaufen. Näb. Er 
Für die Abgebrannten in Zel⸗ 
fingen murben uns ferner übergeben: 
Ung 4 fr. — Ung. 1 fl — Für 
bie Armen 1 fl. 10 fr. — Bon beim 
Sefangvereine „Harmente* in Brüdenau 
als Ertrag cines Eoncertes 30 fl. 
Uetertrag: 234 fl_47 fr. 
Summad Geibſpenden: 267 fl ZUEr. 
Fürden dortigen gänzlich abgebrannten 
Drebermeifter wurben und ferner 
übergeben: 


Ung. 1 fl. 
Uebertrag16 fl. 40 fr. Sa.17 1.40. 


Getraute 
In der Pfarrkurche zu Stift Haug: 
of. Th Seibold, Bürger und Kauf⸗ 
mann zu Odfenfurt, mit Margaretha 
Schubert von hier. 
Karl Schweiger, Bereinsbiener da⸗ 
Bier, mit Franziota Haneder von hier. 
Alois Bincenz Förtter, Mauerere u 
Steinh:uermeifter dahier mit Margar. 
Weipert von Grafinrheinfelb, 





Gefttorbene 
Karl Kühl, Schneidermeiftersfinb, 
Ma 


— i 


ae ag I ya gg u Ten un 


Mein gut affortirtes 


|Cigarren-&Tabak-Lager 
empfehle ich hiermit beftens, 
Hermann Scheuer, Domftraße. 





Eine Parthie Cassinet, Napolitaine, 1', 
bis 3 Ellen grosse Halstücher, sowie Klei- 
derstoff-Rester von 2 bis 12 Ellen ver- 
kaufe ich um zu räumen zu bedeutend 
herabgetzten, jedoch festen Preisen. 


F. J. Hiller. 
Das Neuefte von 


Shenillen: & Seiden⸗Netzen, 


fowie die dazu paſſenden Rü— 
fchen empfiehlt in großer Aus: 


wahl 
A. L. Bickel. 


Berlaffenfhaft der Margaretha Bil Wittwe 
zu Neuſtadt a / S. betreffend. 

Etwaige Forderungen und ſonſtige Anſprüche an bie Verlaſſenſchaft der 
Frau Margareſha Bill, geb. Lenz, Wittme des Landtagsabgeorbneten und 
Brivatier Aloys Bill von bier, find am 

Montag ven 31. I. Mt. früh 8 Uhr 
bei Vermeidung der Nıhtberädiichtigung bei -Auseinanderfegung ber Nachlaß⸗ 
maffe bahier anzumelden und nachzuweiſen. 

Bugleih wird Hiemit befannt gegeben, daß bie Berlebte in ihrem binterlafs 
fenen Zeftamente jedem ihrer Taufpatben 25 fl. und jebem ihrer Firmpathen 
20 fl. Legat zug dacht bat, weßhalb alle Diejenigen, melde auf diefes Vermächt⸗ 
niß Aaſpruch machen wollen, fih am 


Samstag den 29. I. Mts. früh 8 Uhr 

babier zu melden unb fi augleih über ihre Berechtigung durch ein pfarramts 
liches Zeugniß zu legitimiren haben. 

Reuftabt a / S., den 6. Auguft 1863. 
Königliched Landgericht. 
Breyer, kr. 
Baier. 
Ehrlinger. 


Bekanntmachung. 
Der Pfandſchein Lit. V. Nr. 18009, de dato 4. Juli 1863, über ein um 
3 fl verfetes feidenes Kleid it der Anna Hupp, Schuhmacherowittwe babier 
zu Berluft gegangen, weßhalb biefelbe um MAmortifation dieſes Scheines gebeten hat. 
Demzemäß werben Ale diejenigen, welche Anſprüche auf ben bezeichneten 
Sein zuhaben glauben, au’geforbert, folhe binnen 30 Tagen von heute an 
bierortö im Gefhäftszimmer Ar. G geltend zu machen und zu befheinigen, wir 
drigenfallß derſelbe für Eraftlos erflärt wird, 
Würzburg, den 17, Auguſt 1883. 
- Lönigl Stadbtgerigt 
Bartbelme. 
Scämerl. 


Hutten’scher Garten. 
Bei günftiger Witterung: 
Morgen, Freitag, ben 14. Auguft 


große 
PRODUCTION 
gefammten BRufit:Eorps 
k.9. Infanterie-Kegiments. 


Anfang 4 Uhr. 
Hiezu labet ernebenft ein 
A. Ru 


Anterpleichfeld. 


Sonntag, ben 233. d. M. 
gutbefegte 


Zauzmufik, 
wozu ergebenft einlatet 
Mobert König. 


In ber Reftauration von Haderlein 
wurbe ein VWortemonnaie und ein 
goldener Uhrichläffel gefunden. 


Ein brauner Sonnenfchirm lich 
im Polizeigebãude fteben und fann in 
ka bafelbft empfangen . 





Im Hutten'ſchen Garten sder auf 
bem Wege in die Stadt bis zur Julluss 
Bromenabe wurde am Dienſtag Abend 
ein braunlevernet Mrbeitstäfchcben 
mit Einrichtung verlocn Man bittet 
um u gegen Belohnung in ber 
Erp d. Bf. 


Vorgefiern ging ein gelbener Ming 
von der Gterngaffe bis zur Stadt 
Frankfurt verloren. Der redlige Fin⸗ 
ber wird um Nüdgabe geg:n gute Ber 
Iohnung in ber Erp. gebeten, 





In meinem Leben ift vor einiger 
Zi ein Päck chen mit Putz⸗ 
machergegenftänbden liegen ges 
blienen und fann gegen Einrückungs⸗ 
gebüßren abgeholt werben. 

+ Bauer, Gonbitor. 
Domftrafe. 


In einer fehr frequenten Gonbitoret 
wird ein Lehrling unter annehm⸗ 
baren Bebingungen aufgenommen. 

Näheres in ber Erp. 


— öchin, —* * ia 
m umd gute Zeugniſſe bat, n 

fogleih eine Stelle. Yu erfragen im 
der obern Robannitergafie 130. 2. St. 


Ein enger Menſch ſucht Dienft als 
Sausknecht oder ienter, 
Näheres in der Erp- 


Es wird ein Einſtandsmann 
auf 6 Monate gefuht. äh. Erp. 


Im 1.D R. 183 iſt ein möblirtes 
immer an einen anftändigen Herra 
ogleiy zu vermiethen. 
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... A Gefuch. BE 
Ein ftäbtifcer Beamter in,einer unweit burg, geleggnen Stab 
milienvater, bebarfimwegen ftaitgefunbenen Umzug a Br ae 
—X ‚ein Borlehen 2 a | fl. 
u AD bie jährtip 50 A and feinem Gehalte mis A1/z oder 5 0, Ber 


infung unter Verpfändung feines noch ganz neuen der Lane. Hppothelen⸗ rind 
chſeibant mit üben 1000. fl. cinperleibten Mobiliars, rüdzubezablen 
Da in berfelben Stadt in Folge geihebener Jatriguien dieſes Vorleben nit 
eo werben, ann und um, fi gus Wucherers änden sm ‚zeiten, jo mendet 
fi diefer Ihniälos Bebrähtgte auf dieferm Wege an ſonſtiht edle Menſchenfreunde 
mit der troͤnlichen Bitte um baldige Gewährung dieſes Guns, i 
Ausbunfisertheilung umb fonft Näheres uitter Litr. H, beſorgt bie Expebi⸗ 
tion dieſes Blattes. 


N ” — * 
Geſchäfts⸗Empfehlung. 

Der Uuterfertigte erlaubt ſich Hiermit zur ergebenfteh Anzeige zu bringen, 
3 ee unter Heutigem mit ber Aidübung ſeines Gapaſſteg Begonden bat, und 
empfihle ſih bei Mufführung von Meubauten und Mepataturen aller Art zur 
gefälligen Berüdjihtigung. 

rabneo iumente werben vorrätbig und auf Beftellung nad ben neueſtew 

und aefhmadoellften Formen in allen Stylen rein ausgeführt und nach den 

möglih billigfien Preiſen ‚berechnet, 

Untrzeichneten fein, nar folibe und reine Arbeiten und zwat nad ben billigften 
Preifen herzuftellen. 

Würzburg, .den 17. Auguſt 1863. 


Vine.. Förster jun, 
Mauereesi S i ſter. 
Obere Mölleraaffe, 82'/,- 


Polytechnischer Verein. 
sn Die, ‚verchtlichen Mitglieder der Gefeliihaft, forie alle Yugends und Ges 
werbäfteunde werben ju der Sonntag den 23. Auguft Vormittags 
10. Uhr im Berein mit der Kreis⸗Landwirthſchaft und Gewerbſchule ftattfin- 
denden —— — an bie Zoglinge der dieeſeitigen Schulen im 
akabemiſchen IRufiffanle freundlich eingeladen. a 
‚Der Bericht über das Schulweſen wirb bei dem feftlihen Akte ben Mits 
behänbigt unb kann fpäter aud beim Bereinsdiener (Marjhule pars 
ferre Nr. 26) entgegengenommen werben, foweit der Borrath reicht. 


Die Direktion. 
Bettzeuge, SHofenzeuge, Kleiderftoffe, 


fowie Havanna und andere neue Faden, 


friſche Sendungen empfiehlt 
und Sonnemann, 
Sternplag 148. 


Shawis & Tücher, 


die neuesten in allen Größen und Qualitäten empfehle billigft. 


Jos. Oppenheimer, Blaſiusgaſſe. 


Wir beehren uns zur geneigten Senntniß zu bringen, daß wir am biefigen 
Blake eine 


Eifengiegerei und Mafchinen- 
werfitätte 


neu errichtet haben, und empfehlen uns in; allen in beide Branden einfhlagens 
den Artikeln, tnssefondere in Baltonen, Säulen, Gartenmöbeln, Grabgeländen, 
Grabkreuſen und in landwirthſchaftlichen Mafginen, Farbenmühlen, Müb.en« 

einrihtungen x. ıc. 
Homburg v. d. Höhe im Auguſt 1869. 
Jülich & Lindau. 











Uebergaupt wird HE das Beſtreben des 


& e, vielleiht auf dem Glagie 
hwarzes Sad anje: Um \ 
er 


Kommer-Ühenter, 
Gutten ſcher Garten.) 
Donnerftag, den 20. Auguft: 


ieds-Bene 
—— 


Der Präſident. 
Lhfripiel in 1 AM. 
Hierauf: 
Pas seul 
Getanzt Bon der Tjährigen {}. Jermit. 
Aum Schluß zum. 1 Male; 
Der Badträüger als Liebhaber, 
Poſſe in 1Mt. 
Anfang 6 Uhr. Caſſaöffnung 5 Uhr, 
Bu dieſer meiner Abſchieds Borfiellung 
lade ergebenft ein 
Dtto Denzin. 


Bei der Iepten Harmonie @efellf 
am 43. db. wurde vom Hutten ſ 
Garten bis in bie der Do 






mit jeıbenen Franzen u 
icen Ege verloren. Der 
ber wird Jebeten, ſolches 

que —— I ber Er 
ürz urger Anzeiger zurüd; 

* Ein weißes geſticies Bafchentuch 

wurbe vergangenen Samftag vom Plag» 

ſchen Garien bis zum Bierröhrenbrunge 
verloren unb ein enf: 

blieb ouf. dem Markte ſtehen. Man 

bittet ſolche im 3. D. 187 abzugeben. 

— — — — — — — 


Geſtern wurde vom goldenen Kreuz 
Bis zur Inf.s Kafetnie ein Etui mit 
r 5 varloren. Man bittet 
um Atgabe in ber Erp j 


ee en en 

Ein mit den nöthigen Borkenntniffen 
verfehener Junge kann in einer hie⸗ 
figen Buchdruderei unter annehmbarem 
Bedingungen als Gekerlebrling 
eintreten. Mäb. in ber Expeb. - 


Es wird zum fofortigen Eintritt ein 
Zebrling traclitifger Confeſſion für 
cin Rurzmaarengefhäft en gros & em 
defail in einem Stadichen Bayerns 
(Unterfranken) geſucht. Näf.i. d. Erp- 


eine Apotheke eines Lands 
—— im ati Unterfranten unb 
burg ‚wird unter annehmbaren 
ingungen ein Lehrling geſucht. 
Näh in der Erp. 


— — — — — — — 
Dei Epen lergefellen finden 

b gung bei 

auern eſcho * 3 Mebger. 


" jenfurt. 


— — — — — 

Eine fotide Berfon fuht Arbeit 
im pußen, wachen, auöbefiern, firiden 
oder als Muspilfe zu uller Arbeit. 
äh. i. d. Erp 








Drud von Bonitas: Bauer in Wurzbrag · 


Dahnzüge Bon Bamberg N. Frankfurt 
42 Abtude 
‚110 Mittane 125 Mittags 
1.2.2.6. 


ug ft.) 2% früh | 2.0 52 
zug 2.) 8% Früh | 80 Fräüh 
erz. 1.1118 Zorm. 122 Mittage a 


Büterz. 2.1012 Nachts | 4— Früh 
Güterz. 3.) 3 Nam. | 5— Übende 
Pofomnibusfahrten nah 
Arnſtein su muf 
Biiholsb.sHeidelberg U OMA 

3U. — M 


Würzburger Stadt- und 


Samen. 4% Abenbs 
1,2.3, 61 





Sandbote, 


Babnızüge [BonfranffurNahBamberg 
Schnellgg. 10% Borm. /10®0 Borm, 
1.2.3.1. N 
Gourierg, 2m Nahm | 20 Nadım. 
% 1.0.2.6L| | 
Voftzug 1. 119 Nadts 1185 Nachts 
 Boftzug 2. 69 Abends | 650 Abends 
PR Güter. 1. 11 Nachm. 3-— Radım. 
Fr Güterz. 2.10% Nadıts | 345 rüb 
Ma) Süter. 3. 70 Arab 10% Bocm. 
Poſtomnibuefahrten nad 
Mergentbeim 4u 30 M. 
Ochſenfurt⸗ Anb · Rouing. 
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Der „Stadt⸗ und Landbote 
Preis befannt. Sferate bie Befpaltige 


Nr. 199. 


Der deutiche Fürſtenkongreß in Frankfurt. 
Frantfurt, 19. Aug. Da der Herzog von Altens 
burg, ber feine norwegiſche Reife abzebroden hat, run auch 
hier weilt, fo fehlt außer ben Königen von Br und 
Dänemark und dem Fürften von Schaumburg, fein 
deutſcher Bundesfürft, bemn felbit der König von Holland 
iſt heute Nachmittag hier ‚eingetroffen, 
Frankfurt, 19, Ang. Die Fürftentonfereugen find 
bie nad der Rüdtchr des Königs von en außgefeht; 
ber Kongreß wird wahrſcheinlich noch bis in bie nächſte 
Bode reihen. Wie verlautet, ſollen Baden, Weimar und 
Koburg einerfeits, andererfeitd Hannover, Meiningen und 
——— Bedenken gezen bie oſterreichiſchen Vorſchläge 
erheben. Geſtern und heute fanden zahlreiche Minifterton- 
ferenzen ftatt. 
Grankfurt, 20. Aug. Der & von Preußen 
geitern, wo ihn ber König von — in Da Bares 
anffuchen wollte, ſchwerlich dortfelbft eingetroffen, fonbern, 
wie fit) der „Schw. IR.“ durch wiederholte Anfrage in Wilds 
bab vergemifiert haben will, hier in Wildbad am Mittwoch 
Abende 4 Uhr angelommen und im Hotel Bellevue abge: 
Regen, um bis Donnerstag zum BDeſuche der Königin Witt 
we, welde am dieſem Tage nad Berlin zurädreift, zu ver 
weilen. Nah andern Privatnachrichten heißt es, der König 
von Sachſen habe geftern vom König vom Preußen eine 
abjhlägige Antwort erhalten. ebenfalls wirb, bis eine 
—— von ihm erfolgt, eine weitere Fürſtenconferenz nicht 
ttfinden, 


Frankfurt, 20. Auguſt. @eflern Abend fand im 
Teater bie zu Ehren des Fürflentages vom — arrans 
girte Sala Borfielung flatt. Sie 
Stunden lang vorber hatten fi 
auf dem Eomädienplag unb ben uml 
fammelt. Der Kaifer, ber König von Bayern, der Herzog 
won Coburg und ber G bon wurben wie 
überall, wo fie ſich zeigen, m 
fahrt begrüßt. Verſchlebene Fürften waren fon nad Halb 
8 Ubr erfhienen, hielten fih aber im Hintergrunde der für 
fie beftimmten Loge im erfien Rang, bis um 8 U 
Kaifer in weißer Generaltuniform erſchien. 

Plah genommen, folgten ihm bie andern Fürften, 
fen Rang waren bis auf die drei Ediogen alle Zwiſchen⸗ 
wänbe beraufgenommen und fo ein 

geftellt, in deſſen vorderem Theil bie 
a: ihnen ihre Adjutanten unb nähften Begleiter faßen. 

n ber Mitte diefer großen Kronloge 

feiner Linken ber König von Hannover, zu feiner Rechten 
der König von Bayern. Weiter lints von ihm fa 
Souveräne von Meiningen, Coburg, 
Oldenburg, Meuf jüngere Linie u. ſ. w. 
merkte man ben Krouprinzen von Württemberg, bie Sou⸗ 


täg außer Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; bas „Ertrasigelleifen" wöchentlich dreimal, 
3 Er %fpaltige 6 un werben nadı dem Raume * 


Freitag, den 21. Auguſt 1863. 


berechn 
Johanna Franziska. 


veräne von Baden, Weimar, bie vier Burgermeiſter ber 
foren und bie Mligier det. Sefekarhenben Micpers wah 
toren und bie ehge pers 
5ier: Collegs ein, das Parterre bie Offiziere ber hieſigen 
Garnifon, Die Parterrelogen waren ben Geſandten am 
Qundestag, ihren Dimen und ben hoben Militärbehörben 
reſervirt, der zweite Rang ben Eenfuln und ihren Damen, 
ben Frauen ber Senatoren unb bem Geſandtſchaftoperſonal. 
Auf. der Gallerie befand fig, wer eben unter biefem cber 
jenem Titel ober durch irgenb eine mächtige Protection fo 
lüdlih war, eine Karte erlangt zu haben. Sämmtlide 
—— in ben Logen waren in glängenber militärifcher oder 
biplomatifder Uniform, die Bruft reich mit Orden bebedit, 
bie Damen entfalteten eime blendende Pracht in 
Toiletten und Diamanten. Durch blihenden Glanı unb 
Größe der leterem zeichneten fi, befonbers bie Geſchmeide 
ber Fürfttn Metternich, Gemahlin des ebenfalls anmweienden 
dſterreichiſchen Gefandbten in Paris, und eine in berfelien 
Barterreloge befindlihe Dame aus. Der Kaifer war f 
beiter und unterhielt fi im ben Zwiſchenakten und währe 
ber Borftellung eifrig mit feinen Rahbarn, während bie 
übrigen Herren wenig Eonverfation untereinander machten. 
Im erften Zwiſchenakte befuchte der Kaifer einige Damen 
im erften Rang. Die Borfielung („Barbier von Seoilla”) 
unter Mitwirfung von Mbeline ti uns bie Hrn. Dr. 
Gunz von Hannever, verlief in abgerunbeier und burhaus 
befriebigender Weife und unter oft wiederholten Beifall. 
Doch lieh eine gewiſſe Goͤne, welde im Haufe fihtbar 
berifähte, den Entbuflasmus, melden ber Geſang der Patti 
fonft wohl emergifher hervorgebracht bätte, nicht richt zum 
Auobruch kommen. Zu ben meiften Applaufen gab ber Kal 
fer das Signal. Die Borftelung ſchloß nah Halb eilf. — 
Der Eorfo findet heute um 6 unter Mitwirkung meh⸗ 
rerer an ben Bromenaben aufgeftellten Mufifcorps ftatt. 
Frankfurt, 20. Aug. Auf Samstag Abend haben 

fünmtlihe Fürften ihr Erſcheinen auf einer Soiree bei Hrn, 
M. v. Bethmann zugefagt. 


er Kammer “bg 

9. Bffentlige Sigung ter ber eorbneten, 
(SHluf.) Endlich wird Namens des V. Ausihuffes Vor⸗ 
trag eıjtattet und fol Anträge an bie betreffenden Aus⸗ 
fhüfle verwiefen: 1) ber Wintrag bes Abg Umblcheiden 
mit 30 Genofien, bie der Gemeinbevorftänbe 
in ber Pfaly betr.; 2) ber Antrag von Bliescaftel, bie Bei⸗ 
iebung des Ararialifgen Ber &t. Ingbert zu ben 
iftriftelaflen betr.; 8) ber Antrag von air in 
Nürnberg: g ber Brobtare beir.; 4) der Antrag 
von Grämer und Brater, baldige Vorlage eines Geſetzent⸗ 
—— wir ae Oalkein ker, fo T nos 

ter und mer: „ fl n 
Vorſchlag des V. Ausjhufles einer befonberen Eommiffon 
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jügeioiefen werben. Dapeger ſtellt Wbg. Dr. Streit einen 
Antrag folgenden Inhalte: 1) Indem bie Kammer bie 
Rechte ber Herzogthämer Holftein und Lauenburg und bie 
ungertrennliche —— y —— als zum deutſchen 
hunde gehörig anerkennt; e Rechte aber ſowohl durch 
* offenen Brief von 1846 als burd) bie dänifhe Diclas 
ration von 1863 in verhößnender Weile verlegt find; 3) 
es Pflicht des deutſchen Bundes und durch befien Ehre ger 
boten erſcheint, in jeder thunlichen Art die Serzogibümer 
vor Gefaͤhrdung ihrer Selbfifländigkeit zu ſchühen; A) in 
Ermwägang jedoch, daß im gegenwärtigen Augenblick, wo der 
beutfhe Bund feine Pflicht insbefondere auch in Bezug auf 
Schleswig zu 5 fi bereit erklärt hat, es weder ge⸗ 
eignet noch zuläffig erſcheint, bie Frage ber Herzogthümer 
einer neuen eingehenden Erläuterung zu unterftellen; in ber 
ficheren Erwartung enblid, daß bie bayerifche Staatsregie- 
rung, fo viel an ihr liegt, au fernerhin wie bisher dahin 
en werde, daß bem gefränkien Mechte ber Herzogthümer 
bie gebührende Sühne werbe, indem bie Kammer zugleich 
—— ae bie zur Erfüllung biefer Bundes> 
ii eriorberligen freubig zu bemilligen, beſcließt 
elbe: es fei zur Zeit fomwohl bem Antrage ber Abg. 
Brater und Grämer bie ng gg Frage betr., 
als auch dem darauf bezüglichen Antrage des V. Ausfhuffes 
weilere Folge nicht zu geben. für ben Antrag 
bes Dr Streit die Ag. Dr. Karl Barth, Dr. von Wir: 
finger, ber II. Präftdent Dr. Böyl und Boos, gegen ben» 
felben die Abg. Brater, Marg. Barth und Dr Fiſcher ſich 
erhoben, wird berfelbe von ber Kammer mit 69 gegen 52 
Stimmen angenommen. Enbe ber Sihung 12%, Uhr; ber 
BPräfbent bemerkte, ba er ben Tag der nähften Sihung 
zu beftimmen noch nicht im ber Lage fei. 


Zagesnenuigkeiten. 


Der Stadtgemeinde Hof iſt unterm 13. d. auf ihr 
allerunterihänigftes Anſuchen bie allerhöchſte Iandesh.rrlice 
Beroilligung zum Baue und Betriebe einer Eifenbahn von 
det, bezichungsweife Oberkohau an bie Landesgrenze bei 

ſch zur Forifegung nah Eger eribeilt werben. Die Gon: 
ceſflon erliſcht jedoch, wenn der Bau der neuen Bahn nicht 
binnen brei ‘Monaten in jAngri nommen ift. 


Schwurgerichts für Unterfranken 
und Aichaffenburg. Il. Duartal. (Foıtiegung.) 
Der Angellagte fing iſt ein geiftig und ldiperlich vers 
Lämmertes Subj.kt; son 43 Jahre alt hat er kaum bie 
Side eines Bjährigen Knaben Während benfelben Hr. 
Dez: Gerichtsarzt Dr. Bopt, wie bereits in ber Borumer- 
fuhung, im Momente der That durch den Raturtrieb als 
gänzlid unzurehnungefähig erklärt, wird er von fri er Ge: 
meinde als ein „lofer Patron* bezrichnet, vor dem bie Girs 
ten und bie Eier in ben Hühnerftällen nicht fiber fein — 
Der k. Staatsanwalt Hielt die Klage aufrecht und beantrajte 
ein Squldig. — Die Vertheidigung ſuchte darzuthun, daß 
nur ein Veiſuch bes Mißbrauche zum Beiſchlafe vo:liege, 
und beantragte außerdem die Annahme von geminberter Zu: 
Tehnungsf igkit. — Die HH. Geſchwornen erhichen 5 
"Bragen: 1) Mißbrauch zw wibernatärliher Wolluft; 2) 
Mißbrauch zum Beiſchlafe; 3) Berfug des Riß rauchs zum 
Beifhlafe; 4) ungüdtige Handlungen; 5) geminberte Zus 
rechnungefäbigkeit. Nah 1/, ſtandiger Berathung verfüns 
bigte Hr Kıuimann Guflan Walter ven Schweinfurt als 
Obmann ten Wahıfprud der Geſchwornen, wodurch bie 1., 
2, und 3 Brage verneint, die 4. und 5. aber bejaht wur⸗ 
ben. — Urtbei ': wegen Bergeben® ungüchtiger Handlungen, 
verübt bei geminderter Zurchmingsfähigteit, 4 Monate Ges 
fängn'g, wovon jedog 1 Monat 24 Tage Unterfuhungsp ıft 
abgerechnet werben; ber k. Staatsanwalt hatte 9, die Ver: 
theidigung 1, eventuell 2 Monate beantragt. 


V. Fall. Schwurgeriätspof: Präfd. Hr. Aepellations⸗ 
gerichtsran Hoc; Beiſther die HH. Bezirtszeritsräthe 
Hrus, Schwab, Dr. von Segnig und Dotterweih; Brotos 
Bollfürer Hr. Berirköperiägtsacceffit Brand; Startsanmwalt 
dr. 2. Staatsanwaıt Endres; Verteidiger Hr. Redtscon: 


ient Sander — srme Die HH. Ren 
a Walter, Äh or ner, een, Morig 
und Herzing. — t if Andreas Schäfer, 36 Jahre 


Augeflag 
alt, lediger Webergefelle von Binsfelb, Logr. Arnſtein, wes 
gen zweier Verbrechen umb eines Bergeb ne bes Diebflahle, 
Derſelbe ift nämlich beſchuldigt, )) am 21. April 1863 dem 
Bausın Fr. Dep zu Wülfe ohaufen aus feinem Wohnzimmer 
aus einer erbrochenen Kommode 3 goldene Fingerring:, ein Baar 
Ohrringe u. mehrere Effekten im Grfammtwertgev. 16 fl 36 kr ; 
am 2. Dai 1863 bemfelten Be aus einer verſchloſſenen, mit dem 
rechten Schläffel geöffneten Kommode baares Geld und eine fil- 
berne Eylinberußr mit filyernem Ketichen im Geſammtwerthe v. 
35 fl. 18 fr.; c) am 1. Mat 1863 dem Dienſtkaechte Los 
ren; Büttner zu Rieden aus deſſen unverfchloffener Schlaf 
kammer mehrere Effelten unb 15 fr. baar im Gefammts 
wertbe von 9 fl. 42 Er. entwendet zu haben, nachdem er 
bereits 4858 vom kgl. Bezirksgerihie Schweinfurt wegen 
Berbrehens bes ausgezeichneten Diebftahle zu einer Gjühris 
en Arbeitöfausftrafe verurtheilt wurde, — Der Angeklagte 
iR theilweiſe gefländig. — Es find 3 Zeugen geladen. 
Gortſehung folgt.) 

Müngen, 19. Aug Ge Maj. ber Köniz bat ber 
Gemeinde Rympbenburg zum Zwecke der Errichtung eines 
Armenhaufes 6000 FI. aus feiner Kabinetskaffe anweifen laſſen. 


Die Rede bes Kaifers von Deſterreich ift an veifhies 
bene Blätter ihrem ganzen Wortlaute nad telegraphirt wor⸗ 
ben. Die Depeſche an bie Wiener Preſſe koſtete 145 fl. 

Frankfurt, 19 Aug. Heute tragen die Straßen: 
een folgendes Plakat: „Zum 18. Auguſt 1863! Franz 
Joſeph, deutſcher Kaifer? Ja, wenn er mit rüdhaltslofer 
Dingebung ganz nur beutfher Kaifer fein will! a, 
wenn er vertrauensvoll an bie Spige ber Nation tretend, 
ugleich anerkennt ihr unveräußerlidyes Berfafjungereht vom 
pre 1849. Ya endlich, wenn er Friede und Berföhnung 
ſchafft aud mit ben andern Stämmen feines Reichs, auf 
baß fie freudig zu uns flehen gegen jeden Feind aus Oft 
und Wei. Spri Dein Ja, Franz Joſeph, und begriftert 
weiht bad g große Volt Dir Gut und Biut, Dir, dem 
glorreichen Wicberberfieller Deutſchlands !* 

Der „Sübd. Ztg.* wird Folgendes mi geheilt: Ich 
war vor dem Römer Zeuge einer Unterhaltung, die für bie 
herrſchende Stimmung charabkteriftiſch ift Als ſich ber Wa⸗ 
gen des Könige von Bayern näherte, deſſen freundliche 
Grüße Jedermann einnehmen, rief Einer a8 der Dinge: 
„Da kommt der König Mar, wollen wir ben leben lafiın?* 
Ein preußiſcher Soldat, der babei ſtand, meinte: „Ja ges 
wig! denn ber bat gfagt: Ih will Fricden Haben mit 
meinem Bolt,* 

Der König von Preußen hat, wie dem „Schw. Dt” 
aus Wildbad telegraphif gemeldet wirb, auf feiner Reife 
nad Baben-Baben unerwartet einen Bejud bei der Königin 
BWittve von Preußen in Wildbad gemagt Er iſt om 18, 
Abends dort angelommen und im Hotel Bellevue abzefties 
gen. Der Aufenthalt dauert wahr ſch inlich bie Tonnerstag 
den 20, d. M., an mwelgem Tage bie Königin Wittwe abreift, 


Darmftabt, 18. Auguft. Heute Morgen um balb 
10 Uhr trafen der Kaiſer von Defterreih und ber König 
von Bayern mit einem Ertragug der Main: Nedar: Bahn in 
unferer Stadt ein, Sie wurden von einer zahlreigen Mens 
fhenmenge am Bahnhof mit wiederholten Zuruf empfaus 
gen. Beide Fürften, im Begleitung unferes Großherzogs, 
fuhren im offenen Wagen durch die mit deutihen, baheri⸗ 
{chen und Heffifchen Fihnen, mit Blumen uud Krängen reich 
gelhmüdte Rheinſtraße nad bem Paradeplatz, woſelbſt die 
in der S:adt gatnilonirenben Truppen zur 3.fp ktion aufs 
geſtellt waren und befilirten. Nachmittags um 4 Uhr war 
Bımidenfafel im bem im Beſſunzen gelegenen geoßherzog⸗ 
lien Garten Der von dem Großhergog auf den Kailer 
von Deſterreich ausgebrachte Tosft wurde mit 101 Ranonens 
füffen falntirt. Abende wurde die „Röılsin von Saba“ 
bei feitlidy erlemchtetem Haus im großh. Holtheater gegeben. 
Als die Fürften im wer großh. Loge erfhienen, und beim 


m "23 op "BIT ufpmanog 


Zara "33 Fon U o om“ 


wahl tan Bine ‚9% Yror 


7908 7 vs a 3 TE VUN —⏑— 


Berlaffen derfelben am Schluffe ber Veorftellung, wurben fle 
won bem rauſchenden, nicht enden wollenden bed. ges 
fammten Publikums begrüßt. 


Deutf&blanb. 

Preußen. Der „Corr. Stern“ zufolge iR ber Be: 
ſehl ergangen, bei ſämmtlichen Infanterie-Trurpentheilen 
ber Feldarmeekorps und bei der Feldartillerie bie Rekruten 
Iden am 15. Ditober ſtalt am 5. Januar 1864 einzuftellen. 


Renuefte® 

Mewporf, 8. Aug. Der Pröfident der, Ron: 
föderation hat em Manifeſt veröffentlicht, in welchem er 
aufforbeit, den Kamdf fortzufeßen, und allen Dffigieren und 
Soldaten, welche ohne Erlaubniß abwefend find, eine all- 
me Amnejtie zufsgt, falls fie binnen 20 Tagen auf 

ven Bolten zurüchkehren. Das Manifeft biſchwört bie 
Frauen des Südens, ihren Einfluß ausüben, um ber 
Thätigfeit der Rinierung zu Hilfe zu kommen unb darüber 
m wachen, daß Viemand, ber Militärbienft leiften folle, zu 
auſe bleibe. — Die fonföderirte Regierung bat Weich! 
gegeben, daß die Militärbehörden in Miififippi und Louis 


In füniter Uuflage erfcbien foeben: 


Volks: Arzneimittel 


— —— 
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flana alle Baummolle zerfiören, weiße ben Unleniſten im 
die. Hände f du #4: j 
Shuthäukee Üsielten 


Berlin, i 
aud Königsberg eim Telegramm, nach weldem bie Beterös 


burger Bank die Zahlungen in Imperialen furpendirt hälfte. 


Ö Gröntfurt, 20. Auguſt. Die 
Dörfe zeigte bei nicht belebtem Geſchaͤft keine bemerkens: 
werıbe Be.änberung. — Rehm. 2 Uhr. Deſterreichiſche Bank 
aftien 532. Frankfurt-Haueu —, Rational 711/, 1860er 
Looſe 907/,, Grebktaftien 200Yy E. — ıMbends EUhr. In 
ber Effelt nfocielät war wenig BelFäkt. 


Verantwortlicher Rebafıeur : Fr . Brand. 
Auf bie beſcheident Anfrage* (die Bellonbenseit des 


Einſenders oder wahrſcheinlich, der Handſchrift und Ortho— 
grapbie nad, ber Einſenderin, gebt fogar fo weit, daß malt 
fih heut, feinen ehrlichen Namen zu nennen), die Magis 
jtratsfigung vom 7, Aug. beir., verweiſen wir einfach auf 
Nr. 195 d. BL, bitten aber, uns bo fünftia mit jo eins 
fältinem Gefhreibfel zu verſchonen. Die Med. » 


«ih wo inen, Mitwoh bat fih ein 
gelber ſcher, m. G. in ber Nähe 
ber Reubauftraße verlaufen. Der Ueber: 
bringen ‚erhält eine Belohnung dm 





und einfache, nicht pharmaceutijche Heilmittel gegen Krankheiten der 
Menihen von Dr. Joh. Fr. Dfiander, weil. Prof. d. Mediein 
in Göttingen, fürftl. Waldeck'ſcher Hofrath ꝛc. Fünfte Auflage. 
360 Dctavjeiten. Groß., eleg. und correct. Drud. Im Ganzen 
2195 le Heilmittel und viele diätetifhe Vorſchrif⸗ 
ten für — 5*— nur br, 1 fl 12 Er., eleg. geb. 1 fl. 80 Er. 

Die vierte, 5000 Eremplare ftarke Au age wurde bin- 
nen 3 Monaten verkauft. 

Es ift dies Bud nit mit ben zahlloſen marktihreierifhen Machwerken, 
welche auf bie Peihtg'äubigkeit der Menge beredpnet find, zu verwechſeln, ſondern 
u beachten, daß es ein Driginalwerk ans ber Feder eine® berühinten practiichen 
Bestes und Lehrers an ber Univerfität — und daß namentlich der Werth 


des Buches darin zu ſuchen it, bag die vorgeſchriebenen Mittel und Lebenoregeln 


fämmtih einfache find, bie Jeder ohne Mahe anwenden und befolgen kann 


und bie in vielen Fällen fihern Rath und Hülfe bringen 


Berlag ton Carl Meyer in Hannover, terräthig in 
A. Stuber’s Buchyandlung in Würzburg, Sterngafje 169. 


Schone Betten find zu verkaufen im 
ebemal. Arbeirshaufe über 1 Stiege rechts, 


Einige möblirte Jimmer finb in 
Mr. 211 am Domin.kanerplage zu ver ⸗ 
mielhen 


Ein gut erzogener Yunge kann 
das Schudmachergeſchäft eriernen. Näh. 
in ber Erp. 


en folides Mädchen kann das 


enmachen gıündlid erlernen. 
Näperes ın ver Eıpid 


. Ein vierediger Ofen mit Kodeins 
rihtung und Blechaufſatz nebſt zwei 
—* Kochöfen und 2 kleinen, Defen 
ſtad billig za verkaufen ini 3.50. 168, 
Sterngaffe. 


Ein folioes Mädchen, im Kochen 
erfahren, wildes ſich allen häuslichen 
Arbeiten unterzieht, wirb auf bas Ziel 
Migaeli gefuht. Rab. Eip. 

Es find 2 Fuder gut ausgebauter 
1860: Wein — Ranbersaderer 
Berglage — zu verlaufen. Näheres in 
ber Erpeb. 


* en ſchneller ea ift 
v u vermiethen: 
1) 5 — Kuche, Kel⸗ 
ler, Garten, Magdkammer u. 
Waſſerleitung; 

2) 2 Zimmer mit ſehr ſchö— 
a Ausfiht und Kochgelegen⸗ 


3) 2 Zimmer mit Küche. 
Zu erfragen in er Exped. 
Gerbrunn, 


Bei Johann Kemmer wird am 
Sonntig, den 2% de. zum erfienmale 


D 
verzapft, bie Maas zu 12 Er. 

Ein ofdentlihes Dienftmäbchen, 
welches kochen kann und ſich allen übs 
rigen Arb; iten unterzicht, wird zu einer 
Beamten⸗Familie auſs Land, ſogleich 
oder aufs Ziel Micha li in Dienſt zu 
nehmen gefuht. Näh. in ber Semmels⸗ 
ſtrahe R. 108 über 2 Stiegen. 


Shiehhanfe. 

Bor einiger Zeit blieb im Haufe 
4.D N. 266 ein En-tout- cas 
ſtehen. 

Im 3. D. N. 100, visa· vis bein 
Caffee Shmitt, über 1 Siige, Y 
Ausfigt anf den Franziefangrpiah, 


ein großes und ganz neu möblicits 
Zimmer 


‚gm vermierhen. 


Ein freun:lihes Logis von 4 Zim⸗ 
mern unb hllen derniffen, mit 
Uunsfigt auf den Main, ift um 100 fl. 
bie 1. November zu vermieihen im 5. 
Diftr. Rr 61. 


In einer biefigen Reftauration wers 
ben zwei reinliche, fleißige Hand: 
mägde geſucht. Näh. in der Exp. 
E8 wird ein tücdbtiger 
Schmieb&:Gefelle geſucht. Wo? 
jagt die Exp. 

aber:, Gerften:, oder Wai⸗ 
jenftrob wird zu kaufen geſucht. Nah. 
in ber Ep⸗ 


_ Ein einfag möblirts Mezanen: 
guumer ift gu vermiethen. 4. Oiſtt. 
ir. W. 





Eine Bartbie Dreſcher wird ge» 
ſucht. Nah in ber Erp. 


Ein is von Zimmern und fons 
fligen Bequemiicpfektert‘ iſt ſogleich zu 
vermiethen. Näh. in der Erp. 

Ein, Hansen wird ſogleich 
geſucht; nur mit den teften Zeugniſſen 
verfehene Leute werden berüdjichtiget. 
Na, in der Erp. * 


Grosse. d Sup enkredse 


> nie früh Shi a baben 


aus Gemünden. 


„Meue holländer Hüringe 
| Lorenz Körber 


om Schmaljmarft. 


Holländer Pollhäringe, 
Weftphäler Würfte S Schinken, 


Peine Würftchen zu 12 und 7 fr. das Paar, italien ſche Sardines 
a V’huile und ächten prima Emmentbaler Käs, empfichlt friſch 


Andreas Kirschten 


am Marftplat. 


Cafe Hecht, 


Bornheimer Strasse in Frankfurt a. M. 


. Der neu bergerichtete Saal im erfien Stod wird am 28. 
öffnet und ift für ‚gute Getränke, fowie gute Bebiemung beflens geſorg 


Wegen Localveränderung find mehrere Gegenjtände: Maria und 
Zobhaunes, weiß polirt, zwei Kindlein Jeſus, ganz vergoldet 
mehrere Marienbilder um Aufftellen an Käufern, zwei 
Stodubren, jowie eine uduhr und endlih mehrere 
Züfter, darunter einer mit 24 Armen, um einen ganz billigen 
Preis zu verkaufen. Näheres in ber Grpebition. 


Im Bürgerfpitale zu Sammelburg wirb am 
Donnerstag den 27. Auguft 1863 Vormittags 10 Uhr 
ein Ajähriger Zudtftir — zum Schlachten geeignet — äffentli gegen baare 
Zahlung verfleigert. 


Befanntmachung. 


. , Im Heumagazin am Sanderthore wird neues Heu, fowie Strob zu 
annehmbaren reifen angelauft. » 
Würzburg, ben 21. Auguft 1863. 


Die Militär Lokal» Berpflegs - Commiffion. 


Eine in der Nähe Mündens gelegene, neuerbaute und fehr rentable Kunſt⸗ 
müßle mit nahezu 100 Pferbefräfte, nebft Echneidfäge, Oyp:= und Glaſurmühie, 
ferner 63 Tagwerk Meder und Wiefen ift unter fehr vortheilhaften Bedingungen 
Are eine Anzahlung von 10—20,000 fl. Billig zu verkaufen, — Rähre Yufı 
chluſſe ertheilt auf franfirte Anfrage 

A. Lindner’s Eommifiions: Bureau in Münden. 




















Lobann Bader, Lohnkutfeer, 
in Sonntag, den 23, Auguſt nad 
ergentbeim und wünfht Mit 
— Wohnhaft Sanderſtraße 4. D. 


Be EEE NSS SEEN 
erjenige, welcher bei dem Brande 
der Militär Sowimmfhule Jeman⸗ 
den einen Nock zugeworien hat, 

Kann denfelben gegen Gintüdungegebühr 

bei EHriftian Eifel, Fifger bei Talavera 

abholen. 


Gefud. 

Ein Seribent mit guten Zeug 
niffen verſehen, wünfdt bei einem ®, 
Landgericht, Herrn Notar ober Anwalt 
bis 1. Df:ober einzutreten. Frankirte 


Dfferte unter Chiffte E, K. an bie 


Erp db. Bi 

Ein tügtiger Schloffergefelle, 
der einem Geſchäſte vorftehen ann, 
wird geſucht gegen guten Lohn wegen 
Krankheit des Meiſters. Näh. Eıp. 


z Frohſinn. 


Sonntag, ben 23 Augzuſt 1863: 
mufifal, zibend ⸗ Unterhaltung. 
a ang 1/8 br. 
"Der Ausichu . 


Arbriterunterftigungs=Verein, 

Bon Eonntag, den 23. Auzuf an 

iſt nunmehr unfere Vereinelofalität zum 

Kasernbauch | 
(Rorngaile) 

verlegt werden Es werden baber am, 

genannten Sonntag bie erfien Eins 


zahlungen bort entgegengenommen, weß« 
balb um ein rest zahlreiches Erſchelnen 
hoflichſt vebeiew wird. — Auch it für 
gute Speifen und Getränke 


beften® t. 
N Der Masten. 


Sommer-Ühenter. 

ee a ante 
a m ſt ag, den22. Augquſt: 
Rbfdieds-Senefize | 

für un Otto Denzin. 
Der Vräfident. 


Pas seul. 
Getanzt von ber Tjäärigen J. Iermig. 
um Schluß zum 1 Male: 
Der Badträger als Liebhaber. 
Poſſe in 1 Att. 
Anfang 6 Uhr. Caſſaöffnung 5 Uhr. 
Zu dieſer meiner Abſchiedo Borfielung 


lab benfl ei 
e ergebenfl ein Otte Denzin. 


Smolensk. 
Samitag Sonntag & Montag 
Harmoniemusik. 
Bei ungünftiger Witterung in dem 


Rokalitäten. Hiezu ladet ergebenft ein 
3. Grömling. 


Adam Gäbhard’fche 
Brauerei. 
Samftag, den 22. d. is. 
Harmonie: Mutit 
und Schluß der Wirtbichaft. 


Beller Grauhans. 
Heute Schluß der Hausfhente 


An Hiefigem Platze find zwei Läben 
in einer ber beften Geſchäftalagen zu 
vermiethen. Nah. Erp 


Geflorbener 
’ Joh. Hartung, Bürger fpitalpfiündner, 
62 Jahre alt, 


Drud von BonitadıBaner in Würzburg. 


—— mn 


Würzburger 


N. Frantht 
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Bahnzüge Bon Bamberg N. R Er; Babnzüge Bonfranffurt Rah Bamberg 
Schnellzg. 4 Abends | 420 Abends = * AR! Sömelbg. 10% Rorm. 10% Borm. 
Mm 2,3, 61. I je — 28. | 
— 110 Mittags 125 Mittags — Eourierzg.) 2% Nachm. | 2 Nachm. 
Lu. 2.61. i — 1.0.2.6 
zug 1.| 28 Fruh 2% Krüb - a er fA as Poſtʒug 1.11% Nadta Ues Nachte 
hzug 2.| 88 Fruh 80 Früh— * BR Poſtzug 2. 6W Abends | 6% Ubende 
@lteri. 1. 1148 Borm. 11235 Mittans 473 a ti Güter. 1. 118 Nachm | 3-- Radım. 
@ütern. 211085 Nahts | 4— Früb PR Güter. 2.106. Nadis | 34 Früh 
@lterg. 3.| 366 Ram. | d— Abende ee! — ar ’ Güter. 3.) 70 Fruh 10% Rocm. 
Rofomnibusfahrten uah — — 3 ' age! Kotomnibusfahrten nad 
Armftein su NM — —X U — — * R Mergentheim 4u 80 . . 
Biſchoſeh.⸗Heidelberg 4 U. 30 MA =“ —— ae FF  Ochjenfurt Anb-Rötting., 
Dettelbad su NR. &. ee “ AN oa Marker, Marffin. IS. — MR. 
Kisingen su— M AN — LER an Rosbrunmns@eflelbach u mn. 
Kitingem:Deuftabi Id MM. Aa re ET Afenbeimsinstah — BUEMM.A 
Kigingen: Reufes HU. MM Sechsjebnter Sabrgang. Derih, -Milter o..Heldelb. 5N. M. A. 


Der „Stabts und Fanbbote* erjhemt tägtıh, außet Sonntage, Nadımittags 4 Uhr; das „Grtrasigelleifen* wöchentlich breimal, 


Preis betanut. Julerate die Brfpaltige Zeile 7 fr 2:ipaltiae 


Nr. 200 


Der deutfche Fürftenfongreß in Franffurt. 
Frankfurt, 21. Auguſt. Der König von Sachſen 
AR heute Bormittag von Beben zurüdzefehrt. Die „Neue 
Franti. Ztz.“ erfährt, die Antwert des preußiſchen Königs 
ſei ablehnend, doch überbringe ber König von Sachſen bis 
Berſprechen des Könige Wilgelm: Preu werde ſich von 
WMiniſterkonferenzen, welche zur weiteren Berathung über bas 
Reformprojekt waheſcheinlich in Dresden zuſammentreten 
ſollen, nicht ausſchlicehen. Das Fr. Journ. bemerkt hiezu: 
Die Dinge liegen fo, daß, wie Deſterreich früher Preußen 
an einer Bundesreform binberte, jo jet dieſes wieder jenes 
daran hindert Was dabei aus ber beutfhen Nation wirb, 
genirt die deutſchen Großmächte (fo lange fie das durch 
Snaben bes Huslandes noch bleiben) nicht. Das deutſche 
Bolt muß aber geradezu in Verzweiflung gerathen, wenn es 
ficht, dag vom Zeiner Seite her eine Rettung möglich ift. 


Das Einladungsſchreiben der beutfchen Fürften an ben 
König von Preußen lautet: „Allerdurchlauchtigſter Große 
mädtigfter Fürft! Die auf Einladung Sr. Maj bes Kai: 
ſers von Defterreich zur Berathung einer Bundesreform all: 
bier verfammelten deutſchen Fürften und freien Städte ha— 
ben es f{chmerzlich empfunden, Ew. Maj. nicht in ihrer Mitte 
zu ſehen. Nah Kenntnipnahme der von Sr. Maj bem 
Kaiſer uns mitgetheilten Borfhläge haben wir in benfelben 
allfeitig eime geeignete Grundlage für unfere Verhanbluns 
gen erkannt, beren Refultat wir Ew. Maj. jedenfalls zur 
Einko'ung Allerhöchſt Ihrer bunbesverfaffungemäßigen En 
flimmung vorlegen würden. Wir begen aber ben lebhaften 
Wunſch, daß Em. Maj., welche berufen find, in fo hervor⸗ 
ragenber Weile an ben Erfolgen unferer Bemühungen Theil 
zu baben, auch ſchon an unferen Berathungen ſich betheilis 
= möchten, damit das große Werk, deſſen Nothwendigkeit 

w. Maj. ja felbjt anerkannt haben, um fo leichter und 
fiherer zum Ziele geführt werben möge, :nb wenden ung 
daber, im 2ertrauen auf Allertöhft Ihre bemäßrten buns 
beöfteundlihen Gefinnungen, an Em, Maj. mit der brins 
genden Bitte, daß Allerhöhft Sie noch jebt in unferer Mitte 
er ſcheinen möchten. Der mitunterzeichnete König von Sad: 
fen hat übernommen, Ew. Maj. biefe® Schreiben in unfer 
Aller Namen zu überbringen unb unferem Wunſche noch 
mänblib Morte au leihen. Empfangen Ew. Maj. den ans 
gelegentlichſten Ausbrud unferer b ndestreuen Gefinnungen. 
Franffurt, 17. Auguft 1863 * (Polgen bie eigenhänbigen 
Unterfchriften aller in ber Conferenz anmwefenden Bundes: 
fürften, jowie der Manbatträger ber freien Stäbte.) 


Frankfurt, 21. Aug. Die Reife des Königs von 
Sochſen und bie Erwartung auf deren Ergebniß hat einen 
natürlichen Stillſtand in ben allgemeineren Verhandlungen 
unter den Fürflen über das Reformprojekt bervorgebradt. 
Ob nad Eintreffen ber Antwort bes Adnigs von Preußen 
biefelben einen rafchen Abſchluß finden werben, möchten wir 





Ak. 


Samstaa, den 22 Auguft 1863. 


‚ größere werben nah dem Raume berechnet. 


Symphorian. 


bezweifeln. Unter ben Souveränen und Miniftern ſollen 
ſich mehrfach bivergirende Anfihten über weſentiiche Punkte 
geltend machen, welche vornehmlid in der Schwicrigkeit der 
Sache ſelbſt ihren Grund haben. Bei feiner Regierung ift 
vorauszuſehen, baß fie dem Reformwerke am ſich entgegen 
fei. Wenn insbefondere das Gerücht hier verbreitet wird, 
baß Baden bemfelben unbebingt entgegenarbeite, fo iſt dieß 
— are Ball. , Im Gegtntheil ſoll vom badifher 
e für bie Unbahnüng einer ‚befsiebigenben Berbeflerung 

ber Bunbeszuftände jehr thätig gewirkt. werben. 
Nah der „N. Fr. Ztg.“ beabfichtigen Baden, Weimar 
und Coburg auf direkte Wahlen für das Volkohaus anzus , 
tragen. 


Ein (außergemöhnlicher) Berichterfatter des „Schr. M.“ 
will erfahren haben, daß bie Fürſten, wenn Preußen trog 
abermaliger Aufforderung bie Betheiligung an dem Gongreß 
verfage, entſchloſſen feien, auf Grund des Art. 11 der Buns 
desacte ihr Werk auszuführen, wobei auf ben fpäteren Betr 
tritt Preußens mit Wahrſcheinlichkeit gezählt werde, 

—— nn 


Baperifcher Landtag. 

Münden, 19. Aug. Der I Ausfhuß ber Kammer 
ber Abgeordneten erlebigte vorg ſtern ben Bericht des Abg. 
Hohenadel über den Stenglein’jhen Artrag auf authentiſche 
Interpretation einiger auf ben Rüdjall bezüglicher Artikel 
bes neuen Strafgeſetzbuches. Nah eingängliber Diskufflon 
wurde mit allen Stimmen gegen jene bed Anfragftellers 
bej&lofjen, ber Kammer bie Ablehnung bes Antrags zu em⸗ 
piehlen. Der Bericht wird wohl mit Anderem auf bie nächſte 
Tagesorbnung der Kammer gefegt werben. Im Laufe dies 
fer Woche wird übrigens kaum mehr eine öffentliche Sitz⸗ 
ung ftattfinden, in ber kommenden Woche follen ſich aber 
bie Sitzungen häufiger folgen. 


TZagesneuigfeiten. 

Die canonifhe Imftitution empfing am 12, Auguft 
Herr Pfarrer Job. Gg. Bettinger von Stodheim für bie 
Pfarrei Altenmünfter, Landeap. Stadtlauringen, 

(Bürzb, Didz-BL,) 

Für das nähfte-Stubienjahr erhielten 11 Candibdaten 
ber Theologie und 10 Eandibaten ber Philoſophie die Aufs 
nahme in das bifhäfl. Elerical-Seminar, 


Die theoretiihe Schlußpräfung ber zum Staatäbienfte 
abfpirirenden Rechtecandidaten beginnt für das I, J. an 
hiefigr Univerfität am 19. Oklober. Die Prüfung if 
öffentlich. Zu derfelden haben fih 47 Rechtokandidaten ans 
gemeldet (in Münden 131, in Erlangen 20.) 


Für das nächſte Schuljahr wurde 12 nenen Zöglingen 
(7 Knaben und 5 Mädchen) die Aufnahme in das k. Taubs 
flummen:|nftitut dahier gewährt; ber Eintritt hat am 8, 
Dltober zu erfolgen, 


1552 


Ein wichtiges Generale ift von dem kgl. Staatsmini⸗ 
fterium der Finanzen unterm 9. Auguft bs. rs. über das 
Berfahren bei ber Katafter: Umfchreibung an ſämmtliche 
Kreisregierungen, 8. d. F, erlaffen worden; nämlih Bors 
färiften, um ſowohl eine richtige Fortführung bes Katafters 
zu lien, als au um bie Parteien, melde Verträge 
über unbewegliches Eigentfum bei ben Notaren abſchließen, 
vor Schaden fiher zu ftellen. Seit Einführung bes Rotas 
riategeſehes Kat bie Erfahrung bewiefen, daß bie Bezeich⸗ 
nung ber Ptegenihaften in ben Rotariatsurfunden oft uns 
volltändig und unbeftimmt ift, fo daß eine verläffige Um⸗ 
ſchreibung der Güter auf den Namen bes neuen Erwerbers 
nit — iſt. Die kgl. Rentämter werben daher anges 
wiefen, in folgen fällen nadhträglih zur Ermittlung ber 
Identität ber Bertragsgegenftände weitere Verhandlungen 
mit ben Parteien zu pflegen, bie Anftände zu bereinigen zu 
fugen, und ba, wo die Parteien auf Borladuug nicht ers 
ſcheinen follten, zu der in Frage ſtehenden Beſitzreviſton, 
ſoweit es nothwendig, ben betreffenden Gemeinbevorſteher, 
Stenervorgeher und dergleichen Auskunftsperſonen beizuziehen. 
Nah Umftänden find die Parteien zu weiteren notariellen 
Berhandlungen zu veranlaffen, bie ,ja in ber Parteien eiges 
nem Intereſſe gelegen find. 


Erlebigt: bie proteft, Pfarrei Schönbrunn, Def. Wun⸗ 


fiebel, mit 735 fl I fr. Ertrag, dınn bas mit der Schul⸗ 


ftelle verbundene ftabile Vikariat Warmenfteinah, Delanats 


Bayreuth, mit 406 fl. Ertrag. 
S erichto fitz für Unterfranken 
und fbafenbur % e Quartal. (Fortſetzung.) 
Der Angeflagte Schäfer ıft fehr ſchlecht beleumunbet; er ers 
litt eine Reihe von PVolizeiftrafen, wurde 1856 vom k. Kreis⸗ 
unb Stabtgerichte Würzburg wegen Bergehens bes Diebftahls 
zu einer Amöcentlihen Gefängnißſtrafe und 1858 vom E 
Dezirkögerihte Schweinfurt wegen mehrerer Verbrechen bes 
ausgezeichneten Diebſtahls zu einer 6 jährigen Arbeitshauss 
Arafe verurtheilt — Die Gefhwornen erhielten 3 Fragen: 
2 Diebftahl am 21. April an Bes; 2) Diebftahl am 2. 
ai an Ber; 3) Diebftahl an Büttner. Nach — 
Berathung verfündigte Hr. Banbfabritant Ernſt Klengel von 
Sommerhaufen ald Obmann den Wahrſpruch der Geſchwor⸗ 
nen, woburd ſämmtliche Fragen bejaht wurden. Uribeil: 
dem Antrage bed Staatdanmwalts gemäß 6 Jahre Zuchthaͤus; 
die Bertheidigung hatte 4 Jahre beantragt. 


VL Fall. Schwurgeriätshof: Präfte. Hr. Appellationgs 
gerichtsrath Hoch; Beifiper die HH Bezirksgerichtsräthe 
Shwab, Dr. von Segnig u. Dotterweih; Beziregerichtes 
Aſeſſor Weigel; Prototollführer Hr. Bezirksgerichtsacceffift 
Rineder; Staatsanwalt Hr. Staatsanwaltsfubititut Braun; 
Bertpeibiger Hr. Rehtöpratt. Hartmann; Geſchworne die 
Hd. Weckeſſer, Großmann, Baufewein, Rıu, Söllner, 
Steinam, Klengel, Leininger, Greh, Breitenbah, Zeigner 
und Morig. — Angeklagt ift Peter Roll, 20 Jahre alt, 
sebiger Korbflechter von Roßbach, Logte. Obernburg, wegen 
Verbregens bed Mißbrauchs zu widernatürliger Wolluſt. 
Derjelbe if nämlid befhuldigt, am Dftermontage den 6. 
April 1863 Nahmittags bie 111/, Jahre alte Rofina Reis 
Gel von Eichelsbach zu widernatürliher Wolluſt mißbraucht 
8* — Der Angeklagte iſt theilweiſe gefländig. — 

find 4 Zeugen geladen. Die Verhandlung findet bei 
befchräntter Oeffentlichkeit flatt. ı —ACGSortſ. folgt.) 2 


EEine ſoeben dim BVerlageader, Stahel ſchen Buchhandiung 
erſcheinende Sammlung von Heiteren Liedern ꝛc., mit leid 
ter Quitarrebegleitung, betitelt „der Komiker im Private 
zirkel“, von welder bereits das erfte Heft ausgegeben wurde, 
glauben wir allen freunden beiterer Unterhaltung angeles 
gentlihft empfehlen zu bürfen. Das erfte Heft (deren 5 
erfäpeinen werben) enthält 8 komiſche Lieber, und ift für 
eines ber nächſten Hefte auch bas berühmte Lachquartett 
zugeſagt. Druck und Ausfattung find elegant, - 

(Biltualienmarkt.) Butter galt heute 22—23 Kr. Ber 
Did. Schmalz 29— 30 kr. per Pb. Eier 11—12 Städ Im 
12 ir. Enten 30 bis 36 ir. Das Baar junge Tauben 14 


bis 15 fr. Gänfe per Stüd 1fl.12bi61 fl. 24. Hahnen 
MA kr. Felbhühner per Stüd 4—24 fr. Das Mäpgen 
Karten:iin 3 ie. 

Auf anierem beutioen Getreibemarkte koſtete Waizen 
46. — fr. bie 2. 5 tr. Boni. — Er. bisl2 f. 
15 fr., Gerfte 10 fl. 30 tr. bis il. 25 kr.. Haber 6fl. 
45 kr. bis 7 fl. 24 kr., Erbfen 11 ji. — *. mis 10, 
— fr. Linfen 12 fl — tr. bis — fl. Biden — . 


Lohr, W. Aug. Dem Bernehmen nad follen bereits 
einleitende Schritte in ber Richtung hin geſchehen fein, dag 
in Mitte des nähftlommenden Monats September zur Ers 
innerung an ben 25jäßrigen Beftand ber Lateinſchule dahier 
ein Studiengenofjenfeft gefeiert werben wirbd.| 


Aihaffenburg, 21. Auguft. Geftern Abend gegen 
9 Uhr kam in einer mit Frudt, Strob, Heu und Lohrinde 
angefülten Scheuer des Drtes Damm feuer aus, das fo 
rafh um fih griff, daß biefe fammt dem angrängenben 
Wohnhauſe nieberbrannte, (Ad. Zig.) 

Lubwigsbab bei Wipfelb zählte bis zum 21. Auguft 
207 Kurgäfte. 

Auf das Fürzlih vom Regensb. Tgbl. geb achte Inferat, 
bie dortigen Bierverhältniffe betr., enthält ber Regensb. 
Anzeiger vom 19. d. folgendes Eingefandt: Zur Bierfrage. 
Zum Berfiändnig des im Regensburger Tagblatt Nr. 220 
erſchienenen Artikels „zur Bierfrage” bürfte bei ber großen 
Theilnahme des biertrintenden Bublitums zu erwähnen fein, 
daß das genonnte „Tagblatt* in Nr. 210 die Biere ber 
Stadt Regensburg als gefälfcht, mit fremden Stoffen ver: 
mifht, ben Ramen „Burgirmittel* verbienenb, bingeftellt, 
damit das Streben foliber Brauereien tief verlegt und ben 
niht unterrichteten Theil bes Publilums in Furdt vor 
unferen Bieren gebradt bat. Auf diefe unerhörte u. 
wurbe ber Eiaſender ober befien Bertreter aufgefordert, d 
Namen derjenigen Brauereien öffentlih zu nennen, welden 
er mit Hilfe eines Chemikers gefälfcgtes, mit fremden, ber 
Gefundgeit nachtheiligen Stoffen vermifhtes Bier nachweiſen 
tonnte. Statt des verlangten Nachweiſes, den jener Artikel 
body gewiß ſchuldig geweſen wäre, ſucht das „Tagblatt” in 
derfelben Nr. 220, indem es von ber Haupiſache abſpringt, 
feine früheren Angaben dadurch zu rechtfertigen, daß es 
angibt, der öffentlichen Meinung hätte Ausbrud gegeben 
werben wollen, auch fei ber Stabtmagiftrat gegen einige 
Bräuer einzufäreiten veranlaßt geweſen, die hemiſchen Un: 
terfuhungen aber, auf bie es ſich fügte, könnten nicht ge» 
bradt werben, weil fie nur privatim gemacht morben jeien. 
Das „Tagblatt* will ſodann bie Anfiht, daß der fraglide 
Artikel der Ehre ber Hiefigen Stadt zuwider fei, „gerabezu 
lächerlich“ finden, und glaubt durch Befprehung ber fingirten 
„Mipftände* recht gethan zu haben * 

„Da nun dieſe „Mißftände* nicht erwielen find, ferner 
auch nicht eines der biefigen Biere als gefälicht over als 
„Burgirmittel* nachgewielen werben konnte, die hiefige Stabt 
nad) dem — ben Brauereien fo ungänftigen — Winter in 
Betreff der Biere heuer fogar beffer geftellt ift, als viele 
andere Stäbte, fo möge das Publikum urtheilen über bie 
tendenziöfen und falſchen Anklagen bes hiefigen „Tagblatte® 
und dann fehen, ob es beruhigt fein Lönne oder nicht. KB 

Münden, 23. Aug. Wie nunmehr verlautet, wird 
die Eifenbahnftrede von Nörblingen nad Bafferalfingen am 
27. Sepibr., dem Geburtstage Sr. Maj. bes Könige von 
Württemberg feierlich eröffnet werben. 

Münden, 19. Augufl. Se. Maj. König Ludwig 
wirb in Reopoldätron bis gegen Ende kommenden Monats 
verbleiben und nach der Eröffnung ber Befreiungspalle bei 
Kelheim fi alsbald nach, Nizza begeben, um ben Winter 
wieder bort zugubringen. 

Der „Mündpner Bote* ſchreibt: Königin Marie von 
Reapel fol, feitdem fie wieder in Rom bei ihrem Gemahl 
—— fortwährend —— * Ver er — 

wergepruften angerathen, einen klimatiſchen 
treten zu laſſen und fi nach Deutſchland wieber zurädzubegeben. 


um num ee en He Er au 


u... 


a Mine — — 
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Man vermuthet demzufolge, daß Königin Marie wieber nad 
Bayern zurüdtommen wird, 
Stuttgart, 20. Hug. Der König von Preußen ift 
nit bis heute in Wildbad geblieben, mie yeflern bier ges 
t wurbe, ſondern kat Wildbad fhon geflern, gegen 4 
„demnach genan zur felben Zeit, als ber König von 
Sadfen in Baden ankam, verlafien. Die Art und Weife, 
wie Bisward fich an bie Ferien des Könige heſtet, erregt 
bier allgemeines Auffeten. Der König ließ vorgehen von 
Pferzbeim aus feinen Grtragug mit Gefolge und Gepäd 
fogleid weiter nad Baten gehen, während er felbft und mit 
ihm Hr. von Bismaıd fih nad Wildbad begeben. Wie— 
derum mtit feinem getreuen Bismard bat ber König Wild: 


bab verlafien 
D tſchland. 

Frankfurt, Auguſt. Nah „fchr zuverläſſiger 
Quelle* der „Irlf. H.:3.* ſoll der König von Preußen in 
Gaſtein an den Kronprinzen das Verlangen gefiellt haben, 
Breufen in frankfurt zu vertreten mit oder ohne Begleitung 
Bismardd; die entfbiedene Weigerung bes Kronpringen fi 
aber auf ben unmwiberlegligen Grund geflügt haben, daß er 
nit ald Vertreter einer für Preußen verberblichen Politik 
thätig fein könne, 


Brantfurt, 21. Aug. Der Ausfhuß des Abgeorpnetens 
tages beantragt in der deutſchen Frage eine Refolution fol 
genben Inhalts: 1) Der —— erblickt in der 
Initiative der deutſchen Fürſten ein Zeugniß der allerwärts 
fiegreichen Ueberzeugung von der Unzulängiichfeit der bes 
fehenden Bunbesformen; ein Berwirkiihung des guten 
Rechts Deutihlande ift von weiterem Entgegenlommen abs 
Hängig 2) Obgleid feftbaltenb an dem Princip ber bundes⸗ 
ſtaatlichen Einheit, wie fie in der Reichöverfafjung vom Jahr 
1849 ausgebrüdt ift, ift der Abgeorbnetentag unter den 
gegenwärtigen Umftänben nicht in der Lage, fi zu bem 
Öfterreihifgen Entwurf lediglich verneinend zu verhalten. 
3) Er muß aber eine Reihe von Einzelbefiimmungen der 
Reformalte, beſonders die auf bie Delegirtenverfammlung 
bezüglien, für bebenflih erachten und auf ber Bildung 
einer von ber Nation erwählten Vertretung beftehen. 4) 
Die Anerkennung ber Gleihberedptigung beider Großmachte 
und ber Gintritt der nicht zum deutſchen Bunde gehörigen 
preußijgen Provingen in benfelben ift ein Gebot ber Ge— 
rechtigkeit und der Politit. 5) Unter allen Umftänden ers 
flärt ber Wbgeorbnetentog: Von einem einfeitigen Vor—⸗ 
gehen dr Regierungen ift eine geveihlidhe Löfung der nas 
tionalen Reform nicht zu erwarten, jondern nur von ber 
Zufimmung einer nad Norm der Bundesbefhlüfle vom 
30. März und 7. Wpril 1848 berufenen Rationalver: 
fammlung. 


Preußen. Berlin, 0. Auguft. Die Weigerung 
der hiefigen Stabtverorbneten, eine Deputation zum Be 
gräbriß des Prinzen Friedrih zu fenden, bat dem König, 
welcher in ſolchen Meinen Eiikettefragen <twas empfindlich 
ift, fehr aufgebracht, und hat er deßhalb ſchon gleih nah 
dem Befanntwerben bes Befchluffes eine Auflöfung der Stabts 
verorbnetenverfammlung von Berlin verlangt, Das Minis 
fterium konnte fih Anfangs nicht entſchließen, dem Berlan- 
gen des Königs zu willfahren, jeht endlich foll es aber doch 
nadgegeben haben, und jo werben wir in ben nächſten 
Tagen bie Auflöſung der Stabiverorbneten im „Staates 
Anzeiger” Iefen. Daß das Minifterium dabei von jeinem 
Recht, einzelne Mitglieder der Berfammlung auf gewifle 
Zeit oder für immer für unfähig zu einer neuen Wahl zu 
erklären, Gebraud; machen wird, barf als gewiß angenoms 


men werben. 
Ausland. 

Großbritannien. London, 19. Auguft. Die 
„Morning Poſt“ gibt den Rath, im Fall einer Ablehnung 
Rußlands follen die Mächte Polen als kriegführenden Staat 
anerkennen, in Folge beffen dann die Infurgenten fehr Teicht 
Baffen und Munition erhalten würden, während Defter- 
rei jegt die Grenzen von Galizien zu firenge übermache, 


eu 
19. 


Meneftes. 

Mewporf, 10. Au Newyork Heralb* ers 
mwähnt eines Gerüchtes, nah weldem Mr. Eaifius 
einen Vertrag mit Rußland abgeſchloſſen, ber ftipulire, 

im Falle eines Krieges der Weſtmächte gegen Rußland die 
Bereinigten Staaten ibrerfeits jenen Erfteren ben Kri 
erflären würben. — Meabe hat fhon zweimal feine Ent 
laffung verlangt und befteht auf berfelben. Man verficert, 
Grant würbe fein Nachfolger werben. 

Newyork, 12. Aug. Auf das Gerücht Hin 
baf die Seccejfioniften bie —X zur Union angeboten, 
wenn ibnen onnehmbare Bedingungen gewährt würben, hat 
in Waihington ein Republikaner: Meeting flattgefunden. — 
„Rem: Hort: Heralb* verfichert, Bröfident Bineoir mwürbe von 
Frankreich bem Verzicht auf das Projekt ber Errichtung ber 
Monardie in Meriko fordern. — Golbagio 261/,. Wedhfel 
auf London 1391/,. 

München, 21. Hug. Iweiner auf morgen Abend 
eigens anberaumten Sigung ber Abgeorbnetenfammer fol 
bie Gefinnungsäußerung bezüglih ber Reformacte bes deut⸗ 
[hen Bunbes beantragt werben. 

anffurt, 21. Hug. Bir erfahren aus 
tifher Duelle: Auf die Sendung bes Königs Johann von 
Sachſen nah Baden-Baden ift bie wiederholte Ablehnung 
bes Königs von Preußen, fi beim Fürftentag zu betheilis 
gen, erfolgt und awar ganz aus ben fon von Gaſtein nad 
Bien gemeldeten Gründen. 


Termintalender für die nächfte Woche. 
Am 24. Aug.: II. Ediftstag im Concurſe ber Meldior 
Gopmann Eheleute von Frammersbach früh 9 Uhr 
beim f, Bez:Ger. Lohr. 
— — Mbaihung ber Flüſſigkeitsmaße im Magiftrats« 
gebäube (wird am 25. fortgefeht). 


Börfenbericht. Frankfurt, 2. ** Mit 
Ausnahme von äfterr. National, bie bei lebhaftem Geſchäft zu 
höheren Courſen verhandelt wurben, ift feine wefentliche Beräns 
berung zu melden. — Nachm. 2 Uhr. Defterreihifge Bankaktien 
830. Frankfurt: Hanau — National 72%/,,.1860erfoofe 9015/,,. 
Erebitaftien 200%, &.— Abends G Uhr. Im ber Effektenfocietät 
war bie Tendenz, Parifer Notirungen zufolge, matt. R 
Erebitactien 2001/, 200 bez. u. G. Rational 721/,,—72 bei. 
Loofe 0%, 15 bei. 








Mainwärme 14 Grab. 
Berantwortliber Redakteur: Fr. Brand. 











*" Southampton, 12, Auguſt. Das Poftbampf- 
fhiff des Norbd, Lloyd „Danfa*, Eapt. H. J. von Santen, 
weldes New: Port am 1. Auguft verlaffen Hatte, ift Beute 
4 Ubr Nachmittags nach einer rajchen Reife von 10 Tagen 
16 Stunden mwohlbehalten unweit Cowes angelommen unb 
bat um 5%/, Uhr Nachmittags bie Meife nach Bremen forts 
eſetzt Dasfelbe bringt aufer ber Poſt 155 Paſſagiere. 

Tons Labung und für 132,000 Dollars Eontanten. 
Das Bremer Schiff Outenburg war am 29. Juli, bie 
Schiffe Uhland und Blande Marie am 30. Juli in News 
Dort angelommen. Mitgetheilt durch Earl Sieber, General: 
Agent der Bremer Dampfer. 

* Bremen, 16. Auguft, 10 Uhr 6 M.Borm. Das 
Bremer Dampffhiff „Amerika* ift am 2. Auguft nad 10 
Tagen Reife wohlbehalten in NRew:Mork angelommen. 
— durch Earl Sieber, Generalagent ber Bremer 

mpfer. 


Der Artikel aus B..... ‚ unterzeichnet „mehrere von 
ber FFüfllierfompagnie* wird nur —— Entrichtung der 
Infertionsgebühren und wenn ber Einſender uns feinen 
Ramen und Charakter genau zu erkennen gibt — 
men, >. .' 
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Solardl-2ampen, neuefter. verbefferter Conftruktion, 
©olaröl, Prima ? fr. ba —* (geruchlos ha fpar: 
ſamſt bren’gend), u. secunda, 24 fr. bahr. Maas, empfiehlt 

Wilibald Eydam, 
Chemiker und Techniker. 
Berfaufslofal der Niederlage: Fleiſchbankgaſſe. 
‘ NB. Muſterkarten gebe gratis... . 
Rampen pe Art werden unter Garantie rafh und 
billig abgeändert. 


Mein gut affortirtes 


Cigarren & Tabak-Lager 


empfehle ich hiermit beften®. 
Hermann Scheuer, Domftrage. 


Gefchäfts-Empfehlung. 


Der Uuterfertigte erlaubt fi; hiermit zur’ergebenften Anzeige zu bringen, 
daß er unter Heuligem mit ber Ausübung feines Gelhäftes begonnen bat, und 
empfiehlt ſich bei Aufführung von Reubauten und Reparaturen aller Art zur 
gefälligen Berüdjihtigung. 

een werben vorräthig unb auf Beftellung nad ben neueiten 
und geſchmackvollſten Formen in allen Stylen rein ausgeführt und nad ben 
mögli billigften Preifen berechnet. Ueberhaupt wirb es das Beftrebin bes 
Unterzeidyneten fein, nur folide und reine Arbeiten und zwar nad ben billigfien 
Breifen her zuftellen. 

Würzburg, ben 17. Auguft 1863. 





Vine. Förster jun, 


Mauerer: & Steinhauermeifter. 
ar. Obere Wöllergaffe, 821/,. 


* * 
Tanz⸗Unterricht⸗Einladung. 
Bezugnehmend auf meine jüngfte Anzeige erlaube ih mir hiemit jene Her⸗ 
ren und Damen, welche meinem mit Anfang September dahier beginnenden 
Eourfe für Höhere Tanz» und Anſtandslehre noch beizutreten Luft haben, zu 
benachrichtigen, daß ich im meiner Wohnung, Auguflinergaffe im bayer. Caffee⸗ 
baufe bei Hrn. diſchmann, täglid Morgens von 9 bis 11 und Mit 
tags zwiſchen 12.und 2 Uhr Anmeldungen entgegenzunehmen und überhaupt 
jebe nähere Auskunft zu ertheilen bereit bin. 

Zu recht zahlreicher Betheiligung nochmals höflichſt einladend zeichnet hoch⸗ 


achtungsvoll 
Würzburg, den 22. Auguſt 1863, 
Andreas Sallert, 
Lebrer der Zanzfunft. 


Sämmtlihe Dekoration vom Sommertheater dahier, wie es bei Direltor 
Reimers beftand, zw jebem Liebhaber: , Gefelfhafts. Theater verwenbbar, beſteh⸗ 
end in: einem Vorhang, einem rothen Zimmer mit 4 Eouliffen, 2 Draperien, 
einem grünen Zimmer mit 4 Eouliffen, einer Landſchaft mit zwei Eoulifien, 
mehreren Verſatzſtüden, Seufitten, de, Eifengeräthe 2c4, find zu verlaufen. 

Bemerkt wird, daß ſolche neu angefertigt unb von Theatermaler Herrle 
beftens gemalt find, Kaufluftige wollen fi an ben berzeitigen Eigenthümer 
M., 2. D. Nr. 48 wenden. Briefe werben france erbeten, 








In’ einer foliben Kamilie kann noch 
ein Latein» ober Gewerbihüler in 
ft und Logis 
aufgenommen werden und findet bafelbft 
Gelegenheit, fi im Fransöfifhen und 
Englifgen zu üben. Näh. 3. D. 253 
über 2 Stiegen. 


Ein mösl, Zimmer it bist. Scp- 
tember zu vermiethen. Näh. Erp. 


Mademoifelle Maria Böhm aus 
Eichftädt, in Dienften dahier, wolle 
D 4N 1 einen für fie angenehmen 
Brief baldigft abholen. 


Lobntufher Schraut, 4. D 174, 
führt Sonntan, ben 23, db. M. nad 
Mergentheim und Montag, d. 24. 
b6. M. nah Kiſſingen und wünſcht 
Mitreifende, 


PLATZ'scher GARTEN. 


Montag, den 24. Auguſt gro 
Eoncert ber Mittereggerian 
Sängergefellihaft aus Wien. Bei uns 
günftiger Witterung in ben Lolalitäten, 


Anfang präcis5 Uhr. 


Als Hausknecht 
— 36 - I ber 
Befacht. Näh. in der Em. 


Dffene Sehrlings-Stele. 

In einem lebhaften Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft ift für einen gebildeten jungen 
Mann eine Lehrlingsflelle effeu. Naͤh Er. 


Es werben zwei tüchtige Schreiner: 
Gefellen auf Bau und Yıöbelarbeit 
bei bauernder Beihäftinung geſucht. 

Keitengafle, Nr. 291/,. 


Im 3. D N 14 mwirb cin fleißiges 
Stubenmädchen mit auten Zeugs 
niffen fogleih ober auf nächſtes Ziel 
geſucht. 


Ein ſo lides Dienſtmädchen, 
welches Hauemannokoſt kochen Tann, 
wird aufs Ziel geſucht. Näh Erp. 


Ein mit ben nöthigen Vorkenntniſſen 
verfehener Junge kann in einer hie⸗ 
figen Buhdruderei unter annehmbaren 
Bedingungen ale Gekerlebrling 
eintreten. Näh. im ber Eiped. 


In einem Spezerei Gefhäfte wirb 
eine Ladnerin geſucht, die fih bins 
figtli ihrer Solidität und Braudbar- 
keit durch gute Zeugniffe ausoweiſen kann. 

Gefällige fhriftlige Offerten wollen 
franco unter E. 8, an bie Erpebition 
biefes Blattes gerichtet werben, 


Ein großer Waſſerſtein circa 8 


Eimer balterd, dann alle Soıten 
Steinröhren find zu haben bei 
N. Heriel, 
Maurer und Steinh ınermeifter. 
Semmelöftraße Nr. 81. 


Ein ſehr autes, im beſten Zuftande 
befindlihes Billard if zu verkaufen, 
Nah. in ber Erp. 


Es wird eine noch gut erhaltene 

itber zu kaufen geſucht. Näh. in 

r Erpib, 

Ein Ladentifch mit Einrichtung, 
(no ganz nen), ift billig zu verkaufen. 
Nah. in ber Erp. 





Ein ſchwerer eiſener A en 
iſt zu verkaufen. Raͤh. Art 


Bäffer, 4 bis 3 Fuber haltend, 
a 


weroen zu Laufen geſuqt. Na. Erp. 


Ein Iediger Herr, ohne Gefdäft, im 
Befige von Pöreln und Bett, ſucht ein 
unmöblirtes Zimmer, wenn mög⸗ 
lid aud mıt Heben immer, fofort zu 
miethen. Offerte unter Ziff. 300 
wollen bei der Erp. abgegeben werben, 
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Hambur giſches 









So eben erſchlene 
35 Nichter s Borla 
in Hamburg: 


\ FA Kraftun Stoff, 






9 Ein 
Samburgiſch 
Univerſal Kochbuch 
von Charl. Nitcher 
42 6, Lieferung 


F x Pteis: 4kr. 


und mande für unerrei 
Möglichkeit eines Genuſſes 





— — 


engliſchen, die Schönheiten der italieniſchen und dos 


ziehen Tann. 
vertretem, mas bie Raffinements ber franzöfifchen, bie Kraft ber 


2 emütbliche Behagen 
bis auf biefen Tog in ihrem Fade und für jede erdenkliche Geihmadsrichturg nur 


Soeben erſchien und ift ſtets vorrätbig im U, Stubepgies, 
Handlung in Mürzbutg, Sterngäffe Rr.)169:7 ' u 


Kraft und Stoff. 


Univerfal- Kodbud), 


umfaflend die ganze Praris der Küche, 
ſowohl für bie feinfte Tafel, wie ben einfachſten bürgerlichen Hansftand, 


in dreitauſend ausgeprüften, Recepten, 
gründliches Lehr⸗ und Nachſchlagebuch mit in den Tert gebruckten 
und denſelben erläuternden Jlluftrationen. Herauegegeben von 


Charlotte Böttder. 


Das ganze Wert wird circa 16 Lieferungen à 14 Pr. 
umfaffen und Weihnachten dieſes Jahres fertig fein. 

Das Buch ift keine Blumenlefe nur für ben Luxus geſchrieben, fons 
bern e8 bringt Alles aus dem Gebiete der Kochlunſt, fo daß ſelbſt 


die beſchei Küche dab liche Abw I 
an ee ae ice Wellentehe in 16 


Es in Alles im dem Buche 


der deutichen Küche: 
bringen im Staude waren, 


3000 Rrcepte für bie Tafel, für bie Vorräthe ber Epeifelammer und bed Kellers, wie für Haus und Geheim⸗ 


mittel find darin vorhanden, moburd dos Bud, einer wahren Fundgrube vergleichbar, ı 
befte und ausführlich 


Die tägtich fi) mehrenden Beftellungen ouf bieles anerfannt 


bie reichſſe Ausbeute gewährt. 


fte Kochbuch 


unferer Reit geben uns ben befriediaenten Beweis, bok unfer Unternebmen fih bedeutend der Gunft des 


ublikums und swar in fteinendem Maaße iu erfreuen bat. 


in Mädchen ein, fi dieſes wich ülfsmittel in Küche und 
m en F. Richier’s Verlog. 


Hamburg. 3. 


Anahrm- Erzirhungs- um FAanplalehr- inltalt 


Der Unterriht für = Winterfeneer in meiner Anftalt, mit welder ein Penfionat verbunden ift, beginnt 


Montag den 5.Ofto H6. — Näheres der Profpelt. 
Würzburg, ben 12. Auguft 1803. 


Wir laden jede Hausfrau, jedes 


J. Meder 


Borftand der Anitalt. 
III. Diftr. 158. 


GeſchäftsEröffnung. 


Bon der Eröffnung meines Glafergelkäftes hiemit ergebenſt Kenntniß ges 
bend, empfehle ib mid; nebſt allen in das Glaſergeſchäft einfhlägigen Arbeiten, 
aud mit einem wohl offortirten Lager ber meberniten Photographierahmen und 
Golbleiften unter Zufigerung folider Arbeit und billigfter Preife. 

Georg Neinifch, Glafermeifter, 
im Haufe bes Herrn — Mehling, Eichhorugaſſe 


Glockenzüge! 
— 
a a ie 
Gg. Ph... Welpert 
8 am Schenthof. 


Geſchäfts-Eröffnung & Empfehlung. 


Unterzeichneter empfiehlt fi in allen vor ommenden Dreheler- Arbeiten, bes 
fonbers Holzpreharbeiten jeder Größe, ſowie meiner neuen Wundmaſchine, durch 
welche ich in den Stand gefegt bin, alle Wünbungen rein und billig zu liefern. 

Reparaturen jeder Art werben fhnellfteng> beforgt. 


Bencdict Glöggler, Drechelermeiſter. 
Elephantengafle Rr. 289/90. 








Ich fuche zwei tüchtige 
&eribenten. dr, 


Dr. Jahrsdör _ 
er in 


—_——— 

Eine Köchin, bie aud die häus⸗ 
lichen Arbeiten zu verrichten hat, wirb 
en —— geſucht. Diſttr. 8. 





Es wird 65* eine Amme 
gefucht. Naͤh. in der Exp. 


In einem biefigen Gaftbofe 
fann ein ordentlicher Junge 
ogleich in die Xebre treten. 
ab. in der Exp. d. Würzb. 
Anzeigers. 

Es können folide Wädchen das 
Weißnähen inıb. Husbeffern 
mit und ohne Lehrgeld gründlich ers 
lernen. 


es 
Mehrere Madchen, welche im Nähen geübt 
find, finder bauernde Befhäftigung- t.E. 
| —————— — — — — — 


Ein Monagatsmädchen wird ge⸗ 
ſucht. Näh. in der Exp. 





> Zu Serrnhemden WE 


von ben billigften bis zu den feinften Sorten in Leinwand, Schirting, Piqué, 
Fanell, in den neueflen und beften Fagonen unter Zuſicherung befannter reel: 


fer Bedienung. 


M. Schärpfenker, 
Reumänftrer ne ur ati — itteronf, 


.  NB. Zu gütigen Beftellungen liegen ftets bie beften Stoffe bereit. 


zz} Pate pectorale 


von 


üssusnen George, Apotheker in Epinal. 


yasensag 
Fe: 
x 

1845. H 
EREEEN 


Diefer im ganz Deutfchlandb und Frankreich rühmlihft bekannte Bruftteig 

wirb Ders —— er — — en eng er und re gen 

n, . Katharrben, Keuchhuften oblen und ift zu Haben in 
— bei Apotheker Roth zum "Einhorn. 


Ausſſchreiben. 


Im Auftrage der Gaſiwirth Joſeph Hellmann'ſchen Eheleute von Haßfurt 
verſteigete ich das fämmtlice Grundbvermögen derſelben, wovon die Grundſtücke 
bereits am 17. d. DR. zum erſten Male von mir ausgeboten worden find, am 

Freitag den A. September I. Irs. Vormittags 9 Uhr 
auf dem Rathhauſe dahier unter ben an der Strihstagfahrt näher befannt ges 


geben werbenben Bebingungen. 


Das Grundvermögen derſelben beiteht: 

A. teuergemeinde Haßfurt. 

1) In einem Gafthanfe, H8.:Rr. 3., Pl⸗Nr. 3a, mit Weinkiller, Schwein: 
fällen, Stallungen und Hofraum zu 0,231 Tag®., in gamı gutem baus 
lihem Zuſtande, mit fehr geräumigen Wirtbichaftslokalitäten und einem 
großen Tanzfaale, zwei großen gemölbten Kellern, fehr geräumigen Hofe 
raum und bedeutenden Stallungen, in Mitte der Stabt auf bem Markt 
platze und ber Hauptftraße gelegen und zum Betriebe einer Gaſtwirth⸗ 


ſchaft vorzüglich geeignet 
2) x. 


Der Beſchrieb der Grundftüde kann in dem Amtszimmer des Notars ein: 


Der k. Notar. 
Raab. 


geſehen werben. 








Ein waflerfreier Weller von 20 bis 
30 Fuder Faß in ber Nähe des Marktes 
wird | zu miethen gefucht. Näh. 
in ber Erp. 





Ein Feller ift zu vermiethen. 
Auguftinergofie Nr. 208. 


Mehrere möblirte und unmöblirte, 
große und Fleine Zogien, im 1,2. 
Stod und Mezanen, find fogleih zu 
vermiethen im 1. D 346. 


Ein freunbliges, unmöblirtes 
Zimmer, parterre, gegen die Straße, 
iſt zu vermietben Gemmelsftraße 51. 


Ein Logis mittlerer Größe if an 
eine rubige Familie auf Allerheiligen 
zu vermiethen. Mäb. in ber Erp. 


Bimmer-Gefud). 
Ein unmöblirtes Zimmer, womög: 
lich mit Eabinet, in freundlicher Lage 
der Stadt oder nahe dem Thoren, wird 
von einem ledigen Herrn auf Allerhei⸗ 
ligen zu mierhen gefucht. Wbreffe mit 
Preisangabe ift in ber Erped. d. BI. 
mit Bezeihnung Z. Mr. 34 abzugeben. 











coll, Müller. 


An einen foliben Arbeiter ift eine 
Schlafftelle zu vermicthen. 2.D.192. 











Ein fhön möblirtes Fimmer in 


ber Nähe vom Juliueſpital ift an einen 
ober zwei Herrn fogleih ober bis 1. 
September zu vermiethen. Näb. in 
ber i 


Es ift ein elegant möblirtes Fim: 
mer mit Schlaflabinet auf ber Dom— 
ſtraße Nr. 554 fogleih oder Bis 1. 
September zu vermiethen, 


In ber Blattnerögaffe ift ein ſchön 
möblirtes Zimmer bis 1. Dftober 
I. 38. billig zu vermietien. Näheres 
in ber Erp. 


Ein fhöne Schlafftelle it an 
einen ſoliden Arbeiter in der Graben» 
gaffe Nr. 115 zu vermiethen. 


An der Plattnersgaſſe ift ein ſchön 
möblirtes Zimmer bis 1. Dftober 
l. I. billig zu vermiethen, Näh. Erp. 


Es wird ein junger Menih von 16 
bis 17 Jahren bei einem eßger 
in bie Lehre zu nehmen gefucht mit 
ober ohne Lehrgelb. Näb. Erp. 


Heute vor acht Tagen wurde ein 
YUrmreif 
gefunden. Räheres [in der Exp. 


Am Freitag früh wurde eine filberne 
Kafchenubr verloren. Man bittet 
um Zurüdgabe gegen Belohnung in b. 
Erp. d. BI. 


“Bon der Brüde aus verlief fih wor 
einigen Taaen ein roth und weiß ger 
fledtes Kãtzchen. Der Ueberbringer 
erhält eine Belohnung. NAh. Erp. 
g20-090Cs00cC00 © 
E: wird gegen billiges Honorar 
gründlicher Unter:icht in der 
franzöfifcen Sprade 
ertheilt. Näh in der Exped. 
555353555535 555555558555 
Im Yuliusfpitale wird beider Küchen⸗ 
verwaltung reiner Erefternbrannt: 
wein in größern und Eleineru Partien 
verkauft. 


Es wird ein kupferner Keſſel, 3 
Butten Waſſer baltendb, ſowie zwei 
Steinfoblen:Defen zu faufen ge 
ſucht Näh i. d. Erp 


Eine Parthie Erdarbeiter 
wird zum Ausgraben eines 
Fundaments und Kellerwerks 
auf Akkord gefucht bei 
J. Wadenklee & Co. 
1. D. NR. 2200, 


2 gute Frauenarbeiter finden 
dauernde Beihäftigung bei Shuhmäder 
Geifel. 











obel: 


Eine noch gut erhaltene 
äheres 


bank wird zu kaufen gefucht. 
in ber Erpeb. ee 


Eine Wittwe, welche bie häuslichen 
Arbeiten vollkommen verfteht und gan 
gut kochen kann, mit guten Zeugnifjen 
verliehen ift, ſucht eine Stelle ale Hand: 

älterin, am liebften auswärts, 

Särifrlihe Anfragen unter A. B, 
beforgt die Erp. 


— — — Ú — —— — 

Ein tätiger Schmied ſucht Ar⸗ 
beit in einer mechaniſchen Werkſtätte. 
Näh. in der Erp. 


en 
Ein in allen —— * 
ahrenes auenzimmer wun 

Ehe % ausbälterim oder 

zu einer Heinen Familie. Nãh Erp. 














Bor bem —— mi * * — 
hergerichtetes mit e um 
fonftigen Erforderniffen ſogleich zu ver» 
miethen; auch wird auf Verlangen ber 
Garten zugleich mit in Vacht gegeben. 


Frauenzimmer, 
welche im. Kleidermachen erfahren find, 
finden unter den vortheilbafteften 
Bedingungen fortwäbrende 
fhäftigung. Herrngaſſe Nr. 52. 








een] 
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Toedes-Anzeige. - 
Gott dem Allmächligen hat eö gefallen, unfere vielgeliebte Schwefler, Schwägerin und Tante 


Stäulein 


Barbara Gutbrod 


ge acer Freita den 24, Auauft Abends 8 Uhr im Folge einer Waſſerſucht zu fi in ein befferes Jenfeits 


adzucufen. 


Indem wir Verwandten und Freunden dieſe Trauerkände wibmen, laden wir zu ber am Montag 
ben 24. Auguft Abende 5 Uhr vom Leichenhauſe aus flatrfinbenden feierlichen Beerdigung, ſowie zu bem 
am Dienstag ben 25. Auguft früh 10 Uhr in der Pfarrkirche au Si. Gertraund adzuvaltenden Trauergots 


tesdienfte Höflihft ein und bitten um ftille 


Tpeilnahme. 
Bürzburg, ben 22. Auguft 1863. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





um auf eine ſchnelle und leichte Art eine räftige, woblſchmeckende Suppe zu 
bereiten nebft Gebrauhsanmeifung fowie Conſommè (Bouillontafeln) befter Qua⸗ 


litãt empfiehlt ” 5 
J. Schäflein, 


Firma: Seb. Earl Zürn. 


Atalienifhe Salami, Sardines a l’hulle und ächten 
prima Emmentbaler Käs empfichtt friſch 


Andreas Kirschten 
— am Marktplatz. 


Treibriemen aus Gummi und Wildleder, alle Atten Schläuche, 
ſowie Patent⸗Handſpritzen neueſter Conſiruktion, praktiſch zum Begießen 
ber Suaßen, Gärten, Waſſer aus Kellerräumen zu entfernen, als Feuerſprihe, 


Bier⸗ und Weinpumpe empfichlt billigſt 
= Otto Ueblein. 

— FE vom Zgl. Ob-Med.-Ausfhuß geprüft 
r. Herbst's Nervinum 3 sts Stanteainitintun ormeks 


migtes vorzũgliches Hausmittel ift per Flacon mit Anmeifung zu 24 kr. 
zu beziehen für Würzburg und Umgebung von J. Noth, Apoih. 3 Einhorn. 


Cafe Hecht, 


Bornheimer Strasse in Frankfurt a. M. 


Der neu hergerichtete Saal im erften Stod wird am 23. Hu ers 
öffnet und iſt für gute Getränke, fowie gute Bedienung beftens Fe ah 


Ankündigung. 


Das neue Jnſtitutsjahr für die Zöglinge babier beginnt ben 1. Oktober. 
Der Unterricht darin erfiredt fi nebft den Gegenftänden in der deutſchen 
Sprade auch auf die häuslichen, gewöhnlichen und feinen Arbeiten, dann auf 
bag Erlernen ber ig eng und englifhen Sprache; ebenſo ift für Mufif 
—— an e jährlide Penſion mit Einfluß des Elementars, Ins 
es un nungsunt tes beträgt 120, mit Einfluß bes fra n 
Unterriätes 10 K gounterrich N) ſchluß des frangöflige 
Näheres fagt ber Proſpeetus, der vom Mnflitute bezogen werben kann. 
Heibingsfelb, den 20. Auguſt 1863. 


Die armen Schulfchweftern 





Zu verkaufen: Ein Mädchen, welches Liebe zu 

Eine Waffer: Rinne von Zint Findern hat, und fi den häuslichen 

mit hölzener — 150 Fug Arbeiten unterzieht, wird ſogleich ober 
lang. Näheres in ber Erp. aufs Ziel geſucht. Näh. Erp. 


Osmazom (Zleifchertract), _ Talavera. 


Morgen Sonntag Ä 
armoniemmnfik. 


Gerbrunn. 
Morgen Sonntag 
gutbeſetzte Zanzmmfit 
Hie u ladet eraehenft ein 
AH. Windiſchmann. 


Schöne Mainausfidt. 
Morgen Sonntag 
gutbesetzte 
Harmoniemufit 
(bei ungünftiger Witterung in den neuen 
Lokalitäten) unb ladet ergebenft ein 


Sommer-Ihexten, 


(Butten’fher Garten.) 
Samijtag, den 22. Auguſt: 


Abfchieds-Benefize 
für Hrn. Otto Denzin. 
Zum 1. Male: 

Der WPräfident. 
Zufifpiel in 1 Akt. 

Hierauf: 

Pas seul. 
Getanzt von ber Tjährigen 9. Jerwih. 
um Shluf zum 1 Male: 
Der Badträger als Liebhaber. 
Poſſe in 1 Att. 

Anfang 6 Uhr. Gaffaöffnung 5 Uhr, 
Zu biefer meiner Abfchiebs:Vorflellung 

labe ergebenft ein 
Dtto Denzin. 


Ein fhöner junger ſchwarzer Mats 
ä m. ©. iſt zugela 


— * 
Mah. in ber Erpeb. 


* 


Geftorbene: 

Beter Bayerlein, Taramtsgehilfe am 
Stabtgerihte, 37 I a. — Maria 
Brunn, Schuhmacheretochter, 18 I. a. 
= —* Gutbrod, Glaſerniſtra Tochter. 

4 a 





rin, Schwiegermutter, Tante und Großmutter, Frau 


Franziska Burser, ze) 


Jenſeits abzurufen. 


ottesbient am Mittwoch ben 26. Aug. früh 10 Uhr im 
ee böflichft eingeladen werben. 


— Pe in 


‚Salon-Splaröl 
von heller Farbe und geruchlos empfiehlt biligft 


Andreas Kirschten 


. am Marftplag. 
Mechte (Dresdner) Mlizarintinte 


En pr. Flacons à 6, 9, 12, 24 und 36 fr. 
Anilin⸗ Schreib: und, Gopirtinte 
(von Haſelborſt) Pr. Flacons A 24 und S6 Er. 
fowie eine vorzüglich gute Gallustinte und farbige 


Tinten empfiehlt 
A. Herold 
em Shmal;marft. 
5% Photographien: Rahmen, Albums, Brochen ete. 
bet 3. S. Brenner am Parft. 


R. F. Daubitz’scher Kräuter-Liquear, 


erfunden und nur "allein bereitet von bem approb. Apotheker I. Elafie R. E. 
Daubiy in Berlin ift ächt zu beziehen in ber auforifirten Niederlage bei 


Sanbderftrafe in Würzburg. 
Derfaufspreis per Flaſche 45 fr. 


Rieberlagen werben im Kreife Unterfranken gegeben und wolle man ſich bie: 
ferbalb am bie Niederlage Hierfelbft menden, 


Eine Parthie Cassinet, Napolitaine, 1, 
bis 3 Ellen grosse Halstücher, sowie Klei- 
derstoff-Rester von 2 bis 12 Ellen ver- 
kaufe ich um zu räumen zu bedeutend 
herabgetzten, jedoch festen Preisen. 


F. J. Hiller. 





Eine große Auswahl BA 
Damenkörbe, Arbeits- & Schlüsselkörbe etc. 
in allen Farben und neuen formen empfehle billigit, n 


€. Müller 
Blattnersgaffe 


Orud von Bonitas: Bauer iu Würzburg. 





ı Todes-Anzelge. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfere innigftgeliebte Gattin, Mutter, Schweiter, Schwäge: 


enieruhasHenifttators: attin, 
am 24. d. Mis. Rachmittags 5%, Uhr im einem Witer von 61 Jahren nach langem Leiden in cin beſſeres 


Die feierliche Beerdigung findet Sonntag Abends 53/, Uhr vom Leihenhaufe aus und ber Trauer: 
hoben Dome ftatt, wozu alle Verwandte und 


Würzburg, Boppenhaufen, Erfurt und Hammelburg, am 21. Auguſt 1863. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 











Wankel, 


_ — — — — 


. Xiederfranz. 
Montag, den M Beſprechung, 


woru jämmlihe Herrn Diiglieder zu 
erſcheinen haben. 
1/49 Ubr. 


Anfan 
— er Ausſchuß. 
Landwehr-Unteroffiziere 


Montaa Abend 1/49 Uhr bei 
Dittmar. 


“ “Hutten’scher Garten. 


Morgen Sonntag 
Große türfifche 


TZanzmufif, 
wozu ergebenft einladet 
u. Kuchenmeifter. 


YHumühle. 


Morgen Sonntag 
große 
Tanz- Wusik, 


wozu ergebenft einladet 


A. Geift. 


Schießhaus. 
Morgen Sonntag, ‚dei, B . M. 
gutbeſetzte Tauzmüuſik 
und ladet ergebenſt ein 
S. Miudier. 


Morgen Sonntag 


Sartholomäus- Markt 


Zanzmufif 
im Gaftbaus zur Roſe 
und ladet dieiu ergebenit ein 
Franz Fleifchmann. 


Kleebaum. 
Morgen Sonntag 
- tbefegtesBaugmuflt. 
EEE Fgepner 
¶ Siezu Beilage. 





Beilage zu ro. 200 des Würzburger Stadt: u. Yandboten, 









Dieſe 


halb unſchãtzbar zum 
N pfinbliche Haut haben. 
Preis pr. Stüd 30 tr., ber Easton mit 

d Barfümerichandlungen. 
= Barfümerkepenblungen, 0 bi Friedr. 
j Karl KRarlerube (Baden). 


Die Dachpappen- Fabrik vı von 
Peter Beck 


Rürnberg ua München 
am Gaswerf, Karifitraße Mr. 39, 
übernimmt in Bayern, nad allen Richtungen 8 ganze Eindecungen von Dä- 
aus —— Stei e zu folgenden Preifen: 
er 5000, "10.000, 15,000 Ouadiat⸗gub. 
den —— zu 4/. 4/ 4 Kreuzer. 
fen werben bie zur en — Materialien 


Bu biefen 
geliefert, unb bie Eindetung. durch die eigenen, tüchtigen Deder der Fa⸗ 
und Reife 


— und raſch unter Garantie hergeſtellt. Die Ar 
often finb in _ Aftorbpreifen inbegriffen. 
erfier Qualität, per Duabrat-Fuß 21/4 Kreuzer, bei Par: 
* 4 tbien befonderen Rabatt. Präparirter Theer, Asppalt 
unb Drabtftifte ni 
Lager von allen Destmaterialien zu Fabrikpreifen bei Herru 
Anton Dömling in in Würzburg. 


- Freie ueberfahrt u 
nad Ad 


Auftralien. 


für Familien un en Iedige Männer ohne alle Verbindlichkeit F — ober 
Mädzahlung der Paffage dur 
bie tonceſſtonirte General⸗A 
Heinr. Bernhard in —— a /M. 


des Ohmet· Ertrages ben univerfitätif Wiefen 
bei en bas Yrobtejapr 1868 "ehe a " - 
„Donneretag ven 27. Auguft 1863 Vormittags 11 Uhr 

im Gemeinbehaufe zu Ettleben Termi ; Strichellebhaber unter dem 
Bewerten ——— pr daß ber "Strid = bem Onbchlt Yherr c 
nehmigung in ben feitgerigen Abtheilungen ftattfindet. 

Würzburg, den 21. Auguſt 1863. 

Königliches Univerfitäts - Rentamt. 
Uhl. 


e Dienſtmagd Margaretha 
— ** verübt zum Nachtheile bes Kaufmanns Iſack 

son 23 t als Angefäjuldigte zu verbören und ift ihr geg 
enthalt —— ich erſuche deßhalb denſelben zu erforſchen und mir mög⸗ 
lichſt witz utheilen, — von ihr herausgeſchwindelten Gegenſtände find: 8 Ellen 
——ùſ Cattun, 4 Ellen grauen Mir, 11/, Ellen Thibet mit rothen und 
Bere Tupfen, 2 buntfärbige Sommerfawis, 1 grauen desgl. mit verſchie⸗ 


Streifen und grauen Franfen. 
zburg ben 14. Augufi 1863, 
Der Ypl. Unterſuchungerichter. 
Häder. 











arimann aus Hub Ber: 
felber 


“ Breismedaifte bei der allgem. badiichen Landes-Iuönftrie- Ausftellung. 
BReichhaltigste @lycerin-Seitfe. 


| als vorzüglich anerfannte neue Toilette ſeife erfreut fi überall der befien Aufnahme, fie befigt } 
die feltenen Eigenfgaften, ben Glanz und die Gefhmeidizfeit ber Haut zu erhalten und Er u vermehren und ift deß⸗ 
Gebrauhe bes‘ Gefits unb bes Vartes, fowie für Damen und Kin 

3 Stüden fl. 1. 18 ., in Würzburg bei dem erſten Goiffeurs | 


Wolff & Sohn, großbersogligen Hoflieferanten in | 


ber, bie eine feine em» 












Ein — Junge vom Sande 
kann das Schreinergewerb erlermen. 

Näh. im innern Graben Ar. 135/36. 
Auch find bafeltt Sobelfpäbne 
billig zu verkaufen. 

Einige gute Steinhauer finden 
Befnäfigung. Nãah in der Erp 


Ein Anwefen, gun; nahe bei der 
Stadt, worauf ein Bleinercs Fabrik: 
äft betrieben wird, ift mitbem«- 

felven zu verkaufen. Räh. in der Erp. 


Mehrere gut möblierte Zimmer 
mit freier Ausfigt find fogleid ober 
vom 1. September an zu vermietben; 
aud wird Koft babei gegeben. R, © 


Zur herannahenden Saatzeit ent; 


pfeblen den Herren Landwirthen unfern 


Acker-& Wiesen-Guano 


afl. 29, p. Zoll⸗ gtr. ine Berpadtung. 
Kunst-Guano-Fabrik 
Augsburg, 
in Bärstneee bei Herrn B. 
hren pr. Joll-Etr. 3 M tx. 
in Parthieen billiger. 





Ein folider junger Maun, i in 
großen Hanblungsgefhäften erf 
welcher eine fchöne Handſchrift * 
wüunſcht eine —— Stelle. * 
fragen 5. Diſit. Rr 


Kapitalien 
jeder Größe finb foglei ober anf 
— ga 
pothefar 

U. Zindner’s 


Eommiffions-Brrean in ” 
 Hebamengafle Nr. 2/0. 
Zu verfaufen: 

2 noch ganz gut erhaltene Stiegen nebft 
—— 8 holzerne ge gg 
3 Stüd gute Fenfter, 1 Kochofen, 1 
A 1 —52 — 200 Städ 

Sigel, fomie Kellerfeufter 
unb Kleine Genfter. Srifiheugerpfare- 
gafle, 1. D. R. a1 


2. Dir. Rr. 252%/, (Moulpardts- 
ee — 





gafle 
md 


1500 


Hamburg⸗ Amerikaniſche Packetfahrt⸗ Altien⸗ Geſellſchaft. 
Direkte Poſt Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg & Newyork, 


eventuell Southampton aulaufend. 


Voſ⸗Dawpfſchiff Germania, Capt. Eblers, am Sonnabend den 22. Auguſt. 
4 Bavaria, „» Meier, . . , 5. September. 
= Saronia, . KZrautmaun, „ > „19. September. 
. ammonia, „ Schwenfen, „ 3 „ 8. Dftober. 
a oruffia, ⸗ aad, & — 17. Oktober. 
a Teutonia, e aube, ’ : „ 81. Dftober. 
Erſte Eajüte, ‚weite Cajũte. wiſ 
Vaſfagepreiſe: Bes New: MHork, Pr. Et. Ehlr.150, Pr. Et. Thlr. 100, Pr. Et. Thlr. Co. 
‚ia » Rac Southampton, 2. Str 4, L. St. 2. 10, 2. St. 1.5. 


Die Expebitionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpadetfhiffe finden ftatt: 


nad Mew:Yo 
Näperes zu erfahren bei August Bolten, W 
Herren Ugenien 


$ 
.n” 


am 15. September per Paditisiff Oder, Capt. Winzen. 
Miller's Nachfolger, Hamburg, fewie bei ben 


Ad >Iph Schuster in Schweinfurt, 


Carl. Sieber in Würzburg. 


ESterichsbelanntmachung. 


Bon dem unterzeichneten Verlaſſenſchafts Commiſſäre werben die zum Nach⸗ 
lafle des vermittweten HAuszügers Johann Müller alt won Hölrih gehörigen 
beweglichen Gegeuſtaände an Haus, Wirthſchafts⸗ und Bauereigeräthſchaften jeder 
Urt, insbefondere ein Sopha mit Seffeln, Tiſche, Stügle, Wirthaiafeln, Bänte, 
Sektetäre, Kommiede, Betten, Kleiderſchräuke, leinenes hausgemachtes Tuch, eine 
große Anzahl Flaſchen, Trinfgläfer und Krüge jeber Art, Porzellan, Küchen: 
geihirr, etwas Getreide, Kufen, Häfler verfchiebener Größe, eine Kub, Hühner, 
3 Dauereiwagen, ein Pflug, eine Egge und eine Partie alten Hefenbraunt⸗ 

x. am 


Donnerstag den 3. September I. 38. früb 8 Uhr 
und an den ‚Tagen im St oͤllrich Bffent i 
— bei —— 
e ſofori am Termine zu. bezahlen find. 
Memünben, ben 12. Auguſt 1863. ’ 
- — Neinhard, 5 Notar.; 5 


Bekanntmachung. 
Auf An eines Glaubigers wurde das dem ODrtonachbar Lorenz 
Klein von Hundefeld zugehörige Grunbvermögen einem notariellen Berftriche 


Um num das weiter einzuhaltende B ermeſſen zu 18 irb 
— ud ——— regen pe rein Ei 
fahrt auf uam vasun ra ® Zac 

Donnerötag den 17. September. d. 38. früh. 9 Uhr 
bierorte anberaumt, wozu fämmtliche Gläubiger des ıc. Mlein unter dem Rechtes 
nachtheile erde ee ——* Glaͤub als ben von ae 

en ſtimmend erachtet, die unbelannten a 
28 werben wärben, * 





get 
Hammelhurg, den 18. Auguſt 1868. 
Ebel. i 
e 





Ausfchreiben. 


In der Radt vom 10. auf 11. Juni db. 6, wurbe aus einem verſchloſſe⸗ 
wen Keller in Unteraltertheim etwa 1/, Eimer Weinmoft entwendet, was ich zur 
Spähe hiemit nad . 3. umbelannten Thäter veröffentlice. 

Würzburg ben 12. Auguſt 1863. 

Der Lönigl, Unterfuhungsrichter. 

Däder. 


‚ (Unterfranfen) gefuht. Näp.i. b, Erp 


Ein tühtiger Weinreifender, 
(Araelite), wird gefucht, Naäh. im 
ber Exp. 


Eine gejunde Amme, bie ſogleich 
eintreten kann, wird geſucht Näh im 
der Erp. 

Die Gartenlanbe v. 185660 
wird zu Laufen geſucht. Meflektirende 
wollen ibre Adreſſe in ber Erpebition 
abgeben. 


N —————— 
Bor tem —— Thore ſind 8 
elegant möblirte, Zimmer ein 
ober zufammen fogleid zu vermiethen. 
Näb. in der Erp. 

ellad: 


ERBE aus Iscier Dans 
aus freier Hanb zu 
verkaufen. Auskunft erheilt Me Erpeb. 
be. DI. 

Es wird zum fofortigen Eintritt ein 
Zebrling ifraclitifger Eonfeffion für 
ein Kurzwaarengeſchäft en gros & en 
detail in einem Stadichen Bayerus 














Zu 
find 11 Zimmerthären, in noch 
AZuftande, 6’ 5" hoch, 3° 4” Breit. , 
erfragen bei Schreinermftr.' 
im innern Graben. © 


"Im ber Reftauration von Kaberlein 
wurbe ein und ein 
goldener Uhrſchlüfſel gefunden. 

In einer_fehr frequenten Eonbiterei 


wird ein Le unter annehm ⸗ 
baren Bedingungen aufgenommen. 
Näheres in ber Erp. 


ei 








i ‚ möblirte Zimmer 
äparire fab pa — 


Squlsaſſe. 





Drud von BonitasManer in Würzburg. 


— — — — — — — | 


Bahizüge Bon Bamberg N. Frantfurt \ 


⸗ — 
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Spnellza. | 49 Abends | 479 Abends 
1.,2.3, 61. | 








Würzburger Stadt- umd 





Fandbote. 


Bahnzůge —— Nach Bamberg 


Schnellag.i1018 Borm.. | 109: Born, 
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Aeſtzug J a” Früh 22 Felt Dr 446 SE Voftzug 1. 119 Nachts 1185 Nadıte 
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—— NE 5 u i — SEN Mergentbeim „som. 
übe Ob.» Heidelberg “1.3 — — SE - Odyfenfurt- Anb Rötting., 
Derelba u. — ak #9 dann Aarttbr. Darfün. 3U.— AN. 
Ribingen 2 su. Rn. zu RR y! Ne brunn⸗ Eſſebach HU—MR.M. 
Mfingen-Neuftadt 1 I. — IR M. > > — EN MrienbeimsAröbadh BU.HEMN 
Ait ingen· Reuſes >1 m“, Sechsjebnter Sahrgang: Werth. -Milter o. Heibelb. 5. — IR. 


Der „Stadte und Landbote erſcheint täglich, 


außer Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; das „Ertrasifelleifen“ wöhentlih dreimal. 
Raume berechnei. 


Preis bekannt. Inſerate die 3efpaltige Zeile 3 tr, %fpaltige 6 fr, größere werben nad bem 


Pr. 201. 


Der deutfche Fürftenfongrefi in Franffurt. 


Fran Hurt, 22. Auguft. Authentiſche Mittheilung: 
Heute Vormittag fanb die yweite Sigung des Furſtenkon⸗ 
grefies jtatt. % 1. des Entwurfs wurde einftimmig anges 
nommen, auch andere Barazrappen fanden Zuftimmung. 
Bayern, Sachſen und Hannover flimmten beſonders gänftig; 
der Herzog von Coburg hielt eine patriotifche Rebe; ber 
Großherzog von Baden war allein ungewogen Die Ans 
gabe des Frantfurter Jeurnals, daß mehrere Fürſten uns 
bedingt oder bedingungsmeife, bie Reformatte abgeleynt hät: 
ten, ift aus der Luft gegriffen: bie Frage der Annahme 
oder Ablehnung ift noch nicht auf der Tagesordnung. 


‚Dresden, 22. Auguft. Dem Presbner Journal 
wird aus Frankfurt gemeldet: In der Samftapfigung bes 
Fürftenfongreffes wurden mehrere Artikel bereits angenom⸗ 
men. Es finden nunmehr täglih Sihungen flat. Ein 
befriebigender Abſchluß wirb erwartet; 

En Manifeft der Fürflen an die d Nati 
wird De : * — 
— ———— 

Bayeriſcher Laudtag. 

Münden, 21. Aug. Herr Abg. Nar Hat als Re 
ferent des III. Aueſchuſſes feinen Vertrag über die Bor: 
ſtellungen bezlizlich der Landwehr ſchon vorige Woche im 
Auo ſchuſſe erſtatten und ben Antrag ſtellen wollen, auf die 
Vorſtellungen nicht einzugehen, ſondern die Staatsregierung 
zu erfugen, eine Reviſion der Landwehr Ordnung vorzus 
‚nehmen; der Ausihuß hat jedoeh, nachdem inzmwifchen von 
ben Abgg v. Lerchenfeld, Vierling und Völt Anträge auf 
Revifion des Heer· Ergãnzungs⸗Geſetzes einnereicht wurden, 
beſchloſſen, daß der Hr. Referent über dieſe Anträge und 
über die Vorftellungen bezüglich der Landwehr einen gemein: 
famen Vortrag eritatten foll, da es fi im beiden Bezich» 
ungen um die bewaffnete Macht handelt. Der beffallfige 
Bortrag des Hrn. Abz. Rar wird nun bie ur nädften 
Woche an den Ausſchuß gelangen Können. 


Münden, 22. Aug. Im ber heutigen Sikung ber 
Kammer ber Abgeordneten hielt ber I. Präfnent Orafedene 
nenberg eine warme Anſprache und ſagte am Schluß: Ans 
geſichts ber weltgeſchichtuchen Ereigniſſe in Frantfurt, Ans 
geſichts bes von Deſterreich vorgelegten Entwurfs einer deut⸗ 
ſchen Reformakte, der, auf dem Rehteboden fußend und ſich 
in ben Grenzen ber Ausführbarkeit bewegend, weiterer Ent: 
widelung fähig fei und jebem das Seine, auch Deutichland 
das Seine, gebe, möze bie einzige gegenwärtig verſammelte 
deutſche Bolfsvertretung Zeugniß geben, doß fie jene Re 
‘formbeftrebungen mit ihren Heffaungen und ihren Müns 
fen begleite: Hoc auf Deutfhlande geeinigte Füriten und 
ihre Befirebungen! Die Kammer flimmte einftimmig bei. 


Montag, den 24, Auguft 1863. 


Bartholomäus. 


Tagesnenuigkeiten. 

Eine unterm 7. Auguſt erlaffene Kultusminifterials 
Entihliegung empfiehlt die Erhaltung und Förderung kirch⸗ 
licher — und Ghoräle von den Thürmen in Städten 
und Märkten, Se. Mojeftät der König felbft auch iſt eim 
Freund folder löblicher Gebräuche und hat ben Wunſch 
ausgebrüdt, daß diefe jhöne Sitte erhalten und gefördert 
werde. Hiebei fol jebob keine Zwangsverpflichtung geltend 
gemacht, fondern das Antereffe ver Gemeinden in freier 
Weiſe angeregt und nemedt werben. " 


wurgerichtöfißung für Unterfranfen 
und Aſchaffenburg. Il. Quartal, (Hortfeging.) 
Der Angetlagte Noll iſt gut beleumundet. Er will’ mit 


dem Kinde blos Scherz getricben haben; biefes aber jagt 
auf das Beftimmtefte gegen ihn and. Auch kam im Walde 
ein Wann als Zeuge dazu. — Die Geſchwornen erhielten 
eine Frage: über Mißbrauch zu widernatärliher Wolluſt. 
Nah 10 Minuten langer Berathung murbe biefelbe be— 
jaht. — Urtheil: wegen Berbredens des Mißbrauchs zu 
mwidernatürliher Wolluſt 4 Jahre Zuchthaus, 

VII. Fall. Schmwurgerihtehof: Präfid. Hr. Appellations- 
gerichtsrath Hoch; Beifiger die HH Bezirlsgerichtsräthe 
Schwab, Dr. ven Segnit u. Dotterweih; Bezirkegerichte- 
Aſſeſſor Müller; BProtofollführer Hr. Bezirksgerichtöfefretär 
Frhr. v. Grailsbeim; Staatsanwalt Hr. 1. Staatsanwalt 
Zinn; Bertheiviger Hr. Rechteconcipient Moelmann; Ge 
ſchworne die HH. Söllner, Haberlein, Greß, Heufinger, Rau, 
Zeißner, Baufewein, Pohl, Großmann, Jordan, Malter 
und Breitenbadh. Vor Beginn der Merhanblung wurde Hr. 
Philipp Yulob Scopp von Orb, weil er in ber gegenwärs 
tigen Verhandlung als Zeuge zu vernehmen ift, für bie 
zwiitägige Dauer ber gegenwärtigen Verhandlung von ber 
Funktion eines Gefhwornen dispenfirt. — Ungeflagt ift 
Johann Keſſelring, 34 Jahre alt, verbeiratheter Taglöhner 
von Drb, wegen Berbredens bes Meineids. Derfelbe ift 
nämlich beihuldigt, am 27. Januar 1863 beim al. Lande 
gerite Orb in der Klagtſache des Seilermeifters Johann 
Adam Linfenmaier, Forderung gegen ihn betreffend, wiſſent⸗ 
lich falſch befchworen zu haben, Linfenmaier babe ihm am 
13. Januar feinen doppelten, fondern eiuen einfachen Fries 
drichs'dor gegeben. — Der Angeflagte leugnet — Es find 
22 Zeugen gelaben. (Fortf. folgt.) - 

Der Unterhügungs Berein der Kiefigen Budbruder ver: 
anftaltete am Samstage Abend aus Anlaf feines 15f6hri⸗ 
gen Beftandes in den reib und geihmadvoll beforirten 
Säälen des Plad'ſchen Gartens eine feſtliche Abendunter- 
balturg, welche, außer zahlreichen anderen Gäften, auch durch 
bie Anweſenheit Sr. Excell. des fol. Herrn Regierungs- 
Präfidenten Frbrn. v. Zu: Rhein und bes fol. Hrn. Stadt⸗ 
commiffärs Regierungsratbes Frhrn. dv. Leonrod beehrt 
wurde. Nad einigen einleitenden Mufiflnummern, vorge 
tragen von ter Muſik des kgl. 9. Inf⸗Regimentes, und 
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einem allgemeinen Ehorgefange ergriff der langjährige vers 
biente Borftand bes Vereins, Hr. Th. Welzenbah das 
Wort, und wies in einem eingehenden Rechenſchaftsberichte 
das bisherige erfprießliche Wirken besfelben nad; er dankte 
hierauf den königlichen und fläbtifchen Behörden für bie 
ftet6 gefundene bereitwillige Unterftügung, fowie ben ans 
weſenden Gäften für ihre durch ihr zahlreiches Erſcheinen 
für die Sade bewiefene rege Theilnahme, umb flog mit 
einem bie Berdienfte Guttenbergs feiernden Gebichte, tm 
dad am Schluffe die Berfammlung mit einem Hod ein: 
flimmte. Ein weiterer Redner brachte einen von ben Ans 
wejenden auf das Lehhaftefte begrüßten Toaſt auf Se. Exc. 
ben Regierungspräfidenten aus, worauf Se. Erc, 
das Wort ergriff, und binweifend auf die Wichtigkeit der 
Buchdruckerkunſt, namentlich im jebiger Zeit, und bie Seg⸗ 
wur einer freien Prefje, mit einem Hod auf bie Bud: 
druderkunſt ſchloß. Mufils u. Gefangsvorträge, unter Letzteren 
ein von Hrn. Welzenbad eigens gebichteter und von Herrn 
D. €. Beder componirter Feftgruß, vorgetragen von Mit» 
gliedern des Sängervereins, wechſelten mit beiteren Toa⸗ 
fen unb verfegten bie Berfammlung in freubig gehobene 
Stimmung. 

Am legten Samstage ftarb, im Alter von 71 Jahren 
babier ber k. Stabte und Feſtungs Commandant Hr. Ge 
neralmajor Georg Hertel, Ritter 1. Kl. des Verdienſtordens 
vom h. Michael, Ehrentreuz bes Ludwigsordens, und Ritter 
des 8. preuß. rothen Adlerordens 2. RI, Befiger des Ber 
teranen» und Armee: Denk zeichens. Die feierliche Beerbigung 
mit militärifhen Ehren findet heute Abend um 6 Uhr vom 
Reichenhaufe aus ftatt und rüden zu bderfelben 4 Bataillone 
Infanterie, das Landwehrregiment und eine halbe Batterie 
Artillerie mit 4 Gefchügen aus, 

Am Samstage ſchloß die Knaben» Erziehungs und 
— —— des Hrn. Meder das Schuljahr mit 

m feierlicden Dankgottesdienfte. Die Anftalt zählte im 
abgewichenen Jahre 25 Penfionäre und 85 Knaben aus ber 
Stabt, eine Frequenz, welde am Beiten die allgemeine An- 
erfennung —— welche dieſelbe wegen ihrer trefflichen 
Leiſtungen mit Recht genießt. — Das nächſte Schuljahr 
beginnt am 5. Oktober. 

Geftern ſchloß mit ber feierlichen Preifevertheilung im 
Muſikſaale das Schuljahr der kgl. Kreis⸗Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbeſchule. Bon ben beim Beginne bes Jahres 
aufgenommenen 315 Schülern ſchieden 44 im Laufe bes 
Jahres aus, fo dag am Schluſſe desfelben 271 verblieben, 
Die Handlungs ⸗ Lehrlings Abendihule war von 36 Schülern 


udt. 

Das diekjährige Bundesſchießen bes unterfränkiſchen 
Schütenbundes findet babier in ben Tagen des 6—8. Sept. 
fatt. Am erflen Tage früh 11 Uhr bewegt fi ber Schügens 
ug vom Polizeihofe aus nad der Schießſtätte. Täglich iſt 

ufit am Feſtplatze, Abends Beleuchtung. Am 8. Septbr. 
findet die Preifevertheilung ftatt. 

Geftern früh wurde in einer Straße ein Polizeitags 
löhner, vom Sclage betroffen, tobt aufgefunden. 

Der kürzlich in Versbah von einem andern mit eis 
nem Dängelhammer auf ben Kopf gefchlagene Arbeiter ift 
am Samstage im Julinsfpital geflorben. Er kam feit 
feiner Berbringung ins Spital nicht mehr zum Bewußtfein. 

Leider haben wir abermals von einem großen Brands 
unglüde im unferem Kreife zu berichjen. Am Samstag, 
Bormittag fam zu Gelderäheim, Bez.:Amtes Schweinfurt, 
Feuer aus, weldes in kurzer Zeit gegen 120 Gebäude, das 
runter ca. 70 Wohnhäufer, fomwie viele Sceuern nebſt ben 
eingebeimften reichen Borräthen an Getreide und Futter 
in Wide legte. Das Teuer fam in ber Holzhalle des Ger 
meindebienerd Warmulh aus, und foll durch Kinder welde 
mit Zũundhölzchen fpielten, veranlaft worden jein, 

* Dohfenfurt. Die zum Beten der Abgebrannten 
von Bellingen vom Liederkranz Ochſenfurt veranftaltete Pros 
buftion ergab 50 fl. 30 kr., bie Hauscollelte ergab noch 
weitere 68 fl. 30 kr, fohin in Summa 118 fl, 30 fr., welcher 
Betrag bem.f. Bezirksamt übergeben mwurbe. 


Zu Merzbad fand in vergangener Woche unter bem 
Borfige Sr. Grcell des !gl. Hru. Regierungs:Präfidenten 
Fıhen. dv. Zu: Rhein eine Berfammlung von Landwirthen 
des bayerifhen Ihgrundes ftatt, welche bie Berbeflerung ber 
Itgrundwiefen und bie Bildung einer eigenen Genoffenfhaft 
zum Zwecke hatte, 


In Streitberg (dem bekannten Kurorte im ber 
fränt. Schweiz) hat ih am 19. d. Abends eine junge, fehr 
ſchöne Dame, die erft vor einigen Tagen mit einer Gefell- 
f&afterin dort angefommen war, in der Wiefent erträuft. 


Münden, 22. Auguft. In vergangener Naht wurbe 
bei und ein Diebftaßl verübt, welder von außergemöhns 
liger Kedheit und Gelhäfts: Routine zeigt. Es wurde näm⸗ 
li auf einem ver lebhafteften Pläge, vor bem Karläthore, 
neben dem Gafthaufe zur Krone, ber Laden bes Uhrmachers 
Huber baburd beraubt, dag man bie hölzerne Bekleidung 
ausfchnitt, das Fenſter einbrüdte und bie ganze Auslage, 
welche an verfchiedenen filbernen und goldenen Uhren einen 
Werth von 1500—2000 fl. repräfentirt, entwenbete, wo⸗ 
durch bem Dammifitaten, welder noch dazu Anfänger ift, 
ein doppelt empfinbliger Berluft erwädft. 


Frankfurt, 22. Auguft. Heute wurde, trop Verbot 
des Polizeiamto, folgendes Placat an ben Straßeneden 
angefglagen: „Was können wir nicht braugen? @ine 
DelegirtensBerfammlung. Was verlangen wir? Ein beut: 
ſches Varlament. (I. Knorr von Münden, 8. Erämer 
von Doos, G. Strauß von Franffurt.)* 


Am 19. da. ift der Herzog von Anhalt: Bernburg, 
Alerander Karl (ned. am 2. Marz 1805, regiert feit 1834) 
auf feinem Sqhloſſe zu Hoym durd einen fanften Tod von 
feinen langen Leiden erlöft worben. Belanntlih erlifht 
mit ihm bie bernburgiſche Linie bes alten Haufes Anhalt, 
welde feit 1603 regierte, und Bernburg fällt dem Herzog 
von Anhalt Köthen Deffau zu. z 


Deutſchland. * 

rankfurt, 22. Auguſt. Die Abgeordneten, e 

ſich * zur zweiten Gigung in den Saalbau begaben, 
wurden am Cingang bes Rogmarkts durch eine über Nacht 
entjtanbene gelungene Decoration in Form eines Triumph: 
bogend empfangen. Um halb elf begann die Sigung. Die 
fepleswig:holfteinifche Frage wurbe berathen. Der Auseſchuß⸗ 
antrag in berfelben lautet: „Gegenüber dem Beſchluß, den 
am 9. Juli d. die Bundesverfammlung in Betreff Schleswig: 
Holfteins gefaßt hat, erklärt ber Abgeorbnetentag: Nah 
altem Recht, wie nach dem Staatogrundgeſetz, welches unter 
ber von der deutſchen Gentralgewalt anerkannten provifori« 
fhen Regierung am 15. September 1848 ins Leben ges 
treten ift, find die Herzogthümer fejt mit einander verbum- 
dene und felbitftändige Staaten unter ber Herrſchaft des 
oldenburgifchen Mannsftamms Die Vereinbarungen von 
1851/52, die das Recht ber Herzogtbümer verfümmern, von 
ber Vertretung derfelben niemals anerkannt, von Dänemark 
felbft vielfach verlegt und durch das März: Patent zerrifien 
find, haben für Deutfhland keine bindende Kraft. Durch 
den Beſchluß vom 9. Juli, welcher fid demung · achtet auf 
den Boden jener Vereinbarungen und der mindeſiens ebenfo 
ungenügenden englifhen Vorjäläge ftellt, hat ber Bundestag 
feiner Pflicht gegen Deutihland und bie Dergegttämer 
nit genügt. Doch ift diefer Beſchluß gefaßt und u 
mehr ungeſchehen zu machen. Leiſtet Dänemark nicht Fo Be: 
jo muß vor Allem, wenn nit neue Schmad) auf bie a - 
gehäuft werben ſoll, ber gefahte Beſchluß ungeläumt un 
mit voller Energie durch ben Einmarih der Bundeötruppen 
in Vollzug gefeßt werben. Hier zuerit wirb ber Werth 
dir fürftlichen Reformbeitrebungen feine Probe zu beftehen 
haben. Yi das nutionale Selöitgefühl, das die Ohnmacht 
unjerer auswärtigen Politik als einen brennenden Schimpf 
empfintet, in den deuiſchen Regierungen lebendig geworden, 
fo wird der Uebergang von ber Volliredung eineo * 
länglihen Bundeobeihluffes zur endgiltigen, wahrhaft bes 
friebigenden Löfung ber ſchie swig⸗ hol ſtein ſchen Frage — 
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zur Wieberberftellung des alten Rechtes in feinem vollen 
urfprünglien Umfang — durch den Berlauf der Ereignifle 
unfehlbar gebahnt werden. Weichen im Gegentheile bie 
Bunbesregierungen auch diefmal vor biefer Aufgabe zaghaft 
—— ſo weiß Deutſchland, was es von den ihm gebotenen 

eformentwürfen zu halten hat, und Fein beſchoͤnigendes 
Wort würde dann bie Ueberzeugung erjchüttern, daß ber 
Grundgedanke der nationalen Bewegung andy dießmal nicht 
erfüllt, fondern mit geh. Itiofen Verheißungen erftidt 
werben ſoll.“ Nach eingehender Debatte wird unter Ab: 
lehnung der vorliegenden andern Anträge der Eommifflons- 
antrag in jeiner urjpränglichen Faflung faft einſtimmig 


angenommen. 
Ausland. 

Griechenland. Dir König Georg I. hat an bie 
Nationalverfammlung eine Zufchrift gerichtet, worin er er: 
Hirt, daß er nah Griechenland kommen würde, fobald die 
auf die Abtretung ber jonifhen Inſeln bezügliche Frage ge 
regelt fein werde. — Zwiſchen den Mannfchaften ber gries 
chiſchen und englifhen Kriegsfhiffe im Piräus hat ein blus 
tiger Gonflict ftattgefunden. Die Journale verlangen eine 
raſche und firenge Unterdrüdung ber Exceſſe der griechifhen 
Solbatetca, 





Renefites. 

Brüffel, 22. Aug. König Leopold erflärte dem 
Erzherzog Marimiltan er wolle in ber mericanifhen Frage 
neutral bleiben. Das Project eines Familienrathe ift auf: 
gegeben. 

Paris, 22. Auguſt. Der Eourrier du Dimande 
glaubt auf das Beflimmteite verfihern zu können, daß bie 
Roten ber Mächte einen folgendermaßen gefaßten identifchen 
Schluß haben: Runmehr hat die (betreffende) Regierung 
bie gebieterijhe Pflicht zu erfüllen, die ernftlihfte Aufmerk⸗ 


Au 


ſamleit des Fürſten Gortihaloff auf den Emft ber Züge 
unb auf bie Beramtwortlicgkeit, welche dieſelbe Rußlans 
auferlegt, zu lenken. Defterreih, Frankreich und England 
haben — wie dringend es ſei, dem bedauerlichen 
und für Europa gefahrvollen Stand ber Dinge ein. Ende 
zu maden: fie haben die Mittel bezeichnet, welche ihrer 
Anfiht nad angewendet werden müflen, um biefen Zweck 
zu erreichen. Senn Rußland nicht Alles, was in feinen 
Kräften fteht, auibietet, um die gemäßigten unbverföhnliden 
Abfihten ber drei Mächte zu verwirklichen, wenn es nicht 
ben dur deren freundſchaftlichen Mathichläge bezeichneten 
Weg betritt, jo wirb es vwerantwortli für bie ſchweren 
Folgen, welde die Fortdauer der Unruhen in Polen herbei 
führen kann. 


Mittelpreife der Schranne An WBürjburg 
vom 21, Auguft 1869. 

Waizen 17 fl. 43 Er, Korn 11 fl. 61kr., Gerfte 11 fi. 
5. Haber 7 fl. 11 fr, Erbſen 12 fl. 17 x, Linſen 
12H, Widen — fl.— fr. — Demmnad; gegen Ichte 
Schranne Walzen 1 fl. 24 &., Korn 16 fr. Gerfte 20 kr. 
und Haber 1 Er. gefallen. Summa aller verkauften Früchte 
2425 Schfil. Umfapfumme 31,277 fl. 53 Er. 


Börfenbericht. Frankfurt, 23. Auguſt. Die 
meiften Effecten blieben ftationär bei unbelebtem Gefchäft. 
— Nachmittag 2 Uhr. Deſterreichiſche Bankaktien 830, 
Frankfurt:Hanau 967/,. National 717/,. 1860er Looſe 905/, 
Ereditaktien 199%/,. 


Pegelftand des Mains 2” über O. 
Mainwärme 14 Grab. 
Berantwortliger Redakteur: Fr. Brand. 


fruf. 


Eine ber wichtigſten Pfliäten gemeindlihen Lebens, 


fteht ung in ben nächſten Tagen bevor. Es iſt biefes bie, 


burd ben gefeglic vorgefhriebenen Austritt eines Theiles unferer Gemeindevertreter, nothwendig werbende Reumabl. 
Mitbürger! Wir Haben uns die Aufgabe geftellt, dahin zu wirken, daß eine möglihft rege Betheiligung bei biefem Wahl: 
alte ftattfinde, — wir haben uns vorgenommen, bahin zu wirken, bag bie Wahl auf intelligente, dem Fortſchritt 
ergebene Männer falle, auf Mänmer, die bei einem ehrligen Willen für das Wohl der Gemeinde bas 
rihtige Verſtändniß Haben für jene Fragen, die bei der gegenwärtigen glüdlihen Entwidlung unferer Vaters 
ftadt mädhtig an uns herantreten. 

Bir wollen, daß Männer gewählt werben, bie bei richtiger Würdigung der unferer Gemeinde gegebenen Mittel, 
am rehten Plage cine vernünftige Sparfamfeit beobachten, die aber auch, wo ed durch unabmweislidhe Roths 
wendigkeit neboten, burd das Emporblühen ber Baterftabt gebieterifh verlangt wird, nicht durch allzu ängftliches 
Bedenken jene Opfer verweigern, die ſegensreiche Früchte, wenn auch erſt unfern Nachkommen, tragen. 

Mitbürger! Um eine Zerfplitterung der Stimmen zu vermeiden, werben wir und erlauben, für bie einzelnen 
Wahlbezirte Vorſchläge der zu wählenden Wahlmänner zu machen. Wer mit den, in Obigem ausgeſprochenen Grund» 
fügen einverftanden ift, der wähle nad unferm Vorſchlage. 

Gehen wir einig zufammen, zum Zwede einer fegensreihen Zulunft unferer theueren 


Baterftabt. 
Der 25er Ausſchuß: 

Albert Barth, Zeugſchmied. Carl Baufewein, Kaufmann. Under. Brod, Rangſchiffer. J. WB 
Deninger, Fabrifant. Dorfch, Gerber. 3. fein, Sattler. MU. Guttenböfer, Go'barbeiter. 3° 
elmerich, Kürihner. A. Herold, Kaufmann, J. Sindenberger, Kleiverbändlr. Gg. Kaufmann’ 
iffbauer. E. A. Kinzinger, Kaufmann. J. ©. Krämer, Kaufmann. G. M. Konrad, Ladirer. 
—— Weinhandler. J. N Wirth, Mer — —— nn 2 . 
enring, Pofamentier, F. €. warz, Wachsbleicher. .P. Kaufmann. . Silig- 
mäller jr.> Sabritant. Fra Seißer, Karmann. F. ©. Thein, Bugbrudır. Cd. Weis — 


Kaufmann? 

Gehen R ing i y . binftein, in len x 

out {use CchcBenge nı Erlanger Export -Bier, verioren. an tik Im Bi 
prima Qualität, 


rothem Stein fammt Chemifette vers gabe gegen gute Belohnung in 
von deute an O Pr. pr. Maas im 


loren. Diejenige Meine Perſon, welche ber Erp. d. wi. 
Bansregarten. 
Es if ein fhöner Bettfchrant 





fie aufgehoben hat, wirb erfucht, ſolche Gettorbene: 
in ber Erpebition abzugeben, widrigens 
falls ihr Name veröffentlicht und weitere 





Georg Ludwig von Hertel, k. Generals 


Schritte gemacht werben. 


Ein ſchwarz emaillittes Medaillon 
mit Portrait ging verloren. Der Fin: 
ber wird um Nüdgabe gegen Belohnung 
ferugt. Mäp. in ber Erp. 





mit Stablfedermatrage zu verkaufen, 


Näheres bei Manz zu erfragen. 

og Geitern Früh wurde vom 
Dom aus bis in ben Hofgarten eine 
:* goldene 


el mit einem 


major und Stabt- und Feſtungocom⸗ 
manbant, 71 Jahre alt, — Franziska 
Burger, Reg. Regiftrators: Gattin, 61 
J. a. — Maria Barbara Erbacher, 
BPrivatiere, 63%, I. a. — Beter Iof. 
Weigand, q. k. Landrichter, 54 J. .a 


1564 


 Hankrkiehrangtalt in Würzury, 


Am 3. Oftober d. 38. beginnt das Winter-Semeiter. "Nähere Auskunft ertheilt 


Würzburg, im Auguft 1863. = 
C. J. Seubert, 
Vorſtand der Anſlalt. 


Unferrichts- und Erzirhungs-Inſtitut für Töchter 


(mit einem Pensionate). 
Der Unterricht für bas — 1863/64 beginnt am 3. Oktober 1868. 
gegenftände: Religion (für beide Eonieffionen), deutſche und franzöflihe Sprache, Rechnen, Buch⸗ 
führung, Bejhigtskunde und Geographle, Raturwiffenfhaft, Geſang, Zeichnen Handarbeiten; für größere Penfionäre 
engen im Kocden, Bügeln und dergl. Nußerorbentliher Unterriht im SKlavierfpiel, englifche Sprade, Turnen, 





ne Honorar beträgt per Monat in ber 
L Abth. für Schülerinnen fl. 2; für Halbpenfionäre fl. 9; für Benftoräre fl. 18; 
” “ ” 3; ” ” fl. 1 v " fl. 19; 

fl. 11; „ fl. 20. 


fl. 4 
Als” Nähere fügt ber Broipet, welder im Inſtitule auf Verlangen abgegeben wird. 


Würzburg, im Anguft 186 
Anna Zorn, Institutsvorsteberin. 
een zn 3, Mr. 66 im zen Haute. 


Todes-Anzeige. 
Gott dem Barmberzigen gefi I es, geftern ben 22. Auguſt Mittags 12 Uhr 
errn 


Georg Ludwig Hertel, 
har. Generalmajor, Commandarten der Stadt Würzburg und der Vefle Marienberg, Ritter 
des Verdienftordens vom heil. Michael 1. Cl., Ehrenkreuz des fudwigordens und des 
preuß. Adlerordens 2. El., Befiter des Veteranen- und Armeedenkzeichens, 


im vnollendeten 71, Lebensjahre nah Jangem und fchweren Leiden durd; ben Tod zu erlöfen. 

Wer den eblen Charakter des Verblichenen kannte, wird unfern berken Schmerz zu würdigen wiffen 
und uns fttlles Beileid nicht verfagen. 

Die feierliche Beerdigung findet Montag ben 24. Auguft Abends 6 Uhr vom Leichenhauſe aus, ftatt, 
worn Verwandte, freunde und Belannie des Berblihenen ergebenft eingelaben werben. 

Würzburg, ben 23. Auguft 1863, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. \ 





Zodes- Anzeige. 
Theilnehminden nahen und fernen Verwandten und freunden widmen wir auf diefem Wege die 
Trauerkunde, daß unfre inniggeliebte Verwandte, Fräulein 


Marin Barbara Erbacher 3 


in einem Alter von 63 Jahren den 23. früh 44/, Uhr, verfehen mit den hf. Sterbfatramenten int Germ + 
+. felig entſchlafen iſt. 
* Indem wir die Seele der Verlebten dem frommen Andenken empfehlen, verbinden wir die Anzeige, — 
daß die feierliche Deerdiaung am Mittwoch den 26, Abends 5 Uhr und ber Trauergottesbienft am freitag 
a früh 10 Uhr im toben Dome ftätifindet, wozu alle Verwandten und Freunde böflichft eingelaben .:: 
werben. 
Würzburg, ben 23. Auguſt 1863, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


..“ 
—— 








Gin Theil einer goldnen Kette 

„ Gifttreies Fliegenpapier wurbe verloren. Man bittet um Rüd- 

bei Brenner. gabe gegen Belobnung in der Erpeb. 
Druf von name "quer iıı — (Hiezu Beilage. 


Beilage zu Nro. 01 des 











Würzburger Stadt: u, Yandboten, 


K. K. priv. 
Erſte öſterreich. Verfiherungs-Gefelfchaft in Wien, 


Gegründet 1824. 


Die 38. General-Berjammlung wurbe am 17. Juni 1863 abgehalten. 


Der Geichäftsbericht ergibt folgendes Reſultat: 
Das im Jahre 1862 in —— geſtandene Kapital betrug 
— — für Feuer, Hagel: u. Transportverſicherungen u. Zinſen 
andſchaͤden an 2145 Parteien, inclufive Koften 
Borgetragen in jchwebenden Schäden 
Hagel» und Transportihäben, inclufive Koften 
Pramien-Einnahme und Zinfen ber Lchensverfiberung Tab, 1L.—XV, 
rel. Vorträge 
Sterbefälle 
Ausgezahlte Renten 
Pramien⸗Reſerve ber Be Seren 
detto der Lebens⸗Verſicherung 


” ” 
Die in 38 Jahren ang Sour Entfhädigungen in der Fenerverfiherungsbrande betragen über 20 Millionen 


Gulden, jedenfalls der befte 
Todesfall; ferner Renten», Ausſteuer- und Sparkıffa-Verfiherungen. 


r eweis ber Nüplichkeit der Verjiherung für das Gemeinwohl. Die k. k. 
oſterreichiſche Verficherungsgejellihaft jchlieht Feuer: Verfiherungen, ſowie Verſicherungen auf den Le 


in öfterr. Währ. fl. 586,806.823. — 
" ” " " 1,833.017. PN 
u: "m 1,171.408. 16 
u ei on 66.263. 36 
" 73 ” " 277.22. 93 
= z Fe 166.958. 60 
" " [3 7 50.655. — 
” 77 ” 21.979. 96 
= — J41432706. 97 
„517,580. 59 

— Erſte 

ens⸗ ober 


Proſpelte, Antragsformulare, jonie jede Auskunft erhält man bexeitwilligſt bei allen Agenten der Gejelli af 
in München bei der Hauptagentur für dad Königreich Bayern, Theatinerſtraße Mr. AS/L, 


Adam Kraus, 
Agent für das Bezirfsamt Würzburg. 


fowie bei 


Heibingsfeld, den 24, Auguſt 1863. 





Geih.sReg. Nr. 399 


Strichsbekanntmachung. 


In der Verlaſſen ſchaftsſache · Sache des Steinhauermeiſters Sebaſtian 
Matthalm hier verſteigere ich zufolge geriätliben Auftrags: 
Montag, den 31. Auguſt Nachmittags 3 Uhr 
in ber Sterbwohnun: Diftr. 4. Fir. 223 in ber Meuerergaffe bas zum Rad 
lafle gehörige Diobiliare an Schreiner, Büttner-Waaren, Weigieug und einer 
volffändigen Landwehr⸗ Uniform mit Armatur, und das zur Mafle gehörige 
er Difir. 4. Nr. 223 im der Renerergaffe gelegen mit Höfen und 

au 


Dienstag, den 22. September Vormittags 9'/, Uhr 


in meiner Amtstanzlei Diftr. 4. Nr. 83 Neubaugaffe. Deffen nähere Beſchreib⸗ 


ung kann inzwifgen bei mir eingefehen werden, ebenfo bie BVerfteigerungebes 
dingungen, weld; ledtere übrigens am Verfteigerungstermine feibit werben be 
kannt gemacht werben. 


Die Einfiht des Haufes kann nad dem 31. Huguft d. Is. auf vorheriges 
Anm:lden bei Bädermeifter Hyroninus Karl bier täglich genommen —— 
Würzburg, den 22. Auguſt 1863. 


K. Ströhlein, !. Rotar. 


MWildpretsverpachtung 


im königl. Forftamte Hammelburg. 


Mit dem 1. September I. Je. embigt ſich die Pachtzeit für die Wildpreis 
ausbente in ben k. Regiejagden ber Meviere Reuwirt 1. i —* 
bad, Claushof und Euerdorf pro 1862/63. ae aa a rnanz 


Es wird baber ſolche pro 1863/64 
Dienstag ven 1. September I. 38. früh 9 Uhr 


im © ä k 
I ebef zum Fisfkchen Dofe — 


Hammelburg, den 22. Auguſt 1863, 
Königliches Forſtamt. 
Geiße. 





Eine tühtige und reinliche Köchin 
findet zu Michaeli einen guten Platz. 
Näh. Erp 

Ein braves Kindermädchen 
wirb auf Ziel Michgeli gegen guten 
Lohn gefuht MNäb. in ber Erp 


Ein Einftandsmann wird zum 
5. Auf: Reg. (Großherzog von Heſſen) 
auf 19 Monate gefuht. Näheres bei 
Weinwirth Dietrich) in Rande dader, 


"Ein gut erpogener Junge kann 
das Schubmacergefbäft erlernen. Näh. 
in der Erp. 


Ein folldes Mädchen, im Kochen 
erfahren, welches fih allen häuslichen 
Arbeiten unterzieht, wird auf das Ziel 
Mihaeli gefuht. Näh. Erp. 


Ein In etor für einen Latein, 
fgüler wird gefudt. 2 D. 252, 


Gefud. 

Ein Seribent mit guten Zeuge 
niffen verfehen, mwünfht bei einem E 
Landgericht, Herrn Notar oder Anmalt 
bis 1. Dftober einzutreten. Frankirte 
Offerte unter Ehifire E, K. an bie 
Exp. d. BI. 


An Hiefigem Plage figb zwei Läden 
in einer ber beften Gejpäftslagen zu 
vermiethen. Näb. Erp. 


Ein jolides Madchen kann das Pußs 
machen erlernen. Näp. in der Exp. 


Eine Parthie Drefcher wird ge 
fuht. Näß. in ber Exp. 
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Aufnahme von Zöglingen in das landwirthſchaftl. Kreis— 
Erziehungs Juftitut zu Lichtenhof bei Nürnberg. 
"915° Gppitag den 18, gerober 18 


werben bie neu eintretenden Squler geprüft und hat die Anmeldung zur Auf⸗ 
nahme in ber Zwiſchenzeit zu geliehen. Es können Zöglinge vom 42. Lebens: 
jahre bis zum 20. und barüber aufgenommen werben, welde je nah dem Grade 
ihrer Vorbilbung entweder in bie orbereitungsclafle, oder in bie Aderbaufgule, 
oder in bie aus 3 Eurfen beſtehende Kreislandwirthſchaftsſchule (mit gefteigertem 
Unterrichte), einzutreten haben 

- Die Unterrichtsfächer find: proteftantife und tatholiſche Religionslehre, 
theoretiſche und praftifche Landwirthſchaft, Raturgeſchichte, Thieranatomie und 
Thierheiltuude, Phyſil Chemie und chemiſche Technologie, Ari huetit, Geometrie, 
Faͤdmeſſen und Nibelliren, deutſche Sprache, Geographie, Zeichnen und Schön: 
fhreiben. Der Unterrigt im Rechuen umb in ber beutfgen Sprache wirb ven 
zwei Lehrern in jo ausgebehnter und gründlicher Weife ertheilt, daß bie Schüler 
diesſeitiger landwirthſchaſtlicher Erziehungs⸗ Anftalt die nöthigen Vorkenntniſſe 
im Rednen und Schreibes für jeden bürgerlichen Beruf fih volfommen ermers 
ben können. 

Sämmtlihe Zöglinge müfflen in der Anftalt wohnen, genießen hier vells 
fländige Verpflegung, bie forgfältigfte Beauffihtigung und werben angehalten, 
alle Iandwirtbfchaftlihen Verrigtungen almählig zu erlernen unb zu üben. 

Das Abfolntorium der Kreislandwirthſchafisſchule beredhtigt zum Eintritt 
in die k. Gentral-Thierarzueifhule zu Münden, in bie k. landwirtbichaftliche 
Eentraljchule zu Weibenfiephan und nad) einer zweiläßrigen lanbwirthiäaftliden 
Praris auf einer größern Deconomie zum Beſuche der einfhlägigen Vorträge 
an einer der beiden Univerfitäten Münden und Würzburg. 

Die Aahrespenfton beträgt für Zöglinge unter 13 Jahren 100 fl., für ſolche 
von 13 is 46 Jahren 125 fl.,. und für ältere 150 fl. Werner hat der Eins 
tretenbe, falls ihm nicht ein Freiplatz gewährt worden if, eine Aufnahmsgebühr 
von 25 fl. und ein Schulgeld von jährlih 12 fl. zw entrichten. — Die Status 
ten der Anftalt werben unentgeldlid abgegeben. 

Lichtenhof, den 15. Juli 1863. 

Der £ Infpector 
Dr. Kellermann. 


Belanntmachung. 

Mittwoch, den 26. Auguft I. Is., Vormittags 10 Ubr 
wirb im Gefchäftslofale der Mititärlofal Verpflegs-Commiſſion nächſt dem Zeller 
thore * Lieferung des für die hieſige Garnifon pro 1863/64 nölbigen Bedarfes 
von circa 





4000 Pf. gezogenen Unſchlittkerzen, 
1000 Pf. valfinirten Repsöles und 
6000 Pf. ordinären heil abgelagerten Zeinöles 


durch Abſteigerung am ben Wenigſtnehmenden im Aktorb gegeben, wozu Strichs⸗ 
luſtige eingeladen werben. 


Würzburg, ben 23. Auguſt 1863. 


Für Schäfereibefiger 


Die Winter-Schaafgut von 600 Morgen Feld, woruter 200 Morgen Klee 
iſt von jest bis 1. Februar 1864 zu vergeben. Lufltvagende wollen ſich wenden 
an den Abgeber 

‘- Euler 
auf ber Schlüpferleinsmühle bei Würzburg. 


Der Unterzeichnete ift von einer ber größten Kohlengruben, die ein aus: 
Material zu Tage fördert, beauftragt, Lieferungs: Eontrafte abzus 
Gliegen. — Die bis jegt nit übertroffen gefundene ABattinteit der Ablas 
gerungen ermöglicht jede Ausführung, aud der bebeutendften Beitellungen, und 
die Preife find fo billig geftellt, da die Grube mit jedem größeren foliden 
Etabliffement concurriren Tann. — Nähere Aufſchlüſſe über Breife, Zahlungss 


bedingniffe :c, ertheile id mit Vergnügen. 
F. €. Siebenlist. 


Bor dem Sanderthor ift ein neu 
hergerichtetes Zimmer, auf zwei, mit 
oder ohne Küche zu vermiethen. 
in ber Erp. 


Zwei fehr rentable Müblen, 
amerifanifch eingerichtet, find zu vers 
kaufen. Näheres auf franco Anfragen 
mit B. A. 2, b. d. Exp. b. Bl. 





Eine Parthie Wreifelbeere find 

aus dem Fichtelgebirg angelommen unb 
täglich au haben bei 
irotb, 
Obftgändier auf, dem Markt, 
— — 
Eine gute Flöte von Bugs 
holz mit Zug, © und H 5 
ift u. verfaufen. Näh. 
in der Exped. 


nn 

Kapitalien jeder Größe 
bis zu 2/5 des Taxwertbes find aus 
zuleiben. Näh. auf fraico Anfragen 
mit BD. A. 1. d. d. Erp. d. Bl. 


— 








uud RE 

700 fl. werben gegen doppelte Bere 
fiherungf ogleich aufzunehmen geſucht. 
Nah. in ber Exp. 
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Ein freundliches Logis von 4 Zim⸗ 
mern und allen Srforderniffen, mit 
Ausfiht auf den Main, ift um 100 fl. 
bis 1. November zu vermiethen Im 5. 
Diftr, Nr 61. 


le — — — 
Ein freundliches Mezanenzimmer 
(unwoblirt) mit Gärberobe, int an ein 
ſolides, ruhiges Frauenzimmer ſogleich 
oder auf 1. Septeinber zu vermiethen. 
Näheres In der Erpeb. 


en — 
Ein großer Waſſerſtein circa 8 
Eimer baltend, dann alle Sorten 
Steinröhren find zu haben bei 
N. Hertel, 
Maurer⸗ und Steinhauermeifter. 
Semmelsftraße Nr. sl. 


Drud von Bonitad Bauer in Bürzbu 8 


Würzburger 


— — — — — — — — — 


Bahrzüge Bon Bamberg N. Frankfurt R 





Scäuelg. | 43 Abends | 4® Abends 
4.2.3. 61. | 

Sourierin. 1190 Döittags 112) Mittags 
1.0. 2.61, 


Boflzug 1.| 23 früh | 270 Früh 
Soſtzug 2. 3 xrül 80 Früh FR, 
@üterz. 1.|1118 Norm 11221 Mittags Ban: s 


@ütery. 2.1066 Nachts | 4 |rüh .. 
Süteri. 3.| 368 Nachm. | b— Abende IN 
Boftomnibusiahrten na 2 


Aruftein ba ma 

Biſchofah.·Ocidelberg 4 U. 20 M. A 

Dettelbach Yu, Ru 

Kipingen su. M 5 

Kisingen:Reuftabt IVv- MM. ° 
Rigingen-Pieufce u mu Sechszjebnter 


Breis befannt. 
Rr. 202 


Der deutfhe Fürſtenkongreß in Frankfurt. 
Aus Frankfurt wied telegrophiſch berichtet: Wie ge 
rũchtweiſe verlautet, märe das Direktorialverhältnig unter 
ben Fürften bereits befproden und georbnet. Am 21. hat 
Defterreih an jämmtlide beim Fürſtentag betheiligte Kar 
binette eine Denkſchrift Behufs Erwägung ber Mittel zu 
thunlicher Beſchle unigung der Verhandlungen gerichtet. 


Bayeriſcher Landtag. 

Münden, 23, Auguſt. Bom kgl. Kriegsminifterium 
find nunmehr bie vom II. Ausihuß ber Kammer ber Abs 
georbneten verlangten veuen Aufftellungen und Berechnun— 

en an bie Ausihüffe gelangt. Nach biefen Vorlagen wird 

ch, gutem Bernehmen nach, der Bedarf für die Armee in 
runder Summe um 1,300,000 fl. niedriger ftellen, als in 
dem eingebrachten Gefegentwurf, und dba ſchon in biefem 
der Bedarf um 500,0: 0 fl. niebriger veranſchlagt war, als 
für bie beiben erften Jahre der laufenten Finanzperiobe 
bewilligt wurde, jo ergibt fidh gegen dieſe eine Abminderung 
von etwas über 1,800,000 fl. 


Münden, 233, Aug. Der Einlauf der Kammer ber 
Abgeoıbneten vom 13. bi6 21. Aug. enthält wieber mehrere 
Eifenbahnbaugefuhe, nemlih bes Handels, Gewerbe: und 
Fabrifftandes der Etapt Forhheim: Die Erbauung einer 
Eifenbahn von B yreuth durch die f äntifhe Schweiz über 
Forchheim nah Nürnberg betr, des Eifenbahnbaufomites 
Iſen, dann der Marktsemeinden Dorfen, Ifen und Buch— 
berg: Den Bau einer Eifenbahn von Münden nah Schär⸗ 
bing buch das Iſenthal betr.; der Marktgemeinde Wolns 
30h: Den Bau der Gifenbahn von Münden nad Ingol: 
Habt über Geifenfelb betr ; bes Magifirats der Stadt 
Amorbad: Den Bau einer Eifenbahn von Aſchaffenburg 
Über Miltenberg, Amorbach zum Anſchluſſe an bie Heidel⸗ 
berg Wäraburger — beiſSeckach betr.; ber Markt⸗ 
gemeinde Fürftenfelbbrud: Die Erbauung einer Eifenbahn 
von Olching über, Fürftenfeldbrud, Stegen, Landsberg nad 
Buchloe betr.; der Stadtgemeinde Kronach, Teuſchnitz und 
Lubwigsftadt: Die Weiterführung ber Hochflabt-Stedheimer 
Zweigbafn bis zur nörblihen Landesgrenze bei Ludwigs— 

abt ꝛc betr., endlich ber Gemeinde Marktheidenfeld: 

Erbauung einer Eifenbahn von Wertheim nach Lohr 
betr. Petitionen auf Abkürzung der Werktagsfhulpflict 
find 24 von zahlreichen Gemeinden eingelaufen. Um Auf 
hebung bes Landwehrinftituts liegen Gefuche da aus Waflers 
burg, Rebwig, Schwarzenbach o/Saale und aus Petlingen 
(Bezirkr-Amts Günzburg). Um Gehaltsaufbeflerung per 
titioniren: bie Diunniften bes k. Bezirkogerichts Diünden 
l. d. 3, bie erſten Bezirfsamtefhreiber von Niederbayern, 
von Schwaben und-Neuburg, die Boten.am ?. Appellations: 
gerihte Bamterg, bie Bauaffiftenten ans ber Meihe der 
Wegmeiſter in Unterfranken, mehrere Beriıldam:sfhreiber 
in Oberbayern, bie Gerictöfcreiber des R nierung@bezirts 
von Unterfranken und Wihoffenburg, ber Appellationeges 
richts Vote I. Gonfug in Neuburg a/D. Der Einlauf 
enthält ferner: Cine Eingabe zu ber Beſchwerde des Berg 
weilbeſihers Fraͤnkel zu Raßbach gegen das Hanbelögeriht 









Dienstag, den 25. Auguſt 1863. 


Fandbote. 








Bahnzuge Vonßtantkfurt Nach Bamberg 
Samellzq. 1046 Vorm. 1020 Borm. 
1.,2.,3.@L. 
dee Gouriergg.| 2% Nachm. 2 Nachm 
:» 1.02.61 | 
Poftzug 1. 1195 Nachts 116 Nachte 
= Voftzug 2. 6% Abends 6% Abende 
@üterz. 1. 115 Nahm. | d3— Rahm. 
&üterz. 2.105 Nachts | 34 Früh 
Güter. 3. 76 Yrüb 10% Bocm. 


Nolomuibusfahrten nad 
Mergentbeim 4u 80 M. A. 
= DOchjenfurt- Anb Nötting., 

dann Warktbr., Rarfitr.3 U. — Dh. 
2 Robbrunns@ileiba su — un. 
a Mitenbeintslnöthac EW.IHMN 
Werth Milten o.⸗Htidelb. 5. — DU. 


Jahrgang. i 


Der „Stadt- und Larıhbote* etſcheint täglich, außer Sonntage, Nachmittags 4 Uhr; das „Ertrarfelleifen* wöcentlih breimal, 


AInferate bie Arfpaltige Zeile 3 fr, 2efpaltige 6 fr., größere werben nad dem Maume beredinet. 


Ludwig. 


Nürnberg und eine Beſchwerde bed Stabtmagiftrats und 
der reger Per zu Bamberg wegen Berlegung 
konftitutioneller Rechte; Vorſtellung der Stadtgemeinde Ams 
berg: Die Erhöhung ter Vergütung für bie Einguartierunge- 
und Borfpannslaften betr.; Bitte ber bem Schullehrerpen⸗ 
fionsverein beigetretenen, nunmehr vor bem Jahre 1863 
penfionirten Scyullehrer des Bezirks Zweibrüden: Den jährs 
lihen Zuſchuß aus Staatsfonds zu ihren Penfionen betr. ; 
Antrag des Aba. WBrater und 15 Genoffen: Die Rechte ber 
tirchlichen Genoffenihaften und bie Rechte ber einzelnen Mits 
lieder berfelben beir.; enblic Bitte von 369 Arbeitern vers 
&hiebener Gewerbe der Stabt Würzburg: Die Einführung 
ber vollen Gewerbefreiheit betr. 


Tagesneuigkfeiten. 

Se. Mojeflät ber König haben ſich allergnäbigft bes 
wogen gefunden, bie bisherigen Privatbocenten an ber Hech⸗ 
fhule Mürden, Dr. Felir Dahn und Dr. Franz Sam: 
baber in proviſoriſcher Eigenſchaft zu außerordentlichen 
Brofefioren in der Yuriftenfacultät bee Univerfität Würzs 
burg zu ernennen; bann der von bem Freiherrlich v. Thün⸗ 
gen’jhen Kirdyenpatronate für ben Pfarramtscanbidaten 
Wilhelm Chriftoph Earl Ludwig Johann Körber aus Ans- 
bach ouegeftellten Präfentation auf bie combinirte proteftans 
tifche Pfarrei Weißenbach⸗ Detter, Decanats Waizenbach, bie 
Alerböchfte Landesfürftliche Beftätigung zu eriheilen. 

Das Fol. Staatsminifterium dat auf ergangene Ans 
frage erflärt, daß die im Paragraph 133 Ziff. 1 des Ger 
meinbeebift® vwornefchriebene vierteljährige Anzeige ber Ger 
meinbenorfteher über bie vorgefallenen Veränderungen in 
bem Bıfite ber Gründe ihre gefeglihe Borausfehung vers 
loren hate und daber auch nicht weiter zu fordern fei, zus 
mal bereit durch Finanzminifterial: Entfhlicfung vom 24. 
Auguft 1858 ben Gemeindevorſtehern bie Führung von 
Güterwechfelbüchern erlaffen wurbe, und nad dem bermall- 
gen Stande ber Geſetzgebung nicht mehr auf ber Anmelbung 
ber Büterweäfel bei ben Gemeinbebehörben beflanden wer⸗ 
den kann. 


u one erichtöfigung für Unterfranfen 
und WUichaffenburg. Ill. Quartal. (Hortiegung.) 
Der Thatbeftand ift folgender: Der Seilermeifter Johann 
Adam Lindemayer von Dib, ber einen fehr guten Leumund 
befigt, treibt auch nebenbei den Lumpenbanbel. Der Anger 
Hagte Keffelring ift ſehr ſchlecht beleumundet. Er erlitt eine 
Meibe von Rolizeiftrafen, war in ber Bwangsarbeitshaue- 
Anfalt detinirt, wurde wegen Diebftahlse zu 3 Wonaten 
Gelängnig und wegen Wiberfehumg zu 2%/, Jahr Arbeit: 
baus veruriteilt. Seit 7 Jahren befaßt fich berfelbe mit 
Lumpenfammeln in ber Gegend von Orb, umb verkaufte 
berfeibe ſolche an Linbemayer, 1862 wurde dieſe Gefchäftes 
verbinbung burch beiberfeitige Amifiigfeiten aufgelöfl. Am 
14. Januar 1863 begab fih aber befjen ungeachtet Keſſel⸗ 
ring wieder mit Lumpen zu Lindemaher. Auch jeht gab 
es wieder Anſtand, benn Keflelring hatte einen Theil ber 
Lumpen gewäflert und dadurch ſchwerer gemacht. Hierüber 
— * machte Undemaher raſch bie Rechnung. Keſſel⸗ 


ring hatte 11 fl 2 fr. zu erhalten. Diefes Gelb zahlte er 
alsbald a deriſelben ausd im, einer Taffe auf 
bewähkten Gholbflültcn Veihen doppelten Friebrigäbor zu 20 fl. 
(in”der irrigen Melnüng, es jei ein einfader zu 10 fl.) 
und zahlte noh 1 fl. 6 fr. in Silbergeld darauf, Am ans 
bern Tage, am 15. Januar, merkte Pindemayer feinen Jrr⸗ 
thin; er eilte im Keffelrings Wohnung und verlangte bie 
Aurücdzahlung der 10 fl. Diefer aber behauptete, es ſei 
ein einfacher Friedriche dor geweſen und war ben ganzen 
Bormittag nicht mehr anzutreffen. Keflelringe Stieftochter, 
Maria Anna Mepler, wechſeile am 15. Vormittags diefen 
böppelten Friedrichodot bei Gaftwirthöwittwe Reis ein. Alle 
Aufforderungen an Keffelring blieben erfolglos. Aud ver 
dem Bermittlungsamte blieb trog der Bemühungen bes Hrn. 
Landricters Bauer Alles erfolglos u. jo mußte bie Sade auf 
den Rechtoweg verwiefen werben. (Forif. fo'gt. ı 
Deffentliche Sisung des Stadtmagifirats 
» Dem Wechfelfenfal Mayer Renlinger von 
bier wurde die Gonceffion zum Banl- und MWedfelgifhäfte 
verliehen; desgl. dem Melbermeijter Adam Bünther dahier 
die Eonceffton zum aufmännifhen Detailfanbel. Der Ge⸗ 
werböverziht des Conditors Friedrich Wucherer fol den 
Stemerbehörben mitgetheilt werben. Das Geſuch bes Adam 
Matt von Hohnftabt um Inſaſſenannahme und Verehelich⸗ 
ungserlaubnig mit Amalia Detſch von bier wurde gench 
migt; desgl. das Geſuch des Joh. Hartmann von Horhaus 
fen um SInfafienannahme und Berehelihungserlaubnig mit 
der Eifenmeifterswittwe Agathe Wagner babier; beöjl. bus 
des Benoit von Geiſenheim um Jaſaſſenannahme 
und lihungserlaubnig mit Maria Ed von bier; besgl. 
das des praft. Arztes Dr. Payr bahier um Inſaſſe nannah⸗ 
me und Berehelihungserlaubnig mit Sophie Ueberle von 
Rain; desgl. das Geſuch des Franz Hülzburger von hier 
am Berleifung einer Ubrmader:Eonceffion; desgl. das bes 
Beter Martin von Mannheim um Infaflenannahme unb 
Berehelihungserlaubnig mit Eva Scherl von bier; desgl. 
das bed Georg Rüger von Elfershauſen um Infaffenans 
nahme und BVerchelihungserlaubnig mit Sophie Seyfrieb 
von bier; besgl. Bas Wiederverchelihungsgefuh des Schuh⸗ 
madjermeifters Anton Feller babier mit Eliſe Wegborn von 
Fürtf. — 7 Gefuhe um Inſaſſenannahme und erehelich⸗ 
ung wurben abgewieſen. 
Mit der am Sonntage flattgehabten Preifevertheilung 
für die Igl, Kreis. Landwirthſchaft⸗ und Gewerbeſchule war 
aud bie für bie Schulen des polytechniſchen Vereins ver» 
bunden. Diefe Schulen (5 Elementar:, 2 Freihand:, 1 Mo: 
dellen, 3 Tinearzeihnens, 1 Geometrie, 1 Mechanik: unb 
1 Ehemie Schule) zählten zufammen am Schluſſe bes Jahres 
775 Stüler, 5 weniger als im Borjahre. Die Schule für 
gewerbliche Kunft wurde im Winter von 26, im Sommer 
von 19 Söglingen befucht. Bon den ausgeftellten Arbeiten 
der Gewerbslehrlinge wurde der größte Theil für preis: 
würbig erfannt, und erhielten bie Ausfteller, je nah ber er: 
worbenen Note I oder II Medaillen oder Diplome nebft 
Gelbpreifen von 2 fl. ober 1 fl. 45 fr. 


Bei dem Branbe in Gelbersheim beträgt bie Zahl ber 
eingehjcherten Scheunen 97; nur wenige ber Abgebrannten 
Waren, und dieſe nur ungenügend, verfichert, und fo wird 
abermals bie öffentliche Wopltkätigkeit in Anſpruch genom> 
men werben müffen. 


Deutſchland. 


Oeſterreich. Nach einer Wiener Korreſp, ber A. 3. 
ift in Lombardo Venetien abermals eine ftarfe Armeereduk⸗ 
tion (mit unter 8000 Dann) angeorbnet, bie gegen Enbe 
biefes Monats in Vollzug geſetzt werben fol, 

Lemberg, 21. Auguft Heute Nachmittags fand auf 
ener Straße ein Mordorrfud gegen ben Plaglieutenant 
nler ſtatt. Ein unbefannter junger Mann verſehte ihm 

einen ſchweren, jedoch ungefährligen Stodidlag über ben 
Kopf, verfuchte dies zu wieberholen, wurde aber verhaftet. 


Neueſtes. 
Frankfurt a. M., 23. Aug. Die „Europe* 
teilt mit: Nächſten Donne retag werde die Rüdäußerung 
Dänemarks über den Bundesbefhlug vom 9. Juli am ben 
Bundestag erfolgen, beſagend: Dänemark könne bem Bers 
langen des Bundestags nicht entſprechen, und werde bie 
Belanntmahung vom 30 März aufrecht erhalten, und eime 
Bundeser-eution als Feindfeligkeit genen bie Würbe ber 
Krone und ‚egen bie Erifteng ber bänifcen Monarchie bes 
trachten. Die „Europe* verfihert: bie Grumbrüge bed Des 
fenfiv: und Offenfivvertrags zwifhen Dänemark und Schwer 
- a — ——— — x wäre 
as gnal zu dem m ber ih Truppen 
in Dänemark. * 
BE Berlin, 23. Aug. Diei,B3 fenzeitung” ſchreibt 
aus Myflomig vom 22 Äug.: Die Eifenbahnverbinbung 
pwiſchen Warjhau und Zombipvice, nahe ber preußiſchen 
Sränze, ift unterbrogen. Die Iufurgenten zerflörten ſechs 
Brüden und bie Telegraphenleitung. 


 Zerminfalender für diefe Woche. 

Am 26. Aug : II. Ediftstag im Eoncurfe des Schreibms 
Händlers Mid. Kiß er von Lohr früh 9 Uhr beim 
f. Bez Ger. dafelbft. 


Börfenbericht. Frankfurt, 23 Auguft Das 
Gefhäft war nicht belebt und bie Tendenz eine unveränberte. 
— Nachmittag 2 Uhr. Deflerreihifhe Bankaktien 829. 
Frankfurt · Hanau —. Rational 71%/, 1860er Looſe 01/z. 
Grebitattien 199'/,. — Abents & Uhr. Im ber Effek en⸗ 
focietät war fehr wenig Geſchäft Defterr. Erebitactien 
199%/, bez. National 71%/, ber. u. ©. 


Vegelitand des Mains 2" über 0 
Mainwärme 16 Grab 
Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 











— Vermiethung 
Im 2. D. Nr. 37, Dompfarrgaſſe, 
iſt der erſte —2 
vier ineinandergehenden heizbaren Zim⸗ 
mern, Alkoven, Garderobe, ein Me 
—— —*— heise vu Fi 
tigen is 1. 
Ah en ven BT 
Wegen AÜbreife ift fogleich 
ein fonmiges Logis An vier 


immern zu vermietben. 
ab. in £p. 


Dwi Idöne Zimmer, mit ober 
ohne Küche, find zu vermiethen. Näh. 
in ber Erp 


Ein möblirtes Zimmer ift auf ben 
4. Septbr. zu vermiethen. NG. Erp. 


Ein Warterre: Logis befichend 
aus 3 Zimmern, nebft Küche und fons 
ftigen Bequemlichkeiten; it auf 1. No⸗ 
vernber zu vermieten. Mäh. Sanders 
ſtraße Nr. 153, 


Ein Laden ift zu vermietben bei 
@. 2. Bollermann, 
D 2, N. 374. 


— — — — — — — 
Ein ſchön möblirtes Zimmer iſt 


an einen ſoliden Herrn ſogleich oder 
bie 4. September zu vermiethen. 1.D. 


Ar. 149 


Ein Logis: von 2 Zimmern und 
Küche ift auf Allerheiligen zu vermieten. 
Nah. Brombacergaffe, 2. D. 170. 


Im 1 Diſtr. Nr. 364 ift ein fehr 
freundliches Logis von 4 Zimmern 
nebft Garderobe an eine ruhige Familie 
zu vermiethen und kenn dis Mitte 
September bezogen werben. 


Im 5. D. 92, Hintere Fiſchergaſſe, 
y ein Logis von 2 Zimmern mit 
ühe und Holzlage auf Allerheiligen 
zu vermieihen, 

Mädchen, welche im Kleidermaden 
eübt find, finden bauernde Beihäftigung. 
Kuguftinergaffe N, 237. 








gründlicher Unter-icht in der 
franzöfifchen Sprache 
9 ertheil. Näh in der Exped. 
6555355555555 ABARARn555 

2. D. 584 ift ein mörl Zimmer 
an einen foliden Herrn fozleih ober 
auf Septemver um 4 fl pr. Monat 
zu vermiethen. 

Eine heizbare Schlafftelle it io 
gleich zu vermietben. Auch iſt bafelbft 
ein junger Mattenfänger zu der 
kaufen. Näb. in ver Erp. 

von 


| ne 
Eine freunblide Wohnung 
4 Zimmern, barn eine von Zim⸗ 
mern nebſt allen Erſorderniſſen iſt bie 
Allerheiligen zu vermi then. Näheres 
in der Erp. 
Ein Logis mittlerer Gröpe iſt an 
eine rubige Familie anf Allerbeiligen 
zu vermieten. Rap. in ber " 
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Mein gut affortirtes 






empfehle ich hiermit beftens. 


Cigarren &Tabak- Lagor 


Hermann Scheuer, Domftraße. 










Bei der unterfertigten Behörde Können Steinfchläger auf längere Zeit 
Beihäftigung finden. 
Würzburg, am 22. Auguft 1863. 
Königliche Baubebörde Würzburg IF. 
Spap. 


Meinen Berwandten, Freunden und 
Bekannten ein herzliches Lebewobl 
auf der Retourreife über Belgien nad 
Rußland. 

Würzburg, am 23. Auauft 1863. 

Lorenz Schmid 
aus Aſabach. 





Am Samftaz ging im Plag’fchen 
Garten eine Mappe verloren. Der 
rebliche Finder wied gebeien, folde in 
der Erp. abzugeben. 


Berlorne Broche! 


Bon Smolenst durd das Pleichacher 
Thor bis zum innern Graben wurde 
eine goldene Broche virloren. Bor 
Untauf wird gewarnt, Fr Finder 
eine Belohnung. Näh. Er 


Auf bem Wege vom rend 
gebäude bis zum Württemberger Hof 
wurde am Samftag eine Molle Pläne 
verloren und wird ber redlihe Finder 
erſucht, ſolche bei ber ? Kreisbaubehörbe 
abzugeben. 


Am Sonntag Abend wurde vom 
Ererzierplage durh die Sander: 





ſtraße bie Schullehrerſeminar 
ein goldener Armreif verloren. Abs 
— im NR. 45 gegen Be 
ohnung 


Es hat vorgeſtern Jemand einen ſei⸗ 
denen Negenſchirm gegen einen 
wohn in der Franzistanerfirhe mit» 
genommen. Man bittet um Austaufh 
in der Safriftei bafeleft, indem die— 
jenige Berfon bekannt ift. 


Ein Heincs, ſchönes Hündchen 
ift zugelaufen. nat. Erp. 


Am Samſiag wurde ein ſchwarz 
ſeidenes Halstuch mit rothen Seife 
ben der Domgafje bis zur Harmonie 
serloren. Man bittet um Burüdgabe 
gegen Bilohnung in ber Ep; 


Es ift in Smolenst eine Taſche 
gefunden worden und kann ge Ein: 
— im 5. D. 48 abgeholt 
wer 23 * 


Ein folides Mädchen, welches 
Liebe zu Kindern bat und in häuslichen 
Arbelien erfahren ift, findetauf Michaeli 
einen guten Platz. Näh. in ber Erp. 


Für das kommende Ziel wirb ein 
ordentliches Mädchen, das gut fo: 
& tann, und eim jolides, gewanbtes 

ind ben geſucht. Beide 
müflen aber Ku ae Den * aufzuweiſen 
haben. 








beſiht 


Ein anfländiges Frauenzimmer: 
bas erft de ale Jumgfer ſucht ſogleich 
eine Stelle als Jungfer oder Haus⸗ 
hälterin. Näv. ß der obern So: 
bannitergafe N 180. 


* ı Mädhen wünſcht Beibältigung 


ügeln in oder auf'r dem Haufe, 
2 D. 2281/,, untere Wöllergaffe 








Ein mit guten Zeugniſſen verfchenes 
Mädchen, weldes ion einige Zeit 
in einem Geſchaͤfte ferpirt, wünſcht eine 
Stelle als Labnerin. "Exp Näp. 


Für ein Weingefchäft wird zum 
fofortigen Antritt ein Eommid ge 
ſucht, der Buchführung und Corteſpon⸗ 
zu führen verfteht. Näh. in ber 

rpeb 


Eine Köchin mit guten Zeugniffen 
verfehen kann — * aufs Ziel 
eintreten. 2. Dijtr. Nr. 566. 


"Ei in Di nflmäb b fogle 
gefuät. Hr in — u. 


In einer Gonbitorei wird ein wohls 
erzogener Junge unter annchmbaren 
Bedingungen in bie Lehre Er nehmen 
gefugt. Näh. 2. D. Rr. 550. 


Eine ordentliche —e wird 
geſucht. Näh in der Exp. 


Es wird fofort eine geſunde Aume 
geſucht. Nãh in der Ein. 


2 ——— finden dauernde 


Beihäftigurg Fat ermeifter —— 
D. Laufergafſe. 


Eine —— wird geſucht. 
Nãh in der Erp 


Schöne B nd zu verk im 
* Arb nee. 


In einem Mode: Gefhäft wird eine 


Zabnerin geſucht, die gute Zeugniſſe 
Näh in der Erp. 


Eine finderlofe Familie fucht — 
Kind in die Pflege zu-nehmen, wel⸗ 
es lawfen kann. Naͤh. Erp. 


Es wirb eine orbeutlige Perſon, 
die entweber ſchoͤn nähen. oder kochen 
kann und fi ben häuslihen Arbeiten 
Uunterziebt, zu einer Beamtenfamilieauf 
bem Lande’ gehen Nuten Lohn u. gute 
Behandlung — nädftes Ziel geſucht. 
Näheres in ber Erp. 


Ein € le wird 
2 m ahagpeicie e 


Ein folider Dann gefehten Alters 





engagiren geju 


— ——— 
Eine Kalter von ca. 4 Bullen 
Beer ift zu verfaufen. Diefelbe iſt g 
neu, ‚mit Sgölliger eiferner 27 
aus ber "mebanifhen Wertſtäne ber 
Gewerbſchule bier und wird nur Ders 
fauft, weil ber Befiser eine größere 
nötbig bat. Näb. in ber. Erpeb, 


“Ein fhöner eiferner Roche 
wird verkauft, Näh. in ber Erp. — 


— 

Gebrauchte Säcke, 

4 Mepen haltend, verkaufe billigt,’ R 
I. ©. Krämer, jr. 8 


4 
8 Firma: Rhoen-Depöt. 
— 


Unterzeichneter * ehlt — 
und unglafirte © Suttrobre 
in jeder Größe. 

Aut Einnen 3- 4 Dfenarbeiter 
Beihältigung finben 

Kasp. Scheuering, 

Däfnermeilter. 
Zabden am Marft. 


A Fenfter, 4 5, hoch, 2. gu 
breit, werben gekauft. Wöllerg. 86, 


Rub er J zu verkauſen An 
ber Küdgafie 


Pa a En 

Es ift ein 35 - haltenbes bee Faß, 

gut in Eifen gebunden, zu einem Res 

genfaß geeignet, billig zu verkaufen, 
h. in ber Er. 


Frifche PWreifelbeere 
aus bem Fichtelgebirg find nur bis 
morgen auf bem grünen Martte zu 


* 


Im 5. ©. 137 find Kartoffeln artoffeln 
zu r verkaufen pr. Mebe 21 fr 


d emb 
Sen hal eier 
und billig verfertigt. Mäh. Erpeb; 


Ein Logis von 2 Zimmern, Rüde 
xc. tft bie I. Nobentber zu vermiethen. 
INH im 2, D. Rı. 368. 


Domitrage, 2 D Rr; 56B, 3 
Stiegen, ift wegen Wohnungsveränder- 
— tapezirte und ti Bob: 

ae aus 5 baren, 1 
immer, 


2* und — —ſ 
bis 1. Nodember zu vermiethen und 
kann täglih von 10—2 Uhr eingeſehen 
werben. . in ber Erp. 


gi Bon? großen Zimmern 
mit Rüge ft auf Allerheiligen zu vers 
miethen. Nãh. in ber Erp, 


Ein möblirtes Zimmer ift zu ver 
mieten in der Lodaaffe Nr. 41. 


Ts iſt ein freundliches AEhlaf 
Zimmer an einen ordentlichen Mann 
zu vermiethen. 3. D. Rr. 24, Ketten» 
gaffe über 2 Stiegen. 


Geftorbene: 
Julie Böhm, Privatleretochter von 
Hamburg, 19 J. a. — Antonia Mep, 
Kaufmannstogter, 121/, I. a. 


Todes-Anzeige 
Er | Bott dem Allmächtigen hat es gefallen, geftern ben 23. Auguft Abends 91/, Uhr Herra 


Peter Joseph Weigand, 


quiesc. k. Landrichter Würzburg I 
im S4ften Lebensjahre, mit den für Sterbende verorbneten bl. Sutramenteu verfeben nad längerem Leiden 


in ein beſſeres Jenſeits abzurufen, 


Wer ben eblen Charakter des Verlebten kannte, wirb unfern berben Schmerz zu würbigen wiſſen A 


und uns files Beileib nicht verfagen. 


Die feierlihe Beerdigung findet Mittwoh ben 26. Aug. Aberbs 4 Uhr vom Lrichenhaufe aus unb 
® ber Trauergottesbienft Donnerstag ben 27, Aug. früb 20 Uhr in ber Pfarrfirge zu St. Peter ftatt, wor 
- zu die Verwanbten, Freunde und Bekannten des Verblichenen höflichſt eingeladen werben. 


Würzburg, den 24. Auguſt 1862. 
Die 


Eodes-Anzeige. 
Gott bem Allmächtigen bat es gefallen, unfere geliebte Tochter, 
Schweſter, Schwägerin und Tante 


Fräulein Regina Schmitt, 
MHotbgerberstochter. 

beute ben 24. Auguft früh 91 Uhr nah längerem Leiden in ihrem 
4öften Lebensjahre im ein befferes Jenfeits zu fi zu rufen. 

Andem wir biefe Trauerkunde Verwandten und Freunden wid— 
men, bitten um flille Theilnahme 

die tieffkauernden Sinterbliebenen. 
Karlftabt, Würzburg, Münden, Kürnach. 





Dankſagun 
Allen lieben Verwandten, Freunden und Bekannten, welche der 
feierliben Beerdigung, ſowie dem Trauergottesdienſte unſerer fo früb 
bdahinaeſchiedenen undergeßlichen und vielgeliel ten Todter, Schweſter 
und Nichte Marie Brunn, beigewohnt haben, ſprechen wir hie— 
mit für die fo rege und troſtvolle Theilnahme unſern innigiten ver: 
binblihften Dant aus. 


Würzburg, 25. Yuguft 1863, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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Eine Parthie Cassinet, Napolitaine, 1‘, 
bis 3 Ellen grosse Halstücher, sowie Klei- 
derstoff-Rester von 2 bis 12 Ellen ver- 
kaufe ich um zu räumen zu bedeutend 
herabgetzten, jedoch festen Preisen. 

F,. J. Hiller. 


In meiner 


Rrziehungs-Anstalt 


für nicht fhulrflictige Kinder beginnt die Aufnahme mit bem 1, September 
ds. 386. Anmeldungen wolle man im 2ocale ber Anftalt, Schuigafle Nr. 64, 
machen, wo aud gebrudte Pläne gerne zu Dienften ftrben. 

Maria Bauer. 


Kleine ServelatWBürftchen 


find heute angelommen bei 
J. B. König, 
der Meuerer Kirche gegemüber. 


Der Unterzeicinete Hat feine Artlice Praris dahier eröffnet und mohnt 
im II. Diftr. 246, Sanbgaffe, vr? abier eröffnet und wohn 
Dr. Th. Herz jun. 





Mittwoch, 
26. Auguft, 


Helvetien. 





Turngemeinde. 


Die verehrlichen Mitglieder werden 
zur Körnerfeier morgen Abend ein» 
geladen. (Lokal: Ploy'jher Garten.) 

Der Turnrath. 


Ä Göhelslehen. 


Morgen Mittwoch, 26. Aug- 
Letzter 


Gefangs-Bortrag 
W. Brandt aus Hamburg. 


ntree: 
a Perſon 6 kr. Familien 12 fr. 
Anfang haib 8 Uhr. 


’ J 
Nutten scher barten. 
Morgen Mittwoch, ben W. Wup. 
Italienische Nacht 
mit großer Probultion vom ? 9 Inf.⸗ 
Ren. bei aufgrzeichnetem Erlanger 
Erport : Bier. 
Anfang 1/,6 Ubr. SE 
te,u ladet ergebenſt ein 
U. Kuchenmeifter. 


Höhn’'sche Brauerei. 


Mittwoch, ben 26 be Mis. 


Schluß der Wirthſchaſt. 


Schneider'ſche Wirthſchaft. 
(5. Difte. Nro. 27—28 Kabengaſſe 
Din Abend Beizfleiſch un 
erklöße und mwito hiezu ergebenft 
eingeladen. — 

Ih made hiemit bekannt, daß id 
für meinen Mann Joſeph Burk⸗ 
bäußer, welcher hinter meinem Rüden 
immer Schulden macht, keine Zahlung 


leiſte. 
Anna Burkhäußer. 


Geſtern ging eine goldene Broche 
verloren. Der Finder wolle ſelbe gegen 
Erkenntlichteit abgeben 1. D. 371. 

— — m — 











Bahnzüge. Bon Bamberg N. Frankfurt \ 
4» Abends 








Schnellzg. 48 Abends 
1.,2.3,. 61. 
Gourierzg. | 110 Mittags | 125 Mutage 
Lu. 2.61, | - 















Boftzun 1.| 238 Früh 2% Frũh 

Boftiug 2.| 83 Krüb 80 Früh STR, 

Süterz. 1.|11'5 Borm. 1223 Mittags ER 

Güterz. 2.110458 Nachts | 4— üb 1. 

Büterz. 3.) 38 Nadın. | 5— Abende 58 — 
Voſtomnibnefahrten nach LI 

Urnjiein su N. A. 

Biihofah..Heibelberg 4 U. 20 M. 4. = 

Dettelbad una 

Kigingen 8u. — M F. ART 

Kitingen-Neuitadt 1U. MM. —— 

Zeidingen · Neuſ⸗· DU. MN, Sechs 








jehnter Jahrgang. 


Candbote. 


Bahnzũge VonFrankfurt Nach Bauberg 
Sanelig. idu Borm. |10% Borm. 
1.,2.,3.@1. 

Gourierzg.| 20 Nam, | 28 Nachm. 
1.u.2. | 

Voſtzug 1. 1195 Nachts |1155 Nachte 
= Poflzug 2. 6% Abends | 6% Abenbe 
1148 Nam, | 3— Radım. 

&üterz. 2. 106 Nachts 


348 ga 
Güter. 3. 70 Früh 10% Born, 
Pokomnibusfahrten nad 
Mergentheim 4u. 80 M. A. 
= Ochfenfurt- Anb · Rotting. 
we dann Rarktbr. Markſtit. U. — er 
x Noßbrunns@fielba su— RM: 
 Uffenheim-Anshad BU.IOM.N. 
Perth.» Milter o.⸗Heidelb. 51. — M. U. 








A Güter. 1. 


‚N 
F 


„Der „Stabte und Lanbbote* erſcheint täglich, außer Sonntans, Nachmittags 4 Uhr; das „Ertrasfelleifen“ wöchentlich dreimal. 
Preis befannt. Inſerate die 3sjpaltige Zeile 3 fr., 2efpaltige 6 Fr., aröfere werden nah bem Raume berechnet. 


Kr. 203. 


Der deutfche Fürftentongreß in Frankfurt. 


Frankfurt, 24. Augufl. Die Fürften verfammelten 
Aid Heute Vormittag um 14 Uhr in dem Bunbespalafte 
zur dritten Konferenzfigung. Im Laufe bes geftrigen Tas 
ges follen mehrere wichtige Borbefprehungen unter ben Sous 
veränen und deren Miniftern flattgefunden haben, Es foll 
burch biefe Borberathungen eine weſentliche Beſchleunigung 
ber Konferenzverhandlungen ſelbſt gefichert fein. Die zus 
verfichtliche Erwartung, daß ber F zu einer 
bie Ausführung verbürgenden Vereinbarung über bie Grund⸗ 
füge des Reſormwerles gelangen werte, gewinnt von Tag 
zu Tag mehr an feftem Beflande, und x Stimmung im 
- ung pri Fand —— 8 dem Gelingen des 
großen Unternehmens ent n günftige net. 
bie Abhaltung der Deiniflertonferen, et Bee 
gung bes Fürftenkongrefies Behufs weiterer Ausarbeitung 

auf demſelben zu Stande gekommenen Feſtſehungen ftatts 
finden wirb, find mehrere Orte in Vorfhlag gebradt, wos 
runter bie Bunbesftabt am Meiften Ausficten haben foll. 

Grankfurt, 25. Aug. Geftern fand von 3—4 Uhr 
eine Sitzung des Fürftenkongrefies ftatt, in es 
vornehmlich um das Direktorium handelte. Die ir, = 


nehmen, wurden envorſchlã b in nbere 
eine Erhöhung der Zahl auf T En he —— 6) 
gewũunſcht. Heute findet abermals Sigung flatt. 


Berlin, 24. Aug. Der „Staats er" bie 
Antwort bes Könige von Preußen — ed in 
Sranffurt verfammelten Fürften an ihn ergangene Eollectivs 
Einladung mit. Sie ift an ben Kaifer von erreich ges 
richtet, und es heißt barin m, W.: „So ungern id 
ber wiederholten, in ihren Formen für mich fo ehrenvellen 
Einladung mid, verfage, fo tft doch meine Ueberzeugung 
heute noch biefelbe, welche meine Erklärung vom 4. Auguft 
geleitet hat, und id; beharre babei um fo mehr, als ich noch 
feine amtliche Mittheilung der ber Ber zu Grunde 
gelegten Anträge erhielt. Was auf anderem ge zu meis 
ner Kenntniß gelangt ift, bat mich im ber Abfich Fefärkt, 
meine Entfläffe erft aledann uftellen, wenn durch eine 
selhäftemäßige Bearbeitung der Angelegenheit Seitens meis 
ner Räthe bie de erörternden Mbänberungen ber Bunbes« 
verfafjung im Verhältniffe zu ber berechtigten Machtſtellung 
Preußens und zw dem berechtigten Inereffen der Nation 
eingehend geprüft fein werben, Ich bin es meinem Lande 
und der Sade Deutſchlands fhuldig, vor biefer Prüfung 
feine bindenden Erklärungen gegen meine Bu enofien 
abzugeben; ohne ſolche wäre aber meine Theilnabme an 
ben Beratungen nicht ausführbar.* Der König fagt dann, 
u er bie Mittheilung ber Bundesgenofien mit der Bereits 
—— Er 5 

ge amer vaterlänbiicher Intere 
jederzeit gewibmet habe. er 


Mittwoch, den 26. Auguft 1863. 


Zepherin. 


Bayeriſcher Landtag. | 
Münden, 24. Aug. Die Kammer der Abgeorbneten 
hilt’am Mittwoh, 26. be. Vormittags 10 Uhr ihre XI. 
öffentlige Sigung; bie —— enthält unter anderm: 
Verlefung einer Jnterpellation bes Abg. Streit: Die Reors 
anifation ber techniſchen Lehranftalten betr. Anzeige bes 
eferenten im I. Ausſchuſſe über ben Antrag bes —9* 
Stenglein:? Die authentiſche Interpretation ber Art. 276, 
301 Ziff. m. 319 des Strafgefehbudes vom 10. November 
1861 betr., eventuell Berathung und Beihlußfaffung hier 
über, —— Anzeige und eventuelle Ber über 
mehrere Vorträge vom Referenten im II. Ausf über 
Zoll⸗ u. Hanbelsverhältnifie u. Rechnungsnachweiſuugen. — 
Dem Pfr. Kurier. fehreibt man aus Münden: Die pfälzie 
[hen Abgeorbneten haben im Einvermehmen mit bieffeiti 
Abgeorbneten einen Antrag auf allgemeine politifäe Km 
—* vorbereitet. — In Bezug auf bie Lehrer an ben ifos 
litten Lateinfhulen des Königreihs hat ber Abg. Gelbert 
einen Antrag eingebracht, welder von ſämmtlichen hier an= 
wefenden Abgeorbneten aus ber Pfalz umterfläht ift unb 
dahin lautet: Hohe Kammer wolle befhließen, an Se. Maj. 
ben König fei die ehrfurchtevolle Bitte zu bringen, ber Lau⸗ 
beövertretung einen Geſetzentwurf vorlegen zu laffen, durch 
welchen bie Rechte ber agmatik — unter entipres 
chender Mobifizirung ber Beftimmungen bes Ausfceibege- 
feges vom 23. Mai 1846, namentlich ber Art. I, 3 und 
Urt. VIII — aud auf bie Haupt u. Klaſſenlehrer jener 
iſolirten Lateinfhulen und Gewerbfäulen des Königreiches 
ausgebehnt werben, welde in Rüdficht, fei es auf ihre ges 
ſchichtliche Bebeutfamteit, fei e8 auf Gewähr bes Beftandes 
durch fihere Dotation, fei es auf geographiſche Lage und 
auf bie Bevälterungsverhältnifie, eime beſondere Beachtung 
verdienen. — Kelb Hat in feinem Referat über 
die Nachweiſungen wegen bes bayerifhen Salinenwefens, 
auf das wir ausführlicher zurüdkommen, bie Fr = 
ber Staat möge bas Salzmonopol aufgeben, baffır eine ein 
fache Salzfteuer (wie bei Probuzirung bes Runtelrüben 
ders) einführen, den Salzhandel dann aber freigeben. 
Far Fabriken und Landwirthſchaft (Viehzucht) wäre bies 
gewiß ſehr vortheilhaft. 


—⏑⏑ 

e aller gung " 
Hypotheken = Berfiherungsgefelfihaft in Dresden” mittel 
Refcripts bes k. Hanbelsminifteriums vom 13. Aug. b. J. 
bie Zulaffung zum Gefhäftsbetrieb in Bayern unter ben 
üblihen Bebingungen gewährt worden. 

Erlebigt: Die Rabilen proteft. Bilariate —** 
Dekan. Ebermergen, und Jeſſerndorf, Dek. Memmelsdo 
Exfteres erträgt 414 fl. 47 Er. mebft 20 ſi. befonberen Zus 
ſchuß, und Lehteres mit der damit verbundenen Schulftelle 
430 fl. 18 k. 
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Schwurgerichtsfig für Unterfranken 
und "ebafenburg. us Quartal. (fortjegung.) 
Am 27. Januar kam die Sache am kgl. Landgerichte Orb 
zur Austragung; und der Angeklagte ſchwur trog ber ein 
dringlichften Ermahnungen und Verwarnungen für bie Folgen 
des Meineids von Seite des Hrn. Landrichters Bauer, daß 
er bon Lindemayer feinen doppelten, jendern einen einfachen 
Friedrichsdor erhalten habe. — Lindemayer wendete ſich 
nun an bie Staatsanwaltfhaft, morauf gegen Keflelring 
Unterfuhung wegen Meineids eingeleitet wurde. — Nachdem 
der Angeklagte Keſſelring während ber ganzen Verhandlung 
fortwährend gelengnet hatte, Iegte er am Schluffe der Ver: 
bandlung ein Geftänbnig ab umd bat um Verzeifung. Gr 
Habe von Lindemayer einen boppelten Friedrichsdor erhalten 
und benfelben am 14. dur feine Ötiehohten 4 geben 
laffen. — Während der tgl. Staatsanwalt "bie Anklage im 
* — — — blieb der 

ertheidigung kein Feld und konnte fie dem Antrage ber k. 
Stanssihöhhe auf Schulbigfprehung nichts entgegen. jepen. 
— Die Gefäwornen erhielten eine Frage: auf Verbrechen 
bes Meineids, welde fie nad 5 Minuten langer Berathung 
durch Hrn. Kaufmann Guſtav Walter von Schweinfurt 
als Obmann bejahten. — Urtfeil: 5 Jahre Zuchthaus; 
der. fol, Staatsanwalt hatte 6, bie Bertheidigung A1/; Jahre 


VIII. Fall. ar: : Bräfid. Hr. Appellationds 
gr Ho; Beifiger die HH Bezirkögerichtsräthe 
ab, Dr, von Segnig u. Dottermeih; Bezirkögerichtd: 
Yhehor, Kliem; Prototollführer Hr. Bezirksgerichtsaceeſſiſt 
Rineder; Staatsanwalt Hr. 2. Staatsanwalt Endres; 
Bertbeidiger Hr. Rehtsconcipient Sander ; Geſchworne bie 
3 Bein, Schopp, Heufinger, Mennig, Greß, Müller, 
teinam, Kiement, Grogmann, Deufter, Motig, Jordan. — 
Angellagt iſt Martin Strofmenger, 22 Jahre alt, lebiger 
’ elle und Solbat bes 9. Infanterleregiments ven 
werbadh, Lüg. Wermed, wegen Verbrechens bes Meineibs, 
Derfeibe ift nämlich beſchuldigt, in ber öffentlihen Sitzung 
de⸗ Bezirksgerichts Schweinfurt vom, 2, Mai 1863 in ber 
‚Unterfucung gegen ben Iebigen Gemeinbevorfichersfohn Joh. 
‚Spiegel von Euerbah wegen Körperverlegung wiſſentlich 
jaiſch befgworen ‚zu haben: a) er habe in ber Naht vom 
411. auf ben 12. Januar den Joh. Spiegel aus dem Kons 
zab, Krams’ichen Wirthehaufe bis am befien Wohnhaus bes 
Weiter, von einer Mißhandlung bes Johann Diek aber 
its. gefchen ; b) er habe bem Sebaftian Spiegel nit bie 
ttheilung gemacht, bei ber Mißhandlung bes Dich zu⸗ 
gegen aewefen zu fein. Es find 14 Zeugen geladen.  ($.f.) 
Für dieſe Wode find folgende öffentliche Sigungen am 

®. Berirkögerichte Würzburg anberaumt: Am 27. d. Mis. 


frah 8%/, Uhr gegen Balthafar Schlognagel von Michelfeld 
wegen 2 

Ini Laufe bes Herbſtes findet dahier nad; Anordnung 
bet tgl. Kreiore gierung eitıe Mabbinats-Prüfung ftatt; Zus 


Yaffüngsgefüche find bis 30. Septbr. bei genannter hoben 
Stelle einzureidien. 

Die neue Theäterbireftion Veröffentlicht Heute das Ber: 
zeiänig des Opern⸗ und SchaufpielBerjonals., Wir, bes 
‚gegnen darunter Namen von gutem Klangt, thelle find auch 
mehrere ber meuen Mitglieder dem Publikum aus ihren 
—— bereits bekannt geworben, wie z. B. bie erſte 
bramatiihe Sängerin frau Förſter, ſowie bie erſte An— 
ſtandsdane Frau Franzista Ritter ⸗ Wagner, Schweſter ber be 
rühmten Sängerin Johanng Wagner, Tochter bes ebemalis 

eu vorzüglichen und ünferer Bühne lauge angehörenden 
enoriften Hrn. Wagner. Die Direktion hat das Mogliche 
gethan, um ein tüdjtiges Perfonal für Oper und Schaufpiel 
u. gewinnen, und wer biejelbe nad für ein ücwähltes 

iperteir Sorge trägt, wofür imsbefondere bei ber reich: 
5 Opernbibliochet, die Hr. Direktor Hahn befipt, das 

aterial vorhanden ift, fo bürfen fir und ebenſo gennp- 
reicher Abende als Hr. ei lohnender Einnahmen verfihert 
Halten. Dem am 20. Sept. beginnenden Abonnement ivers 
ben einige Probeverftchiungen vorbergehen, barmuter auch 


Meyerbeer's Hugenonen“, wodurch Gelegenheit geboten 
ſein wird, das Perſonal kennen zu lernen. 


Mit dem 1. September wird wohl allenthalben mit 
dem Brauen des Winterbiered Eegonnen werden; einzelne 
Brauer in der obern Gegend haben bereits vor einigen Tas 
gen damit angefangen. r 

Eine Feſtlichteit feltener Art verdient Erwähnung, 
welche diefer Tage in dem Orte Gaukönigshofen flatigefuns 
ben. Die Einweihung einer neuen Gefegrolle in ber bor- 
tigen ifrael. Gemeinde hatte eine große Menge Fremder aus 
der Nähe und ber ferne herbeigerufen, und wurbe bie Aus⸗ 
führung diefes Attes, verbunden mit einem unter Geſang 
und Mufit glanzvoll erekutirten Feſtzuge, von allen Anweſen⸗ 
den umfomesr mit allgemeiner Acclamation entgegengenoms 
men, al® aud) hiebei von jeder Seite burd bie ungweibeus 
tigfte Toleranz und Humanität bem Geiſte ber Reit in 
wahrhaft erfreuliher Weife Rechnung getragen warb. 

. Aus Stweitberg wird in Bezug auf bem bereit® mit⸗ 
getheilten Tob einer jungen Dame burd Ertrinken in ber 
Wieſent berichtigt, baßı fein Selbſtmord vorltege, ſondern 
die Dame, welde ſchon vorher an Bejtigen Eon eftionen 
egen den Kopf litt, am einem Schlagfluſſe geftorben unb 
5 ben Fluß geftürgt fei. 

In Frankfurt befinden fih zur Zeit mehr als 100 
Photograpfen aus aller Herren Länder. 


Frankfurt a. M, %3. Aug. Der Ball, ben Frhr. 
v. Beihmann geftern zu Ehren bes Kaiferd von Deſterreich 
gab, konnte nicht zum Ball werben, denn bie Ueberfülle an 
Säften verhinderte das Tanzen. Es war ein reiches Enfemble. 
Sämmtlihe Sowveräne, Vertreter ber freien Städte, Minis 
fter, Gefanbte, Generale, Mitgliever bes Bundesmilitärtoms 
miffion, hohe hier anweſende Säfte, dazu bie Frankfurter 
Geſellſchaft, waren anwefend. 

Deutſchland. 

Frankfurt, 23. Aug. Die geſtern hier verbreitete 
und in alle Welt —* Rachricht von ber Ablehn⸗ 
ung ber kaiſerlichen Reformvorſchläge war eine abfichtliche 
BERG daranf berechnet, bie im Sigung begriffene bayer. 
Kammer in ihren Befclüffen zu flören. Die Abfiht würbe 
nicht erreicht worden fein, felbft wenn bie falſche Nachricht 
noch vor dem Schluſſe der Kammerſitzung nah Münden 
gefommen wäre. Sie fam inbefien zu fpät. 


Neue ſtes. 
Newyork, 14. Aug. Der conföberirte General 
Lee feht zwifhen bem Rapidan unb bem Reppahanned; 
man glaubt, er werbe Meade in ber Front und im Mäden 
nein. — Goldagio 255/,; Weihfel auf London 1381/,. 


Berlin, 24. Aug. Die Norbb. Allg. Big. ver: 
öffentlicgt eine Depeſche des Hrn. v. Bismard an Hr. dv. 
Sybow zu Ftaulfurt a. M., dalirt aus Baben ben 21. 
Aug., melde jo ſchligüt: Tür jeht erfläre ich nur, daß bie 
äfterreihifhen Reformplane unferer Anfigt nad) weber ber 
beredgtigten Stellung ber preußifchen Monarchie, no ben 
— Snberefien des beutfchen Belts entſprechen. Preus 

würde feiner Stellung, bie ifm Macht und Seſchichte 
m enropäifhen Staatöverein gefhaffen, entfagen unb Ges 
fahr laufen, bie Kräfte bes Landes Zwecken bienbar, au 
machen, melde ben Interefien bes Randes fremb finb, und 
für deren Beitimmung und dasjenige Maß von er und 
— fehlen würde, auf welches wir gerechten 

aben, 


— — 

Bor ſenbericht. Frankfurt, 23 Auguft. Dei killem 
Geſchaft ift keine bemertenswerthe Veränderung 4 melden. 
— Nachmittag 2 Uhr. Osfterreihtfhe Bantaktien 82. 
Kranffurt- Hanau —. Rational 717/, 1860er Looſe 9017.. 
Erebitaftien 1991/, Gelb. 


Mainwärme 16 Grob. 
Berantwortliger Rebakteur: Fr. Brand. 





—— 
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1 uU, a e 
Stadt Öheater. 
ö Die unterzeichnete Direktion gibt ſich die Ehre bem hochverehrlichen Publikum 
einen Ueberblick über den PerfonalsBeftand für die Saifon 63/64 vorzulegen. 
Darftellende Mitglieder. 
Schaufpiel. 
Damen. 


Oper. 


Kapellmeifter: Hr. L'Arronge. 
Mufit: u. Ehordireltor: Hr. Hußla. 


Frau U. Hahn, Helbin. 
Eoncertmeifter: die HH. Hamm und „ Ritter-Wagner, Salondamen. 
Ritter. Frin. 


Schutz, Anſiandedamen. 
Juſpicient: Hr. Reit. Charles, erſte Liebhaberin. 
Damen, 


z ® 1a fel, jugendliche Licbhaberin. 
‚tragi Li beri 
Frau Sophie Förfter, Kammerfänge: E — ——— be 
rin, erfie bramatifhe Sängerin, 


—— rg, erjle muntere 
erin. 
Fein. Nuhr Eoloraturjängerin. n 


„ Rottmeyer, * oubrette. 
«. ©. Bußler, Atiftin. 


Fiſcher, Kammermäbden. 


Herrin. 
. Johannes, erſter Lichhaber. 


Sämidthoff, Helden. 


Lerste, lyriſcher Tenor. 
Bordaſch, erfie Väter (Regie). 


Funk, Baryton. 
Schiffbenker, Baßbuffo. 


i Hr 
— ne „ + — — Liebhaber. 
t, Altiftin. ranke, zweite Väter. 
Uran Teemargek, MEHR : I. Simon, erfter Komiler. 
Herren. "„ Döbelin, jugendlicher Komlker. 
Dr. Joſef Wagner, Helbentenor. Aſche, erite Eharafterrollen. " 
# 
4 
” 
” 


Boffin, hargirte Rollen, 
Thomaczet, Baß. 


Emil n, Bonvi R 

Simon, Tenorbuffo. Si A 

Die Sailon wir am 16. September 1863 eröffnet, und dauert bis 
1. Mai 1864; cs findet jeboh am 8. September zu Ihrer Majeftät 
Namenstag eine Feſtvorſt flatt 
Vom 1. September ab liegen bie Abonnements⸗Liſten in ber Thrater⸗ 
Caſſe auf und werben die verehrligen Abongenten erſucht, bis LO. Septem: 
ber ihre Erklärung abzugeben, da nad Äblauf dieſer Frift über die Pläte 
anderweitig verfügt wirb. 

Würzburg, ben 26. Auguſt 18863. 

Direktion des Stadt - Cheaters. 


Emil Hahn. 
Anzeige und Empfehlung. 


Indem id zur böflihiten Anzeige bringe, bag mein Geſchäftslokal fi nuns 
mehr Semmeldgaffe Mr. 56, nääft dem Bürgerfpital, befindet, empfehle 
u mauit mein er in Uhren jeder Spezialität zur gütigen 

owahl. 

Zugleich übernchme ih Aufträge zur Herſtellung von ganz genauen Uhren 
für wiſſenſchaftliche Zwecke, bie ih prompt und jeden Anforderungen entipredend, 


auszuführen bemüht bleibe. 
araturen werben befiens vorgenommen. Den Herrn Uhrmachern 
erfzeugen. 


und 
J. &. Dausch. 


&mpfeb lung. az 

Einem hoben Übel und verehrlichen Publikum made ich bie, Aglkvenſte An⸗ 
zeige, daß fi meine Wohnung im 2. Diſtr. Nr. MEithhornſirahe him Haufe 
bed Herrn Kaufmann Röfer sen, Parterre befindet und verbinde hiemit die er- 
gebenſte Bitte, das mir früher gefhenkte Bertrauen auf mich wiche (2 aan 

Ich made befonbers den hiefigen wie auswärtigen Herttu dern bes 
kannt, daß fie in jeder Art von Bergolb- und Blinbpreffunger, ſowie alle ein⸗ 
Ädjlagende Artikel von Preffungen auf das Pünktlichfte und Schnellfte beforgt 
werben. f Hochachtungsvoll vi 
Franz Küttenbaum, Brdsindendeifter. 


Der Unterzeichnete hat —* bie ärztliche Praris dahier erdfftiet. 
Heibingsfeld, den 25. Auguſt 1863. — 
A ‘Jaeker, 
urtehilfe, 


ein £ 
empfehle ih m ager — 








Johann Heinrich 
Doctor ber Medichn, Chirurgie und 


Herrn ober It 


In einen biefigen Bafbgr 
wird ein mankler Sauß: 
— 

eich eintrete 
* der Exp. d. ra 


Guts - Verkauf. 

In ber Gegend von Gerolzbofen iſt 
ein Anweſen mit Gaft- und Brauge⸗ 
rehtigfeit und 70 Tagwerk Oekonomie 
unter annebmbaren Bibingungen aus 
freier Hand zu verkaufen NA. Ep. 


Auf Michaeli wird ein ordentliches 
Mädchen in Dienft zu nehmen Fe— 
ſucht Näb. in der Erp. 


Es Wird auf Ziel Michgeli I. Jre. 
eine gewandte Schenfmagd in 
eine Arinisirrhiheft, dahier gejudit, 

Näheres in-der Exrp. 

Mehrere Tünsbergeiellen finden 
bei gutem Lohn dauer nde Biihäffläug. 
Mäberes in ber Erp. 


E⸗ wird ein Einſtandsmann 
auf 6 Jahre zum 4. Inf Reg. nad 
Aſchaffenburg geſucht. Näh. Erxp. 


Für ein Hicfla Ga us wirb auf 
age Bid Pin fie und treues 
Maͤdchen als Zimmermädchen ge 


fücht, weldes ſich duch gute Zengniffe 
ausweifen Finn. Nyon. im ber Bi 

Bei Shupmassermftr. Sturin 4. BD. 
296 kann ein ordentlicher Tunge im 
bie Lehre kommen. 


Ein mittelgroßed Haus, Mi 
von Stein gebaut, ift alas fEdikt 
zu Bauten und fann vom Käufer 
gleſth bezogen werden. Räb. Exp. 


Ein freundfihes Eogis, beftchend 
aus 6 Zimmern und Salon, hübſcher 
Küche mit Sparheerb, Magd⸗ u. ._ 
Kamm, Hheiluurg ,. ' ung 
für 2 Werbe al Annie, rm 
wohnung und Holzremife, dann Zutritt 
in den Hausgarten ift auf dent. Ron. 
d. 3 zu vermiethen. Näh. in der Erp. 


Zwei unmöblirtie Zimmer mit Aus⸗ 
fit auf ben Mainfiub an gimen ledigen 
name. zu vers 
mietben bis Allerheiligen im 5.8.61. 


Ein wahlerfreler Feller von 20 dis 

























‚30 Fuder Faß im ber Nähe bes Marktes 


wirb fogleich zu mietben geſucht. Näb. 
in ber Erp. 


welche I rer ige ren find, 
finden unten Sen 6 
Bebingungen fortwährende -Be 


fähig: "Berengafle Nr. 52. 


Ein anftändiges Frauenzimmer, 
das exſt hierher gelommen, ſucht fogleidh 
eine Stelle ale Jun fer over Hause 
bälterin. Nät. in ber obern Jos 


bannitergaffe R. 130. 
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Dankſagung. 
Für die fo ehrende Theilnahme an dem Begräbniſſe unſeres 
—— u Schwiegervaters, Bruders, Onkels, Schwagers und 


Herrn 
Georg Ludwig Hertel, 


Gar. Generalmajors, Stabt> und ———— x. babier, 
fagen wir ber hohen Generalität, ben Herrn Difizieren und Militärs 
Beamten der Linie und Landwehr, den EivileBehörben und Bewobs 
nern MWürzburgs dem tiefgefühlteften, innigften Dank, 

Würzburg, 25. Auguft 1863. 
Bie tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Vecht amerikaniſches — — (eucht- 
8 beſter Qualitaͤt, ſowie Prima⸗Solar⸗ 
e 


empfiehlt 
J. Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn. 


Beife-Crinolinen! 
wie alle andere neue Faconen aus den größten 
Fabrifen von Thomsen & Comp. \., 


I andh die & GSrinolinen verwendbaren Rohre, 
ifchbeine, Stahlfedern ꝛc., empfiehlt in größter 


Auswahl 
A. Wolf, Schuitergafie. 
Billiger Ausverkauf 


aller Arten ber mobernften 


Kleiderftoffe, Cattune, Ehales & Cücher 


im der Bube vor meinem Haufe am Martt. 


J. And. Langlotz. 
Aechtes 
Perſiſches Anfektenpulver 


Bertil W 

Knie iftfe — Hemı —— * — Schwaben, Ruſſen x. x., 

Eduard Weber, 
an der Mainbrücke. 


Schüßen:Gefellfchaft. 


Sonntag den 30. und Montag den 31. de. Mts. 
findet das diesjährig chießen —— demfelben ift ein Glu s⸗ 
mb ein Löoffelſchleßen verbunden. Dieſe beiden werben am 

ittwoch den 2. t 
ce er 5 —— —* ichtmitglieder fi) betheiligen. 
e n emad 
Zu recht zahlreicher —X2 gr * — 
die Schützenmeister. 


Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 





Freundfäaft, 


Sonntag, den 30. do. 
nter 





Donnerftag, ben 27. Auguſt früh 
9 Uhr wird in der Kirchhoſtapelle eine 
hl. Meſſe gelefen. 


Sonntag ben 16. d. Mis. blieb in 
ber Domtirche eine filberne Brille 
in einem ftramingeftidten Futterale 
liegen. Mam bittet um gefällige Rüds 
gabe in ber Erp. 


Am Sonntag Nahmittag wurbe ein 
Diplom ber polyiechniſchen Schule 
mit bem Namen , Joſeph Weiner” vers 
loren. Man bittet ben finder, ſolches 
im ber Kettengaffe Rr. 291/, ab ugeben. 


Sonntag, ben 23. Aug. ift in ber 
Reumünfterer Gruft ein grüner, halb⸗ 
feidener irm Reben ge 
blieben. Die genannte Perfon, melde 
ihn mitgenommen hat, wird um Rüde 
gabe in ber Pleicher Kirchgaſſe N. 337 
gegen Belohnung erſucht. 











— Ein Kegeljunge wirbfogleid ger 
De 2 


Dienſtſuchende jeder Art, 
männlihe und weibliche, können jeder⸗ 
zeit gute Stellen finden durch das 
Eomptsir Hensler, gr. Bodenheimerfir. 
8, Frankfurt. 

Für die Abgebrannten in Bels 
lingen wurden und ferner übergeben: 





Summa b Gelbfpenden: 

Für den dortigen gänzlid) abgebrannten 
Dre er wurben uns ferner 
übergeben: 


Unit. — S. if. 
Uebertrag17 f. 40. Sa. 19.40 fr. 
Getraute 


Im hohen Dome: 

Marimilion Fıhr. von Sazenhofen, 
t. b. Rittmeifter im 4. Ehen ere⸗ 
Regiment König, mit Freifräulein Auna 
von Würkburg. 

Im der Pfarrkirche zu St. Peter: 

Rit. Gropp von Wernfelb, Maurer 
gefelle a Barb. Fellinger aus Ober 


pleichfelb. 

Im der Pfarrkirche zu Stift Haug: 

Johann Peter Ebert, Bürger unb 
Solbarbeiter bahier mit Margarelha 
Joſepha Rügamer von — 

der Pfarrkirche zu St. Gertraud: 

Fe abrikarbeiter bas 
hier mit A. Barbara Weller von Reus 
ſtadt a. d. A. 


¶ Siezu Beilage.) 


| 
| 


Beilage zu Nro. 03 des Würzburger Stadt- 





.“ 


Bachreiniguug betr; - BT ——— 
Die Reinigung der beiden Bäche, des obern oder Kürnacher Baches und 
des Pleichacherbaches im ber Stadt und auf deren Matkung hat und zwar bie 
des Kürnacher Bades am 
Montag den 14. September db. 38. 
unb bie bes Pleihadher Bades am 
*4 den 21. September d. Is. 
zu beginnen. Die Eontrolle über die Reinigung wirb für den Kürnacher Bach 
am Freitag den 18. September d. 8. 
und für den Pleibaher Bach am 
Freitag den 25. September d. 28. 
befhäftiget werben. Es werden fonad alle Unftößer biefer Bäche, es beſitzen 
biefelben Gebäude ober Grundftüde ꝛc. augewieſen, der Orbnung nad, ſoweit 
eine® Jeden Eigentum gebt, die Bäche und Quellen in ber oben beftimmten 
Zeit reinigen zu laſſen. Diejenigen Bachfegungs-Pflichtigen, welche fi eine 
Ragläffigkeit zu Schulden kommen laffen, entweder gar nicht, ober nicht gehörig 
fegen laſſen, Haben bie Fegumg und refp. Rachfegung auf ihre Koften und über: 
dieß noch eine Ungehorfamsftrafe bis zu 5 fl. zu gewärtigen. Gleichfalls trifft 
Ungehorjamsftrafe und zwar bis zu 3 fl. diejenigen Eigentümer unbewohnter 
Gebäude und Gärten, welche verabfäumen, die Thüren, welde zum Bachbeete 
führen, rechtzeitig, beim Eintreffen ber Eommiffion geöffnet zu halten. 
Schlüßlich wird auf $ 34 ber ertöpoligeilihen Vorſchrift über Straſſen⸗ 
und Keinlicpkeits: Polizei vom 23. Mai v. Is., wernad jeder Angrenzer, wel 
chem die Bahreinigung mit obliegt, ben ausgchobenen Shlamm binnen 24 Stuns 
den von ber Straße zu enifernen und bverunreinigte Straßen mit reinem Waf- 
fer abzuwaſchen bat und auf bie für eine Zuwiderhandlung biefer Art im Art. 
161 des Bol«Str.G.:B. angebroßte Strafe noch bejonbers aufmerkfam gemacht. 
Würzburg, den 21. Auguft 1863, 
Der Stadtmagiſtrat. 
L Bürgermeifter: 
Hopjenftätter. 


Ausſchreiben. 
Verlaſſenſchaft des Anton Hußp mittel von 
Waldaſchaff betr, 
Zur Paſſiven-Liquidation wird Tagfahrt auf 


Samstag den 12. September I. 38. früh 8 Uhr 
dahier anberaumt, wobei Forberungen und fonftige Anfprühe an den Nachlaß 
bes Anton Hußy mittel von Walbafhaff unter dem Rechtsnachtheil ber Nicht 
berüdfitigung bei Auseinanderfegung ber Maffe anzumelden find. 


Rothenbuch, den 12. Auguſt 1863. 
Königliche Landgericht. 
Mad. 


Seryog. 


- 


Müller. 


Im Unjtrage des kgl. Stadtgerichtes hier verfteigert der umderfertigte, für 
ben ol, Notar Oppmann oufgelellte Amtsverwefer am 
Donnerstag ven 3. September d. 38. Nachmittags 3 Uhr 
im Haufe Difte. IIL Nr. 235 im Zwangswege einen Kleiderſchrank und zwei 
Commode gegen Baarzablung. 

Würzburg, am 24, Auquſt 1863, 





Kreller, Rot.-Berw. 
Bekanntmachung. 


Zum Unterhalte der Lohe Reitbahn in der kgl. Hofreiticgule bahier werben 
> dere —— und 10 Fuhren Sägſpähne auf dem Submiſfionswege 
ng ge i 
Die Lief » Bebingniffe können täglib im Büreau ber Locals Genies 
Direktion (ehemaliges Landgerichts» Gebäude am Zellerthore) eine Stiege hoch 
Unks eingefehen werben, und ift Termin zur Eröffnung der Submiffion auf 


Samstag ven 5. September d. Is. früh 8 Uhr 


feitgefebt. 
Mürzburg, ben 24. Auguſt 1863. 


u. Yandboren, 





‚tüchtig 
en vwirb für fommenbes 
gefucht. BAR. hi. d. Ep, 5 
PR "Re 8* ob it Zimmer = 
e n ſchönes möblirtes 
ledigen 


Ziel 


auf 1. September an einen 


Seen ya vermiien. 


Ein orbenilihes Mädchen, weldies 
gut mit Kindern umgehen kann, wirb 
aufs Ziel Michaeli geſucht. Nah. Erp. 





im 


Bonitas-Bauer’schen 


Derlagsbuchhandlung, Sud- & Steindruckerei. 


Ein graue Katze Hat ſich verlaufen. 


em Ueberbringer eine Belohnung 


.D. 4, 


Sämtliche Wahlpapiere 
SGemeinde- Wahlen 


find vorräthig zu haben in ver 


D 
4 





1600 fl. find auf 1. Hypothek u. 
boppelte Berfiherung fogleih auszus 
leihen. Näheres in der Exped. 





Eine geſchickte Möchin wit guten 
Zengniffen verfehen, bie ſich auch dem 
häuslichen Arbeiten unterzicht, wirb auf 
das nächſte Ziel geſucht. Näh Erp. 


Abgelagerter Aepfelwein 


wird zu kaufen geſucht. Näh. Erp. 


_ ae dere bie 
ebgerei v t, wirb jog in ein 
biefiges Gaſthaus gefuht. Näh. Erp. 

Eine Partie holzerne Meife, eimers 
unb halbeimerige, find billig zu vers 
faufen. Näh. Er. er DR 

Ein Madchen wird in Logis zu 
nehmen gefucht mit ober ohne Wett, 
Zwinger Nr. 12, 


Eine Linderlofe Familie ſucht auf 
nähftes Ziel ein folides Zimmer: 
mädchen. Näb. in ber Erp. 

Ein gut erjogener kauu 


das Schuhmachergeſchaft erlernen. NG, 
in ber Erp. 











Cafe Bed, 


Bornheimer Strasse in Frankfurt a. M. 


Der neu hergerichtete Saal im erften Stock wird am 23. Auguſt er 
öffnet und ift für gute Getränke, ſowie gute Bedienung beftens geforgt. 


Die zu Art. 207 des Pol.⸗St⸗G.B. vom 10. November 1861 erlaffenen 
und von der kgl. Regierung vollziehbar erflärten ortspoligeilihen Vorſchriften 
Regelung ber Verhältniffe der Kärner find an ber Amtstafel, ſowie an bem 

Brası: und Holzthore zu Jebermanns Einfiht angeſchlagen. 

Würzburg, ben 17. Auguft 1863. 
Der Stadbtmagiftrat. 

I. Bürgermeifter. 
Hopfenftätter. 


Aufforderung. 


In der Verlaffenfhait des Bauern Jako Goeb von Trehendorf find Ans 
fprüde jeber Art am 


Donnerstag Ten 3. September d. Is. Vormittags 9 Uhr 


bei bem unterfertigten Verlaſſerſchafts-Commiſſär anzumelden, wibrigens bei 


Herzog. 





‚Teilung des Nachlaffes keine Rückſicht Hierauf genommen würde, 


Eltmann, am 24. Auzuſt 1803. 
Dürr, !. Rotar. 


Zur weitern Verpachtung der Schaafwinterweibe auf Zeller Markung von 
eirca 1200 Tagwerke von Michaeli 1863 bis Petri 1864 ift Tagfahıt zur Ber⸗ 
fleigerung auf 

Mittwoch den 16. September I. 38. Nachmittags 3 Uhr 
auf bem Gemeindehaus bafelbft anberaumt. 

Zell a / M., ben 25. Auguſt 1863. 

Die Gemeinde» Verwaltung. 
Hartmann, G.Vorſteher. 


Bekanntmachung. 
Das biepjäßrige Ohmetgras von ben ärarinlifchen Wiefen oberhalb Ettleben, 
zu beiläufig 800 Morgen, wirb am 
Donnerstag den 3. September 1863 Bormittags 9 Uhr 
im Wiefenhaufe bei Eitleben, nach den herkömmlichen Abtheilungen öffentlich 
verfteigert, und hiezu Kaufsliebhaber eingelaben. 
Werneck, ben 17. Auquſt 1863. 


Königlihes Rentamt. 
Hechtel. 


Weinverkauf. 


Die in den herrſchaftlichen Kellern dahier lagernden 1857: Weine, cirea 
iſche Eimer, ſollen aus freier Haud verkauft werden. 

Liebhaber hiezu wollen ſich an die unterzeichnete Verwaltung, welche auf 

Berlangen auch Proben abgeben wirb, wenden. 


Thüngen, am 24. Auguft 1863. 
Freiherrl. v. Thüngen'ſche Domainen » Berwaltung. 
B 


ranb. 


Am Montag ben 17. d. Mts. wurden aus einer Bobenfammer des Hau: 
fes, 3. Diſtr. Mr. 21, entwendet: 1) ein mollenes Frauenkleid von braunem 
Grunde, mit rothen und grünen Streifen, langen Aermeln, am Oberarme mit 
Bundchen, mit glattem Leibe, 4 fl. werth; 2) eine roth, gelb und braun ges 
flreifte Halsbinde, 8° lang, werth 1 fl. 30 kr. Ich erſuche um ſachgemäße Spähe. 

Würzburg, den 19. Auguft 1863. 

Der Bertreter ber Staatsanwaltſchaft am k. Stabtgeridhte. 
Hornes. 
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Auf dem Johannishef bat ſich ein 
junger brauner Spitzhund, auf ven 
Namen „Mungo* gehend und mit einem 
runden lebernien ziweiringigen Halsband 
verjeben, verlaufen. Dem MNüdbringer 
in die Thaler'ſche Fabrik angemeſſene 
Entfhädigung. 


Ein freundliches Mez immer 
(unmöblirt) mit Garderobe, ift an ein 
ſolides, ruhiges Frauenzimmer ſogleich 
ober auf 1. September zu vermiethen. 
Näh. in der Erp. 


2, Difte. Nr, 2524/, (Maulbarbtss 
gaffe) find zwei ineinandergebenbe 
möblirte Zimmer zu vermiethen 


Ich fuche zwei tüchtige 
Seribeuten. 


Dr. Jahrsdörffer, 
Adoofat in Kobr, 


Dffene Lehrlings-Stelle. 

In einem lebhaften Ecolonialmaarens 
Geſchäft iſt für einen gebilbeten jungen 
Mann eine Lehrlingsfielle offen. NA. br. 

Ein mit den nötbigen Vorkenntniſſen 
verfehener Junge kann in einer hie⸗ 
figen Buchdruderei unter annebmbaren 
Bedingungen ale Setzerlehrling 
eintreten, Näh. in ber (Frpeb 


Ein fehr gutes, im beften Zuſtande 
befindlihes Billard iſt zu verkaufen. 
Näp. in ber Exp. 


Es wird eine noch gut erhaltene 
Zither zu kaufen geſucht. Näh. in 
ber Exped. 


Fäſſer, 1 bis 3 Fuder baltend, 
werden zu kaufen geſucht. Näb. Erp. 


Es werben zwei füchtige Schreiners 
Gefellen auf Bau und Möbelarbeit 
bei dauernder Befhäftigung gefucht. 

Kettengaffe, Nr. 291/2. 


Ein foliver junger Mann, in 
großen Handlungsgeſchäften erfahren, 
weldyer eine ſchöne Handſchrift fchreibt, 
wünſcht eine ähnlihe Stelle. Zu er» 
fragen 5. Diſtr. Nr. 2. 


a ns 
Es if ein fhöner Bettſchrank 

mit Stablfevermatrage zu verkaufen, 

Näheres bei Manz zu erfragen. 


In einer foliden Familie kann nod 
ein Latein⸗ ober Gewerbſchüler in 
Koft und Logis 
—— — 8 ———— 

Gel it, m rang en u 
—— zu üben. Näh. 3. D. 253 
über 2 Stiegen. 


Bor dem Sanderthor ift ein nem 
hergerichtetes Logis mit Küche und 
fonftigen Erforderniſſen ſogleich zu vers 
miethen; auch wird auf Verlangen ber 
Garten zugleih mit in Pacht gegeben. 














Drud von Bonitas Bauer in Wurzbur. g 


Würzburger 
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Der „Stadts und Landbote“ erj 


Geint täglich, außer Sonntage, Nahmittage 4 Uhr; 


das Ertra·Felleiſen“ wochentlich breimal, 
ei 


Preis beiannt. mferate die Zefpaltige Zeile 3 fr, Reipaltige 5 fr., größere werben nach dem Raume beredinet. 


Rr. 204 


Donnerstag, den 27. Auguft 1863. 


Joſ. Galafanct. 


Für den Monat September fann auf den Stadt und Landboten 
bei allen k. Boftämtern, wie and durch die Poſtboten, abonnirt werden. 


Der deutfche Fürſtenkongreß in Frankfurt. 

Granffurt a. M., 25. Aug. Cs ſteht eine 
Zuſammentunft zwiſchen dem Kaiſer von Defterreih und 
der Königin von England beoor. Die heutige vierfiändige 
Eonferenz hatte ein äuferft günftiges Refultat; fämmtlide 
Hauptpriuzipien der Meformatte, namentlich die im Bezug 
auf bie Bildung bes Direktoriums und bed Abgeorbnetens 
hauſes, fowie defien Periobicität, find mit Einftimmigfeit 
geſichert. Morgen abermals Eonferenz. 

Frankfurt, 25. Aug. Heute Vormittag fand wies 
ber eine Aftündige Sihung ftatt. Dem Bernehmen nad 
find die Berathungen bis über die Hälfte des Reform Ente 
wurd vergejhritten. Das Directorium wird darnach aus 
6 Mirglicdern beftehen. Der Kaijer von Deflerreich,. ſowie 
die Könige ven Preußen und Baperm find die drei fiänbigen 
Mitzlieber, bie vierte Stelle wechfelt nad einem beftimmten 
Turnus zwiſchen den Königen von Sachſen, Hannover und 
Würtemberg; für die fünfte Stelle wählen bie firken Groß: 
berzoge und ber Kurfürft ven Heffen ein Mitglieb;' die 
Wahl für die jede Stelle treffen die übrigen Bundes: 
Mitglieder für je drei Jahre. Bei Stimmen Gleichheit wird 
die Zahl ber Beröikerung, welche bie Bundes Ditectorial⸗ 
Mitglieder auf der einen ober der andern Seite repräſen⸗ 
tiven, den Atjtimmungs»Ausihlag geben. Aller Wahr 
ſcheinlichteit nach werden bie Berathungen des Congreſſes 
nur, noch zwei Sitzungen in Anſpruch nehmen. 


Nah dem Congreß Bericht jollen auch die hervorragend: 
fien Fürften darüber einig fein, daß fie nicht auseinanter- 
gehen bürfter, ohne die kaiſerliche Vorlage in ihren Daupts 
punkten endgiltig fejtgeitellt zu haben. 

Die Nachricht, daß der König von Sachſen ben Kron: 
pringen berufen habe, um, da er abzureijen gebenke, feine 
Stelle zu vertreten, ijt nach einem dem „Dr. Journal“ bis 
rect zugegangenen Telegramm cine reine Erfindung. 


Baperiicher Landtag. 

Münden, 26. Aug Der V. Ausſchuß ber Kam: 
mer der Abgeordneten hat neuerdings folgende Anträge als 
zrläifie erliärt und ihre Verweifung an ben betreffenden 

uoſchuß begutachtet: 1) eine Vorjtellung der Stabtgemeinbe 
Amberg, auf Abänderung des Geiches von 1850 die Ver 
gebmatrrjod: für Quartiere und Borfpannslaften betr.; 
J.ber Dr. Böolt auf Vorlage eines Gefegentwurfes, wos 
durch die privatrechtlihe Stellung der auf Selbfibilfe ber 
ruhenden Erwerbs: und Wirthfhaftsgenoffenihaften geregelt 
werde; 3) Antrag des nämlichen Abgeorhmeten, auf Vor⸗ 


lage cines Griehentwunfee, wongch die Fammsz der Reiches 
räthe in einer ibren eigenen und b 9 de 
entfprehenden, Werfe erweitert werbe un eine 

ber Gendormerie-Penfioniften Adolf Schmibt u. Eonf, u 


Defierung ihrer Penfionsverhältnifie, 


Tagesnenigfeiten, 

Unter der Bezeichnung: „bbhmiſch bayerifh:rheinlänbis 
cher Verkehr“ tritt ein direfter Güter zwilchen ber 
f, priv. böhmiſchen Weſtbahn einer⸗, den bayeriſchen Oſt⸗ 
bahnen, ben k. dayeriſchen Staatobahnen, der Frankfurt⸗ 
Hanauer⸗ und ber heſſiſchen Ludwigsbahn, den pfälziſchen 
Eiſenbbhnen, ber kgl. preuß. Saarbrücker⸗, Searbrüdens 
Trierer und Rhein⸗ Nabe: Bahn, ſowie der Rheiniſchen Eifens 
bahn anbererjeits in’s Leben. 

Dem Programme für das am 3. Septbr. ftattfindende 
Ianbwirtbichafilihe Gaufeſt zu Marktkeft entnchmen wir 
folgendes Wejentlibe: Zwed biefes Feſtes ift nad erfolg» 
ter Neubildung der Bezuls Vereine Verftändigung und ens 
eres Anſchließen der einzelnen Bereinsmitglicher an einans 
er, zur Förderung der gemeinfamen ſchönen Aufgabe, fers 
ner Vorführung der neueſten Peiftuingen auf dem Sebiete 
ber lanowirthieftlihen Predultion innerhalb der Grenzen 
bes Diitielmainganes, Mit biefem Gaufeft ift eine land⸗ 
wirthſchaftliche Thierſchau, Yandesprobuften: Ausftellung, ſo⸗ 
wie eine Bericofung edler Zuchtthiere und neuer, verbeſſer⸗ 
ter, Iandwirthichaftliger Geräthſchaften verbunden, Am 9, 
Ecptember Vormittags 3 Uhr beginnen bie Preitrich'er für 
bie Ausftellung ihre Thätigkeit, mährend berjeiben ifi dem 
Publitum der Zutritt zu den Ausfielungen nicht geflattet, 
— Beendigung ber Arbelten der Prelerichtet gegen 
10 Uhr werben bie Ausftellungen dem Pırblitum geöffnet. 
Für verzäglihe Leiflungen in ber Minbrichzuht find fol⸗ 
gende Preiſe ausgefeht: 3 große filberne Vereinsbentmüns 
zen mit Preisfahnen und Diplomen, 9 Heine fliberne Vers 
einsdenktmüngen mit Preisfahnen und Diplomen, 6 Preiss 
küder mit lomen; für hervorragende Leifrungen auf 
bem Gebiete der Pflanzenprobuftion und der aus benfelben 
entnommenen Fabrikate: 2 große filberne Vereinsdenkwün⸗ 
zen mit Preisfahnen und Biplomen, 6 Heine filberne Vers 
einedentmänzgen mit Preisfahnen und Diplomen, 6 Preise 
büder und ome, enblih 1 Feſtdiplom demjenigen Gaft⸗ 
ober Schenkwirth, welcher das befle Bier hat. 

Aeigequartir Or. Ereeleng des Geren Wugierungeprä 
quartier Er. en⸗ 

ten und 1. en bes —— — Fr 

von Zu fhein, von wo aus Hochdieſelben in Begleitung ber 





weiter noch ammejenben Regierungse und fonfligen königl. 
Beamten, ber Mitglieder ber landwirthſchaftl. Kreis: und 
Eomit6s, des Fet:-Eomit6s ıc. dem Feftzuge fih ans 
fließen werben, welcher fih buch bie Straßen der Stabt 
nad; dem Feſtplahe bewegt, wo bie ben Aug begleitenden 
alsdann in der Nähe bes Feftplages aufgejtellt 
werben. Rad Defilirung des Feſtzuges wird von ber Tri⸗ 
büne Anfprade an die Bernd, Ratifinden, worauf 
dann bie Preisvertheilung folgt. Nach Beendigung der Preiſe⸗ 
vertheilung wirb zur Berloofung der angelauften und aus⸗ 
ftellten eblen Zuchtthiere, landwirthſchaftlicher Haus, Hofr, 
ld» und Gartengeräthſchaften gefchritten, Für bie Unters 
bringung und Berpflegung ber werthen Feſt⸗Gaſte ift ſowohl 
in den Gaft: als Pri ufern entfpredende Fürforge ge 
troffen, gleihwie bie auf dem Feſtplatze ſelbſt errichteten 
Wirthſchaften ſich beftreben werben, das Publikum in jeber 
Beziehung zu befriedigen. Ein auf dem Feſtplatze errichte⸗ 
ter Tanzboden, für welchen die rühmlichſt bekannte Kitzin—⸗ 
ger Stadtmuſik gewonnen iſt, wird ber tanzluſtigen Jugend 
GSelegenheit bieten, ſich auch in dieſer Richtung vergnügen 
zu können. 

Die Landgeftüts- Preifevertheilung, welche am 3. Sep» 
tember zu Kitingen abgehalten werden follte, findet neuerer 
Anorbnung zufolge nicht dort, fondern in Marktftefi, im 
Berbindung mitsbem landwirthſchaftlichen Fefte dajelbit ſtatt. 


Bea 34 tefigung Unterfranken 
und Aſch Endung. ä — (Fortfegung.) 
Der Thatbeftand ift folgender: Der Angeklagte Martin 


Strohmenger und der Votſtehersſohn Johann Spiegel von 
Euerbach find feit ihren Jugendjahren intime Freunde. Am 
11. Januar — die Beiden mit einander im Konrad 
Kraus ſchen Wirthohauſe zu — Dorthin kam auch 
der ledige Weber und Maurergeſelle Johann Dietz von Euer⸗ 
bad, mit feiner Geliebten Katharina Göbel. Johann Spie⸗ 
gel ſcheint auf den Diep eiferfüchtig gewefen zu fein. 
verließ fpäter mit feiner Geliebten das Wirthepaus, Kurz 
barauf verließen auch Stroßmenger und Johann Spiegel 
bas Wirthshaus Statt aber direft nah Haufe zu geben, 
eilten fie um ba® Dorf herum, wo fie von mehreren Zeus 
en erfannt wurden, um bem Die den Weg abzulaufen. 
Sn der Nähe des Haufes der Katharina Göbel ftanden fie 
verfiedt. Als Katharina Göbel im ihr Haus gegangen 
war, fiel plöglih Johann Spiegel über ben Die ber und 
verfegte bemjelben mehrere gefährliche Meſſerfliche. Auch 
bie Katharina Göbel, welche zum Fenſter berausfah, erfannte 
bie Beiden genau. Zwei Tage barauf gab Strohmenger 
dem Sebaſtian Spiegel auf Vorhalten zu, bei ber Stecherei 
des Diel zugegen gewefen zu fein. Am 2. Mai kam bie 
Sade am kgl. Berirkögerichte Schweinfurt zur öffentlichen 
Berhandlung und wurde Johann Spiegel wegen Körpers 
verlegung zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt, wogegen der⸗ 
felbe die Berufung ergriff, welche noch in ber Schwebe iſt. 
Als Entlaftungszeuge aufgerufen, beſchwur der Angeflagte 
Strohmenger nun: a) er babe in der Nacht vom 11. auf 
ben 12, Januar ben Johann Spiegel von dem Kraus' ſchen 
Wirthshauſe bis an fein Haus begleitet, von einer Miß⸗ 
handlung des Dietz aber nichts geſehen; b) er habe bem 
Sebaftian Spiegel nicht die Mittheilung gemacht, bei ber 
Mißhandlung bes Dieg zugegen gewefen zu fein. Xroß ber 
energifhen Belehrungen und Berwarnungen über bie Folgen 
bes Meineids, trog ber erften Aufforberungen, feine offen 
bar falſchen Angaben zurüdgunehmen, blieb Strofmenger 
auf feinen gemachten Ausfagen ftefen. — Strohmenger ift 
gut beleumundet. — Er Teugnet, (Bortf. folgt.) 
Durd die im öffentliher Sigung des kgl. Bezirksge⸗ 
richts Würzburg am 7., 8. und 18. d. M. verfünbeten Er- 
kenntniffe wurden Johann Probft von benfeld wegen 
Diebftahls zu 1monatlicher, Jakob Hannewald aus Lamprecht⸗ 
Gräfenhaufen wegen Widerfegung zu Stägiger, Klara Emmert 
von Grünsfeld wegen Unterihlagung zu Monatlicher, Ignaz 
Schönig von Rimpar wegen Felddiebſtahls zu Zuronatlicher 
und Karolina Büttner von Unterweilern wegen Diebftahls 
zu monatlicher Gefängnißftrafe; Nepomuk Kargleber von 
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Rottendorf wegen Malzbefraubation zu 200 Reihsthalern 
Strafe; Anton Barthel auf ber Rofenmühle, Balthafar 
Mai bafelbft und Nikol. Lork von Dettelbad wegen beögl,, 
Jeder zu 5 Reichsthalern Strafe; Philipp Völkel aus Kirch⸗ 
beimbolanden wegen Zweitampfs zu Itägiger, Aam Stoll 
von Bürgftabt wegen Diebftahls zu Imonatlier, Michael 
Kragler von Mainftodheim wegen Körperverlegung zu 1Atäs 
giger, Joſ. Slödl von Gutmeck wegen Diebftahls zu imo: 
natlicher Gefängnißftrafe, Johann Werthmann von Ruppertss 
hütten wegen Gewaltthätigkeit gegen einen öffentlichen Diener 
u Stägiger und Adam Apfelbacher von Neufes wegen Ber 
ehung und Webertretung fenerpoligeiliher Vorſchriften zu 
Atägiger Arreftftrafe verurtheilt. — ner wurben in öffent: 
liher Sitzung dieſes Gerichts als II. Inſtanz vom 10. d. 
Mts. die Berufungen des Heinrih Trapp von Marktbreit 
wegen Miphandlung, des Johann Adam Hofmann von ba 
wegen Eigenthumsbefhädigung, bes Georg Hahner und 
Bernhard Adermann zu Kihingen wegen Berleitgabe uns 
tarifmäßigen Bieres und Ueberfhreitung ber Brobtare, ber 
Margaretha Paulus von Bullenfeim wegen Eprenfränfung, 
des Staatsanwaltfhaftss Vertreters am kgl. Landgerichte 
Aub in der Unterfuhung gegen Kaminfeger Stettner und 
Eomplicen wegen Uebertretung feuerpolizeilicher Borfäriften ; 
bes Georg Aumüller von bier wegen Ehrenkränkung, bes 
Louis Gy von DObernbreit wegen besgl., ber Elifabetha 
Lenz Ehefrau von Marktbreit wegen besgl., des Mathäus 
Müller und ber Babetta und Gertraud Mais von Hier 
wegen beögl. verworfen, und enblih in ber Berufungsfache 
bes Franz Ebert von Aub wegen besgl. unter Abänderung 
bes landgerichtlichen Urtheils, Bellagter ber Ehrenkränkung 
für ſchuldig erfannt und in eine Gelbftrafe von 5 fl. ver 
urtheilt. 

Wir verfehlen nicht, unſern Leſern mitzutheilen, daß die 
bayeriſche Hypotheken⸗ und Wechſelbank auch in Gelders⸗ 
beim ihren jahlreichen Beſchädigten ſchon am vierten Tage 
nad dem Brande die Entjädigungen, bie zur Zufrieden⸗ 
heit ausfielen, ausgezahlt hat. Es ift wirklich unbegreiflih, 
daß troß ber fo vielfad; gebotenen Gelegenheit, bie Verſiche⸗ 
rung jo wenig Anklang auf dem Lande findet. 

Der gl. Genie⸗Corps Commandant, Herr General- 
major dv. Day, ift zur Inſpizirung heute dahier eingetroffen. 

Am Freitag wird in der Urſulinerkirche dahier bas 
Heft des HI. Auguftinus mit vors und nadhmittägigem Gottes: 
dienjt gefeiert. 

Schweinfurt, 26. Auzuſt. Es zählt bie heutige 
Säranne nur zu den mitielmäßig befabrenen, während 
Käufer in großer Menge anwefend find. Folge hievon war, 
daß die verſchiedenen Fruchtgattungen etwas an enehmer 
und raſch aufgegriffen waren, ohne jedoch eine gentliche 
Steigerung des Preiſes zu erleiden. Es koſtete Waizen 
15—17 fl. 45 kr.; Korn 11—12 fl.; Gerſten 8 fl. 24 tr. 
— 411 fl. 12 ; — 4 45 — fl. 45 ie.; 
Erbfen 10—11 fl.; Linfen . per el. 

(Sänf. Tobl) 

Kiffingen zählte bis zum 24. Auguft 6724, Brüdenau 
bis 21. Auguft 636 Kurgäfte, 

Durch bie in äffentlicher Sitzung bes kgl. Bezirke: 
gerichts Neuftabt a / S. vom 6. und 8. d. M. verfünbeten 
Ertenntnifie wurden Kath. Burger von Müflbah wegen 
Diebſtahls zu 8 Tag Arreft; Adam Müller von Salz wegen 
Diebſtahls und Unterfjlagung zu 3 Monat 5 Tag Ge 
fängaiß verurteilt; in Sache Gabriel Lippmann von Kiſ⸗ 
fingen wegen üebertretung in Bezug auf öffentliche Rein 
Ticpleit und in Sache Joh. Krämer von Leutershauſen wegen 
Eigentfumsbefhädigung bie, eingelegten | Berufungen ver⸗ 
worfen.f 

Miltenbeirg, 25. Auguft. Geftern Abend jtamen 
zwei Taglöhner aus Hainftabt und zwar Brüder in Gegen: 
wart ihrer beiden andern Vrüber auf dem hiefigen Holz 
lagerplaht einer Geringfügigkeit wegen in Streit, wobei ber 
eine dem andern Bruber mit einem Prügel einen Schlag 
auf ben Kopf verfegte, welcher das fofortige Einbringen bes 
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® in‘ ital dahi r , ber 
Beföhhigte befimuungeios bernledeniigt. (Mid. Big) 


In zwei Städten bes mittelfränfifcgen Regierungsbes 
zirkes iſt die Typhus-Epidemie mit Heftigteit ausgebroden, 
und an beiben Orten wirb dieſe beflagenswerthe Erſcheinung 
von ber Stagnation unreiner Gewäfler, von ber unterblies 
benen Reinigung ber Kloalen und Abzugsrinnen bergeleitet. 


In Dünden ftarb am 25. Nachts der charakterifirte 
Generallieutenant und ad latus bes bortigen Generaleoms 
mandbos, Wolfgang von Dtt, im Alter von 78 Jahren. 


Münden, 25. Auguſt. Auf das KavallerieManöver 
im Lechfelde folgen (wie bereit früher erwähnt) die Schieß⸗ 
übungen ber reitenden Artillerie und fobann wird ber Schiehs 
platz ber Artillerie-BerathungssKommiffion zur Bornahme 
von Schiefverfuhen für längere Dauer eingeräumt. In 
militäriihen Kreifen ſpricht fi überhaupt die Ueberzeugung 
aus, daß ber Uebungeplag des Lechfelbes zu einer Urt fie 
bendem Lager umgebilbet werde, 


Nach aus Frankfurt eimgetroffener allerh. Verfügung 
wirb fih Se. . ber König nad ber Rüdkehr von bort 
gegen Ende ber Woche nicht mehr nah Schloß Nymphen: 
burg begeben und ift deßhalb das gefammte Dienftperfonal ıc. 
und bie bisherige Hofbaltung bafelbft heute wieber eingerüdt. 


Die Akademie ber Infchriften und fhönen Wiſſen⸗ 
[haften in Paris Hat ben numismatifhen Preis an den 
Univerfitätsprofeffor Franz Streber in Münden für feine 
1861 erfhienene Abhandlung „Ueber die fogenannten Regen: 
bogenfhüffelhen* ertheilt. 

Die großh. badiſche Regierung hat ihre Zuftimmung 
jur ng einer Schiffbrüde bei ertbeilt, und 
fi bereit erlärt, babifher Seits bie zu biefem Zmed nöthig 
werdenden Straßenftreden berauftellen, 

Wien, 24. Auguſt. Das wegen der am 18. einge 
tretenen ungünftigen Witterung auf geftern verfchobene Bolks⸗ 
fer im Prater fand bei Herrlicher Witterung und unter 
unermeßlicher Theilnahme ſtatt. Wien hat gewiß noch nie 
eine ſoiche Vollsmaſſe auf einem Punkte verfammelt gefehen, 
benn man ſchätzt bie Zahl der Menſchen, welche fi in dem 
weitläufigen Prater herumtummelten, auf minbeftens breis 
maldunderttaufend. Die ungeheure Verfammlung war in 
ber beiterften Stimmung unb vergnügte fih ungemein an 
ben „reichlich gebotenen Schanftüden. Einen wahren unb 
begeifterten Jubel brachte eine gegen halb 10 Uhr öffentlich 
vorgelefene telegraphiſche Depeſche des Kaifers aus Franke 
furt hervor. Sie war bie Antwort auf eine vom Bürger: 
meifter an ben Kaifer geſchickte Depefche folgenden Inhalts: 
„Die Bevölkerung Wiens gebenft bei dem heutigen Volks— 
feft Eurer Majeftät mit Jubel“, und lautete: „Den heute 
fröhlich Verfammelten und meiner Gedenkenden, fowie allen 
Bewohnern Wien's meinen berzlihen Dank!“ Das Feſt, 
verbunden mit Konzerten, Bällen, Theatervorftellungen, 
Feuerwerlen ıc. ıc., dauerte bis nah Mitternacht, unb ber 
fonber® ift hervorzuheben, baß bei einem fo unge 
Iufammenfluffe von Mengen nicht die geringfte Ausſchwei⸗ 
Ins ober Unordnung vorgefallen ift, obwohl von bewaffneter 

acht fo viel wie nichts zu jehen war. Der Ertrag zu 
Sunften der Rothleidenben in Ungarn muß fehr beträcht⸗ 
lich fein. 

Paris, 24. Hug. Geftern ging ein Expreßzug bei 
Beaucaire aus den Schienen, wobei mehrere Wagen zer⸗ 
trümmert, 7 Berfonen getöbtet} und 15 verwundet wurben, 


Uusgland. 

Frankreich. Der Frankfurter Fürftentag ' 
die Parifer diplomatifche ar politifhe Welt —— in 
Anſpruch. Man ſieht nicht ohne Mißtrauen auf — 
Der Conſtitutionell glaubt zwar, in Frankfurt werde blos 
über beutjche Angelegenheiten verhandelt; bie „Ration” wirft 
ihm vor, daß er bie franzöfifchen Interefien vergefie und 
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nit einmal bebenke, daß bie Ausführung bes franzöfif 
preußifchen Hanbelövertrages jogar Gefahr laufe. + 

is, 25. Auguſt. Briefen aus Petersburg 
iſt Me Ahr Stimmung ——— insbeſondere 
in Moskau ber Art, baf keine Conceſſionen Seitens ber 
ruffiſchen Regierung zu erwarten fein follen. 


Britannien. Die englifhen Blätter äußern 
fig über das Reformprojelt bes Kaifers von Oeſterreich 
durchaus günftig. Der „Globe“ fagt u. A.: Die beutfche 
Einheit wirb, wenn bie Frankfurter Berfamminng vorüber 
ift, aus bem Lande ber Träume berauögelonmen jein, unb 
auf bem feften Grunde ber Thatſachen Boden gefaßt haben, 
Sie ift feine Verſion mehr. Kaifer Franz Joſeph mag nad 
Wien zurücklehren „re infecta” (unverriäteter Sade), aber 
er bat einen Samen audgejtreut, welcher aufgehen unb 
Früchte tragen wirb zu geböriger Zeit. 

Nußland und len. Krakau, 22. Auguſi. 
In Bilna wurden am ee bie Brüder Newlowsti auf ben 
bloßen Verdacht bin, fe hätten um das Attentat gegen den 
Adelsmarſchall Domeyko gewußt, geheukt. (Auf ——*—* 
war, weil er ſich von Murawieff zur Sammlung von 
terſchriften für eine Ergebenpeite-Mbreffe Hatte nöthigen laffen, 
ein Attentat gemacht und berjelbe verwundet werben.) — 
Siebenundsierzig Perfonen wurden von Murawieff nad 
Sibirien verbannt. — Zeglinsli wurbe am 17. zu Wlo⸗ 
clawek gebentt. 


YAmerifa. Rew-Dort, 14. Ein kombinir⸗ 
tr Sturm ber Union®Streitfräfte auf lefton war, ben 
letzten Nachrichten vom Kriegsigauplage in Süb-Garolina 
efirigen Tag angefet. Man erwartete 

ahme von Fort Sumter, Fort Wagner und Eums 
a —— Be ve Ga de 
er e e m en 
bem Rappabannod und Rapidan. BR 

Newport, 14. Aug In Sübds-Ealifornien herrſcht 
eine große Aufregung, Man erwartet eine Erhebung ber 
Anhänger ber conföberirten Sübftaaten. — Die Föberaliften 
en Berftärtungen an Megertruppen nad 

arlejton. 





Meueftes. 

Freanffurt, 26. Auguſt. In heutiger Fürften- 
figung, welde von 11 bis nah 2 Uhr währte, murben bem 
Bernehmen nach mehrere die Abgeorbneten und bie Fürften- 
verfjammlung betreffende Artikel erledigt. Einige anbere in 
Berathung genommene Bunte wurden auf morgen vertagt. 
Morgen fol die Schlupfigung ftattfinben. 








t. Frankfurt, 26. Auguft Die 


Börfenbericht. 
Tendenz war eine günftigere, der Umſatz im Ganzen jebod 
wiederum nicht von Belang, — Rachmittags 2 Ur. 
Defterreihifge Bankaktien 827. Frankfurt » Hanau —. 
Grebitattien 200 . 


National 72. 1860er Loofe 901/,. 

— Abends & Uhr. Im ber wenig 

Gefhäft. Defterr. Erebitactien 199%, ©., Loofe 90t/, bez. 

—— Obligationen 491/, bez, 6%, Amerikanifde 
1} ” 








Pegelftand des Mains 3" über 0. 
Mainwärme 17 Grab. 


Berantwortliher Redakteur: Fr. Brand. 








* Hamburg, 21. Auguſt 4 Uhr 0 M. Nadım. ; 
Weimar, 5 Ubr 36 Min. Nachm.: Dompfboot „Saronia* 
ift am 10. Auguft mwohlbehalten in New: Port angelommen. 
Reifebaner 42 Tage. Mitgetheilt dur Earl Sieber, Agent 
der Hamburger Dampfer. 


Der Mepgermeifter Johann Kneuer zu Haßfurt hat fich freiwillig dem Con⸗ 
—— gg? — werden —* im —2* en z &ö y 
mein e stage ausgeſchrieben edesm ormiltags 
an dahier abgehalten wie * 
L Ebiktstag zur ſchriſtlichen und mündlichen Anmelbung und Nachweiſung 
der Forderungen, deren Vorzugs- und etwaigen Separationsrechte am 
Mittwoch den 28. September d. Is., 
U. Ediktstay zur Vorbringung von Einreben gegen bie amgemelbeten For ⸗ 
derungen um 
Mittwoch den 21. Oftober d. Js., 
III. Eviktstag zur beitwrfeitigen Schlußverhandlung 
Mittwoch | en 25. Movember d. 38. 

Hiezu werben ber Gemein ulbner ind beffen Gläubiger mit dem Bedrohen 
vorgeladen, daß bie Unterlaffung der Liquidation am erften Edikletage ben Aus: 
flug von der Eoncurdmafle, das Riötdandeln an ben übrigen Ebiftslagen da⸗ 
gegen ben Ausſchluß mit dem betreffenden Handlungen zur e haben werbe, 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum oder am erften Ebiktötage einen In— 
finuations:Mandatar ſowohl für das biefige Gericht, ald auch für das tgl. Be: 
zirksgericht Schweinfurt zu benennen, außerdem alle weiteren Berfügung an fie 
mit der Wirkung richtiger Zuftellung an das Gerichtsbrett angeheftet werben. 

Wer etwas zum Bermögen des Schuldners Gehöriges in Händen ober an 
benfelben eine Zahlung zu maden hat, wird MW ſolches vorbehaltlich 
feiner Rechte bei Vermeidung des nochmaligen anber auszuantworten, 

Die Metiomaffe beſteht außer mwenigem Mobiliare im Werthe von 47 fl. 
in einem Haufe mit Scheuer und Stallung und zwei Grunbftüden, im beiläufis 
gen Werte von 2200 fl., während ber Geſammtſchuldenſtand fih, ſoweit er 
bis jet bekannt ift, auf 7133 fl. 3 fr. beziffert und auf bem Haufe 3281 fi. 
Hppsthrten: Schulden nebft 210 fl. Binfen- und Progefkoften Caution haften. 

Am 1 Edillstage fol auch ein Uebereintommen über bie etwaige gütliche 
Beilegung der Sache verſucht, dann über bie Herftellung ber Altivmaſſe und 
deren Berwerthung, jowie Aufftellung eines MafieEurators u. dgl, Berathung 
gepflogen und Beſchluß gefaßt werden, wobei fämmtlihe Gläubiger in Perſon 
ober durch gebörin Bevollmädtigte ihre Erkiärung abzugeben haben, außerdem 
ber ſich nicht erflärende Gläubiger als zuflimmend in ben Mehrheits Beſchluß 
erachtet werben ſoll. 

Hapfurt am.22. Auguft 1863. 

Kömigl Laudgericht. 
Gerber, 2br. 


Annonce. 


Judem ich biemit zur ergebenften Anzeige brine, daß ich mein Conditorei⸗ 

fhäft meinem Sobne übergeven babe, danke id für das mir fo reichlich ge 
bentte Zutrauen und bitte, diefes auch auf denfelben übertragen zu wollen, 
Friedrich Wucherer. 

Bezugnehmend auf Obiges, erlaube mir bie Verfiherung zu geben, daß 

ich durch aufmerkſame und reelle Bedienung, fowie durch gewiſſenhafte Ausführ« 

ung von Beitellungen mir das meinem Bater bewiefene Bertrauen zu erwerben 


ftets. bemüht fein werde i 
W. F. Wucherer, 
Eonbitor. 
Wegen nöthiger baulicher Veränderung ift der Eingang zum Verkaufolocale 
bis zur Beendigung berfelben durch die Hausthüre. 


rivat-Entbindungs-Anftalt. 


in” verheiratheter und beichäftigter Arzt, zugleich Accouchenr, 
in einem gefund und reizend gelegenen Orte Thüringens, ift zur Auf- 
nahme von Damen, welche in Stille und Zurüdgezogenheit ihre Rie— 
berfünft abwarten wollen, vollftändig eingerichtet. Die ftrengfte Ber- 
fhwiegenheit und bie liebevoliſte Pflege werden bei billigen Beding- 
ungen zugefihert. Adrefie ER. HR. ik. poste restante frei 


Weimar. 


Proffelöheim. 


ntag, den 30. Auguft 


b 
a uer 


Andreas Fifcher, 
Gen 


Ein junger Mann, welder bie 
Gärtnerei verfteht, fucht irgendwo Bes 
fäftigung, übernimmt auch andere Ar⸗ 
beiten. 4. in ber Erp. 


* rer — * 30er Jahren 
wird auf das . 
NäY. in d. Erp. ER 


Ein folides Frauenzimmer, welches 
im Mleider: und tzmachen, 
— — gut —2— 

, wün außer 
dem Haufe. —— — 


In einem Spezerei⸗Geſchäfte wird 
eine Ladnerin geſucht, die *8 hin⸗ 
fichtlich ihrer Solidität und Brauchbar⸗ 
keit durch gute Zeugniſſe ausweiſen ann, 

Gefällige ſchriftliche Offerten wollen 
franco unter E, S. an bie Erpebition 
biefes Blattes gerichtet werben. 


Von jeht an bis 30. September I. 
Is. it ein ſchön möblirtes Zim: 
mer in ber Blattnersgaffe billigt zu 
vermieten. Näb. in der Erp. 




















fügen 
zu 40/, vers 
n, ber übrige 


Bei 


— 


Hieller, k. Rotar. 
Fäſſer, 1 bis 3 Fuder Haltenb, werden zu Kaufen geſucht. NAD. Erp. 


Bekanntmachung. 


Anton Wehner, Wirth in Frauenroth, läßt durch mid 


Donnerstag den 3. September d. I. Nachmittags 1!/, Uhr 


im Drte Frauenreth fein Wohnhaus Nr. 15 bafelbft mit darauf haftenbem ra: 


dieirten Gaftwiribichaftsreihte, Keller, Stall, Schweinftall, Scheuer, Badhane, 


ofraumm, bann Gras, Baum und Pflanzengarten und circa 2/5 Tagwerk 
Kiffingen, den 24. Auguſt 1863. 


eder öffentlich verfteigern und ladet hiezu Stribslichhaber unter dem 


ein, daß vom Steigerer des MWirthahaufes ein darauf Haftendes, 


zindliches Hypothekkapital won 600 fl. mit übernommen werben fan 
Strigeichilling aber in 4 Jahresfriſten zu zahlen ift. 


— 





Ein gewandter Kutſcher 
ſogleich eintreten Tan, wird geſucht bei 
Kaufmann Schwibt in ber Bantgaffe. 
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Mein. neu fortirtes Sager: 


in Tapeten 8 Bordüren, 


semalten. Fenster-Rotleaux, 


Wwachstuche in den verſchiedenſten Farben und Breiten für 


Tiiebe, Eomoden, Fußböden ze. ıc., 


Stickwachstuche & Packwachsleinen, 
etwas Neues von Guttaperche für Bert:Cinlagen, 
amerikanische Ledertuche in alen Farben, 


wollene und abgenähte Betidacken, 


in verfehiebenen Farben und Qualitäten, 


weiße Piaud-Dechen, Bett· & rg a 8. &, 


in fchönfter und größter 
Halte einer geneigten Abnahme empfohlen. 


Gg. Dümlein am Markt. 


Ausſchreiben. 


Die ug bes Bedarfs für das Yuliusfpital w 1863/64 von circa 


tr. Unfhliftlichter, 
ö 


250 bayer. Ellen. graues Pfrünbner:Tuc, 
20 „ ſchwarzen Boy, 
wit eg zwilch, 
” ” nen w 
160 —— Zwilch, 
2 Zr. Flache Ceemößnlidie Sorte), 
6 „ Rofbaare, 
2 „  geihlifiene Bettfebern, 
800 bayer. Ellen Matragenzwild, 
" Zwilch zu —— [et Ele breit), 


40 „ „  Strobfadle 
50 „ ” Aufwafdjleinen, 
0 „ blau und * Zwilch zu —— (3/, Ellen breit), 
400 „ „ Zeil A Unterbetten (/, Ellen breit), 
460 „ fiãchſene Leinen, 
1m E 5 — Gene Bash 
" ” ’ 
. . — und weißes A 
80 „ BFlanell, 
8 tr. Soba, 
2 * 5* 
wird 5 ar öffentli —S 
em en 
Die Angebote find fhriftlig und frankirt unter Beilegung ber betreffenden 
Mufter ängftene bis un 


14. nn L. 38. 


ge gan er Angler rg met, vg (per dinge me 
Di af liegen, ein 5 zureichen und wirb bemerkt, daß fi eingereicht werdende 


——— nicht er Bun 
Würzburg, ben 17. Auguſt 1 
Königl. Oberpfegamt ves Yulinshofpitals. 


—— 


Bettfedern- Beinigunge-Zfalı, 


—— bringt in freundliche Erinnerung, daß fortwährend 
orreinigt, auch — — jeder Art durch 


ampf wieder entfernt w 


Babetite Reder, 


Bei Herren Ziegler (Stadelwieth), Marktgaffe, 


Strichsausſchreiben 


Zufolge gerichtlichen Auftrags veriteigere id, im Executibnswege Am 
Dienſtag den 13. Oltober DE Its. Vormittags TO Uhr 2 


in meiner Amtelanzlei, Difir. 4. Nr. 83, Nubaugaſſe, das hinler der rotben | 


Scheibe babier gelegene Mobnhaus ſammt Garten Diftr. 3 Nr, PENE 


Ciy - 


. 53 
4 


— 
wi 


Ca 
Schwefel-, 


z Kusnpsdeh 


chus-. 
atschouly-, ar 
Sirenen) Zu 


Es Bouquet-, 
Beismehl- &c., Seifen 


bei 
Franz Hussla 


Mrarienfapelle. 


— 
5 
IX 
= 
= 


| 


mit 
gen 


et 
chobe 


raugoluſti 


—* Tafe e 


werde, borbehaltlid der Beitimmungen des GE bes Hupothäfengefehes. 


; Tehtere werben 


tel 
“ 


dem Bemerken einlabe, dag ber Zuſchlag ohne Ruckſicht au 


in, FRNöLE, 


* befuhnt gegeben werben 
"KR. Ströble 


Die nähere Vefchreibung des Stricheobjectz, ſowie die mäheren Siri 


"| dingniffe Können bis zum Termine. bei mir eitgefehen werben 


überdie® am Berfteigerunge- Termine 
Würzburg, ben 26. Auguſt 186 


1323ab, im Schaͤtzungewerth von 11000 fl. ezu id 


Eine Adin, 


die fih and ben häuslichen Arbeiten 
umterzieht, "wird aufs Biel, fülr Aus⸗ 
wärt® gegen guten Lohn gefucht. 

Nur ſolche, die ganz guie Zeugnifle 
aufmeifen —* werden berüdfichtigt. 
Näh. im ber 

Es wirb für einen Kutſcher, ber 
fih über Ieine Tũch re Treue = 

N) mag, eine 
sw. Base — zuw wg B 
Sale frei RER in Un ped. · 


«x 





Ein reinlihes Mädchen, welches 
etwas Tochen unb nähen —* au 
einer Dame gefuht. Näh. in ber Erp, 


Eine einzelne Dame fuht ein — 
tier von 3—4 Zimmern webft ben 
übrigen Erforberniffen an einer Ich» 
haften Straße auf ee ** 
mielben. Rh. Münzgaffe Mr 
über 2 Stiegen. 


Berliniſche Fener-Verfiherungs-Anftalt 


gegründet 1812. 


Grundkapital 3,500,000 Gulden. 


Heferven 
Soncefjionirt dur 


fü 


376,892 Gulden. 
Seine Majeftät_ den König von Bayern 
die Mobiliarverficherung. 


Die Anftalt übernimmt Mobiltar-Berficherungen jeder Art, ald: 


Mobilien, Waaren, Maſchinen, Erntebeftände, Vieh, 
i feiten im Voraus beftimmten billigen Prämien. | 

die Anftalt haftet vielmehr mit ihrem ganzen 
Berbindlichfeiten. Nähere 


—— Sermögen fir bie Erfälkem 
edeutenden Vermögen für. die ihrer 
Auskunft ertheilt jederzeit gern . 
Würzburg, den 1. Juni 1863. 
Wilhelm Seubert, 
Agent der Berlinifhen Feuer - 


Landwirthfchaftlicher Bezirks. Verein 
Würzburg. 


Senntag den 30. Auguft de. Is. findet die zweite Wanderverfammlung 
des Iandmwirthfchaftlichen Bezirks-Verein* Würzburg zu Bergtheim ftatt, 
zu welcher biemit alle Deitgliever des Bezirksvereins und Freunde der Land» 
wirtbichaft geziemend eingelaben werben. 

ür die Gäfte aus Würzburg und Umgegend wird, jobald berem circa 
200 find, Abenbs 8 Uhr ein Ertrazu erpebirt werben. 

Beim Preispflügen, das um 3 Uhr beginnt, dürfen fich nur Angehörige 
des Bezirkes Würzburg betheiligen; die Anmeldungen werben bei Herrn 
Vvorſteher Schlier in Bergtheim entgegengenommen; ber Termin zur Bor— 
merfung von Bewerbern ſchließt Sonntag ten 30. Auguft Mittags 12 Uhr. 
* Ag! ro. beim Preispflügen findet nad Anorbnung bes Preidges 

att. 

Würzburg, ven W. Auzuft 1863. 

Der I. Borftand: 
Dittmann. 
Streit. 


ET wu Fer an a ————— 
In der Stahel'ſchen Bud, und Kunſthandlung in Würzburg 


iſt erfchienen: 

Urfprung, 3. ©, ifches Lerifon des König⸗ 
reiches Bayern, einget —— fämmtligen acht —— — 
zirken, nebft einem angefügten Regiſter, enthaltend bie hierin vorlommenden 
Städte, Märkte, Dörfer, Weller und Einöden. 2 fl. 42 kr. Elegant 
gebunden mit Rüdenvergolbung 3 fl. 

Diefes Lexikon ift jept das einzige vollftänbige, welches zugleih nad 
ber neuen Gerichtsorgunifation eingetheilt iſt 


Herrnhemden S Bloufen 


für Arbeiter au billigen Preifen 
Sigmund Sonnemann, 
Sternplaf. 

Nachdem bie ledige Dienftmagd Margareta Hartmann von Aub in 
die diesgerichtliche Frohnveſte eingeliefert worben ift, mehme ich mein Aus: 
fchreiben vom 14. d. M. hiemit wieder zuräd. 

Würzburg, ben 23. Auguft 1863. 

Der k. Unterfuhungsricter: 
Häder. 


5. 


Utenfilien x. ı. 
Nachz hlungen 


Diſtr. Zellerſtraße, 


Verſicherungs⸗Auſtalt. 


Ein leinenes Knabenhemd iſt 
von der Dominikanerkirche bis in bie 
Semmelöftraße zu Verluſt gegangen. 
Der Finder wirb nebeten, foldes gegen 
Erkenntlichkeit 1. D. 169 abzugeben. 


4. D. 169 blieb ein Megenfchirm 
fiehen und kann vom Eigenthümer in 
Empfang genommen werben. 





Einige folide Mädchen können bas 
Kleidermachen, Mafßnebmen 
und Zufchneiden gründlich erlernen. 
Auch Fann Koft und Logis dazu ges 
geben werben. Räh. in der Erp. 


BT NT I — 

Ein folides gebilbetes Mädchen 
wünfht in einem anfänbigen Haufe 
als Ladnerin oder Zimm d⸗ 
chen auf Ziel Michaei einen ordent⸗ 
lichen Platz. Gef. Adreſſen-Ablage in 
der 


———— 
Der Ertrag von ca. 30 Zwetſchgen⸗ 
Bäumen ift zu verkaufen bei 
. Bangenbeim 
vor dem Rennwegertbore, 


— — — — 

Eine gute Kalter, 10 bis 13 Butten 
Beer haltend, wird zu kaufen geſucht. 
Näh. in der Exp. 


Zwei große, ſchön möhlirte Zim⸗ 
mer, hochparierre, nädft ber Univer⸗ 
fität find zu vermiethen. Schulgaſſe 85. 


+ vermiethen bis 1. Nov. 
N immer mit Neben: Eabinet und 
Kühe. Näh. 2. D. Nr. 359. 


m Sn — 

Eine Heine Wohnung, beitchend 
aus 2 heisbaren Zimmern u. Alkoven 
nebft übrigen —— iſt — = 
rubige Haus ng ſog 0 
33* zu vermieten. Näheres 
in ber Erp. 


m. u — — = 7 ZU 95 Sue. / 


ul "had W , 


Kai co 608 


9 


a0 




























Dankfagung. 

Allen lieben Berwansten, Freunden und Belannten, melde ber 
feierligen Beerdigung, fowie dem Trauergottesbienite unferer dahin⸗ 
geſchledenen unvergeßlichen theuren Gattin, Mutter, Schwefter, Schwä- 
gerin, Schwiegermutter, Tante und Großmutter, 

frau Franziska Burger, 
Re kerangteegikratortgattin, 

beigewohnt haben, ſprechen wir hiemit für die fo rege und troftoolle 
Theilmabme unfern innigften Dank aus. 

Würzburg, den 26. Auguft 1863, 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 






Dankſagung. 
Allen lieben Freunden und Befaunten, insbeſondere jenen Her: 
ren des Fol. Bezirkse⸗ und Stabtgerichtes dahier, welche ber Beerbigs 
ung meines fo früh dahin gefhiedenen Gatten, des Herrn Peter 
Beyerlein beigemohnt haben, ſpreche ich hiemit für die rege und 
troftoolle Teilnahme meinen innigften verbinblichften Dank aus. 
Wenn ferner die Empfindungen unb bie Art, wie ich ſolche 
für jene eblen Menſchenfreunde fie fühle, die auf fo großmüthige Weife 
ben Grund zur Hebung meines traurigen Schidfales gelegt haben, 
fih in Worten ſchildern ließen, jo wärbe ih Ihnen ein lebhaftes 
Bild meines daukbarſten Herzens vor Mugen ſtellen. Allein erfparen 
Sie mir das Mifrergnügen, nur unvolltommen fagen zu lönnen, 
was ih fo gerne in feiner ganzen Stärke und Umfunge darlegen 
mögte,. — Der gütige Gott fegne Sie; ih und meine beiden unmüns 
digen lieben Kinder werben nit unterlaflen, Künftig ben Geber alles 
Guten zu bitten, daß er Sie vergeltend für Alles das belohne, was 
Sie an und fo mildreich gefhan haben! Dies ber Wunfh und bag 
Gebet einer dankbaren, tiefgebeugten Wittwe mit 2 unmänbigen Kindern. 
Dürzburg, am 26. Auguft 1863. 


Babetta Beyerlein. 





Inferat 
Die alleinige Niederloge bes chemifchen Laboratorium von Dr. 
Emil Winkler ın Offenbach a/R., errichtet bei 


E. J. Schmidt, 


Colonalwaaren-, Cigarren- & Tabak-Handlung 
in der Bankgaſſe, 
empfiehlt ber neneigten Abnahme im Billigften Preiſen: 
Ditindifchen Eopal-Firnif, 
Delgemälde-Firnif, 
fchwarzen Lederlad, 
braunen Buchbinder-Firnif, 
rotbe und geibe Möbelpolitur, 
nenuefte fchwarze Schreib: & Eopir-Zinte 
und Wanzentinetur. | 
‚ Ferner: ZEin Univerfal:Flecdenwaffer, welches eine berart — 
zeichnete Compoſition iſt, Fleden in allen Stoffen, welche durch Fett, ß, 
Del, Pech, Wachs, Wagenſchmier, Oelfarben und Schmuz aller Art entſtanden 
find, durch ſeine Anwendung zu beſeitigen. 
Verkauf per Glas 18 fr. 


Dresdener Fliegenpulver, 


für Menſchen unſchädlich, Fliegen ſchnell tödtend, & 10 fr. und 4 kr. empfiehlt 
Carl Bolzano. 








— in innen Oraben. 


- Bor beufe am wieder jeben Donnerftag 
Refiel und 

Freitags 

Stets zu haben Mittags: 
tifch nebit gutem u. Re 
und ladet biegu et ein 


* 


M tüchtige Ladli fen, 
—— — 
anhaltende Beſchaͤftigung bei 


V. Schä 
4. Diftritt DE 
Bei Franz Beth, Frughtmeſſer ift 


eine nod gut erhaltene Zither zu 
verlaufen. 5. D. 160 Röm. Kaiſer. 


— — 
e en e e 
een efute ak 


Es wird zur Aushilfe ein Mäd- 
hen gefuht, welches ſogleich eintreten 
kann. Näh. Erp. 


Es kann ein orbentliger Junge 
zu einem Hafnermeifter in bie Lehre 
fommen. Wäh. Erp. 


1. D. 72, Semmelsgaffe find ums 
möblirte Zimmer fogleih zu vers 
miethen. 


remden⸗Anzeige 
3 vom 26. Auguſt 1868. 8 
(Adler) Geißler u. Frl, Tochter, 
Priv. a. Leipzig. Ketterl, Apell.-Affeff. 
a. Reuburg. König, Gutöbefiker a. 
Breslau, Poßaika, Hoflaffiera. Tiflis, 
Kflte.: Schrafft a. Piorzheim; Immel 
a. Prichſenſtadt; Honeder, Blümlein 
und Reichenberger a. Frankfurt; Noll 
a. Gießen; Gottfried a. Leipzig; Bes 
nario a, Vertheim; Spanger, Nartort 
a. Braunſchweig; Senzel a. Offenbach; 
Steinhammer a. Bamberg. 
Fränt Hof.) Buſch, Fabrikant a. 
Mainz. Brugmann, Fabrikant aus 
Schwart. Mad, Sunph, Pertift u. 
Frieberih, Partik. a. Coburg. Kflte.: 
Mufher a. Wiesbaben; Kreidel ans 
Wiesbaben ; v. Mörs a, Frankfurt, 
(Kronprinz.) Durdl, Fürſt Hohen⸗ 
lohe⸗ Langenburg mi: Gattin u. Diener 
haft a, Weiderspeim,. Mr. u. Mıp. 
Haben m. Fam. a London, Mr. Yaing« 
bam a. London, Mr. Greenhill a. Lou⸗ 
bon. Mr. u. Mr. Smith m. Beb. a. 
England. Mr. Rofenbufh, Großhblr. 
a. Be Frau Comiſ. Greding m. 
Fam. a. Bayreuth. Md. Gobwin mit 
Bed. a. Amerika, Schäffer m. Frau a. 
Mennighüffen. Frl. Schäffer a. Ant 
bad. Fran Wolff a. Stuttgart. Kfl: 
Wanders a. Crefeid. v. Küdyer a. Darm» 
ftadt. Weißmann a. Mainz. Harlinge 
haufen a. Warſtein. 


Geftorbene: 


Ignaz Hihelberger, Boligeitaglähner, 
65 % a. 
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. Bankristhranftlt in 


Am-3. Dtober d. Is. beginnt das Winter-Semefter. Rä 


Würzburg, im Auguft 1863. 





C. J. Seubert, 


n 





Prima Fmmenthaler & Limburger Käse 


friſche Sendung empfiehlt 
J. Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn. 


> Aerht perſiſches Inſektenpulver 


fiheres Mittel, zur Vertreibung von Flöhen, Wanzen ıc., per Flacon 18 kr., 
bei N Carl Volzauo. 


| Eduard Weber, 
an der Mainbrüde, 


Talg-Tafellichter a Pf. 24 kr., 
Beite Kernfeife a „ 16 fr, 
zur gefälligen Abnahme. 


[2A - 
Ankündigung. 
Das- neue Inhitutsjche für bie Zözlinge babier beginnt den 1. Oktober, 
Der Unterricht darin erfiredi fih nebit deu Gegenftänden in ber deutſchen 
sprache auch auf bie häuslichen, gewöhnlichen und feinen Arbeiten, dann auf 
das Erlernen der franzäfiihen und englifchen Sprahe; ebenfo ift für Mufit 
—* 5 —* re —— a; bes Elementare, Ins 
und Zeihnungsunterrihtes beirägt , mit Einſchluß des franzöfli 
ke SE 8 N ihluß des franzöflihen 
Näferes fagt der Brofpectus, der vom Inſtitule besogen werden Tann. 
Heibingsfeld, ben 20. Augujt 1863. 
Die “ne Ganibhmehen 


Sebastian Gräf, 


Spenplermeifter, 
vis à vis der Fleiichbauf, 

empfiehlt fein reichhaltiges Lager in allen Sorten Lampen, als: 
Splaröl:, Petroleum, Tifch, Häng⸗ & Wandlampen, 
dann Solaröl und Petroleum (Nocoil) Beſonders made 
ich ein verehrliches Publikum, welches ſchon Solaröllampen befigt, aufs 
merkjam, daß in denfelben auch Petroleum gebrannt werden kann und 
damit eine doppelte Leuchtkraft gegen das Solaröl erzielt wird und 
dasfelbe gauz geruchlos brennt. 

Sämmtliche Nüböllampen werden auch in Solaröls und Petroleum» 
Lampen abgeändert. 

Außerdem empfehle ich alle ladirten und unladirten Blechwaaren, 
Kochgefhirre in Eiſen und Blech u. ſ. w zu fehr billigen Preijen. 

Bei oben Genanntem werden fümmtliche Koch» und Heizungsöfen 
zum Fabrikpreiſe ausverkauft. 


Wiener Putzpulver. 


Mit diefem Wulver kann man fofort allen Metallen den’ jhönften Glanz 


erteilen; per Paquet 8 Er. bei 
Carl Belzano. 
Druck von Bonitad:Baner in Würzburg. 


. 


empfiehlt: 


Vorſtand der Auſtall. 


Liederfran. 
Sonntag, den 30. Auguſt 
grosse . 

muſilal. Abend = Unterhaltung 

im £okale. 

Anfang präcis 7 Uhr. 

Heute Abend ben 27. d8 — Probe, 
Der Ausſchuß. 





Hutten'scher Garten. 
Morgen, Freitag, ben 14. ſt 
große 
PRODUCTION 
gefammten Mufit-Eorps 
es 
k. 9. Inſanterie NKegiments 
noch auseriefenem Programme. 
Anfang #4 Uhr. 
ergebenſt ein 


Hieru ladet 
U. Ruchenmeifter. 





fenberin des [höner Bouquets 
meinen besslihfter Dank. 
t. in 


J): aufmerkfamen, anonymen Ueber» - 


22222 * 


Die Curngemeinde Sommerhaufen 
feiert am nãchſten Sonntag, ben 30 d. ihr 
Griundungse Fesi 
und ladet alle naben und fernen Zurns 

gemeinden freunblichft ein. 
ä Där Turnrath. 


Y 
Reife Ananas-Früchte, 
fowie au Pflanzen find zu haben 
in ber Gärtnerei des Bürgerhofpitals 
zu Würzburg. 
Friedrich Müller, Gärtner. 


600860" C9E6695C04002008 
Gin braves, reinliches Mäd— 
ben , das orbentlig nähen und 
firiden tann, bamn im der Küche 
und andern kaͤuslichen Arbeiten 
brauchbar ift, wird füreine finders 
lofe Beamten⸗Familie gegen guten 


4 


Lohn ſogleich oder bis Michaeli 
© zeſucht. Nät, Erpeb. 
— 


Cehrlings · Geſuch. 
Ein 


—* Junge kann mit ober 
ohne Lehrgeld 


Poſamentier⸗Geſẽ 
gründlich erlernen. RA, in ber Erp. 


(Siezu Beilage.) 





— — — — — 


Beilage zu Aro, M des Würzburger Stadt: u, Landboten. 


Providentia. 
Frankfurter Berficherungs-Gefellfhaft. 


Beuer:, Lebens: und Trandport:Berficherung. 
Grundkapital: Acht Millionen Gulden. 


Abtbeilung für Zebens:Berficherung. 


Die Wrovidentia verfihert gegen billige und fefte Beiträge, 
Eapitalien und Renten 


zur Berforgung der Familien, zur Ausitatturg von Kindern, zum Loskaufe vom Militärdienfte, zu Witt: 


wen: und Miterspenfionen x. 


Die Kinderverforgungs:Eaffen 


ver Providentia find namentliih den Eltern, Taufpatben u. f. w. en, durch jährli 
Beiträge Kindern verhältnigmäßige anſehnliche Ausfteuer-Eapitalien A. um BF. RE DOCH DVERRE TIONBR 


Zur Entgegennahme von Anträgen empfehlen ſich und ertheilen jede nähere Auskunft unentgeltlich 


der Agent: 
B. u. a. 


die General-Agentur: 
Carl Kohn 


in Nürnberg. 


NB. In Stäbten und Orten, wo bie Gejelljgaft nod nicht vertreten if, werben Mgenten unter liberalen 


Bedingungen angeftellt. 





Eoncurs des Bädermeifters Johann Rinnagel jun. babier betr. 


Die Dädermeifter Johann und Babette Rinnagel'ſchen Eheleute babier 
haben ſich freiwillig tem Goncurfe unterworfen. 

Es werben daher die gejehlichen Ediktstage, nämlid: 

L zur Anmeldung der Forberungen und deren gehörigen Nachweiſung auf 

Mittwoch den 2. September L. Js., 
U. zur Borbringung ber Einreben gegen bie angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 5. ber, 
I. zur Schlußverhandlung für bie Replif und Duplik auf 
Mittwoch den A. Movember I. Is., 
jebesmal früb 9 Uhr im diesgerichtlichen Gefhäftszimmer 
Nr. 17 anberaumt, wozu jämmtlihe bekannte und unbefannte Gläubiger ber 
Gemeinfgulbner unter Androfung des Rechtsnachtheiles vorgelaben werben, 
daß, wer am ober bis zum 1. Ediktstage weder mündlich zu Protokoll, noch 
durch Einreihung eines ſchriftlichen Receſſes feine Forderung liquibirt, den Aus— 
flug von ber gegenwärtigen EoncurssMafle, jowie, wer weber mit einer münd⸗ 
lien noch ſchriftlichen Erklärung an ober bis zu ben übrigen Ebiktstagen ein- 
kommt, ben Ausihluß mit ben an foldden vorzunehmenden Handlungen zu ges 
märtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis * erſten Ediktstage Infinuations- 
Mandatare um fo gewiſſer da hier zu beftellen, als außerdem bie an fie zu 
erlaffenben Verfügungen am Gerichtöbrette angebeftet und für richtig infinuirt 
erachtet werben würben. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche irgend Etwas von den Gemeins 
chuldnern in Handen haben oder zur Maſſe ſchulden, aufgeforbert, ſolches bei 

ermeibung voller atleiftung beziehungsweife nochmaliger Zahlung unter 
Borbehalt ihrer Rechte nur zu Gerichtshanden abzuliefern reſp. einzubezahlen. 

Am I. Ediktstage fol zugleich Beſchluß über die Verwerthung ber Maſſe 
gefaßt werben, weßhalb an bie Interefienten bie Aufforderung ergeht, fich hier⸗ 
über bis zu oder an biefem Termine zu erklären, wibrigenfalls bie ſich nicht 
Erflärenden den von ber Mehrheit der ſich erflärenden Gläubiger gefaßten Bes 
ſchlüſſen zuftimmenb erachtet werben würden. 

Die Aktivmaſſe befteht in 5689 fl., Tarwerth zweier Wohnhäufer und Er— 
188 verfleigerter Mobilien, während fi bie gerichtsbelannten Schulden auf 
7648 fl. belaufen, 

Würzburg, am 4. Auguft 1863. 

Königlih Bayer. Bezirks: Gericht. 
Büttner. 
Rumpler. 


GHEFS-D’OEUVRE DE 
TOILETTE! 


Aromatische Kränter-Seife 
in Originalpädchen & 21 fr 


KRÄUTER-POMADE 


inverfieg. u i. Glaſe neft. Tiegeln &36 kr. 
Aromatische Zahn-Pasta 
in Pädchen zu 21 m. 42 ir. 


Fereiabk- Stangen-Pomade 


lische 


& Originalftüd 27 fr. 


Italienisehe Honigseife 


in verfhloffenen Pädhen A Ju. 19 kr. 

nt Stets vorrätbig in der 
potheke zum Engel. 
Ein Parterre:Logis be 

aus 3 Zimmern, nebit Me har 

fligen Bequemlichkeiten, ift auf 1. Ro» 


vember au vermiethen, Nah. Sanders 
firaße Nr. 153, 


Ein foliber Maun gefegten Alters 


wird ald Seizer für D I 
engagiren 2er N. we e 


Es wird eine orbeutlihe Werfon, 
die entweber ſchoͤn mähen ober kochen 
kaun und fih ben häuslichen Arbeiten 
unterziebt, zu einer Beamtenfamilie auf 
bem Lande gegen guten Lohn u. gute 
Behandlung auf nächſtes Ziel geſucht. 
Näheres in der Exp. 


Ein ſconer eiferner Sochofen 
—— * — der u. 











1586 
Bekanntmachung. 


Die Wittwe des Bädermeifters Sigmund Brüdner von hier beabfichtigt, 
ihren Stieftindern bie Grundtheilung zu reihen. Es ſind beshalb 


I. Forderungen an biefelbe am 
Wontag den 14. September 1. 38. Vormittags 9 Ubr 
im Amtszimmer des Unterzeichneten bei Vermeidung der Niätberüdfihtigung 
bei Verteilung ber Mafle geltend zu maden. 
II. Zugleich wirb befannt gemadit, daß das au obiger Grundtheilungsmafle 
rige Mobiliar jeber Art, insbefonbere filberne Eß⸗, Vorleg⸗ umb Kaffeeldf⸗ 
er eine goldene, eine filberne Eylinderuhr, Stoduhren, Sopha, Tiſche, Seflel, 
Kommode, Schränke, Beiten, Weißzeng, Zinn» und Porzellan: Geräthichaften, 
Wein, Moft, Getreide, Futter, Strob, Brennholz ıc., am 
Montag den 31. d. Mts. Vormittags 8 Uhr 
und am ben folgenden Tagen in ber Wohnung ber Wittwe Brückner, ſowie 
TI. deren untenbeſchriebenes Grundvermögen am 
Mittwoch den 9. September d. Is. Nachmittags 2 Uhr 
anf dem Hiefigen Rathhauſe unter den am Termine befannt zu machenden Des 
biltgungen gegen friftenweife Zahlung öffentlig, verſteigert wird, wozu Steiger 
ungsluftige hiemit eingeladen werben. 


Befchreibung des Grundvermögens 
a) in ber Steuergemeinde Gemünden: 

477, Ader, ber —5* zu 0,765 Tagw, 
548, Wiefe im Mittelbofwegfeld, zu 0,805 Tagw, 
938, Ader am Hohen Rain, zu 0,307 T.gm., 
9381/,, Ader allda, zu 0,304 Tagw., 
1638, Acer am oberen Thor zu 0,383 Tagw., 
16381/,, Ader allda, Eu 0,006 Tagw., 
1856, der im Geröll, zu 0,631 Tagm., 
4972, Ader im oberen langen Gewend, zu 0,351 Tagw., 
2314, Ader mit dem Mühlthorgarten, zu 0,048 Tagw., 
2463, Saalwiefe außer dem Mühlthore, zu 0,694 Tagm,, 
4025, Ader in den oberen Steinwiefen, zu 0,145 Tagn, 
1024, Aader allda, zu 0,072 Tagw., 
4039, Wiefe, die obere Steinwiefe, zu 0,479 Tagw., 
1004, die obere Steinwicfe, zu 0,099 Tagw., 
10014/,, Wiefe allda, zu 0,078 Tagm., 

b) in der Steuergemeinbe Langenprogelten: 
1700, Ader in den Waizenädern, zu 0,398 Tagm., 
AT) vl.Mr. 1737, Ader in ben Pfügenädern, zu 0,327 Tagw., 
418) Pl:Rr. 1692, Ader in den IHNEN, zu 0,402 Tagw, 
49) PL:Nr. 1691, Ader allda, zu 0, 16 Tagw., 
20) Pᷣi⸗NRr. 1701, Ader allda, zu 0,222 Tagw. 


Gemünden, den 21. Auguſt 1863. R 
Neinbard, k. Notar, 


| Yusfchreiben. 
Der Oekonom Jobann Pfreundner von Rötiingen und feine Ehefrau 
Barbara, geborne Michel, haben nad Vertrag vom Heutigen ſowohl bie 
Güter: ald Errungenſchafisgemeinſchaft unter ſich aufgehoben, was biemit zur 
öffentlihen Kenntnig gebradt wirb. 
Aub, den 22. Auguft 1863. 


41) PL:Rr. 
2) PL-Rr. 
3) BL:Rr. 
4) PI:Rr. 
5) BL. Ar. 
6) PlaNr. 
T) BLM. 
8) PlNr. 
9) PL-Rr. 
40) BI: Nr. 
41) PI:Rr. 
12) BL: Rr. 
13) Pl⸗Nr. 
14) BL:Rr. 
15) PL: Rr. 


46) PLRr. 


Etzel, t. Rotar. 


au Zee ee ar 
Baker⸗Guano⸗Superphosphate 
in der 
Cchemiſchen Fabrik Griesheim a. MM.” 
Depöt 
von Baker-Guano für 
Serwgthum Stefan, Grofberzontbum Heſſen, 
für lien N ein. 
Frankfurt a/M., 1. Auguſt 1863. 


Mädchen, welde im Kleidermachen 
e- find, finden dauernde Beſchäftigung. 
guftinergaffe R. 237. 


Eine Köchin mit guten Zeugnifien 
verfehen kann fogleih uber aufs Biel 
eintreten. 2. Difir. Nr. 566. 


Eine Stillamme wird gefudt. 
Nah. in ber Erp. 


An Hiefigem Plage find zwei Lüben 
in einer der beiten Gefhäftslagen zu 
vermiethen. Näh. Erp. 








Dienftjuhende jeder Art, 
männliche und weibliche, önnen jebers 
zeit gute Stellen finden durch das 
Eompteir Hensler, gr. Bodenheimerftr. 
8. Frankfurt. 





Ein orbenilihes Mädchen, welches 
gut mit Kindern umgehen kann, wirb 


aufs Ziel Michaeli gefucht. Näh. Erp. 


Im 5. D. N. 174 neben ber Apo— 
thete ift ein fhönes möblirtes Zimmer 
auf 4. September an einen lebigen 
Herrn zu vermiethen. 

1600 fl. find auf 1. Hypothek u. 
boppelte Berfiherung fogleih auszu⸗ 
leihen. Näheres in der Erpeb. 


2, Diftr. Nr. 2521/, (Maulharbtss 
gafle) find zwei ineinandergehende 
möblirte Zimmer zu vermieten 

Ich ſuche zwei tüchtige 
Seribeuten. 

Dr. Jahrsdörffer, 
Advokat in Lohr. 











Ein mit ben nöthigen Vorkenntniffen 
verfehener Zunge kann in einer hier 
figen Buchdruderei unter annchmbaren 
Bedingungen als Geßerlebrling 
eintreten. Nãh. in ber Erped. 


Anzeige. 

Glacd: Sandfchube von jeber 
Farbe werben auf das ſchönſte ohne 
Geruch gewafhen und ueu aufglacirt 
er Paar 5 fr. 2. Diftr. Nr. 2521/,, 

aulbartsgaße (ingang der Sands 
gaffe), über 2 Stiegen. 


DE Ein Flügel 
von Pfiſter dahier ift wegen Mangel 


an Platz zu verfaufen. Näheres 
im Bureau von 












— — —— — 


Ein ſehr utes, im beten Zuſtande 
befinbliches Billard ift zu verkaufen. 
Näh. in der Erp. 


nn I — — 
Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg 


— 


Würzburger Stadt- und 


Bahnzige Bon Bamberg |. Frankfurt N 





Im 
Scuellg. | dr Abends | 420 Mberbe 
1.,2.3,6L \ 

&ouriergg. 110 Miitags 125 Mittage 





1.2.2.6 B —— 
Voſtzug 1. 2% Irguh 270 cab Be * 
Voſtzug 2.| 83 Frũb 8% Fra  < > nn 
@üterz. 1.1113 Rorm. |1225 Mitta;e ringe 
@ütern. 2.10% Nahte | s— Früh 1 Va 
Bütery. 3.| 3 Rasın. | 6— Mbends IN HRSRLE 
Bofomrinuefabrten nah "Bla = 
Arnitein 5 u DM. , —J 
Biſchoeb· Heidelberg 41. 0 M. .. 
Dettelbad) BU ML [iM J 
Ewingen su ur. F vr 
Kisingen-Reuitcht IT — MM. 
ſilbingen⸗ Nales a! M. A. 






Sechszehnter Jahr en 


Fandbote. 


— — — — — — —— 


Bahmüge. Vongtankfurt Nach amberg 
ee 10% Borm. [10% Borm. 
1.,2., 3.61.) 


3 Gourierig. 2% Nadm. | 2 Nadım, 
FR I.02. 08 

ar FE Moflzug 1. 1199 Naaus |11E Nachts 
= Nroftzug 2. 680 Abends | 60 Abende 
@üter. 1. 1% Rahm, | 3— Radım, 
Güterz. 2.109 Nahts | 3% 

















j Gütern, 3. 70 Frũh (100 Bocm. 
* Gokorınibusfahrten nad 
— Mergentheim AUSOR.N. 
RE > == Dcjenfurt-Anb-dtötting., 
* 9 


ai —— — dann Narkibr, Marfit.3N.-- MY. 
—— — 


Sn ei Ss Mohbrunn=Efieclbat su — mm. 
g · 


as NienbeimsAnsbad SU.HMM. 
Eertb.Miltero.sHeibeld. HN. MM. 


Der „Stadt umd Landbote” erſcheint täglich, auher Sonntage, Nachmitiags 4 Uhr; das „Ertrasigelleifen* wöchentlich dreimal, 


Breis befarınt. Inſerate die Befpaltige Zeile 3 fr, Zeipaltige 6 Er, größere werben nad 
Freitag, den 28. Auguſt 1863. 


Pr. 203. 


bem Raume berechnet. 
Auguftinus. 


Für den Monat September Tann auf den Stadt und Landboten 
bei allen k. Boftämtern, wie auch durch die Poftboten, abonnirt werden. 


Der deutſche Fürftenfongreß in Frankfurt. 
Brankfurt, 27, Aug. Heute Morgen 9 Uhr fanb 
eine Konferenz der Könige von Bayern, Sadjen, Hanno: 
ver, des Kronpringen von Mürttemberg, Kurfürften von 
Heflen, Großherzogs von Weimar und Fürften Liechtenftein 
im Tarie ſchen Palais ftatt. Diefelde Eonferenz fol auch 
fon geftern Abend verfammelt gewejen fein — Entgegen 
ber biöherigen Annahme, heute werde bie Schlußfigung der 
Yürftenconferenz ftattfinden, hören wir, daß man fid, ein: 
ſchließlich der heutigen, noch auf drei Sitzungen gefaßt macht. 
Es find denn doch nod eine Anzahl Fragen zu erledigen, 
und Defterreich will die Eonferenz nicht auseinander geben 
luſſen, ohne foviel als nur immer möglich erreicht zu haben. 
Sranffurt, 27. Aug. Auch in ber heutigen Situng 
des Fürftencongrejjes wurde noch nicht Alles erledigt; mor⸗ 
gen it abermals Sitzung. Die bisher zurückgeſehten Artikel 
und einige weitere wurden bem Bernehmen nad erledigt. 
— ſollen nicht ohne Modificatlonen angenommen wor⸗ 
ven ſein. 


Bayerifcher Landtag. 

Münden, 26. Aug. Der L Präfidentiber Kammer 
ber Abgeorbneten, Graf dv. Hegnenberg, erhielt heute Mit: 
tags folgende telegr. Depeihe aus Frankfurt: „Se. Maj. 
ber König haben die von ber Kammer der Abgeorbneten in 
ber Sikung vom 22. de. für das babier begonnene Wert 
der Reform ber Bunbesverfaffung fundgegebene Gefinnung 
mit Freuben vernommen und mid beauftragt, Solches bem 
Direktorium der Kammer mitzutheilen. Frankfurt, den 26. 
Auguft 1863, Frhr. v. Schrend.* 


(11. Sigung ber Kammer der Abgeorbneten am 26. 
Aug.) Der Ag. Streit verlas folgende Interpellation an 
das Handelsminifterium: „Welche Hinderniffe ftanden bie: 
ber ber Durchführung ber beabfichteten Reorganifation ber 
techniſchen Lehranftalten im Wege, und bat bie Staatsre⸗ 
nierung im Sinne, bie Reorgamijation no im Laufe biefes 
Jahres durchzuführen?" Zur Motivirung bemerfte der 
AInterpellant, daß bem fozialen Fortſchritt gegenüber unjere 
technifchen Lehranftalten in ihrer jegigen Organifation Leis 
neswegs mehr entſprächen. Staatsrath Fr v. Belt 
boven, als Stellvertreter des Handelsminiſters, erwiberte: 
Belanntlih wurden, nachdem bie nöthigen Mittel für bie 
neue Organifation ber techniſchen Lehranflalten von ben 
Kammern bewilligt worben waren, gegen bie beabfidhtigte 
Drpanifation felbft ſehr erhebliche Bedenken geltend gemadt. 
Richt nur konnte über ben Sit bes zu errihtenden Poly— 
technikums eine Einigung nicht erzielt werden, auch über Iben 


ganzen Organifonsplan gingen die Anfihten befonders un: 
ter den Fachmännern weit auseinander. Da alfo die Staats- 
regierung, wollte fie bie Organifation, wie fie beabfidtigt 
war, durchführen, befürchten mußte, einen Zujtand zu f&afe 
fen, ber den Keim ber Unvollftändigkeit und Unfähigkeit ent 
hielt, fo erholt fie fi erjt noch Aufſchlüſſe über bie Einri- 
tung ber im Auslande beftehenden techniſchen Anftalten. 
Eine Durdführung der Reorganifation ift ſonach im biejem 
Jahre nicht mehr möglich; doch wird das Minifterium fire: 
ben, biefelbe im nächſten zu vollziehen. — Nun kam ber 
Antrag des Abg. Staatsanmwaltes Stenglein zur Berathung, 
bie autbentijche Interpretation der Art. 276, 301 Ziff. 4 
und 319 bes Strafgejepbudhes vom 10. Nov. 1861 betr. 
Referent Hohenabel beantwortete ben Ausihußantrag.. bem 
Antrage Stenglein’s feine Folgen zu geben. Es entfpinnt 
ſich barüber eine Discuffion. Bei ber Abftimmung wirb 
ber Ausfhußantrag fait einftimmig angenommen. Es folgte 
nun noch bie Sanctionirung verfhiebener Vorträge und ber 
Rehnungsnachmeile über bie Erträgniffe der Saline, ſowie 
Vortrag des V. Auoſchuſſes über geprüfte Anträge, womit 
bie Sitzung floh. 
Zagesnenuigfeiten. 

Durch höchſte Entfhliegung vom 16. Auguft wurde 
ber Magdeburger Feuerverfiherungs-Gefellfhaft unter Wie: 
bereinziehung ber berfeiben in wiederruflicher Weije verliehen 
gewefenen Konzeffton zum Betriebe bes Feuerverſicherungs— 
Geſchäftes in der Pfalz; — nunmehr die Bewilligung zum 
Gejhäftsbetriebe der Mobiliarsfjeuer-Verfiherung im Ges 
fammtumfange des Königreiches ertheilt. 

Nah einer Bekanntgabe im Regierungsblatt betrug ber 
Schuldenſtand jämmtliher Gemeinden bes Königreichs beim 
Rechnungs abſchluß 1861/62 14,970,836 fl. Die Summe 
vertbeilt fi auf bie einzelnen Kreife (mit Hinweglaffung 
ber Kreuzer) wie folgt: Oberbayern 5,361,009 fl., Nieder: 
bayern 376,975 fl., Pfalz 169,764 fl., Oberpfalz 551,815 fl., 
Dberfranten 1,745,897 fi., Mittelfranten 1,417,910 fl. 
Unterfranken 3,984,017{ fl. und Schwabent 1,363,4367 fl. 

‚Die k. 6. Staatregierung bat nunmehr aud mit der 
t. ſächſiſchen und der £ mwürttembergifhen Regierung Ueber: 
einkünfte wegen gegenfeitigen Schußes ber Waarenbezeich— 
nungen abgeſchloſſen. 

S erichts ſitzung für Unterfranken 
und —S . 1, Quartal. (Fortſetzung.) 
Der al. Staatsanwalt hielt die Anllage aufreht und be- 
antragte ein Schulbig im Sinne bes Verweiſungserkennt⸗ 
niſſes. — Die Vertheidigung ſuchte in fehr fharffinniger 
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Sarzutkum, Ind Apkutäi gar "kein MRAGeib vorhe 
ee * bei Se fraglichen —S 
* nicht hätte igt werden follen, und beantragte 


prechung. — Die Geſchwornen erhielten 2 Fragen: 1) Ver⸗ 
brechen des Meineids durch die eidliche —2 a) ben 
Zohann Spiegel nach Haufe begleitet und nichts von einer 
Mißhandlung des Die gefehen zu haben; b) bem Geha 
m Spiegel nit bie beilung gemacht zu haben, bei 
Mißhandlung des Diek zugegen geweſen zu fein; 2) Bers 
bredien des Meineibs burd das eiblie Leugnen, zu bem 
Sehaftian Spiegel gefagt zu haben, es reue ihn, babei ges 
weien zu fein. Rah /,ftünbiger Berathung verkünbigte 
Herr Beisatier Karl Deufter von Kitzingen ald Obmann 
ben Wahrſpruch ber Geſchwornen, woburd bie 1. Frage 
— wurde, jedoch unter Wegfall der Ziffer b), worauf 
bie 2, Frage binmwegfiel. — Urtheil: bem Antrage bes kol. 
Staatsanwalts gemäß 4 Jahre Zuchthaus und E 
aus dem Heere mittelft Laufzettels. a 
IX. Fall. Schwurgerichtshof: Präſid. Hr. Appellations- 
xath Hoc; bie Bezirkögerihtöräthe 
Dr von Segnitz, Dotterweih, Stadtgerichts 


En 
SO rl 


Gelhworng, bie 
Wohl, Moörik, Walter, Zeiger 8* — 
ment, Pohl, J u. tenbach. — 
Angeklagt ik rn Sudan 18 Jahre alt, Ied, Dienſtknecht 
von Rottenberg, ds. Schöllfrippen, wegen Verbrechens bes 
Betruge und Bergehens ber Unterſchlagung. Derfelbe ift 
nãmlich befhuldigt, seh er, als er bei dem Butsbefiper Gg. 
Kohler auf dem ofe bei Aſchaffenburg in Dienften ſtand 
und die Milhlieferung in die Stadt ju fahren hatte, a) 
die Summen 1 fl. 38 kr., 31 fl. 30 fr., '21 fl. 30 i., 
Er 33 tr, 2 fl. 38 Fr,1fl 46 kr. Milch⸗ 
& er eingenommen, für fi behalten und jebesmal auf den 
amen feines eine falſche Quittung ausftellte; b) 
am 20. Mai Heil dem Handelsmanne Simon Trier zu Äſchaf⸗ 
fenburg 40 fl. Papiergeld dur 2 fälihlih auf ben Namen 
van errn gefgriebene Briefe herausſchwindelte; c) daß er 
fl. 12 fr., weldeer von ber Köchin Friederike Reumann auf dem 
Neubofe erhalten, um fie an bie Putzmacherin Marz. Hübner 
in Aſgaffenbuig abzuliefern, unterfchlug und berfelben eine 
falſchlich auf den Namen ber Hübner ausgeftellte Quittung 
Aberdrachte. — Der Angeklagte ift — — Es find 
10 Zeugen geladen. tif. folgt.) 

Aſchaffenburg, 27. Auguſt. Geftern if ein jum- 
ger Mann, wie man vernimmt, ein Beamter aus Frauk— 
furt, wegen eines bier verübten Vergehens gegen bie Sitt⸗ 
lichkeit verhaftet und in bie Frohnfeſte verbracht worden. 

(Ab. tg.) 

In dem Mündener Zuchthauſe kam es biefer Tage zu 
argen Eryefien und war nicht unter ben Sträflingen, fon- 
bern unter ben Auffehern; ſchlechte Koft und ungeeignete 
Behandlung gaben den Borwand zu biefen Ausfcpreitungen. 

Auf dem jüngften bayerifhen Turntag in Bayreuth 
wurben u. A. folgende Beſchlüſſe gefaßt: In jebem Jahre 
fol" ein Turntag nur im jebem weiten Jahre aber ein 
bayeriſches Turnfeft gehalten werden, und dieſes mit feinem 
allgemeinen deutſchen zuſammenfallen.  Uecberhaupt wurde 
mir Recht herborgehoben, daß es an ber Zeit fei, das Ueber⸗ 
maß ber Turnfeſte zu beſchränken. Namentlich wit ber 
Beranftaltung ’ von Lokalfeſten werde in einigen Provinzen 
Bayerne ein wahrer Unfug getrieben; indem bie gering- 
füpigfte ‚Beranlaffung benũht werde, bie Fahne zu entfalten. 
Das. müfle ein für allemal aufhören. — Ein Antrag auf 
Einführung yon Webrübungen in ben Turmvereinea Bayerns 
wurde nach eingeheuber Debatte verworfen, und. bagegen 
bem feinerzeit in Gotha von bem Ausſchuß der beutichen 
Turnvereine gefahten Beſchluſſe zugeftimmt, welder erlärt: 
„Wäffentibimgen mil Nasfhrug aller Arußerlicht nen können 
nur denjenigen Bereinen empfehle‘ heiten? welche dazu 
genügenbe Pebrkräfte befigen, der treue regelrechte Betrieb 
eines Turnens, welches ben Körper zu allen männlichen 
Leitungen befähigt, muß bie Hauptſfacht bleiben. 


MN job ie man. dem: Ymb. Tagbl 
— —3343 ah an Ace Bel —55* 
Erbauung einer Cavallerie⸗Kaſerne nicht nur ein 4 Tagw. 
großes Grundſtũck. ſondern auch einen Gelbbetrag von 


50,000 fl. deiguſchießen. Das Grunbftüd ift Eigenthum 


ber Gemeinde, 

Lindau, 24 Ang. Die geftern zu Rorſchach ſtatt⸗ 
gehabte Berfteigerung des gehobenen Dampfbootes ng 
batte für den Eigenthümer des Bootes, Hru. Bauer, 
günftiges Refultat ergeben. Das Meiftgebot betrug nur 
gegen 7800 fl., um welde Summe ein Handlungshaus zu 
Rorſchach das Boot zur Einführung einer Dampfihifffahrt 
bafelbft erwerben wollte. Der Werth der vorhandenen Eifens 
und Maſchinentheile fol jebod ein höherer fein, weßhalb 
Herr Bauer das Boot zu dem Meifigebote nicht ablieg. Dem 
—— nach wurden * Bing al uk 

gebote, jedoch zu noch niebrigern Preiſen gemacht um 
ſteht im Frage, N bei einer nochmaligen Berfteigerung ein 
günftiges Mefultat fich erzielen läßt. 

Koburg, 26. Aug. Der Kaifer von Defterreih wird 
in ber nächſſen Zeit hieher kommen unb ber Königin von 


fi Sein Hicherfommen i 
r ee Are Fe — if a en ah 
ke Yyenbigung;-ppr Peratpungen des Ürürfteniage 


i 25. de, ber vierte b Jus 
FIR. Fehhrien We Baht ber Theilnchmer ift bis auf 
700 geſtiegen. Darunter befinden fih Namen vom heſten 


Klange aus allen Gauen des deutſchen Baterlandes, nament» 
lid) aus Defterreidh, das feine erften parlamentariſchen Größen, 
Giokra, m Mäplfeld, Rechbauer sc, geſchickt Hatte. Der 
Juriftentag befhloß, daß der Richter im gegebenen Falle 
über das verfafjungsmäßige Juftandelommen von Geſetzen 
und Berorbnungen zu befinden hat. Nur ein mit Zuftims 
mung berfaffungsmäßiger Stände erlaffenes Gefeg bat ber 
Richter anzuwenden. 

Während noeh an vielen Stellen Deutihlands über 
Wohnungsmangel geklagt wird, fichen in Köln, mie bie 
bort erſcheinende Zeitung berichtet, 300 Häufer ler, und 
man fürdtet, bak im Winter noch die Hälfte mehr dazu 
kommen werbe. 

Bien, 25. Auguſt. Auf eine Anfrage bes Bürger 
meifters erflärte Miniſter Mecfery, der Kalfer werbe nicht 
vor bem 5. Sept. zurückehren. 


Meueftes. 

Mew⸗York, 15. Auguft, Abendse. Der Munis 
zipalrath vom New York hat drei Millionen Dollars votirt, 
um für die Eonferibirten Einfieher zu erwerben. Die Fonds 
gehen in die Höfe. Goldagio 251/5. 

rk, 25. Meade hat einen Beſuch 
in Wafhindton gemacht. — Die Seceffioniften haben bie 
Bundesftation bei Warrenton genommen. — Farrout ift 
dur’ Bell erfegt. 
ien, 27. Der ‚Bootſchafter“ ver⸗ 
Öffentliht'die Analyſe eines Promemorias, ber 
Kätfer am 8. d. M. dem König von Preußen bei ens 
heit der Einladung zum Fuürſtencongreß in Gaftein über 
ben habe. Diefe Dentfchrift beruft ſich auf bie europälſche 
age, welche fordere, daß bie deutſchen Fürſten ſich rechtzei⸗ 
fig einer haltbaren Stellung verſichern. Der Kaiſer erkeunt 
an, daß auch die deutſche Nation mit Recht eine Neugeſtal⸗ 
tung ihrer politiſchen Verfaffung erwarte; ebenſo unum⸗ 
wunden erlennt aber auch bie Denlſchrift an, daß es ohne 
Preußens Mitwirkung für die Reorganiſation des Bundes 
feinen definitiden Weihluß gebe, ſowie bag: Preußens Wille 
die Meforin rechtlich und factifd hinderm könne. Die Dinge 
in Deutſchland feien aber fo weit: gebiehen, baß ein abjoluter 
Stilftand der Ref nicht mehr möglich fei, und 
baf die Megterungen, melde erkennen, ſich aulegt_ges 


d ein Werk der Noth zu 
ur fehen werben, Hand an Kusfähr —X 


indem fie ſich zur partiellen ung der 


"BHO a3 — WIR Id ·a o V ed ma "12 Gy U eusna⸗rano 
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fichtigten Bundesreform im Bereiche ber eigenen Staaten 


eniſchließen, und zu biejem ⸗ 

——— — — Bundi 1 
ausgedehnte Anwendung geben. Bon Prehfens Entſchließ⸗ 
ung werde ed abhängen, ob ber beutfche Bunb wieber auf 
die Höhe feiner Für die Nation und ihre Fürften, fowie 
für den Frieden Europa’s fo wichtigen Beftimmung zu 
heben fei. 

Wien, 27. Auguſt. Dem „Botichafter” wird aus 
Frankfurt mitgetbeilt, «6 jei alle Ausfiht vorhanden, baf 
bie angebrobte „Execution gegen Dänemart" und bie Be: 
fegung Holfteins in Vollzug geſetzt werde, Defterreih und 
Preußen würben bie Referve bilden, das aupterpebitiongs 
corps aber aus Truppencontingenten ber Mittels und Klein: 
ſtaaten beftchen. Die aufzuſtellende T nacht werde 
hinreichen, die Executionemaßtegel unter a mfländen 
burchjuführen. 





Berl 


Geſchaft. — N 
Frantjurt · Hanau⸗ 
Er ten A 1/; 


bez. 6%, Ame 






Zauz-lnterricht. 


Um mehreren fehr ehrenvollen Aufforderungen nach zukommen bin ich ents 
jälafien, jest bier einen gründlich bildenden Tanzunterriht zu eröffnen, in ber 
beitimmten VBorausfegung, ein fo gebildetes Publikum tur zu würdigen wiſ⸗ 
fen,. daß Hiermit nicht der geſellſchaftliche Tanz in allen feinen Ausbildungen 
des Körpers, Gang, Haltung, Eompltments und Anftandöregeln allein‘ gemeint 
fei — iei allen aber vorzüglich bie Geſundheit und ftrenge Sitten ſtets im 
Auge zu halten mein eifrigftes Beftreben ift. 

Die neweften Tänze kommen zur Ausführung, 3. ®.: Quadrille I’ Ameri- 
cain, & la cour (Les Lanciers) Saylor-Bays, Esmeralda und La Morgana, 

e — Rond-Tänze, und „Erangaise, — Der Eurfus beginnt Anfang 
eptember und bitte gefaͤllige Anmeldungen im Unterribtslotal zum Deutſchen 
of früh von 11 bis 1 und Nachmittags von 3 bie 5 Uhr gütigft bewirken zu 


wöllen. Hodadhtungsvoll 
H. Jerwitz, 
Tanz: und Anftandslchrer aus Leipzig. 


Sämmtlihe Wahlpapiere 


Gemeinde-Wahlen 


find vorräthig zu haben in ver 
Bonitas-Bauer’'schen 
Be verlagsbuchhandlung, Bud X Steindrucerei. 
sein Bon Prof. Dr, Rau 
Mailänder Zahnt Haarbalsaım a 30 & 48 kr. 








alländer Zahntinktur a 24 & 42 kr. 
eapolitanische Schönheitsseife a 24 & 42 kr. 
Blüthenthau & 18, 30 & 54 kr. 
Niederlage bei J. S. Vrenner am Markt. 


















—22 ner H : 
Wir beehren uns anzuzeigen, daß wir Mufter zu Stiderere 

fowohl vorbruden als vorzeihnen und bitten um gütige Beachtung. 
Auch bemerken wir, daß Stickereien jeder Art von und gefer⸗ 

tigt wer em. 

Würzburg, den 28. Auguſt 1863. 
Leipold. 

2, Difte. Neo. 370 im 
Sattlermeiftet® 


Annonce. Ss it einunmöblirtes Warterre: 
I möblierte Simmer, beizbar, find zimmer, einunmöblittes Mezanen⸗ 
an 2 ober au 3 folive Arbeiter pr. zimmer, ſowie ein öblivtes Zimmer 


an einen foliben Wrbeifer fogleih zu 


‚Monat zur? fl. 24 fr. von 1. Sept, 
vermiethen. Nab. Er. 


an zu vermiethen. Rãh. Erp. 


— —— 
Börſe efurt, 27. Muguft, 

Courſt der meiften e— —— Ralande bei mbele 
ttags 2 Ußr. 


148) of 

e WR. 

ng 

Tendenz tiwas matter. Oefterr. 

ditactien 1985/,—199 bez. Rational 7145/,, G. Looſe 

rifanifde 79%/, @. 

ee ET ——— — 

Menelitand des Mains 3 über O \ 

Mainwürine 18 Grab. ; 

Rerantwortliger Rebakteur: . 
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Defter. 
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$ und ein mittel= 


eh ift zu verfaus 
Ba. det SEHR. 
In der untern Don if; 


gaffe 257 
2 möblitfe an f 
ern fogleidh odet bis 1, Septe 
zu vermietben. 


en —— 

Kine starkäinfinn EB 0 bin une 
Pelletage, ki Er — 
von 7Tmeinan en mern, 
— ———— bv. 
Abtritt mebft Allen Bequemliäpkeitem, ift 
bis 4. November ober € zu ber 
miethen. Näb. im 4, D. 232, Roſen⸗ 
gaſſe. 

2200 fl. werden auf ein biefiges 
Hide’ und 1. Hypotheke aufzunchmen 
gefudt: Näp. in der Erp. 


® 
a 
E 
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Dankſagung. 
Für die fo zahlreiche ehrenbe Theilnabme an der Beerdigung und 
dem Trauergettesbtenfte meines unvergekliden Gatten, bes Herrn 
Peter Joseph Weigand, 
quiese. k. Landrichters dabier, 
ſpreche ich hiemit meinen berzlichften Dank aus, 
Mürzburg, ben 27, Auauft 1863 


Anna Weigand, Landrichterswittwe. 
TE te TE Eu 
Inſekten-Vertilguugs-Tinktur. 
Die Tinktur übertrifft an Güte und Wirkfamkeit nicht nur das perſiſche 


Inſektenpulver, fondern auch jebes andere dorkommende Vertilzungsmittel. Läufe, 
Schwaben, Amceifen, Flöhe, Wanzen ꝛc. vertreibt es ſicher und gewiß umd iſt 


bei. mir immer vorräthig. 
J. Schäfleln, 
s Firma: Seb. Carl Zürn. 


Holländer Vollhäringe 


in '/, Tonnen, friſch bei 


Andreas Kirschten 


am Marftplas. 


Seuernerfiherungsbant 
für Deutfchlend in Gotha. 


Diefe auf Gegenfeitigkeit beruhende Anftalt bat den Verfiherten im Durch 
ſchnitt ber Iepten 10 Jahre EL!/, %, der Prämien zurückbezablt. 

Zur Vermittlung von Berfiherungen und zur Ertheilung von Auskunft 
find bie unterzeichneten Agenten jederzeit bereit. 

Würzburg, im Auguft 1863. 


A. Herold, Würzburg. 


A. Amman, Kitzingen, 
Fr. Feustel, Kissingen. 
E. Sandtrock, Schweinfurt. 


Eduard Weber, 


an der Mainbrücke, 
empfiehlt: Menue holl. Bollhäringe & Sardellen, Prins Emmen: 
thaler —— — Käſe, franz. Eavern, Gothaer Eervelat: 
e in allen Größen, ſowie Hein: Knackwürſte, das Paar zu 7 fr, 
feinftes Provencer; und reinſch medendes Salatöl, Erpftall:Zampen: 
ÖL und bejies geruͤhloſes Solaröl A 24 kr. das Wiass, jowie feiniten gereis 
nigten Zeberthbran zum medisinifsen Gebrauch. 


= 
Anzeige und Empfehlung. 

Indem ih aur Höflichften Argeize bringe, daß mein Gefhiftstotal fih nun 
mehr —— — Nr. 56, nächſt dem Bürgeripital, befindet, empfehle 
i ae mein Lager in Uhren jeder Spezialität zur gütigen 

wahl, 

Zugleih übernehme ih Aufträge zur Herftellun? von ganz genauen Uhren 
für wiffenfhaftlihe Zwecke, die ich promyt und jeden Anforderungen entſprechend, 
audzuführen bemüht bleibe, 

Reparaturen werben bejtend vorgenommen. Den Herm Uhrmachern 
empfehle ih mein Layer von Fournituren und? Werkzeugen. 

J. &. Dausch. 


Hochachtungs voll 
Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg, 
















Gibelftadt. 


WW Sonntag, ben 30. und Montag, ben 31. 


Sirchweibe 


gutbesetzier Tanz - Musik 


im 
Gaitbaus zum No$. 
Für gute Speifen und Getränke ift 
beftens geſorgt und ladet ergebenſt ein 
Raipar Heinrich. 





IN 5) 
Sade⸗ N ehilfe, 
ein tüchtiger, wird bis 1. k. M. 


zu engagiren geſucht. Nah. 
in der Expedition dieſes BL 


Urterzeichneter empfiehlt glafirte 
und unglafirte Futterrohre 
in jeder Größe. 

Auch lönnen 3—A Dfenarbeiter 
Beihäftigung finden. 

Kasp. Scheuering, 

Häfnermeifter. 
Laden am Markt. 


Brillant Paraffın - Kerzen, 

& Packet 42, 36 und 30 kr. empfiehlt 
Franz Hussla, 

Zaden an der Marienfapelle. 


Ein tügtigr Glafergebilfe 
findet dauernde Beihäftiaung bei 
Valentin Michel 
Glafjermeifter. Soffiraße. 


Es iſt ein bunkelblauer En-tout- 
cas in ber Fronziokanerkirche ſtehen 
eblieben. Gegen Belohnung abzugeben 
Sopanmitergaffe N. 130 


Ein Sausburfche, 


an — gewöhnt, treu und 
fleißig, erbält am 1. Septbr. gute 
Stellung. Naͤh. Erp 

Ein Mädchen, das im Mäben, 
YHusbeilern u. Schuheinfaſſen 
geübt ift, wünſcht Beſchäftigung. Räh. 
in ber Erp. 








Es find 4 weingrüne Faß von 
gutem Holz, gan in Eifen:g.bunben, 
wovon 

1 Stüd 50 Eimer unb 

3 iedes Faß 39 Eimer hält, 
zu verkaufen. 

Zu erfragen bei Hru. Büttnermitr. 
Steinzud, wohnhaft vei Ebert's Wwe. 
in der Auguftinergaffe. 


Ein gebraudier, gi oßer, vierediger 
Dfen mit Biehauffag und Kochein⸗ 
richtung ift billig zu verfaufen bei 

Ph. Stoll 
Schloſſermeiſter nächſt d. Michaelokitche. 





3. D. N260/, find Mirabellen 


billig zu verkaufen. 


(Bieyu Beilage.) 


Beilage zu Nro. 205 des Wutzburger Stadt- u, Landhoten, 





Bekanntmachugg. 


ON Nahe Behufe ber SembindeiGriahteliblen der M Mreishemtitaßt Wurzburg für das Faht 1863. die nach Sor⸗ 
ſchrift der Artikel 19 mit 21 und Artikel 24 der Gemeinde-Wahl-Ordnung gefertigten Urwahl: und Thefonds 
richtig geftellt find, und die Vorlage verfeiben zur Einficht gemäß Artikel 40 —— 1., 2. und 3, Sep⸗ 
tember I. Is. im magiſtratiſchen Sihungsſaale flattfinden wird, fo bringt der unterfertigte k. eheGonniffär nah ben 
Beftimmumgen ber Artikel 38 und 39 der Wapl-Orbnung hiemit zur Öffentligen Kenntnig, was. folgt: : 
Ans dem Magiftrate treten nah Borfärift bes F 50 bes renibirten Gemeindei @bicte : 
Die’Herren: 1) Göbel, Werdinand, Kaufmann, 2) Widenmapyer, Balentin,' Brivatier. 3) Broili, ram, 
Keufmänn;: 4) DE Abeimanı, Leofried, Fahrilant. 5) Schierlinger, Deinrich, Weinhändler. 
lus dem Eollegium der Gemeinde:Bevollmächtigten treten: “0 
Die@Herren: 4] Shnös, Beter Wilſelm, Kauſmann. 2) Braunmart, Theodor, Spenglermäfter, 3) Bitn- 
vbeoerger, Michael, Banquien. 4) Mohr, Kafpar, Büttdermeiher. 5).-Steinfelber, Georg, Bris 
vatier. 6) Sündermann, Michael, Drehermeiſter. 7) Bervier, Wilhelm, Schneidermeifteri 18) 
Dunzinger, Franz, Wachsbleicher. 9) Barth, Albert, Zeugſchmiedmeiſter. 10) Schwarz, 
Friedrich Kari, Wachsbleicher. 

(#8 müſſen daher 5 bürgerlihe Magiftratsräthe und 10 Gemeinde Bevollmädtigten zur Ergänzung ber gefeglichen 
Zahl gewählt werden, wobei im Voraus bemerkt wird, daß bie obengenannten, zum Austritte beftimmten Mitglieder des 
Magiſtrats ſowohl als des Eollegiums ber Gemeinpedengumäcfigten wieder gewählt werden können. 

Diefe Wahlhandblungen fangen mit ber Urmahl, d. h. mit der Wahl der Wahlmänner an. Zu diefer Wahl finb 
nah Art. 2 der Gemeinde Wajl:Orbnung und $ 74 des renidirten Gemeinde-Edicts nur die wirklihen Gemeindeglieder, 
welche das volle Stantsbürgerrecht haben, berufen. Dazu gehören .. 

1) diejenigen, welde in hiefiger Stabt ibren_ftändigen Wohnſitz aufgefchlagen, oder bahier ein häusliches Anweſen 
haben und babei befteuerte & Befigen odet befteuerte Gewerde ausüben; 

2) die bloßen, Hausbefiger und Gewerbslente ohne Grundvermögen, wenn fie von ihren Häufern ober Gewerben 
Steuern- entrichten; und. - 

3) biejenigen Einwohner, welche zwar unter den vorbeuannten Gemeindegliebern (Nr. 1u.2) nicht begriffen, aber 
vom Magiftrate unter Beiftimmung der Gemeindebevollmähtigten aus befonderer Rücſicht auf das Gemeinbes 
wohl als Bürger aufgenommen worden find, und für biefe Aufnahme die Fönigliche Beitätigung erhalten haben, 

Die zum Zwecke der Gemeinde-Erſatzwahlen gebildeten zehn Wahlbezirke find folgende, und ift aus benfelben nad 
bem Berhältniffe der Zahl der darin befindlichen wirklichen Gemeindeglieder gemäß F 74 bes rewibirten Gemeinde-Ediets 
und bes Artikels 39 der Gemeinde Wapl-Drbuung die nachitehende Anzahl von Wahlmännern zu wählen: 


Erſter Stadtdiſtrikt. 
Der 1. Wahlbezitk umfaßt vom 1. Stadtbdiftrikte die Hs⸗Rr. 1—270 und wählt 9 Wahlmänner, 
u m " ” ” ui " „ 251—452 ” " 8 " 


4 
Der 3. Wahlbezi 2 (ehe Die Dee A103, Br. 42-24 
er 3. Wahlbezirk umfaßt vom 2. Stabtbiftrifte bie — sen 2 —— a. | unb wählt 8 Wahlmänner, 
Be — F Nr. 104-211, Nr. AT 5. 9 2 
ni, are e Hd Nr. 378-569 a = 
Dritter Stabtdiftrift. 

Der 6. Wahlbezirk umfaßt vom 3. Stabtbiftrikte die H8.:Nr. 1—159, Nr. 365372 und wählt 7 Wahlmänner, 
— = 7 x R Kr. 160-364 — — 


Vierter Staͤdtdiſtrikt. 
Der 8. Wahlbezirk umfaßt vom 4. Stabtdiftrifte bie H8.:Nr. 1—140, Rr. 242-310 und wäblt 8 Wahlmänner. 
.: » . Ai a: * Nr. ta, Nr. 311—338 ER ; = 
Fünfter Stadtdiſtrikt. 
Der 10. Wahlbezirk umfaßt im 5. Stabtbiftrikte die H6.Mr. 1—283 und wählt 10 Wahlmänner, 


' Summa: 83 Wahlmänner. 


Bei der Abitimmung bat jedes Mitglied fo viele Wahlmänner aus den in den Ur⸗ 
wahlliſten als wählbar eingetragenen Gemeindegliedern : dr benennen, als für dieſen feinen 
Wahlbezirk nach der oben entbaltenen Beftimmung zu wäblen find, wobei im Hinblicke auf 
Art. AL der Gemeinde:Wahl⸗Ordnung ausdrüdlich bemerft wird, daf jedes Gemeindeglied 
nur folche Gemeindeglieder ald Wahlmänner wählen darf, welche innerhalb feines eigenen 
WBablbezirfes wohnen. 

Zur möglichſten Befeitigung aller Hinbernifje wirb angeführt, daß Perſonen mweibligen Geſchlechtes, wenn fie 

auch Gemeinderechte befigen, Minderjährige und Diejenigen, weldye unter Euratel fiehen, an den Gemeinbewahlen keinen 
Antheil nehmen können, ebenfowenig diejenigen Gemeindezlieber, melde wegen eines Verbrechens oder wegen Vergehens 
bes Diebftahle, der Unterfhlagung, des Betruges, der Hehlerei oder ber Fälſchung verurtheilt worben find, eder in 
tehtsfräftiger Veturthellung wegen eines anderen Vergehens bie im Art. 28 Ziff 4 u. 5 bes Strafgeſehbuches bezeich⸗ 
neten Fähigkeiten ober auch nur einzelme derfelben verloren haben. Gemeindeglieber, welde im Eoncurs verfallen find, 
ober ſolche, welche fih gerichtlih oder außergerichtlich infolvent erklärt und * Gläubiger nicht ſpäter vollſtändig be— 
friediget haben, find von ber Wählbarkeit ausgeſchloſſen. 
Die in wirklicher Funktion verbleibenden Magiftratsräthe und Gemeinde-Bevollmächtigte können zwar zur Urwahl 
zugelafien, jedoch als Wahlmänner nicht gewählt werben. 
* Damit nun jebes Gemeindeglied- fi; genau unterrichten und alle Auskunft über die MWählbarkeit und Nichtwähl⸗ 
barkeit ber Gemeinbeglieber finden kann, werben bie oben bezeichneten UrwahlsLiften und bie befonberen Waplliften auf 
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* der Dahlhandlang in dem Gifunpefanle des Gtabtmazifratee d:n abflimmenbes Gemein beglichern zur Eins’ 
& 


Da jebes flimmberehtigte Gemeindeglieb im —— nur wenige Wahlmänner zu benennen ya fohin ber Wahl⸗ | 


Br 


Aueſchuß die Abftim in w liden rotofoll : t fo überlägt man ſich bem vollen Bir: 
trauen, Daß der Abftimmen e rechtzeiti nd ge "porbereitet vor  Wahl-Ausfchuffe 
en, om Die vor ihm zu nach en, Gewerbe und Hausnummer bes 
n werde,, 

= 0 Mach gefchlofiener Wahl der Wahlmänner eimes jeden Wahlbezirtes werben in Gegenwart ſämmtlicher Gemeinde: 


„glieder, welche geftimmt haben und bei dem Aofchluff: des G:fhäftes gegenwärtig fein wollen, bie bas Protokoll beglei- 
tenden befonberen WahlsBerzeichniffe, Art. 46 der Gemeinde-Wahl-Drdnung, vorgelefen, fofort die Bekauntmachuug ber 
nah ber Stimmenmehrheit berufenen Wahlmänner erfolgen, wobei bemerkt wird, daß für bie, Ucmahlen nachſtehend 

veryjeichneter Wahlbezirke vorläufig folgende Tage feitgeieht werben :}i 
1 für den 1. Wahlbezirk der 4. September, 6) für den 6. Wablbezirf der 11. September, 


” ”„ nd ” ”„ ” » » ‘ ”„ ” u. ”„ 


3 ” ” . ” ” . [23 8 [2 7} . ” ” 14. [23 
4 ” [23 4. ” ” 9. ” ⸗2 4 ⸗⸗ ” 15. er 
e 5 ” ” 5. ” ” 10. ” 10 "-r" 10. ”„ ” 16, ” 


Die Wahlen beginnen jedesmal früh um 8 Uhr und werben im Sitzungsſaale des Magiftrates von 8—42 Uhr 
Vormittags und von 2 Uhr Nachmittags bis 6 Uhr Abends nah der Ordnung der Wahlbezirke und nah ben hierüber 
ergebenden beſonderen Belanntmahungen fortgefest. 


Würzburg, den 25. Auguft 1863. j 
Im Auftrage 


der k. Megterung v. Ünterfranken u. FAſchaffenbarg, . d. &. 


Steiherr von Feonrod, 
k. Negierungsratb und Stadteommiſſär, ald Wahleommiffär. 











Verlaſſenſchaft der Iebigen Brigitta Hohn s®e ı E88 5 
von Hollſtadt betr. 3 = S| Es ee 
Forberungen und fonftige Anſprüche an bie vorbezeichnete Verlaffenfhafte .. 8 & 5* * 
maſſe ſind am Ei | EI: z 
Montag den 7. September I. 38. früb 8 Uhr ea ı se |& 
unter ber Rechte folge der Nıchtberüdfiätigung bei Auseinanderfegung bes Nahe * | wE * 
laſſes dahier anzumelden und nachzuweiſen. 508 j Zen B.: 
Reuftadt a/S., den 22. YAuguft 1863. E BE er — 62 
Königliches Landgericht. nr“ o:|:® 
- = » = 
Ldr. beurl, BEE — n® 56 
Baier, k. Wg⸗Aſſ. Bot.  E - 
Te — — Be El © 3* 
Im Auftrage des kgl. Stadtgerichtes hier verſteigert der unierfertigte Ne- 3 “U se 5 5 R 
tariatsveriwefer in einer Berlaffenfhaftsfahe am -. 8 3 & —7 2 
Montag den 7. September d. Is. Nachmittags 3 U 235,788. 22 
im Gebäude des k. Stabtgerichtes verſchiedene Kleidungsſtücke und einen Koffer 28 8 u“ 5 And 5“ 
gegen Baarzahlung. j ERET«- ; >». | 3% 
Würzburg, am 27. Wcnuft 1863. Ege.50” 568 577 
Kreller, Rot.-Berw. BEER. ee 
ur EzEIDSS. 
Simmtlihe Gerichts: und Bolizeibehörben werben erfuht, den gegenwärti- FE @ a = N = 25 
gen Aufenthaltsort ber ledigen Katharina Ermer von Prichſenſtadt ermitteli BA” „— \ESZIKEN 
zu laflen, und folden ander befannt zu geben. er I 556 
Wieſentheid, ben 23. Auguſt 1863. „Rz S h — CHR 
Königliched Landgericht. * Rd 3 = | Erg 
t. Chr. verf. g2e5 Wi ie“, 
Rumpler, Aſſeſſor. ErB et & 
4 BE 
58 . 2% 





YHusfchreiben. 


Zwiſchen dem 10. und 13. d. Mts, wurden aus einer verfhloffenen Kleider: Ein eingeln ſtehender Herr fucht wegen 
faumer im Haufe 5. Diftrit Ar. 4 bahier nachſtehende Gegenftände entwendet, Hausverfauf fo balb = möglich zwei 
was id) zur Spaͤhe nah dem Thäter und Wieberbeifhaffung bes Entwendeten unmöblirte Zimmer mit Bedienung. 
hiemit veröffentlihe. 1 Mantille von ſchwarzem Taffet, mit ſchwarzen Spigen Raãh bei Inftrumentenmacder G. Semm, 
beſetzt; 1 ſchwarzſeidenes Ripetleid mit glatter Taille, bie Aermel mit weißer 4 D, 57. 





Seide gefüttert, een: 
Mürzburg den 20. YAuguft 1863. In der Glodengafle Rr. 248 ift 
Der Lönigl. Unterfuhungsriäter. en 2o 8 & von 2 Zimmern und 

Häder. Alloven Allerheiligen zu vermiethen. 





Drud von Bonitas⸗Bauer in Wurzbug 


Würzburger Stadt- und 


Babhızüge Bon BambergiN. Frankfurt 
Schnellag. 4% Abends | 49 Ubenbs 


1,33% 


Re Mittags || 26 Mittage 
1.10.2.61 






Boftzug 1.| 2% Früh 250 yrüb 
Baus 2. 9% krüb 80 Früb 

Üterz. 1.101186 Borm 1227 Mittage een 
@üterr. 2.10% Nahte | d— früh N 
Süterz. 3.| 38 Nahdm | 5— Abende 

Botomnibusfabrten nah 

Arnflein su M. a 
Biihoieh.cHeibelberg 4 20 U ® 
Dettelbach su RR al 


Da ce a 


Fandbote. 
Bahnzũge Vonrantkfurt Nach Bamberg 
Schnellzg. 11015 Vorim. 1020 Borm. 





$ Gourierzg. 29 Nachm, | 2 Nachm 
% 11.2.6 
Poſtzug 1. 11° Nachte 119 Nachte 
5 Poftzug 2. 679 Abends | 69 Abends 
&üterr. 1. 11 Rahm, | 3— Nadım. 
% Güterz. 2.106 Nachts | 34 Arüb 
Büterz. 3. 70 Frũh (100 Borm. 
Bofomribusiabiten nad 
Mergentheim KU 30 W. I. 


Ochſenfurt· Anb · Rotting, 
ann Narttbr Markt. 3U.— MM, 









Kipingen su NH E h 2 N Ze EEE Mr NRoßbrunn⸗ Efelbad sun. 
KibhigensMeuftat 1U- MR ai TERN Niffenbeimetinnbadg. BALLETT N, 
Kigingen-Reufes 5 MM Sechsjebnter Jahrgang. Werth, Miltero.Heibelb 5U.-- MR. 
Der „Stadt und Landbote“ erfheim täglich, außer Eonntage, Nachmittags 4 Uhr; bas ‚Ertra⸗Felleiſen“ wödhentlich breimal 
Preis belaunt. Inſerate die Bejpaltige Zeile 3 fr, Reivaltige 6 fr., größere werben nad dem Raume berechnet. 
e. 206 Samstag, den 29 Muguft 1863. Sabina. 


Der beutiche Fürſtenkongreß in Frankfurt. 
Der Hraıfurter „Kongrekbericht* meldet unter bem 
AT: Geftern erhoben jib nur zwei Stimmen für eine aus 
bireften Wahlen beroorgehende Bundesabgeorbnetenverfamme 
lung, auch biefe zwei traten ſchließlich der Mehrheit für 
eine Delegirtenverfammlung bei. Es berriht alſo Einjtims 
migkeit darüber, Nachdem ber Reformentwurf fen geſtern 
bis Art, 25 erlebigt worden, fhritt man auch heute wieder 
erheblich vor. Näheres fehlt noh Die Einigkeit dauert fort. 


Bayeriſcher Kandtag. 

Münden, 27. Aug Die Kammer ber Abgeorbneten 
hält übermorgen ihre XII. öffentliche Sitzung Die Tageds 
orbnung enıhät: Anzeigen ber Referenten im II. Ausſchuſſe: 
a) über die Rechnunge nachweiſun en bezüglich der Staates 
ausgaben, bj) der-Xelegrapbenanftalt und e) der Betriche 
erträgniffe bes Ludwigekanals pro 1859/61; ad b und c 
eventuell Berathung und Befhlußfaffung über bie Erträgs 
niffe der E, Poftanftalt unb über die Einnahmen und Aue: 
gaben der Zollgefälle pro 1859/61. Eventuell Berathung 
und Befhtußfafjung über bie Ant äge a) des Abg. Dr. Völt 
Die Adöfung der Schmiede: und Babderhehaften betr., umb 
bes Abe. Dr. Carl Barth: Die Abänderung des Urt, 18 
des Geſetzes vom November 1861 über bie Gerichtäver: 
faflung besiehungsmweife mıbrere Artikel bes Notariatsgefehes 
berr, (Meferent Dr Ebel hat Ablehnung dieſes Antrags 
vergefhlugen und ſämmtliche Ausfhußmitglieber ftimmten 
bem Referenten bei) Der Ichte Gegenftand ber Tagesord⸗ 
nung it: Bortrag bes V. Ausihuff,s Über geprüfte Ans 
träge ber Abgeordneten und Beſchiußfaſſung über beren 
AZuläffigkit, 

So chen wird ber gdrudte Bericht des Freiherrn v. 
Lerdenfeld: die Nahweilung über die Staatsausgaben in 
ben Jahren 1859- 61 berr. vertheilt. Der Ausſchuß ift 
nachfolgenden Anträgen bed Referenten einflimmig beigetre⸗ 
ten: 1) Die Nahmeifungen über bie Staatsansgaben (mit 
Ausnahme jener über Staateſchulb, Militäreats, dann 
Strafen , Brüden- und Waſſerbauten, ferner Hochbauten) 
für die I bre 1859,60 und 1860/61 anzuerkennen. 2) An 
Se. Majeftät ben König die Bitte zu flellen: Bei Aufftels 
lurg bes nädften Budgets bie ige wer der Kap. XI, XIL 
u. XIV in bie Etats derjenigen Miniflerien einftellen zu 
laffen, zu deren Geſchaͤftabereich die betreffenden Dienftes- 
zweige gehören. 3) Es wolle die Kammer den Wunſch aus: 
ſprechen, ben Unterricht in den SchullehrersSeminarien auf 
3 Jahre zu erftreden und fi bereit erflä en, bie biefür 
nöthigen Mittel zu bewilligen. 4) Es wolle fih die Kams 
mer, bereit erflären, die zur Erhöhung ber Kongrua der 
katholiſchen Pfarreien auf 600 fl.—ı. ber pıoteftantifchen 
auf 800 fl — erforberlihen Mittel der k Stagtsregierung 
u bemilligen, 5) Es wolle fih bie Kammer bereit erflären, 
er ?. Staaferegierung für Unterftägung bienitunfähig ger 


worbener deutſcher Schullehrer eine entfprehende Summe 
im Marimalbetrage von 8000 fl. — per Jahr zur Vers 
fügung au ftellen. 





Tagesneuigkeiten. 


Se. Mojeftät der König haben Sich allergnädigſt bes 
wogen gefunden, bie katholiſche Pfarrei Rottenbaucr, Des 
zirksamis Würzburg, bem Priefter Franz Zorn, Berweſer 
der Vrebigerftelle in Kigingen, bie kathol. Pfarrei Wollbach, 
Bez Amts Neuſtadt a/S., dem Priefter Georg Midsel 
Fuchs, Juliushospitallaplan in Würzburg, und die Fothol, 
Biarrei Theilheim, Bez: Amts Würzburg, dem Prieſter Gcorg 
Wolf, Pfarrer in Altenbuch, Bez» Amts Marktheidenfeld, 
zu verleihen, 

Seine bifhöflihe Gnaden haben beſchloſſen, das Beil, 
Saframent ber Firmung zu jpenden: 1) Sawſtog ten 12, 
Sept. 1. J. früh 8 Uhr in ber Mitterkopelle zu Haßſurt 
den Firmlingen ber Pfarreien: Aidhauſen, Dennereborf, 
Elimann, Faltenftein, Gretiſtadt, Haufen, Heſſelboch, Hofe 
beim, Limbach, Marttfteinah, Oberemerheim, Puſſelsheim, 
Weiber, Zell und von ber Pfarrei Ebertshaufen ben Firm⸗ 
lingen der Filiale Reichmannshauſen. 2) Montag den 14, 
Sept. früh 8 Uhr in derſelben Kirche den Firmlingen ber 
Pfarreien: Forſt, Friefenhaufen, Gäbheim, Happertshanfen, 
Kneggau, Mechenried, Obertberes, Prappaıb, Schenun 
Stetifeld, Unterhobenried, Waldſachſen, Weſtheim und Zeil, 
3) Dienitag den 15. Sept. früh 8 Uhr in ter Pfarrkirche 
zu Ebern den Firmlingen bes Defanates Ebern und ber 
Pfarrei Gopmannsdorf. 4) Donnerftag ben 17. Sepibr. 
früh 8 Uhr im ber Pfarrlirhe zu Königshofen den Firms 
lingen bes Delanates Königehofen und ber Pfarrei Birms 
feld. 5) Samftag den 19. Sept. früh 8 Uhr in der Pfarre 
tirhe zu Bilbofsheim den Firmlingen der Pfarreien: 
Biihofsheim, Ober: unb Unterelsbach, Untermeilenbrunn, 
Wegfurt und Weisbah. 6) Montag ben 21. Sept. früh 
8 Uhr im der Pfarrkirche zu Hilders, welde Tags zur 
vor, Sonntag ben 20. Sept. feierlid conjecrirt 
werben wird, ben firtalingen der Pfarreien: Hilbers, 
Batten, Kleinfaflen, Lahrbach, Reulbach, Simmers hauſen 
und MWäftenfahfen. 7) Mittwoch ben 23. Sept. früh 8 
Uhr im der Pfarrkirche zu Gersfeld ben Firmlingen ber 
Blarreien: Lütter, Poppenhaufen, Schmalnau, Weyhere und 
der Euratie Gerofeld. 8) Samftag den 26. Sept. früh 8 
Uhr im der Pfarrfirhe zu Brüdenau den Firmlingen ber 
Pfarreien: Brüdenau, Motten, Oberleichterobach, Oberbach, 
Schondra und von ber Pfarrei Oberfinn den Firmlingen 
der Ortfchaften Ober» und Mittefinn, 9) Sonntag ber 
27. Sept. früh 8 Uhr im der Marienkapelle zu Kiffingen 
den Firmlingen der Pfarreien: Kiffingen, Albertehauſen, 
Arnshaufen, Yura, Burkardroth, Euerdorf, Langenleiten, 
Boppenrotb, Premih, Ramsthal, Stangenroth, Strahls⸗ 
bad, Sulzthal, Waldaſchach und Waldfenſter. 
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Auf Anordnung des hochwürd. Herrn Biſchofes finden 


au in biefem Jahre wieber für bie Briefter der Didzeſe 
geiftlihe Erercifien ftatt; biefelben werden im ber Zeit vom 
12, mit 16. Oktober von einem Priefter d. G. J. im bifhöfl. 
Eleriealjeminar gehalten. 

—— für Unterfranken 
und Aſchaffenburg. II. Quartal. (Fortſehung.) 
Der Angellagte lief dann feinem Herrn davon und wurde 
in Nürnberg verhaftet, wo er bei einem Conditor als Aus: 
laufer in Dienfle getreten war. — Er hat einen guten Zeus 
mund, — Während ber k. Staatsanwalt auf der vollen Ans 
Mage beharrt, wollte die Vertheidigung blos zwei Vergeben 
bes Betrugs angenommen willen. Die Geſchwornen erhiel- 
ten 2 Fragen: 1) Verbrechen bes Beirugs; 2) Bergehen 
des Betrugs. Nah I/sftündiger Berathung verkünbigte Hr. 
BPrivatier Karl Deufter von Kigingen ben Wahrfprucd ber 
Geſchwornen, woburd beide Fragen bejaht wurden. — Urs 
theil: 4 Jahre Zuchthaus; ber k. Staatsanwalt hatte A1/z 
Jahre beantrast. (Das Meferat über ben Heutigen 10. 
Scywargerichtsfall werben wir wegen Mangel an Raum am 
Montag mittheilen.) 

Nem ausgeftellte Gegenftände im Kunftvereine bahier: 
Ein Studientopf von Prof. Patzig dahier, Preis 110 fl., 
Mühle im Thale von Hennings in Münden, Pr. 120 fl, 
Landfhaft aus Kärnthen von Willroider daſ, Br. 190 fl, 
bie gefährdeten Rofie von Köole dafelbft, Pr. 295 fl., ſchla⸗ 
fender Knabe von Epp in Karleruhe, Br. 250 fl, Monbs 
ſcheinlandſchaft von Stabemann, Pr. 238 fl, der Schufter 
auf dem Anftande von Naumann, Pr. 110 fl., Hirſchgruppe 
von Riehl, Pr. 55 fl., betender Knabe von bemfelben, Br. 
88 fl., vier Aquarelle von Prof. Hauſchild. 

* Mad ben kürzlich vollgogenen Wahlen ift bas landw. 
Eomitee für Unterfranken und Afhaffenburg für die Wahl: 
periobe 1863/65 in folgender Weife zufammengefeht: 1. Bors 
fand Se. Ercellens der kgl. Reihe: und Staatsrath Herr 
Regierungspräftdent Freiherr von ZuRpein; 2. Borjtand 
Hr. Regierungsafieffor Braunwart; 1. Secretair u. Eaffier 
ie Delonom Aug. Brönner; 2. Secretär Hr. Earl Streit. 

rbentlihe Gomitee- Mitglieder in alphab. Ordnung: bie 
Herren Delonom Andreae, k. Forfimeifter Dittmann, Vors 
fteher Englert, Oekonom Euler, ?. Regierungsbirector von 
Grefler, Gutsbefiger Frhr. v. Buttenberg, Lehrer Heß, 
BVorftand ber mechan. Werkftätte, k. Meltor Dr. Lampert, 
k. Regierungs: und Kreisforſtrath Mörbes, k. Inſpeltor 
Oppmann, RSem.⸗Juſpekt. Dr. Saffenreuter, Reichsrath 
Fehr Wilhelm von Thüngen Roßbach, Gutsbeſitzer Banquier 
Vornberger, k. Regiments-Veterinärarzt Weber. Außeror⸗ 
dentliche Mitglieder: die Herren Gutsbeſitzer Bergold in 
Dellingen, Frhr. von Bibra in Höchheim, Frhr v. Dittfurt 
in Obertheres, Frhr. od Gemmingen auf Schloß Beflen- 
bad), Delonom Käfer in Mainfonbheim, Kaufmann Knorſch 
dahier, Dekonom Mathy in Dähkeim, Delonom Mufelmann 
in Rindhof, k. Forftmeifter Röttger in Aſchaffenburg, Delos 
nom Sauer in Frohnhofen, Dekonom Streder in Hohn: 
roth, Dekonom Wilfe in Waizenbad). 

Auf unſerem beutigen Getreidemarkte koſtete Walzen 
15fl. — ke. bis 19. — fr... Korn 10 fl. — fr. bis 12 fl. 
10 fr., Gerſte 10 fl. 30 ir. bis 12 fl. 15 kr., Haber 6fl. 
— fr. bis 7 fl 45 kr., Erbſen 11 f. — tr. bis 4 fl 
Linfen 11 fl. — fr. bis 11. — ii. 140 Wägen. 

In Sulzdorf bei Königshofen wurde am 25. b#. 
ber einzige Sohn einer fehr vermöglien Wittwe durch das 
DHerabfallen eines Scheuer-Thores er ſchlagen. 

Der Landtagsabgeordnete Hr. C. Erämer veröffentlicht 
nachftehende Erklärung: „Im Öffentlicden Blättern leſe ich, 
daß in frankfurt eine Proflamation angejhlagen worben 
fei, unter welder auh mein Name ſtehe. Sofern bie 
wirklich geſchehen, habe ich nur zu erklären, daß mein Name 
ohne mein MWiffen unter dieſes Schriftftüd gefegt wurde. 

Münden, 27. Auguſt. Wie man hört, ift es im 
Plan, den Landtag gegen Ende Septbr. zu vertagen; ob 
jebod bis dahin die demfelben bis jeht vorliegenden Arbeis 
ten alle erlebigt fein werden, möchte zu bezweifeln fein; bie 
Militär und bie Eifenbahnvorlagen werben nod genug zu 
thun geben, namentlich leitere, bei denen ſich Wünſche und 
Anforderungen der widerſprechendſten ‚Art kreuzen, 


E U Mittwoh Morgen A7 ſich unweit D’ffen« 


bach am Main der Unglüdsf bag ein Schiffer aus 
Bayern, der ih an den Rand jeines Schiffes gefeht hatte 
und fi wahriheinlih in etwas —— Dußank ber 
fand, rüdlings in ben Fluß flürgte und ertranf, noch ee 
ihm Hilfe gebracht werben fonnte. Der Berunglädte fol 
ein guter Schwimmer und no nicht 30 Jahre alt gewefen fein, 
Am lebten —_ machten bie Theilnehmer des 
Juriftentages in Mainz eine Erkurfion nad Darmflabt, 
wozu benfelben ein Ertrazug ber Eifenbahn zur Verfügung 
geelt wurde. Abends fand im KHoftheater den Gäften zu 
ren eine Feſtoper ſtatt, wozu Verdi's „ficilianifche Befper* 
gewählt war, und wozu biefeiben freien Eintritt hatten. 
Das Theater war gebrängt vol. Schon während bes erften 
Altes machte fih ein unruhiges Gemurmel bemerkbar; am 
Schluſſe des Aktes erfhien in ber erften Mangloge ein Mit» 
glied der Verſammlung und forberte bie anmwefenden Eolles 
gen auf, fogleih das Haus zu verlafien, ba ihr Bureau 


vom Großherzoge nicht empfangen worden fei. 5 Mis 
nuten war das Haus leer. — Ein Beridt im „Franff. 
Journal* jagt über den Borfall: Die Mitglieder des Furiften- 


tags find ohne Zweifel nah ihrer Lebensftellung gewohnt, 
beim Beſuche eines Theaters bie anfländigeren Bläge zu 
benugen, Nicht wenig mögen baber viele erftaunt geweſen 
fein, als ihnen bei Gelegenheit der Feſtoper Pläbe anges 
wiefen wurben, welde fonft nur von ben großherzoglichen 
Lakaien benupt werben, aber es wurde ihnen wenigftens 
ber Troft, aus ber Bogelperfpective auf eine glängenbe Ber» 
fammlung in den erften Ranglogen, beſtehend zwar nicht 
aus Mitgliedern bes Juriftentags, aber prädtig beforirtem 
Hofgefolge herabſchauen zu können. Die Mitglieber vers 
fammelten fi, nachdem he bas Theater verlaffen, insge⸗ 
fammt in dem Saale des Eafinos, wo in heiterem Zuſam⸗ 
menfein fich mander freute, von bem ungewohnten Platz im 
Theater befreit und bes Dankes für eine nicht gern ge 
währte Gaſtfreundſchaft überhoben zu fein. 


Reueftes. 

Ddeila, 15. Aug. Von den aus dem Kaufafus 
gelommenen 25,00 Mann wirb eine Divifion nah Niko: 
lajeff, die andere nach Kiew geſchickt. Ju Podolien foll ein 
Corps von 40,000 Mann zufammengezogen werben. 

‚ 22. Aug. Vier ber gemäßigten Partei 
angehörige Miniſter haben ihre Entlafjung genommen. Ges 
neral Kalergis iſt zum Begleiter bed Könige auf befien 
Reife nad) Griechenland ernannt. 

KRopenbagen, 27. Aug. Die Berling'ige Big. 
meldet, daß der König der Hellenen nächſten Samftag bie 
Reife nah Rumpenheim antritt, von wo er fi, fobald die 
Lage ber joniſchen Frage es erlaubt, über Brüſſel, London, 
Paris und Toulon nad Griechenland begeben wird. Eine 
günftige Abftimmung des jonifhen Parlaments ſcheint bem 
genannten Blatte kaum ameifelhaft. 

erg, 27. . Die Gazeta Narobowa mel: 
bet aus Kies ee aan der Ulraine “ — 
ſtand gegen die ruſſiſche Regierung ausgebrochen. Die Bauern 
erklären, zu Polen zu gehören, aber eine Abels herrſchaft 
nicht dulden zu wollen, und wählen ſich ihre Anführer felbft. 
Der Umfang bes Auffkandes ift bedeutend. 

Paris, 28. Aug. Beracruz, 1. Auguft. Ein 
frangäfifces Corps ift nad Potofi abgegangen, wo Juarez 
mit 15,000 Maun ſteht. Miramon ift mit etlichen Tau⸗ 
ſend in Teras zuſammengerafften Abenteurern nad Merico 
ig ern Sadtreiche Auftimmungen zum Kaiferthron. 
Die Bevölkerung möchte einen franzöſiſchen Prinzen. 
Tieberfälle find jelten. 


Vörfenbericht. Frankfurt, 28. Auguſt. Die 
Tendenz war eine mattere und der Umfag vom geringem 
Belang. — Nachmittags 2 Uhr. Deſterr. Bantaktien 828. 
Franffurt-Hanau —. National 71%, 1860er Looſe a 
Erebitaktien 198%, Geld. — Abends & Uhr. In ber Eff 
tenfocietät war die Stimmung etwas feſter, das Geicäft 
in Ermanglung Barifer en} fehr beſchränkt. Looſe 90%/, 

Defterr. Creditactien 199%, bez. 


—4/, 54, 90%, ©. 
Berantwortliger Redakteur: Fr. Brand. 
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Lohr, 26, Aug. In Nr. 136 bes bürger Journals wurbe der Rädtritt umferer Gemeinde in eine niebere 
Klafie beſprochen. Es wurbe zwar bie billigere tungsform von vielen Seiten anerkannt, aber ber, ober bie Eins 
fender fheinen doch an bem MWechfel ber Zeit verzweifeln zu wollen, ober mit ber Vergangenheit nicht gut betraut zu 
fen. Sie feinen bas nicht zu kennen, daß durch kräftiges Zuſammenwirken doch aud oft etwas Billigeres erzielt wer⸗ 
ben kann, ohne die Kleffintation ber Gemeinde in biefer Art zu berühren unb fie geringer & ftellen. Sie werben fi 
nit zu erinnern wiſſen ober nicht erinnere wollen, baf in * I hren auch 50 fl. i 
Mogifratsrathes in Lchr bezahlt wurben, baf aber bic damals an ber Spige unferer Gemtinde ſtehenden Männer, 
um Bulage einzutommen, vielmehr ihren "gefeglichen Gehalt freiw felbft von 50 fl. auf 30 fl rebigirten, weldes 
unferer Gemeindelaffe in ber Gjährigen Dienft-Periobe eimen Bortheil von 960 fl. brachte, während ihr jeht in 6 Jah⸗ 
ren burd bie Giehaltserhößung von 30 auf 75 fl. eine Mehrauslage von 2160 fl. erwächſt. 

Es erhebt fih num bie einfache Frage: J 

„Fann das, was fchon war, nicht auch wieder werben?“ 

Unb daran ift fiher nicht zu zweifeln; bemn das hai bie Erfahrung ſchon ar daß mandes für unmöglich 
Gehaltene doch noch möglih wurde, nur fiel das möglich Gemworbene nicht immer fo aus wie man glaubte, weil gerabe 
diejenigen, weldhe das Ummöglihe möglich machen, um ihre Sade durchzuſehhen, immer mehr verfpredhen müflen, als fie 
wirklich halten, ober zu haiten im Stande find 

Auch wäre bier zu erwägen, da, wie im jenem Artikel gefagt wurbe, body bie gemachten Diäten nur in or 
Stellen vorfommen, au die Anträge über Gehalts:-Exhöhungen meiftentheils immer von Einzelnen daß 
lieber trachten ſollte, bie Sache auf eine ambere Art zu änbern, als von dem Müdtritt einer Gemeinde zu reden. 


3 


Abonnements⸗Anzeige. 


Die unterzeichnete Direktion gibt ſich die Ehre, die Abonnements-Bebingungen für bie Theater- 
Saifon 1863/64 hiemit befannt zu geben und zur Betheiligung an dem Abonnement ergebenft 
einzulaben. 

1. Das Abonnement umfaßt im ber bevorftehenden Saijon eilf Serien, jede zu zwölf 

Vorftellungen und ſchließt Ende April. 
$ 2. Spieltage im Abonnement find mit jeltenen Ausnahmen: Sonntag, Montag, Mittwoch und 
Freitag. 

$ 3. Das — beginnt Montag den 21. September, dem einige Probe-Vorſtellungen 

vorangehen. 

$ 4. Die an Ranı Logen faſſen, mit Ausnahme der Proſceniums⸗ und Mittel-Loge und der Loge 

Nr. 11 jämmtlic jede drei bequeme Bor: und einen erhöhten Rüdplag zum Sitzen, fowie 
einen Stehplag. Die erjten Rang-Logen werben nur ganz unb zwar zu vier Pläßen im Abon= 
nement abgegeben. Die Direktion verzichtet darauf, ben fünften Piatz bei Abonnements. 
BVorftellungen zu vergeben; es bleibt den reſp. Abonnenten aber freigeitellt, auch ben fünften 
Plag zu abonniren, ober bei jevesmaliger Benütung ben Kaffenpreis dafür zu entrichten. 
$ 5. In den Logen bes zweiten Ranges werben wie bißher einzelne Pläge im Abonnement abge: 
* den Abnehmern ganzer, geſchloſſener Logen jedoch ſelbſtredend der Vorzug eingeräumt. 
$ 6. Die Abonnementsgelder werben vor jeder Serie im Theater-Bureau in —** genommen 
und dagegen die betreffenden als Quittung geltenden Abonnements-Karten verabfolgt oder be— 
ſondere Quittungen dafür ausgeſtellt. 
N 7. Die Theaterzettel werden den rejp. Abonnenten unentgeltlich ins Haus gejchidt. 

8. Die Abonnements=kifte, welche vom 1. September ab zu gefälligen Einzeihnungen im Theater: 
Bureau täglich Vormittags von 10 bis Halb 1 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr offen 
Viegt, in Berbindung mit den Abonnements > Bebingungen, bildet einen rechtsgültigen Vertrag 
zwijchen ben rejp. Abonnenten und ber Theater-Direktion. 

. Der Preis eines jeden Abonnements unter Verbindlichkeit der geehrten Theilnehmer 
für die Dauer der ganzen Saiſon beträgt: 

8 fl. r = — Rang; bei den Rückplätzen bleibt der ſeitherige Preis von 
fl. ; 
. BE bie Sperrſitze. 
Er. für den zweiten Rang. 
36 Er. für das Parterre. 
— fr, für das Parterre für die HH. Akademiker. 
. 48 Er. für das Parterre, wofür 12 Karten abgegeben werben, welche man 
beliebig, und zwar 3 Karten davon an Sonntagen, 9 Karten an Wochen: 
tagen benüßen Tann. 


—* den 10. & ber wird die Ab e gefchlofien und werden 
die verehrlihen Abonnenten erfuht, bis dahin ihre Erklärung abzugeben, da nad 
Ablauf diefer Frift anderweitig über die Pläge verfügt wird. 

Würzburg, den 1. September 1863, 


Die Direktion des Stadt-Cheaters: Emil Hahn. 


+ 
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Fenerverfiherungs-Anflalt 


Bayerifchen Hypotheken: und Wechfel-Bant 
empfiehlt fih den Herren Deconomen bei der eingetre- 
tenen Ernte zur Verficherung der Feldfrüchte und Ge— 
treide-Borräthe, ſowohl in Gebäuden als aufdem Felde 
in Schobern (Miethen) gegen billige und feite Prä- 
mien für Jahres: Dauer, als auch für Fürzere Zeit. Die 
Berfiherung wird auf den vollen Werth der Gegen: 
ftände gegeben und findet bei der Bank Feine in vor- 
hinein bejtimmte Abminderung der Exrntevorräthe ftatt. 

zur Aufnahme von Berficherungsantragen, fowie 
zu jeder näheren Auskunftseriheilung find gerne bereit 


F. Benfert:Bornberger, 
Joh. Mich. Röſer junior, 


Banfagenten in Würzburg. 


IN“ ELITE „Ein vrbentlicer Bärtnergebilfe 
2 Eine große Sendun 3 We 
N] ( Bad fat 0 Ei» £. 1 
8 9 g x Ein Mädchen, welches im Weiß⸗ 
& Bielefelder Leinen ee ee En die 
> ift in allen Qualitäten angelommen und wird im Auftrage & fern Näheres in der overn Domini 
> zu Fabrikpreifen fehr billig verfauft bei % —— Diſir. Nr. 237, über 2 
2 4. 6. Kraemer junior. So a Fe 
e * i a 6 tbentl ch un v 
* Firma: Rhoen-Depôt. $ kann'bei einem ey —& 


8 


ben uU =. nn Sn un BL BE 5 ST. geld in bie Lehre treten. Näh Eıp. 

DEZE RER KERNE ROOT (Gin hunger Burfäe mit guten Beuge 

RELEASE — esslucdt Ritt ie an 

x eıyı 3 Rebhecke. 

* Ein herrſchaftliches Anweſen Ein angebender Sonbitorgebilfe 
cp 


mit fönen Gebäuden und daran befindlichen Gärten, von welden ſucht fogleid eine Selle. 


ee 





man cine jebr ſchöne unb weite Ausfiht in die Umgegend bat, ift Ein Stechjeug zu Holsformen 


für Conditoren ıft zu verfaufen. Mäb. 
in ber Erp 


“Eine treue verläffige Zuge berin 
wird geſucht. Näh. in der Erp. 


Ein folives Frauenzimmer, wel: 

ches im Kleider: und Putzmachen, fo: 

* — > < wie im Weißnahen gut, bewandert iſt, 

F} 3. Manz. 8 münfcht DIRT. in, ‚oben „außer 

ES ORRIONRIDER \ ER Dee, VE ee 

—— ——— — — — — Ein Büttnermeifter ſucht einen Lehr⸗ 
Ein Sacktuch mit BB, S. geſtidt, wurde verloren. Näh. in der Exp. ling. Näp. in der Erp. 


5 

3 in einem, in ber Nähe ber Eifenbahn, im fruchtbaren Gegend, 3 

3 Stunden von einer Kreisbauptitadbt Bayerns, gelegenen Martiflet: 
| Aderland beftebend, Wozu aud ein mit Karpfen friſch beſebter Fiſch⸗ 
weißer gehört, liegen größtentbeils in ber Näße bes Hauſes und bar 





— 


fen, mit oder ohne die heurige Erndte, zu verkaufen. Die dazu 

gehörigen Grundftüde von ca, 12 Tagw,, im Gärten, Wieſen und 
$ ben hohe Bonitätsllaffen. Ueber jenes ſchöne Anweſen erteilt näbere 
* Auskunft bas Bureau von 


— 
ige ı 
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Feuerverficherungs- Anftalt 
bayerifchen npotheken- & Wlechfelbank 


pfiehlt fi den Herren Deconomen: bei, der eingetretenen Ernte 
früchte und Getreibe-Borräthe, jowohl in. 0 
den als be; dem Felde in Schobern G Kir Fine gegen billi 


Ber cherung der Feld 


Prämien für Jahres-Dauer, ald aud für. für 
rung wird auf den vollen Werth der Ge 
bei der Bank Feine in vorbinein beftimmte 2 
vorräthe ftatt. 

Zur Aufnahme von Berfhherungendtsinen, 
Auskunftsertheilung ift nerne bereit 


je 


exe Zeit. As = 
e gegeben und findet 
—ã—— der Ernte⸗ 


ſowie zu jeder näheren 


K. Reuter, Bunfagent in Biſchofsheim Rh. 





Den Herren Gutsbefigern und ® 


balten die unterzeichneten Agenten ber 








ckerwirthen 


Kölnifhen Fener-Verfiherungs- Gefellfhaft Colonia. 


fi empfohlen für bie Beforgung der Verfiberung ber Ermdten, in ben Scheunen mie in Feimen ober Schobern, 


dee Vichs u. ſ. w., unter Aufiderung prompter und billigfter Berienung. 
Würzburg, im Augurt 1863, 


Die Haupt: Ügentur: 
Heinrich Knorschj 


Die Agenten zu 

Würzburg: 2 Malzauffcläger Franz Roth. 
Würzburg: tal. qu. Rev — Bi Bot of. 
Arnftein: Stabticreiber Job. F 

Aub: Oekonom Mar —5 

Dettelbach: Oekonom Loren 
Ermershauſen: — —* Schunk. 
Gemünden: Helzhänbler H. L. Finf pie 
Giebelftadt: Bader Leon. Betfchler. 


dien 


arlftadt: Stadtvorſtand Fr Megner. Stadtſchwa 
ingen: Mädchenlehrer Joſ. Ha 

— Apotbefer Job. Kraift. 
Königähofen: tal. Malzauffhläger Jacob Mölter. 
Lohr a. M.: Kaminfehrermeilter P. I. Schenzler. 


Die Dadypappen- Fabrik von 
Peter Beck 
Bug "> „STB, 


übernimmt in Bayern, nad allen Richtungen Hin, ganze Eindeckungen von Dis 
ern ang eo er zu 10100, — 


Voltach⸗ 





‚000, 5,000 Dmabratsfuß, 
den Quadrat: Fuß zu a 4 Kreuzer. 
Zu bieſen Pre die zur —— — Materialien 


franco geliefert, und die Eindedung durch bie eigenen, tüchtigen Deder ber Fa— 
brif,.jolib und raſch uutex Garantie dergeitellt. Die Arbeitslöhne und Reife 
koften find in Man Alto reifen inbegriffen. 

erfier Qualitãt, per Quabrat-Fuß 21/4 Kreuzer, = un 
Dachp pappen, thlen befonderen Rabatt. Präparirter Theer, A 
und Drabtitifte billigft. 
Lager von allen Aue Dömi zu arg bei Herru 

Dömling u Würzburg. 


Methenfeis: Ehirurg & 
fheim: Lederhändler J. I. Zint. —— Kaufmann 
kerodorf: Lehrer Andreas Klein. dtlauringen: — Joh. —— 

iſchwarach: Gaſtwirth J hmidt. 
Thũngersheim: Lehrer A. Sipmann. 
Unterpleichfeld: Kaufmann J. P. Käs. 


‚Rawintehfer 
Meichtungen : Lehrer 


—— — ———————— A. Späth. 
amintebrermei . 
— idenfeld: Fa ra W. K. er: 
enbeim: Kaufmann G. Löblein, 
rt: — 5— * ——A— 
Kaufmana Bern 
r: Lehrer J. S —— 


Dodel. 
G. Seubert. 


— 
Getreide-Säcke, 


ſchwerſte Qualität, empfiehlt 
. Schirber, 
Eibborngaffe. 


Firdie Herren Vierbraiter ! 
Leinene und Halbwollen Trub⸗ 
Säle im jeder Größe empfiehtt zur 
geneigten "Abnahme 
Stephan —— 
Sattler. r. Fleiſchbankgaſſe. 


een, 
a Padet 36 und 30 Te. bei 
Frans: Hussla, 
Zaden an der Marienfapelle. 
3600 rb in bie 
Haus ee ie ii 
der Erpeb, 


 Shawis & Tücher, 


wollene und gewirkte, 
Reise-Plaids, Herren-Cachenez, Trauer- 
’Mücher, abgepasste Unter-Röcke empfehle 
zu sehr biligen Preisen. 


Jos. Oppenheimer, 


Blasiusgasse. 


Eine Parthie Cassinet, Neapolitaine, 1", 
bis 3 Ellen grosse Halstücher, sowie Klei- 
derstoff-Rester von 2 bis 12 Ellen ver- 
kaufe ich um zu räumen zu bedeutend 
herabgesetzten, jedoch festen Preisen. 

F. J. Hiller. 


Gefchäfts:- Empfehlung. 


Mit diefem beehre mich, bem wohl als auswärti li 
Publikum und hohen Abel bie ————— zu — —3 arg 
lange ſchon befichenbe 


Gold- & Silberwaaren- Geſchäft 
be Herrn Peter Ernst Lämilein bahier 
unter Heutigem übernommen habe und verfpreche im gleicher Weife reelle und 
billige Bebienung. 
Alle neue Arbeiten in Gold und Silber, ſowie Meparaturen 
werben aufs Beſie ausgefertigt. 
Würzburg, am 29. Auguft 1863. 


J. P. Ebert, 
Gold: und Silberarbeiter 
im Kurſchnerhof. 


Königs Wafch und Badepulser, 


bie Schachtel zu 12 fr. Diefes billige höchſt angenehme Waſchmittel ift ftets 
friſch vorräthig bei 
Carl Bolzano. 


In ber Berlaffenfhaft der Marianne Weiganb Wittwe bier verfteigere ich 
wieberholt am 
Donnerstag den 10. September I. Is. Machmittags 3 Uhr 
an Drt und Stelle bie = Maſſe gehörigen, unten näher befchriebenen Häufer 
ne 161 im . — — den am Termine bekannt zu ge⸗ 
gungen, wo @ in! 
Die Hälfte des Staaf in chsllebhaber mit bem Bemerken einlabe, daß 
Die beiden Häufer, gegen bie innere Grabengaffe und Juliuspromenabe ges 
legen, find mit einander verbunden und Bene — — 
4) einen gewölbten Keller mit fünf durch Ratten abgetheilten Räumen; 
2) im Barterre 2 Borpläge, 2 heigbare, 3 bare Zimmer, 1 Wafdtüde 
mit Waſchteſſel, 1 Räte 4 a — 
3) im 2. Stede 2 Vorpläge, 5 heizbare, 1 unheizbares Zimmer, 2 Küchen, 
2 Wbtritte, 1 Holztammer; 
4) im 3. Stode 1 Borplag, 4 heijbare, 3 unheizbare Zimmer, zwei Küchen, 
1 Holztammer und 1 Abtritt; 
5) unter dem Dachboden, 1 Borplap, 8 Bodenkammern unb baräber 
freien Raum. 
Bürzburg, 27. Auguſt 1863, 


Huth, k. Notar als Teftamentar. 


gs gegen vierprozentige Berzinfung ftehen bleiben kann. _ 


Schiefthaus. 


Morgen Sonntag Nachmittags 


Harmoniemufit 
und Abends . 


s große 
Tanz-Musik, 
Montag, den 31. Auguft 
vollftändige 
HSarmoniemufi 
unb labet ergebenft ein 
6 Mubien_ 
Schöne Mainausfidt. 
Morgen Sonntag 
gutbesetzte 
HSarmoniemuſik. 


Hiezu ladet ergebenſt ein 
Nik. Troll. 


Talavera. 
Morgen —— 30. ui 
tbejeßte unzutu ſi 
rn er .. a Aepfel⸗ 


mofte und Obſtkuchen und wird hiezu 
hoͤflichſt eingelaben, 


Aumühle. 


Morgen Sonntag 


Große Tanzmufik. 


Hiegu labet ergebenft ein 
4.6 





Sileebaum. 


Morgen Sonntag 


qutbejette Tanzuuſik 
wozu ergebenft einlabet 
Wehner. 


Schneider's Brauerei. 


223 33 Mirth 
Da 7 
Gabler’fche Wirthſchaft. 

(Semmelsftraße. 
Heute Samftag Leberflöße mit 


Beizfleifch nebft gutem Wein und 
Bier. 


 Eibelftadt. 


Sonntag, ben 30. und Montag, den 31. 


Kirchweihe 
gutbesetzier Tanz -Musik 


Gaſthaus zum Noß. 
Für guie —* — rn 
t erge 
er 1 


Ein Laden in der beften 
Geihäftslage iſt zu vers 
miethen. Näh. i. d. Erp. 


— — — — 


vVos up] Un OR TO — 


ig q 


yIy- 


2770 








pfindliche Haut haben, 
und Barfümeriehandlungen. 


KRarlörube (Baden). 
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Preismedaille bei der allgem. badifhen Landes- Juduftrie- Ausftellung. 
Beichhaltigste Glycerin-Seife. 


Diefe al vorzüglich anerfannte neue Toiletteſeife 
bie feltenen Eigenſchaften, den Glanz und die Geſchmeidigkeit ber Haut zu erhalten und zu vermehren und ift bef- 
halb unfhäybar zum Gebraudye des Gefihts und bes Bartes, fowie für Damen und Kinder, bie, eine feine em: 

Preis pr. Stüd 30 kr., ber Barton mit 3_ Stüden fl. 1. 18 Er., in Würzburg bei ben erſten Eoiffeurs 


Engros- Verkauf bei Friedr. Wolff & Sohn, großberzoglien Hoflieferanten in 


erfreut fi) Überall ber beften Aufnahme, fie befitt 





Im Inftitute ber Unterzeichneten beginnt ein neues Schuljahr am 8. Okto⸗ 
ber. Ich theile dies dem verehrlihen Eltern mit dem Bemerken mit, baß ber 
Profpekt, welcher alles Nähere befagt, im Inftitute abgegeben wird, 

5. Serger, Anitituts:Borfteherin. 


Berfteigerung. 


Die in ommender Subzeit anfallenden Trebern, Malzkeime, Mb: 


x. x., werben 


Dienstag ven 1. September I. Is. Nachmittags 3 Uhr 
im vormaligen Fol, Brauhaufe dahier öͤffentlich verfteigert, wozu Liebhaber eins 


gelaben werben. 


Berjteigerung. 

Dienftag, den 1. September werben 
Domfttage Nr. 106 über 8 Stiegen 
Schränke, einige Rococomöbel, Tiſch⸗ 
und Bettzeug, Betten, echt englifches u. 
anderes Worzellain und verfchiedene 
andere Gegenftände verfteigert, wozu 
Strichsliebhaber eingeladen werden, 


75 Mille Cigarren 


werben commilfionsweife billig verkauft. 
Näh. in der Exped. 


Zwei Meine, gut erhaltene Defen, 
ein Eremitages und nin Gäulenofen 
werben au kaufen geſucht. Nuch wirb 
gem Kornſtrod hunde, und gute 

artoffeln metzweiſe verkauft im 

winger Wr. 8 

In der ſchönſten Lage am Sander 
Glacis ift ein Stüd Garten, zu 
Bauplägen geeignet, zu verkaufen. 

Mäh i. d. Erp 


Ein neuerbautes großes Haus, 
welches ſich für jebes Geſchäft eignet, 
befonders für ein Kaffee⸗Haus, ift mit 
ober ohne Möbel zu verkaufen. 

Ferner find mehrere mittlere und 


Heinere er zu verlaufen. Nuh. 
—— 


Solenhofener 
Lithographie - Steine 
bester Qualität 
find bei mir auf Lager in allen Größen 

ſtets vorrätig. 
Nach jeder — 5 Beftel» 


lungenauf Treppen, 2, 
und jonftigen en, 

owie Schrift:, Tifch: u. Boden: 
latten in allen Größen zur prompten 


orgung angenommen. 
‚arl Chr. Schmitt, 
anderfiraße. 


Im 2. D. R. 200, untere Domi⸗ 
nitanergafle, ift ein gut möblirtes 
mmer zu vermiethen, 


Ein Bimmer, X 
{bön möblirt, ift im’ Gafre 
Locehner am Bierröhrens 
brunnen zu vermietben. 


Es ift ein elegant möblirtes Yimes 
mer mit Sclaflabinet, auf der Dom—⸗ 
frage Nr. 554, ſogleich oder bie 1. 
September zu vermiethen. 


Ein fremblid Logis ift auf Aller: 
beiligen an eine rubige Familie zu ver- 
miethen. 5. Diftr. Nr. 258. 


2 Zimmer mit Küche nebft allen 
BDequemlichkeiten ijt bis Allerheiligen zu 
vermieiben im 1. D. 97. 


Für Pharmazeuten! 


Auf einige Zeit zur Aushilfe wirb 
ein Pharmazeut, der fogleih eintreten 
ann, geſucht von Apotheker 

brecht 
in Obereifenbeim. 


Ein Sausburfche, 


an Ordnung gewöhnt, trem unb 
fleißig, erhält am 1. Septbr, gute 
Stellung. Nãäh Erp 


15—20 Manerergejellen 


Lönnen fogleich in Arbeit treten und ers 
balten nebjt bauernder Beihäftigung 
1 fl. 12 ir. bie 1 fl. 18 fr. pr. Tag 
bei Mauerermeifter 


Nikolaus Vollmer, 
A. D. N. 225. 


Ein braves Mädchen, das Liebe 
zu Kindern und gute Zeuguiſſe bat, 
wird geſucht. Näb. 3. D. 187, 





Es wird. eine Partie Manerer 
auf Altorbarbeit für längere Dauer ge⸗ 
ſucht von Mauerermfir. 


Vincenz Förster 
Obere WWBöllergafie N. 8. 


Bei Unierzeichnetem finden 3 Ges 
fellen dauernde Beihäftigung 

Georg Mebger, Spengimftr, 
in Ocfenfurt. 


1 Feuerichmieb: u. 2 ⸗ 
——— finden Jung: 
efhäftigung bei 


Valentin @ram, 
Schmiebmftr. in Ochfenfurt. 


} — — — oe 30 
abren, fe ndig in der Stabt, ſucht 
eine Stelle als Sensmeißter Gutsı 
oder Fabrifauffeher oder als 
YHuslaufer eines Hrn Anwaltes oder 
Notare ober in irgend einem Gefhäfts- 
hauſe. Die beften Zeugniſſe ftehen zur 
Seite. Näh. in ber Erp. 

Ein Sonnenfchirm wurbe ver: 
loren, entweder im Hutten ſchen Garten 
eber Droſchke Nr. 13. Man bittet um 
Zurüdgabe gegen Belohnung in der Erp. 


Ein tüdtigr Glafergebilfe 
findet dauernde Beihäftigung bei 


Valentin Michel 
Glafermeifter. Soffiraße. 


Ein Eonditorleirling wird ges 
ſucht. NEE. 2. D. N. 560. 


Näsft bem Babnhofe ift ara 
eine freundlich Wohnung von 
immern, Küche ac. zu vermiethen. 


Näh. in ber Erp. 


Ein Gut 
von 60 Morgen Feld ift billig zu vers 
kaufen und kdann bei einer geringen 
Anzahlung übernemmen werben. Nah. 
in ber Erp- 


Ein chen, das kochen kann 
und fi allen häuslichen Arbeiten unter» 
zieht, wirb auf Ziel Michaeli geſucht. 
Näh. 5. D. 156. 


Eine bejahrte kräftige Magd, bie 
bürgerlid kochen kann, fi der häus—⸗ 
lichen Arbeit unterzieht und gute 
* befigt, wird aufs Ziel geſucht 
3. D. 162, 


— — — — — 
— — 


Wuͤrzburg, im Auguſt 1868. 


— 1600 | 
Vnntrlathrenftult m Ba 
An 3. Oktober d. Is. beginnt das Winter⸗Semefter. Nähere Auskunft ertheilt 


O. J. Seubert, 





Vorſtand der Auſlall. 


Für auswärtige Eltern von 


Zu einem Biefigen katholiſchen Geiftlihen kann für das kommende Stubjenjahr wieder 
ittelter, fowie auch ganz armer, am liebften angehenber „afeinigülen, welde flillen, fittfamen Mefens 
Erziehung d Unt 


ug minder: bi 
nd, und 5 gute geiflige An verrathen, in Verpflegung, 
Nähere in En UI, Ar, 168, —— * 


Empfehlung. 


Unterzeichneter empfiehlt fein reichhaltiges Lager in 


Fib- & Seidenhüten 


neneiler acon und Farbe, von denen ſtets Sendungen aus ben 
größeren Kabrifen Deutfchlands :c. eintreffen und weile, um Die 
weiteſte Yusbreitung meines Gejchbäfts zu erlangen, zu 
möglichit billigen Preiſen abgegeben need Ferner etlaube ich 
mir das Mepariren von gefragenen Büten in Erinmetung "zu 
bringen; ſolche werden, ‚bei, mir auf das Sorgfältigfte behandelt unb wo mög 
lid in neueſter Facon hergeftellt. 

Bahlreihen, geneigten Aufträgen entgegenſehend, zeichnet mit aller Hoch⸗ 


— A. Hehn, Schmalzmarkt Nr. 412. 
R. F. Daubitz’scher Kräuter-Liqueur, 


erfunden unb nur allein bereitet von bem approb. Apotheler I. Elafle R. €. 
Doubig in Berlin ift Acht zu beziehen in der autorifirten Niederlage bei 
Carl Chr. Schmitt, 
Sanderftrafe in Würzburg. 
Berkaufẽpreis per Flaſche 45 Ir. 
Riederlagen werden im Kreiſe Unterfranken gegeben und wolle man fi bies 
ferbalb an bie Niederlage hierſelbſt wenden. 

Solaröl-2ampen, neuefter verbeilerter Eonftruftion, 
Solaröl, prima 28 Er. bayer. Maas, (geruclos und fpar- 
ſamſt brennend), u. secunda, 24 Er. bayr. Maas, empfiehlt 

Wilibald Eydam, 
Chemiker und Techniker, 
Berkaufsiofal der Niederlage: Fleiſchbankgaſſe. 

NB. Wufterkarten gebe gratis. 

Zampen jeder Art werden unter Garantie raſch und 
billig abgeändert. u 


Rosshaar- c Betifedern Reinigungs -Anstalt, 


untere Bocksgaſſe Nr. 307. 
Einem verehrlihen Publikum bringe ich meine An- 
falt in’ freunpliche Erinnerung und bitte um recht zahl- 


reiche Aufträge. 2 
Fanni Kink. 
Bor dem Sanberthor Nr. 322/, find Miftbeet:Fenfter zu verkaufen, 
Drud von VBonitad: Bauer in Würzburg, 


Lateinfchülern! 


eine größere Anzahl mehr 


erriht gegeben werben, — Das 


Liederfranz. 
Sonntag, den 30. Auguft 


grosse 
muſilal. Abend Unterhaltung 
im £okale. 
Anfang präcis 7 Uhr. 
Der Ausfch 


* 


Alte Garde. 

oe, Die verehrl. Geſellſchaft 
Liederfrang 
4 bat uns au ber, am 
Sonntag, den 30. de, 
H in ibrem Lokale (Kaffee 
G Weigand) flattfindenden 
* Abend- Unterhaltung 
freundlichft eingeladen, was unfern Mite 
gliebern hiemit bekannt gegeben wird, 


Freundſchaft. 


Sonntag, den 30. ds. Mts. 
TZanzunterbaltung 
Anfang 1/8 Ußr. 
Einladungsfarten werben am 

Samftag Abend abaracben. 


Der Yusichuf. 


Landwehr-Unteroffiziere 
Montag Abend 1/48 Uhr bei 
Dittmer. 


Hutten’scher Garten. 


Morgen Sonntag 


Große türfifche 
TZanzmnfik, 
wozu er Shärefter. 


Göbelslehen 
Sonutag, ben 30 Auguft 

maftfälfiche. Unterpaktung. 

Anfang 4 Uhr. 

Eine gefhidte Möchin mit guten 

enäniffem verfehen,. die fi aud ben 


8 
udlichen Arbeiten, uyterziebt, wirb auf 
er nächte Ziel gefuht. NAH. Erp. 


(Siezu Beilage.) 








Beilage u Pro, 206 des Würzburger Stadt u. Landboten. 


Einl a dung 
Verſicherung bei der k. k. priv. Azienda Alficuratrice 


Die von Seiner Majeftät dem Rönige von Bayern zum Gefhäftsbetriebe allergnäbigft concefflonirte 


k. k, priv. Azienda Assicuratrice in Triest 


ausgejtattet mit einem 


Grund-Kapitale von 4 Millionen 
und einer 
Prämien- und a von cren 1 1 Million öſterr. Währung, 
nimmt De run 
a) auf bewegliche aller Urt, als: Mobiler, Gerãthe, —— Vorrãthe, Vieh, Fabrik⸗Ein⸗ 
richtungen F f. w. in * uden, ſowie im Freien, gegen Feuersgef 
die odenerjeugnifle, als: Gräfereien, Futterkräuter, oe "Setreibe, Hülfenfrüchte, Del: und 
Handelsgewädje. ——ã— — Tabat, Hopfen uf. w. gegen Dagelfchlag; 
c) auf das Ableben chen, für die ganze Lebenedauer, ober auf eine Geftimmte Anzahl J 
auf 2 Berfonen, fogenannte ce pe erfiherungen, mit hanzjäßriger, balbjähriger unb monat! 
Brämienzahlung; dann auf ſogleich oter fpäter beginnende Renten und endlih auf Eapitalien rim 
Berfiherungen) in den — Bye siert 
d) auf reifende Güter zu Waſſer * Lande, ſowohl Achſe wie per —— für eins 
zelne Beziehung oder Berjenbung, Fe ia im Abonnement (General:Bolice) gegen Berlufte und 
durch Feuer oder Blitz, Ueberfhwemmungen, Austreten ber Gewäfler, Wolkendruch, Schneelawinen, Bergs 
ren: Brüdeneinfturg, Umfhlagen oder Zufammenftoß ber BWägen und dadurch verurfachtes Herabfi 
daren ꝛc. 
gegen fefte Prämien und erjeht alle vorfommenben Schäben 
in Fönigl. — — Dre 
Verſicherungen können genommen unb nähere Aufſchlüſſe erholt werben in Euerdorf bei 


Carl Mich. Link, Glafermeifter, 
Damburg-Ameritanifhe Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


Direkte Boft-Dampffchifffabrt zwifchen 
Hamburg & Newyork, 


eventuell Southampton anlaufend. 
D —— Capt. Meier Sonnabend dens. & rn 
Voſt⸗ Mampfſchiff ap am "16. * e 








” ” tr ⸗ 4 ” “ 
j gammonia, .» Schwenfen, „ m ; 3. Oktober. 
a . nad, - 2 2 17. Pre ade 
— Teutonia, aube, 31. Oktober 
te, wifchenbed, 
Mac New &; —— 150, me. 100, 
Befragepreife: Bach Hew-Bort, Br. EI 2Hir Ele vre icon 
Die ebitio ber obiger Gef u ben © adetfi att: 
.. — o — e Wr —— —*1 si En = 
—— zu erfahren bei —— — — Miller's Nachfolger, Hamburg, ſowie bei den 
Herren Agenten 
Ad:Iph Schuster in Schweinfurt, 


Carl Sieber in Würzburg. 


Zur weitern Berpahtung der Schaafwinterweide auf Zeller Markung von Dienftfudiende jeder Art, 





„ehren 1200 — von Michaeli 1863 bis Petri 1864 iſt Tagfahrt zur Vers — und — Können jeber» 
en finden ie 


Reigerung auf geit 
Mittwoch den 16. September I. Is. Nach mittags 3 Uhr Sehr ga —— gr. 
anf dem Gemeindehaus daſelbſt anberaumt. 


Zell a / M., ben 25. Auguft 1863. x a Hppothet 
othel u. 
Die Gemeinde » Verwaltung. s boppelte Verfiherung | ice außzus 
Hurtmann, G.Vorſteher. leiden. Näheres in ber Erpeh, 
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Bekanntmachung. 


Bachreinigung betr. 
* Die Reinigung — —** — 2* ef obern ober Kürnacher Bades * 
baches in der Stadt auf deren Markung hat und zwar die 
bes De Ol am 
Montag den 14. September d. Is. 
unb bie bes Pleichacher Bades am 
ntag den 21. September d. 8. 
zu beginnen. Die Eontrolle über bie Reinigung wirb für den Kürnacher Bad 
am Freitag den 18. September d. 8. 
mb für ben Pleibader Bach am 
Freitag den 25. September d. 38. - 
befcäftiget werben. Es werben ſonach alle Anſtößer biefer Bäche, es befigen 
biefelben Gebäude ober Grunbftüde ꝛc., angemwiefen, ber Orbnung nad, foweit 
eines eben Eigenthum gebt, die Bähe unb Quellen in ber oben beftimmten 
* reinigen zu laſſen. Diejenigen Vachfegungs-Pflichtigen, welche ſich eine 
Nachläffigkeit zu Schulden kommen laſſen, entweber gar nicht, oder nicht gehörig 
fegen laflen, habeu bie Fegung und refp. Nadyfegung auf ihre Koften und übers 
dieß noch eine Ungehorfamsftrafe bis ge 5 fl. zu gewärtigen. Gleichfalls trifft 
Ungehorjamsftrafe und zwar bis zu 3 fl. diejenigen Eigenthümer unbewohnter 
Gebäude und Gärten, welche verabfäumen, die Thüren, melde zum Bachbeete 
— rechtzeitig, beim Eintreffen der Commiſſton geöffnet zu halten. 
chlüßlich wird auf $ 34 der srtöpoligeilihen Vorſchrift über Straffen- 
und Reinlichleits: Polizei vom 28. Mai v. Is., wornach jeder Angrenzer, wel 
Gem die Badreinigung mit obliegt, den ausgebobenen Schlamm binnen 24 Stuns 
den von der Straße zu entfernen und verunreinigte Straßen mit reinem Wafs 
fer abzuwaſchen Hat umb auf bie für eine Zuwiderhandlung biefer Art im Art, 
161 bes Pol.⸗Str./G.⸗B. angebrohte Strafe noch befonders aufmerkſam gemacht. 
Würzburg, den 21. Auguft 1868, 
Der Stabtmagiftrat. 
L Bürgermeifter: 
Hopfenftätter. 


Bekanntmachung. 
Zum Unterhalte der Lohe Reitbahn in der kgl. Hofreitſchule dahier werden 
36 Fuhren Gerberlohe und 10 Fuhren Sägfpähne auf dem Submifſionswege 


in Lieferung gegeben. 
Die —— — können täglich im Bürrau ber Local: Genies 


Direktion (ehemaliges Landgerichts- Gebäude am Zellerthore) eine Stiege hoch 
links eingefehen werben, und ift Termin zur Eröffnung ber Submifflen auf 
Samstag den 5. September d. Is. früh 8 Uhr 


feftgefegt. 
Würzburg, ben 24. Auguſt 1863, 


Verlaſſenſchaft des Bedienten Joſeph Jopp 
ven Ginolfs betr. 

In Folge Requifiiion des kgl. Landgerichts Biſchofsheim find etwaige For⸗ 

berungen an ben Berlebten 
Mittwoch den 9. September L. 36. Vormittags 10 Uhr 

im Gefhäftszimmer Nr. 12 bei Vermeidung ber Nicptberüdfichtigung bei Aus: 
ſchũttung der Maſſe anzumelben, 

Würzburg, den 24, Auguſt 1863. 

Königl Stabtgericht. 
Barthelme. 


Herzog. 


Geſch⸗Reg.⸗Rr. 405. 


Strichsausſchreiben. 


In der Concursſache bes Joſeph Karches von Gerbrunn verſteigere id 
zufolge gerichtlichen Auftrags am 
Mittwoch den 9, September d. Is. Nachmittags 8 Uhr 
im Weingarten babier, Difte. IV Nr. 324 am Ererzierplage, gegem fofortige 
Baarzahlung drei vollftändig gerichtete Betten mit Bettftätten. 
Würzburg, den 27. Amzuſt 1863. 


K. Ströhlein, ?!. Rotar. 


Mehrere tüchtige Bar ebil 
a an —8 
anhaltende Beſchaftigung bei 
V. Schäfer 
4. Diſtrikt Page 30. 
Eine gute Falter, 10 bi 13 Butten 
Beer haltend, wird zu kaufen gejucht. 
Näh. in ber Erp. 


Zwei große, fhön möblirte Zim⸗ 
mer, bocdparterre, nächſt der Univers 
ftät find zu vermiethen. Schulgafle 85. 


Eine Heine Wohnung, beſtehend 
aus 2 beizbaren Zimmern u. Alkoven 
mebft übrigen Erforberniffen iſt an eine 
rubige Haushaltung fogleid; oder bis 
Allerheiligen zu vermiethen. Mäheres 
in der Erp. 


2. Diftr. Nr. 252%/, (Mäulharbis- 
gafle) find zwei imeinanbergehenbe 
möblirte Zimmer zu vermiethen 


Es wirb auf Ziel Michaeli I. Irs. 
eine gewandte Schentmagd in 
eine Keinnirtbfeaft dahier geſucht 

Näheres in ber Erp. 


Eine Ködin, 
bie fih auch ben häuslichen Arbeiten 
unterzieht, wird aufs Ziel für Aus 
wärts gegen guten Kohn gefucht. 
Nur folde, bie ganz gute Zeugniffe 
aufweifen fönnen, werben berüdfidtigt. 
Näh. in der Erp. 


Ein flarfer Junde vom Lande 





kann bie Schlofjerpro n erlernen. 
Näb. in der Erp. 
Schrlings-Öefud). 


Ein ſolider Junge kann mit oder 
ohne Lehrgeld das 
Poſamentier⸗Geſchäft 


gründlich erlernen. Nãh. in ber Erp. 


Eine Stillamme wird geſucht. 
Nah. in ber Exp. 


Zur herannahenden Saatzeit em⸗ 
pfehlen den Herren Landwirthen unjern 


Acker-& Wiesen-Guano 

21/, 9. Zoll-Ztr. inc.Berpadung. 

* Bünst-Guano-Fabrik 
& 

in Bärsburge bei pi 4.8. 

Ehrenburg, pr. Zoll-Etr. 3 fl. 30Mr., 

in Barthieen bill 


In der untern Dominitanergafie 257 
find 2 möblirte Zimmer an folide 
Herrn ſogleich oder bis 1. September 
zu vermiethen. 

2200 fl. werben auf ein hiefiges 
Haus A Hypothefe aufzunehmen 
gefucht. in der Erp. 





iger. 


. 


Drud von Boritad: Bauer iu Warzbuug. 


 eingetroffenen Rusriät 


u.—— 


Würzburger 


Bahızüge Bon Bamberg N. Frankfurt N, Sranffurt _ 
—A 42 Abends | 40 Abends 











Sourierig. ‚10 Mitage 12 Mittage 
—— — 
ug 1.| 2 Früh 260 eh 

oftzug 2.| 848 krüb —X 

terz. 1.111468 Vorm. 1225 Mittags Laien 
GSutexʒ. 2.10% Nachte Frũb — 
Güter. 3. 36 Nachm. 8— Abends 

Boftomuibusfahrten nach 
Bruftein sun - MU, 
Biigofsh.cHeibelderg 4 U. 30 M. ur 
Dettelbach IU.— Mu 
Kigingen sSU—- M F. 
Kipingen-Neufadt In MM. 
KıgingensDleujes su. — ma 

















Der — Furſtenkongreß in Franffurt. 


Frankfurt, 38. Auguft. Die „Europe* theilt mit: 


Die DireltorialsFrage fei nod; weit entfernt von einer Us 
—* In der gefirigen Kongreßſitzung hätten bie Anſprüche 


Badens (Baben beanſprucht wegen feiner mit dem kleinſten Vortrag Über bie Erteieeifie ber königl. bayer. Boftanftalt, 


unter den Königreihen, Wärttemberg, nahezu. gleihlommens 
ben Größe Verfehung unter bie Reihe der Könige) ähnliche 
von Seite Kurheſſens und Heflen-Darmftabt's veranlaßt; 
überbieß Hätten Sadfen, Hannover, Württemberg eine allzu 
woße: Bevorzugung Bayerns erkannt; die Folge alles Deſ⸗ 
* ſei die Abfaſſung eines neuen Entwurfs über - Dre 


—— des Direktoriums geweſen, der heute in einer 
Konſerenz bei dem Kaiſer vorgelegt worden ſei. 
Frankfurt, 28. Auguſt. Die „Sübbeutf Big." 


hört, in ber gefttigen Sitzung bee Sure es Gebe 
ber von Krieg und Frieden handelnde Artikel der Reform: 
Akte eine Aenderung dahin erhalten, bag der Kriegobeſchluß 
auch im Felle eines den außerdeutſchen Befigungen ers 
reichs (oder Preußens) drohenden Angriffe nit von einer 

einfachen, fondern von einer Zweibrittel- Mehrheit abhängen 
fol, Wie die Südd. Ztg. ferner erfährt, wird für mergen 
Abend in Berlin ein öffentlicher Gegenvorfhlag Preußens 
in ber Bundesreform: Angelegenheit erwartet. 


Frankfurt, 29. Aug. In ber gefirigen Sitzung ber 
Fürftenverfammlurg fol auch ver Urtikel 9 auf ben Bor: 
trag eines dieſerhalb niedergeſetzten Ausihuffes —— 

gemildert und weſentlich auf die Artikel der Wien 

lußalte Bezug genommen fein, welche ſich auf bie Auf 
tung ber inneren Sicherheit und Ruhe beziehen. In 
—* heutigen Sitzung wird nochmals das Direktorium zur 
Sprache kommen, indem bie bisher adoptirte Einrichtung 
nad dem naſſauiſchen Vorfhlag wieder fragli geworben 
war. Man mirb vielleiht auf ben alten Modus (nad 
Armeekorps) zurückkommen. Außerdem liegen noch einige 
wenige andere Punkte vor, jo daß möglicherweife ber Su 


flattfinden Könnte. 

Sranffurt a. M., 29. Aug. Heute ift bie 

rathungsfigung bes Fürftencongrefies, am Montag Bu he 

figung, worin der Kaifer die Schlußrebe halten * x 
politiſches Manifeft enipält. Am 3, wird wahr: 

ſcheinlich die Zuſammenkunft bes Kaifers mit der Königin 

Bictoria ftattfinden. 


ee a. — 20. Heute wurde bie 

über der Mini! ltenen 

—— are fen. Das Schferbireftorium mwurbe ange 
= ift Einverftändnig erreicht. 


i — einer heute Morgens hier 
chluß der Fürſten Confe ⸗ 
Auguſt beſtimmt. 


ns Gen, 
zenzen nunmehr auf —82 ben 31. 


Stadt- und Fandbot 





Sechsjehnter ——— 
Der „Stadis und Yandboie* erſcheint täglich, außer Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; das 
Preis bekannt. 


an, ya — use TEE. ee 


Bahınzüge Boniprantfurt RahBamber onFrankfurt — 


Nr 101 Borm. |10% Borm. 
28 Nachm, 
1155 Nachte 
69 Abende 





ve 2» Nachm. 
1.0.2.6 
Poftzug 1. 1195 Nachts 
Bee Woltzug 2. 619 Abends 
PR Sütera. 4. 115 Nachm. 3— Radım. 
« &iltery. 2.105 Nachts | 348 Frl 
Güter;. 3. 7 iyrüh 10m 
Boftomnibusfahrten nad 

Mergentheim u 80 M. a. 
Sochſenfurt⸗ Anb⸗Rotting, 

dann Narktbr. Marffit. SU. — M. R. 
duU. — iM. 
Afenbeim⸗ Ansbach Buy MM. 
Derih.⸗WMilteno.⸗Heidelb. BU.— MR. % 
Ertra⸗Felleiſen“ wochentlich breimal. 


Inſerate die 3ejpaltige Zeile 3 fr, 2efpaltige 6 fr., größere werben nad dem Raume berechnet. 
Montag, den 31. Auguft 1863. 


Raimund, 
Bahyeriſcher Landtag. 

XI. öffentlide Situng der Kammer der Abgeorhneten 
am 29. Augufti” Der für den ausgetretenen Abgeordneten 
Piris! einberufene Erfagmann Bohlig erfcheint heute in ber 
Kammer und wirb beeibigt. Mbgeorbneter Feuſtel erftattet 


welche im Jahre 1859/60 einen Reinertrag von 515,355 flu 
und int folgenden Jahre von 470,482 fl. an bie Staates 
kaſſe abgeliefert Hat. (Im Budget waren bie Erträgniſſe 
nur auf 300,000 fl. veramfhlagt.) Im letzten Jahre’ zog 
die Poft von ben Zeitungsverlegern 136,716 fl., indem fie 
37,726,306 Eremplare befördert. Am meiflen Zeitungen 
werden im Schwaben gelefen, wo im Jahre 1860/61 auf 
19 Einwohner ein Zeitungsabonnent trifft; am wenigſten 
wird in Nieberbayern gelefen, wo nur auf 96 Einwohner 
ein Zeitun ak fällt. Für Briefporto wurden im 
Jahre 1860,61 1,247,570 fl, für Fradtftüde 916,165 fl. 
vereinnahmt Referent bringt "berfchiebene Klagen im Bezug 
auf die Omnibuffe vor, wie Ueberfüllung, Verfpätung, ſchlech⸗ 
ten Zuſtandes der Wägen und Pferde, ungecigneten Beneh— 
mens ber Beſiher u. ſ. w. Schließlich beantragt Referent 
Genehmigung der Rechnungen. Abg. Kolb wunſcht, ba 
bie Pfalz bezüglih der Poſtboten ben bieffeitigen Frei 
gleichgeftellt und von bem Zuſchuſſe ber&emeinben zu 8000 fl, 
befreit werde. Gen.«Dir. Frhr. von Brüd erörtert diefe x 
Zufhuß mit den befonderen Leiftungen der Poftboten für 
die bortigen Gemeinden, über deſſen Ausgleihung Berhand⸗ 
lungen ſchweben. Frhr. v Lerchenfeld Hlagt, daß vom 
nafium weg juuge Leute, bie in ihrem Char ge a wit 
völlig ;gereift find, zum nal * et, wer 
wänfet eine befiere Auswcht bef, nr, 
niederen Dienſt Könnten. bie“ Pin — 
det werben. ferner follten Sendungen gegen en 
erleidjtert' werdet. Dem Staate fei nicht zugumutbeny zu 
ben Poftomnibuffen neh mehr Zuſchüſſe gu. geben; die 
babe nur die Yufgabe bie Boftftüde zu ermitteln, 
Omniöusfahtien folle man ber freien Konturren Aberla en. 
Abg. Hirſchberger bevormortet einen int’ Referat! bes 
Feuftel ausgeſprochenen Wunſch auf Einführung bes‘ ui 
heitlichen Briefportofages zu 3 fr. für ganz Bahern. 
dem no Abg. Urban die Omnibufle in Schutz nimm “ 
Sehr. v. Brüd die verſchiedenen Klagen bes Meferenten zu 
widerlegen ſucht und bie Einführung eines gleichheitlichen 
Briefportofages für bie fpätere Zukunft in Ausficht ftellt, 
woran fig dann erft bie Einführung von Francocouverts 
reihen wird, gibt die Kammer ben Rechnungen ihre Zur 
ftimmung. (Schluß folgt.) 
Zagesnenigfeiten. 

Seine Mojeftät ber ea Be — allerhöchfte 
Entihliegung d. d. Frankfurt a/ LM. mehr 
fahe Ernennungen und —— zu — 335 


ee 


‘“. 


unb Junkern im Heere allergnäbigft zu verfügen gerußt, 
denen wir folgende entnehmen: Ernannt wurbe zum Unter 
Kieutenant ber Ebellnabe Reinhold Frhr. v. Fuchs⸗Bimbach 
im 2, ArtillerioMegiment; zu Junkern: bie Zöglinge ber 
6. Klaſſe des Eadeten:Eorps Joſeph Mahler im 2. Artils 
lerie-Regiment, Eonftantin Bayı im 4. Infanterie Regiment. 
Beförbert werben zu Unterlieutenants: die Junker Friedrich 


Shölle, Philipp Schmidt und Angelo Mayr im 2, Ar: 
tillerie- Regiment. 


Seine Mojeftät ber König haben allergnäbigft geruht, 
der Unterarzt Dr. Julius Reigel vom 2. Artillerier-Regis 
ment zum Feſtungs⸗Gouvernement Germersheim zu vers 
ſehen. 


Durch Kriegs⸗Miniſterial Reſcript wurde ber Unter: 


lientenant Adam Roth vom 4. Infanterie-Regiment als 
Bataillons-Adjutant beftätigt. 

Seine Majeftät ber König haben fih allergnäbigft bes 
mwogen gefunden, bie erlebigte Lanbgerichtödieneräftelle in 
KRipingen bem Gendarmerie-Brigabier Philipp Seit in Kiſ⸗ 
fingen auf Ruf und Wieberruf zu verleihen. 


Dienfte: Nachrichten ber kgl. Verkehrs: Anftalten. Er: 
nannt wurden: zum Affiftenten ber geprüfte Rechtspraftifant 
Franz Grimm in Hof; zum Amtsgehilfen ber Privatprak⸗ 
tilant Gottholb Wening in Schweinfurt; zum Poftlonbuf: 
teur im Würzburg ber Briefträger Adam Hahn von bort; 

m Briefträger in Würzburg ber Rudergeher Chriſtoph 

iegler; zum Xelegraphen-Stationsbiener in Würzbufg ber 
Audergeber Wolfgang Graf. Berjegt wurden: bie Aſſiſten⸗ 
ten Friedrich Ultfh von Memmingen nad Schweinfurt und 
Johann Hübner von Schweinfurt nah Würzburg. Ber: 
lieben wurbe auf Dienftvertrag bie Poftftallpaltung zu 
Aldaffenburg dem Anmwefensbefiger Jakob Klein bortjelöft. 

Bom 1, Dtober I. Is. beginnend wirb ber k. Forſt⸗ 
wart Aloys Hertinger zu MWeiberöbrunn auf Anſuchen auf 
bie neu gebilbete Wartei Erlenfurt, Reviers Lohrerſtraß, 
verſetzt, an befien Stelle zum k. Forſtwarte in Weibersbrunn, 
Meviers Rohrbrunn, ber k. Forftzehilfe Anton Laudenſack 
zu Alsberg befördert; als Forftgehilfe dahin ber k. Forſtge⸗ 
bilfe Georg Bay von Schmalwaſſer verfegt, und an befleu 
Statt der Forft-Eleve Karl Erhard zu Neuhaus zum * 
Forſtgehilfen ernannt; ferner die Wartei Rechtenbach, Re⸗ 
viers Lohrerſtraße, aufgelöſt, und ber hiedurch dioponibel 
werdende E. Forſtwart Ernſt Hillenbrand daſelbſt auf bie 
erledigte Wartei Dimbach, Rediers Reupelsdorf, verſetzt. 


Erledigt: bie proteſt. Pfarrei Altſtadt Erlangen mit 
41217 fl. 


Se. Majeftät, Sirig Wilhelm von 
zen werden heute Mittag 1 Uhr mittelft 
rtrazuges von Baden-Baden über Afchaffen- 
burg bier eintreffen, im Bahnhofe das De: 
gem einnehmen, und bie die Reife nad 

erlin fortfeßen. *) 
anfen 


S erichtsſitzung für Unterfr 
und len enburg. III. Quartal. (Fortſehung.) 
x. Sal. Schwurgerihtöhof: Präfident Hr. Appellas 
tionsgerichtsrath Hoch; Beifiger die HH. Bezirkögerichtsräthe 
Schwaab, Dr. v. Segnig, Dottermeid, rg er 
Rising; Prototollführer: Hr. Bezirkögerichtsaccefi. Rieneder ; 
Staatsanwalt: Hr. Staatsanwaltsfubftitut Braun; Verthei⸗ 
biger vie 28 Rechtsconeipient Joſeph Köth und Rechts: 
ralucant Neppenbader. Geſchworne: bie HH. Baufewein, 
Kier;. Belfäpner, Jordan, Steinam, Leininger, Rau, Wed: 
eher, Yreitenbah, Mennig, Klement und Walter. Ange 
Liszt ad Emund Heimbuch, 20 Jahre alt, lediger Bäder: 
geſelle son Trennfurt, Landgerichts Klingenberg, wegen Ber- 
brechens ber Körperverlegung, und Thomas Rohleber, 19 
Jahre alt, lediger Bauernjohn, ebenfalls von Trenufelb, 


u D Einem Theil unferer Leſer bereits durch Ertra:Beis 
lage mitgeteilt. 
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wegen Vergehens ber Schlägerei, Erfterer iſt nämlich be: 
fuldigt, am Oftermontage den 6. April Abends auf ber 
Dorffiraße von Trennfeld den Engelbert Jakob nad kurzem 
Wortwechſel gewaltfam zu Boden geworfen zu baben, in 
Folge deſſen derfelbe eine Luration des linken Oberarms 
und einen Bruch bes Unterarms erlitt und 70 Tage arbeite: 
unfähig war; Legterer ift befäulbigt, an bemfelben Abende 
Bura vorher den Engelbert Jakob gewaltſam zu Boden ge 
worfen zu haben, jo baß er aus ber Nafe blutete. — Die 
Angellogten wollen betrunken gewefen fein, was ſich aber 
nicht bejtätigt. — Es find 7 Zeugen geladen, barunter Hr, 
Bezirlsarzt Dr. Hefiner von Klingenberg als Sachverftän: 
biger. — Die Beranlaffung zu biefer Schlägerei hatte Eifer: 
fucht des Rohleder gegen Saton egeben, ber am fraglichen 
Tage Nachmiltage, weil er zum Militär einberufen worben, 
mit der Elifabetfa Gernert in Laudenbach Abſchied ges 
trunfen. Beide Angeflagte werben als trokig und fredh, 
ungehorfam gegen Vorgeſetzte und ftreitfüdtig gefchilbert. 
— Der k. Staateanwalt hielt die Anklage aufrecht und 
beantragte gegen beide Angellagte ein Schuldig im Sinne 
bes Verweiſungserkenntniſſes. — Die Bertheibigung bes 
Heimbuch fuchte die Thäterfchaft deffelben, fowie die Richtigs 
keit des ärztlihen Gutachtens binfihtlih der 70 Tage Ars 
beitsunfähigkeit im Zweifel zu ziehen und beantragte außer: 
bem bie Annahme geminberter Zurechnungofähigkeit. — 
Die Bertheibigung des Rehleder fuchte darzuthun, daß gar 
kein Bergeben der Schlägerei für denfelben gegeben fei, und 
beantragte Freifprehung, eventuell ein Schuldig der Ueber: 
tretung ber Mißhandlung. — Die Gefäworenen erhielten 
4 Fragen: 1) auf Körperverlegung für Heimbuh; 2) Be 
theiligung an einer Schlägerei für Rohleder; 3) geminberte 
Zurehnungsfählgkeit für Seimsug; 4) geminderte Zurech⸗ 
nungefähigteit für Rohleder. Nah 3/,ftündiger Berathung 
verfünbigte Herr Kaufmann Friebrih Karl Baufewein von 
Würzburg als Dbmann ben Wahrſpruch der Gefhwornen, 
woburd bie 1. Frage bejaht, jedoch mit der Annahme von 
nicht über 60, jedoch über 5 Tage Arbeitsunfähigkeit, die 
2. bejaht, die 3 und 4. aber verneint wurden, — Urtbeil: 
für Heimbuch 1 Jahr Gefängnig, zugleih Entlaffung des⸗ 
felben aus ber Haft; für Rohleder 4 Monate Gefängnif. 
Der kgl. Staatsanwalt hatte für Heimbuch * Jahr Ge⸗ 
fängniß, für Rohleder wegen Vergehens ber Koörperberletz⸗ 
ung 1 Jahr, die Vertheidigung batte für Heimbuch 4 Mo: 
nate, für Rohleder 2 Monate Gefängniß beantragt. 


XI Fall, Schwurgerichtshof: Präfident: Hr. Appellas 
tionegerihtsrath Hoch; Beifiger: die HH. Bezirfägerichtss 
räthe Haus, Schwaab, Dr. von Segnig und Dotterweid; 
BPrototollführer: Hr. Bezirkegerichtsacceffift Brand; Staats: 
anwalt: Hr. 2. Staatsanwalt Endres; Vertheidiger: Hr. 
Rehtsconcipient Riten. Gefhworne: die HH Baufewein, 
— Söllner, Breitenbach, Steinam, Mennig, Rau, 

orban, Pohl, Klement, Klengel, Schopp; Ergänzungsge: 
ſchworner: Hr. Haderlein. Anzeklagt it: Friebrich Eugen 
Johann v. Lips, 45 Jahre alt, verheiratheter vormaliger 
Boft: und Eiſenbahnexpeditor von Karlftadt, wegen Verbres 
Gens ber Amtsuntreue. Derfelbe ift nämlich beſchuldigt, 
von ben bei ber Erpebitionsfaffe zu Karlftabt, welche ihm 
anvertraut war, eingegangenen Geldern nad) und nad; die 
Summe 1451 fl. 114/, kr, unterfählagen und verſchiedene 
betrügerifdhe Borfpiegelungen und Fälfhungen zur Verdeck⸗ 
ung biefes Defekts vorgenommen zu haben. — Es find 36 
Zeugen geladen, darunter Hr. Oberpoftmeifter von Arthelm 
von Afhaffenburg als Sachverſtändiger. (Fortf. f.) 

Durd die im öffentl. Sitzung des kgl. Bezirksgerichts 
Würzburg am 14,, 17,, 18., 21. u, 22, d. Mts. verkün⸗ 
beten Erkenntniffe murben Franz Joſeph Köchel dahier, 
Franz Seibel, Franz Schmitt und Kilian Schmitt dahier 
bon der gegen fie erhobenen Anfhulbigung ber Hehlerei und 
Begünftigung zum Vergehen des Diebftahls, dann Georg 
Kellner von Hetzlos wezen Mißhandlung einer Gefangenen 
freigefprodhen; bagezen Hugo Sadfe wegen Diebftahls zu 
Aötägiger, Philipp Scharf wegen bögl. zu 30tägiger, Mar- 
gareiha Gotz Wittme wegen Vergebene ber Theilnahme zum 
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Bergeben der Thellnahme zum Vergeben des Diebfiahls zu 
Adtägiger, Johann Burddäufer wegen ünftigung hiezu 
m imonatliger, Katharina Wehner von Oberfinn wegen 

üdtehr aus ber Landesverweiſung zu IOtägiger, Georg 
Dietrich von Kipingen. wezn Jagdfrevels zu 1dtägiger, 
Auguft Luft von Tilleda wegen Widerfegung zu Aötägiger, 
Friedr. Schutte von Kirdhunden wegen Körperverlegung 
und Schlägerei zu Zmonatl., Ernft Wadenreuser von Ebern 
wegen Sälägerei zu 2itägiger, Joſeph Henerkci von Raum» 
burg wegen bögl. zu 1dtägiger und Mar Widnmann von 
ba wegen bögl zu Stägiger Gefängnißjtrafe, Heinrich Men⸗ 
del won Mainftodgeim wegen Ungehorſams und Widerfpen: 
ſtigkeit zu einer Gelbfirafe von 165 fl. und 3 Monate Ges 
fängniß, Joh. Nikolaus Dreier von Kleinlangheim wegen 
begl. zu einer Geldftrafe von 150 fl. und 3 Momate Ger 
fängnik, Margaretha Hartmann von Röbelfee wegen Dieb» 
ſtahls und Entlaufens aus dem Dienfte zu 1jährigem Ge: 
fängnig, Klara Störrlein von bier wegen Diebflahls zu 
Adtägiger, Johann Schäfer von Albertshofen wegen bögl. 
u 2monatliher und Auguft Eoner von Neuſtädtles wegen 

Örperserlegung in eine Stägige Gefängnißitrafe verurtheilt; 
dagegen wurben Geor: Karl Seubert von Balbbüttelbrunn 
von ber Anfhulbigung ber Schlägerei, Friedrich Dompierre 


unb Leon Dppenheimer bahier von ber Anklage bes Ders 


gehens bes Zweikampfes freigeſprochen. 

Morgen früh 9 Uhr feiert bie 14 Heiligen-Bruberfgaft 
Pre ber Pfarrfirhe Stift Haug bas Feſt bes heiligen Egi⸗ 
bius 


Morgen Dienftag ben 1. Sept. früh 9 Uhr findet ber 
ewöhnlihe Monatsgotteöbienft be Paramenten : Vereines 
E boten Dom ftatt. 

* Geftern feierte der landw. Bezirksverein Würzburg 
ein zweites Feſt zu Bergiheim, zu weldem eine u Zahl 
von Landwirthen nicht nur aus ber nädften Umgebung, 
fondern aud aus dem Landgerichte links / M. z. B. von Als 
bertshaufen, aus der Gegend von Schweinfurt, ferner vicle 
Gifte aus Würzburg, Werned u. a. DO, berbeigelommen 
wiren. Gegen 12 Uhr trafen Se. Ercellenz ber kgl. Re 
gierungspräfldent Frhr. v. Zupein im Begleitung ber refp. 
Mitglieder des landwirthſchaftl. Bezirfscomit6e Würzburg und 
Dielen anderen Freunden ber Lanbwirthſchaft im Bahnhofe 
zu Bergtheim ein und wurden bafelbjt von bem Hrn. Vor⸗ 
fleher bes Ortes, ben achtbaren Mitgliedern ber Gemeinde: 
verwaltung und ben HH. Feſtordnern, ſowie einer großen 
Anzabl Landbewohnern empfangen, Der Borflieher begrüßte 
Se. Ercellenz wie deffen Begleitung mit einer kurzen bies 
deren Anſprache und bradte am Schluffe ein breifahes Hoch 
auf ben allverehrteften Herrn Regierungöpräfidenten. Se. 
Ereelleny erwiederte in gemohnter freundliger Weife mit 
allen zu Herzen bringenden Worten. Hierauf formirte ſich 
ein Zug, welchen 6 junge Landwirthe mit farbigen Schärpen 
zu Pferbe eröffneten, gefolgt von ber Mufil, den verehrten 
Gäften und einer großen Menge Lanbleuten beiberlei Ges 
ſchlechts. Der Zug bemegte fi durch bie nahezu eine Bier: 
telftunde Iange ſchöne Hauptftraße des Ortes, deren Käufer 
zu beiden Seiten reich beflaggt, mit Blumen und Krängen 

ſchmückt waren, und Zcugnig gaben von ber großen Wohl⸗ 
Fabenbeit biefes fchön a Frankendorſes. Bor bem 
Bafthofe wurde von ben Mäbchen ein großes Blumenbous 
wet überreicht, deren Eine laut umb unbefangen an Ge. 

cellen, eine zweite Anſprache richtete, bie bochbiefelbe wie: 
der holt auf das ey erwieberte und ſchließlich auf Se. 
Majeftät ein dreffaches Hoch ausbrachte, das mit enthuſi aſti⸗ 
[dem Jubel aufgenommen wurde. Am eigentlichen Feſt⸗ 
plate angelangt, wurbe nad) kurzer Umſchau zum Gafthofe 

rüd gelehrt, wo Se Ercellenz in Geſellſchaft von circa 

Berfonen das Mittags: Mahl einnahmen, — Die Speifen 
waren gut zubereitet und mwurben reichlich geboten, fo baf 
unter ben obwaltenden Umftänden ber Preis von 2 1.. für 
das Coubert nicht übertrieben ſcheinen durfte. Nach eins 
—— Mahle bezaben ſich vie verehrten Säfte wieder 

derſelben Weife wie am Morgen, jedech ohne Berreiter 
um Gi wo alsbalb bie Borführung einer Anzahl 
Rinbuieh aus dem Dorfe flattfand umb hierauf bas 


Preispflügen feinen Anfang nahm, am wel etwa 
Geſpanne zum Theile mit ſehr 558 ne 

betheiligten, für bie eine filberne Cylinderuhr und eine [wer 

mit Silber befälagene Maferpfeife fehr ftarfe Angelpun kte 

bilbeten. Nach dem Wettpflügen hielt Se. Erc. eine Anſprache an 

bie hochdenſ. be Berfammmlung, worin bie Beb 

ber Landwirthſchaft, bie Beftrebungen ber kgl. Kreiswaltung, 


‚wie bes lanbwirth. Vereins jene zu heben erwähnt wurden, 


jebod auch auf ned beſtehende Mißſtände in diefem ſchönen 
Bezirke bingewiefen wurbe, als ſolche Mangel guter Flur 
wege und die allzu große Güterzerfplitterung amngebeutet 
wurde. Die jhöne Anfprade bes k. Hrn. Regierungeprä» 
fident ſchloß mit ein:m -feurigen Hoch auf Se. Majeftät 
unfern a ge König Mar II. Hierauf Preifever- 
— * — — die * Preisgericht zuerkannt 
u. — 3 ie ung der landwi Ge 
räthiaften. Die Mufit trug — — 
vor, endlich bei Untergang der Sonne tanzte man ſogar 
noch im Freien, ber jpäter im Orte feine Forſehung fand, 
Beim Abgang Sr. Ereellenz und deſſen Begleitung zur 
Bahn wurden auf bem Feſtplatze mehrere bengaliſche Feuer 
abgebrannt und hochdemſelben nochmals ein dreifach bon» 
nernd Hoch ausgebradht. Unter Bortritt eines Duhend fars 
biger Windlichter und Mufit, bewegte fi der Zug zum 
Bahnhof, wo bei der Abfahrt die Hochrufe auf Se. Excel 
lenz fi Eräftigft verneuerten. Diefes von bem beften Wets 
erg * —8 — En = - Mißſtimmung 
borüber unb w allen nehmern in mer 
Erinnerung fortleben. . 


Nach weiterer über ben Orisbrand in Geldersheim 
zugegangenen Detail⸗Nachrichten find von ben daſelbſt ab⸗ 
ebrannten 66 Hofriethen (160 Gebäude) nur 15 bei ber 
uchener Bank, 10 bei ber Kölnifchen (Colonia) und eine 
bei ber Leipziger Geſellſchaft mit ihrem Mobiliar verfichert 
geweſen. Die beiden erfigenannten Anftalten hatten bereits 
am 4. Tage nach dem Branbe die Entſchädig feftger 
ftellt, und wird die liberale Weife, womit dich geſchah, nicht 
ermangeln, das Vertrauen, beffen fit dieſe Juſtitute allges 
mein erfreuen, noch zu vermehren. Um fo —— 
bleiben aber die übrigen 40 Berunglüdten, welde ihr 5 
biliar gar nicht und ihr Imobiliar nur zum Bleinften Teil 
verfiert Hatten. Zu wünfhen wäre es, wenn biefe Wars 
nung, bie leider nicht vereinzelt daftcht, nicht ungenäßt vor⸗ 
überginge. 





Reueftes. 

Wien, 28, Auguſt. Der „Sen.Eorreip * wirk 
aus Frankfurt gefchrieden: Als bie preußifhe Rote vom 
13. Auguſt dem Grafen Rechberg durch Herrn v. Sydow 
mitgetheilt wurde, ſoll jener dieſen erſucht haben, Hrn. von 
Biomard darauf aufmerkſam zu machen, daß das in Gaſtein 
dem König übergebene Promemotia ein Schriftſtück geweſen, 
bas von Monarch zu Monarch in perſönlichem Vertrauen 
eſtellt worden ſei, und daher nicht zum Gegenſtaude mini⸗ 
Rerieller Polemik werben könnte, Daher jei Graf Rechberg 
auf bie Note nicht näher eingegangen, unb eine Antwort 
re nur ertheilt werben, 8 Hr. v. Bigmard darauf 

e. 

Ropenbagen, 28. Singuf. Die „Berling’fhe 
tung“ berichtet, daß eingetretener Umftänd: halber König 
orgios mad kurzer Gmefenheit wieder hieher —— 

bie definitive Abreiſe werde wohl erſt gegen Ende bes 
nats September erfolgen. — Weiter behauptet das genannte 
Blatt, England Habe micht gegen eine etwaige bänifche Blo⸗ 
kade ber beutfchen Norbfechäfen Einrebe erhoben. Der Reichs⸗ 
tag werde wahrjgeinlih auf ben 21,, der Reichsrath auf 
den 28. September einberufen. 


Börfenbericht. Frankfurt, 30. Auguft Die 
Eourfe der meiften Effekten zeigten keine bemerkenswerthe 
Beränderung bei kaum nennenswerihem Umſatz. — Rad 
mittag 2 Uhr. Defterr. Bankaktien 828. Rational 72. 
Frankfurts: Hanau 97. 1860er Roofe 90%,,. Erebitat. 199/, 


——Berantwortliger Rebakteur: Fr. . 
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’ j Todes-Anzeige. 
\ Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am 29, Auguſt Abends Halb 10 Ubr nad längerem fhwe: 
ren Leiben — verfehen mit bemi BI. —* akramenten — unſere 


wohlgeborne 
Martha Franziska v. Schubert 


Gattin des k. b. Miniſterialrathes S. v. 
’ im ihrem vollendeten 59ften Lebensjahre zu fich abzurufen. 

’ Um flille Theilnahme bitten 

Münden, Ochſenfurt, Gemünben. 


‚Gotha. 


— Mutter und Großmutter 
, geh. Kissel, 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


| Beuerverficherungsbanf für Deutſchland 
n 


Diefe auf Gegenſeitigkeit beruhende Anſtalt verſichert Mobilien, Waaren, landwirthſchaftliche und faſt alle anberır 


beweglichen Gegenſtůnde. 
beträgt nach dem Durchſch 


der Prämien-Einlagen. 


Würzburg, September 1863. 


A.Herold in Würzburg. Friedr. 


6g. Sauer, k. Aufschlä 


Ag. Ammann in Kitzingen. 


Sie bezweckt keinen Gewinn unb gemährt daher 
‚Berwaltungstoflen verbleibenden Einnahme⸗Ueberſchuß ihren Mitglievern a 
nitt der letzten 10 Jahre 


61, Procent 


ben nach Beftreitung ber Branbfhäben und 
18 Erfparnig url. Diefe Erfparnif 


8 
Zur Grtheilung von Auskunft und Vermittlung von Verfigerungen find bie unterzeichneten Agenten jederzeit bereit. 


Feustel in Kissingen. 
er in Gemünden. W. Schleussar in Markibreit. 
F. Schneider in Hassfurt. 


J.M.Klöpffer, Stadischrbr. in Miltenberg. 
















Ein Ginftandsmann, 


| zur Infanterie, ber ſogleich ein 
i treten kann, wirb auf 20 Monate 
geſucht. N&H. im Bureau von 


F. 3: Man;. 








Womöglich in der Nähe des 
AYuliusfpitals wird zum 1. bis 


15. Oftober eine gut möblirte- 


Wohnung von wenigjtens 
3 geräumigen, gut heizbaren 
immern, in —3— Lage ge 
ucht. Adrefien beliebe man 
i der Erp. d. Bl. binnen 8 
Tagen niederzulegen. 


Ein ordentliherDrucker 


det dauernde Condition und 
an fogleich eintreten in der 
J. Mayer’schen 
Buchdruderei i. Neuſtadt a / S. 


Heute Monta 
Zusammenkun 
rotben, 
Nafen-Vereinler 
bei Hrn Dittmar wegen Beſprech⸗ 
ang des Stiitungsieftes. 


der 


Sonntag, den 23. blieb am Glacis 
ein grünfeiberer Spnnenfchirm 
mit abgebrohenem Griff ftehen. Um 
Zurüdgabe im 3. D. 201 wird gebeten. 





Vom Bahnhof bis zum Rennmweger 
Thore wurde ein Wortemonnaie 
mit 3 fl, 12 fr. Inbalt verloren, Dem 
Meberbringer eine Belchnung in ber 
Erpib, 

a — 

Auf Allerheiligen wird von einer 
rubigen, Einderlofen Familie ein freumb- 
lihes Quartier von 3—4 Zimmern, 


Küche zc. zu miethen geſucht Näh. Erp. 


Hutten’scher Garten. 


Morgen Dienftag, den 1 Sept.: 


Italienifche Aacht 
wit großer 
PRODUCTION 
gefammten Muftt-Eorps 
k. 9. Infanterie-Hegiments 
beiausgezeichnetem Erlanger Erporibier, 

wozu ergebenft einladet 
A. fter. 
Anfang präcis 6 Uhr. 


Ein ordentliches Mãdchen ſucht Mo: 
natsdienſte. 2. D. 506. 


J Druck von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


R. Sandtrock in Schweinfurt. 


Unlieb verfpäte! 
1,000,000 So dem ihönen 
iGwarzäugigen Guftap H. bei Tapes 
zier Deibert nachträglich zum Namendtag. 

Eine ftille —— 


Dittmar’s Wirthſchaft. 
Sterngaſſe. 
Heute Abend 


unfifaliiche Unterhaltuug 


von einer Abtheilung ber f. Landwehr⸗ 
Mufit bei ausgezeichnetem Bier. 
Du Anfang 6 Uhr. u 


. 
Vorigen Donnerftag blieb auf einer 
Bant im Hofgarten ein Gebetbuch 
liegen, um deſſen Rüdgabe gebeten 
wird. Näh. in der Erp, 


Im Keidermagen geübte Mäb⸗ 
finden dauerbe Beihäftigung. 
Sterngafle 152. HN EM 
Eh möil. Zimmer mit Ausfidt 
auf die Mainbräde ift ſogleich zu vers 
miethen,. 12: 
Ein braves Dienftmäbchen, das ſich 
ben häuslichen Arbeiten er wirk 
ſogleich oder aufs Ziel gefuct. Nah. Erp 
Geftorbene: 
Adam Trudenmüller, Buchbınder, 
55 3 a. — Franz Seubert, Commis, 
24 J. a. 


(Bien Beilage.) 


Beilage zu Nro. 207 des Mützburger Stadt ⸗ u, Landboten, 


Seuervetiherings-Anfalt 


Bayerifchen Sppothefen- und Wechſel Bank 
empfiehlt ſich den Herren Oeconomen bei der eingetre— 
tenen Ernte zur Verſicherung der Feldfrüchte und Ge— 
—5600 Vorräthe, ſowohl in Gebäuden als auf dem Felde 
in Schobern (Miethen) gegen billige und feſte Prä- 
mien für Jahres:Dauer, als auch für Fürzere Zeit, Die 
Berficherung wird auf den vollen Werth der Gegen 
ftände gegeben und findet bei der Banf Feine in vor 
hinein beitimmte Abminderung der Erntevorräthe ftatt. 
Zur Aufnahme von Berficherungsantragen, ſowie 
zu jeder näheren Ausfunftseriheilung find gerne bereit 
die Banfagenten: 
F. Fessel zu Marktheidenfeld, 

hi Rübel zu Uettingen, 

Lehrer Härterich zu Kreuzwertheim. 


Soeben iſt die neue, äußerſt elegant ausgeſtattete Auflage bes 


Begensburger Missale Romanum 
in Folio in folgenden Ausgaben bei uns eingetroffen: Ausgabe * — fl. 11. — Ausgabe Ihb zu fl. 18. 
Ausgabe I3a zu fl. 14. — und Ausgabe HUB zu fl. 1 
inbäande nit und ohne —* werben von uns billigſt be 


ulius Kellner’ 5 "Buchhandlung in Würzburg. 
Für einen auswärtigen G wirb 
Bekanntmachung. einen, ausmärtigen Gofef wir 


ein gut empfohl 
Der diepfährige Wertheimer große Michagelismarkt, verbunden mit dem immerfellner 


ae und Feſtſchießen ber bürgerlihen Schügengelellfhaft unb am erften Tape 
k Eis Sich au De — — oder in 4 


6.7. 2 a 

2 tüchtige Schloffergefellen 

nein —— Herr zur Ge ee ae a — lönnen —— —— erhalten. 
Wertheim, ben 28. Auguſt 1869. 


Au kann bafeltft ein braver Junge 
Großherzogl. Badiſches Bürgermeifteramt. 


in bie Lehre treten. 
Röfel, 
Hans. — 








Ein Mädchen mit guten Fiug⸗ 
Am bs, Mts, wurben aus bem Haufe Diftr. I. Nr. 330 n nachfol⸗ 
— e Ge —— entwendet, was ich zur Spähe hiemit verdffentlich1 une wänfgt ale Ma. 
nhatifien, 4 Kiſten von Holz, wovon das eine mit Schweinsleder bereift unterzulommen. Däp. 5 D. 191 
wer und befanden ro in denjelben mehrere Bücher verſchiedenen Inhalts, „Eis ‚Köchin, die gut kochen 
Lei ferne Platte mit Kochvorristung, 1 Pierbsbedle von grober weißer Lein- Siehe zu Kindern, En a * 
— Alien gan 3 —— ER Ballen abgepaßter und zum Raͤ⸗ Sl ern ordentlichen Dien 
en hergerichteter e von nwan ergaffe 
— ben 25. — 1863, üefonagnfe 102, 1 @cıge 
Der Bir —————— Ein Bett iſt zu verkaufen. 3, D. 
369 über 2 Stiegen, 


‚1008 


Berfteigerung. 
Die in fommenber Sudzeit anfallenden Trebern, Maljleime, Mb: 

fi x. x., werben 
Dienstag den; 1.:September I, 36. Nachmittags 3, Uhr 
im vormaligen kul. Braxhaufe dahier öffentlid) werfieigert, wozu iebhaber eins 


Alle Holzaelbreftanten zur Gemeinde Büntersleben werben aufgeforbert, 
bie zum. 10, September Zablang zw leiften, widrigenfalls gerichtlich gegen 
fie eſchritten werben müßte. 

&üntersleben, 30, Huguft 1863, 

Kuhn, Gemeindepfleger. 


Nutzvieh⸗-Verkauf. 


In Folge Wiedereinführung ber Schäferei auf den Domainen der graͤflich 
Pappenheim'ſchen Standesh errſchafe werben daſelbſt 

39 Kühe, 
4 2 Zuärtiere, 

’ 6 Stüd Jungvieh, 
— dieſes Viehes geſchieht im Wege öffentlicher Aufſteigerun 

[4 erui € ’ 
ftädweife, — gleich baare Beyablung am ' R 
Donnerstag den 17. September I. Is. Vormittags 10 Uhr 
Bene (nãchſte Eifenbahnftation Pleinfeld) und werben Kaufsliebhaber 
elaben, 


Pappenheim, ben 26. Wuguft 1863. 
Gräflide Domainial- Kanzlei, 
Herberger, Domatniallanzleirath. 


PR —— ——e— — von las, t rd 
mmelburg, ift noch v ngeliefert, weßha Verha € 
vom 20. — bs Is. in Erisnmung bringe. — 
Würzburg ben 26. Auguſt 1863. 
Der kgl. — 
T. 


Ausſchreiben. 


Am 15. d. Mis. entkam aus einem Wirthſcha zu Ochſenfurt ein 
Mannsrod von braunem Sommerz noch ganz neu, einreihig, mit kaſtanien⸗ 
braunen Hornknöpfen, mit ſchwarzem Seidenband eingefapt. Derfeibe hatte auf 
ber linken Seite eine Bruſitaſche nah außen und auf ber rechten eine nad 
"innen, und zwei Taſchen in den Schögen, und war in ben Mermeln mit rofas 
rothem, ſchwarz geftreiftem Futter, in ben Schöfen a er mit ſchwarzem Orleans 
ausgefüttert, werih 18 fl. Ic erfude um Spihe. 

Würzburg, am 28. Yuguft 1868. . ' 
Der k. 3. Unterfuchungsrichter. 
Sibin. 


YHusfchreiben. 


Am 15. d. M. entlam zu Ochſenfurt eine filberne Eylinberuhr mit fiber: 
‚ner Kette im Werthe von 20 fl 

Die Uhr hatte weißes Zifferblatt, römiſche Zahlen, geblümten Rüden, kei⸗ 
‚nen Staubbedel, und war vornen aufziehbar. 
' Die Kette beitanb aus I Strängen, mit einem goldenen Schieber verbunden, 
und batte einen Ginhännebaden. 

Verdacht des Diebftabls fällt auf dem Büttnergefellen Joſeph Schech von 
Gerolzhofen, werhalb bei demfelben im Betretensfalle nad biefen Gegenftänben 

ucht werben. wolle, 
Dürzburg, den 28, Auguft 1863. 


Der al. 3. Unterfuhungsrichter: 
Eibin, 


Gefuht wirbein Einſtandsmann 
zum 2, Arlillerie-Reg (Fuhrweſen) auf 
1 Jahr 8 Monat. Näh. Erp. 


Ein Geldtäfchcben mit etwas 
Geld blieb in meinem Laden Liegen. 


“ + . 


— 
ofamentier-Gefchäft 
grundlich erlernen Nah. in ber 


ö— — Jte e ⸗ e ¶ — 


Ei un ru 
nem Paben chen. 
Th. Munz, 
Bäcermeiſter. 


Ein Häubchen wurde gefunden. 
Mäh, in der, Erp. 
— fl. gi m. auf 1. 

ypothek gegen boppelt erung 
aue zuleihen. Näh, — — 


Eine fleißige reinliche Sausmagd, 
welche ſchon in Gaſihaͤuſern biente, 


| von ganz vorzüglider reinfter Allgäuer Rage, a ———— einen Plad. 





Bor 8 Wochen wurde in der Reuerer 
Kirche ein grünſeldener irm ver⸗ 
tauſcht. Man bitiet um Rückgabe im 
ber Erpeb. 


— — 
Ein ordentliches Mädchen, bas 
kochen kann und ſich den häuslichen 


Arbeiten unterzieht, wirb aufs Ziel ges 
fugt. Nah k 
Es wurde ein ſeide ) egens 
fchirm — er 3.D. 86. 
Ein braun und weißer Dachs hund 


t fih verlaufen Man bittet gegen 
nung um Auskunft im 3. Diſtr. 
150 Gternplag. 


Ein möblirtes Zimmer nebfteinem 
Meineren oder einer Kammer, letzteres 
zum Wufbewahren Bleinerer Sachen, 
wirb. im 1. ober 2, Diſtr. an einer 
freien Straße von einem Seren, ber 

wohnen bleibt, ‚zu wiethen gefucht. 
treffen mil —— erbittet man 
fich im Haufe D. 1 206. 


Zwei große, ſchön möblirte Zim⸗ 
mer, bodparterre, nädft der Univer« 
fıät find zu vermiethen. Schulgaſſe 85. 


An einen ledigen Herrn ift ein ums 
möblirtes Parterre: Zimmer gegen 
bie Straße p vermieihen. Gemmels- 
frage N. 5 





ut möblirte 


Meb dliche, 
tere freundliche eigener 


Zimmer, woju auch 
wird, ſiud ſogleich, einzeln ober ragen 
mer, auf 5 bis 6 en billig zu 
vermiethen. Nh. in ber Exrpeb. 


Zu verkaufen. 
Zwei no ganz gut erhaltene Stiegen 
nebſt Geländer, 1 Kocofen, 1. runder 
Dfen, ein Gußflein und mehrere fteinerne 
Gewänder nebft Heinen Fenſtern im. 
D. 211, Stifihaugerpfarrgaffe. 


Mehrere Lateinfbüler ober Gymna⸗ 
fioften innen Inſtruction erhalten 
von einem Hodfhüler. Nah Erp, 





Drud von Bonitas ⸗· Bauer in Würzburg. 


Würzburger 

















Stadt- 


und Fandbote, 



















Bahrzüge Ton Bamberg R. Frantfurt  % P We Bakınnzlige Von Frankfurt Nach Bamberg 
fi 2 2 — — — — 
Shnella. 45 Abende 420 Abends Bi ER Schnellzg. 10% Borm. |10%0 Borm. 
$.,2.3,.61.| | : ES 1.,2.,2.08. ! 
Enurierig. 110 Mittaga 125 Mittaas ; — Ta, Faurierg, 2% Nadm. | 28 Nam, 
1.0.2.6 | PT 1.0.2.6 | 
Poſtzug 1.| 235 früh | 240 Früh — uf Al, Boſtzug 1. 1195 Nachts |1155 Nachts 
Bofliup 2. SW Früb 80 Frub * EN * — ee Boftiug 2. 610 Abende 650 Abende 
Bitter. 1. 111 Vorm. 122 Ritiass BY - — Gütern. 1. 1u Nachme 3Nachm. 
Süterz. 2. 0a. Rachte ⸗⸗ Ds Va " a. re a Aüterz. 2. 108 Nachts | 346 Frül 
@üterz. 3.) 36 Nachm. 5— Abende a 7 —— Büterz. 3. 70 Fruh 10% Borm. 
Bohomnibusfahrten nah a! £ ne Roftrmuibusiahrten na 
Biruftein bu. M. A 4 a Mergentbeim j AUCH, 
Biihofeh..Heidelberg 4 U. IM 4 | FETTE Ochjenjurt Anb-Rötting , 
Dettelbadı 5u. MU; dar Markikr,, Mar:ſut. 3 U. EM, 
Kitsingen su. M — 2 N At AT, Rohbrmansefieibe 58. — Ru 
Aitiugen⸗ Neuſtadt un. — Mm.M > —— ach 3M. AR. g. 
Kisingeneheufes DU ML Sechszehnter Jahrgang. Werth, Riltero.peideli. 5U, — MR, 
Der „Stadt⸗ und Landbote* erſcheint täglich, anher Sonntage, Nachmittags 4 Ubr; bat „Ertrasigelleifen“ wochentlich dreimal. 
Hreie betannt. Inſerate bie Sefpaitige Zeile 3 fr, 2ewpaltige 6 fr, größere werben nach dem Raume berechnet. 
Mr. 208. Dienstag, den 1. September 1863. Egidius. 


Der deutſche Fürſtenkongreß in Frankfurt. 

Frankfurt, 30, Auguß. Der vierzehnte Congreß⸗ 
bericht jagt über bie Hreitagsfißgung des Congrefies: Samt 
gegenftaud der Verhandlung war das letzte Ana deg Art. 
37 für welches der Kaifer lebhaft eintrat, da es ſich wer 
niger darum handle ben Standesperren Einfluß als nur 
ein Zeigen und Merkmal ihrer Ebenbürtigkeit zu gewähren. 
Sodann wurde Art. 28 auf Württenbergs Antrag dahin 
modificirt: bag Entihädignngsanfprüdhe ber ſchwäbiſchen 
Stanbesherren in Rüdfiht auf die Ablöfungsgefeße von 
der Eompetenz bes Bundesgerichts ausgeſchloſſen bleiben. 
Der Schluß ber eigentlichen Berathungen fand geftern ftatt; 
erft in ben erften Tagen ber nächſten Woche foll bie Feſt— 
ſtellung des Protokolls erfolgen. Der „Eongreßteriht* con» 
ſtatirt aus guter Duelle, daß Baben fih bisher abjolut nes 
gativ gegen die Reformvorſchläge verhielt. 

Der Eongrehberiht vom 30. Auguft meldet: In ber 
gefirigen Sigung bes Fürſtencongreſſes wurbe ein Vorſchlag 
des Kaifers in Betreff des dem Fürftencongreffe zu geben⸗ 
ben Abſchluſſes in Erwägung genommen, berzufolge eine 
Eommiffion, beftehend aus dem Könige von Sadfen, ben 
Großherzogen von Baden und Medlenburg Schwerin, bem 
Kurfürften von Heſſen, den Herzogen von Braunfhweig und 
Coburg, nebit dem Bürgermifter von Hamburg, zur Bes 
rigterftattung über bie kaiſerl. Vorlage gewählt wurde, 

Fraukfurt, 31. Auguſt. In ber vorgeflrigen Site 
ung ber Fürſtenconferenz wurde in ber Weiſe beſchloſſen, 
daß bie fünfte Curie aus Baben, beiden Heffen, Luremburg, 
beiden Medlenburs, Naffau und Braunſchweig zu beftehen 
babe, nad) der andern, daß Holftein im ber fünften Eurie 
beſtehen ſolle und ben freien Städten bie Wählbarkeit in 
das Directorium zugeſtanden ſei. Das Stimmverhältnig 
würde nah dem des Plenums der Bunbesverfammlung ges 
regelt werben. Bezüglich ber Berfafjungsveränderung für 
Buubesrath und Delegirtenfammer ift auf Hannover's Au- 
regung die Einftimmigkeit im Hundesrath nolhwendig ges 
madt, fo baß bie Reformacte abermals ben Charakter eines 
unveränberlichen nölferrechtlichen Vertrages annimmt, 
wie bie Bunbesacte. 


Mien, 27, Aug. Die Miniflerialconferenzen jollen, 
ber. „D. U. 3." zufolge, in.Dresben erft nad erfolgter 
Ratiflcation- der Bunbesreformacte ftattfinden. Die Rati⸗ 
fication wirb in Wien erfolgen und follen zu biefem Ende 
im Laufe des nähften Monats bie Könige von Bayern und 
Sadjfen, ber og Eruft vom Coburg und ber Bertreter 
ber Stabt Frankfurt in Wien eintreffen. 


_ Baverifcher Landtag. 

XII, öffentl, Sigung ber Kammer ber Mbgeorbneten, 
(Schluß.) Abg. 2. Hänle erftattet Vortrag über die Zoll: 
gefälle, melde im Jahre 1859/60 bie Summe von 


Be —— — 


,027,326 fl. und im folgenden Jahre 5,851,387 fi. eine 
gebracht haben, während ber Bubgetanfag 5,250,000 fl. bes 
trug. Die Urſache des 'geringern Ertrags im Jahre 1860/64 
lag in bem politifchen Berhältniffen Europa's, fo wie in der 
auf unſere Induſtrie empfindlih wirkenden ameritaniichen 
Krifis. Referent bevorwortet die enblihe Aufhebung ber 
Rhein: und Mainzölle und beantraat Anerkennung ber Rede 
nungen. Abg. Neuffer äußert fi über bie hohe Bebeutung 
der Rübenzuderfabritation unb beflagt, daß in Bayern jo 
wenig Runkelrüben gebaut werben. Nachdem noch Referent 
auf diefe Materie näher eingeht, werten bie Rechnungen 
genehmigt. — ir Stenglein erftattet num Bortrag über 
den Antrag bes Abg. Dr. Völk, Se. Maj. ben König zu 
bitten, dem LZanbtay einem Geſet Entwurf vorlegen zu lafs 
fen, worin bie Ablösbarkeit der Schmied: und Bader- Eher 
haften ausgefprochden und normirt werde, Der Antrag hat 
{don am legten Landtag die Zuftimmung der Kammer ers 
halten und wurde mit Empfehlung ber kal. Staatsregierung 
übergeben, ſeitdem ift aber nichts in ber Sache * chehen. 
Referent empfiehlt den Antrag des Dr. Völk zur saaliıt: 
Nachdem fi diefer und Abg. Jof. Wagner für ben Antrag 
äußern und Gtaatsminifter Frhr. v. Mulzer die Schwierige 
keiten auseinander febt, wie es fi um wohlerworbene Rechte 
handelt, bie, wenn aud unter verfchiedenen Namen, in ganz 
Bayern beftehen, wirb der Antrag mit großer Mehrheit an« 
genommen. 

In der Kammer der Aögeorbneten ift von Umbſcheiden 
und Genofien ein Antrag auf allgemeine politifge Amneftie 
‚eingebracht worden, in befien Motiven es heißt, daß bie mit 
Freuben begrüßten Einheitsbeftrebungen ber deutſchen fürs 
fien nur dann ben unentbehrliden Stempel bes entſchiedenen 
unb nachhaltigen Wollens a ägt erhalten „würben, wenn 
biefelben frühere Verſuche biefem Gebiet mit jener 
Humanität und Nahfiht gewürdigt und Erlebigt Ka 
würden, welde bie Größe und Schwierigkeit der Aufgabe 
erheiſchen. 

Dem Einlaufe der Kammer ber Abgeordn vom 
22. bis 27. d. entnehmen wir: Vorftelung ber Marktge⸗ 
meinbeberwaltung Wendelſtein, Bezitkaamis Schwabad) : 
„Die Erbauung einer bireften Eifenbahn von: Jugolſtadt 
über Grebing, Alleröberg und Wenbelftein nah Nürnberg 
betr.“ ; Borftellung ber Stabtgemeinbe Windsheim: „den 
Bau einer Eifenbahn von Reufladt a / A. über Winböheim 
nad Rothenburg a/T. betr.” ; ber Gtabtgemeinde Rothen⸗ 

: „Den Bau einer Eiſenbahn von Forchhelm 
jamberg über Höhtabt, Neuftabt a / A. Wind 
nad Mothenburg zum Anſchluſſe an bie württemberg’jdhen 
Bahnen betr." ; Anfhlugerflärung bes Gewerbeverein® ber 
Stabt Vilshofen an die Vorfte bes Eiſenbahn⸗ Komites 
in Regensburg: „Den Bau einer fenbahn an der oberen 
Donau betr.” ; Borfiellung ber ne A 
und bes GifenbafmRomit6# zu Feuchtwangen: „Die Fü 
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rung ber Eifenbahn von Ansbach nah Crailsheim betr”, 
und Antrag der Abg. Dr. Arnheim, Brandenburg unb 
Mind: „ Bau einer Eifenbahn von Schwarzenbad 
a/S. nah Wunflebel und Markt Rebwig betr.” Weitere 
orftellungen zablreiher Gemeinden um Wblürzung ber 
Berktagsihulpfliät; Vorſtellungen von Erlangen und Moos⸗ 
burg: „Reform der Landwehr betr *, und von Walbmüns 
Gen: „Die Aufhebung ber Land vehr betr.*; Gefudhe von 
Diurniften an oberpfälziigen Bezirksgerichten: „Aufbeſſer⸗ 
ung ihrer Stellung betr.*, ber Gerichtsſchreiber von Rieder; 
bayern um Gehaltserhöhung, der Appellationsgerictöboten 
ber Oberpfalz in gleichem Betreff; Bitte ber Lehrer an ben 
volftändigen ifolirten Zateinfhulen zu Grünftabt und ber 
Studienlehrer zu Neuſtadt a / H. in ber Pfalz: „Deren Dienfts 
verhältniffe betr.” ; Eingabe ber kathol. Delanate pfälzis 
fer Städte: „Die Gehaltsaufbeflerung ber katholiſchen 
Pfarreien im ber Pfalz beir.*; Antrag bes Abg. Haud: 
„Die authentifche Interpretation des Gefeges vom 10. Nov. 
1861: „Die Aufbringung bes Bedarfs für die beutichen 
Säulen betr.*; Antrag des Abg. Dr. Karl Barth: „Die 
Beitrafung ber rer Se reg betr,*; Bors 
ftellung der Marktgemeinde Rotihalmünfter und 19 benach⸗ 
barter Gemeinden: „Die Errichtung eines Bezirktsamts in 
Rotthalmünfter beir.”; WVorftellung bes Stabtmagiftrats 
Aſchaffenburg: „Die Erhöhung der Vergütungsfäge für bie 
Quartier und Borfpannslaften beir.”; Boritellung ber Ar» 
beiter zu Münden, Landshut umb Nürnberg: „Die Ein: 
führung der Gewerbefreiheit, verbunden mit Freizügigkeit 
und freien Rechten der Affoziation betr."; Beichwerbe bes 
Stabtmagiftrats Weiden wegen Berfaffungsverlegung. 

Nach der Tagesordnung für bie auf Mittwoch ben 2. 
Sept. d. 6. Bormittags 10 Uhr anberaumte zweite Sitz⸗ 
ung ber Kammer der Reichsräthe kommen in biefer Sig 
ung ber Bortrag des Pegitimationsausichuffes Über die Legis 
timationen ber in bie Kammer neu eintretenden Herren 
Reichsrãthe, der Vortrag des I. Ausſchuſſes über ben Ges 
ſehentwurf im Betreff einiger Beftimmungen ber allgemeinen 
deutfhen Wechſelordnung unb ber Bortrag deſſelben Aus— 
ſchuſſes über den Antrag ber Kammer ber Abgeorbneten in 
Betreff der Aufhebung der churf. Mainz’fhen Verordnungen 
über die Veräußerung von Immobilien zur Berathung. Zum 
Schluß wird bie Wahl des Ausſchuſſes zur Berathung neuer 
Geſetzoͤücher vorgenommen werben. 

Tagesneuigfeiten 

Verkehr auf ben köonigl. bayerifchen Eifenbahnen im 
Monat Juli 1863: 518,563 Perſonen, 541,503 fl. Ein: 
nahme; 2,168,110 Zentner Frachtgüter, 669,472 fl. Eins 
nahme; Bagage, Equipagen, Thiere sc 61,991 fl. Summa 
der Einnahmen einfälieglih von 5493 fl. für Militärs 
Traneporte nd Ertragüge 1,272,968 fl Gegen den ent: 
ſprechenden Monat bes Borjahrs mehr 77,548 Berfonen, 
97,111 Zentner Fradtgüter, 56,962 fl. Einnahme, 

erichtöfigung für Unterfranten 
und Khaffenburg. II, Quartal, (Bortietung,) 
Der Thatbeftand ift folgender: Johann Friedrich Eugen v. 
Lips ift der Sohn eines kürzlich verftorbenen Rentbeamten 
in Erlangen. Er widmete fid bem Sanblungsfah und 
wurde Commis. Später wenbete er fi zum Boftdienfte 
und mwurbe 1845 Bottaffiftent. 1857 kam er als Poftoffl« 
zial nad Augsburg und Hier war es, wo feine Familie 
einen für fein Eintommen ſehr unverhältnigmäßigen Auf 
wand machte. Bon feinen Gläubigern rettete ihn bie Hand 
feines Vaters. 1857 warb er als PVofterpebitor auf bie 
fehr einträglihe Station Karlftabt verſezt. Hier z0g er 
ſich verfhiebene Drdnungsftrafen zu. Hier machte feine 
Familie wieder einen Aufwand und entfaltete einen Lurus, 
ber Jedermann in Erſtaunen fehte. Seine Frau nahm felbft 
mit einem Schlüffel aus dem Schalter Geld, 1860 und 
41861 bedite er mit Anlchen die Defekte feiner Kaffe bei ber 
Reoiflon) „ entf, folgt.) 
Ir diefe Woche find folgende öffentliche Sigungen bei 
dem kgl. Bezirkögerichte Würzburg anberaumt: am 3, Sept. 


früh 81/4 Uhr gegen Adam Möttinger von Ge 
wegen Beſtechung und Webertretung der biefigen Straßen» 
polizei; früh 91/, Uhr gegen Johann Maier von Langens 
berg, 3. 3. Dienfttneht in Kaltenfondheim wegen Körpers 
verlegung; um 10 Uhr gegen Mathias Kufner von Reden 
berg wegen besgl.; um 11 Uhr gegen Peter Fehler von 
Biebergau wegen Widerfegung; am 5. Sept. früh 84/, Uhr 
er Peter Weichfel von Hier wegen Körperverlegung; um 
4/, Uhr gegen Andreos Dit von Straßhof und Genoffen 
wegen beögl.; um 10 Uhr gegen Michael Scheuermann von 
Ochſenfurt wegen Unterfhlagung; um 101/, Uhr gegen Se 
baftian Regenauer von Unterbürrbad wegen Jagbfrevels. 
Eoneeffiondgefuche. Adalbert Balbi, bisher 
Kaufmann zu Speyer, um eine Detäilfandelsconzeffion. — 
Auguft Hohn, Kaufmann zu Sulzthal, um eine Leverhans 
delsconz. — Kafpar Göpfert, Büttnermeifter, um eine 
Weinwirthſchafteconz. — Albrecht Müller von hier um eine 
Kress — of. M. Blümlein, Weinhäntler und Kauf⸗ 
mann in Offenbach, um eine Weinhaudelsconz — Johann 
Kafp. Göt von Mainbernheim um eine Bütinerconz. 


Für die erfte Hälfte Septbr. koftet ber bpfündige Laib 
Schwarzbrod 18 kr., (1 Er. abgeihlagen,) die Waage 
Weißbrod 18 Fr. (2 fr. abgeſchlagen.) 

Seine Majeftät der König von Sachſen werben 
morgen Mittwoch den 2. d. von Frankfurt mit Schnell= 

ug Vormittags 10° Hier eintreffen und mit bem= 
elben Zuge nach Hof weiterreijen. 

* Donnerstag ben 3. September b J. findet zur Er- 
Öffnung ber jährlihen Diödgefanfynobe in ber proteft. Kirche 
dahier ein feierlicher Gotteodienſt früh um 9 Uhr ftatt, 

Ludwigsbad bei MWipfelb zählte bis zum 25. Auguft 
214 Kurgäfte und 463 Baffanten. 

Hr. Julius Knorr in Münden läßt durch die „Neuer 
ften Nachrichten“ erklären, daß auch fein Name, wie ber bes 
Herrn Erämer, ohne jein Vorwiſſen unter bes in Nr, 438 
erwähnte Plakat nefeht worden fei. Bleibt alle Herr ©. 
Strauß zu Frankfurt übrig, au welchem vorläufig bas Ber: 
dienft diefer deutſchen That allein noch haftet. 

Am 9. September beginnt zu Münden eine zweite 
außerorbentlihe Schwurgerihtafigung für Oberbayern. Uns 
ter den zur Aburtheilung verwiefenen 19 Fällen befinden ſich 
zwei Preßvergehen; angeflagt it nämlich F. A. Weithmann, 
Redakteur des ‚Bollefreundes“, welcher erſt vor Kurzem 
die Feſtung Oberhaus verlaſſen hat, und Ferd. Fräntkel, 
Redalteur der „Stadtfraubas“. 

Münden, 29. Auguft, Der Tag ber Rückkehr Sr. 
Maj. des Könige ift noch nicht, wohl aber fo viel beftimmt, 
daß Se. Maj. nit vor Mittwoch Bier eintreffen werben. 
Inzwiſchen werben von allen Seiten die umfafjendften Vor⸗ 
tehrungen zur Dekorirung ber Stadt getroffen, bie eine fehr 
großartige wird Auch ift jet ein großartiger Fackelzug 
befhloffen und hat ber Magiftrat heute Fadeln beftellt. 
Ale Gefangsvereine ıc. wollen an bem Zuge Theil nehmen. 
An ber Straße vom Karlsthor gegen ben Bahnhof zu find 
bereits heute eine Meihe Hoher Flaggenbäume aufgeftellt und 
Gleiches geſchieht auf dem Plage vor ber Felbherrnhalle. 
Mündyen wird einen großartigen Feſttag feiern ‚das lägt 
fi ſchon jeht fagen. - 

Straubing. Das biefige Tagblatt theilt mit, daß 
der zu Bilde in der Oberpfalz geborene unb als Anhänger 
ber —* Montez und als Vorſtand der „Allemannen“ oft 
genannte Peißner als Oberſt des 119. nordſtaatl. Regiments 
in der Schlacht bei Chancellorsville an ber Spitze feiner 
Truppen den Tob ber Tapfern gefunden hat. Das Boll 
war für ihm fehr begeiftert, fein Leichnam wurbe nad She⸗ 
neetaby verbradt, und feinem Sarge folgten Tauſende feis 
ner PVerehrer. Er hinterließ eine Gattin und mehrere 
Kinder. 

Kelbeim, 26. Aug. Die Enthüllung des Stund- 
bilds für König Ludwig in unferer Stabt erfolgte geftern, 
als am Ra nenstage bes Königs. 
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Bom Bobenfec, 27. 2. Drei unternehmenbe 
Rorſchacher Bürger, die Herren Gebrüber Helfenberger, ha: 
ben ben „Lubmwig* käuflich erworben. Das wicber erftans 
bene Schiff fol von Neuem Dienfte hun. Als ftete Erins 
nerung an Wilhelm Bauer's Hebung wird es nunmehr 
Bauer's Ludwig“ getauft und jomit für Herru Bauer ein 
wanbeinbes Monument werben. 
Frankenthal, 25. Augufl. In ber heutigen Zucht: 
—— ſtanden 7 Perſonen von Rödersheim unter ber 
nftuldigung vor Gericht, am 241. April dieſes Jahres 
bei ber in Niederkirchen ftattgehabten Urwahl zur Wahl 
der Abgesibneten. Wahlzettel gefälſcht, beziehungsweiſe 
an biefer Fäljhung Theil genommen zu haben, Fünf 
ber Beſchuldigten, unter biefen ber Abjunft und ber 
Gemeindebiener von Nöderäheim, wurben zu je 2 Monaten, 
bie ‚zwei übrigen zu je 15 Tagen Gefängniß verurtbeilt. 
Aus der mit größter Umfiht geleiteten gerichtlichen Wer: 
handlung ging hervor, daß bei ber obenbezeichneten Urwahl 
im Ganzen 55 falfche, d. h. mit dem Unterfcriften Abwe— 
Tender verſehene Wahlzetiel abgegeben wurben, welche ledig⸗ 
lich zu dem Zwecke eingeſchoben worden waren, um den 
Adjunkten von Rödersheim gegenüber einem Kandidaten von 
Forſt als Wahlmann durchzuſetzen. 


Frankfurt. Man erzählt fih folgende Anekboten: 
Der Kurfürft von Hefien wurde bei feiner Ankunft im 
Frankfurt gleih ben andern Fürften von einem Senator 
empfangen, ber eine Meine Anrebe hielt. Statt der Ant- 
wort fol der Kurfürft dem etwas verbuzten Senator bie 
Grage entgegengeworfen haben: „Nicht wahr, heute macht's 
warm?" — Der Großherzog von Dlbenburg wollte ins 
fognito anfommen und war in Zivil gefeibet. Schon war 
es ihm gelungen, unerkannt in den Wagen zu fleigen, als 
ihn nod richtig ber Senator erwiſchte. Der Großherzog 
fprang aus dem Wagen und fagte mit tiefer Beſcheibenheit 
„Berzeihen Sie, ih wollte infognito bleiben, indeſſen“ — 
und machte eine Berbeugung, um bie Anſprache entgegen: 
zunehmen, j 

Bien. Der Kaifer hat angeorbnet, bag ben baye⸗ 
rifhen Staatsangehdrigen, welde in ihrem Lande 
zum felbfiflänbigen Gewerbebetriebe berechtigt find, auf 
Grundlage ber Gegenfeitigkeit zu geftatten ift, im ben bießs 
feitigen an Bayern liegenden Grängbezirten Arbeiten ihres 
Gewerbes auf Beftellung zu unternehmen und felbft fowie 
mit ihren Hilfsarbeitern auszuführen, ohne Unterſchieb, ob 
das betreffende Gewerbe zu den freien oder conceffionirten 
gehören möge. 

Wien, 29, Auguft. Um ben Kaifer bei feiner Rüd- 
kehr würdig zu empfangen, hat fi ein Comitee von fieben- 
sehn Perfonen gebildet. Wien wirb an biefem Tage — 
wahrfcheinlih ber fünfte September — feſtlich geſchmückt 
fein. Die Norbbahn hat nicht weniger als 40,000 fl. ans 
gewiefen, um alle Stationshäufer und Bahnhöfe zu decorizen, 
da ber Kaifer Über Dresben auf ber Nordbahn zurückkehrt. 


Deutſchland. 


Preußen. Wie bie „Kreuzztg.“ vernimmt, hat ber’ 


König dem Erzherzog Viktor von Ofterreih und bem ron: 
Prinzen von Bayern den Schwarzen: AdlersOrben verliehen, 


Ausland. 

Frankreich. Paris, 28. Auguſt. Un ber Börfe 
war heute das Gerücht verbreitet, Graf Orloff fei in Paris 
angefommen, um verföhnlice Vorſchläge Seitens bes ruf: 
fiden Eabinets zu machen, und der Herzog von Montebello 
werbe auf dem franzöſiſchen Botfhafterpoften in Peteröburg 
durch einen ruffenfreundlihen Diplomaten erfeht werben. 


Ein jhönes Logis, Belle-Etage, 
von 6 Zimmern, Salon und allen ans 
bern Bequemlichleiten, nebſt Zutritt im 
ben Garten, ift bis 1. Oktober zu ver 
mieiben. Näh. in der Erp, 


Frauenzimmer, 
welche im Sleibermaden erfahren find, 
finden unter ben vortheilbafteiten 
Bebingungen fortwährende Be 
ſchaͤftigung. Herrngaſſe Nr. 52. 


Schweden. Stodholm. Wie ein hiefiges Blatt 
mittheilt, bilden fi überall im Lande Freimwilligencorps in 
ber Ausfiht auf bie in Schleswig: Holftcin bevorſtehende 
Bunbeserecution. Die Nacht icht von einem Bündniß Schwe⸗ 
bens mit Dänemark zum Schutz und Trug beitätigt ſich 
mehr und mehr. 

land. Warſchau. Daß bie plöglice Ab⸗ 
reife des Großfürften-Statthalters zu einem Syſtemwechſel 
führen werde, ift die allgemein getheilte Anficht in offiziellen 
Warſchauer und Peteroburger Kreifen, Rur über bas Wie 
tft man noch verſchiedener Meinung. 

Großbritannien. London, 27. Auguſt. Der 
Times“ Eorrefpondent aus Frankfurt fhreibt: Man ers 
ählt, dag Königin Victoria einen Brief an ben König von 

reußen geſchrieben und ihn vor den wahrſcheinlichen Fol⸗ 
gen von Bismards verfaffungswibrigem Vorgehen gewarnt 
babe. 

London, 27. Auguſt. Es Hat fi das noch 
ber Beftätigung bebürfenbe Gerücht verbreitet, ber conföbes 
rirte Dampfer „Alabama” babe in ben Gemäflern von 
Euba ein Gefecht mit dem föheraliftifhen Dampfer „Bans 
berbilt“ gehabt und benfelben in ben Grund gebohrt. 

Amerika. Newport, 20. Aug. Die Stellung von 
Lee's nunmehr 150,000. Mann ftarker Armee erftredt ſich 
von Mobifon Eourt Houfe bis Fredericksburg, und man 
vermutbet, ber Secceffioniften-Dbergeneral werde bie Offen« 
five ergreifen und fi zwiſchen die Unionsarmee und bie 
Unionshauptftabt zu drängen ſuchen. — Meabe hat bie 
Dffenfive aufgegeben und einen Theil jeiner Armee nad 
Charleston gejhidt, das am 14, 15. und 17. wieber bes 
ſchloſſen wurde. — Geftern und heute konnte in New: York 
ohne Störung zur Eonfiription gefritten werben. — Golb⸗ 
agio 24°/,; Wedel auf London 137%, 


Reueftes. 

Warfchau, 29. ft. Eine Verordnung ber 
National: Regierung unterfagt die fernere Ausübung ber Eens 
fur in Warſchau Demgemäß bat der Eenfur-Präfinent 
Sobieszhanski bereits feine Entlaffung eingereicht. 


Mittelpreife der Echranne zu Würzburg 
” vom 29, Auguft Ich 

Baizen 17 fl. 30 kr., Korn 11 fl. 48 kr. Gerfte 10 fl, 
49 ir, Haber 6 fl. 17 Er, Erbfen 11 fl. 22 kr., Linſen 
1.8, Wilden — fl. — fr. — Demnad gegen letzte 
Scäranne Walzen 13 kr., Kom 3 fr, Gerfte 16 fr. mb 
Haber 54 fr. gefallen. Summa aller verkauften Früchte 
1829 Schffl. Umfagfumme 22,032 fl. 14 fr. 


Zerminfalender für diefe Woche. 
Am 2. September 1. Ebiktstag im Eoncurfe ber Bäder 
Rinnagel Eheleute dahier früb 9 Uhr beim E, Bez.» 
Ger., Zimmer Wr. 17. 


t. Frankfurt, 31. Auguſt. In 
Folge von beſſeren Wiener Anfangs· Notirungen verkehrte die 
in Börfe günſtiger Tendenz bei lebhaftem Geſchäft. Die 
Liquidation per ultimo ging leiht von Starten. — Nade 
mittags 2 Uhr. Defterr. Bantaftien 833. National 72%... 
FrankfurtsHanau —. 1860er Zoofe 90%/,. Erebitakt. 201%/5 
SE ldends & Uhr. Im der Effeftenfocetät war bie Tens 
benz feſt. Oefterr. Creditaktien 201%/,—2011/,—2019/, bez. 
Rational 721/, ©. Loofe 90%, bez. u. G. — 

Pegelftand bes Mains 4“ über O. 
Mainwärme 18 Grab. 

—  gerantwortliher Redakteur: yr. Brand. 


Menes Sauerkraut 
bei Weber Kuhn. Schuſtergaſſe 2 
2, Diſtr. Nr. 252:/4 (Maulharbtse 


find zwei ineinanbergebenbe 
euiste Dimmer zu vermieten 
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Zeuerverficherungs- Anftalt 
baperifchen Bppotheken- & Wlechfelbank 


empfiehlt fih den Herren Deconomen bei der eingetretenen Ernte jur 
Verſicherung der Feldfrüchte und Getreide-Vorräthe, jowohl in Gebaͤu— 
den als aus dem Felde in Schobern (Miethen) gegen billige und fefte 
Prämien für Jahreö-Dauer, als auch für Fürzere Zeit. Die Verfiche- 
rung wird auf den vollen Werth der Gegenftände gegeben umd findet 
bei ann in vorbinein beftimmte Abminderung der Ernte- 
vorrätbe ftatt. 
ur Aufnahme von Berfiherungsanträgen, fowie zu jeder näheren 
Ausfunftsertheilung find gerne bereit 
Johann Adam Friederich, Banfagent in Volkach. 
Pf. Franz Liebler, dio. im Koligheim. 


& 5 Ein Bimmer, X 
r k l arı n g. chon möblirt, iſt im Caffe 
. Um allen übeln Gerüchten, melde man, wie es ſcheint, abfihtlih zu ver Lochner am Vierröhren⸗ 
breiten fucht, zu benaren, erffäre ich Bier Sffentlid: brunnen zu vermietben. 
Ich babe alle Urſache, mit ber Liberalität der Münchener Hppothelen und? ——- ———— 
Wechfelbank rücfichtib der mir zugeſprochenen Brands Entfhädigungd® Summe Ein freundli Logis it auf Aller: 
mich zufrieden zu erflären. Auch beftättige ich zugleih, daß mir biefe Entſchä- Heiligen an eine rubige Familie zu vers 
digungsfumme bis all —— ſchon wenige Tage nach Ber miethen. 5. Diſtt. Ar. 258. 
Schabensregulirung baur ausbezahlt maitbe, 2 Dimmer alt Rüde nehft allen 





HofeDächelm, ben 30. Auguſt 1869. Bequemlichkeiten find bis Allerheiligen 

zu 
Matty. —— im sin 97. 
: 1 Feuerfchmieb: u. 2 Jung: 
Anzeige. ——— finden — 
In Folge billigen Einkaufs wird eine Parthie Schuhmachtrarbeit zu nach⸗ efhäftigung bei 

ſtehenden niebrigen Preifen bei Unterzeihnetem abgegeben. Valentin Gram, 

Herren-Stiefeletten. Schmiedmftr. in Ochſenfürt. 





1 Paar Kütt mit Kalblever beſezt und 1 Sohle 48 kr. Euöne Betten find zu verlaufen im 


Afl. 
Ir." „ 7 „ 2 Sohlen 5, — h j 
1 5 mit Lartbefap IN. ebemal, Arbeitshaufe über 1 Stiege rechte 
4, mit Rindblack und 2 Sohlen 5,4, Ein Büttnermeifter ſucht einen Lehr: 
41. ganz vom Kalbleder und 1 Sole 4, 30 „ ling. Mb in der Exp. 
J DE 1,8, 





Herren-Stiefel mit Schäften. Eine Addin, 
1 Baar mit 1 Sohle . bie fih auch ben häuslichen Arbeiten 


ao 

2 
— 
* 


2 2 Soblen 24 „  umterzießt, wirb y * für Aus⸗ 
z . mwärt® gegen guten n geſucht. 
Bamen Stiefeletten. Nur folhe, die ganz 1 

4 Paar von ſchwarzem Zeug und mit Abſatz 2 fl. 12 fr. aufweiſen Lönnen, werben dſichtigt. 
41 „ ohne Abfat 1,4 „ Näh. in ber Erp 
4 ,„ Kütt mit Ladleder beſeht und Geibenzeug 3, —ır 
41. Mädchenſtiefel mit Abſatz 1,4, Ein dfuderiges af in Eifen g 
er: 5 ohne Abſatz 1, 30 „ bunben, ift zu verlaufen, Näh. Erp. 


Obige Arbeit ift von gutem Leber umb Zeug unb empfiehlt ſolche einem Ein möblirtes Zimmer ift ſogleich 
verehrlichen Publitum beftens billig zu vermiethen nachſt der k. Res 


Joh. Ehrift, Sguhmachermeiſter — RU 

am Mübltbor. Det Ertrag ——2 

Erd öl > i bänme ift zu verkaufen. 1. D. 345. 

nußö Se ſe, Zu veruichen cine Wohnung 

empfiehlt per Städ 11 fr., 1 Paquet von 4 Stüd 36 fr, mit 5 ng eng reine 
rigen n 

Carl Bolzane, Mi i."Rovamder. Ss, in Mer &p 
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Nerddeutscher Lloyd. 


Direrte Poſt-Dampfſchifffahrt Zwischen 


Bremen und Newyork, 


Soutbantpton aulaufend: 
AMERICA, Capt. &. 
BREMEN. Cart. €, 
NEWYO 


effeld, am Sonnabend, ben 12. September. 
r, am Sonnabenb, ben 26. September. 


e 
RK, Capt. ©. Menke, am Sonnabend, ben 10. Of 


HANSA, Gapt. 9. 


AMERICA, Capt. 3 Weſſels, am Sonnaben 


von Santen, am Sepryrnb, 
‚den 


> * — ie 


Baffage: Preife: Erite Eajüte 140 Thaler, zweite Gajüte 9O Thaler, Zwiſchended 55 Thaler Gold, incl. Belöfi- 
gutg. Kinder unter zehn Jahren auf Aller Plägen bie Hälfte, Säuglinge I Thaler Golb. 
Güterfracht: Bis auf Weiteres 2 Pf. St. 10 Sh. refp. 3 Pf. St. 10 Sp. mit 15 9%, Primage pr. 40 Eubichu 


Bremer Maaße. 


Nähere Auskunft ertheilen: in Würzburg die Herren Georg Diunlein — Lorenz Körber — 


D.F. Schwarz — Carl Si 


Jul. Weber, General-Agent; in Ebern Hear B. J. — —— 
Bernstein: ihn Brückenau Herr David Canner; in 
mann — Carl Krebs, 


eber, General:Agent — &. F. Wild: in Kitzingen die Herren Phi 
lipp Dros — Carl Leo jun., Gtneral-Ygent, — 3,.B. Weinkammer ; in 


amberg Her Friedr, 


in Neuſtadt a/®. Herr Jacob 
fchaffenburg die Herren J. A. Deckel 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Bremen, 1863. Crüsemann, Direkter. 


Für Auswanderer. 


Schiffs⸗Contracte, fowie nähere Auskunft über bie regelmäßig von WBres 
men nah Mew:Morf abgehenden großen neuen 


Poſtdampfſchiffe 


und auch für die beiten Drei-Maſter⸗Segelſchiffe nach New-Port, Balti— 
more, Quebed und Philadelphia ertheilt ber 


Agent Gg. Dümlein 
am Markt in Würzburg. 


Nachricht für Auswanderer. 
Berimaflr tier SINE Anden mo NeweWock. Khlkiihöre hr 
über Havre, Bremen & Antwerpen 


jeden Monat regelmäßige Abfahrten ftatt, unb werben Ueberfahrts-Berträge zu 
* ben billigften Preifen abgeſchloſſen durch die General:Agentur von 


Carl Sieber in Würzburg 


und beren Herren Agenten: 
3. 9. Dedelmann in Aſchaffen⸗ 


J. A. Webpner in Biſchofs⸗ 





ranz Wilbelm Dil dey in Lohr. 
ulins Hartmann in Marktbreit. 
ojepb Flaſch in Marktheidenfeld. 


eim v. R. b app in Miltenberg. 
ib —— in Brüdenau, u oh. Bollertb in Ochſenfurt. 


ilipp Sannawader in Ge⸗ 
nben &. . 
$ A. Wagner in Klingenberg. 


Gebrüder Schlefinger in Hammel: 
burz. 


g 
Johann Roc in Aub. 


Das Neueſte 


in ———— ferner Düple-⸗, Diagonal⸗, Velour⸗ und Tuch⸗ 
Möde, ſowie Hoſen, Weiten, Joppen und Schlafröcke nebſt Binden 
und Cravatten, find in jehr reicher Augwahl vorräthig zu den billig⸗ 
ſten Preifen. Auch Tiegen bie neueſten Winterftoffe bereit im Kleider— 


Magazin von 
Peter Gräf, 


der Stahel'ſchen Buchhandlung gegenüber. 





H. Peters, Brocurant, 


Eine Höchin von gefehtern ter, 
die fih der häuslichen Arbeit unters 
zieht, wirb aufs Ziel geſucht. Näheres 
in ber Erpeb. 


— — — — — 

Ein Darten außerhalb bes Sender: 
tberes, auch zu eiridin Barplah geeirmet, 
it fogleib zm verkaufen. Näheres im 
41. D. 2191/,. 

Ein Saus mittlerer Größe it zu 
verkaufen und kann vom Käufer glei 
bezogen werben. MNäb. i. b. Erp. 


Ein HA, reinliches Zimmer: 
ädchen wird aufs Biel geſucht. 
vi. Stiftäduger) Pfaffchadffe Nr. 183. 
Ich. Wirth, Schiffer v. Lohr, 
verkauft ungeflöhtee Buchen ſcheit⸗ 
Holz zu 8 fi. 30 kr. per Karın am 


Heljtbor. 


Ein folives Mädchen wirb zu 
Kindern gefucht, welches aud die Hands 
arbeit verfteht und ftriden und nähen 
kann. Näh. 2, Diftr. 105. 


Ein folides, ih Mhen gut bemans 
dertes Mädchen wird auf Fommens 
bes Ziel oder auch zu vorherigen 
tritt geſucht. Näh. in ber Ep. 

Sobelipähne find billig zu vers 
Kaufen. 4. Diftr. Nr. 316. 

Es können gute ‚Arbeiter dauernde 
Beihäftigung erhalten bei 

F. A. Preisendoerfer. 

ubimaiber. 














Ein Laden an einer gangbaren 
Straße ift auf Allerheiligen zu vers 
mieihen. Näb, in ber Exp 


m Söreipräh MR. 368 find zwei 
fchön möblierte Zimmer fogleiä 
zu vermiethen. 





Im Inflitute ber Unterzeichneten beginnt ein neues Schuljahr am 

3. Oktober. Ih tbeile dies dem verehrlichen Eltern mit dem Demer: 

ten mit, daß ber Profpekt, welcher alles Nähere befagt, im Inſtitute 
abgegeben wird. 

ro) 5. Serger, Inſtituts-Vorſteherin. 

En 

DEPELPLPLPRLERLRRELRLPLERRRPERRPLERFER 


Trubsäcke 


befter Qualität in verfhiebenen Größen empfichlt 
J. B. Lesch, Sattlermeifter. 


ftraße. 


Schönfchreib - Anterricht. 


Diefer Tage beginnt ein neuer Eurfus von Schönfchreib:linterricht, 
woran no Herrn, Damen wie Kinder Theil nehmen können und bittet man 
um rechtzeitige Anmeldungen. Näheres im V. Difir. Nr. 249, 


Ankündigung ausgezeichneter Toiletie- Artikel. 
Anadoli oder orientaliſche Zahnreinigungemaſſe in Gläfern zu 1 fl. 


12 fr. und 36 fr., und in Schadteln zu 24 fr. unb zu 
412 fr. Mehr als alle andern Mittel bient es, um bie Zähne auf bie ſchmerz⸗ 
Tofefte und unfhäblichfte Weife zu reinigen und blendenb weiß wie Elfenbein 
herzuftellen und zugleih das Zahnfleiſch feft und gefund zu madın. Eau 
d’Atirona. Eau de mille fleurs, Mailändischer Haar- 
balsam, Extrait d’Eau de Cologne triple, Ess-Bou- 
quet, Duft-Essig und Essence of Spring-Flowers zu ben 


befannten billigen Breifen. 
Karl Rreller, Chemiker in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Würzburg bei 





Carl Bolzano. 
Zaubertbal- Babı. 
Stangen» und Lattenlieferung. 


Zu Ber Mbftekung und Prefilirung der Tauberthalbahn von Gerlaheheim 
bis Wertheim bedürfen wir folgende Materialien, deren Lieferung im Soumif- 
fionswege vergeben werben foll, nämlid : 

p. p. 100 Stüd tannene Stangen, 6" ftart am GStedenbe, 

p. p. 500 bitto 3 ſtark am Stodenbe, 

p. p. 3000 Stüd Profilirlatten, 15° lang 2" breit und 8" flarl, 

p. ». 1200 Stüd eigene ober buchene Bobenpfähle, 2" ſtark und 2° lang. 

Die Angebote auf dad Ganze ober einzelne Sortimente find fhriftlih und 
verfiegelt, mit der Auffhrift „Stangens und Lattenlieferung“ längftens bie 

Donnerstag den 10. September Morgens 10 Uhr 
auf dem Bureau ber unterfertigten Stelle einzureichen, woſelbſt auch täglich bie 
Bedingungen können eingefehen werben. j e 
Gerlachsheim, ben 30. Auguſt 1863. 


Großherz. bad. Eifenbahnbau = Inſpektion. 


Stuber. 


J 


Einladung. 

Am Sonntag ben 6. und Montag 
ben 7. September wird das Kirchweih⸗ 
feft zu Gaibach gefeiert. 

Für gute Muſik, Speifen und Ge: 
tränfe wird beftend Sorge getragen. 

Zu recht zahlreihem Beſuche Tabet 
freundlichſt ein 

S. Schwab, Gaftwirth. 


—— —X fährt am 
onnerftag na b 
wünfcht DMitreifene, — 


Eine ſolide reinliche Perſon, die 
kochen und Hausarbeit verrichten Fan, 
wird aufs Ziel geſucht, wie auch eine 
bejabrte Perſon zum Dienfte für 
Kinder Näb. in der Erp. 


Ein Gymnaftaft fucht Anftruetion 
zu geben. Kärnersgaffe 459. 


Eine tüchtige Möchin mit fehr 
guten Zeugniffen verjehen wünſcht auf 
bas kommende Piel bei vornehmer Herrs 
fhaft in Dienft zu kommen, Näheres 
in ber Erp. 





Herzlihen Dank! 
meiner lieben Frau Pathin Apollonia 
Krek in Gemünden, fowie auch meinen: 
Hrn. Pathen und ber ganzen Familie, 
bann meinem lieben Bruber Joſeph 
Schlereth ſowie meiner Schwägerin, 

Der liebe Gott möge Sie reihlich 
fegnen für Alles, was Sie an uns ges 
than haben ! . 

Apoll. Sch. G. J. Sch. 


Schneider'ſche Wirthſchaft. 


(5. Diſtr. Nro. 27—28. Kapengaffe. 


eute Abend WBeizfleifch un 
geberflöße und wirb hiezu ergebenft 
eingeladen. 


Mehrere Lateinfhüler oder Gymna⸗ 
fiaften können Anftrwetion erhalten 
von einem Hochſchuler. Näh. Erp. 


Eine Partie Bug, eine Waller: 
kufe, bann eine Bartıe Ziwetichgenz, 
zum Branntweinbrennen geeignet, fin 
wegen Räumung eines in ben Eifens 
bahnbau fallenden Gartene zu ber» 
taufen. Näh. 2. D N. 50. 


Auf Allerheiligen find zwei Wobs 

en, eine von 4, bann eine von 

2 Zimmern mit Küde x. zu ders 
miethen. Näheres in ber Erp. 


Ein orbentlies Mädchen, welches 
Liebe zu Kindern hat, wird ale Kinds 
magd geſucht. 3, D. 187. 


Freitag, den 21. Auguft ging amf 
dem Parabeplatze im Fräntkel ſchen Hauſe 
ein vierradetiges Sandwägelchen 
zu Berluft. Wer darüber Auskunft er= 
tbeilt, erhält eine gute Belohnung. 

Näb. in ber Erpeb. 
ern nn 

Im 2 D. 153 ift ein Logis von 
83 ineinanbergehenden Zimmern, Küche, 
Keller, Bodenkammer auf 1. Novemb. 
zu vermiethen. 

Ein braves Dienftmädchen, das 
fi den häuslichen Arbeiten er. 
wird ſogleich ober aufs Ziel ge ucht. 
Nah. in der Erp. 





Getraute 
In ber Wallfahrtskirche zu Maria Bud: 
Joſeph Pfaff, Müllermeifter in Zell, 
mit Slifabetha Barth, Gaſtwirthotochter 
in Bellingen. 
Im hohen Dome: z 
Johann Reichert, Maurer, mit Bar, 
Hofmann von Burgpreppad. 

Auguft Guſtav Mefjerer, Bader das 
Hier, mit Katharina Dodel von bier, 
In der Pfarrkirche zu Stift Haug: 

Andreas Treutlein, Delonom, mit 
Barbara Kilian, beide von Zellingen. 
Michael Peter Münd, Maſchinen⸗ 
Arbeiter dahier, mit Agatha Schedel. 
Sehe — 


Geftorbene 
M. PBaumeifter, Schloſſermeiſters⸗ 
Gattin, 64 I. IOM. 17T. a — 
Franziska Fellner, Landrichtert Witte, 
83 3. a. — Ignaz Pegolt, 8 M. a. 


zn erg 60 N 
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ETodes-Anzeige 


Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, unfere innigft geliebte Gattin und Mutter 


Eva Martha Baumeister, geb. Werner, 


Schloffermeifters: Gattin, | 
am 24. Auguſt 1863 Mittags 12 Uhr nah Awöchigem Leiden im eim befleres Jenfeits abzurufen. 
Die feierlihe Beerdigung findet Mittwoch den 2, Grptember Abenb 7/,6 Uhr vom Leihenhaufe aus an 
ber Trauergottesbient Samflag den 5. September früh 10 Uhr im boden Dom fatt, wozu Berwanbte und 


Freunde böflihft eingelaben werben. Um flille Theilnabme bitten 
Würzburg, den 1. September 1863. 





die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Todes-Anzeilge. 
Theilnehmende Verwandte und Bekannte benachrichtigen wir von bem ſchnellen Dahinſcheiden unferer 


guten unvergeflichen Schwieger: und Gropmutter 


frau Franziska Fellner, 


Zandrichterd:WBittwe, 
und bitten berfelben ein freundliches Andenken zu bewahren. 
Würzburg, den 31. Auguft 1863. 


Appollonie Fellner mit ihren beiden Kindern. 


Todes-Anzeige. , 
Am 30. Auguft ec. Nachts 9 Uhr ift nad kurzem Krantenlager in Folge einer Lungenläßmung in 


dem Herrn Selig entihlafen 


Herr Peter Hollweg aus 


ierungsfanzleifunftionär dabier, 36 

Die Beerdigung 

und Belannten bes Berblichenen ergebenft cingelaben werben. 
Würzburg, ben 1. September 1863. 


Landwirthſchaftliches Feſt in Marktiteft am 3. Septbr. 


Zum Beſuche desfelben werben Theilnahmsluftige eingeladen, jih zur Mits 
benügung eines dahin abs und wieder rüdfahrenden Omnibufes ia ber Erpeb. 
d. Bl. bis Mittwoch Nachmittags gefälligft einzeihnen zu wollen. 


Im Verlagsbureau in Altona ift erfienen und in Julius Mellner’s 
Buchhandlung in Würzburg vorräthig zu haben: 


Die Gicht 


und ihr naturgemäßer vn Sprozeh, nach ben neueflen wiffenfhaftlichen Hilfes 
mitteln bargeftellt von Dr under. Preis 27 Er. 


Sarlemer Blumenzwiebeln 


Thomas: Bauer, Kunſt⸗ und Handelsgärtner. 
Laben an ber Marientapelle. 


Belanntmachung. 


Alle Diejenigen, welde an ben Nachlaß der Bab. Sprengler von bier 
Anfprühe machen zu können glauben oder von berfelben etwas in Händen has 
ben, wollen ſich bis nädften tag den A. September Mitta 
bei Andr. Eyßel, Sciffermeiiter, 5. Diſtr. Nr. 79. melden, wibrigenfalls 
fpätere Anmeldungen nit berädfichtigt werben können, 





empfiehlt 


- 





Kulmbach, 


e alt. 
nbet heute Nachmittags 5 Uhr vom Yuliushofpitale aus ftatt, wozu bie Freunde 


J.V.6. 


Berflofienen Freitag Abends wurbe 
ein Armreif von blorben Haaren 
in Form einer Schlange mit einem 
golbenen Schlößchen von ber Bade: 
gafle am über bie untere Suliuspros 
menabe verloren. Der —* ee 
wolle ſolchen gegen angemefjene Belo 
nung im innern Graben Ar, 161 abs 
geben. 

Ein Sadern; Ablieferungd: 
Wuch wurde verloren und mwirb um 
Rüdgabe bei Hrn. Würth in ber Markt⸗ 
gaffe gebeten. 

Bee. WE U ut — 

Ein Fanghund iſt zugelaufen und 
kann * 8 297 abeeholt werben, 


Geftern ging in ber Büttnersgaffe 
ein graues Strohhütchen verloren. 
Man bittet um gefällige Rüdgabe in 
ber Erpeb. 


A — — 

angehender Kaufmann wünſcht 
En Anfprücen eine Stelle 
als Eommis. Geläll. Offerte wolle 
man 4. D. N. 80, parterre, hinterlegen, 
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Erziehungs: und linterrichts-Anftalt 
für Cödter. J 
Be et # — F een 
Näheres bejagen die Profpelte. 


Würzburg, im September 1863. 
W. Krampfert. 


SDandels: Lehr: Iuftitut 
in Markitbreit a. M. 


Das Bi Semeſter in meiner Arftalt beginnt am 15. Oktober I, 8, 
Näheres me m Weofpett j 
Markibreit, im Auguſt 1863. 


$. Wohl, 
Zu — tu'tituts· Vorſtaud. 
Anzeige und Empfehlung. 


Irdem ich zur höflichſten Anzeige, bringe, bag mein Gefhäftstofal ſich nun⸗ 

mehr Semmelsgaſſe Mr. 36 nachſt dem ak befindet, empfehle 

ich zugleih mein Zager in Uhren jeder Spezialität zur gütigen 
abl. 





Zugleich übernehme ich Aufträge zur Herftellung von ganz genauen Uhren 
für wiſſenſchaftliche Zwecke, die ih prompt und jeden Anforberungen entſprechend, 
auszuführen bemüht bleibe. 

Meparaturen werben beitens vorgenommen. Den Herrn Uhrmachern 
eıtpfehle ich mein Lager von Fournituren und Werkzeugen. 


Hochachtungsevoll 
3. &. Dausch. 


Shawis & Tücher, 


wollene und gewirkte, 
Reise-Plaids, Herren-Cachenez, Trauer- 
Tücher, abgepasste Unter-Röcke empfehle 
zu sehr billigen Preisen. 


Jos. Oppenheimer, 


Blasiusgasse. 


Joppentuche, Berrnhemden, 


Bloufen, Kittel & Hofen für Arbeiter 
empfiehlt 
Sigmund Sonnemann, 


Sternplaß. 


Ankündigung. 
Das neue Infitutsjahr für die Zöglinge babier beginnt den 1. Oktober. 
Der Unterricht darin erſtreckt ſich nebſt den G den in ber deutſchen 
Sprade aud auf bie lichen, gewöhnlichen und feinen Arbeiten, daun auf 
das Erleriien ber franzdfifchen und engliſchen Sprache; ebenfo ift für Muſit 
——— geboten. Die jährliche Penſion mit ei bes Elementars, Ins 
buftrier und Zeichnungsunterrichtes beträgt 120, mit Einfluß bes frangäftjchen 
ne 140 

eres jagt BProfpectus, der vom Inſtitule besogen werben Tann, 

Heibingsfelb, ven 20. Auguſt — es * 
Die rien ——— 


75 Mille Cigarren 


werben commilfionsweife billig verkauft, 
Näh. in ber Erpeb. 


Pomade, 


Ihiwarz umb braum, und Dr, Orfile's 
Nufßöl, zum Deden und Färben 
grauer Haare, bei 

Frans Hussla, 
Laden an der Marienfapelle. 


Berfteigerung. 

Dienfag, ben 1. Sepiember werben 
Domftrage Kr. 108 über 3 Stie 
Schränke, einige Rococomöbel, Tiſch⸗ 
und Bettzeug, Petien, echt englifches u. 
anderes Borzellain und verſchiedene 
andere Gegenftänbe verficigert, wozu 
Strichsliebhaber eingelaben werben. 


Portefeuilles- Arbeiter 
Gesuch. 
Gewandte Bortefeuilles- 
Arbeiter finden in einer be⸗ 
deutenden Fabrik Offenbach s 
ſogleich bei gutem Verdienſte 
dauernde Beſchã g. Wo? 

ſagt die Exped. ds. Blattes. 


Ein braves, orbentlihes Mädchen, 
weldes kochen umb nähen kaun, fucht 
einen Dienft auf Midhaeli. Näheres 
in ber Erp. 











Wenn der gugelaufene braune 
SHSübhnerbund, „Dianc“ mit Ras 
men, innerhalb 3 Tagen gegen Eins’ 
rüdungegebügr und Fultergeld nicht abe 
geholt wird, fo betrachte ih ihm als 


Eigenthum, 
— M. J. Wachter, 
Semmeleſir. 78. 


Zu verkaufen: 


Zwei große braune Spaifenpferbe, 
ein zweipänniger Glaswagen auf 
Drudfebern, ein 2fpänniger agent 
mit eifernen Achſen, zwei Ehe 
chirre, bei 
in Kigingen. 


Annonce. 
Ein Fabrikgeſchaͤft erläßt gegen mäßige 
Gautionsftellung . 
ROHR von couranten 
In 
welche eine ſichere Rente von mindeſtens 


30—40%, abwirft. — Dfferte sub. 
Nr, 100 dur die Exp. d. DI. 


we An EN 
Es wird eine ſolide Möchie ges 


bie häuslichen ‚Habeiten 
a ui Behandlung 
und guter Lohn zugeſichert. 
ber Erp. 


und wei Wagenge 


Nah. in 


Drud von Bonitad: Bauer in Wärzbuig. 


’ 


Bahnzüge Bon Bamberg N. Franffurt \ 
Sänellyg. | 4* Abende | 4 Abende 
1.,2.3,@L| | 
Gourieräg, 11: Mikiage 125 Mittags 
1.1.3. 6L| 





flug 1.| 236 Krb | 20 Frub 
flug 2.) 8% Ftrüh | 80 Früh Rn 
. 1.11% Vorm. j128: Mittags &s% 
Güterz. 1.10% Nabıc | d— Früb u 
Güter; 3.) 36 Nahm |5— Mbende HT 
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echsjehnter Jahrgang. 


et e 


Würzburger Stadt- und Landbote. 





toftomnibusfabrten nad 
Mergentbeim 4AUOMM. 
oDSDohſenfurt⸗ Anb⸗· Mötting , 
a va Marktbr, Markfir. 3 U. — MN. 
A, Aakbrunnsffelbad 5. nr 
REN Artenheim:Ansbad su. wit. 
Derth.⸗Milter o..Heibelt. HU. RR. 







Der „Stadte und Landbote” erſcheint täglich, außer Sonntage, Nachmittags 4 Uhr; das „Ertrasigelleifen“ wödentlid dreimal. 


Breis bekannt. Inſerate die Zefpaltige Zeile 3 fr, 2efvaltige 6 fr., 


Mr. 209. Mittwoch, den 2. 


Der deutiche Fürftenfongre$ in Frankfurt. 

Frankfurt a / W., 31. Auguſt. Henle's fünfzehnter 

Congreßbericht über die Samstagsfigung bes Furſten⸗ 
Sonarefics melbet: Die Pircktorialfrage it wiederbolt ver: 
banbelt und bie Iufammenfchung des Direktoriums aus ſechs 
Mitgliedern auf ven Vorfala des Kalſers feftgebalten wor: 
den. Betrefis bed Gongripatjcläffes wurde eine Commiſ⸗ 
fion zur Bertc terftattung über die kaiſerlichen Vorlogen ges 
wählt. Dieſel e beſteht aus den Souveränen ven Sadıfen, 
Baden, Meckenburg. Schwerin, Kurheſſen, Braunſchweig, 
Coburg und dem Bürgermeifter von Hamburg. Sambétag 
Avende fand von 8 bis Halb 14 Uhr eine Eonferenz ber 
— Seuvrräne bei dem Kaiſer ftatt: — Haute fand 
eine Eongrekfipung ftatt, dage en verfchiedene Fürftens und 
Miniftertonferenzen zur Berftändigum über das Schlußvotum. 
Morgen ift die Prorofollioffung zu unterzeichnen. Sofort 
nad dem Schlußß bes Gongrefjes wird eine neue Gollektiv: 
Einladung an den König von Preußen abgeben, betreffend 
die Mütheilung der Befchlüffe und ihn zur Zuſtimmung 
einladend An ben Eongrek werben ſich wahrſcheinlich uns 
mittelbar Conſerenzen ber Miniſter des Wuswärtigen in 
Frantfurt zur Erledigung der Detalljragen der Rejormalt 
anſchließen. 

Fraukfurt, 1. Septbr. Heute von 10 bie 1 Uhr 
fanb die Schlußſihumg bes Fürflencongriffes flat. Sechs 
Staaten flimmten gegen ben Entwurf. Die Zuftimmenben 
richten ein Schreiben an ben Aönig von Preußen. Unmittels 
bare Dinifterialconferenzen finden zicht ſtatt. Am Schluſſe 
ber Sitzung verabſchiedete fi der Kaifer von ſaͤmmilichen 
Souveränen und Biriretern ber freien Städte und dankte 
ihnen für ihr bereitwilliges Entgegentommen. 


Baperifcher Kandtag. ’ 

Münden, 30. Aug. Dem Referate bes Abg. Feuſtel 
Über die Erträgnijle ter Telegraphenonftalt in den Jahren 
4859 bis 1861 entnehmen wir, doß bie Neineinnahmen in 
keinem der beiden Jahre ben bubgeimäßigen Anfag von 
30,000 fl. erreichten, inbem fle 1858/60 nur 6,062 fl., 
1860/61 18,744 fl. betrugen urb fonad grgen ben Ertrag 
der Vorjahre bedeutend zurüdfichen. Der Orunb biefer Er 
en liegt wohl eirmal in ber durth die delokriſio 
t 1859 entflandenen Minderung im internen Verkekr, aber 
aud in ber Herabjefung der Karlifäge um 40 Prozent, 
welche mit 1. April 1859 in's Leben trat. Buch zeigt ſich 
eine Mehrung ter Ausgoben, welde in ben beiten Jahren 
je 174,742 f. und 179,429 1 beanſpruchten, während gleich⸗ 
wohl cine Bermehtung der Draßtleitungen nur um 20 Mels 
len flattfand. Inler ſſont dürften noch folgende — 
Notizen fein. Am Schluſſe des Etatsjahres 1860,61 war 
bie geogtat hiſche Linienlänge des Telegraptennehes 274,8 
Meilen, während bie Drabtleitungen über 574,7 Meilen ji 
erfiscdten, Bei dem Anlogckapttal hiefür von 643,209 fl. 


größere werben nach bem Raume berechnet. 
September, 11863: Stephan König. 


war ber Reinertrag in ben 6 Jahren ber VII, Finau 
riode 130,019 fl, alfo ftellt fi eine Rente von 31/, p 
beraus, die ſich aber, würbe man die bloß notirten, nicht 
bezahlten Staates und Bahnbepefhen als Einnahmen Fin 
zurechnen, auf 5, 7 pEt. erhöhen würde. Die Zahl ber 
Staatstelegraphenitationen betrug Ende 1860/61 38, 
wovon 11 außer Bayern find. Ueber bie Hälfte ber 38 
Stationen hatte 1860.61 von 42,014 Depefhen bie auf 
2000, darunter ift Frankfurt mit 42,014, Münden 26,821, 
Nürnberg 13,341, Fürth 3352, am Niederſten Bexcht 
aden mit 129 Depefhen. Bebienftete zählte bie Auſtalt 
1860/61 213 Unter ben Depefchen bürften die Radrid- 
ten für Seitungerebaftionen 4 pEt. unb für bie Hanke 
nachrichten 67 p&t. betragen, Wenn bie auf bem lehten 
Landtage neubefhloffenen Telegraphenlinien auegeführt find, 
zählt Bayeın zu bem Ländern, welche bie ausgebeßnteflen 
Telegraphenverbinbungen beſitzen. Schließlich empfiehlt Res 
ferent bie Annahme bes Dr. Arnheim'ſchen Antrags, bie 
Errichtung einer Telegraphenftation in Wunfiebel betreffend. 
Der Il. Uusihup nahm bie Anträge des; Rejerenten eins 
flimmig an. } 

Münden, 31. Auguſt. Wießman bört, hat fi der 
Finanz Ausfhuß der Kammer ber Abgeorbneten in Bee: 
Sihung über den Gefegentwurf bezüglich des Militärkrebirs 
ſchlüſſig gemacht und zwar bahin, daß — während für bie 
beiden erften Jahre 1861,63 ber laufenden Finanz Perie de 
im ordentlien und außerordentlichen Budget 12,250,000 1. 
per Jahr bewilligt waren, — für bie vier weiteren Jatre 
1863/67 ber Finanz Periode je (in runder Gumme) 
12,800,000 fl. bewilligt werben follen, außerdem aber noch 
für den erhöhten Stand ber Armee in dem zwei Jahren 
1863/65 je 1,200,000 fl. Sobalb ber Drud bes umfaj- 
fenden Referats beendet ift, wirb ber Gefepentwurf in ber 
— wahrſcheinlich naͤchſte Woche, zur Beraihung ger 

ugen. 


Tagesnenigkeiten. 

Die erlebigte Stelle eines praktiſchen a 
Per. Würzburg, wurde dem prakt. Arjte Dr. 
Sof. Eyfiel u Dlünnerflabt, und bie gleiche Stelle 
bad, dem Dr. med. Steph. Stang aus Dett 
lichen. } 

An der Aal. Etubicnanftaltf dahier kepinnenzjdie Auf⸗ 
nahms- und Nedprüfungen für alle Edüler, melde im 
eine Klofie der Lareinfchule ober eine ber brei oberen 
naflalflofien eintreien mellen, om 4. Oftcker früb 7 
Lie Irferiptien für das Etubienjafr 1863,64 findet“, im 
allen, Klaſſen am 6. ER. flatt, 

Heute morgen palfirtem 3.3. MM. ber; A von 
Sachſen und Pole um 40 Uhr 15 Min. 88 
mit dem Schrelzug vnſere Stadt. 


Se. Kgl. Hoheit der Großherzog‘ von 


4 
Amor⸗ 
ber, 
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en werben heute Rachmitta 2 Uhr 30 ardßtem Jatereſſe für unfere Stabt werben zur Borlage 
mit Eurierzug und &e. ajeft t der gebracht werben. Alſo gilt «6, Männer von gefurber unb 
aifer von Defterrrih morgen Donnersta rißtiger Einfidt, und rictiger Huffaflungegabe, rerlih unb 
uhr 40 Min. Morgens A € ag ehrlich, fowie frei von jeden felbfifühtigen Neben⸗ Intereſſenn 
d . g mit Ertrazug bier zu wählen. Die Wahl ſolchet Männer liegt zunähft im 
ceffen und nach einem Aufenthalte von den Händen ber Urmwähler, und ann es gewiß nur banfenb 

1 gewiß 

fünf Minuten die Neife weiter fortjegen. *)  anerlannt werden, wenn jene Bürger, welde ben ergangenem 


Es ift gewiß micht zu zweifeln, daß bie biefige Ein: 
wohnerſchaft bem hochherzigen Monarchen, welder bie Ini⸗ 
tiative zu der Reform des deutſchen Bundes gab, einen enthu⸗ 
flaftifcden Empfang bereiten wird. Wie wir hören, werben 
die höchſten Givil: und Militärbehörden den Kailer im 
—* er oh i * ger an erben 2 

am Bahn abe fpielen, und letzterer 
beforirt werben. — ls, 
Begzüůuglich ber Rüdkehr Sr. Maj. des Königs heißt es 
jet, daß diefelbe erit Ende diefer Woche erfolgen werde, 
ba ©e. Mai. ee —* Mi beabfichtige. 
J ung für t 

und Afſchaffenburg. 1. Quartal. (fortfegung.) 
Am 20,Rovbr. 1862 kam der k. Boftoffizial Guth als Bifi- 
tationslommiflär nah Kirlftabt und entbedte einen bebeus 
tenden Kaſſedefekt. v. Lips verlangte nun von Guth, er 
folle es dem Oberamte nicht anzeigen, er werbe ben Defekt 
»0& an bemfelben Tage erfepen und wußte wirktih 200 fl. 
aufzutreiben. Gulh nahm biefelben aber nit an, ſondern 
fragte telegraphifh beim Oberamte um Berhaltungsmaß- 

In an, worauf bie Antwort erfolgte, er folle bie Kaffe 

emz Gehilfen des v. Lips übergeben. An 21. November 
1862 wurde v. Lips fuspenbirt, am 3 Dezember aber von 
ber Generaldireltion ber Verkehrsanftalten des Dienſtes ents 
kat und in ftrafrehtlihe Unterfuhung genommen. Am 
6, Dezember wurde er im Bamberg verhaftet. — Der 
fraglidhe Kaffeveiekt vertheilt fih auf folgende 12 Poſten: 
1) 574 fl. 51/, fr. als Rachnahme an bie Freiherrlich von 
Thüngen sche Nentenverwaltung; 2) 66 fl. 29 kr. für Fracht⸗ 
karten von Mainz; 3) 16 . 57 fr. als Nachnahme an 
Holzhaͤndler Mullerllein; 4) 232 fl. 18 fr. als Rachnahme 
an Kaufmann Baier; 5) 229 fl. 45 Ir. ale a 
an bie fFreiberrlih von Thüngen'ſche Rentenverwaltung; 
6) 17 fl. als Nachnahme an Holzhändler Müllerkein ; 8 
3 fl. 19 fr. als Nachnahme an Kaufmann Mayer; 8) 
90 fl. für Fahrbillete; 9) 19 fl. 19 kr. an Zeitungsgeldern; 
10) 131 fl. 16 kr. für den Poftomnitus nad Hammelburg; 
ar 12 fl 6 fr. für Bauhölger; 12) 77 fl. für die Erpes 
dition Hammelburg. (Fortf. folgt.) 

(Eingefandt.) Der jüngft in biefen Blättern erſchie⸗ 
nene Aufruf wegen reger Betheiligung an ben ſchon in ter 
nigen Tagen vorzunchmenden Gemeinde Wahlen war mohl 
an feinem rechten Plage Die in einer Rebe von 
Jahren gewonnene Ueberzeugung Kat gezeigt, daß bie 
Mähler ihren obliegenden Berpfligtungen nicht fe nachkom⸗ 
men, old wie fie es thuen follten. Gar Biele enthalten 
fich aus Indolenz, Gleichgültigkeit ober Vergeſſenheit ber 
Theilnahme an den Wahlen, und wiſſen nicht, wie fie durch 
folge Unterlaffjungen dem allgemeinen Intereſſe geradezu 
ſchaden. Diefes verlangt, daß tüdhtige, einfihtevolle, mit 
dem Geifte ber Zeit in wohlverſtandenem Maße fortfähreis 
tende Männer zu ben gemeindlichen Aemtern berufen wer: 
den, — Männer, melde Kopf und Herz am rechten Orte 
haben, und melde aber aud die mit biefen gemeinbeamts 
lihen Berpflihtungen verbundenen Aufgaben und Laflen 
gerue tragen. Es iſt die Stelle eines Rathes im magiftras 
uſchen Eollegium keine fo leichte Sade, wie man gewöhn⸗ 
Gb anzuuehmen pflegt: — ein tüdtiger Rath foll fein 
bloßer Jaherr fein, er foll mit eigenen Augen fehen, und 
das Opfer an Zeit, meldet er fih und feinem eigenen Be- 
rufe bringt, darf ihn micht gereuen. Das Gleiche gilt bei 
den aum Collegium der Gemeinde: Bevollmächtigten einzu- 
berufenden Perfonen, und dieß um fo mehr, als in nädjiter 
Zeit ſchon ben beiden ftädtifhen Kollegien Fragen von 


TH, Winem Theile unferer geehrten Leſern b 
N ereit 
morgen durch Ertrabeilage mitgetbeilt. 8 heute 


Aufruf unterzeihnet, ihren Mitbürgern ſolche Perſönlich⸗ 
keiten als Wahlmänner in Vorſchlag bringen, von denen 
fie überzeugt zu fein glauben, baß felbe den auf fie geſehten 
Erwartungen entipreden werben. Alfo darum betheilige 
fi Jeder, der dazu berufen an der Urmwahl, benn nur zu 
oft gibt die Stimme eines Einzelnen ben Ausichlag. 


Nachdem fümmtlihe Rechnungen des fräntifhen Sän= 
gerfeftes in Bamberg georbnet worden, bat ſich herauegeſtellt, 
dag die Aktien] im vollen Betrage zurüdzezahlt werben 
tönnen, 

Münden, 1. 3Sept. Geſtern Nachmittag ift in Nym⸗ 
phenburg die Prinzefin Adalbert glüdlıd vom einer Prins 
zeſſin entbunden worben. 

Coburg, 31. Hug. Außer ber Ankanft des Kalfers 
Franz Iofepg vom Defierreih wird am Mofenauer Hofe, 
wie —— auch der Beſuch bed Königs Mar von Bayern 
erwartet, 


Neueſtes. 

,‚ 31. Auguſt. Privatnachrichten zufolge 
wurde Nudi am 24. in der Gegend von Ehelm befiegt und 
mit dem Refte feiner Abtheilung gefangen genommen. Die 
Hauptmacht der Infurgenten im ublin ſchen dagegen unter 
Krut fol am 29. in einem bebeutendem Gefechte bei Jas 
now geſiegt haben. Sieben Corps bätten bort gelämpft. 

der polnifchen Gränze, 1. Septemb. 
Gerüdhtsweife verlautet, ber Gropfürtt Konftantin werde 
nicht mehr nah Warſchau zurüdtehren, und feine Gemahlin 
bereite bereits ihre Abreife vor. — Miroslamsli joll be⸗ 
wogen worden fein, als Organifator von Freilgaaren außer: 
halb Polens in dem Dienft ber RationalsRegierung zu 
treten. 

Berlin, 1. September. Petersburger Privat: 
briefe vom 30 v. M. melben, daf ein kaiſerlichet Ukas die 
Einreifung vom 48 Regimentern ber Meferce in bie active 
Armee anorbnet. Der Großfürſt Konitantin hat einem Mis 
nifterrathe unter bes Kaiſers Borfig in Ezarskoje-Selo beis 
gewohnt, in weldem bie Beantwortung der legten Noten 
der brei Interventionsmächte befprodgen worden. Dem 
Großfürften wurde Seitens des Kaifers ein fehr freunds 
licher Empfang bereitet. 


Karlsruhe, 31. Auguſt. Bei ber heute ftattgefuns 
denen Serienziehung ber badiſchen 35: Gulben-Loofe wurden 
folgende 50 Ertien a 50 Stüd Loofe gezogen: Serie: 13, 
44, 193, 227, 389, 1301, 1335, 1370, 2145, 2455, 2522, 
2655, 2725, 2852, 2916, 2973, 3102, 3240, 3369, 4593, 
4844, 4903, ‚5374, 5532, 5610, 5666, 5683, 5694, 
5942, 6120, ‚6361, 6388, 6461, 6618, 6713, 6743, 
6848, 6852, 6991, 7077, 7080, 7112, 7294, 7296, 7389, 
7456, 7542, 7603, — Die Gewinnziehung erfolgt am 30. 
September a. c. 


Börfenbericht. Frankfurt, 1. September. 
Die günftige Tendenz machte weitere Fortſchritte. Defterr. 
National, fl. 509 Loofe und Greditactien waren bie Effecten 
worin lebhafter Umfag zu höheren Gourfen ſtattfand. — 
Nahmittage 2 Uhr. Deſterr. Bankaltien 831. Frankfurts 

ana —., National 724/, 1860er Looſe 907/,. Creditalt. 
2021/, Geld. — Abends 6 Uhr. In der Effektenfocietät 
wurden ae Gresitaltien 202—2024/, bez. Loofe 907/, 
bei. u. ©. 


u Vegelſtand des Mains A über 0 
Mainwärme 17 Grob. 
—  Ggerantwortliger Redakteur: Fr. rand. 
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Motto: Trau und ſchau wen? un2S222e: — sure, 

Unter Fünfundzwanig nit en! Transparente E:: 
ebrere Urwähler in biefiger Stabt, erlauben ſich für die am kommerden t 
Freitag beginnende Gemeindewahl folgende Herren als Wahlmänner in Bor 9 Kartenfpiele:: 
[lag zu bringen und zwar für ben 3 Piquet- Karten 54 Blatt % 
I. Wahlbezirk: U. Wahlbezirk: 3 A zu 1 fl. 45 kr. 5 
Biener, Ief., Steinhauermeifler, Dögel, Joſ. Wadszieher, Whist- Karten * Blat 
————— —— en a Ze 
Gros, Fr. Dädermeifter, upprion, Mid, Seifenfieber, egen Einjenbuigäeh Beitageg x 
Klee, Chriſt, Privatier. Metopill, Jac., Glafermeifter, ; ober Poftnahnapme zu beziehen 
nf, Mart., Maurermeifter, Neuland, Kip., Müller u Bädermfir. durch daß * 
etzner, Vet, Produktenhändler, Seitz, Ant. Jof, Schreinermeifter, 2 Kunst- Antiquariat im % 
tens, Eprift, Kaufmann, Specht, Joh. ©p., Tußfäere, 2 „ „Bockenheim x 
cblimbach, B. Orgelbauer, olj, Konr., Bierbrauer. % bei Franffurt a. M. 
„Steph., Schreinermeifter. (Bortfegung folgt.) Sasasassuusasasanunaaann 

® 4X find? im Ganzen ober 

Die neuesten 1500 A. getheilt auf exfte Hupe 


thek aegen boppelte Verfiberung ats 


* 
zuleihen. Näb. in ber Ery. 
Ein Megenfchbirm blieb in mer 
nem Laben ſtehen. 
Tb. Munz, 
Bidermeiiter. 


sind’ in ‚grosser Auswahl eingetroffen bei — ———— 
Seſtern — zuichen un Du 
IB Us WINTLILIRIR, ging ein weißes Sacktuch ver 


x — — — —— — — beresr und wird um Nüdyabe erfulht. 
Um * den zum Ausverkauf beſtimmten Waaren gänzlich zu räumen, 2. D. 55, rechts 2 Stiegen hoch. 
fo Habe die Preife noch mehr heruntergeſetzt und verkaufe Bon Benbrunn.biecin.n. Dil.» 


Catlune, Jacconeis, Barege, Poil de (hevyre. su suis test au 
überhaupt bitte um Zurüdgabe gegen Belohnung 


Kleidersioffe, Chäles & Halstücher © 


und fonft viele Artikel zu fehr billigen aber feiten Preiien. Eine srbentlihe Perfon u 


I. Und. Langlog. Sl en 1 neh ge 











ag 





Bude am Marft. — TE REG 
Mefte werben billiger abgegeben. ei. is Baus. ar Bim —* 
Fr vw,» mädchen. MNäb. bei Goldar beiter 
Neue bolländer VBollbäringe sFr in Hamsisisn om. 

in '/, Tonnen find angelommen us zu haben bei Ein braves fleißiges Mädchen 
duard Friederich wird in eine biefige Kaffeewirihſchaft 
or ⸗ 15 Kaffeeköchin für fommendes 

:F | ‚vormals Mich. Auvera. Ziel En Mäb, in * 3* 
Unterzeichneter empfiehlt ſein 83 — 3 — 
2 % 2 as kä en, größeres, ſowie 
= Fager ächt filberplattirter Gegenflände « Särausto 1 1 sata 

| als: Theeleſſel, Theebretter, Präfentirteller, Leuchter, Trinkbecher, Huiliers, Mé- an. in ver Fr 

m  nagers, Brodlöche, —ã Thee⸗, Kaffee und Milchkannen, Flaſchen⸗ und Ein Gefhäftsmann erſucht einen 
| Gläferunterfäge, Eß⸗, Kaffee und Borleglöffel im Neufilber, das Neuefte in edlen Menfchenfreund, ihm fl. zu 
A| Brongeverzierungen für Vorhänge ıc. xc. leiben. Die Rüdıahlumg serieht 
7 Mai ünftlic und zwar in monatli ten 
M. Maiuhart im Kürfchnerhof. ar * —— —— F 


Adreſſe gefälligſt in der Erped. Hinter» 


” * Xx 
9 \ T * Jh N legen zu wollen. 
W / i f ein 3 “ 
\) a \ WW er 9 nis — — 


mern und allen übrigen Erforderniſſen 
:wollene und gewirkte, auf 1. Nosember. Räh. in ber Erp. 


Reise-Plaids, Herren-Cachenez, Trauer- sin nc& ganz gutr Speifezug 
Tücher, abgepasste Unter-Röcke empfehle 1 Sprachrohr in bite zu ven 


zu sehr billigen Preisen. Gin Baus, befchenb in 9 Zim- 
Jos. Oppenheimer;, men, Küchen und fenftigen Bequems 


3 lichfeiten ift fogleih zu vermiethen. 
Blasiusgasse, Näb. in ber Exp, 


Fer 
des Anz3 


J C 
Gott dem Allmächtigen hat es 


0 £. 
gefallen, geftern ben 31. sin Abends 8 Uhr Herrn 


Johann Andreas DRAG, 


quiesc. k. Poſſkondukteur dahier, 


nad längeren Leiden in ein udn Jenſeits abzurufen. 


ben eblen Charakter des Berlebten fannte, wird unfern erben Schmerz zu — wirbigen wiſſen 


und uns ſtilles Beileid nicht verfagen. 
Die feicrliche Beerdigung findet Donnerstag ben 8. 


tember Nachmittags 4 Uhr vom Leihen: 4 


P' Haufe ee wozu Freunde, Verwandte und Bekannte oh erblichenen Höflihft eingeladen werden. 


ürgburg, ben 1. September 1863, 


Die tiefirauernden en 


Dankfanı ung 


Fuür die fo ehrende Theilnahme ſowohl 8: ber Beerdigung als 
ben Trauergotiesbienften unferer in @ott rubenden lieben Berwandten 
} Fräulein 


Maria Barbara. Erbacher 


ſprechen allen theuren Verwandten unb Freunden der Dabingefdiche: 


Sen hiedurch der; viefften Dank aus 


die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
Würzburg ‚fben 2, September 1868. 


Geschäfts- — 


Hiedurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, dass ich mit dem heu- 
tigen Tage auf hiesigem Platze ein 


Bank- und Wechsel- Geschäft 
eröffnet habe. 

Durch meine langjährige Thätigkeit als königlicher Sensal mit jeder 
Branche diesen Geschäfts vertraut, empfehle ich mich zum An- und Ver- 
kaufe aller Gattungen von Staatspapieren und Anlehensloosen, 
zum Diseontiren von Wechseln, wie zur Auswechslung der ver- 
schiedenen Gold- nnd Bilbersorten und Coupens unter Zusicherung 
prompter und billigster Bedienung. 


Wärsburg, den 1. September 1868. 


M. RENLINGER. 
Comptoir: Franziskanerplatz, Ill. Distr. Nr. 164. 


Üorat-Deränderung. 


Inden id; meinen geehrten Runden zur Anzeige bringe, bog ich mein ı Pecal 
En Hoffiraße, ſowie mein bieher interimifiifges Local rerlafien und ein nen 
ngeridpietes 


Ece der Eichhorn und Heringajie 


imn Hauſe des Herrn € dmeitermeifter Aleys Kügemer brgogen babe, banfe ich 
für. bad mir Lieber feltft bei meinem vielen Leca wedjel geſchen te Vertrauen, 
. und bitte mir daeſelbe auch für ferner zn bewahren, 

Bugleih emplehle ih mein 


Depot ächt engliiher & franzöfiiher Parfümerien 


forte Loper in Komme und Fürflerwaoren, TeiletieAıtikeln und "allen feinen 
Haatarbeiten; betgleiden meinmfelegont eir gerichteten 


Salon zum Hagrtſchuciden & Friſiten 


und verſichcre aufmurlfame Vedicnurg urd reclle fehe Freife. 
J. R. Mader, (oiſſeur. 


Drud von Monitas⸗Vauer in Wäribur 
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Morgen Donnerſſag, den 3 d. M. 
Abend 8 Ubr — obe im Gaſt⸗ 
bus zum Matrofen. Um pünft- 
lied und zablreiges Erſcheinen wird 
b:ingend gebetih, 


Canzlei - Untersiätzungs- 
Verein Würzb 


Mittwod, den 2 d. Abend uhr 


Plenar⸗Verſammlung. 
PLATZ scura GARTEN. 


Morgen Donnerstag, ben 3. be. 
Production. 
Hiezu labet — ein 

hann Feineis. 


Agl. — * privilegirter 


Kunst-Guaneo 
von Ad. Seller dahier, prämiirt und 
35%, Stiditeff enthaltend, pr. 100 & 
3.8 fi 3; Badung billigt. 
u A niederlage bei 
Frans Hussla, 
Zabden an der Marienfapelle, 


Gewäſſerte Stockfifche 

finb wieber . saben bei 
enberger 

in ber a, IL D Nr. 469 

und jeben freitag auf bem Fiſchmarkt. 


Meues Sauerfraut 
bei Weber Kuhn. Schuſiergaſſe. 


— —— ——— —— 
Für die Abgebrannten in Zel⸗ 
: über 





en — uns ferner geben: 
: Uebertrag: 270 #21 kr. 
Summad Gelbfpenbens 271 fl 21kr. 


Fur den dortigen gänzlich abgebraunten 
— —* und ferner 
Neun 


Ung 
Uebertrag F A. 40% Sa.20f.10. 
Geftorbene: 
Johann Et, Rofttondulteur, 65 
Sabre alt. — Peter Hollweg, Kanzlels 
funftionär, 36 Jabre alt, 


(Diezu Beilage.) 


Mit einer Beilage „Die Gemeinde Wahlen betr.‘ 


Beilage zu Nro. 209 des Würzburger Stadt u. Landhoten, 


r 
D 





Fenerverficherungs- Anftalt 
bayerifchen Hypotheken- & Wlechfelbank 


empfiehlt fih den Herren Deconomen bei der eingetretenen Ernte zur 
Verſicherung der Feldfrüchte und Getreide-Vorräthe, fowohl in Gebaͤu— 
den ald auf dem Felde in Schobern (Miethen) gegen billige und feite 
Prämien für Jahres-Dauer, ald audy für Fürzere Zeit. Die Verfiche- 
rung wird auf den vollen Werth der Gegenftände gegeben und findet 
bei der Banf Feine in vorbinein beitimmte Mbminderung der Ernte 
vorräthe ftatt. 

. .. Zur Aufnahme von Berficherungsanträgen, fowie zu jeder näheren 
Ausfunftdertheilung ift gerne bereit 

K. Reuter, Banfagent in Biſchofsheim aRh. 


Für Anus- 


wanderer. 


Eine freundlie Wohnung in 
ber Mitte der Stadt mit 4 beizbaren 
großen Zimmern, Küde und fonftigen 
Erforderniffen ift auf Allerheiligen zu 


Bon 10 zu 10 Tagen BALNE vermiethen. Räh, in ber Erp. 
ae findet regelmäßige Erpebition über Zu mi eth en 
Hadre ‚ Bremen, Hamburg und —— weint ein —— * von 

—5 Zimmern auf 1. Nevember. 
Antwerpen Näh. in der Erp. 
mit Woft: und Dampfichiffen — 





u — Er 





RE 


Ein Logis von 3 Rimmern- und 





nad - 3 . . 
b b ſt 1; ⸗ 
Newyork und New-Orleans — engere fern 
ga den billigften Preifen ftatt. mieten. Kann aud fdon früher bes 
Nähere Auskunft bei unten verzeichneten Agenten und dem General-Agenten öogen werben. 2. Difte Nr. 558. 

c. bs in Aſchaffenburg. 5 wirb ein Magazin zu mieten 

Lorenz Körber = Bee — geſucht MAG. in ber rp, 
1 or in othenſels. un 
M. — 2. Weich in Stabtprogelten. Ein wafferfreier Meller zum Aufs 
N Stro er in Schweinfurt. “ u Uehlein in Trenmfurt. bewahren von Mangerfın und Sars 
B, Müllerflein in Karlitabt ri Grimm in Lohr a. M. toffeln iſt ſogleich zu vermiethen. Auch 
Peter Ship in Miltenber " PH. Dros in Rigingen. j ift daſelbſt ein Futterſtoßtrog zu ders 

9. deawoif in Amorbach ” Guſtav Adolf Gtarins inScöllteippen. kaufen. Näp. in der Exped. 
Womöglich in der Nähe des 
Salon-Solar-Oel Yuliusipitals wird zum 1. bis 
die Maas 24 Pr. 15. Dftober eine gut möblirte 
iſt zu haben bei Wohnung von ge sein 
Johann Bapt. Koch 3 geräumigen, gut heizbaren 
in Büttharb. Simmern, in * Lage ge» 
t. Adrefien beliebe man 


Das Tandwehr- Infitut in Bayern. er Erp. d. BI. binnen 8 


Seine Entfichung, Geſchichte und jegiger Zuftand. Preis 9 fr. Tagen miederzulegen. 


Vorräthig in + 
» u verkaufen : 
Julius Kelluer's Buchhandlung Zwei —5 aut, —— 
Ein ober wei Zimmer, möblirt inem Spexereis und Gonbiterele mebft Geländer, 1 Kodofen, 7 Tun 
na unmöblirt, ** Nähe bes Ju⸗ —* wird = Junge aus ordent- —— ahern Im 3 
itals i men. - 
Luatofp * ———— gefudht. — in bie Lehte genommen. 2244, Gtifihaugerpfarrgafle. 
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Bekanntmachung 8 Gläubigerladung. 
Es wird veröffentlicht, baß Lorenz Grünewald von Reichenberg durd 
landgerichtlichen Beftlug vom 8 By‘ 1861 beziehungsmeife 23. April 1862, 
beftättigt durch appellstionsgeric Erkenntnig vom 11. I. Mts., weßen Gei⸗ 
ftestrantheit unter Euratel geftellt worden iſt, und daß berfelbe ohne Zuſti min⸗ 
ung feines Eurators Ludwig Deftreiher von Reichenberg gültige Verträge nicht 
abſchließen kann. Zugleich wird Tagfahrt zur Schulbenliquidation auf 


Freitag ven 18. September I. 38. früh 9 Uhr 


babier anderaumt, wozu die Gläubiger. unter dem Präjudize der fpäteren Nicht⸗ 
berüffictigung ihrer Forberumgen vorgelaben werben. 
Würzburg, ben 22. Auguſt 1863. 
Königliches Landgericht KM. 
V. n 


Streit, Aſſeſſ. 


Befanntinechung. 


treifräulein Charlotte von Meuchenheim, genannt Bechtolsheim, zu 
Mainfondheim und Freiherr Friebrich Ulrih von Hutten zum Gtolzenberg 
zu Steinbach haben nad Vertrag vom 23. d ME. in ihrer zufünftigen Ehe 
die Gemeinfhaft des Vermögens und ber Errungenihaft ausgeſchloſſen. 
Dettelbach, ben 30. Auguft 1863. 


August Reuss, f. Notar. 


Um Irrungen vorzubeugen, wird befannt gemadi, daß ber nächſte hieſige 
abrmarkt nicht am Gten, fondern am Sonntage ben 13. September 
+ 36. abgehalten werben wird. 

Aub, den 31. Auguft 1863. 


Der Stadt» Borftand : 


Brand, 
Ddenwald: Bahn. 
Vergebung von Tunnelarbeiten, 


Auf ber Linie Mosbach Würzburg follen die Arbeiten für Eröffnung ber 
Voreinſchnitte nebft einem Probeftollen von p. p. 1200 Fuß Länge zum Tunnel 
bei Ober-Eubigheim im Soumiffionswege vergeben werben, 

Die Angebote find nah Prozenten des Voranſchlags, ber fih auf p. p- 
13000 fl berechnet, zu ftellen und jchriftlih und verfiegelt mit ber Aufihrift 
„Tunnelarbeiten* längftes bis 

Samstag den 12. September Morgens 10 Uhr 
auf dem Bureau der unterfertigten Stelle einzureichen, wofelbft täglih bas Bes 
dingnißheft eingefehen werben kann. I 

Hierorts undefannte Soumittenten haben ſich mit Iegalifirten Vermögens: 
und Fädigfeitszeugniffen zu verfeben. 

Gerlachsheim, den 30. Scptember 1863. 


Grofherzogl. bad. Eifenbahnbau = Inſpeltion. 


Stuber. 


Das Stipendium für Studirende aus ber Pfarrer Huppiſchen Familiens 
Stiftung iſt pro 1862/63 in Exlebignng gekommen. 

Die Bewerber haben ihre Geſuche innerhalb vierwöchentlicher Ausſchluß frift 
vom Tage des Ausſchreibens an eimghreihen, ihre Verwandtſchaft mit dem Stife 
ter genau nachzuweiſen, wenn fie berüdfichtiat werben wollen. 


Hochberg/ den 1. September 1863. 
J. G. Troll, Pfarrer. 


BA einem biefigen Büttner’ fan Jen 
Zunge in bie Lehre treten. NAB, 
in ber Erp. 

Ein orbentlihes Dienftmädchen 
wirb auf Ziel Michaeli gefuht. Näp, 
in der Erp 


"Eine Bartbie Dreſcher wird ges 
ſucht. Mäb, in ber Erp. 


Guts- Verkauf. 

In der Gegend von Gerolzbofen ift 
ein Anweſen mit Gaft>, und Brauges 
rechtigleit und 70 Tagwerk Oekonomie 
unter annehmbaren Bedingungen aus 
freier Hand zu verlaufen Nh. Exp. 


Ein Schub wurde gefunden. Nat. 
in ber Erp. 


_ — 





Eine Kalter von ca. 4 Butten 
Beer ift zu verkaufen. Diefelbe ift gan 
neu, mit 3zölliger eiferner Spindel, 
aus ber mehanifhen Werkftätte ber 
Gewerbſchule bier und wird nur vers 
kauft, weil ber Beſitzer eine größere 
nöthig bat. Näh. in der Erped, 


Es wird ein wadfamer mittlerer 
ober größerer Hofhund zu kaufen 
geſucht. Ni Em 


mm 0 — — — 
In dem Mäüdchen⸗Penſionate 
eines prot Landgeiſtlichen lönnen zwei 
Röglinge Aufnahme fiuden. 

Frankirte Briefe umter Mr, 7 bes 
beforgt bie Exp. b. Bi. 


Ein einzelnes Frauenzimmer ſucht 
bis Mllerheiligen ein Zimmer mit 
Kochgelegenheit. Näh. Exp. 


Ein milttärfreier junger Menſch, 
welder bie Gärtnerei verfteot, fucht 
eine Stelle als Bedienter und kann auf 
Verlangen auch ſogleich eintreien, 

Näh. 4 D. 139 über 1 Stiege. 


Eine gefunde Amme wird gefucht. 
Rh Erp. 


Ein ı ordentliches Mä chen wird 
in eine bürgerliche air altung auf 
Mihaeli in Dienft gefudt. Näh. Erp. 


Ein noeh guter Pumpbrunnen 
ift um billigen Preis zu verkaufen. 
Nah. Erp. 


Eine Wärterin wird fogleich/gegen 
guten Lohn gefubt. Näh. Exp. 


Gin Kadier: ober Unftreichs 
gebilfe und ein Junge von ord— 
entlihen Eltern, ber bie Kadiererei ers 
lernen will, wird fogleich geſucht. Näh. 
in ber Exp. 


Ein Mädchen, das im nähen 
geübt ift, findet Beſchaͤftigung. Raͤh. 
in der Erp. 


Ein fleifige Perſon im sefehten 
Alter, welche zut bürgerlich fohen kaun 
und fih auch der häuslichen Arbeit uns 
terziebt, wird aufs Ziel für YHuswärts 
gegen guten Lohn geſucht. Mäh Exp, 


Ein folides Mädchen, das for 
ben kann umb fi ſonſtigen häuslichen 
Archeiten unterzieht, fann mäcites Biel 
Mihaeli bei einer Zinderlofen Familie 
dahier in Dienft treten. Näheres Erp. 

Gin folides Mädchen, weldes 
kochen kann, wirb aufs Ziel gegen guten 
Lohn geilcts, Ri. oe - . fi 

Der Ertrag mebrerer Awerid geht: 
bäume ift zu verfaufen tm Weingarten, 


2 Zugpferde und eine 2jpännige 
Drucfedernchaife find billig zw 
verkaufen. Nãh. 4. D. 135. 

Ein folider junger Menſch wird als 
Sausknecht zeſucht. Nah. Erp. 














Oruc von Bomitas⸗Bauer in Wuͤrzbueg . 


Würzburger 


». 





Bahnızüge Bon Bamberg, Frantfutt „ Babnzüge 





Bonßrantfurt Nach Ba 


Fandbote. 
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Der „Stadt: und Landbote“ 
Beeis befannt. 


Mr. 210. 


erſcheint tänlih, auker Sonntage, Nachmittags 4 Ubr; 


Anferate die Befpaltige Zelle ? fr, 2eſpaltige 9 fr., ardßer⸗ werben nach bem Reume beredinct, 


Donnerstag, den 3 September 1863. 


Bei der Heimkehr, 


Fi aus der Schlaf, von einer Friedensthat 

IF Hehrft Du zurück zum grünen Dfarfkrande, 

® Am forkzubaun im engern Daterlande 
Die für das Ganze aufgegang'ne Saat. 


Du haft geſprochen in der Jürſten Math 
Für einen neuen Bund durch Dolksgefandte, 
Der inn’re Zwietracht, äuſſ're Feinde bannte 
Don einem freien, ſtarken deutfhen Staat. 


Fin Sohn dafiir ift Dir bereits geworden: 
Man hat Dir zugejaudzt an fremden Orten, 
And felbft der Gegner hat gelüpft den Huf. 


Erfahre num auch no, wie es die Deinen 
Du fieffter Seele mit dem Manne meinen, 
Der freu und redlich ſchirmt ihr höchſtes Gut. 





— 


a. J 
Ye — — — En ⏑ ⏑⏑ 
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das „Ertra⸗Felleiſen“ wöchentlich dreimal. 


Manſuetus. 





Der deutſche Fürſtenkongreß in Frankfurt. 
Frankfurt, 1. Septbr. Die Staaten, welche dem 
Reformprojekt nicht zugeſtimmt haben, find Baden, Medien: 
burg Schwerin, Weimar, Waldeck. Der Kaiſer ſchloß bie 
Sitzung mit einer Anſprache. In derſelben drückte er zus 
vörderſt ſeine Fre de barüber aus, daß bie Fürſten in zehn 
Sitzungen ſich über bie ſchwierigſten und verwickeltſten Frar 
gen geeinigt hätten, und fuhr bann fort: Die Opferwillig⸗ 
it aller deutſchen Fürften habe fi bewährt. Es fei Dieß 
eine große Thatfahe, Wenn Alle auf das Geleiftete als 
als auf eben fo viele Beweife von Eintracht und Selbft- 
verleugnung —— ſo dürfte er ſich vielleicht eine 
Regung bes Stolzes verzeihen, da feine Hoffnung auf bas 
Zufammenwirken ber deutſchen Fürſten fi volltommen ge: 
rehtfertigt habe. An den ben Fürſten biefür ausgeſproche⸗ 


nen Dank reihte ber Kaifer ſodann ben Ausdrud des Wuns 
ſches, daß dem Fürftentag balbmöglihft ein zweiter folgen 
möge, ber alle Glieder des großen Ganzen vereinige. Das 
ſchließliche Ergebniß ber Fürftenberathungen wird dem König 
von Preußen mittelft eines Koll⸗ktivſchreibens der Fürſten 
mitgeiheilt werben. Das Schlußprotokoll iſt bereits gefer⸗ 
tigt. Die Fürften trennten ſich in gehobener Stimmung. 
Bayerifcher Landtag. 
(13. Sigung ber Kammer ber Abgeordneten am 1. 
Septbr.) Rad einigen gefhäftlichen Anzeigen bes Präſt⸗ 
benten verlieit ber Abg. Geigel eine Interpellatton, die Aufs 
bringung bes Bedarfs für die deutſchen Schulen betreffend. 
Der Hr. Minifter v. Zwehl verheißt bemmächftige Beant⸗ 
wortung biefer Interpellation. Im Ramen bes II. Aus⸗ 
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ſchuſſes erftattet jobamn ber Mög. Feuſtel Bericht über bie 
Erträgniffe ber Telegraphenanftalt 
und beantragt Zuſtimmung zu den vorgelegten Rechnungen, 
ugleich befürwortet er bie Errihtung einer Telegraphen⸗ 
»* in Wunfiedel. Hieran ſchließt Abg. Föckerer einen 
Antrag auf Errichtung einer Station in Deggendorf. Der 
Referent erwähnt, daß Straubing 2814 Depeſchen aufgebe, 
und daß fierlih bie Koften ber Errihtung von Stationen 
in beiden Städten gewonnen werben können, Die Oftbahn, 
wie bie Pfälzer Bahnen Hätten ihre Bahntelegraphen für 
——— dem Publikum noch nicht eröffnet. Man 
möge dieſe Bitte vielfach anregen. Referent erinnert, daß 
zur Führung neuer Linien bie Mittel im ben Ueberſchüſſen 
vorhanden jeien. Der Regierungslommifjär, Frhr. v. Brüd, 
wil allen billigen Wünfden entgegen fommen, unb aud 
die Oſtahn würde ſich nicht mehr entziehen Fönnen, ben res 
vibirten Beftimmungen nadjufommen. Die Boftbeamten 
feien bereits im ZTelegraphendienfte verwendbar, um bie Kos 
ften fo viel als möglich zu verringern, In keinem Zweige 
der Verwaltung feien fo viele Wünfche befriebigt und ein 
fo großer Fortſchritt gemacht worden, als im Telegraphen⸗ 
weſen. Sämmtlihen Anträgen ertheilt die Kammer ihre 
Zuftimmung. (Schluß folgt.) 

Die oben angeführte von dem Abg. Geigel verlefene 
Interpellation an das Kultusminifterium lautet: „Geſchieht 
der Vollzug bes Geſehes vom 10. November 1861 über 
die Aufbringung des Bedarfes für bie beutfhen Schulen in 
der Art, baß die Gemeinden neben bem Schulgelde auch 
noch bebeutende Zufhüffe zur erg Lehrergehalte 
zu leiften Haben, mit Gutheifung bes Minifteriums, ober 
follte dasfelbe nicht gefonnen fein, das Gefeg fo interpres 
tiren zu laffen, daß bie Gemeinde beredhtigt if, bie ganze 
Einrehnung bes Schulgeldes in das Gehalt bei Aufitellung 
der Faſſionen zu verlangen, inſoweit bie bisherigen Bezüge 
der Lehrer nicht gemindert werben?" Der Interpellant 
betrachtet dieſe —— Leiſtung als eine unberechtigte Ueber⸗ 
bürdung der Gemeinden. 


TE TE 

Se, Majeftät der König haben fi allergnäbigft bes 
wogen gefunden, ben Revierförfter Anton Müller zu Reus 
pelöborf unter Anerkennung feiner langjährigen und treuen 
Dienfte in ben nachgeſuchten Rubeftand zu verfegen, und 
an befjen Stelle ben vormaligen Altuar bes Forſtamtes 
Hammelburg, Friedrich Earben, zum proviforifhen Revier 
förfter nad Reupelsborf im Forſtamte Mainberg zu bes 
fördern, 

Se. Maj. ber König Hat genehmigt, daß zur Aufs 
bringung ber erforderlichen Mittel zur Berichtigung bes 
Kaufpreifes für die proteftantifhe Kirche in Amberg eine 
Kollete in fümmtlihen proteftantifchen Kirchen bes Königs 
reichs dieſſeits des Mheins veranftaltet werde, 

Das Kriegsminifterium hat unterm 30. Juli ds. 8. 
an bie königl. General» und Korps⸗Kommandos eine Ents 
ſchließung erlaffen, worin biefe Kommandos beauftragt wers 
den, bie unterbabenben Seeresabtheilungen wiederholt zur 
größtmöglichften Gefhäftsvereinfahung im Verkehre mit ben 
Zivilbehörben anzumeijen. 

Se. Mai. der Kaifer von Defterreih traf heute mors 
gen nad Halb 9 Uhr unter dem Jubel des Außerft zahlreich 
vor bem Bahnhofe verfammelten Publitums (letzteren burfte 
Niemand betreten) hier ein. Da Se. Maj. alle Empfangs: 
feterlichleiten abgelehnt hatten, jo wurde aud bas Spiel ber 
beiden Mufillorps abgeſagt; nur die Muſit des k. Land⸗ 
webrregimentd war im Innern bes Bahnhofs aufgeftellt 
und fpielte bei der Ankunft des Kaiſers Neihardt's „Was 
ift des Deutſchen Vaterland‘, Se. Maj. ber Kaifer tras 
ten auf die Gallerie des Bahnhofs, und wurden bei Ihrem 
Erſcheinen mit nit enden wollenden Hodrufen empfangen. 
Nachdem Se, Maj. noch ben Bahnhof verlaffen und von 
der Theaterftraße aus eine Auficht der k. Reſidenz genom⸗ 
men hatten, kehrten Allerhöchitbtefelben unter fortwährenden 
82 des Publikums zum Bahnhofe zurüd und ſetzten 

hre Reife nah Eoburg fort. 


in ben Jahren 1859/61 


Se. Maj. unfer Allergnädigfter König 
— 325* treffen heute Nachmittag 3 Uhr 
45 Minuten bier ein, nehmen im ahnbefe 
das Diner ein und ſetzen um 4 Uhr 50 Min. 


die Meife fort.*) Bon allen Seiten werben Vorberei— 
tungen getroffen, um Sr. Maj. dem Könige, bem wahrhaft 
deutſchen Fürften, einen eben fo feierlihen als herzlichen 
Empfang zu bereiten. Die Häufer in ber Umgebung bes 
Bahnhofes prangen im Schmude deutſcher, bayerifcher und 
fränkifcger Fahnen. Auch die Gefangvereine haben ſich vers 
einigt, Sr. Maj. eine Ovation zu bereiten. — Nachträglich 
haben wir noch zu berichten, daß auch Se. Maj. ber König 
von Sachſen geftern morgen bei ber Durdreife auf bas 
Freubigfte von den zahlreichen Anweſenden im Bahnhofe 
begrüßt wurde. 


Schwurgerichtsfigung für Unterfranken 
und Aſchaffenburg. 1® Quartal, (Fortſetzung.) 
Der Angellagte ift dur die Unterfuhung ſörmlich vom 
kräftigen Manne zufammengebrocden, erſt 45 Jahre alt, ift 
fein Haar ſchneeweiß geworden. Er erkennt bas ganze Des 
Ne an, will fi aber mit Gefgäftsverwirrung, mit vers 
daͤchtigen Amtsgehilfen und Poſtboten und mit einer ihm 
feindlihen Clique in Karlftabt vertheibigen, was aber Alles 
mißlingt. Seine Frau bradte ihm Heirathsgut zu. Als 
v. Lips nah feiner Entlafjung von Karlftabt mit feiner 
Familie (7 Töchter) abreiste, Iegten befien dortige Gläu— 
biger auf feine Möbeln im Erecutionswege Beſchlag und 
mußten biefelben jämmtlid — mit Ausnahme eines Bet: 
tes — wieder aus bem Eifenbahnwaggon ausgelaben wer: 
ben. Nah fpäter erfolgter gerihtliher Liquidation verlor 
jeber Gläubiger 50%, — Der fgl. Staatsanwalt führte 
bie Anklage durch und beantragte cin Schuldig im Sinne 
bes Derweifungserkenntniffes, Die Vertheibigung, ber ein 
ſchlechtes Feld geboten war, vermochte von der Anklage 
nicht bas Mindeite erfhüttern. — Die Geſchwornen erhiels 
ten eine Frage: über Amtsuntreus, Nach 11/, Stunden 
Berathung verfünbigte Hr. Kaufmann Friedrich Karl Baufes 
wein von Würzburg als Obmann, den Wahrfprud ber 
Geſchwornen, mwoburd bie Frage bejaht wurde unter ber 
Annahme einer Summe über 50 fl. — Urtheil: wegen 
Verbrechens ber Amtsuntrene 7 Jahre in einer Feſtung zu 
erfichendes Zuchthaus, wovon 3 Monate durch unverſchuldete 
Unterfuhungspaft als getilgt abzurechnen find; ber Hol. 
Staatsanwalt hatte 8, die Verteidigung 4 Jahre beane 
tragt. » 

XU, Fall, Schwurgeridtshof: Präfident Hr. Appel 
lationsgerihtsratb Hoch. Beifiger die HH. Bezirksgerichtsr 
räthe Haus, Schwaab, Dr von Segnig und Dotterweich. 
Vrototollführer Hr. Dezirlsgerichtsfetretär Frhr. v. Erailds 
heim. Staatsanwalt Hr, 1. Staatsanwalt Zinn. Ber 
tbeidiger Hr. Rechtsconcipient Sander Geſchworne bie HH. 
Pohl, Heußner, Breitenbad, Rau, Zeißner, Klement, Belſch⸗ 
ner, Nöthig, Weckeſſer, Groß, Müller und Deufter. — Da 
bie letzte Verhandlung ohne Zuziehung von Gefhwornen 
fattfindet, nahm ber Herr Schwurgerihtepräfibent in einer 
kurzen Anfprade von den HH. Gaſchworenen Abſchied. — 
Angellagt ift Peter Schmitt, 47 Jahre alt, Tediger Tags 
lößner von Burgfinn, Logs Gemünden, wegen Berbredens 
ber KRörperverlegung. Derfelbe ift nämlich beſchuldigt, am 
Balmfonntage den 29. März Abends feine Schweſter Anna 
Maria Schmitt mit einem Stode, mit vorbedadtem Ente 
ſchluß, jedoch ohne die Abſicht au tödten, auf ben Kopf ge» 
ſchlagen zu haben, in Folge deſſen eine Gehirnerſchütterung 
entftand und kurz darauf der Tob eintrat. — Der Anges 
klagte leugnet. — Es find 24 Zeugen geladen, darunter bie 

H. Wundarıt Weder und Bezirksarzt Dr. Schröder von 
emünben, Bezirksgerichtsarzt Dr. Vogt und Profeſſor Dr, 
Linhart als Sahverftändige, (Fortf. folgt.) & 

Durch die in öffentlicher Sitzung bes kgl. Bezirksge— 

richts Würzburg am 22., 24., 25. und 27, v. Mis. vers 


*) Einem Theile unferer geehrten Leſern bereits geftern 
Abends durch Ertrabeilage mitgetbeilt. 
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indeten Erlenntniffe wurden Margaretha Knauer von hier 
wegen Kuppelei zu 2jähriger, Lorenz Schmitt von Gunters⸗ 
Ieben wegen Diebftahls zu IOtägiger, Sigmunb Göbel von 
Randersader wegen Körperverlegung zu Stägiger Gefäng- 
nißftrafe, Valentin und Peter Jofeph Müller von Ranberss 
ader wegen Uebertretung ber Rörperverlegung in eine Geld⸗ 
firafe von 1 fl; Karl Schilling von Kiyingen wegen Stör 
rung des Öffentligen Friedens zur Gefängnißftrafe von 1 
Monat 15 Tagen; Martin Melber von Kisingen, Joſeph 
Glorius von Über, Heinrid Krep von Modies, Johann 
Ebeit von Schrücbik, Chriſtian Hergenban von Weiobach, 
Andreas Kraft von Urfpringen und Wilhelm Henning von 
Bartenftein wegen beögl. in eine folhe von 15 Tagen; 
Johann Weihielfelber von Edarts wegen Diebſtahls zu 
Zjähriger, Johann Häder von Burggrumbad; wegen Wider: 
ſehuug ꝛc. zu imonatliher, Johann Haufer von Dettelbach 
wegen Körperverlegung zu Adtägiger, Beter Müller von 
Rieneck wegen Heblerei zu Imonatlier, Adam Deboi von 
Wenizumitadt wegen Begünftigung hiezu zu Stägiger, Bal- 
thafar Schloßnagel von Micyelfelb wegen Betrugs zu Imos 
natliher, Michael Faulhaber, Balentin Faulhaber Sohn 
und Michael Faulfaber, Nifolaus Faulhaber Sohn, beibe 
von Dberpleichfeld, wegen Körperverlegung zu je Btägiger 
Gefängnikitrafe verurtheilt; dagegen Georg Karl Seubert 
von Waltbüitelbrumnn wegen Körperverlegung freigeſprochen. 


Fleifchtare für deu Monat Sept. Bürz 
burg. Maſtochſenfleiſch 15%/, fr. pr. Pid., (unverändert), 
Kalbfleiſch 101/, fr. C/y Ir. aufgeſchl) Schweinfurt: 
Ochſenfleiſch 152, fr., Kalbfliih 10 tr. Aſchaffen—⸗ 
burg: Ochfenfleiih 16%, fe. III. Tax-Diſtrikt; Od: 
ſenfleiſch 16 fr., Kalbfleifch 94, fr. Miltenberg: Odjfen- 
fleisch 151/, kr., Kalbfleiſch 9/, fr. 


* Eingefandt.) Karlitabt. Bei der am 29. Aug. 
fattgefundenen Gemeindewahl wurden gewählt: Herr Veit 
Karl franz, Gerbermeifter, als Stadtoorftand, Hr. Jalob 
Spies, Schreinermeifter, als Stabtlämmerer, Hr. Balentin 
Schäfer, Häfnermeifter, als Stiftungspfleger; dann bie HH. 
Gg. Spetb, Seilermeiiter, Franz Schler, Eonditor, Bern: 
hard Göd, Delonom, Ianay Lurz, Bädermeijter, und Franz 
Scherer jun, Büttnermeifter ald Verwaltungemitglieder. 


Homburg v. d. Höbe, 31. Auguſt. Heute Mittag 
ift König Marimilian von Bayern mit hohem Gefolge zum 
Beiuhe bes Landgrafen Ferbinond hier eingetroffen und 
im Hotel zum „Kaiferlihen Hof" abgeftiegen. 

In Bremerhaven hatte ſich ein Anker der ehemali- 
gen deutichen Flotte zwiſchen altes Eifen verirrt und follte 
fürzli für Nehnung ber Hafen-Gommilfien mit veraufs 
tienirt werden. Seine Bebeutung wurbe indeſſen noch recht⸗ 
zeitig erfanmt und daher beſchloſſen, ihm „einzuziehen“ unb 
als Andenken am eine glorreiche Vergangenheit im Hafen: 
baufe aufzubewahren. Er iſt bas lette Ueberbleibjel ber 
„verhannibalfiiherten” deutſchen flotte, einſt Rettungsanker, 
iegt nur noch Hoffnungs: und Erinnerungsanter, 


Ausland. 

Frankreich. Paris, 31. Auguſt. Der heutige 
Miuiſſerrath kam gang unverſehens, und zwar verſichert 
man, der Kaiſer habe ihn in Folge der dem Grafen von 
der Goltz ertheilten Audienz zuſammenberufen. Höchſt cha⸗ 
ratteriſtifch iſt die Haltung der officisfen Preſſe, bie plötz⸗ 
lich von Artigkeiten gegen Preußen überfließt. Wenn ſogar 
das „Pays“ feine oſterreichiſhen Sympathien vergißt und 
Preußens Großmachtoſtellung, feine Gleichberechtigung mit 
Defterreich, feine Rolle im Kollvereine, feinen militäriſchen 
Ruhm Hervorhekt, fo muß es gute Gründe für eine ſolche 
Mobification feiner gewöhnlihen Tendenzen haben, Die 
„Ration* macht Preußen ebenfalls ihre Complimente und 
nennt es „ben wahren Mittelpunct umb das wahre Herz“ 
des mobernen Deutfchlande, Den Anhängern ber beutfhen 
Einbeit gibt freilich die „Nation* in demſelben Artikel wer 
nig Troft und Ausfihten. Daß Preußen auf eine Vers 
ftändigung Frankreichs und Rußlands binarkeite, kann for 
mit wohl nicht mehr beſtritten werben. 


NHußland u. Polen. Warſchau, 26. Auguſt. 
Man behauptet, baf das Revolutionstribuna! noch 60 ger 
heime Polizeiagenten ober Spione verurtheilt hat, bie alle 
ber Blutrabe anheimfallen jollen. Die ruſſiſche Regierung 
ihrerfeits thut ihr Mögliches; fie. läßt verſchiedene Perfor 
nen, meift junge Leute, mafjenhaft in der Zitadelle einſper⸗ 
ten, aber ibr- Unterfuhungen und Maßregeln find alle 
vergeblig. Wie biefer fürdterlice Zuſtand enben wird, iſt 
gar micht vorauszufehen. Die revolutionäre Regierung voll» 
zieht Todesurtheile öffentlich auf ben Straßen, und bie ruſ⸗ 
fifhe Regierung thut im der Zitadelle baflelbe, peinigt bie 
Gefangenen, Täßt erfhießen, bängen u. ſ. w., mit einem 
Worte, es herrſcht Hier ein völlig gefeklofer Zuftand, Die 
europäifche Diplomatie fchreibt Roten über Roten, unb bier 
in biefem unglüdlihen Lande fließt Blut über Blut. 


Meueftes®. 

Wir haben an ber Spike unferes Blattes den Inhalt 
der Anſprache mitgetheilt, welhe der Kaifer von Defterreik 
in ber Schlußſitzung zu Frankfurt an bie Fürften bielt. 
Ein Ertrablatt ber „Allg. Ztg.“ berichtet weiter: Dieſe 
Anrede wurde von Sr, Maj. bem König ven Bayern im 
mwürbigfter Weife Namens der Fürften beantwortet. Es if 
ein großes Ergebniß, daß Definitives beſchloſſen, daß ein 
großer Theil des Werks nicht erft jhleppenden Minifterial» 
Eonferenzen zugewiefen wurde. Preußen bat nun zu wäh- 
len, entweber bebarrlich zu negiren, oder mit ben verbünbeten 
Fürften zu unterbandeln, ober vielleicht einen felbftftändigen 
Reformverfub zu unternehmen. Es bürfte jedoch wenig 
Ausfiht auf Erfolg da fein, und ba Negation nicht frommt, 
jo thäte es wohl am beften ſich ben verbünbeten Monarchen 


zu nähern. 

Newwork, 22. fl. Der Fall des Forts 
Sumter wird erwartet. Die Vertb:ibigung von Charleston 
gebt ihren Gang fort. In der militärifen Lage ift nichte 
geändert. Die Confeription erregt wieber Unruben in 
Newport, 

Berlin, 31. Auguft. Barfhauer Nachrichten 
zufolge ift die Entlaffung des Großfürſten Konftantin ale 
Statthalter bes Königreichs Polen als definitiv zu betrach⸗ 
ten. General Berg übernimmt bie Statthalterfaft. 


Breslau, 2. Sept. Der „Bresl. Ztg.“ wird 
unterm 31. Aug. aus Kaliſch gemeldet: Das Korps Fac— 





zanowokl's hat eine vollftändige Niederlage erlitten; tie Ja⸗ 


fanterie ift ganz, die Cavallerie zur Hälfte niebergehauen. 
Farzanowsli ift nah Krakau geflohen. 

München, 2. September. Die Erzherzogin 
Sophie paflirte heute Morgen Münden. Sie ift auf ber 
Reife nad Karlarube und Baben-Baben, wo eine Zufam- 
mentunft mit ber Königin von Preußen ftattfinbet. 


Karlörube, 1. September. Bei ber heute flattge- 
funbenen Gewinnziehung der babijhen 50-fl.sZoofe fielen 
auf folgende Nummern die teigefebten Prämien: Rr. 70,961 
ft. 40,000; Nr. 97340 fl 10,000; Nr. 78073 fl. 7000; 
Nr, 71111 fi. 5000; Nr. 84056, 70052, 9528 u. 24706 
je a fl. 1600; Mr. 87528, 6838, 14260, 32929, 5222, 
5600 und 72117 je & fl. 1000. Die Heimzahlung erfolgt 
am 4. Februar 1864. 


Börfenbericht. Frantfurt, 2. September. 
Die Tendenz war neuerdings eine nünftigere. Der Umſad 
im Ganzen war jebody nit von Belang. — Nachmittags 
2 Uhr. Defterr. Banfaltien 832 Frankfurt-Hanau —. 
National 72%44. 1860er Looſe 9045/,,. Ereditaftien 
2024/, Gelb. — Abends E Uhr. In der Gffettenfocietät wur: 
ben öfterr, Creditactien zu 20, —M1%/g, Looſe zu 90%3/5 
umgefegt. National 725/,. ©. 


Vegelſtand des Mains 3" über 0. 
u Mainwärme 17 Ger. 
 Berantwortlicer Rebakteur: Fr. Brand. 
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Bom 2er Wahl⸗Aueſchuß werben folgende Herren als Wahlmänner vor Iycerin 

eſchl gen: Erfter Wahlbezirk. Wahltag 4. September. Diftr. I. Nr. 1 mit ei ru 
370. Wählt 9 Wahlmänner. Dr. Leofried Abelmann, Fabrikant, Nr. 162. Campfer 
— Dorn, Schieferdeder, Ar. 114. Yuguft Höhn, Bierbrauer. Nr 107. PReID, 

. Valentin Peiblein, t. Brofeffor. Ar. 150. Ambros Liebler, Privatir. Schwefel, 
Nr. 32. oh. Jar. Mehner, Mechaniker. Nr. 54. Martin Bitter, Inftıw WFichtennadel-, 
mentenmader. Nr. 2301. Georg Siegler, Maurermeifter, Nr. 113%. Theer-, 
Franz Schneegold, Häfner. Rr. 2261/,. Moschus-. 
a KL. GT Patschouly-, 


Eine weitere Sendung von neuen 


Incarnatkleefaamen & ädten Wiefenkümmel EeBouauet, 
ift wieber eingetroffen und wirb zu billigen Preifen verkauft. BReismenl- &c. Seifen 
Auch And gute bei Fr Husal 
Bssig- & Salzkümmerlinge, sowie ächter Saden an der Marientapeke. 


Baiersdorfer Meerrettig, . ee 
ſowohl früd- ald hundertweiſe billig zu haben. — 
Um gefälige Einficht und Abnahme bittet 


Valentin Uhl, 


S&aamenbänbler. 
II. Difttitt Nro. 281. 





En en Sera nn oe en eng een rin a0 Sr. 
Soeben ift erjhienen und in Julius Kellner's Buchhandlung 
in Würzburg vorräthig: 
U. Köftlin (Metallwaarenfabrifant), Die 


Metallwaaren: Induftrie 


und ihre Betriebs-Einrichtungen auf dem Höhepunkte jegiger Vervoll- 
fonımnung. Ein Buch des Fortſchritts für Gürtier, Glocken-, Gelb, 
Kothe und Zinngicher, Plattirer, Neufilber-, Britanniametall:, Bronces 
und Bleiarbeiter, Klempner und Kupferjchmiebe. 
Enthaltend alle in ber Neuzeit erfundenen Gieß⸗, Glüh: und Lötbäfen, Gieß— 
formen, techniſch gebrauchte Metalllegirungen, Loͤthungsmethoden, Löthrohre, Löth⸗ 
kolben, Lothfette, Weich: und Hartlothe; alle verbeſſerte Verfahrungsweiſen zur 
Berzierung, Vermohrung, ſowie zur Färbung ber Metallflächen, zum Gelobrennen 
bes Meifings und Brüniren des Kupfers; ingleihen auch zum Vergolden, Ber: 
filbern, Blatiniren, Bronciren, Verzinnen, Berrinten und Verbleien des Kupfers 
und Meffings; noch wenig befannte Kunfigriffe zur Anfertigung von Tafelge⸗ 
räthihaften mitteld Drüdens auf der Drehbank, fowie zu jogenannter getriebe: 
ner Arbeit; ferner zur Anfertigung von Schmudiaden, aum Gießen von Luruse 
Krtiteln, flahgängigen Schrauben, gepregten Blei: und Zinnröhren x. 


Mit 109 Abbildungen. 1863. 8. Geheftet. 1 fl. 48 Er. 
EEE GEHE EEE DEE EEE EEE EEE 


— — — — — — —— —— — — — 


Baker-Guano-Superphosphate „An as: ep Sigerteit im 


in ber Landgerihte I. aufzunehmen geſucht. 


tfer des In= und Aus- 


landes zu den Driginalpreifen 


ä 
Zeitungsverzeichniffe und Koftenvoranfhläge gratis. 


beförbert 1ä ‚lich 


Zeitungs- Annoncen 


an alle Zeitun 


in Franffurt am Main 
gen und Pocalbl 
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2 ſchon möblirte Zimmer find ſogleich zu vermiethen. Näh. Erp. 








. in d 
Cchemiſchen Fabrik Griesheim a. M. — 
ittleres von mmern 
Depöt if een ge vermieten im 
von Baker-Guano [für d. D. R 117. u 
Ein ordentlies, reinlihes Mä 
kenn ehe Bene in Bin, Mi 
ann, 
für den Mitte, Rhein und Moin. Bis _ Ziel bei einem finderlofen Ber 
Frankfurt a/M., 1. Auguſt 1863, amten aufgenommen. Näh Erp. 





Glockengaſſe Nr. 254 ift ein möb⸗ 


, Joppentuche Herrnhemden, firtı6 Zimmer zu vermiethen. 
Bloufen, Kittel & Hofen für Arbeiter ser Sraenimmer His 


empfiehlt Allerheiligen zu vermiethen im 5 D 61. 
Sigmund Sonnemann, Im 3. Diff. Nr 323 if eine 
Sternplatz. Faß winde zu verkaufen. 


— — — 
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Schönfchreib - Unterricht. 


Diefer Tage beginnt ein neuer Eurfus von —— — 
woran noch Herrn, Damen wie Kinder Theil nehmen 


nnen und bittet man 
um rechtzeitige Anmeldungen. Näheres im V. Diftr. Nr. 2 


Anzeige und Empfehlung. 


Indem ich zur höflichften Anzeige bringe, daß mein Geſchäftslokal fi nun⸗ 
mehr Gemmelöge e 2. 56, nächft dem Bürgerfpital, befindet, empfehle 
ich — mein en jeder Spezialität zur gütigen 


Zugleich übernehme ih Aufträge zur Herftellung von ganz genauen Uhren 
für wiſſenſchaftliche — die ich prompt und jeden Anforderungen entſprechend, 
auszuführen bemüht ble 


Meparaturen — beſtens vorgenommen. Den Herrn Uhrmachern 
empfehle ich mein Lager von Fournituren und Werkzeugen. 


a 
Anzeige. 


In Folge billigen Einkaufs wird eine Parthie Schuhmacherarbeit zu nach 
ftehenden niebrigen Preifen bei Unterzeihnetem abgegeben. 


Herren-Stiefeletten. 





1 Paar Kütt mit RE befegt und 1 Sohle An. 48 le, 
1 " ” ” 2 dl en 5 | 
i ,„ mit Ladbefah " BB, —ı 
41 , mit Rindslad und 2 Sohlen 5, 4, 
41 „ ganz von Kalbleber und h —* 4,%0, 
I, ra. ” Sohle 4,8, 
Be mit Schäften. 

4 Paar mit 1 Sohle 5 fl. — kr 
1 5. 2 Sohlen 5,4, 
Damen-Stiefeletten. 

1 Paar von — Zeug und mit Abſatz 2f.12 k, 
1 „ ohne Abfah 1,48, 
41 „ Kütt mit Lackleder beſetzt und Seidenzeug 3, —. 
41 ,„ Mäpdenftiejel mit —* 1,4, 
1, u ohne Abſatz 1,9%, 


Obige Arbeit ift von gutem Leber und Zeug unb It ſolche einem 
verehrligen Publitum beftens —— 


Bekanntmachung. 


Alle Diejenigen, welche an den Nachlaß der Bab. Sprengler von hier 
Anſprüche machen zu können glauben ober a. berfelben etwas in Den ha⸗ 
ben, wollen fi bis nächſten eitag d en 4. September 
bei Andr. Eyßel, Schiffermei fir. Nr. 79. melden, wibrigenfalls 
fpätere Anmeldungen nicht Fer — können. 


Päte pectorale halsamique crystallisee, 


Diefe gegen Huſten, Heiſerkeit, Bruſtbeſchwerden ꝛc. — —* 
enden eltchen find die Schachtel zu 16 und 24 kr. dt in 
alleinigem Depöt für Würzburg und Umgegenb zu haben in ber “ Qpotbete 


zum @ngel. 
Aug. Lamprecht, 


Hofapotheker in Bamberg. 


Blumendüngepulver, 


zufammengefeht nad; chemiſchen Grunbfägen , erprobt durch langjährige * 

ung, dient um allen Topfgewächſen jenes —32 — zu *2 das fie in 

ihrem beimathlihen Boden haben; per Paquet 18 kr. bei 
Carl Bolzano. 





EEE WERD — 


Gewäflerte Stocfifche 

finb wieber zu haben bei 
Langenberger 

in ber Kärnerögafle, I. D. Nr. 469 

und jeden Freitag auf dem Fiſchmarkt. 


Alle Beftellungen und Aufträge, —* 
an Hrn. Häfnermeifter G. Schelter 
zu machen find, werben bei mir ange- 
nommen. 
Kaſpar Schenering, 
Häfnermeifter. 
Laden am Marftplag. 


Es werden 2 Mabfegel geſucht 
mit 3° Länge außer bem Boden und 
AR or! bem Boben. Bon Wem fagt bie 


* großer ſtarket Moffer wird zu 
kaufen geſucht. Näheres in ber Erp. 


Im Bauerndofe 2. Diftr. Nr. 281, 
Dettelbachergafle, ift eine Grube 
Rubdünger von 40 — 50 Fuhren, 
entweber ü —** oder Fuhrweiſe, zu 
verkaufen. Näb. b 

Valentin Uhl, 
Samenbändler. 


Eine Barthie 3: und Gseimerige 
Fäſſer, in Eifen gebunden, verlaufen 
billig 

M. Kleemann & Sohn. 
in Schweinfurt a/M. 


8 Stüit Spiritusfäſſer Ur 


Eimer haltend, ſowie 20 Stüd 
fäſſer find billigſt zu verkaufen bei 


A. Andreae in Öeldsheim, 


Eine gewanbte, mit guten Zeugniflen 








verfehene Mellnerin findet bis Ziel 


Michaeli gute Unterkunft, Näh. Erp. 


Ein junger Mann, welder in einem 
Spedition Gommiffions-Gefepäfte lernte 
und über 1 Jahr ald Eommis dafelbit 
fervirte, wünfht zur Ausbilbung in ber 
Maarenkunde unter beicheidenen Bes 

ungen in — — 
a aren:Gefcbäfte unter: 

ulommen. Öfferte 'g 8. T. Nr 55 

Veforgt bie Erp. d. BI. 


er — 
ir a außer dem Haufe. 2. Diftr. 


Ein im Näben und Bügeln bemans 
beries Mädchen fuht eine pafenbe 
Stelle bei einer Herrſchaft. Räheres 
in ber Erp. 


Johann Kütt auf dem Domis 
nilanerplate fährt Freitag, ben 4. be. 
nah Miffingen und wünſcht Mit⸗ 
reiſende. 


Im 5. D. N. 1 über 2 Stiegen iſt 
ein ſchoͤn möblirtes Zimmer auf 1. 
Oktober zu vermiethen. 
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Halb unfhägbar zum Gebrauche des 


pfindliche Haut haben. 
Preis pr. Stüd 30 kr., ber 


und Parfümeriehandlungen, 
N Engros- Verkauf ki Friedr. 


ni Hindi 
Fluide imperiale. 


Einfaches, unſchädliches Mittel, bie Haare in 20 Minuten braun eber 
ſchwarz zu färben, empfiehlt in Etuis & fl. 1.45 fr. 
Carl Bolzano. 


Die Dachpappen ⸗ Fabrik von 
Peter Beck 


in 
Nürnberg und München 
am Gaswerf, KRarliirafie Mr. 38, 
Ehernimmt in Bayern, nach allen Richtungen Hin, ganze Eindedungen von Dis 
Gern ans feuerſicherer Steinpappe zu folgenden Preiſen: 
Däder von 5000, 10,000, 15,000 Quadrat: Fuß, 
den Quabrat- Fuß zu 4/, 4i/,. 4 Kreuzer. i 
Zu biefen Preifen werden bie zur Pappebedung erforberligen Materialien 
franco geliefert, und die Eindecung durch bie eigenen, tüchtigen Deder ber Fa⸗ 
vᷣrit ſolid und raſch unter Garantie hergeſtellt. Die Arbeitslöhne und Reiſe⸗ 
koſten find in dieſen ne —— 
erfier Qualität, per Quadrat⸗Fuß 21/4 Kreuzer, bei Bars 
Dachpappen, thien beſonderen Rabatt. Präaparirter Theer Asp 
und Drahtftifte billigft. * 


Lager von allen Deckmaterialien zu. Fabrilpreiſen bei Herru 
Anton Dömling in Würzburg. 


"Er ET EUGENE EEE WERE 
im: Pate pectoral 6: 
Georg6, Apotheker in Epinal. Beunssa 


1843, & 
—E 
Dieſer in ganz Deutſchland und Frankreich rühmlichſt bekannte Bruſtteig 
wird * et u . — a bei Hals» und Bruſtbeſchwerden, 
mupfen, eit, Katharrhen, Keuchhuſten empfohlen umb ift zu haben in 
irre bei Apotheker Moth zum — 2* 


er a niet tere ——— 
Künftigen Samstag den 5. d. Mts. Vormittags 11 Uhr 
werben im Hofe des Magiftratsgcebäubes 
eine Mehl und 
eine Fruchtputzmaſchine, Schaufeln, Siebe, Mebllübel und bergi., 
gegen Baarzahlung verſtrichen. 
Würzburg, ben 2. September 1863. 
Der Stabtmagiftrat. 
L Bürgermeifter. 
Hopfenftätter, 


Bor dem Sanderthore ift ein Logis 
von 4 heizbaren und 1 nicht heizbaren 
Zimmer mit allen Erforberniffen und 
Zutritt in den Garten ſogleich ober big 
4. Oktober zu vermietben. — Auch ift 
daſelbſt ein möblirted Zimmer an 
einen foliden Herrm zu vermiethen. 

Näh in der Erp 












Herzog. 







Huszuleiben find: 
fl. 30,000 in größeren und 
tleineren Parthien, burd er 


Bureau von 
F. J. Manz. | 





ismedaille bei der allgem. badiihen Landes Iuduftrie- Austellung. 
Reichhaltigste @lycerin-Seife. 

Diefe als vorzügliä) anerfannte neue Foilettefeife erfreut fih überall der beften Aufnahme, fie befigt 
bie feltenen Eigenſchaften, den Glanz und bie Gefchmeidigkeit ber Haut zu erhalten und zw vermehren und ift deß⸗ 
Geſichts und bes Bartes, fewie für Damen und Kinder, bie eine feine em» 
Carton mit 3 Stüden fl. 1. 18 kr., in Würzburg bei ben erflen Eoiffeurs 


Wolff & Sohn, großberzoglihen SHoflieferanten in 















mn 


Unlieb ve-fpätet! 
Allen lieben Freunden und Bekannten 
ein herzliches Lebewobhl! und 


bitten um freundliches Andenlen 


Fouis Hartmann 
mit Familie 


Heute früb wurde auf bem Bahn 
Eofplate ein En-tout-cas verloren. 
Man bittet um NRüdgabe Sternplag 
M. 147. 

Der Ertrag einer Partie Zwetfchgen: 
Bäume ift zu zu verkaufen bei 
F. Bangenheim 


vor dem Henuwegertbore. 


"Eine Krippe iſt zu verfaufen im 
3. D. 27, Reitengaff:. 


Ein gebildetes Frauenzimmer 
fucht als Jungfer, Yaustälterın ober 
Ladnerin eim Unterfowmmen. Räh. im 
2. D. N. 48. 


58 wird ein Magazin zu miethen 
geſucht. äh. im ber Exp. 


"Eine gefunde Amme wird geſucht. 
Näh. Erp. 


Gin: Wärterin wird ſogleich gegen 
guten Lohn geſucht. Näh. er. j 


Ein Ladier: oder Anſtr eich⸗ 
gebilfe und ein Junge von ord⸗ 
entligen Eltern, der die Kadiererei er» 
fernen will, wird ſogleich geſucht. Räh. 
in ber Exp. 


Bei einem hiefigen Büttner kaun ein 
Zunge in die Lehre treten. 
in der Erp. 

Ein oder :wei Zimmer, möblirt 
oder unmöblirt, im der Nähe des Aus 
linshoipitald werben zu mietben geſucht. 
Mäh. 2. D. N. 101, parterre. 








— — 


Zu miethen 
wird getucht ein freundliches Loais dor 
4—5 Zimmern auf 1. November. 

Näh. in der Erp 


N >) F 
Shader Gehilfe, 


ein tüchtiger, wird bis 1.E. M. 
u ne Ären geſucht. Mäb. 
n der Grpedition dieſes DI. 





._ 
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Borrätbig in der Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunfthandlung in 

Würzburg: 

Alberti, J. J. Reuefted KRomplimentierbuch. Oder Anweiſung 
in Geſellſchaften und in allen Berbältniffen bes Lebens böflih und anges 
meſſen zu reben und fih anfändig zu betragen; mebjt einem Anhange, 
welcher die Regeln des Anſtandes und ber feinen Lebensart enthält. Ein 
nügliges Hands und Hülfsbuh für junge und ältere Perfonen beiberlei 
, Lomis le petit, oder der # feb 

Bahr, K. F, Louis ie ober ber Immer gerne geſehene 
Gefellichafter, Taschen pieler und 2u 5 Eine 
Sammlung von 28 fherzhaften fgaben, 16 aritymetishen Beluftigungen, 
32 Tafchenfpielerkünften, 30 Kartenkunfiftüden, 24 Geſellſchafts-, Frag: 
und Antwortfpielen, 26 Räthfel- und 68 fherzhaften Räthſel Fragen. Mit 
42 Abbildungen. 5. Auflage. fr, 

Bosco's Zauber-Kabinet, ober dad Ganze der Taſchenſpie⸗ 
lerfunft, entaltend: 154 Wunder erregende Kunftftüde, aus ber na 
türligen Magie mit Karten, Würfeln und Kugeln, Gelbftüden, Ringen ıc., 
nebft 46 Kunſtſtücken mit Spieltarten, ferner 13 ber interefjantetten arith⸗ 
metiihen Beluftigungen. Herausgegeben von Profefjor Kerndörffer, 
Mit 24 Abbildungen. 1 fl. 12 fr. 

Galanthomme, der, eber der Gefellfchafter wie er fein foll. 
Eine Anweifung fi durch feine Lebensart beliebt zu machen und bie Gunft 
des Schönen Geſchlechts ju erwerben. Ein volljtändiges Unterhaltungs: 
und Bildungsbuh für junge Herren jeden Standes. 11. Aufl. 1 fl. 30 &. 

Ohrlem, Dr. Chr. Der bomöopathifche Saus-Thierarzt. 
Praktifhe Anweifung für Landwirte und BVichbefiger, Aberhaupt alle Krank: 

iten und äußerlien Verletzungen ber Pferde, des Rinbvichs, ber Schafe, 

iegen, Schweine und Hunde auf bomdopathifhen Wege ſchnell und gründ- 
Üch zu heilen. Nach ben in meuefter Zeit gemadten Erfahrungen bes 
arbeitet, 1 fl. 12 Er. 

Köhler. A. Neu eröffnete Erwerböquelle für induftriöfe 
Gefchbäftsmänner. Oder Nachweiſung und Anleitung zum Betriebe 
einfacher, zeitgemäßer Induſtriezweige für Kleinere Unternehmer, welche mit 
geringer Anlage einen foliden, vortheilhaften Erwerb, and für Kauf und 
Hindelsleute, melde ein einträyjlices Nebengeihäft fuhen. Praktiſche Ans 
weifungen, zur Anfertigung und Herftellung ber mannidfaltigften, für jebe 
Gegend geeignetften Fabrikate und Hanveld-Artikel, welche in unferer Zeit 
auten Abjet finden; ferner, wie ſchlechte, verborbene Waaren zu verbeflern 
und wieder berauftellen find, u U. m. 1 fl. 30 Er. 

Bachmund, Jocosus. Der Witbold im fröhlichen Ger 
fellichaftöfreife. Oder das Buch zum Laden, enthaltend: Wortſpiele 
und Räthjelfragen, ſowie Launiges, Komiſches und Satyriſches zur anges 
nehmen Kurzwell. 2 Auflage. 36 Er. 

Lembert, P. F. Der beiuftigende kleine Segenmeifter, Tas 
fchenfpieler und Rartenfüntler. Eine faßliche Anweiſung zu leicht 
au bewerfftelligenden Kunftftüden aller Art zur angenehmen und nügligen 
Unterhaltung. Mit 2 Tafeln Abbildungen. 3. vervefferte Auflage. 27 Er. 

Loden, A. Der Luſifeuerwerker, oder gründlige Anweifung zur 
Zuftjeuerwerlei, ald: Schmwärmer, Raketen, Leuchtkugeln, bengalifdhe Flam— 
men, Fröſche, Bienenkorb, Pfauenſchwani, Feuerräder, Kanonenſchläge und 
viele andere Feuerwerkerkünſte. Neoſt einer Anweifung zur Erzeugung bed 
neu erfundenen electrifhen Lichtes. 4. Auflage. Mit Holzſchnitten und 
4 Tafel Abbildungen. 54 Fr. : 

Meerberg, Ad. v. Der beluftigende Kartenfünfiler, oder 120 
Kartentunftftüde, nebft Deutung ber Karten ꝛc. 8. Auflage. 36 fr. 


— — — — | — — 
Adam Ott'sſche Mund- & Zahn - Essenz, 
durch ein kgl. Mebizinal-Eollegium geprüft und in ihren ausgezeichneten Wirk: 
ungen zur Reinigung ber Zähne, Kräftigung des Zabnfleifches und Bertreibung 
des fiblen Geruches vielfach bewährt, empfiehlt in Fleons & 36 fr. und 18 k. 


nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung 
Carl Bolzano. 
Bekanıtmachung. 


Freifräulein Eharlotte von Meudenheim, genannt Bechtolsheim, zu 
Mainfondheim und Freiherr Friedrich Ulrih von Hutten zum Stolyenberg 
zu Steinba haben nad Vertrag vom 23. b. Ms. in ihrer zufünftigen Ehe 
die Gemeinſchaft des Vermögens und der Errungenjhaft ausgefhloffen. 

Dettelbach, den 30. Auguft 1863. 


August Reuss, k. Rotar. 





Ein Megenfchirm blieb in meis 
nem Laden ſtehen. 


un, 
Bä dermeißter. 


Ein folides Mädchen fuht eine 
Stelle ald Gaus⸗ oder Fimmers 
mädchen. Näb. bei Golbarbeiter 
Frank im Mangolb'fhen Haufe, 


In einem Spezereis und Eonbitoreis 
Gefhäfte wird ein Junge aus ordent⸗ 
lichem Haufe in bie Lehte genommen, 


Nah. Erp. 


Womöglich in der Nähe des 
Juliusſpitals wird zum 1. bis 
15. Oftober eine gut möblirte 
Wohnung von m. 
3 geräumigen, gut beizbaren 
Simmern, in fonniger Lage ge- 

ucht. Adreſſen beliebe man 
ei der Erp. d. Bl. binnen 8 
Tagen niederzulegen. 


Eine Parthie Drefcher wird ges 
ſucht. Näb. in der Erp. 


Gremben:Angeige 
vom 2, September 1863 

(Adler) Klagbüdner und Sohn, 
Bierbrauereibefiger aus Mergentheim, 
Segler, Oekonom a. Bromberg. Dieſe, 
Student a. Jena. Bembach, Sabritant 
a. Frankfurt. Klte.: Gfebedmeier a, 
Düren; Erbs a. Hanau; Schneider a. 
Mannheim; Kaug a. Goblenz; Hüfgen 
a. Rhehdt; Müller a. Nüruberg; Baar 
a. Hammelburg; Kiefel a. Berlin; 
Fort a. Frankfurt. 

(Fräntifger Hof.) Arnoib, Bilde 
bauer a. Kiffingen. Reinifh u. Sohn, 
Arzt a, Leipzig. Bahlbufh, Bauunter⸗ 
nehmer a. Marltbreit. Kflte.: Erlbach 
a. Baffau; Frank a. Arnftein; Stephain 
a, Cdin; Neuburger a. Stuttgart. 

(Kronprinz.) Bank mit Fam. u. Bbg. 
a, Umfterbam, Freiherr v. Tautphäus, 
Boftoffizial a. Münden. Kerften, Prof. 
a, Freiburg Frank mit Kind, Kſm.⸗ 
Gattin a. Bamberg. Kflte.: Polter m. 
Fam. a. Leipzig; Schaaf aus Paris; 
Herz a. Fılft.; Gießing a Nürnberg; 
Tebe a, Metz; Frank a. Eöln, 

(Nägmer.) Bollinger, Dr. med. a. 
Wien. Schauer, Eooperator a, Gräßau. 
Krämer mit Fam, Aſſeſſ. a. Gemüns 
den. Weiß, Bartil. a, Baden, Lucas, 
Bart. a. Saarbrüden. Haas, renflon. 
Hauptmann a. Aihaffenburg. Königee 
berg mit Sohn, Eonditor aus Augds 
burg. Weber, Wundarzt a. Gemünden, 
Kflte.: Fiſcher a. Mannheim; Zapf a. 
Münden; Ulbermann a. Altona, 

(Schwan) Frhr. v. Schönberg, 
Offizier a. Berlin. Graf Keller, Rits 
tergutsbefiger a Pommern. Bedmanı, 
Privatier a. Magd burg. Bittel, Benes 
firtat a. Cronach. Romig u. Töchter, 
Floßfbl:Gem a. Cronach. Riegel u. 
Ritter, Kupferfieher aus Nurnberg. 
Kflte.: Kuby a. Revftabt; von Bärle 


a. Zürid, 
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Unterrichts- und Erziehungs-Inkitut für Töchter 
(mit einem Pensionate). 
Der Unterricht. für das Schuljahr 1863/64 beninnt am &. Oktober 1863. 
Xebrgegenftände: Religion (für beide Confeſſionen), deutſche und franzöſtſche Sprade, Rechnen, Bude 
führung, Geibigtsfunde und Geographie, Naturwiſſenſchaft, Geſang Zeihnen, Handarbeiten; für größere Penfionäre 


Unterweifung im Kochen, Bügeln und bergl. 
Tanzen, 
Das Honorar beträgt per Monat in ber 
I Abth. jür Schülerinnen fl. 3 für Halbpenfionäre fl. F 


II. ” ” ” ’ ” ” * 


fl. 4; [) " .11; ” 
e ere Jap er Yo ‚me rt ım ute au erlangen a gegeben e 
Alles Nähere fant der Vrofpet, welcher im Inflitute auf Verl bgegeben wird 


Würzburg, im Auguft 1863. 


Außerordentlicher Unterriht im Klavierſpiel, engliihe Sprade, Turnen, 


für Penfionäre fl. = 3 
19. 


” [4 ’ 


" fl. 20. 


Anna Zorn, Institutsvorsteherin. 
Schulgafle Diftr. 8, Mr. 66 im Bonitad:Bauer’fchen Sauſe. 


” 
Wohnungs- Veränderung. 

Freunden und Belannten, meinen verefrien hiefigen wie auswärtigen Herrn 
Abnehmern, hiefigen und auswärtigen Gefhäftsfreunden, fomie allen Handels: 
bäufern nahe und ferne, mit welchen ich feit dem Beftchen meines Geſchäftes in 
Sefhäftsverbindung geftanden bin, zeige ich hiemit ergevenjt an, daß ich die bis 
jest innegebabte Wohnung 3. Difte. Nr. 166 in der Sterngaffe verlaffen, und 
nun meine eigene Wohnung, 2. Difir. Nr. 281, Dettetbahergaffe im fogen. 
Bauernbofe, hinter ber Marienkapelle bezogen habe. Zugleich bemerke ich, daß 
ih mein Geſchäft noch fortbetreibe, und bitte zugleih meine verehrten Herrn 
Geihäftsfreunde und Abnehmer, daß fle mir das bis jeht geſchenkte Zutrauen 
auch nod ferner beibehalten möchten und mi mit recht vielen Aufträgen ſowohl 
noch in biefem als in den kommenden Jahren beehren möchten, indem ih mid 
wie bisher nur immer befleifen werde, meine verchrten Herrn Abnehmer mit 
ber billigften, beiten und reeliien Waare zu bedienen und denfelben die ſchnellſte 
Bedienung im Vorans zu fihern. 

Um gefällige Darnachachtung bittet Höflichit 


Balentin Uhl, 


Samen: und Biltualienhändler und Budenaufſchläger. 


DAR” Yorläufige Anzeige. ME 


Den hochgeehrten Bewohnern Würzburgs hiermit bie ergebene Anzeige, baf 
wir vor Ende biefer Woche unfere 


NHeife durch die Schweiz 


in einem bazu erbauten Gchweizerbäuschen auf dem Krahnenplatze 
eröffnen werben. 

Die freundlihe Aufnahme, welche urferen Cosmoramen bei ihrer Aufftells 
ung auf der Juliuspromenabe vor etwa 6 Jahren zu Theil wurde, veranlaft 
uns, biefelben auch jetzt auf unferer Nüdreife nach der Schmelz hierfelbft wieder 
aufzuftellen, und ba unjer Aufenthait uur von kurzer Dauer fein wird, 
fo laden wir biermit zu freundlichen zahlreichen Beſuchen ergebenft ein. — 

Arsprüdlic fei bemerkt, dag das Werk durch gang neue meifterhafte 
nfihten vergrößert ift, daß bie früher hierfelbft ausgeftellten Anfihten berühm⸗ 
ter Punkte größtentbeils durch neue Aufnahmen erfegt find, und daß basfelbe 
in aus drei Abtheilungen (ftatt * aus zwei) beſteht, welche inne r⸗ 
alb 14 Tagen abwechſelnd aufgeftellt werben. BE 

Das Nähere zur Zeit durch Zettel und Inſerate. 

Fr. Kinds Wtw. & €. Näthke aus der Säweh,. 


bie J. Blockr’sche Schönfärberei 


in Darmfladt 
empfiehlt fi im Färben aller Arten Stoffe von Seide und Wolle und im 
WBafchen aller Hierzu geeigneten Gegenftände; fie garantirt bie fhönfte Aus: 
führung jeden gefälligen Auftrags bei billiger Bedienung. 
Schwarz für Trauer wird in fürzejter Zeit geliefert. 
Beitellungen, wie feit Jahren, bei Kaufmann Diämleln am Markt in 
Würzburg. 


Drud von Bonitası Bauer in Würzbarg: 


Hutten’scher Garten. 


Bei güufliger Witterung: 
Morgen Feitag den 4. September: 


große 
Production 
Anfang # Uhr. 
Hiezu labet ernebenit ein 
A. Kuchenmeiſter. 


Morgen Freitag den 4. September 
fowie jeben barauffolgenden Freitag 


j gebackene Fische 
e 
€. Endres. 


- ‘ \ 
75 Mille Cigarren 
werben commilfionsweije billig verkauft, 
Näh. in der Erpeb. 


3000 fl werben als erfie Hypo⸗ 
* tbefaufein hiefiges Haus, 

jeboh ohne Unterhändler aufzunehmen 

gefuht. Näb. in ber Erp. ‘ 


Ein ordentlihes Mädchen, weldes 
kochen kann, fich den häuslichen Arbeiten 
unterzieht, und zwei Kübe melfen will, 
kann aufs nächſie Ziel in Dienft treten. 
Näh. in der Erp. 


Eine Werfiiatt mit Woh—⸗ 
nung, für einen Schreiner geeignet, 
wirb jogleidy oder auf 1. November zu 
miethen geſucht. Näd. in der Erp. 


Ein ordentliher Junge kann bas 
Buhbinder:Geidyäfterlernen bei 


6. Röll, Buspinder. 


Im 3. Difr. Nr 29, Kettengafle, 
if ein ganzer Stock von 4 Zimmern, 
Kühe, Waſchhaus, Wafferleitung und 
fonftigen Bequemlichkeiten auf Allers 
beiligen zu vermiethen. 


Eine treue Zugeherin wird ges 
ſucht. Untere Wöllergaſſe Nr. 219. 








Es wird in der Nähe des Marktes 
ein trodener Weller zu miethen ges 
fucht. Näh. in der Erped 


(Biezu Beilage.) 


Beilage zu Nro. 0 des Mürzburger Stadt u. Landboten. 





i Einl a vung 
Verſicherung bei der k. k. priv. Azienda Aſſicuratrice 


— — 
Die von Seiner Majeſtät dem Könige von Bayern zum Gefgäftsbetriche allergnäbigft conceffionirte 


k. k. priv. Azienda Assicurafrice in Triest 


ausgeſtattet mit einem 


Grund-Kapitale von 4 Millionen 


unb einer 
Prämien- und Gewinn-Keferve von rirca 1 Million öferr. Währung, 
übernimmt Er 

a) auf bewegliche Gegenftände aller Art, als: Mobiliar, Geräthe, Waaren, Borräthe, Vieh, Fabrik-Ein⸗ 
Achtungen u. |. w. in Gehäuben, fowie im Sreien, gegen Beuerdg abr; 

b) auf 2. ne, als . — — — Hulſenfrũchte, Oel⸗ und 

andeloͤgewãchſe. eipinnfipflangen, Tabak, Hopfen u. w. gegen Dage 

€) Sur das Bleben ed Rentchen, für die ganze Lebentbauer, 8 auf N ekimante Anzahl Jahre; 

auf 2 Berfonen, fogenannte Ueberlebungsverfigerungen, mit ganzjäßriger, Halbjähriger und monatlicher 


Brämienzahlung; dann auf ſogleich ober jpäter beginnende Renten und endlich anf Eapitalten (Aueſteuer⸗ 
Berfiherungen) in_ben verfehiebemartigften Combinatienen; 

d) auf reiſende Güter zu Wafler und Sande, ſowohl per Achſe wie Eiſenbahn, für jebe ein⸗ 
zeine Beziehung oder verſendung, ſowie im onmement (General: Police) gegen erlufte und Beihädigungen 
durch Feuer ober Blitz, Ueberſchwemmungen, Austreten der Gewäfler, Weltensruh, Schneelawinen, Berg» ober 
Brüdeneinfturz, Umſchlagen oder Aufammenftoß ber Wägen und baburd) verurſachtes —e der 

aaren ꝛc. 
gegen feſte Prämien und erſetzt alle vorfommenden Schäben 
in tönigl. baver. Landes cu 
Berfiherungen innen genommen und näßere Aufſchluſſe erholt werden in ®uerborf bei 


Carl Mich. Link, Ölaj ermeifter. 


EISEN REITER... Sun nenn en ee 
Zaubertbal- Bahn. ET 
Stangen- und Lattenlieferung. —— J 


t 
* Re Abſteckung urn een ber —— von — — Nãb 
is Wertheim bebü wir folgende Materialien, ber ieferung i om le ten 
heim bebürfen wir folgen aterialien en Lieferung im f © tüchtige Schloffergefellen 


fionewege vergeben werben fol, nämlid : ‘ 
p. p. 100 Stüd tannene Stangen, 6" ſtark am Stedende, können dauernde Beſchäftigung erhalten. 
p. p. 500 bitte 3" fiart am Gtedende, Aud Kann bajelbft ein braver Junge 
p. p. 3000 Stüd Profilirlatten, 15° lang 2% breit und 8" flark, in bie Lehre treten. 
D. p. 1200 Stüd eihene ober bucene Bobenpfähle, 24 ftart und 2' lang. eb. Möfel, 
Neubaugafie. 


Die Angebote auf bad Ganze oder einzelne Sortimente find föriftlih und __ — 
verfiegelt, mit ber Aufihrift „Stangen: und Lattenlieferung“ längftens bie — 
Donnerstag den 10. September Morgens 10 Uhr i i | 
auf bem Yurcau der unterfertigten Stelle einzureichen, wofelbft auch täglich bie Ein Einftandgmant, 
Bebingungen tönnen eingefehen werden. zur Infanterie, der fogleih eins 
Gerlacheheim, den 30, Auguſt 1863 treten fan, wird auf 20 Monate 





; 5 gejudt. Rp. im Bureau von 
Großherz. bad. Eifenbaguban » Jaſpeltuor. 3. 3. Many. 


tuber. 


Sei Reg Pr. HB. a gg ge 
für einen Butfcher, der 
Strichsausſchreiben. ng de, Kin Tui, Bias mt 

e ' 2 1 s e vermag, 
mic — — verſteigere ich gegen Baarzahlung verſchiedene 5 —E Kr — 
Freitag den 11. d. Mits. Nachmittags 2%: Uhr Ein ſchönes Logis, Belle-Etage, 


im Gonfervatorium bes fol. Stadtgerichts hier mehrfache Herrnkleiber u. bergl, don 6 Zimmern, n und allen an⸗ 
fowie eine verfäpließbare ; bann dern Bequemlicgfeiten, nebft Zutritt in 


an demfelben Tage Nachmittags A Uhr den Garten, ift bi 1. Oktober zu ver · 
in ber Boßnesmüblgeffe, Diftr. I. Rr. 286, Betten mit Vettflätten, Zimmer« mieten. Näh. in ber Erp- 
unb Kücengerälde und einige Frauenlleiber. &s whb ein wachſamer mittlerer 
Würzburg, deu 2, September 1863. ober größerer zn zu kaufen 
K. Ströhlein, !. Rotar. geiuät. Rah. Op. 


1632 


Providentia. 
Sranffurter Berfihberungs-Gefellfbaft. 


Geuer:, Lebens:Jund Transport:Berficherung. 
Grundkapital: Acht Millionen Gulden. 


Abtbeilung für Lebens Berficherung. 


Die Providentia verfigert gegen billige und fefte Beiträge. 
Gapitalien und Renten 


zur ir Fach 


nen :. 


Familien, zur Ausftattung von Rindern, zum Lostaufe vom Militärdienfte, zu Witt⸗ 


Die Sinderverforgungs:Eafien 


der Providentia find mamentlih den Eltern, 


w. Ien, um durch jährlihe klein 
Beiträge Kindern verhältnigmäßige anfehnliche en — al a en 


Zur Entgegennahme von Anträgen empfehlen fi und erteilen jebe nähere Auskunft unentgeltlich 


der Agent: 
ee 


die General-Agentur: 


Carl Kohn 


in Nürnberg. 


NB. In Städten unb Orten, mo bie Gejellfgaft nod nicht vertreten if, werden Agenten unter liberalen 


Bebingungen angeftellt, 
Ddenwald: Bahn. 
Vergebung von Tunnelarbeiten. 


Auf ber Linie Mosbach» Würzburg follen bie Arbeiten für Eröffnung ber 
nebft einem Probeftollen von p. p. 1200 Fuß Länge zum Tunnel 
bei Dber-Eubigheim im Soumiffionswege vergeben werben, 

Die Angebote find nah Prozenten des Boranfchlags, der fih auf p 
13000 fl. besecgnet, zu flellen und ſchriftlich und verfiegelt mit ber Aufröcift 

„Tunnelarbeiten” längftes bie 
Samstag den 12. September Morgens 10 Uhr 

auf dem Bureau der unterfertigten Stelle einzureichen, wofelbft täglich das Des 
—— eingeſehen werden kann. 

Hierorts unbekannte Soumittenten haben ſich mit legaliſirten Vermögens⸗ 
und er Ir verfehen. 

Serlahsheim, den 30. September 1863 

Großberzogl. bad. Cifenbafnbau / Iuſpettion 


Die im —— ahre 1863,64 in ber juliusfpitäl. Küche ergebenden Ges 
—— jah juliuoſp a : fig 8 


Montag sen 14, September I. Is. Nachmittags 3 Uhr 


durch bie Kücenverwaltung öffentlich verfleigert. 
Würzburg, den 29, Auguft 1863. 


Königliches Dberpflegemt des Juliushoſpitals. 
D. la, 


Beringer. 
Eder, 


Bekanntmachung. 


Herr Emft Häusler aus Steinbad will in feiner neuerbauten Eiſen- 
a vor dem Neuthor in ber Lage „oberer Krombühl* nunmehr eine Dampf: 
chine behufs des Fabrikbetriebes aufitellen. 

Etwaige Erinnerungen gegen Aufitellung und Benüpung biefer Maſchine 
find bei Meidung bes Ausfchlufies binnen 14 Tagen von heute an in bem Ger 
ſchaͤfts zimmer des Rechtsrathes Schackert vorzubringen. 

Atten und Pläne liegen in ber Regiſtraiur zur Einſicht offen. 

Würzburg, ben 30. Auguſt 1863. 

Der Stabtmagifitreat. 
I. Bürgermeifter: 


Hopfenflätter. Herzog. 


wei große braune Olasıwagen ui 
* ee Gladwagen auf 


Ein freunbli Logis ift auf Aller- 
heiligen an eine ruhige Familie zu ver⸗ 
miethen. 5. Dilte. Nr. 258. 


2. Diſtr. Rr. 2521/, (Maulhardts· 
En BR, find amwei Ineinanbergebenbe 
rte Zimmer zu vermiethen 


Der Ertrag einer Partie Fwetfi 
bãume IR ji — 1.D. * 


Am Ochſenplaß N. 36& find zwei 
ſchön möblirte Zimmer fogleih 
zu vermiethen. 


Ein fleißiges, reinliches Zimmer⸗ 


mädchen wird aufs Ziel geſucht. 
nal. Stifthauger Pfaffengafle Nr. 183. 


Zu verfaufen: 





Drudfebern, ein 2fpänniger 
mit —— —— wet Chaife en: 


und 54 eſchirre, bei 
Jo —* Run in Kigingen, 
Annonce. 


Ein Fabrifgefgäf: erläßt gegen mäßige 
Gautionsftellung 
Niederlage von couranten 
rtikeln 
—— eine ſichere Rente von mindeſtens 
400%/, abwirf. — Offerte sub. 
N. . 100 duro die Erp. d. Bl. 


Ein ordentlicher Drucker 


—* dauernde Condition und 
n ſogleich eintreten in der 


J. Mayer'schen 
Buchdruderei i. 








euftadt a / S. 


Drud von BVonitas⸗Bauer in Warzburg. 


—— 


TE 







Bahmzüge Bon Bamberg|R. Frankfurt |. yuge 
.| 48 Mbends | 40 Abends 7 


win. 10 Mittags 125 Mittags 
1.u.8, 


to 1.| 2% fl 20 Kr! ⁊ N 
rec 
er. 1.11% . rat 96 I 


Würzburger 










@üterz. 2.|10%8 Nadıs | d— Früh 
@üterz. 3.| 36 Nadhm. | d— be 
Botomnibusfahrten nad 


Arnftein U -— Mu. Fin 

Bilhojshrgeibelberg 4 U. 20 M. N. . 
in 8 ' ' 

nen Rufe - 

Rigingen-Neufes b 3 


|  Sechszehnter Ja 


* 


Stadt- und Sandbote, 
ED —— — —— 





Voſtomnibuefahrten nah 





— N Mergentheim om“ 

* Ofenfurt»Knb:Rötting;, 
- — 4 dann Rarktbr, Martfitt. 3. — MN. 
——— Roßbrunn⸗ Effelbach Hm. — MN. 
ga rn un Anstadı LEM.N, 
braang. Miltero..geideb. 5.1. — M. . 





Der „Stadie und Landbote” erfeint täglich, außer Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; das „Ertrasigelleifen* indhentlih breimal. 
Breis betannt. Inſerate bie Sefpaltige Zeile 3 kr., 2efpaltige 6 kr., größere werben nad dem Maunme beredhmet. 


Rr. 211. 


Wenn sich ein Himmel bleiern, 

Statt rosenfarben zeigt, 

Wenn Wolken ihn’ verschleiern 

Und Stern auf Stern erbleicht: 

Dann werd’ zum Leuchtthurm: Bayern, 
8o nicht der Brandung weicht, 

Wohin die Barken steuern, 

Bis sie den Port erreicht. 


Freitag, den 4, September 1868. 


Nachr 


Rojalia. 


11T; 


Kann man aus morschem Wracke 
Nicht zimmern gleich das Schiff, 
So pflanzen wir die Flagge 
Einstweilen auf den Riff, 

Und harren hier der Stunde, 

Wo das bewegte Meer 

Das Holz zum neuen Bunde 
Ansammelt ringsumher, 


Sei Du, o Fürst, der Leiter 


Bei diesem Nen; 


Ein unerschrock’ner Streiter 

Wie Deines Schildes Leu! 

Das Volk von Bayern hämmert 

Und hilft Dir jeder Art, 

Bis Deutschlands Morgen dümmert 
Gegenwart, j 


Aus dunkler 


Der deutfche Fürſtenkongreß in Frankfutt. 

Frankfurt a/M., 2. Septsr. Die „Europe* zäßlt 
bie amendirten Artikel in der Schlußfaffung folgendermaßen: 
Urt. 3. Direktorium aus Defterreich, Preußen, Bayern je 
eine Stimme, Sachſen, Württemberg, Hannover in gu vers 
einbarendem Turnus eine Stimme, Baden, Großherzogthum 
Heflen, Holftein, Kurkefien, Holflein, Luremburg, Braun: 
Ihweig, Wedienburg Schwerin, Strelit, Nafjau eine Stimme, 
der Meft ber Bundesmitglieder eine Stimme. Art. 5. Bei 
Stimmengleihheit im orium entſcheidet bie größere 
Bevölkerungsziffer der ftimmenden Staaten. Art. & Für 
Kriegs: und Friebenefhlug iſt brei Diertelmajorität erfor= 
derlich. Art, 9. Für Aufrechthaltung ber imnern Sicherheit 
ift Art, 25 und 28 der Schlußakte maßgebend, Art. 11. 
Für Abänderung der Bundesverfaffung x. ift Stimmen: 
einhelligkeit des Bundesraths erforberlig. Wirt. 14, Bei 
Richtzuftandelommen des Bundesbudgets bleibt das Budget 
der vorigen Bubzetperiode in Kraft. Art. 16. Homburg 
befommt ein Mitglied, Hamburg zwei, Gefammtzahl ber 
Mitglieder der Delegirtenverfammlung 302, Art. 20. Bier 
Fünftelsmehrgeit wurde in zwei Dritielsmehrheit umgewans 
belt. Die colleitive Beitrittseinladung an den König von 
Preufen wurde geflern Abend unterzeichnet, 


Kagesnenigfeiten. 

Erlebigt: die proteft. Pfarrei Neuhof, Dekan. Markt: 
Etlbach mit 732 fl 57 Er. Ertrag. Ä 

Se. Mojeflät der König trafen geitern zu ber voraus 
beflinimten Zeit, von dem braufenden Jubel des Volkes 
empfangen, hier ein. Im Bahnhofe hatten fi die Spigen 
ber Behörden verfammelt, um Se. Majeflät ehrfurchtsvollſt 
zu begrühen. Ebendaſelbſt Hatten ſich bie Gefangvereine 





mit ihren Bannern ſowie bie Mufit bes fol. Landwehrs 
Regiments aufgeftellt. Bei der Ginfahrt in ben Bahnhof 
fpielte Leptere das „Heil unferm König Heil“, worauf bie 
Gefangvereine die bayer. Nationalhymne von Trautmann, 
componirt vom Seibel, vortrugen. Se. Majrflät der König 
dankten auf das Freundlichſie für dieſe Aufmerkfamteit, 
liegen fich die Borftände und Direktoren ber Bereine vor« 
ftellen und richteten einige huldvolle Worte am biefelben ; zus 
glei gewährten Se. Majelät denſelben die Bitte, während 
der Tafel noch einige Piegen vortragen zu dürfen. 

ben Gefangsvortr wechſelten Probuftionen ber Mufil- 
torps bes fgl. 9. = und 2, Artillerie-Regiments. Rad 
anfgehobener Tafel beiraten Se. Majeftät bie Gallerie des 
Bahnhofs, und wurden von ber auf dem lage fehnfüchtig 
bes Angenblides harrenden Bevölkerung, wo fih Se. Mai. 
zeigen würden, mit enthufiaftiihen Hochtufen begrüßt. Kurz 
darauf festen Se. Maj. unter ununterbrogenem Jubel die 
a. * Bamberg u * — —— * 7 
wur eute morgen. x wo . 

nad Nürnberg, und von da nad) mehrftändigem Aufenthalte 
nad Münden fortfegen. 


Schwurgerichtöfigung Unterfranken 
und en enburg. II. Quattal. (dörtiegung.) 
Der Angeklagte Peter Schmitt führte feir ‘20 Jahren mit 
feiner 51 Jahre alten Sch Anna Maria Schmitt 
einen friebliden Haue halt. ide genoffen eines en 
Rufes. Am Palnıfonntag ben 29. März zedite ber 
tlagte faſt den ganzen Tag unb trank viel Schnaps, auch 
feine Schwefter fam au ihm ins Wirthehaus und that be» 
gleichen. Beide waren wohl vom Schnaps aufgeregt, aber 
nicht betrunfen. Nah 6 Uhr Abends Fam senken der Ane 
geflagte zum praktifgen Arjte Dr. Haupt und erklärte, feine 


Fer 


— — J 
J —— ur in bie Emule Woh⸗ 


fand die Anna. Maria t8 als ftarre 
Leiche. Die Leihe war. ned et und glaubte-Dr. 
Haupt, biefelbe ſei an einem Schlagfluffe geftorben, weßhalb 
er andy jebe nähere Forſchung nad ber Kobesinfache unter: 
. Gpäter fam Dr. Haupt mit dem Gemeinbevorftcher 
in die Schmitt ſche Wohnung und nun wurde ein Todten⸗ 
ſchein ausgeſtellt, daß die Anna Maria Schmitt an einem 
Sälagflufie geftorben jei; und bie, Leiche murbe auch uns 
beauftandet begraben. Eine Weibsperfon, melde ber Leiche 
das Todlengewand anzog, fah an ben Kopfhaaren ber Leiche 
Blut und theilte es dem Peter Schmitt mit. Diefer gebot 
ihr, davon ftill zu fein und verſprach ihr nah 3 Monaten 
mehrere Kleibungsftäde von ber Verftorbenen ald Todten⸗ 
ent. Jedoch fie vermochte von ber Sache nicht zu 
chweigen; fie erzählte es einer andern Perſon und nun 
verbreitete fich immer mehr im Dorfe bas Gerücht, Peter 
Schmitt Habe feine Schweſter todtgeſchlagen. Died verıns 
laßte endlich gerichtlicge Einfreitung. Am 11. April wurde 
bie Leiche ber Anna Marie Schmitt in Gegenwart einer 
Gerihtötommifften wieber ausgegraben unb einer Sertion 
unterworfen. Das Gutachten des — Dr. Schrö: 
der ging bahin: 1) daß die Anna Maria Schmitt eines 
unnatürlihen und gewaltfamen Todes geftorben, 2) 
eine Gehirnerfhütterung bie ‚einzige Tobesurfahe frei; 3 
baß biefe von Schlägen mit einem flumpfen Initrument 
berrüßren. — Es wurde nun ſtrafrechtliche Unterfuhung 
gegen ben Angeflagten eingeleitet, ber aber von nichts wiffen 
wollte. Erft in ber öffentlihen Verhandung geſtand er 
die That ein: er babe nad einem Wortwechſel mit feiner 
Schweſter, weil fie die Kuh nicht gefüttert gehabt hätte, 
etwa 7 mal auf ben Kopf gefhlagen; doch will er betiunfen 
geweſen fein, (Fortf. folgt.) 
*Iſt es fon im Allgemeinen als ein erfreuliches 
Zeichen unferer, auf allen Gebieten nad Fortfäritt verlans 
en Zeit zu betrachten, daß das Interefje für bas öffent: 
ice Leben mehr und mehr zunimmt, fo muß dieſe Erſchei⸗ 
nung befonders dann freubig begrüßt werden, wenn in bie 
fem öffentlihen Leben Momente eintreten, die eine entfchies 
dene Theilnahme gebieterii fordern. Als einen jolden 
Moment betrachten wir unzweifelhaft ben, wenn es gil 
eines der wichtigſten bürgerlihen Rechte, — das Wahlred 
autzwüben, Es ik eine natürliche Folge, daß die Verſchie⸗ 
denheit der Anſchauungen und Weberzeugungen bei folder 
Gelegenheit eine beftimmte Geftalt annimmt, und in Form 
von Garten auf den Wahlplag tritt. So haben benn auf 
bei Gelegenheit der uns bevorfichenden Gemeindewahl fünfs 
undzwanzig achtbare hieſige Bürger ein, mit ihren Namens⸗ 
unterſchriften verfehenes Programm veräffentliht, im wel⸗ 
Gem fie diejenigen runbfäge formuliren, melde für fie bei 
diefer Wahlhan-lung maßgebend und beflimmend find, und 
auf Grund welder fie ihre Mitbürger einladen, gemeins 
ſchaftlich mit ihnen die vorgefhlagenen Wahlmänner zu wäh: 
len, Man will nad jenem Programme dahin wirken, „daß 
intelligente, dem Fortſchritt ergebene Männer gewählt wers 
den, Männer, bie einen ehrlichen Willen für bas Wohl ber 
Gemeinde haben, u. denen das richtige Berftändnig zur Seite 
ſteht für jene Fragen, von beren glüdtihen Loſung die Zukunft 
unferer Vaterjtabt bedingt iſt.“ Wir lefen aber auch gleich: 
zeitig in öffentlichen Blättern einen Votſchlaa von Wahls 
männern und eine Einladung, bdiefelden zu wählen, aus 
ehenb von mehreren Urwählern, von benen wir nicht wife 
en, welches ihre Abfl find. Wir haben aber oben ges 
fagt, dag wir die Theilnahme am öffentlihen Leben freudig 
begrüßen, wir find weit entfernt, irgendwem bie Berechtig⸗ 
ung zur Geltendmagung feiner Ueberzeugung beeinträgti, 
gen zu wollen, aber wir verlangen au, daß ſolches mit 
offenem Viſit gefchehe, daß man wife, für welche Grund- 
füge man wirft, wenn man bie von einer Partei borges 
ſchlagenen Wahlmänner wählt. Wir können in bem, jerem 
anonymen Wahloorſ hlag vorgedrudtem Motto eine Auftläs 
rung über die Abfigten ber Vorſchla enden nicht finden, 
Iſt die Mofiht der Vorſchlagenden eine, bem Bros 
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en wir annehmen, daß bie Eigenfhaften, bit man hort von 
einem Gemeindevertveier ald nothwendig vorhanden voraus⸗ 
ſetzt, auf anonymer Seite nit verlangt werden, daß man 
alfo feine intelligente, Leine dem Foriſchritt ergebene Män- 
ner gewählt wiffen will. Gerne geflehen wir aud biefer 
Anfhauung ihre Berechtigung zu, finden aber barin einen 
volgältigen Grund, unfere Mitbürger darauf aufmerkſam 
zu machen, daß fle genau prüfen, melde Richtung fie vers 
treten wiffen wollen, wenn fie zur Wahlhandlung gehen, um 
ihre Stimmen abzugeben, 

Geſtern Abend wurde auf ber Theaterfiraße ein junger 
Mann vom Blutfturz überfallen; er wurde in bas 
Haus gebradt, wo er bald baranf farb, ohne daß deſſen 
Verfönlihkeit bis jegt bekannt iſt. Derfelbe ift anſtändig 
gelleidet und gehört ben gebildeten Ständen am. 


Ihre Maj. bie Königin von England wird Fünftigen 
—— Nachts auf ber Rückreiſe wieder bier durch⸗ 
pafficen. 

Münden, 2. Septbr. In Nymphenburg bat heute 
Rahmittag 2 Uhr bie Taufe ber neugebornen Prinzeffin bes 
Prinzen Adalbert ftattgefunden. Die Königin Iſabella von 
Spanien ift Taufpathin. 

Münden, 2. Sept. Mitte biefes Monats treffen 
von jebem Regimente drei Dffixiere und eben fo viele Unters 
offiziere bier ein, um unter Oberauffiht des Oberftlieutes 
nants Dietl und unter Leitung bes Hauptmanns Haufer 
und bes Lieutenant von Branfa einen Turnkurs durchzu⸗ 
—— it welchem das neue Turnreglement eingeübt wer⸗ 

n fol. 

Münden, 2. Stptbr. Die Herren Bunbesgenerale 
baben heute Vormittag mit der Infpektion unjerer Truppen 
begonnen, zu welchem Zweck auf bem Raréfeld unter dem 
Commando bes General-Gommmandanten, Generallieutenant 
Frhen. v. db. Tann, 9 Bataillone Infanterie, zwei Escas 
bronen Küraffiere, bie erite Sanitätsfompagnie und vier 
Batterien aufzeftellt waren. 

Frankfurt a/M., 1. Sept. Die öſterreichiſche Res 
De bat fih am Bundestag bereit erflärt, bie von ber 

undescommiffton wegen Einführung gleihen Maßes und 
Gewichts in den deutihen Bunbesftiaten gemadten Bors 
fhläge dem Prinzip nah, fowie insbefondere auf in Be 
treff bes beantragten fFünfjährigen , Durhführungstermind 
anzunehmen unb auf erwähnter Grundlage eine Geſetzvor⸗ 
Tage bei dem Reichsrath zur verfaffungsmäßigen Behandlung 
einzubringen. 

Ja der Blenarfipung ber Berfammlung beuticher Lands 
und Forſtwirthe zu Königsberg am 27. Auguft, wurde 
Dresden einftimmig zum VBerfammlungsort für das nächſte 


Jahr gewählt. 
YHusland. 


Frankreich. Paris, 3. Sept. Unter dem Titel: 
Frankreib, Merico und bie conföberirten Staaten ift bei 
Dentu foeben eine wichtige Brofhüre erſchienen, melde bie 
Nothwendigkeit fhleaniger Anerkennung der feceffioniftifchen 
Süpdftaaten ber norbamerifanifhen Union von Seite Meris 
c0'8 nachzuweiſen verfucht. 

Großes Auffehen erregt ber Gelbitmorb bes Herrn 
Hlabenife, eines der vier Vertranten, welde Louis Rapoleon 
bei feinem Boulozner Verſuche unterftügten und der fi 
biefer Tage im „Brand Hotel” zu Paris erfhoß. Ueber 
bie Urſache feines Todes Hört man, daß fhon zweimal ber 
Kaifer die Schulden bes ehemaligen Mitverſchwornen bes 
zahlte, berfelbe aber — weniger glüdlih, als Andere aus 
berfelden Periode — ein brittes Mal abfhlägige ‚Antwort 
erhielt, 

Großbritannien. London, 1. Septbr] Der 
Globe beſchäftigt fi mit Volen. Wenn Rußland wirklich, 
wie Fama fagt, an bie Einführung einer Gonftiturion in 
allen Teilen des Meiches denke, fo werde es ohne Zweifel 
eine Berfafjung & la Louis Ranoleon fein, mit ber fid recht 
unumfdränft regieren laſſe. Polen könnte bann feinen Uns 





299 U Tr Human 
"23 !ııon lc oomm 


U 6 siadug "Im * 
a9 —7z 8 10 


07 


7 


og) ur Sana * — — 


ok Yı0r D 7 — — ug nv 


“24 —2— 


bi dee Meute Aumlläc, = il 20 DE BE \> Mu 2 mn | un 2 00 : 12 An nn —— nl U — — 


1635 


abhängigkeitsplänen auf ewig Lebemohl Aber ber 
Globe Hält «6 für nichts weniger als ML daß 
bie Polen einwilligen würben, einen in Peteroburg tagen⸗ 
Bor Reichsta efhiden. Mit dem Frühjahr werde viel⸗ 


u po hie 9 he Revolution neue und fruchtbare Blüthen Börf: 





Reuefites. 

Newyork, 22. Aug. Die Tribüne Hat aus 
Richmond tie Nachricht — General Lee werde vor 
dem 1. Sept. bie Schlacht andieten. Wenn Meade ſie nicht 
annimmt, wird Ler in Maryland einfallen und bie Unios 

rag erwarten. Es ſei die Abſicht Lee’s, ſich Waſhing⸗ 
nr u bemädtigen. Der conföderirte General 0° ganifiet 
haar von 40,000 Mann, welche dazu beftimmt ift, 


unter Longftreet im 
activen Operationen Ba 
begonnen Burnfibe geht in 


enanboahthale zu flationiren. Die 
in b ppigegenden wieber 
. ——— Rnorsille vor. 


Frantfurt, 8) Sehtember.' 


enbericht. 
Die Tendenz war eine mattere bei nicht belebtem Sefhäft, 
— Nachm. 2 Uhr. Defterr. Bankaktien 835. 
Hanau —. Rational 725/,. 1860er Looſe En 
20%/,&. — Abends & Uhr: In der Effektenfocietät war bie 
Tendenʒ recht günfig, Defterr. Erebitactien —*2 
u. G. Looſe i —O/ ber. Rational 72 bej. u. 

Vegelſtaud bes, Mains 4“ über 0 
 Mainwwärme 17 Grab. 


Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. A 


Ercbitaftien 








Bom Her Wahl⸗Aueſchuß werben folgende Herren als BWahlmänner vor: 


geiäl.gen: Zweiter Wahlbezirk. Wahltag 5. September. 
452. Wäslt 8 Wahlmänner Andreas Brod, Rangſchiffer, Nr 416. Veter 
Burger, Mebger, Nr. 311. Jakob Dredsler, Berber, Nr. 391. Heinrich Eger, 
Büleer, Nr, 365. Zacharias Ed, Bäder, Nr. 415. Joh. Georg Neiber:, 
Weinhändler, Rr. 347. Jakob, Netopill, Glaſer Nr. 359. Fran Trentlein, 
Tuchbleicher, Nr. 436. 


Pa cktraͤger (Dienitmanns:) Inftitut. 


Zur Bequemlichkeit des Publikums werben bei untenbenannien Herren Bes 
ftellungen jeder Art für obiges Inftitut, ſowie Anfchläge an den Plafaitafeln, 
als: Bermiethungen, Verkauf, Berpadtungen, Anzeigen, Ömpfehlungen, Verloren, 


Diſtr. L. Ar. 271 mit 


Geftohlen, ebenfo rähere Plakate, für Feſtlichtelten Muſiten ꝛc ꝛc zur Beſorg⸗ N 


ung angenommen. Auch werben alle zur Poſt, wie zu den Boten zu bringende 
Pakets, Kiften, Koffer :c. :c., gegen Empfangsorfdeinigung zur pũnlkilichen 
unb fönellen Peforgung entzegergenommen. 

Beftellungen auf Tagesarbeiten werben, wenn biefelben im Laufe des Bor: 
mittags gemacht, Rahmittags, und bie am Nachmittag beftellten am nächſten 
Morgen ausgeführt. 

Jeden Dienftmanne ift bie richtige Ausführung der Arbeit auf dem Ber 
ai zu quittiren, welden ber Dienftimann bei der Abend«Eontrolle einjus 
liefern bat. 


Comptoire: 
1) Herr J. ©. Molitor, Obere *— 8 42/. 
2) » ri Straub, Sernmelsgaffe, 1 
3) u zn Banderheibd, Serben " ® 389, 
4) , Joh Möfer, Eichhorngaſſe, 2. D. 
6) „ ndread Rirjchten, Wartırlag, 2 D Porn 
6) „ Eruard Weber, au der Brüde, 3. D. 260. 
3 » Gari Schmitt, Sandergafle, 4 D. 241. 
8) „ Wilbelm Seubert, Z:lleritraße, 5. D. 156. 


Aud wird vom Anftitut die Berpadang von Briefen, Geldbriefen und Pas 
keten, fowie Waaren aller Art in der füe boſt und Eiſenbahn behördlich vors 
geſchtieb nen Weife übernommen, und auf Verlangen an ihre Adreffen, reſp. 
an bie Belörberungsitellen beforat. 

Berpadmaterial jeder erforberlihen Art, als Kiften, Schachteln, Pappen, 
Badpapier, Wachstuch zc. liegt ſtets bereit. 

Brief Eouverts, Leinwand Eouseris, Begleit-Adreſſen und Begleitfchreiben, 
Eifenbapn: u d FuhrmannssFractbriefe, Deklarationen werden pünktlich hiezu 
ausgefertigt und Schreibpulte mit allen Schreibmaterialien ftehen für Diejeni⸗ 
gen bereit, melde diele P piere ne ausitellen wollen 

Gentral:&omptoir: Obere Wöllergafle 2ten Diſtr. 93, 
Geöffnet von Morgens 5 Uhr bis Abends 8 Uhr Sommer, von Morgens 
7 Uhr bis Abends 7 Uhr im Winter. So aud an Sonn und Feiertagen. 

Zur vielfagen Benügung vorſtehender Einridtung ladet ergebenſt ein 

Adalbert Fischer, Vorſtand. 


Ein Kinder:Laufftubl wird zu Es wird eine Möchin mit guten 
kaufen geſucht. Yäh ti. d. Erp Zeug iſſen, melde ſich aud häuslicher 


— — äccdeit unterzieht, bis zum nächſten 
Eine weiß und gran geſchecte Katze Ziel gefuht. Mid. in der Erp. 
G. hat fid verlaufen. 2. D. 174, 


pre JEs wird eine Kindoma 
ar ge .- En nur ein Kind unter ſich — *— 
— —— — — Ranbdgute gegen großen Lohn bis kom⸗ 
Ein jdn möblirtes Zimmer iſt mendes Ziel in Dienſt zu nehmen ges 
zu vermiethen. 4. D. M. ſucht. Nah. in ber Erp. 





Ein fleigige Werfon im gefepten 
Alter, welche gut bürgerlich kochen fann 
und fi aud ber Häuslichen Arbeit üns 
terzieht, wird aufs Ziel für Auswärts 
gegen gutem Lohn geſucht. Näh 

Eine einzelne Dame ſucht ein freunde 
liches Logis, beftchend aus 2 bie 3 
Zimmern nebſt fonftigen Erforbernifien 
> — zu miethen. Näheres 


Ein wierediger Dfen mit Blechauf⸗ 
Ib * * an, ‚verlaufen Im D. 


u der Zellerſtraße find [hne! 
YHepfel zu Aepfelmoſt ſogleich billig ) 
zu verkauf verkaufen. 

"Ein "Ein Geldbentelchen mit etwas 
Gelb wurde Im Kofernpofe gefunden. 
Ni ip 

Es iR cim hönes Logis von 6 
Zimmern :c. zu vermiethen NA. Erp. 


Am Sonntag wurde ein Stock 
und eine Gigarrenfpige mit einem 
langen Gummtrohr verloren. " Man 


bittet um Zurückgabe in ber Erp. 


"68 find einige noch wenig gebrauchte 
Hleider für einen Knaben von 10 
bis 12 Fahren billigft zu verkaufen. 

Näd. in der Erped. 


Fine folide Perfon mit guten Zeuge 
niſſen ſucht Stelle al Haushälterin, 
am. liebſten bei einem Geiſtlichen. 
NH. in der Erp. 


Mehrere Mädchen, welde im 
Kleidermacen geübt find, finden baus 
— — Auguſtinergaſſe 


Ein im Hypotheken⸗ und Notariats⸗ 
weſen routinirter vormaliger Land⸗ 
gerichtsoberfchreiber wünfat bei 
einem k. Landgerichte oder ar Notar 
placirt zu werden. Näh. in ber Erp. 


500 fl. werden auf hiefire Reali» 
täten aufzunehmen gefucht. Näh. ih. Erp. 


Bis Allerbeiligen ift eine Mezanen: 
Wohnung von 3 Zimmern nebft 
a st ee 1.D.153. 
ef par auf ein — 

au t 
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Seit dem 1. Juli d, Ja, erscheint im Verlsge von Theobald Grieben in Berlin: 


‚Deutsche illustrirte allgemeine Wagenbau-Zeitun 


für Wagenbauer, Schmiede, Sattler, Lackirer, &er 


 zierer etc. 


r, Maler, en. Tape- 


Herausgegeben von G. Meltinger, Wagenbaumeister. — Monatlich 1 Liefg, mit «—5 Abbildungen. Vierteljährlich 1 Thir. 
— für die betr. Fachgenossen im wahren Sinne des Wortes praktisches Journal, welches sich die Aufgabe 
stellt, nur das Neueste und Beste an deutschen, englischen, französischen etc. Formen zu veröffentlichen und 


diese durch Detailzeichnunge 


n, Grundrisse und ausführliche Beschreibung allgemein verständlich zu erklären. 


J. A. Julien’s Buchhandlung in Würzburg nimmt Bestellungen an und liefert Probenummern gratis, 


Rene holländer Bollhäringe 
Ignatz Hoflmann'schen Spezereihandlung, 


„Varifer Oelkitt (Eifenfitt) j 


Ignatz “Er Spezereihandlung, 
' ankgaſſe. 











Ningelwolle 
für Kinderfirämpfe in grökter Auswahl empfiehlt 
J. Friedberger, an der Marienkapelle. 


Edamer (Holländer), volljaftigen Emen: 
thaler und Limburger Kafe in Qua 


Iität empfiehlt 
Gg. Jos. Mohr. 
ZTraubenverfteigerung. 


Montag den 7. ds. Mittags 2 Uhr werden ausgezeichnete. Tas 
felfrauben und um 4 Uhr eine Partie Jwetſchgen öffentlich veriteigert bei 
Christ. Leimig, 
Reisgrubengaffe Nro. 2541/2. 


Wohnungsveränderung. 


Ih wohne von Heute an im Wohnhauſe des Herrn Spenglermeiſter 


SSHÜll, I. Difte. Nr. 474, 
Carl Semm, &lavierlehrer. 


Berfteigerung. 


Mittwoch den 9. September und die folgenden Tage 
Machmittags 2 Uhr werden im I. Difir. Rr. 111, — mehrere 
Mobilien gegen baare Zahlung öffentlich verfteigert, als: filberne Löffel, Meſſer 
und Gabeln :c., Ziun, 2 Globus, Uhren, Lampen, Kommode, Seſſel, Kanaper, 
Vfellertiſch, Pieilertommode, runde und ovale Tiſche, Schreibtiſche, Bettflätte, 
Ddgemälde, Nococofiguren von Spedftein, mehrere Lüfter und große Spiegel, 
ein Quartett von Streiinfirumenten, autländijte Vögel, Bücherſiellage, ein 
Kochofen und fonflige Gegenftände, wozu Strihsliebhaber höflich eingeladen wer: 
den. Demerft wird, daß mit dem Silber der Anfang gemacht wird. 
ee een Ren Kr a Me re 


werben als erfl . Ein Mädchen, bas im MNäben 
3000 ll. thek auf ein Siefiges 8* und Ausbeſſ bewanbert ift, 
jeboh ohne Unterbändler aufzunehmen 











ern 
ſucht Beſchäftigung. NAH. im der Erp. 











eſucht. ei 
sein. BER. in ber Op, — Für cine Weinhandlung wird ein 
Ein gebildetes auenzimmer tüdtiger Kutſcher geſucht. Näheres 

fat als Jungier, Hauspälterinsober 4. D. N. 17. 

Labnerin cin Unterlommen, Käb im — — — 

2. D. N. 48. I fuche einen wohlerzögenen ixttelli- 
genten jungen Menſchen in die Lehre 
zu neben. 


Ein möblirts Zimmer -ift zu 
vermielhen. Mäheres in der Erp. 3. ©. Danfch, Uhrmacher 


Musik-Verein. 


Morgen Samftag den 5. — Probe 
im Gaſthaus zum Matrofen, 


Eitenfeld. 


Chausse- Wirthshaus. 
Sonntag, den 6. d. M. 


gutbesetzte Tanz - Musik 


mit Erport:Bier, 
unb labet ergebenft ein 
M. Schmitt. 


Ein ordentliches Dietrftiädchen, 
weldyes Liebe zu Kindern bat umb ſich 
ber vorlommenden Hausarbeit unter⸗ 
zieht, wirb aufs Ziel gefuht. Näh. 
in ber Erp. 


Ein Mädchen, das im Koden, 
fowie in andern bäusligen Urbeiten 
bewanbert ift, ſucht eine Stelle als 
Köchin oder Zimmermäbden. Näh. in 
der Erp. 


Ein junger Menſch, welder bie Bärt- 
nerei verftcht, ſust eine Stelle als 
Bedienter over Huslaufer. Ni. 
4:D. 139 über 1 Stiege. 


Ein orbentlihes Wäbdchen, pro: 
teſtantiſcher Confeſſion, weiches kochen 
kann und ſich auch ber häuslichen Ar⸗ 
beit unterzieht, wird auf nächſtes Ziel 
geſucht. Näheres in der Exped. 


Mehrere Zimmergefellen finden 
dauernde Peihäftiaung bei 
S. Meidel, Pe 
Ein Schreiber 
wird geſucht. ber verſieht, Gollegien: 
Sefte abzuſchreiben. Näh. Erp. 


Ein armes Dienftmäbdhen verlor am 
Sonntag vom Betz'ſchen Garten bis 
zum Srüßlingsgarten eine feidene 
Schürze und bittet-um Nüdgabe in 
ber Erpeb. 


Berichtigung. In ver Bekannt: 
machung de E Notars M. Reuß in 
Dettelbach, Aueſchluß der Gütergemeins 
fchaft von Seite bes Frhrn. Friedt. 
Ullrich von Hutten und feiner Gemahlin 
betr., ift Matt Freifrl. Eharl von 
Meuchenbeim zu lejen : „Mau: 
chenheim.“ 


Gelttorbene 
Jakob Geiger, Bürgerfpitalpfränbner, 
8 8. a. — Theodor Hofmann, Litho: 
graph; 24.59. 10 M. a, 








Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. 





Würzburger Stadt- und 






Candbote. 
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Büihoish..Heibelberg 4 U. IM. U * De Ochjenfurt: Anıb- Rotting, 
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Der „Stabts und Kanbbote* etſcheint täglıh, außer Sonniage, Nadhmittags 4 Ubr; das „Ertra⸗Felleiſen“ wöchentlich dreimal, 

Preis befannt. Imferate die -Yefpaltige Zeile 3 kr, Befpaltige 6 fr, größere werben nach bem Raume berechnet. 

Rr. 212. Samstag, den 5. September 1863. Laurentius Juſtin. 





Baperifcher Landtag. 

Sitzung ber Kammer ber Neichstäihe am 2. Sept. 
Der I, Präfident Frhr. v. Stauffenberg eräff: ete die Ders 
bandlungen mit einer Anfprade folgenden Inhalts: Nach 
einer geitern Abend ceimgeiroffenen oifiziellen telegraphiſchen 
Mittheilung fei die deutiche Bundesreformatte, welche Deatſch⸗ 
lande Fürften in Frankiurt auf Deflerreihe Anregung bes 
rietben, zum glüdlien Arfchluffe gelamgt Unfer erhatener 
Monarh habe ale Haupitbeilnehiner und eifriger Beförderer 
bes Werkes in Wort und That ſich ein fehr bebeutenbes 
Berdienft um das Gelingen bed großen Planes erworben, 
Mit Sıol, blidten die Bayern. deßhalb auf ihren König. 
Sicher fprehe er daher im Sinne der Kammer, wenn er 
fie zur Kundgabe ihrer Gefühle der Dankbarkeit -einlabe 
mit den Worien: Se Moj. unfer König lebe hoch!l Die 
Kammer erkob fib und ſtimmte dreimel cin in das laute 
ſchallende Hoc. Nach dem bierauf erftatteten Bortrage des 
Referenten des Legitimationsauoſchuſſes Graf v Seinsheim, 
wurden bie 3 neu eintretenden Mitglieder: der Sohn bes 
Mi zlich verftorbenen, erblichen Reichsrathes Graf San izell, 
und die ron Sr. Maj. dem König zu Iebenelänglichen Reichs: 
räthen ernannten Hrn, Staatsrath -von Ringelmann und 
Ritter v. Maffei als legitimirt erklärt, eingeführt umb vers 
eidigt Reichorath v. Diaurer erftattete num Vortrag über 
ben Geſedentwurf, einige Beftimmungen ber allgemeinen 
beutichen Wechſelo bnung betr. Die Kammer nahm denfels 
ben nad bem Ausfhußantrag mit allen gegen 2 Stimmen 
end den jobann zur Berathung gebrachten Antrag der Kam⸗ 
mer ber Abgzorbneten, die Aufhebung ber furfüritlid Main: 
ziigen Berordrungen über bie Veräußerung der Immobi—- 
lien beir., ohne Debatte an. Bei der ſchließlich vorgenom⸗ 
menen Wahl ber Mitalieber des Geſehaus ſchuſſes wurden 
gewählt: 1) Würft Hohenlohe mit 28 Stimmen, 2 v. 

ithammer (24), 3) Frhr. v Srantenftein (26), 4) v. 
Maurer (30), 5) v. Being (28), 6) » Bayer (29), 7) 
v. Ringelmann (29); zu Erfasmännern wurden gewählt: 
-d. Harleß. Graf v. Bercpenfelb und Graf dv. Maldeghem. 
Die nöcfle Sigung findet fommenden Sonnabend ftatt, 


Münden, 2. Septbr. (XIII. öffentl, ‚Sinn der 
Kammer der Abgeorbneten.) [Schluh] Ag. Feufiel berich- 
tet hierauf über bie ‚Betrichsergebnife des Aubwigstanals, 
ber im Jahre 1859/60 einen Reinertiag von 63,237 fl. 
‚unb im folgenden Jahre von 26,025 fl. in die, Gtaatsfaffe 
ablieferte Die geringer Einnahme hat ihren Grund ‚bas 
zin, daß wegen ber Konkurrenz ber Oſtbahnen der Fracht⸗ 
tarif herabgejept werben mußte, während wegen ber Roth 
wendigleit von Reparaturen bie Ausgaben erhöhten. Für 
ben Lubwigstanal wurden vom Jahre 1836 bis 1858,59 
nicht weniger als 16,294,642 fl. verausgabt. Mac eimer 
kurzen Diekuffton, bet ber fih bie Mög - Frhr. d. Lerchen⸗ 
Feld, Kolb und: Frhr, v. Drück betheiligen, werden bie Rech⸗ 
nungen anerfannt. — Frhr. v. Lerchenfeid erſtattet nun Vor⸗ 


trag über die Staatsausgaben in ben Jahren 1859/61, 
In ‚feinem umfafjenden Berichte wird bei dem Kapitel „Er⸗ 
ziehung und: Bilding* über die Emrichtung unferer Gym⸗ 
nafien geflagt, wo zu viel Grammatit getrieben und’ über 
ber Mafle des Lehrftoffes die Lörperlihe und. geiflige: Kräfs 
tigung vernadläffigt wirb. Ferner findet Referent‘ die Ta ser 
bes Unterrichts in ten Schuilehrerfeminarten zu kurz und 
will denfelben anf 3 Jahre ausgedehnt wiſſen. Die Kunſt⸗ 
jammlungen bes Staats anlangend, klagt Neferent, daß im 
ber Pinakothek fi ein großer Theil der Bilber in ſehr ſchad⸗ 
haftem Auftande befinden, daß die Reſtauratienen fehlerhaft 
waren, da mon dor einigen Jahren wertvolle Bilder um 
"Spottpreije verkaufte, 4. B. ein Bild um 20 fl., 
fpäter bie Gemäldegallerie in Berlin um 20,000 fl. anfaufte, 
Meferent bevorwortet aud bie Geholtserdöhung ber’ niebrigs 
befoldeten Geiftlihen, bie Aufhefferung des Penſions fonds 
bienftunfäbiger Schullebrer und ſtellt vwerfiienene (bereits 
mitgesperlie) vom IL Ausfhuß begutachtete Anträge: Das 
k. Staatsminifterium beantragt, bag bieje Anträge als 
Wunſch formulirt, in welchem bie einzelnen zur 
ung kommenden Summen ansgeiegt werden , zu dern. Bes 
willigung ſich die Kammer bereit erfläre. Abg. Dr Streit 
beſpricht die von Prof. Dr. Pettentofer gemachte höchſt wide 
tige Erfindung, durch welche, mie er fi ſelbſt überzeugte, 
gang mit Schimmel überzogene Bilder mie neu hergeftellt 
werden, wodurd aus der Schleißheimer Gallerie mander 
Schatz zu Tag geförbert wurde. Medner beantragt, daß 
dieſe Entdeckung des Dr. Pettenkofer vom Staate angekaut 
werbe und bie Kammer dic erforderlichen Mittel bemillige. 
(Prof. Bettenkofer, der fih zu biefem Zwecke auch an ben 
Bundestag wendete, beanſprucht für ee Entdeckung bie 
"Summe von 50,000 fi.) Alle dieſe Anträge werben bem 
II. Ausfhuß zur näheren Prüfung überwiefen,, bie Rech⸗ 
nungsnachweiſe anerfannt. Schließlich theilt der I. Präfi⸗ 
‚bent mit, daß die Mbgeorbneten von der Peitenkofer’jhen 
‚Erfindung in ber Pinakothel Einfigt nehmen nmen. 
Münden, 3. September. Wie mon in Mhgeorbnes 
tenkreifen vernimmt, wird bis Ende biefes Monats die Aufs 
„gabe bes dermaligen Landtages beendet fein, fomeit ſich bies 
He auf bie vorhandenen Kegierungsvorlagen hezicht. Wei⸗ 


„tere follen nicht mehr zu erwarien fein. Dagegen wültden, 


„wenn Ende des Monats der Schluß (oder die Vertagung) 


eintiitt, mehrere, worunter namentlich einige 
; wichtige, bem IIL. Aueſchuh zugemieferre Anträge unerlebigt 
‚bleiben ‚müflen. — Nacbem der 11. Husfhug Heute 
„minifterielle Vorlage bez. des Mehrbedarfs fü bie Veripals 
tungsämter und Bezirkögerid;te Be ‚ wird beifibe 
in ben naͤchſten Tagen aber den Geſetz⸗ Entwurf md 
‚bes Eiſenbahnbaues ‚in Beratfung tieten, ba das beefallfige 


ber Kammern 


Refer rt Kolb —* — —* 
Der Einlauf, amıner rbneten our 28. 
bie 31. A vo t u, Reine Borkehung don be 
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meinden bes ?. Bezirksamtes Dchfenfurt: „bie Interpreta ⸗ 
tion des Schul:-Dotationsgefeges vom 10. Rovbr. 1861 betr.” 


urgerichtsfigung für Unterfranken 
und fnafenburg. il, Quartal, (Fortſehung.) 
Der k. Staatsanwalt plaidirte im Sinne des Verweiſungs⸗ 
Erkenntuiſſes und beantragte Schuldigiprehung. Die Ber 
theibigung ſuchte die Todesurſache im Zweifel zu ziehen, ba 
derfelbe auch burd einen Fall verurſacht worben fein könne, 
und beantragte Freifprehung. — Die Geſchwornen erhiels 
ten 3 Fragen: 1) Körperverlegung; 2) Anreizung burd 
feine Schwefler; 3) geminderte Zurehnungsfäpigteit. — 
Rad t/,ftändiger Berathung verkündigte Hr. Karl Friebr. 
Bohl von Schweinfurt als Obmann den Wahrſpruch ber 
Seſchwornen, woburd bie 1. und 3, Frage bejaht, die 2, 
serneint wurbe. — Urtheil: wegen Vergehend der Körpers 
verlegung, verübt bei geminderter Zurechnungsfäßigteit, 21/,3. 
Selängniß, ber E. Staatsanwalt hatte 3 Jahre, bie Bere 
tbeidigung 6 Monate beantragt. ( Schluß folgt.) 
(Eingeſandt.) Durch einen Artikel in Nr. 211 bes 
Stabt- und Lanpboten aufgeforbert, fid über bie Tendenz 
jener Bürger auszuipregen, bie fi erlaubten, ihren Mit: 
bürgern ein bezüglich der bereits begonnenen Wahl der Urs 
wähler für bie G.meinbewahlen bahier ein „Trau ſchau 
wem“ zuzurufen, finden ſich diefe veranlaßt, hiedurch öffent: 
lich zu erflären, daß fie nur und nur den Wunſch haben, 
umfere Gemeindeverireter aus Männern —— zu fehen, 
die bereits durch ihr bisheriges Wirken im eigenen Haufe 
and in allen ihren Obliegenheiten bemwiefen, daß fie ehrlich, 
altiſch, ohne Eigennuß und Falfhkeit find und wahrem 
ortſchritte huldigen, Bei ber Wahl von Gemeinbevertres 
tern darf und kann wohl nit dem fo irrigen Wahne ges 
Huldigt werben, ein Mann, ber bisher nie zeigte, baß er 
obige Eigenfchaften Habe, ber ſich bisher nie ernſtlich um 
eigene und die ntereffen feiner Yamilie, feiner Mündel, 
feiner Gemeinde ıc. befümmert, ber fih bisher nicht als 
oronungsliebend, praftif, vernünftig, fparfam und mit ben- 
Bortheilen und Nachtheilen ber bereits ins Reben ges 
tretenen und noch in Ausſicht ſtehenden Errungenfhafien 
«betraut zeigte, werbe trogbem ein guter Volksvertreter wer: 
ben, weil er biefer oder jener politiihen Meinung, meil er 
dem Fortfritt huldige! Auch die Religion kann und barf 
bei bergleigen Wahlen keinen Ausſchlag geben, wenn glei 
im Allgemeinen wie im Einzeln angenommen werben barf, 
daß die große Mehrzahl jener, welche — ber leider moder⸗ 
nen Richtung folgend — es für eine Schande halten, für 
religiös gehalten zu werden, (ja bie lieber für einen ſchlech⸗ 
ten und darafterlofen Menfchen, für bumm, fab, irreligiös, 
— für einen Bierbankihreier und Religiensfpötter, als 
für religiös gehalten fein wollen —) meiftens fiy als uns 
überlegende und unzufriebene Leute beweiſen, mit bemen 
Jedermann übel fährt. Nur aus bem Grunde unfern lies 
ben Mitbürgern die Wahl von Urmählern durch Bekannt⸗ 
ebung dazu geeigneter Leute zu erleichtern uub ohne irgend 
Biebei maßgebend fein zu wollen, hatten wir und zur Ber 
Öffentlihung der Ramen folher für bie beiden erjten Wahl 
bezirke, denen heute bie ————— nächſtfolgende Bezirke 
folgt, entſchloſſen. Es find dieß Namen von Männern, die 
durch feitheriges Wirken und Leben bewieſen, daß ſie ehrlich 
und tüchtig feren und von welden zu erwarten ift, fie wür⸗ 
ben gewiß nur Männern bei ber Wahl zu Bertretern ihre 
Stimme geben, bie fle für ganz geeignet halten, die Stabt 
zu vertreten. Es find dich Namen von Männern, bei denen 
der Glaube, fie würben vielleicht doc Vertreter wählen, bie 
ihrer Aufsabe nicht gewachfen fein mwürben, wehl nicht auf: 
kommen kann und fomit gar bie Behauptung, diß fie dieß 
thuen würben, als eine Berleumbung bezeichnet werden muß. 
Es find dieß fchlieglih Männer, die es feither immer mit 
der Stabt ehrlich und gut meinten, um bieß zu fein, müſſen 
die Namen ja nicht vorzugsweife aus Leuten gewählt wer: 
ben, bie fi bisher als mit den Verhältniſſen der Stabt 
als fehr wenig vertraut erwiefen haben. Wer alfo feine 
Aufmerffamkeit auf Urwähler von biebernem Charakter, auf 
mit Stabt und Land mwohlmeinende Männer gelentt zu 





fehen wünfcht, dem feien umfere Wahlliften hiemit nochmals 
unter bem Motto „Trau Schau Wen” empfohlen, 

* Das 2, unterfräntiihe Bundesſchiehen, zu weldem 
fi bereits egen 400 Schügen angemeldet haben, wirb am 
Sonniag ben 6. d. M. mit einem Feftzuge eröffnet werben. 
Zu diefem Behufe verfammeln fi Vormittag 10 Uhr bie 
Fefttdelinehmer auf dem Polizeiplage, von welchem aus fih 
der Feſtzug Über den Markiplag durch ben Kürfchnerhof 
auf die Don ftraße, durch bie Auguftiners und Sanderftraße 
nad bem fefllin dekorirten Schießplatze in folgender Ord⸗ 
nung bewegt: Turner mit Fahnen, freiwillige Feuerwehr, 
bie Ehrengaben, getragen von Jungfranen, die Zieler mit 
ben Feſiſcheiben, das Mufiflorps bes & 9. Juf.⸗Regiments, 
bas Feitcomite, ſammtliche Schügenbunbmitgliever und eine 
Abtheilung Turner. Während der brei feftabende ift Feſt⸗ 
plag: Beleuhtung und a herdem am Dienstag Abend nad 
ber Breifevertteilung, zur feier des hohen Namensfeftes Ihrer 
Majeftät der Königin, ein brillantes Feuer werk. Bon Seite 
bes Comités ift aud für gute Küche und Keller auf bem 
Feſtplatze befte Fürforge getroffen; namentlich wirb ausges 
zeichnet gutes Bier aus ber Brauerei bes Hrn, Köhler das 
bier verzapft. ‚ 

Geſtern fand im ber proteft. Kirche dahier die Taufe 
einer Iſraelitin flatt. 

Neu audgefiellt im biftorifgen Verein am 6. Septbr.: 
Eiferner Helm mit vergolbeter Bronzeverzierung aus ber 
Hohenftaufenzeit, — Kruzifir von Bronze mit Email, aus 
dem 13. Jahrhundert. — Großer filberner Munzkrug mit 
19 eingefegten Münzen, — Schreibzeug von Bronze in 
Form einer Bafe. — Kugelförmiges Fläfhchen von Vene—⸗ 
tianerglas. — Fahyencekrug mit einem Hahn. — Gruppe, 
bie Grablegung Ehrifti, in Holz geihnigt. — Zwei alt» 
beutfhe Schlöffer — Krug von Bergkipftall. — Beier von 
Kotosnuß und Elfenbein. — Drei Heine Krüge von Steins 
gut. — Ein begleichen von Zinn. — Schatzkäſtchen von 
Eifen. 

+ Am 8. ober 9. September wirb ber hochwürdigſte 
General des Auguftinerordens P. Paulus Micaleff, auf einer 
Bifitationsreife in Holland und Belgien fi befinbend, auch 
bier eintreffen, um die beiben Auguftinerlöfter Würzburg 
und Münnerftabt zu vifltiren. Es iſt dies nad mehreren 
Jahrhunderten wieder das Erftemal, daß ein Auguſtiner⸗ 
ordens General in Deutfhland ſich einfindet. Demfelben 
wird ein felerlicher Empfang von Seite des Klofters bereitet. 


(Bittualienmarkt.) Butter galt heute 24—25 fr, per 
Pfd. Schmalz 29— 30 fr. per Pd. Eier 11—12 Städ um 
12 &. Enten 30 nn * her‘ ri er 5 14 
bis 15 fr. Bänfe 1 . . Habnen 
224 fr. ac per Stüd 24—27 fr. Das Mäßchen 
Karin 3 fr, 

Auf unjerem beutipen Getreibemarkte koſtete Waizen 
15f1. — fr. bis 201. — fr., Korn 11 fl 36 fr. bi612 fi. 
15 fr., Gerfte nr 40 fr. Eis 11.6 ., Haber 6fl. 
— tr. bis 7 fl. 20 ir., Erbfen 11 fl. 30 !r. bis 12 fl. 
45 kr. Linfen 11 fl. — kr. bis 12 fl. 118 Wägen. 

Die Blätter find y von hen he Rulfe — 
lichen Empfange, welche Ihren Majeftäten dem Kaiſer von 
regen — allgeliebten Könige Marimilian 
auf Jhrer Heimreife allenthalben zu Theil wurde. Der 
Hauptempfang harrte aber derfelben nod im ben reſp. Haupt⸗ 
flädıen Wien und Münden, 

In der Krüll’ihen Buchhandlung in Ingolftabt ift 
foeben eine (in allen Buchhandlungen zu erlangende) intes 
reffante Brohäre erfhienen: „Das Lanbwehr: Inftitut in 
Bayern.” Diefelbe behandelt Entitcung, Gelgite und 
jegigen Zuftand biefes Inftitutes, und weint nad, daß bass 
felbe nothwendig einer gänzlichen ug Semi bedarf. Wir 
verfehlen nicht, auf diefe nur wenige Kreuger koſtende Schrift 
aufmerffam zu machen. 

Kiffingen zählte bis 2, Sept. 6860 Kurgäfte. 

Das „Unsb. Morgenblatt” fhreibt: Wie aus bem 
„Bayer. Tabl.” erflhtiiäh, wird in Bayreuth das Bleifd 
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med; brei Qualitäten ausgeſchleden und barmad bie Tare 
beftimmt. Im gegenwärtigen Monat September Toftet bar 
gelb: 1 Piund Ochſenfleiſch 1. Qualität 14 fr., 2 Dual 
42 e., 3. Qual. 10%/, Ir.; 1 Bio. Schmweinfleifb 1 Dual 
45 ir, 2. Qual. 14 &&, 3. Qual. 12 fr.; 1 ®Pib. Kalb» 
fleifh 1. Qual. 10% fr., 2, Qual, 81/, fr., 3. Cual, 
61/4 Br.; 3 Pie. Hammelfleif$ 1. Qual. 11 ir, 2. Qual. 
9 tr, 3. Qual, 7 fr. — Wie lange wirde noch bauern, 
bis überall eine ähnliche Einrichtung mit Rüdfiht auf bie 
mittleren und niederen Klaſſen getroffen wird? Bis jest 
möäflen bdiefe Klaſſen unbilligerweife ihr Pfündchen Fleiſch 
von geringerer (3.) Qualität fo theuer zablen, wie Gaſi⸗ 
böfe und größere Häufer ihren größeren Bedarf von beiter 
(1.) Duaiuet. 

Se. Majeftät der König befuchten vor Allerhöchſt Ihrer 
Abreife von Frankſurt auch noch bas Gäthe Haus, ſprachen 
Ihre Freude und Anerkennung über ben Ankauf deffelben 
für bie wiffenfchaftligen Zwede des Hochßiftes aus, und 
fpendeten zum Fonde des Göthe-Haufes 300 fi. 

Die Baummwollenkultur ſcheint in alien vollftänbig 
zu glüden; die diepjährige Ernte ift bereits viermal fo groß 
als die früherer Jahre. 

In Aegypten begt man in diefem Jahre große 
Beſoraniß ei n des Steigens bes Niis. Der Fluß if 


Meneſtes. 
London, 3. Sept. Die Morning⸗ Poft* verflchert 
Rußland und Preußen hätten Frankreich felgenbe Löſ— 
der polnifhen Frage angebsten: vollſtändige Wieder herſt 
lang bes Königreihe Polen; Polen folle einen Theil ber 
ruffichen Staatsſchuld übernehmen; Litthauen und Ruthe⸗ 
nien würden Rußland von Europa garantirt werben. 
London, A. September. Die Heutige Morning- 
oft ſchreibt: Wir Haben Grund zu glauben, baß ber 
bwebiich: bänifche Allianztraftat behufs Bertheibigung 
Tänemarks gegen Deutſchland chen abgeſchloſſen würde. 
(An Danemark ſelbſt findet diefes Bündnig fharfen Ta- 
del. Die Blätter jagen, Schweren künne höchftens 20,000 
Mann ausrüften, ſeine Flotte fei fchlechter als gar feine 
und dergl.) 


Börſenbericht. Frankfurt, 4. September. 
Defterr. Rational und Erebitaftien wurden zu höheren Cour⸗ 
fen verhaudelt. Die meiften andern Effeften kei ſtillem 
Geſchäft preisbaltend. — Nahen. 2 Uhr. Deſterr. Bauk⸗ 
aftien 837. Frankfurt⸗Hanau —. National 735/44. 1860er 
Looſe 9it/, Grebitaftien 202%, G. — Abends 6 Uhr In 
ber Effektenfocietät wurben öfterr. Erebitactien 2023, „—2031/, 
bez. Rational 73%/, bez. u. G. Loofe 91t,, bez Tendenz feſt 
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jest ſhon 14 Fuß höher als gewöhnlich und hat noch 40 
Tage zu fteigen. 


Bon 2der Wabl-Auefbuß werben folgende Herren ale Wahlmänner vor: 
ſchlogen: Dritter Wabhibezirt. Wahltag 7. September. Diftr. II. Nr. 1 mit 
103, Re 212 mit 246, Nr. 347 mit 377, Nr. 570 mit 606. Wählt 8 Wahl⸗ 
männer. Ja’ob Bundſchuh jun, Weinbänbler. Nr. 246. Ulrich Hutb, Notar. 
Nr. 112. Karl Köhler, Bierbrauer. Rr. 598. Andreas Rappert, Weinmwirth 
Mr. 375. Joh. Mid. Röfer, Kaufmann. Rr 50. Franz Eiligmäller jun., 
Weinbändler. Nr. 78. Georg Thaler, Bierwirth. Nr. 83, Konrad Bervier, 
Sattler. Rr. 370. 


Hiermit die ergebeme Anzeige, daß wir morgen, Sonntag ben 6. Septem⸗ 


"ber, unfere 


Neife durch die Schweiz 


in dem dazu erbauten Schweizerbäuschen auf dem Rrabnen: 
age mit ver erſten Mufftellung cröfinen merdes, Diefelbe entsält: 
!indau und Gonftanz am Bodenfee (beide neu), der Rheinfall bei Schafihaufen 
bei Montſchein (neu), Zürib am Züriher Eee (neue Aufnahme), die weltbe— 
rühmte Auefigt vom 5541 Fuß boben Rigi (neue Aufnahme), Brunnen (neu), 
Me Tellötopelie (neu) und das Mütli am Bierwalbjtädter See (neu), dıs En: 
gelberger Thal (meu;, den Rhonepleiiher und das St Gotthatde-Hoopiz (neue 
Aufnabme), und ift nur bis inel. Donnerftag den 10. September 
tägli von Morgens 8 kis Abende 7 Uhr (Sonntags jedoch nur von 10 bis 1 
und von 3 bit 7 Uhr geöffnet. Entree & Berfon 12 Ir., Kinter die Hälfte. 
Da unfer Aufenthalt nur von furzer Dauer fein wird, fo laden wir zu 
freundlibem Beſuche biemit ergebenft ein, 


Fr, Kind’s Wwe. & K. Näthke aus ver Schweiz. 


Gefchäfts Berkauf. 


In einem Landſtädtchen Unterfrantens it ein rentables 


Schnitt- & Spezerei-Waarengeschäft 
mit neuen Gebäulichkeiten und zmetmäßiger Labeneintihtung aus freier Hand 
billig Familienverhältniffe wegen au verkaufen. 
Näperer ertbeilt die Erpeb. d. Blattes. 
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Die Klimmer'ſche Schönfärbereiu. Druderei 
zu Weiiltenber 
empfieblt ſich im Färben, Drucken und chen aller Arten Stoffe 
von Seide, Wolle und Tuch, ſowie aub Bänder. Ales nad neuchem 
Geſchmacke und mit ben ſchönſten Delfine; ſie wird es an befter Ausführung 
ebenjo wenig ald an mözlichfter Billigkeit ſeblen loſſen. 


Ablage kei Frl. Mheinifch, woſelbſt auch die Mufter eingefehen werben 
Können. 2, Difir. Nr 2414, Dommilaneıplag, bei Hrn. Weinhändler Emmert. 


Ein mäblirtes Zimmer ift bie 1.“ Ein Megenfi. irm wurbe gefuns 
Dktober zu vermieten. Näb, Erp. ben, Kay An der Erp. 


Berantwortliger Redakteur: Fr. Brand. J 


Gin folives Mädchen just ale 
Zimmers ober Zadenmäbden einer 
Dienft. Näh. im 2. Diſtr. Nr. 344. 


Zu verkaufen 

ift ein Garten mit Mauer umgeben 
nächft dem Ehealtenhauſe ohne Unter- 
bördler 4 D. 191, obere Kaferngafle. 
Ein ganz neu hergerichtetes fonn 
Logis von 4 Zimmern und 82* 
Er ſorderniſſen ift entweder ſogleich oder 
auf 1. Rovemb, zu vermicthen, MAL. 
in bir Erp. 


In der Marktgaffe, Nr, 317 ift ein 
Laden auf 1. November zu ver 
mietben 


Ein braves Stindermädchen, 
(am liebften eine bejahrte Perſon,) wire 
aufs Ziel geſucht. Räh. in ber Erp. 


Tügtige Weißbüttnergefellen- 
werden geſucht. Räh. im ber Erp. 

Im 5. Difte., Scottenanger, ift em, 
freundliches Logis von 3—4 Zimmern 
und fonftigen Erforbderniffen auf Aller: 
heiligen au vermiethen. Näh. Erp. 


Aufs Ziel wird eine Pöchin, welche 
fih der bäuslihen Arbeit unterzich:, 
geſucht. Neuthor 103. 


Ein freundliches unmöblirtes Zim⸗ 
mer iſt ſogleich zu vermiethen. Sem— 
melogaſſe 124. 

















Es wird ein Junge im bie Lehre 
zu nehmen geſugt 
E. Schmitt, Bud binder 
Zwei große, ſchön möbſ. Zimmer 
bodparterre, nãchſt der Univerfität fino 
zu vermiethen. Schulgaffe Ar. 55. 


Ein Mrtilerift mit guten Zeug 
niffen wunſcht einzuftchen. Nah. Cıp. 
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Die Orgel in ber Marienkapelle auf dem St, Ritolausberge dahier befand 
& in leterer Zeit trog mehrerer woräusgegangener Reparaturen in einem fo 
k Jechten Zuflande, bag ihr Ton ſew ohl zu dem herrlichen Proſpelte berjelben 
zu den Übrigen erhebenden Schönpeiten im firenpften Widerſpruche ftand. 
Die äuf:rft nothwendige Reparatur biefer Orgel wurde nun Herrn Orgelbauer 
Sälimbad und Sohn dahier Übertragen und Bat derfelbe dem auf ihn ges 
fegten Vertrauen vollommen entſprochen, inben er eine Total-Repara'ur vor 
enommen, fieben Regifter Re unb eingefept, die Hauptrenifter mit 
Etinmialisen verſehen, einen weller unb brei Sollektivzüge angebracht, jebe 
Stinime ipreitt einenthümlichen Charakter entſprechend bergeftellt, rein intonirt, 
Hit drei netlen Kaflenbälgen verfeßen, umb das Werk überhaupt zur zwidınäßig- 
fien Geſau esbegleuuung wie zur Prodnllion gebiegener Orgellompofitionen % 
börtrefflib eingeritet hat, daß jeber Kerner bei näherer Unterfuhung berjelben, 
rn jeber Pate, ber fie ir ihren einzelnen Stimmen wie in vollem Spiele hört, 
efenuen muß, aud bier in Würzburg könne bas Meuefte und Awelmäßigfte 
in der Orgelbaufunft geleiftet werden. 
Diefes auf Grund eines von Sachverſtändigen abgegebenen Gutachtens ber 
Deffentlipfeit zu Übırgeben erachtetet man als Pflicht, 
Würzburg den 1. September 1863. 


Die Kirchenverwaltung zu St. Burkard. 
Unfelm, Biarrer. 
oh. Stöhr, Pfleger. 
J Ernſt Böhm. 
ob. Laufer. 
of. Köfiner. 
Mic. Mainbart. 
Mich. Hof 


manı. 
Berjteigerung. 

Wegen Umzugs wird im Diftr. II. Rr. 369 am Freitag den 11, 
September, früb 9 Uhr, Nachſtehendes gegen baare Zabiung verfteigert: 
Berjiedeme Spiegel, ein vergoideter Tafelaufjag, mehrere Lüfter, geeignet für 
Tanzfääte, baramier einec mit 24 Arme, Delgemälde, Kupf rflide, Komode, 
zwei Stoduhren, cine Wanbubr, Kleiderfrant, eine große Ladenyede mit Schieb⸗ 
laden, mehrere Wandihräntgen, eine Tragbahre, zwei Leitern, mehrere Stühle, 
Tide und Kücengrräte, als: Mebltaften, Küchenſchrank mit Glas aufſatz, 
Faqhentijch und endlich verſchiedene Kirchenparamente, als: ſilberne Leuchter, 
Kanontafel, 2 Kindlein Jefus, vergoldet, eine Auferſtehung Ebriftus, 3 Marien 
Bider zum Stellen an Häufern, Ehriftus zu verſchiedenen Örößen, Ehriftus: 
und MabonnasBilder von Gyps, eingerahmt; auf Lepteres werben beſonders 
die Herren Geifiliden aufmerffam gemadt. 


Traubenverfteigerung. 
Montag den 7. ds. Mittags 2 Uhr wirden ausgezeichnete Tas 
feltrauben und um A Uhr eine Bartie Jwetſchgen Lffentiih verfteigert bei 
Christ. Leimig, 
Reisgrubengaffe Rro. 2544/, 








Unterzeichneter empfieblt fein 


Lager ücht filberplattirter Gegenſtünde 


als: Theeteſſel, Theebretter, Präfentirteller, Leuchter, Trinkbecher, Huiliers, Me6- 

nagers, Brobförbe, Salggeieli, Thees, Kaffee und Mildykannen, Flaſchen⸗ und 

‘ "Gtäferumterfäge, hr, Kaffees und Vorleglöffel in Neuſilber, das Neuefte in 

Bronzeverzierungen für a 7 xc. 
⁊ 


Mainhart im Kürfchnerhof. 


Shawls & Tücher, 


wollene und gewirkte, 
Reise-Plaids, Herren-Cachenez, Trauer- 
Tücher, abgepasste Unter-Röcke empfehle 
zu sehr billigen Preisen. 
Jos. Oppenheimer, 


Blasiusgasse. 





⸗ — — — — 


Schüitzen · verein 
Unterpleichfeld. 
Die HH. Mitglieder werben _ 
laden, am 6 Sept. Morgens 8 Uhr 
in ürzburg im goldenen 
Löwen Ps präcie einzufinden 
er Schüßenmei 


Schöne Mainausfidht. 
Morgen Sonntag 
gutbefegte 
niemuſik. 
Dei ungünftiger Witterung in ben 
Fe ee oa ein 
Mike. Trou. 


Zalavera. 


Morgen Sonntag 
gutdefehte Zanzmufit 
mebft gutem Lagerbier, fomie jüßem 
Hepfelmofte und Obſtkuchen und wird 
hiezu hoͤflichſt eingeladen. 


Söchberg. 
Sonntag ben 6 September 
gutbefegte Zanzmufit 
im ——— Lamm 


wozu ergebenſt eınlabet 
V. Spiegel. 


— m Eee 
Fürdie Herren Bierbraner! 
Lrinene und halbwollene Erubs 
Säde in jeder Größe empfiehlt zur 
geneigten Abnahme 
Stephan Dillmaier, 
Sattler. Fleifchbanfgafie. 


Warnung! 5 
v 


Wenn bie Ehefrau bed 
Böswald zu Söchberg in Zukunft 
ihre lügmerifhe und verläumberifce 
Aunge nicht im Zaume hält, jo wird 
diefelbe gerichtlich belangt werben, 


Zu dem Mändens Penfionate 
eines prot Landgeiſtlichen können zwei 
Zöglinge Aufnahme finden. 

Frantirte Briefe unter Mr. 7 bes 
beforgt bie Erp. d. DI. 


2 fhön möblirte Zimmer finb fo» 
gleich zu vermiethen. Räh. in der Exp. 
DENT nn 





900 von eimem als guten Kanzel⸗ 
rebner bekannten katholiſchen 


Pfarser entworfene ten finb 
zu verfaufen, Nãh. in ber 

ein biefiges Schnitt 
wagren.Behbart wird ein 
Lehrling geiuht. Mäb. 
in der Expeb. 


| Te — — 
Uprmader Steiner wohnt im 1, 
Diftr. Ar. 413, Säneibthurmgafie. 


BI ei 

€s wird ein Monatsmädchen, 
weldes kochen kann, fogleih geſucht. 
Näp. in ber Exp. 
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Kunkelmanns Bruftzucker. 


Diele Bonbons für Suften, Seiſerkeit und 
ale beft mwirtendes Mittel bekannt, die Schamtel au 10 fr. nur zu haben bei 


Carl Müller, Conditor. 
Plattnersgaſſe. 


Geſchaͤfts· Empfehlung. 


Mit dieſem beehre mich, dem hieſigen ſowohl als auswärtigen verehrlichen 
Publikum und hoben Adel bie ergebene Anzeige zu machen, daß ich bas fo 
lange ſchon beſtehende 


Golde & Silberwaaren -Geſchäft 
des Herrn Peter Ernst Lämlein dahier 
unter Heutigem übernommen babe unb verfprede in gleicher Weife reelle und 
billige Bedienung. 
Ale neue Arbeiten in Gold und Silber, jowie Neparaturen 
werben aufs Befle ausgefertigt. 
J. P. Ebert, 


Würzburg, am 29. Auguft 1863. 
Gold: und Silberarbeiter 
im Kurſchnerhof. 


YUnzeige und Empfehlung. 

Indem ich ur höflichſten Anzeiae bringe, daß mein Geſchäftolokal ſich nun⸗ 
meh Semmelsgafſe Mr. 56, nächſt dem Bürgerfpital, befindet, empfehle 
ich x mein Lager in Uhren jeder Spezialität zur gütigen 
Auswa 


Augleih übernehme ih Aufträge aur Herſtellung von ganz gemauen Uhren 
für wiſſenſchaftliche Zwecke, die ich prom;t und jeben Anforderungen entjprechenb, 
auszuführen bemüht bleibe. 2 

Neparaturen werben beftens vorgenommen. Den Herrn Uhrmachern 
empfehle id mein Lager von Fournituren und WBerfzeugen. 


Hochachtungsvoll 
— J. &. Dausch. 


Wohnungs Veränderung. 

Freunden und Bekannten, meinen verebrien biefigen wie auswärtigen Herrn 
Abnehmern, hiefigen und auswärtigen Geſchäftofreunden, ſowie allen Handels— 
bäufern nahe und ferne, mit welchen ich feit dem Beftehen meines Geſchäftes in 
Geſchäftoverbindung geftanden bin, zeige ich hiemit ergebenft an, daß id die bis 
jeht innegehabte Wohnung 3 Diftr. Nr. 166 in der Sterngaffe verlaffen, und 
nun meine eigene Wohnung, 2, Difr. Nr. 281, Dettetbadergaffe im fogen. 
Bauernhofe, hinter ber Marienkapclle bezogen babe. Zugleich bemerke ih, daß 
id mein Gefhäft noch fortbetreibe, umb bitte zugleid meine verehrten Herrn 
Gelhäftsfreunde und Abnehmer, daß fle mir das bis jeht gefchenkte Zutrauen 
auch noch ferner beibehalten möchten unb mid; mit recht vielen Aufträgen ſowohl 
noch in biefem als in ben kommenden Jahren beehren möchten, indem ich mid 
wie bisher nur immer befleigen werbe, meine verehrten Herrn Abnehmer mit 
ber billigften, beflen und reelfien Waare zu bedienen und binfelben die ſchnellſte 
Debienung im Vorans zu fihern 


Um gefällige Darnachachtung bittet böflichft 


Balentin Uhl, 


Samen» und Viktualienhändler und Budenaufſchläger. 


Kranken und Leidenden, 


wie auch allen Familien, bie ſich portofret an mid; wenben, wirb 

lich und france, bie fo eben im 19. Abdruck erfcienene, mit beachtungswerthen 
Atteſten wieber reich vermehrte Brofhüre bes Dr. Le Roi, Oberfanis 
torath, Leibarzt sc, von mir zugefandt: Die einzig wahre Naturbeils 
kraft, oder raf und fiher zu erlangende Hülfe & innere und Außerlide 


Kranke jeber Art. © ftav a 
u Germann aunfchweig. 
Anti 
m u ru ähnliger Art beruhen lediglich auf Anmaßung, 





Mehrere Mädchen können bas 
Blumenmachen gründlich erlernen, 
ber Spa u 


DEP” Ein anständigen NVe- 
bengesechäft, das bei geringer 
Mühe jährlich 300 Gulden, bei thä- 
tigem Betrieb das Vier- bis Sechsfache 
zu gewähren vermag, bietet sich Ge- 
bildeten in Stadt uni Land (Privaten, 


ten, Lehrern sowohl :w Fir 
schäftsleuten) durch Ferkhung 
gemeinnützigen Unternehmens und er- 
folgt auf franco Zuschriften rub. Adr, 
D. W. 18, poste restante Dresden mit 
Beisehluss von 21°Krzr. Postmarken 
f. Verlag franco Mittheilung. 





Ein ordentlichet Junge wird als 
Büttner in bie Lchre geſucht. NG, 
in ber Erp. 

Ein Glafergefelle findet Bes 
fhäftigung bei Glaſermeiſter 

Seiler, 
1.D. Rr. 158, 


Schöne Selbendel werben getauft 
bei P. Würth, Marktgaſſe. 





Ein großer waflerfreier Keller 
iſt fogleich zu vermietben. Näh. in ber 
—— 

Ein anſtändiges Mädchen, wel 
ches gut nähen kann und in allen Übrigen 

beiten tüchtig ift, wänfcht als Zim⸗ 
mermäbdhen oder zu größeren Kinbern 


eine bleibende Stelle bes 
— Anpengen. DUB. 

Schöne Betten find zu verfaufen im 
ehemal, Arbeitöhaufe über 1 Stiege rechte. 


Eine Lieutenants⸗Landwehr⸗ 
Nniform wird zu kaufen geſucht. 
NAH. in der Erp. 


—— ——— — — — — 

Eine gefsidte Qöchin mit guten 
Beugniffen verfehen, bie fi aud ben 
häuslichen Arbeiten unterzieft, wird 
auf das nächſte Ziel geſucht. Näheres 
in ber Expeb. 


Ein Hinderbettftättchen wird 
zu Kaufen gefucht. Näh. in der Erp 


Ein ſolides fleigiges Mädchen, 
welches bürgerlich kochen fann unb fi 
allen bäuslihen Arbeiten unterzieht, 
wünfcht bei einer kinderloſen Familie 
unterzutommen. Näheres in der Erp. 
ri ———— 


9 8 





@ine 
B i, 
Brauerei, 
im beſten Betrieh ſtehend, iſt mit ® 
und ohne. GO Morgen Feld zu © 
verkaufen. Näheres im Bureau non % 
F. J. Manz. ® 
OSRAM MD, 
Glockengaſſe Nr. 254, ift ein möbs 
lirtes Zimmer an einen foliben 
beiter zu vermiethen. 
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Die neuesten 


Chales 


sind in grosser Auswahl eingetroffen bei 


R % HlbLBR. 


KB orat- Weränderung. 


Indem ich meinen geehrten Runden zur Anzeige bringe, boß id mein Local 
in der Hoffirafe, ſewie mein bieher interimiftiiaee ?ccal derlaſſen und ein meu 
eingerichtetes 


Ede der Eichhotn⸗ und Herngafle 


im Haufe des Herrn Echneidermeifler Aloys Nügemer bezogen habe, banfe id 
für das mir biöber felbft bei meinem vielen Localwechſel gefgen te Vertrauen, 
and bitte mir daoſelbe euch für ferner zu bewahren. 


Zugleich empfehle Id mein 


Depnt ücht eugliſcher & franzöfiiher Parfünerien 


fowte Lager in Kamms und Bürftenwaeren, Toilette Artifeln und allen feinen 
Daararbeiten; deegleichen meinen elegant cingerichteten 


Salon zum Hagrſchneiden & Friſiten 


um ⸗erſfichere aufrnerkſame Bedienung und reelle ſeſte Breife. 


J. R. Mader, (oiſſeur. 
Packtraͤger · ( Dienſtmanns) Inſtitut. 


Zur Bequemlichteit des Publikums werden bei untenbenannien Herren Be⸗ 
nem jeder Urt für obiges Inſtitut, ſewie Anjhläge am ben Plakattafeln, 

als: Bermiethungen, Berkauf, Berpabtungen, Anzeigen, Gmpfehlungen, Verloren, 
Seſtohlen, ebenfo größere Blatate, für Feſtlichteiten, Wufiten ıc 2c. zur Beforg: 
ung angenommen. Auch werden alle zur Beit, wie zu dem Boten zu bringende 
Balets, Kiften, Koffer :c. ꝛc., gegen Empfangobeſcheinigung zur pũntuichen 
und ſchnellen Beſorgung entzegengenemmen. 

Beſtellungen auf Tagesarbeiten werben, werm dieſelben im Laufe des Vor⸗ 
mittags gemacht, Rahmittags, und bie am Nad;mittag bejtellten am nachſten 
Morgen ausgeführt. 

Jedem Dienftmanne ift bie richtige Ausjührung ber Arbeit auf dem Be 
Rellzettel zu quittiren, melden ber Dieaſtmann bei ber Abend⸗ Controlle einzu⸗ 


liefern bat. 
Comptoire: 














1) Herr I. G. Molitor, Obere Theaterg fie, 1. D. 42a 
3 e Lu Straub, Semmelsgaffe, 1 D. 156. 

9) „ Emanuel Banderbeid, Gerberaafle, I. D, 389. 
4) . 83 M. Möfer, Eichhorngaſſe, ?. D. 50. 

6) „ ndreas Firſchten, Wtarkivlag, 2 D. 322. 

6) „ Guard Weber, an der Brüde, 3. D. 260. 

T) „ Barl Schmitt, Sandergafie, 4. D. 241. 

H) „ Wilhelm Seubert, Zellerſtcaße, 5. D. 156. 


Auch wird vom Auftitut bie Be psdung von Briefen, GSeldhriefen und Pas 
keten, jowie Waaren aller Art ın ber für Goft und Eiſenbahn behördlich vor⸗ 
geſchtiebrnen Weiſe übernommen, und auf Verlangen an ihre Adreſſen, refp. 
an die Berörderungsitellen beforgt. 

Birpadmaterial jeder erforderliben Art, als Kiſten, Schadteln, Pappen, 
Badpapier, Wachstach ꝛc. liegt ſtets bereit. 

5 Bricf Couverte, Yeinwand Couder!s, Begieit: Adreflen und Begleitſchreiben, 
Eiſenbahn⸗ uad Fubrmanns:Frachtbriefe, Deklarationen werben pünktlich hiezu 
aufgefertigt und Shreibpulte mit allen Schreitmatertalien ftehen für Diejeni- 
gen bereit, welde diefe Popiere ſelbſt ausitellen wollen 

Gentral:Gomptoir: Dbere Wöll ffe 2ten Diftr. 93. 
Geöffnet von Morgens 6 Uhr dis Abends 8 Uhr im Sommer, von Morgene 
7 Ubr bis Abends 7 Uhr im Winter. Go auch an Sonn: und Feiertagen 

Zur vielfachen Benügung vorftchender Einrichtung ladet ergebenft ein 

Adalbert Fischer, Vorſtand. 


Aumüũhle. 


Morgen Sonntag 


Tanzmusik, 
Hiezu labet ar ein 


Sleebaum. 


Morgen Sorntag 


autbefehte Tanzuuſik 
wozu ergebenſt einlabet 


M. Wehner. 
Gabler'sche Brauerei. 


Montag ben 7 Sıpiember 
Eröffnung der Wirthſchaft mit 
agerıBier 

und ladet ergebenft ein 


. Ludwig Gabler. 


Beitshöchbeim. 
Morgen Sonntag 
Große Tanzuuſik 
im Gaftbanfe zum Lamm, 
wozu ergeben einlaber 


TER Mid. Zus. _ 
Versbach. 
Morgen Sonntag 
gutbesetzte e 
Zanzmufif 
im Lamm. 
Für gute Speifen und Getzänfe ift 
beften® gefergt und ladet ergebenft ein 
KEN. 3. it 
Biebelrieder Kirchweihe. 
Sonntag den 6. und Montag, den 7 de. 


(besetzte Tanz-Musik 
und iſt füc gute Speifen und Getränke 
beſſeus geſorgt. 

Hiezu ladet ergebenft ein 
Joſeph Ebertb. 


Ber guten Mödelfcer Wein 
und Weoft trirten will, gebe um 
Hrn. Meiz in der Glockengaſſe. 

Mehrere Beinninkr. 


Ein Mädchen, weldes gute Haus- 
mannstoft foden kann, wird auf rädıftes 
Ziel geſucht. Näh in ber Erp. 

Eine igöne Schlafitelle it in 
der Giabengaſſe Nr. 115 am einen 
Arbeiter zu vermleihen. 


"Einige folide Mädchen tünnen 
dag Kieidermachen, Zuſchneiden und 
Maaßnehmen gründlid erlernen. Auch 
fann Koft und Logis dazu gezeben 
werden Mäb. in der Erp 

Im 1. Nr. 362 fit eine Schlaf: 
ftelle an einen feliden Arbeiter oder 
am eim Frauenzimmer zu vermierben, 





— — 


Fir ſolides Frauenzimmet wãnſan 
ein unmdblietes Zimmer mit oocı 
ojme Kochgelegenheit auf Allerheiligen 
zu miethen, Erp. 


"us 


Go ar 


06 


Te 
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im Alter von 27 Jahren 8 Monaten in ein beffer-6 Jenſeite abzurufen 


Wien, Würzburg, Marktheidenfeld, 4. September 1863 


Todes-Anzeige. 


Coders-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen bat + grfiallen, geftern Abe ds 61/, Uhr unferen lieben Bruder und Neffen 


Luitpold Benedikt Metzler, 


chtöpraftitant am k. Stadtgerichte Würzburg, 


Die Beerdigung findet Samstag ben 5. September Abends 5 Uhr vom Leichenhauſe ans, ber 
Trauernottesbienft Mittwoch den 9. Schtember Bormittags 10 Uhr zu Stifihaug ftatt. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 






Tpeilnebmenden Terwarbten, Freunden und Bekannten bringen wir bie ſchmerzliche Kunde, daß es 
Gott dem Allmächtigen sefallen hat, unfern innigfigeliehten Sohn, Bruder und Schwager 


Theodor Hoimann, 


zi tapb, 
in einem Alter von 25 Jahren in ein befleres Sei: —— 


Die feierliche Bendigung findet Samstag dea dten dieſes Abends 52/, Uhr vom Leichenhauſe aus 


und der Trauergotteödierft Mittwoch den Iten dieſes fräh 10 Mr im hoben Dome flatt, wozu bie 


wandten und freunde des, Verblichenen böflihft eingelaben werben, 
Würzburg, den 5. September 1863. 


Ber 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 













Corpsbruder 
Georg Hofer, 


Würzburg, den 4 September 1863. 








Todes-Anzelge. 
Am 3. d. Mis früh 81/, Uhr verfchieb zu Nieberwerrn in feinem elterlihen Haufe unfer theurer 


Mechtöpraftifant am kgl. Bezirfsgerichte Schweinfurt. 
Noch nicht 23 Jabre alt, erlıg er — nad nur Ytägigem Krankenlager — einem Schleimfleber. 
Unferen Corpobrüdern und den freunden bes Berblichenen widmet biefe Trauerkunde 


der Convent der3Moenania. 











Geschäfts-Brölfnung. 
Hiedurch beehre ich mich «rgebenst anzuzeigen, dass ich mit dem heu- 
tigen Tage auf hiesigem Platze ein 


Bank- und Wechsel- Geschäft 


errichtet habe, 

Durch meine langjührige Thätigkeit als königlicher Sensal mit jeder 
Branche dieses Geschäfts vertraut, empfehle ich mich zum An- und Ver- 
kaufe aller Gattungen von Staatspapieren und Anlehensloosen, 
zum Discontiren von Wechseln, wie zur Auswechslung der ver- 
schiedenen Gold- nnd Silbersorten und Coupens unter Zusicherung 
prompter und billigster Bedienung, 

Würzburg, den 1. September 1863. 


M. RENLINGER. 
Comptoir: Franziskanerplatz, Ill. Distr. Nr. 164. 















An die Herren Tuchbereiter in Würzburg. 
50 Belohnung demjenigen Herrn Tuchbereiter, ber über ein ber: 

Iorenes Paquet Mollentud, welches Ende Febrsar oder An- 
fange März v. Is. nad Würzburg zum Prefien verfenbet wurde, Aus— 
kunft ertheilen Tann. Näheres in bei Erpeb. d. DI. 











Geftern bat fi ein kleines 
Be Vinfcherbünd: 
chen mit weißer Bruft und 


braunen Füßen, m. G., verlaufen. Man 
bittet um Aurüdgabe gegen Belohnung u. 
warnt vor Ankauf. 1.D.153, Kirhgäßd. 


Ein baumwollener Megenfchirm 
wurbe gefunden. Der Eigenthümer kann 
benfelben gegen Erfag der Einrüdungs⸗ 
gebüßren im 2 Diftr. Nr. 97 über 2 
Stiegen in Empfang nehmen. 


Ein weißes igat Kreuzchen 
ing von ber Brüde bis hinter den 
om verloren, Den rebliden Finder 
erwartet in ber Erpeb. eine Belohnung. 


Bom Hofplag bis zum Petrer Platz 
wurde ein goldener Oh ver⸗ 
loren. Dem Finder eine Belohnung 
in ber Erpeb, 


— Fol folgende 
e; in tt 

4 Kliberfäront, 1 Koffer, 1 pen 
ſtuhl, mehrere Herrnlleidungsftüde, ſo⸗ 
wie mehrere Bilder, Näp, in ber Erp. 
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Fenerverficherungsbant für Dentfchland 
in Gotha. 


5 Diele au; Gegenfettigfiit berußende Anſtalt verſichert Mobilten, Waaren, Sänbwirtbichaftliche und fat alle andern 
—55 Gegenſtände. Sie’ hegmedt keinen Gewinn und gewährt daher den nach Beſtreitung der Brandſchäden unb 

waltungstoten verbleibzuden Finnohme Uederſchuß ibren Mitgliedern als Erſparniß zurüd. Diefe Erfparnig 
beträgt nach dem Durchfchnitt ber festen 10 Jabre z: 


| 61, Procent 
der Praͤmien⸗ Einlagen. 


Zar Gtheilung von Huslunft und Bermittlung von Berfiherurgen find bie unterzeihneten Agenten jeberzeit bereit. 
Wiriburg, September 1863 


A.Heroläd in Würzburg. Friedr. Feusiel in Kissingen. 
6g. Sauer, k. Aufschläger in Gemünden. W. Schleusspr in Markibreit. 
F, Schneider in Hassfart. J.M. Klöpffer, Stadtsehrbr. inMiltenberg. 
Ag. Ammann in Kitzingen. E. Sandtrock in Schweinfurt. 


Fertige Betten, 


Bettfedern, Flaum und Schwanendaunen 


nn zu billiaſten Preifen und fönnen diejelben von den Käufern in meinem Lok 
e 


ft in die Betten eingefüllt werden. A * 
SEITE F. Schirber, Eichhornguſſe. 
HB. Auf Verlangen bin ich bereit, meine Zroden-Reinigungemafehinen (welche ſehr 
leicht zu transportiren find) zum Puten älterer Betten auszulciben. 


Ankündigung. Einladung, 


nl dwehr⸗ 
Mit dem 1. Oktober beginnt der Unterricht, für das Winterſemeſter — — te 


in der weibliden ehr: und Erziehung Anfaltber Utfulinerinmen dahier. Abere / HU r in das Bulthaus 
Es findet eine gange,'haibe und viertels Benfion ftatt. Das Nähere fagt —* Er — aſth 
der Proſockt, welcher im Kiofter verabreicht wird. mufil«l Abend - Unterhaltung 
A ⸗ 


Märgbarz, w September — einaeloden mit dem Bemerten, recht 
Oberin und Content des Ursulinerklosters. yuhlrid u erfdeiren 


— m ns 


A briterunterftügungs=-Verein. 


Um das Antercfje eines jeten Mits 







Im Inftitute ber Unterzeihneten beginnt ein neues Schu'jihr am gliedes nit gefährtet au fehen, erſuche 

3. Oktober. Ih theile dies dem verebrliben Filtern mit dem Brmer (% ic biefelben, daß nach ber jet ſtatt⸗ 

ten mit, daß der Profpelt, weicher alles Nähere bifagt, im Juftitute GE finberden Bierteljahrerehnung man ges 
abgegeben wirb. 2  nau auf $ 6 amten wolle. 

H. Serger, Inſtituts-Vorſteherin. & Morgen Sonntag finden in ben nenen 


Rofalitäten (Kufernbaudg, Korngafle) die 
SELSSSSLIPRPRT22222E @inzabiungen fon von 6 Uhr 


Abend an, tat’ 


Weſiphaler Schinken und) Der Yorsind 


. —— em ne yeräblten rm. Bür 
Braunfchweiger Servelatwiürite 2 ES fing ben 


meifter . Söfling in Gemünden 
jeder Größe und vorzüglicher Qualıtät empfiehlt ein dreifach donnerndes God ben 





. Schäflein ae 
3J. em — — 
R. F. Daubitz’scher Kräuter-Liqueur, Hutien scher barten. 
erfunden und nur allein bereitet vom bem approb. Apotheker I. Claſſe R. €. re * on —— 
Donbig in Berlin ift ächt zu beziehen in ber auterificten Mieberlage bet, grohe patriotifdhe 
Darl Chr. Schmitt, Tanz Musik. 
Pen Sanberfiraße in Würzburg. Diezu ladet ergeben feein 
Bexrlaufepꝛeis per Flaſche 45 fr. A. Auchenmeiſter 
Rlederlagen werben"im Kreiſe Unterfranken gegeben und wolle man ſich die⸗ Meues Sauerkraut 
ſerhalb an die Riederlage hierſelbſt wenben, bei Weber Kühe. Schuſſergäaſſe 


Drud von tas: in Mörburo. e.) 
Mit einer Extra Beilage, „Die Gemeindewablen betr.‘ 


Beilage zu Fro. 42 des Würzburger Etadt- u, Landboten. 


* 
”„ « ” * ® ” r 
Für auswärtige Eltern von Lateinfchülern! 
Zu einem biefigen katholiſchen Geiftlihen kann für das kommende Studienjahr mwieber eine größere Anzahl mehr 
oder minder bemittelter, ſowie auch genz armer, am liebften angebenber Lateinfchüler, melde ſtillen, fittfamen Weſens 
find, und zugleich gute geiftige Anlagen verratben, in Verpflegung, Erziehung und Unterricht gegeben werben, — Das 
Nähere in Diftr. III, Nr. 168, Sterngaffe. 


Hamburg⸗ Amerikaniſche Packetfahrt⸗Aktieu⸗Geſellſchaft. 


Direkte Poſt Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg & Newyork, 


eventuell Southampton anlaufend, 


Da if Bavaria, Capt. Meier, Sonnabend ven. S ber. 
a € je N 


u 25 
a, ” ir" . ober, 
= “ z aad, a = „ 17. Dftober. 
= Teutonia, J ube, J 31. Oktober. 
Erſte Cajũte. Zweite Cajũte. iſchendeck. 
Baflagepreife: Nah New⸗York, Pr. Et. Thlr.150, Pr. Et. Thlr. 100, e-&r, Ehe. 60. 
Nach Southampton, 2.6.4, 2. St. 2. 10, 2.6.1.5, 


Die Expeditionen ber obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpadetſchiffe finden ftatt: 
nah New⸗York am 15. September per Packetſchiff Oder, Capt. Winzen. 
Näheres zu erfahren bei August Bolten, 78 . Milfer’s Nachfolger, Hamburg, fowie bei den 
Agenten 
Ad:Iph Schuster in Schweinfurt, 
Carl Sieber in Würzburg. 


Freie Heberfabrt + 
—— Sa 
Auftralien. 





u — * 
für Familien und ledige Männer ohne alle Verbindlichkeit auf Dienſtzeit eber 
Rauchzahlung / der Paſſage durch 


die lonceſſionirte General: Agentur 
Heinr. Bernhard in Franffurt a/M. 


Dr. Herbst's Nervinum vom tgl. Ob⸗Med.⸗Aus ſchuß geprüft 


und v. fgl Staatsminifterium genebs 
migtes © 


liche Hausmittel ift per. Flacon mit Anweifung zu 24 ir. 
zu beziehen — und Umgebung von J. Noth, Apoth. 3 Einhorn. 


Treibriemen aus Gummi und Wildleder, ale Arten Schläuche, 
fowie Patent:Handiprigen neuefter Conſtruktion, praktiſch zum Begießen 
der Straßen, Gärten, Wafler aus Kellerräumen zu entfernen , ald Feuerſpritze, 


Bier: und Weinpumpe empfiehlt billigft 
Otto Uehlein. 


50 Photographien: Rahmen, Albums, Brochen ete. 
bei 3. S. Brenner am Markt. 











Zur mritern Verpachtung der Schaafwinterweide auf Zeller Marfung von 
circa 1200 Tagwerte von Michaeli 1863 bis Petri 1864 ift Tapfahıt zur Ver: 
fleigerung auf 

Mittwoch den 16. September I. 5. Nachmittags 3 Uhr 
auf dem Gemeindehaus dajelbft anberaumt. 

Zell a / M., ben 25. Auguſt 1863. 

Die Gemeinde» Berwaltung. 
Hartmann, G.Vorſteher. 





2, Difte, Nr. 2521/, (Maulbarbte- 
of) find zwei inelnandergehende 
möblirte Zimmer zu vermiethen 
Ein fleißiges, reinliches Zimmer⸗ 
mädchen wird aufs Ziel geſucht. 
Näh. Stifihauger Pfaffengaffe Nr. 189. 


Zu verfaufen: 
Zwei große braune Ehaifenpferde, 
ein zweifpänniger Glaswagen auf 
Drudfedern, ein Apänniger en 
mit eifernen Achſen, zwei Chaiſen⸗ 
und amei ka irre, bei 

ofen une in Kigingen. 

Fine Werfitatt mit Bob: 
nung, für einen Schreiner geeignet, 
wirb aug ober auf 1. November zu 
miethen geſucht. Näb. in der Erp. 


Fin Ladier: oder Anftreichs 
gebilfe und ein Junge von cid- 
entlihen Eltern, ber bie Kadiererei er» 
lernen will, wird ſogleich gefuht. Näb. 
in ber Erp. 

In einem Spezereis und Eonbitorei- 
Gefchäfte wird ein Junge aus ordent⸗ 
lihem Haufe in bie Lehre genommen, 


Eine gute Sefenpreſſe iſt billig 
zu — ——— 188. 


Auf naees Ziel wird cin fofides 
Dienftmädchen geſucht. Nah. Erp- 
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Solaröl Lampen, neuefter verbefferter Eorftruftion, Eplardl, prima 
(28 ir. bayer. Maas, geruchlos und fparfamft brennend), und secunda (24 fr. 


bayer. Maas), empfiellt 
Willibald Eydam, 
Chemiker und Teqhnitker. 


Verkaufslokal ber Niederlage: Fleiſchbankgaſſe. 
NB. Muſterkarten gebe gratis. . 
Lampen jeder Art werben unter Garantie raf und billig abgeändert. 

In zweiter Auflage erſchien focben und ift in Jul. Kellner's Buchhand⸗ 
lung in Würzburg vorräthig: 
@. Peclet, neuefte, bewährte Erfindungen und Erfahrungen 

über 
Seuerungs-, Erwärmungs- und Yentilations- 
Anlagen 


in öffentlien und Privat: Gebäuben, Fabriken x. Deutſch mit Benütung der 

beften Hülfsmittel bearbeitet von Carl Hartmann. Zweite vermehrte 

und verbefferte Buflage. Mit 7 Tafıln enthaltend 74 Abbildungen. 
1863. 8. Geh. 1 fl 48 ir. 


Joppentuche, Berrnhemden, 
Bloufen, Kittel S Hofen für Arbeiter 


empfichlt 
Sigmund Sonnemann, 
Sternplat. 
Eine weitere Sendung von neuen 


Incarnatkleefaamen & ächten Wiefenkümmel 


ift wieber eingetroffen und wird zu billigen Preifen verkauft. 
Aud find gute 
Essig- & Salzkümmerlinge, sowie ächter 
Baiersdorfer Meerrettig, 


ſowohl ftüds als hundertweiſe billig zu haben. 
Um gefälige Einfiht und Abnahme bittet 


Valentin Uhl, 


Saamenbändler. 
I. Diftrit Nıo. 281, 


Salon«=Solar-G®el 


die Maas 24 Er. 


Johann Bapt. Koch 
in Büttbarb. 


Bekanntmachung 


In ber Verlaſſenſchaft des Gemeindevorftchers Georg Holleber von Thün- 
gersheim find Anfprühe jeder Art am 


Donnerstag den 17. I, Mts. früh 9 Uhr 


auf dem Amtezimmer bes unterfertigten Verlafienfhaftstommifjärs, 3. Diſtr. 
Mr. 234 anumelden und zu begründen, widrigenfalls bei Teilung des Nach⸗ 
laſſes hierauf feine Rüdjiht genommen würbe 

Zuglei werden Diejenigen, welche etwas zur Maffa Gehöriges in Hän: 
je haben, aufgefordert, foldes bis aur Tagfahrt an den Unterfertigten zu übers 
geben. 
Würzburg, den 2. September 1863. 


ift zu haben bei 


Grimm, ?!. Rotar, 


Eine Grube Dung ift zu 'vem 


4/4 oder Plab in einer erften 
faufen. Nät. in der Erp. 


Hangloge wird gefuht. Nah Erp. 


Im Bauernhofe 2 Diftr. Nr 281, - 
Dettelboergafie, ift eine Grube 
Kubdünger von 40—50 Fuhren, 
entweder überbaupt ober Fuhrweiſe, zu 
verkaufen. Näh bei 

Valentin Uhl, 
Samenhãndler. 


Eine Parthie 3: und b⸗eimerige 
äffer, in Eifen gebunden, verkaufen 
dig 
M. Kleemann & Sohn. 
in Schweinfurt a / M. 


Eine gewandte, mit guten Zeugniſſen 
verfehene Mellnerim findet bis Kiel 
Michaeli gute Unterkunft. Näh. Exp. 


Ein junger Mann, welcher in einem 
Spebitions: Eommiffions-Gefchäftelernte 
und über 1 Jahr als Commis bafelbft 
fervirte, wünfht zur Ausbildung in der 
Waarenkunde unter befceidenen Bes 
dingungen in einm Eplonial: 
Baaren:Gefchbäfte unter: 
zufommen. Offerte sub, 8, T. Nr. 55 
beforgt bie Erp. b. DL. 


Portefeuilles - Arbeiter 


Gesuch. 
Gewandte Bortefeuilles- 
Arbeiter finden in einer be⸗ 
deutenden Fabrik Offenbach's 
ſogleich bei gutem Verdienſte 
dauernde Beſchaͤftigung. Wo? 
ſagt die Exped. ds. Blattes, 


Ein gebrauchter, großer, viereckiger 
Dfen mit Blehauffag und Kochein⸗ 
richtung ift Billig zu verfaufen bei 

Ph. Stoll 
Schloſſermeiſter nädft d. Migaclsfirhe. 


Bekanntmachung. 
Im Yuftrage bes Eigenthümers ver 
fteigere ich 
Montag, d. 28. Septmbr.1.2. 
Bormittags 10 Uhr 
in meiner Amtöftuoe bie in der Näbe 
bes hieſigen Bahnhofes neuerbaute 
Dampffchneibfäge mit Wohnhaus 
Die nähere Befgreibung und Bebing» 
ungen können bei mir bis zu obiger 
Tagfahrt erfragt werben 
Aſchaffenburß, am 31. Auguft 1863. 
. Kittel, 
(L. S.) . Notar, 
Ein zuverläffiges Hindsmädchen 
wird gegen guten Lohn in Dlenſt zu 
nehmen geſucht. Näh. in der Erp. 


Ein Gärtnerburfche, der fih 
auch bäuslihen Arbeiten umterziebt, 
wird gefucht. Näh. in der Exp. 


Ein Eichhörnchen wird zu fau- 
fen geſucht. wäheres in ber Erpeb. 


Drud von Bonitas ⸗⸗Vauer in Wurzburg. 


— — — — — — 


— 








zu — — — — * 


Würzburger Stadt- und Landbote 


Bahızüge. Bor Bamberg N. Frantfurt 


—S 45 Abends | 4 Wende 
1.,2:3. Il. 


Sourierʒg. | 110 Mittags 125 Mittage 3 
























1.,2.,3.&L 
Gourierza.| 29 Nachm. 25 Radım, 
1.2.2, 61 


— Babnrziige BonfrantfurtRchBamberg 
AN ®. Sänellg. 10% Borm. 10% Vorm. 























1.0.2. 01. se ‚1 
fiaug 1.| 200 Srüh | 200 Ari Woftsug 1. 1195 Nachts 115 Rachts 
faug 2.| 3% Acdb ge Früh 2% m Roftzua 2. 670 Anenba.) 69. Ahenbs 
terz. 1.114%8 Borm, |1225 Mittags ash £ Hüter, 1. 1% Nadm | 2-—- Rahm. 

@üterz. 2.1048 Radts | d— früh FEN Slüterz. %. Rachte | 3 Frũb 

Büter. 3.| 346 Nachm. b— Übende P: I) Güter. 3. 70 Frilh 110 Bocm. 
Poſtomnibuefahrten nad ee rofkomnibusfabrten nah 

Arnſtein du — mau Re Mergentheim ANIMAL 

Biihoteh. Heidelberg U. MM I * Ocfenfurt:Anb-Röiting,, 

Dettelbach 5u. — mul N, barttıı Martbr,, Markſift. DUMM. 

Kipingen su. - na Me — RT, N Dt h = MM. 

Kisingen-Neuftabt ı1u_- RP? ' — Fe — — yurie, 313 034. 

Mieingen-Meufes 5U- MN Sechsjebnter Jahrgang. hr? Mikscr susgeidelb. DU H. 

Der „Stabts und Yaridbote” erſcheint täglich, außer Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; das „Ertrasigelleiien” wöchenllich dreimal. 

Breis beiannt. Inſerate die Beipaltige Zeile 3 fr, 2efpaltige 6 fr., größere werben nad bem Naume berechnet. 

Rr. 213. Montag, den 7. September 1863. Regina. 


Der deutſche Fürften» Eongreß in Frankfurt. 

Grankfurt, 4. Sept. Die „Roftzeitung“ bringt den 
Kert des Eollectivfchreibens vom 1. do. an ben König von 
BPreugen folgenden Inhalts: Wir Können Uns nad Unfes 
ren Berathungen niht ohne ben Ausbrud bes Bebauernd 
über die Entbehrung ber perfönlihen Mitwirfung Ew, Ma- 
jeftät zu dem unternommenen großen Werke trennen, Wir 
ſchöpfen jeboh aus der DVerfiherung Em. Majeftät, jebe 
Mittheilung ber Burbesgenoflen fergfältig erwägen zu wollen, 
bie Hoffnung auf eine allgemeine Verſtändigung. Aus 
Unferen Beratfungen ift beiliegender Meformarte Entwurfe 
hervorgegangen, über ben Wir, von Eintracht und Opfers 
bereitwilligteit befeclt, tolllommen einig geworben find. Wir 
werben es als ein hohes Glüd für Uns und Unfere Völker 
betrachten, wenn nunmehr in Ew. Majeftät Bruft Ent 
fhliegungen reifen, woburd Deutſchland, Dank dem Eins 
verftändniß feiner Fürften, auf Grundlage feiner Bundess 
gefege an ein Geilfames Ziel der Berfafjungsreforn gelan- 
gen mwirb, 

Daß Deſterreich nicht nachlaſſen wirb, beweift Folgen⸗ 
bes. Die öfterr. „Ben. Eorrefp.” vom 3, do. meldet, daß 
ber Graf Rechberg und ber Minifterratd Biegeleben nicht 
mit dem Kaifer in Wien eintreffen werben, ba ihre Aufgabe 
noch nicht vellendet ſei; denn obwohl fjürmlihe Minijters 
eonjerenzen in Frankfurt nicht ftattfinden würden, fo liege 
es doch den Staatsmännern, melde ihre Souveräne dahin 
begleitet, nunmehr ob, bas von den legtern berathene und 


. fanetionirte Werk formell abzuſchließen und zur praktiſchen 


Ansführung vorzubereiten. 











Baperifcher Landtag. 

Münden, 4. Sept. Im der heutigen geheimen Sitz 
ung der Kammer ber Abgeordneten wurden in ben Gefehs 
gebungs:Ausfhuß von 121 VBotanten gewählt: v. Neumayr, 
mit 117 Stimmen, Dr, Ebel 115 St. Umbſcheiden 107 
©t., Dr. u. 94 ©t, Dr. M. Barth (Kaufbeuren) 88 
St., Franz 85, Dr. Gotifr. Schmitt 73 St., Dr. Bit 
66 St., Dr-Arnbeim mit 65 Stimmen. Als Erſahleute 
wurden gewählt, im J. Scrutinium von 1418 Abſtimmenden: 
Wiedenhofer mit 91 Stimmen, Behringer mit 62 Stim⸗ 
men, im II. Serutinium von 105 Abftimmenben: Fr. Schmitt 
mit 60 Stimmen. 

Da Hr. Graf v. Hegnenberg und Frhr. ve Lerchenfeld 
nit wieber in ben Geſeh ſchuß der Kammer ber 
Abgeorbnieten gewählt wurden, jo bürfte die Bemerkung am 
Plage fein, daß Die auf ihren ausbrüdlih ausgeſproche⸗ 
nen Wunſch geſchah. 


Tagesnenigkeiten. 


Die k. Kreisregierung gibt unter ehrender Anerkennung 
befannt, daß dem k. Kreistaubftummeninftitute dahier von 








einem Ungenannten ein Geſcheuk von 2000 fl. übermacht 
wurde. 
Erlebigt: Die Lehrſtelle für Reclien an ber k. Land⸗ 
wirthfhafts: und Gewerksfhule zu Aſchaffenburg; primitiver 
Gehalt 600 fl.; Bewerbimgstermin bis Ente d. M. beim 
Mektorate genannter Schule, 


Erledigt: Die bezirfsärztlichen Stellen IL, RI. zu Dahn 
und Göllheim in ber Pfalz. 

Hr. Kaplan E. Hofmann zu Brückenau wurbe als 
folder zur Dompfarrei in Würzburg berufen und Hr. W. 
Haus von Kleinwallftabt als Eooperator nad Hörftein ans 
gewiefen. (Did, BI.) 


Deffentliche Sisung des Stadtmagifirats 

ürz m. Das Gefuh des Büttnermeifierd Franz 
Butbrod babier, um Verehelichungserlaubniß mit Barbara 
Ebert vom Heßdorf, wurde bewilligt; desgl das Wiebers 
vercheligungegefuh des Holgmades Franz Schwab ven 
bier, mit Elifa Bauer von — im; desgl. die Bitte 
der Brierbrauer Mär und Höhn, um die Bewilligung zum 
Brauen vor ber geſetzlichen Sudzeit; deegl. die Witte der 
Anna Biller dahier, um Ertheilung ber Licenz zur eins 
bäderei, 

Nacträgli wollen wir noh von einer Ovyation bes 
richten, melde Sr, Maj. bem Könige auf ver Nüdreife vom 
deutſchen Fürftentag in Frantfurt von bem Turnvereine in 
Bellingen bargebragt wurde, Derfelbe hatte fih mit Hab: 
nen, Trommel und Muſik dem Maine entlang aufgeftellt, 
an ber Spike bie hochw. Geififihkeit, bie Herren Lehrer 
und Bertreter ber Gemeinde, und wurde Gr; Mej. bei der 
Borüberfahrt mit einem donnernden Hoch unter Böllerſal⸗ 
ven begrüßt. Se. Maj. bir König dankten durch Schwen⸗ 
Zen bes Tafchentuches huldvollſt. Ehenfo wurde Se. Maj. 
ber Kaiſer von Defterreiä, der mit einem früßeren Zuge 
vorbeifußr, auf's Herzlichſte empf ingen, 

Ansbad, 4 Sept. Vor das am 14 db, M. bes 
ginnende Schwurgeriht find 17 Fälle zur u re 
wiefen. Darunter befinden fid; nicht weniger 9 Diebe 
ftahlsreate, eine Folge der Nüdfallstheorie des neuen Strafe 
geſetzbuches. Bei einem Diebjichlöfalle find 7 Prrfonen 
angeflagt, Außerdem befinden ji; unter ben vermiefenen 
Fällen 2 wegen Nothzucht, 2 wegen Betrugs, 2 wegen Kör« 
re, und 2 wegen Prefvergehen. Der letzteren 

ate find amgellagt ber tormalige Polizeioffiziant Ra 
und ber Rebaktenr Gottfr. Mener von Nürnberg. e 


Münden, 4 Sept. Um 3/46 Uhr traf Se. Mai. 
ber König im Bahnhofe ein, herzlich empf von J. 


ber Königin unb ben Pringen Luitpold und Mbalbert, von 
beider Kammern, ben ber Behörden 
und ben Magiftratee unb Eine Schaar 


berittener Bürger voraus; begann der Koͤnig an ber Seite 
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feiner behren Gemahlin in offenem, mit Blumen rei ver 
ierten, jechefpännigen Wagen feinen Triumphzug langfamen 
ittes durch bie Stadt. Und wahrlich ein Triumphzug 
war bie Fahrt im volliten Ginne bes Wortes Tauſend 
und taufend Stimmen aus ber bichtgebrängten Volkomenge 
fanbten dem Könige lautihallend und unaufhörlich begeifterte 
Hochtufe zu. Die Mufiltorps fpielten die Nationalhymne, 
am Karloihor Überreichten einige Mädchen dem Könige ein 
Feſtgedicht und einen Blumenftraug, mährend die übrigen 
ein Lieb anftimmten, Der König war fihtbar erfreut, fanb 
er bo in feines Volkes herzlicher Huldigung ben ſchönſten 
Lohn für fein fhöned Streben Die Königin konnte bie 
Thränen tiefer Nührung nit zurüdgalten. Blumenfträuße 
wurden in ben Wagen berabgeworfen. Doch — unſere 
Feder ift zu ſchwach, ben Empfang, der aus treuen, beuts 
Shen Herzen kam, gu ſchildern — Am Abende waren zahls 
reihe Häufer feſtlich beleuchtet; gegen neun Uhr fegte fih 
ein Fadelyug in Bewegung, wie Münden noch keinen ges 
fehen. Die Turner, die Mitglieder des Magiftrats und bes 
Gemeinbelollegiums, des Hındeldgremiums, die Sänger, bie 
Schützen und bie Künftler, der Geſellenverein u. ſ. f. bes 
wegten fih in unüberfehbarem Zuge unter dem Lichtglanze 
von gegen 7000 Fadeln, Flambeaus und farbigen Laternen 
auf den Refidenzplag. Um bas Standbild des Baters Mar 
war ein weiter Kreid mit Guirlanden eingefaßt, ber bie 
Sänger und Fadelträger aufnahm gegenüber ber Refidenz 
am Poftgebäude war ein großes Transparent angebradt. 
In heller Beleuchtung zeigte fi der Namenszug Sr. Ma- 
jeftät mit ber Krone bebedt, während barüber ber Reiths— 
abler funkelnd und fhimmernd im der Luft au ſchweben ſchien, 
mit der flammenden Jnuſchrift: Germ.nia.. So oft fid 
Se. Mafeftät der König an ben Fenſtern zeigten, erſchollen 
Hochruſe unaufhörlih in lauteftem Jubel, wel: ſelbſt dem 
feierliden Gefang der Sänger und die Klänge der Muflt 
übertönten. Immer von Neuem riefen bie ubelrufe die 
Majettäten an die enter. Griechiſche feuer Üdergoffen die 
auze Umgebung mit zauberifgen Glanz. — Um balb 10 
Air begab fi der Zug auf den Karlsplıg, um fich bier 
aufzulöfen, — Unter ben vielen an ein,elnen Häufern ans 
gebrachten Infchriften heben wir folgende am Café Petri 
in ber Weinſtraße (dem Verſammlungslokal der Fortſchritts⸗ 
partei der Kammer ber Abgeordneten) befindliche hervor: 
„Beil Du für Deutſchlands Einheit Haft geftrebt, 
Dir froh heut’ jedes Herz entzenenbebt, 
Darum Verzeihung heut auch all den Deinen, 
Die einft, um Deutfhlands Stämme gu vereinen, 
Um Deutihlands ſchönſte Hoffnung zu erfüllen, 
Zum Kampfe zogen gegen Deinen Willen,* 


Deutibland. 

Frankfurt, 3. Sept. Der „D A. 3.* wirb von 
bier gejhrieben; Wie man uns in beftimmtciter Weiſe 
ert, find alle Anftalten getroffen, josald die preu: 
iſche Rüdäuperung auf die Mitth lung der vom Fürs 
ntage beliebten Seihlüffe— jelbjtverjtändlich ablehnend 
— angelangt jein wird, nad Anl itung des Art. 11 der 
Bundesacte und mit Feithaltung, wo c8 irgend mözlic, 
des Inhalts der Fürſtentagsbeſchlüſſe einen (öfterreicht- 

fen) Bund im Bunde ins Leben zu führen. 


Ausland. 

Italien. Turin, 2. Sept. Seit geſtern ſpricht 
hier alle Welt wieder von nichts Anderem als von der Noth— 
wenbigfeit bes Eintritts des Barons Micafoli ind Kabinet. 
Sebermann ift darüber einig, daß es fo nicht weiter fort: 
geben kann. Die Aufregung über die wahrfheinlihe Nichts 
auslieferung ber fünf auf dem Aunis aefangenen Briganten 
wirb täglid größer, und ber franz. Generaltonfal in Lis 
vorno wäre chne bie Dazwiſchenkunft der Bolizei vor einigen 
Tagen ber Gegenſtand eines unliebfamen Attentats gewor« 
ben. Daß ber Minifter Vicenti Venoſta fhon in den nächſten 
Tagen ala Opfer dieſer Greignifje fallen wird, ımterliegt 
feinem Zweiſel. 

Rachichrift. 

Schwurgerichtsfigung für Unterfranken 








und Aſchaffenburg. II. Quartal, (XIII. unb Iehter 
Fall.) Schmur erihishof: Präfident Hr. Bezirlsgerichts⸗ 
rath Herold; Beifiger die HH. Bezirkögerihtsrätbe Haus, 
Schwab, Dr. von Seynik und Dotterweih; Protofollführer 
Hr. Berirkögerihtsacceifit Rinecker; Staatsanwalt Hr. 
Staatdanmwallsjubititut Braun; Bortheidiger Hr. Rechts⸗ 
Eoncipient Kunkel. — Ungeflagt ift Ferbinand Bachmaun, 
28 Ihre alt, verheiratbeter vormaliger Landgerichtsdieners⸗ 
gebülfe von Stadtprozelten, wegen Verbrechens der Amtes 
Untreue. BDerfelbe ıft nämlih beihuldigt, im Oftober 1862 
bie ihm in der Unterfuhung gegen Jojeph Freubenreih von 
Fechenbach in amtlicher Eigenſchaft von dem Gerichtoſchrei⸗ 
ber Bud übergebenen Jeugengebühren an 5 Zeugen zu 55 kr., 
im Ganyen 4 fl. 35 fr. unterfhlagen und bie Unterfchrifs 
ten der Zeugen in feinem Dienftbudhe fälfhlih eingefhrie- 
ben zu haben. Bachmann foll nah Amerika entflohen ſein. 
Das Urtheil lautete dem Antrage des Staatsanwalts ges 
mäß auf 4 Jahre Zuchthaus; tie Vertgeibigung hatte wegen 
Bergebens 7 Donate Gefängniß beantragt. 

* Auf bie in Nro. 211 biefes Blattes ergangene Auf⸗ 
forderung enthält die barauffolgende Nummer cine Kund—⸗ 
gabe derjenigen Grundſaätze, welde die anonyme Wahlfors 
poration zum thätigen Eingreifen in die bereitS im Gange 
befindlige Wahlhandblung beftimmt haben, Wir begrüßen 
biefe Kundgabe mit aufrichtiger Freude, und zwar deßbalb, 
weil fie eine vollfommene Lebereinftimmung mit jenen Grund⸗ 
fügen dofumentirt, die von Seite bes 2dr. Wahlansihuffes 
aufgeftellt wurden „®eben wir einig zufammen zum Zwecke 
einer glüdlihen Entwidlung unjerer theuren Vaterſtadt“, 
hieß der Schluß des Aber Wahlprogrammes, und Hat fomit 
in der überrofhenben Hebereinftimmung ber beiden bier vor— 
bandenen Wahlkörper eine entfpredende Verwirklichung ges 
funden. 

Dom verehrl. Vorftande der freiwilligen Feuerwehr find 
wir gebeten, bezüglich des Programmes des geftrigen Schügen- 
feſtzuges — Bialt vom ietzten Samdtage) zu berichtigen, 
daß bie freiwillige Feuerwehr zur Theilnahme an biefem 
Zuge weder eingeladen worden fei, noch fi um biejelbe 
beworben habe. Die Red. 

Reueftes. 

Newporf, 26. Aug. Der Unions:General Welder 
hat am 22 den Tenneffee überfchritten und bie Berbindung 
zwifhen dem rechten und linken Flügel ber Seceffionifien 
abgefchnitten. — Quantrell hat Lawrence (Arkanjas) ans 
gegriffen und zerftärt. — Es biißt, Lee babe bedeutende 
Berftärkungen erhalten und bereite einen Einfall in Mary: 
land vor. Er ftebt mit 60,000 Mann bei Eulpepper@ourt- 
Houfe. — Roſenkranz hat Ehattanooza bembardirt, Bragg 
fteht mit 30,000 Mann bei Ehattanooga und Bolton. — 
Dis Fort Sumter liegt in Ruinen. — Newport ift ruhig 
— Goldagio 23; Weiel auf London 136. 


Newporf, 28. Ang. Das Fort Sumter ift 
gänzlich zernört und, einem Gerücht zufolge, bereits von 
den Uniendtruppen bejegt — Die confcriptionspflihtigen 
Deutfhen wollen die Eonicriptionefrage bei ben Behörden 
anhängig machen; es iſt ein Eomite ernannt, um mit der 
Regierung in Verbindung zw treten und bie Geſedlichkeit 
bes Actes zu prüfen.d 

teröburg, 3. Sept. Das „Journal de St. 
— Ba Ein karferlicher Ufas vom 12. Aus 
guft verordnet, daß die Bauern der Ufraine vom 13. Sep: 
tember an Eigenthümer werben und die Losfaujjummen 
an den Staat zu zahlen haben, i 

Berlin, 4. Sept. Der Staatsangeiger enthält 
nachſtehende königliche Verordnung: Auf Grund des Artitels 
ber Verfaſſungs Urkunde und nad Antrag unſeres Staates 
minifteriumd verordnen wir: $. 1. Das Haus ber Abges 
orbneten iſt hierdurch aufgelöit. F. 2. Das Staatsminiftes 
rium ih mit ber Ausführung biefer Verordnung beauftragt. 
— Folgt der Bericht des Gefammtitaatsminifteriums an 
den König, im welchem barzutbun gejucht wird, daß meitere 
Verhandlungen mit dem gegenwärtigen Abgeorbnetenhaufe 
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für eine Berfänbigung, bezüglid; ber ſchwebenden Streit); 


fragen keine Ausfiht böten. Der König babe vor feiner 
Abreife fein Einverftändnig mit dieſer Auffaſſung auszu- 
fpreden, eine befinitive Beihlußfaflung über ven Zeitpunkt 
der Auflöfung aber fidy bie nad feiner Müdlehr vorzubes 
halfen t (Diele Maßregel beweiſt, bag man in Ber⸗ 
lin die Tragweite der von Defterreidh angeftrebten Bundes: 
reform verftanden hat; bie Auflöfung des Abgeorbnetenhaujcs 
wäre ohne bie Bundesreform nit fo bald erfolgt, und das 
Syitem der chroniſchen Berfafjungsverlegung hätte fid), wer 
weiß wie lange, noch fortgejponnen.) 

Wien, 4. Sept., 10'/, Uhr Borm. Der Kaifer 
iſt angelommen und von der Menge mit ungeheurem Jubel 
empfangen morben, Auf des Bürgermeiftcrs Anſprache ent 

ete der Kaijer: „Ih war beftrebt, Defterreihs Inte⸗ 

en in frankfurt beiten® zu vertieten und kann verfidern, 
überall in Deutihlanb warme Sympathien für Deſterreich 
gefunden zu haben.“ Die Fahrt zur Hofburg vom Weſt⸗ 
babnkofe aus war eine wahre Triumpbfahrt. 


—— — — 


vom 6. — 
Waizen 17 fl. 32 tx. Korn 11:f..54 kr., Gerſte 10 fi. 
42 tr, Haber 6 fl 50 kr., "Erbfen 11 fl. 36 kr., Linfen 
11 fl. 33 kr, Widen — fl. — fr. — Demnach gegen Ichte 
Schranne Walzen 2 kr., Korn 6 fr. und Haber 33 Er. ges 
fliegen, Gerfte 7 tr. gefallen. Summa aller verkauften 


Hrüdte 2244 Schffl. 


Börfenbericht. Frankfurt, 6. September. 
Die Eourfe der meiften Effelten blieben ftationär bei un⸗ 
belebtem Geihäft — Nahm. 2 Uhr. Defterr. Bankaktien 
839, National 731/,. Frankfurt:Hanau 97. 1860er Looſe 
9. Erevitaftien 2011/, ©. 


Mainwärnte 14 Grab. 


Pegelſtand des Mains 6", über 0. 
Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 


Deffentliche NRüge. 


Es ift zwar jhon mehrmals — und erſt noch nicht ſehr lange — vor⸗ 
gelommen, daß hicjige Blätter ın Referaten über jzeierlickeiten, bei benen 
die hiefigen Gejangv.reine „Liebertafel und Sängerverein“ in gleicher Weije 
oder genieinſchaftlich betheiligt waren, nur die erftgenannte Geſellſchaft na= 
mentli aufführen, und die zweite mit Stillſchweigen abergingen; nd er 

burger Anze 
vom 4. d. M, enthält, ift noch nicht dageweſen, und: verdient nähere Be— 


leudytuug. 

Wehrent nämlich der „Würzburger Anzeiger“ fagt, daß Se. Majeftät 
unfer allergnädigfter König im Bahnbofe von ber Liedertafel mit einem pa= 
triotifhen Gefarge begrüßt worden jet, daß die Liedertafel mehrere patriotijche 
Gefänge vorgetragen habe, daß Se. Majeftät u. U. auch bie Vorſtände der 


fo auffalende Umgehung ber Wahrheit, wie‘ fie der „Wi 


Liedertafel fi habe vorftellen lafien, und jich mit ihnen auf das Freund⸗ 
Tichfte unterhalten habe, find in Wahrheit bie bexeichneten patriotiſchen 
Gelänge, ſewle der Empfangscher von den beiden Gejangvereinien „Lieder 


** und „Sängerverein* gemeinſchaftlich unter abwechjelnder Leitung ber 
Direktoren beider Gejellfgiten vorgetragen worden, und Se. Excellenz ber 
Herr Regierungs:Bräfident —* v. Zudthein ſtellte nicht nur den Bortand 
und Direktor der Liedertafel, fondern auch den Vorſtand und Direktor des 
Sängervereins Seine: Majeftät dem Könige vor, Höchſtdeſſen hulovolle Worte, 
auch nicht Erfterem allein, fonder allen vier Vorgeftellten gemeinjam galten. 
Dies Alles wußte der Verfafler des Artikels im „Anzeiger“ ficher ober 
hätte es leicht wiffen können, wenn es ihm barum zu thun gewejen wäre, 
die W t zu erfahren. Allein wir find nur zu ſehr überzeugt, daß bie 
Betheiligung des Sängervereins bei der fraglichen, ſchon früher zwiſchen ben 
Spigen der beiden Gejellihaften verabredeten Ovation bier abfichtlich 
verjchwiegen wurde. Eriftiren vielleicht für den „Würzburger Anzeiger“ mur 
jene hieſigen Geſellſchaften, bei welchen feine HH. Gejcäfts-Prinzipale Mit 
lieder find? Verträgt fi) wohl ſolche Hantlungsweije mit der Unpartellich- ' 
t, die einer chrenhaften deutſchen Vreſſe geziemt, oder gebört ber „Ans 
Fe nicht zur ? Oper hofft vielleicht irgend ein Mikgünftiger burch 
olche einfeitige Beröffentlichungen die beftchenbe und von jedem Gutdenkenden 
aufrichtig gewünfchte Eintracht umter ben hieſigen Sängern zu vernichten? 
Das wirb ihm nicht gelingen. Wir find feit überzeugt, daß unfere Sanges⸗ 
brüder von der Liebertafel anders denken, und ihrem unberufenen Lobhubler 
für feinen vermeintlichen Ritterbienft wenig Dank lien 
Wehrere Mitglieder des Würzburger Sängervereins. 


Geschäfts-Eröffnung und Empfehlung, 


Unterzeiäneter Hat unterm Heutigen fein Badergefchäft dahier 
eröffnet, und empfichlt fih einem hochverehrlichen Publifun unter Zuficherung 
ber — Fee Borat FR — Fr n a 
eihäfts-Lofal: Auguftinergafie, im e des ugler Männling. 
Würzburg, ben 7. September 1863. TOR zud 
Auguſt Meſſerer, Chirurg. 


2800. fl. Kopital auf 1. Hyper 
thel werben gegen mehr 3 doppelte gegen * — jedoch ohne 
Berſicherung ogleich aufzunehmen per Unterhändler auſzunehmen geſucht. 
ſucht. er Em. Nah in wer Erp 
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3000 fl. werden auf fin Hauer 


’ 


Offert. 

Ein braugbarer Eonditorgebilfe 
findet. bei Unterzeichnetem ſogleich dau⸗ 
erndbe Condition. 

Georg Schulz, 


Gonbitor in Cronach. 


Ein jhönes Kanuapee nebſt 3 
Seffeln iſt zu verkaufen: 
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68 ſucht Iemand ein Gewölbe 
ober einen trodenen Keller. Ri. 
in ber ip. h 

Der Ertrag von circa 2O Zwetich: 
genbäumen iſt zu verfaufen. Nah 
⸗ Di . 





Ein, Wohnhaus in Mitte ber 
Stadt ift aus freier Hand ohne Umter- 
bänbler zu verkaufen. Nah. Erp/' 
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Für Apotheker, Kaufleute, Wein- und 





Die immer zablreiher werdenden Beitellungen meiner Fabrikate haben mid 
seranlaft. die zur Brauerei gehörenden Yabrit-Mäume nochmals bedeutend zu 
erweitern. Im Folge deſſen bin ih num wieber im Stande fernere Mieder: 
lagen meiner Fabrikate: Hoff'ſches Malzertract-Gefundheits-Bier u. f. w. 
— und zwar werde ich nicht blos an Orten Verkaufoſtellen errichten, 
mo.biß jeht no frine find, ſondern au da mo bie bisherigen Niederlagen— 
Inhaber es an ber nöthigen Tätigkeit für meine Fabrikate fehlen ließen, uns 
ternebmendere Berfonen an deren Stelle fehen. 

Es werben ba er von nun ab wieder framfirte Offerten mit Referenzen 
entgegengenommen, jebod mit dem Bemerken, bag, wenn ber Ort eines Bewer: 
bers zum Mefjort eines meiner Haupt: oder General» Agenten, Filialen ober 
Central Depots gehört, deren gutachtliche Aeußerung vorber eingeholt und bem 
entfvrehenb von mir disponitt wird. 

Ich b in Briefen an mid der untenftefenben Adreſſe fih ee. 
mau zu bedienen, namentli das Wort „Hoflieferant* und „Reue* Wilhelmftr. 1. 
als eine ſeht weſentliqh £ Beʒeichnung hervorzuheben. 

Auf die Verfendung meiner Fabrikate bat bie Witterung feinen 


Johann Hoff, 85 oflieferant, 
Berlin, Neue Wil I el ii an ber 
arihallsbrüde, 


Packtraͤger · ( Dienſtmanns⸗) Inftitu 


Zur Bequemlichkeit des Publikums werden bei untenbenannten Herren Bes 
RRelkungen jeder Art für obiges Inftitut, fowie Anfhläge an den Plakattafeln, 
als: Vrmiethungen, Berkauf, Verpachtungen, Anzeigen, Empfehlungen, Berloren, 
Beitohlen, ebenfo giöhere Blalate, für Feftlichkeiten, Muſiken zc. ıc. zur Beſorg⸗ 
ung angeiioınmen, Auch werben alle zur Poft, mie zu ben Boten zu bringenbe 
Patets, Kiften, Koffer ꝛc. ꝛc., gegen — — zur pünkt 
und ſchnellen Beforgung entgegengenommen. 

— Beftelungen auf Tagesarbeiten werben, wenn biefelben im Laufe bes Bor: 
willngs * Nachmittags, und die am Nachmittag beſtellten am nächſten 
Morgen ausgeführt. 

Sn Dintmeeee ift die richtige Ausführung ber Arbeit auf dem Bes 
ee quittiren, welden ber Dienftmann bei der Abend⸗Controlle einzus 
en 


Comptoire: 
4 G. Molitor, Ober terg fie, 1. D. 4%, 
5* 4 Straub, — ——— — 
@manu —E— Gerbergaſſe, 1. D, 389, 
N 3.8. 50. 


el 
M. er, Ei 
5) —— — ac, 2 D. 322. 


D: Carl Schmitt, Semanafe 4 DAL. 
r ” bergafle, 4. D. . 
8 „ Wilbelm Seubert, Zellerſtraße, 5. D. 156. 

Auch wirb vom Jnftitut bie Berpadung von Briefen, Gelbbriefen und Pa—⸗ 
teten, ſowie Waaren aller Art in ber für Poſt und Eiſenbahn behördlich vor- 
gefhriebenen Weife übernommen, und auf Berlangen an ihre Adreſſen, refp. 
an bie Belörberungsftellen beforgt. 

Berpackmaterial jeber erforderlichen Art, als Kiften,  Schadteln, Pappen, 
Badpapier, Wachstuc ıc. liegt ſtets bereit, 

Arie Eouveris, Leinwand:Eomverts, Begleit⸗Adreſſen und Begleitichreiben, 
Eiſenbahn⸗ und Fuhrmanno⸗Frachtbriefe, Deflarationen werben pünktlich hiezu 
ausgefertigt und Schreibpulte mit allen Schreibmaterialien ftehen für Diejeni⸗ 
gen bereit, welde biefe Papiere felbft ausftellen wollen. 5 2 

Eentral⸗Comptoir: Obere Soegerga e 2ten Diſtr. 93, 
von Morgens 6 Uhr bis Abende 8 Uhr im Sommer, von Morgens 
ua bis Abends 7 Uhr im Winter. So au an Sonn⸗ unb Feiertagen. 

Zur vielfachen Benügung vorftehender Einrichtung ladet ergebenft ein 


Adalbert Fischer, Vorſtand. 


Mafchinen:2eder:- Niemen 


aller Dimenfi in befannter vorzüglicder Qualität und u een Preijen 
eripfiehlt unter Garantie die Fabrik von ob. + Scherer, 
in Worms am Rhein. 
vo. — — — * 


Ein großes Obſtlager mit 4 Fach 
zum transportiren iſt zu verkaufen. 

Ebendaſelbſt it ein JZimmer an 
einen foliden Arbeiter zu vermiethen 
NG. im der Erp. 


Kalenderfür1864. 


Nachſtehend verzeichnete, beliebte Ka⸗ 
lender find in ber unterzeichneten Buche 
handlung foeben erfhienen und zu bes 
ziehen : 

Würzburger Schreib- Kalender. 

Zweiundfechzigfter Jahrgang. 

Verlag von Stahel in Würsburg. 

(Ein fehr vraftifches Hausbaltungd- 

bud für Dürger und Geſchäftsleute 

und bequemer Termin⸗Kalender für 

Behörden. Vermehrt durch die Pack⸗ 

träger-Orbnung ber Stadt Wurz⸗ 

burg.) Gebunden in Leinwanbrüden. 

Preis 30 fr, 2 
Comptoir = Notiz = Salender. 

(Ein Wandkalender, an dem bei je 

dem Tage Raum zu Notizen gelaffen 

if.) Preis 9 kr., anfgegogen 15 Fr. 


Brieftajchen-Stalendergen 
Kleine Wandkalenderchen 


mit blauer Einfaffaung und Banb 
zum Aufhängen (fehr zierlih) 8 fr. 


Stahel’fche Sud- u. Aunfthandlung 
in Würzburg. 


Zwei Städ Speierlein:Sölzer, 





Bugblod eine ſch in⸗ 
un) 2 hunde Defen Aa zu ver 
kaufen. Nãh. Erp. 


Eine gewande Labnerim, 
we fhon mehrere Jahre fervirte, 
wünfjdt bier eine Stelle. äh. Ep. 


Ein Einftandsmann, 
zur Imfanterie, ber fogleid eins 
treten Tann, wird auf 20 Monate 


gefucht. Näh im Bureau von 
F, J. Manz. 





Ge de vom Sander Thore 
Bene Sgallehr Fan —* Dienfl: 
buch verloren. m bittet um Bus 
rüdgabe in ber Erp. 


Ein orbentlihes Dienftmäbchen, 
welches Liebe zu Kindern hat und fig 
der vorommenden Hausarbeit unters 
ieht, wirb aufs Ziel gefuht. Näh. 
In der Cop. 


Es wird eine Köchin mit guten 
—— welche fich auch häuslicher 
beit unterzieht, bis zum nächſten 
Biel geſucht. Rah. in ber Erp 

Ein orbentliher Junge kann bas 


Budbinder:-Gefhäft erlernen bei 
&. MRöll, Buchbinder. 


— 


1651 


Fnahra- Erziehungs und Paudelälehr-Fiul lall. 


Der Unterricht für das Winterſemeſter in meiner Anſtalt, mit welcher ein Penfiopat verbunden ift, beyinnt 
MWeontag den 5. Dftober I. 18. — Näheres der Proivelt. TE 
Würzburg, den 12. Auguft 1863. 


Borfiand ber 


J. Meder 
de Untalt. 
II, Difte. 158. 





In der 
Brüffelfchen Grziehungs- und Bandels-Anftalt 
in iz bei Marftbreit aM. 
beginnt das Winterjemefter am 12. Oktober. Näheres durch ten Proſpektus bei 
Dr. S. Eichenberg, 
Anflituts :Borftand, 


An ber töni 


fandwirthfchaftlichen Gentralfchule 


Seyhenſtephan, ausgeftattet mit bedeutender Gutswirthſchaft, großer Brauerei 2c., wie mit allen jonftigen, 
Attrivuten einer höheren Leubwirtbf aftlichen Lehranitalt, beginnt das Etudienjahr am 18. &ftober. Mit kem 
2a. Oltober wirb bie Infcription definitiv geſchloſſen, und Können fpätere Anmeldungen nicht berüdfichtigt werben. 
Auf bezũgliche Anfragen ertheilt Auskunft oder überfend:t nach Verlangen Brogramın und Jahresbericht 


der Direftor Dr. Wentz. 








— Bettfedern, Flaum & Daunen, 
fertige Betten, Plumeaur Xc., 


Bi empfiehlt in guter Qualitat und zu billigen 
5 Preifen 
R 







L. Sonnemann, 
Glockengaſſe. 





— 1 
Brillant Paraffin- Kerzen, 
Neger hen Sn oki 
ı v en 3, ember un ie Tpigenden Zage 

Machmittagd 2 Uhr werden im I. Diftr, Nr. 111, Seohaafle, ber Saden an De 
Mobilien gegen baare Zahlung Öffentlich verfteigert, ala: filberne Löffel, Meffer m ———— 
und Gabeln :c., Zinn, 2 Globus, Uhren, Lampen, Kommode, Seffel, Kanapee, Mehrere Nummern des Mainzer 
Peilertifh, Pfeilerfommobe, runde und ovale Tiſche, Schreibtifhe, Bettſtätte Yournalsund Bolksboten gingen 
Delgemälde, Rococofiguren von Spedjtein, mehrere füfter und große Spiegel, verloren. Man bittet um gütige Nüds 
ein Quartett von Streichinfirumenten, au*länbifte Vögel, Bücerftellage, ein gabe im 5. D. NR. 248. 
Kochofen und fonftige Gegenftände, wozu Strigsliebhaber höflich eingeladen wrr —— —— — 
ben. Bewerkt wird, daß mit dem Eilber ber Anfang gemacht iwirb. Amei große, [Hön möbl, Zimmer, 
—— — 0 heipparterre, näh der Univerfität finb 
Ein möblirtes Zimmer ift bis 1. Oftober zu vermieten. Näh. Erp. zu vermiethen. Schulgaſſe Nr. 86. 











— 
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Kur 3 Borträge. 


Mittwoch den 9., Freitag den 11. und Samſtag den 
- 12. d. M. im Platzſchen Garten: Saal wird 


Mr. William Finn aus London 


die Ehre haben, mit feinen fämmtlichen Apparaten (anerfannt von dem bedeutende 
Ren Gelehrten und Sachverſtändigen Deutfchlands als bie fhönfe und größte 
Sammlung von Mobellen und Apparaten, die noch in Deutichland gezeigt wor: 
ben ift) 3 Vorträge im Gebiete der 


Erperimental-Pbufit 


halten, erläutert jeden Abenb durch 50 ber brillanteften Erperimente, An 
diefen 3 Abenden werten keine Apparate oder Experimente wieberholt. 
Eintrittspreis: 30 tr, Schüler und Schülerinnen 15 kr., Abonnementss 
Zarten, zu den 3 Abenden gültig, find A 1 fl., Schüler 30 fr. im Saal und 
Abends an der Caſſa zu haben 
Saaleröffnung 6%, Uhr. Unfang 7 Ubr. Ende 9 Uhr. 
Steine Apparate übertreffen Allee, was wir in ber Art bier geſehen haben, 
Ale Infrumente und Mobelle find höchſt fanber und folid gearbeitet, die com⸗ 
plicirteften Eonftructionem berfelben ftellen fi unfern Augen Mar und offew 
dar, ihr ganzer Mebanismus tritt zu Tage. — Es lohnt daher fon ber 
Mühe im hochſten Grabe, die Infirumente an fi in Augenſchein zu nehmen. 
Dazu befigt Mr. William Finn eine fo bewunderungswürbige Gewandtheit 
beim Erperimentiren, daß bie Infirumente feinem Winke zu geboren ſcheinen. 
Wir find volllommen überzeugt, daß Jeder, ſowohl Laie als Fachmann, ben 
Vorträgen mit Vergnügen beimehnen wird Vor allem mödten wir bie Damen, 
denen ein tiefere® Stubium der mehrfach erwähnten Naturkräfte zu fern liegt, 
recht fehr veranloffen, biefe BVorlefungen zu befuben. Die Einfachheit und 
Klarheit der Erflärungen im deutſcher Sprabe bes Mr. W, Finn, in Berbins 
dung mit ben gelungendften Experimenten gewähren ihnen einen inftructiven 
Blick in bie glängendften, noch vor wenigen Jahren kaum geahnten Phänome 


jener geifterhoften Naturfräfte, 
Berlin. : Profeſſor Dr. %. Müller. 
Von meinen persönlichen Einkäufen in Paris sind 
bereits 
gewirkte, viereckige und 


Long-Chäles _ 


in reichster Auswahl eingetroffen. 


S. Rosenthal. 
Englische Sprache. 


Einem verebrlichen Publikum Kierburd ‚die Anzeige, dag mein Winterkurfus 
am 15. ds. Mts, bezinnt. unb Anmeldungen täglich im meiner Wohnung, 
Plattnergaiie 115, 1. Stod, zwiihen 1 und 2 Uhr entgegengenommen 


werben, 
R. Lenunig. 
geprüfter Lehrer der englifgen Sprache. 


Das Neueſte 


“in aa eng raus ferner Düple:, Diagenal:, Belour: und Tuch— 
Möde, ſowie Hojen, Weiten, Joppen und Echlafröde nebft Binden 
und Gravatten, find in ſehr reicher Auswahl vorräthig zu den billig- 
ften Preifen. Auch liegen die neueften Winterftoffe bereit im Kleider 


Magazin von 
Peter Graf, 
der Stahel'ſchen Buchhandlung gegenüber. 
Sin goldener Ebering wurde gefunden. Näheres in ber Erpeb. 











t-Chr x 
Stadt-Cheater. 
Dienitag, den 8. Septbr.: . 
"(Bei feftlicy erleuchtetem Haufe ) 
Zur Feier des Allerhöchften Namends 
Feſtes Ihrer Majeftät ber Königin 
Maria von Bayern: 


Brolog, 
geſprochen von Fräulein Gläfel, 
Hierauf: 


Minna von Barnheln. 
Quftipiel in 5 Aufzügen von Leſſing. 
Anfang 1/57 Uhr. Caſſaöffnung 6 Ur, 


Hutten’scher Garten. 


Zur Borfeier des heben Ramend» 
Feſtes unferer allaeliebten Yanbesmutter 
Königin Maria 
findet heute, Wiontag, d. 7, Sept., eine 


große 
FEST-PRODUCTION 
vom Mufi:Gorps bes E 9. InfsReg. 
mit brillanter Gartenbeleuchtung ftatt, 
Anfang 4 Ubr. 


Hiezu ladet ergebenft ein 
Dem lichenswürbiaen raulein 


gina * 
zu Rönigsbofeu im Grabfelde 
gratulirt zu ihrem Mamensfefle bie 
Familie 
Schönberger 
in Würzburg. 
Berloren! 

Ein goldener Fingerring mit 
E. A. 1850 gezeichnet, wurde ber 
loren. Der reblihe Finder wirb ges 
beten, folgen in ber Erped. b. Blattis 
gegen Belohnung abzugeben. 


Verloren)! 


Dom Reichsapfel Big zum Kaufmann 
Mohr find einige Papiere ım 
Wertbe von 600 Gulden ver 
Ioren gegangen, Nah. in der Erp. 


36 ſuche einen wohlerzogenen intelli · 
genten jungen Menſchen in die Lehre 
zu nehmen. 


3. ©. Dauſch/ Uhrmacher, 


— — — 


l ermiethen 
NE 
‚ Au 
— und ſidenzplatz. 


aber na en nr a 
Es wird ein Leer: u —— 

mädchen wo ogleich geiucht, 

das aud fodhen kann. Rah. Ep. 


ehr Santa, a ae er 

Ein tüdtiger Zufchmeider für 
Seren: Garderobe jucht Stellung. Näh. 
in ber Erp. 


Geftorbene 
Luilpold Mehzler, Rechtepraltikani, 
27 3.a., totdt aufgefunden. — Maria 
Bobel, Melberstodtir, 15 3. 2 WR. a. 
— Martin Jeſeph Lu, Mrivatier, 
58 J. a. 


yoD 


440 


na i"e 7608 ur) a Ta 


an 


J 
iv 
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Todes-Anzeige. Da er 


Gott dem Allmäctigen hat ı8 gefallen, am 6. ds. Nachmittags 4 Uhr unſern innigftgeliebten Gats 
ten, Bater, Großvater, Herrn 


Martin Joseph Lutz, 


= Privatier da 
an einem längeren Bruftleiben in einem Alter von 58 Jahren, verfehen mit ben heil. Sterbfaframenten, 
in ein befferes Jenſeits abzurufen. 


Die feierlige Beerdigung findet Dienstag ben 8. Nahmittags 4 Uhr vom Leichenhaus aus und ber 
Trauergottetbienit Mittwody ben 9. Sept. früh 10 Uhr in ber Pfarrlirhe zu St. Burkard, von Geite ber 
Kreugbruderfhaft Samstag ben 12. früb 9 Uhr im Neumünfter unb von Seite ber Roſenkranzbruderſchaft 
Mittwoch den 16. früh 9 Ubr in der Marienkapelle ftatt, wozu bie Verwandten und freunde des Vers 
blichenen geziemend eingeladen werben. 

Würzburg, Ansbach, Gaibah, Margetsbähheim. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Dankſagung. 

Die Unterzeichneten fühlen ſich gedrungen, der Cölnischen Feuerversiche- 
rungsgesellschaft „Colonia * herzlichſten Dank auszuſprechen für die liberale 
und raſche Brandentſchädigung, welche ihnen von derſelben geworden iſt, und verdient es 
befonders lobend anerkannt zu werden, daß die Geſellſchaft ſogar arme Dienftboten, die ſich 
beim Löſchen auszeichneten, —— obgleich dieſelben nicht verſichert waren. 

Geldersheim im September 1 63. 


Michael Kraus, Hs.Nr. 77. Andreas Albom. 
. auck. ae Starf. 
obann Müller. ndreas Kraus. 
ichael Popp. ’ Burfard Wehner. 
Drop opp. Georg Menninger. 
G. A. Günther. 
Die Aechtheit der vorftehenden Unterfchriften beglaubigt 
(L. S.) Huppmann, Vorſt. 
Mein auf biefigem Plige neu errichteted vollftändig affortirtes H ARMONIE. 
= e- S Nachfeier des allerhähften Nas 
Kurz: und Strumbiiunaren: Akte sten der 
1» Königin: 
Geſchäft Mit woch den September 
Garten & Tanz-Gefellfchaft 
m 
en zros & en detail PLATZ’schen GARTEN. 
erlaube ih mir hiermit beſtens zu empfeklen. Anfang 3 Ubr. 
Marftbreit, ven 1. September 1863. (Bei — ſpielt die 
u m 0 . 
Sigmund Schloss. 


Schöne Mainausfidt. 
Morgen Dienftig, den 8. do. 


In gewirkten Long-Chäles gutbefegte 


iemuſik. 
habe neue Zusendung erhalten. — ah 


Jos. Oppenheimer, Rif. Troll 


Blasiusgasse. Mumüble. 
Verkauf Biech-Musik 
eines gemiſchten Waarengeſchäfts. Oiegu Tabet ergeben du. 


veh tr —* gelegenen, lebhaſten Städtchen ——— an — — — — — 

nhofe, iſt ein ſchon lange gegründetes, gut renommirte aarengeſchäft 4 

mit completer Einrichtung, aus nur couranten Artikeln beftehend, nebſt ges (abler sche Brauer el. 

—— \ —— ——— —— eo, — ee Morgen Dienftag ben 8. September 
ablungsbedingungen billig zu vertaufen. — Frankırte Briefe unter Chiffre > ‘ 

er befördert bie Erpeh.’d6. DL $ grosse Harmoniemusik. 
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Eodes-Anzeige 
Bom tiefften Schmerz, Een, benachrichtige ih Verwand.e und Freunde, daß es Gottes unerſorſch⸗ 
lihen Willen gefallen Hat, meine einzige innigft geliebte Tochter 

Marie 
im Blüthenalter von 15 Jahren, 2 Monaten und 4 Tagen, verfehen mit ben Beil. Sterhjaframenten an 
einem VBruftleiten am. 4. Scptember Abends 84/, Uhr zu ſich zu nehmen. 

Die feierliche Beerdigung findet Montag den 7. September Mittags 2 Uhr vom Leichenhauſe aus 
und ber Erauergottesdienft freitog den 11. September früh 10 Uhr im hohen Dome ftatt, wozu alle Ver: 
wandte und Freunde ber Verblihenen Höflihft eingeladen werben. , 

Die tieftrauernde Mutier: 

‚Eva Zobel, Melbers - Wittwe. 
















Liedertiafel. 
Von Mittwoch den 9, an beginnen 
wieder die regelmässigen Proben, 
Anfnng #% Uhr. 


Der rau Kirchnerin auf ber 
Feſtung ein LOOOfach donnerndes 
Soch! zu ikrem heutigen Namends 


fe. 
om — 






Ar 
Dankſagung. 
Für die fo zatlreiche und ehtende Theũnahme an ber Beerdig⸗ 
ung unſeres unvergeßlichen Gatten und Vaters des 
Johann Andreas Schad, 
} fol. quiese. Poſtkondukteur, 
ſprechen den innigſten und herzllchſten Dank hiemit aus 
die fieftrauernden Sinterbliebenen. 











Morgen Dienftag, ben 8. do. 


muſikal. Unterhaltung. 
Suppen & Speife-Anfalt. 


ommerögafle 286. 
Morgen Dienftag Vormittag neues 
Cauerfraut und Bratwür 
Mittag Leberklöße u. Beizfleiſch. 


Hiezu ladet ergebenft ein 


Haſelbeck. 


Ein tüchtiger Seribent, welcher 
ſofort eintreten kann, ſucht eine Stelle. 
Nãäh. in der Erp. 





ruft 
Dankſagung. 
Für die fo chrende Theilnahme, ſowohl bei der Beerdigung als 
—— unſeres in Gott ruhenden lieben Sohnes und 
ers 


Franz Anton Seuber 


Ipreden wir biemit allen Berwand'en und Freunden bes Dabinges 
ſchiedenen hiedurch unfern tiefſſen Dank aus. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Würzburg, den 7. September 1863. 











—— — = = Süßer Aepfelmoft 
Aechte (Dresdner) Mlizarintinte if täglig zu daben in Weingarten, 
pr. Wlacons A 6, 9, 12, 24 und 36 Fr. VOelfässer, 


3 ili ĩ i i bunden, Transports, 

Mnilin, Schreib: um Gopietinte 1 nn —— 

(von Hafelgorfi) pr. Flagors A 24 und 36 fr. eignet, in allen Sräfen empfiehlt 
ſowie eine vorzüglich gute Gallustinte und farbige Dffenbah aM. 
Zinten empfiehlt Aug. Martenstein. 


A. Herold Holzkohlen-VBerkanf. 
am Shmalzmarft. Gute vuhene Schlagkohlen ind 


Pr — u haben am Waſſer bei 
Gefchäfts-Cröffuung. Gevig Brönner 


Da mir vom hochloblichen Stabtmagiitrat die Conceſſion als Wachs: 3600 Al. werben auf ein Gaftpant 
bleicher und Lebküchner ertheilt worden iſt, bechre ich mich, mein eige— er Ad en 
nes abeiletir alien-Sorten Wachsarbeiten, jowie alle in mein Fach eins Na En d WE veb 3 ® 
idläpende Urtifel unter Zuſicherung reelliter und billigiter Bedienung zu Ra. — 








—— 











geneigter Abnahme beſtens zu empfehlen. fi 
Kisingen, den 4. Septemnbes 1863. 132 Kapitalien . 
ius Schenk, 732. von 2000, 3000, 6000 
* ser Ep —— 10,000 fl. find gegen boppelte Sicher⸗ 








Ein Säulen: und ein Heiner Ere⸗ Es -find einige noch wenig gebrauchte heit fogleid auszuleihen. 
witägeofen find unter der Handzu „leider. für einen Knaben von 10 Näher bei Eommilficnär 
verfawfen bet bis 12 Jabhren billigſt au verkaufen. Gg ˖ 

8. J. Anab, Vrivatier. Näh. in ber Erpeb. 3. D. RN. 1%. 


Drud Bonitas ⸗⸗Vauer in Würzburg. 
Mit einer Beilage von Zul. Kelluer's Buchhandlung in Würzburg. 


’ 


nn — — — — —— — —— — — — 





Bahızüge ‚Bon Bamberg N. Frankfurt Frankfurt \ 
Samety | 44 Abends | 49 Abende 
i. 


Sonzieng, 11m Brnge tar Mittags 


an t. | 2m Früh |? 2% Früb 
fiaug 2.) 8% Sk | 8% Früh 
@ütert. il Borm 123 Wi 

@üter;. 2.1046 Nadte | d— früb 
Güter. 3.| 36 Nadım | d— Abende ar ia 


Rofomnibusfabrten nad) 


Arnflein 5 U. ⸗ mM 
Biſchoſoh OHeidelberg 4 U. 0 M A 
Beh 8U. — M.A 

wingen su— M 4J 


iingen · Neuſtadt 1u. — MN 
m... BU—-Ma 


Kr. 214. 


Reueftes. 

Mew:Yorf, 28. MHugımi, Abende. Man zeigt 
amtlihermweile an, daß bas Hort Sumter vbllig zerſtört = 
Die Unioniften haben dort Batterien errichtet ER 
im bie Mitte von Gharleston tragen, 


MNew:Yorf, 26. Auguft. Man fpridt von ber 
Entbedung eines Eomploits, das den Zweck hatte, Canada 
verrätheriicher Weije in bie Hände ber Union zu liefern. 


Berlin, 6. Sept. Nad einem Warſchauer Privat⸗ 
brief vom 4. Sept. Großfürſt Eonfiantin an biefem 
Tage aus St. Peterokurg wieber in Warſchau eingetroffen. 
(Ein Petersburger Privatbrief vom 5. de. meldet, daß ber 
Gropfürft Eonflantin nah Warſchau gegangen ift, um feine 
Bamilie —*— = pe ber Krim zu führen.) 

m Sept. 8 Keigt:' die ſchleowigi⸗ 
ſchen Fee beſchloſſen, die Delegirtenwahl für 
den Reichsrath nicht vorzunehmen. 

Ropenbagen, 6. Sept. „NFäbrelandet” melbet: 
Der Allianztrat ar mit Schweden ift no nicht abgeſchloſſen. 
Der ſchwediſche Geſandte iſt am Freitag nah Stockholm 
gerciet, und wird erſt nach acht Tagen zurückerwartet. 


Baveriſcher Zandtag. 
Am 5. Septbr. hielt die Kammer der Reichsräthe ihre 
U. Sigung Diefelbe war nur vom eimwierteljtänbiger 
Daner und bot nichts Erbeblicdhes. 


(XIV, öffentl. Sigung ber Kammer ber Abgeordneten 
vom 5. Sept) Ein wiederholtes Urlaubegeſuch des Obers 
faais ınmwalt Bomfard, welder ben am 1. Sept. wieder eröff⸗ 
neten Kommiffloneberatgungen einer allgem. beutfchen Civil 
progegorbnung in Hannover im Auftrage ber bayer. Regie⸗ 
zung beiwohnen will, wirb mit 61 genen 57 Stimmen ab» 
*22 — Brof. Dr: Ebel richtet eine Interpellation an 
das Fol. Staafeminifterium bes Innern bezüglich ber ger 
ſetlichen Befimmungen über das Bierfubwefen und bezieht 
AG auf die im Lamdtag?abſchiede von 1861 verbeigene Ber 
lage eines hierauf bezüglihen Grfegentwurfes und die einfts 
—— derſucheweiſe Aufhebung des Bierſatzes in einigen 

Kreiſen und fragt, ob das k. Staateminiſterium ben gegen⸗ 
wärtigen Zuſtand noch länger fortdauern loſſen will. Staates 
minifter v. Neumayı eiflärt, die Anterpellation in nächſter 
Sitzung beantworten zu wollen. — Abgeordneter Frhr. v. 
Pfetten erftattet Vortrag über den Rechenſchaftsbericht des 
Kommiflärs der Kammer der Abgeordneten ber kgl Staates 
ſchuldentilg n,sanftalt, Hra. Grafen v. Hegmenberg: Dur 
und konſtatirt die höchſt erfreulichen Ergebniſſe unferer 
Staatsfhuldentilgung, ſewie die Umſicht, — — 
und Energie, mit welcher ber Kommiſſär feine Funktion 
aueübte Der Abeſchuß dlägt der Sammer folgende Bes 
ſchlußfaſſung ver: „der von dem Schuldentilgungskommiſſär 
ber Abgeordueten din. Grafen v. Hegnendberg: Dur erftate 


% 











Bahmũge VonFrankfurt Nath Bariberg 
„7 Schnellsg. |1015 Vorm. 100 q —E 


—— 220 Nachm. | 2 Nachm 


SL Yen —— . 1188 Nadis |ı1ss Rasa 
; Tofizug 2. 680 Abends ” 








Güter. 1. 14 Nachm RR m. 
„Güte. 2.108 Nacıts a 
’ Gütern. 3. 70 Früh 


Doltommibusf Aleed nad 
Mergentbeim 4ausoma 
Odyfenfurt-AnbeRötting , 

oann Marktbr. Marit. 31. — MN. 
% Rıfbrunns@ifelbag su.— Ru. 
—— — SUL.IH5M.U. 


Sechszebnter Mine pe Milter srQeibeib. DIL. — DEM. 
Der „Stabt» und Landbote” erſcheint täglich, außer Sonntags, u. 4 ey 
Preis bekannt. Inſerate bie Befpaltige Zeile 3 fr, Peipaltige 6 fr., größere werben nad bem 


Dienstag, den 8. September 1863. 


„Erirasigelleifen“ wö breimal. 
a⸗Felleiſen chenllich 


Mariã Geburt. 


tete ge über bie beiben Jahre 1861—63 
tommen befriedigend befunden morden und &6 fei 
demjelben fär feine pn — —— und einſichtige 
Gelhäftsführung, — feinem Erſahmanne Hm. A 
Sedlmayr für die in gleicher Weiſe geleiſtete Aushilfe der 
Dank der Kammer auszufprechen. Der Antrag wird ohne 
Distuffion eiaſtimmig genehmigt. (ShHluß folgt.) 
Wie von glaubmwürbiger Seite verfichert wird, hat ber 
Staatöminifter des Innern bezü-lich der Gemeindeverhälts 
ae in ber Pfalz fehr —— Zuſicherungen ert 
Es Heißt, er werde biefelben im III. Ausfchuffe ber 
mer wieberbolen, und baburd den Antrag ber pfälzifi 
Adgeorbneten im bdiefer wichtigen Angelegenheit Kae 
maden, zur größten Freude ber Antragiteller felbft. 
zum nächſten Lanbtage fol das Gemtindeweſen (für die 
diesfeitigen Provinzen wie für das jenfeitige — —— 
ein Geſet neu geregelt werben, und ber Miniſter will cher 
feine Stelle nicberlegen, als zugeben, daß ber frühere Zus 
d ber Widkühr, dem vorläufig durch eime 
rultion eine Schranle geſetzt iſt, wieber hergeſtellt werde. 
— Dem Bernehmen nad beantragt ber Referent der Reichs⸗ 
räthe über den Befhlug ber Abgeordneten wegen Abkürzung 
— Finanzperioden, Hr. v. Rieihammer/, Ni immun 
aus formellen Gründen, (wegen ber Art ber Geſchäſtobe— 
ndlung bes Antrages), jedoch mit bem ausbrüdlichen Bei⸗ 
ae, ba er materiell das Verlangen für begründet eradhte. 


Tagesneuigfeiten 

Der bisherige erfte Staatsanwalt am k. Bezirkogerichte 
zu Ansbah Dito Kfeiner a —— wurde als 
* Staatsanwalt zum k. Appellationegerichte Eichſtädt 
verjeht 

Den #, Notaren wirb durd; a. bes Juſtiz⸗ 
minifteriums bie Befugniß zuieftanben, ihren Amteſitz gleich 
ben & Bebörben durch einen Wappenſchild zu bezeichnen. 

Schwurgerichtsfi für Unterfranten 
und Afchaffenburg. LIT. Quartal. (Berihrigung.) 
Durd) ein bedbauerlihes Mifverftändnig von Seite unferes 
Referenten Über bie Shwurgeriätsverhandlungen ift in dem 
Berichte über den VIII. Fall (gegen Martin Strohmenger 
von Euerbad) wegen Meineits) eine irrige Angabe enthalten. 
Es heißt nemlich dort, daß fi unter ben am 11. Januar 
im Kraus ſchen Wirthegaufe zu Euerbach anmefenden Gäſten 
aud ber Iebige ꝛc. Diey mit feiner Geliebten Katharin« 
Göbel befunden habe; es muß dieß dahin berichtigt werden, 
daß Dietz verheiraibet und bie Angabe feiner Anweſenheit 
mit Katharina Göbel g —— irrig iſt, und wie bereits 
erwähnt, lediglich durch Mißverſtaändniz bei Anhörung ber 
Anklanefchrift im jener Faſſung erfolgte. 

Defientliche Sitzung der Gemeindebevoll⸗ 


möächtigten zu Würzburg vom 2. Sept. 1863. 





— — — 
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M 4 „osx F 
beſchieben: das Geſuch ber Barbara Krug 
von d rrba a bes Heimathorechtes in 
von a um Anfäffigmahung und Berleihung einer 
Garkuchen⸗ 6: Non, nesit Berebelihungserlaubnig mit 

hard Sqhnort von Helmftabt, um Anfaffenannahme auf 
neriverb; desgl. das Geſuch des Buchhalters Jof. Ant. 
laubnig mit Jch. Regensburger von Bamberg; desgl. bas 
des Balentin Reuß von Gelhöheim, um Berleifung einer 
um Berleifung einer Dreher: Eonzeffion, nebſt Verehelichungs⸗ 
erlanbnig mit Barbara Haas von Leuzendorf. Abſchlägig 
Berebelihungserlaubnig, 2 Geſuche um Ueberſiedlungser⸗ 
laubniß; 3 Geſuche um Verleihang einer GarküchenConz. 


Besal. das Gefuch des Joh. Ph. Salgner 

Bar, Elifa Sauer von Riederwern; desgl a6 Geſuch tes 
Ohl von hier, um Infaffenannahme und Berehelihungsers 
Eonzeffion; desgl das des Heinrich Röflte von hier, 
wurden befieben: 5 Geſuche um Infaflenannahme und 
In drei Wahlbezirken find jept bie Urwahlen vorüber; 


es werben in binfelben, mit Ausnahme von breien, fämmts 
*8* em 2der Ausſchuß vorgeſchlagene Kandidaten 


Das hohe Namensfeſt Ihrer Maj der Königin wurde 
e durch feierlichen Gottesdienſt und Paradirung ber 
iſon in üblicher Weiſe unter lebhafteſter Theilnahme 


gefeiert. 

(Eingefandt.) Schon feit vielen Jahren ehrt immer 
und im verftärktem Maße fih fühlbar machend, ber allges 
meine Wunſch wieber, enblih aud dahier zu bem einen 
ungeeigneten, einen ‚zweiten Schrannentag, gleih andern 
Rabarjtäbten, ins Leben zu rufen, um der Zeit Rechnung 

u. iragen und zugleih bem bringenden Bebürfniffe abzu⸗ 

Belfen. Möchte daher eine hohe Aal, Regierung, welche nichts 
unterläßt, was bem allgemeinen Wohle Nutzen gewährt, 
dieſen allfeitigen Wunſch, durch deſſen Erfüllung auch für 
alle hiefige Gefhäftstreibende, namentlich aber auch für 
bie Stabtlaffe an Pflafters und Schrannengebühren x, 
mander Vortheil erwũchſe, recht bald gewähren. 


Der Berwaltungsrath ber bayer. Oſtbahnen bat bie 
fünfte Einzahlung auf bie Interimsaktien mit 20 p@t. ober 
40 fl. per Aktie auf ben 2. bis 8. Jan. 1864 ausgefchrieben. 

Münden, 6. Sept. Se. kaiſ, Hoh. Erzherzog Wil⸗ 

m von Defterreih umb bie übrigen Bundes Fnipeltoren 

ben fi während ihres Hierfeins öfters fehr günftig über 
die Leitungsfähigkeit, Ausrüftung und Abjuftirung der bayes 
rifgen Truppen fowohl, als über bie Einrichtungen aller 
Militär: Anftalten und Kafernen geäußert. Bei ben Uebuns 
gen der Artillerie ſprach Erzherzoz Wilhelm vor ber Front 
aus, daß biefe Waffengattung Unglaubliches leiſte. 

Münden, 4. Sept. Se. Maj. ber König fol in 
den erſten Tagen bes Oktober bie früher fhon beabſichtigte 
Reife — Rom antreten und daſelbſt bis zum Mai k. J. 
verweilen. 


Aleranbrien, 2. Sept. Der Nil ſteigt in beuns 
rubigender Weife noch immer; es find Maßregeln genommen 
worben, um Unglüd zu verbüten. 


Deutfhbland. 
Ben. Berlin, 6. Sept. Heute Mittag ers 
öffnete ber Minijter des Innern ben internationalen ftatis 
fen Congreß durch eine kurze Begrüßung in bem reich 
decorirten Saale des Herrenhaufes. Auf den Vorfhlag des 
Marquis Aquilas wurde das proviforifhe Bureau zum 
definitiven ernannt, Der Minifter des Innern ift Ehren: 
zen Herr Engel Leiter der Berbandlungen, fänmtlihe 
9 frempftaatlihe Delegirten EhrensVicepräfidenten. Schrift 
führer für die deutſchen Protokolle find bie Herren Böch 
und Schwab, für bie frangöflfchen die Herren Raymond 
und Boucer, für die englifgen Herr Hamilton. Die Zahl 
ber Anmefenden beläuft fi auf 283. Nach Feſtſtellung ber 
Tagesordnung forderte der Minifter zur Einrichtung ber 
Sectionen auf, und zeigte an, baf ber König morgen Rad; 
—— 2 Uhr die Mitglieder bes Congreſſes empfangen 
wer 


r > —X. — 
Defterreich. . Der Wis. Big.” reibt man aus 
Wien, 5. Aug.: Unter allem Vorbehalt zwar, aber, wie 
ich geftehe, nicht ohne alle Hoffnung, es möchte vielleicht 
doch auf biefem Wege zur Krönung des in Frankfurt bes 
ſchloſſenen Werkes zu gelangen fein, fheile ih mit, daß im 
gut unterrichteten Kreifen das Gerücht von einem in Ber 
lin vorzulegenden Compromiß ernfthaft befprohen wird. Die 
Urbeberfchaft biefes Vermittlungsprojefts wird zweien an 
dem Frankfurter Reformwerk in hervorragender Weife ber 
theiligten Fürften zugefchrteben, und es foll auf ber Bafls 
einer Reorganifation ber ESTER TEE geftellt fein. 
Der Art. 13 der Reformacte behandelt bie Kriegeverfafjung 
ewiſſermaßen als offene Frage, und fo ließe fih in ber 
That wohl die Möglichkeit eines Zugeftändniffes an Preußen 
in Bezug auf bem Oberbefehl im Kriegsfall denken. 
Bien, 5. Sept. Der Kaiſer Hat angeorbnet, baf 
eine Million Mehen Getreide aus Staatsmitteln angekauft 
und barlehensweife den Nothleivenden in Ungarn zum Ans 
bau überlafien werben follen. — Die „Gen:Eorr.* tritt 
heute wiederholt ber Anſicht entgegen, als fei bie öfterreihifche 
Regierung geneigt, das Präftbium am Bunde mit Preußen 


zu theilen 
Ausland. 

Franfreih. Baris, 5. Sept. Man muß bie 
Tenbenzgerügte von einer preußifderuffiigen Allianz mit 
Frankreich einerſeits, und vom ruſſiſch polniſchen Eonftitutios 
naliomus andererſeits darauf reduciren, daß ber preußifche 
Botſchaftetr, Graf von der Goltz, mit dem Kaiſer Louis 
Napoleon und Hra. Drouyn de Lhuys bie peinlichſten Ein⸗ 
brüde in folge ber er reigniffe ausgetaufcht zu 
haben fheint, und daß Fürft Gortſchakoff ſich endlich ben 
fechs Punkten zuneigt, wenn Waffenftillftand und Eonferens 
zen baraus geflrihen werben. 

Paris, 5. Sept. Man left im ‚Pays“ von vers 
ſchiedenen Seiten wird bie Annahme bes Thrones von Merico 
Seitens des Erzherzogs Marimilian im Zweifel gezogen. 
Wir glauben mittheilen zu können, ba ber Entſchluß des 
Erzherzogs, den Thron anzunehmen, welder ihm nächſtens 
von der mericanifhen Deputation amgeboten werben wirb, 
nicht mehr irgend einem Zweifel unterworfen werben kann. 

Schweden und Norwegen. Stodholm, 
1, September. Mit Erftaunen vernımmt man hier, baß 
eine Allianz mit Dänemark im Werke fei ober gar ſchon 
abgeſchloſſen fein ſollte. Die Stimmung ift entſchieden 
dawider. Man erklärt in allen gebildeten und finans 
zielen Kreifen einen möglihen Krieg gegen Deuiſchland, 
gegen ben natürlichen Alliirten Schwedens und ein Bolt, 
das mit an der Spige der Givilifation ftehe, für durchaus 
verkehrt, da bie ſchwediſchen Intereffen bergleihen nicht ers 
beifhten und eine deutſche Bundeserecution in Holftein bie 
Sympathien Schwedens gar nicht verlege. Jedenfalls möchte 
man erwarten, daß ber König feine Allianz eingebe, bie 
eine bewaffnete Unterflügung Dänemarks nah fi ziehen 
lünne. 

Griechenland. Athen, 27. Auguft. Zum Trofte 
ber Republitmüden gebt Heute Abend die Kriegskorvette 
„Hellas“, früher „Amalie*, nad Toulon ab, um von bort 
ben künftigen König nad Grieheuland einzuführen. Böſe 
Zungen wollen behaupten, baf der Traiteur, welcher für 
die Berföftigung bed bohen Reiſenden und feines Gefolges 
für 6 Tage 20,000 Dramen erhält, bei ber ganzen Sache 
bas befte Gefhäft macht. Es mag fein, wie es wolle, es 
ift höchſte Zeit, daß bier zu Lande Didnung werde, benn 
es wirb gar zu viel Unfug getrieben, 


Börfenbericht. Frankfurt, 7. September- 
Oeſterr. Nationale und Erebitactien wurben zu höheren Eour* 
fen verhandelt. Außerdem bei ſtillem Geſchäft keine weſent⸗ 
liche Veränderung. — Nachm. 2 Uhr. Defterr. Bankaktien 
842. National 73%/,,. Frankfurt⸗Hanau —. 1860er Looſe 
91. Greditaftien 203%, ©. — Abends 6 Uhr. In ber 
Effektenfocietät war menig Geſchaͤft. Defterr. Erebitactien 
203 ©. Looſe 911/, ber. 


verantwortlicher Rebalteur: Fr. Brand. 
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‚ Bom 2er Wahl: Aueſchuß werben folgende Herren als | 

eſchlgen: Vierter Wahlbezirk. Wahltag 9. September. Diftr. IL. vn 
gr * mit 346. here a —2 Sigmund Edenfeld, —53 
Rr. 2% Bhillpp Fiſcher, Wurfler, Nr. 155%/5: Se bler, Bier, Ni 
319. Andreas Haberlein, Weinwirth, Nr. 109. ‚Gesraudigälttcitar 

Nr. 108, Kaſpar Mohr, Büttner, Nr. 3%. Chsmtas Mn, Büler, Mr. 258. 
"Mid. uring, Bofamentier, Nr. 321. Chriſtian Wünfh, Kaufmans, Mr, 120, 


Nachſtehende n werden ald Wahlmänner von nehreren Urwühlern 
für ben IV. Wahlbezirk vorgefhlagen: 1) Mb. Arnold, Dachdecker, Nr. 1134/,. 
M Jak. Eibel, Schreinermeifter, Nr. 126 3) Chriſt. Henn, Schioffermeitter, 
Mr. 140. 4) Moriz Großlopf, Webermeifter, Nr. 249. 5) Joh. Kütt, Mut 
fer, Rr. 107. 6) Balth. Küttendaum, Schloffermeifter, Nr. 264. 7) Konr, 
Kurz, Schuhmachermeifter, Nr. 149, 8) H. Schierlinger, Weinhändler, Nr. 346, 
9) 5. Ziegler, Saftwirth, Nr. 3271/. Wahltag ben 9. September. 


Bekanntmachung. = 


Die für das _fünftige Etatsjahr 1863/64 erforderlichen Drud:, Lithographie, 
and Buchbinder⸗ Arbeiten, dann auch einige Aıtikel don eibmaterialien zc. ze. 
werben im Submijfiongwege von dem unterfertigten Oberamte in Lieferung und 
Alt:zb gege en. 

Die desfallfigen Dfferte find bis zum 15. do. babier einzureichen unb 
Mönnen bie Lieferungs Bedingniſſe, fowie die Mufter ber betreffenden Gegenftänbe 
bis zum Termin täglih dahler eingefehen werben. 

Würzburg, am 4. September 1863. 


Königliches Oberpoft: und Babı: Amt. 
Säellerer. 





Sonbermann. 


Wohnungsveränderung. 


Ih wohne von heute an im Wohnhauſe bes Herrn GSperglermeifter 
Sthäüil, U. Diſtr. Nr. 474. 
Carl Semm, Klavierlehrer. 


Bekanntmachung. 

Wer an den Nachlaß ber verlebten Barbara Gutbrod Glafermeifters: 
tochter von Bier eine rehtmäßige Forderung zu machen bat, wird aufgefordert, 
ſoiche längftens bis 18. September beim königlichen Stastgerichte dahier 
geltend zu maden, inbem fpätere Anmeldungen nicht mehr berüdficgtigt werben. 

Würzburg, ben 7. September 1863. 


Backhaus: Berpachtung. 


Das. hiefige Gemeindebadhaus joll vom 29. d. Mts. an auf weitere 3 
Jahre verpachtet werben. Es iſt hiezu Termin auf 
Dienstag den 22. September I. 33. Vormittags 10 Uhr 
auf dem Gemeinvehaufe dahier anberaumt. Die näberen Bevingnifle werben 
vor der Verpachtung bekannt gegeben, und gewerböbercchtigte Bachtliehhaber 
hiezu eingeladen. 
Beiligheim, am 5. September 1863. 


Die Gemeinde » Berwaltung. 


D Vorſteher. 
reſcher, Vorſteher Bat 


Eine Eigarrenfpige von Meers 
ſchaum wurde gefunden. Näh. 1. D. 


En ee 
In fechfter Auflage erſchien ſoeben 
Nr, 80 über 1 Stiege. 


und ift in Zul, Mellner’s Bud: 


handlung in Würzburg vorräthig: 
€. 5. G. Thon, der 


Meifter im Schadyfpiel 


unb zwar im gewöbnlichen Zweiſchach, 

wieim Vierſchach, auch im großen Krieges 

und Kourirrfpiele nach alter wie neuer 

Meibote. Sechſte vermebite und 

verbefierte Aufl. v. M. Lange. 

Mit 2 Figurentafeln. 1863, 8. Geheftet 
1 fl. 12 fr. 





Geftern Abend verlief fich ein klei⸗ 
nes weißes Mönigdbündchen m. 
G. mit gelben Sbren und Flecken. 
Man bittet um Nüdgabe im 4. Diſt. 
N. 3161/, gegen Belohnung. Zugleich 
wird vor defien Ankauf gewarnt. 


Für die Abgebrannten in ZJels 
lingen wurden uns ferner übergeben: 
W. 1 fl. 555; 


Le 
Uebertrag: 271 fl 21 ir. 
Summa b. Geldfpenden: 273 fl. 6 kr. 


Ptenriü,Re en, 
a Padet 36 "80 tr. 1. 
Franz | 
Shden an der Marienfapelle. 
ni inem Tapeji 
a — — 
ber Erpeb. 


‚Eine brave ausmagb, bie 


fpinnen kann, wirb geſucht. 


in der Erpeb. 

Ein orbentlihes Hausmäbchen 
wird fogleich ober Ziel in 
zu nehmen geſucht. NAH. in Ber 


Ein goldner Uhrſchlüſſel wurde 
verloren. Man bittet um Yurüdgabe 
gegen Belohuung in der Erp . 


Es find 4 ganz gute wehngrüne 
in Gifen gebundene Faß aus freier 
Hand zu verkaufen; 1 St. 50 Eier, 
3 St. jebes 39 Eimer haltenb, 
erfragen bei. Büttnermeifter Steinrud; 
wohnt bei Eberts Wittwe In ber Augftis 
nergaffe. 


Zu verkaufen 


ber Ertrag vone. 5 Schff Jwetfchaen 
an ben Bäumen, fowie ſtarkes, ir 
gebaltenes, in Eiſen gebundenes, 19 


Eimer haltendes Zap. Räh, * 
Sehr gute Bratwurſt⸗Darme 
find zu haben bei 
Go 
Schweinehãndler. 


Seller, 
Barengaſſe 37% 


be N 3⸗ 


io . Pe 

(] 

Eine Fabrik 
8 vor ben Thoren einer Kreishaupts 
4 Habt Bayerns, im beiten Betriebe 
A ſtehend und fehr lucıativ, mit Eins % 
@ richtung ze. iſt bei einer Anzahlung 

® von fl. 8 & 10000 zu 

ı Näh. im Bureau von 


8 verkaufen. 
F. J. Manz. 
222... A 


Ein Mädchen, weldes kochen 
kann und Liebe zu Kindern bat, wirb 
aufs Ziel gefuht. Näh. in der Exp. 

Ein zuverläffiges Rindsmädchen 
wirb gegen guten Lohn in Dienjt zu 
nehmen geſucht. Nãh. in ber Erp. 


Ein Gärtnerburfche, ber ſich 
häusliden Arbeiten unterzieht, 
wird gefudt. Näh. in ber Erp. 
Uhrmaher Steiner wohnt im 1. 
Diſtt. Nr. 413, Schneidthurmgaffe. 
Eine Parthie 3: und Gseimerige 
fer, in Eifen gebunden, verlaufen 
illig 
M. Kleemann & Sohn. 
in Schweinfurt a / M. 
Es wird ein Junge in die Lehre 


zu nehmen geſust 
€. Schmitt, Buchbinder. 
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Neuen Caviar 


babe fveben die erfte Sendung erhalten. 
J. Schäflein, 


Firma: Seb. Carl Zürn 


auf der Brücke. 


Platz fchen Sarten-Saal. 


Einaetretener Hinderniſſe wegen findet der erfle Vortrag, verbunden mit 
ben brillanteiten Erperimenten bes 


Mr. William Finn aus Londen 


erſt Donnerstag den 10. d. Mte. beitimmt ftatt. 


Geſchaͤfts⸗Eröffnung € Empfehlung, 


Da mir — nun der hochlobliche Stabtmagiftrat die Shmicbe-Eonceffion und 
hiemit bie Erlaubnif, alle in dieſes Fach einfchlagende Arbeiten auszuüben, er: 
tbeilt Hat, fo bitte ih um geneigtes Woblmollen, unter Zufigerung ſchneller und 
billiger Bebienung in meinem Haufe, Elepbantengafie, 4. Diftr. Nr. 286. 

Joh. Bapt. Schweinsberger, 
Schmiedmeifter. 











- 


Das 
en gros & en detail 


feit 36 Jahren von mein.m fel. Bater Adam Baumann im 2. Diftr. Ar. 281, 
fog. Bauernhof dahier betriebene 


%ald-, Gras-, Bckonomie-, Gemüle- 
und Blumen-Samen-Gefchäft, 


weldes ſchon feit Jahren wegen Kränklickeit meines jel. Vaters gang meiner 

ng anvertraut war, befindet fich nunmehr in meinem eigenen 

e 4. Difte. Mr. 171, Brombachergaile dabier, un» wird 

in berfelben Weiſe von mir felbftpändig unter meiner Firma fortgeführt. Ich 

werde mir das meinen fel. Bater geſchenkte Vertrauen baburd au erhalten wiſſen, 

daf ich bei fletö ausgezeichneter Waare dic mögligft billigen Preife 
anſehen werde, welche alle Concurrenz ausfdlieken. 

Hiebei exlaube ich mir auf eine friſche Sendung vorzüglichen rothen 

Incarnat Kleeſamen und ächten iefenfümmel aufmerkfam zu 


machen. 

Gefällige Beftellungen können fowohl in meiner Wohnung, al auch an 
meinem Stande auf d,m Markt (am Eingange ber Schuftergafle vor bem Laben 
bes Herrn Kaufmann Röder) gemadt werben. 


Johann Baumann. 
2. Diſtr. Nr. 171, Brombachergaſſe. 


Anzeige und Empfehlung. 

Irdem ih zur höflihiten Anzelae bringe, daß mein Ocfhäfisiofal fig nun⸗ 
mehr Senmeägsße Mr. 36, nachſt dem Bürgerfpital, befindet, empfehle 
ich — mein Lager in Uhren jeder Spezialität zur gütigen 

Zuzleih übernehme ih Aufträge zur Herſtellung von ganz genauen Uhren 
für wiſſenſchaftliche Zwecke, die id prompt und jeden Anforderungen entſprechend, 


auszufißren bemüht bleibe. 
Neparaturen werben beflens vorgenommen. Den Herrn Uhrmachern 
gen. 


empfehle ih mein Lager von Fonrnituren und Werkzeü 
Hochachtungovoll 
J. G. Dausch. 


Sandlungs-Lehranftalt. 


Mit dem 5. October d. Fre, beginnt das Minterfemefter in meiner An: 
Kalt. Das Nähere befagen Lehrplan und Koſtenverzeichniß. 


Würzburg im September 1863. 
F. Klotz, 2 Die. Nr. 176. 
Drud von Bonitas⸗Vauer in Würzburg. 





ON _ Dem x 
holden, Tiebenswürdigen äulein 
„omHARIA SCHÖN“Bn 


(Roiengafie) 
bringt die herzlichsten Glückwünsche 
zum heutigen Namensfeste dar 
Js. KH 


Dem fKönen, liebenswürbigen Fräulein 
Mariechen $.....r 
im Mainviertel, Saalgaffe, gratulirt 
zum Mamensfefte mit 1000fach don⸗ 


nerndem Hoch! mr.“ 


"Dem tiebenewürbigen Fräulein 
Aariechen Deh..r 
in ber Semmelöftraße Nr. 72 gratus 


lirt u ihrem Namensfeite 
ein ftiller Verehrer. 


Dem neugewählten Hrn. Borftande 
«N [ver 55. Gefellfcbaft 
in Versbach ein Ifahes Ho! 


Schneider'ſche Wirthſchaft. 


(5. Difte. Nre, 27—28. Kahengaſſe.) 


Ri Abend 
eizfleifch & Leberflöße, 
wozu ergebenft einladet. 


Ver ein ausgezeichnetes altes Bier 
teinten will, ber gehe in die Schnei⸗ 
derſche Wirthſchaft Im 5. Diſtr. Nr. 
27— 28, Kayengafie- 

Mehrere Biertrinker. 


ug Verloren. V 

Giftern Abend wurde vom Leihendof, 
PBlattmersftrake bis zum M. Gäbharb 
eine filberne Eylinder⸗ Uhr verloren. 
Nah. Erp. Gegen Belohnung. 


— — — 
Ein kleines Corallen⸗ Kettchen 
ing verloren. Man bittet gegen Er 
enntlich basfclbe zurüdzuerftatten. Räh. 
in der Erp. u 
Getraute 
der Pfarrkirche zu St. Peter: 

—— en Scäriftenmaler, mit 
Maria Anna Schraudenbach, Schub: 
macherotochter von hier. 

n der Pfarrkirche zu St. Burlard: 
85 Anton Klar, Antiquitäten- 
Reparasıur bahier mit Anna Maria 
Hörling. 

In der Pfarrkirche zu Stift Haug: 

Zofeph Büttner, Notariatepraftitant 
zu Osfenjurt mit Eva Agnes int 
von bier, — 
n ber Pfarrki u St. Gertraub : 
i orale Düfte, Befenbaumeifer ba- 
bier mit Epriftina Kipp. 

Wendelin Kolb, Thierarzt zu Martt- 
breit mit Anna Schmeßer von ba. 

In der Militär- Spital Kapelle: 

Franz Wagner, Bürger und Weiß 
gerbermitr. mit Anna M Löblein. 


BGeſorbene— 
Kurigunda Reinhard, Gärtnerswittwe 
J. a. 








¶(Sieju Beilage.) 


Beilage zu Nro. A des Würzburger Etatt- u, Yandboten, 





Berlaffenjhaft der Anna Maria Stolz, 
Wittwe bes Garkühners Andreas Stolz 
babieı, betr. 
Etwaige Forderungen an ben Nachlaß ber Rubrilatin find 
Montag den 21. d. Mts. Vormittags 9 Uhr 
im Gefchäftszimmer Mr. 12 

anzumelben, wibrigenfalls folde bei Aushänvigung ber Maffe an die Erben 
nit berüdfiätigt werben könnten. 

Würzburg, den 1. September 1863. 

Königliches Stadtgericht. 
Barthelme. 


Bekanntmachung. 


Schmerl. 


Die Oekonomie Commiſſion des k 2. Artillerie-Regiments vacant Luder“ 


verfleigert Mittwoch ben 9. d6o. Nachmittags 3 Uhr mebrere Bars 
tien abgenüttes Lagerſtroh, womit in ber alten Rafırne dir Anlang gemadt wird. 


Würzburg, ben 8. September 1863. 


Bekanntmachung. 
Die in ber Goncursjache des I. Karches von Gerbrunn von mir auf 
Mittwoch den 9. ds. Mt. 
im Weingarten dahier Diftr. 4. Nr. 324 am Erercierpluße anberaumte Betten: 
verfteigerung findet nicht jtatt. 
Würzburg, ben 7. September 1863. 
A. Ströhlein, f. Notar. 


Bekanntmachung. 


Forderungen an ben Nadlag bes Maurers Johann Rof von Eftenfelb 


find am 
Mittwoch den 16. c. Vormittags 9 Uhr 


in meinem Amtszimmer bei Vermeidung ber Nichtberückſichtigung bei Bertheilung 
der Maffe geltend zu machen. 


Würzburg, ben 1. September 1863. 


Such, 1. Raten. 


Belanntmachung. 

Zur Verpachtung der Hiefigen Winterweide für 3 bie 400 Stüd Schafe 
auf bie Zeit vom 4. November 1863 bis Anfangs März 1864 hat man 
Termin auf 

Donnerstag den 17. I. M. Vormittags 9 Uhr 
auf Hiefigem Rathhauſe beftimmt, wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen werben. 
Mainbernheim, am 2. September 1863. 
Der Stabtmagiftrat. 


Theuerlein. 





Knab, Stabtfchrbr. 


Freitag den 18. d. M. Borm. 9 Uhr 
wird ber zweite Graswuhs auf dem Walle über bem Burkarderthore und ber 
angrenzenden Batterie Nr. 27 auf dem Plate öffentlich verftrichen. 
Würzbnrg, am 5. September 1863. 
: Königlihe Zuhthaus:Berwaltung. 
Ruppredt. 


Du nn SE a 
Am 11. vor. Mts. Nachmittags wurden mittelft Einbruch aus einem 
ufe in Riedenheim 58 fl. 16 fr. im einem Sädden von Zwilch mit 
malen grauen Streifen und 2 amgenähten roth getupften Schnüren ent- 
wendet, was ic zur Spähe und Entvedung des unbekannten Thäters hier 
mit veröffentlige. Das Gelb beitand aus 1 preuß. Doppeltriedricheb'or, 3 
Einbritteisthalern, 9 öftere. Guldenftüden, 1 bayer. beögl., das übrige aus 

Groihen und Sechſern, nicht gerollt. 

9 ben 30. Augufi 1863. 

Der Igl, Unterſuchungsrichter. 
Häder. 


Ein tüchtiger Elavier: 
Lehrer fucht genen billiges 
Honorar Privatftunden zu 
extpeh en. ih in ver Erp. 

Offene Lehrli . 


nasitelle 
bei Kaufmann E. J. Schmidt in 
ber Banfgaffe in Mürjburg. 


— — — — — — 
Ein braves, reinliche Mädchen, 
welches kochen kann, wird auf naͤchſtes 


- Biel geſucht Näh im ber Exp. 
Kapital-Gesuch. 
6000 fi. und 5500 fl. werden 


nad aufen genen bepp Ite und fehr 
“ Berfiherung & 4%/, aber ohne 
nterhändler geſucht. Nah Erp 


een 
Es wirb ein gutes Wett zu kaufen 
geſucht. Näb. Erp. 


— — 

Ein rentables Haus in gutem 
baulichen Auftande, in Mitte der Stabt, 
ift zu verkaufen. Näh in ber Erp 


Ein Mezanenlogis mit 3 Zims 
mern ift um 76 fl. zu vermiethen 
Nah in der Erp. 


Am Banernbofe, 2. Dift. Nr. 284, 
Dente bachera fe, ift fortwährend ſchönes 
langes Mornftrob, zum Füllen von 
Stropfäden und Matrazen geeignet, zu 


baben bei 
Balentin Hl, 
Samenhändler. 


BEER herein — 

Es kann ein ſolldes Mädchen 
bas Weinähen und Ausbı fjern gründe 
lich erlernen. Auch kann Koft umb 
Logis dazu gegeben werden Näh Exp, 


Für das fommente Ziel wird ein 
junges oidentliches Mädchen, wel- 
dies etwas kochen kann, in Dienft zu 
nehmen geſucht. Näh, in ber Exp. 

Ein ſchön möblirtes Warterre: 
Zimmer ift vom 1 Dttober an zu 
vermiohen. Näheres im 2. D. 98. 


rest ee ee ——— 

Ein gewandtes Ladenmädchen 
wird als Verkäuferin bet boldigem Eins 
tritt gefucht. Näp. 3. Difir. Kr. 180, 
se 7 I ——— 


Einige Mädchen kämen bas 
Welgnäben gründlich erlernen. Rap. 
in ber Erp 


— —— — — — 

Für eine ruhige Haushaltung von 2 
Berfonen wird ein folives Mädchen 
von etwas reiferen Jahren auf Hinfe 
tiges Ziel im Dienft zu nehmen geſucht. 
Näh in ber Erp. 


ha Me —— — 
Ein vierräderiges Handwägelchen 
ift zu verkaufen. Näp in ber Erp. 


— — — — — —— 

Ein Mädchen, das kochen und 
nähen kaun, wid für nähftes Ziel in 
einer Meiner Hanshaltung geiucht. Nãh. 
im ber Erp. u 2 





Bekaunntmachung. 
rg —— “ Werned bedarf fürkdas Etatsjahr 1865/64 be i⸗ 


30 bayer. Etr. Schwungmehl, 
mw. , 3 Sohienmeg 3 
40 = Einbrenumehl, 
20 . vw Gries, 
20 f v Reis, 
45 F Perlgerſte, 
50 * „  bürres Obſt, 
30 * Kafftee, 
66 " Zucker, 
10 ESalatbl. 
60 Eimer Eſſig, 
25 bayer. Etr. Seife, 
3 % „ Stärke, 
5 4 Leinöl. 
10 J DTalglichter, 
——— Stearinlichter, 
25 x Raoßhaare, 
30 F Lampenäl. 


Submiffisnen mit ben betreffenden Muftern werben franco bis zum 20. 
September I. 38. von der unterfertigten Verwaltung entgegengenommen. 


MWerncd, 4. September 1863. 
Königliche Verwaltung der Kreis- Frren-Anftalt. 


‚Bekanntmachung. 


Sophie Hamm, Witt re des Oekonomen Chriftoph Hamm von Winters 
haufen, geborene Richter, und ihr Ehevrrlobter He Bieberſtein, ledig 
aus Altkranz, zur Zeit Eifenbahnbau-Unterakforbant zu Winterhauf.n, haben 
füc ihre —2 line Ehe nach Vertrag vom 26. Auguſt 1863 die Güterge- 
meinichft auch für den Fall ausgeichloffen, daß ihre Ehe mit Kindern ges 
ſeguet werden ſollte. 

Dies wird hiemit veröffentlicht. 

Ochſenfurt, den 4. September 1863. 

Franz Wenblinger, k. Notar. | 


Belauntmachung. 


Der vor längerer Zeit nah Amerika ausgewanberte ledige Bädermeifter 
Joſeph Dömling von Merkfersbaufen, diefleitigen Gerihts, will fein in 
Grundbefig beftehendes Bermösen an feinen Bruder Johann Georg Dömling 
zu Merkershiufen abtreten, vorher jedoch feinen Schulbenftand kennen lernen, 
um etwaige Gläubiger zu befriebigen. 

Zu dem Ende ſteht Paffivenliquibationstagfahrt auf 

Freitag den 15. September curr.; früh 8 Uhr 
auf der Ganzlei des Unterfertigten an, und Forberungen an Joſeph Dömling 
an biefem Termin nm fo gewiſſer anzumelden und geltend zu machen, als 
- außerdem auf den ausbleibenden Gläubiger eine Rüdficht nicht genommen wird, 


Königehofen, 3. September 1863. 
a. Sippler, k. Notar. 
Bekanntmachung. 


Die Renten der zum Andenken bes Füritbiihofs Franz Ludwig errichteten 
Stiftung follen zur Unterftägung folder dahiefiger gewerbtreibender Bürger 
verwendet werben, welche nicht gänzlich verarmt, jedoch ohne ihr Verfhulden in 
bedrännte Lage geraten und einer Hülfe, z. B. behufs Anfhaffung ber für ben 
Beirieb ihres Gewerbes erforderlichen Materialien benöthigt und bebärftig find. 
Wer eine folde Unterftugung arfpreden will, bat fein Geſuch längftens bis 
Donnerstag den 24. September I. Ye. um fo gemwifler friftlih ober mündlich 
m Protokoll bieroıts anzubringen, als auf fpäter angebrachte Gefuche feine 

üdficht genommen werben wirt, 

Würzburg, ben 2. September 1863. 

Der Stabtmagiftrat. 
L. Bürgermeifter, 
N Hopfenflätter, 











Herzog. 


Es ift ein Logis von 4 Zinmern 
und Kühe auf Wllerbelligen zu vers 
mietden. Näh. in ber Erp. 


Ein folives Mädchen, weldes 
nähen kann, wirb in Dienft zu nehmen 


gefuht. NAB. in ber Erp. 


Ein Uniformsbut für Landges 
richtsdiener ift zu verkaufen. Mäberes 
in ber Erp. 


Am 8, D N. 172 am Sternplak 
find junge Mönigsblindeben zu 
verkaufen, 

Ein tüchtiger Saufirer, ber 
Kaution erlegen kann, wird ſogleich zu 
engagiren geſucht. Nãh. in ber Erp. 

Eine Köchin und eine Kellnerin 
werben ſogleich oder aufs Ziel gegen 
gute Behandlung und guten Lohn in 
Dienft zu nchmen gefuht. Näh. Erp. 

Es wird ein folibes Mädd en 
gegen guten Lohn bis Ziel geſucht. 

Mäh. in ber Erp. 

Ein Kaffeeröſter, nebit einer 


großen Kaffeemühle find billig zu 
verkaufen. Domſtraße Nr. 138. 


Portefeuilles - Arbeiter 
: Gesuch. 

Gewandte Portefenilles⸗ 
Mrbeiter finden in einer be⸗ 
deutenden Fabrik Offenbach s 
ſogleich bei gutem Verdienſte 
dauernde Befchäftigung. Wo? 
fagt vie Exped. ds. Blattes. 


Schöne Betten find zu verkaufen im 
ehemal. Arbeitshaufe über 1 Stiege rechts. 


Ein junger Menfch mit guten 
Zeugniffen fucht Dienft als Auslaufer, 
—— x. x und Fan ſogleich 

nireten, Näheres in ber Erp. 

Zu kaufen geſucht wird ein noch 
aut erhaltener Waſſerſtein. Nah. 
in der Erp. 


Ein fleifige Werfon im gefegten 
Alter, welche gut bürgerlich kochen kaun 
und fi aud ber häuslichen Arbeit uns 
terzieht, wird aufs Ziel für Auswärts 
gegen guten Lohn geſucht. Näh Exp. 


teren 
Ei erin, welde auch kochen 
tan, Play. Näh. im ber 








—— — | en 

und, 1%/, 3.0, 

— u in der Exp. 

— — — — — 

Ei gut erhaltenes Mlavier von 
Pfiſter ift zu verfaufen, Nih. Erp. 


1000 fl. find bis 1. November 
auf 1. Hypothek auszujeifen. Mäß. 
im 5. D. N, 117, Schottenanger. 


Drud von BonitasıWBaner in Warzburg 





Würzburger Stadt- und 


Bahnzüge Bon Bamberg|R. Frankfurt \ 
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Fandbote. 
Babnızüge. Vongrankfurt Nach Bamberg 
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re 1.,2.,3.6L) 
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Vottzug t.| 20 eüy | 20 Früh TEN 41 25 Boftzug 1. 1195 Nachts |11S5 Nachte 
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waitera. 1.1115 Vorm. 12% Mittags a“ ee —— F — = wenn 
@üter,. 2.1066 Nadte Fruh vs ar En: üters. 2. Na hi 
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Aruſtein su - MI — Mergentheim 4auuuone 
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Fipingen sn. mM °F. — RENT Ze — Rofbrunn · Efſelbach u — 8. 
Kisingen-Reuftadt I. MM. er —— — BL. HH 
King DU MU Sechsjebnter Jahrgang. Bertp.-Milter o.-peibelb. 5U.— MM. 


Der „Stabts und Landbote” ericheint täglich, außer 
reis betannt. Inſerate bie Brfpaltige Zeile 3 kr., 2ejpaltige 6 fr 





Rr. 215. Mittwoch, den 9 
Neueſte s. 
Mew-NYork, 29, Aug. Ein offizieller Bericht 


Gilmore's beſtatigt die Zerſtörung des Forts Sumter nad 
fiebentägigem Borbardement. Sumter ſei für bie Verthei⸗ 
diaung Eharlestors nur noch ein werihlofer Trümmerhaufen. 
Die Bunderflotte bereitet jih zur Einfahrt in den Hafen 
wor. Wahr ſcheinlich väunen die Secceſſtoniſten Chattanooga 
and Oſttenneſſee. Goldagio 24. in 

New:Yorf, 29. Aug., Abends. Süpftaatliche 
Blätter verfigern, ber Präfivent Davis babe nah einer 
Esnferenz mit den Regierungen der fteteffieniftiidhen Staa⸗ 
ten bie Einberufung von 50,000 Negern zum Kriegsbienft 
beſchloſſen, melde nach beendigtem Kriege die Freiheit und 
50 Aereso Land erhalten würden. — Golbagio 26, 

New:Yorf, 29. Hug. Die Eonfeription ift im 
New: York beendet Am nächſſen Montag wird fie in Brooklyn 
beginnen. — Die Rem Vorker „Times* dringen darauf, 
bag die Bundesregierung fih rorbereite, einen Krieg gegen 
Frankreich zu beitchen. 

Berlin, 7. Sept. Die ‚„Norddeutſche Allgemeine 
Zeitung” meldet: Zur Vorbereitung ber Wahlen ift auf 
Grund ber beſtehtnden Verordnungen bereit wor einigen 
Tagen den Provin,ialb:hörden Weifung zugegangen. 

Wien, 7. Sept. Der Reihsrath Rogamäti, Pole, 
ift verhaftet worden, deßhalb ih Dienſtag Sigung im Ab⸗ 
geordnetenhaufe, Tie „Gen.-Eortefp.* meldet: St. Peters: 
burger Briefe beſagen, Großfürit Conſtantin jet auf der 
Reije nach dem Luſtſchloß Orianda in der Krim, er wird 
Bien berübrend, etwa am 10, Scpt. bier cintrefien, und 
dem Kaifer die Aufwartung machen. 

Baperifcher Landtag. 

'- (RIV, öffentl, Sigung der Kammer der Abgeorbneten 
som 5. Sept.) [Shlug.] Referent Abgeordneter Schlör 

hattet Vortrag über die Rechnungsnachweiſungen ber „bes 
h deren, im Bubget nicht enthaltenen Staaisfonde“ in dem 

abren 1859 bis 1861. Meferent ftellte im Ausihuffe ſol⸗ 
gende Anträge: „1) Es jei den Madweifungen über bie 
Spejialfonde in den Fähren 18:9:60 und 1860/61 bie 
Anerkennung zu ertbeilen; 2) 86 jei an St. Majeftar die 
allerehrfurchtvollſte Bitte zu ſtellen, Allerhöchftbiefelven wol: 
len die Hinübergabe des Fonds zur Begründung und Dor 
tafion einer Penfionsazftalt für fraatsdienerfhaftlige Witt 
win nd MWaifen AH’ ben allgemeinen Unterftügungsfonds 
für Etaatediener und deren Relikten anuorbnen gerubßen ; 
3) es fei an Se. Majeftät die ehrerbietigjte Bitte zu, ftellen, 
bie noch beſtehenden Vorſchüſſe aus dem Dispofitionsfonde 
für allgemeine Staotsanftalten aus der 2 Finanzperiode 
an ben Induſtrienebenfouds übermeifen zu wollen.” — Frer. 
v. Lerchenſeld beantragte weiteres: „Es fei die k Staats: 
regierung zu bitten ober zu ermädtigen, bie Staalöpapiere 


Sonntags, Nachmittage 4 Uhr; das „Ertrasfelleifen“ wöchentlich dreimal 


.„, größere werben nad bem Raume berechnei. 


. September 1863. Korbinian, 


bes Staatsgüterablöfungsfonds, foweit zußiffig, zu erheben 
Erlös berfi zah⸗ 


reſp. zu veräußern und ben elben zur Heinmzah⸗ 
lung ber neuen Stulb zu verwenden,“ Borftchenbe‘Yız- 
träge wurden vom Ausjhuffe zur Annahme empfohlen und 
auch von ber Kammer genehmigt. — Abs. Rebenad erſtat⸗ 


tet- Vortrag über die Nachweiſungen ber Einnahmen in den 


Jahren 1859/61 5 diefelben ertrugen im Jahre 1859/60 bie 
Summe von 75,908,807 fl (darunter befinden fi 14;791,463 
fl. aus dem Beftande der Borjahre und 11,640.000 fi. 
Militäranlehen.) Im Jahre 1860/61 betrug bie Gefammts 
Einnahme 69,529,536 fl. Im biefem Jahre erwuchſen aus 
den jbireften Steuern 9,345,902 fl., aus bem inbirektem 


Steuern 18,398,343 fl., darunter befindet fi ber Malz⸗ 


Aufſchlag mit einem Rein-Ertrag von 6,455,792 fl.; bes 
2 vorher Hatte berjelbe ſogar 7,252,202 fl. ertragen, 
aß das 2. Jahr Hinter. dem früheren zurüditcht , iſt bem. 
höheren Gerſten⸗ und Hopjenpreifen beizumefien. Die Staats. 
rezalien und Anftalten lieferten einen Rein⸗Ertrag von 
10,632,467 fl. Die Staatebomänen lieferten einen Reins 
Ertrag von 9,810,050 fl.; biefelben umfhli die Wins 
berge in Unterfranken, die SHoflellerei in Würzburg, die £, 
Bräubäufer, die Mineralbäber Kiffinzen, Bodlet nnd Brüde- 
nau, das Staatsgut Schleißheim, lehen⸗, grunbs und zins- 
herrliche Gefälle, welche legtere im Jahre 1860/61 4,163,315- 
fl. ertrugen. Einen hervorragenden Rang nehmen ‚bie Forfts, 
Jagd⸗ unb ZTriftgefälle mit einem Ertrag von 5,335,026 f., 
welde den Bubgetanfap um 1,835,026 fl. überflieg. Die 
Fläde ber bayer. Staatswalbungen, die in den legten ab» 
ren, namentlih durch ben Erwerb ber Leuchtenberg'ſchen 
Befisungen in Eichſtädt bedeutend vermehrt wurden, beträgt 
gegenwärtig 2,348,412 Tagwerk. Der Staat hat in bem 
legten Jahren viele Forftredhte von Privaten abgelöft. Aus 
Ber biefen Haupteinnahmen find noch verſchiedene andere 
Kleinere jährlihe Einnahmopoſten angefeht. Auf Vorſchlag 
bes Referenten beantragt der Finanz Ausſchuß Anerkennung 
ber beiden Jahreorechnungen. Nah einer längeren Diskuf- 
flon, am: welcher die Abg. Dr. Arnheim, Schlör, Frelhert 
v. Lerchenfeld, Windiſch, Bilhoff, die Min-Komm Frhr. 
v. Loblowig und dv. Pfretfchner ſich betheiligen, gibt bie 
Kammer den Rechnungen ber Staatseinnahmen ihre Zur 
ftimmung. ‘ 7; 
Münden, 7. Sept. Im. Einlaufe ber Sammer der. 
Abgeordneten vom 31. Muguft bis 8. Sept. befinden ſich 
war eine. Vorftellung jämmtlicher: bayeriſcher Mainfctffer : 
die Aufhebung und refpektive Ablöfung der Mainzölle und 
Recognitions⸗Gebũhren; amgeeignet von ben Abgeordneten 
Streit und Biſchoff. 

Bis anf bie Mbgeoroneten Dr. Ekel, Di BE unb. 
Dr. Bölt, welde ion in den früheren Landtagen bei Ger 
jeßgeburgsauefhug angehöıten, finb alle Kbrigen Mitglidber 
dieſes Auoſchuſſes (nämlib Appelafiondgericgtöpräfident v. 
Reumapr, Umbfeiden, Dr. Pözl, Bezirksgerichtsrath Franz, 


Bezirko gerichtorath Schmitt, Dr. Arnheim) nen. 
gen Landtag waren im 

ne amleit: 
Dr. Weis, Dr, Ebel, ‚ Wiebenhofer, Dr. Barth, 
Dr. BSlt, und an Stelle des ausgefhiebenen Frhrn. v. Ler⸗ 
chenfeld fpäter Dr. Lauck Hievon find Boys und Laud ges 
ſtorben; Baur ift nicht wieder in den Landtag gewählt werben. 


Tagesneuigfeiten. 

Nah einem Erlag des Stastsminifteriums des Innern 
für Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten vom 28. Auguft d. 
re. ift es den geiftlihen und Kirdenpfründen geflattet 
worden, bie 4%), Obligationen ber bayer. Hypotheken⸗ und 
Wechſelbank, fowie die 4%/, Prioritäts: Obligationen ber 
pfãlz. Ludwigsbahn kauflich zu erwerben. 

Bom 1. Oktober I. J. beginnend wird ber kgl. Forſt⸗ 

hilfe Auguſt Dickhaut zu Bingfeld zum Aktuar am kgl. 
Hammelburg befördert, an deſſen Stelle der kaul. 
Forftgehilfe Julius Bühler von Kraufen auf Anſuchen vers 
fest, und als Forfigehilfe nah Krauſenbach der Forſteleve 
Hermann Grimm ernannt, 

Für biefe Woche find folgende öffentliche Gigungın bei 
bem Fol, Bezirkögerichte Würzburg anberaumt: am 10. d6. 
ts. früh 81/5 Uhr gegen Maria Weiß von bier wegen 
Diebftagls, früh 91/, Uhr gegen Andreas Dül von Baur 
retteröheim —* Unterſchlagung; um 10%, Uhr gegen 
Friebrih und Adam Weigand von Randersader wegen Kör⸗ 
perverlegung; am 12. d. M, früh 81/, Uhr gegen Georg 
Dedert und Georg Klein von Hochſtadt wegen fahrläfflger 
Branbftiftung; früh 10 Uhr gegen Philipp Schwab von 
bier wegen Körperverlegung; um 11 Uhr gegen Kilian 
au 2. Dchſenfurt wegen beträgerifcher Benügung eines 





Dur bie in öfjentliher Sigung bes kgl. Bezirkoge⸗ 
richts Würzburg am 3. und 5, b&,-MtS.erkündeten Ers 
tenntniffe wurden Adam Röttinger von Gerhögim wegen 
Beſtechung und Uebertretung ber Straßenpolizei zu 13 fl. 
Geldſtrafe; Johann Maier von Langenberg 3. 3. Dienn 
knecht in Kaltenfondheim wigen Körperwerlegung zu dmonat» 
licher, Mathias Kufner von Redenberg wegen I. zu 
Btägiger, Peter Hepler von Biebergau wegen MWiberfegung 
zu Amonatlider, Peter Weichfel von hier wegen Körperver⸗ 
legung zu 1dtägiger, Andr. Dit von Stratborf und Franz 
Schönberger von bier wegen besgl. zu je IAtägiger, Michael 
Scheuermann von Ochfenfurt wegen Unterihlagung zu Stägis 
er und Sebaftian MRegenauer von Unterdürrbah wegen 

agbfreveld zu Smonatliher Gefängnißftrafe und Iepterer 
noch zu 5 fl. Geldftrafe verurtheilt. 

Auch von Lohr ijt eine Eingabe an die Kammer ber 
Abgeordneten wegen Umgeftaltung ber Landwehr abge: 
gangen. 

Aſchaffenburg, 8. Sept. Geftern haben dahier bie 
Gemeinbevahlen begonnen. Man konnte wohl erwarten, 
daß bei einigermaßen reger Theilmahme bie Wahl der Wahls 
männer im Baufe des Tages beendigt worden wäre. Statt 
biefem Refultat ift man aber nit einmal über das erfle 
Litera hinaus gefommen, jo läfig war bie Beibeiligung ber 
Wahlberechtigten. (Aſchb. Ztg.) 

Mainz, 7. Bon der Station Budenheim wird 
ein frevelhaftes Unternehmen gegen die Eifenbahn gemeldet, 





Bom 2er Wahl-Aueſchuß werden folgende Herren als Wahlmänner vor: 


gefäl:gen: Fünfter Wahibezirt. Wahltag 10. September. 
mit 569. Wählt 7 Wahlmänner. 
Guttenhöfer, Golbarbeiter, Nr 569. 
Friedrich Helmerih, Kürfchner, 
ler, Ar. 446. Franz Seißer, 
BWacpsbleiher, Ar. 427. 


Nacftebende Herren werden als Wahlmänner von mehreren Urmwählern 

für den V. Wahlbezirk vorgefhlagen: 1) Leonh. DBieger, Goldarkeiter, Nr. 389, 
3) €. Gutbrod, Pofamentier, Nr. 388, 

4) Luk. Jäger, Kupferfhm., Nr. 484. 5) Dr. Steidle, k. Rechtsanwalt, Nr. 
7) Io. Bapt. Wahl, 


2) Feiehr. Göbel, Kaufmann, Nr. 408, 


437. 6) 3. M. Bornberger, Kaufmann, Nr. 411, 
Kürfhner, Ar. 424. Wahltag 10. September, 


Fran Bayer, Frifeur, Nr. 416. Anton 
Albin Herold, Kaufmann, Nr. 416, 
Nr. 386. 5) Job. Hintenberger, Kleiderhaͤnd⸗ 
Kaufmann, Nr. 431. Friedr. Karl Schwarz, 


weldes, Glud noch rechtzeitig entbedt, im feinem Bers 
lauf ng ne et ren Folgen werben Können. Der 
auf genannter Station pofttrte Bahnwärter begab ſich mit 
Benuhung eines zwiſchen ben Zügen liegenben freien Zeits 
raumes zu einer häuslichen Verrichtung auf kurze Zeit nad 
Haufe. Bei der Rüdtunft, wo es aud Zeit war, bie vors 
bandene Weiche zu beleuchten, fand er ben Zugang durch 


"Berftepfung des Schläffellohes eriäwert. Hierburh auf 


ein feindlihes Unternehmen aufmerlfam gemacht, prüfte er 
ben richtigen Ganz ber Weihe und fand, daß biefelbe in 
bosbafter Weife durch eingekeilte Steine an ihrer richtigen 
Bevegung gehemmt war, fo daß faſt mit Gewißheit ein 
Unglüd vorauszufehen wor. Mit großer Anſtrengung ger 
lang ed noch rechtzeitig, bas Hinderniß zu befeitigen unb 
ben berannahenden Ing in bas richtige Geleis zu dirigiren. 


Deutſchland. 
Oeſterreich. Wien, 7. Sept. Der „Köln, Ztg.“ 
wirb gemelvet: die vierundzwanzig SGouveräne und Mans 
batare ber freien Stäbte hätten außer dem Schlußprotofoll 
ber Frankfurter Eonferenz noch eine geheim gehaltene Er: 
Märung unterzeichnet, Die Eriftenz eines folden Actenftüds 
ift glaublich, und wahrjheintih enthält es bie Modalitäten 
ber Ausführung ber beſchloſſenen Bunbesreform für ben 
Ball, daß Preußen und mehrere Kleinſtaaten fi nicht ents 
fliegen über den Beitritt zu berfelben zu verbanbeln. — 
Auf feiner Reife nah ber Krim wird der Großfürft Eons 
ftantin nah längerer Zeit wieder einmal Wien berühren, 
und vielleicht Hier einen kurzen Aufenthalt nehmen. Es 
ſcheint dieß nicht ganz ohne Bebeutung. 
Ausland. 
Großbritannien. Die die Morning: Bor meldet, 


wird die Abſtimmung über bie Abtretung der jonifhen Ins 


feln in der zweiten Woche bes Oftober erfolgen. 


Börfenbericht. Frankfurt, 8. September. 
Das Gefhäft war wiederum nicht belebt, die Haltung ber 
Börfe im Allgemeinen jeboh war eine febr feſte. — Nadhs 
mittags 2 Uhr. Defterr. Bankaktien 840. National 733/,. 
Frankfurt⸗ Hanau 1860er Looſe 91. Crebitaktien 203 
“rn, — Abends 6G Uhr. In der Gffeltenfocietät wur⸗ 

ben'fterr. Erebitactien 203 bez. National 73%/, bez. Loofe 
907, bi, 
Verannortlicher Redakteur: Fr. Brand. 

Southampon, 3. Sept. Telegr. Bericht. Der 
Hamburger DampferTaronia, Cap. Trautmann, von ber 
Linie der Hamburg » Ayerilanijchen Padetfahrt » Altien- 
Geſellſchaft in Hamburg, ft am 3. September, von New: 
HYork kommend, nach einer ſhr ſchnellen, glücklichen Reife 
von elf Tagen in Cowes angeommen und ſetzte nach Abs 
gabe der Pot und Ausihiftum der Paflagiere für Eng— 
land und Frankreich jeine ick unverzüglich weiter. — 
Derjelbe bringt 400 Tonnen Ladıng, 144 Paſſagiere und 
112,345 Dollars Continten. Di Saronia ſprach am 
30. Auguft den Hamburger Dampfr Germania auf 50 
Grab nördlicher und 27 weitlicher Lreite; an Borb bes 
fand ſich alles gejund und wohl. Tie neuejten Berichte 
von Amerika lauten fortwährend günfüger und ſteht eine 
baldige Niederſchlagung des Aufftandeg zu erwarten. — 
—— durch Garl Sicher, Agent ber Hamburger 

ampfer. 












Es ift ein Körbch 
zeug gefunden worden and fann gegen 
Einrüdungegebügr abgeh t werben im 
1. D. 156, Reicgrubengafflt- 


, 2 _möblirte Zimmer, 
in Mitte der Stadt werde 
Dftober zu mietben geſucht. 


Diftr. II. Nr, 378 


&8 wird eine Werfon, 
fann und mit Kindern umzug 
ftebt und fit aller häusliche 
unterzieht, aufs Ziel Micheli 
Nãh. in der Erp. 


en ber? 
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Geschäfts-Eröffnung. 


Hiedurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, dass ich mit dem heu- 
tigen Tage auf hiesigem Platze ein 


Bank- und Wechsel-Gesehäft 
errichtet habe, 

Durch meine langjährige Thätigkeit als königlicher Sensal mit jeder 
Branche dieses Geschäfts vertraut, empfehle ich mich zum An- und Ver- 
kaufe aller Gattungen von Staatspapieren und Anlehensloosen, 
zum Discontiren von Wechseln, wie zur Auswechslung der ver- 
schiedenen Gold- nnd Silbersorten und Coupens unter Zusicherung 


prompter und billigster Bedienung. 
Würzburg, den 1, September 1863. 


M. RENLINGER. 


Comptoir: Frantiskanerplatz, III. Distr. Nr. 164. 


KW ocat- Weräuderung. 


Indem ich meinen geehrten Kunben zur Anzeige bringe, daß ich mein Local 
in ber Hoffiraße, fowie mein bisher imterimiftifdes Local verlafien und ein nen 


eingerichtetes i 

Ere der Eichhorn: und Herrngaſſe 
im Haufe bes Herrn Schneidermeiſter Alohs Rũgemer bezogen habe, danke ih 
für das mir bisher felbft bei meinem vielen Localwechſel geſchen te Vertrauen, 
und bitte mir basfelbe aud für ferner zn bewahren. 


Zugleich empfehle ich mein , 
Depot ächt engliiger & frauzöſiſcher Parfümerien 
fowte Lager in Kamm: und Bürftenwaaren, Toilette-Artikeln und allen feinen 
Haararbeiten; desgleichen meinen eleghnt eingerichteten 


Salon zum Hagarſchneiden & Frifiren 


und verſichere aufmerkfame Bedienung und reelle fehle Preife. 


J. BR. Mader, (oiſſeur. 
Englische Sprache. 


Einem vereb-lihen Publikum bierburch bie Anzeige, daß mein Winterkurfus 
am 15. ds. Mts. bexinnt, und Anmeldungen täglich in meiner Wohnung, 
Plattnergafie 115, 1. Stock, zwiſchen 1 und 2 Uhr entgegengenommen 


werben. 
R. Lennig. 
geprüfter Lchrer der enaliigen Eprade, 


Mafchinen:2eder-Niemen 


aller Dimenfionen, in befannter vorzüglicder Qualität und au billiaen Preijen 
empfichlt unter Garantie die Fabrik von ob. Ad. Scherer, 
.- in Worms am Rhein. 


Altes Uften: Papier wirb zu 





3 Wagenpferde, fehlerfrei, 16 


Fauft, braun (Wollah) find wegen 
Abreife ſogleich zu verlaufen. 

Ebenfalis 1 Kaleſche, ſehr ele⸗ 
gant. Näh. in ber Erp. 


Es ift ein runder Tiſch au ver- 
faufen. Näh. in ber Erp. 


Eine, in gutem Auftanbe erhaltene 
Einrihtung für ein Golonialwaarens 
Geſchaft wird zu Laufen geſucht. 
Gehäll. Offerte sub. @. Z. Nr. 15 bee 
forgt bie Erp. d. Bl. 


Ein Faß 1861r Wein „Biaffen- 
berg” circa 40 Eimer enthaltend, ift 
wegen Mangel an Raum zu verlaufen. 
Nah. in der Erp. d. Bl, 





kaufen gefuht. Näh. Exp. 


2300 fl. werben als 1. Hypothek 
auf ein biefiges Haus aufzunehmen ges 
ſucht. Näh. in ber Erp, 


Eine Partie 


gutgebrannte Baditeine 


find auf meiner Bi abzugeben. 
. Eydam. 





Zwei große, ſchön möbl. Zimmer, 
hochparterre, nähft ber Univerfität find 
zu vermiethen. Schulgaffe Nr. 85. 


Ein unmöblirtes Zimmer if zu 
vermiethen. 1. D. 412, 





Zwei Stüäd Speierl 
er geeignet. eine ſchwerẽ 
uns 2 runde Defen find zu vers 
kaufen. Näb. Exp. 


Eine Stabl; Mabel (Andenken) 
wurbe verloren. Der Finder wirb um 
Zurüdgabe gegen Belohnung erſucht. 

Näb. in ber Erp. 


Geftern früß ging ein Worte 
monnaie mit ca. 7 fl. verloren. 
RR um NRüdgabe im 3, Diſtr. 

r. 


In meiner Conditorei blieb ein 
braunfeibener —— ſtehen 
er gegen Erfaß ber Einrüdungss 
gebühr abgeholt werden. 

Göpfert, 


vormals J. Wölffel, 


Auf der Nikolaus: Kapelle blieb ein 
enfchirm ſtehen. Dem Uebers 
bringer eine Belohnung in ber Erp. 


Ih ſuche einen gewandten Geris 
benten gegen anflänbiges Honorar, 
Rothenbuch, ben 6. Sept. 1868. 
Georg Fertig, 

f. Notar. 


4. D. 316 ift bis Allerheiligen eine 
freundlide Wohnung von 4 Zim⸗ 
mern zu vermieiben, 


Ein Wohnzimmer mit Neben 
Kabinet und Kühe ift bis 1. Novbr. 


‚ zu vermieten, Näh Exp. 


Ein Mädchen, 


weldes kochen kann, wird fofort ober 
aufs Ziel in Dienft zu nehmen gefudht. 
Näh. in ber Erp. 


Ein gelernter Gärtner mit guten 
eugniffen verfehen, ſucht einen Platz. 
äh. in ber Erp. 


Eine rußige Familie wünſcht ein 
Engis von 2 Zimmern mit Küche ıc. 
bis Aller Heiligen zu mieten. Näh. Erp. 


Einige Mädchen, melde mit 
Nähen gut umgeben können, finden » 
dauernde Befchäftigung. Wo, fagt bie 


Erpebition bs. DI. 





00 ſJ. werben negen $inläng« 
* liche Sicherheit aufzus 

nehmen geſucht. Näh. in der Erp. 
Es wird ein ganzer Platz im 


erften Rang von einem Herrn geſucht. 
Näh. in ber Erp. 


Getraute 
In der Jultusfpitals Kirche : 
Georg MNöiblein, Scullchrer in 
Fihendorf mit Franzisfa Mantel, Bier» 
brauerstodhter von Bud, 


Gefivrbene: 
Kath. Edelmann, Bürgerfpitalpfründs 
nerin, 54 J. a. — Mater. Alo 
Schwarz, g. k. Landrichter, 88 
7 M. a. 
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Todes-Anzeige. 
Gott dem Almäctigen hat es gefallen, am 7 db Mts. Abends 4 Uhr feinen trenen Diener, ben 
Hochwũrdigen Seren 


Georg Lisner, 


k. Pfarrer zu Wolfsmünfter, 
‚mach fursm Sranfenlager, derſehen mit den Heil. Sterbfatramenten, in ein beſſeres Jenfeits abzurufen. 
Diele Trauertunde wibmer allen Freunden und Bekannten des Dahingeſchiedenen mit ber Bitte um 
chriſtliches Gebet . 
Molfsmünfter, den 8. September 1863. 
3. Phil. Eck, Caplan. 


\ 
\ 
| 
EEE ET a TE RT — — —— = 









Eodes-Anzeige. 
Verehrten Freunden und ben werthen Anverwanbdten wibmen wir bie Trauerkunde, daß nad tem 
unerforfhlicen Rathſchluſſe Gottes unfer vielgeliebter Oheim und Schwager 


Herr 
Matern Aloys Schwarz, 


quiedc. k. Zandrichter, 
—ã Sterbenden verordneten heil. Sakramenten verſehen, heute früh 7 Uhr in Folge von Alters- 
ſGwage in bem Alter von 88 Jahren und 7 Monaten in Bett felig entſchlafen iſt. 
Würzburg, am 9. September 1863. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Nachträglich. 
Dem Fräulein Marie bei Herm 


Billing im Zwinger zu ihrem geftrigen 
Namenstag ein 1000fach bonnerndes 





Dantfagung. 









Für die lieberolle Theilmahme an ber Beerbigung und bem Ho! 
Trauergottesdienſte unferer lieben Schwicger und Großmutter, Frau . N. St. 
Franziska Fellner, Göbelslehen. 


Landrichterds: Wittwe, 


ſprechen wir biemit unfern märmften Danf aus. 


Apollenia Fellner, 


mit ihren beiden Kindern. 


Morgen Donnerftan 
Mufik. 


Martin Gäbhard’sche 





u er ET ii Brauerei. 
— — G — — — Heute Mittwoch, 34 S:tpibr. 
Gesangs-Soirce 
D A e neues 1 en ber Dt inelingerin Tbereie 


König mit Geſellſchaft aus bem 
£ Salzachthale 
| Geschäfts-Empfehlung. 


ind i j i Bei Untergeljnetem finb folgende 
sind in grosser Auswahl eingetroffen bei Ei Vrriiitn Fan eife 


IR “ U % Wlblbißiks zu baben, ale: 


6r 


ES NEE NER 2 N see er 3 

Plag’fchen Garten-Saal. % 

mM Donnerötag Ater Vortrag verbunden mit ben brillantejten 9, 
Erperimehten des 


10r. 
EL, Würzburg, den 8. September 1963. 
Mr. William Finn aus London. Androus Hügel, 


Der te Vortrag findet Freitag, der letzte Samstag ftatt. Helzbändlet 
Eintrittspreis 30 fr. Schüler und Schülerinnen 15 fr. Abonnementelarten Sbaus 
zu den 3 Abenden gültig find a 1 fi,, Schüler 30 &. in Saal und an ber iachſt bem Schie . ? 


Safe zu baben. “ Ein Neilepaß wurde verloren. 
Saaleröffnung 6%), Ubr Anfang 7 UÜbr. Mar bittet um Qurädgabe i.b. Erped. 


Druc von Boritas · Bauer in Birke 


Würzburger 


Bahnızüge Bon Bamberg. Frankfurt \ 
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Stadt- und 







Fandbote. 


Bahnzüge Vongrankfurt Nach Bamberg 










— —— % % 
Schnellzg. 49 Abends | 49 Abenbe * d) — I Sms, 101 Borm. 10% Borm. 
1.,2.3, &l. J "u N Re . 
Eourierzg. 110 Mittags |125 Mittage a FR SC er era 2% Nachm. 294 Nam, 
1.1.2. @1 | Y — 1.u2.€ 
Kofizug 1.| 20 Früh | 210 Zrüb er ara EN Wofizug 1. 11% Nacıts JL1SE Nadie 
Roftzug 2.) 8% Srüb | 80 Früũb A ef * ehe —— Poſtzug 2. 6°0 Abende | 69 Abende 
Güterz. 1.1118 Borm. 1129 Mittags m —r rn  Büters. 1. 1% Nahm | 3— Radım. 
Süterz. 2.110485 Rachte d— früh ah * 6uletʒz. 2.10% Nadte 38Frh 
Püterz. 3.) 34 Nachm | 5— Abende Ne FXF — — Gouerʒ. 2. 70 Früh 100 Vocin. 
Botomribusfahrten nah Eh 2 5 Foftomnibusfahrten nad 
Keuftein bu ma M ——— — Mergentheim 4A4u 30 R.A. 
BiſchofshHeibelberg 4U.SOM U * * “=. * Ooſſenfurt⸗ Anb · Rotting, 
Dettelbach su ma s — u dann Marltbr., Markjttt. 8. MN. 
Rigingen su.—- ni 2 BIN, ——— — Keßbrunn⸗Chellech I. — N. 
RisingensNeuitadt IU— MM. E. TE Rt UfenkeimeAnsbeh su. a 
Ringen Rees 5UE—M U Sechszehnter Jahrgang. Hertz. -Tiltero.Helbeb. IN. MR. 


Der „Stabt- und Landbote” erfcheint täglıh, außer Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; das „Ertrasitelleifen® wöchentlich dreimal. 


Breis befannt. Imferate die Bejpaltige Zeile 3 fr, 2eipaltige 6 fr. größer 
Donnerdtag, den 10 September 1863. 


Mr. 216. 


Bapyerifcher Landtag. 

Münden, 8. Sept. Im II. Ausfhuß der Kammer 
ber Abgeordneten erftattete Frhr. v. Lerchen feld Vortrag über 
das Ausgabenbubget für bie VIII. Finanzperiobe 1861/67 
bier den Mehrbebarf für die Gerichte und Bezir'sämter pro 
1863,67 betr. und ftellt nad ftatigehabter Diskuffion den 
Antrag: dem k. Staatsminifterium der Juſtiz für bie Jahre 
1863/67 einen meitren Betraa von jährlih 178,708 fl. 
zur Verfügung zu ſtellen. Diefe Feſtſtellung erfolgte in 
volftändigem Einvernehmen mit dem Gtaatsminifterium 
ber Juſtij. — Das Regierungspofiulat von 190,000 fi. 
mwurbe Icbiglid um 10,800 fl. Diäten für bie bayeriſchen 
Kommifläre in Dresden und Hannover durch Ueberweifung 
auf ben Neichereferwefond, fowie um 692 f.. Zuſchlag der 
Forberung, um fie abzurunden, gekürzt, wodurch fich mie 
oben bie Summe von 178,708 fl. ergibt. 


Der Abg. Bermübler Hat im IT. Ausihuffe Bericht 
erfattet Über bie Nachmeifungen bes effectiven Aufwans 
des auf das Staatsbaumelen im ben Jahren 1859,60 
und 1860/61 unb ſchließlich folgende Anträge geftellt: a) 
ben vorgelegten Nahmweifungen bes effectiven Aufwandes 
auf fämmtliche Zweige tes Staatsbauwrfens in den Jahıen 
1859/61 die Anerkennung und Zuſtimmung zu ertheilen, b) 
bagegen ſich bie Nachweiſung vorzutehalten über bie zu baus 
lihen Veränderungen in der k. Burg zu Nürnberg gewähr- 
ten 4000 fl., welde am Schluſſe diefer Finanzperiobe nicht 
verwendet, fondern bloß bepomirt waren, c) daß bie zwei 
Eingaben ron Bau Affiftenten aus ber Reihe der ehemali- 
gen Wenmeifter dem F: Staatsminifierium zur Würbigung 
binübergegeben werden möchten, welden Anträgen ber Auss 
ſchuß einhellig beitrat. Die vorſtehend unter lit. e erwähns 
ten Eingaben weifen nad, daß bie Petenten mit ihren ber 
maligen Bezügen von 400 fl. nicht leben können, und flels 
len deßhalb an eine hohe Kammer bie Bitte, ihre Bezüge 
entfpregenb zu erkößen. „Referent kann, heißt es in dem 
Bortrage des Herrn Bermüßler, nit wiberfpreden, daß in 
gegenwärtiger Zeit eine Befoldung von 400 fl. nicht zureie 
hend fei, um einem einzelnen Manne, viel weniger einer 
Familie ben notkbürftigen Unterhalt zu gewähren. Gbenfo 
befimmt muß er aber aud ausſprechen, daß er nicht bie 
hohe Kammer für bie Geberin ber Befoldungserhähungen 
von Funktionären halten ann, und beantragt bekbalb, daß 
diefe Eingaben bem k. Staateminifterium zur MWürbiguug 


binübergeben werben.“ 

Speyer, 7. Sept. Bei ber heutigen Zwiſchenwahl 

Abgeordneten und Erfigmanne® für unfern Wahl 
bezirk wurden gewählt ber Arzt Dr. Ludwig Groß 
von Lambeheim zum Abgeorbneten und der Dekonom unb 
Bierbrauer Wille in Fr l zum Erſetzmann. Da 
in dem Einberufungsidreiben ber I Himännet bloß von 
ber Wahl eines Mbgeorbneten umb nicht and eines Erſath⸗ 
manties die Reber war, fo erfiätte Sr. Anwalt 


+ werben mad bem Raume beredinet. 
Nikolaus v. Tol. 


von Frankenthal bie Wahl eines Eıfagmannes für unzus 
läffig und nab nah der Wohl eine Verwahrung in biefem 
Sinne zu Protokoll. Das Gefeh ſpricht jedoch ganz beuts 
lih aus, daß für jeden Mbgeorbneten ein Erſazmann zu 
mählen fei. 





— — — — 


Tagesneunigkeiten. 


Se. Majeſtät der König baben ſich allergnäbigft bes 
wogen gefurben, ben Bezirkogerichtoſchreiber Earl Chriß oph 
Degner in Schweinfurt für immer in ben nachgeſuchten 
Ruheſtand zu verſetzen. 


Bermoge höchſter Entſchließung bes kgl. Staats:-Minis 
fleriums der Juſtiz wurde die bei dem Fol. Bezirkogerichte 
dahier erledigte Funktion des erften Unterfuchungsricdhters 
bem kgl. Bezirkegerichts Rathe Hrn. Karl Bruder übers 
tragen. 


Im geftrigen IV. Wahlbezirke wurden bie von bem 
25er Wahlausſchuſſe vorgeſchlagenen Herren fämmtlih mit 
gs Mojori ät gewählt. Es wurden gewählt unter 157 

otanten: bie HH. Andreas Habderlein, Reftaurateur, mit 
133 Stimmen; Kafpar Mohr, Büttner, mit 133 Stimmen; 
Thomas Munz, Bäder, mit 130 St ; Ignaz Gabler, Bäder, 
mit 127 ©t.; Gg Matterfiod, Fabrifant, mit 123 St.; 
Phil. Fiſcher, Winftler, mit 123 St; Chr. Wünſch, Kaufs 
mann, mit 120 St; Mid. Scheuering, Pofamentier, mit 
119 St.; Sigmund Edenfeld, Banquier, mit 9 St. 

Bei Gelegenheit bes biekjährigen unterfränkifhen Bun⸗ 
desſchießens wurde beſchloſſen, in Zukunft biefes Schicken 
nur alle zwei Jahre abzuhalten; das nächſte findet 1865 
in Schweinfurt ftatt. 

In den nähften Tagen ift der Ankunft des Generals 
direftors ber k. Berkehrsanftalten, Frhr. v. Brüd, entgegen» 
zufeben, um mehrere noch ſchwebende Differenzen, an 
lich auch mit ber hiefigen Stabtgemeinbe, bezüglich des Bahn 
bofbanes ihrer endlichen Erledigung zuzuführen. 

(Theater) Unfere Theaterſaiſonſhhat am lehten Diens⸗ 
tage factiſch begonnen. Im dem zur Aufführung gebraten 
Luftfpiele „Minna von Barnhelm“ Hatte man [don Belegen» 
beit, im mehreren ber Mitwirkenden fehr tüchtige Kräfte zu 
eitenuen, ein beftimmtes Urtheil kaun natürlich erft im Ver⸗ 
laufe ber weiteren Borftellungen, beren nächſte Fünftigen 
Sonntag ftattfindet, gefällt werben. Wie wir hören iſt 
bas Mbonnement für bie Direltion ein fehr befriebigenbes. 


Abermals bat die bayerifhe Armee einen verbienten 
Beteranen durch ben Tod verloren; heute früh: ſtarb babier 
Kt Er ER a 

ang von orf, en wigs· Or 
Ritter der frauzbſiſchen ion, na kurzem 
. Ehrenleg n, nad gang 


1666 


Bom Schwurgerichte in Amberg wurbe ber ledige 
Taglöhner Mid. Neumann zu Mu glhof wegen Raubmors 
bes an dem Schweinehänbler Joſ. Köhler von Vindlach zur 
Tobesftrafe verurtheilt. 

In Münden wirb feit einigen Tagen fowohl beim 
Singelfpieler als aud beim Spatenbräu neues Bier ver» 
zapft, welches von Sachverſtändigen als ganz ausgezeichnet 

Hilbert wirb. 

Welpe Mittel die Meßverkãufer anwenden, um Kun⸗ 
den anzuloden, und wie es hierin einer bem anbern zuvor⸗ 
zutfun bemäßt in, iſt befannt; noch nicht dageweſen dürfte 
aber fein, daß jeht bei Gelegenheit ber Frankfurter Mefle 
ein Fabrifant ankündigt, daß er auf fhriftlihe Anmeldung 
feine Abnehmer in einem Wagen abholen unb wieber zurück⸗ 
befördern läßt, 


In der Fabrikation ber Zündhölzchen ift abermals ein 
Schritt vorwärts geſchehen. Unter dem Namen „Schweizer 
Streihhölshen kommt ein Fabrikat in den Hanbel, bas 
fünf Zoll lang ift und ben Vortheil befiyt, gewiſſermaßen 
als Kerze zu dienen, indem es aufrecht gehalten brennt, 
weßwegen es zum Leuchten, zum Brieffiegeln und ähnlichen 
Zwecken vermenbet werden fann. 


Koblenz, 7. Septbr. An ber im Bau begriffenen 
Eifenbahnbrüde ereignete fi heute ein großes Unglüd. 
Die vier großen Pfeiler find vollendet und ragen, Felſen 
gleich, aus dem Spiegel bes Rheins empor. Gerüfte find 
angebradt, am nunmehr mit bem Anfegen bes Eifenwerts 
zu beginnen, Heute warf der Sturm eines dieſer Gerüfte 
an ber Ehrenbreitfleiner Seite nieder und zerfchmetterte da⸗ 
bei eine Anzahl von Wrbeitern. Die Berunglüdten konn⸗ 
ten nicht einmal ſämmtlich fogleid aufgefunden werben und 
noch in diefem Augenblid werben mehrere berfelben vermißt. 


Die Burgerſchaft in Bremen Hat zur feier bes 18. 
Dt. 5000 Thaler bewilligt. 


Denutſchland. 

Die „Weim. Ztg.* berichtet offizids: Die Zeitungen 
berihten aus Frankfurt, daß mit einigen andern GStaas 
ten au Weimar ben öfterreichifhen Entwurf einer Reform 
afte abgelehnt habe. Nah einer Quelle, welche wir für 
auverläffig halten dürfen, ift diefe Nachricht ungenau, viels 
mehr betrachtet bie großh. Regieruug ben Entwurf, weit 
entfernt, ihm abzulehnen, mad wie vor als bie geeignete 
Grundlage für eine Heilfame Bunbesreform, wie fie unter 
ben beftchenben Berhältniffen überhaupt in Ausfiht genom⸗ 
men werben kann. Dagegen bat, wie wir hören, der Groß» 
berzog allerdings es abgelehnt, ſchon jept, und che noch 
Breußen, beffen Zutritt allfeitig als bie Vorbedingung ber 
Ausführung betrachtet wird, an den Berhandlungen ſich bes 
theiligt Hat, bie eigenen und andere Verbefierungsanträge, 
benen ©e. kul. Hoheit ſich angeſchloſſen, durch Unterwerfung 
unter bie Majoritätsbefhlüffe aufzugeben und infomweit bas 
Ergebniß ber Berathungengzum Abſchluß zu bringen.“ 


Breußen. Herford, 5. Sept. Borgeitern meldete 
ein Telegramm den am 8. do. bevorfiehenden Beſuch des 
Königs in unferer Stadt. In Folge befien berief ber Bürgers 
meifter Stroſſer fofort eine aufersrbentlihe Sigung bes 
Magiftrats fowie ber Stabtverorbneten, und beantragte einen 
Credit von 200 Thlen. und Wahl einer Deputation zur 
Begrußung Sr. Majeftät. Beide Eollegien lehnten jebod 
die An ab. — 7. Sept. Telegraphifh kam biefe Nacht 
bie Rad baß ber König feinen umferer Stabt und ben 
hier ftattfindenden Manddern zugebachten Beſuch mwieber aufs 
gegeben habe. 

Srantfurt a/D., 6. Sept. Im ber geftrigen unter 
Ungabe des Grgenftandes der Berhandlung berufenen außer» 
orbentligen Sihung Ichnten bie biefigen Stabtverorbneten 
den Antrag bes hiefigen Magiſtrats, auf Bewilligung einer 
Summe zur Beranftaltung einer Sr. Majeftät dem Könige 
während ber Dauer feines Hauptquartier bierfelbft (aus 
Anlag der Herbſt. Manöver) Ramend ber Gtabt barzubies 
tenben Feſtlichkeit ohne Debatte einftimmig ab, 


Berlin, 7. Sept. Die Kreuzzeitung ſchaut mit ban⸗ 
ger Beforgnig dem Ansfall ber Neuwahlen entgegen. Sie 
gefteht unverholen, daß ihre Partei e8 lieber geliehen hätte, 
wenn mit ber Auflöfung des WÜbgeorbnetenhaufes zugleich 
das Wahlgefeb abgeändert und noch andere Vorkehrungen 
getroffen worden wären, um ben Ausfall ber Wahlen in 
ihrem Sinn zu fihern. Nahbem nun aber bas zu ihrem 
Leidwefen verfäumt worden, eımahnt fie ihre „Freunde“, 
unter allen Umftänden ihre Schulbigfeit zu thun, wogegen 


fie die Erwartung ausfprict, daß bie Megierung je nad 
ben Ausfall der Wahlen demnächſt aud ihre Schulbigkeit 
thun werbe, 


Berlin, 9. Sept. Der geftrige ggg De Mits 
glieder des ftatiftifhen Congreſſes durch ben ig war 
nicht fehr zahlreich befuht, Bon den "Ausländern, die eins 
zeln bem König vorgeftellt wurden, waren bie meiflen ans 
wefend; von den Preußen nur 50—60 Berfonen. 

Defterreih. Bien, 7. Septbr. Ju politiſchen 
Kreifen wird erzählt, daß ber Kaifer fih nah Peſth-Ofen 
zu begeben gebenke, unb daß biefe Reife eine neue Wendung 
ber ungariſchen Frage fignalifiren könnte, 


Petersb a ne 
eröburg, 98. Das „Journal be St, 
Betersbourg” feht * Zeitungsgerüdten über radikale Res 
formen und neue Allianzen ein Dementi entgegen umb fagt, 
ber Kaifer betrachte die MWieberherftellung ber materiellen 
Ordnung n Polen als feine erfte Pflicht, alddann ‚werbe er 
unter Aufrehthaltung der Rechte Rußlands innerhalb ber 
Grängen ber Verträge feine internationalen Berbinbligkeiten 
erfüllen. Weiter bemerkt bas „Jonrnal*: Rußland ſympa ⸗ 
thifire mit ber auf bie Interefien aller Beftandtheile bes 
deutfchen Bundes gegründeten Einheit und Stärke Deutſch- 
lands; es braude daher chenjowenig gegen von baber 
drohende Gefahren ſich zu fihern, als umgelehrt Deutſch⸗ 
Ianb von Rußland Etwas zu fürdten habe. 


Börjenbericht. Frankfurt, 9. September. 
Das Gefhäft war nicht belebt, bie Tendenz im Ganzen 
jebod eine eine etwas mattere. — Nachmittags 2 Uhr. 
Defterr. Bantaktien 840 National 73%, Frankfurt⸗Hanau 
1860er Looſe 90%/,. Erebitaltien 202%, Geld. — 
Abends & Uhr. Im der Effektenfocietät war die Tendenz 
matt, Deflerr. Ereditactien 202%, —202'/, bez. National 
73a ber. Looſe 90%, bei. 


Mainwärme 15 Grab. 
Pegelitand des Mains 7" über 0. 
Verantwortlicher Rebatteur: Fr. Brand. 


cette — — 
Heute Abend eröffnet Mr. Wiltem Finn aus Lonbon 
im Saale des Playihen Gartens einen Cytlus von brei 
Borträgen aus dem Gebiete ber Experimental- Phyfit vers 








— — 


bunden mit brillanten Experimenten. Ueber feine Leiſtungen 


liegen uns eine Maſſe von Berichten aus vielen Städten 
u“ bie fi fämmtlih auf das Günftigfte barüber auss 
ſprechen. So ſchreibt 3. B. bad Angeigeblatt für bie Kreio⸗ 
hauptflabt Speyer: Der erfle_ber phoſitaliſchen Vorträge 
des Herrn Finn fand geftern Mben» im Saale bes t, Ly⸗ 
ceum$ ftatt. In einfacher und Flarer, aud den Uneinges 
weihten verflänbliher Sprache erläuterte er bie Wirkungen 
der Elektrigität und befonders bes galvaniſchen Stromes. 
Es find deren wier: Licht, Wärme, Elektromagnetismns und 
Trennung von Hlüffigkeiten in ihre Beſtandtheile. Ausge⸗ 
zeichnet waren bie damit verbundenen Erperimente, bie mit 
einem fehr zwedimäßigen Apparat bem Publikum vorgeführt 
wurben. Befonders interefjant war babei bas Glühen ber 
Metalle, 5. B. Eifendraht im Momente in einen rotbglühens 
den und flüffigen Zuftand zu bringen. Nicht minder ans 
iehend umb beiehrend waren die Erläuterungen über bem 

Magnetismus und über bie Trennung des Waſſers 
und feiner andtheile. Bei dem Zerfepen von Flüſſig⸗ 
keiten wurbe bie Galvanoplaſtik veranſchaulicht und erklärt 
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und ſchließzlich die Hervorbringung bes Kuallgafes mittelft 
eines brillanten Erperimentes — Den Haupteffekt 
aber bildete die Erzeugung des elektrifchen Lichtes durch ben 
alvanifden Strom. Die Spige eines Griffeld aus einer 
for biamantharten Maſſe leuchtete, beſonders bei concen⸗ 
trirtem Lichte, fo ſtark wie Sonnenlicht und firömte auch 
die Strahlenwärme desſelben aus. Sehr ergöhend waren 
dabei bie Berfuche über die Schmelzkraft; bie Klingen bar: 
gebotener Meffer find nämlich unter ber Wirkung des elek. 
triſchen Lichtes raſch verſchwunden, indem fie funkenſprühend 
abtropften. Es iſt uns nicht möglich auf Alles näher eins 
zugehen; wir fönnen nur fagen, daß bie Vorträge bes Hrn. 
Finn ebenjo unterbaltend als Ichrrei find, und bag fein 
Gebilbeter verfäumen follte, demfelben anzumohnen. 


Die Meife durch die Schweiz, 
jene [hönen Panoramen, welche vor bereits jcch® Jahren 
auf ber Julius: Promenade bierfelbit aufgeftellt waren, find 
feit einigen Tagen wieder auf dem Krabnenplabe eröffnet, 








daß das Auge alle Gegenflände bis zu ber 


und Schhreiber biefes muß befennen, daß bie jeßige 

bie frübere ſowohl an Reichhaltigkelt, als aud am 

lichkeit der Darftellungen entſchieden übertrifft. Die Ges 

mälde find bei meifterbafter Behanblung und Friſche ber 

Farben bis in die Meinften Details fo forgfäl eh 
ſt⸗ 


Perſpektive vollſtändig verkörpert und in ber natürlichen 
Größe erblickt, daß mit andern Worten bie Bilder den Ein⸗ 
drud ber rag rg Landſchaft machen. Befonbers ſei ere 
wähnt, daß bie Aufſtellung nur bei Tageslicht 
gefehen werben kann, und daß der Eindruck ber Wirk⸗ 
lichkeit um fo täuſchender iſt, da bie Abwechſelungen in ber 
Beleuchtung, welche bie an ber Sonne vorüberziehenden Wols 
ten bei natürlihen Landſchaften verurfahen, fit auch ben 
Anſichten mittheilen, fo daß biefe balb in Dämmerung ges 
hüllt, bald im heiterften Sonnenlihte ſtrahlend erfheinen. 
Der Beſuch fei angelegentlichft empfohlen und bie Verſiche⸗ 
rung gegeben, daß Jeder biefe ſchönen Anſichten mit größter 
Befriebigung fehen wird. 


Bom 2der Wahl⸗Aueſchuß werben folgende Herren als Wahlmänner vor: 
geſchl gen: Scheter Wablbezirk. Wahltag 14. September. Diftr. IL Nr. 1 
mit 159, Nr. 365 mit 372, Mäplt 7 Wahlmänner., Martin Gäbharb, Bier 
Brauer, Nr. 46. Dr, Martin Geigel, prakt. Arzt, Nr. 65. Jalob Geiller sen., 
Kaufmann, Nr. 105. Philipp Gilgen, Inftrumentenmadger, Nr. 74. Georg 
Lauf jun, Weinhändfer, Nr. 87. Jakob Schn, Fabrilant, Ar. 85. Michael 
Stapf, Maurermeifter, Nr. 88. 


Nachſtehende Herren werben als Wahlmänner von mehreren Urmwählern 
für den VI. Wablbezirt vorgefdlagen: 1) B. W. Brodmann, Buchbinder und 
Etuisarbeiter, Ar. 114. 2) Pet. Gilgen, Schreinermeifter, Nr. 71. 3) Dr. 
Felix Karl, Prof, Nr. 6. 4) Jul, Kellner, Buchhändler, Ar. 136. 5) Mic. 
Knauer, Weinwirth, Nr. 11. 6) Mid. Stapf, Maurermeifter, Nr. 88. 7) 
Joh. Stumpf, Drehermeifter, Nr. 126. Wahltag den 11. September. 


Um damit zu räumen, follen felgenbe Gegenftände verkauft werben: ein 

Mlleiderfchranf, eine Badewanne, ein Sägebod, ein Kinder: 

bl, mehrere Serrnfleidungsftücke, jowie mehrere Bild 
Näheres Rennwegerthor Nr. 2 links, I. Difkift. 


Jun Erecutiongmwege verfteigere ih im Auftrage des k. Stabtgerichte® dahier 
am Montag den 14. September Nachmittags 2 Uhr 
im Haufe Nr. 205 Difr. V. dahier einen Kleiderſchrank, eine Kommode, einen 
Nachttiſch und ein Bett gegen Baarzahlung. 
Ferner verjteigere ich mehrere Kleidungsftüde. 
Würzburg, den 29. Auauft 1863. 





er. 


Brenner, !. Rotar. 


Bei &, Mode in Berlin erfäien ſoeben und if durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen, in Würzburg vorräthig in ber Stahel- 
Ihen Buch⸗ und Kunfthandlung: 


Keine Unterleibskrankheiten mehr! 


Der Franke Magen und bie ſchlechte Verdauun 
ald Grundurſachen ber meijten Leiden, wie: Megutäns e, Mas 


genkrampf, Magendrücken, Bläpfuht, Leibesverftopfung, 
Sämorrboiden, Appetitlofigkeit, Urinbefcgwerben, Hypochonbrie, Hys 
fterie, Schlaflofigkeit, Blutwallungen, Schwindel, enzfchmer:- 
zen, Ausfchlag und Berfchleimungen aller Art, Ohrenſaufen, 
Sicht, Nheumatismus, Nervenleiden, Drüfen: und Wurmleiden, weiher 
Fluß, männl Unpermögen und weibl. Unfruchtbarfeit. Mit 
Ungabe ber Kellmi el. Ans dem Englifhen bes Dr. J. Ja— 
med. Preis 27 fr, 


Salon-Solar.=-®el 


die Maas 24 fr. 


Johann Bapt. Koch 
in Büttharb. 


ift zu haben kei 





Kaif. Königl. Oeſterreich. 


Gifenbahnanlehen, 


bom En 1858 
von 42 MIN. Gulden öfterr. Währ. 

Die Hauptpreife des Aulehens find: 
2imal 250,000, 7imal 200,000, 
103mal 150,000, 90mal 49,000, 
105mal 30,000, 90mal 20,000, 
105mal 15,000, 307mal 5,000, 
20mal 4,000, 76mal 3,000, 54mal 
2,500, 264mal 2,000, 503mal 
1,500, 733mal 1,000 Gulden ꝛc. 

Der geringfie Gewinn ift 140 Gulden. 
Näcfte Biehung a.1.Dct.1863. 

Loofe hierzu find gegen Einfenbung 
von fl. 5 per Etüd, 11 Stüd Afl.50 
von bem Unterzeichneten zu bezichen. 

Der Betrag ber Zoofe kann aud per 
Poſtvorſchuß erhoben werben. 
anderes Anlehen bietet fo viele 
und große Gewinne. 

Der Berloofungsplan und die Ziche 
ungeliften werben gratis augelandt, for 
wie auch gerne weitere Auskunft ertheilt 
durch 


— 2 
Carl Schäffer, 
Staats-Effekten-Handlun 
in Franffurt am Main. 
An ein Frauenzimmer ift ein möbl. 
Zimmer fogleid oder zum 1. Dit. 
um 2 fl 30 fr, zu vermietben. N. Erp. 
Im 2. D. 177, Höllriegel, if} eine 
Schlafitelle zu vermiethen. 
Es wird ein ganzer Platz im 
eriten Rang von einem Herrn geſucht. 
Näh. in der Erp. 


(Berichtigung.) In der Woh- 
nnngsveränderungsanzeige bed Herrn 
Samenbänblere Joh Baumann in Nr. 
214 db. BL. ift Zeile 9 flatt 4. D. 
NR. 171 zu leſen: 2. Diſir 





. 2% 


Geftorbene: 
Lorenz Sefmnn, Vicelorporal im 
t, 2. Art Reg., aus Sulzfeld, 35 I. 
a. — Franz Platz, Eskabronsfattler, 

ans Aſchaffenburg, 211/, 3. a. 


⸗—i ⸗ 
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Norddeutscher Lloyd. 


Directe Pok-Dampffcifffahrt zwischen 


Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


AMERICA, Capt. &. Weſſels, am Sonnabend, ben 12. September. 
EREMEN. Gopt. ©. Weper, am Sonnabend, ben 26. September. 


NEWYORK, Cart. ©. 
HANSA. Gast. &. 
AMERICA, Gapt. 


ente, am Sonnabend, ben 10, Oktober. 
‚von Santen, am Sonnabend, ben 24. Dftober. 
. Welfeld, am Sonnabend, ben 7, November. 


Paflage:Preife: Erſte Cajute 140 Thaler, zweite Eajüte 90 Thaler, Bmifenbet 55 Thaler Gold, incl, Belöftt« 
.. gumg. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plägen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold. 
Güterfracbt: Bis auf Weiteres 2 Pf. St. 10 Sp. refp. 3 Pf. St. 10 Sh. mit 15 %, Primage pr. 40 Eubicfuß 
Bremer 


Maape. 


Näpere Auskunft erteilen: im Würzburg die Herren Georg Drassehn — Lorenz Körber — 


D, F: Schwarz — Carl Sieber, General:Agent — &. F. 


Hipp Dros — Carl Leo jun.. General:Agent, — J. B. Weilnkammer 
gar B. J. Vergho: in Neuftad 
ichaffenburg die Herren J. A. Deckel- 


Jul. Weber, General-Agent; in Ebern 
Bernstein: in Brüdenau Herr David Cahner; in 
mann — Carl Krebs. 


Bremen, 1863. 


Für Auswanderer. 


Schiffs-Gontracte, Sowie nähere Auskunft über die regelmäßig von Bre⸗ 
men nah New York abgehenden großen neuen — 


und auch für nenbam pf (& iffe 
A ee 
Agent &g. Dümlein 
am Markt in Würzburg. 


in Be er Aulins Melluer’s fräntifhen Buhbanblung 


Das Patiencen-Buch, 


oder das durch Karten veranfaltete Geduldfpiel. 


Brei aus bem Franzöfifhen übertra 
u en ü gen und aus verjhiebenen Ländern b 
freundlihe Mittheilungen in einem Zeitraum von 25 Jahren ann 


; durch 
Morig Graf zu Bentheim: Tecflenburg. 
Preis i fl. 


Begen Umzugs „erjteigerung. 

im Diftr. I. Nr. 369 am Freitag den 11. 
—— früh 9 Uhr, Rachſtehendes gegen — ru verfteigert : 
a — Spiegel, ein vergoldeter Tafelaufſah, mehrere Lüfter, geeignet für 

mal Be. darunter einer mit 24 Arme, Delgemälde, Kupferfliche, Komode, 
- ockuhren, eine Wanduhr, Kleiderſchrank, eine große Labendede mit Schieb⸗ 
—* **8 Wandſchraänkchen, eine Tragbahre, zwei Leitern, mehrere Stühle, 
= und Kücengeräthe, als: Mebltaften, Kücenihrant mit Glasaufſah, 
2 chentiſch und endlich verſchiedene Kirchenparamente, ale: filberne Leuchter 

anontafel, 2 Kindlein Jeſus, vergoldet, eine Auferftehung Chriſtus, 3 Marien, 
— Stellen an Häufern, Thriſius zu verſchiedenen Größen, Chriſtus⸗ 
. — von Gyps, eingerahmt; auf Lehteres werben beſonders 
———3 Te 

de. m ort 

und mit den Luſtern und Delgemälden ber Anfang gemacht wird. — 


Verſteigerung. 


Samstag den 12. Eeptember Nachmittags 2 


Criüsemann, Direktor. 





Ioh eine Partie Manerfteine, Kellerla Bau: und N 
eichene Bretter, Läden Sit Thür —* 
Gegenflände, gegen baare Zahlung dr — — 


Uhr werden im Fuchs⸗ 


ud: in ** n die Herren Phi« 


amberg er Eriedr. 
t a/®. 


ar Jacob 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
H. Peters, Procurant. 


Nädften Montag und Diens: 
tag bleibt mein Laden geſchloſſen. 


S. Rosenthal. 


— — — — 
Ein Meſſerſchmiedgehülfe 
findet dauernde Befbäftigung bei 
Mathäus Jahn 
> in Detielbach. 
Ein Mädchen, welches gut for 
hen kann und ſich anderen bäuslihen 
Arbeiten unterzieht, wird fogleid ober 
auf das Ziel gefuht Räh. im ber Erp. 
MI m — 


Eine Violin ift zu verkaufen, 
Naäh. im 2. D. 157, Brombadergafie. 


Ein braver Junge kann als Schuh⸗ 
macher in bie Lehre treten. Nah. in 
ber Erp. 

x eine ruhige Haushaltung von 2 
— wird ein ſolides Mädchen 
von etwas reiferen Jahren auf künfs 
tiges Biel in Dienft zu nehmen geſucht. 
Räh. in der Erp. 


— ⏑ ABER — 

Ein vierediger eiſernet Mochofen 
mit Kodeinrihtung it zu verkaufen. 
1. D. Nr. 365. 

Eine Kalter von ca. 4 Butien 
Beer ift zu verkaufen. Diefelbe ift 

anz neu, mit 3yölliger eiferner Spins 
& aus der mechaniſchen Werfflätte der 
Gewerbfägule hier, und wirb nur ber» 
kauft, weil ber Beſiher eine größere 
wötbig hat. Räh. i. d. Erp. 

Ein fhön möblirtes zummes ift 
in der Blattnersgafie 3. Diſt. Rr. 114 


dli vermiethen. 
rer "2 —— — Säulenofen 
billig zu verkaufen. 
©s if ein Omnibus zu verkaufen. 
Ay Räbt. Feuerhaus. 2. D. 
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Ein Lab ung 
Berficherung bei der k. k. priv. Asienda Alficuratrice 
- in Triest, _ 


Die von Seiner Majeftät dem Könige von Bayern zum Gefhäftsbetriebe allergnäbigft conceffionirte 


k. k. priv. Azienda Assicuratrice in Triest 


ausgeftattet mit einem 


Grund-Kapitale von 4 Millionen 
Prämien- und Gewinn-Keferve von circa 1 Million öfterr. Währung, 


n übernimmt BVerfiherungen: j 

a) auf bewegliche Genenftände aller Urt, als: Mobiliar, Geräte, Waaren, Vorräthe, Vieh, Fabrik-Ein⸗ 
rihtungen u. f. w. in Gebäuden, fowie im freien, gegen Fenerögefabr; 3 

b) auf die Vodenerzeugniffe, als: Gräfereicn, Zutterfräuter, Kartoffel, Getreide, Hülfenfrüchte, Oel: und 
Hanbelögewäcfe. Gefpinnfipflanzen, Tabak, Hopfen u f. w. gegen Sagelfchlag ; 

c) auf das Ableben des Menfchen, für die ganze Lebenedauer, oder auf eine beftimmte Anzahl Jahre; 
auf 2 Perfonen, fogenannte Neberlebungsverfigerungen, mit ganzjähriger, balbjähriger unb monatlicher 
Prämienzahlung; dann auf ſogleich oder fpäter beginnende Renten und endlich auf Eapitalien (Aueſteuer⸗ 
Verfiherungen) in_ben verſchiedenartigſten Eombinationen ; j j 

d) auf reifende Güter zu Waller umd zu Lande, ſowohl per Achſe wie per Eifenbahn, für jede eins 
zelne Beziehung oder Verſendung, fowie im Abonnement (General:Police) gegen Berlufte und Beiäbigungen 
durch Feuer oder Blitz, Ueberfämwenmungen, Hustreten ber Gewäfler, Wolkenbruch, Schneelawinen, Bergs oder 
Erbfälle, Brüdeneinfturz, Umſchlagen oder Zufammenfoßg der Mägen und baburd bernrfachtes Herabfallen ber 

aaren ıc, 
gegen fefte Prämien und erfegt alle vorkommenden Schäden 
fönigl. Bayer. Landes: Währung. 
Berfigerungen Rinnen genommen unb nähere Auffclüffe erholt werden in Euerdorf bei 


Carl Mich. Link, Glafermeifter. 


Feuerverficherungs- Anftalt 
bayerifchen Bupothehen- & Wlechfelbank 


empfiehlt ji den Herren Deconomen bei der eingetretenen Ernte dur 
Verſicherung der Feldfrüchte und Getreide-Worräthe, ſowohl in Gebäu- 
den ald auf dem Felde in Schobern (Miethen) gegen billige und feſte 
Prämien für Jahres-Dauer, als auch für fürzere Zeit. Die Verfiche- 
rung wird auf den vollen Werth der Gegenftände gegeben und findet 
bei u — in vorhinein beftimmte Abminderung der Ernte⸗ 
vorraͤthe ſtatt. 

Zur Aufnahme von Verſicherungsanträgen, ſowie zu jeder naͤheren 
Auskunftsertheilung iſt gerne bereit 

Humpbert, Bankagent in Wieſentheid. 


Mein auf hiefigem Plage neu errictetes vollftändig afjortirteong Kein brave ‘ Dienftmädchen, 
2 welches kochen kann, findet ſogleich ober 
Kurz und Strumpfinanren: rt da 
Auf nächfles Ziel wird eine gefehte 
(Se Ni t zuberläffige Perſon (Mädchen oder 
Wittwe) zu Lindern geſucht. Näh. im 
ber . 
en gros & en detail re EI TEE 
erlaube ich mir Hiermit deſtens zu empfehlen, R Si re — 
Marktbreit, venjt. September 868. gleich "einen anbemann 
0 Monate. Räb. 3.D. 
Sigmund Schloss. $ 368 an der ilniverfität. 
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Aus der berähmten Tirsler Gewehrfabrik von Beterlongeo in Imsbrud, 
welche bie bei ber Öfteereichifchen Armee für die Offiziere eingeführten Revolver 
liefert — liegen bei uns fowohl Revolver mad Lefaucheux ale Adam wie auch 

eine bunbesmäßige Nationalbüchſe, 

ein Tiroler Schei:enflugen, 

ein Tiroler Birfingen, nebft Zubehör 
mit Breisliften aller Jagbflinten und anbern Baffengattungen zur gefälligen 
Anfigt vor und werben Aufträge zu Babrikpreifen, verzollt und frei nach Ein⸗ 
fiht und Unterfuhung abgeliefert angenommen 

Müller & ZehnerZ 
in Würzburg. 


rg. Ba 
Bekanntmachung. 


Am Freitag den 18. d. Mts. Vormittags 9 Uhr 
verfteigere ih auf tem Mathhunfe babier im Yuftrage ber Gaſtwirth Joſeph 
Hellmann'ſchen Eheleute zu Haßfurt, deren bäusliches Anweſen in Haßfurt, ber 
ftehend in einem Gafthaufe, Haus Nr. 3, Pl. Nr. 3a, mit Weintele:, Schwein⸗ 


fällen, Stallungen und Hofraum zu 0,231 Tagw , in ganz gutem baulichen ° 


Zuftande und fehr geräumigen Wirtbfhaftslokalitäten und einem großen Tanz: 
faale, zwei großen gemölbten Kellern, ſehr geräumigen Hofraume unb bebeutens 
den Stallungen in Mitte ber Stabt auf dem Marktplage und an ber Haupt⸗ 
fraße gelegen und zum Betriebe einer Gaſtwirtbſchaft vorzüglich geeignet. 

Dieſes Gaſthaus hat die jhönfte Lage in Haßfurt mit einem fehr geräus 

Plage zur Aufnahme von Wagen, gegenüber bem Rathhauſe und bem 
dort befindlichen ſchönen freien Plage. 

Da ber Bau einer feften Brüde über ben Main im der nächſten Zeit gar 
keinem Zweifel mehr unteriiegt, fo wird ſich ber Verkehr, Überhaupt ber Handel 
und Wandel in Haßfurt, welche Stabt in einer ber fhönften, belebteften und 
wohlhabenbften Gegenden Unterfranfens, hart an ber Eifenbabn und kart am 
Maine, gerade in ber Mitte zwiſchen Schweinfurt und Bamberg liegt, und vers 
möge biefer feiner Lage nad Herfiellung bes Brüdenbaues mit den Handelsftäbten 
Schweinfurt und Kigingen rivalifiren kann, ungemein heben und die Errichtung 
eine® zweiten größeren Gafthaujes zur Beherbergung von fremden dringend 
nothwendig maden. 

Die Brüdenftrage, in welche aud bie neue Bräde zunächſt bes Maines 
mitten in der Stabt gerichtet werben wird, mündet ganz in ber Nähe bes 
Hellmann'ſchen Anmefens in bie breite und gamz gerabe Haupıftraße Haffurts 
aus und es müfjen bie Fuhrwerke, welde vom linken Ufer bes Maines berüber 
an ben Bahnhof bem nächften Weg nah gelangen wollen, bas Hellmann'ſche 
Anweſen pafliren. 

Bon Haßfurt aus zichen ſich vorzügliche Straßen nörblic gegen Hofheim, 
Königshofen, Ebern, Eoburg und Meiningen bin, und füblih, namentlich linke 
Bot Kim gegen ben Steigerwald, Gerolzhofen, Wieſentheid, Kipingen und 

ollkach hin. . 

In Haßfurt werben bereits bedeutende Moden: und Bichmärkte abgehalten 
und die Errichtung einer Schranne nach Heritellung ber Brüde ſteht in Ausſicht. 

Haßfurt ift der Sitz eines Bezirksamıtes, wozu auch das Landgericht Elt- 
mann gehört, eines Landgerichtes, eines uniderſitätiſchen Rentamtes, eines Mo: 
tariats und einer Lateinſchule mit 4 Glaffen, einer Baubehörde, einer Haupts 
eifenbahnftation und eines Bezirksarztes I. Klaffe, und es ift bafelbft ein Bad, 
welches jcbes Jahr frequenter wird. 

Es muß jedoch bemerkt werben, bag bas Inventar des breiftödigen Hell⸗ 
mann'fhen Garihaufes, wenn es anders den mobernen Anipräden entfprecden 
fol, neu angeſchafft werben muß. j 

Die Verfeigerung gefhieht gegen Zahlung von 6 Martinifriften 1864 mit 
1869 unter Beilegung von 5%, Zinfen vom 4. biefes Monats an und es kön⸗ 
nen nad vorliegender Erklärung ber Gläubiger gegen 5000 fl. an baraufpaf: 
tenden Kopitalien fliehen bleiten. 

Bei der in Folge Ausſchreitens vom 20. v. M. am 4. d. M. abgehaltenen 
erften Berfteigerung wurben auf biefe® Haus 5000 fl. geboten, und am 7.d. M., 
an welchem die Hellmann'ſchen Gläubiger beifammen waren, erfolgte ein Nach⸗ 
gebot von 1000 fl., über welch letzteres jedoch noch feine notarielle Beurkundung 
und beshalb aud noch keine Rechtéeverbindlichtkeit beſteht. 

Der Zuſchlag wirb diesmal unbedingt ertheilt. 

Unter benjelben Bebingungen erfolgt aud die nochmalige Verfteigerumg der 
Pl⸗Nr. 895, Ader mit Nebengebäuden am Pfarrgarten bei der Menfersmühle 
wit felfenkeller, zu 0,559 Tam., worauf bereits ein noiariell beurkundetes Ge: 
bot von 1500 fl. Tiegt, und weldes Objelt diesmal gleihfals zugeſchlagen 
werben wird. 

Den Steigerern ber übrigen Hellmann'ihen Grumbftüde wirb einftweilen 
auf biefem Wege eröffnet, bat ber Sufhlag dieſer ertheilt ijt. 

Hakfurt, den 8. September 1863. 

Naab, k. Rotar. 


Um vergangenen Gamftag ben 5. b. 
blicb vor bem Laden bes Pojamentier 
Melber ein Regenfepirm fichen u. 
kann bortfelbft abgeholt werben. 


eine goldene e in ber Münz⸗ 
gaſſe Mbzubolen b. Beterer Kirchner. 


Geftern wurde im Plah’fhen Gar⸗ 
ten ober von ba bis im bie Sterngaffe 
eine golbene e verloren. Der 
reblidhe Finder wolle biefelbe im 3. D. 
N. 152 gegen Belohnung abgeben. 





Diejenige Weib on, welde ein 
Wäckchen nit 2 Frauenbembden 
und 6 Sandtüchern gegen bas 


ihrige vertauſcht hat, wird aufgefordert, 
ee binnen 3 Tagen in das Pfanbhaus 
jurücdinbringen, mwihrigenfalls mit ihr 
gerichtlich verfahren wird, 


Fin reinlides Mädchen vom 
Lande, weldes Liebe zu Kindern hat, 
wird in Dienft zu uchmen gefucht. 

Näh. in der Erp. 


Ein geſchidter Uhrmachergehilfe 
wird geſucht bei 
| FA. Voit. 


Ein gefunnes Mäbchen ſucht als 
eine Stelle. Nah. in 


Amme ber Exp. 


Ein braves reinlices Mädchen, 
welches kochen kann, wirb auf nädhftes 
Ziel gefudt. Mäberes in der Erp. 


Ein Wferböfnecht und 





eine 


Biebmagd wird gefugt. Näh. Erp. 


Eine kinderloſe Familie fuht ein 
Kind in die Pflege zu nehmen. Näh. 
in ber Erp. 


“ Der Ertrag an Obſt und Tran: 
eines Gartens in der Sanberau 
ift zu verlaufen. Näb. in ber Erp. 





— — — 


mi. D. 114 find 2 weingrüne 
Fäffer , jedes 2 Fuder haltend, zu 


verfaufen. 


Ein @remitageofen if billig 
zu verfaufen im 2. D. 327. 


Bogiövermietbung: 
Eine fhöne, neu bergeridtete 
Wohnung von 4 heijbaren Zim- 
mern, heller Küche, Kammern x, am 
Martte, ift bis 1. Rovember zu vers 
mietben. Mäh. 2 D. 419. 


Bankgaſſe, D. 2, N. 287 find über 
1 Stiege 2 ineinandergehende ſchön 
möblirte Zimmer ſogleich zu ver⸗ 
mietben. 


Guts - Yerkauf. 


In der Gegend von Gerolghofen ijt 
ein Anweſen ‚mit Gafl- und Brauge 
rechtigleit und 70 Tagwert Delonemie 
unter annehmbaren Bedingungen aus 
freier Hand zu verfaufen. Raͤh. Exp. 
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Dankſagung. 
Allen lieben Verwandten, Freunden und Bekannten, welche ber 
feierlichen Beerdigung, fowie dem Trauergottesdienfte unferes jo früh 


—— unvergehlichen und vielgeliebten Sohnes, Bruders 
Ben 


wagere 
Theodor Hofmann 
beigewohnt haben, ſprechen wir hiemit unfern tiefgefüßlteftien Danf aus. 
Würzburg, ben 10 September 1865 R 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. | 















Danktfagung. 
Für bie ehrende Theilmahme bei dem Leichenbegängniſſe und 
Trauergottesdienft umferes lieben Brubers und Neffen 


Luitpold Benedikt Metzler, 
Mechttpraftifant babier, 
° erftatten wir unfern herzlichen Dont. 

Zugleich glauben wir einer Pflicht zu genügen, indem wir allen 
Denjenigen, welche dem Berblienen in feiner Isgten Stunde thätige 
Hilfe Teifteten, insbefonbere dem eblen jungen Manne, welcher in reis 
wer Nädftenliebe den ihm unbekannten Kranken von ber Straße weg 
in feine Wohnung aufnahm und bemjelben im Tobes’ampfe Beiftend 
gewährte, unfern innigften tiefgefühlteften Dank Lffentlih ausfprechen. 

Würzburg, Werne, Wien, Marktheidenfeld, 9. Sept. 1863, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Kunkelmannus Bruftzucker. 
Diefe Bonbons für Huften, Heiferfeit und Bruftbeichwerden 
als beit wirkendes Mittel bekannt, die Schachtel zu 10 fr. nur zu haben bei 
Carl Müller, Conditor. 
Plattnersgaſſe. 


Feine wollene Jäckchen 


auf dem bloßen Leib zu tragen, von ben billigſten bis zu den feinſten 
Qualitäten, in weiß und farbig, mit ganzen, halben und ohne Aer⸗ 
mel für Herren und Damen empfichlt in reichiter Auswahl billigſt 


J. Friedberger an der Marienkapelle. 


Deutscher Phönix, 


Feuer-Berficherungs-Gefellichaft zu Frankfurt a / W. 

Diefe Geſellſchaft mit einem Kapital und Referve von nahe acht Millionen 
Gulden verfigert Mobilien, Waaren, Getreide, Vieh, ſowie alle landwirthſchaft—⸗ 
liche und bewegliche Gegenftände zu fejtgeftellten Prämien auf kurze ober läns 


* Auskunft ertheilt 
- A. Getreu, Maurermeiſter, 
Agent in Euerdorf. 


Erziehbungs- und Unterrichts-Anftalt 
für Töchter. 
Mit dem 5. Oktober beginnt in dem Infitute der Unt 
weldem auch ein Penflonat verbunden ift, ber Unterricht für das 
Näheres befagen bie Profpelte, 
Würzburg, im September 1869. 


eichneten, mit 
interfemefter. 


M. Krampfert. 





a — 


Musik - Verein. 

—— * ben 11. de Abend 
8 Uhr — Bauptprobe. Um punkt⸗ 
liches und zahlreihes Erfcheinen wird 
dringend gebeten. 


—<—— 
Bürger-Berein. 
Statt Morgen Freitag ben 11. be, 

. beute Abend die Bibliothek 

offen. 


Hutten’scher Garten. 


Bei günftiiger Witterung: 
Morgen Feitag den 11, September: 
große 
Pro oductionm 
Balıns 3 Uhr. 

H. Huchenmeiiter. 


Minen fhuldigen Dank für bas 
nacträglihe Gratuliren von 
MH. St. und bitte es mir für bas 
nädfiemal aus. 
M. @. 


Bon Morgen an jeben Freitag 
Fiſche, blau gejotten fowie gebaden 
in der Wirthſchaft zum 

Schieferftein. 











* * 


Friſchgewäſſerte Stockfiſche 
fine Morgen und alle Freitage unb 
QDuatember auf dem Fiſchmarkt unbim 


Haufe, 5. D. 69, Laufergaffe, zu haben 
bei Joh. Bapt. ” 
Stodfiihhänbler. 


Ein neuer Tront port ſchoͤner 
ungariſcher Pferde 
ſteht wieder zum Verkauf bei 
A. Schultes 
in Nürnberg 


Zuchtſtierverkauf. 

Bei V. Schwab zu Aſtheim bei 
Volkach a. M. ſtehen mehrere 14/4: bis 
2jährige Zuchtſtiere (et Scheinfelber 
Rage) zum Berlauf. 


Schöne Preifelbeere 
aus bem Fichtelgebirge find angeloms 
men and auf dem Markte zu haben. 


Eine große Parthie Nufſibaum⸗ 
Fourniere find zu fehr billigen Preiſen 
zu verfanfen bet 

F. O. Ostberg, 
nächſt der Hanger Kirdie. 
a Sommerbaufen, H6. Ar. 161, 
Ic guter Biolon, besgl. Es- 
ombardon, Eello und ein Elas 
vier ⁊c. billig zu verkaufen. 


In der untern Bodsgafle Nr. 309 
iR ein heigbares Pimmer an eine 


libe iethen. Auch ift 
In urober Gufftein vefcsh” ya 
verkaufen. 








—V —— 
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— Filz-Schuhe, 


mit Filz⸗ und Leder:Soblen, 


Tuch-Schuhe, 


—A De ad in allen Größen und Gattungen befter 
| Carl Philipp Bauer. 
Dom 


aße. 


Neuen Caviar, Stockfifche und 
Holländer Häringe 


in 1/, Tönnden habe ſoeben frifhe Sendung erhalten 5 ä 
J. Schäflein 
/ 
Firma: Seb. Earl Zürn. 
Eine reiche Auswahl 


der neuesten 


Kleider -Stoffe 


jeder Art 


empfiehlt zu den billigsten Preisen 


7, 1 MILLER, 


m Platz ſchen Garten-Saal. 


eute Donterdtag Abends 7 Uhr Ater Vortrag verbunden mit dem 
brillanteften Experimenten des 


Mr. William Finn aus London. 


Morgen Freitag findet der 2te, Samstag der lepte Vortrag ſtatt. 


Heife durch die Schweiz, 
im Schweizerbäuschen auf dem Krabnenplase. 
J Folge der unfreundlichen Witterung Anfangs dieſer Woche bleibt die erfte 








eilung noch bis inel. Sonntag aufgeftellt und if täglich nur 
18 Sonnenuntergang acöffnet. Gairee 12 tr Rinder die Hälfte. 


Fr. Kind’s Wtw. & C. Näthke aus der Schweiz. 


Wollene Strickgarne 


* in prima und secunda Qualität, 
owie 


TDerneaux-Wolle & Stramine 


empfiehlt im neuer Auswahl zu den billiaften Preifen 


A. Brand wwe 
nächft der Fleiſchbank. 


Befanntmachung. 

Ber an ben Nachlaß ber verlebten Barbara Gutbrob, ——— 
tochter von hier, eine rechtmäßige Forderung zu machen bat, wird aufgef 
ſoiche längftens bis 18. September beim koöniglichen Statgerichte d hier 
geltend zu machen, indem fpätere Anmeldungen nicht mehr berückfichtigt werben. 

Würzburg, den 7. September 1863. 


Drud von Vonitat· Bauer in Bürzburg. 





Liederfran;. 
Sa ben 12. Bei echung. 
Um —* — In wirb 


gebeten. 
Der Ausſchuß. 


em ihönen bolben Fräulein 
Babettchen D....r 
im Bintenböfhen ein 1000fach 
bonnernded Hoch zu ihrem morgigert 
Ge Aille ® 
ehrere e erebrer. 
A. B. DM. 





An D FSrerrer: 
ie werben hiemit dringend aufges 
fordert, heute ganz —— see 
lichen Auſſaluß über Ihr wirklich 
rätbfelhaftes Benehmen zu geben, ba 
Sie doch wohl denken können, welch' 
großen umerträglihen Kummer bies 
verurfaht. Man bittet Sie, Ihres 
wiederholten feften Verſprechens zu ges 
denken! 


Pomade, - 
ſchwarz unb braun, unb Dr. Orfile's 
Nuföl, zum Deden und Färben 
grauer Haare, bei 

Franz Hussla 
Laden an der Marienfape e. 
Ein tüchtiger Clavier⸗ 
Rebrer fucht genen billiges 
Honorar ———— zu 
ertheilen. Nah. in der Erp. 
Violin- & Clarinetten- 
Unterrieht - 
befonders für Anfänger wird ertheilt ; 


auch werden alle Sorten Noten kopirt. 
Lochgaſſe Nr. 42. 


geg- Verloren. @U 

G.ftern Abend wurde vom Leichenhof, 
Plattnersitrake bie zum M. Gäbhard 
eine filderne Eylinder⸗ Uhr verloren. 
Näh Erp. Gegen Belohnung. 


ee in A. ci — 
Ein feidener Megenfchirm blieb 
in meinem Laden jteben. 
Carl Müller, Conditor. 


N — 
Es Hat ſich am 29. Juli 

Zar: gelber Mebgerbund - 
mit weiger Bruft und’ Vier 

weten Tahen verlaufen. Der Finder 


ober einer, der nähere Auskunft erteilen 
kann, erhält eine Belohnung. R. Erp. 


Ein braves, fleifiges Mad: 
eben wird auf nach es Jiel in Dienft 
zu nehmen geſucht. Räh. in der Erp. 


& 1. 


Ein drbentlier Junge kann ſo⸗ 
glei in bie Letzre reten bei 
J. Goldmayer, 
Glaefermebfier 


(Siem ) 


·— — — 


Beilage zu Nro. Ab des Würzburger Stadt⸗ u, Landboten. 





An dem Coneurje bes Heinrih Keerl von Marktbreit wird ben Intereſ⸗ 
fenten eröffnet, daß das unterm Heutigen erlaffene Prioritäte:-Erkenntniß am 
28 September curr. auf bie Dauer von 30 Tagen am bie biesgerichtliche Amts⸗ 
tafel an Verkündigungsfait ar geheftet wird. 

Würzburg, am 28. Auguſt 1863. 

Königliches Bezirfögericht. 
Büttner. 
- Hager. 





Senkung des Banquiers Moſes Jaidels 
an bie Armenpflege betr. 

Der früher dahier als Bürger anfälfige Banquier Herr Mofes Jaidels, 
welchet vor Kurzem in Frankfurt, wohin er überfledelte, ftarb, hat ber hieſigen 
Armenpilge eine Schenkung von einhundert Gulden zur eilung an bie 
&riftligen Armen zugewenbet, was wir biemit zur ehrenden Anerlennung vers 
offentlichen. 

Würzburg, den 4. September 1863. 

Der Stabtmagiffret, 
I. Bürgermeifter. 
/ Hopfenftätter, 


— Alusſchreiben. 


Am 9. November 1862 verſtarb zu Berlin der zu Wieſentheid heimaths⸗ 
berechtigte ledige Braumeifter Nilolaus Dedelmann. 

Allenfalfize Forderungen an den Nachlaß desfelben, ſowie etwaige Erb 
anfpräde find binnen 6 Wochen, vn heute an, bahier anzumelden und 
nachzuweiſen, wibrigenfalle bie Nachlaß naſſe an bie zu den Alten legitimirten 
Erben binausgegeben werde. 

Wiefentheid, den 7. September 1863. 

Königliches Landgericht. 
Neuß, k. Landrichter. 





Herzog. 


Strichsbekanntmachung. 

Im Brivatauftrage und Familienverhältniffe halter unterftelle id das ges 
fammte Grundvermögen bes Gaſtwirthes Morig Tremer zu Hammelburg 

Freitag den 25. September d. Is. Nachmittags 1 Uhr 
auf dem Rathhauſe dabier nach einzelnen Parzellen und gegen friftenweife Zah⸗ 
lung in 4 Martiniterminen einem äffentligen Striche, und Inde Strichsliebha⸗ 
ber hiezu ein. 

Das Grundvermögen beſtebt in dem vor einigen Jahren neu und maſſid 
aufgeführten, mit allen zum ausgebehnten Wirthſchaftsbetriebe nöthigen Ein: 
rihtungen veriehenen, im biefiger Stabt am ber ver ehrsreichen Kreuzſtraße nad 
den Badern Kiſſingen und Brückenau gelegenen Gaſthofe „zum Adler“, ferner 
in 11,795 Tagwerten Saalgrundwieſen und 18,077 Tagwerken Aderlanb in 
ben beften Lagen. 

Auf Verlangen können aud circa 27 Fuber weingrüne in Eijen gebundene 
Fäffer, jowie reighaltiges Wirtbfgaftsinventar mitverfauft werben. 

Nähere Hushunft eriheilt jederzeit mündlih und brieflich der Unterfertigte. 


Hammelburg, am 4. September 1863. 
Doell, t. Rotar. 








— — — — 


Backhaus: Berpachtung. 
Das hiefige Gemeindebadhaus ſoll vom 29, d. Mts. an auf weitere 3 
Jahre verpachtet werden. Es tft hiezu Termin auf 
Dienstag den 22. September I. Is. Bormittags 10 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe bahier anberaumt. Die näheren Bepingnifle werden 








vor der Verpachtung befannt gegeben, und gemerbsberechtigte Pachtliebhaber 
hiezu eingeladen. 
Zeiligheim, am 5. September 1863. 
Die Gemeinde » Berwaltung. 
Dreier, Boriteher. 
Bad. 


5 Ein anständiges Ne- 
bengeschäft, das bei geringer 
Mühe jährlich 300 Gulden, bei thä- 
tigem Betrieb das Vier- bis Bechsfache 
zu gewähren vermag, bietet sich Ge- 
bildeten in Stadt und Land (Privaten, 
Beamten, Lehrern sowohl wie Ge- 
schäftsleuten) durch Förderung eines 
gemeinnützigen Unternehmens und er- 
folgt auf franco Zuschriften sub. Adr. 
D. W. 18, poste restante Dresden mit 
Beischluss von 21 Krar, Postmarken 
f. Verlag franco -Mittheilung. 





Kriens — — 
Es find einige noch wenig gebrauchte 
Kleider für einen Knaben von 10 
bis 12 Jahren billigf zu verkaufen.” 
Nãh. in der Erpib. 
. Mr. 281, 


Im Bauernbofe, 2. Dift 
Dettelbahergafle, iit fortwährend ſchoͤnes 
langes Mo , zum Fullen von 
Strobfäden und Matragen geeignet, zu 


haben bei 
Balentin Uhl, 
Samenhbändler. 


————— 
Es wird ein ſolides, treues Dienſt⸗ 

mädchen womöglich ſogleich geſucht, 

das auch tochen kann. Näh. Erp. 


— ⏑ —— 

Ein tuchtiger Zuſchneider für 
Herrn⸗ Garderobe ſucht Stellung. Nãh. 
in der Erp. 


Offert. 

Ein braugbarer Eonditorgebilfe 
findet bei Unterzeichnetem fogleih dau⸗ 
ernde Gonbition. 

Georg Schul;, 


Eonditor in Erunad. 
— —⏑ü — 


4/, ober 1/4 Play im einer erften 
Hangloge wird gefuht. Näh Erp. 


36 fuche einen wohlerzogenen intelli- 
genten jungen Menſchen in bie Zebre 
zu nebmen. 


J. G. Daufch, Ubrmager 


— — — — 
Ein ordentlichee Junge kann das 
Buhbinder-Geihäft erlernen bei 


Ein orbentliges Dienttmäbchen, 
welches Liebe zu Kindern bot und ſich 
ber vortommenben Hausarbeit unters 
zieht, wirb aufs Ziel geſucht. Näh. 
in der Erp. 


Frauenzimmer, 
welche im Kleivermasen er abren jind, 
finden unter ben vortbeil eiten 
Bedingungen fortwäbrende Be: 
fhäftigung. Herrngaffe Nr. 52. 


Zu verkaufen 
ber Ertrag vone. 5 Saft. Zwetſchaen 
an den Bäumen, fowie ein ſtarkes, gut 
gehaltenes, in Eiſen gebundenes, 19 
Simer haltendes Faß. Näb. Erp. 
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Bekanntmachung & Gläubigerladung. 


Dorothea Gärtner, Wittwe von Erlabrunn, bat fi unterm 81. Mies. 
freiwillig unter Euratel geftellt, und wurbe für diefelbe Johann Georg Müller 
won dort ald Eurator aufgeftellt, ohme deſſen Genehmigung biefe läftige Verträge 
nicht eingehen kann. 

Zugleich wird Tagfahrt zur Schuldenliquibation auf 


Dienstag den 22. September I. 38. früh 9 Uhr 


ier anberaumt, wozu etwaige Gläubiger unter bem Präjubige ber fpäteren 
Nichtberückſichtigung mit ihren Forderungen anber vorgelaben werben. 
Würzburg, 25. Auguft 1863. " 
Königliches Landgericht UM. 
vn 


Streit. 


Schäferei:Berpachtung. 


Nachdem bie hieſige Gemeinde-Schäferei Michaeli 1863 pachtlos wird, fo 
wirb zur weitern Verpachtung auf 6 Jahre Tagfahrt auf 
Donnerstag den 17. September 1863 Mittags 12 Uhr 
tm Roß ⸗ Wirthohauſe dahier feftgefeht, wozu Pachtliebhaber eingeladen werden. 
Die Bedingungen werden vor dem Striche bekannt gegeben. 
Greußenbeim, ben 7. September 1863. 


Die Gemeinde» Berwaltung. 
Roth, Vorſieher. 


Bekanntmachung. 
Rachdem der verfiorbene kgl. Hofbanguier Herr Jakob von Sirfch 
in München, in feinem Teftamente unter Anderem: 
1) fl. 80 — für Uufmunterung ber Iſraeliten zum Betrieb ber Lands 
wirtbfhaft, 
2) fl. 80 — für Lehrer armer ijraelitifcher Gemeinden, 
3) fl, 80 — für Gotteds und Schulhäufer der Iraeliten, 
4) fl. 80 — für Rabbinate-Eanditaten 
x jährlichen Verteilung beftimmt bat, fo wird dieß gemäß der von ber königl. 
Drum von Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer bes Innern, geneh—⸗ 
migten Statuten mit bem Bemerken zur Bewerbung um dieſe Unterflügung 
Öffentlich bekannt gemacht, daß 
ad 1) die Bittfteller fich über ihren Geburts und Wohnort, ihre Religion, 
ihre Dürftigfeit und ihr Wohlverhalten, dann über ihren Gintritt in 
ben Dienft bei einem bayerijhen Landwirte auszuweiſen haben; 
ad 2) die bewerbenden Gemeinden den Nachweis zu liefern baben, doß fie 
wirklich eine Schule begründet und es ihnen ſchwer fällt, den Unter 
halt des Lehrers aufzubringen, fowie daß Letzterer wohlbefähigt von 
der Staatobehörde anerkannt worden iſt; 
ad 3) genügend nachgewieſen wird, daß ber Bau nothwendig, bie betheiligte 
Eultusgemeinde aber nicht vermögend genug if, bie Koften aus eiger 
nen Mitteln zu beftreiten; 
ad 4) nur ſolche Bewerber fi melden lönnen, melde in Bayern gebürtig, an 
einer öffentlichen höheren Lebranftalt des In⸗ und Auslandes fid bes 
finden und einen tabellofen Lebenswandel führen. 
Die Geſuche find, mit den erforderlichen Nachweiſen verfeben, bei ber ums 
terzeichneten Abminifiration innerhalb 4 Wochen einzureichen. 
Würzburg, 1. September 1863, 


Die Adminiftration der Yafob von Sirfch’fchen Stiftung. 
Ausſchreiben. 


An 30. Juli de. Irs. wurden mittels Einbrucht in einem Haufe 
zu Unteraltertheim 36 fl., beftehend aus 12 Preußenthalern, 1 preuß. Frie— 
drichs dor zu 10 fl. mit der Jahreszahl 1783, 1 Zweiguldenſtück, 2 einzel- 
nen Guldenitüden, das übrige an kleinerer Münze entwendet, und am memlichen 
Tage in noch 2 anderen Läufern dajelbit Diebitähle mittelſt Einbruchs vers 
fucht, was ich zur Späbe hiernach, ſowie nah dem unbekannten Thäter 
biemit veröffentlice. 

Würzburg den 31. Auguſt 1863. 

Der kgl. Unterfuhungericter. 
Häder. 











Kalender für1864. 


Nachſtehend verzeichnete, belichte Has 
lender find im ber unterzeichneten Vuch⸗ 
handlung foeben erfdienen und zu bes 
ziehen : 

Würzburger Schreib- Ralender. 
Zweiundfechzigfter Jahrgang. 
Berlag von Stahel in Büriburg. 
(Ein fehr praftifches Haushaltungs⸗ 
buch für Bürger und Gefhäftslente 
und bequemer Termin-Kalender für 
Behörden, Vermehrt durch bie Pack⸗ 
trãger⸗Orduuug ber Statt Würz⸗ 
burg.) Gebunden in Leinwandrücken. 
Breis 30 fr, 


Eomptoir = Notiz = Kalender. 
(Ein Wandkalender, an bem bei jes 


den Tage Raum zu Rotigen gelafien 
if.) Breis 9 kr., aufgezogen 15 fr. 


Brieftaſchen⸗Kalenderchen 
Kleine Wandlalenderchen 


mit blauer Einfaſſung und Banb 
zum Aufbängen (fehr zierlich) 8 fr. 


Stahel’fche Sudh- u. Aunfihandlung 
in Würzburg. 








Einige Mädchen können bas 
Weignäben grünblih erlernen, Näb. 
in ber Erp 


Ein gewandtes Ladenmäbdchen 
wird als Verkäuferin bet baldigem Eins 
tritt geſucht. Näh. 3. Diftr. Hr. 180. 








Für das kommende Ziel wird ein 
junges oidentliches Mädchen, wel 
ed etwas kochen kann, in Dienft zu 
nehmen geſucht. Näh. in ber Erp. 


Ei gut erhaltenes Mlapier ton 
Pfifter ift zu verkaufen. Näh. Erp. 


F kaufen geſucht wird ein voch 
ut erhaltener Waſſerſtein. Näb. 


ber Erp. 


Ein tüchtiger Saufirer, ber 
Kaution erlegen faun, wird fogleid zu 
engagiren geſucht. Näh. in ber Erp. 


— 


— — 








Ein rentables Haus in zutem 
baulichen Zuftande, in Mitte der Stadt, 
ift zu verkaufen, Näh in ber Erp 


Im 5. Diſtr., Schottenanger, ift ein 
freundlihes Logis von 3—4 Zimmern 
und fonftigen Erforbernifien auf Aller: 
heiligen zu vermietfen, Räh. Erp. 


2. Difte, Nr. 2521/, (Maulhardts 
gaffe) find zwei ineinandergebenbe 
möblirte Zimmer zu vermieten 





Es wird ein Junge in bie Lehre 
zu nehmen gelutt. 
E. Schmitt, Buhbinder, 





— ö—— — — — —— —— 


Drud von Bonitas ⸗·Bauer in Würzburg. 
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Der „Stabte und Landbote“ erſcheint täglich, außer Sonntags, Nachmittags 4 Ubr; das „Ertrasifelleifen“ wöchentlich dreimal. 


Preis betannt. 
Nr. 217. 


Neueſtes. 


Berlin, 10. Sept. Nach einem vom 9. datirten 
Privatbriefe aus Warfau follte heute (10.) daſelbſt bie 
Abfperrung der Stabt auf, zehn Tage und der firengfte Be- 
lagerungszuſtand eintreien. 


Zemberg, 10. Sept. 
wurberam 7. geſchlagen. Leiewel felbft ift 
Inſurgenten follen gefallen, 300 gefangen, 
ſprengi ſtin. 

MParis, 10. Sept. Der „Moniteur* * 
daß dem ſronjoſen Botſchaſter in Petersburg wegen b 

dheitoum ber Frau BVotſchafterin behufs des Aufı 

alts in Fraukreich ein zweimonatlicher Urlaub bewilligt 

if, und bemerft 'bazu, daß biefer Urlaub mit dem Aufent⸗ 

halt des Kaifers Aerander im Mostau und der Krim zus 

fammehfalle. — Aus Neapel wirb gemelbet, bag ber in 

bie bourboniftifchen  Umtriche verwidelte päbfttige Konful 
feine Fäfe erhalten hat. 


Bayerifcher Landtag. 

Das Haupireferat Über die Staatseinnahmen in den 
Jahren 8858/61, 36 Seiten umſaſſeund ifo dom Mbg: Res 
benad erflattet und ſchließt mit bem Antrag bes Ausfäuffes, 
es fel den vorgelegten Rechnungsuachweiſungen über bie 
Staatseinnahmen die Anetkennung und Zuſtimmung zu er: 
teilen, Aus ber beigebrudten ray Bier der Kafiendefekte 
entnehmen wir, daß am Schlupf‘ es 1860/61 bie 
Kaffadefefte im Ganzen 109,193 fl. betrugen. Defektuare 
find 30 aufgeführt und darunter befinden! ſich nicht weniger 
als 14 chemalige Tarbeamte. Am Schluß bes — 
1858/59 betrugen die Defekte in 18 Poſten nur 44,000 fl.; 
fie‘ Haben alſo an Zahl und Gewicht bebeutend zuge⸗ 
nommen. 

Der II. Ausfguß der Kammer der Apgeorbneten hat 

mit 8 gegen 1 Stimme für die Bahnlinie Münden: 

elftabt- Nürnberg ausgefprohen. Die Linie Münden- 
Ingolftadt Gungenhaufen war mit 6 gegen 3 Stimmen ab» 
gelehnt-worben. 


Togesnueuigfeiten. 

‚ Se. Maj der König haben Sich allergnäbigft bewogen 
gefunden, ben ordentlichen Profeflor der fpeziellen Patholo⸗ 
ei und Therapie und Vorftand ber mediziniſchen Klinik in 
ürzburg, Dr. Joſeph Bamberger, zum wirklichen Ober⸗ 
aryt-für die Interne. sr teilung bed JuliussSpitales 
in proviſoriſcher Eigenſchaft, ben. Privatbocenten Dr, Aloys 
Beigel im Würpburg, zum außerordenflihen Profeſſor an 
ee Fakultät der F Univerfität Würzburg, in 


Das Eorps Lelewel’s 
lieben; ‚100 
e übrigen vers 


vet Er —— zu 3 die ſich erledi⸗ 
e u am 
F Ban * ber Matfematit und Sa 


Freitag, den 11. 


Anferate bie Befpaltige Zeile 3 fr., Zefpaltige 6 fr., größere werben nad bem Raume berechnet. 


September 1863. Aemilian, 
Gymnafium in Münmerftabt, Andreas Steber, feiner aller» 
untertbänigften Bitte eittfpredhend, zu werjegen, und zum 
Profefjor der Mathematik und Phyſik am Gymnaſtum kr 

Münnerftabt, ben geprüften Lehramtslandbibaten und Aſſi⸗ 
ftenten ber: Mratpematit an ber Stublenanftalt Würzburg, 
Jeſeph Hartmann aus Krottheim, Bezirkeamts Grikebach, 
in —— Eigenſchaft zu ernennen. 

Die. neueſte Nummer des 'Regierungsblattes em 
eine allerhöchfte Verordnung, ben Haufirhanbel und ben 
trieb der Wandergewerbe' im bießfeitigen Bayern betreffend, 
in welder unter Aufhebung aller deßfalls bigher beftandes 
nen Bollzugevorfhriften, —— en nicht ausbrüdtich 
aufrecht erhalten: werben, im Nachgange zu ber —— 
— er Lig = Reihe nn 
mungen anfgeftt 'wel e nad Ber 
Wirtſamkeit ya treten haben, Die auf Grund ber' 2*4* 
gen Borſchriſten für das IE 1863 bereits ausgefertigten 
Patente bleiben jedoch im Wirkſamkeit. Nach den neuen 

Beſtimmungen wirb die Bewilligung: zum Betriebe" de& 
Haufirhandels an vielfache Baingngen get Na - 
Berorbnung bürfen in ber Regel nur auf nachbenannte 
Hände Haufirpatente husgeftellt werben: 1) Stick, Näh⸗ wi 
Stridnadeln, Hader, Schlingen, Fingerhüte, ordinäre Knds 
pfe von ya oder aus Haaren, Holz, Knochen, orbinäre 
Tafchenmefjer, Nadeibũ leinene And 
und ungefärbte Bänder und Schnüre ger 

unb ‚ Stritbaumwolle, Baum- 
enfaben ; nn einhehmi € Töpfers, Steingute, Fayente-, 
—* und Glaswaaren; 3) Schreibmaterialien; 4) 
Seiſe; 5) gewöhnlihe Seller» und andere — 
6) Bürftenbindermaaren und Siebmacherwaaren 
Mänfefallen unb andere Drahtgeflechte; 8) Senfen, — 22* 
Schleifſteine; 9) feinere Korbmacperarbeiten und Stoß 
mwaaren; 10) Holgwaarın und Schwarzwälberußren, —* 
Papp· und ig erregt bie fogenannten Koötztinger 
geiftlihen Waaren und die Ber adener⸗ und Ammer⸗ 
gauerwaaren;'11) leinene Waaren Art, wollene Decken 
und Noͤrdlinger Teppiche, — geftridte und geftidte 
Waaren; 12) plaſitſche Nadbilbungen "aus Paptertnäds, 
Gyps, Thon und anderen geßtannten Stoffen 13) mecha⸗ 
niſche, mathematifde, ee Di —*8 Inſtrume ate; 19 
Mineralmäfler; 15) Stiefelwichſe Wagenſchmiere u Schmuhz⸗ 
kugeln. Sollten oͤrtliche tmifie Erweiterungen ober 
Beſchrãnkungen erforberli ober wünfdhenswerth machen, ſo 
werben ſolche dom bem Hanbelsminiftertum verfügt werben. 
Der mit dem nächſten Monat ins Leben tretende Wins 
ter: Fahrplan ber S enbabnen wirde nur uhfsejente 
fie Veränderüngen des Sommerfäßfpland enthalte” 
Es follen fänmtlice Bucaltungen ber Staatoſchul⸗ 
ag Fa Bapernd -centralifirt werben und 

—F in Münden erhalten. Dadurch würde eine fehr 

Ws um erzielt werben. 


it 


— — 
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Erledigt: die Stelle eines Bezirksarztes L KL. zu Ins 

golftabt, dann die eines pralt. Arztes zu Münnerftabt, 

Im V. Ibesirt wurben Teigende Herren von 127 
Botanten gewählt: Frz. Bayer, Friſeur, mit 98 Stimmen; 
Albin Herold, Kaufmann, mit 94 Stimmen; Frz. Seifler, 
Kaufmann, mit 92 Stimmen; Anton Guttenhöfer, Golds 
arbeiter, mit 91 Stimmen; Fr. Helmerih, Kürfhner, mit 
839 Stimmen; Fr. E. Schwarz, Wahsbleiher, mit 79 
Stimmen; Jof. Hintenberger, Kleiverhänbler, mit 78 Stims 
men; fänmtlid vom 25er Wahlausfhuß vorgeſchlagen. 

Die geftern in einem Heinen Theile ber Auflage unferes 
Blattes noch eingeſchaltete Nahriht von dem Ableben bes 
Hrn. Generalmajors dv. Hetzendorf war irrig; bas Gerücht 
war in ber ganzen Stabt verbreitet und wurbe fo bebauers 
Ucher Weife auch in unfer Blatt aufgenommen. 

Schweinfurt, 9. Sept. Die heute ziemlich reiche 
lich befahrene Schranne ergab in ben Preifen ber verſchie⸗ 
denen Frachtgattungen wenig Aenderung. Waizen koſtete 
16 fl. 30 fr. — 18 fl, Kom 11—12 fl. 15 ir, Gerſte 
9—11 fl. 20 kr, Haber 5—7 fl. 45 ir, Erbien 10 fl. 
80 kr. — 11 fl. 45 ie, Widen 7 fl. per Schäffel. 

bl.) 


—S———— 

Kiſſingen zählte bis 7. Septbr. 6914, Brüdenau bis 
3. Septbr. 675, Bodlet bis 1. Septbr. 278 und Orb bis 
dahin 132 Kurgäfte. 

Als Manufkript gebrudt ift bei Höreth in Bayreuth 
ß eben ein Schrifthen, betitelt: „Ueber Steinkohlen in 

ayern” erſchienen, welches zunähit über die Formation 

ber Steinkohlengebirge handelt, behauptet, ba an dem Fuße 
bes Frankenwaldes, bes Wichtelgebirges, des Böhmer: und 
Bayeriſchen Waldes auf einer Strede von 80 Stunden von 
Stockhheim bis Paffau Torfsildung ftattgefunden und übers 
al da, wo einftens ein Torfmoor überlagert wurde, heute 
ein Kohlenflög zu fuchen fei. Der Berfaffer erkennt in ber 
Auffugung von Steinfoplenlagern ein Hauptmittel zur mäch⸗ 
tigen Förderung unferer Inbuftrie und Hält es in nationals 
ölonomifher Beziehung als eine Verpflichtung des Staats, 
diefe Berfuhe zu machen, Im Uebrigen verweifen wir auf 
das Schrifthen felbft (Säwf. Tgbl.) 

Augsburg, 10. Sept. Das Namensfeft Ihrer Maj. 
der Königin Marie ward im Kavalerie-Lager auf bem Lech⸗ 
felde durch Gottesbienft beider Konfeffionen und große glän- 
wi Parade gefeiert. Se. k. Hoh. Prinz Earl, ſowie Se. 
. 8 Hoh. der Eraberzog Wilhelm, ber Lagers Kommandant 
General Fürft v. Thurn und Taris mit großer militärifher 
Begleitung wohnten bem katholiſchen Goltesdienft, refp. dem 
Hohamte, bei und wurden von Sr. Hochw. dem Hrn. Doms 
prebiger Dreer begrüßt, ber im einer gehaltvollen Rebe bas 
rauf binwies, daß auf dem biftorifhen Boden bes Rechfelbes 
bie Heere unter Rönig Dito dem Frommen für ben chriſt⸗ 
Tihen Glauben gekimpft und ben Sieg errungen haben. 
Während dem Hochamte erekutirte das Trompeteikorps ber 
Kuiraffiere eine Meſſe und durch Kanonenfalven wurbe bie 
Wandlung bezeichnet. Nach dem Hochamte ließen die hohen 
Anmwefenden bie "fänmtligen im Lager und den umliegen⸗ 
ben Ortſchaften befindlichen Truppen zweimal befiliren, ein 
glänzendes Schaufpiel, denn in ſchönſter Haltung, in langen, 
langen Zeilen ritten die kräftigen Männer auf ſchönen Pfer⸗ 
den vorüber, zuerjt bie Truppen ber beiden Kuiraffier-Regis 
menter, von ber Sonne hell befhienen und im blanke 
Kuiraß —*— ihnen nad mit ſchmetternden Tönen ihre 
Regiments: Muflten die Teichten Reiter unjerer Chevauxleger⸗ 
Regimenter, denen das reitende Mrtillerie-Regiment in volls 
Rändiger Ausräftung, die roten fliegenden Büſche, bie im 
Winde vom Mitte bewegt dem Manne ein belebtes Anfehen 
gewährten, folgten. Eine Abteilung ſchwerer Artillerie mit 
drei Kanonen bildeten ben Schluß. Gegen 11 Uhr war 


Zehn Gulden Belohnung 


Demjenigen, welcher mir den Schurken anzeigt, welcher vergangene Racht mei: 
nen Laden an ber Mainbrüde mit Dred und Koth bewarf. 


Eduard Weber. 


Würzburg, ben 11. September 1863, 


die Parade zu Ende und wie wir erfahren haben, fpraden 
fih ſowohl bie hohen Bundes⸗Generale, als auch ber Felb⸗ 
marſchall, Se. k. Hoh. Prinz Carl, lobend über bie fichere 
Haltung und Propretät ber Truppen aus Se.k. k. Hoh. 
der Erzherzog Wilhelm und Se, k. Hoh. Prinz Earl fuhren 
bierauf nah Schwabenmünden zurüd; bie Truppen zogen 
in ihre Kantonirungen ober in das Lager, und nad allen 
Richtungen hin fah das Auge des Beihauers ben Horizont 
von Truppen belebt, Nachmittags entwidelte fih im Lager 
ein heiteres frohes Leben, benn viele Bekannte beſuchten 
Freunde von ber Mannfhaft und tranfen mit ihnen froh 
zufummen. Biele Offiziere anderer beutfher Truppen, for 
wie auch zwei Schweizer-MRajore, durchritten das Lager, in 
befien Nähe heute das letzte diepjährige Manöver abgehalten 
wird, und bas morgen von feiner Befagung wieber vers 
laflen werben wird. 

Coburg, 8. Sept. Man hört, daß ber Minifterpräs 
fident v. Bismard bei feiner Anweſenheit fih mehrfach bes 
müht habe, der Königin Victoria vorgeftellt zu werben, biefe 
aber es entjhieben abgelehnt habe, ihn zu fehen unb zu 


ſprechen. 
Ausland. 

Frankreich. Paris, 7. September. Ein Paris 
Lonboner Anlehen für Meriko ift bem Abjchluffe nahe. Ein 
Teil davon foll auf die franzöſiſchen Kriegstoften, ein Theil 
für Privatentfäbigungen, ber Reit für die Einrichtungs⸗ 
koſten einer neuen Takes verwenbet werben. 

In Merſey (England) wurden für Rechnung ber frans 
oͤſtſchen Regierung, in Wahrheit aber für bie Eonföberirten 
In Amerika, mehrere Wibberfchiffe gebaut. Die Nachricht 
von ber Beſchlagnahme diefer Schiffe im Merfey von Seite 
der englifgen Regierung, bis bemwiefen ift, daß fie nicht für 
die Stlavenſtaaten beflimmt find, madt in der Barijer 
Prefie großes Aufichen, da vier Schraubenklipper, welche 
offenbar zur Eaperei beftimmt find, zur Zeit in Nantes 
und Borbeaur für die Sklavenftaaten im Bau —** find, 
Die öffentliche Meinung fpriht ſich mit großer Entſchieden ⸗ 
heit für die freien Staaten au. 

Der amerikanifhe Korjar Florida hat in Breft 75 
Mann an's Land geſeht, bie von bort nad England zur 
Bemannung eines andern Korfaren gefanbt werden. 
England wird bie Frage, ob die Konföderirien die engliſchen 
Häfen zu Rüftungen benügen bürfen, in ben Zeitungen leb⸗ 

beſprochen. 

* Großbritannien. London, 9. Sept. Die „Mors 
ning«Poft“ glaubt an die valbige Beendigung bes polnifchen 
Aufftandes durd die Entihliekung bes Kaiſers Aleranber, 
auf den Herzoz von Leuchtenberg die Krone Polens zu über 
tragen. 8 

Mufland und Polen. Nach einer telegr. Rach⸗ 
richt der „Prefie* am Lemberg vom 6, September ‚Hätte 
Lelewel gegen 3000 Rufen bei Porenby im Lublinſchen 
am 3. d. M. ben Kampiplatz behauptet und zwei Kanonen 
erobert. Am 4. d. M, fortgefegter für bie Infurgenien 
fiegreiher Kampf. Am 5. dauerte ber Kampf noch fort; 
Erfolg unbekannt. 


Börfenbericht. Frankfurt, 10. September. 
Die ne war neuerbings etwas matter. In öfterr, 
fl. 500 2oofe, wenn auch zu niedrigeen Eourfen, lebhafter 


ümfab flat. — Nachmitiags 2 Uhr. Deſterr. Bank⸗ 
aktien 838 Mational 727/,. Frankfurt⸗Hanau —. 1860er 
Loofe 90t/,. rebitaktien 201%/, Geld. — Abends 6 


r. der Effeftenfocietät war die Tendenz feſt. Defterr. 
ken 66 bey. m. G. Looſe 90t/—t/s 
bez. Rational 73 ber. u. ©. 


Verantwortlicher Rebakteur: Fr. Brand. = 


Ein Vferdöfnecht und eine 
Biebmagd wird geſucht. Näh. Erp. 
— Beftorbene: 

Leopold F «ib v. Thüngen, E Hufe 
ſchlago · Ofſtgal, 63'/z I 0. — Gregor 
Bayer, Kaufmann, 23 J. a. 
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Herren als Wahl: 
ezirk. Wahltag 12. September. Difr. II. Rr. 


m 
eſchl gen: Siebenter Wa 
360 mit 364. Wählt 10 Wahlmänner. Aibert Darth, Zeugſchmied, Ar. 209. 
Georg Frans, Schwertfeger, Mr. 270. Bhilipp Hipfel, er, Nr. 260. of. 


Anton Hofmann sen., Lithograph, Mr. 211. Heinrich Keller, Büttner, Nr. 326, 
Karl Moeller, Koufmann, Rr. 176. Julius Roth, Mpothefer, Rr. 217. ob. 
Schaflein, Kaufmann, Nr. 268 Peter Schnös, Kaufmann, Nr. 183, Karl 
Bier, Gaftwirth, Nr. 308, 


— eh 

Nachſtebende Herren werden als Wahlmänner von mehreren Urmwählern 
für ben VIL Wahlbezirk vorgeſchlagen: 1) I. 8, Hallein, Weinbändler, Nr, 
363. 2) ®a — Spenglermſtr, Mr. 280. 3) Ep. Kiliant, Schneidermftr,, 
Nr. 161. 4) Zub. Ad. Locmer, Kaffeetier, Nr. 257. 5) Sigm. Müller, 
Tündermfir, Rr. 197. 6) H. Netteaheim, Zinngteßer, Nr. 276. 
Bäder, 
Nr. 249. 10) Wittjtadt, Hutmacher, 


7) Gregor 
Nr. 240. 9) 
Nr. 182, Wahl 


Debninger, Banguier, Nr. 352. 8) Peter Rottenhäufer, 
Urb. Söber, Brivatier, 
tag den 12. September. 


Das Neueste 





empfehle ich zur geneigten Abnahme. 


Franz Leininger 
auf der Mainbrücke. 


Arrhat-tlrherimürte um Mäntel 


für Damen find in großer Auswahl eingetroffen und zu ben billig= 


ften Preifen zu haben bei , 
Aloys Nügemer, 
— Herrngaſſe Nr, 52. 


Im Platz ſchen Sarten-Saal. 


Heute Freitag er Vortrag verbunden mit den brillanteften Erperis 
menten bes 


Mr. William Finn aus Londen. 
Eintrittspreis 30 fr. Schüler 15 r_ Anfang Abends 7 Ubr. 
Morgen Samstag Iter und letzter Vortrag. 


Woellene Strickgarne habe ich 
in sehr schönen Farben und ver- 
schiedenen Qualitäten erhalten, 
und empfehle solche zu billigen 


isen. 
A.’ I. Bickel. 
Platinersgasse. 


Englische Sprache. 


Einem verehrlichen Publikum hierdurch bie Anzeige, daß mein Winterkurfus 
um 15. d6. Mts. beginnt, und Anmeldungen täglih im meiner Wohnung, 
ar affe 115, 1. Stod, wiſchen 1 und 2 Uhr entgegengenommen 


R. Lennig. 
geprüfter Lehrer ber englifgen Sprache. 


männer ver» 





gl. bay. privilegirter 
Kunst-Guane 
von Ad. Seller dahler, prämirt und 
36%, Stidjtoff enthaltend, pr. 100 & 
3.®. fl. 3; Padung billig. 
ederlage bei 
Franz Hussla, 
Laden an der Marienfapelle. 


Dittmar’s Wirthfchaft. 
Sterngaffe. 
Morgen Samſtag Quintett, 
DE” Unfang 7 Uhr. BE 
Am verfloffenen Sonntag ging vom 
Se bis ur Maulparbägafle ein 
uch mit rother Sammtbede 
verloren und wirb ber Finder um Rüds 
gabe in ber Polizeiwachtſtube erſucht. 


Bor 6 Wochen blieb auf dem 
Maerkte bahier ein Megenfchirme 
fichen. Wer ſich darüber auswelfen 
kann, wolle benfelben im 5. D. 150 
abholen. 


Berloren 
wurde ein goldener Knopf vom Höllers 
hen Haufe bis zum Pleicher Thor u, 
von ba bi zum Rennwegerthor. Der 
reblie Finder erhält eine gute Bes 
lohnung. Mbzugeben im Höllerfchen 
Haufe, Julinspromenabe. 


— niit. tesa FE 
Ein armes Dienftmädchen verlor ein 
emonnaie mi: eimas Gelb, 
* bittet um Zurädgabe in d. Erp. 
d. Bl. 


1500 fl. werben gegen gute Bere 
—————— geſucht. Nah. 


in der 


Schöne Betten find zu verkaufen im 
ehemal, Arbeitshaufe über 1 Stiege rechts. 


Ein gewanbter Mellner kann fos 
gleih eintreten in ber Thenterreftans 
ration, 


Es wird ein braves zuverläſſiges 
Bindümäbdhen geſucht. Näheres 
3. D. 


Stelle: Geſuch 
Ein anfländiges Frauenzimmer ht 
eine Stelle ald Ladnerin. Dieſelbe 
ift kath. Religion, 20 Jahre alt, und 
bat fhon in einem Geſchäfte fervirt. 
Die beften Zeugniffe ftehen zur Seite, 
Näb. in der Erp. 

Ein Mädchen wünſcht eine Stelle 
als Stubenmäbdchen bei einer frem⸗ 
ben Herrſchaft. Die beften Zeugniffe 
fliehen ihr zur Seite, Näh in ber Erp. 


Theater. 
Es wird ein ganzer Pla im 
erften Rang von einem Herrn geſucht. 
Rip. in der Erp. 


Ein geübter Miftenmacher findet 


Be bei 
(äftigung W. Epdam. 
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Dem unerforſchlichen Rathſchluſſe Gottes 
unvergeßlichen Batten, Vater, Bruber und Onke 


es Anzeige 





’ mit allen den Sterbenden verordneten heiligen Sakramenten verſehen, nad 
und ruhig It einem Alter von 63 Jahren 6 Monaten und 26 Tagen in 
y Die feierlige Beerbigung findet Samstag dem 12. bieſes Monate 
haufe, V. Difir. Nr. 9, und ber Trauergottesblenft Montag den 14. 8. 
Pfarrfirhe zu St. Burkard ftatt 

Um ftilles Beileid Bitten in ihrem grängenlofen Schwmer ze 














Dankfagung, 


Allen weriden Verwandten, freunden und Bekannten, insbeſon⸗ 
bere aud dem lieben Jugenbfreunbinnen, welche ber feierlichen Bıe dis 


gung und unferer fo früg dahingeſchiebdenen 
und R 


—E —* 

" Maria Zobel 
beigewohnt Gaben, erſtatten wir für bie bewieſene Liebe und Teils 
nahme den tiefgefühlten Dant, 

Würzburg, ben 11. September 1865 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 











Für kommende "Saison 
empfehle ich in reieher Auswahl die 


neuesten Kleidersiofle 


zu den billigsten Preisen. 
Franz Leininger 
auf der Mainbrücke. 


Aus dır Fönigl. priviligirten Millyferzen: u. Seifenfabrif 
in Miüuchen Fra 6: Er > ven 


Feinste Siearinkerzen 
ee 





in ſchwerer Padung, Wagen: und Latern rzen zu ben Fabrifpreifen, 
fowie Stearinferzen verjchiedener Fätbe. 
Ferner aus der Mögelsdorfer Stearinferzenfabrif: 


Apollo- u. Patentikerzen 


nebft feinfien Stearin: u Erpflall:Glas:Rakhtlichtern, Waraffin: 
ferzen beiter Dnalität in jeder Pacung. 

Bugleih empfehle ich feinftes — acht ameri aniſches 
etroleum (Leuchtgas), prima olaröl, ale Sorten WBallratb: 
achtlichfer auf'Ktten und Holz, nebit einer großen Auewahl Watent: 

Dochte für Solar⸗ und Brenndlslampen. 


J. Schäflein, 


Firma: Seb. Carl Zürn 
auf der Brücke. 


Drud von Bontas⸗Bauer in Würzburg. 


* es gefallen, nike 24/, Uhr unfern theueren 


Herrn Heinrich Alexander Leopold Freiherrn v. Thüngen, 


tönigl. Aufichlagsoffizial dabier, 


längerem ſchweren Leihen ſanft 

ein befferes Jenſeits abyurufen, 

Nachmiltag 3 Uhr tom Sterb⸗ 

Bormittags um 10 Uhr in ber 
% 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Würzburg, Landau, Coburg, Herebrud, Bamberg, MWitteberg, den 10. September 1863. 






Karthusia, 
u * Samftag den 12, Sept. 


efelfchafts- Abend 


Der Ausſchuß. 


Freiwillige Reuerwelr. 
2 onntag, d. 13. do. 
Y batbie —— fämmts 
licher ungen 
Nabmitttags 
präcis 8 Uhr 
. mit vollſtändiger Rüftung 
‘an Feuerdauſe zu 
erſcheinen. 






— — Das Commando. 

Einladungs:Harten zum Stife 
tungsfefte werben Samflag ben 12. d. 
Abende 3 His 10 Uhr im Gaſthauſe 
zum Matrofen abgegeben. 


Stadt-Theater. 


Sonntag, ben 13, September: 
Bürgerlib und romantijch. 
Luftipiel in 4 Aufzügen von Bauern» 
feld 

Mittwoch, ben 16. September: 
Zum erſten Male: Die Eine weint, 
die Eine lacht. Schaufpiel in 4 
Akten von Dr. Förfter. Hierauf: Der 
fächfiiche Schulmeifter. Poſſe 
in DAR don Pohl. 


Vitus Schmitt, 
vörmals Wittstatd. 
Heute Abend 
Gesangs-Soiree 
der PocaleAlpenfängerin Thereſe 
König mit Gefellihaft aus bem 
Salzachthale 





Ein anftändiges gebildetes Frauen: 
zimmer; 20 Jahreraiyy ⸗ [hen 
bei einer fremden" Merrinaft mar, 
wünſcht wicder eine gleihe Stelle als 
Kammerjungfer. Die beiten Beukrüifle 
ſtehen iht zur Site, Diefelbe tkmit 
auf Verlangen ſogleich eintreten, Räf. 
in ber Erp 


. (Bien Beilage.) 


Beilage zu Nro. 27 des Würzburger Stadt- u. Landboten. 


i Belanntmachung. 


Donnerstag ben 17. September d. 38. früb 10 Uhr 
werben im Amtolokale ber unterfertigten Verwaltung 
4) eine größere Varthie abgenügfe wollene Bettdecken, 
2) neun Städ Majtichweine 
gegen fonleih baare Zahlung an die Meiftbietenden öffentlich verfteigert, wozu 
zahlungsfäbige S:eigerungsluflige eingelaten werden. 
Ebrach, am 9, September 1863. 


Königliche Verwaltung ver Gefangen = Anftalt. 
Dreſch, k. Inſpektor. 


Strichsausſchreiben 


Zur Concursſache des Georg Engert 

von Sulzdorf. 

Im Auftrage des königlichen rät wir Würzburg verfteigere ich 
zur Eoncursjache des Defonomen Georg Engert von Sulzdorf 
Donnerstag den 15. Oktober 1863 Vormittags 10 Uhr 
im Wam Schneider'jgen Wirthshauſe zu Sulzborf den nachbejchriebenen 
Grundbefig gegen Zahlung der Strihicillinge in 6 Friſten, wozu ich Strichs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerten einlade, daß der Zuſchlag nah $ 64 des Hy⸗ 


pothefengejees und vorbehaltlich der $$ 98 mit 101 des Prozeßgeſetzes er 
theilt wird und bie übrigen Bebingungen im Termine bekannt gemacht 





— — 


werden. 
Ochſenfurt, den 30. Auguſt 1863. 
Franz Wendlinger, !. Notar. 


Befchreibung des Grundbefitzes. 
1) —— 578, 0,66 Dezim, Acker am Hofgarten — Steuergemeinde 
ulzdorf — gewerthet auf 100 fl. 
2) ne 5 * 1 Tagw. 33 Dez. Acker an den 11 Morgen, gewerthet 
auf I i 
3) Pl⸗Nr. 1038, 0,48 Dezimalen Ader am Käsbäumlein, gemerthet 


auf 90 fL 
4) Pl:Nr. 278, 0,58 Dezim. Ader unterm Holzweg, gewerthet auf 


00 fl. 

5) RICHT. 2434, 0,23 Deyim. Ader am Paudenfcläger, fit auf den 
Schleerenweg, gewerthet auf MO fl. 

6) — 2433, 0,39 Dezimalen Acker, ber Pauckenſchlaͤger, gewerthet 


auf 15 

T) PleNr. 2122, 1 Tagw. 20 Dezim. Acker beim Hirtengärtlein, gewer- 
thet auf 450 fl. 

8) Pi.-Nr. 2:23, 0,26 Dezim. Adler beim Hirtengärtlein, gewerthet auf 
110 fl. 

9) Pl-Mr. 264, 0,50 Dez. Wiefe, nun Ader im Haag (Steuergemeinde 
Angolftabt) gewerthet auf 75 fl. 

10) BI-Rr. Stt/,, 0,18 Dezim. Grasgarten, Steuergemeinde Sulzborf, ges 
wertbet auf 54 fl. 


14) Pi.:Rr. 134, 0,06 Dezimalen Wiefe, ftößt auf den Büttelbrünnerpfab, . 


2) Biester, 261. 0,09 Desim., PLRr. M14/ı, 0,03 Dezim. Wieſe, ſtöhe 

1 1..Itr. 261, U, aim., Ir. ‚d, ezim, e, 

) * den Müpldach, ewerihet - 20 fl. . 

13) vhs eh 0 * ejimalen Acker, ſtößt auf den Böhmerweg, ge⸗ 
werthet au 

14) PL-Rr. 1999, 0,46 Dezim. Acker, ſtößt auf den Riedlingspfad, ges 
wertbet auf 100 fl. 

15) Holzrecht zu %, Ruthen im Güterwalde, Pl⸗Nr. 1548, 1549, 1667, 
3002, gewerthet auf 70 


46) Holzrecht zu %, und 1/, Ruthen Holz im Güterwalde, PL:Nr. 1548, 
) 4, Ne, 3063, gewerthet fe 25 fl. * 


Verſteigerung. 


Samstag den 12. Eeptember Nachmittags 2 Uhr werben im Fuchs⸗ 
loch eine Yartie Mauerfteıne, KRellerlager, und Nutzholz, 
eichene Bretter, Zenfter, Zäben, Kalter, Tbüren und jonftige 
Gegenftände, gegen baare Zahlung öffentlich verfteigert. 





Zu verkaufen 
ift ein Garten mit Mauer umgeben 
nähft bem Ehealtenhaufe ohne Unter⸗ 
händler. 4 D. 191, obere Kaferngaffe. 


Ein gebraudter, großer, vierecki 
Dfen mit Blechauffatz und De 
richtung ift billig zu verfaufen bei 
Ph. Stoll 
Schlofjermeifter nächſt b. Micaelstirde, 


3 Wagenpferbe, fehlerfrei, 16 
Fauft, braun (MWullah) find wegen 
Abreife fogleih zu verlaufen. 

Ebenfalls 4 Kaleſche, jehr ele⸗ 
gant. Naͤh in ber Erp 





Haus 


und am 18. 
jer Sceine 


schen. 2 dide Pique⸗ 
1 Baar Bate 
2 Baar feine 


ı 


pländet, was ich zur Ermittlung bes Thä- 


ſchoöffung der deßfallſigen 


hiemit verdffentliche, 


2 feine Battiſtroͤcke 


Pfandſcheine Nr. 12453 und 12454 
nebogten Zacken. 


augnleih aber aud vor dem Anfaufe bie 
eine Piguejädchen mit jhmalen Spi 
1 dedgl. ausgebogt. 


Tuchhoſen, wovon die eine mit S roth gezeichnet iſt 
Häder. 


hende Gegenftänbe entwendet 


3 fein geftreifter Piquerod. 


mit eingenäbten Kortein und aus 


!ttiihofen mit breitgeftidten Etreifen 


Ausfchreiben. 


Zwiſchen dem 12. und 15. d. M. wurden aus einem Schranke im 


Difir. 2. Nr 


Der k. Unterfuhungsticter: 


gefeld um 6 fl, ver 
1 gan 


107 dabier nachfte 
3f 
roͤcke, innen wollig. 


1 desgl. 


in 
Würzburg, den 31. Auguſt 1863. 


d. M. in Heid 
ters und Bei 
biemit warme. 


Mädhen, die im feinen Weiſi⸗ 
näben geübt find, Können fonleich Bes 
fhäftigung finden. Näb. in ber Erp, 


Geſucht wird ein @inftandsmann 
zur Artillerie (Fuhrweſen) auf 1 Jahr 
7 Monat. Näb. in ber Erp. 


Ein Logis von 2 Zimmern, Rüde 
und Holzlager nebft andern Bequems 
lichkeiten ift bis Allerheiligen zu vers 
miethen. Nãh in ber Erp. 


* — N. 316 Kay 2 53— 
liche ohnungen e von ms 
mern, bie anbere von 2 Zimmern mit 
Küche ꝛc. x. parterre zu vermiethen. 


Eine Möchin mit guten Zeugniffen, 
welche fi allen Häuslihen Wrbe.ten 
unterziebt, wirb bis zum wächften Ziel 
geſucht. Näheres in ber Erp. 











1680 
Befanntmachung. 


Bon Montag ben 
Wehrloch paffiren. ” 
Würzburg, ben 9. September 1863. 
Königlihe Baubehörde Würzburg IF, 
Spaß. 


14. db. Mts. an Finnen bie Flöße wieber das biefige 












Bi S. Diode in Berlin erfhien forben und iR durch alle 
" Buchhandlungen zu beziehen, in Würzburg vorräthig in der Stahel⸗ 
fen Bud: und Kunftgandblung: 


Die Hämorrhoiden 


und ihre vollftändige —— durch ein neues 
einfaches Heilverfahren von ſicherer Wirkung. Ein zu 
verläffiger ärztlicher Rathgeber in allen Krantheiten, melde die Hämor: 
rheiven au ihrem Gefolge haben, ale: Hämorrboidalfolif, Ma: 
—— Verſchleimungen und Aueſchlag aller Art, 
euzichmerzen, Rheumatismus, Koutſchmerzen, Appetitloſiakeit, 
Drüfenleiden, Kopffhmerzen, Milziuht, Leberleiden, Scropbeln, 
Wiflerfuht, Verſtopfung, weibl. Krankgeiten, Hypochondrie u. f w. 
Angabe der Seilmittel * — thalungen des Dr. James, 
reis 2 . 








In fechfter Auflage erfhien jochen und iſt in Julius Kellner’s 
Buchhandlung in Würzburg vorrälbig: 
3. E. Eiliar, vollftändiges Handbuch des 


BRiemers und Sattlers. 


Eine ausführlihe Beihreibung aller vorfemmenden Riemer und Sattlerarbeiten, 
als Reitzeuge, Kutſchen- und Wagengeſchirre mit ihren Verzierungen, Deden, 
Kummte, Satteltiffen und anderer noihmendigen Gıgruflände für die Ausrüftung 
der Reitpferbe, auch bie ncueften und vollftänbigiten Mittheilungen über bag 
Aueſchlagen aller Arten moderner Wagen ſowie über eine Menge anderer in 
biefe® Bereich gehörender Gegenſtände. Sechöte vermehrte und ver: 
befferte Auflage, unter Berüdjihtiaung aller betreffenden neuen Erfind: 
ungen, jomie der auf ber Londoner Weltauoſtellung von. 1862 vorgeführten 
Riemer: und Sattlerarbeiten, herausgegeben von Louis Reined, Riemer 
und Zattlermeiiter in Weimar. Mit einem Atlas enthaltend 779 Figuren auf 
55 Quarttofeln. 1863. 8 Geheſtet. 3 fl. 36 fr. 


Mafchinen:2eder-Niemen 


aller Dimenfionen, in befannter vorzügliher Qualität und zu billiaen Preifen 
empfiehlt unter Garantie die Fabrik von Job. 3. Scherer, 
in Worms am Rhein. 


NRothe wollene Bettdecken 


eigener Fabrik empfehle jehr billig. . 
J. 6. Kraemer 


ELF LOS FEN LEN NZ A 














Bekanntmachung. 


Im Exekutionswege berfeigere ich zufolge Auftrags des k. Hanbelsgerichts 


bahier am 


Mittwoch den 16. d. Mts. früb 10 Uhr 
in meinem Amtsyjimmer 10,200 Stück Eigarren gegen baare Zahlung, 
wozu Strihsliebhaber eingeladen weroen. 


Würzburg, den 9. September 1863. 
Brenner, k. Rotar, 





Der Ertrag eins Muß: unb 
mehrerer Jwelichgen Bäume ift 
zu verlaufen, Näh. in ber Erp. 


15 bis 16 Morgen Uders 
ig find zu verfaufen. Näb. 
der Exp. 





In einem biefinen Gaſthaus wirb 
eine tüchtige Mellnerin auf Ziel 
Michaeli gefuht. Näh. in ber Erpeb. 


Ein folides Kindsmädchen wird 
aufs Ziel in Dienft zu nehmen geſucht. 
Näheres in ber Erp. 


Ein Hentamtsfchreiber, der 
länger als 30 Jahre (bei einem Prins 
zipale zuletzt allein 17 Jahre lane) 
treu und reblich biente, nun aber nit 
mehr foviel zu leiften vermag als feine 
jüngeren Eollegen, wurbe bei einem Bes 
amtenwechfel entlaffen. Derfelbe ſucht 
num, da fein Erfpartes zur Friftung 
feines Dafeins nur auf einige Jahre 
bin ausreichen würbe, eine andere Stelle, 
entweder kei einem Mentamte, einer 
andern Behörde ober einem Comptoir 
und würde ſich bei freier Verpflegung, 
ba er wenig Bebürfnifje bat, mit einem 
ganz geringen Gehalte begnügen. 

Gefällige Offerte beforgt unter ben 
Bucftaben MH. B. bie Exped. d. BL 
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tember 1863, 


Am 30. v. Mto. Abends wurde aus dem Girter’ 


arftbreit ein noch ganz neuer ſchwar 
barnad und nad dem z. Zt. unbekannten Thäter hiemit veräffentliche, 


Krk, 
Sep 


Der konigl. Unterfuhungsricter. 
Häder. 


Der Eal. Unterfuhungsrichter ; 


Zugbeutelchen mit Zugriemen, dann 4 Seronenthaler 


Heinerer Münze in demſelden entwendet 


Bürzburg, ben 5. 


Würzburg ben 1. September‘ 1868. 


Am 19, Auguſt be, 
dem Mbtritte des Bauplages an der Eijenbabnbrüde bei Ki 





bekannten Thäter und Wiederbeiſchaffung 


lebernes 


liche. 





Ein fleißige Perſon im gefegten 
Alter, welche gut bürgerlich kochen kann 
und fi and ber häuslichen Arbeit uns 
terziebt, wirb aufs Ziel für Auswärts 


gegen guten Lohn geſucht. Nah Erp. | 
Drud von Bonitas:Vauer in Würzburg. 






Bahmzige Bon — T 





Stadt. und Sandbote, 


Boufranttutt Hay Famverg 
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Der „Stabte und Fandbbote” erfheint täglich, außer Sonntage, 





abmittags 4 Ubr; das „Frtrasigelleiiemt wöchentlich k 


Preis betannt. Juſerate die Brfpaftige Zeile 3 fr, Hefpaltige 6 Me, en nah dem Raume berechnet. 


Rr. 218. 


— — — 


Samötag, den 12. 


Neue ſte s. 

New⸗ 30. Aug. (Abende.) Die Nach⸗ 
richt, daß die Forie Sumter und Wagner gefallen ſeien, 
wird noch bezweifelt. — Um 29. Auguft Mbende fegelte 
eine große Kriegs-Sloop von 10 Kanonen ar’ bem bloki⸗ 
renden Geſchwader in Wilminzton worüber, Sie führte bie 
britifche Flagge am Mafl. Kaum vorüber, hihßle fie bie 
—— —— * lief an ein. = if 

vierte Schiff, weches im von ſechs Wochen 
dic Biskabe durchbrochen bat. 

Berlin, 10. Sept. Im ver heutigen Berfamme 
lung ber amtlicher Delegirten deutſchet Staaten zum ſtati⸗ 

iſchen Eongrefie hat man fich dahin geeinigt, daß wo mög: 
ch noch im biefem Jahre die deuiſchen hen Bureais 
famigentreten, um für Deutſchland eine Einheit der Star 
tirit herbeizuführen. 1 

"Paris, 10. Sept. Hiefize Blätter berichten, das 
Eintreffen-der ruſſiſchen Antwort dahier werde, morgen er— 
wartet. England wird feine Mote morgen veröffentlichen; 
ob Franfreih und Defterreih bie ihrigen publigiren merben, 
weiß man noch nicht. „Opinion nationale” behanptet, bie 
Aunisgefangenen würben an Italien aufgeliefert werben, 
Der Kaifer ift nah Biarriy abgereift. 

Bayerifcher Landtag. 

KV, Sigung ber Kammer der Abgeordneten am 10, 
Sept. In derfelben, welcher Dr. Bär präfibirte (Graf 
Degnenberg Hat Btägigen Präfidbialurlaub), wurde vorerft 
bekannt gegeben, baß die Sammlung unter ben — 

2 


8 e Daterpellation in. Betreff 
der Ausſcheidung ber, Eentralftiftumgstaffen in Fulda. Die 
mit ber kurheffiſchen Regierung eitigeleiteten Verhandlungen 
haben wegen ber Schiwierigleit nes Gegen ſtaudes nach nit 
zum Abſqhluſſe geführt werden Lönnen, die Stautsregierung 
wirb aber fortwährend bemüht fein, ein möglichſt günftines 
Refultat für bie betreffende Gemeinhe uführen; wann 
diefes Ziel erreicht wird, kanu aber jetzt mod: nicht geſagt 
werben, benn bie Sache hängt ja nicht vom ihrer Chätigfeit 
allein ab. Der 1. Sekrekär erflattet hierauf 
Bericht über bie in Wetreff der. iu Miutlaru an: 
age Unterfuhungen und bemerkt) baß: bei dieſen Wah⸗ 
en allerding® einige Unzienuichkeiten vorgekommen find, baf 
eboch Alles das, was man über Falſchung der Wahlzettel, 

de Eintragung von ‚Namen ıc. t dat, ſich als uns 
richtig erwieſen bat, und daß ein Erum, bie Urwahlen zu 
Winklarn zu Eaffiren, nicht gegeben fei. Die Kammer ftitimt 
ner Anficht bei. Ein Antrag des Diftriktsrathes von 
Tiescaftel um Anziehung bes DBergärars St. Ingbert zu 
ben Diftriftsläften wurbe ber Regierung empfehlenb hin⸗ 


September 1863. Guide, 


übergegeben , damit biefe in Erwägung; zichen möge, diefer 
Gemeinde außer ber gefehlicen Diftritieumlagen Quote vom 
ber Grund: und Dausſiener noch einen, befondern, jährlichen 
Avberſal⸗ Zuſchuß Bag ge fien zu nawähren, 
Der Befegentwurf, einige Beitienmungen zur ae Wech⸗ 
ſelordnung betreffend, wurde in ber von ber dteicherathse⸗ 
kammer mobifigicten Faffung augenommen, fo daß num hier⸗ 
über Gefammtbefhlug beſteht. (Schluß folgt.) 

« Bezüglich der Beſchlüſſe des II. Assihufies. ber Kam 
wer ber Abgeorbneten vernimamt-man ferner, daß, nadbeme 
en fich Hinfihtlic der Bahn von Ingolftabtinch, Nürnberg 
für bie direkte Richtung über Kipfenberg auegeſpt hatte, 
er bie Zweigbahn von Feuctlingen nah Gunzenhaufen zum 
Anſchluß an die Gunzenhaufen: Unebad: Mürzburger 
ablehnte. Was ben Bau ber Bodenfer-Gürtelbakn, unb dem 
Bau einer Bahn von Münden in öftlicher Richtung an bie 
baper.:öflerreich. Grenze bis Neuhaus betrifft, To beantragt 
ber Ausſchuß bie Beiflimmung, 

Der gebrudte Bericht deg Abg. Neuffer über. den Rres 
dit für bie außerorbentli — bebürfn’ffe in dar vier 
legten Jahren 1863/67 ber achten fFinanzperio:c ift vers 
theilt worden. Derfelbe umfaßt, ba die fehr eingehenden 
er er Erläuterungen beigebrudt find, nicht weniger 
als 224 Seiten. . 


Münden, 10. Eept. Der Gefehgebungs: Ausſchuß 
der Kammer ber Abgeordneten. hat Beute Sir Abg. Dr. 
Vol zu feinem Borfand, ‘Hrn. Abg. Dr M. * 
feinem Sekretãr gewählt und hierauf bag Referat ben 
Entwurf des Zioilprogepgefehes und des Einfütrungegefehes 
biegu, dem Hrn. Abo. v, Reumapr übertragen. 


Tagesn ANLEREFERN, 

Bewerbung, aus eben: Die neuerrichtete Fi⸗ 
—— ——2 * —A wit 
350 fl, Grtrag, ausihliehlih non 29 fr. für Gemelnbes 
ſchreiberei und Rechnungsſtellung. Ar 
Im VI. Wahlbezirk wurden non 106 *6 


1: M Maurerinftx 
Dr. DR Geige pralt: May, 5— 
Iant, mit — Yu u 6, 


8 i j 
N 6 t ände im Kunftverdine ier: 
Nach er ihnen Sen Raupp: in ‚Münden, 
390 fl. Die beforgte er von Baffinger daſ. Be. 180 fk 
JunggejellenWirtöfchaft von Naumann bafelbh, Br. 90 
—— von Eike Del * — fl. 
ärtenlirgen von“ Br. 
Genre Bilbihen 


von Heimberg baf., Pr. 80 fl. von 


ter pa „or ya 
844 à243 1 — » y 
Sein Däfelbonf, A. 80 Lt. Nun was foll ich ſchrei⸗ 
ben von bemf., Br. 80 Ihr. Partie aus dem Lanno⸗Thale 
von Fabarius daf., Pr. 125 fl. Waldlandſchaft von Georz 
daf., Pr. 100 fl. Die Zugabe von Zeppenfeld bafeloft, Pr. 
350 fl. Bor dem Boitigalter von bemfelben, Pr. 175 fl. 
Ein Hirſch von Kehrer in Erbag, Br. 150 fl. Früdtens 
Hüd von Schmiel in Coburg, Pr, 150 fl. Partie bei Kon⸗ 
ſtanz von Thurau in Eonftang, Pr. 154 fl. Ex 
von Rom von Profeffor Henning in Berlin, Pr. 2000 fi, 

Geftern farb dahler ber um das biefige Bolksfduls 
weſen hochverdiente, und beshalb aud mit 
medaille des Eivilverbienftorbens dekorirte penf. Domfäuls 
lehrer Hr. U. Mais. Dem Berblienen folgt die allgemeine 
Adıtung und Verehrung ins Grab, 

Dur das Zurüdtreten eines Unterallordanten wurben 
für Heute bie Erdarbeiten auf bem Pleicher Glacis momens 
tan fiftirt, wodurch das irrige Gerücht entftand, als feien 
durch Befehl aus Münden bie Bahnhojarbeiten eingeftellt. 
Die erwähnten Erdarbeiten werden nun von ber k. Eifen- 
bahnbauſektion ſelbſt übernommen und ſchon am Montage 
wieber fortgefekt. 

(Biltwalienmarkt.) Butter heute 24—25 fr. 
= Schmalz; 23—29 fr. per Eier 11—12 Stüd um 

2%. Enten 30 bis 36 kr. Das Baar junge Tauben 14 
Bis 16 Fr. Gänfe per Stüd 1 fl. 24 bis 1 fl.36 fr. Hahnen 
21—U kr. Feldhuhner per Süd 29-30 fr. Das Mäghen 
Kartoffeln 3 kr. 

Auf unſerem beutigen Getreidemarkte koſtete Waizen 
u i. i vis A f.— ir.. Korn 11 fl. 30 fr. bis12 fü. 
45 kr., Gerſte 10 fl. 30 tr. bis 12 fl. 10 kr., Haber 5 fl. 
— %. bis 7 fl 30 kr., Erben 11 fd. — tr. bis 12 fl 
45 tr. Linfen 9 fl. — ir. bis 11 fl. 80 ir. Widen 10 fi. 
122 Wägen. 


*Das landwirthſchaftliche Bezirfdcomite Karlitabt Hält 
am 6. Dftober d. J. ein landwirthihaftlihes Feſt in Karls 
ſtadt ab, womit eine Verloofung von Gerätpen und Mafdis 
nen im Werthe von 600 fl, und eine Auszeihnung braver 
landwirthſchafilicher Dienfboten verbunden wird, Das Pros 
— wird folgen; Looſe & 12 Er, find in Karlſtadt bei 

Herren: Kaufmann Mayer, Apotheker Anfelm und Kaufs 
mann Müllerllein zu haben. „ 

Bei bem in nähfter Woche zu Ansbach beginnenden 
Säwurgerichte wird au, und zwar am 17. Septbr., ber 
frühere Glafermeifter Mid. Hain von Veitshöchheim wegen 
Verbrechens der Körperverlehung abgeurtheilt werben. 

Dem „Ansbacder Morgenblati” fhreibt man aus Ufr 
fenheim, 9. September: Die Tuphusepidemte ift Hier Ans 
fange Auguft und zwar mit großer Heftigkeit aufgetreten. 
Die meiiten Kranken waren in der untern Vorſtadt, wo fo 

iemlih fein Hıus verfhont blieb. Bei Beginn der Epi- 
——— die Erkrankungen ſehr zahlreich und ſchwer. 
Die Zahl der am Typhus verſtorbenen Perſonen wird zwis 
en 15 und 18 fein. — Der Umfang ber Epidemie, bie 
abl der Tobesfäle und bie im Uffenheim berrfchende 

timmung ift übrigens auswärts fehr übertrieben worben, 
Gegenwärtig ſche int bie Epidemie im Abnehmen zu fein, 
es kommen wenig neue Zugänge und bei ben noch Rranten 
nimmt bie Krankheit einen günftigeren Berlauf, als es ans 
fänglih und befonder® in ben beißen Tagen ber Fall war, 
— Bon Seite bes k. t8 find die. nöthigen Maß⸗ 
tegeln zur Vorbeugung weiterer Berbreitung ber Epibemie 
getroffen werben. 

Münden, 11. Sept. Ein feit geftern Abend viels 
fach verbreitetes Gerücht will wiſſen, daß ber ſchöne Markt 
Bartenkiren geſtern ein Raub ber Flammmen geworben 
jei; beute heißt es, es felen 86 Gebäude abyebrannt und 
zwei Menſchenleben feien zu beflagen. Bejtätigung ift abs 
zuwarten. 

Freifing, 10. September. Die Aepfelbaäume au ber 
Ace za Weidenſtephan find feit 14 Tugen in [hönfter 
Blätbe; die Yahl der. tlühenden Aepfelbäume mag ih anf 
ungefähr 30 bis 40 belaufen, 


1642 , 


mpagne“ 


t Berbienfts / 


. f, g, . 3 5* * “> » P Li 

Anfangs Juli bleſes Jahtes Hatten’ mehrere Blätter 
einen Borfall erwähnt, der fi zwiſchen Zöglingen ber land⸗ 
wirtbfhaftlihen Zentralſchule Weihenfteppan und Arbeitern 
von Reuftift zugetragen unb bamit geendet Hatte, daß bie 
Lebteren einen Kameraden, ben Zimmergefellen Urs, tobt 
auf bem Platze lichen. Das Ereignig war zum Theil ges 
gen bie Zöglinge ber Anftalt und gegen bie Vorſtandſchaft 
der leiztern tenbenzids ausgebeutet worden. Es follten näms 
li bie Bögtinge beim Heimtehren aus bem Hofwirthägars 
te zu Neuftift bei Freifing bein ruchlofen Plan gefost baben, 
den naͤchſten beiten ihnen entgegentommenben ſchen nies 
derzuſtechen, unb aud ditſes am dem rahig (7) daherkom⸗ 
menden Zimmermann Urtz ausgeführt haben. Der. Sad» 
verhalt ift aber folgender: Fünf Stubierende von Weihen⸗ 
ftephan kehrten am 4. Juli Abends 11 Uhr vom Hofwirths⸗ 
garten in Neuftift nah Haufe; da verabrebeten fich vier 
Burſche, fle wollten bie Weihenftephaner „iprengen“, bewaff⸗ 
neten fi mit Prügeln und eilten ben ruhig Dahinwanbeln« 
ben nah. Als fie biefelben eingeholt hatten, warfen fie 
ihnen bie Prügel nad, wovon einer kem Studierenden Glocker 
auf die Stulter fie. Es wandte ſich deßhalb dieſer um, 
nannte fie — und v rbat ſich ein ſolches Bes 
nehmen. Jener padte num ben Gloder au, worauf befien 
Freunde ihm, zu Hülfe kamen und im Hanbgemienge ges 
nannter Urh mehrere Stiche erhielt, in folge deſſen er balb 
fein Leben verhauchte. Wer bie Hauptwunde veranlaßt hat, 
ift heute nicht konſtatirt. Es war bas Ganze bloß 
eine Bertheibigung gegen das brutale Benehmen folder Burs 
fe, und bat biefe® auch bas hohe Richteramt anerkannt 
und alle fünf Stubierenbe in ber öffentligen Sikung vom 
4. September d. 39. freigefprechen. 

Gafein, 5. Sept, Borgeftern Morgens wurde auf 
ben nahen Malniger Tauern, ungefähr amanaig. Schritte 
von bem Fuß einer Felſenwand entfernt, vom Schafhirten 
bie Leiche eines Kouriften, eines jungen gutgefleibeten Mens 
fen, gefunden, Die bei ihm vorgefunbenen Papiere, eine 
Regitimationskarte der Univerfität Münden und ein ‚Reife 

aß, ergaben, daß berfelbe Stubierender ber Rechte ‘an ber 
niverfität Mün it, Wildelm Johann Schmidt, heikt, 
aus Waren in Medienburg gebürtig und ‘21 Jahre alt iſt. 
Augenſcheinlich ift derſelbe verunglüdt, „berftürzt,“ wie man 
es hier nennt. Bei ber vorgenommenen Obbuftion zeigte 
fi nicht nur, baß das Genid gebroden war, es fand fig 
au am Schädel eine bebeutende bis auf das Gehirm eins 
dringenbe Berlegung. Vermutlich ift er auf dem Tauern 
von einem Mebel überfallen worden, hat, da er ohne Füh— 
rung war, den Weg verloren, und ift über eine Felſen wand 
efürzt. Den vorgefundenen Verletzungen zufolge muß ber 
Tod augenblidlid; eingetreten fein. Außer ben erwähnten 
Bapieren fand ſich bei ihm auch eine Baarſchaft von bei⸗ 
läufig 80 fl. Geſtern wurbe bie Beide. des Unglüdiihen 
in bem Dertchen Bödflein zur Erbe beflattet. 

Baris, 9. Sept. Rad; der france ift ber ben Schar 
venftanten gehörende Eaper „Hloriba,” ber zu Breft reparirt 
wirb, im Folge einer Cibilklage mit Beſchlag belegt. 

Ausland. 

Rußland und Polen. Die (geitern erwähnte) 
Mafregel, Warſchau e Kap lang gänzlid; abzufdpliegen, 
Dean Ausie Mike 
durchſ igei gaͤn; r ⸗ 

alt ne und deßhalb die Stabt in 20 Militär 
irte abgetheilt werben. = 


Börfenbericht. Frankfurt, 11. September. 
Die Börfe verkehrte im günitigerer Haltung bei ziemlid bes 
lebtem Gefhäft. — Rachmittags 2 Uhr. Defterr. Bank 
aftien 835. Rational 724/,,. Frankfurt:Hanau —. 1860er 
Roofe 90% 5- Grebitaftien 201%/, Geld, — Abends 6 
Uhr. In ber Effektenfocietät wurden ölterr. Greditactien zu 
WU. Koofe Old, bez. m. G. National 73 
bez. u. ©. 


Berantwortliger Redakteur: Fr. Brand. 
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—D ni@eong Baueh. 
ee 
auf. nn eute Far 
Häder, Schmied, Nr, N. = ei och, gs-Soiree 
Molitor, K-ufmenn, Nr. 16,. der hr — There ſe 
9 Dertel, Fabritant, Nr. 33, ⸗ * —* ſchaft aus dem 
alza 
Anfang F be. 138 


Nachſtehende Herren werden als a bon mehteren Urwablern 


für den VIII. Wahlbezirk vorgeſchlagen: 


Nr. 193 2) U. Holzwarth, Kaufmann, 


Hoftath Piel. Dr... Jeſ⸗ Oeld, 
Re 252; 3) Frz Kämmerer, Bäder: 


meifter, 'Rr. 88; 4) Hof. Pfeuffer, Gärtner, Nr. "265; 5 —8 Sell, Schuh⸗ 


macher, Nr. 54; 
den 14. September. 


6) Ph. Seuffert, Bretterhändler, Nr. 5; 
Glaſermeiſter, Mr: 38; 8) And, Beifenberger Brivarler, Nr. 85 


7) B. Vervter, 
ts; 


"Im Platz ſchen Sarten-Saal. 


Heute Samstag letzter Vortrag inf Cyelus, verbunden mit deu 


—— Erperimenten bes 


Mr. William Finn aus London. 


Eintrittäpreid 30 kr. 


Auf vielfaches Berlangen wir 
Vorträgen vi und zwar am 


Schüler 15 fr. 
Mr. 
ontag, Dienst 
Abends 7 Uhr, worin er alle mit fo vielem 


Anfang Abende 7 Uhr. 
Finn no einen Chelus ten 8° 
und Mittwoch 


eijalle aufgenommene 


Erperimente und Apparate wiederholen wird. 
Eintrittopreis 30 ir ı Schüler 15 fr. Abonnements: Karten gültig zu ben 


3 Abenden find & 1 fl, für Schüler & 30 fr. 


Kaſſe zu haben. 





Solaröb Lampen, neuefler ‚verbefierter Eonftruftion, Solaröl, prima 
'"(28' te, bayer. Maas, geruclos und fparfamft brennend), und zegnda 24 tr, 


bayer. Maas), empfiehlt 


Wilibald Ey dam, 
Chemiker und Techniler. 


Verkaufslokal der Niederlage: Fleiſchbankgaſſe. 
NB. Mufterfarten gebe gratie. 
Lampen jeber Art werden unter Garantie raſch und billig abgeãndert. 








R. F. Daubitz’seher Kräuter-Liqueur, 


erfunden unb nur allein bereitet don dem approb. 
Daubig in Berlin ift ächt zu beziehen im der autor 


ek I, Claſſe R. 


„Carl Chr. Schmitt, 
Sanderftrafe in Würzburg. 
Verkaufepreis per Flaſche 45 fr. 


Nieberlagen werben im Kreife Unterfranken 
„„ferbalb an Sie Mieberlage bierfelbft wenben. 


wei möblirte fonni; 
— — 
Dfto eo ui te 
Anc ® 


Fort Bien es 
orte: rg eqeben 
erben. in ber @xp. 


Ein unmöblittes Parterre:Zim: 

mer ift an ein anftänbiges Frauen— 

— ſogleich oder bis 1. November 
zu vermiethen. Näh. in ber Erp. 


Ein freundliges Logis von 2 bis 
3 Zimmern 2c er" Bag F vermicthen. 


Hofitraße 3. D. N 


2 möblirte Zimmer, — 
find zu vermielhen. 3. D 


Neues Sauerkraut, Effig: und 
Salzgurken find zu Haben 9 
Holzheimer, 


Probuftenhändler in ber Blei. 





Zwei gut — Stiegen, 
runber Öfen, 1 Gußitein, ein 
Dberlicht nett 5 und Gitter 
über eine Hausthure, ein Paar Läden 


und möhrere ſieinerne Gewänder 
find zu verkaufen im 1. D. Nr. 211, 
—— 

n geſchmiedetes — Gelän⸗ 
der Schuh hoch, 80 lang, ift 
theilmeis oder and ganz, mebit 3 großen 
fupfernen Häfen und Waage, 1 mefs 


finger Tigel, Effigtafhen und eime 
Wiege gut verlaufen. .Räb. in der Erp. 


2 Schub:Kübe find y find zu a. verkaufen 
im 5. D. Nr. 256, nächſi der Gans. 


Mädchen Tann das 5 Pußges kaufen. Dafelbit apbe ne 


ir gründlich erlernen. Näh. Erp. 


‚Mehrere im Pußgefchäfte re 
‚übte Srauenzimmer nben dauernde 
Beſchaftigung. Näh. in ber Erp. 


im Sagl und Abente an der 


Niederlage bei⸗ N x ter, 


1 Nähe von Würzburg. 


ur —* Abende im 
amderger 
= Anfs ee Mi 
BA Unt 
F — ——— 
Franz Un 
angerbalk des !, 






Montag Nachts ben wurde 
von Bichelrierb Bis nee ein 
dunfelgräner Megenfchirm verloren. 


Der ade, —* wolle benfelben 
pegen Belohnung, im Gaſthauſe 
— abgeben. u 


— — — 

Unterhalb Verebach wurde ein klei⸗ 
nes Portemonngaie mit. ‚etwas 
Geld gefunden: Nah Erp. 


"Gh Cleheltiug wurde gefunden 
Nah. * bern Erp. a m 


Gine golbıne Vroche wurde bei 
Rottenbauer gefunden. Näh. Erp. 


Ein ſchwarzer er Pinfcher mit ges 
ſtutzten Ohren und Schweif Hat fid 
verlaufen. Dem Uecberbringer eine Bes 
lohnung in in ber Erpebition diefes BL, 


Michel, 
en, RK il — —— 


fingen und wünjdt Mitreifende, 8. D. 


Nr. 96 

tele: h 
Eine Hausbälterin, die fon feit 
6 Jahren im bem erfien Hotel einer 
Stadt am Rhein ſervirle und bie beften 


wolle fir, aufweifen kann, t ei 
* Fr W n in 4 Ahalerue — 343* 


einer Herrſchaft, am —* > ber 
- — — — — d. Sp. 


E ok t wirb 
ae an wirb ſogleich ges 


"Hubdinger 73 zu verfaufeh in 
der Kirchzaſſe Ar. 348, 


Ein Keller it zu vermiethen. Rãh. 
in ber Erp. 


wirb auf das Ziel aeli Segen guten 
Lohn ein —— echt, 
aber ohne Schafe für —* zu halten. 
Näh. in der Erp. 
Ein ſchönes S ver⸗ 
immer an einen ver⸗ 
ru Mäheres in wu 


Schöne Better find zu verkaufen 
ehemal. Arbeitshaufe über rege —* 


Feuerverſiche rungsbank für Deutfchland 
in in Gotha. 

Diefe au; Gegenfeitigkeit berußende Anftalt verfigert Mobilien, Warren, landwirthſchaftliche und faſt (alle andern 
——— Pi gi wc b 6. he — —— Are mern Diele Sram und 
Berwaltun en ‚verbleibenden Einnahme · Ue uß ihren Mitgliedern a arn e Erſparniß 
beträgt nach dem Durchfchnitt en 10 Jabre 


', Procent 


der Ylbeien Einlagen. 
Zur Erteilung von Austunft und Vermittlung von Berfiherungen find bie unterzeichneten Agenten jederzeit bereit. 
Würzburg, September 1863. 


A.Herold in Würzburg. Friedr. Feustel in Kissingen. 
68.Sauer, k. Aufschläger in Gemünden. V. Schleussner in Marktbreit. 
F. Schneider in Hassfart. J.M. Klöpffer, Stadischrbr. inMiltenberg. 
Ag. Ammann in Kitzingen. E. Sandtrock in Schweinfurt. 


Zum Bepinne der Feltjagd empfiehlt Unterzeidneter‘ 


8 i der Unterzeichneten be- 
Jagd: Einladungs: Karten und —* —— 
ildyret⸗Lieferſcheine 
ildpret⸗Rie am 1. Oktober d. Ire. 
x. bie Winterfaifon, ſind auch bereits eine große Auswahl der Würzburg, 12. Sept. 1863, 
nenften und eleganteiten Karolina Debon, 
Cotillons-Orden 4. D..R. 388. 
vorhanden und cine Mufterfarte an meinem Scaufenfter ausgeftellt. Aus CT 
wärtige Geſellſchaften erhalten auf Verlangen Auswahl-Sendungen, eis a A ler em 
Auch find bei mir bie ‚ n bittet dasjelbe gegen Belohnung auf 
pPh oto graphif che n Bilder dem Grafen-&dartöthurme abzugeben. 
in Biftefantnicrmar aus dem berühmten Atelier von Huf. Schauer in —_, u ne. > 
Berlin in. mehr ala “00 diverſen Genrebildern und Wortraits zu baden, „Ein wand —— 
welche durch ibre Vortreffllchten jeden Kenner entzüden. Muf der Müdfeite if I zu vertaufen. Näh. im 
ber Mame des Malers, die kurze Bezeihnung des Gegenſtandes ꝛc, in deutfcher, Ein Logis von 2 Zimmern umb 
frangöf , englifher und rufflfher Sprache beigebrudt. Preis pr, Stüd ?8 kr. Küche ift zu vermiethen im 4. D. 30. 


Rähmcehen und Album für Photographien — 


is Nr. 55 ift ein neuer 
— oleichfalls in großer Auswahl und zu ben billigſten Preiſen bei mir zu 3 ten. r 
ben, jowie 2 


Petschaften mit zwei Buchstaben. „Ein —* um —8 — Logis 

Ude in-mein Gefbäft einſchlagenden lithographiſchen Arbeiten, immiern, anjarben, € s 
fowie Beftellumgen auf alle bei mir vorräthigen een für Gemein, Tode, —— — — iR —— 
ben, Gäuten, Landwehr, Bfarrämter merben aufo Bete ea RE 247. 
a a Sanderfirafe über 2 Stiegen; täglich 


Carl Scheiner. während 2 bis > Uhr Rahmittage. 


Lithograph Anftalt und Schreibmaterialien Hınblung. Ein geräumiger waſſerfreier Keller 
Dbere Dominitanergafje, Hinter der Üblerapothele, Würzburg. mit circa 15 Fuder weingrüne Häffer 
it zu vermieihen bei Kaufmann 


Frrhat-Acherimürte um Mäne ____ em. 


























— — — — — — —— — 


k Damen find in großer Auswahl eingetroffen und zu ben billig— —— — ek 
en Preijen zu haben bei m. G bat fi am Bahnhofe 
Aloys Nügemer, verlaufen. Man bittet um Zurldgabe, 


a en u ee tn Herengafle 52. Näheres in ber Erp. _ j 
Gefchäfts-Empfehlung. 3 In ber eg a, 








M. und 
Ih erlaube mir einem geehrten Publiku f 6 
PFleinen Uhren, fowie Golb: und ln len - aſthaus 


feſten Preiſen gefäligen Abnahme hiermit befters zu empfehlen. mit Brauereigerechtigkeit, viel Kel- 
Auch ud ich Tburmubren und Ma en i ler mit Faß, webft Garten, bis⸗ 
und beforge alle vorfommenden Reparaturen genau **3 a ber in befiem Betrieb, wegen Ab« 


Um geneigten Zufprucd bittet ergebenft 62 um 6000 fl. mit der Hälfte 


anz Sonrad, Uhr f nzablung zu verfaufen, Nah bei 
3 eb, m abet, 8 Mechanikus —— 8 — Foo. 


„asP® 
Fertige Betten, wi 
Hettfedern, Flaum und Schwanendaunen 


ug N. billigiten Preifen und können diefelben von den Känfern in meinem Lokale 


e Betten eingefüllt werben. ; 
| F\, Schirber, Eichhorngaſſe. 
NB. Huf Verlangen bin ich bereit, meine — (welche ſehr 


leicht zu transportiren 














Einzige Illuſtrirte Damenzeitung mit 


Colorirten Modekupfern 


Die Victoria fährt fort die Anfertigung der neuefiem Parifer 


Roben und anderer Modrgtscn 
ände zu fehren bardı zahlreiche Schnitte, die (on mit hohen Preifen bezahlt werden müffen. Ti 
ufgade anferer Victoria if ferner durch Irene Mbbildung und gemane Beſchreibung dıe Heldii- 

erligung aller Begenhändt, weiche irgendwie ın dem Rreis weißlicher Kandarbeiten arfiörem, su 
ermöglichen. Sie fiefert im den 38 jäßelich erſcheineuden Rammern mit Shnilt- and andern Beilagen, 
ander den zaflfreichen Wodeabbiſdungen über 2000 Deffins zu reigenden Phantaftearbeilen, mı- 

Sifchen und franzöfiichen Heihflikereien, Stricereien, Sädel-Filet-Hlihmußern, Defins ym Neubeln, 

voilſelle —— und seibwälhe für Erwoe chſene and Rinder, Ta der deutlichen Beſchreibnug 

der IMufiratiomen amd dermm Hcmitte eis. iR dir ungeüßtcfle hand im Stande alle gelerten Haud · 

arbeiten umb modernen Mleidumgsftäce, ieptere qui fipend, anzulirligen. j 

Der unterhaftende hrit der Wickeria Liefert —8 und belehrende Auſſaͤttze delichter Sarıft- 


feler, vg i für Paaxoſoria umd- Befang, Motigen und Receple für die Hans- 
witihſchatt en über Siteratur und Kunf ei. 
Solorirte Modekupfer And ferner eine Hefiehte Beigade za umferer Hicherie. Prode-Rummern 


Liegen in jeber Buchhandlung zur Enſicht offen. 
Breis vierteljährig fl. 1. 12 fr. 
In Würzburg durch Julius Kellner's Buchhandlung zu beziehen, 


SDandeld- Lehr: Inftitut 
in Markibreit a. M. 


Das Winter: Semefter in meiner Auſtalt beginnt am 15. Oktober I. Je. 
Näperes mein Profpeft. — * 


Marktbreit, im Auguſt 1863, 





$. Wohl, 
Anftituts:Borftand. 


Eine reiche Auswahl 


der neuesten 


Kleider -Stofle 


jeder Art 


empfiehlt zu den billigsten Preisen 


R U WILILBIR, 





find) zum Putzen älterer Betten auszu 


ben. 


Für Bierbraer! 
find fortwährend Trub ſãcke zu haben. 
Katb. Hiller, Satilerswittme, | 
Sranzistonerplag 163. ;, 


— — — — — 
Ein tüchti u ⸗ 
Bebife ns Gent ik: 
fchäaftigung bei . 

V. Schiele. 


PERBEUERUB BL. T Ik man Kain a2 Ta 8 

Ein Neal:Gaftbaus mit Garten 
und Zugthör an einer Hauptftraße, im 
der Nähe vom Würzburg, ift wegen 
Faimilienverhältnifie billig zu verkaufen. 
NEE, in der Erp. 


Ein mittleres Haus in Mitte ber 
Stadt ift billig mit wenig Anzahlung 
zu verfaufen.  Näh. in ber Erp, 


aeyne BEER SZISZEEE 
Eine neh garz gut erhaltene Dels 
Lampe ii billia au verkaufen im 
Harfe des Herrn Kaufmann Dümlein 
auf dem Martt über zmei Stiegen 


Lohnturſher J. Kütt am Domi⸗ 
nitanerpla fährt Sonnteg ober Mon 
tag nad Brüdenau und wünſcht Mit» 
reifenbe. . 


A der 

68 kann ein folides Mädchen 
das Weiß ähen und Ausbeſſern gründs 
lich mit eder ohne Lehrgeib erlernen. 
Näb. in der Erp. 


Ein) Mädchen vom Lande fucht 
eine orbertl.che Yflegmttter in bit-@tabt 
für 14/gjühriges Knäblein. Näh. Erp. 
ee 


Bei dem kgl. Stadtientamte Win 
burg erledigt fih bie 1. Diiobir b. J 
bie Stelle eins A ebilfen, 
welchet vorzugsmweife bie Regulirung 
der Gewerb⸗ Kapitalrenten: und Eins 
tommenjteuer zu beforgen hat 
Bewerber wollen fi unter abſchriſt⸗ 
licher Beilage ibrer Zeugniſſe an ben 
unterfertigten Amtsvorftand wenden, 
Würzburg, den 11. Sept. 1863. 


Brenner, 
tal, Rentbeamter. 


———— 
Eine ordentliche Juge herin wird 
geſucht. 1. D. Nr. 50. 


— — 
Es iſt im Mainvientel ſat einiger 

Zeit in aueew achſenes Feenkätzchen 

zugslaufen. Näh in ber Exp 


Rn eiferne Geldkiſte ober ein 


an wirb zu kaufen gefudt. 
Räh. in der Exp, 
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name Feuerverficherungs: Auftalt 
.» . bayerifchen Bupothehen- .& Techfelbank 


ehlt ſich den Herren Deconomen bei der eingetretenen Ernte zur 
Berficherung der Feldfrüchte und Getreide-Vorräthe, jowohl in Gebäu= 
den ald auf dem Felde in Schobern (Miethen) gegen billige und fefte 
Prämien für Jahres-Dauer, ald auch für fürzere Zeit. Die Verfiches 
rung wird auf den vollen Werth der Gegenitände gegeben und findet 
bei der Banf Feine in vorbinein beitimmte AUbminderung der Ernte- 


borräthe ftatt. h 
ur Aufnahme von Verſicherungsanträgen, 
Auskunftsertheilung ift gerne bereit 


jowie zu jeder näheren 


J. A. Schubert, Banfagent in Gerolzhofen. 


Gefhäfts- Empfehlung. 


Mit diefem beebre mich, dem biefigen fomwohl als auswärtigen hoben * 


und verehrlichen Publikum bie ergebene Anzeige zu machen, daß ich das jo 
Tange fon beftefenbe 


old: und Silberwaaren: Gefchäft 


des Herrn Peter Ernft Fümlein bahier 
unter Heutigem übernommen habe und verſpreche in gleicher Weiſe reelle und 
billige Bebienung. 
Ale neue Arbeiten in Gold und Silber, fowie [Reparaturen 


werben aufs Befte audgefertigt. 
J. P. Ebert, 


Würzburg, cm 29. Yuguft 1863. 
Gold: und Silberarbeiter 
Ir im Kürſchnerbof. 


Iı A. Stuber’s Bushandlung in Würzburg — Stern. Nr. 169 — 
iſt ſoeben erſchienen und burg alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Gevaraphifch: ftatiftifches 
Hand-Fericon über das Königreich Bayern. 


Nach den zuverläffigiten Quellen bearbeitet 


von 
2.8 Grübel. 
Negierungsfunktionär. 
9 Sieferungen à 13 hr.; vollländig in 1 Band fl. 2. 42 hr. 
Grübel'8 Ortslerion vom ganzen Königreſch Bayern (inclusive Rbeinpfolz) 
bat in foferne den Vorzug vor Äbnliden, daß «6 alle Orte bes Königreide in 
„einem* Alphabet (nicht nad Regierungobezirken) bringt und bet jedem Ort 
neben Angabe des Kreiſes, Bezirlsamts, Statt: oder Lande und Vezirksgerichts 
noch ben „VBojtbeftellbezirt” nahmeift. 

Es wird daher gewiß von ben P. T. Heiren Peamten aller Branden, 
Anwälten, Notaren, Fabrikanten, Gelhäftstäufern, Kaufleuten und Buresus 

als willlommenes Hilfsmittel begrüßt werben. — 


Anzeige. 

Donnerftag den 1. Dftober 186: wirb im ber Freiherrlich vom 
Thüngen’igen Oekonomie⸗ Verwaltung zu Zeitlofe, Bezirldamts Bıüdenau, eine 
erſt feit wenigen Jahren in Gebreuch beſindliche einfade Brantweinbrenneret 
wegen Anſchaffung einer Dampförennerei entweder, wenn jib Stricht liebhaber 
einfinden, gegen baare Zahlung öffentlich verflrigen eder auch ans ber Hanb 
verkauft. 


Zeitlof6, den 8. September 1869. 
Freiherrlicdh von Thüngen'ſche Dckonomie-Berwaltung. 
A. Arnbt. 


Handersacker. 
Bur Airchweihſeier 


findet Sonntag und Montog im Gaſt⸗ 
haus zum Bären 
gutbesetzte 
TZauzmufit 
ftatt, wozu ergebenft einlabet 
Englertb. 


NHandersarker. 
Sonntag ben 13 u. Montag, b.14. 
Quintett 
bei Dietrich, wozu ergebenft einger 
laden wird. 


Kirchweih zu Randersader. 


Morgen Sonntag ſowie Montag 
qutbefeßte Tanzumſitk 
vom E 9. Inf Meg. im Gaſthaus zum 
Kamm, wozu ergebenft einlabet 

U. Preger, Gaflwirth. 


Kirchweih in Aandersader. 
Sonntag, ben 13. und Montag d. 14, 


guthesetzte Tanz-Musik 
von ber Heibingsfelder Landwehr nebft 
guten Speifen uub Getränken, 
Hiezu ladet ergebenft ein 
Wilh. Stary, 
Kronenwirth. 


Unterdürrbach. 

Sonntag ben 13. Sept. im Goſt⸗ 
hauſe zur Schwane Be 
qutbefeßte Tauzuuſik 
wos ergebenft einlabet 
R. Kißling. 


Vier weingrüne ſchwer in (ifen 
gebundene Fäſſer, 3—A uber, hal⸗ 
tend, ferner 2 neue Weinfäfler 
von 10 und 16 Eimer find billig zu 
verkaufen. Eichorngaffe Nr. 49 bei 

Kaufmann fer. 
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BEL. Toren 

Todes Anzeige— 

Allen Verwandten und Bekannten theilen wir andurch das geſtern p:öglich erfolgte Ableben bes 
teuren Gatten, Sohnes und Bruberd, bed Kaufmannes 


Gregor Bayer 
unter Erbittung ftillen Beileides mit. 
Würzburg, Karlftadt, Dimbıd, ben 41. September 1863. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Samkttag den 42. und der Trauergattchbienft Dienstag den 15 d. Mte. in 
der Bfarıfirde zu Stift Haug ftatt, wozu geziemend eingeladen wird, 





Todes-Anzeige. 

Am 11. September Abends 81/, Uhr ift in Folge eines Sähloganfalles, verfeben mit allen ben Ster⸗ 
Genden verorbneten heiligen Saframenten, in Gott felig entfchlafen unfer innigftgeliebter unvergeklicher 
Gaite, Biter, Bruder, Onfel und Schwarer, Herr 


Andreas Mais, 


penfionirter Domſchullehrer dabier. 
Diefe Trauerkunde theilnehmenten Perwandt:n, freunden und Belannten mittheilenb, bitten um ſtil⸗ 


les Beileid 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Würzburg, ben 12. September 1365 
Die feierliche Beerdigung findet Montag ben 14. Septem er Abends 51/, Uhr vom Leihenhaufe aus 
and ber Tranergstteöbtenit Dienstag den 15. September früh 10 Uhr im hohen Dome ftatt. 


Schießhaus. 
Morgen Sonntag 


Große Tanzmufik. 


Hiezu ladet ergebenit. ein 
&. Mubler. 


Aumühle. 


Morgen Sonntag 
utbefegte Tanzmuſik. 


ezu ladet ergebenft ein 












. 
Dankſagung 
Für bie zahlreiche Theilnahme bei ber felerlichen Peerbigung, 


ſowie dem Traıergotteddienfte unferer geliebten unvergeßlichen Gats 
tin und Mutter, Frau 


Eva Martha Baumeister 
ſprechen hiemit ihren tiefgefühlten Dan! aus 
Würzburg, den 12. Erptember 1869. 
die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
U. Geift. 


— ER * | Zalavera. 
Englische Sprache. Morgen Sonntag 


— —— Publikum hierdurch die Anzeige, daß mein Winterkurſue Tanzmus ik 

am 15. dso. to. beginnt, umb Anmeldungen täglih in meiner Wohnung, 

Plattnergaffe 115, 1. Stock, zwiſchen 1 und 2 Uhr entgegengenommen Kleebaum. 
Morgen Sonntag 


werben, 
R. Lennig. gutveſetzte Tanzmuuſik. 
geprüfter Lehrer ber engliſcen Sprache. Hiezu ladet ergebenft ein 


— — — M. Wehner. 
Haarlemer Blumenzwiebeln —<n Ladenichrant von 


in großer und ſchöner Auswapl ſiad angekemmen. Pretsverzeihniffe ſtehen gras } x 
ts zu Dieniten. ü z 08 5 Fuß Der Be z 
Fr. Gieger’s Saamenhandlung. uß Breite, oberha mi 
u, —— — (08 und unten mit Schub» 
zarte — Die Schweiz, laden wird zu kaufen geſucht. 
im Schweizerhäuschen anf dem Krabnenplage. N ed, 
Die erite Abtheilung list mur neh bis meraen Abend autzzitellt. Bon wen? ſagt die Exped. 
To: Dentig ab Auſtellung der zweiten AUbtbeilung. Entree Cuca 150 Fimer altes ausgerride 
2 tr. Kinder die Häfte, Re neted Bier find zu verkaufen, Näh. 

Fr. Kind'’s Wiw. & €. Näthke aus der Schweiz, im der Exp. 
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Unterrichts- und Erziehungs - Infitut für Töchter 


mit einem Pensionate). 
Der Unterricht für das Schulſaht 1863/64 beginnt am 5. Dftober 1863. 
Rehrgegenftände: Religion (für beide Gonfeffienen), deutſche und franzöflihe Sprade, Rechnen, Bude 
ung, Geſchichtokunde und Geographie, Natut wiſſenſchaft, Gefarg, Zeihmen, Handarbeiten; fir größere Renfionäre 
eifung im Kochen, Bügeln und bergl. Außerordentlicher Unterricht im Rlavierfpiel, englifhe Sprade, Turnen, 


Das Honorar beträgt per Monat in ber 


I Abth. für Schülerinnen fl. 2; für Halkperfionäre fl. 9; für Benfioräre fl. 18; 
U u . P 3; 5 = ft. 10; 5 = ‚49: 
I, „ fl. 20. 


* 4; ” " - ’ " 
Alles Nährre faat ber — welcher im Inſtituie auf Verlangen abgegeben wird. 
Würzburg, im Auguſt 1863. 
Anna Zorn, Institutsvorsteherin. 
Schulgafie Diſtr. 3, Nr. 66 im Bonitas:Bauer’ihen Haufe. 
Frohſinn. 


Kl id = — ben 14. Sept. Abends 1/8 
eider-Stofle PlenanBerfanmlund 


für die Herbst-Saison, bunte und weiße Flanelle, H — 
Moire und akgepakte Unterrdcke empfichlt in reicher Auswahl Hutten scher (arten. 
I Morgen Sonntag 


Scuftergafie Nr. 552/58. Carl Sehlier. Grofe türfifche 
— 


















Tanzmuſik, 


wozu ergebenſt cinlabet 
U. Huchenmeifter. 


Empfeblung. Schöne Mainausfd. 


Unterzeichneter empfiehlt fein reichhaltiges L i Sonntag ben 13 September 
N pfieblt fein reichhaltiges Lager in qutbefeßte 


Fib- & Seidenhüten »ur 


neuefter Facon und Farbe, von denen ftetd Sendungen aus ben gE G 

größeren Kabuien Deutfchlands_rc. eintreffen und —* um die stadt - ch enter, 

weiteite öbreitung meines Gefchäfts zu erlangen, zu Sonntag, ven 13. September: 

möglichit billigen Preifen abgegebeu werden. ierner erlaube ih pi; a P — 

mir, das Mepariren von —— Hüten in Erinnerung zu gun Br n a. ag ib. 

a a ſolche werden bei mir auf das Gorgfältigite behandelt und mo mög: MEIN. Im 2 mungen Bon ORurEM 
n 















lich in nenefter Facon bergeitellt. feld 3 
4 Zaptreichen, geneigten Aufträgen entgegenſehend, zeichnet mit aller Ho: N ee 
ung di - } ‚ 
ie @ine lacht. Schauſpiel in 4 
A. Hehn, Schmaljmartt Nr. 412. *3 sen De efer. Di auf; Der 
r e 

BR ——— in i * von * 

ee re 

Bertoren! 


Auf dem Wege von ber Polizei durch 
die Karmelitens, Dom: und Hofftraße 
bis zum Haufe des Hrn. Kaufmann 
Leſch wurde Heute eine Photographieim 
Bifitkartenformat, einen Knaben von 
44 Jahren und ein Mäbdeny mit et⸗ 
was hohem Müden vorſtellend, vers 
foren. Der redliche Finder wolle folde 


- 59 — 
Für die Herbst-S on — b. BI. gegen Belohnung 
ist bereits eine grosse Auswahl neuer eleganter — Mittraet ging Wende 
Chäles und LKleéeider-Stoſſe Sietenere 
— —— — 


F. J. SCHMITT. Kr an 9 


Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. (Sieyu Beilage.) 


— — — — —— 





Beilage zu Ho, AB des 











Preismedaille bei der allgem. badiſchen L 








Diefe als vorzũglich anerklanute neue Toiletteſeife 
die feltenen Eigenſchaften. 
halb unfhägbar zum Gebrauche des Geſichts und bes Hartes, 
pfindliche Haut haben. 
Preis pr. Stüd 30 Er, 
und Poriümerichandlungen. 
Engros- Verkauf ti Friedr. 


Karlörube (Baden) 















it hoher königl. Hegierungsbemilligung- 
Lentnerische Hühmeraugen-Prläfterchen 


aus Schwatz in Tyrol 
3 Stud für 12 tr., im Dubend fammt Anweifung 42 &. 
Haupt:Miederlage für Unterfranfen in 
Würzburg bei Sr. Nic. Ebet, Kanfmann, und 
J. A. Herzing & Comp. üerner in 
Mmorbach bei Herrn Schwarzmann, Apotheker. 
Afchaffenburg bei Herrn Sgenburger., G. 2, Kaufmann. 
Brückenau bei Kern Glüsf, % ., Kaufmann, 
Dettelbach bei Herm Eckert, ., Kaufmann. 
Kiffingem bei Herru Bergmann omp., Kaufmanıt. 
Ripiugen bei Herrn Amman, A. Kaufmann. 
Marktbreit bei Herrn Mu precht, Chr, Kaufmann. 
Neuftadt a/S. bei Herrn Zemm, MWilbelm, Kaufmann. 
Deb bei Herrn bl, ©. Pb,, Kaufmann. 
Schweinfurt bei Hettn Strobmenger, 


und Fuhrfäſſer⸗Verſteigerung. 
Un Dienstag den 15. September d. Is., Nahmittage 4 Uhr 
anfangenb, verfieigert ber Unterzeichnete ca. 20 baditche Ohm Zwetich 
enbranntwein und 60 Eimer nene in Eifen gebundene Fuhr⸗ 
fer und ladet Lufttragende diezu ergebenſt ein. 
MWentheim bei Tauberbifheofsbeim, im September 1863. 
Georg Semel. 








Gg., Kaufmann. 








Branntwein⸗ 





GeſchuaReg Nr. 436. 


Strichsausſchreiben. 


Zuolge gerichtlichen Auftrags werben durch den unterfertigten für ben tgl. 
Notar Kaſpar Ströhlein dahier aufgeftellten Amteverwefer ‚die in ber Con⸗ 
eutsfacde des Jojıpp Karies von Gerbrunn bei 19 Steigertrn ausſtehenden, 
im 4 Martini-riften 1863 mit 1866 fäligen, bis dahin mit 4%, verzinslichen 


Güterftrihfhilinge im Grfammtbetrage von 41,479 fl., am 
Donnerötag den 24. d. Mts. früh 40 Uhr. „ 
in deſſen Amtstanzlei, Diftt. IV. Nr. 83, Neubaugaffe, gegen Baarzahlung ins 


nerhalb 14 Tagen öffentlich ver ſteigert. 

Das Vezeihnif der Zielfriſſen, fowie die näheren Stricgsbebingungen lies 
gen daſelbſt zur Giufiht offen und werben überdied am Strihstermine felbit 
bekannt gegeben werden. 

Würzburg, ben 10. September 1863. 
N. Römer, Roter.» Berw. 


Bon Prof. Dr. Non 
Neapolitanischer Haarbalsam a 30 & 48 kr., 
Mailänder Tahntinktur a 24 & 42 kr. 
Neapolitanische Schönheitsseife a 24 & 42 kr.. 
Blüthenthau & 18, 30 & 54 kr. 

Niederlage bei I SG. Brenner am Martt. 


nBEB- Anbuftrie: in 
Beichhaltigste Giycerin-Seife. 


erfreut ſich überall ber beften Aufnahme, fie befigt 
ben Glanz und bie Geſchmeidigleit ber Haut zu erhalten und zu vermehren unb 
fowie für Damen umb Kinder, 
der Garton mit 3 Stüden fl. 1. 13 fr, in Würzburg bei den erſten Eoiffeurs 


Wolff & Sohn, großherzoglichen Hoflieferanten in 


ee Be 
der En. 


Würzburger Stadt- 1. Landboten. 


oſtellung. 


iſt deß⸗ 


die eine feine em⸗ 
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BEER ade ———— 
Ein ſchön möhlirtes Zimmer it 
in der Plattnersgaffe 3. Dit. Nr. 114 
ſtündlich ju vermicthen. 
Auch ift daſelbſt ein Säulenofen 
Billig zu verkaufen, sn 


Auf näcftes Ziel wird eine gefehte 
(Mädchen ober 
geſucht. NAH. im 


Ein Unmontirt:Affentirter 
vom 5. Inf.⸗ . tucht fo: 
gleich einen Einftandsmann 
auf 20 Monate. äb. 3.8. 
M. 369 au der liniverfität. 


— 


Ein neuer Traneport ſchöner 


ungarifcher Pferde 
ſteht wieder zum Verkauf bei 
A. SchulItes 
in Nürnberg 


area 


74 4600 ⸗ 


Die Badpappen- Fabrik von 


| Peter Beck 
Nürnberg und München 


In Ba Karlitrafie Mr. 89, 
übernimmt in Bayern, nad allen Richtungen bin, ganze Eindedungen von Dä- 
ern aus feuerfiherer Steinpappe zu folgenden Preifen: 


Däder, von 5000, 10,000, 15,000 Quadrat⸗Fuß, 
ben Duabrats Fuß zu 41/,, 44. 4 Kreuzer. 


Zu dieſen Preiſen werden die zur vabbededung erforberlichen Materialien 
Franco geliefert, und die Eindeckung durch die eigenen, tüchtigen Deder der Fa— 
brit ſolid und raſch unter Garantie bergeitellt. Die Arbeitslähne und Reiſe⸗ 
koſten find in biefen Afforbpreifen inbegriffen. 

2 erfter Qualität, per Quadrat⸗Fuß Kreuzer, bei: Pars 
achpappen, thien defonderen Rabatt. —— Theer, Aophalt 
und Drahtſtifte billigft. 


Lager von allen Deckmaterialien zu Fabrikpreiſen bei Herru 
Anton — in W burg. 


Dh beehren ung Anzugeigert,, bak mir — zu Stidereien 


fowohl vordruden als vorzeichnen und bitten um gütige Beachtung. 
; Auch bemerken wir, dat Sticfereien jever Art von uns gefer: 
5 tigt wer en. 
) Würzburg, den 28. Auguſt 1863. 













Id. 


im Haufe bes 


Lei 
?, Diftr. Nro. 370 
— rın —— Vervier. 


BEPLLPEPLEPPPDLLLTTLTLDBLTR! 


Die limmer’fche Schönfärberein. Druderei 


iltenberg 
Siz ih im Färben, Druden und Waichen aller Arten Stoffe 
eide, Wolle und Tuch, fowie aub Bänder. Alles’ nah neueftem 
34* und mit den ſchönſten Deſſins; fie wird es am beſter Ausführung 
chenſo wenig als an mönlihiter Billigkeit fehlen lafien. 
2 * bei Frl. Mbeinifch, woſelbſt auch die Mufter eingeſehen werben 
Lönnen. ‚anen. 3. Dipe: Rr_ 281, Dem Nr 211, Dominikanerplap, bei Hrn. Meinhändler Emmert. 


- Kranken und Leidenden, 


wie aud allen Familien, die ſich portefret an mic wenden, wird unentgeld⸗ 
lich und franco, die fo eben im 19. Abdruck erichienene, mit beahtungswerthen 
Atteften wieder reid bermebrte Broſchüre bes Dr. Le Roi, —2 
tätsrath, Leibarzt ıc, von mir augefandt: Die einzig wahre Raturbeils 
Praft, oder raſch und fiher zu erlangende Hülfe für innere und äußerlihe 
Kranke jeber Art. 








Guftav Germann in Braunfhweig. 
Ankündigungen äbnliher Art beruben lebiglih auf Anmakung, 
Rachdtuc und und Fälfchun;. 


Für Mühlenbefiger! 


Durh den Umbau und neuer Cinrihtung meiner Mahlmühle verkaufe ich 
die entbehrlig gewordenen holzernen und eifernen Theile ber alten Einrichtung, 
ſowie ein. Paar noch ſehr brauchbare Müblfteine. 

Berner ca. 48 If. FR. Steinerne Waſſerrinnen zu Viehgrippen fehr 


Zell, im September 1863. 
Hoch. Jul. Pfaff, Mühlbeſitzer. 


Handlungs: 2ehranftalt. 


Mit beim 5x Detober db. Jes. beainnt das Winterfemefter in meiner An⸗ 
Dis Nähere befagen ie und Koſtenverzeichniß. 


s  MWürgburg im September 1 
5 Rlog, 2. Difte, Nr. 176, 








Dr. Pattison’s 
Gichtwatte, 


en und BPräfervativmittel gegers 
iht und Rheumatismen alle 
Art, als gegen Gefichts-, Brufts, 
ald« und —— en: Kopfs, 
and= und eitenftechen,. 
— * und Lenden⸗ 
ſchmerz x. ꝛxc. 


Ganze Paquete zu 30 Er. und halbe 
Paquete zu 16 fr. nebft Gebrauchs» 
anwetiung bei 

Carl Chr. Schmitt. 
Sanderftraße. 


Im 1. D. 114 find 2 weingrüne 
äſſer, jebes 2 Fuder haltenb, zu 
verfäufen. 








Ein gefäidter Ubrmachergebilfe 
wirb geſucht bei 
* A. Völk. 


— — — — 


+ 





befördert täylich 
Zeitungs-Annoncen 
an alle Zeitungen und Zocalblätter des In- und Aus- | 


in Franffurt am Main 
landes zu den Driginalpreifen 


Zeitungsberzeihniffe und Koftenveranfgläge gratis, 
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Eine Violin iſt zu verkaufen. Näh. im 2. D. 157, Brombachetgaſſe. 








Ein Mädchen, welches gut ko— 
chen ann und ſich anderen häuslichen 
Arbeiten unterzieht, wird ſogleich oder 
auf das Ziel geſucht Näh. in ber Erp. 


Ein braver Junge fann ale Schuh⸗ 
mader in bie Lehre treten. Näh. im 
ber der Er. 





— be 2 
Mh — ſoͤlides Mädchen 
von etwas reiferen Jahren auf künf⸗ 
tiges Ziel in Dienft zu nehmen geſucht. 
Nah in der Erp. 


1691 


Hamburg⸗ Amerilaniſche Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


Direlte Poft-Dampfichifffahrt zwiſchen 
Hamburg & Newyork, 


eventuell Southampton anlaufend. 


Poſt· Dampffchiff Saronia, Capt. Trautmaun, am Sonnabend ven 10. September. 
⸗ ammonia, „ Schwenfen, „ . ‚ 3. D£tober. 
H ermania, „ &blers, 4 N „17. Dktober, 
r Bavaria, » Meier, A B ‚ 31. Dftober. 
u Boruffia, — Jaadk, ) 2 „1A. Movember. 
a Teutonia, P aube, = a » 28. Movember. 
. Erfte Eajüte. Zweite Cajüte, Amifchenbed, 
Baflagepreife: Mach NRew⸗York, Pr. Et. Thlr.150, Pr. Et. Thir. 100, Pr. Et. Thlr. 60. 
NachSputbampton, - 2. St. A, 2..&t. 2. 10, 2. &.1. 5, 


Die Erpebitionen der obiger Gefellihaft gehörenden Se 
nah New⸗York am 15, 


eptember — RNERD & Wimen. 


Näheres zu erfahren bei August Bolten, WB  Miller’s Nachfolger, Hamburg, ſowie bei dem 


Ad:Iph Schuster in Schweinfurt; ° 
Carl Sieber in Würzburg. 


Oerren Agenten 





Verkauf 
eined gemiſchten Waarengejdäfts. 


einem ſehr jchön gelegenen, lebhaften Städtchen Frankens, an einem 
—** iſt ein ſchon lange gegründetes, gut —— Waarengefhäft 
mit completer Einrichtung, aus nur couranten Aıtifeln befichend, nebft ge⸗ 
—— —— rer: ge ig wegen, unter ni n 
um ngungen u aufen. — Franfırte Bri 
ee die —— Bl. en ER 


Anzeige und Empfeblun 
Inbem ich aur ie ir Anzeige bringe, dap mein Gefhäftslofal fih nun: 
mehr Semmelsga e Mr. 56, nächſt dem Bürgerfpital, befindet, empfehle 
* — mein KLager in Uhren jeder Spezialität zur gütigen 


Zugleich übernehme ih Aufträge zur Herftellung von ganz genauen Uhren 
für wiſſenſchaftliche Zmete, die ih prom;t und jeden Unforberungen entſprechend 


auszuführen bemüht bleibe. 
araturen werben beflend vorgenommen. Den Herrn Uhrmachern 
jeugen. 


empfehle ih mein Lager von Fournituren und Werk 
J. &. Dausch. 


Hochachtungsvoll 
* “ 
Ankündigung. 
Mit dem J. Oktober beginnt der Unterricht für das Winterſemeſter 
in ber weibligen Lehr- und Erziehungs: Anflalt der Urfulinerinnen babier. 
Es findet eine ganze, halbe und viertels Penfion ftatt. Das Nähere ſagt 
der Proſpelt, weldger im Klofter verabreicht wird, 
Würzburg, im September 1863. 


Oberin und Convent des Ursulinerklosters. 
Yusfchreiben. 


Am 9. November 1862 verfiarb zu Berlin der zu Wieſentheid beimatbes 

berech tan —— Nitolaus — —— 
enfallſize Forderungen an den Nachlaß desſelben, ſowie etwaige Erb⸗ 

anſprũche find binnen 6 Wochen, v» n heute an, dahier pi und 
nachzuweiſen, wibrigenfalls bie Nachlaß naſſe an bie zu ben Alten legitimirten 
Erben hinausgegeben werde. 

Wiefentheid, den 7. September 1863. 

KRönigliches Landgericht. 
Reuß, k. Landrichter. 


In dem Mädchen⸗Penſionate 
eines prot Landgeiſtlichen können zwei 
Zöglinge Aufnahme finden. 

Frantkirte Briefe unter Me, 7 bes 
beforgt bie Erpı db. DI. 


Eine, in gutem Zuftande erhaltene 
Einrihtung für ein Colonialwaaren⸗ 
Gefhäft wird zu kaufen geſucht. 
Gefäll. Offerte sub. E. Z. Nr. 15 ber 
forgt bie Erp. d. DI, 


Ein Faß 1861r Wein „Pfaffens 
berg* circa 40 Eimer enthaltend,. if 
wegen Mangel an Raum zu verkaufen. 
Näb, in ber Erp. d. DI. 


Es wird eine Werfon, die kochen 
kann und mit Kindern umzugehen vers 


ſteht uno fiy aller häuslichen 
gel 


unterzicht, aufs Ziel Micheli 
Ich ſuche einen gewandten Gerir 


Mäh. in der Erp. 
benten gegen anftändiges Honorar. 
Rothenbuch, den 6. Sept. 1863. 
Georg Fertig, 
t, Notar, 





Ein anständiges Ne- 
berigeschäft, das bei geringer 
Mühe jährlich 300 Gulden, bei thä- 
tigem Betrieb das Vier- bis Bechsfache 
zu gewähren vermag, bietet sich Ge- 
bildeten in Stadt und Land (Privaten, 
Beamten, Lehrern sowohl wie Ge- 
schäftsleuten) durch Förderung eines 
gemeinnützigen Unternehmens und er- 
folgt auf franco Zuschriften sub, Adr. 
D. W. 18, poste restante Dresden mit 
Beischluss von 21 Krzr. Postmarken 
f. Verlag franco Mittheilung. 


Es wird ein folides, treues Dienſt⸗ 
mädchen womdglic ſogleich gefucht, 
bas auch kochen kann, &r 


* 


1892 


Heilanstalt für Flechtenkranke 


vn Dr. Jochheim in Darmstadt. Prospectus gratis. 





Brüjfel’fchen Grzichungs- und Bandels- Anftalt 


in Seegnitz bei Marftbreit a/M. 
beginnt das Winterjemefter am 12, Oktober. Näheres durch ven Proſpeltus bei 


Dr. 


S. Eichenberg, 


Anflituts : Borftand, 


DE KEispomade. SE 


Die elegante Welt mwetteifert im Ankaufe biefer töftlihen Bomabe , weil 

fle in derſelben das Mittel fand, eine der ſchönſten Zierden des Menſchen, das 

ar in feinem böchften G erſcheinen zu laſſen, welder 

flets den Augen fhmeichelt, bewundert wirb umb einen angenehmen Einbrud auf 

das Gemüth madt. Mebenbei vermag bie e bie Geruchsorgane 

in hohem Grabe zu ergögen und zu entzüden. Der billige Preis von 15 fr. 

für das Heine und 30 Ir. für das große Glas macht Jedermann den Ankauf 
mb Gebraud der Eispomabe möglich. 

Carl Kreller, Parfümeriefabritant 
in Nürnberg. 


Carl Bolzano. 


Gefchäft3:Berfauf. 


In einem Landſtädtchen Unterfrankens ift ein rentables 


Schnitt- & Spezerei-Waarengeschäft 
mit neuen Gehäulichkeiten und zwedmäßiger Labeneinrihtung aus freier Hand 
billig Familienverhältmiffe wegen zu verkaufen, 
Näheres ertheilt bie Exped. d. Blattes, 


Alleinverfauf in Würzburg bei 


Mein auf hiefigem Plage neu errichtetes vollftändig affortirtes 
Kurz und Strumpfwaaren— 
Geſchäft 


en gros «& en detail 
erlaube ich mir hiermit beſtens zu empfehlen. 
Moarftbreit, ven 1. Sehtemberf1863. 


Sigmund Schloss. 
Bekanntmachung. 


Der an ben Nachlaß der verlebten Barbara Gutbrod, Glafermeiflerds 
tochter von bier, eine redtmäßige Forderung zu machen Kat, wird aufgefordert, 
ſoiche längftens bis 18. September beim königlichen Stastgerigte bahier 
geltend zu machen, indem fpätere Anmelbungen nicht mehr berüdfichtigt werben. 

Würzburg, den 7. September 1863. 


3 Wagenpferde, ichlerfrei, 16 
auft, braun (Wallab) find wegen 
eife ſogleich au verlaufen. 
Ebenfalls 1 Kaleſche, ſehr ele⸗ 
gant. Näh in ber Erp 


Theater. 


Es wird ein nanzer Platz im 
erften Nang ron einem Herrn geſucht. 
Näb in der Erp. 





Drud von Bonitas · Bauer in Warzburg. 


Ein tüchtiger Elavier- 
Lehrer fucht gegen billiges 
Honorar — zu 
ertheilen. Rah. in der Erp. 


Getreide-Särke, 


ſchwerſte Qualität, empfiehlt 
F. Schirber. 
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Ein gewandter Kellner kann fo 
gleich eintreten in ber Theaterreftaus 
ration, 

Es wird ein braves zuverläſſiges 
Kindsmädchen geſucht. Näheres 
3. D. 368. 


— ———— — 

Einige Mädchen können das 
Weipnäten, grünblid erlernen, Näh. 
in der Erp 





Würzburger 


Bahnzüge. Bon Bamberg|R. Frankfurt \. 
49 Wende 














Stadt- umd 


Landbote. 


Bahnzuge Vongrantfurt NahBamberg 








Sänellsg. | 45 Abends — — 101 Borm. |10% Borm. 
1.2.3.0 —* En — 1.2.3. 
Sourierig. 11@ Mittags |125 Mittags ER. RER 7 a 2% Nahm. | 24 Nachm. 
; Pig % 1.0.2.6 
ht. 2% ri 20 Zap Me N  Roftzug 1. 1198 Nachts |1108 Nachts 
ofiug 2.) 8% Ion Bw Ins Fein. u Boftjug 2. 610 Mbenbe | 60 Abenbs 
ütera. 1.1118 Vorm. 1225 Mittags PAR Süterz. 1. 114 Nachm. er 
&üterz. 2.110685 Nachts | 42 Frilh FR Güterz, 2.108 Nachts | 38 = 
@üterz. 3. 30 Nahm. | b— Abende 7 Güter. 3. 70 Früb [10% Borm. 
Bofomnibusfahrten nah Fotomnibusfahrten nah 
Arnflein sur —- MM Mergentheim  AUHOME 
Bilofeh.sHeibelberg 4 U. 20 M. A = == Ochjenfurt:HnbsRötting, 
Dettelbad 5zũ MU - ke ah dan Marktbr., 232 
ie EEE An. A dinme 
ipi — 2 * sur enbeims In 
RigingenRues SU MN, Sechszehnter Jahrgang. Erb — Bu.— mu. 
Der „Stabt» und Landbote“ erſcheint täglich, aufer Sonntags, Nachmittags 4 Nr; das „Ertrasigelleifen® wöchentlich dreimal. 
Preis beannt. Smferate bie Befpaltige Zeile Fu %sfpaltige 6 fr., dba werben nad) bern Mearme bereiänet, 
Wr. 219. Montag, den 14. September 1863. Kreuz Erhöhung. 
Reue f es noch bebeutenbe Mißftände befichen, namentl wasbie Flußbau⸗ 
BVeracruz, 6. Aug. Die Franzofen Haben Mis ten betrifit und die Hochbauten, bei weld lesteren, wie 


natile und Tampico befegt. Die mericanifden Journale 
ſprechen fortwährend ven der Abſicht des Triumpirats, 
gleih nad Eintreffen ber Rachriht von Marimilians Thron⸗ 
annabme bie conföderirten Staaten anzuerkennen. 


Newyork, 3. Sept. Nachdem bie in Richmond 
vereinigt gemefenen Governor® ber conföüberirten Staaten 
m für die Nothmenbigkeit ber Bewaffnung ber Reger aus⸗ 
gefprochen, haben fle deren 400,000 unter bie Fahnen ges 
rufen. — Obgleih das Fort Sumter ebenfall® in Trüms 
mern liegt, fo wird bafjelbe von den Seceffioniften doch 
nicht verlafien. Die Beihiefung Eharlestons ift eingefellt. 
— Der Stantsfecretär bes Schatzes der Union, Ehafe, 
ſchlägt die Anfnahme einer Anleihe von 50 Mill. Doll 
vor. — Goldagio 321/,, Wechſel anf London 1441/, 


Wien, 12. Sept. Der Bolfchafter enthält eine 
Frankfurter Correſpondenz, melde melbet, daß in Betreff 
ber Bundeserefution wegen ber bolftein’ichen Angelegenheit 
Defterreih den Eabinetten von Frankreih, Rußland unb 
England, namentlih aber letzterem, bie beftimmtefte Er⸗ 
klãrung *5* habe, ber bdeutfchrbänifche Strett müuſſe end⸗ 
lich einen Abſchluß finden, und eine Bundeserekution würbe 
umdermeibli fein, wenn Dänemark in feiner DMeniteny bee 


harre. 

London, 12. Sept. Die Murning-Poft meldet, 
daß laut einer telegraphifhen Mittheilung aus Paris, 11. 
Eept., ber Erzherzog Marimilian ben merilanifhen Thron 
pofitiv angenommen babe, 

Nom, 12. Sept. Dem italienifhen Conſul das 
bier tft das Erequatur entzogen worden als Repreffalie 
bie gegen ben päpftlihen Conſul in Neapel ergriffene ähn« 
liche Maßregel, 

Turin, 12. Sept. Cs wirb verſichert, die Re⸗ 
gierung beabfiähtige als Keprefjalte für bie Maßregeln bes 

arbinale Antonelli fämmtlihen päpftlichen Gonfaln im 
Königreih das Erequatur zu entziehen. 

Paris, 13. Sept. Dem Grafen Perfigny ift der 
ai ge verlichen worden, wie ber Monitenr berichtet, 
— Nah dem Memorial diplomatique ift die Nebe bavon, 
dem Prinzen Humbert von Italien mit einer portugiefifhen 
Prinzeffin zu vermählen. 


Baperifcher Landtag. 

XV. Sihung der Kammer ber Abgeorbneten am 10. 
Sept. (Schluß.) Referent Bermüpler erftattet Bortrag Über 
die Nachweiſungen bezüglih ber Staatsbauten 1859/61. 
Er findet, da bie Regierung darnach gefirebt bat, die ges 
währten Kredite auch für die im Budget bezeichneten Obs 
jefte zu verwenden, daß man fohin von bem Syſtem, bas 
Budget blos als Schablone zu betrachten unb mit ben er= 
langten Krebiten nach Willkühr am verfahren, aurüdgelommen 
iR. Bou fänmtlihen Rebnern, melde ſich an ber Diskuffion bes 
theiligen, wirb Bervorgehoben, daß fi unfer Staatsbauweſen 
gegen früher fehr gebefiert hat, ohne deswegen zu verfennen, daß 


Sehr. v. Lerchenſeld bemerkt, noch immer zu viel auf ſchöne 
Facaden, ftatt auf zwedmäßige Lolalitäten gefehen | 
Aogeorbneter Hirſchberger legt ber Regierung dringenb ans 

3, bezüglich der Zuziehung der Gemeinden zu den Ufer 

ugbauten nicht gar zu firenge zu verfahren. Dem Wuns 
fe, daß bei Brüdenbauten ünftighin nicht mehr das ſchnell 
ſich abnügende Holz, fonbern Eifen verwindet werben möge, 
welches Material zur Zeit verhälinigmäßig billig ei, wurde, 
wie Direftor v. Pauly erörtert, von ber Staatsregierung 
bezüglich — Brüden bereits nachgelommen unb es 
ſollen künftig ſelbſt kleinere Brüden nur mehr aus Eiſen 
bergeftelt werden; eine erweiterte Ausdehnung der begons 
nenen Flußkorreklionsbauten wird in Ausficht geftellt. Die 
Kammer ſpricht ben Nachweiſungen im Allgemeinen bie Ans 
erfennung aus, behält fih jedoch jene über zu baulichen Ber 
änderungen in der k. Burg zufürnberg gewährten 4400 fl., 
welde am Schluſſe biefer Finanzperiode nicht verwendet, 
fonbern blos deponirt waren, vor. Zwei Eingaben von 
Bau⸗ Aſſiſtenten aus ber Reihe der efemaligen Wegmeifter, 
wurden dem Staatsminifterium zur Würbi ung binübers 
— Mit Bortragserftattung über geprüfte Anträge 
chloß die Sitzung. Die Bitte von zwei kathol Kaplänen, 
um Erhöhung ihrer Ditfopriefersgealte von 300 fl. auf 
400 fi., wurbe als nit zur Kompetenz ber Kammer achds 
rig, abgemiejen, weil bie Kammer, wenn fie fih um jedes 
berlei doch eigentlih nur zur Verwaltung kompelirende Ge⸗ 
fu annehmen würde, eine Unzahl von Eingaben zu ges 
wärtigen hätte und fi gewiſſermaßen, wie Frht. v. Lercheu⸗ 
feld bemerkt, zum Inſinuationsmandator ber anderwärts abs 
gewiefenen Petenten maden würde; bie Kammer müfje 
ihrer Kompetenz Schranfen fegen, um anberfeits biefelbe 
auch wieber, falls fie von ber Regierung unredhtmäßig bes 
firitten werden wollte, mit Energie wahren zu können. Die 
nähfte Sigung findet lünftigen Montag ftatt, 

Das Kriegsminifterium bat in ben jüngften Tagen 
noch ein Nadpoftulat im Betrag von 105,000 fl. zur Er⸗ 
böhung ber Unteroffizierslöhnung eingebragt. Der Ausſchuß 
der Kammer beantragt 100,010 fl. zu gedachtem Zweck zu 
genehmigen. 

Die Dauer bed gegenwärtigen Landtags iſt bis 30. 
I. M. verlängert. 

Münden, 12. Septbr. Als Tag ber Einberufung 
ber Geſetzgebungsausſchüſſe ber Kammer fol bereits der 1, 
Nov. d. 8. beftimmt fein. 


Ta esnenigkeiten. 

Se. Majeftät ber König haben ſich allergnäbigft bes 
wogen gefunden, bie katholiſche Pfarrei Laufach mit Hain, 
Bezirfsamts Afcaffenburg, dem Briefter Seraphin Reuther, 
Subregens in bem Knaben Seminar zu Aſchaffenburg und 
Religionslebrer an bem bortigen Goumnaflum, au fibere 


tragen. 
Dem Ei Forſtgehilfen Joſeph Kümmet zu Haſſenbach 
wurde ein Smonatlicher Urlaub ertheilt und als Verweſer 


ber. Vehilfenſtelle zu Haſſenbach ber Forſtprattik ank 
mann Nöthig vom Miltenberg vom 15. be. Mis. Be 
Der allerhöhften Verordnung über den Haufirkandel 
entnehmen wir nod Folgendes: Erlaubnig hiezu barf 
nur an Perfonen eriheilt werben, bie wenigfiens 24 Jahre 
alt, von auffallenden, anftedenden, edelbaften Krankheiten 
frei, der Behörde als orbentli und zuverläffig bekannt und 
ihren Unterhalt auf anberem Weg zu erwerben nit im 
Stande find. Die Berehtigung gilt nur für bie Perfon, 
für welde fie verliehen ift und darf gleichzeitig nicht durch 
Sitte Perfonen ausgeübt werben. Das Mitführen von 
Kindern if unbebingt verboten. Einem Ehepaar, bas uns 
möünbige Kinder befigt, kann das gleichzeitige Umberziehen 
auf bem Gewerbe in der Regel niht und auch ausnahms⸗ 
weiſe bei befonbers dringenden Gründen nur daun geflattet 
werben, wenn nachgewieſenermaſſen für Beauffihtigung und 
Erziehung der zurüdgelaffenen Kinder genügend gelorgt iſt. 
Der Gebraud eines Fuhrwerks oder eines Lafithieres ift 
ben Haufirerm one auedrückliche Erlaubnig nicht geftattet. 
Fuhrwerke, welche zu Wohnungen bienen, find unbebingt 
auszufhliegen, Der Hauflrer barf bei Ausübung feines 
Gewerbes jeme Häufer nicht beitreten, beren Bewohner den 
Hauftrern den Eintritt durch Anſchläge unterfagt haben, 
umb ift auch ohne folhen Anfchlag gehalten, auf Zurüds 
weifung das Haus fogleih zu verlaſſen. Zur Ueberwachung 
ber Haufirer find die örtlihen Polizeiorgame, bie Gendar— 
merie und Zollſchuzwache verpflihte. Das Herumtragen 
werfäufliher Lebensmittel und fonftiger Gegenftände # 
wöhnlidhen Marktverkehrs, 3. B. Hefe, Sämereien, Ges 
te ans Weiden, Stroh, Baft, Flachs, eingefammelter 
zmeiftoffe zc. iſt diefer Verordnung nicht unterworfen. — 
neue Haufirorbnung fucht, wie die „B. 3.* in einem 
offiziöfen bemerft, auch auf biefem Gebiete ber Ers 
werböthätigteit glei ber neuen Gewerbsinftruftion ben 
—— zu einer neuen Gewerbs⸗Geſetzgebung zu ver⸗ 
m 


Deffentliche Sisung des Stadtmagiftirats 

. 2 Geſuch F —* Anna er aus 

Miltenberg um bie Bewilligung zur Berfertigung unb dem 

Verkaufe von Bußgegenfländen in einem offenen Laden murbe 

bewilligt; besgl. das Gefud bes Uhrmachers Georg Dauſch 

dahier um BVerehelihungs-Erlaubnig mit Katharina Magis 
firis von hir. (Schluß folgt.) 

Im VII. Wahlbezirk wurben von 181 Votanten ger 
wählt, bie Herren: P. Schnös, Kaufmann, mit 153 Stims 
men, ©. Bier, Gaſtwirth, mit 154 St. E. Möller, Kaufs 
wann, mit 148 St., I. Schäflein, Kaufmann, 144 St., 
Jul. Roth, Apother, mit 143 St., Alb. Barth, Zeugfhmieb, 
mit 138 St., J. A. Hofmann, Lithograph, mit 135 St. 
G. Frank, Schwertfeger, mit 132 ©t., H Heller, Büttner, 
mit 126 St, Ph Hipfel, Bäder, mit 125 St. Gämmt: 
lich vom 2er Wahlausfhuß vorgefhlagen. 

Geftern feierte die freiwillige Feuerwehr unferer Stabt 
ihr Stiftungsfeft, und nahmen daran auch Mitglieber auss 
wärtiger Feuerwehren auf ergangene Einlabung Theil. Bors 
mittags fand ber Empfang ber Sie flatt; Mittag 1 Uhr 


vereinigte ein gemeinfhaftliches Mittageffen fämmtliche Theil⸗ 


nehmer im Schrannenfaale.. Nahmittags 3 Uhr war auf 
dem Markte Mufterung, an welde fih ein Manöver am 
Bolzano'ihen Haufe anreihte. Der Abend mwurbe in heites 
zer Bereinigung wieder im Schrannenfaale verbracht, wobei 
der Mufitverein der Feuerwehr unter Direltion bes Herrn 


Bom 2er Wahl-Auefhuß werden folgende Herren als Wahlmänner vor: 
geiligen: Meunter Wahlbezirt, Wahltag 15. September. Diftr. IV. Nr. 141 
mit 241, Mr. 311 mit 338. Wählt 7 Wahlmänner. Georg Bau, Bierbrauer, 
Thomas Bauer, Kuxftgärtner, Nr. 334. Anton Herz, Zimmermeis 
fer, Nr. 324%/,. Beter Primaveßy, Lalirer, Nr. 164%/4. Mofes Rofenthal, 
Holzhänbler, Nr. 336. Franz Urlaub, Schreiner, Rr. 273. Mathäus Born 


Rr. 143. 


berger, Privatier, Nr, 3191/,. 


Nachſtehende Herren werden als Wahlmänner von mehreren Urmwäßlern 

1) Dr. Eongen, k. Univ.:Prof,, Nr. 

2) Rifol. Dittrich, Büttner, Nr, 186. 3) M. Frölich, Schreinernieifter, 

5) Ant. Heimbel, Bütts 

ga Nr. 146. 6) Sg. Schraut, Lohnkutiher, Nr. 174, 7) Nit. Volle 
eifter, Nr, 225, Wahltag ben 15. September. 


En ben IX. Wahlbezirk vorgeſchlagen: 
Nr. 147. 4) Haflauer, Zimmermeifter, Nr. 3241/,, 


er, 


1694 


Edert durch Bortrag gewählter Tonftüdle bie Beier weſent⸗ 
li verherrlichte, 


Die ihrer Zeit mit Recht gefeierte Schaufpielerin Kas 


roline Lindner, melde befanntlih ihre erfte theatralifche 
Laufbahn als Kind auf ber Hiefigen Bühne begann, ift in 
ber Naht von Freitag auf Samstag zu Frankfurt, wo fie 
zuletzt engagirt war, im Alter von 66 Jahren geftorben. 

Am 7. Ditober geht von bier eine Fußbatterie zur 
Ablöfung nach Landbau; die dortſelbſt abgelöfte trifft am 9. 
Dktober bier ein, 

Die griehifhen Majeftäten werben morgen in Bams 
berg, ihrer künftigen Refibenz, eintr 

Der Brand in Partenkirchen befiätigt fi; es find 68 
Wohnhäuſer mit dazu gehörigen Rebenbauten abgebrannt 
unb bieburh 78 Familien obdachlos geworben, ben 
ãußerſten Anftrengungen ber berbeigeeilten Hilfeleiftenben 
ber Umgegend gelang es, das feuer unmittelbar am ſchön 
gelegenen Neubaue bes bortigen Poſthalters zu bewältigen, 
und biefes Haus und den vor bemjelben gelegenen größern 
Theil des Dris zu retten. Die Abgebrannten konnten größs 
ten Theils außer bem Leben, wenigen Kleibungsflüden und 
ihrem Biehftanb nichts reiten und haben außer bem Ob: 
bache die unter bemfelben u. Erntevorräthe vers 
loren und fehen bem kommenden Winter mit Berzweiflung 
entgegen. 

Das Defizit des Ausihufles bes Leipziger Turnfeftes 
wirb nad ber bis jegt ermöglichten Schägung etwa 30,000 
Thlr. betragen. 

Ausland. 


Rußland und Polen. Wie der Krakauer tg. 
aus Warſchau gejhrieben wirb, waren zur Gicderuug ber 
am 8. d. angetretenen Fahrt bes Großfürften Cehftantin 
(über Stierniwice, Lowicz und Thorn, welde Strede übers 
dieß vom ftehenden Militär befegt war) umfaflende Vor⸗ 
kehrungen getroffen; voran fuhr ein Zug mit Militär; 
biefem folgte in einiger Entfernung ber Bofaug, weldem 
wieber ein Militärgug nachfuhr. 

Griechenland. Athen, 5. Sept. Die für den 
3.5. M. — —* —— mußt *7 
ungenügenber Miiglieder auseinander . Bor 
rend eirculiren — * Gerüchte. Die National⸗ 
garde iſt jede Nacht unter den Waffen. Zahlreiche Pas 
trouillen durchkreuzen die Stadt. In ben —— be⸗ 
ſonders in Meffenien, herrſcht Unſicherheit; auf Kopfe 
mehrerer Räuber find Preiſe ausgeſehzt. 

Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
vom 12, Septbr. 188. 

Baizen 18 fl, 31 kr., Korn 11 fl. 52tr., Gerfte 10 fl. 
53 kr. Haber 6 fl. 49 fr, Erbfen 11 fl. 24 ir, Linfen 
10 fl. 36 kr, Biden — fl. — fr. — Demnad gegen Ichte 
Schranne Baizen 59 ir. und Gerfte 11 fr. geftiegen, Korn 
2 kr. und Haber 1 fr. gefallen. Summa aller verkauften 
Früdte 2279 Schffl. 


Börfenbericht. Frankfurt, 13. September. 
Die Tendenz war eine unveränberte bei nicht belebtem Ge⸗ 
fhäft. — Nachmittags 2 Uhr. Oeſterr. Banlaktien 838. 
Rational 73. Frantfurt ⸗ Hanau 97. 1860er Looſe 90%, 
Erebitaltien 2024/, Gelb. 


Berantwortligier Rebakteur: Fr. Brand. 


Ein halbgewachſenes ſchwarz und 
weiß gefledtes Katzchen hat ſich ver« 
laufen. Man bittet um gefällige Zus 


rüdgabe. Plattnersgafle 3. D. Nr. 114, 


Geftorbene: 

Andreas Mais, penf. Domſchullehrer, 
671/43. a. — Ioh. Scherer, Bürger 
fpitalpfrünbner, 76 I. a. — Franz 
Kuhn, Fruchtmeſſerokind, 1 M- a, — 
Johann Hohrein, Lolomotivführer von 
bier. — Peter Schromm, led. Schrei 
ner, 42 J. a. 
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Im Platz ſchen Garten⸗Saal. 


Seute Montag Uter Vortrag verbunden mit ben brillanteſten Erpe⸗ 
rimenien bes Mir. . Finn aus London. Morgen Dienstag 2ter Bors 
trag, Mittwoch Iter und letzter. An biefen 8 Abenden werben keine Apparate 
ober Experimente wieberholt. 
Eintrittspreis 30 Fr. Schüler 15 fr. Mbonnements-Karten gültig zu. ben 
3 Menden find & 1 fl., für Schüler & 30 fr. an ber Kaffe zu haben. 
Anfang 7 br. 


Neiſe durch die Schweiz, 

img Schweizerhäuschen auf dem Krahneunplatze. 

Die zweite Abtheilung, Bern, Interladen, ben Staubbach im 
Lauterbrunnenthal, die 12,872 F. h. Jungfrau, das Grindelwaldthal mit feinen 
Gletſchern, bie Ausfigt vom 8251 %. b. Faulhorn, ben Brienzer See bei 
Sonnenuntergang, Mepringen, Ragaz, Chur und Freiburg mit feinen weltbes 
rühmten Drahtbrüden enthaltend, if bis Sonntag end täglih von 
Morgens 8 Uhr ab bis Sonnenuntergang geöffnet. 


Entree 12 tr. Kinder bie Hälfte. 
Fr. Kind'’s Wiw. & C. Näthke aus der Schweiz. 


Bekanntmachung. 


Um allen bisherigen und zufünftigen irrigen Annon⸗ 
een und nachtheiligen Gerüchten ein für allemal zu begeg- 
nen, erkläre ich hiemit öffentlich, daß ich nicht blos bie 
Ervarbeiten auf dem neuen Bahnhofe, ſondern alle mir 
übertragenen Arbeiten, von ver Heidingsfelder Mainbrüde 


anfagggend, eingeftellt Habe, wozu mich vie zeitweiligen Ver⸗ 
—* mmten. 


befti 
ürzburg, am 13. September 1863. 
Joh. Hölzl, 
Eifenbahnbau » Afkorvant.. 


Strichsausfchreiben. 


Berlafienihaft ber Marianne Weiganb, 
Sattlersmeiflerswittwe bier. 
In der Berlafjenfhaft der Frau Marianne Weigand, Sattlermeifterswitiwe 
babier verfteigere ich wiederholt und zum legten Male am 
Mittwoch den 23. L. Mts. Nachmittags 3 Uhr 
an Ort und Stelle die zur Maffe gehörigen, unten näher bezeichneten Häufer 
Diftr. 2, Nr. 161 im innern Graben unter ben am Termine befannt zu ges 
benden Bebingungen, wozu ih Stridsliebhaber mit dem Bemerken einlabe, daß 
did Hälfte des <trihfhilling® gegen vierprozentige Berzinfung ſtehen bleiben kann. 
Die beiden Häufer, gegen die innere Grabengaffe und Juliuspromenabe ges 
legen, find mit einander verbunden und enthalten 
4) einen gewölbten Keller mit fünf durch Latten abgetheilten Mäumen; 
2) im Parterre 2 Vorpläge, 2 Heizbare, 3 unbeizbare Zimmer, 1 Waſchküche 
mit Wafchkeffel, 1 Kühe und 1 Abtritt; 
3) im 1. Stode 2 Vorplähe, 5 heigbare, 1 unbeizbares Zimmer, 2 Küchen, 
2 Abtritte, 1 Holztammer; 
4) im 2. Stode 1 Vorplap, 4 heigbare, 3 unbeizbare Zimmer, 2 Küchen, 
4 Holzlammer und 1 Abtritt; 
5) unter dem Dahboden 1 Borplag, 8 Bobenlammern und barüber freien 
Raum, 


Würzburg, 27. Auguft 1863. 
Huth, k. Notar als Teſtamentar. 


Belanntmachung. 


Künftigen Freitag den 18. ds. wird von bem unterfertigten Regi⸗ 
mente, und zwar Vormittags 8 Uhr auf dem Sanderrafen, um 9 Uhr 
in ber neuen Infanterie:Eaferne Nr. 200 und um 10 Uhr in dem Haberſpeicher 
am Scottenanger eine große Quantität entleertes, erft 4 Wochen altes Lagers 
froh in mehreren Parthien gegen gleih baare Zahlung öffentlich am den Meifts 
bietenben verfteigert, wozu Steigerungsluftige mit bem Bemerken eingelaben 
werben, daß bie Wegſchaffung bes erfleigerten Bettſtrohes fofort zu geſchehen hat. 

Würzburg, am 12, Sept. 1863. er Bee 
Das Eommando des kgl. 9. Infanterie-Regiments Wrede, 


Bier wein im 
gebundene Safer, —2 — 
tend, ferner 3 neue 


von 10 und 16 Eimer find billig | 
verlaufen. —— Nr. 49 Be 
. aufmann . 


er. 
Eine große graue Rabe, 
bat fi ——— — c*8 
eine Belohnung im 3. D. 04. 


fü —— — | ee fe 
n anerndbe aun 
8 S e. 


i wurde . 
* * 


Eine tüchtige Köchin mit guten 
Zeugniffen verfehen ſucht aufs Ziel 
Mihaeli einen anfländigen Play. Bütt- 
nerögaffe Nr. 392. 


Es wird ein ordentlihes Mäb⸗ 
chen in Dienft gefucht, weldes nähen 
und kochen kann. Näh. 8. D. N. 345, 
Büttnersgaffe. 


Ein Meines heizbares möblirtes 
immer ift an einen ſoliden Herrn 
nblid zu vermiethen. 


Wegen Umzug if ein @infln 
fammt alten m. jungen Karnarien 
zu verkaufen. Auch wirb bafelbft eine 
tleine Wroduftenladbeneinrich- 
tung getauft. 3. D. Nr. 56. 


„in baiber — tum fr 
erst gran Geldfifte zu ber 
kaufen. Räb. Erp. 


Ein fHöner Schreiblommob 
ift zu verfaufen. Näh. Erp. 


Ein gußelſernet Gartenzaun ift 
billig zu verkaufen. Schwanenhof 294. 


Yu einem biefigen Gaflhaus wird 
eine tüdtige Mellnerin auf Ziel 
Michaeli gefuht. NP. in ber Erp. 


Es wird cin Vraumeifter gegen 
utes Honorar in ein Ranbftäbtdhen ges 
ucht. Näh. in ber Erp, 


Ein junges Mädchen von * 
Familie aus einem Städtchen Rheins 
eſſens, welches ſchon 2 Jahre im einem 

n conbitionirte, ſucht eine Stelle 
ale Ladenmädchen. Gefällige 
Franco:-Offerte unter Mr. 101 be 
forgt die Erp. 

Ein Mädchen, das kochen kann 
und fih den häuslichen Arbeiten unters 
zieht, kann bei einer Beamtenfamilie 
aufs Ziel einen Play finden, Näh. 
in ber Erp. 


Eine 
ben. 





Ein ordentlicher junger Menfch, 
welcher bie Gärtnerei verſteht, ſucht 
eine Stelle als Bedienter. Näh. im 
ber 


Bon Nandersader bis Würzburg 
wurbe geftern ein Rohrſtock mit Elfen⸗ 
beingriff verloren. Dem Ueberbringer 
eine Belohnung in ber Erp. . 


Ein bunfel Negenfcbirm 
wurde — Nat, * 





Eodes-Anzeige. 
Heute Morgen früh 1 Uhr ift, verfehen mit ben HI. Sterbfalramenten, in bem Herrn verfhieben 
"der bochwürdige Serr 


Heinrich Wiegand, 


Benefiziat zu Kiſſingen. 


Seine legten Worte waren: Nun wollen wir bem Seren cin Te Deum fingen. 
frowmmen Briefterd wird dem Bebete feinen Mitchriften beftens empfohlen. 


Kiffingen, ben 11. September 1865. 


Die Seele bes 


Gutbrod, Debantpfarrer, ald Teftamentar. 








> 
Dankſagung. 
Berehrten Freunden und Bekannten, welche unferm vielgeliebten 
Oheim und Schwager 


Herrn 


Matern Alois Schwarz, 


quiesc. kpl. Landrichter, 
ihre berzlihe Theilnahme bei ber feierlihen Beftattung befunbeten, 
Ratten wir unfern tiefgefühlten Dank ab. 
Würzburg, am 12. September 1863. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 





Einem geehrten Publikum zeige Hiermit an, daß fid mein Laben num wie 
ber in meinem neugebauten Haufe am Vierröhrenbrunnen befindet und knüpfe 
zugleich bie Bitte um Fortfegung des bisherigen Zutrauend baram. 


— olle 8 Baumwolle, Garne, 
l K le billi i 
er eg Me agenden Rurzwaaren empfehle zu gen Preifen 


Vojamentierarbeiten 
werben prompt und gut ausgeführt unb find kefonders alle Sorten Auszelch- 
‚ nungen für bie Herrn Militairs, als Treffen in Gold, Silber, Seide und 
Wolle, fowie Bortepees, Bruftfhnüre ıc. ıc. ſtete vorräthig. 
Auch vo allen für bie Herrn Eivil Beamten gehörigen Auszeichnungen 
halte Lager, ſalches in empfehlende Erinnerung bringend. 


Balthbafar Schmitt, 


Pofamentier 
am Bierröhrenbiunnen. 


Das Ueueſte 


in Hutfaconen, Köpfe ze. ze. nur, von 
Louis Defize in großer Auswahl bei 


A. Woli, Schustergasse. 
Adam Grundel, Tayezier, 


. empfiehlt bem geehrten Publikum feine folid gearbeiteten Woliter: Möbel 
und Pariſer Springbettfedern:Matrazen, jowic alle in Diefes Ge⸗ 
ſchäft einſchlagenden Arbeiten auf's Beſte 
Reparaturen werden auf's fauberfte und billigfte hergeftellt. 
ein Magazin 


befindet fih im Haufe bes Hutwachers Hrn. Bollermann, neben ber Reus 
mäünfterer Schule, 


Ein folides Franuenzimmer, im Weißnä bi iven grünbli 
bewankert, ud fan X gutes — ge eg here 
in ber Erpebition. 






Mittwoch, d. 16. 
d. Mis. im Gaſt⸗ 
haus zum 


Löwen. 





9.808996 839 )I806088 
Der Ihäsbarften Frau 3 
Mauritia B.... 4 
auf ber Vogeloburg zu ifrenMlioßen 
Namensfefte ein herzliches Lebe 8 
3 Hoch! von ihrın fie liebenden 3 i 


Verwandten. 
Gsessonerosuanonsonenn0® 
Ge0s00B0r@cu00000000000% 


15. September 1860. 
Maria + W. 


Friede ihrer Aſche! 


OE0969268 


Dienftag, ben 15. Sept. früh 9 
Uhr wird eine heilige Meſſe in der 
Leichenhoflapelle abgehalten, wozu 
böflichft eingelaben wird, 





Nacbfräglic zur a 
Randeröaderer Kirchweih. 


Bon hoher Kreisftellebie allergnäbigfte 
Erlaubnif erhaltend sur Abhaltung eines 


wegen Einigung ber 
deutschen Fürsten 
macht der Unterzeichnet an alle 
und deutſch Gefinnte feine Einlabung auf 
Dienftag, den 15.08. 
unb bittet um recht zahlreiche Beehrung 
Handersacer, d.13. Sept. 1863. 
Wilhelm Star; 
Gaſt wirt h zurkrone 


Ein Dienftbote verlor am Freitag 
in ber Sanberfirafe ein YWortemon: 
naie. Man bittet, es gegen Beloh⸗ 
nung abzugeben im 4 D, 241. 


Eine bebrängte Familie bittet einen 
Menjhenfreund um 30 fl. gegen mos 
natlihe ſichere Zurüdzahlung von Afl. 
Die Abrefje bittet man in ber Erpeb. 
zu hinterlegen, 


Drat von BonitadıVaner in Wärbun. 





— 





Bahnzũge Von Bamberg N. Frankfurt 


Schnellg.| 45 Abends | 40 Abende 
1.,2.3. &. 

Gourierzg.i11® Mittags 124 Mittags 
1.u. 2.61. | 


I 2 
Bofizug 1. 2% früh 280 rüh 
Boſtzug 2.| 836 rüh | 80 Früh 
@üter,. 1.11% Borm. 1225 Mittons „# 
Güter. 2.1108 Nachte | d— Früb 
@üten. 3.) 36 Rahm. | 6— Hbenbe 


Po fomnibusfaprten nad 








Arnftein sur -— mu 

Biſchojoh ⸗Heidelberg 4 U. 20 MU 

Dettelbach bU. — M. A. En 
Kigingen Buy ny pe ; —8 
itzingen⸗ Meuſtabt 1U. — Mn. = 
Rigingen:Meufes bu— mu = 








echszehnter Zahrgang. 


Fandbot 

u t. 
Bahnzůge Bongrankfurt Nach Bamberg 

Sqhnellzg. 1016 vorm 11090 Norm, 
1.,2.,3.61 


Eourierza. 20 Nadım. | 285 Nachm 
.41,9.2.61. 


















1 8 Poftzug 1,1195 Nachts j1185 Nachts 
a — Poftzug 2. 60 Abende | 6% Mbenbs 
rn Be Süterz. $. 1% Nachm. | 3-- Madım. 
N Pe Güterz. 2.108 Nadıtse | 345 

— GSütern. 3.) 70 Fruhh 100 Bocin 







Toftomnibusfahrten had 
Mergentheim aınmomnn 
x Chfenfurt- Und Rötting, 

; bar Markibr., Martfr, EU. — MR: 
r Nokbrunn=Efielbah 


BL — Et 
=" nffenheim⸗ Ansbach EB 
Berih,Milterro..Beibelt. HU. — MR. 













Der „Stabte und Landbote” erſcheint taglich, außer Sormiags, Radhmittags 4 Uhr; das „Ertra⸗Felleiſen“ wöchentlich breimal, 
Preis bekannt. Inſerate die Sefpaltige Zeile 3 fr,, 2efpaltige 6 kr, arößere werben nad dem Maumte beredinet. 





Mr. 220. 


Dienstag, den 15. September 1863. 


Nikodemus. 





Tagesnenigkeiten. 

Die Generaloerſammlung des Unterftügungs: (künftig 
Penfions:) Bereins für das Amtes: und Kanzlei Perfonale 
in Bayern hat vom 1. bis 7. Sept. d. Js. flattgefunden, 
beren Ergebniffe in Wahrheit erfreuliche genannt werden 
önnen. Unter andern befhloß bie Generalverfammlung, 
künftig alle Mitglieder des Vereines, ſowohl bie vorhanbes 
nen, ald bie künftig zutretenden, vollkommen gleich zu ftels 
len, wenn fie bie flatutenmäßigen Bebingungen erfüllen, «6 
fallen demnach die Abftufungen in ben Bezügen ber zu Pens 
flonirenden, je nachdem ihre Verſicherer 2, i 6 ober 8 Jahre 
bem Vereine angehörten, ſowie ein Probejahr wie basfelbe 
noch von ber legten Generalverfammlung in Ausſicht ges 


nommen war, weg, fo daß Seber, weldher dem Vereine fünf: - 


tig beitritt, unb alle, melde demfelben noch nicht volle acht 
Jahre angehören, nah Erfüllung ber flatmtenmäßigen Er- 
forberniß, den Anſpruch anf Henfion für ihre Verſicherten 
erwerben, möge ber Tod über kurz ober lange eintreten. 
Außerdem konnte ſaͤmmtlichen Bezugsberehtigten eine Auf 
befferung ihrer Bezüge von 10 Proz. gewährt werben, ohne 
jenen, welde bermalen ſchon in dem Genuſſe einer WO Proz. 
Zulage find, denfelben ſchmälern zu müflen, und ohne bie 
Berfügung zu alteriren, - wonach beim Vorhandenſein von 
mehr als 5 unterflügungsfähigen Waifen die normalmäßige 
Unterftügung von ?/, der Wittwenpenfion für eine einfache 
Waiſe und %/,, für eine Doppelwaife auf für jebes über 
bie Zahl von 5 Kindern vorhandene unterftügungslähige 
Kind zu leiften if. Au die günftige Lage des Leihen 
vereines geflattete eine Aufbefierung bes Leihentoftenbeitras 
ge um 13 Proz, alfo eine Erhöhung von 75 fl. auf 824/, fl. 

e Zantiemen ber Bezirksausſchuß Kafflere konnten von 
24/g Proz. auf 34/5 Proz. erhöht, die Koften ber orbents 
lien Generalverfammlung, welche bisher durch eine beſon⸗ 
bere Umlage zu declken waren, der Megel nad auf bie Ver⸗ 
einskaſſe übernommen, bie Quittungsformularien aus ber 
Vereinskaſſe angefhafft, die Tare per 30 fr. bei Auszahlung 
ber 2eihenfoftenbeiträge nadigelaffen, bie Gehalte der feit 
24 und mehr Jahren dem Mereine mit tabellofer Treue 
bienenden Bereinsbeamten und Diener nad Bebürfnig der 
Zeit und BVerbienft aufgebeflert und der Kaffler für feine 
mebrerwähnten, alle freien Nebenftunden bei Tag und Nacht 
—* A Jahren in Anſpruch nehmenden Arbeiten bonorirt 


Die neue Armee⸗Formation fol „bereits mit bem 1, 
Dftober d, Is. ins Leben treten; mit derfelben wird u. M 
bie Charge der „Junter® abgeſchafft. 

Für dieſe Wode find folgende öffentliche Sihungen 
beim Fol. Bezirkögerichte Würzburg anberaumt: am 17. b, 
DM. früh 81/, Uhr die Berufung bes Pfeiffel Rindeberger 
von Penzenbeim wegen ſchnellen Fahreng; um 9 Uhr des 
Nikolaus Fromm von icdelfee wegen Mikhanblumg mit 
Körperverlegung und Eigentpumsbefgählgung ; um 9%, Uhr 


bed Kafpar Müller von Heidingsfelb wegen Berumreinigu 
ber Straße; um 10 Uhr des Sebaftian Klinger nen Bo 
wegen Bruchs eines poligeilihen Aufenthaltoverbots; um 

10%/, Uhr bes Andreas Karg von Oberſchleichach z. 3. in 
Bersbad wegen deegl.; um 11 Uhr des Leonhard Klein 
von Gerolbshaufen wegen Arbeitsihen; Nachmittags 3 Uhr 
gegen Friedrih Hopp und Lubwig Bopp babier wegen Zwei⸗ 
fampfs; um 4 Uhr gezen Philipp Wallenftätter von Wür 
burg wegen Wiberfegung; am 19. d. Mits. früh 84/, Uhr 
gegen Adam Lochner von Fridenhaufen und Genoffen wegen 
Körperverlegung; um 91/, Uhr gegen Margaretha Heineder 
von bier wegen Kuppelei; um 10%/, Uhr gegen Andreas 
Schmieg von Lengfeld wegen faljhen Handgelöbnifies und 
falfcher Anzeige; Rachmittags 4 Uhr bie Berufung bes 
Leonhard Lenz von Marktbreit wegen Ehrenfränfung. 

Dur die in öffentlicher Sihung bes kgl. Bezirksge⸗ 
richts Würzburg am 12. ds. Mis. verkündeten Erkennt⸗ 
nifje wurden Philipp Schwab von hier wegen Körperver⸗ 
legung zu Adtägiger und Kilian Rauch von Ochſenfurt 
wegen betrügerifcher Benügung cines falſchen Reifepafles zu 
10tägiger Gefängnißftrafe verurtheilt. 

Deffentliche Situng Des Stab ſtrats 
————— —8 Bew. ih Das Geſach des Golb- 
ſticers Moolph Berg dahler um Wieberverehelihungserlaubs 
nig mit Friederika Dümifh von Goburg; deögl. das bes 
Weinhändlers Jakob Rofenheim um Verehelichungserlaub⸗ 
niß mit Pauline Simon von Coburg; desgl. das Geſuch 
bed Joh. Gottlieb Ebert von Burgaig um Berleifung ber 
Licenz zum Probultenhanbel auf dem Markte; desgl. das 
Gefuch des Buchhalters Joſeph Oh von bier um Inſaſſen⸗ 
annahme und Verehelihungserlaubnig mit Johanna Regends 
burger von Bamberg; beszl. das Geſuch des Balentin Reuß 
von Gelcheheim um Berleifung einer Mepger : Eonceffion, 
jedoch mit der Bedingung, bag Mebgermeifter Müller auf 
feine Gonceffion verzichtet; besgl. das des Samenhänblers 
Johann Baumann um Verleihung ber Licenz zum Produftens 
handel, 4 Geſuche um Infaflenannahme unb Verehelichuugs⸗ 
erlaubnig wurden abgemiefen. 

Im VII. Wahlbezirk wurden von 128 Votanten ges 
wählt, bie Herren: Dr. Held, Hofrath und Brofefjor, mit 
ge Kor. Amberg, Spengler, mit 92 St. Kafp. 
Hide, Schmied, mit 91 St. &g. Baufewein, Schneider, 
mit 85 St., Ernft Dertel, Kaufmann, mit 82 St, Garl 
Baufewein, Kaufmanır, mit 75 St., €. Aug. Militer, Kauf 
warn, init 69 St, Ludw. NEU, Bierbraner, mit 68 St. 
Simmtlih vom 2er Wahlausfhuß vorgeſchlagen. 

" Heute wurbe von unferer ganzen on; ‚babei 12 
Gefüge, ein combintrtes Felbmandver mit foreirten Main 
Uebergang bei Zell und von ba gegen bas —— 
und Oberbürrbac hin ausgeführt. Zum Schluß der 
gr erbfterereitien findet Tünftigen Donnerding gro⸗ 

gemandver ftatt. | 
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Wie man hört, wird enblih im ben nächſten Tagen 
das Schidſal des feit Jahren öde liegenden und ber Mar» 
ſtraße keineswegs zur Zierde gereihenden freien Plages nes 
ben der Marſchule entjhieben werden. 

Durd bie in ur Pr bes k. Bezirkagerichts 
Neuſtadt a / S. vom 27. vor. 1. u. 3, I, Mts. verkundeten 
Erkenntniſſe wurden TH Krampf von Aubſtadt, wegen Wir 
derjegung und Ehrenkränkung zu 21 Tag Gefängnig; Mb. 
Sache von Poppenhaufen, wegen Diebftahls zu 45 

Gefängniß; Bon. Adam von Herſchfeld, wegen Ehrens 
tränfung zu 8 Tagen Arreft; Moſes Gutmann von Reus 
Habt, wegen Ehrenkränkung zu 25 fl. Gelbftrafe veruriheilt. 
Die Berufung des Eorn, Arnold von Langenleiten, wegen 
Störung gottesbienftliher Handlungen und jene bes Staats⸗ 
anwaltsvertreters in Sache bes of. Bergmann von Kiſ⸗ 
fingen, wegen Uebertretung ftraßenpoligeilier Vorfchriften, 
fowie der Einfprud des Joh. G. Nir von Dalberba, mes 
gen Körperverlegung unb bes Kafpar Klopf von Leinach, 
wegen Holzdiebſtahis verworfen; bagegen Marg. Balling 
son Brenblorenzen und Georg Schubert von Lebenhan von 
der Anfhuldigung des Eonkubinats, und Markus Albert 
von Königehofen von jener ber Ehrenkränkung freigeſprochen. 

* Qubwigebad bei Wipfeld zählte bis zum 10. Sept. 
229 Rurgäfte, davon logirten 169 Kurgäfte im Kurhaus 
und Mebenbauten, 40 im Orte Wipfeld, 20 in Lindach und 
der U , 500 Bafjanten beſuchten den Kurort. 

ndhen, 12. Sept. Das II. Münchner Mufitfeft 
wirb im bemfelben öftlichen Flügel bes Glaspalaftes gehalten 
werben, wo bas I. vor 6 Jahren ftattfand. Nur ift dieß⸗ 
mal bie Drefterbühne an ber entgegengefebten öſtlichen 
Band errichtet, und ber Flügel durch einen großen Borhang 
vom Mittelbau abgefonbert. 

Münden, 14. Sept. Geftern Vormittags wurben 
bie erften Anmeldungen um Eintrittskarten zu unferem gros 
gen Mufiffeft entgegengenommen. Der Zubrang war ein 
ganz außerordentlicher. 

Wien, 10. Sept. In ber Angelegenheit des in Haft 
genommenen galizifhen Reichsrathaabgeordneten Karl Ritter 
v. Rogamsti erfährt bie Gerichtehalle von verläßlicher Seite, 
daß das Landesgericht Lemberg fofort nach vorgenommener 
Haft bie Anzeige Hiervon an den Präfidenten bes Mbges 
ord mit dem machte, daß Herr Ro⸗ 
gawali auf friſcher That ergriffen wurde, und daß in einer 
gleichzeitig an das Juftigminifterium abgegebenen Zuſchrift 
die nähere Ausführung bes Vorgefallenen enthalten fei. In 
biefem dem Juftigminifter zugeſchickten weitläufigen Hetenftüde 
wird num unter Anderem berichtet, daß burd bei einem 
Dritten vorgefundene Schriften zur Evidenz erwieſen fei, 
Rogaweti ſei Mitglid der Warfgauer Nationalregierung, 
und babe als foldes Eereits thätigen Antheil an ihren Bes 
firebungen genommen. 


Bayerifcher Landtag. 

Münden, 13. Sept. An ben Landtag wird noch 
eine RegierungsBorlage gelangen, beren Erlebigung vor 
dem Schluſſe ber hr nothwendig ift, nämlih ein Ges 
fehentwurf Behufs ber —— ber bayer. Gefehgebung 
in ben an Bayern gelangten Gemeinden bed bisherigen Kons 
bominatsbezirkes an ber kurheſſiſchen Grenze, 

Dem Einlauf der Kammer ber Abgeordneten vom 4. 
bis 8. September entnehmen wir: Vorftelung bes Brauers 
wereins in Straubing: „Freigabe der Biertare und Aufs 
Hebung der polizeilichen Borfhriften über bie Bierproduktion“ 
betr. ; Vorftellung und Bitte des Gutsbefigers Joſeph Rabl : 

die ungleihartige Beſteuerung bei Malz: Wiedermeffungen* 
betr, angeeignet von bem Abgeordneten Dandl; Borftellung 
und Bitte ber Gemeinden bes Elfava: und oberen Aſchaff⸗ 
gebietes: „bie Erbauung einer Eifenbabn von Miltenberg 
nad Aſchaffenburg durch das Elſada-Thal“ beir.; Antrag 
bes Abgeorbneten Doppelfammer und 11 Gensflen: „bie 
Abänderung des Grundpreifes bes Biertarifs vom 23. April 
4811 m. f. w“ betr. Nachtrag des Abgeordneten Beigel zu 
der Borftellung von Seiten des Mainga aes und Rhön— 


gebirges: „ben Bau einer Eifenbahn von Schweinfurt 
nah Fulda und Meiningen“ betr., Borftellung weiterer Ger 
meinben bes Sinn:Ganes: „bie Erbauung einer Eifens 
bahn durch das Sinn:Tpal betr.“, Bitte ber Bürger und 
Landwehrmänner zu Heröbrud, Ludwig, Paul, Lauter und 
172 Genoſſen: „Aufhebung ber Landwehr” betr., anges 
eignet von bem — Langguth; Vorſchlag bes Abs 
geordneten Adam Uer zu ben Anträgen: „bie allgemeine 
Wehrpflicht“ betr, Nachtrag bes Mögeorbneten Dr. Egmirt 
ur Borftellung der Stäbte Königshofen, Münner 
adt ıc. „den Bau ber Gera-Gemündener Eiſenbahn“ betr, 
Borftellung ber proteftantifgen Pfarrwittwen bes Königs 
reihe: „die Erhöhung des benfelben aus Staats: Mitteln 
ern —— betr.; endlich Bitten und 
orſtellungen von Landgemeinden, „die Schulpflichtigkeit“ betr, 
Deunutſch 

Preußen, Dortmund, 12. Sept. Der König 
kam heute früh durch unfere Stabt, wenigſtens durch bem 
Bahnhof, in melden fi eine große Menſchenmaſſe hinge⸗ 
drängt hatte, bie ein ehrfurdhtsnolles Schweigen beobachtete, 
Der hohe Herr gerubte, biefe ſchweigende Menge aus dem 
Wagen zu betradten und fegte dann feine Reife anfcheinenb 
nachdenklich weiter fort. 

Bon Erefelb wirb heute ber „RE. Ztg.“ gefchrieben: 
Der König traf früh 81/,Upr, unb eine Stunde fpäter ber 
Fürft von Hohenzollern bier ein. Das Stabtverorbnetens 
Eollegium, weldyes geftern Abenb no zu einer befondern 
Sigung zufammenberufen worben, wurbe nit bemerkt, An 
einigen Hufen wehten Flaggen. 

Köln, 12, Sept. Geftern Nachmittags 4 Uhr Hätten 
bie Werkleute, welche mit Nieberlegung ber Abſchlußmauer 
bes hohen Ehors im Dom beauftragt waren, biefe Aufgabe 
volftändig beendet. Der Zubrang von Schauluftigen, bie 
fih einfinden, um ohne Säumen ben ihnen jeht dargebote⸗ 
nen berrligen Anblid vom Weſtportal bis zu ben Fehlern 
bes hohen Ehors zu geniehen, ift fehr groß. 

Defterreich. Die Wiener „Preſſe“ fhreibt: Gus 
tem Bernehmen nad bat neben Bayern und Württemberg 
jet auch das feither noch zweifelhaft geweſene Hannover 
fi auf bie Seite der Gegner des preußifch: franzöftfchen 
Handelsvertrags geftellt. 


Geankreih. Barie 12. Ch. Die Bitfe w 
a arie, 12. te Dörje war 
heute in nicht geringerer Aufregung, als bas übrige Pubs 
kam, im Folge eines feit geftern Abend verbreiteten Ges 
rüchtes, daß ber König Biltor Emanuel einen Schlaganfall 
gehabt habe und fi in einem bödft bedenklichen Zuftanbe 
befinde, und daß ber Prinz Napoleon fi deßhalb ſchleunigſt 
nad Turin begeben werde. Dieſen Nahmittag verlautet 
indeß aus — Quelle, daß das Geruͤcht von einer 
Erkrankung Viktor Emanuels völlig unbegründet if. Dass 
felbe war ohne Zweifel von Baiffef n in Umlauf 
gefeht worden, nicht ohne Erfolg, denn bie italiemifche Rente, 
die geftern zu 74.10 geſchloſſen, fiel heute bis auf 73, (Nach 
ber „Temps* ſoll das Gerücht doch „in Etwas” begrüns 
bet geweſen fein.) j 

Ein Parifer Blatt meldet, die Loge Griechenlands ſei 
eine fo gelpannte, daß ber Finangminifter ſich eingeſchloſſen 
halten müffe, um nicht den Beleidigungen bes Pöbeld aus 
gefegt zu fein; ber neue König Georg werde in eine ſchlim⸗ 
mere Lage als König Otto kommen. 

alien. Turin, 10. Sept. Am Dienstag Abend 

traf eine Depefhe des Gefandten Rigra Bier ein, melde 
melbete, baf der Kaifer am felben Tage bas Dekret unters 
zeichnet habe, welches die Auslieferung der 5 Gefangenen 
von Aunis verorbnet, Geftern begab fid der franzoͤfiſche 
Geſandte, Graf Sartiges, perfönli zum Minifter bed Aeu⸗ 
bern, um ibm bie o’fizielle Mitteilung davon zu machen. 
Die 5 Briganten follen morgen fhon in Sufa ankommen. 
Sp warb eine Angelegenheit, die bie ganze Bevöllerung 
während fait 2 Monaten in Athem hielt und bie gehäſſig— 
fien Zornedausbrüde gegen Fraukreich hervorrief, zu Guns 
jten Italieus entſchieden. 
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Aus Gaprera find in Turin Vriefe angelangt, welde 
eine Erkrankung Garibaldl's an einem hitzigen melben, 


Großbritannien. London, 10. Septbr. Lorb 
Ruffel hat einer Deputation, melde ihm eine Pose übers 
reichte, geantwortet, England werde ben Frieden mit Ehren 
aufrechterhalten; er fügte Hinzu, England werde Neutralität 
Ameritangegenüber beobachten, 


Amerika. Nah einem Briefe von Friedrich Heer 
ift derſelbe, kaum von feiner in ber Schladht von Chan: 
celorsville erhaltenen Wunde geheilt, wieder bei dem Botor 
malheer al® Oberft feines alten 82. Zlinoisregiments und 
machte noch den Schluß ber Schlacht von Geitysburg mit, 
Heder Hält auch den neuen Obergeneral Meade für nicht 
tüchtig genug. Rah der Schlacht von Gettysburg, melde 
nur durch bie Aufopferung ber Soldaten, namentlich ber 
deutſchen, gewonnen wurde, hätte Meabe bad bemoralifirte 
Heer Lee's am Uebertritt über ben Botomac verhindern und 
aufreiben ober gefongen nehmen können. Lee hatte nämlich 
auf feinem Rüdzuge bei Hagerstomn Scheinverfhanzungen, 
wozu ihm Meade Zeit gelaſſen, aufmwerfen laffen und in 
denjelben auf einer langen Linie die Nachhut vertheilt. 
Diefe Nahhut nun hielt Meabe für das ganze Heer Lee's, 
während bie deutſchen Offiziere den wahren Sadverhalt er: 
kannten und ſich erboten, mit ihren beutfhen Brigaben bie 
Schanzen zu nehmen, Die Bitte wurde ihnen nicht gewährt, 
und fee entlam. Trohzdem hält Heder die Entſcheidung und 
ben Sieg der Union nahe. 





Sandelsbericht. 

Frankfurt, 11. Sept. (Colonialwaaren⸗ und Lan⸗ 
desprodutten⸗·Bexicht.) Die holläudiſche Kaffee Auction lief 
in den gelben und grünen Sorten über bie Taxe, bie feinen 
aber unter ber Tare ab. Die lebteren waren zu hoch tarirt 
gegen GeylonsKaffee unb mußten darum billiger verkauft 
werben. Das Peine Quantum, bas von gelben und gut 
orbinären Sorten vorhanden war, ließ einen fteifen Ablauf 
erwarten. Man ift inbefien bei ber allgemein günftigen 
Lage von Kaffee mit dem Ablauf zufrieben, befonders ba 
gerabe bie Nummern, bie wir für unfere Gegend gebraus 
Gen, verbältnigmäßig am günftigfien gelaufen find. Um 
dies zu erreidhen, hat man fid in Holland Mühe gegeben 
und nur baburd, daß man fih fehr fiarke Kürzungen an 
feinen Commiſſionen gefallen ließ, wurde ein höherer Preis 
verhinderte. Es ift nah ber Auction Gefuh nah allen 
Nummern und ber Markt in Holland fehr belebt und feft. 





Die Kaffees en fi fehr raſch zu vergreifen und es 
iſt wohl matürlih, daß tabei bie Preiſe fi bald fleifer 
bilben werben, um fo mehr, da alle Beiforten, bie Jane 
zu erfegen pflegen, ſehr hoch fichen. Das Auctionsiyftem 
wirb bis zum Frühjahr geändert werben, in welder Weife 
dies aber geſchehen wird, barüber ift das Geuvernement 
noch wicht mit fig einig. — Im London ziehen native und 
Plantations· Ceylon an; lehtere werben bel isber Merten 
voller bezahlt. Hamburg hat 22 Millionen Pfund Vorr 
an Kaffee, babei aber doch wenig Auswahl und hobe, Keine 
Nedinnng gebende Preiſe. Hoc ſtehen aud die Breife für 
Rio: Koffree in Hapre. — AZuder erhielt ſich faft auf feite 
berigem Preiſe. Ganbife find wenig vorhanden, — Ges 
wäürze unverändert, nur Pfeffer etwas feſter. — Reis 
in len orbinären Sorten billig, rar unb hoch bagegen b 
ben befjere Sorten, — Hollänbifhe Häringe find num auf 
billigeren Preis gelommen; ber Abzug hat fi baburd vers 
mehrt. — Bergerthran bleibt fleigendb, ba ba® gewonnene 
Quantum dem Bedarf gegenüber zu Mein if. Es Nürfte 
barum fernere Steigerung erfolgen, Hier ift der Preis für 
braunen Bergerthran mit 64 fl. per Tonne anzunehmen, — 
Für Leinöl befleht für Lieferungsöl in England wenig Kaufe 
luft, was wohl auf ferner billigeren Preis ge —* 
Per Scpt. iſt bie Motirung 42/9, OH. 41/6, Sept. 
Der. 41 und O8. 6 De. 41, — Petroleum ‚ba 
ber Berbraud davon ſich mehr unb mehr vergrößert, — 
Eocosnußöl nominell 47— 47/6 für Cochin und 45—45/6 
für Eeylon. — Palmöl bleibt gefugt; mittel Waare if 
mit 33—33/6 zu notiren. — Leinfaat file; Bombay Loftet 
70 und fein Ealcutta 65/666, orbinär 64, 

Auf ber legten Fraulfurter Zebermefle ftellten fi die 
Breife wie folgt: Wilpfotlleber 93—96 fl., mittlere Sorte 
84—90 fl., geringere Sorte 78—82 T.., ſchweres Zahm⸗ 
foßlleber 81—86 fl,, leichte Sorte 75—80 fl, Vacheleder 
75—84 fl, Rindshäute von Lanbhäuten 90—105 fl., von 
Wildhäuten 8BI—102 fl., braunes Kalblever 155—180 fi., 
ſchwarzes 135—155 fl. per Er. 


Börfenbericht. Frankfurt, 14. September. 
Mit Ausnahme von amerilanifde Fonds, worin lebhafter 
Umſatz gu nicbrigeren Courſen ftattfand, ift bei fi Ge⸗ 
ſchaft keine bemerkenswerthe Veränderung zu melden. — 
Nachmittags 2 Uhr. Deſterr. Bankaktien 836 Mational 
727/4. Frankfurt⸗ Hanau —. 1860er Looſe —. Crebit⸗ 
aftien 202 Gelb, 


Berantwortlidier Redakteur: Fr. Brand. 








Bom 2er Wahl⸗Ausſchuß werden folgende Herren ald Wahlmänner vor 
gefäl:gen: Zehnter Wahlbezirk. Wahltag 16. September. Diſtr 


In meinem Garten vorm Blei adier 
Thore am Anfange des Gteinberges 
find taglich 


. V. Nr. 1 mit 


283. Wäplt 10 Wahlmänner. Gottfried. Brod, Rangihiffer, Ar. 62. Jakob 
Eger, Schmied, Nr. 187, Andreas Eifel sen., Fiſcher, Nr. 79. Franz Lud. 
Gabler, Bierbrauer, Nr. 232. Jeſeph Heinlein, Raus, Nr. 5. Georg Kauf⸗ 
mann, Schiffbauer, Nr. 27. Karl Ant. Kinzinger, Kahfmann, Nr. 282. os 
ſeph Klinger, Delonom, Rr.’9. Peter Maas, Kaufmann, Nr. 163. Philipp 


Stöhr, Privatier, Nr. 123. 





Nachſtehende Herren werden als Wahlmänner von mehreren Urwählern 
für den X, Wahlbezirk vorgefchlanen: 1) Pb. Anfelm, Stabipfarrer, Nr. 241. 
2) Bolongaro:Erevenna, Nr. 272. 3) 3. Hattener,„Gaftwirth, Nr. 32: ..4) 
of. Köjtner, Tündermeifter, Nr. 3. 5) Job. Laufer, Gärtner, Nr. 103. 6) 
Sg. Mainhart, Privatier, Nr. 262. 7) Gg. Mehling, Rangiciffer, Nr. 33. 
8) Baul Schmidt, Metzger, Nr. 41. 9) I, Stöhr, Gaftwirth, Nr, 450, 10) 
Ungemach, Gärtner, Nr. 279/. Wahltag den 16. September. 


Im Platz'ſcehen Garten-Saal. 


Heute Dienftag vorlegter'Bortrag, verbunden mit, den brillanteiten 
Erperimenten bes 


Mr. William Finn aus London. 
Preife bekannt; Anfang 7 Uhr. 
DEE Morgen Mittwoch unwiderruflich e h ter Vortrag... 





Weintrauben 

aus ben beften. Weinbergelagen ſowohl 
zum Genuß daſelbft als zur Berfenbung 
zu haben. gang ſowohl von ber 
Ehauffee am Main aus als aud am 
Wohnhauſe zumähft der Eiſenbahn. 

Beite werben auch bei 
Frau Dörflein am Markte entgepen- 
genommen. 

In biefem „Haufe find auch 
möblirte Zimmer 
mit Eintritt in ben Garten an Herrn 

oder Damen zu vermielben $ 
Meiterd babe ich daſeibſt 2 Hölgerne 
Brimmen: Pumpen 

billig zu verkaufen. ! 

“ Nikolaus Ott. 





Gin 80, is 4 Eeiikare Zimmer u. 
Küche xc.,. it zm vermiethen. Mäheres 
in ber Erp. 
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Für Sattler und Wagenbauer empfehle: 
Gefhirr-Garnituren & Wagen- Artikel. 
| J. B. Deppisch, 
@ifenbandlung, firafe. 
Für kommende Saison 
empfehle ich in reicher Auswahl die 


neuesten Kleidersiofle 


zu den billigsten Preisen. 
Franz Leininger 
auf der Mainbrücke. 


EEE 77 
Inder Metalldruckerei von Ferdinand Rammling 


in Sleinlangbeim 


werben alle Sorten Lampen gefertigt, als: Solaröl⸗, Whotogen:, 
leumm. Au‘ werden alte abgeändert und fichert die billigften Preife zu 


Kleiniangheim, ben 13. September 1863. 
Ferdinand Rammling. 


Splaröl- SE Küchenlampen 


obne Eylinder empfichlt 
W. Eydam. 


Mein auf hiefigem Plage new errihtetes vollſtandig affertirtes 
Kürz: und Strumpfwaaren— 
Geſchäft 


en gros & en detail 
erlaube ich mir biermit beftens zu empfehlen. 
Markftbreit, den 1. September 18693. 


Sigmund Schloss. 


In empfehlende Erinnerung 
hiemit, dah Hutfedern auf das Scönfte in allen Farben gefärbt, 
gewaſchen unb gefraußt werben. Zur größeren Be wemlichkeit der Damen Löns 
nen biefelben tm Laden bes Vürftenbinder Herrn Ad. Moll, früfer Schnh 
machernieiſter Mehger an ber Marienkapelle abgegeben und in kürzefter Zeit 


abgeholt werben. 
Ad. Hielbig, Semmelögafje Rr. 54, 
Hinterhaus. 





Zu den Stations-Gebäuvden Heidingsfeld werden 
noch 10 Steinhauer auf Gefims-Arbeit und 15—20 
anrer, bie im, Alkord 1 fl. AD Er. des Tags verdie⸗ 
nen fönnen, und im ZTaglohn den Sommerlohn von 1 fl. 
IB Ianbiß 1 fl. 24 Er. auch bei ven fürgeren Tagen noch 
auf Lingere Zeit erhalten, fofprt, gefucht, 
Würzburg, ven 15. September 1863, 


Stapf, Allordant. 


Dem neuen Herrn Borfteher unb 
bem Herrn Pfieger in Kürnach zu ihrer 
mit fo Rn gg en getrof⸗ 
fenen Wahl eine herzliche Gratulation, 

in Freund. 


Ein Mechtöpraftifant, ver bes 
reits als Motariatsgehilfe befhäftigt 
war, ſucht im gleicher Eigenſchaft plas 
eirt zu werben. Nah. in ber Erp. 


Sum £. 5. 2, Ürtillerie+ Regiment 


wirb 
Renate geust ver 
ona 
= — Franz Cebenlift, 


Eommiffionär in Schweinfurt. 


Ein braugbarer Eonditorgebilfe 
findet dauernde Condition und Tann 
——— oder bis 1. Oktober eintreten 


iedr. Sickenber 
_ in Wieſentheid. 8 


Ein geföidter Uhrmachergehilfe 

wirb geſucht bei 
F. A. Voit. 

—8 eg ge —* — 
Ein we n laufen Tann 
bie Pflege gu Näp. in ber Exp. 

Eine gewandte Labnerin mit gu⸗ 
ten Referenzen ſucht eine Gtelle in 
einem biefigen Gefääft. NA. in ber 
Exped. 





Be 
Ein auswärtige Frauenzimmer, 
das bisher als Kammerjungier ſervirte 
und im und Friſiren er⸗ 
ahren ift, ſucht hier unter befcheidenen 
nfprücen eime ähnliche Stelle. Räh. 
in der Erp. 

Eine tüchtige Möchin mit guten 
Zeugniſſen verfehen ſucht aufs Ziel 
Mihaeli einen anfländigen Platz. Bütts 
nerögaffe Nr. 329. 


an —ññ ⸗ 
Ein braves Mädchen ſucht einen 

ruhigen Dienft und fieht mehr auf gute 

Behandlung als auf großen Kohn. 
Näh. in der Erp 


NT — — 
Soeben erſchien, und iſt in A. 
Stuber’s Buchhandlung in Würz⸗ 
burg, Sterngaſſe, Rr. 169 zu haben: 
Briefmarlen-Spiel. 
Mit über 200 Abbildungen von 
marken, einer Karte von Europa unb 
3238 Spiel fir” 
Ein geoarap 
Die Jugend e Freunde. 
u eleg. Etui. Preis 1 fl. 48 ik. 
Das amgenehmfte umb 
Spiel, welches ſich Liebhaber von 
marken anfhaffen können. . 
Ein guter [hwarzer Mattenf 
Te 


ai dermiethen 
wei unmöblirte, heizbare Zintmer, welche 
—* bezogen werben Zönnen, Nah. 

der Exp. 


— — — 
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Ian der Bonitas:Baner’jäen Verlagsbuchhaudlung / Bud- und Steinbrnderei ift jo eben in mener Auflage 


Bayerischer Geihäfts-Kaleider 
für 1S 6A 


Elegant gebimven und mit einem Bleiftifte verfehen, 8,, 10%, Bogen ftarf, 


* Preis 8 35 Er. 243 
{6 ü d tb ot b zubem im. el rm 
Er * * fü n rlichen — — Ran .. Tor ——— ee Seien erg y 4 he 
Umen, Oencalogie bes. E. Baufes, Malenber der Sfenellten, — Meondefinfterniffe, 
Grabations:Z 2* Norm, infenbe erechnun RN 1 ©. * bis 51, %, Wurftabelle ver preußiſchen 
Er Ra Br 23 Denn 
en en in raburg, n e von id al 
—— ——— — te ferner den — — — 


eg, w ei fe r der Stadt Würzburg — 
ei ü iftri t allernen enberungen, mit Angabe & und amen 
Ben Dit mi Berbältuis des — "Gaherifchen Gewichtes zu "dem Vereins: gollgewichte, 


Comptoir · und und Wandkalender, 


auch folde, an — * Ray zuge — zu — — gelaſſen iſt. 


per & 





Nächftens erfcheinen : 


Srmrinnülziger Sfanf- unn Commander 


für 1S6A4. 


A Bogen in Quart. Preis: in farbigen Umſchlag gebunden und mit Schreibpapier durchſchoſſen, das Gtäd 
ı «, ungebunden das Dupend 1 fl. 10 fr. 


Tafchenfalender 


mit 12 Bildchen, Erzählungen und Anekdoten. Preis per Dugend 42 Er. 
Fehr- und Erziehungs-Anfalt zu waren 


im Ratbhaushof links, über 1 Stiege. 





9 eidings feld. Eine Sobelbank wird zu kaufen 
[am —* 12. Oktober beginnt das Winter-Semefter in ber Anſtalt bes gefndt. Mähere® in ber Erp. 
tzeichneten, 
Küpee Kara a ET Fr. 
3. Sreudenberger, zu kaufen gefuht. 5. D. Nr. 114. 
tutönorftan ee TEE EEE TREE ER RE 
Ein vierräberigee Sandwägels 
en ai zu —— 

Guts⸗Verſteigerung. 
Im Auftrage des Herrn Wendelin Fuchs dahier derſteigere ich am — gr 
Mittwoch den 21. Dttober 1863, fad — ee 

mitte t, 


in Gartenhauſe das demſelben gehörige Oekbnonie Anweſen, be⸗ 

— —— —— —* * einem 9 * en f werben ne. —— 

ten virgi herung 
Basler, Fichten, Tulpenbäume 1, —— mn — — Nah. in der Erp. 


umb elb mit —— wozu Liebhaber eingeladen werben. vermiethung 
—8 ee 4— liegt tal. — vo * = —— Im II Nr "am Marti 
“ * 
je hen Est. Bert ——— iegt am kgl. Hofg Schonthal und am Eingange — — 33 


"Die Bedingungen nnen bei mir, fo wie bei Hei Eipentlimer Zunn von 4 in einander gehenden Zimmern, 
werben, Bemerkt wirb nad, daß diefes Oetonpmie Knnden fehr getignet it Rüde um 


—— Iron Gabrit und dag zwei Drittheile des Kaufſchillinge —* * rubige * bie hei 1. 


Aieffenburg, den 11. September ie — Gain Betten Hab zu berikufen Im 


v. Wächter, !. Rotar. _chemal. Krbeitshaufe über 1 Gtiege vedht6, 
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SZ” Mailändischer Haarbalsam.‘) SI 


aniß über bie auferordentliche Wirffamkeit des Mailandi 
en Saarbairams zur Erhaltung, Verihönerung, Wahsthumsbeförberung 
und Wiebererzeugnung ber Haare in jchönfter Gülle und Glan. 
„Der Unterzeichnete hat den von Hrn. Kreller, techniſchem Chemiler zu 
Nürnberg, fabrieirten Mailänbifhen Haarbalfam ſchon im Jahr 1834 
qhemiſch unterfuht, und ift in Folge biefer Unterfuhung — die ihn auf Stoffe 
flogen ließ, welche an fi ganz unſchädlich, bis dahin in feinem andern Haars 
"wachsthume beförbernden Mittel in Gebraud genommen wurben — veranlaßt 
worden, verſchiedene Berfuche über bie Wirkfamkeit des Mittels, bei jüngern. wie 
"bei Altern, männlichen wie weiblichen Perſonen, melde an ftellenweifer oder 
änzliher Haarloſigkeit des Kopfes litten, anftellen zu laſſen, und fand fo: 
dab in allen biefen Fällen das Mittel leiftete, was der Berfertigter von deſſen 
Wirkungen ausgefagt hatte. Dergleihen Wahrnehmungen find im Laufe ber 
Zeit au von andern Doktoren der Mebicin (und praktiſchen Aerzten) gemacht 
worben, jo dag mithin ber gute Erfolg bes in richtiger Weiſe, vorfchriftsmäßig 
gehraudgten Mittels, außer allem Zweifel fteht. 
E. W. ©. Raftner, 


Erlangen, 14. Juli 1847. 
ber Mebicin und Bhilofophie Doktor, 
orbentlicher Profeſſor der Phyſik und 
Chemie, gl. bayer. Hofrath.* 


*) Borräthig in großen Gläfern & 54 fr. und in Meinen & 30 fr. nebft 
Gehraubsanmeifung mit vielen ärztlihen, amtlihen und Privatzeugniffen bei 
Carl Bolzano in Bürzburg. 


Für Apoiheker, Kaufleute, Wein- und 
Bier-Handlungen. 


Die immer zahlreiger werbenten Beftellungen meiner Fabrifate haben mich 
veranlaßt die zur Brauerei gehörenden Fabrik-Räume nochmals bedeutend zu 
erweitern. In Golge beffen bin ih num wider im Stande fernere Mieder: 
lagen meiner Fabritate: Hoff'ſches Malzertract-Gefundheits-Bier u. f. w. 
zu vergeben, unb zwar werbe id nicht blos an Orten Verkaufsitellen errichten, 
wo bis jegt noch feine find, fondern auch ba wo bie bisherigen Niederlagen⸗ 
Inhaber es am ber nöthigen Thätigkeit für meire Fabrikate fehlen lichen, um 
ternebmendere Berfonen an beren Stelle jehen. 

Es werben ba er von nun ab wieber franfirte Offerten mit Referenzen 
entgegengenommen, jebod mit dem Bemerken, daß, wern ber Dit eines Bewer⸗ 
ber& zum Reſſort eines meiner Haupt» ober General: Agenten, fyilialen ober 
Eentral- Depots gebö:t, derem gutachtliche Aeußerung vorher eingeholt und bem 
entſprechend von mir bispenirt wird. 

Ih bitte, in Briefen an mid ber untenftebenden Adreſſe fih g-fäligft ge 
mau zu bebienen, namentlih das Wort „Hoflieferant* und „Reue Wilhelmſtr. 1. 
als eine ichr weſentliche Bezeichnung hervorzuheben 

Auf die Berfendbung meiner Fatrifate Hat die Witterung feinen 
Einfluß! 


Johann Hoff, Königliher Hoflieferant, 
Berlin, Neue Wilhelmsfirage Nr, 1, dicht an der 
Marfhallebrüd:, 


Nachricht für Auswanderer. 


Durh bie vorzügliäften Hamburger ſowie Wremer Dampier und 
Dreimafter iter Elaffe finden nnd New-York, Baltimore :c, 


über Havre, Bremen & Antwerpen 


Menat regelmäßige Abfahrten ftatt, und werben Ueberfahrts-Berträge zu 
billigften Preifen abgeihloffen durch die General-Agentur von 


Carl Sieber in Würzburg 


und beren Herren Ugenten: 
J. 9. Dedelmann in Aſchaffen⸗ 


burg. 
3. U. Echöppner in Bifchofs: 
v 


David Eabner in Brüdenau, 

Pbilipp Sannawader in Ge: 
münden a. M. 

5 9. Wagner in Klingenberg. 





ranz Wilbelm Dilden in Lohr. 
ulius Hartmann in Diarktbreit. 
oſeph Klafch in Marktheidenfeld. 
ofepb app in Miltenberg. 
uſt. Ph Bollertb in Odfenfurt. 
Gebrüver Schlefinger in Hammel: 


burg. 
Johann Hoc in Aub. 


Für die Herren Bierbrauer! 
Peinene und halbwollene Eru bs 
fäde in jeder Größe empfiehlt zur 
geneigten Abnahme 
Stephan Dillmaier, 
Sattler. Fleiſchbankgaffe. 


Eine 
Garten-Wirthichaft 
in der Nähe ber Stabt iſt zu verkaufen 
und kann bie Hälfte oder mehr vom 
Kauffilling baranf ftehen bleiben.” 

Näp. in ber Erp. 


069086080086056055 4.855 
Ein Wacht:Gut, 
# ron circa 200 Morgen Heder und 
a Wieſen nebft ben entfpregenbden 
Q Gebãulichkeiten, iſt im einem ber ® 
@ fruchtbarſten Gaue Unterfranteus $ 
 (Ocfenfurter Gau) auf längere 

t zu vergeben. Näberes im 
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Einige Gewerbſchuüler werben fü 
era —— — vr 
5 zu nehmen geſucht n 
bafelbft mehrere Schulbücher für 
Schüler bes 1. und 2. Handelt: Eurfes 
billig zu verkaufen. Mäb. in ber Erp. 


Im Kleidermachen geübte Mädchen 
finden ſogleich PFelgäftigung. 

äh, in der Exp. 

Es wirb ein Braumeifter gegen 
gutes Honorar in ein Landſtädtchen ges 
ſucht. Näh. in der Exp. 
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Erklärun 


u 

Auf Grund der in den jüngft erfchienenen I AA der Stechäpfel ge⸗ 

en mich vorfommenden ſchwer beleidigenden Ausfälle werde ich gegen den 

— Stephan Gaͤtſchenberger Klage wegen Ehrenkraͤnkung bei Gericht 

er . 
Würzburg, am 14. September 1863. 

Dr. Warmuth, 

f. Rechtsanwalt. 


DE Kleider BE 


werben gewafchen, von allen Flecken gereinigt und ausgebejjert, Giaeeband: 
ſchuhe ſchön gewafhen. Ablage im Laden am Ede ber beiden Glodengafien 
Nr. 252, nähft dem Vierröhrenbrunnen. 


Dankfagung. 

Bei dem jüngften Brande babier war bie Feuerverſicherungs⸗Anſtalt ber 
bayer. Hypotheken⸗ und Wechſelbank — obſchon am flärkften beteiligt — bie 
erfte, welche ihre Entihäbigung feftgeftellt und bereits am vierten Tage nad 
bem Brande ausbezahlt hatte, was wir mit bem Husbrude unferes wärmften 
_ für bie liberale und prompte Vergütung zur öffentligen Kenntniß 
bringen. 

Geldersheim, ben 12. September 1863, 

Sebaftian Körblein, Delonom. Wolf Rofenftein, Mebgermeifter. 
Michael Zink, Dekonom. Balthaſar Mauder, Schmiebmeifter, 
Mathäus Pfiſter, Oekonom. Ichann Mauder, Bäckermeiſter. 
Burkard Schäfer, Oekonom. Sebaſtian Vierheilig, Zimmermftr. 
Eva Schmitt, für ihre Schwieger- Nikolaus Alban, Oekonom. 

mutter Hummler Wittwe. Kaſpar Behr, Maurermeiſter. 
A. Hümmer Wittwe. Warmuth, Dechantpfarrer. 
Joſ. Chriſt, Dekonom, für ih und Nikolaus Wolz, Oekonom. 

feinen Mundel Bonengel. Janaz Saam, Dekonom. 
Johann Diem, Dekonom Eafpar Heim, Müllermeiſter. 
Nikolaus Schäfer, Delonom. Caſpar Schlotter, D:fonom, 

Obiger Dankſagung ſchließe ich mich mit dem beſonderen Bemerken an, daß 
die bayerifche potheken- und Wechſelbank mir volle Entfhäbigung o hne 
alle Berpflidtung hiezu gewährte, und daß dieſe nicht etwa eine Kleinig- 
feit, welche die öffentliche Dankjagung komiſch erfheinen ließe, fondern 1127 fi. 
betragen hatte. 

Seldersheim, ben 12. September 1863. 

Der Gaftwirth und Bierbrauer: 
Adam Schmitt. 

Die Richtigkeit des vollen Inhalts der Dankjagung, ſowie die Aechtheit der 
vorflehenden Unlerſchriften atteftirt 

Selbersheim, den 12. September 1863. 

(L. 8.) Huppmann, Borfteher. 


In Ater Auflage erſchien foeben und ift in Jul. Kellner's Buchhand⸗ 
lung in Würzburg vorräthig: 
5 €. U. Bergmann, das Ganze der 


Stärke- und Buderfabrikation 


aus Weizen, Kartoffeln, Roßkaſtanien und vielen andern Früdten und Wurzeln, 
nad ben beften jest in Deutſchland, Frankreich nnd England üblichen Verfahrungs⸗ 
arten mit Benutzung ber neueften Entdeckungen nnd Erfahrungen, fowie ber 
di damit vortheilbaft zu verbindenden Fabrikation son‘; — — 
Aartoffelmehl, Rartoffelgries, Aartoffelſago, kleberhaltigen Graupen, 
Alaccaroni-Mudeln und kleberhaltigem Mehl zu Suppen und Saucen, 
von Stärkegummi, Stärkezuker und Oralfäure. 
Bierte vermehrte und verbeilerte Auflage von Earl Man. 
Mit einem Atlas von 80 Figuren. 1863. 8. Geheftet 1fl. 48. kr. 


Bekanntmachung. 


Der Schleifer Fricbrih Berg und feine Ehefrau Yabette, geborne Schmitt, 
babier haben laut Vertrags von Heutigen umter fi bie eheliche Gütergemeins 
haft und. jede Errungenihaftsgemeinihaft ausgeihloffen. 


Würzburg, ben 14. September 1863, 
Breuner, !. Rotar, 


- Kifler Hannes! 

fer? M Dir — 

A * u Bär aufgefprungen 
Dein Spezel. 


4 1. nn — 
1 großes Zimmer mit Schlaf 

kabinet ift mit ober ohne Möobel bis 

Keira Aue 
x. 9. « 

fañ billig zu verkaufen. 


"Ein Laden in ber frequenteften Sag 
ift zu vermiethen. Nah. Erp. — 
ugeherin wird je 
ſucht pie a 80. u 
De SEN HE En I 
Fremden: Anzeige 
vom 14. September 1863. 
(Adler.) Dr. Winkler, Chemiler a. 
Offenbach. Bodenftebt m. Gem., Gutes 
befiger a. Erunad. W 
a. Coburg. Boit, Apotheter a. Schweine 
furt. te: Lindau a, Fürth; Hayn 
2 Da Games 1. Silene; 
. Bremen a. ; 
Srnomety a. Ißerlohe. ; 
(Bräntifger Hof.) Saul, Acceſſiſt 
a. Darmftabt, Korbegarn, Dr. phil, 
a. Bonn. Weniger, Dr. phil.a. Bonn. 
König, Forfimeifter a. Thurn. Baron 
v. Borge u. Frl Tochter, Part. a. 
Petersburg. Götze, Ingenieur a. Ers 
langen. SHertlein. Kauf. a, Erlangen. 
(Kronprinz) Ganz unb Tochter, 
Fabritant aus Heidelberg. Earl Graf 


Zalusty aus Wien, Goerger, Yabris 
Taut aus genau. Kfl.: Kuden aus 
Frankfurt. Pachten aus Eob Ums 
nad aus Hamburg. Tramer a, Mainz. 


Herz ans Mannheim. 

(Ruffifcher Hof.) Hobenner Obers Ing. 
aus Münden. Matheus, Aſſiſtent a. 
Münden. Frhr. v. Perfall, Stud. jur, 
aus Münden. Mad. Krieogoff mit 
Familie und Bed. aus Drel. Kfl: 
Metzner a. Franffart; Fint a. Manns 
beim; Bomann u. Kolk a. Coln; Schaub 
aus Franffurt; Felſenthal aus Frants 
furt; Dewelly, Rentier a. London. 

(Rügmer.) Wi u. Fıl. Schweftern 
a. Tübingen. Frl, Gabriel, Operns 
fängerin a. Carlsruhe. Storch, Ges 
fangmeifter a. Leipzig. Leder, 
mann a. London. ug | Anwalt a. 
Kaiferslauten. Bauer, Pfarrer aus 
Tüdelhanfen. 


Getraute 

In der Pfarrkirche zu St. Peter: 

Andreas Herbert, Austräger dahier 
mit Kunigunde Aumäüller, Dekonomen⸗ 
tochter von Erbern. 

In der Franziskanerkirche: 

Anton Eichelmann von Zeuzleben 
mit Margaretha Beronifa Schäfer von 
Gelbersheim, 


Geftorbenme: 
Emilie Better, Regierungsrathkind, 
13. 2 Mu“ 
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 CHALES 


öinpfehle ich zur geneigten Abnahme. 


. Franz Leininger 
auf der Mainbrücke. 


Arrhal-Arherimürte um Mäntel 
he Damen find in großer Auswahl eingetroffen und zu ben billig— 


en Preiſen zu haben bei . 
Br Aloys Nügemer, 


Herengafle Nr. 52. 


mm — — — —— 
A | ar \ 
 Prima-Solar-Vel 

in bekannter, ausgezeicämeter Qualität, empfiehlt 


Andreas Kirschtien 


am Marftplas. 
Für die Herbst-Saison 


ist bereits eine grosse Auswahl neuer eleganter 


Chaäles und Kleider - Stoffe 


eingetroffen bei 


F. J. SCHNITT. 
Anzeige und Empfehlung. 


Anbem ich sur höflichten Anzeiae bringe, bak mein Geſchäftslokal fih nun⸗ 
mehr Semmelsgaſſe Mr. 56, nächſt dem Bürgerfpital befindet, empfehle 
ih lei mein Zager in Uhren jeder Spezialität zur gütigen 

Zugleich übernehme ih Aufträge zur Herftellung von ganz genauen Uhren 
für wiſſenſchaftliche Zwede, bie ih prompt und jeden Anforderungen entſprechend, 
auszuführen bemüht bleibe. j 
J eparaturen werden beſteng vorgenommen. Den Herrn Uhrmachern 
empfehle ic; mein Lager von Fournituren und Werkzeugen. 


Hochachtungsboll 
J. E. Dausch. 
Recimal- & Tafel- Taugen 


derſchledener Tragkraft, empfiehlt 
3.3. Deppisch, 


Eifenhandiueg, Domftraße. 


Haarlemer Blumenzwiebeln 


in großer unb fhöner Auswahl find anaefommen, Preisverzeihniffe ſtehen gras 
tie zu Dienften. 








: Liedertafel. 


Morgen Mittwoch — Probe. 
Anfang 8 Uhr. Die verehrlichen Mit- 
glieder werden win pünktliches Er- 
seheinen ersucht. 


Stadt-Chenter. 


Mittwoch, ven 16. September: 

umerften Male: Die Eine weint, 

e Eine lacht. Schaufpiel in 4 
Akten von Dr. Fö Fer. Hierauf: Der 
fächfiihe Schulmeifter. Poſſe 
in 1 Akt von Pohl. 


Clycerin-. 
Jodsoda-, 
Campfer-, 
Schwefel-, 
Fichtennadel-, 
Theer-, 
Moschus»-. 
Patschouly-, 
Weilchen-, 
Es-Bouquet-, 
Reismehl- &c. Seifen 


bei . 
Franz Hussla, 
Laden an der Marienfapelle. 


Un ben bevorftehenben Quatember⸗ 
Faſtagen gang friſchgewäſſerte Stock⸗ 
fiſche bei Stodjijhhändler 
Langenberger 
in ber Kärnersgaffe. 





Am Sonntan Nachmittag wurde auf 
dem Sander Glacis ein weiß leinenes 
Tafchentuch verloren. Man bittet 
um AZurüd,abe in der Erp. 


Berloren: 
einen goldenen Ming in ber Rähe 
vom Markt Gegen Belohnung Inder 
Erp. abzugeben. 





Am verfloffenen Samftag wurde vom 
Gaf haus zum gelbnen Löwen bie yum 
Safthaufe zum Strauß eine Brief: 
tafche mit einem Brief und mebreren 
No:izeti ‚ver.oren. Der. Fedhr Finder 
wird gebötem diefelbe im us zum 
Löwen abzugeben. 


Dienftag, den 8. wurbe eine golbene 
B mc einer Silberplatte vers 
Ioren. Der reblie Finder wolle bies 
felbe im Schwanenhof, 3. DN. 292 
gegen Beldhuiung ‚abgeben. 
— — — 


Eih armes Dienftmädchen hat einen 
Obrring verloren. Der Finder ers 
Hält eine Belohnung in ber Exp. 


Unterzeignetem kaun fofort ein 
er, ber gut mit Pferden ums 
zugehen weiß, eintreten. 


‚ in der Bat ae. 





Er. Gieger’s Saamenhandlung. 
| Diud von Bonltad- In (Sieg Beilage.) 


Beilage zu Nro. 220 des Würzburger Stadt: u, Landboten. 





und fonftige Anfprüde an ben Nachlaß bes am 6. Juli Jl. Is. dahier 
ia Hi ne, nein im #, 4. Infanterie Regimente 
vacant Gumppenberg bahier, find . 

Donnerstag ben 24. d. Mts. Vormittags 9 Uhr 

im Gejhäftszimnter Nr. 12 
anzumelden, wibrigen {alles folde bei Erlebigung ber Sache nicht berückſichtigt 
werben würben. 
Würzburg, den 2. September 1863. 
5 Königliches Stabtgericht. 
Barthelme. 


Defauntmgckung. 
Auffiht auf Pfleger und Koftkinder betr. 

Unter Hinweifung auf bie Hohen Regierungs:Ausfhreiben vom 31, Okto⸗ 
ber 1837 und 30. Oktober 1855 wird zur genaueftet Nachachtung eröffnet, daß 
Perſonen, welche frembe Kinder unter 8 Fahren gegen Bezahlung in Pflege 
sber Erziehung nehmen, vorerft ein Zeugnig bes Armenpflegihaftöratges babier 
und barauf bin bie Bewilligung ber Polizeibehörbe zur Annahme unter Mits 
vorlage des Heimathfheines zu erwirken haben und daß Dawiderhandelnde nad 
Art. 73 des P⸗St.G.«B. ber Beftrafung unterliegen. 

Würzburg, ben 2. September 1863. . 

Der Stabtmagiftrat. 
L Bürgermeifter. 


ee EN van 


Bekanntmachung 
Die auf geftern beftimmt geweſene Reparatur der Brücke und des Pfla 


am Sanderthore findet erſt am gen Donnerstag den 17. |. 
Ratt, was andurd zur öffentlichen Kenniniß gebracht wird. 
Würzburg, den 14, September 1863. 
Der Stadbtmagiftrat. 
L Bürgermeifter: 
Hopfenftätter. 


Defauntmachung. 


Durd) den Fol. Rotar Oppmann bier werben in deſſen Amtozimmer am 
Donnerstag den 24. September 1.38. Vormittags 9 Uhr 
verſchiedene Außenſtãnde, im Gefammtbetrage von 4018 fl., in einer Concurs⸗ 
ſache aus Auftrag bes Agl. Bezirkagerichts dahier an ben Meiftbietenden gegen 

Baarzahlung öffentlich verfteigert. N 

Das Berzeihnig der Außenftände kann täglih auf dem Amtszimmer bes 
k. Notars Oppmann eingefehen werben. 

Würzburg, ben 14. September 1863. 


Schmerl. 





Herzog. 


ad Geſch⸗Reg.⸗Nt. 2203. 


Befanntmachung. 

Freifräulein Maria Eharlotte von Varicourt umb Freiherr Ludwig von 
Baklein, t b. Kammerjunfer dabier, haben nah Vertrag vom 7. I, Mts, 
m ihrer zufünftigen Ehe bie Gemeinfhaft des Vermögens und ber Errungens 
ſchaft ausgeſchloſſen. 

Würzburg, ben 10. Sertember 1863. 


Huth, k. Rotar. 
Bekanntmachung. 


Montag den 21. September 1.38. Vormittags 10 Uhr 
werben burh den Verein zur Hebung ber Pferbezudt in Unterfranken und 
Aſchaffeaburg 12 bis 14 edle Fohlen Didenburger Schlage® dahier in freier 
Eoncurrenz meiſtbietend verhricen. 

Neuftabt a. d ©,, den 12. September 1863 
Die Vorftandfchaft 
des unterfränfirichen Pferdezucht: Bereins. 





Ein fleigige Werfon im geſetzten 
Alter, welde gut darßerlich kochen kaun 
und fi aud ber häuslichen Arbeit uns 
terzieht, wird aufs Ziel für. Auswärts 
gegen guten Lohn geſucht. Nah Exp; 


Oelfässer, 
in Eifen gebunden, zu Xransports, 
Pfubls, Regen» und Gtanbfäfferi/ ges 
eignet, in allen Größen empfiehlt 
Dffenbach am. 
Aug. Marienstein. 
In ber Nähe von Werthheim a! 
M. und Hauptfirake iſt ein 


Hafthaus 
mit Brauereigerechtigkeit, viel Kel« 
ler mit Faß, nebft Garten, bis; 
ber in beflem Betrieb, wegen Abs 
zug um 6000 fl. mit ber Hälfte 
Anzahlung x verlaufen. Näb. bei 

JR. Wesel, Gaſtw. 3. grün. Baum. 

a] 
Bei dem fol. Stabtrentamte Würz⸗ 
burg erlebigt-fidy Eis 1, Oktober bi 

u — eines Aum 

w borzugsweife die Regulitvuig 

der Gewerb:, Kapitalrenten: und Ein⸗ 

fommenfteuer zu beforgen Hat. 
Bewerber wollen fi unter abſchrift⸗ 
licher Beilage ihrer Zeugniffe an’ den 
unterfertigten Aıntsvorftand wenden, 
MWürzburg, ben 11. Sept. 1863, 
Brenner, 
fl. Rentbeamter, 


Zwei gut erhaltene Stiegen, 1 
runder Dfen, 1 Sußften, ein 
Dberlicht nebit Kämpfer und Gitter 
über eine Hausthüre, ein Baar Läden 
und mehrere fleinerne änder 
find zu verkaufen im 1. D. Mr. 241, 
Stifthaugerpfarrgeſſe. 

Ein Zadenfchranf von 
7 bis 8 Fuß Höhe und 8 

uß Breite, oberhalb mit 

las und unten mit Schub- 
laden wird zu Faufen gefucht. 
Don wen? jagt die Exped. 
Eine volftändige Ladeneinrich- 


tung ift billig zu verkaufen. Nah. 
in der Erp. 


Ein orbentlihes Dienftmädchen, 
das auch etwas kochen kant, wird aufs 
Ziel geſucht. Näh. Erp. 


22 











| Einelegant moͤblirtes 
Zimmer iſt zu ver⸗ 
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YHusfchreiben. 


Debitweien des Ehriftoph Erf von Effelborf. 

Im Hypothekenbuche für Effelborf wurben unterm 6. März. 1828 auf 
den nachbezeichneten Objekten die nachbenannten Beträge mebft Eigenthums- 
Vorbehalt bis zu berem gänzlicher Bezahlung zu Gunften ber rubr. Debif- 
maſſe eingetragen: 





Frühere Befiger 
der Objekte. 


Oypothelen ·Buch 
Band. Seite. 


Objekte. 






J. 1138 Leonard Erf 6 fl. 36 fr. 
L 41166 P 457 * 15 fl. 12 kr. 
L 1182 „ „ 69, 717 x Bis. 
ı 47 nn 542 \ 

„m 536 N zopann rt | 120m 

.. lb; — 
L 108 1364 |" Weberbauer 4: 36 Mr. 
1. 1139 „0: 3% ri 32 fl. 24 Er. 
EB | 125 ft. 12 

” tr. 

1367 y r 

Die lung diejer jämmtlichen Strichſchillinge durch die frühern, nun 
verftorbenen Befiger wirb von den bermaligen Beſitzern behauptet. 


Da dieſe aber feinen Nachweis hierüber liefern fönnen, aus den Debit⸗ 
Alten auch nicht zu erfehen ift, am wen dieſe Kauficillinge oder Kaufſchillings⸗ 
vefte eingewiejen find, jo haben dieſelben, um dieſe Obekte vom Hypotheken⸗ 
verbande frei zu madıen, die betreffenden Beträge bei Gericht haar deponirt. 

N Gehe Antrags der nunmehrigen Befiger diefer Objekte werben im 
Hinblide auf $ 82 des Hypothekengeſetzes alle ar welche an biefe Beträge 
irgend ein t zu haben glauben, andurd aufgefordert, 

binnen ſechs Monaten von heute an 


ihre Rechte dahier geltend zu machen, anfonften diefe Forderungen als erlofchen 
erklärt und bie beponirten Beträge ben Deponenten wieder ausgehändigt 
werben. 


Dettelbach, den 30. Juni 1863. 
Königlides Landbgeridt. 


Steinbad). 
Roßbach, k. Afleffor. 


Yusfchreiben. , 


In der Zeit vom 15. vor, bis 8. d. Mts, entlam zu Hörbladh, gl. Land» 
en Dettelbach, ein noch ganz guter Mannsrod von ruffifcharänem Tuche, 
Werthe zu 16 fl. — Derfelbe hatte ſchwarzes Drleansfutter, liegenden Kras 
gen unb zwei Reihen ſchwarz beinerner Knöpfe, und war ohne Einfaßz. Ich 
erfuhe um Späße. 
Würzburg, am 13. September 1863. 
Der k. 3. Unterfuhungsrichter. 
Sibin, 


Weinverfteigerung. 
In der Berlaffenfhaft des verlebten Büttnermeifterd Jofeph Born von 
Lengfurt werden in befien Behaufung 
Dienstag den 22. September 1863 Mittags 12 Uhr 
nadgenannte felbfigebant: reingehaltene Weine, bann mehrere in Eifen gebundene 
Meinfäfler und Kuffen öffentlih verfteigert, als: 
24 Gimer 1859er, 
28 Eimer 1858er, 
40 Eimer 1862er. 
Der Gemeindevorſtand. 
Fech. 


Ein Eremitageofen if Billig au verfaufen im 2. D 327. 








2 möblirte Zimmer, hochparterre, 
find zu vermiethen. 3. D. 85. 


Ein fhönes und bequemes Logis 
von 4 Zimmern, 2 Manfarden, Garbe« 
robe, Speifefammer, Küche ac., ift wer 
gen Abreiſe pro 1. Rovember zu vers 
miethen. Näheres 4. Diſtr Nr. 247. 
Sanberftraße über 2 Stiegen; täglid 
während 2 bis 5 Uhr Nachmittags. 


Ein unmöblirtes Parterre Zim⸗ 
mer ift an ein anftändiges Frauens 
zimmer ſogleich ober bie 4. November 
zu vermiethen, Räh. in ber Erp. 


2. Diftr. Nr. 2521/, (Maulharbtss 
gaffe) find zwei imeinanbergehenbe 
möblirte Zimmer zu vermiethen. 


Ein ſchön möblirtes Zimmer if 
in der Plattnersgaffe 3. Diſt. Nr. 114 
ftünbli zu vermiethen. 

Auch if dafelbft ein Sänlenofen 
billig zu verfaufen, 


Commis-Gesuch. 

In ein Eifenwaarem: Gefhäft wirb 
ein gewandter Commis, ber im biefer 
Geſchaͤfte Brande gute Kenntniffe mb 
empfehlende Zeugniffe beſitzt, gefucht, 

antirte Offerte mit der Aufichrift 
Commis- Gesuch Nr. 280 
beforgt bie Exp. 


Bor dem Ganbertfor ober bem 
Weingarten ift ein möbl. Zimmer 
zu vermiethen. N. 346. 

5. D. N. 4, diſchergaſſe, iſt ein 

i8 von 3 Zimmern und ſonſtigen 
Bequemligfeiten auf Allerheiligen zu 


vermiethen. 

Ein großet, ſchön möblirtes Zins 
mer ift ſogleich zu vermiethen. 2, D. 
Nr. 374. 

2, D. N. 272 if ein Heins Logis 
von 2 Zimmern zu termieihen. 

Ein freundliches Logis ift zu ver⸗ 
miethen. 4. Diftr. Rr. 12. 


Reubaugaffe, Nr. 107 ift der zweite 
Stod mit 3 Zimmern unb Rüde, Bos 
benfammer, Waſchhaus und Kellerab⸗ 
theilung; ber 3 Stod mit 3 Zimmern. 
und Kochgelegenheit bis 1. Oltober 
ober Allerheiligen zufammen ober ge: 
theilt am eine ruhige Familie zu vers 
miethen. 


— G — — — — 

Ein Feller iſt zu vermiethen. Näh. 
in der Erp. 

Ein gewandter Kellner kann fo: 
gleich eintreten in ber Theaterreftans 
ration. · — — 

Ein braver Junge kann als Schuh⸗ 
macher in die Lehre treten. Näh. in 
ber Erp. 























Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


* 


55 —5* 


Am 


- Bühofsh.rGeidelberg 4U. COM U 
hu — 





Sp nn pm U EEE — 2; 


Würzburger Stadt- und Sandbote, 


Bahnızüge. Bon Bamberg ft. Frankfurt . 


—J ds Abende | 40 Abende 
1.,2.3. 01. 
Sourierjg.11® Mittags |125 Mittags 
1.u.2.@1. 





Roftzug 1.) 27° Früh 290 Fruh 
Roftzug 2.) 88 Frub Bu — 
Büter:. 1.11% Borm. 1129 Mittags „ge 
Büterz. 2.110685 Nachts | 4— Früh 
Büter. 2.) 38 Nachm. b— Abende 


Poſtomnibuefahrten nach 
Arnſtein 5u. — M. A 


Dettelbach 













Bahnũge —— Nach Bamberg 
Sänellig. 110% Borm. 1020 Vorm. 
1.,2., 3.61. 
Gourierza,' 29 Madım. | 2 Radım, 
se 1.0.2.6 
— Voſtzug 1. 1186 Nachts 11 .Nachte 
a Toltzug 2. blo Abends | 60 Abende 
a Biterz. 1. 4% Nachm. Nachm 
Guterzg. 2. 105 Nachts Zub Keith 
j Güte. 3. 7@ Früh |10@ Berm. 





" Totomnibusjfabrten nah 
Mergenibeim 4u DR;N: 

Ocdfenfurt- Anb-Rötting,, . 
dann Marker, Nartſt GAME. N. 





Rigingen 8U. — mM 5 — 3,01 EENEE — — NRo zbrunn⸗; Efelbach su 
Kipingen-Neuftabt 1. — MM. mar a —3 Uffenhelnt⸗ Anobach Ay, IH RM, 
Kitingen-Neufes b U. — Mx Sechszehnter JTahrgang . Werth.e Wilter e.⸗ Heidelb 5, — DM. 


Der „Stadt⸗ und Lanbbote“ erſcheint täglich, außer Sonntage, Nachmitiage 4 Uhr; das „Extra-Felleiſen“ wöchentlich breimal 


Sreis befannt. Inſerate bie Beipaltige Zeile 3 fr, 2eipaltige 6 fr., 


Mittwoch, den 16. September 1863. 


Rr. 221. 


Baperifcher Landtag. 


(XVI. Sigung ber Kammer der Abgeordneten am 14. 
Sept.) Dr. Edel interpellitte bas Handelsminifterium, ob 
es nicht gewillt fei, einige Beflimmungen, durch welche die 
Mobiliar Feuerverfiherungsanftalten in ihrem Wirken gar 
fehr beſchränkt find, aufzuheben. Am Allgemeinen, nament- 
lich aber auf bem platten Lande, würben nur fehr wenige 
Mobiliarverfiherungen abgeſchloſſen, hiedurch gingen jährlich 
große Werthe ohne Erfah verloren, und es würde bie Pri— 
vatwohithätigkeit über Gebühr, ohne jeboch auszureichen, in 
Anfprud) genommen. In ber, Berorbnung vom 7. Juli 
1853 ſei ber Agentur ber Fseuierberfidierungsanflalten das 

firen,-d. 5. das Beſuchen ber zu Verfihernben in beren 

ohnungen, um fie zu Berfigerungen zu bewegen, unters 
fagt. Dieſe Deftimmung fei äußerft hemmend, und da in 
ber neuerlihen Berorbnung über beu re berfels 
ben keine Erwähnung geſchehen, fo möchte Interpellant fras 
8 ob fie auch in Zukunft fortbeflehen fol. Miniſter v. 
renk erklärt, bie Thatſache, bag auf bem platten Lande 

jo wenig Mobiliar verfihert werbe, babe ihre Urſache in 
ber Sorglofigleit der Leute und im ber burd bie ſchlechte 
Bauart bedingten rößeren Koften ber Verſicherung. Die 
Brage, ob das Verbot des Haufirens aufzuheben fei, müſſe 
in reiſſichſte Erwägung gezogen werden, vorläufig könne fich 
bie Regierung nicht bamit einverfianben erflären. Noch 
vor wenigen „Jahren habe man ſich veranlaßt gefehen, einis 
gen fremdländijhen Berfiherungsanftalten wegen ber durch 
fie und ihre vielen, Agenten hervorgerufenen Ucherverfiches 
rungen die Konzeffion zu entziehen, und wenn auch jest bei 
ber Solibität der konzeſſionitien Geſellſchaften biefe Gefahr 
nicht mehr beftehe, fo feien body auch im neueſter Zeit Ans 
den vorhanden, baf einzelne Inbivibuen aus Gewinns 

t zu Meberverfierungen zu verleiten ſuchten. Die Res 
gierung werbe übrigens bie nöthigen Erbebuugen pflegen 
lafien und fobann ihre Berfügungen treffen. Abg. Reuffer 
erftattet hierauf Vortrag über ben Geſehentwurf, ben Mili- 
tärfrebit betreffend. Reſerent erkennt an, daß bas Boftus 
lat ber Regierung feine Berechtigung habe, denn bie Noths 
wenbigfeit einer Umbilbung ber Armeeorganifation könne 
nicht werben und bie Steigerung, der Sirpife ber 
Lebensmittel geböte dringend bie Aufbeflerung ber buung, 
er fei jedoch überzeugt, daß biefen Anforderungen auch ſchon 
durch bie Summe genügt werbe, welche ber Ausſchuß bes 
willigt hat. Abg. Kolb beantragt, den König zu bitten, 
Anorbnung zu treffen, beziehnageweiſe beim deuiſchen Bunde 
u veranlaffen, vermittelft welcher —— dicende 
aſt ber Milliäreinrichtungen durch Vorbildung ber b 
zum Miüitärbienft, gleichzeitig aller jungen Männer I u 
theibigung des Baterlandes, durch Verringerung ber Dienfts 
t als ber Präfenz in ber aktiven Armee, endlich durch 
usbilbung eines wohlorganifirten Landwehr⸗ ober Miliz 
Spftems einer allgemeinen Erleichterung zugeführt werbe, 


aröfere werden nach dem Kaume berehnet. 


Cornelius, | 


Der Abg. Dingler beantragt, ben König zu bitten, zu ger 
nehmigen, daß bie Feflung Germersheim bem deutfchen Bunle 
ald Bundeöfeftung einverleibt und beffallfige Unterhanbluns 
gen mit bem Bunde eingeleitet werbe,. Kraußold beantragt, 
den Wunjch aus zuſprechen, es möge von ber zur Kufbefierung bez 
Löhnungen der in poftulirtien Summe von 100, 
fl. die Summe von fl. zur Aufbefjerung ber Löhne ber 
artfchiere verwendet werben. Kriegsminifter v. Lutz: Das 
egsminifterium halte ben im Gefegentwurf enthaltenen 
Stand ber Armee, fowie bie Gelbpoftulate auch jetzt noch 
für 4 Jahre unumgänglich notäwendia und verwahre fi 
baber auch ganz entfchieben gegen ben Abſtrich von 128,360 fl. 
welhe für bie 5 Jügerfompagnien gefordert wurben, des⸗ 
gleichen gegen ben Antrag, das außerordentliche Budget blos 
auf 2 Jahre zu bewilligen, ferner gegen den Abſtrich von 
100,000 fl. für Vollendung ber zweiten Bewaffnung unb 
endlich gegen ben Abſtrich von 5000 fl. an ber für Unters 
offizierslöhne poftulirten Summe; er vertraue auf bie pas 
triotifhe Gefinnung der Kammer, daß fie das Megierungse 
poftulat ungefchmälert genehmigen werde. Dr. Barth fellt 
den Antrag, daß auch das orbentlice Bubget nur auf 2 
ftatt auf 4 Jahre genehmigt werde und werd hierin von 
ben Herren Böll, Erämer unb Dr. Barih von Augsburg 
unterjtüäßt, während fih Frhr. v. Lerchenfeld im Bertrauen 
auf die gegenwärtige Verwaltung entſchieden dagegen aus⸗ 
ſpricht. (Minifter v. Echren? empfiehlt die Annahme) Da 
bie Zeit fhon zu weit vorgerüdt, wurbe bie Debatte um 1 
Uhr gefhloffen, um morgen fortgefegt zu werben. 
Münden, 14. Sept. Der Beihluß der Kammer 
ber Mbgeorbneten Hinfihtli ber Abkürzung der Finanz⸗ 
perioben liegt jeht bereits ſeche Wochen lang bei ber Kam⸗ 
mer ber Neichsräthe, ohne daß er bereitd nur im Ausfchuffe 
berfelben zur Berathung gelangte. Bei bem auf das Ende 
dieſes Monats angefehten Schluß des Landtags liegt bie 
Bermuthung nahe, daß bas hohe Haus, wie auf dem voris 
gen Landtage, auch biefmal den Antrag weder ablehnen 
noch annehmen, vielmehr einfach unerlebigt Taffen wolle, 


TZagesneuigfeiten, 

Se. Majeftät der König Haben Sich allergnäbigft be⸗ 
wogen gefunden ben Revierförfter Johann Schlott zu Wer⸗ 
ned, Forftamts Mainberg, feinem Anſuchen entiprechenb, 
und unter Anerkennung feiner vieljährigen treugeleifteten 
und erfprießlichen Dienfte in ben Ruheſtand zu verſeden. 

Die erledigte Stelle eines praktifchen Arztes zu Wörth, 
fol. Bezirksamts Obernburg, wurbe dem Dr. med, Eonrab 
Reuter zu Karbach verliehen, 

Der Beginn der vierten biefjährigen orbentlichen Schwur« 
gerichtsſthung für. unfern Kreis wurde auf Montag bem 
416. November feftgeicht, zum Präfibenten derſelben ber 
Rath des Tal, Mppell.»Gerictes zu Aihaffenburg Hr; Joſ. 
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Sämitt, m beffen Stellvertreter ber De bes Kol. 
—— dapier Hr. Ludw. Haus ernannt. ' 
Eine allerhödfte Berorbnung beftimmt auf Grund bes 
Urt. 194 bes — daß die . lich der 
Proben oder Alichen ber den Öffentlichen B 
fimmten Maße, Gewicht Id Waagen —— beftehens 
sen Borfäriften ne Einrigtungen bis auf Weiteres aufs 


bes 


nen 

et fe &. OR. Te der Opfänbige aib 
Eawenibres 18974 Br (Ya Ir aufrefälägen,) die ange 
BWeißbrod 18 fr. (unverändert.)} 


Eonceffionögefuch. Jatob Frank von hier um 
«ine Sortiments», Berlagd:, Kunft: und Antiquariats· Buch⸗ 
handlung. #] 

Im IX. .r tet wurben von 166° Botanten ges 
‚ die eorg Band, Bierbrauer, mit 83 

ya Zimmermeifter, mit 81 St., Frz. 
Urlaub, ner, mit 77 St, Th. Bauer, Kunſt 
mit 72 St. Math. Bornberger, Privatier, mit St. 
Beter Brimancfh, Ladirer, mi 60 St, Ritol, Vollmer, 
Maurer, mit St. 6 der Gewählten wurben vom 2ber 
Waplausfguß vorgefälagen. 

. er wirb in ber biefigen Franziskanerkirche das 

erg vr eil. Franziskus vom Affifi und 
feph von Kopertino durch eim 
—*532 38 gefeiert. 
ng dr 17. September früh um 9 Uhr wirb 
der au ottesbienft bes Marienvereins in der Bar 
Ientinustapelle bei den P. P. Franziskanern mit einer heil, 
Mefle mit einer Anrebe gefeiert. 

Orb, 14. Sept. Seit Jahrzehnten war es ber Wunfd, 
bie ſocialen Berhältnifie unferer Stabt durch Etablirung eis 
ner Fabrik aufgebefiert zu ſehen — bieler Wunſch wirb 
nun enblich = ber Kürze realifirt werben. Das Haus Olden⸗ 


kott von au fleht mit dem Aerar Hcquirirung 
bes ſeit 1 9 iponisie rg ruchtſpeichers in 
läßt fi bei ber Fürforge, che 


Unterhandlung 

die E, es url dem Wohle — Unterthanen zu: 
wendet, erwarten, daß ben Unternehmern alle mögliche Uns 
terkügung zu Theil wird. Bereits werben in einem inte» 
rimiſtiſchen Lokale Eigarrenarbeiter unterrichtet und es wer: 
ben in einem Beitranme von einem Jahre beren gegen 4— 
500 befääftigt werben innen Der hieraus für bie unbes 
mitteltere Klaſſe Hiefiger Bevölkerung entipringenbe Bortheil, 
namentlih weiblichen Geſchlechta, it um nbar, aber 
wohl noch Höher ift bie Hebung der Sittlileit anzufhlas 
gen, denn nur Reinlichkeit, Drbnung und Treue finden in 
«inem folgen Etabliffement Dalduns Ai. Itg.) 


he 13, Septbr.' In verfloffener Rat fanb 

— — an welchem ſich mehrere 

uch betheiligten, 2 —— ſtatt, nachdem 

* as vor mehreren Tagen ba angefagt war, 

ng Berg ausgeführt er hy Bein a Annan wurde 

t geleſen und in den Zwiſchenpauſen ſpielte die a. 
berermufll Walzer und Ländler, jſo daß im Dorfe Sälier- 


fee der Schubplattltang im freien ausgeführt werben fonnte. 


Der greile König von Württemberg ift erkrankt und 
a u rn al 
0) n verhält 3 3le 
befriebigenber.a 


Kaffel, 14. Sept. Heute iſt das Urtheil gegen, ben 
auptmann a. D, Dörr, welcher angellagt worben war, 
in ber befannten Brofhäre „Staatsbiener und Staates 
ſchwãchen ber Gegenwart” eine Majeftätsbeleibigung ſowie 
eine —— * früheren Kriegsminiſters v. Haynau 
in Bezug auf ® — deſſelben verübt zu haben, 
befannt geworben. lautet bezüglih ber Anfulbigung 
der Mojeftätsbeleibigung freifprehend, erkennt aber ben Ans 
ten ber durch bie Preſſe eg Belribigung eines 
aynau) ſchuldig, und legt ihm eime 


alern auf. 


sbeamten (vd. 


Gelbftrafe von 100 


Denatſch and, 

Srantfurt, 15. Sept. Die Bunbeserecution in 
Holſtein fol in der nächſten Bundestagsfigung bei 

werben, wirb aber vor Ablauf einiger Monate nit zur 

Ausführung — Dank den zeitraubenden Einrichtungen 


bes deutſchen Bund 
Sa nterridteten Kreilen erwartet 
man den Erlaf von Mini welde —* über 
bie Wahl von Beamten zu Lanbtage lieern bes Weite: 
ren verbreiten und namentlid ben verfchiebenen —— 
den und Chefe der richterlichen wie partien bie 
Prüfung ber erde von gewählten 
Pfliht machen werben. 
Au 

Dänemarf, ee eh 12. Sept. Die Ab⸗ 
reife bes —— Georg von hier iſt jeht uch hen von 
ds d. M. feftgefeht, an welchem Tage —— 

hen Banzerfpooner Eobern Suare nad  Stetti 1 ac 
wird, Bon bort aus begibt fi ber König auf ber 
bahn nad Peteröburg, wo er am 20. b. —— d, 
am ſelbigen Tage, wo der Kaiſer von Rußland aus Finn: 
land zurüdtommt, Der Aufenthalt in Petersburg wird bis 
zum 23, währen, worauf ber König na mpenbeim ab« 
reift, um bort einen kurzen Beſuch Ku atten. Den geht 
bie Neife weiter über Brüſſel, Londen und Paris nad 
—** wo * König a — ae = 
reits bort ommenen g au 
- — — ihn nad feinem neuen Vaterlande 5 ⸗ 

ren ſoll. 


mien zur 


Meuefte 
New: York, 3. St. = Thatledton iſt die 
Lage feit den iehzten Nachrichten unverändert. Das Bom⸗ 
barbement der Stabt iſt, wie fon erwähnt, eingeftellt wors 
ben. Ein Angriff auf Fort Wagner warb am 26. Auguft 
zurädgefhlagen. General Blunt wurbe dem Bernehmen 
nah am 28. Auguft nad MUeberfäreitung bes Arkanfas- 
Auflee ug efälagen, und verlor 3000 Mann. Die conföbes 
enerale Lee und Stuart maden, wie es heißt, 
— en. Die Stantsconvention von Rem: Port 
bat die Politit Yincolns gebilligt. Lehterer erg förift« 
li: er werbe das Emancipationsbefret 
Die Staatsconvention von Miffonri brin —8 dem 
Franzofen in Merifo entgegenzuwirken. ie Eonfcription 
in Obio if eingeftellt worden; bie im ber Stadt New: Port 
liefert kaum Se Re Mann. Der Finan ge hat bei ver⸗ 
ſchiedenen Banken gegen 5/, 50 Mil. Dell, geborgt, bie 
im Rov. Air ablbar find. 

t a M., 14. Sept. Die „Europe* 
enthält er „Mittheilungen.” Nach der einen iſt eine förm⸗ 
liche Allianz "swifgen Dänemart und Schweden nidt zu 
Stande gelommen, wohl aber find Berabrebumgen für ges 
wiffe Eoentwalitäten getroffen, ze. bie Aufftellung eines 
ſchwediſchen Armercorps in Sübdſchweden flattfindet. Die 

weite Mittheilung fagt: Nachdem bie ——— 
Renntniß von dem ummittelbaren Bevorſtehen einer 
beserecution erhalten, werben —— Mann in —* 


Kopenhagen gegenfberliegenden Teil won en cons 
centrirt werben, —— — Fall der Beſetzung Holſteins bie 
Meerenge 3 — 

A. Sept. „Nation“ meldet: Die rufe 


file “erden ift heute Drouyn —2* 
worden. Fuͤrſt el A Mori —— its, Se bie 
Opportunität ber Anmwenbung ber von ben 

mädten geforberten Mafregeln. 


Frankfurt, 


Börfenbericht. . 
Bei kaum Rennenswerifem Umſah war bie eine 
unveränderte, — nr age 2 Uhr. Defterr. 
aktien 839. NRational72 Re —, 418608 
2oofe —. Grebitsttien 202 





Gepelßanb va Mine 3 Mn 
Berantwortlicger Rebakteur: Fr. Brand. 
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Arilanstalt Für Fierhtenkranke 


von Dr. Jochheims in Darmitadt. Profpeftus gratis. 
Gef. Reg. Nr. 399 


Strihsbefanntmachung. 


In der Verlaffenfhaftsfage-Sade des Steinhauermeifters Sebaftian 
Mattbalm bier verfteigere ich zufolge gerihtliden Auftrags das zur Maſſe ge- 
hörige Wohnhaus Diftr. 4. Mr. 223 in der Meuerergaffe gelegen mit Hofchen 
und Waſchhaus 

Dienstag, den 22. September Vormittags Uhr 
im meiner Amtétanzlei Diftr. 4. Nr. 83 Neubaugafie. Defien nähere Beſchreib⸗ 
ung kaun inzwiſchen bei mir eingefehen werben, ebenfo bie Verſteigerunge be⸗ 
dingungen, wel lehlere übrigens am Verfteigerungstermine ſelbſt werben be 
kannt gemacht werben, 

Die Einfiht des Haufes kann nad dem 31. Auguft b. 36. auf vorheriges 
Anmeiden bei Bädermeifter Hyronimue Karl bier täglich genommen werden. 

Würzburg, den 22, Auguſt 1863. 


K. Ströhlein, !. Rotar. 


Im Selbftwerlage der Unterzeichneten ift al® Ergänzung zu ber vor 
Kurzem von ihr herausgegebenen Berechnung der @etreibepreife nad dem Maße 
uigienen : 


Berechnung der Getreidepreije 
nach dem Gewichte 


für Waijen, Korn, Gerfte, Haber, Erbien, Linfen u. Wicen 
von 1—1000 Pfund. Breis geb. 36 Ir. 


Da in neuerer Zeit fat alle @etreiveläufe nur nah dem Gewichte abge 
hloffen werben, jo dürfte vorliegende Berechnung einem aft gefühlten Bebürfnifie 
egnen und beihalb den HH. Dekonomen, Müllern, Bädern, Melbern u. |. w. 
bohwilitemmen fein. Das Normalgewicht ift bei Waijen zu 300 Pfund, bei Korn 
280, Gerfte 260, Haber 180, wann bei Erbſen, Linfen und Widen ju 320 
ub angenommen. Die Zwedmäßigkeit dieſes Werlchens macht jede weitere 


' Unpreifung überfläffig, und ficht geneigten Aufträgen entgegen 


Bonitas-Bauer’sche Verlagsbuchhandlung, 
Buch- und Steindruckerei. 


Bekanntmachung. 
Die Armen:Eonfcription für das Winterhalbjahr 
1863,64 betr. 

In Befolgung des $14 ber Allerhöchſten Verordnung vom 24. Dezbr. 1833 
über das Armenmwelen ıft nunmehr ber Stand ber Armuth in biefiger Stadt 
für bas Winterfemeiter 1863/64 feitzuftellen. 

Diejenigen der Stadtgemeinde Würzburg angehörigen Armen und Noth- 
leidenden, welde irgend einen Anfprug auf ftänbige Unterftägung aus ber Local⸗ 
armenfafle begründen Können und wollen, werden hiemit —— ſich zu 
diefem Awede im Schwurgeritd: Sigunge: Saale perfönli anzumelden und 
zwar werben biezu folgende Termine feftgefeht: 

Montag den 21. Septbr. 1863 früh 9 Uhr für den 1. Diſtr. Mbtheil, Haug, 
Montag den 21. Septbr. 1863 früß 91/, Uhr für ben 1. Diſtt. Abtheil. Pleichach, 
Montag den 21. September 1863 früh 10 Uhr für bem 4. Diſtrikt. 

Simmtlihe Berfonen, welche ſeither ſchon ftändige Unterftügungen aus ber 
Local· Armenkafſe genoffen haben, werben aufgefordert, ſich an dem vorbegeihnetem 
Termine gleichfalls anzumelben und wird von benjenigen, welche babei nicht ers 
igeinen, angenommen, baß fie auf fernere interitübung Verzicht leiſten 

Hiebei wird zugleich bemerkt, dag wie früher, fo au künftig bie Verzeich⸗ 
niffe jener Perfonen, welde ftändige Unterflügungen aus ber Armenpflege ges 
nichen, ‚an jebem Werktage mährenb ber Büreauftunden im Selretariate bes 
unterfertigten Armenpflegſchafts Rathes zur Einſicht offen Fiegen. 

Würzburg, ben 10. September 1863. 

Der Armenpflegichaftsrath. 


II. Borftand: 
G. Steinfelber. 
Ä He, Ser. 
— in. ... BG mau. 


Feuergãnge miüfjen immer leicht 
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Zwei unmöblirte Zimmer find bie 
4. Nov. zu vermiethen. Räh. Erp. 


Ein Mechtspraftifant, ber be 
reits als Motariatsgebilfe beicäftigt 
war, ſucht in gleicher Eigenſchaft pla- 
eirt zu werben. Näh. in ber Erp. 
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J. F. Keiser 


h am grünen Marf 


Bee ein in nachſtehenden Artikeln wieder auf das Vollkommenſte a ef Lager bei reeller Bebienung zu ben 
reifen: 


; Leinwand, Halbleinen & Schirtings 


in allen Sorten, 


.: Halbpiques & Hemden-Einsätze, 
weifte und farbige leinene Tafchentücher 


in größter Auswahl ron 4 fl. 18 fr. das Halbe Dugend an, 


- Eattune, Kleiderſtoſſe & Slanelle, 
die neuesten seidenen Herrenbinden, F Foulards & Fichues, Cachenez 


schwere Bettdecken, —— Tischdecken Se. 


24 


Bi uueri.x 


(2,1466 — 5 
rt Mi 


ferner 






I m N 
Sr 7 
Alle Sorten Chäles ' 


1 sind auf das Reichhaltigste 


* wieder eingetroffen r 
R in der 2 
> Shawls- und Tücherhandlung en gros et en detail 
N von T 


Jos. Oppenheimer, 





Blasiusgasse. i 

— N 

— — nn 
— Verkauf. —— 


& ſehr fhöne Southhowne (engliſche) blut Lammbode, von —— zu vermiethen. 
Irre gezüchtet, find bei Orkonomen Roth auf dem Graue in ber Erp. 
f wei ei Würzburg zu verkaufen, fl. werben ſogleich v.. 


34100 
h ⸗ a Ich Sicherheit m * au 
Maſchinen LTeder Niemen rare Karin se in 
aller Dimenfio onen, in befannter vorzüglicher Qualität und zu billigen Preifen Ein Zimmer iſt an einen foliben 
empfiehlt unter Garantie die a r ob. &b. Scherer, Arbeiter Jinter der Marien» Kapelle 
in Worms am Rhein Wr. 185 zw vermieiben. 
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Dep®; & 
Nuren bester Qualitũt 
garantirt, bei 


I. ©. Dauſch, Uhrmacher in Würzburg, 
Semmelsgaffe Ar. 46, nähft dem Vürgerfpitale. 
Uhren mit- Porzellainfchild, vergoldet und gemalt 
Oxvalſchild und Glaseinlage 
ee u eleganter Metalleinlage 
ovalen und runden Goldrahmen u. Gemälde 
Ovalſchild von Eichenholz 
ſehr elegant geſchnitzten Schweizerhäuschen 
mit Kukuk | 3 
» „Barokrahmen ganz neuer Gattung 
„ für Comptoirs und Wirtbichaften mit großen, 
weit fihtbaren Zifferblättern — kr. 
* Comptoirs u. Wirthſchaften, 8 Tage gehend 20 fl, — kr⸗ 
Sämtliche Uhren find mit Schlagwerfen, und: zum - auch 
mit Schlagwerk und Wecker verſehen. 
Außer den genannten Uhren eine Auswahl in 


Taſchennhren, Pendules, 8 und 14 Tage lang gehenden 
Negulateurs zc. 


Berkaufs-Anzeige, 
Zur Audeinanderfepung ber aufgelöften und fih nunmehr in Liquibation 
befindli ven Geſelllchafte, Gebrüder Kryſam“, welche ſeit einer geraumen 
Zeit von er ein 
Bierbrauerei: und Schankgeſchäft 
auf biefigem Platze gemeinfhaftlic betrieben haben, follen en Realitäten 
Dienftag den 29, September 1863 Bormittags 10 Uhr 
babier zum öffentlichen Aufſtrich kommen, woju Stridsliebhaber, welche fih 
Aber ihre Solibirät umb Zahlungsfähigkeit gehörig auoweiſen können, höflichſt 
eingeladen werben. 
Die zu verftreichenben Realitäten befichen in 
a) dem am Ed der Mühl: und Burgnafle unter H8.:Nr. 1 belegenen Wohn- 
haus nebit den für das Geſchäft entſprechenden großen Kelleıräumen, 
ben großen Wirtbfaftslocalitäten, fowie ben nöthigen Schank- und 
en: welde letztere mit 200/, Zufchlag um bie Tare abgelaflen 


m OD tο 
ARE Karufafern 
\8 881&8 
Ar OHFFTTF 


b) den auf bem Wall, einer der fhönften Ausfichten, bei Schweinfurt bele- 
genen Wirthfhaftslocalitäten, welde mit dem Wohnhaus verbumben find 
und fi zur Sommerwirthſchaft ganz · vorzüglich &hnen; 

e) bem —— gen ganz in ber Nähe des Wohnhauſes und der Kellerei 

un nen und maffiv erbauten Brauhaus mit allen erforder 
* en Te hen Einrichtungen, ſowie mit bem entfprechenben Hofraum; 

d) dem im Graben befindlichen Heinen Garten. 

Im Brauhaus ee mie auch im Wohnhaus bet die in’s 
Leben getretene Befterlei tung das sn — * —E in jeder 
zu verlangend en Düantität: 

Die Brauerei wurbe bisher äußerft ſchwun betrieben, fo daß im lepten 
Jahre ein Umfag von —* an bo. a murbe, —*8 Are 
bie ganz vorgügliche Lage bes Geſchäfte in — ber lebhafteſten Städte Unter⸗ 


ankens, wo zugleich ber em Markt für bie jo fehr renommirte fränfifche 
—— jedenfalls um ein Bedeutendes noch vermehrt werben konnte. 
—— —⏑ ⏑ ae en 
nweien v 

Bi. Auskunft verlangen, fo beliche man fi nur un Dr —— oe 

tor besfalls zu wenden. 
2 ae Ser, 2 1 in &i Wi 
ebräber n at e 
& am quibatiom, 


eh 
“allen 


Stelle: Gefi ch 
— ni 
cher in ei Ei a 
Handlung en,gros feine Lehre 
beftanven, hernach einige 
Jahre als Commis conditi 
nirte und in der letzten 
für ein ſolches Geſchaͤft reiſte, 
ſucht unter beſcheidenen An= 
ſprüchen bis 1. Oktober eine 
paſſende Stelle. * 
Gefällige Offerten unter 
Nr. 33 beſorgt die Expe⸗ 
bition ds. BI; chi 


Ein in Rehnungsführung geidntldter 
leb. Mann, rechtfchaffen, und ber Land⸗ 
wirthſchaft zugeneigt, aud ber franzd⸗ 
ſiſchen und engliſchen Sprache fumbig, 
wünſcht eine Stelle als Defonmie: 
Berwalter 1 be dehbgnen Uns 
fprüden, Nah in ber 


Ein: an. BREBIDEN 
ie beiten" fe 
wird aufs Ziel in Dienft zu nehmen 
gefucht. Räh im ber Erp. 


Es merben noch gut —— 
hehe und 5° breite Fenſter zu 
nefucht. Ebendaſelbſt findet & mad: 
chen, weldes im Zeichnen von Weiß⸗ 
zeug geübt ift, dauernde Pt 
Nah. Semmelsſtraße Nr. 85, 1 &t. 


Ein junger, grauer, — 
gig Dachshbund m. 
G. bat fi hg verlaufen, 


Ber denſelben zurücbringt, 
erhält eine —— in d. 
Erpev. d. BL | 


Ein guter fbund wird 
— —28* a Diſtr. Ar. 238 
an ber Brunnenflube 


Eine Wirthſchaft wirk: ch⸗ 
ten ober zw kaufen geſucht, u 
in der Erp. 

Oben am Eingang ber Marktgaffe 
iſt * Vormittag Sauerfraut 
zu haben haben 

Ein — iſt im 8. Difte. 
Nr. 369 zir verkaufen. 


Bier mein Fir —E in Eiſen 
bunden 
Ku, De 2 nu —— 


von 10 und 16 Eimer find, billig, zu 
verfaufen. Eichhorngaſſe Mr. AI bei 
aufmann Br 
JAN f, fr de doppelte 
fiderung susınleihen, 
Nah. in ber Erp. 
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Heberwürfe, Mäntel & Palelois 


in den neueften Formen find in reichiter Auswahl ein⸗ 


getroffen bei 


©. 
Wollene Strickgarne, 


s weiß und i 5 d 6 Dr 4 b 
—— — —— ae 


A. L. Bickel. 
Plattnersgafle. 


BE EP FEBBREREL. .... u... 2ER 
Prima Emmenthaler und Limburger, ſowie 
Edamer_und Holländer Rhamkäſe habe foeben 
frifche Sendung erhalten. 
J. Schäflein 


: &eb. Earl Zürn 
auf ber Mainbrüde. 


Guts-Berfteigerung. 

An Mittwoch den 7. Oktober d. 34. Nachmittags 2 Uhr 
wirb das Regierungs- Bräfldent Dito Philipp Freihertl. ven Grof ide Deko⸗ 
momiegut zu Ruppertzaint, im Bezirke des k. Landgerichts und Nentamte Arn⸗ 
Rein gelegen, und zur Gemeinde Gänheim gehörig, beſtehend 

in ben Wohn und DelonemieGebäulifeiten, 
circa 9%, Morgen Garten, 
„ 436 Morgen Aderland, 
" gt/, Morgen Wieſen und 
je 410 Morgen Wald: Antheil 
im Wirihshauſe zu Gänbeim im Ganzen, ober wenn hieza Liebhaber 
finden, au im einzelnen Parzellen unter ben vorher bekannt zu gebenben 
dingungen meiftbietend werfteigert. 

Das Gut dat in Gemeinſchaft mit ben gleiche Fläche baltenden Gütern 
der brei übrigen Gutsbefiper zu Nuppertzaint, mit welchen es eine vollftänbig 
geſchloſſene eigene Gemarkung bildet, die Schäfereigerechtigkeit. 

Am darauffolgenden Tage, Donnerstag den 8. Dftober d. Is. 
Vormittags 10 Uhr wersen fodann im Gaftbaufe zum Lamm in 
Arnſtein die nachfolgenden Objekte: 

a) auf Arnfleiner Markung: 

PL-RT. 7981/,, zu 0,074 Dez. Ader in ber Sonbheimer Au, 
en 7881/,, zu 0,181 Dez. Ader alba, löft auf bie Wert, 
„ . 77917, zu 0,099 Dez. UAder in ber Sonbheimer Au, 
v» „ 4015, zu 0,251 Dez. Wieſe in ber Schindgaſſe, 

b) auf Heugrumbacher Markung: 

PlNr. 7051/, zu 0,089 Dez, Wieſe in ber Yu, 

Pe 5, zu 0,616 Dez. Wieſe alba, 
auf 4 gleiche Martinisgielfriften gleichfalls meifibietenb verfleigert. 

Bemerkt wird, daß jene Steigerer, beren Zahlungefähigkeit nicht binläng» 
lich bekannt ift, fi mit Atteſten hierüber zu verſehen haben. 

Würzburg, am 15. September 1863. 

Die Reg.-Präf. Otto Philipp Freiherrlich von Groß'ſche 
Fiveicommißverwaltung. 
Wiener, 


A 


Roſenthal. 


Neubaugaſſe, Ar. 109 iſt ber zweite 
Stod mit 3 Zimmern und Bor 
denkammer, Waſchhaus und Kellerab- 
theilung; der 3. Sto@ mit 3 Zimmern 
und Kochgelegenheit bis 1. Ditober 
oder Allerbeiligen zufammen ober ge⸗ 


eine ruhlge Familie zu ver⸗ 
n. 
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2 wirb 
— ————— 8, ID. Nr. 369, 


Ein Ranapee if Billig zu vers 
taufen. NRah. in ber Ep. 


hüler, welcher zugleid nfiruftion ers 
—* tonnte, find 84 frei. Rh. 
in ber Erp. 

Am 8. D. Ar. 189 in ber Wohl 
fahrisgaſſe find 2 Heigbare immer 
mit 1 Rüde und fonfligen rforbers 
niffen am eine ruhige Partie zu ver: 
miethen 


— — — — — 
Fine Möchin wird geſucht. Mäh. 
in ber Erp. 


— — u 


du er  E A, ie 
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® 
Dankſagung. 
Den hochwürdigen Herrn Geiſtlichen, befonders dem Herrn De: 
chant Gutbrod, den Herren Lebrern, ſowie ben Bewohnern Kiſſin⸗ 
gens und Umgegend für die ſo zablreiche ja tröftende Theilnahme bei 
der Leichenfeier des bohmärbinen Herrn a, 


Heinrich Wiegand, _ 


Benefiziaten zu Kifiingen,!) 
fagen ihren herzlichen Dant 
die tieftrauernden Verwandten. 








Perhzt-Urherwürkr um Mäntel 
he I Se ps —— eingetroffen und zu ben billig: 
Aloys Nügemer, 


Herengaffe Rr, 52. 


Bekanntmachung. 
(@rledigte Auffeber:Stelle.) 

Bei biefiger Anftalt kann am 10. Oftober d. „58. ein im Schuhmacher: 

—— vollfommen tüchtiner lediger Mann als uffeher eintreten, welder 
ei volltommen freier Station 12 fl. Löhnung monatlich bezieht und eine 
vierteljährige Zulage von 12 fl. erhält. 

—— um dieſe Stelle find unter Anlage der Zeugniſſe über ger 
Teiftete Milttärbienfte, Leumund und Geſundheit, a über —— — 
keit frankirt bei unterfertigter Behoͤrde einzureichen und iſt derſelben die ge⸗ 
naue Abreſſe des Geſuchſtellers er 

Ebrach, am 14. September 1863. 


Königliche Verwaltung der Gefangen-Anftalt. 
Drefh, & Inſpeltor. 


Ziegelei-Berfauf. 


m Auftrag des derzeitigen Eigenthümers fehe ich das ehemals Schu⸗ 
bertihe Ziegelei-Anmweien zu Bar mannsrotb, nämlich ein Wohnhaus, 
3..Rr. 10 mit Keller, Scheuer mit Stall, Brennofen, Ziegelhütte mit Ges 
räthichaften, Schweinftälle und Hofroum, Gemüsgarten am Baule zu O Tgw. 
046 Dez, Hauswiefe au O Tgw. 667 Dez, Gartenader zu Tom 204 Dez. 
und Baumgarten bei der Ziegelhütte zu O Tgw. 593 Dez. nebit Gemeinbes 
recht zu einem ganzen Nubantheile an den noch unvertheilten Gemeindes 


Befiungen 
Mittwoch den 7. Dftober d8. 8. 
Machmittags 2 Uhr 
an Ort und Stelle einem öffentlichen Striche aus und labe Kaufsliebhaber 


hiezu ein. 
Die Bedingungen werden am Termine bekannt gegeben, tönnen aber 


auch inzwiſ bei mir erfragt werben; jeht f bemerke ich, daß bei einer 
——— circa 1000 k ber a in Frijten abgeftoßen 


werben kann. 
Der Betrieb des Ziegeleigeichäftes auf dem Anweſen war feither ein 
au 


— und können nah Wunſch auch Acker und Wieſen mitverkauft 
w 


Hammelburg, am 12. September 1863. 
Doͤll, k. Notar. 


e e un a 
Sonnabend den 26. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
werben bie im Verwaltungsjahre 1865/64 bei dem Zuchthauſe bahier fih erger 
benben Abfälle an Knoden, Lcmpen, Ace, Küchenabfällen und altem Bettftreß, 
vorbehaltlich hoherer Genehmigung, im Amtslofale an ben Meiftbietenden ver⸗ 


Würzburg, ben 10. September 1863. 
Königliche Zuchthaus» Verwaltung. 
Ruppredt. 







Brofchkenführer Nr. 30 
ift am Kirdmweihmontag Abends mit 
8 Verfonen und er fi 
bon Runbersader aus hierher gefahren. 
Was Hit das? — Zhierquälereit 


@in — Uhrmacher: 
Gebilfe findet dauernde 
fchaftigung bei 

V. Schiele. 


Ein brauchbarer Epnditorgebilfe 
findet dauernde Gonbition und lanm 
fogleih ober bis 1. Dftober eintreten 
bei 


Friedr. Sickenb 

in Biefentheid. 5 
Ein Mädchen, weldes nähen u. 

kochen kanr, wird geſucht. Näh. 2. D. 

N. 219, untere Wöllergafle. 


Ein teäftiger Mann findet dau⸗ 
ernde Befhäftigung. Näh. Erp. 


a ge 
got Aquarium (Fiſchalas), eine 

pielorgel in Form einer Chatoulle 
und ein mit grüner Delfarbe ange 
ſtrichenes Gatterthor. Rh. Im 
ber Erp. b. DI. 





sie ei — — — 
Einige gewöhnlige Möbel: Bett⸗ 

ſtatt, Tiſch und Comode find zu vers 

taufen. 2. D. 106, erſter Stod. 


— — 
Ein halber Sperrſisplat it ꝛ 
vergeben. Nãh. in ber Erp. 


par. —— 

Ein freundliches Logis von 3 Zim⸗ 
mern und heller Küche ift bis Aller 
heiligen zu vermiethen. Mäp. in ber Erp. 


Ein Heines —— gg rich re 
mer iſt an einen ſollden Hertu nb» 
lich zu vermiethen im 5. D. N. 201, 


2. Belfengafle. 


n Sopba_ift zu verkaufen und 
ein möblirtes Zimmer an einem 
Herrn zu vermiethen. Nah. Erp. 
— — — — — 7— — 
Ein fhönes und bequemes Logis 
von 4 Zimmern, 2 Manfarden, Barbes 
robe, Speifelammer, Kühe ıc., it we⸗ 
gen Abreife pro 1. November zu ver 
mielhen. Näheres 4. Diftr. Ne. 27. 
Sanberftraße über 2 Stiegen; täglich 
während 2 bie 5 Uhr Nagmittage. 


Getraute 
der Pfarrtirche zu St. Gertranb : 

—— Adolph Benneit, Bergolber« 
gehilfe, mit Maria Anna Cd bafier. 
Dr. A Dipel, prakt. Arzt zu Homs 
burg mit Juliana Reifert, k. Bezirkte 
Geridte-Gecretäre: Toter dahier. 

In der proteft. Kirche: 

Gg. Landeck nom in Wettingen 
mit Margareifa Schörger ans Rem 
lingen. 

Geftorbenmei 

Anna Stählein, Wagenwärtersfind, 
u, — Joh. Michael Enbres, 
Fuhrmann, 77%/, I. a. 


_ — 


Mein Lager u 
in Tüch, Kürk- um Anlensfulten 


rn die. ——— Saiſon auf das Reichhaltigſte 
aflortirt und empfehle foldyes zur gefälligen Abnahme. 
Franz Leininger 

auf der Mainbräcke. 


Feinftes Eryftall- Sämpenöl 


ächt amerikanische Petroleum (Leuchtgas) 
prima Solaröl 
empfehle ich zur geneigten Abnahme. 


Nicolaus Stühler 
nächft der Fleiſchbank. 


a Mub. Müller, Bergolber in Würzburg (Eichhorngaſſe) find zu 
tänerbitver; auf Blech gemalte, geeignet zur Ver— 


sierung der Grabkreuze für Kinder, im Preife zu 30 kr. und 42 kr. 
Da bei dieſen Metallbildern bie nafle Witterung Peinen Einfluß übt, 
fo find felbe ihrer Dauerbaftigfeit und Schönbeit wegen den 
Bapierbilbern weit vorzuziehen. 
Seeiligenbilder, auf Blech gemalte, in allen Sxö- 


Ben, zut Verzierung von Zimmern, au verſchiedenen Preiſen. 





Im Platz ſchen Garten⸗Saal. 


Seute Mittwoch unwiderruflich letg ter Bortrag des 


Mr. William Finn aus London. 
As 5 Erperiment: das elektriſche Licht und die galva⸗ 


—— befannt. Anfang 7 Uhr. 


Aechtes Klettenwurzelöf, \ 


bekannt als das bejte Mittel, den Haarwuchs zu befördern und bas Ausfallen 
ber Haare zu verhindern, empfiehlt per Flacon 27 fr. 
Carl Bolzano. 


» Gefchäfts-Empfeblung. 


SEI erlaube mir einem gechrten Bublitum mein Lager in großen und 

en Ihren, fowie Gold: und bereiten * billigen und 
feften Preifen zur gefälligen Abnahme hiermit, beitens zu empfehlen. 

Auch, verfertige. ib Thurmubren und Mafchinen jeder Art 
unb und bejorge alle vorfommendben Reparaturen genau unb pünftlid. 

Tum geneigten Zuſpruch an BE 

d, Ahrmacher & Aledjanikus 
— Volkach a / M. 


— Im Exekutionswege verſteigere ich im Auftrage des k. Dandelogerichts da⸗ 


Montag den 21. September Nachmittags 2 ubr 
tm Haufe, Diſtr. III, Haus-Rummer 95 im Laden einen runden Tiſch, 2 Com⸗ 
mode, eine große Menge verſchledener Pupwaaren, als: Hüte, Hauben, Bäns 
= * —— 
8, t r . 
Brenner, !. Rotar. 


PLATZ’sgnn GARTEN: 


orgen Bee ben 17 d. M 
p roducsiom. 
BT Aniang 3 Uber. u. 2 


Stadt-Chenter, 





Donnerfiag, ben id, Se Mr: Die‘ 
Waiſe von Lotwood. Si & aufpiehs 
in 4 Allen. j 

Freitag, ben 18 Sepibr.: Morma,’ 
Große beroifche Oper In 3 Allen vong 
Bellini. , ; 

Samftap, ben er : Di tor 
Mobin. Lunipie io 1 Man 

oil den Teufel nicht. an die 

Sand malen. Wufpiel i Att.. 
Pepita’s Ende. Tele a Ein 
in 1 At, 





Hrillant Parafüı 

a Padıt 24, 36 u 3 
Franz Hus sla, 

Laden an der Marienf ‚offe, 


Ar erz zen, 


— War uuuu —— 

—— ——— eh t, dem 
Johann Schnei IDer, \ * ı Werks 
gerburfhen von Kürn ad, deſſen * 


ratel fortbeftebt, rihts ; "ber; 2, 
bem ohne Zuftimmung ı A ‘ste 


wird. 
Johann Aciccher 
in Kürnad ale Cursor. 


DerjenigeHcrr, wer | in ber fsenbs 
unterbaltung om Sonnt« In ( ran⸗ 
nenſaale einen Stock Armißle, kann 
ihn gegen Erſatz der Eim — 
in Empfang nehmer. Nah Erp. 
te BA WARS A he 


Am Freitag den 11. db m firb in 

dingefed D Stück Gänſe ab⸗ 

anden gekommen. Mer dieſelben zus 
——e— oder Auskunft über ſolche 
ertheiit wo fie find, erhält eine Beloh⸗ 
nung von & Gulden bei Polizeis 
biener Wolz in Heibingefelb. 


Ein jhwarzes Ohrenglöckchen 
mit Gold ift am ntag verloren 
morben. Gegen Belohnung abzugeben 
bei Herrn Privalier Särut. 


Eine goldene Broche wurde in 
ber Münzgafle gefunden. Näh. Erp. 


Zum billigften Preife it täglich friſch 
gepreßte 


ter: e 

(befter — haben bei 
eph Breiting, 

U. Distr. Nr. 172, Brombadergaffe, 


"Pan fußt.eine ordentliche Haus anne Bau 
Mr —* Biel, Er agt bie Erp. 


2 Mocvco : Spiegel (alt) (alt) mit 
durchbr ochenen Auffägen find billig zu 
verkaufen bei Schreinermeifter 

Weinkämmer, 
vie· a·vis der Univerfität, 











Deut von WonitadıManer 





Würzburger 


Bahruzüge. Von ee Frankfurt | We 


Säneltg. 45 Abends | 40 Abends 
4.,2.3. EL) | “ar 
 Gouriergg. 11W Mittage i Mittags ER. 








I 


1. u. 2. Cl. a, 
Woftzug 1.| 28 ge | 20 Fr 
Boftzug 2. 8% Frũh 80 Früh 

@fiterz. 1.111145 Borm. 1225 Mittags ig 


@Wiüterz. 2.1068 Nachts | d— Früh 
@üter. 3.| 348 Nachm. | 5— de 
Bofomnibusfahrten nach 
u. —- maf 





Arnftein 5 u 
Biihofsh.-Heibelberg 4 U. UM. U 4 R 
Dettelbach d U. — Mau BR in 
Kigingen gu - mM N 
Kisingen-Neuftadt In. — MR. 


Kigingen-Neufes su — M. A. 


Stadt⸗ und 


Sechszehnter 


Fandbote. 
Babnızüge VonFrankfurt Nach Hamberg 
Schnellzg. 101 Borm. |10% Vorm. 
1.,2., 3.61. 


Courierʒa. 2% Nahm. | 28 Nachm. 

% 1.0.2.6. | 

FE Voftzug 1.1198 Nachts 1166 Nachts 

me Tolliug 2. 620 Mbenbs | 6% Abende 
FR hüterz. 1. 116 Nahm | 3— Radm. 

a Güterz. 2.105 Nachts 348 Yrü 

By) Büterz. 3. 70 Früh 100 Borm. 
Tolomnibusfahrten nad 

Mergentheim 4USEOMM, 

Fe Dcjenfurt-Anb-Rötting, 

— dan Rarkibr., Marfft. 8. — MN. 

A Rosbrunns@ilelbach su. — mn. 

EREN nffenheim⸗ Anebach SLIM 

Werth.⸗Milten o..Heibelb. 5U.— M. A. 
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an 


Jahrgang 


Der „Stadt und Landbote“ erfcheint täglich, aufter Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; bas „Ertra⸗Felleiſen“ wöchentlich dreimal. 





Breis betannt. Inſerate bie Befpaltige Zeile 3 fr, 2ripaltige 6 fr., größere werben nad dem Raume berechnet. 
Rr. 222. Donnerstag, den 17. September 1863, Hildegard. 
Bayerifcher Landtag. bat in ihrer heutigen Ausſchußſtzung gegen ben Antrag bes 


Ja ber er. ber 17. Kammer ber Abgeorbneten 
am 15. wurde bie Berathung des Gefekentwurfes, bie aus 
Berorbentlichen GHeercöbebärfniffe für die 4 letzten Jahre 
der laufenden Finanzperiode betreffend, zu Ende geführt. 
Die Abftimmung über bie Ziffer I des erſten Artikels er⸗ 
ab, mit 74 gegen 50 Stimmen, bie Annahme des Dr, M, 
Bartyigen Antrags, wonah bie vom Ausſchuß für ben 
Mehrbedarf des orbentlihen Militäretats zur Bewilligung 
oorgefhlagene Summe (1,436,528 fl. jährlih) ihrem Ber 
. trage nad unverändert, aber nur auf 2, flatt auf bie vom 

vorgeſchlagenen 4 Jahre bewilligt iſt. Die übri⸗ 
gen Ziffern diefes, fowie die anderen Artikel wurben — 
unter Ablehnung ber Anträge ber nr v. Hofmann und 
Krangold — in. ber Faffung dis Ausſchuſſes angenommen 
und ſchließlich dem ganzen Gefegentwurfe bie einftimmige 
Genehmigung ber Kammer ertheilt, — Noch wurde anges 
nommen ber bereitd erwähnte und vom Auskhuffe vorges 
ſchlagene Wunſch bezüglih der Militärpenfioniften und ber 
Wunſch des Abg. Kolb bezüglich Reviflon des Militärfyftems. 
— Um Beginne der Sigung beantwortete der Miniſter 
Frhr. Schrenk, an der Stelle bes Hrn. v. Neumapr, bie 
Interpellation des Abg. Dr. Edel bezüglich der Aufhebung 
ber Biertare. Er erflärt, bie Regierung fei gleichfalls der 
Anftcht, dag der bisherige Zuſtand nicht fortbeftehen könne, 
denn fie verkenne nicht die Unbalibarkeit bes Biertarifes. 
Sie werbe bemnad, bereitwillig zu den gewünſchten Aende⸗ 
zungen bie Hand bieten, wenn ein entſprechender Gefammts 
befhluß ber beiden Kammern zu Stande komme, und es 
fi fo herausftelle, bag ber Landtag die bei feiner Ichten 
Berfammlung ausgefprodenen Anſichten noch fefthalte. (Die 
nächſte Sitzung wurbe auf Donnerstag anberaumt.) 


Münden, 15. Septbr. Der Drud des Ausſchußbe⸗ 
richte über ben Geſetz: Entwurf bezüglich ber Eiſer bahnbau⸗ 
ten bat fi derart verzögert — er iſt heute noch nicht vols 
Iendet —, daß bie Berathung hierüber in der Kammer nicht 
vor Samstag, wahrfheinlih aber erit am Montag wird 
beginnen können. Da für die Berathung in ber Kammer 
zahlreiche Abänderungsvorfhläge vorbereitet werden, mas 
eine muhrtägige Debatte in Ausficht ftellt, fo daß ber Bes 
ſchluß der Abgeorpneten nicht vor Mitte der näditen Woche 
an bie Kammer ber Reichsräthe, bie noch vieles Andere 
zu erledigen bat, gelangen kann, jo wird biefe ben genanns 
ten Gefeß- Entwurf big zum 30. d. ſchwerlich zu erledigen 
vermögen; man glaubt dekhalb heute. daß nod eine Vers 
längerung der Douer des Landtages eintreten wird. — In 
Folge der heutigen minifteriellen Antwort auf Edels Juter⸗ 
pellation Hinfichtlih der Bierfrage wird biefer Abgeordnete 
fofort einen Antrag auf Freinebung der Biertare an 
bie Kammer bringen, und biefe ſohin Gelegenheit erhalten, 
ba6 von ber Staatsregierung gewünſchte Votum abzugeben. 


Münden, 15. Sept. Die Kammer ber Reichsräthe 


Referenten dv. Niethbammer auf Incompetenzerllärung, nad 
Vorſchlag des erften Präſidenten Frhru. dv. Stau * 
beſchloſſen: den Anirag der Abgeorbnetentammer auf 
Mürzung ber Finanzperioden, ber nad ber Geſchäfteordnung 
keiner Vorprüfung bebürfe, nad) ben Vorſchriſten des Jnis. 
tiatiogefeges einem verftärkten Ausſchuſſe zuzuweifen. Der 
Antrag, „die Ublürgung ber Finanzperioden betreffend,” 
wird unter anderem Gegenftind ber am freitag ben. 18. I. 
M. — offentlichen Sitzung der Kammer ber Reichs⸗ 
rätbe fein. 





Tagesnenuigfeiten 

Im X. Wahlbeztrk wurben von 161 Botanten ger 
wählt, bie Herren: P. Maas, Kaufmann, mit 138 Stim- 
men, J. Eper, Schmied, mit 131 St. ©; Kaufmann, 
Schiffbauer, mit 129 ©t., I. Heinlein, Ms: mit 128. 
St., 2. Gabler, Bierbrauer, mit 123 St, ©. Brob, Rang- 
ſchiffer, mit 118 St, € N. Kinzinger, Kaufmann, mit 
116 St, Ph. Stöhr, Privatier, mit 114 St., I. Klinger, 
Delonom, mit 112 St, A. Eifel, sen,, Fiſcher, mit 104 
St Simmtlih vom er Wahlausfhug vorgefglagen. 


Morgen früh um 8 Uhr findet in ber Juliusſpitalkirche 
zu Ehren des geiftlien Rathes Hru. Behringer ein feier- 
üches Hohamt ſtatt. 

Das bereits erwähnte Feſtungsmandver b t heute 
Nachmittag gegen 4 Uhr. Ein Kanonenſchuß wird ben Anz 
fang beffelben bezeichnen, und glauben wir biefes 7 Ber: 
hũtung ollenfallfigen Schredens, als bezeichne das Schießen 
Feuersgefahr, bemerken zu fellen, 

(Theater) Die im Verlaufe biefer Woche weiter ge- 
gebenen Vorſtellungen fanden wiederholt fehr beifällige Auf- 
nahme; insbefondere wurde Hr. Direltor * verdienter 
Mafen ausgezeichnet und begrüßt das Publikum in ihm 
einen vorzüglihen Darfteller, dem wir hoffentlid noch mans 
ben Kunfgench zu banfen haben werben. Morgen finbet 
die erfte Opern: Vorflellung jtatt, und werben wir nament⸗ 
Vi Gelegenheit Haben, darin bie erfte Sängerin Frau För- 
fter glei in einer bedeutenden Partie (Norma) zu hören. 
— —* bebütirte auch das neue Orcheſter in e gůn⸗ 
ſtiger Weiſe durch Vorführung ber Ouverture zur Stummen 


von VPortici, unter Direktion des Herrn Kapellwmeiſters 


LArroͤnge. Es hatten etwa ein Dritttheil ber früheren 
Orcheftermitglieber fib mit Hrn. Direltor Hahn nicht einie 
gen können, fo baß biefer gendthigt war,. die audfallenden 
Stimmen dur auswärtige Muflter zu befepen. Die Auf 
führung der genannten, keineswegs leiten Duverture, bes 
wies, daß bie gewonnenen neuen Kräfte ihre Stelle gut 
ausfüllen werben. Die gänzliche Dislceirung bes Orcheſter 
in der Weiſe, daß jet bie Biolinen alle auf die linke Seite 
verſetzt wurden, dürfte fi als zwecmäßig erweifen. 
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Säweinfurt, 16. Sept. Auch die heutige Schranne 
if von ziemlicher Bebeutung und beträgt die Zufuhr nahezu 
1600 Scäffel. Käufer waren in großer Menge anweſend, 
weßhalb auch bie ganze Zufuhr in faum einer Stunbe ver: 
griffen war. Die Breife ftellten fi etwas höher heraus 
und galt Waizen 16 fl. 45 fr. bis 18 fl. 30 fr. (auf 
Map), Kom 11—13 fl, Gerfie 9 fl. 30 fr. bis Al fl. 
36 fr, Haber 5—7 fl, Erbfen 11 fl., Linſen 11 fl. per 
Shäffel. — Wie vorauszufehen war und hauptſächlich ber 
in diefe Woche fallenden Hohen ifraelitifchen Feiertage wegen 
iR ber Heutige Diehmarkt nur mit beiläuftg 1000 Stüd bes 
trieben. Das Gefchäft iſt jeboh ziemlich lebhaft und find 
für den Erport nad Norbdeutichland bereits nambafte Auf⸗ 
Käufe gemaht. In den Preifen Hat fi keine Veränderung 
ergeben] (Schwf. Tgbl.) 

Bom Schwurgerichte zu Bayreuth wurde ber 49 Jahre 
alte Kaufmann Friebr. Heine. Gottfr. Rockſtroh von Dörflas, 
gl. Logs. Wunſi del, wegen Vergehens der Unterſchlagung 
im eine Aahrige Gefängnißftrafe berurtheilt. 

Deutſchland. 

Fr ‚416. Sept. Es wurde neulich von Lon⸗ 
don gemeldet, Graf Ruſſell habe ſich die etwaige Blokade 
der Häfen Hamburg und Bremen durch die Dänen im Falle 
einer Bunbeserecution verbeten. Die bänifchen Blätter ber 
fireiten die Wahrheit diefer Meldung, aber ein Eorrefpon- 
dent ber Spen. Ztg. aus Holſtein bemerkt hierzu, Ruſſell 
werde ſich nicht bloß bie Blokade, fondern die ganze Krieges 
Erklärung verbitten. Es ift auch längſt befannt, bafı 
fänmtlige Gropmädte bie holſteiniſche Angelegenheit als 
eine innere Frage des beutichen Bundes anerkannt haben. 
— In ber zu erwartenden Antwort des Königs von Preu⸗ 
fen auf das Eollectiofhreibin ber für bas Bun edreforms 
wert vereinigten Fürften fagt bie Gurcpe, wenn der Inhalt 
des Schreibens fo fei wie er erwartet werbe, würben bie 
vereinigten Fürſten wohl nicht mit Einberufung der Deles 
girtenverfammlung zögern.g 

fen. Grefeld, 14. Sept. Se. Majeftät ber 
König unterhielt fih auf der NMüdreife von Geidern auf 
bem Berron des Bahnbofes bierielbit mit dem Oberbürger⸗ 
meifter Onberep ungefähr 10 Minuten, bin und hergehend, 
über locale Gegenftände, Erft beim Einfteigen fragte ber 
König: Wirb man bier Sybel wieder wählen? worauf ber 
DOberbürgermeifter erwiberte, daß er der Wahrheit gemäß 
nicht verſchweigen bürfe, daß bas ſicher ber Fall fein werbe. 
Hierauf gerubte Se. Mafeftät zu bemerken: Diefer Mann, 
ber kaum feit Yahresfrift wieder in Preußen ift unb den 
ih gewiß nicht berufen haben würde, wenn ich gewußt hätte, 
daß Derartiges von ihm zu erwarten war. Sagen Sie bat! 

Defterreich. Die ‚PVreſſe“ behauptet, trotz Wlles 
dem und Allebem werbe zwifchen Preußen und Defterreih 
über die Reiormalte unterbandelt. Der lange Ber a, wel: 
hen Preußen in bie Beantwortung bes gemeinfhaftlihen 





4 ur 






W 











eichäfts: 


gegen. 


WEITET: 


| mpfehlung. | 


Ich erlaube mir, einem verehrten Publikum der Stadt 
Würzburg und Umgegend anzuzeigen, daß ich jegt mit der Ein- 
richtung meiner Gijengieherei fertig und fomit in den Stand 
Er bin, alle in dieſes Fach fchlagende Arbeiten fchnell und 

illig berzuftellen und ſehe mithin zahlreichen Beitellungen ent= 
Modelle werden nah Wunſch auch gleich gemacht. 


Ernst Häussler, 
@ifengiehereisBefiger, 
hinter Smolensf bei Würzburg. 
Auch wird daſelbſt immer gutes altes Gußeiſen gekauft. 


Schreibens ber Fürften bringt, fteht mit diefer Angabe we⸗ 
nigftend nicht in Widerſpruch. — Peſther Blätter melben: 
Der Kaifer bat für die fofortige Inangriffnahme bes Baues 
ber Peſth⸗Loſoncz⸗ Neuſohler Eifenbahn, behufs Befhäftigung 
ber nothleivenden Bevölkerung, bis zur Austragung ber im 
de genehmigten Zinfengarantie eine Million Gulben 
willigt. 





Neueſtes. 
New⸗York, 7. Sept. Es heißt, der nordame⸗ 
ritaniſche Koniul in Frankfuns babe während bes bortigen 
Türftentongreffes bie merilanifche Flagge auf feine eigene 
Berantwortlickeit Hin aufgezogen. Der Gouverneur von 
Kentudy Hat fih in einer bei Antritt feines Amtes erlaffes 
nen Proffamation gegen bie Negerbewaffnung und für bie 
MWiebervereinigung ber Süd» und Nordftaaten auf der Grund» 
lage der Konftitution ausgefproden. Steele Hat bie Sezeſ⸗ 
fioniften aus Kanfas verjagt; Burnfibe hat Kingston in 
Teneffe befegt. Die Reiterei des Letzteren ift bis Knorpille 
vorgerüdt, Man ſpricht von einem neuen Angriffe, ben bie 
Banzerfhiffe auf bie Forts Sumter, Wagner und Moultrie 
madyen ſollen. Goldagio 33. Wechſelkurs 146, 

Paris, 14. Sept. Nachrichten aus Porto:-Rico, 
28. Auguft, zufolge ift in San Domingo ein Meger-Aufs 
fand gegen die Spanier ausgebroden ; 2000 Soldaten find 
aus Porto:Rico abgefhict worden. 


Paris, 16. Sept. Der Heutige Moniteur fehreibt: 
Das Schiff „Florida“ (welches fh, nachdem es an ber 
engliſchen Küfte ein unioniſtiſches Fahrzeug in Brand ges 
ftedt, zur Ausbeflerung einiger Schäden in ben Hafen von 
Breft geflüchtet bat, wo «6 auf Requifition von Marfeiller 
Kaufleuten, die durch befien Verhalten auf ber See Nachtheile 
erlitten haben wollen, mit Beihiag belegt wurde) ift fein 
gewöhnlicher Eorfar, fonbern gehört nach Ausweis der Schiffs: 
papiere ber fübflaatlihen Kriegsmarine an. 

Bon der polnifchen Gränze, 15. Septbr. 
Die ruffiihe Reglerung in Warfhau bat geftern mit ben 
Zwangsmaßregeln gegen nicht ſteuerzahlende Kaufleute durch 
Geſchäftsſchließung begonnen. Darauf wurden bie beireffens 
ben Stiuern eingezahlt. 

Börfenbericht. Frankfurt, 16. September. 
Die Haltung der Börfe war eine fehr feite und der Ums 
fat im Ganzen ziemlich belebt. Nachmittags 2 Uhr. 
Defterr. Bant-attien 837. Franffurt:Hanau —. National 
T2r/g. 1860er Looſe 90. Erebitottien 201%, — Abends 
6 Uhr. In der Effeetenfocietät wurben öſterr. Erebitactien 
201%, —2013/, bez. Looſe 897/,—89%/, bey. u. G. Die 
Tendenz war matt 


Vegelſtand des Mains 5" über cJ. 
Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 


Eine Salter von ca 4 Butten 
Beer ift zu verfaufen. Diefelbe ift 
anz neu, mit 3zölliger eiferner Spins 
el aus ber mechaniſchen Werkflätte ver 
Gewerbſchule hier, und wirb nur vers 
kauft, weil ber Befiker eine größere 
nöthig hat. Näh i. d. Erp 











— 






enzimmer, weiche im Klei⸗ 
bermaden erfabren find, finden unter 
ver vortheilhafteſten Beding⸗ 
ung fortwährende Beſchäftigung. 
Heringaffe Nr. 52, 





Ein freundliches Logis von 3 Zim- 
mern und eines von 2 Zimmern mit 
fonftigem Zubehör ift zu vermiethen im 
5. D. NR. 280%/,. zunädit ber Vogels» 
burg. 
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Danktfagung. 


Für bie fo tröftende Theilnahme bei dem Leihenbegängniffe und 
dem Trauergotteöbienfte unferes theueren, undergeßlichen Gatten, Ba: 
ter8 und Bruders, Herrn 


Carl Heinrich Alexander Leopold 


Freiberrn v. Thüngen, 


königl. Auffchlags: ciaf,! 
fagen ben herzlichſten Dant 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 









Danktfagung. 
Für bie bei dem Hinſcheiden unferes theuren Gatten, Vaters, 
Bruders, Onteld und Schwagers, Herrn 


Andreas Mais, 
penfionirten Domfchullebrers dabier, 
allfeitig bewicfene, für uns fo chrende und im unferem Schmerze fo 
trößtlihe Theilnahme, insbefontere beim Leihenkegängnifie und Trauer: 
gotteedienfte fagen ben tiefgefühlteiten Dank 
die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
Würzburg, ben 16. Scpiember 1863. 











Dantfagung. 

Für die herz iche Theilnahme, ſowohl bei ter ſchmerzlichen Kran: I 
beit, als bei dem Pe henbegängniffe und Trauernofte@bienite meines - MM 
derlebten Gatten des kal Potomotivführers Herrn Johann Hoch: 
rein fage ih befonde:s feinen Herin Vorgefchten, als aud feinen 
Bamberger, Aſchaffenburger, fowie biefigen Eollegen, allen Freunden 
und Bekannten meinen innigften Dank und bitte um ferneres Wohl: 


wollen. 
Die tieftranernde Wittwe 


1 mit ihren 2 unmündigen Kindern. 
— 0 
Hühneraugen⸗MPfläſterchen 


von Gebrüder Speckbacher zu Schwaz in Tyrol em— 
pfiehlt die Niederlage von 


Andreas Kirschten 
om Markt. 


Einem geehrten Publikum zeige hiermit an, daß ſich mein Laden num wies 
ber in meinem neugebauten Haufe am BVierröhrenbrunnen befindet und knũpfe 
zugleich bie Bitte um Fortſchang des bisherigen Zutrauens daran. 


olle & Baumwolle, Garne, 


fowie alle fonftige einfhlagenden Kurzwaaren empfehle zu billigen Preifen 
einer gefälligen Beachtung. 


Pofamentierarbeiten 
werben prompt und gut ausgeführt wub find beſonders alle Sorten Auszeich- 
nungen für bie Herrn Militairs, als Treffen in Gold, Silver, Seide und 
Beolle, fowie Portepe:s, Brutichnüre sc. ac. ftetS vorrätbig. 
Auch von allen für bie Herrn Eivil Beamten gehörigen Auszeiänungen 
balte Lager, foldes in empfehlende Erinnerung bringen. 


Balthbafar Schmitt, 


Pofamentier 
am Bierrößrenbiunnen, 


























— 









Hutten’scher Garten. 


Morgen Feitag ben 18. September: 


große 
Production. 
Bei ungümitiger Witterung im Saale, 
Hiezu ladet ergebenft ein 
A. Ruchenmeifter. 


Platz'ſcher Garten 
— auf heut ngetänigteQprobutone 


nit jtattfinden. 


Johann Feineis. 


Stadt-Chenter, 


Donnerfiag, ben 17. Sept.: Die 
Waiſe von Lowood. Sctaufpiel 
in 4 Alien. 

Freitag, den 18. Septbr.ꝛ Morma. 
Große heroifhe Oper in 3 Akten von 
Bellini. 

Samftag, ben 19 Sept : Doktor 
Nobin, Luftfpiel in 1 At. Man 
ol den Teufel nicht an die 

and malen. Luftfpiel in 1 Akt. 
weitet Ende. Poſſe mit Tan 
n . 


Neue Einjpänner 
fowie Pferde⸗ Geſchirre 


jeder Art ſtehen wieder vorräthig bei 
Stephan Dillmaier 


Sattlermeifter. Fleiſchbantgaſſe. 


Ein folides Mädcen ſucht Beſchäftiguug 

im Ausbeflern u. Weißnähen 

in und außer bem Haufe. Auch fucht 

daſelbſt ein folides Mädchen einige 
Monatsöpläße. 

NH 4 Die. Nr. 244, Sandergaſſe. 


Am Montag Abend wurde auf dem 
Wege von Dürrbad hierher ein Wortes 
monnaie mit Geld und ein igar- 
renetui mit Cigarrenfpig: verloren. 
Dem Finder 1 fl, Belohnungt, d. Erp. 


Vergangenen Dienftag enikam vor 
bem Gaſthaus zum goldenen Löwen 
ein junger del märn! ©. aufden 
Nuf „Muff“ hörend. Wer benfelsen in 
obige Gaſthaus zurüdbringt oder Aus⸗ 
Eunft ertheilen kaum, erhält eine Bes 
lohnung. 

Ein Studirender hieſiger Hoch⸗ 
ſchule wünſcht einem Gymn ſiaſten ober 
Lateinfgüler Privatunterricht in 
ben entiprechenden Fächern zu ertbeilen. 
Näh, in der Erp. 

Ein ſchönes Zimmer ift zu ver 
miethen. Näh. in der Erp. 


Frifche Preißelbeeren 
aus dem Fichtelgebirg find zum letzten⸗ 
mal zu baben auf bem grünen Markt 
und werden zur geneigten Abnahme 
empfohlen. . Erhard. 

Im 3. D. R. 13 ift ein Aräoeriges 
Sandwägelchen, 1 große Leiter 
und ein Wrater mit Bratfpich zu 
verkaufen, 
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Wiener 
Herren-, & Dumen-Stiefeletten 


empfiehlt in größter Auswahl 


Carl Philipp Bauer. - 


Domftrake. 


Tuchſchuhe und Stiefeletten 


genagelten Sohlen, Filz: und Pluchesfchube mit fFilgs und Lederſohlen, 
u ſchuhe, Ligen: und Bendelfchube für Finder, Damen 
und Serren empfehle in neuer großer Auswahl zu billigen Breifen. 





J. Friedberger 


an ber Marienfapelle. 






Kleider-Stofle 


'D für be Herbst-Saison, bunte und weifie Flanelle, 
| More und abgepaßte Unterrdcke empfiehlt in reicher Auswahl 


Carl Schlier. 





| - Säuflergaffe Ar. 552/53. 


Heberwürfe, Palctots, 
Mantel um FJarken 


find in reichhaltige Auswahl in den neneften Erſcheinun— 
gen der Mode eingetroffen bei 


F. J. Schmitt. 


Bon meinen perfönlichen Einfän- 
fen in Paris find 


Kleiderfioffe und Nouveautés 


für Herbft und Winter in veichfter (7 \ 


Auswahl angelangt bei 


S. Rofenthal. 


Adam Grundel, Tapezier, 


empfieblt dem geehrten Bublitum feine folid gearbeiteten Wolter: Möbel 
und Parifer Springbettfedern:Matrazen, jowie alle in diefes Ges 
ſchaͤft einfhlanenden Arbeiten auf's Befte 

Reparaturen werben auf's fauberfte und billigfte hergeſtellt. 
ein Maga 
Hutmachers Hrn, 


befindet fi im Haufe bes ollermann, neben ber Neur 
münfterer Säule, 


Drut von Bonitass Bauer in Wurzburg. 


a Ten, 







6 
X VIIII. 


18, 1 
Gaſthaus zum „Löwen“, Semmelsſtr. 
ee ee 


Zurngemeinde. 


Samſtag, den 26. Sept. 
findet eine Generalverfammlung behufs 
—— ſtatutenmãßigen Meu⸗ 


wahl ſta 
Der Turnrath. 
Unferm alten Hirſch 
Lampert W, 
gratuliren feine fänmtlide Kameraden 
zu feinem Namenstag mit einem 


dreifach donnernden Boch ! 
Dem hochgeehrten blonden 





ampert W. 
gratulirt zu feinem Namensfefte eine 
treue Berebrerin 

€. 8. 


— — ——⏑ 
Allen unſern werthen Freunden und 
Bekannten bei unferer Abreiſe nah 
Poppenhaufen ein herzliches Lebewohl 
Würzburg, 17. Sept. 1863, 
Antonie Müller, 
Bergolberss Mittwe. 
Gretchen Müller. 


Stearin-Kerzen, 
à Padet 36 und 30 fr. bei 


Franz Hussla, 
Zaden an der Marienfapelle. 


' Der deutschen Jugend. 


Deutsche & 
Bering 






; \ N 
S 


—— 





a 
ba 







Der Ingend gewibmer 
ron 


Karl Biernagki, 
it wier Gtadipinen. 


J Carteniri 
1/2. ide. 


Vorrätbigin A. Stuber o Buchhandl. 
Sterngasse Ar. 169. 
Zwei möblirte fonnige Zim⸗ 
mer find fogleich oder bis 1. 
Dftober e. zu vermietben. 
Au Fann ein ganz a 
orte:Piano dazu gegeben 
be Vo, in der Exp. 


(Siezu Beilage.) 


Beilage sn Ro, 222 des Würzburger Stadt. u. Landboten. 
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0) empfi-hlt A ten Herren Oekonvmen bei ber einzctretenen Erndte 
M) zuc Verfiberung ber Feldfrüchte und Getreidevorräthe, ſowohl in Gcbäu- 
D den, ald auf dem Felde in Schotern (Mieten) gegen billige und fefte 
4 Prämien für Jahres-Dauer, al® auch für kürzere Zeit, $ 
) _ Zur Aufnahme von Berfiherungs-Anträgen, ſowie zu jeber näberen (& 
Austunftsertfeilung find gerne Lereit 


















bie Agenten: 
August Manz, (G 
an —— 271. 
OTEBZ rber 
1. am ‚ am Markt 413, 









Mein auf hieſigem Plage neu errichtetes vollſtändig affortirtes 
Kurz: und Strumpfwaaren— 
Geſchäft 


en gros «& en detail 
aube ih mir hiermit beftens zu empfehlen. 
Marktbreit, den 1. September 1863, 


Sigmund Schloss. 


Zu den Stations-Gebäuvden Heidingsfeld werben 
h 10 Steinhauer auf Gefims-Arbeit uno 15—20 
aurer, bie im Alkord 1 fl. 45 fr. des Tags verbie- 
ı Eönnen, und im Taglohn ven Sommerlohn von 1 fl, 
fr. bis 1 fl. 24 Er. auch bei ven Fürzeren Tagen noch 
längere Zeit erhalten, fofort gefucht. 

Würzburg, ven 15. September 1863, 


Stapf, Affordant. 


Meife durch die Schweiz 


w Schmweirerbäuschen auf dem Krahnenplaätze. 
ie zweite Abtheilung ift bis Sonntag Abend täglih von Morgens 
ab bis Sonnenuntergang geöffnet, Entree 12 fr. Kinder die Hälfte, 


Fr. Hiind's Wtw. & C. Näthke a. d. Säwel;. 
2ilnzeige und Empfehlung. 


dem ich N 65 an vage **8 a —— ae 

emme afe . n em Bür, ital, 

ih mein *ager in Uhren jeber —S zur gůtigen 

leich ü6 ich Aufträge zu ellung von ganz genauen Uhren 

J— F ** —— entſprechend, 

en bemüũht bleibe, 

saraturen werben beflens vorgenommen. 

5 mein Lager von Fourni unb 
Hochachtungsvoll 








Den Herrn Uhrmachern 
gen. 


J. &. Dausch. 


, d 
re TR 


Eu 23. ee — 
Eine tühtige Möchin, gefehten 
Alters, wird gegen guten Lohn fürs 
Ziel Michaeli geſucht. Gute Zeugniffe 
find erforderlich. Näb. in der Erp. 


Es wird ein ſchönes Zimmer, 
nebſt Schlaffabinet zu miethen gefucht, 
Näheres in ber Erp. 


Ein halber Sperrſitz ift zu ver 

geben. Näb. in der Eip. 
Maculatur. 

Einige Zentner alte Bücher, wobei 
fich noch viele leſens werthe Unterhaltungse 
ihriften befinden, find zu verkaufen, 
Stahel'ſae Buch: u. Kunftbdlg. 


Ein fehr gutes Wianoforte i 
billig zu vermielthen. Mo? fagt bie 
Erped. 


Im 1. D. Mr. 308 in ber Bade 
af ift eine Grube Dung zu vers 
aufen. 


1800 fl. find auf 1.£ othel ohne 
Unterhändler — — 
der Exp. 


—— —— 
Es iſt eine gute Pub zu verkaufen, 
ber Erp. ; ii 


Nãh. in 


Ein noch gut erhaltenes Rinder 
Stüblchen wird zu kaufen gefucht. 
NäH. in der Erp. 


— ———————— 
600 fl. werden auf ein Haus gegen 

gute Verfiherung aufzunehmen gefudit, 
äh. in ber (rp. 


12 gute Bienenſtöcke find zu 
verkaufen. Nãh. in ber Erp, 


er en en 

Ein fhön möblirtes Zimmer if 
zu dermiethen in ber Auguftinergaffe, 
3, D. Nr. 209 über eine Stiege. 


Gute Wint nb 
verfhufen im 3, sent r r 


fl. zu 4%, werben auf ein 
Haus auf 1. Hypothek ohne Unter⸗ 
händler aufzunehmen geſucht. Näh. im 
ber Erp. 





Ein no neuer Mantel für einen 
Poft: ober Bahnbedtenfteten geeignet ift 
zu verlaufen, Näheres in der Exp. 


Ein freundlihes Schlafzimmer 
iſt au einen orbentlihen Mann zu vers 
miethen. 3. D. Nr. 24 über 2 St, 


Bei einer Meinen foliden Familie 
tönnen ein ober zwei Latein⸗ ober Ges 
werbfüler Logis und Moft erhals 
ten. Nah. in der Erp. 


kei Ser St 
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Bolpterhnifcher Verein, 


Orbdentliche Jabres:Eeutral:Berfammlung: 
Sonntag den 27. Sept. Vormittags 10 Uhr in der Aula, 
Tagesordnung: 

1) —— der Ehrenmedaille für 2bjährige Mitgliedſchaft an zoei Mite 

eber. 

2) Beamiemwahlen für die fahungsgemäß mit 1. Dftober fi erlebigenben 
Bunctionen in ber Direclion, Schulcommiffion, Gewerbeabtheilungs: Aus: 
ſchuß und Wanderunterftägungs:Anftalt vor einer ber bazu zu ernennens 
der Wahlcommiſſton, fowie im Anfhluß daran 

3) Ergänzungswihl für bie Function des artiflifgen Eonfervators auf bie 
noch reftirende Hälfte ber laufenden Wahlperiode in Folge der Abreife 
bes biöherigen Be mten (Dr. Kurz) und 

4) beösgleihen für bie Function bes Dircetors, nachdem ber gegenwärtige 
(Huberti) aus Gefundheitsrüdfihten mit Ende bs. Mts. yurüdzutreten 
erllãrt Bat. 

Würzburg, ben 16. Sept. 1863. 
Die Direction., 


Bekanntmachung. 


In der Drittheilungsfahe der Michael Dömling Gaftwirthscheleute von 
Altbaufen, k. Landgerichts Münnerftabt, erläßt der unterfertigte zur Auseins 
anberfegung der Theilungsmafle aufgeftellte k. Notar folgende Bekanntmachung: 

I 


Vorberurgen an die Michael Dimling Eheleute find 
Donnerstag den 24. September I. Is., früb 8 Uhr 
im Geihäftszimmer des Unterfertigten bei Meibung ber Nichtberückſichtigung 
geltenb zu maden. i 
T. 
Das Immobiliarvermögen der Dritttheilungsgeber beſtehend 
-a) aus einem Gafttaufe mit realer Gaftwirtbihaftsgerehtigkeit im Dorfe 
Althaufen eine Stunde von Münnerftabt entfernt, am ber Straße von 
Münnerftabt nah Königehofen, Stabtlauringen und Hofheim liegend — 
nett Stallungen, Waſchhaus, Scheuer und Badofen; 
b) aus einem Felſenkeller mit Kegelbahn an ber Straße; 
c) einem Wribjgafts:, Gras: und Okftgarten in einem Flächenraum von 
344 Dezimalen; 
d) einige Morgen Diefen: und Aderland werben 
Freitag den 25. September I. Is. Nachmittags 2 Uhr 
in dem genannten Wirtbshaufe der Öffentlihen Verſteigerung ausgefegt und bes 
merkt, dag eine zweite Wirthſchaft in Althaufen nicht befteht und bie Zahlung 
des Strihfhillings in drei unverzinglihen Walburgifriften 1864 mit 1866 zu 
zu erfolgen hat. 
III. 
Das Mobiliare, die Futter⸗ und Fruchtvorräthe, ſowie das Wirthſchafta⸗ 
inventar wird 
Donnerstag den 1. Oktober I. Is. Nachmittags 2 Uhr 


en baare Zihlung in Ioco Althaufen verfirigen. Die übrigen Strichs be⸗ 
—— werben an ber Tagfahrt bekannt gegeben werben. 


Münnerftabt, ben 12, September 1863. 
Zeifiner, k. Notar. 


Weinverfteigerung. 


Im der Berlaſſenſchaft des verlebten Büttnermeifters Joſeph Zorn ivon 
Lengfurt werben in deſſen Bebaufung j 
Dienstag den 22. September 1863 Mittags 12 Uhr 


nachgenannte felbgebaut: reingehaltene Weine, dann mehrere in Eifen gebunbene 
Weinfäffer und Kuffen öffentlich verfteigert, ale: 

24 Eimer 1859er, 

28 Eimer 1858er, 

40 Eimer 1862er. 


Der Gemeindbeporftand. 


Geh. 





Am 9. d. M. wurbe auf der Straße 
am Krainberg eine Bindkette pe 
funden Nah in der Erp. 


Commis-Gesuch. 

In ein Eifenmwaaren: Geichäft wirb 
ein gewar dter Commis, ber in biefer 
Gefhäfts Brande gute Kenntniſſe nmb 
empfehlende Zeugniffe beſitzt, gefucht. 

anlirte Dfferte mit ber Aufichrift 
Commis- Gesuch Nr. 280 
beforgt die Erp. 


Zum t. 5. 2. rtilleries Reriment 


rb 
ein Einstandsmann 
auf 1 Jahr 8 Monate gefuht durch 
an; Siebenlift, 
Eommiffionär in Schweinfurt. 











Ein @inftandsmann zum 2. 
Artillerie Megiment wird gefuht. Räh. 
in ber Erp. 

Zwei tüchtige Arbeiter finden ſogleich 
Beihäftigung bei 


Zebritter, 
Schneibermeifter in Dettelbach. 
Bel Unterzeihnetem kann ein flarker 
Zunge mit ober ohne Lehrgeld bie 


Dreber Broteffion tätig erlernen. 
Ebr. Pank, Drebermeifter. 


Ein Mattenfänger und ein 
Piuſcher find zu verkaufen ober genen 
einen Kettenhundb zu vertaufchen. 5. 
in ber Erp. 


_ Eine geübte Weißnäherin wird 
ſogleich geſucht. Näheres in ber Erp. 

Ein mit guten Zeugniffen verfehener 
Kutſcher wird gefuht. Nah. Erp. 

Im 4. D.Rr. 316 find zwei freunde 
Ude Wohnungen, cine von 4, 
dann Parterre mit zwei Zimmern, 
Küchen ꝛc., bis Allerheiligen zu vers 
miethen. ” 


Ein Laden mit Zimmer in befter 
Lage und ein Moden ift zu ver 
mietsen. Näb. in ber Erp 


Ein elegant möblirted 
immer iſt zu ver⸗ 
miethen. Neubaugaſſe 
Nr. 98, Stod 1. 


- Ein Weller ift zu vermiethen. Näh. 
in ber Erp. 

2 möblirte Zimmer, hochparterre, 
find zu vermiethen. 3. D. 85. 

2. Diſtt. Rr. 2521/, (Maulharbiss 
gaffe) find zwei ineinanbergehenbe 
möblirte Zimmer zu vermiethen. 

























Drud von Bonitad:WBauer in Wurzburg. 


Würzburger Stadt- 


Bahnzüge Bon Bamberg|R. Frankfurt \ 
Sänellsg. | 4% Abende | 4: Mdenbe 













Sandbote. 


Bahnzüge.|Bon 
Sthnellgg. 1104 Borm, 
1.,2.,3.61. 


und 



















i., 2.3. 61.) 2.3 

Eourierig. 110 Mittags 125 Mittage FR Gourierzg.| 2% Nachm. 28 Nachm. 

1.u. 2. &L. ‚, Je 1.4.2. 

Poftzug 1.| 2m früh | 20 ri - — Boſtzug 1. 1198 Nachts |1185 Nachts 
zug 2) 8% üb 80 Früh — a Foftzug 2. 69 Nbenbs 4 
üterz. I. 114 Borm. 122 Mittage a ER Süterz. 1. 115 Nam. | 3— Radım. 

Berg, 2.104 Nachts | 4— frübk 1 Tale FA Güterz. 2.108 Nadıis | 34 —J 

@üterz. 3.| 34 Nadım. | 5— Abende IN a j Gütern. 3.) 70 Früh (100 Bocm. 

Boftommnibusfabrten nad F LToſtemnibuefahrten nad 

Arnſtein sr - mar r \ Mergentheim UML 

Sifchoioh.rHeibelberg 4 U. 30 M. A j u EN == OchfenfurtAnbrRötting , 

Dettelbah su—- mall N en u u dar Marktbr., Markfir. 8 u. — MN. 

un * 8 J — 3 EL Sie ad Vz seien Hay 

ingen-Neuftabt In. — NR m = rn — Uffenheim⸗ Ansobach n.1 . 
igingen-Neufed 5U.— MA Sechsjehnter Jahrgang. Gerth.-Miltero.cpeibelb. DU. — M. 9. 


Der „Stadte und Landbote” erſcheint täglich, außer Sonntags, Nadymittags 4 Uhr; das „Ertraselleifen“ wöchentlich breimal. 
Preis befannt. Inſerate bie Befpaltige Zeile 3 kr., 2efpaltige 6 fr., größere werben nad bem Dtaume berechnel. 


Mr. 223. 


Baperifcher Landtag. 

Der in der Kammerſitzung vom 1. Sept. geftellte und 
an ben Aut ſchuß verwiefene Antrag bed Abg. Streit, für 
die neue Erfindung ber Wieberherftellung verblafter Del: 

älbe dem Erfinder die Sunmme von 50,000 fl. aus ber 
telaſſe zuerlennen zu wollen, ift von erflerem wieber 
——— worden, da deſſen Annahme für jetzt wenig ⸗ 
— vielen Seiten als verfrüht betrachtet zu werben 

Im neueften Einlaufe ber Kammer ber Abgeordneten 
befinden fi: Bitte der Stabt Aichach, den Bau einer Eifen« 
bahn von Augsburg nach Regensburg und deren fofortige 
—— betr. Vorſtellung der ſtädtiſchen Behörden 
von Roſenheim über Waſſerburg, Mühldorf, Landau a. J. 
mb Straubing nad Eham betr.; Bitte ber Marklogemeinde 


Bilsbiburg, den Bau einer Bahn von Münden Über Erbing, 
Belden ebiburg, Gangkofen x. nah Schärbing ketr.; 
Vorftellung ber Rentamtsoberfcreiber von Oberbayern und 


Schwaben, Gewährung ftabiler Dienftesverhältnifie betr. ; 
Geſuch der efemaligen nicht pragmatifch angeftellten Lotto⸗ 
bebienfteten, Erhöhung ihrer Euftentation betreffend. 
Borftellung des Vereins ber Bierwirtfe in Münden, bie 
—— bes Bieres über bie Gaſſe durch bie Bräuer um 
den vollen Schentpreis betr., Vorftellung ber Arbeiter in 
—* bie Einführung ber Gewerbefreiheit betr, Bitten 

Giebener Gemeinden um Aufhebung bes 7. Werktagss 
ſchuljahres; Geſuch des 1. Hrn. Präf. Grafen v. Hegnen⸗ 

‚Dur um Ertheilung eines weiteren Urlaubs. Hr. Graf 
»Dur wirb an ben Verhandlungen ber Kammer 

fon nicht mehr theilnehmen. 


Tagesnenuigfeiten 

Durch Minifterial: Ausfhreiben vom 14. September 
find bie Eal, Kreisregierungen aufgeforbert worben, in ges 
eigneter Weife bahin zu wirken, daß während ber Winters 
monate an ben Orten, an melden fi Landwirthſchafts⸗ und 
Gewerbeſchulen befinden, wieder Vorträge aus dem Gebiete 
ber Chemie und Technologie entweder öffentlich ober in ben 
Gewerbsvereinen gehalten werden, indem folde Lehrvorträge 
unzweifelhaft ein fehr wichtiges Mittel zur Förberung bes 
gewerblichen Fortfchrittes bilden. 

ud die Fo werben bem Bernehmen nad jet 

mit einer Erhöhung ihrer Gehalte bedacht. Statt ber bie 

beftandenen drei Beſoldungsklaſſen von 300, 350 unb 

fl. werben jet vier in's Leben treten, memlidh von 

350—500 fl. Die bisherigen Nebenbezüge werben felbft- 
verflänblich beibehalten. 

* Nachdem nniere Gemeinde⸗Urwahlen mit dem X, 
Wobhlbezirke beendet find, wird es Ihren Lefern, denen Sie 
bie Refultate der einzelnen Wahlbezirke mittheilten, nicht 
aninterefjant fein, eine ftatiftiihe Zufammenftellung ber 


in biefer 





Freitag, den 18. September 1863. 


Thomas v. Bill. 


Geſammt. Urwahl zu erhalten. Auf bie 10 Wahlbezirke 
fommen im Ganzen Urmwäbler. Davon wählten 1401 
mit 11,836 Eingelftimmen, welde fi auf 83 Wahlmänner 
wie. folgt, vertheilen. Auf 83 vom dem 2er Wahlausfguß 
vorgefälagen: Wahlmänner 8072 Stimmen; auf 83 von 
Ungenannten vorgefchlagene 2790 &t. ; zerfplitterte Stims 
men 974; zufammen 11,836 Stimmen, Es refultiren fos 
nad 77 Wahlmänner auf die von dem 2der Wahlausſchuß 
und 6 Wahlmänner auf bie von Ungenannten aufgeftellten 
Bahlmänner:Liften, wobei zu bemerken, daß unter ben 77 
3 Wahlmänner find, welche von beiden Seiten in Vorſchlag 
gebracht wurden. 

Geftern fand eine gemeinſchaftliche Sitzung der beiden 
fläbtifchen Eollegien ftatt, um über bie fernere Verwendung 
bes freien Platzes auf der Marftraßge zu beſchließen. Es 
liegt nämlih ein Kaufsangebot von Seite der Univerfität 
vor, welde dort ein Mufeum für Aufnahme ber Wagner’s 
[hen Kurftfammlung und ein chemiſches Laboratorium zu 
erbauen will. Dem VBerrehmen nach wurbe jedoch fein überein» 
ſtimmender Beſchluß erzielt. Während fi nämlih bie Major 
rität der Gemeinbebevolmädtigten für ben Verkauf auss 
ſprach, beſchloß der Magiftrat, den Platz zu behalten, bie 
bort ftehende Halle zu befeitigen und durch Herflellung von 
Sarten: Anlagen einen jhönen freien Platz zu fhaffen. Die 
Sade fol nun ber k. Regierung zur endgültigen Entſchei⸗ 
dung vorgele,t werben. 

Daß bei den Gemeindewahlen auf bem Lanbe oft viel 
daran gefeht wird, um ein Gemeindeamt gu erlangen, ift 
bekannte Thatfahe, feltener bürfte aber vorfommen, was 
in dem benachbarten Zell geſchah. Ein bieheriges Mitglieb 
ber Gemeinbebevollmächtigten daſelbſt erbot fi nämlid, 4 
Eimer Moft zum Beſien zu geben, wenn er nit mehr 
gewählt werde. Sein Wunſch wurde erfüllt, und man y 
mit Muſik vor fein Haus, um ihm bie zu verfüuben um 
ihn an fein Verſprechen zu erinnern, bas er auch auf ber 
Stelle erfüllte, 

Für eine würbige feier bes 18, Oktober find bereits 
Berhanblungen im Gange, und wirb mäcfler Tage ein 
barauf bezüglicher Aufn erfcheinen, 


Lohr, 16. Sept. Die Einlabumgen zu bem am 22. 
d8. Mis. bahier keginnenden Stubiengenofjenfefte find ber 
reitS ergangen, und glaubt man auf rine recht zahlreiche 
Theilnahme hofſen zu bürfen. Das Programm befrgt u. 
A: Dienstag den 22 September Vormittage 91/, Uhr 
Berfammlung der Stubiengenoffen im ftäbtifhen Rathhaus- 
Saale und Begrüßung berfelben und ber etwaigen reſp. 
Feſttheilnehmer Um 10 Uhr feierliher Kirhengang mit 
Mufit, eröffnet durch bie Sateinfhule mit ihren Fahnen. 
Felerlid« 8 Hohamt unter Mitwirfung bes Gefangvereins. 
Mittogs 12°/, Uhr gemeinfames Makl von Seite ber Stu⸗ 
biengenoffen und ber etwaigen tbeilnehmenben Gäfte in ben 


— — —— 
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Kömmerce mit Biechmuſikt. Miit⸗ 
23. September Morgens 9 Uhr feierlicher Trauer⸗ 
Gotteöbtenft mit Requiem unter Mitwirkung des Geſant⸗ 
vereiie ind ber Duft. Um 3 Uhr Eröffnung ber Gärten; 
gemeinfhaftlihe muſikaliſch⸗geſellige Unterhaltung ber theils 
nehmenden Säfte, Abends 7 Uhr Harmoniemufit im Saale, 
Donnerdtag den 24. September Bormitiags 9 Uhr Gottes⸗ 
bienft. Mittags 1 Uhr Zufammenkunft im Weigand'ſchen 
Gatten zum ber Abſchieds feier. (Aſchb.3) 

Die Eiſenbahnſtrecke Weiden⸗Bayreuth wird am 1. Dis 
tober dem Bertehr übergeben und hiemit bie kürzeſte Eifen« 
bafnverbinbung zwiſchen Münden, Bayreuth : Hofg.unb” 
Leipzig hergeftellt fein.” 

Die Ir Be Waſſeralfingen⸗ Rörblinger Bahn 
findet am 1. Oftober ftatt. 

Die „Bayeriihe Hopfenztg.” (Roth) ſpricht von fehr 
geringem Ertrag ber bortigen Gegend, jo daß aud die ges 
ringfte Schägung nicht erreicht werde, bagegen ausgezeich⸗ 
neter Qualität, 

Wie das Straubinger Tagblatt melbet, find am zwei 
der Ichten Abende im Umfange des Straubinger Stabtdes 
siıtes Kr Roubanfälle auf offener Straße verübt worden. 

ünden, 16. Sept. Es gelangten an das k. Krieges 
minifteriam fon mehrere Borftellungen von ſtädtiſchen Ges 
meinden Bayerns, worin um eine ftändige Garnifon petis 
tionirt wird. Wahrſcheinlich geſchieht dieß im Hinolid: auf 
die bevorfichende Seeresorganifation, durch welde die Zahl 
ber KavalleriesMegimenter befanntlih um 4 und jene ber 
——— Bataillone (Jäger) um 2 vermehrt wer⸗ 
ben | 


Münden, men Der —— Bolte⸗ 

bes”, ithmann, war wegen reßvergeben 
au" mi eines Dffisiers, Beleidigung des oberflen 
Gerichtehofes und wegen Majeftätöbeleidigung durch einen 
Artitel über ben Fürſtenlongreß — angellagt, vor bas 
Schwurgericht verwieſen unb gelangte die Sade heute zur 
BVerhanblung. Da bas Erkenntniß erft fpät Abends erfolgte, 
fo kann id Ihnen nur noch das Reſultat mitteilen. Die 
Seſchwornen erkannten ben Angeklagten wegen ber brei 
Rente „Ihuldig unter mildernden Umjtänden“; die Staats: 
behörbe beantragte nun 2 Jahre Oefängnig, auf einer Feſt⸗ 
ung zu erflehen, ber Gerihtöhef aber fprah nur 1 Jahr 
Gelängnig aus, dann Einrüdung des Erkenntnifjes in dem 
Blatt und Tragung ber Koften ber Verhandlung und bes 
Strafdollzuges, die jebod wegen Mittellofigkeit des Ange⸗ 
Hagten dem Staattärar zur Laſt fallen; zugleih erkeunt 
der Gerichtshof auf Unterbrüdung ber betreffenden Zeitungs 
uummern. 

Einnahme ber prätgifgen Marimilianebahn im Monat 
Aug. 1863 fl. 31,765 14 Er. gegen Aug. 1862 fl, 36,390. 
— Einnahme der pfälzifgen Luswigsbahn im Monat Aug. 
1863 fi. 183,257 34 kr. gegen Auzuſt 1862 fl. 181,467 
35 fr., 
Ein Zug ber Bladwall:Eifenbahn wäre beinahe in ber 
Chy zu London von dem Biaduft herunter in bie Straße 
gefleubert worbeu; bie Maſchine kam aus dem Geleife 
und rannte gegen bie Mauer, bie glücklicher Weife nad 
Innen einftärzte und baburd das Hinabflürgen ber Maſchine 
und ber erſten Wagen, die fi übereinanverthüärmten, vers 


Deutidbland. 

Der ofisiöfe Berliner Korrefpondent 
der Koͤlniſchen Zeitung ver figert, daß üder bie Reformalte 
feine Unterhandlungen zwifhen Wien und Berlin ftattfin 
ben, daß dagegen in ber holfteinifhen Angelegenheit zwiſchen 
beiden Grogmädten Einverftänduig beftcht und Preußen 
ebenfo gut wie Defterreid in Paris und London, ben von 
bort ergangenen BVorftellungen gegenüber, die Erflärung abs 
gegeben hat, nur die Nachgiebigkeit Dinemarks vermöge 
eine Siftirung ber Erekution herbeizuführen. 

Berlin, 15. Sept. Die Thronrede, mit welcher ber 
Landtag im November eröffnet werden wirb, foll über bie 
deutſche Frage eine fehr markante Stelle enthalten, Die 


3: Ä äten mit Tafel 3 
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pied« Berliner Revue: wird immer: beutlicher: Sie ver ⸗ 
angt vom bem König einen Befehl, welcher. bem ansländifch- 
conftitutiorelen Shattenipiel ein Ziel fest, und die gute 
alte Berfafjung Preußens zu Ehren bringt. Solche Dinge 
bürfen ungeftraft gebrudt werben; bie Brefverorbnung wird 
mur gegen bie liberalen Blätter zur Anwendung gebradt. 

Ausland. 

+ Baris, 14, Sept. Nah bem Cour⸗ 
rier de lAlgerie träge man fi gegenwärtig in Paris mit 
folgenden auf Algerien bezüglichen Reo:ganifationsplänen: 
Der kaiſ. Prinz fol nächſters zum König, Marſchall Pes 
lffier zum Bicelönig von Algerien ernannt werben. Nah 
andern Nachrichten würbe ber kaiſ. Prinz nur bie Würbe 
eines BVicelönigs erhalten und Marſchall Peliffier als Tail. 
Statihalter interimiftifh das Vic Königthum verwalten. 


Rußland und Polen. Aus Warſchau erfährt 
bie Gen⸗Corr, daß die Abreife bes Großfürften Konftans 
tin auf die Revolutionspartei niederfchlagenb gewirkt Hat. 
Diefelbe vertennt nämlih nit, daß ber Großfürft for 
in feiner Eigenſchaft als Prinz des kaiſerlichen Haufes 
immerhin zur Milde geneigt war. Sein Stellvertreter, 
General Graf Berg, ſcheint dagegen mit eiferner Entſchloſ⸗ 
fenheit fi das Ziel gefeht zu haben, einfach bas alte Syflem, 
bie alte fireng polizeiliche Orbnung aus ber Zeit bes Kal⸗ 
fers Nikolaus vor allen Dingen wieberherzuftellen. Webris 

ens ift über neue Schredensmaßregeln, wie fle jängft ein 
Berliner Telegramm in Aus ſicht ftellte, eben fo wenig etwas 
Näheres befannt geworben, als über bie angelünbigte zehn⸗ 
tägige Abfperrung Warſchau'e. Dagegen wirb General 
Graf Berg der Stadt Warſchau für jeden —* dort vor⸗ 
tommenben politiſchen Mord die Zahlung von 45,000 Rs 
bein auferlegen Auch finden noch fortwährend Truppenzus 
zig Ratt; namentlih rückt foeben eine ganze Divifion vom 
3000 Mann aus Zydomirz (Bolhynien) in Eongregpolen ein. 
Neueſtes. 

Berlin, 16. September. Die „Norddeutſche 
Allg. Zeitung” Hört, dak ſaͤmmtliche Zollvereins⸗ Mitzlieber 
ihre Theilnahme an ben Berliner Eonferenzen zugefagt — 
Sie bemerkt weiter: Es hat den Anſchein, als wolle man 
ſich vorher in Münden über bie in Berlin cin —*5 
Haltung verftändizen. Dieß kann jedoch ——* auf 
Preußens Entjh:iegungen und auf das Reſultat in ber 
—— bes fcanzöſiſch⸗ preußiſchen Hanbelövertrags Feine 

wirkung haben. 

Wien, 16. Set. Bir find in ben Stanb gefekt, 
bie Hauptpunkte der Antwort mitzutheilen,, welche Preußen 
auf das Bunbesreformproject ben deuiſchen i en ers 
theilen wirb: 1) eine Bolkövertretung am Bunde, nad 
ber Größe der Bevölkerung, welde die Staaten im Bunbe 

ben, abgemefjen ih. 2) Diefer Bolkswertretung müffe eine 
olche Macht eingeräumt fein, daß boburch etwaige Sonder⸗ 
beftrebungen paralyfirt würben. 3) Die projektirte Bandes⸗ 
verfafjung müfje dieſer Bollövertretung zur Erllärung ıc. 
vorgelegt werden. 4) Berlangt Preußen ein Beto in allen 
denjenigen politifchen Frogen, welche feine ſelbſtſtändige Stels 
lung als Großmacht berühren. 5) Bolltommene Parität 
mit Deferreid 

Wien, 17. Sept. Das —— be⸗ 
ſchloß heute ſofortige Fieilaſſung bes Abg. v. Rogameli. 
Der Jufligminifter wird bie deßfallſige Anordnung an das 
Lemberger Landesgericht auf teiegraphiſchem Wege erlaſſen. 


Börſenbericht. Frankfurt, 17. September. 
DOefterr. fl. 500 Looſe und Creditactien wurden bei ziemlich 
beiebtem Umfat zu niedrigeren Courſen verhandelt. Die 
meiften andern Effekten ohne welentliche Veränderung. — 
Nachmittags 2 Uhr. Defterr. Bant-altien 836 Frankfurt ⸗ 
Hanau —. National 725/,. 1860erRoofe Az. Erebits 
aftien 201%/, — Abende & Upr. In der Effectenfocietät 
war bie Tendenz feft. Deſterr. Grebitactien 2011/, bez. u. 
©. Loofe 89°/, ©. 


Berantwortliger Rebakteur: Fr. Brand, 
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delslehr⸗Anſtalt. 


Der Unterricht für das Winterſemeſter in meiner Anſtalt beginnt amd. October I. Is. 
Derfeint zerfällt nach den Lehrgegenitänden in folgende Abtheilungen : 
An eine beutjhe Abtheilung, 4 Eurie; 
2 in eine Hanbels:Abtheilung, 3 Curie; 
3) in einen Borbereitungs: Eurs für-joiche Zöglinge, welche zum Aufnahme in eine gl. Lehrauſtalt 


vorbereitet werben jollen. 


Die linge der Anftalt theilen fih in Benfionäre, a a Le und Erterne, und werben 
Näperes der Profpect. 


ſolche vom 18. Lebensjahre in dieſelbe auigenommen. 
Würzburg, ben 1863. 


18. September 1 


Strick & Terneaur- Wolle 


J. Meder, Borftand der. Anftah. 


in allen neuen Farben und großer Auswahl bei 
A. Wollt, Schustergasse. 


Kaninchen Bolle in weiss und grau 
Aechten Schmalzler Schnupftabat 
Gg. Jos. Mohr. 


Decimal- & Dafel- TAaagen 


empfiehlt 


verſchiedener Tragkraft, empfiehlt 


J. B. Depp 
Eifenhandiueg, Domſtraße. 


isch, 


Sofaril- um Prirolmumlanpen 


neuefter und verbejierter Eonftruftion empfehle in großer Auswahl zu den 
billigften Preifen einer geneigten Abnahme, jowie 


Tolaröl 


beſter Qualität, aus der ſchottiſchen Schieferfohle bereitet, heil und fparjamft 


nend. 


Alle 
geändert. - 


le Sorten Dellampen werben zu Solaröllampen billigft ab» 


Anton Marold, Spenzler, 
Schuſterg fie. 
Auch kann ein orbentliher Junge fogleih in die Lehre treten, 


Eine geübte @inlegerin an ber 
Maftine findet —— in der 
a ‘hen Buchdruckerei in Würz⸗ 
burg. 





Bauaufnahmen ieber Urt in Situ: 
ation und Hohbaupläne, nebft Koften: 
anſchlãge werben —— und billigſt 
gefertigt NG. in ber 


Peter Albrecht, — 
D. Ar. 198 usi einen 


wafferfreien Keller, 


jebod ohne Faß, zu miethen. 


Ein Einftandsmann zum 2. 
Artillerier- Regiment wird gefucht. Nah. 
in ber Exp. 


Für die Musik des k. 5. Infanterie- 
Regimentes in Bamberg werden 
2 Clarinettisien 
gesucht, welche im Stande sind, erste 
Stimme zu blasen. Bewerbern, weiche 
sich über ihre Brauchbarkeit gehörig 
auszuweisen vermögen, kann die s0- 
fortige Ernennung zum Hautboisten 
mit einer entsprechenden Zulage in 

Aussicht gestellt werden. 


Geftern Mittao wurde sr er Juliue⸗ 

—— ein Abſchied mit 2 

deu niffen verloren. Man bittet 
üdgabe in der Erp. 


Eine volltfändine Landwehr: 
Uniform ift zu verfaufen. Näh. Erp. 


» 





iejenigen, welde 
verabredet haben, 
Sonntag nah der Aumühle 


wieder nächtlihen S 
beim neuen Thor am Sal, 
wo fie ſolchen fchon zweimal 
ausgeübt haben, zu machen, 
werden gewarnt, fonft werben 
gerichtliche Schritte nethan. _ 
Katharina Behr; 


1. Sonnemann 
(Giodengaffe) 
fichlt alle Sorten 


eitwant en 


ins und — * Bettfebern, 
Fe & Daunen, föwie: } 
ee, Bor 
Bas Drills, Bett: und Klei⸗ 
rzeuge zu befannten billigen Preifen. 
NB, Auch fann nach —382* des 
Bargends ein Bett binnen 2 
bergeitellt werben. 
Känfer von Drille ꝛc. ıc. befommen 


benfelben  unentgeltlih mittelſt MAG 
mafgine ine geftsppt. 


Morthen- Zweige 


für bie Feſte der Sfraeliten, zu haben 
im Garten N. 441 vor dem Rennweger 
Thore. 


Ein Sauptfchlüffel wurb: ver⸗ 
loren. am bittet um Rüdgabe in 


der Erpib. 


Am Montag Abend wurde ein No⸗ 
verloren vom Neuentbor aus 

über die Aumühle auf bem Wege nad 
Lengfeld. Dem Finder eine Belohnung 
in der Erp. db. BI. 


Eine Uniform und Serren: 
leider find zu verkaufen im 2. D. 
N. 147, im innen Graben. 


Getorbene: 
Balentin Säleretb, Muhlarzt von 
Müplhaufen, 43J a. — Elife Glinzler, 
Tüncers:Wittwe, 751/, I. a. 
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Todes-Anzeige. 
Mittwoh Mittags 12 Uhr if, mit dem heil. Sterbfatramenten verfehen, an einem Schlagfluffe in 
den Herrn felig entſchlafen, Frau 


Elisabetha Glinzler. 


Sie warb geboren zu Haßfurt und erreichte ein Alter von 75 Jahren 7 Monaten. 

Die feierlige Beerbigung findet — den 19. September Abends halb 6 Uhr vom Leichenhauſe 
aus und ber Trauergottesbienft Mittwoch ben 23. in der Pfarrkirche zu Stifthaug ftatt, wozu Freunde unb 
' Berwändte: eingelaben werben. 

Würzburg, Haßfurt, den 18. September 1865. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 











Merhat- Meherwürle um Mäntel 9 ereen"9 


ür Damen find in großer Auswahl eingetroffen und zu ben billig Quintett. 
Ei Preifen zu haben bei i DER” Uniang 7 Uhr. ET 


Aloys Rügemer, Jander Brauhaus. 


Herrngaffe Nr. 52. 


— — — — FE ae BE‘ £ — — „Morgen Samftag d. 19. 
Weſtphäler Würfte 8 Schinken, Eröfnung der Witthſchaft. 
achte italieniihe Salami, Heine Wü ‚au T und i2fe uf, ET ER 
re Sendung sg EBEN, i* 5 t V d t * Th fe N t £ T. 

Andreas Kirschten zeubabour. Des tes. 
NB. Holländer Häringe is ', Zonngen BilÜgR. 12%. Alan: Batblide. Open: 
fpiel in 4 Auf u d. Benedit A 

u 


r * lavier. fpiel in 1 At von 
eberwürfe, Mäntel, 3 

| y J Montag, ben 21. Sept. beginnt 

das 1. Abonnement Die verehrlihen 

Abonnenten werben um gelällige Ein» 

0 en & N le en aablung ber Abonnements: Gelder im 

Theater: Bureau erfucht, wogegen Quits 

tungen auegeflellt werben. Bei bem 

Parterre: Abonnement zeiten bie 


empfehlen in großer Auswahl zu verabfolgenden Billete als Onittung. 
Rom & Wagner Zchwanfeld. 


ietät e en Der orb Montag, den 22. tember 
g 4 ee. findet babier ber 
In einem Artikel der Stechäpfel, gegen ben bereits. Hr. Rechtsanwalt Dr. Warmuth zweite Jahrmarkt 
aus anderen Gründen geridtlice Klage anhängig machte, wird ber terftorbenen ftatt, wozu Käufer und Verkäufer höf— 
Frau Mutter desfelben in einer Weile gedacht, die Manchen keft mmen könnte, lift einneleden werben, 
bie eble Uneigennügigleit ber Verblichenen in Zweifel zu ziehen. Deßbalb fühlt Auch findet an bemfelben Tage 
fich eine Berchrerin, die das jtille, mwohlthätige Wirken diefer Frau aus eigner qutbefeßte Zan muſik 
Erfahrung kennen lernte, in ihrem Gewiſſen georuagen, Zffentiih zu erklären, far, K. ed ng 
daß die Verblichene in ihrer hriftlihen Demuth und Beſcheidenheit unermüb: Gaftwirtb zum &tern. 
lich Gutes fpendete und in ihrer Wohlthätigkeit ohne Unterſchied ber Eonfeflionen — — — —— 
kaum Grenzen kannte. Für die Wittwen war ſie eine Tröſterin, bei den armen Pomade 
Waiſen vertrat fie Mutterftelle, armen Studirenden linderte fie durch reichliche 9 S 
Unterflügungen ihr berbes Loos, mit eigemer Hand fertigte fie med in ihren Ihmarz und braun, und Dr. Orfile's 
legten Pebensjahren Kleidung für die Armen; ihre Untergebenen behandelte fie Nußöl, zum Deden unb Särben 
nadfihtövolle, milde, fo daß Auferft feltem ein Wedsfel der Perfonen eintrat; grauer Haare, bei 
—— — ri een fromme Zwedce zu fördern m. ſ. m. Franz Hussia, 
ele unferer Zeitgenoflen wiffen dieſes unb können Zeugnik bafür ablegen, rienfapelle. 
Depbalb fer ihres Wrrkens in Segen gebadt und fo eine Pflicht bet Dankes Baden an ber BRarIeRFepeNe 
gegen bie Verblichene erfüllt. Ein Meitpferd, für einen prak⸗ 
Eine Berebrerinn der Heimgegangenen tiſchen Arzt pihend, wird zu kaufen ges 
im Namen mebrerer. fuhrt, Näheres in der Erp. 


Drud von BonitasıBoner ın linıburg. (Sieju Beilage.) 








Beilage zu Nro. 23 des Mürzburger Stadt: u. Landdoten 





Große Berjteigerung. 
Untergeineter verfteigert gegen baare Zahlung in Arnftein am 
1. und 2. Dftober b. Js. 
4) Ein Paar Pferde zum fhweren Zug, Pferdgeſchirr und Reit: Requifiten, 
2) Eine Kuh, einen Stier und vier Raupen, ein Mutterſchwein mit 10 
Zungen und 6 Stüd große Schweinsläufer. 
3) 3 Wögen, 3 Pflüge, Eggen und fonft alle übrigen zur Oekonomie gehös 
rigen Artilel. 
4) Einen ſchönen Schlitten nebft allem Zugehör. 
5) Mehrere Kiefern-Bohlen und Birken-Bretter. 
6) Mehrere eiferne Gitter, fowie große und Heine Faßreife. 
T) Biel brauchbares Eiſen. 
3 bis & Zentner altes Eiſen. 
9) Mehrere Betten mit Bettflätten, Schränke, Kommode, u. dergl. Hauss 
geräthſchaften. 
10) 100 Zentner Heu nebſt 40 bis 50 Bentner Klee und das vorhaundene 
Stroh. 
» Hiezu ladet Steigerungsluſtige ergebenſt ein 
Johann Leusser: 


Bekanntmachung. 


‚Die Armen-Eonfcription für das Winterhalbjahr 
1863/64 betr. 








In Befolgung des $ 14 der Allerhöchſten Berorbnung vom 24. Dezbr. 1833 
über das Armenwefen ift nunmehr ber Stand der Armuth in hieſiger Stabt 
für das Minterfemefter 1863/64 feftzuftellen. 

Diejenigen ber Stadtgemeinde Würzburg angehörigen Armen und Nothe 
Teidenden, weiche irgend einen Anſpruch auf ftändige Unterftägung aus ber Local⸗ 
armentafle begründen können und wollen, werben hiemit aufgeforbert, ſich zu 
biefem Awede im Schwurgerichtd« Sigungs: Saale perſönlich anzumelden unb 
zwar werben hiezu folgende Termine feitgefeht: 

Montag den 21. Septbr. 1863 früh 9 Uhr für dem 4. Difte. Abtheil. Haug, 
Montag den 21. Septbr. 1863 früh 9/, Uhr für ben 1. Diftr. Abtheil. Pleichach, 
Montag den 21. September 1863 früh 10 Uhr für ben 4. Diftrift. 
Montag den 21. September 1863 Mittag 2 Uhr für dem IL. Diftrikt. 
Montsg den 21. September 1863 Mittags 3 Uhr für ben III. Diſtr. 
Moutag ben 21. September 1863 Mittags 4 Uhr für ben V. Diſtr. 

Sämmtlihe Berfonen, welde feither ſchon ftändige Unterftühungen aus ber 
Local Armenkaſſe genoffen Haben, werben aufgeforbert, fid an bem vorbezeichnetem 
Termine gleichfalls anzumelden und wirb vom denjenigen, welche babei nicht er» 
feinen, angenommen, daß fie auf fernere Unterftägung Verzicht leiften. 

Hiebei wirb yugleid) bemerkt, daß wie früher, jo auch Tünftig bie Verzeidhe 
niſſe jener Berfonen, welche ftänbige Unterflügungen aus ber Armenpflege ges 
niegen, an jedem Werktage während der Büreauftunden im Gekretariate bes 
unterfertigten Armenpflegihafts:Rathes zur Einſicht offen liegen. 
Würzburg, den 10. September 1863. 


Der Armenpflegihaftsrath. 


U. Borftanb: 
G. Steinfelber. 


Bekanntmachung. 


Morgen Samstag den 19. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
werben auf der Feſteng Marienberg vom Iten Bataillon des k. Aten Infanteries 
Regiments vacant Gumppenberg mehrere Partien unbrauchbares Lagerſtroh ges 
an Nu gan — Bezahlung öffentlich verſteigert, wozu Kaufluftige hiemit ein⸗ 
gelaben werben. j 


Die Filial⸗Oekonomie⸗Commiſſion. 
Petroleum, Amerilaniſches Erdöl, Galiziihe Naphta 


durch einmalige DeftiNation ganz wafferhell, mit nit unangenehmen 
Gerud, auf einfache, nicht toftfpiefige Weiſe herzuftellen wirb gegen Honorar 


mitgetheilt von 
Dr, Emil Winkler in Offenbach a / M. 


Hell, Selr. 





Eine neue Hofrieth mit Neben» 
ge Scheuer und Stallungen mit 

Morgen Feld ift in Unterfranken 
zu verkaufen mit 1000 fl. Anzahlung. 
Näh. in der Erp. 
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Ein ſchönes und bequemes 
Logis von 4 Zimmern, 2 
Manſarden, Garderobe, Spei⸗ 
ſekammer, Küche ꝛc. iſt wegen 
Abreiſe pro 1. November zu 
vermiethen. Nah. 4. D. 
247, Sanverftraße, 2 Stiegen 
hoch, täglich währenn 2 bis 5 
Uhr Nachmittags. 


Ein heizbares Zimmer mit zwei 
Betten ift auf 1. Oktober zu vermiethen, 
Näh. in ber Erp. 


Eine gefunde Amme wird ſogleich 
geſucht. Näheres im 2. Dift. Nr. 88, 
obere Wöllergafie. 


Zwei tühtige Anftreicher oder 
Zadirer lönnen fogleih gegen aus⸗ 
gezeihneten Lohn eintreten bei 

6. Reuschel, 
Ladierer. 


Reue Mohrftühle find Billig zu 
verkaufen. 4. D. Nr. 303, Bachgaſſe. 


arten ne ee nee 2 
Es find einige Schildfröten zu 
verkaufen. Räh. Erp. 


Ein Kutſcher, welder früher auf 
einem Gute bei einer adeligen Herrſchaft 
war unb noch in Dienft flieht, ſucht 
einen gleihen Dienft hier ober auf bem 
Lande. Näb. in ber Erp. 


Zwei Kochöfen find billig zu vers 
taufen im 2. D. N. 210. 


Ein Logis von 2 Zimmern nebft 
Kammer und Küche wird zu miethen 
gefucht, Räß. in der Erp. 


Bw Mangel Platz find 
— —— * 
Aquarium 08), 
Sergei in Form einer Ehatoulle 
und ein mit grüner Delfarbe anges 
firigenes Gattertbor. Näh. in 

der Ep. d. DI 


En En es 
2 große, gr —— — 
chparterre, er Unis 

* dermieihen. Schulgaffe, 3. D. 86. 
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Aus der königl. priviligirten Millykerzen⸗ u. Seifenfabrik 
in München empfehle ih: i 
Feinste Stearinkerzen 


in ſchwerer Padung, Wagen: und Laternenkerzen zu den Fäbtikpreifen, 
fowie Stearinkerzen —— dener Farbe. 
Ferner aus ber Mögelsdorfer Stearinkerzenfabrik: 


Apollo- u. Patentkerzen 
nebft feinften Stearin⸗ u. Eryftall-Glas:Rachtlichtern, Paraffin: 


kerzen beiter Dualität in jeber ale — — 
Lam ameri aniſche 


Zugleich empfehle ich feinſtes Er 
etroleum (Leuchtgas), prima Solaröl, ale Sorten Wallrath⸗ 


achtlichter auf Karten und Holz, nebit einer großen Auswahl Patent: 
Dochte für Solars und Brenndlsfampen. 


J. Schäflein, 


Firma: Seb. Carl Zürn 
2 auf der Brücke. 


Hut⸗ Facone und Hut⸗Küpfe 


von 


Louis Defize 
A. 8. Bidel. 


Plattnersgaſſe. 
Maſchinen-Leder⸗Riemen 


aller Dimenſionen, in bekannter vorzüglicher Qualität und 5** Preiſen 
empfiehlt unter Garantie die Fabrik von ob. Ad. Scherer, 
in Worms am Rhein. 


‚bei 





Das neuefle 


Geschäfts-Programm 


meines feit Jahren beftehenden polytechniſchen Büreaus, eine Fulle ber prattifche 
ften Recepte für Inbuftrielle aller Art, Hat foeben bie Preffe verlaffen und wirb 
. gegen France-Einfendung von nur Bier Mreuzer in Briefmarken franco 


derfenbet von 
Dr. Emil Winkler in Offenbach a/M. 


Päte pectorale balsamique erystallisce, 


Diefe gegen. Huften, Heiferkeit, Bruftbefhwerben zc. ſich vorzüglich empfeh⸗ 
enden Wr eltchen find die Schachtel zu 16 und 24 kr, nebit Bericht im 
alleittigem De für Würzburg und Umgegenb zu haben in ber Apotheke 


zum Enge 
Aug. Lamprecht, 


Hofapotheker in Bamberg. 


Strick. 


Es verkauft 1 Scheune mit Böden, 3 Ehalfen auf Drudfebern, 4 Pferbe, 
Schlitten, Rollengurt, Reitzenge, 6 Geſchirre, Strohbank, Peitſchen, Sparen, 
Leberzeug, Ketten, Halftern, Deden, Gurt, Stalllaternen, Trankeimer, Haber⸗ 
Falten, ferner 1 große Waſchmange, Mehlkaſten, Kommode, Schränfe, Bettitellen, 
Seſſel, Spiegel, Betten,» Tiiche, Stühle, Porzellan, Leuchtetr Meſſer und Gabel, 
Butten, Zuber, Waflerfländer, Krautftäht, Kücengeräthe, einen Kirchenſtand, 
dann etwas Stroh; Ihe,’ Holz, Haber, jenbliäg Antbeik au 2 Stabt-Ommibufen 
Dünger und mehreres Unbere negen gleih baare Zahlung in Schweinfurt 
am Mittwoch den 28, September 1863 


Ph. Joseph Sauer, 


Kaif. Aönigl. Oeſterreich. 


Gifenbahnanlehen, 


dom 38 1858 
von 42 Mill. Gulden öfterr. Wär. 
Die Hauptpreife des Anlehens find: 
2imal 250,000, 7imal 200,000, 
103mal 150,000, 90nı1 40,000, 
105mal 30,000, 8mal 20,000, 
105mal 15,000, 307mal 5,000, 
20mal 4,000, 76mal 3,000, 54mal 
2,500, 264mal 2,000, 503mal 
1,500, 733mal 1,000 Gulben :c, 
Der gerinafie Gewinn ift 140 Gulben, 
Nächſte Ziehung a.1.Dct.1863. 
Loofe hierzu find gegen Einſendung 
von fl. 5 per Stüd, 11 Stüd AfL. 50 
von dem LUnterzeichneten zu beziehen. 
Der Betrag ber Loofe kann au per 
BVoftvorfhuß erhoben werben. Mein 
anderes Anlehen tietet fo viele 
unb große Gewinne. : 


Der Berloofungsplan und bie Zieh⸗ 


ungsliften werben gratis zugejanbt, fos 
wie aud) gerne weitere Auskunft erteilt 


buch 
Carl Schäffer, 


Staats-Effekten-Handlun 
in Franffurt am Ma 


Es werden noch gut erhaltene, 6’ 
hohe und 5’ breite Feuſter zu kaufen 
geſucht. Ebenbajelbft findet ein Mäd⸗ 
chen, welches im Zeichnen von Weißer 
zeug geübt ift, dauernde Beihäftigung. 
Räh. Semmelsftrage Nr. 85, 1 St. 


Eine gelhidte Möchin ſucht einen 
Bla. Nah in der Erp. 

Es wird eim wafleiireier Keller 
von 20—30 Fuder weingrünen Faſſern 
zu miethen gefuht. Nh. 2 D. 163. 


Schöne Betten find zu verkaufen im 
ehemal. Arbeitshauſe über 1 Stiege rechts. 
Ein fleifige Werfon im gejegten 
Alter, weldye gut bürgerlid, kochen kann 
und fi auch der häuslichen Arbeit un⸗ 
terzieht, wirb aufs Ziel für Auswärts 
gegen guten Lohn gefuht. Näh Exrp. 
Eine orbentlihe Möchin wird ges 

ſucht. Rh. in der Erp. 
Es kann nod einigen Schülern grünb« 
fcben 


licher Unterricht in d ö ſi 
—— —— 








in der Exp 


Eine Herrſchaft auf dem Lande fuct 
eine ‚ ‚mit guten Zeugniſſen 
verfehen, bis zum Ziele. Nah. Erp. 


— —— — ú — —ñ — — 
Es hat ſich vor acht Tagen ein ges 
ſchorener ſchwarzer Spitzhund nd. 
mitbraun ledernem Halsband und biete 
jährigem Zeichen, '63, verlaufen. Man 
bittet den Befiger um gütige Rüdgabe 
kon 5. Difte‘ 254, Saalgafe. + 


Ei bentlt on 
Monatebienf. ee! Erp. er 





Drud don Wönita Baer: in Würburg. 


Würzburger Stadt- umd 


Bahnzige Bon Bamberg N. granffurt \ 
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reis befannt. Inſtrate die Befpaltige Zeile 3 fr., 2efpaltige 6 fr., größere werben nad bem Raume beredirer, 

Mr. 221. Samstag, den 10. September 1863. Januarius, 


Baperifcher Landtag. 

(XVII. Sigung ber Kammer ber Abgeorbneten am 

47. Septr.) Es wurde zuerft bem 1. Präfidenten Graf 
Heguenberg Dur und ebenfo dem Abg. Bomhard ber meiter 
erbetene Urlaub bewilligt. Hierauf fand Berathung ftatt 
über den Gefehentwurf, ben Mebrbebarf für bie Gerichte 
und Bezirkeãmter pro 1863/67 betr, Nach eingehender 
Diskuffion wurde nach dem Ausfhußantrag bes Frhr. v. 
Lerchenfelb beſchloſſen, dem Staatsminifterium ber Juſtiz für 
die genarinten‘ Jahre einen teiteren Betrag von. jährlich 
478,708 fl. zur ps ee ftellen. Die Berathung über 
ben Antrag. dem Minifterium ber Innern 157,800 no 
nachtraglich für jedes ber 4 lehten Jahre ber Flnanzperiode 
- Verfügung zu flellen, wurde Mittags unterbrochen und 
benbe fortgefebt. ° Im der Abendflgung wurbe die Diskufs 
fion fortgeſetzt. Abg. Bölf Hatte in ber Vormi ung 
eine Mobifltation eitigereiäft, welche dahin ging, in dem Po⸗ 
fulate für das Minifterium des Innern den Anſatz von 
40,000 fi. auf unftänbige Funktionszulagen zu fireihen. Auf 
Grund ber vom Minifter bes Innern gegebenen Erklärun⸗ 
gen zog jedoch Dr. Bölt in ber Abenbflgung feinen Antrag 
zuräd, worauf die Kammer nad Vorſchlag des Ausfhufles 
—— an bes Innerndie Summe von 157,300 fl. 

igte, 


In Bezug auf bie projektirten neuen Eifenbahnbauten, 
welche von ber Staatsregierung felbjt vorgeſchlagen find, 
bat fidh der zweite Ausſchuß der Abgeorbnetenfammer auf 
ben Antrag bed Referenten Hrn. Kolb dahin [hlüffig ger 
madt: 1) für bie Legung eines zweiten Geleifes auf ben 
Staatsbahnftreden Würzburg-Repbah und Aſchaf— 
fenburg-Laufach 705,500 fl.; 2) für eine von Müns 
den nach Ingoljtabt und von bort auf bem bireften Wege 
über Gr und Kipfenberg nad Nürnberg zu führende 
Bahn 18 ionen Gulden; 3) für eine Bahn von Müns 
Gen über Erding, Velden, Neumarkt und burch bas Rotthal 
nad Neuhaus: Schärding zum Anfhluffe an bie äfterreichi- 
ſche Weſtbahn 14 Millionen Gulden; enblih 4) für bie 
BobenfesGürtelbahn eine Million Gulben, im Ganzen alſo 
bie Bewilligung von 33,705,500 fl. zu beantragen. Die 
Bahn von Freilaffung nad Reichenhall wurde vom zweiten 
Auoſchuß abgelehnt, da eine Mentabilität berfelben nicht in 
Ausfiht ſtehe nad den darüber vorgenommenen Erhebungen. 





Tagesnenigkeiten. 

Die Verweſung ber Predigerſtelle zu Kizingen wurde 
dem bisherigen Kurprediger zu Kiſſtngen Hrn. Joſeph Ehr⸗ 
ler; die Verweſung der Pfarrei Altenbuch dem Hrn. Pfarr⸗ 
vitar Frz. Wolf von Theileim, die der Pfarrei Wolfs- 
münſter dem Hrn. Pfarroifar Reinhard Ritfchel von Aufenau 
Übertragen. — Ungewiefen wurden: Hr. Adam Schmitt von 
Baumad als Kaplan zur Yuliusfpitalpfarrei, Hr. Kaplan 
Franz Krampf von Schweinfurt als Kaplan zur St. Peter⸗ 





pfarrei zu Würzburg, Hr. Erwein Ohlhauth von Haßfurt 
als Kaplar nad Kleinwallftabt, Neopresbyter Hr. Joſeph 
Dieh als Kaplan nad Haßfurt, Hr. Eooperator Ritolaus 
Schweigbart von Eufjenhaufen als Kaplar nah NRannuns 
gen, Eooperator Anguft Banborf zu Kirhlauter als Kaplan 
nad) Brüdenau, Neopresbyter Hr. Joſeph Riedmann ale 
Eooperator nah Gußenhaufen, Neopresbyter Hr. Caſpar 
Eilingsfelb ald Kaplan nad Großbardorf, Neopresbyter 
Hr. Sg. Aegyhd Schmitt ald Kapları nad Unterſteinbach; 
Hr. Kaplar A. Arnold von bort beurlaubt. 
(Würzb. Didz: BL) 

* Montag den 21. September früh 9 Ubr feiert die 
14 Heiligen: Bruberfhaft in der Pfarrkirche Stift Haug das 
Feſt des Heil. Martyhrers Eufiadius. 

Neun ausgeftellte Gegenftände im Kunftvereine dahier: 
Die heilige Elifabetb nad dem Tode ihres Gemahls von 
befien Brüdern vertrieben, von Flüggen, Preis 900 fl. Ein 
Brügtenftüd von Eorregto, Pr. 80 fl. Eine Landſchaft v. 
Mesinger, Pr. 165 fl. Ein Stall in Berona v. Quaglio, 
Pr. 130 fl., fimmtlig in Münden. 


Die Magiftrate und Stabtverorbneten von Leipzig und 
Berlin haben befäloffen, eine allgemerne nationale Jubels 
feier zu veranftalten, bie am 18. unb 19, Dftoßer auf ben 
Schlachtfeldern von Leipzig begangen werben fell. Direkte 
Einladungen zu biefer feier find an 107 deutſche Landes⸗ 
und Bezirkshauptftäbte ergangen, in Bayern an Münden, 
Landshut, Augsburg, Regensburg, Bayreuth, Ansbach, 
Würzburg und Speyer. ie wir hören, bat ber hiefige 
Stabtmagiftrat beſchloſſen, ſich vorerft am den Magiftrat 
ber Refidenzftabt Münden zu wenden, was berfelbe in biefer 
Sade thun werbe.) 

Dur bie in Öffentlicher Sitzung bes kgl. Bezirksge⸗ 
richte Neuftabt a / S. am 4. und 11. de, Mis. verkündeten 
Erkenntniffe wurben verurteilt: ug Schmitt von Pres 
mid; wegen Ehrenfräntung in eine Gelbftrafe von 25 fl; 
Peter Ortmann von Kleinfaffen wegen Unzucht zu 1 Monat 
Sefängnig; Erhard Straub von Soßenratf wegen Diebr 
ſtahlsverſuchs zu 1 Monat Gefängnig; Joh. Adam Kref 
von Geroda wegen Diebftahls zu 2 Monat Gefängnig; das 
gegen freigefproden: Mobeftus Zubradt von Mülfershaufen 
von ber Anfchulbigung bes Felddiebſtahls, Ullrich Büttner 
und of. Stäblen von Oberflabungen von jener wegen 
Fließens ihrer Gülle in ben Tränfbad, 

Oeffentlche Sihungen am kgl. Bezirkegerichte Reuftabt 
a / S.: Am 17. d. M. früh 9 Uhr gegen Joh. Diccas von 
Bilhofsheim wegen Diebſtahls. Am 22.5. M. früh 9 Uhr 
gegen Anton Eppler und Conſ. von Irmelöhaufen wegen 


‚ Schlägerei. Am 24. de, Mte. früh 9 Uhr gegen Heinrich 


Trapp von Hilders wegen Körperverlegung; um 10 Uhr 
gegen Joh. Gg. Nir von Dalberba wegen Ehrentkränkung; 
um 104/, Uhr gegen Joſeph Staubenraub von Zimmerau 
wegen Edrenkrankung um 11 Uhr gegen, Migael Stod 
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von Gulzfelb en Beleidigung ber bewaffneten Macht und 
gegen ©. — Dörfner u Aſchach —* Korperver · 


auf 
cheliches Kind mit einer von HZünbhölzchen abgeſchabten 
Phoephormiſchung getöbtet. 

‚Münden, 17. Sept. Se LE. Hob. ber Großer 
von Heffen reißt morgen früß mit dem Eilzug von bier = 
Bamberg und wird einige Tage zum Beſuche ber kgl. gries 
chiſchen jeſtaͤten und ſpektion des 5. Inſanterie⸗ 
Regiments, deſſen Oberkinfaber ber Großherzog ift, in 
Bamberg verweilen. 

Münden, 17. Sept. In mehreren Blättern if 
die Erwartung ausgefprodden, daß fi das Mufilfeftlomite, 
das dritte Konzert, welches im Dbeonsfaal ftattfindet und 
zu bem ſchon alle Bläße vergeben find, fo bag bie ſtürmiſch⸗ 
ften Bitten und Nachfragen nicht mehr berädfiätigt werben 
Bnnen, am Ende bed bazu verfichen werde, bas Konzert 
im Glaspalafte abzuhalten. Doch biefer Erwartung müfs 
de aufs Beftimmtefte entgegentreten: Die akuſtiſchen 

hältniffe im Glaspalaſt find dergeftalt, daß fie die Solo» 
Borträge von Klavier und Violine allgufehr beeinträdtigen, 
felbft wenn aud der Raum für ben Komgertjaal verengert 
würbe. Aber von ber Loyalität bes Komite's iſt es zu hof⸗ 
fen, daß es am einem ber nächſten Tage das britte Konzert 
wieberhole. — Bon ben geladenen Birtuofen (die Damen 
Duftmann-Meyer und Schumann und Hr. Joghim) er» 
hält jeder für feine Mitwirkung in biefem britten Konzert 
ein Honorar von 40 Louisb'or. 

Münden, 18. Sept. In heutiger Magiftratsfigung 
wurben 32 neue Schreinerconeeffionen verliehen, barunter 
an 29 bereits anjälfige Bewerber.| J 


Es macht fih allgemein ber Mangel an tüchtigen Bes 
zirkögeometern geltend, und die Nachtheile, melde aus vers 
gerter Vermeflung entfichen, werben ſehr ſchwer empfuns 
Bon den im Borjahre geprüften 135 Geometer&es 
Hülfen find nur 26 für ben Bezirkfögeometerbienft verfügbar 
und fo läßt fi erflären, daß 2 Wifitenten, welche ihre 
Dienfte anboten, nicht weniger ale 17 Offerte von mes 
tern empfingen. 8 fehlt eben au hier an Arbeitskräften, 
fo lange man ben Wififtenten im innern Dienfte nur 1 fl. 
30 kr, im äußern 3 fl. bieten kavn. Eine andere Klage, 
bie ans Niederbayern kommt, betrifft den Mangel an Ans 
wälten. Seit Einführung ber neuen Gerichtsorganiſation 
babe die k. Staatsregierung bekanntlich eime Menge erlebigs 
ter Anwaltepoſten entweder ausbrüdlih aufgehoben, ober 
doch wenigftend nicht wieber befeht. Im Folge biefer Mah ⸗ 
regel pflege Ah mun überall der Mangel an Anwälten in 
drüdenbfter Weife bemerkli zu machen. 

Stuttgart, 17. Sept. Das Befinden bes Königs 
iR mach dem neuehlen Bülletin ganz befriebigend; er iſt bei⸗ 
nahe den ganzen Tag über außer Bett; ber Huften ift zwar 
ie 3° beſchwerlich, felten jeboh von Beklemmung 


Eine re Berbreitung gewinnt ber Differentialflafchen« 
— mittelſt deſſen ein Mann eine Laſt von 20 Cir. ohne 
nfrengung zu heben und jeben Augenblick feſtzuhalten vers 
mag, ohne daß fie herunterfallen kann, felbft wenn er pläßs 
Ud bie Kette losläßt. In England namentlich ift er faft 
in jeder Werkftätte, wo) man mit größeren Lajten zu thun 
bat, ſchon eingebürgert. EB — ——— 
Ju Schweden iſt eine magnetiſche Ader entdect wor» 
den, welche wahrſcheinlich die reichſte von allen bekannten 
iſt. Es können von dort natürliche Magnete von 4 Etr. 
bezogen werben. 
Deutſchland. 


Oeſterreich. Bien, 16. Sept. Wie verlau 
— 


Ober⸗Italien zubringen und auf ber Reife dahin bem Kaiſer 
Franz Joſeph einen Beſuch abftatten, 

Der Allg. Ztg. wird gefärieben: Die Meldung ber 
Europe von einem ſchwediſch bänifchen Hebereilommen, wor⸗ 
nad eim ſchwediſches Eorps fon dann für Dänemark ein» 


trete, er * Dep —— in * rn 
rüde, itio unridtig be et. tig ift, ba 
> 6 Spleswig an dee 


Schweden erft ein Borgehen 9 
auffaſſen will. 
Ausl 


and. 

Frankreich. Paris, 15. Septbr. Nachdem bie 
ruffifhe Antwort eingetroffen, frogt man, welde weitere 
Schritte bie drei Mädte thun werben. Das Pays äußert 
in dieſer Beziehung: „Alles läßt barauf fliegen, daß bie 
neue ruffifhe Antwort, von geringer Wichtigkeit, weil fie 
bie Lage der Dinge nicht ändert, noch mehr als bie beiden 


— — — — 


erſten in ben freundlichſten Ausbrüden abgefaßt iſt, worin ; 


man bas Gefühl ber guten Beziehungen wieder findet, bie 
fortwährend zwifhen Frankreich und Rußland A 
Diefe Antwort, fo wie bie, welde den Höfen von London 
und Wien zu 
ruhigende ie bie Diskuffloen, ohne baf man neue und 
nahe Zwifhenfälle vorausfehen könnte. . 


Paris, 16. Sept. Fürft Ezartorgsfi Hat feine Miſ⸗ 
fion als als biplomatifher Agent Hr Polen in Frankreich 
in bie Hände ber polniſchen Nationalregierung zurüdgegeben, 
Der Fürft tritt alfo vom politifgen Schauplage zurück. 
Eorrejpondenzen aus Paris lafjen einen ernſilichen 
Eonflict zwiſchen Frankreich und —— befürchten. 
Rubar Paſcha ſoll in Paris eröffnet Haben, der Vicelönig 
von Aegypten und der Sultan jeien bahin Fu daß bie 
Pforte jelbit das Su-zlanalunternehmen in bie Hand 
nehmen mülfe. r uyn de Lhuys foll bereits eine 
chſt energ eſche an den franzoͤſiſchen eral« 
njul in Alerandrien gerichtet haben, und man ſpricht 
ſchon von der Möglichkeit einer maritimen Demonſtration. 


Italien. Turin, 15. Sept. Am 19. de begibt 
fi ber König, den eim vielfach verbreitete Gerücht ſterbens⸗ 
trank fein ließ, der fi aber niemals mwohler befand, als 
jeht, nad bem Uebungslager von Somma, wo 306 Feld⸗ 
gefgüge vor ihm unter dem Commando bes Generald Du: 
rando mandvriren werben. Gleich barauf findet eine große 
Truppenfhau in Mailand und am 1. Ottober bie Inſpek⸗ 
tion ber ganzen italienifhen Kriegdmarine in Genua ober 
in 2a Spezzia ſtatt Die Blätter werden gewiß nicht ver: 
fehlen, in allem Diefem höchſt herausforbernde Demonſtra⸗ 
tionen zu fehen, und id Bann biefmal den Blättern durch⸗ 
aus nicht gang Unredt geben. Alle dieſe Manöver haben 
ledigli den Zweck, um Europa über bie Stärke ber itas 
lienifgen Artillerie und Flotte bie Augen zu Öffnen. 


Türkei. Aus Konftantinopel wird vom 10. Sept. 
mitgetheilt: Die Ruffen haben bei Labah in Tſcherkeſſien 
eine Schlacht verloren. Bier ihrer Bataillone wurben ver⸗ 
nichtet; kaum 50 Dann konnten enttommen. 


— 24—25 fr. per 
" e ver Gb. Eier 10 Stüd um 
49 ie. Enten 30 bis 36 &. Das Paar junge Tauben 14 
bis 16 fr. Gänfe per Süd 1fl. 24 bis1 fl.36 fr. nen 
24% ie. Felpühner per Süd 30 fr. Das 
Kartoffeln 34/, ir. 





—— 





45 fr. bis 11 


Fam 


— — Feſt bes h. Maternus 
Nachdem in dieſem Jahre das es h. 

Id. M einen Sonnt fallen und in Gün« 
—— ———— iR, beffen Titularfef aber am 


anbt wurben, fließt alfo auf höchſt bes " 
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folgenden Sonntage geleiert wird, 
wergen ben 20. —X ſtatt. EEE 
Reneftes. 


bagen, 17. m Heute erfolgte unter 
roßem Vomp unb unter dem Jubel ber Bendlferung bie 
Einfsiffung tes Königs Georgios nah Griehenland — 
Geftern find die mit ber Infpeftion bes holfteinifchen Buns 
bescontingent® vom beuffhen Bunb beauftragten Generäle 
bier eingetroffen ; fie machten heute Vormittag einen Beſuch 
bei dem Kriegsminifter. Morgen wirb eine Truppenfchau 
unb barauf Saladiner bei bem Minifter für Holftein auf 
Schloß Amalienborg ftattfinden, 


Berlin, 18. Sept. 


Bantaltien 836 


Das Stadtgericht hat bie 


24. Auguſt. In Afghaniſtan ſteht eine Krifis 
Khan, ber Bruber bes neuen Herrſchere bes 
feftigt Kandahar; Afzul Khan, welcher ein Heer von 25,000 
Mann zufammengebradt, foll ermorbet fein. — In Lukhnow 
ftarben 2000 Menſchen an ber Eolera. 


eri kfurt, 18. 
Rang ee 
jebod nit von Belang. — Nachmittags 2 Uhr 


—* 
. Defterr. 


» Hanau —. Rational 12%. 


4860er Foofe 89T/,. Erebitaftien 2014/, &. — Abends 
Uhr. In der Effectenfocietät war wenin Gefhäft. Defterr. 


fieben Rebalteure hiefiger Blätter, we'ce angeflapt waren, — 201/, bez. 1860er Looſe 897/, bez. National 


dur ihre Erflärung gegen bie Preßordonnanz vom 1. Juni 2a 
d. 3. Anordnungen ber Obrigkeit dem Haſſe und ber Bers 
achtung ausgefept zu haben, und welche von Gneift, Holt 
hoff und Ulvers vertheibigt wurden, — freigefproden. 


Einladung. 


Zum Zwedce ber bevorſtehenden Wahl ber Gemeinde-Bevollmädtigten bürfte 
eine Borbefprehung b r Wablmänner als zweckmäßig erfheinen. Da bie Unters 
—— anf ben beiden Liften vorgeſchlagener Wahlmänner geſtanden, fo glaus 

biefelben davon Beranlaffung nehmen zu Finnen, Famımtliche Wahlmäns 
ner zu einer Vorbeſprechung auf 


Montag ven 21. September Abends 8 Uhr 
im Gaſthaus zum Schwan ergebenft einzuladen, 
Würzburg, ben 18. September 1863. 


Dr. J. Held, Hofrath und Profeffor. 
J. Netopill, Glafermeifter. 
M. Stapf, Baumeiſter 


In empfehlende Erinnerung 


« bringe ich hiemit, dag Sutfedern auf das Schönfte in allen Farben gefärbt, 
gewaſchen und gelraußt werden. Zur größeren Bequemlichkeit der Bamen Löns 
nen biefelben im Laben bes Bürftenbinder Herm Ad Moll, früher Schub: 
macdermeifter Mepger am der Maricnkapele abgeneben und in kürzeſter Zeit 


abgeholt werben, 
Ad. Helbig, Semmelsgaffe Rr. 54, 
Hinterhaus. 


Bekanntmachung. 


Unterzeinete bat vom hodldblihen Stabtmagiftrate Du hier bie Licenz zur Fab⸗ 
ritation und zum Verkaufe von Tinten erhalten umb bereits einen großen 
Borrath von fchwarzer Eopiers, ſchwarzer Schreib:, und Aliza: 
rin: €, ſowie von blauer uno rotber Tinte angefertigt. Indem ich 
dieſes dem gechrten hicfigen und auswärtigen Publikum befannt gebe, moche ich 
insbefonbere deu verehrlichen Handelsftand auf meine ächte Eopier:Tinte 

am, von welder id fühn behaupten kann, daß kein anderes Fabrikat, 
unter weld immer für einen Namen es erfheinen möchte, bem meinigen ben 
Borzug in irpen) einer Beziehung ftreitig zu maden vermag. — Die Tinten 
werben in Flaſchen und auh nah Maas abgegeben, und bie Preife find bei 
Achter Waare äußerſt billig geftellt. — Wieberverfänfer erhalten einen ent« 
fpredenden Rabbat 

Würzburg, am 16. September 1863. 


A. Hartmann, Poftcondufteurägattin, 
wohnbuft: untere Wöllergaffe Nr. 216. 


Bekanntmachung. 
Mittwoch den 23. ds. Mts. Bormittags 10 Uhr 
werben im Amtsburcau dahier: 
5 Eimer Hefenmoft, 
_ F 4/, Eimer Trubmoſt 
som Herbſte 1562 aus der Egl. Kellerei zu Nandersader vorbehaltlich der 
Gene migung an ben Meijtbietenden öffentlich verjteigert. 
ürzburg. den 19, Scptember 1868. 
Königlides Rentamt r/M. 
Derleth. 








Vegelftand des Mains 5" über 0. 
Berantwortlider Redakteur: Fr. Brand. 


Mehrere gebrauchte Mochöfen find 
zu verkaufen. Näh. in ber Erpeb, 


Ein halber Sperrfig wird 
ſucht Näp. in er — 


Gin Kalkbrenner findet gegen 
guten Lobn bauernde Beſchäftigung bei 
3. Künbenflee & Bauer. 


Fin Mädchen, weldes auf ber 
Maſchine nähen kann, wird geſucht bek 
Schuhmacher meiſter Rt. Rurz, 

2 Diftr. Nr. 149, 


Ein zuverläffig tühtiges Kinder⸗ 
mäd wird aufs Ziel gefuct. 
Auguftinergafie Nr. 224 im 1. Stod, 


Fine ganz rubige kinderloſe Familie 
ſucht in ber Semmelsgaffe ober in deren 
Nähe eine Meine freundlide Woh⸗ 
nung. Näh, in ber Erp. 


Gin Logis von 2 Zimmern, Kühe 
Bodenfammer und Holzlage wirb auf 
4. Nov. zu miethen geſucht. Näheres 
in ber Exp. 


3. D N. 188 über 2 Stiegen ift 
ein Zi en mit Bett an ein 
folides Mädchen zu vermietben; aud 
iſt daſelbſt ein antel mit Kragen 
für einen Kutſcher oder Landmann ges 
eignet und ein noch fhöner Manns: 
rock zu verkaufen. 


In der Mitte der Stadt ift eine 
abgeflofjene Wohnung von 4—5 
Zimmern, neu ladirt und tapezirt, for 
gleih ober auf ben 1. Nov. zu ver 
miethen. Näb. in ber Erp. 


"Ein Baus, beftehend in 9 Zime 
mern, chen und jonftigen Bequems 


lichkeiten ift ſo gleich zu vermiethen. 
Räh. in ber Erp. 


Fin freundliches *— von 2 beige 
baren und einem unbehrbaren Zimmer, 
Küste, Magdfammer, Holzlage ift auf 
Allerheiligen zu vermiethen. Näheres 
im 4. D. Nr. 212, 


Fin Logis von 2 Zimmern, Kühe 
x. it an eine rubige Familie zu vers 
mietben und fann auch am 1. Oltober 
bezögen werben. Wöllergafie Nr. 86. 
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Zum Beginne ber Felbjagb empfiehlt Unterzeichneter: 
a Rn ra ee ra und 
Wildpret-Lieferfcheine. 
r bie Winterfaifon find aud bereits eine große Huswahl der 
EN und eleganteften R 
Cotillons-Orden 


vorhanden und eine Mufterfarte an meinem Schaufenfter ausgeftellt. 
wärtige Geſellſchaften erhalten auf Verlangen AuswahlsSenbungen, 

Auch find bei mir bie R f 

Photographifchen Bilder 
in Bifitelartenformat aus dem berühmten Atelier von Guſt. Schauer in 
Berlin in mehr ale 500 biverfen Genrebildern und Portraits zu haben, 
welche dur ihre Vortrefflichkeit jeben Kenner entzücken. Auf ber Nüdfeite ift 
der Name des Malers, die kurze Bezeihnung des Gegenftandes ꝛc. in deutſcher, 
franzöf., englifder und ruffiiger Sprache beigedrudt. Preis pr. Stüd 18 fr, 

Rähmchen und Album für Photographien 
find gleichfalls in großer Auswahl und zu ben billigften reifen bei mir zu 
haben, fowie 

Peischaften mit zwei Buchstaben. 

Ale in mein Geſchäft einſchlagenden litbegrapbifchen Arbeiten, 
fowie Beftellungen auf alle bei mir vorräthigen Formularien für Gemein: 
ben, Säulen, Lanbwehr, Forſt- und Pfarrämter werben aufs Beſte 
beforgt und empfehle mid au geneigten Aufträgen. 


Carl Scheiner. 
Lithograpb. Anftalt und Schreibmaterialien Handlung. 
Obere Dominitanergaffe, hinter der Mblerapothele, Würzburg. 


— SESTSTSTELENTENZ STEVE EL 


eichäfts-Gmpfehlung. 


Ich erlaube mir, einem verehrten Publikum der Stadt * 
Würzburg und Umgegend anzuzeigen, daß ich jegt mit der Ein⸗ 
richtung meiner Eiſengießerei fertig und fomit in den Stand « 

ejegt bin, alle in dieſes Fach fhlagende Arbeiten fchnell und % 
Big berauftellen und fehe mithin zahlreichen Beftellungen ent= % 
gegen. Modelle werben nach Wunſch auch gleich gemacht. 


Ernst Häussler, 
Eiſengießerei⸗Befitzer, 

hinter Smolensk bei Würzburg. 

Auch wird dafelbft immer gutes altes Gußeiſen gekauft. 


Adam Grundel, Tape 


Aus: 
















\ * RZ, 8 8 LS 


ier, 


empfiehlt bem ggbrten —— feine ſolid gearbeiteten Polſter⸗Möbel 


und er Spring edern; „ fowie alle in biefes Ge 

ſchaft einfhlagenden Arbeiten auf's Befte. 
Reparaturen werben auf's fauberfte und billigfte bergeftellt. 

agazım 

ollermann, neben ber Neu⸗ 


ein 
befindet fih im Haufe des Hutmachers Hrn. 
münfterer Schule, 


Tehr- und Erziehungs-Anfalt zu 
Heidingsteid, 
Mit dem 12, Oktober beginnt das Winter-Semefter in ber Anftalt bes 


a 
3%. Freudenberger, 


dere Auskunft ertheilt 
Inftitutsvorftand, 


Zwei möblirte fonni im⸗ 
mer find ſogleich ee 1. 
Oktober e. ju vermietben. 
Sn Ay ein ganz gutes 
orte: ano Dazu e 
werden. Mäb. in de b 
Ein Gaftwirtbfchaftsanwefen 
in ber Nähe eines lebhaften Städtchens 
Unter frankens, beſte hend aus einem Wohns 
hauſe mit Nebenhaufe, Stallung, Scheuer, 
Keller, Garten und Kegelbahn nebft 1 
Morgen Wiefen bei dem Haufe ift aus 
freier Hand zu verkaufen. Näh. Erp. 


Eine Perfon, die lochen und nähen 
kann, wirb zu einer einzelnen Frau 
auf Ziel Deicaeli in Dient gefucht. 
Näh. in der Erp. 

Für einige Stunden des 
Tags wird ein orbentliches 
Mädchen bei Kinvern ge» 
fucht. Nah. in der Expeb. 


Lehrlin gs · Stellen 
in kaufmãnniſchen Gefchäften wer⸗ 
ben rnachgemwiefen durch das Bureau 
von 











F. J. Manz. 





Eine Haushälterin 
wird in ein neiftlihes Haus auf bem 
Lande zum Ziele Mihaeli gefuht und 
find aefällige Adreſſen unter ber Chiffre 
&. H. bei ber Erp. d. DI. zu hinter⸗ 
legen. 

Ein folides Mädchen, das etwas 
tochen kann, wirb in cine ne Haußs 
haltung geſucht. 2. D. NR. 348, über 
2 Stiegen, Sandgafle. 


Eine erfahrene tüchtige 
Merle: (Mädchen over 
ittwe) wird zu Fleinen Kin⸗ 
dern auf Michaeli gefucht. 
Näh. in der Erp. 


— — — 
Es kann ein ſolides Mäbchen das 
Weißnaͤhen und Ausbeſſern mit und 
ohne Lehrgeld gründlich erlernen in ber 
obern Dominikanergaffe, 2. D. 237. 


a — 
Ein Frauenzimmer fucht bis zum 1. 
DOftober ein geräumiges Zim 
mit ben nöthigen Möbeln verfehen zu 
mietgen. Mäß. in ber Erp.] 
nergafie 337 iR ein [höne# 
N nt ms Otzoffel 
für 32 fl. zu verkaufen. 


Es wird ein föner Pudel, m. G. 
von ebler Rage, nicht älter ale 2 Jahre, 
fein breffirt, umb für beffen Güte gas 
rantirt werben kaun, ‚fofort baare 

zu_Eaifen ges Offerte 
nimmt bie Expeb. d. DI. an, 
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vollſtändigen Beſitze der neueften 
Herbi- x Winter- Kleiderfloffe, 
Heberwürfe, Mäntel & Paletots, 
Long-Chäles & Tücher 


halte ſolche im reichhaltiger Auswahl zur geneigten Abnahme empfohlen. 
Carl Bolzano. 


Im Verlage von J. M. Michter zu Würzburg (Plattnersgaſſe 95) if erfhienen und bafelbft zu haben: 


Allgemeiner Geſchäfts-Kalender. 


Bum Gebrauce für Kanzleitn,* Gerichtsflellen, Motare, Anwälte, Hentämter, Comptoirs und Haus- 
haltungen; für Stadt- und Fandbewohner (Aatholiken und Proteſtanten) eingerichtet 
auf das Schaltjahbr 1864. 
35 Preis 27_Er. 

Anhalt: Kalender: Tabelle auf alle Tage des Jahres zum Vorſtreichen und Merken ber Tage. — Kalenber-An- 
gaben für 1864. — Allgemeiner hundertjähriger Kalenter für 1864 — Kalender ber Juben, — Genealogie bes Könige 
liben Haules Boyern — Berzeihnif der I, bayer, Notare und Advokaten, — Bapiergeld der beutihen Bundesſtaaten. — 
Revuktionstabelle der Kronen: und preußifhen Thaler, — Rebuftionstatelle der jündeutihen Währung (fl. 52%, Fup) in 
dfterreich. Währung (fl. 45 Fuß); der franzdf. Franes Im fübdentfher Währung; Wurftabelle ber franzöſ. Fünffrankenthaler 
a25.20 tr. — Zinefuß Berehmungs: Tabelle. — Erhebungs- Norm des bayer. Gradations-Stempels. — Tar: Erhebungs⸗ 
Tabelle bei Hypotheken in Bayern — Verhältniß bes baher. Gewichtes zum Vereins: Zollgewicht. — Befoldunges und 
Liedlohnstabelle. — Verzeichniß ber wöcentlihen Voten, Fuhrs und Schiffs Gelegenbeiten in Würzburg. — Berzeihnig 
der Meffen und Märkte. — Bebeutendere Mefien Deutſchlande. — Münz:Vergleihungs-Tabela — Droihfen Tarif für 
Würzburg. — Verloofunge: Kalender ber Anlehenslooſe für 1864. — Einiges über bie Vorto-Taxe in Bayern ze. ıc. 

, Es ift überflüffig, unferm feit Jahren in zahlreichen Gremplaren in den Händen des Publitums befind- 
lichen praktiſchen Gefchäftsfalender lange Empfehlungen verausinfkiden, wir bemerfen daber nur, daß der vorliegende 
Jahrgang wieder mehrfache ig ee und Vermehrungen erfuhr und unter Letzteren namentlich ein — 5— 
der Herren Advokaten und Motare des ganzen Königreichs, ſowie ein vellftändiger Verlooſungskalender von 
Anlebensloofen sc, zu nennen find, 


J. F. Keiser 


am grünen Marft 


empfiehlt fein im nadfiehenden Artikeln wieder auf das Vollkommenſte affortirtes Lager bei reeller Bedienung zu bem 
billigften Preifen: 


Leinwand, Halbleinen & Schirtings 


in allen Sorten, 
Halbpiques &* Hemden-Einsätze, 
weiße und farbige leinene Tafchentücher 


in größter Auswahl von 1 fl. 18 fr. das halbe Dupend am, 


Cattune, Kleiderſtoſſe & Slanelle, 
die neuesten seidenen Herrenbinden, Foulards & Fichues, Gachenez 


in reidher Auswahl, 


schwere Bettdecken, wollene Tischdecken Sc. 














ferner 
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Aechte (Dresdner) Mlizarintinte  : Stadt-henter. 
pr. Wlacons & 6, 9, 12, 24 und 36 ir. 
:YAnilin, Schreib: und Gopirtinte 
(von Hafelhorfl) pr. Flacons à 24 unb 36 fr. 
owie eine vorzüglih gute Gallustinte und farbige 


inten empfiehlt 


A. Herold 


am Shmalymarft. 


SDandels: Lehr: Inftitut 
in Marktbreit a. M. 
Das Winter: Semefter in meiner Arftalt beginnt am 15. Dftober I. Jo. 


Näderes mein Profpeft. 
Marktbreit, im Auguft 1863, 


$. Wohl, 
Anftituts:Borftand. 


Arilanstalf Für Flrdtenkranke 


von Dr. Jochheinm in Darmftadt. Vroſpeltus gratis. 


Runde & Capot Tuch- & Filz-Damenhüte 


in ben beliebteften Farben und neuejten Facons, 


Hutfacons in allen Größen & Köpfen, 
Strauf:, Hahnen- und Marabouts: Federn 


empfiehlt billigit 





H. Poisket. 


Auch werben bei mir obengenannte Hüte modern fagonirt. 


Von den neuesten 


Tnpeten 


sind frische Zusendungen eingetroffen und 
empfiehlt zu den billigsten Preisen 





Gg. Dümlein 


am Markt. : 





Cachenet, Herrnbinden & Shlips, 
Mollenzeuge für Anterröcke & AHleider ıc. ıc., 
Herrnhemden, Hoſen, Kittel u. Blouſen für Arbeiter, 


ſowie auch ſonftige neue Artitel empfichlt en gros et en detail zu billigen 
Breifen 


Sigmund Sonnemann, 
Sternplatß. 


In Julius Kellner’s fräntifher Buchhandlung in Würz- 


burg find foeben eingetroffen : 


Horn, bie Spinnftube 1864 — 45 ir, 
Schwann’s lathol. Bolkötalender 1864 — 28 Ir 


Trewendts uns @ubitz, 


Nieritz, deutſcher 


bitto A 45 fr. 
bitto — 28 fr. 


Sonntag, ben %0. Septemb.: Der 
Breifenät. Große romantiffe Oper 

4 Alten von Fr. Kind. Muflt von 
€ M. v. Weber. 

Montag, ben 21. Sept. 4. Vorſt. 
im 4. bon: M . Schaus 
ga in 4 Aufzügen v. Benebir. Hierauf: 

m Glavier. Lufifpiel in 1 At 
von Grandjean. 


Im 41. D. Nr_179 ift eine große, 
noch ganı gute Badewanne mit 
eifernen Reiſen. auch als Waſchwanne 


brauchbar, zu verkaufen. 


Eine große Parihie weingrüne 
ng - * Faß —— * 
en, auch wird ein ordentl e 
in die Lehre gefucht bei — 

ert 
— een 


Ein bis zwei Zimmer mit ben 
nöthigen Erforderniffen werben ſogleich 
oder bis 1. Oktober zu micthen gefudt. 
Nãäh. in der Erp. 


Eine orbentlihe Perſon ſucht Mo: 
natödienfte. Näheres in ber Erp 


Schöne Wirtbfchaftögeräth: 
fchaften werden zu Laufen geſucht. 
Näheres in der Erpeb. 


Fine angemefjene Beichnung bem, 
ber ein burdy eine gelannte Berfon am 
47. d. Mts. vertragenes Meines gelbes 
Königshündchen w. ©. dem Eigen 
thümer im 5. Diftr. Nr. 175 bald⸗ 
möglihft zuftellen kann. 


Ein orbentlihes Frauenzimmer jucht 
einen Monatsdienft auf den 1. 
Dftober. Näh. Schwanenhöfhen, 3. 
D. Nr. 293. 


Gin tüdtigr &chloffergeielle 
tann bauernde Beihäftigung erhalten. 
Auch kann ein ſtarker Junge vom 
garde in bie Lehre treten. h. Erp. 


Es Br ein —— Schnei: 
dergeielle ſogleich geſucht. Bu ers 
* im 3. Siſtr. Nr. 345, Bütt⸗ 
rersgafle. 


N — — 

Ein auswaͤrtigee Fuauenziumer, 
bas bieher als Kammerjungfrr fervirte 
und im Kleidermachen und ee ers 
fahren ift, ſucht bier unter beſcheidenen 
Anfprüden eine ähnlihe Stelle. AB. 
in ber Erpeb. 


nn — 

Fin junger Kaufmann, ber meh: 
rerer Spraͤchen mädtig iſt und eine 
correcte Hand fhreibt, wünfdt ſich auf 
einem Eomptoir oder in dem Büreau 
eines Notars oder Rechts anwalts zu 
placiren. Naheres in ber Erpebition. 
Einige Xadirer: od. Unftreicher: 
Gebilfen finden dauernde Beſchäf— 


be 
Hung Dein Schäfer, Kadirer. 


WS) SR VRR 


200g, "auf 
und U0® 











1733 







Apotheker zu Notthalmũnſter 


Um fremmes Andenken für ben Verblichenen bitten 


Rotthalmünfter, 16. September 1863. 


Danktfagung. 
Für die beim Hinſcheiten, fowie beim Leihenbegängniffe und 
Trauergottesbienfte unferes theuren Gatten, Vaters, Großvaters und 
Schwiegervaters 


Johann Michael Endres 
erwiefene Theilnahme erftatten ben tiefgefühlteften Dant 
Würzburg, den 18. September 1863. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





sowie 


Foulards, Shlips, Cravattes etc. 


sind in neuester Auswahl eingetroffen bei 


PR. J. HILLER. 
Gerchäfts- Empfehlung. 


Mit biefem veehre mid, dem hieſigen fomohl als auswärtigen hohen Abel 
und verehrlihen Publikum bie ergebene Anzeige zu machen, daß ih das fo 
lange ſchon beftetende 


old: und Silberwaaren  Gefchäft 
des Herin Peter Ernft Fämlein dahier 
unter Heutigem übernommen habe und verſpreche im gleicher Weiſe reelle und 
billige Bedienung. 
Ale neue Arbeiten in Gold und Silber, fowie Reparaturen 


werben aufs Befte ausgefertigt. 
J. P. Ebert, 


Würzburg, am 29. Auguft 1863. 
Gold: und Silberarbeiter 
im Kürſchnerhof. 





Unfer 


Fubrik-Fager aller Arten Wangen, 


yalsj:] 
Raft: W "Eplinder:, Deeimal:, Gentimal;, 
—— 
Waagen, iſt ſtets auf das Reichtaltigſte affortirt. 3 a 
Ebenfo find Gewichte tinfallen]Sorten ‚sorräthig.| 3 
Prompte und billige Bedienung wird zugefichert, fowie Garantie geleiſtet. 


David Disque & Sohn. 
Dominitanergaffe Nr. 13 in Frankfurt a/M, 


Todes-Anzeige. 
Allen theilnehmenden Verwandten und freunden biene zur Nachricht, daß heute Morgens 9 Uhr 


Herr Adam Biedenauer, 


’ 
verfehen mit ben Tröftungen unferer heiligen Religion, in einem Alter von 28 Jahren und 6 Monaten 
nad breimonatlicem Kranfenlager an bem Folgen eines Eerebral-Typhus verſchieden if. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


— — — — 


ie» 





Hlyrtenzweige 


für die Feſte ber Ifracliten, zu haben 
im Garten Rr. 451 vor bem Rennweg⸗ 


thore 


Aumühle. 
Morgen Sonnta 
tbefegte Tanzmuſik. 
iezu ladet geben, ein 


* 22 


Schießhaus. 

Morgen Sonntag 

Große Tanzmufik. 

Diezu ladet ergebenft ein 
S. Mubler. 


Unterdürrbach. 

Bon heute an gibt es gute W 
—— im Gaſthauſe zum 
Adler. 


W. Walter. 


Wer ein gutes, kräftiges, geſundes 
Kulmbacher Bier 
trinfen will, gebe in die Semmelsftraße 
—— 
Pächter dex Haustknecht ſchen t 
Mebrere Wiertrinfer. 





Das auf heute aumorgirte 
Quintett 
bei WB. Dittmar kannn wegen eins 
getretener Hinderniffe nicht ftattfinden, 
De ———— 


M F 2 te. bei 
i ben bi 8 > 
de. Mb in Gerbrunn. 
Ein tüchtiger lihrmacher: 
e dauernde 
f 8 bei 
V. Schiele. 
Erd :s Urbeiter werben auf Accord 


und Taglohn geſucht von 
Bine. ‚jun, 
obere Wöllergafle Rr. 821/.- 


10 Bienenstöcke® 


finb zu verkaufen, Rah. in ber Erp 
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Smilie Ma;-Ertrart, 


in befannter guter Qualität, per Flaſche 2: fr., empfiehlt in frifher Seudung 


Lorenz Körber 
am Schmaljmarft. 
(Alleinige Niederlage.) 


Mein Lager 
ju Tuch, Rurß- um Polpualulfpu 


iſt für Die gegenwärtige Saifon auf das Reichhaltigſte 
afortirt und empfehle foldyes zur gefälligen Abnahme. 


Franz Leininger 
auf der Mainbrücke, 


Ueberwürfe, paletots, 
Mänlel um gJarken 


find in reichhaltiger .... in den neueſten Erſcheinun⸗ 
gen der Move eingetroffen bei 


F. J. Schmitt. 
Prinra-Solar-Vel 


An belannter, audaezgeihneter Qualität, empfichlt 


Andreas Kirschten 


dam Marktplatz. 
R. F. Daubitz’scher Kräuter-Liqueur, 


erfunden unb nur allein bereitet von dem approb. Apotheker I. Elafie R. E. 
Daubig in Derlin ift ächt zu beziehen in der autorifirten Niederlage bei 
i Carl Chr. Schmitt, 
Sanberftrafe in Würzburg. 
Berkaufspreis per Flaſche 45 fr. 
Mieberlagen werben im Kreife Unterfranken gegeben und wolle man fih bie: 
ferhalb an bie Migberlage hierſelbſt menden. 


Heife Durch die Schweiz 
im Schweirerhäuschen auf dem Rrabnenplage. 
Die ite Abtheilun er nur noch bis morgen Abend aufgeftellt 
on Montag abı dritten Abtbei 


4 412 kr. Kinder F Die, 


_ . Fr. Kind’s Wiw. w.&C. 1 C. Näthke a. d. Schweij. 


Kleider X 


werben gewaſchen, von allen Flecen gereinigt und ausgebeffer, Glapeband : 
jube ſchön gewaſchen. Ablagr ım Baden am Ede ver beiden Ölodengaflen 
t. 262, nidft dein Biervdhge: ıbrunnen, : 

















Deut rd Nonitas⸗sVauer in Würsbura 


Die verehrl. Mitglieber ber Turn: 
gemeinde werden behufs Neuwahl 
des Turnraths au einer Vorbeſprechung 
am Mentag, ben 21. d. M. Abend 8 
Usr bei Bierwirth Thaler höflichſt ein« 
gelaben, 

Mebrere Turner. 


Landwehr-Unteroffiziere? 
Montana Abend 1,53 Uhr kei 
Dittmar. 


Niejenigen, welche ſich 

verabredet haben, am 
Sonntag nach der Aumühle 
wieder nächtlichen Skandal 
beim neuen Thor am Wall, 
wo ſie ſolchen ſchon zweimal 
ausgeübt haben, zu machen, 
werden gewarnt, ſonſt werden 
gerichtliche Schritte gethan. 

Latharina Behr. 


Gabler'sche Brauerei. 


Morgen Sonntag 


‚grosse Harmoniemusik. 
Hntten’scher Garten. 


Morgen Sonntag 


Grofe türfifche 


TZanzmufik, 
wozu ergebenjt einladet 
U. Huchenmeilter. 


 Zalavera 
Morgen Sonntag 
Tanzmusik, 
Die ʒu fügen Apfelmoſt und Obſikuchen. 


Schöne Mainausſicht. 


Sonntag den 20 September 

tbefeßte 
Harmoniemuſik. 
Hiezu ladet ergebenſt ein 
Nik. Zroll. 


Suppen- & 3 eife-Anflalt. 
u ſſe 286. 
Morgen Sonntag 
Beizfleifch $ Zeberflöfie, 

wozu ergebenit einladet 

—— 





I Pub. prigtehit 
er u hno 
von Ad. Heller dahler prämiirt und 
ur Stiditoff enthaltend, pr. 100 8 
3.8 fl. 3; Padunz bilkigft, 
Hauptnicderlage &ei 
Frans Hussla, 


"Baden an der Marienkapelle. 





(Diezgu Beilage.) 


Mit einer Beilage von A. Stuber's Buchhandlung in Würzburg. 


Beilage zu Rro. u des Würzburger Stadt u, Landboten 





Freismebnifle bei der allgem, —— 
Reichhaltigste Glycerin-Seitfe. 


Diefe als vorzüglich anerfannte neue Toilettefelfe erfreut fih überall der beften Aufnahme, fie befgt 
die feltenen Eigenfdaften, ben Glanz und die Geſchmeidigkeit ber Haut zu erhalten und zu vermehren und iſt bee 


pfinbliche Haut haben. 


halb unfhäpber zum Gebrauche des Geſichts und bes Vartes, fewie für Damen und Kinder, die eine feine em⸗ | 


Breis pr. Stüd 30 kr, der Carton mir 3 Slide 1. 18 fr, in Würzburg bei ben erften Goiffeurs 
und Aanetkhanbiungen 
ngros- Verkauf bei Friedr, Wolff & Sohn, großherzoglichen Hoflieferanten in | 


Katlsrube (Baden). . 


Berkaufs-Anzeige. 


Zur Austinanderſehung der aufgelöften und fid nunmehr in Liquibation 
befindligen Gefelihaft „Gebrüder Kryfam”, melde feit einer geraumen 
Zeit von Jahren ein 


Bierbrauerei: uud Schankgeſchäft 
aufbicfigem Plate gemeinſchaftlich betrieben haben, ‚Sollen folgende Realitäten 
Dienftag ben 29. September 1863 Vdormittags 10 Uhr 
dahier zum äffentlicyen Aufſtrich kommen, won Strichsliebhaber, melde fid 
über ihre Solidität und Zaplungsfähigkeit gehörig ausweiſen können, döflichſt 

eirfgelaben werden. 

Die zu verftteichenden Realitäten beflehen in 

a) dem am Et der Mühle und Bürggafle untır H3.:Mr. 1 belegenen Wohn: 
haus nebft den für das Gefthäft ent 
den großen Wirthfchaftslocallfäten, ſowie den nöthigen Schank: und 
Lagerfäflern, melde letztete mit 20%/, Zuſchlag um die Tare abgelaflen 
werben; 

b) ben auf dem Mall, einer ber fhönften Aus „ bei infurt bele⸗ 
genen Wirthſchaftslocalitäten, welche mit U u adetekNeultch find 
und fi zur Sommerwirthſchaft ganz vorzüglid eignen; 

e) dem vorm MühltHor ganz in der Nähe des Wohnhaufes und ber Kellerti 
belegenen, ganz neu umd maſſiv erbauten Brauhaus mit allen erfoıdbers 
lichen zwesfdienlichen Einrichtungen, ſowie mit bem entfprechenten Hofraum; 

d) dem im Graben befindlichen kleinen Garten. 

Im Brauhaus fowohl wie auch im Wohnhaus befindet ſich durch bie in's 
Leben getretene Waſſerleitung das ſchönſte gereinigte Mainwafler in jeber 
zu verlangenten Quantität. 

Die Braucrei wurde bisher äußerft ſchwunghaft Betrieben, fo daß im legten 
Jahre ein Umſatz von nahe an fl. 50,000 erzielt wurde, welder jedoch durch 
die ganz vorzügliche Lage des Gefgärts in einer ber Ichhaftellen Städte Unter 
frantens, wo zugleich der größte Markt für die fo fehr renommirte fräntifce 
Brauergerfie befteht, jedenfalls um ein Bebeutendes no vermehrt werben fönnte, 

Die näheren Kaufsbedingungen werben bei Beginn bes Strids befannt 
gegeben. Selten Liebhaber bas Anweſen vorher einzufeben wünfhen oder fonft 

t Austmft verlangen, fo beliebe man fi nur am bem unterzeichneten 
igkibutor besfalld zu wenben. 

Schweinfurt, ben 13. September 1863. 

Gebrüder Ktyfam in Liquidation. 
‘ E. Neininger. 








Zu ven Stations-Gebäuden Heidingsfeld werden 
noch 10 Steinhauer auf Gefims-Arbeit und 15—:0 
Maurer, die im Alkkord 1 fl. fr. des Tags verdie⸗ 
nen können, und im Taglohn ven Sommerlohn von 1 fl. 
18 kr. 59-1 fl. 24 fr. auch bei ven fürzeren Tagen noch 
auf längere Zeit erhalten, fofort geſucht. 

Würzburg, den 15. September 1863. 


Stapf, Akkordant. 


n großen Kellerräumen, ° 


— — — — — — U ⏑—— — 


Stelle⸗Geſuch. 
Ein junger Mann, wel⸗ 
cher in einer Colonialwaaren⸗ 


Handlung en gros ſeine Lehre 
beſtanden, hernach einige 
Jahre als Commis gonditiv⸗ 


nirte und it der Ik eit 
für ein ſolches Gefchäft reifte, 
fucht unter befcheivenen Anz 
fprüchen bis 1. Dftober eine 
paflesne Stelle. 

efällige Offerten unter 
Nr. 33 beforgt die Eppe⸗ 
dition ds. BI. 


Ein Pie tdefnedt und eine 


4‘ 


Viehmagd werden ſogleich geſucht. 
Nah in der Erp 


Eine tüchtige Möchin, geſetzten 
Alrers, wird gegen guten Lohn fürs 
Ziel Michaeli gefuht. Gute Zeugnifje 
find erforderlich Näh in der Erp. 


Ein halber Sperrfiß if zu ver- 
geben. äh. im der Erp. 


Bei einer Meinen foliden Familie 
können ein ober zwei Latein⸗ ober Ge⸗ 
werbfhüler Logis und Koſt erhal 
ten. Näh in ber Erp 

Ein Einſtandsmanng wird g& 
ſucht auf 1 Jahr und 6 Monat, Räh, 
in der Erp 


Zum E. 5b. 2, Artilleries Regiment 
wird 
ein E manı 
auf 1 Jahr 8 Monate geſucht durch 
ran; Siebenl 
Sommilfionir in Schweinfurt. 


⏑ Eee 
Zwei tüchtige Arbeiter finden ſogleich 
Beihäftigung bei 


5*8* 

Schneidermeiſter in Dettelbach. 

— — — — — —— 
2, Diſtt. Rr. 202/.6 


fie) ſind i heinande € 
we nanbergehenb 
liste immer zu vermiethen, 
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Mein auf Hiefigem Plage neu errichtetes vollftändig affortirtes 
Kurz: und Strumpfionaren- 
Geſchüft | 


en gros & en detail 
erlaube ih mir hiermit beftens zu empfehlen. 
Marftbreit, ven 1. September 1853. 


RR Sigmund Schloss. 
Die Klimmer'ſche Schönfärberein. Druderei 


zu Miltenberg 
empfieblt fih im Färben, Druden und Wafchen aller Arten Stoffe 
von Seide, Wolle und Tuch, ſowie aub Bänder. Alles nad neucftem 
Geſchmacke und mit den fhönften Deffins; fie wird es an befter Ausführung 
ebenfo wenig als an mönlihfter Billigkeit fehlen laſſen. 
Ablage bei Frl. Mbheinifch, wofelöft auch die Mufter eingefehen werben 
Lönnen. 2. Diſtr. Nr 211, Dominikanerplag, bei Hrn. Weinhändler Emmeit, 


Kranken und Leidenden, 


wie auch allen Familien, bie fid portofrei an mih wenden, wird unentgeld: 

und france, die fo eben im 19 Abbrud erſchierene, mit beadtunaswerthen 
Atteften wieder rei vermehrte Broibüre des Dr. Le Roi, Obrrfani« 
täteratb, Leibarzt ꝛc, von mir zugefardt: Die einzig wahre Naturbeils 
Praft, over rafh und fiber au erlangende Hülfe für innere und äußerliche 


Kranke jeder Art. 
Guftov Germann in Braunſchweig. 
DE Ankündigungen ähnlicher Art beruben Iebizlih auf Anmapung, 
Nachdruck und Faͤlſchung. 


Die Ddachpappen⸗ Fabriß von 
Peter Beck 


in 
Nürnber; und München 
am Gaswerf, Karliitraße Nr. 39, 
übernimint in Bayern, nad allen Richtungen bin, ganze Eindedungen von Däs 
Gera and feuerfiherer Steinpappe zu folgenden Preifen: 
Dächer von 5000, 10,000, 15,000 Quabdratsfzuß, 
ben Qiuabrat: Fuß zu A'/g, 41/. 4 Kreuzer. 

Zu dieſen Preiſen werben die zur Pappedechung erforderlichen Materialien 
franeo geliefert, und die Eindeckung durch bie eigenen, tüchtigen Decker ber Fa⸗ 
brit folid und raſch unter Garantie bergeftellt. Die Arbeitslöhne und Reife 
toten finb in biefen Aftorbpreifen inbe.riffen. 5 a Ber 

erfter Qualität, per Quadrat⸗Fuß 21/4 Kreuzer, be ⸗ 
Dachpappen, thien beſonderen Rabatt. Präparirter Theer, Asphalt 
und Drahtftifte billigſt. 


Lager von allen Deckmaterialien zu Fabrikpreiſen bei Herru 
Anton Dömling in Würzburg. 


— 
Anzeige und Empfehlung. 

Indem ih ur höflichten Anzeize bringe, dat mein Geſchäfislokal ſich nun⸗ 
mehr Semmelsgaſſe Mr. 56, nächſt vem Bürgerfpital, befi ıdet, empfehle 
ih zugleich in Yaner in Uhren jeder Zpezialität zur gütigen 
Auswahl, 

Augleich übernehme ih Nuftrige zur Herſtellung von gang genauen Ubren 
für wiffenfgafilie In. ds, die ic) prom t und jeden Anforderungen entipregend, 
auszuführen bemüht bleibe 

Meparaturen werden befiens rorsenommin. Ben Herrn Ubrmachern 
empfehle id mein Lager von Fonrnituren und Werfzeugen, 


Hochachtungovoll 
3. G. Dausch. 











Aa meinem Garten vorm Pleichacher 
Thore am Anfange des Steinberges 
find täalich 


WBeintrauben 


aus ben beilen Meinbergslagnen ſowohl 
zum Genuß bdofeltft als zur Verfendung 
u haben, @ingang fowohl von ber 
Ehauffee am Vain aus als auch am 
Wobnhauſe zunätft ber Eifenbabn. 

Bertellungen werden auch bei 
Frau Dörflein am Markte entgegen: 
genommen 

In biefem Haufe find auh 

möblirte Zimmer 

mit Ein'rit in den Gurten an Herrn 
oder Damen zu vermiethen 

Meiterd habe ich daſelbſt 2 hölzerne 

Brunnen Pumpen 
billig zu verfaufen. 

Nikolaus Ott. 


| 
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Es werden noch gut erhaltene, 6° 
hohe und 5° breite Fenſter zu kaufen 
aefucht. Ebenbafeltit findet ein Mäbd: 
eben, weldes im Zeichnen von Weiße 
zeuy gebt if, dauernde Beihäftigung. 
Nah. Semmelsftroke Nr. 85, 1 St. 


“ine oerdemliche Möchin wird ges 
fust. Näd. in ber (ip. 


Je 15 MBdsiiee es — 

Fo kann nod einigen Schülern ar ünds 
Yicher Haterrit in der franzöſiſchen 
Sprache erthiilt wirden. Raheres 
in der Grp. 


— — 
Ein junger Mann mit guten 
Zeugniſſen facht Dienit als Bedienter 
der Auslaufer und kann ſogleich eins 
tretm und Gautier ftellen, Näheres 


in der Exrped. 
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Hamburg⸗ Amerilaniſche Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


Direkte Poft-Dampffebifffahrt zwiſchen 
Hamburg & Newyork, 


Voſt⸗ Dampfſchiſf Saxonia, 
ammonia 


v 

ermania, 
Bavaria, 
Boruffie, 
Teutonia, 


Baflagepreife: Mach New: York, Pr. Et. Thlr. 150, 
Nach Southampton, 


⸗ 


eventuell Southampton anlaufend. 


Eapt. Trautmann, am Sonnabend 


»  Schwenfen 
 , €® — J . 
z eier, . 5 
. aad, R u 
" aube, pr a 
Erſte Eajüte, Zweite 
Br. Et. 
L. 5.4, L. St. 


ben 19. September, 
[7 3. tober. 
„17. Oktober. 
. 31. Dftober. 
„14. November, 
»„ 28. Movember. 


u ed, 
Pr. Et. Thlr. 60. 
L. 6.1.85. 


Eajüte, 
Ir. 100, 
2. 10, 


Die Erpebitionen der obiger Geſellſchaft gebirenden Segelpacketſchiffe finden ftatt: 
nah New⸗ York am 15. September per Padetisiff Oder, Capt. Winzen. 


Herren Agenten 


—— zu erfahren bei August Bolten, WB  Miller’s Nachfolger, Hamburg, ſowie bei bem 


Ad iph Schuster in Schweinfurt, 


Carl Sieber in 


Würzburg. 








Für Aus- 


wanderer. .. 


Bon 10 zu 10 Tagen 
findet regelmäßige Erpebition über 


‚ Bremen, Hamburg und 





Antwerpen 
mit Poſt⸗ und Dampfſchiffen 


nad 
Newyork und New-Orleans 


ga den billigften Preijen ftatt. 


Nähere Auskunft bei umten verzeichneten Agenten und dem General-Agenten 
©. Krebs in Aſchaffenburg. 


Lorenz Körber 2: 2. Sgaab in Kifingen, 


in 2Bärzburg, 
3 M. Steigerwald in Afcaffenburg, 
Strohmenger in Schweinfurt. 
B. Müllerklein in Karlſtadt. 
Peter Schmig in Miltenberg. 
H. Heckwolf in Amorbad). 





h 






für Familien und ledige 
Ridzablung der Paſſage durch 


eg * Freie ———— 
Auſtralien. — 


Männer ohne alle Verbindlichkeit auf Dienſtzeit ober 


G. Biſchof in Rothenſels. 


Ulxich in Stadtprozelten. 


T 
oh. Uehlein in Trennfurt, 


Garl Grimm in Pohr a, M. 


Ph. Dros in Kigingen. 
Guftav Adolf Ffarius in Schöllteippen. 








a 


bie konceffionirte General: Agentur 
Heinr. Bernhard in Frankfurt a/M. 


Solaröl Lampen, neueiter verbeſſetter Eonftrurtion, Solaröl, prima 
(28 Ir. bayer. Maas, geruchlos und ſparſamſt brennend), und secunda (24 kr. 


bayer. Maas), enipfie,it 


wilibald Eydam, 
Chemiler und Techniter. 


Verkaufslokal ber Niederlage: Fleiſchbankgaſſe. 
NB. Muſterkarten gebe gratis, 
Lampen jeder Art werden unter Garantie raſch und billig abgeändert, 
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Ein fchönes und bequemes 
Logis von A Zimmern, 2 
Manfarden Garderobe, Spei⸗ 
fefammer, Küche ıc. ift wegen 
Abreife rro 1. November zu 
vermiethen. Näh. 4. D. N, 
247, Santerftrafe, 2 Stiegen 
hoch, täglich währenn 2 bis 5 
Uhr Nachmittags. 
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Feuer⸗Löſch Ordnung ber Kreishauptſtadt Würzburg. 

(Fortfeguns.) TI. Ahſchnitt. Beſondere Berpflihtungen. $ 5. Bon 
Seite der in ber Nähe bes Brandes mohnerden Perſonen. Die in der Nähe 
des Brandes mohnenden Hauseigentbümer und Bewohner müffen: a) ale Dad 
öffnungen ſofort ſchließen, um bie Verbreiturg des Brandes zu verhäten; b) ſoſort 
Waſſer auf ben Böden bereit erhalten, um die Dächer bei Flugfeuer bencken 
4 fönnen; bei heftigem Winde müffen die VBeorfihtsmaßregeln aud die vom 

anbplage entfernt wohnenden Häuferbefiger und Micibsiente in Vollzug ſetzen; 
auch erſiredt ſich biefe Anordnung auf alle äffentlidyen Gebäube; haftbar find 
Hier die beireffenden Verwalter, Kirchner zc. ıc. Ferner find die in der Nähe 
des Brandes Wohnenden v rpfliter: e) Lei nädtlihen Bränden fofort brennende 
Liter an bie Fenſter zu ftellen; d) unversüglih ihre Dienftboten mit Büiten 
und fonftigen Geräthen Fereit zu halten, um erforberligen Falles zum Waſſer⸗ 
tragen verwendet zu werben; e) eben fo unvermeigerlic ihre Häufer zu öffnen, 
foferne dieſes zur Beherifhung des Brandplatzes, Benübung von Brunnen, Durchs 
gängen aber aus fonfligen Gründen nöthig erfcheint; f) bei eingetretenem Glatt⸗ 
eife für fhleuniges Befireuen der Strafe mit Sand zu forgen. $ 6. Bon 
Seite befonderer Gewerbe, 1. Dei einem Brande zur Zeit jtrengen Froſtes 
haben Bierbrauer, Branntweinbrenner, Eifigfabritanten, Seifenſieder und Färber 
die Verpflichtung, ihre Keſſel mit Waſſer zu füllen und ſolches zum allenfallfigen 
Gebraude warm zu Halten, Even fo haben 2, alle Bierbrauzreibefiger bei 
entflandenem feuerlärm mit ihren Waſſerwägen an ber Branbftärte zur Bei 
ſchaffung von Woffer zu erfcheinen und 3. alle: Anſpannbeſitzer ihre Pferde an 
das ftäntifche Feuerhaus umb bei einem Brande außer bem Bereiche der fläbtis 
fen Waſſerleſtung in das Magiftratsgebäude zu fenden, um Löſchgeräthe, bes 
siehungsmcife die nötkigen Waſſerwägen unb Eimer auf die Brandflätte zu 
bringen, Diejeniaen, welde im Feuerhauſe eder dem überhaupt zur Aufbewah⸗ 
rung bon Loöſchgerãäthen beftimmten Orte dergleichen nicht mehr vorfinden, bilden 
die Meferve und haben als foldye am ftäbtiichen Feuerhauſe zu verbleiben. 4. 
Wenn bei einem Hochwaſſer in einem ü:crihwenmten Stabttheile ein Brand, 
ausbricht, jo find die Schiffer verpflichtet, fi) mit ihren Reif und Weidſchelchen, 
Ip abrzemgen überhaupt an ben Einfteigplägen einzufinden und dem Yöfche 
efforium.zur Berfügung zu flellen. Als Einfleigpläße find a) bei einem 
Beanbe-in der Büttneregoffe oder den angrenzenden Strafen und Ballen bis 
zum Sanderifor die Stodftiege, die hintere Johannitergaſſe und bie Reibelsgaſſe, 
} bei einem, Brande- in der Rarmelitengaffe und ben angrenzenden Straßen 
d Ghaffen bis zum Pleichacher Thore die Stodjtiege und der Ochſenplah, c) 
einem Vrande im 5. Diſtrilte das Hofpital beftimmt. Bor Allem find zur 
ame einer Saugiprige und ber erforderlichen Pumpmannſchalt je 2 Reif: 
ſchelche an den Ruderfiellen zufammenzabinden unb nad erfolgter Ueberbrüdung 
bie von dem Commandanten ber Feuerwehr bezeichnete telle zu bringen, 
dann zur Abldfung der eine Sprige bebienenden Pumpmannſchaft je zwei mei: 
En Reifſchelche bereit zu halten und dem Commandanten ſowie Adjutanten ber 
euermehr zwei kleinere Weidſchelche zur Berfügung zu ftellen. Sollten die vor 
bandenen Schiffe nicht ausreihen, fo find auf der im Magiftratsgebäube bereit 
liegenden Schleife bie weiter möttigen berbeizubolen, 

Am 26. Auuſt ds Is. murben zweien Hmdwerksburſchen, weiche in 

Geſellſchaft des Schubmachergeſellen Ser Zerni aus Gaunıg ın Böhmen 
ieher kamen und ihre Effekten in deſſen Felleiſen verpadt hatten, folgende 
genftände unterfhlagen: 1) zwei Hemden, Halbleinen, wovon tas eine 
mit rothem Garn am Krogen.unb an ber Bruft mit einem Kreuzchen ges 
zeichnet war, 2) eine noch ziemlich neue Wefte von ſcwarzgeſtreiftem Seivens 
zeuge mit Eteppbruft und plattirten nelben Knöpfen, ) zwei Sadtüder, das 
eine war weiß umd mit einem blauem Kreuzen gezeichnet, 4) ein blaues 
Sacktuch mit weißen Blümchen, 5) ein noch uter ſchwarzer Tuchrock mit 
warzen wollenen Schnüren beſetzt, und außen mit zwei Taſchen verſehen, 
eine ſchwarze Tuchweſte, welche mit ſawarzen Scnüren bejsgt ung 
) eine Hofe von ſchwarz und weiß karirtem Wollenzeug, 8) ein neues leis 
nened® Hemd mit J. 8. mit rother Wolle gezcichnet. Es wird des halb 
Späße verfünt, und bas Erſuchen geftellt, den Zerni im Aufgreifunnstalle 
*7 bie vorliegende Anſchuldiguug zu conftituiren und nach — hieher 
abliefern zu iefen 

Signälement des Zernt: Statur: Mein, Haare: ſchwarz, Augen; 
ſchwarz, Bart: ohne, Geſichtsfarbe: braun, 

Kleidung: Eine dunkle Kappe, braunen Zeugrod, braum und gelb 
tkarirte Weite, ſchwarze Tuchhoſe, lange Stielel, — Zerni ſpricht nicht 
deutſch, ſondern Höhne. 

Bürzburg, ben 12. September: 1863. 


Der k. ifte Unterjuhungsricter. 
Brüder. 


Peter Albreht, Büttnermeifler, 2. 
D. Nr. 198 ſucht einen 


wafjerfreien Keller, 
jebodh ohne Faß, zu miethen. 


Ein E@inftandsmann zum 2. 
eng ier-Regiment wird geſucht. Näh. 
n ber i 


En Latein: oder Gewerb: 
kann bei einer bürgerlichen 
Familie freundliches Logis, gute Koft 
und fremblide Aufnahme finden. 
NE. inber Exp. 


Im Mleidermachen erfahrene ſo⸗ 
live Mädchen finden dauernde Beſchäf⸗ 
tigung, fowie basfelbe alda auch gründ⸗ 
li erlernt werdentann. Urfulinergaffe 
Nr. 19. 


Annonce. 


Cirea 50-60 Eimer - 


altes Bier, 


von fehr guter Qualität find im einem 

einige Stunden von Würzburg Tiegens 

ben Städtchen sum Verkaufen vorräfbig. 
Wo ſagt bie Erpebitiom 


Im 5. Difir. Nr. 196 if ein 2o: 
gis bis 1. November zu vermiethen. 


6000 fl. find gegen dop⸗ 
pelte Berficherung auszulei⸗ 
hen, Nah. in ver Erpev. 


Ein ſchwarzes Tuchröckchen 
für eiren Jungen von 12—15 Jahren 
ift zu verlaufen. Räh. in d. Erp. 


Ein ſolides Mädchen fuht Bes 
fhäftigung im Nähen in und außer 
dem Haufe. Näh. in ber Erp. 


_ Eim-orbentliher Junge kann: unter 
annehmbaren Bedingungen das Schneis 
dergefchäft erlernen. Näheres im 2ten 
Dir Nr. 228. 


Gin brauhbarer Eonditorgebilfe 
findet dauernde Condition und kann 
fogleih oder bie 1. Oktober eintreten 


bei 
Friedr. Sickenb 
in Micfentbeib. es 


Friſches Schweinefett, 
bas Pund zu 23 fr, if zw verkaufen 
bei Garlühner Bahyer, Lochgaſſe 
Mr. 25. 
DT — — 

Vergangenen Dienftag entkam vor 
dem Gaſſhaus zum goldenen Löwen 
ein junger Pudel maͤunl. G. aufben 
Ruf „Muff” hörend. Wer denfelben in 
obiges G.fthaus gurüdhringt ober Aus: 
funft erteilen ann, erhält eine Bes 
lohnung. 





























Ein Meitpferb,; für einen prafs 
tiſchen Arzt paſſend, wirb zu kaufen ges 
fuhr. Näheres in ber Ep 


Drad von Bonitas: Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- 


Babnzüige. Bon Bamberg|R. frankfurt \ 
— 4) Abende | 40 Abende 
144.3. 61. 

Gouriergg. 11m Mittüge |125 Mittags 
1. ad ! 





Fandbote. 
Bahnzũge |Bon Nach Bamberg 
San: 10% Borm. 10% Yeorm. 

1.,2., 3.61. 

Eourierza.| 20 Nadım. | 24 Nam, 
‘2.6 


und 











Mofzug :.| 21% Frub rüh Poſtzug 1. 1192 Nachts, j116 Nachte 
Boftiug 7.) 898 Itüh | 80 eu ° u Toftzug 2. 69 Abende 6% Abenbe 
@üterz. 1.11: Borm 12% Brittage ch Pr Gütern. 1. 1% Nahm | 3-- Rad. 
@ütery. 2.148 Nachte 4 Frük N ltr. 2.108 Nadts | 3 
@hten. 2.| 3 Ram. | db z @üten 9. 70 früh 10 Born. 
Lofomnibusiahrten nad volommibusfahrten nad 
Araficin su mar Mergentbeim una. 
Bilhoish.»Heidelberg 4 U. SOM. A EEE * ee Ochjenfurt-Anb Rötting, 
Dettelbach 5u. Mal > — —— K * oann Rarkthe. Warffih.3U.— M. R. 
Rigingen Bu-M 5 NW TE ZEN Nokbrunisteilelbach bu— Mau, 
Kitingen:Neufabt IU- MN. & en SER Menbeim⸗ Andhech sum. a 
Kipingen-Neuiet DU MN Sechszehnter Jahrgang. Dertb.:Milter heidelb. HN. — MR. 


Der „Stabt» und Landbote” erſcheint tänlıh, außer Sonntags, Rahmittage 4 Uhr; bas „Ertrasielleifen* wöchentlich dreimal. 
Preis bekannt. Inſerate bie Bejpaltige Zeile 3 fr, Refpaltige 6 fr, größere werben nadı dem Raume berechnet. 


Montag, den 21. September 1863. 


Matthäus. 


Beier des 18. Oftobers betr. 
Einladung. 


Das Comité des 18, Dftobers 1862 
. tag den 24. d. Wits. Abends 8 


fammlung werden alle 


hat in * geſtrigen Beſprechung beſchloſſen, am künftigen Donners⸗ 
r im 

um ein neues Comits zu wählen, welchem die würdige Anordnung des ſolennen 
Jene, melde bie hohe Bedeutun 


aale eine Verfammlung biefiger Einwohner halten, 
1g de i Feftes obliegt. — Zu dieſer Ver⸗ 
des fünfzigjährigen Jubiläums der ewig denfwürbigen 


—* Völkerfhlacht zu würdigen wiſſen, auf das freundlichſte eingeladen, und erwartet man mit Zuverſicht um 


fo gr 
biejem Feſte getroffen werben. 
ürzdurg, ben 20. September 1863, 


Baperifcher 

Münden, 18. Septbr. Die Kammer ver Reichs: 
räthe hat heute in ihrer V. Sigung mit 28 gegen 2 
Stimmen (Dr. v. Bayer und v. Harleß beihloffen ben 
Antrag der Kammer der Abgeordneten bezüglich der Ab- 
fürzung ber Finanzperioden an ben IT. =: dem Ini⸗ 
tiativgejeg vom 4. Juni 1848 Art. V, verftärkten Aus: 
jöub zur Berathung zu verweilen. Die nächſte Sitzung 
er Kammer der Neichsräthe findet am Montag ftatt. 

‚ Münden, 18. Sept. Wie man vernimmt, würde 
die von der Kammer der Abgeordneten beſchloſſene Mo- 
bififation des Gejegentwurfs bezüglich des Militärcredits 
in der Kammer der Reichsräthe auf feinen entſcheidenden 
Widerſtand ſtoßen, jo daß ein Geſammtbeſchluß über den: 
felben in wenigen Tagen erzielt fein dürfte. Die hohe 
Kammer wird den Gejegentwurf nächiten Montag in Be: 


rathung nehmen, 
Münden, 19. Sept. In ber heutigen Sigun 
bes II. Ausſchuſſes der ammer Weideäte gelangte bee 
garen * des Militär-Erebits gu erath⸗ 
ung. Der kgl. Kriegsminiſter Hr. Oberſt Lutz erklärie, 
ämmtliche Regierungs-Poſtulate ea ie u milj= 
en. Der Ausihuß aber hat, entipre ben Antägen 
es Referenten vn —— — Thurn u. Taris 
einftimmig beſchloſſen, den Beichlüffen der Kammer der 
Abgeordneten beizuftimmen, jedoch mit der Modifikation, 
—* in Art. 1, Abſ. 1, der Credit für den Mehrbedarf 
über den ordentlichen, für die VIII. —— be⸗ 
willigten Militär-Etat nicht auf zwei, ſondern auf vier 
Jahre eröffnet werde. 





Zagesneuigkfeiten. 

„Se. Majeftät der König hat auf die Borftellung des 
Biſchoſs Melchers von Osnabrüd geftattet, daß in jämmt: 
lihen katholiihen Kirhen Bayerns eine —— ur 
Aufbringung der Mittel für den Bau einer kathol iden 
ee nebft Pfarrhaus in Bremerhaven vorgenommen 
werde. 


te Theilnahme als bereits in den meiſten größeren Städten Deutichlands großartige Vorbereitungen zu 


Das Comite des 18. Oktobers 186%. 


Zur —— bis zum 14. Oktober ausgeſchrie⸗ 
ben: die erledigte Stelle eines Aufſchlägers bei tgl. 
Aufihlag-Station Würzburg. 

he . 

Für diefe Woche find folgende öffentlihe Sigungen 
beim tal. Bezirkögerichte —— anberaumt: am 2. 
d. Mts. Rodmitiags 3 Ubr bie Eng bes Philipp 
Boll von Nüdshofen und Gonj. wegen Ehrenfräntung; 
am 24, d. Vormittags S'/, Uhr gegen Ludwig Affel von 
Karlitadt wegen Verläumdung; am 26. d. früh 8'/, Uhr 
gegen Gertraud Höfler von Sailauf wegen Betrugs und 

iebſtahls; um 11 Ubr gegen Franz Kaver Zottmaier 
von Münden wegen Körperverlegung; Nadınittags 3 
Uhr gegen Grafen Carl van ber Bröd von Bliesmengen 
wegen Vergehens der —22 Zufammenfluffe mit 
einer Uebertretung in Bezug auf Nachtmuſiken; um 4 Uhr 
egen ran; Xaver Heimberger von Miltenber wegen 

zucht, um 5 Uhr die Berufung des Carl Hoffmann 
dahier wegen Ehrenkränkung. 

In —— wurde der —— Stadtſchreiber 
Hr. Otto zum Bürgermeiſter gewählt, und zwar mit Ein- 
ftimmigfeit, gewiß ein Jeichen des allgemeinen Vertrauens, 
deſſen ſich &. Otto zu erfreuen hat. 

Am 19. d. Abends 5 Uhr holte der Stationscom: 
mandant Wimmer in Heidingsfeld einen Mann aus dem 
Main, wobei er fich jelbft in die größte . begab 
indem der Fluß an diejer Etelle wenigftens 7 Schuh ti 
war. Eine ſolche ausgezeichnete und muthvolle Handlung 
verdient gewiß allgemeine Anerkennung. 

Ansbad, 18. Sept. (Schwurgeriht.) Der frü- 
here Glajermeijter M. Heim von Veitshöchheim, gegen: 
wärtig in Nürnberg fich aufhaltend und angeklagt des 
Verbrehens der Körperverlegung, begangen mit einem 
Degen an dem Handlungscommis W. Stör von bier, 
wurde freigejproden. 

Einer dem gedruckten Referate des Abg. Kolb über 
den —— die Vervollſtandigung und weitere Aus⸗ 
dehnung der bayeriſchen Staatseiſenbahnen betr. ange: 
hängten Notiz des Etaatsminifteriums des Handels und 
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in der ung begriffenen Schienenwege ift zu ent= 
nehmen, daß die Linien Ansbah: Würzburg und Fürth— 
Rottendorf in der Ausführung fomweit vorgejhritten find, 
daß die Eröffnung des Betriebes auf denjelben vorläufig 
bis 1. Mai 1864 in Ausſicht genommen ift. 

Münden, 18. Sept. AZufolge Entſchließung bes 
ft. Kriegsminifteriums ift den zum Fecht- und Turnun- 
terrihte hierher beorderten Offizieren halbe Gage und 
den Unteroffizieren 12 fr. täglich als Zulage zu entrichten, 

Münden, 19. Sept. Wie wir vernehmen, haben 
Se. Maj. der König Ma bereits am 13. d. die Summe 
von 2000 fl. aus der k. Cabinetskaſſa, und Ihre Majeftät 
die Königin Tags darauf 1000 fl. aus a —— 

rivattaſſa der k. Regierung von Oberbayern für bie 
gebrannten in Partenkirchen zuftellen zu laflen gerubt. 
(Bayr. Zig.) 

In Darmitabt hat die Ermordung des Kaufmanns 
Gütlic große Senfation erregt. Das Verbrehen wurde 
am 15. d. Mis. Nachmittags gegen 3 Uhr in einem 
at einer der belebteften Straßen der Stadt (Ede ber 

ifabethen- und Grajenftraße), im Nebenzimmer eines 
Kaufgewölbes begangen, das fajt feine Minute unbetre- 
ten war. Der rdete hatte ein Schreibmaterialien: 
und Gigarrengejhäft. Was die Triebfeder des Ver: 
drechens betrifft, jo vermuthet man, daß der Ermordete, 
der Gelder zu hoben Zinjen — ein Wucher⸗ 

eſchäft betrieben haben ſoll, das Opfer eines ſeiner 
Ehuldner geworben iſt. 

Bremen, 17. Sept. Vorgeftern wurde bereits 
vom Geiammtcomite für das nächſtjährige deutſche Bun- 
besiießen eine Verſammlung gehalten. Es find bis 
— ungefähr 1000 Aktien im Betrage von etwa 50,000 
Thalern gezeichnet ; der Reit von 10,000 Thalern, welcher 
ftatut Big noch aufgebracht werden muß, ift gefichert. 
Das Feſt wird am 17. Yuli 1864 beginnen und eine 
Woche dauern. 


Aus Peftb, 16. September, wird gemeldet: Der 
Statthalter FML. Graf Palfiy iſt heute Morgens auf 
der Generaldwieje in Dfen, wo er einem Erercitium bei: 
wohnte, vom Pferde geitürzt und bat fih am Rückgrat 
nicht unerheblich verlebt. 


Deutſchland. 

Frankfurt, 19. Sept. Gutem Vernehmen nad 
haben die vereinigten Ausſchüſſe in der heutigen Bun: 
destagsſitzug über bie holjteiniiche Angelegenheit Be: 
richt erftattet und das Eintreten der Erecution beantragt. 
(Der Karlsruher Ztg. wird über die Bundestagsiigung 
Folgendes telegraphirt: Die vereinigten Ausihüne bean: 
tragten Beichlagnabme und Verwaltung des Serzogthums 
rm und Einmarjd von 6000 Hannoveranern und 
s er Die Nejerven jollen Defterreih und Preußen 

en.) * 


Preußen. Berlin, 17. Sept. Soeben wird das 
MWahlprogramm der Fortichrittspartei befannt. Es ftellt 
folgende Forderungen auf: 1) Volle Freiheit der Preſſe 
und demnach unverzüglice Bejeitigung der Verordnung 
vom 1. Jun d.Y. 2) Ausführung des in der Verfaflung 
zugejagten Gejeges über die Werantwortlichkeit der Mi: 
nifter. 3) Thatſachliche Anerkennung des Ausgabebewil: 
ligungsrechts des Abgeordnetenhauſes. +4) Neform des 
Herrenbaufes. 5) Ein Heer auf volfsthümlider Grund: 
lage mit zweijähriger Dienfizeit. 6) Ein deutſches Bar: 
lament aus freier Roltswahl! 


Defterreich. Wien, 18. Sept. Die Prefje meint, 
das einzige würdige und wirlſame Mittel, mweldes num 
Rußland gegenüber zu ergreifen wäre, würde eine Be: 
jegung Polens im Namen Europas jein; andernfalls 
würden die Mächte eine große Nerantwortlichleit auf 
ſich laden. 


der = ya en Arbeiten über den Stand bes Baues der 
di 


Ausland. 

Außland u. Polen. Warſchau, 15. Sept. 
Gejtern wurde wiederum ein Attentat ausgeführt an der 
Beten eines höheren Polizeibeamten Namens Baranowsli. 
Ein als Poliziſt gefleideter Mann fam um 8 Uhr Abends 
in defien Wohnung, vorgeblih in Amtsangelegenheiten, 
und erboldte ihn. Die rau des Erbolhten wollte dert 
Mörder zurüdhalten, derielbe verjete ihr aber ein Paar 
Stiche in die Hand und entwiſchte. 


Reueites. 

Obeſſa, 5. Sept. Die Kaiſerin ift in Thalta an= 
gefommen, — In Kiew find 48 Bataillone gegen die 
tebelliihen Bauern der Ufraine_concentrirt, welde die 
Wiedereinjegung des früheren Hetmanns verlangen. — 
Aus Suhumklale wird unterm 21. Auguft gemeldet: 
Die hiefigen Bergbewohner bis * * den Kampf 
gegen die Ruſſen — fort. — Aus Tiflis unterm 
20. Auguſt: Der Te egraph von bier nad) Petersburg 
und an die perfiihe Granze ift bereits in Betrieb gefest. 
Die ruſſiſche Regierung uuterhandelt mit Perfien wegen 
Verlängerung der Telegraphenlinie von Täbris bis an 
bie geurgifche Gränze. 

Mewporf, 9. t. Die „Newyork Tribune” 
conftatirt ein Gerücht, nach welchem der Präfident Jua- 
rez incognito in Waſhington angelommen wäre und meh: 
tere Gonferenzen mit Hrn. Lincoln gehalten hätte. 

Newyork. 11. Sept. Die Seceifioniften haben 
die Inſel Morris gänzlich geräumt. Die Unioniften ha— 
ben das Fort — in Arkanſas genommen und Chat: 
taooga bejeßt. — Goldagio 29; Wechſel anf London 143. 
— Nach einem Rapport des Generals Gilmore vom 7. 
beberrihen bie Kanonen der Belagerer volljtändig Die 
Stabt Charleston. Die Fahne der Seceffioniften weht 
immer noch vom Fort Sumter. Adıt Monitors ſetzen bie 
Beſchießung des Forts Moultrie fort, — Merikanijche 
Nachrichten vom 15. Auguft befagen: Nachdem Miramon 
Franfreid Treue gelobt, ift er zum Befehlshaber der 
merifaniihen Truppen ernannt worden, 


Bukareſt, 18. Sept. In der Moldau ift auf 
ben — Gregory Stourdza ein Mordverſuch gemacht 
worden. 


Paris, 20 Sept. Der „Moniteur“ veröffent: 
licht den Tert der Gortſchakoff'ſchen Note an das franzö— 
fiihe Gabinet. Diejelbe ift mit der nad London gegan- 
enen identiich, enthält aber bezüglich der franzöfiihen 
Yindeutung auf die altpolniichen Provinzen uod die Bei: 
fügung, daß Rußland diejen Gefihtspunft in feiner Weiſe 
nlaffen könne, . v. Budberg wird mn angewie⸗ 
en, dem Herrn Drouyn gegen ber die Bereitwilligkeit 
Rußlands zur Erfüllung jeiner internationalen Pflichten 
wiederholt zu erklären, aber auch hervorzuheben, daß 
Rußland entſchieden jede Hinmeilun J Reichstheile, 
binfichtlich dereninternationale Stipulationen nicht beſtehen, 
zurüdmeiit. 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
vom 19, September 1865. 

Waizen 18 fl. 44 ir, Kom 12 fl. — fr, Gerfte 
10 fl. 58 tr., Haber 6 fl. 47 fr, Erbjen 11 fl. 40 fr., 
Linſen 11 fl. 57 Er, Widen — fl. — fr. Demnad gegen 
legte Schranne Waizen 13 fr., Kom 8 kr. Gerfte 5_ Er. 
geitiegen, Haber 2 fr. gefallen. Summe aller verkauften 
2353 Scäffel. 


Börfenberihbt. Frankfurt, 20. September. 
Die Tendenz; war eine günjtigere, bejonders für öfterr. 
fl. 500 Looſe und Ereditaftien und das Geichäft belebter 
als bisher. — Nachmittags 2 Uhr. Bankaltien 836, 
National 73. Frankfurt-Ganau —. 1860er Looje 90%, 
Greditaltien 202 Geld. 


Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 
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Auf den Artikel in Nr. 38 der Stechäpfel wegen 
Sebajtian Gräf gemachten en ebe ich folgende 

Mein Bruder Sebaftian Gräf faufte in ber 8 
tonnte wegen deſſen Baufälligleit das zur Bezahlung des Hauſes nöthige 
Kapital lange nicht finden. 

Da ging ich mit meinem Bruber ge Herrn Dr. Warmuth dabier und 
baten wir ihn, ein Kapital zu 5000 fl. auf das Haus gegen fünfprojentige 
Verzinfung herzuleihen und ich jelbft erflärte, auch mein Haus mit verjichern 
zu w 


meinem Bruber 
ärung ab: 


dem da er es jelbft vom der f. Bank dahier ſich werde vorleihen 
Laffen, daß er hiegegen Caution durch Staatöpapiere geben, und das ihm 
geliehene Kapital auch mit fünf Prozent werde verzinjen müſſen. 

Das Geld jolte jhon Anfangs November erlegt werben, wurde aber 
erſt etwa 14 Tage jpäter bei Gericht erlegt, weil 
zu Protofoll genommen wurde. 


Mein Bruder war aljo dem Herrn Dr. Warmuth nicht 11,000 fl., jon- booes per bayr. 
dern nur 5000 fl. jchuldig geworben, und wir waren beide ganz; damit ein- _ 


veritanden, daß die Jinjen vom 1. November jollten bezahlt werden, da wir 
froh waren, daß das zur Bezahlung des Hauskaufſchilings jo nothwendige 
Geld bereit war. : . 

Ich hatte ſchon früher vom Herrn Rechtsanwalte Dr. Warmuth ein 
Kapital vorgeliehen erhalten, und jpäter nochmals eine Kapitalsaufnahme 
bei demjelben gemacht, und habe nicht die mindefte Urfache zur Unzufrieden— 
beit, bin ihm vielmehr Dank — weil er mir zur rechten Seit geholfen hat. 

Die Angabe in den Stehäpfeln ift demnach falih und bin ich bereit, 


auf Verlangen die Richtigkeit meiner Angabe jogar zu beſchwören. 


Würzburg, am 20. September 1863, 


Peter Graf, 


Schneidermeifter, 


.. 
Avis für Damen! 

Unterzeihnete erbietet fi, gegen ein verhältnigmäßiges Honorar bie 
feanöioe WBäfcherei in allen Arten von Stoffen, in Seide, Wolle und 
änder, ſowie Glacehandichuhe in allen Farben, auf chemiſ Wege zu 
lehren, ohne an farbe und Glanz zu verlieren, welches Geſchäft jür eine 

Dame eine fihere Eriftenz bietet. 
Da ih mich nur wenige Tage bier aufzuhalten gedente, jo bitte, um 


baldige Rüdiprade. 
Rosette Arnold aus Main 
wohnhaft It. Diftr. Nr. 395, Kürjchnerbof. 


Berjteigerung. 

Mittwoch den 23. diefes, Nachmittags 1 Uhr beginnend, 
werden in den Lofalitäten des Gebr. Bauch'ſchen Sommerbierteller vis & 
vis ber Deutihhaustajerne am Zellerthor, verſchiedene Hausgerätbichaf: 
ten, Mobilien, Bücher, Bilder, Kupfer, Zinn ꝛc. 2c., gegen gleid) baare 
Zahlung öffentlich verſtrichen. 


Gummifchube 


1a Qualität, für Kinder, Damen und Herren billigft bei 


J. Friedberger 


an der Marienfapelle. 


Berfteigerung. 
Donnerstag den 24. I. Mts. und die folgenden Tage Nachmit- 
tags 2 Uhr werden im 3. Diftr. Ar. 97 ee) über eine Stiege fol- 
er Mobilien gegen Baarzablung öffentlich verfteigert, als: Kanapee, 
eſſel, Kommöde, Tische, Spiegel, Betten, Bettftätte, 1 Küchenſchrank mit 
Glasauffat, Matratzen, Herrnkleiver und fonftiges Hausgeräthe, wozu Strids- 
liebhaber höflich eingeladen werden. 





— — 





Im Executionswege verſteigere ich zufolge gerichtlichen Auftrags im 
Etadtgerichtsgebäude am 
Freitag den 25. d. Mts. Machmittags 2 Uhr 
Mobilien verjchiedener Art, ald: mehrere Tiſche, Seſſel, Bilder, 1 Kana— 
vee, 1 Kommode, 1 Kleiverichrant, 2 gerichtete Betten 2c. gegen Baarzablung. 
Würzburg, 19. September 1863. 
j Brenner, !. Rotar, 


anfgafjfe ein Haus und — 


ollen. 
a. Rechtsanwalt Dr. Warmuth *—— das Geld herzuleihen, mit 
merlen, 





t. Ymallık is 
|iMkr.—4 Ser. 


die Hypothel nicht früher ' 





Pfund, 





Rettig Brust” Eis; per Fihfon 84 im, 
ara 7 Sgr., 90 On 
Depöts bei 
Joh. Schäflein, 
Firma: Sehaftian Carl Zn 
auf der Brüde. 
Andreas Kirschten, 
am Marktplag, der kgl. Hofapothele 
gegenüber. 
M.J. Phili 
in ber .. 
‚ Beim Feſtſchießen im Auguft blieb 
ein Meberroc bei mir zurüd. 
Unterpleichfeld, 20. Sept. 1863. 
I. Bötſch. 


Syrup, 


Phil. Mauderer, Schubmadher: . 
ing, ift von mir aus der Lehre 
entlafjen worden. 
Joh. Lang, Schuhmahermitr., 
Markigaſſe Nr. 318. 





Nächten Mittwoch bleibt mein 
Laden geichlofien. 


Fi S. Rosenthal. 


Johann Bader, Lohnkuticher, fährt 
Mittwoch den 23. Sept. mit —— 
Chaiſe nah Kiſſingen und Don: 
nerftag den 24. nah Brückenau 
und wünſcht Mitreifende. 


Von der Karthauje bis am Main 
wurden 12 fl. 9 fr. in einem blauen 
Säckchen verloren. Dem redlichen 
Finder 1 fl. Belohnung in der Erp. 


Eine geiunde Amme wird ſogleich 
geſucht. Näh. in der Exped. 


Täglich friſchen 
Zwetſchgen⸗Kuchen 
bei Bäckermeiſter 
U. Friedrch, 
nächſt der Hofpromenade. 


Geftorbere: 
Urfjula Berthold, Pfründnerin der 
vereinigten Pflegen, 73 3. a. — B. 
Schmitt, Bürgeripitalpfrünpnerin, 78 
J. a. — Martin Küttenbaum, Bürs 
nee, 83 J. a. — Frz. 
Uhrmacher, 38 3. a, 


4 * 











Meberwürfe, Mäntel, 
Roben & Jaquetten 


— in großer Auswahl 
Rom & Wagner. 


Bielefelder und Schlefifche Leinen, 
leinene Zafchentücher, Zafelgedecke, 
Tiſchtücher, Servietten, Handtücher 
empfiehlt unter Zuficherung reeller und billiger 


Bedienung 
F. J. Hiller. 
Mafchinen:2eder-Niemen 


‚ aller Dimenfionen, in befannter vorzügliger Qualität und zu billigen Beeifen 
empfichlt unter Garantie bie —X 8 Joh. Ad. erer, 
in Worms am Rhein. 


Meiſe durch Die Schweiz 


im Schweijerhäuschen auf Dem Krahnenplatze. 

Die dritte Albtbeilung, bie Ausfiht vom Chaumont bei Neufchatel, 
Bevai, Laufanne urd Genf am Genfer See, das Ehamouny: Thal, die Be: 
feigung des 14,904 F. h. Montblanc, bas Bermatt: Thal und Matterhorn, 

Monte Rofa, die Borromäifhen Inſein im Lago maggiore, Lugano u. 
Eomo enthaltend, ift bis incl, Sonntag täglih von Morgens 8 Uha ab bis 
Sonnenuntergang geöffnet. Entree 12 fr. Kinder die Hälfte. 


Fr. Kind’s Wiw. & C. Näthke a. d. Schweiz. 


EEE Bon hödflen Mevieinalſtellen apprebirt, chemiſch geprüft und 
beftens empiohlen von den Herren Hofrath Dr. Kaftner, v. Profeſſor der Phyſil 
und Chemie an der Univerfität Erlangen, Kreis. und Stadtgerichtsphyſitus Dr. 
Solbrig zu Nürnberg, Kreis-, Stabtgerichts- umb Polizeiphyſilus und Wevicinal- 
zath Dr, Kopp Münden, fowie von vielen andern in ⸗ unb aueländiſchen re» 
nommirten Xeriten und Chemilern. 


zZ Eau d’Atirona —_% 

oder feinfte fläffige Toilettenfeife, zur Erhaltung und Herflellung einer ſchẽnen, 
reinen, ur Haut, urd zur —— Beſeitigung der Gefihtsfalten, Scmmer- 
fprofien, Peber- und anderer gelber umb ——— ꝛc., ſowie ſouſtiger Haut · 
en Seit 26 Jahren * beiden u Ai in großen Ehren ſtehend, 
und erprobt als befte Toilettefeife, Genüge belannt, welche bewunderungs 
er Mut Weiße ige — IE der Dat verkiht und Ihe den füdafen 
und enbften Teint gibt. _Sommerfproffen, Leber umd andere gelbe und braume 
—— verſchwinden auf ben Gebrauch dieſer Seife wie der Nebel vor ven Strahlen 
ber auf Sonne. Preis 20 fr. das Meine und 40 fr. das große Glas; 
Meailändischer Haarbalsam ju 30 fr. und 54 fr.; Eau de Mille 
fleurs zu 18 tr. mb 36 fr.; Ess-Bougnet von unvergleichlicem Wohl · 
* zu 15 &., 30 fr. mb 1 fl; Extrait d’Eau de Cologne 
von herporragender Qualität zu 18 ha und 36 fr. das Glas; Ana- 

oli over orientalifhe Zah im Giaſern zu 1 fl 12 i. und 36 
— und in A chteln zu 24 fr. unb 12 fr. Auswärtige Beftellungen unter 
Beifügung der a me De Bl ne en 


Earl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 
Mleimverkauf in Würzburg bei 
Carl Bolzano. 


Ein Sonnenfchirm blieb gefiern Sander Glacis jtehen un wird um 
von einem Dienftmädchen auf dem Rüdgabe gebeten im 3. D. N. 108, 


Drud von Bonitas⸗Bauer in — 





Liedertafel. 


Morgen Dienstag Abend 8 Uhr — 
Hauptprobe für den in den 
nächsten Tagen st.ttfindenden Gesell- 
schaftsabend. Es wird um pünkt- 
liches und vollzähliges Erscheinen er- 
sucht 


Riederfranz. 
Conntag, ben 27. be. Mis. 


Tanzunterbaltung 


in ben Xolalitäten bes 


PLATZ’schen GARTEN. 


Samftags können Karten im Lokale 
von Abend 8 bis 10 Uhr in Empfang 


genommen —— 
er Ausſchuß. 
Dittmars — 


Morgen —— 
uintett. 
DEP” Anfang 7 Uhr. "SE 
Dem ſchönen Bombarbeur 
Mattbäus W. j 
bei der 4. Fußbatterie ein neunfach 
donnerndes Hoch zu feinem Namens 
fefte. J we En 
Es liegt bereit. 
— A.D. 


Stadt-Ihenter. 


Dienftag, den 22. Sept.: Abonnem. 
suspendu Nareiß. Trauerfpiel in 
5 Akten von, Bradv 

Be: 2. Vorft. 


Mittwoch, den 23. 
im 1. Abon. Bneia, Große Dper 
in 3 Alten. 


Samftag, den 19. do. 
Mittags Fam einjunger 


inſcher, 

ſchwarz, mit brauner 
Brut — Füßen, mef: 
fingenem Gliederhals⸗ 
bande, worauf die bei: 
den Buchftaben A. R. 

ravirt find, auf den 
Sur „Caro“ gebend, 
—— uud wird vor 
deſſen Aukauf — 
Nah. in der 











Ein neujllberner Sporn wurde 
verloren und wolle in der Erpebit. 
abgegeben werben. 


Unterzeihneter warnt —— 
auf ſeinen Namen Etwas zu borgen 
da er durchaus keine Zahlung leiſte 

Nikolaus oh. 


(Siezu Beilage.) 


Beilage zu Nro. 295 des Mürzburger Stadt- u. Landboten. 


[Bi no _ ‚1? u N 
v J 


Norddeutscher Lloyd. 


Directe Poſt⸗ Dampfſchifffahrt zwiſch 


Bremen und Newyork, 
Southampton anlaufend: 
BREMEN. Eopt. ©. Meyer, am Sonnabend, ben 26. September. 
NEWYORK, Capt. ©, enke, am Sonnabend, ben 10. Oktober. 
HANSA. GCopt. S. 3. von Santen, am Sonnabend, ben 24 Ditober. 
AMERICA, Cart. SD. Welleld, am Sonnabend, ben 7. November. — 
Baflage: Preife: Erſte Eajüte 140 Thaler, zweite Cajũte 90 Thaler, Zwiſchendec 55 Thaler Gold, incl. Beköftte 
gung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plägen bie Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold. 
Güterfracht: Bis auf Weiteres 2 Pf. St. 10 Sh. refp. 3 Pf. St. 10 Sh. mit 15 9%, Primage pr. 40 Eubicuß 
Bremer Maaße. . 
Nähere Auskunft ertheilen: im Würzburg die Herren Georg Dümlein — Lorenz Körber — 
D. F. Schwarz — Carl Sieber, General:Agent — & F. Wild: in Rißingen bie Herren pus- 
Hpp Dros — Carl Leo jun., General:Agent, — J.B. Weinkammer: in Bamberg Herr Frieder, 
Jul. Weber, General:Agent; in Ebern Herr B J. Vergho: in Neuſtadt a/S. Her Jaeob 
Bernstein: in Brücdenan Herr David Cahner: in Hfchaffenburg die Herren J. A. Deckel 


mann — Carl Krebs. 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Bremen, 1863. Crüsemann, Direktor. H. Peters, Procurant. 








- 8 E 588 
Für Auswanderer. E BEE 5 
Schiffs⸗Contracte, jowie nähere Auskunft über die regelmäßig von Bre⸗ = s5°5 
men nah New York abgehenden großen neuen E83: 5 E 
SEBERSE 
Poſtdampfſchiffe 55 64 
und auch für die beſten Drei-Maſter-Segelſchiffe nah New- Hork, Baltir 32528 3 
more, Quebed und Philadelphia ertheilt ber = — 
Agent &g. Dümlein D 238 2235 2 
am Markt in Würzburg. — 2888 fort FE: * 
Bora ET Si EST = 8 
8258555 Bi 
. V 3 85— 8 
Wein-Versteigerung. 5 etee}, 
Donnerstag den 1. Dftober d. Is. früb 9 Uhr anfam en SFsfänre :» 
end, Lafje ich nacverzeichnete Weine von vorzügligen Lagen unter den an „= 23028,” n 
der Beriteigerung befannt werdenden Bedingungen verfteigern, wozu Lieb: = =:=5 R S:EEB SD 
haber eingeladen werben. 8 #E,.32-2$ 
Würzburg den 14. September 1863. a 33:85 EEE 
i .UmMAuuseE © 
Benkert-Vornberger. BG 250 .2588Ö 
Am 1. Reller: Era 
Neo. 1 10 Eimer 1858er Schloß Saled Schwarzkläuner, Ir SER EBEN - 
„2 16 „ 1850er Schalfsberg A., O SU TER n 2 
„ 3 16 „ 1859er Stein A,, BERSEREE 5 
„ 4 16 „ 1859er Steim, = nn 2ö uns = 
„ 6 16 „ 1809er Stein, & scH .38235% 
„ 8 16 „. 1859er Biegelau, ge ESerteRE 
„ 10 16 „ 1859er Schallsberg A., E BE = +: 
„ 2 0 „ 1860er Lindelsberg, : 227— 
„ 15 40 „ 1860er.Schalfsberg, 3 3 MT SEES 
u . 16 „ 1857er Stein, BE ES5058& 
9 60 1858er Nitheimer, —__ nn anne 
R 21 50 2 1858er Ajtheimer, Es werden mehrere jolide Mäbd: 
„2 8 „ 1860er Stein. eben, die fochen können gejucht bei 
Im 2. Keller: Mägvdeverdingerin = 2. 
Nro. 1 20 Eimer 1859er Schloß Saaled, Ruländer, a — 
„ 22 „ 1859er Schloß Saled, Traminer, Ein fonniges Logis mit 4 Zim⸗ 
„319 18 „  18ö8er Schwarzfläuner, mern 2c. ift im 5. Diftr, Nr. 9 bis 
„ 21 18 „ 1860er do, 1. November zu vermiethen. 
„ 2 30 „ 1858er Heinricsleiten, — — — 7 
28 32 „ 1858er Aftheimer, Ein ar welches nähen, 
„ 25 30 ,„ 1858er Stein, Traminer, ftriden ann, juht einen Dienft als 
„ 8 30 „ 1860er Stein. Kinds: oder Stubenmäbden. N. Erp, 


F 
1744 
(3 ‚Bener:2öfh: Ordnung der namen Würzburg. 
— — 87. Bon so ‚its ea en und Feuer: 
ieje haben die Verp ! Pu wenn 
— Ba fofort 


* betrauten —— 
he ee trend ar 
nachzuf und ge 
ein im Innern eines Gebäuld Des ala dia Be von 
fihtbar, jo find von der Po ze A Gommandbant und bie zu⸗ 
nädhft wohnenden Mitglieder der Feuerwehr, deren Namen und: Wohnung 
im magiftratiichen Jourzimmer verzeichnet find, ‚in Kenntnih: zu jegen, um 
das Feuer zu befämpfen. b) Nun e Zui —— und ae find von er 
Brandftätte zu weiſen, Wideripen a orderlichen Falles fortzuführen. 
e) Die Schlotfeger “ en mit ihren Geräthen an der Brandftätte ein: 
—— bauptjählich bei Schlotbränden hilfreiche Hand zu bieten, ſich aber 
en Anordnungen des Löſchdirektoriums zu unterftellen. d) Bei einem zur 
Vachtzeit entftandenen Brande außerhald der Stadt haben die ſtädtiſchen 
löhner im Magiftratsgebäude Fadeln abzuholen und bdiefelben unter 
Aufſicht des ftädtiichen Wegmachers auf die Brandſtätte Jur Beleuchtung 
derſelben und der verſchiedenen Zugänge zu verbringen. F 8. Von Seite 
- der Gasanftalt und des ſtädtiſchen Waſſerwerls. ntjteht ein Brand zur 
Nachtzeit, jo find fofort jämmtliche Stwafenlaternen auf die Dauer des 
Brandes anjızünden, von Seite des Waſſerwerks iſt hinge en bei jedem 
—7— —— den entfpredhenden Abſchluß der Waflerleitung orgen, hiebei 
wird bemerkt, daß bei einem Brande außerhalb der hädeıf ben Wafferleitung 
bie Füllung der Waflerwägen aus ben tothpfojten des nächſt liegenden 
Thores zu erfolgen hat. $ 9. Bon Seite des Stadtthürmers. Der Stadt: 
thürmer ober Feuerwächter auf dem Grafen v. Edartsthurme ift verpflichtet: 
a) Die Stadt jorgjältig zu überwachen, jeder Brand feiner Inſtruttion 
gemäß der Polizetwachtſtube anzuzeigen, die feſtgeſetzten Feuerſignale zu 
geben und die Richtung, in welder vom Thurme aus das > Feuer wahrge⸗ 
nommen wird, bei Tage durch Auöfteden einer rothgelben F Fahne, bei Nacht 
durch Aushängen einer beleuchteten Laterne mit rothen Glasſcheiben zu 
bezeichnen; b) aud wenn er das Feuer nicht wahrnimmt, wie bei einem 
Brande im Innern eines Haufes, auf Aufforderung das Feuerfignal zu 
geben; e) wenn gleichzeitig ein zweiter Brand ausbricht, bei Tag nod) eine 
rothgelbe Fahne, bei Nacht eine zweite Laterne gegen den Feuerort auszu— 
ingen und d) einen außerhalb des Burgfriedens wahrgenommenen Brand 
ebiglich der Polizeimadtitube anzuzeigen. Das Feuerſi bat ‚außer den 
zes und Laternen zunächit zum Zeichen der Berfammlung der Feuerwehr 
einem wenigſtens 3 Minuten andauernden jchnellen Anihlagen der 
Surmglac, fodann in einzemen"nad kurzen Zwiihenräumen erfolgenden 
Schlägen an die Sturmglode zu beftehen. Mit denjelben tft jo lange fort- 
— als das Feuer wahrgenommen wird. Syn dem unter Lit. 6 an— 
gegebenen Falle ift daher ledi ic das Zeichen zur Verſammlung der Feuer⸗ 
wer zu geben. Fortiegimg folgt.) 


ku noch nicht 


Bekanntmachung. 


Die Getraidefhranne in der Stadt Hammelßkrg wird am 
Donnerötag- den 1. Dftober I. 38. 

wieber eröffnet und von da ab jeden Donnerstag, und wann bieſer ein Feiertag 
ift, an den zunähft vorhergehenden Werktage nehalten. Hiezu werben Käufer 
und Verkäufer mit dem Befügen eingeladen, baf der Beſuch der Schranne abe 
gatenfrei und mur eine Meßgebühr don '/, fr. per Meke an ben Schrannens 
meifter zu zahlen Aft, ſewie baf das unverkauft geblichene Getraide nah bem 
Schluffe des Marktes wieder hinwegeführt werden kann. 

Hammelburg, ben 15. Sept. 1863. 


Der Stadtmagifirat. 





— — 


— 


B. b. 
Gg- Joſ. Schultheis. 
a ‚u 190 
Bekanntmachung. 
Der ledige Geor = ohe von Stödad), Landgerichts: en und > 
ledige Anna Maria ch von Alsleben, diesſeitigen Geri aben 


nach Urkuude des *2* Notars vom Heutigen —* Ehe⸗ * bs⸗ 
Vertrag mit Ausſchluß der Güter- und Errungenſchafts Gemeinſchaft ab⸗ 
geſchloſſen, was hiemit veröffentlicht wird. 

Königshofen am 3. September 1863, 


MA. Dippler, k. Notar. 


— 


—— 


Mehreres Geflügel iſt in meinem 
Laden am Samftag ftehen geblieben 


und fanrı gegen die Einrüdungsge- 
bühren gesehou werden. * 
Schwerinmebaer. 





Bei der Gemeinde Effeldorf find 
SOV fl. gegen vorihriftsmäßige Ver⸗ 
fiherung nt auszuleihen. 


Eifelvorf 18,.Sept. 1863, 
©. ke Vorſteher. 
Ein junger Mann ſucht in einem 
Schnitt⸗ oder Spezerei⸗Geſchäfte als 


Volontair auf einige Zeit eine Stelle, 
Näh. in der Erp. 

Ein Heitpferd, für einen prak⸗ 
tifchen Arzt paſſend, wird zu faufen ges 
fugt. Näberes in ber Erp. 


N. 330 ift Dung zu 








ve 


Es wird ein Mädchen, weldes 
fochen —* und ſich jeder Arbeit unter⸗ 
ieht, —* guten Lohn aufs Ziel ge⸗ 
ucht eh, in der Exped. 


Es werben in gelben und fleinern 
gen 300 gebraudhte Blumen⸗ 
angefauft. Näh. i. d. Erp. 


Ein Logis von 3 Zimmern, Küche 
und ſonſtigen Bequem! ichteiten. ift auf 
Allerheiligen zu vermiethen. Näheres 
in der Erped. 


Ein ſchönes und bequemes 
Logis von 4 Zimmern, 2 
——— — 
rg üche ꝛc. ift wegen 

reife pro 1, November 
vermiethen. Nah. 4, 2% 
247, Sanverftrofe, 2 Stiegen 
hoch, täglich während 2 Si 5 
Uhr Uhr Nachmittags. 

2 große, elegant mößlirte Zimmer, 


hochparterre, nächſt der er find 
mu ven vermietben. Sculgaffe, 3. D. 85. 


“ Ein freundliches möblirtes 
mer wirb zu miethen geſucht. —X— 
in der Erped. 


Ein Ratein: oder erb⸗ 
fer kann bei einer bürgerlichen 
Familie freundliches Logis „gute Koft 
und freundliche Aufnahme finden. 
Nah. in der Erp. 


Annonce. 
Girca 50-60 Eimer 


altes Bier, 


von fer guter Qualität find in einem 

einige Stunden von Würzburg liegen 

den Städtchen zum Berfaufen vorräthig. 
Wo fagt bie Erpebition. 




















Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 
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Rr. 226. Dienstag, den 22. September 1863. Mauritius, 








Einladung zum Abonnement. 

Mit dem 1. Oft. beginnt ein neues Vierteljäbriges Abonnement auf den „Stadt: und Landboten” 
und Das bemielben dreimal wöchentlich beigegebene Unterbaltungsblatt „Extra-Felleiſen“ und ladet die 
Unterzeihnete in gefälligen Erneuerung des Abonnements ergebenit ein, mit der Bitte, die Beftellungen möglichſt 

t 


bald zu bemer 


elligen, damit die Zufendung keine Unterbrediung erleidet. 


Der Abonnementspreis beträgt ſowohl hier bei der Erpeition als bei allen tal. Poſtämtern vierteljährig 
34 Pr.; legtere nehmen bei Beginn des Quartals nur vierteljährige Abonnements an, während man ſich für die 
Stadt bei der Erpedition ſelbſt auch monatlich mit 18 fr, abonniren kann. 


Erpedition des Stadi- und Sandboten, 


Bonitas⸗Bauer'ſche Verlagsbuhhandlung. 





Baperifcher Landtag. 
‚Münden, 20. Sept. 
tegierung, die Zoll- und Handelsverhältniſſe für die Zu— 
funft beir., durch welches der Staatsregierung in her— 
fömmlicher Weiſe die Ermächtigung zum Abſchluß von 
Zoll: und Handelsverträgen, welde dem nädjiten. Land- 
tag zur nachträglichen Zuftimmung vorzulegen jind, ertheilt 
werden joll, ir geitern im Finanzausihug der Kammer 
der Abgeordneten berathen und unverändert angenommen 
worden. Die Berathung diejes Poftulat® in der Kam: 
mer dürfte eine nohmalige Zolldebatte bringen.! 


Im neuejten Einlaufe der Kammer der Abgeordneten 
befinden fih: Beichwerde des Priefters Thomas Braun 
wegen Borenthaltung verfaſſungsmäßiger Rechte; Gehalts— 
aufbeſſerungsgeſuche der Wegmacher der kgl. —— 
Donauwörth, der außer dem Status geſetzien Bezirksge— 
richtsſchreiber und der Bauaſſiſtenten aus der Reihe der 
geprüften Baupraftitanten ; Borftellungen der Stadtge: 
meinde ne um @rrichtung eines Bezirksamts 
daſelbſt und der Gemeinden des Landgerichtsbezirts Hen- 
er — eines Rentamts in Hengersberg; 

ellung mehrerer Bürger der Stabt Rötz: 9 eiung 
von —— — keit betr.“ ; Bitte des Ausſchuſſes 
bayeriiher Bräuer, Adolph Weiß und Genoffen ürns 


u 
berg: „Befreiung der Bierfabrifation von vol! eilihen 
Borieriften un Karregnlirungen betr.” — 


Zagesneuigfeiten. 

Se. Majeftät der Köni ſich allergnädigſt be— 
len gefunden, dem — en Profe ie s 
gif init an ber gl. Univerfität Würzburg und Ober: 
wundarzt am dortigen Juliusſpitale, Dr. el Linhart, 
in wohlgefälliger 
ungen als Lehrer und Gelehrter den 
eines fgl. Hofrathes koftenfrei zu verleihen. 


ber Die mit dem ne verbundene 1. Kna⸗ 
rad 





und Rang 


ulftelle zu Volkach wurde dem Schulverweſer Kon: 
ihenbad von Sachienheim —— 


Das Poſtulat der Staats- 


nerkennung ſeiner — ichen Leiſt⸗ 


Erledigt: die proteſt. Knabenſchulſtelle zu Marktfteft, 
Diftr.:Schulinip. Kleinlangbeim, mit 350 fl, Ertrag. 

Anfangs Oftober hat bei fäntmtlichen Kavallerie: 
Negimentern des Heeres die zweite Hälfte der dichjähri- 
gen Rekruten zum Unterrichte in den Maffendienft ein— 
urüden und it dagegen der entiprechende Theil der alten 

annichaft zu beurlauben, 

Durch die in öffentlicher Sitzung des fal. Bezirks- 
erihts Würzburg am 14., 16., 17. und 19. d M. vers 
ündeten Erkenntmiffe wurden Georg Dedert und Georg 
Klein von Hohjtadt von der gegen fie erhobenen Anz 
ſchuldigung der fahrläffigen Branpftiftung freigeſprochen; 

dagegen Adam und Friedrich MWeigand von Randers— 
ader * Uebertretung der Schlägerei zu je 2tägiger, 
Marin Weis dahier wegen Diebjtahls zu Zmonatlider, 
Andreas Düll pon Gaurettersheim wegen Unterihlagung 
zu einmonatlicher, Friedrid Hopp und Ludwig Bopp von 
bier wegen Zweilampfs zu je Stägiger — ver⸗ 
urtheilt. Ferner wurden in It. Inſianz Die re en 
bes Pfeiffel Rindsberger von Menzenheim wegen ſchnellen 
Fahrens, des Nikolaus Fromm von Eicheljee wegen Kör— 
perverlegung und Mißhandlung, des Sebajtian Klinger 
von Volkach wegen Bruchs eines poligeilihen Aufenthalte- 
verbots, des Andreas Karg von Oberſchleichach wegen 
desgl. und bes Leonhard Lenz von Marktbreit wegen 
jurien verworfen; ebenjo die Berufung des Kajpar 
üller von idingsfeld wegen Verunreinigung der Ztraße, 
jedoch der Strafausipruch Imae um 30 fr, gemindert. 

Deffentliche Sitzung der Gemeindebevoll: 

mächtigten an vom 17. Sept 1863. 
Willfährig wurde beihieden: das Geſuch des Karl Reis 
ar von bier um Verleihung einer —— 

onzeſſion nebſt Anſäſſi A und helichungs⸗ 
Erlaubniß mit Pauline Kinzle von Korn l. 


das des ‚Feuerwerkers Karl Hiller beim igh 4. Artill.: 
Negt. um Inſaſſenanna und Bere u 
niß mit Margar. Reitmeier von hier; das Egidtus 


& d und Niere ⸗ 
ae — 
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des Johann Krämer von Jeſſerndorf um Anjäffigmadh: 
ung au —— nebſt Verehelichungserlaubniß mit 
Margar. Rief von Unterdürrbach, das des RAd Geor 
Ströhlein von Altenmuhr um Annahme als Bürger un 
Viehhandler nebft Verehelihungserlaubniß mit Anna Elife 
Kreith von Mettingen, das des Chriftian Schweilert von 
Nürnberg um Ueberſiedlungserlaubniß reip. Anfäflig: 
madung als Schreinermeifter, das des Bonifaz Hefner 
von Grub um Inſaſſenannahme und Verehelihungser: 
laubniß mit Jofephine Edelmann von Aub, das des 
lohüters Joh. i um Inſaſſenannahme, das des 
h. Martin Heinrich von hier um Inſaſſenannahme und 
erehelihungserlaubniß mit —— Wilhelm von 
ier, das des Georg Wagenſtell von Burgbernheim um 
erleihung einer Bierwirthihafts-Konzeflion und das 
bes Zahnarztes Konrad Degen dahier um Inſafſen-An— 
nahme und Berehelihungserlaubnii mit Kathinkta Peter: 
mann von Fechenbach. — aeihlägig wurben bejchieden : 
2 Geſuche um Verleihung einer Bierwirthſchaſts Konz. 
10 um Inſaſſenannahme und Verehelichungserlaubmih 
1 Gefuh um Weberfievlungserlaubni5 auf den Betrie 
OR I um Annahme als Bürger und Watt: 
mager. 

Edle Handlung eines Iſraeliten. Der Nürnberger 
Abendztg. wird von bier geichrieben: Der früher dabier 
anfäffige Banquier Moſes Jeidels, welher vor Kurzem 
in frankfurt, wohin er vor 16 Jahren überfiedelte, ftarb, 
bat der hiefigen Armenpflege eine Schenkung von 100 fl. 
zur Vertheilung an die hriftlihen Armen zugewendet. 

In Hofheim feierte am legten Sonntage der dortige 
Turnverein das Feſt der Fahnenweihe. Auch auswärtige 
“Turnvereine —— ſich an der Feier, und dürſie 
die Zahl jämmtliher Turner etwa 400 betragen haben. 
Die Strafen des Städtchens waren freundlich mit Fahnen, 
Kränzen und Sinniprühen geihmüdt. Das Feit begann 
mit einem Auszuge der Turner auf den Turnplag, wo 
nach einer Nede des Vorftandes die Uebergabe der Fahne 
von Seite der —*— ſtattfand. Ein Schauturnen 
und ein Feſtball am Abende ſchloſſen die Feier. 

Werned, 19. September. Gejtern Abends furz 
vor 6 Uhr wurde die den Herren Knorſch und Comp. in 
Würzburg gehörige Dreihmaihine, melde diejelbe aus 
der engliihen Fabrik Garret und Sohn bejogen und 
nachdem jolde zu allgemeiner Beſichtigung 4 Tage zu 
— woſelbſt ſie während dieſer Lage 610 Schober 

etreide ausgedroſchen und gepußt batte, probeweiſe bes 
nügt worden war, unter Xorantritt einer Mufitbande 
mit einem Geſpann von G Pſerden ie verbradt, um 
aud hier von ihrer erftaunlichen Leiftungsfähigleit Probe 
—— Zunächjit bediente ſich hier derſelben der Poſt— 
ſtallhalter Herr Selb ſodann wird Herr Gajtwirth N. 
Boetich deren Arbeitskraft in Anipruch nehmen, um mit 
dem Ausdreihen jeiner ganzen Getreideernte, wozu er 
jonft 6—8 Wochen gebraucht hatte, dießmal in der Urzen 
Frift von 2—3 Tagen fertig zu werden. 

(Schweinf. Tgbl.) 

Nah dem eben ausgegebenen Jahresberichte des 
germanischen Mujeums in Nürnberg hatte dieje National: 
anftalt im verfloffenen Jahre im In- und Auslande 411 
Pflegſchaften und erwarb im Laufe deſſelben durd Kauf, 
Tauſch, Schenkung und Deponirung unter Anderem: Für 
das Archiv 415 Pergamente, 125 Privaturtunden, Akten: 
ftüde u. 5. w., die ) utographeniammlung des Hofraths 
K. Böttiger (2000 zum Theil ſehr intereilante Priefe): 
für die Bibliothet 3202 Bande, darunter 3100 als Ge: 
ihente (Geiammtbändegahl der Bibliothet ca. 40,0); 
die Kunſt⸗ und Altertbumsjammlung vermehrte fich um 
1085 (864 Gejchente), die überperiodiichen Gegenjtände 
(aus der zei nach 1650 ftammend ) um 1650 Nummern; 
der Hauptkatalog der Literatur wurde um 7595, der Sm: 
cunabelnfatalog um 3495, der Handichriftenfatalog um 
890, das Druderverzeichniß um 5214 vermehrt; das He- 
pertorium der Literatur zählt jegt 15,000, die Kunſt⸗ und 
Alterthumsjammlung 139,700 Katalogzettel (darunter 


37,000 Zeichnungen für das Bilderrepertoir). — Die 
Einnahmen bes ‘jahres 1862 betrugen 107,944 fl. 57 Er., 
die Ausgaben 107,917 fl. 16 Er. 

Augsburg, 20. Sept. Die Einladung des Stadt: 
raths in Leipzig an ben hjefigen Stabtmagiftrat, fi an 
einer — Feier des 18. Ottober zu betheiligen, 
wurde abgelehnt, indem der Magiſtrat nicht geneigt fei, 
er zu entiprehen. (Aus Münden wird gemeldet, 
a der dortige Magiltrat ‚ebenfalls die Einladung ab: 
gelehnt habe. )} 

Deutfdbland,. 

Bom Main, 20. September. Wie man vernimmt, 
fol die Bundeserekution in Holftein und Lauenburg ein- 
tretenden alles in einer für die Einwohner diejer Her— 
— ſelbſt möglichſt ſchonenden Weiſe bewerkſtelligt 
und jede Beläftigung derſelben ſorglichſt vermieden wer— 
ben. Zunächſt würden, um bie Offupation zu konſtatiren, 
nur 6000 Mann bannoveriicher und k. ſachniſcher Trup⸗ 
pen in die Elbeherzogthümer einrücken. Oeſterreichiſche 
und preußiſche Truppenabtheilungen würden die Rejerve 
bilden. Für den Fall, daß däniicher Seit? ein thatjädh- 
licher Widerftand entgegengeftellt werden follte, würden 
weitere Bunbestruppen in einer für alle Eventuali:äten 
vollflommen genügenden Stärke zur Verfügung geftellt, 
die jofort in völliger Bereitichaft u halten wären. Gleich: 
eitig mit dem Einmarihe der Erefutionstruppen würbe 
hg ein Bundes: Zivillommiffär in die Herzogthümer be- 

ebeu und im Auftrage des Bundes deren Verwaltung 
Bis auf Weiteres übernehmen. 
Ausland. 
anfreich. Paris, 20, Sept. Wie das Me: 
morial diplomatique andeutet, könnte der Erzherzog Sub = 
wig Victor von Defterreih durch jeine, wie es heißt, pro- 
jectirte Vermählung mit der Prinzeifin Iſabe — 
von Braſilien dereinſt berufen werden, dem kinderloſen 
Kaiſer von Braſilien auf dem Throne nachzufolgen. 
panien. Madrid, 19. Sepi. Man verfichert, 
ber Kaijer von Marocco habe erflärt, er werde ohne 
Mifvergnügen es jehen, wenn Spanien die widerjpen- 
ftigen Riffftämme in der Umgegend von Melilla kräftig 


üchtige, ae 
rien und Polen. Krakau, 19. Septbr. 
Dem heutigen „Czas“ zufolge fand am 16. ein Gefecht 
in der Gegend von Lasfa im Kaliſcher Gouvernement 
ftatt. Aus Kaliſch find den Ruſſen 3 Compagnien In— 
fanterie, 2 Schwadronen Hujaren und 4 Kanonen zu 
Hülfe geeilt. Das Nejultat ift unbekannt. Ein glüd- 
liches Treffen für die Inſurgenten joll am 13, bei Lu— 
tomirz jtattgefunden haben, 


RNeueites. 
Wien, 20. Sept. Der „Sonntagszeitung“ wird 
aus Warſchau vom ame telegraphifch gemeldet : Ge: 
tern ift auf den General Berg, als er am Jamoysti'- 
Keen Palaſt vorüberfuhr, ein Attentat mit Orjinibomben 
emacht worden. General Berg ift unverlegt geblieben. 
n Tſcherkleſſe vom Gefolge wurde getödtet. In Folge 
diejer That fanden große Militärerzefie im Jamoysli'- 
ſchen Haufe ftatt. Die Straße, in welder dastelbe liegt, 

ift abgeiperrt. Der Thäter iſt micht ermittelt. j 
arſchau, 20..Septbr. Wielopolsti erhielt 
unbejhräntten Urlaub in’s Ausland und wurde gleich⸗ 
zeitig feiner Aemter als Zivilgouverneur und Staats: 
BES enthuben. ie 
BR enbericht. Jtanffurt, 21. September. 
Das Geſchäft — von Belang, die N Bar 
Borje im Allgemeinen, jedod bejonders gegen den Schluß, 
etwas matter. — Nadmittags 2 Uhr. anfaktien 336. 
National 717/,. Frankfurt Hanau —. 1860er Looſe 8/4 
Greditattien 01 Geld. — Abends 6 Uhr. In „der 
Effektenjocietät war die Tendenz febr jet. Tefterr. Gre: 
ditactien 207—2014/, bez. u. G. National 73 bez. Looſe ©. 


—eramwortlicher Nevakteur : Fr. Brand. 
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Kleiderftoffen, Chales 


Cũ 


cher 


erhielt das Neueſte in ſehr großer Auswahl und bitte um geneig⸗ 


3. And. Langlotz. 


ten Zufprud. 






Zahnheilkunde, 





Im Verlage von Fellx Zdars»a's Buchhandlung in Rudweis 
ist soeben erschienen und in A. Stuber's Buchhandiung in 
Würzburg. Sterngasse 169, vorräthig: 

Zweite wohlfeile Ausgabe von: 


Das Buch der Gesundheit. 


Darſtellung der Arankheiten und deren Behandlung 
für Nichtärzte 


von Josef Kehn, 
Doktor der Medicin und Chirurgie, Magister der Geburtshilfe und der 
Mitglied der medicinischen Fakultät in Wien etc. etc,, 
gewesenen praktischen Arzt in Budweis. 


Preis elegant brosch. 4 fl 27 kr. 

Reim Erscheinen der ersten Ausgabe dieses heilwissenschaftlich 
populären Werkes wurde dasselbe von allen medicinischen Autoritäten 
sowie von der gesammten Pıesse des In- und Auslandes als allg: mein 
trefflich und besonders anempfehlenswerth bezeichnet, 
dem leider zu früh verstorbenen verdienstvollen Verf. sser selbst von 
ö8r. Majestät dem Kaiser bei Ueberreichung desselben die vollste 
Anerkennung Es bringt den Nichtarzt auf einen Standpunkt, auf dem 
er das Wirken eines Arztes beurtheilen kann, da er die Grundcharak- 
tere der verschiedenen Krankheitsformen, deren Entstehung, Verlauf und 
Behandlung entwickelt, und ist daher Jedermann auf das Würmste an- 
zuempfehlen, um somehr als jetzt der äusserst billige Preis des 
Buches die Anschaffung desselben leicht ermöglicht, 


und verschaffte 








Berfteigerungs = Zurüdaahme, Waffen-Berfauf. 

Die von mir auf den 28. Eine Landwehrbüchſe, ein Degen 
—— eigerung der 348 für Beamte, ſowie ein Techin (Zünd— 
Dampffi dfäg. e unterbleibt. fapielgewehrchen) ift zu verfaufen, 

Aſcha —* 16. Een, — fr in der Erpeb. 
ei EL is Ace 1 RER RER EI ENGE 
tal. Notar. Ein ſchön möblirte® Jimmer ift 


. der Elephantengaffe bis an 

pe + erplat wurde am Sonnta 

brief mit 2 Thl. Inhalt 

—— Dem Ueberbringer eine 
Belohnung in der Exp. 


— — 


Im ehem. Garten des Hrn. Ma: 
—— Broili ift ihöner Buchs 
r Gärtner zum Berjegen u. mehrere 
Sorten Johannisbeer⸗ und Stachel: 
beerftöde nebſt Roſenſtöcken und ver: 
jaiebene Geſträuche Sy} u verkau- 
Einzuiehen jeden Nachmittag. 


Herrnfleiver-Berfauf. 
Einige getragene Röde und Holen, 
ſowie eine noch neue Landwehr- Uni⸗ 
form iſt zu verkaufen. Näh. in der 
Erped. d. Bl. 





Mr freundliches möbl. Zimmer 
iſt it fogleih zu vermiethen. Diftr. 


zu vermiethen. 4. D. Pr. 204. 


Im 2. D. Nr. 340 ift ein Logis 
von 3 Zimmern und heller Rüben auf 
Allerheili igen zu vermiethen. 


Eine neu gebaute Wohnung, 
Fo irt, von 3 beizbaren Zimmern, 
ammer, Kabinet und Erfor iffen, 
ift auf Allerheiligen zu vermiethen. 
Rah. in der Exp. 


Ein ihön möblirtes, heizbares 
Zimmer mit jchöner Ausficht ift jo- 
gleich oder auf 1. Oktober an einen 
ober zwei Herrn zu vermiethen. Auch 
könnnen bajelbft 2 Latein- oder Ge- 
werbſchüler in ua uud Soft ge: 
nommen werben äh. in db. Erpeb,. 


Einige Latein: oder Gewerb: 
chüler können bei einer adhtbaren 
Familie nr und Logis erhalten. 

Näh. in der Erp. 





Stadi-Iheater. 


Dienftag, den 22. Sept.: Abonnem, 
suspendu. dRarcid. Trauerjpiel in 
5 Akten von Brachvogel. 

Mittwoch, den 23. Sept.: 2. Vorft. 
im 1. Abun. ueia. Große Oper 
in 3 Alten. 


L. Sonnemann 
(Glodengaffe) 
empfichlt ulle Sorien 


Beitwanren 


ale: 
ine und ng Bettfedern, 
Fe & Daunen, fowic: fer: 
e Betten, Plumeur, Bar: _ 
Aube, Drills, Bett: und Mleis 
erzenge zu bekannten billigen Preiſen. 


NR. Auch kann nah Auewahl bes 
Baracnbs ein Bett binnen 2 Stunden 
bergeftellt werben, 

Käufer von Drille ꝛc. ıc. befommen 
benfelben unentgeltlih mittelt Nähe 
maſchine geſte ppt. 


Annonce, 


Eirca 50-60 Eimer 


altes Bier, 


von ſehr guter Qualität find in einem 

einige Stunden von Würzburg liegene 

ben Städtchen sum Verkaufen vorrätbig. 
Wo fagt die Erpebition 








Im 5. D. Nr. 1 zweite Etage ift 
ein ſchön möblirtes dimer zu ver⸗ 
miethen. 


Ein Laden an einem ungbaren 
Plate wird zu miethen gefucht 

Be Angaben unter dem Buchflaben 
A wollen in der Exped. d. Bl. 
hinterlegt werben. 


Für die Abgebrannten in Zellingen 
gine en ferner ein: 

Ton den Schulkindern der Schule 

zu Bergrothenfel® für die brandvers 

unglüdten Schulkinder zu Zellingen 


11.9 Mr. 
Uebertrag: 275 fl. 26 fr. 
Summa: 276 A. 35 tr. 


Getraute. 
Im hoben Dome; 

Adam Mark, Mauerergeielle dahier 
mit Auguſte Amalia Detih von 
bier. 

Anton Feller, Bürger und Schub - 


machermeifter dabier mit Anna Barb. 
Weghorn aus Fürth. 
Mar Barthelmes, Bürger und 


Echneidermeifter dahier mit Anna 
Maria Burkard a. Fahr! 
Ind der Pfarrtirche zu Stift⸗ Haug: 
Georg Franz Rohsmann, Poſtbote 
in Euerhauſen mit Maria Barbara 
Fries von Höttingen. 
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TR Erklärung. | 


TEL a 
5 } gen Tagen habe ich bereits veröffentlicht, daß ich, der in. ben 36 und 87 det itter 
der Redaktion von Stephan Gatſchenberger babier 524 „Stehäpfel” gegen been F nben 
Ausfälle Klage bei Gericht erheben würde. SÄRRR: — a 
Diele Klage werde nun auch auf bie in Nro. 38 verlommenden neuerlihen Verunglimpfungen aus- 


j Ih finde mich indejien veranlaßt, zur einftweiligen Auftlärung des Sadverhältnifies bezüglih der mir 
gemachten Vorwürfe folgendes zur Offenkunde zu bringen: 
vi -- 1) Was vor Allem meine Differenzen mit Martin Burger, deſſen Wittwe und —— er wegen gr Me 
—— ‚x. betrifft, jo bitte ih, das Urtheil hierüber —— bis die demnächſt ſiattfindende 
per © die gegen Etephan Gätſchenberger angefündete Klage die Grundlage für ein allgemeines Urtheil 
dieſer Sache Tiefern wird, 

r Vorerſt bemerte id nur, daß die gerihtlihen Erkenntniſſe aller Inftanzen jehr nachdrücklich für mein Net 
und ſehr mißbilligend über das Verhalten der Wittwe Burger, num verehelihten, Schweißer, ſich ausipredhen, und 
daß dieje Urtheile, welche nad) Anhörung beider Theile erlaljen wurden, wohl mehr Werth haben, als einjeitige 
Darjtellungen und Entitellungen. 
— ei iſt beſonders hervorzuheben, daß in den nun entſchiedenen Rechtsſtreiten die Wittwe Burger die 
durchaus unwahre Behauptung nicht geltend zu machen wagte, daß Martin Burger „nicht zurechnungs- oder nicht 
bispofitionsfähig” gemeien jei, oder daß —* irgend eine „Rechtöwidrigfeit” oder „Hinterliſt“ Martin Burger zu 
den mit mir abgeſchloſſenen Verträgen veranlaft worden jei, während alles dien mum in den Stechäpfeln geltend 
gemacht werden will. Wäre eine Hinterlift oder vergl. bei den fraglichen Verträgen —— jo wäre dieß 
von Burger gewiß in den Prozeſſen geltend gemacht und von den Gerichten ware vie Verpflichtung des Burger 
fiher nit aufrecht erhalten worden, wenn diejelbe erſchlichen geweſen wäre! Allein der verftorbene Burger jelbft 
bat die Behauptung, welche von jeiner Wittwe geltend gemacht werden will, als —— er eine Urkunde unterzeichnet, 
ohne deren Inhali gekannt zu haben, vor dem Magiftrate dahier dadurd widerlegt, daß er den Inhalt der frag- 
lien Urkunde als vollftändig richtig anertannte! — t 

2) Im Wr. 36 diejes Blattes wird gejagt: „Ich bätte meinen Garten jehr billig aquirirt, nämlich in einer 
Concursſache, wo ic) die Gläubiger vertreten, die blutwenig erhalten hätten, während der Schuldner ebenfalls nadt 
—— abgezogen ſei, — und ebenſo hätte ich mein Wohnhaus den Limb'ſchen Erben ebenfalls wohlfeil ab—ge— 
au “ 


Ic habe mein Gartenhaus vor dem ———— — Piftr. IV, Nr. 319 — ſammt Garten und einigen 
Grundſtücken nach gerichtlihem Kaufbriefe vom 22. April_1850 dem Lederlatirer J. Weistopf dahier um 9000 fl. 
und 66 fl. Kaufgeld abgefauft, die auf dem Anweſen haftenden Gnpothefen mit 6501 jl. 19 fr. abgetragen und 
den Reit zu 2498 fl. 41 kr. nebft dem Kaufgelde baar an den Verkäufer bezahlt. , 

Das Haus befand ſich notoriih damals in feinem befonderen baulihen Zuftande und war lange feil, go 
daß ein meinem Kuufpreiie gleichlommendes Angebot von irgend einer anderen Seite gemadt wurde; der Übe 
gelegene Garten wurde als ſolcher erſt von mir Fur den —— Herrn Engelbreit angelegt. 

Es iſt alſo grundfalſch, daß ich dieſes Anweſen in einem Concurſe an mich gebracht, und irgend wen beim 
Kaufe benachtheiliget hätte. _ 

Ebenjo habe ich mein Haus Diftr. 11. Nr. 338 in der Stadt nach gerichtlihem Kaufbriefe vom 31. Juli 
1843 von der nob am Leben befindlihen Glashändlers:Wittwe Frau Therefe Limb um 43,000 fl. ertauft. 

Die Frau Verkäuferin hatte 48,000 fl. als Kaufſchilling beanſprucht, ich ihr 40,000 fl. geboten, und um 
43,000 fl, kam der Kauf —— bſchluß. 
€ Für die Zeitverhälmiffe, wie fie vor zwanzig Jahren beftanden, war der von mir gezahlte Kaufpreis ent⸗ 
prechend. Ag . 

Von irgend einer Verkürzung, namentlich der Verkäuferin, kann demnach feine Sprache ſein. 

3) Der in Nr. 38 mir gemachte Vorwurf, „bei Verleihung zweier Kapitalien an den Spenglermeifter 
Eebaitian Gräf für den Zeitraum von einigen Wochen mehr Zinfen erhoben zu haben,“ ift gleichfalls grundlos. 

Spengler Gräf hatte das Haus Diſtt. 2 Nr. 287 um 6000 fl. angetauft und hieran 1000 fl. bezahlt. Das 
Haus war in jehr baufälligem Zuſtande, und es beabfichtigte Gräf, ſolches — umzubauen. 

Deſſen Bruder Peter Graf bat mich, demſelben die zur Abſtoßung des aufihillingsreftes erforderlichen 
5000 fl. gegen anerbotene 5%, ,ige Verzinfung vorzuleihen, und erflärte, da das Haus allein doch feine genügende 
—F etariihe Sicherheit darbiete, fein eigenes Haus zu bieſem Zwecke mit verhypotheciren, ſowie überhaupt die 

ürgſchaft für die Nüdzahlung übernehmen zu wollen. r i N 

Zur Erlegung des Gapitald war einer der erften Tage des Novembers 1857 beftimmt, und id hatte a io 
den entſprechenden Baarbetrag ſchon mit dem 1. November bereit zu halten; eingetretener Hinderniſſe wegen, 
welde nicht von mir ausgingen, wurde die Hypothekenbeſtellung erſt am 19. November 1857 vollzogen, und es 
—— ſich rg‘ * re en 3 Free die —— vom 1. Nevember 1857 an zu übers 
nehmen, wozu er auch jchon ohnedies rechtlich verpflichtet g te. R 

Peter Gräf entnahm von mir fpäter für ich jelbft ein Kapital von 7000 fl., wofür er mir eine Hwpothete 
II. Ranges auf jein Wohnhaus beftellte, und joldes vom 1. Auguft 1858 an zu Raus ſich bereit erflärte, weil 
ih ihm auf jein Anſuchen von dielem Tage an das Geld baar zur Dispofition geftellt hatte. 

. Die Nüdzablung beider Gapitalien erfolgte am 1. Februar und 7. Mär) 1859, weil Peter Gräf Gelegen- 
beit gefunden, für ſich und jeinen Bruder ein größeres Eapital von einer Stiftung zu einem geringeren Zinsfuße, 
Ken Verhupothecrung beider Käufer, und befondere Bürgichaftsleiftung feiner Seits, vorgeliehen zu er: 


er Die an ch chah pünktl den Verfalltermi d e8 iſt mir niemals eingefallen, 
i enentrichtung an mich gei pünktlich zu a nen, un 1 
von biefem oder irgend einem andern € uldner die jenzahlung vor dem Zahlungstermine a 
* — ee bat alio von * lediglich — —— erhalien, und es es iſt Kalle, daß ich ihm 
j n ß 
— — —* * —— M. an Eu Jh ne Fee Diffivien können aljo Peter und Se: 
a r abre oder 1858 feine Kunde gehabt haben. 
wieferne in der oben angegebenen Hand —œ ein Wucher liegen fol, überlaſſe ich dem Urtheile 
Jedes Unpartheiiſchen. 
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„. 4) Wenn mir wgiter vorgeworfen werben will, als hätte ich Jemanden ein Capital veriproden und jpäter 
vor’ Hingabe desſelben „Ein Prozent Zinſen mehr” von ihm verlangt, 10. iſt hierau y der. Nam angeb- 
Ten, Darleperinders nicht genannt ift, feine * 2 t möglich, ‚als dat; wi de wi vo anden, 
weldem id) ein Kapital verſprach, vor deſſen Hingabe „ein ent der ein ‚halbes rozeht mehr” gt habe, 
als erida uriprünglich befkbet geweſen wäre. j - 

"57 Was die von Sephan Gätihenberger weiter gemachten Angaben anbelangf,, als feien in ber Georg 
Adam Bätjchenberger'ichen Echuldenjache u 7—8000 Pe Außenftände vorhanden —2 — welche durch mich als 
pen: rer hätten beigetrieben werben follen, von deren Schidfal man aber nicht: erfahren, fo erwidere ich hier— 
auf; 08% 13 ‚ 

——— Maſſe waren nur noch verhältnißmäßig wenige Außenſtände verſchiedener Art, gute und ſchlechte, vorhan⸗ 
den; nach Beſchluß des Gläubiger-Ausſchuſſes, mie erichtliche Beſtättigung erhalten, wurden die guten Auffen= 

ände durch mich beigetrieben, die erhobenen Beträge, Ausweis der tSaften, von mir bei Gere erlegt, und 

päterbin unter die Gläubiger vertheilt, wie denn überhaupt die taste nr ee durd) das k.Kreis⸗ 
umd Studtgeriht Würzburg bereits im Jahre 1851 gerichtlih vollſtänoig erlediget wurde. 

BSei den notoriich unbeitreibbaren Auffenftänden aber wurde nad) Beſchluß des Gläubiger-Ausihuffes von 
einer zu verjuchenden gerichtlichen Eintreibung Umgang genommen. 

Ich babe nachträglich nicht den geringſten Betrag mehr eingehoben und habe bie mir als Mitglieve des 
Glaubiger⸗Ausſchuſſes obgelenenen Verpflichtuñgen vollftändig erfüllt; ich bemerfe nur noch, daß alle diefe Echritte 
mit von mir eigenmächtig, jondern mit dem Gläubiger Ausfhuffe gemeinihhaftlid vorgenommen und gerichtlich ge= 
nehmigt worden ind. . 

Die angerufenen Gerichtsaften geben hierüber den Harften und deutlichſten Aufihluß, und bewähren bie 
vollitändige Nichtigkeit meiner Angabe, . * 

6) In Nr. 37 der Stechäpfel befinden ſich zwei Zeilen des Inhalts: 

Dem Einſender des Aufſatzes über die ächten und unächten Steine der Gräfin Lascelles — mehr 
Beweiſe.“ 

Wie ich höre, werden vom Publikum auch dieſe Zeilen in Beziehung auf mich gebracht, weil ich Teftamen- 
tar der Yascelles’ihen Verlaſſenſchaftsſache war, und u Rücſicht auf die übrigen in Fa ben Blatte der Stech⸗ 
änfel gegen mid enthaltenen Angriffe jollen Viele der Anficht fein, als follte id verdächtigt werden, daß dt 
—— Teſtamentariate in der Lascelles’shen Nachlaßſache unächte Steine verkauſt oder ächte gegen unächte vertauſcht 
worden seien. 

Dieſe etwa beabſichtigte Verdächtigung iſt in' allen Beziehungen grundlos. u ER 

Bei der im Jahre 1854 vorgenontmenen Auseinandertegung der gräflic Lascelles'ſchen Nachlaßmaſſe wur: 
ben die vorhandenen Pretioſen und Edelſteine durch den hieſigen gerichtlich vervflichtelen Taxator, den umelier 
Kneitz, auf das genauefte geprüft und abgeichägt, aufferdem aber aud einer nochmaligen Prüfung und Ab hägung 
buch den aus Frankfurt eigens beigerufenen, verpflidteten Pfandamt3-Tarator, Juwelier Steffan, unterzogen. \ 
PER —* öffentlihen Verſtriche wurde hierauf ein die beiderſeitigen Schägungen namhaft überſteigender 

erzielt. 

Die an joldem anweſenden Juweliere, Jumwelenhändler und fonftige Sachverftändige haben den Werth der 
Steine ger genau erfannt umd würden ächte von unächten wohl unterichieden haben. 

wurde auch niemals eine Reklamation ober Beanftandung deshalb von irgend Jemanden erhoben. 

7) Wenn es ferner in Nr. 38 der Stechäpfel heißt: * 

„der alte Herr Baron von Ziegler habe ſich nah Leſung der Geſchichte Warmuth contra Burger in den 
Stehäpfeln veranlaßt gefunden, ein feines Codizill feinem Teftamente folgen zu lafjen, worin er die Te: 
ftamentsvolljtredung mir entzogen habe,” jo bemerfe ich hierauf Folgendes: 

Bor etwa 14 oder auch mehr Jahren fertigte ich für den verlebten Freiheren von Ziegler, deſſen Anwalt id da 
mal$ war, einen Fran hd und ernannte mich derjelbe jodann zum ZTeftamentsvollftreder. x 

„ Einige Jahre jpäter übertrug Freiherr von Ziegler feine gejammte Vertretung in jeinen Redhtsangelegen- 
eiten einem anderen Anwalte und ernannte ſodann auch diejen, wie lang olljtveder jeines Teftaments; 

ieſe Aenderung erfolgte übrigens, Ausweis der bei Gericht vorhandenen Berlaflenihafts-Akten, unterm 24. 
rag mber 1854, während die Differenzen zwiidhen mir und Burger erjt im Jahre 1860 entftanden und erſt 
im folgenden Jahre zum —— — Deypelyngen in den Stechäpfeln * wurde. 
— rn An * auf Glaubwürdigleit hiernach dem ganzen desfallſigen Artitel zulommt, dies zu beurtheilen⸗ 

erlafje ih dem Zeier. £ 7 

Benierken will ich nur noch, daß es mir nie einfiel, nad dem Ableben —— von Ziegler bei Ge— 
richt zu erſcheinen und mich als deſſen Teſtamentar vorftellig zu ng da id) ja längft vorausfegen mußte, der⸗ 
E * bezüglich der Perſon feines Teſtaments-Vollſtreders eine Aenderung und hiezu ſeinen ſpäteren 

nwalt ernannt, : 


Hiernach find alle in den Ste eln gegen mid erhobenen S ingen ober Verbä en Boot wahr: 
eitäwidrig und grundlos; und rag ni N Anders annehmen, * meine Stellung *2 em Redak⸗ 
r Gätſ erger Anlaf nu — Angr ge un. * Bilänbener vuiäichene er 
atte nämlich in diejer meiner Stellung ſchon ſeit zwei Jahren gegen en e For: 
derungen auswärtiger Handlungshäuſer theils eilt 1 Besirtsn te, heile. beim k. Han —— dahier ein⸗ 
zuflagen, und war, da Gätſchenberger gutwillig nicht zu zahlen pflegte, genöthigt, gegen denſe erefutive Maß⸗ 
tegeln bei Gericht zu beantragen. 

So kam es, daf mehrmals die Erefution an deſſen Mobiliarihaft erfannt, und felbft die Abonnementögel: 

ber auf das von F herausgegebene Blatt bei der k. Poſt in lag gelegt wurden. .· 
Vegreiflich it es hienach, weshalb er namentlich 98 mic) in der geſchilderten Weije auftritt, zumal ich 

e 


en 
mußt: 

M d D unb nb üb 
ee ia iR DR Stonbebe und periinfiße Chre einen Marnes I wahrhaft anperantworthiher Meile Darf 


ie, Stan * Ehre eines Mannes in wahrhaft 
"Binburs ke Fr ara au 77 Teil 
Dr. Warmuth, f. Rechtsanwalt. 


in euefter Zeit wiederholt Erekutiunen ihn. erwi 
airheis 
A 
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Neueſte Hutlarons, 
Hunde und Capöt von Delize 
empfiehlt . 
©. Müller, Plattnersgaſſe. 
inzeige und Gmpfeblung 


Indem ih ur höflichſten Anzeige bringe, daß mein Geſchäftslokal fih nun⸗ 


mehr Semmeldgafle Mr. 56, nähft bem Bürgerfpital, befindet, empfehle 
ie mein Lager in Uhren jeder Spezialität zur ee 
uowa 


AZugleih übernehme ih Aufträge zur Herſtellung von ganz genauen Uhren 
für wiſſenſchaftliche Zwecke, bie ih prompt und jeden Anforberungen ertiprechend, 
auszuführen bemüht bleibe, 

Heparaturen werben beflens vorgenommen. Den Herrn Uhrmachern 
empfehle ih mein Lager von Fournituren und Werkzeugen. 


Hochachtungsdoll 
J. E. Dausch. 


Ankündigung. 

Nahdem mir von Seiten der k. Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg die Erlaubnif zur Errichtung eines Commiſſionsbureaus er: 
theilt worden ift, bringe ich hiemit ſolches zur allgemeinen öffentlichen Kennt⸗ 
niß und zeige —* an, daß ich Vermittlungen bei An⸗ und Verkäufen 
von Liegenſchaften, Verſteigerungen von Mobilien, Vermittlungen von Dar: 
lehen und auſſergerichtliche Teftamentsvollftredungen übernehme. 

Aufferdem und auf dem Wege bes freien Ermwerbes übernehme ich jede 
fhriftlihe Arbeit als Anfertigung von Vormundicafts: und Privat: Rech: 

en, Cataloge, Inventare, Koftenvoranjhläge zc. und bitte um geneigte 

äge. 

Würzburg, 22. September 1863, 

Nicol. Huth. 
V. Diſtr. Ar. 249, Fiſcherzunft. 


Bekanntmachung. 


Die Reinigung der Latrinen und Schwindgruben und der damit ver: 
bunbenen Kanäle und Gräben in den biefigen Militärgebäuden und eft: 
—— wird auf 1 Jahr d. i. vom 1. Dftober 1863 bis dahin 1864 
in Akkord gegeben. 

Bedingungen, jowie das Verzeihniß für dieſe Neinigungs-Arbeiten 
fönnen täglih von 8— 12 Uhr —e auf dem Büreau der Local: 
Genie: Direction Marienberg (ehemaligem Yandgerichts-Gebäude am Zeller: 
—— — — e erh 

& Termin zur Verhandlung ift der 29. Eeptember I. Is., 
ttags 9 Uhr feftgeiegt, an welchem Tage Arigebote entgegen 
genommen werben, 

Würzburg, den 20. September 1868. 


Berfteigerung. 
In den Sommertellerlotalitäten ber Gebr. Bauch, 
ommen bei dem Striche unterm 28. diefes deutihe und engliice 
ſiler — weiters 
1 Branntweinbrennerei: Apparat mit Beigehör ; 
1 Thurmubr; einige Getraidepugmühlen zc. zc., in Verfteigerung. 


ad Geſch.Reg.Nr 2159, 


Belanntmachung. 


Ludwig Drunjel, Wirtbichaftsaeichäitsführer von Unterbürrbach, num 
babier wohnhaft, und Barbara sranlenberger aus Tugendorf haben 
—325* vom Heutigen ** ihrer künftigen Ehe, es mögen aus 

Iben Kinder hervorgehen oder nicht, für alle Fälle die Güter⸗ und Er: 
zungenjchaftsgemeinichaft ausgeichloffen, was biemit befannt gegeben wir. 


Würzburg, den 18. September 1863, _ 
Seuffert, t. Notar. 








am Zellerthore, 
laſ⸗ 


— — 





blech iſt zu verkaufen. 


Wohnhaus nächft dem 
ohnhau em 
Fünftigen Bahnhofe 
gelegen, ift zu verkau⸗ 
fen. Mäh. i.d. Erp. 


Lebhrlings : Gefuch. 
Ein ordentlicher Junge konn das Buchs 
binder-Gejhäft gründlid erlernen. 
Näh. in ber Exped. 


Ein ordentlicher Junge vom Sande 
fann bie Schubmacherprofeffion 
erlernen. Näh. in der Erp. 


Zwei Büttner:Gebilfen erhal- 
ten Condition, Näb. in der Erp. 

‚Eine Kellnerin wird aufs nächte 
Ziel geſucht. Näh. in der Exped. 


Es wird bei gutem Lohn ſo leis 
eine — — 
a 


geſucht. Nah. in der Exp. 
Eine geſunde Amme wird 
fogleich nefucht. Mäb. Erp. 


Ein Hausknecht wird geſucht 
im 2, Diftr. Nr. 162. 


Ein jolivdes Mädchen findeteine 
Schlafſtelle. Untere Wöllergaffe Nr. 
2281/,, 2 Stiegen hoch. 

Ein iolides Mädchen jucht bei 
einer joliven Herrſchaft eine Stelle 
und kann aufs Ziel eintreten. Näh. 
in ber Erp. 


Eine Köchin, die in allem er- 
fahren ift, jucht eine Stelle bei einer 
ſoliden Herrſchaft. Näh. in d. Erp. 

Ein reinlihes Mädchen, welches 
Hausmannstoft kochen kann, wird 
aufs Ziel Michaeli geſucht. Näb. in 
der Erped. 





Es werden gegen 60 Schuh noch 
braudbare Dachrinnen zu kaufen 
geiucht im 4. D. N. 160%,, Kaſern— 
gaſſe. 

Ein Säulen: u. Eremitage⸗ 
Dfen iind billig zu verlaufen bei 
Kilian Anab, Privatier. 5 





"Eine Grub guter Mi ſt iſt zu 
verkaufen im 1. D. 308, Bachgaſſe. 
Eine noch neue Doppelleiter ijt 
zu verkaufen. -1. D. 132, re 
Ein im beften mer be er 
Kochofen mit Aufſatz von Eifen- 
Be 3. Diſtrikt 
Nr. 352. 
Ein Kocofen ift zu verkaufen. 
2, D. 100%, obere Juliuspromenade, 
— Eine Sitber ift billig zu verlau— 
fen. Näb. in der Erp. 
5000 fl. werben von einer Ge— 
meinde aufzunehmen geſucht. Näh. 
in der Erp. 





ru ww... sry 


vw 


vw. 


uf’ va geo 


a · vigo vös 


- u 


—* 


a 


1751 


Bon meinen perfönlichen Einkänfen in Paris. find 
heute. abermals 


gewirkte viereckige u. Tongchales 
in reichjter Auswahl eingetroffen. 


©. Rojenthal. 
Knaben- Erziehungs: und Handelslehr⸗Anſtalt. 


Der Unterricht für das Winterjemefter in meiner Anftalt beginnt am 5. October I. Is. 
Derſelbe zerfällt nach den Lehrgegenftänden in folgende Abtheilungen: 

1) In eine deutſche Abtheilung, 4 Eurfe; 

2) in eine Handels:Abtheilung, 3 Eurie; 

3) in einen VBorbereitungs-Eurs für ſoiche Zöglinge, welche zur Aufnahme in eine kgl. Lehranftalt 

vorbereitet werben follen. 
Die Stglinge der Anftalt theilen fih in Benfionäre, Halbpenfionäre und Erterne, und werben 

folhe vom 6. bis 18. Lebensjahre im dieſelbe aufgenommen. Näheres der Profpect. 


Würzburg, den 18. September 1863. 
J. Meder, Vorſtand der Anſtalt. 


Unterzeichneter beehrt ſich hiemit die ergebenſte Anzeige zu machen, daß das photographiſche Atelier 
der Frau ————— Oppel mit deſſen volftändiger Se in meine Hände übergegangen if, daß das 
Geſchaft jomit feine Unterbrehung erleidet und in bisher üblicher Weiſe fortgeführt wird. ) 

Derjelbe empfiehlt fi einem verehrlihen Publitum zu Aumahmen, jomohl von Portraits, als auch von 
Reprodultionen aller Art und verfpricht gute Arbeit und billige Preife. 


J. Schilling. 
Schulgafie Rr. 88 bei Maurermeifter Stepf- 


Solaril- um Prfrolumkamgen SENGER-VRREIN. 


neuejter und verbefjerter Eonftruftion empfehle in groker Auswahl zu ben Abends 8 ihr — Etra: Probe 


billigiten Preifen einer geneigten Abnahme, jowie — Eike ame 
Solaröl ——— 


F nr 
bejtee Qualität, aus der ſchottiſchen Schieferkohle bereitet, hell und jparfanft Höhn ſche Brauerei. 


au Sorten Dellampen werben zu Splaröllampen billigit ab: Morgen Mittmoh den 22. d8. 
geändert. Aion: Wiaedi, Baemalen, Gröffmung ber Wirthſchaſt 
Schuſergeſe un wen neuem Bier, wozu ergebenft 

‚Mit Gegenwärtigem erlauben wir, einen hoben Adel, unfere werthen Aug. Höhn. 
biejigen, wie auswärtigen Kunden auf die allerneuften, geihmad: Gin junger Mann ſucht in einem 
DREH: Mobelle in — x Schnitt: oder Spezerei:Gejchäfte als 
* Ir: 0 Volontair auf einige Zeit eine Stelle. 

Hüten, Häubchen und Goiffuren nee: 

aufmerkiam zu machen. en ein — ee 
Unter Zuſicherung der billigften Preife empfehlen ji reif (Ehering) gezeichnet „Matthäus 
— — A — en ‚Fer, den — als 
Tempel $ Bumm. {3 I 9 Tr _ 


Neumünfterihulgajle im Haufe des Herrn Profeffor Dr. Adelmann. Berloren 
Ein Mädchen kann das Putzgeſchäft erlernen; auch ohne Lehrgeld. wurde gejtern ein Portemonnaie mit 
— — —— — — — circa 11 fl. vom Franziskanerplatz bis 
Es können einige Mädchen das Vom Pleiher Thor bis zur Stadt zum Bruderhofe. Dem redlichen Fin» 
Kleidermadıen , aaßnehmen und Münden ging Eonntag Abends eine der eine Velohnung. Näh. id. Exp. 
wichneiden gründlich, mit oder ohne jchwarzieidene- Mamtille verloren; — — 
Lehrgeld erlernen. Auch können Mäd: ver renliche Findet wird um Abgabe Ein zuverläfiiger Schenker, wel- 
hen vom Lande Koft und Logis da- gegen Belohnung in der Erpeb; ds. der etwas Gaution ftellen kann, wirb 
zu erhalten. Näh. im der Erp. . gebeten. ſogleich geſucht. Näh. in ber Exp. 


at Im ·vollſtandigen Beſitze der neueſten 


Herbit- & Winter- K 


"4762 


(eiderftoffe, | 


EL y 
HYT2* 


Ueberwürfe, Mäntel & Paletots, 
Lono-Chäles & Tücher 


halte: ſolche in reichhaltiger Auswaͤhl zur geneigten Abnahme empfohlen. 
Carl Bolzano. 


Mein Lager 


im Tuch, Kurk- um HAolenatollen 
iſt ſür die gegenwärtige Saifon auf das Keichhaltigſte 
aſſortirt und empfehle ſolches zur geſälligen Abnahme. 

Franz Leininger 


auf 


der Mainbrücke. BE 





Die neuesten 


sewirkten und wollene Chäles, 


sowohl einfach als doppelt, sowie 


Kleidersiofle 


jeder Art, ferner 


Häntel, Paleffs, Urherwürkr 
nebst dazu passenden Stoffen empfiehlt in 
reicher Auswahl zu den billigsten Preisen 


einer geneigten Ansicht und Abnahme 


F. 


J. Hiller. 


Die neueiten Erfcheinungen in 


Hutfaconen 


ſowohl ir CApot als in_runder Form find bei 
fehle ſolche billigſt. 


mir eingetroffen und emp 


L. Bundschuh 


om Markt. 


Praktiſches Schachbüchlt in, 
oder deutliche Darſtellung der Res 
geln des Schachſpiels 
Anſchaulich gemacht und erläutert 
durch die ſinnreichſten Züge und 
Mu ſterparthienberühmter Schach— 
ſpieler. — Yon Alphons von 
vreda. 
Preis 36 Kr. 

NB. Wer dieſes praftiihe Bud 
genau durchnimmt und die Mufter= 
parthien mit ſich durchſpielt, wird 
bald eine joldhe Fertigkeit erlangen, 
daß er.alle gewöhnlichen Schachipieler 
durch die Feinheit jeines Spiels über: 
eiff 


Borräthig in Julius Kell- 
ner’s Buchhandlung in Würzburg, 


Clycerin-, 
Jodsoda-, 
Campfer-, 
Schwefel». 
Fichtennadel-, 
Theer-, 
Moschus-. 
Patschouly-, 
WVeilchen-, 
Es-Bouquet-, 
Reismenhl- &c. Seifen 

bei 

Franz Hussla, 
Saden an der Marienfapelle. 
tejenigen Herren, welche bei mir 
** und getrunken haben und 
durhgingen um nichts zu zahlen, 

fordere ich a —— 8 Tagen 
zu zahlen, außerdem ih ihre Namen 
veröffentliche! 

Würzburg, den 22. Sept. 1863. _ 

K. Hofling, Garküchner. 


Semmelsftrafe Nr. 124. 


Auszuleihen 4 u. 6000 fl.; zu 
verfaufen Hänfer u. Güter; zu 
vergeben 30,000 fl. Zielfriften in 
gröperen und kleineren \artien bei 

Huth,5. Diſtt. 246. 


den an an) u — —— een" 


Drud von 


Boritat: Bauer in Wärybur;. 


(Bien Beilage.) 


Derlage zu Rro. 296 des Würzburger Stadt u. Yandboten. 





Müllermeifter Martin Daumann zu Heidingsfeld hat fih freiwillig 
dem Goncurfe unterworfen. 
Es werben daher bie geſetzlichen Ebiktötage, nämlid: 
I. zur Anmeldung ber Forderungen und beren gehörigen Nachweiſung auf 
Mittwoch den 14. Oktober I. Is., 
U. zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 11. Movember I. I8., 
II. zur Schlußverhandlung auf 
Montag den 14. Dezember I. Is., 
jedesmal früß 9 Uhr im biesgeriätliden Geſchäftszimmer 
Pr. 47 anberaumt, wozu ſämmtliche befannte und unbelannte Gläubiger bes 
Gemeinjgulbners unter Androhung des Rechtsnachtheiles vorgelaben werben, 
baf, wer am ober his zum 4. Edittstage weber münblid zu Brotofoll, noch 
durch Einreihung eines ſchriftlichen Receſſes feine Forderung liguibirt, ben Aus⸗ 
flug von ber gegenwärtigen GConcurdsMaffe, jomie, wer weder mit einer münd⸗ 
lichen noch fhriftlihen Erklärung an oder bis zu den übrigen Ediktstagen eins 
ommt, ben Ausfhlug mit ben an folden vorzunehmenden Handlungen zu ges 
wäıtigen hat. 
Auswärtige Gläubiger haben bie 
Randatare um fo gewiffer dahier zu beftellen, als außerdem bie an fie zu 
erlaffenden Verfügungen am Gerichtöbreite angebeftet und für richtig infinuirt 
erachtet werben würben. 
Zugleich werden alle Diejenigen, welde irgend Etwas von beim Gemein⸗ 
Aulbner in Handen haben oder zur Maſſe fhulden, aufgefordert, ſolches bei 
ermeibung voller Grfagleiftung beziehungsweife nochmaliger Zahlung unter 
Borbehalt ihrer Rechte nur zu Gerichtshauden abzuliefern reſp. einzubezahlen, 
Am I. Ebiktstage fol zugleich Beſchluß über die Verwerthung der Maſſe 
efaßt werden, weßhalb am bie Interefienten die Aufforderung ergebt, ſich hier⸗ 
Aber bis zu ober an dieſem Termine zu erflären, wibrigenfall® bie fih nicht 
Erflärenden den von der Mehrheit der ſich erflärenden Gläubiger gefaßten Bes 
felüffen zuftimmend erachtet werben würden. 
Die Aktivmafie befteht in 5300 fl., während ſich bie gerichtsbefannten Pafs 
fiven auf 8727 fl., werunter 5500 fl. Hypothelenſchulden belaufen. 
Würzburg, am 9. September 1863. 
Königlih Bayer. Besirkss Gericht. 
Büttner. 


Bekanntmachung. 


Die XVI, Generalverfammlung des Bereins unterfränkiſcher Thierärzte 


findet 
Sonntag den 25. Oktober I. J. im Hotel Zier babier 
Vorwmittags 10'/, Ubr 
ftatt und werben biezu ſämmtliche Nereind: Mitglieder, ſowie Freunde ber 
Thierbeiltunde ergebenit eingeladen. 
Würzburg, im September 1863. 
Der Verwaltungs-Aus ſſchuß. 


Seubert, Vorſtand. 


zum erſten Ediltstage Inſinuations- 


Cralloheim. 


Büttel, Sekr. 


Strichsbekanntmachung. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung verſteigere ich zufolge gerichtlichen Auf⸗ 
trags das nachverzeichnete in der Steuergemeinde Kirchheim gelegene Grund⸗ 
vermögen, deſſen nähere Beſchreibung täglich bei mir eingejehen werben 
kann, nämlich: die jogenannte Geiersmühle mit Wohnhaus, Stallung, Scheuer, 

er CS chweinftall, Hofraum, Wurzgarten, und dem bazu ge igen 
oritrehte an den Gemeindewaldungen, dann 9 Tagwert 172 Dezimalen 
eder und Wiejen — im Gejammti ägungswerthe zu 11,500 fl. — vor⸗ 
behaltlich des $. 64 des Hyp.⸗Geſ. und ber $. 98—101 der Prozeß: Novelle 

vom 17, November 1837 am 
Donnerstag, den 29. Oktober d. Is. Nachmittags 2 Ubr 
en werben an der Tagfahrt jelbjt befannt 


im Gemeindewirthöhaufe zu Kirchheim. 
on täglich bei mir zur Einſicht bereit. 


Die nähern Strihsbedingun 
Würzburg, 19. Eestember 1863. 








gegeben, liegen aber auch jebt } 
Brenner, f. Rotar. 


‚Ein gebrauditer, aber noch rein= 
licher Kebnftubl mit Comudität- 
Einrichtung wird zu kaufen gefuct. 
—— Nr. 165,66, 1. Stod 
rechts. 


Zwei möblirte Jimmer, mit hüb⸗ 
iger Ausficht auf den Bahnbof, find 
fogleich oder bis zum 1. Oftober zu 
vermiethen. Näh. in der Errp. 


Am Montag, den 28. September 
werden mehrere Mobilien, als: 
Kenapee, Komode, Betten und Bett 
ftätten, Nachttiſche, Kleiderſchränke, 
Tiſche, Spiegel ꝛc. verſteigert, wozu 
gönien eingeladen wird. 4. Difte, 

tr. 272, Petersplatz. 


Eine Köchin, die fi über Treue 
und Fleiß ausweiſen kann, wirb aufs 
Biel geſucht. Näh. in der Exp. 

Ein Candidat der Philologie wünſcht 
— — 
mergenofjen. Näh. in der Erp. 


Ein ſchön möblirtes geräumiges 
Zimmer ift zu vermiethen. Näh. 
in der Erp. 

Inserat. 

Ein lediger, ſolider Mann tan 
fich bei einem ſchönen rentablen Ge— 
ſchäfte betheiligen. Frankirte Offerten 
mit 29 D, 8 beliebe man in ber 
Erp. nieberzulegen. 





u 

Ein tüchtiger, gewandter Kellner 
mit guten Zeugniſſen verſehen, wird 
in ein hieſiges Kaffeehaus zum bal⸗ 
digen Eintritt geſucht. Näheres in 
der Erped. 

Ein im Weifnäben geübtes 
Mädchen kann jogleih Beihättigung 
finden. Näh. in der Erp. 


——— ———— 

Es wird ein ſchöner Pudel, m. G. 
von ebler Rage, nicht Älter als > Jahre, 
fein dreffirt. umd für veflen Güte ga- 
tantirt werben kann, folort gegen baare 
Zahlung zu kaufen geſucht. Dfferte 
nimmt bie Erpeb. d. BI. an. 


Für einige Stunten des 
Tage wird ein ordentliches 
Mädchen bei Kindern ger 
fucht. Näh. in der Exped. 


‚Ein Gaftwirtbichaftsanweien 
in der Nähe eines lebhaften Stätthen® 
Unterfrantene,beftchend aus einem Wohn⸗ 
hauſe mit Nebenhauſe, Stallung, Steuer, 
Keller, Garten und Kegelbahn nebft 1 
Morgen Wieſen bei dem Haufe ift aus 
freier Hand zu verkaufen Dasfebe 
eignet Ach fehr gut zu einer Brauerei 
oder Brennerei. . Erp. 
— —— ——— 

Büttnernafle 337 iſt ein [höne® 
Bett nebit Bettitatt und Strobfad 
für 32 fl zu verkaufen, 


1754 


Ziegelei⸗Verkauf. 


Auftrag des derzeitigen Eigenthümers ſetze ich das ehemals Schu⸗ 
Serie Aigner arimanniceth, nämlid ein Wohnhaus, 
H8.,Rr, 10 mit Keller, Scheuer mit Stall, Yrennofen, Siegeheite mit Ger 
raͤthſchaften, Schweinftälle und Hofraum, Gemüsgarten am Haufe zu O Taw. 
046 Dez., Hauswiefe zu O Tgw. 667 Dez., Gartenader zu O Tgw 4 Dez. 
und Baumgarten bei ber Ziegelhütte zu O Tgw. 593 Dez n.bit Gemeinde 
recht zu einem ganzen Nubamtheile an den noch umvertheilten Gemeinbe: 


Befigungen 
Mittwoch den 7. Dftober d8. 8. 
Nachmittags 2 Uhr 
an Ort —— Stelle einem öffentlichen Striche aus und lade Kaufsliebhaber 
u 


Die Bebingungen werben am Termine befannt gegeben, können aber 
aud inzwiſchen bei mir erfragt werben; jetzt ſchon bemerfe ich, daß bei einer 
——* von circa 1000 fl. der Strichsſchillingereſt im Friſten abgeftoßen 
en kann. 
Der Betrieb des Zirgeleigeihäftes auf dem Anweſen war feither ein 
gam guter und fönnen nah Wanſch auch Adır und Wieſen mitverlauft 


Hammelburg, am 12. September 1863 
Ddlt, k. Notar. 


Große Berjteigerung. 
Untergeigneter verfeigert gegen baare Zahlung in Arnftein am 
1. und 2. Oktober d. Ye. 
> Ein Paar Pferde zum ſchweren Zug, Pferbgeihirr und Meit Regrifiten, 
2) Eine Kuh, einen Stier und vier Raupen, ein Mutterſchwein mit 10 
Jungen .und 6-Stüd große Schmweinsläufer. 
3) 3:88) 5 füge, n und fonfl alle Übrigen zur Delonomie gehö— 
r 


en 
4 Einen ſchonen Schlitten nebſt allem Augebör. 
. 5) Mehrere Kiefern Bohlen und Birkten-Bretter 
6) Mebrere eiferne Gitter, ſowie große und Heine Faßreife. 
8 Biel brauchbares Eiſen. 
8) 3 bis 4 Zentner oltes Eiſen. 
9) Mehrere Betten mit Bettflätten, Schränke, Kommode, u. bergl. Haus⸗ 
gr 
410) = Zentner Heu nebft 40 bis 50 Zentner Klee und bas vorhandene 
trob. 
Hiezu ladet Steigerungsluftige ergebenft ein 


Jehann Leusser. 


Berlafienichaft des Rechtspraktikanten 
Luitpold Mepler dahier betr, 

Etwaige Forderungen an den Nahlaf des Nubrilaten find 
Donnerstag ben 1. Dftober I. Is. Vormittags 9 Ubr 
im Geihäftszimmer Nr. 12 anzumelden, widrigen Falles auf ſolche bei Er: 
ledigung der Sade und Aushändigung der Maſſe an die Erben eine Rüd- 

fit nit genommen werben würbe. 
Würzburg, den 14. September 1865. 
Königliche Stadtgericht. 


Barthelme. 


Schmerl. 


Am 23. v. Mis. Abends wurde in einer Wirtheftube zu Dellingen 
die nachbezeihnete Uhr nebit Kette entwendet, was ich Spähe und 
Wiebererlangung tes Entwendeten biemit veröffentiiche: 1 ſilberne Taſchen⸗ 
uhr, eingehäufig, auf der Rückſeite fein gerippt, hat ein. weißes Ziffer⸗ 
blatt mit römifchen Ziffern. wird oben aufgezogen und ift ftärker als ein 
Kromenthaler; 1 filberne Uhrkette 4—41/,‘ lan, kleingliederig, in der Mitte 
berfelben befindet fih ein jilbernes Herz. worauf bie Budhitaben J. K. 
eihgtavirt find; 1 filbernes Ketichen, etwa 1/,' lang, woran fi ein Uhr⸗ 
fHlüffel an einem fübernen Halbırankenftüd befand. 

Würzburg, ven 15. September 1563. 

Der k. Unterfuhungsrichter: 
Häder. 











Eine erfahrene tüdhtige 
Berfon (Märchen over 
Wittwe) wird zu fleinen Kin⸗ 
dern auf Michaeli gefucht. 

Nah. in ver Erp. 


Ein bis zwei Zimmer mit ben 
nöthigen Erforberniffen werben fogleid 
ober bis 1 Dtober zu miethen geſucht. 
Mäb. in der Erp. 


Ein freundlihes Logis von 2 heiz⸗ 
baren und einem unbeigbaren Zimmer, 
Küste, Magdkammer, Holzlage iſt auf 
Aller beiligen zu vermiethen. Näheres 
im 4. D. Nr. 312 


_ Ein 2ogis von 2 Zimmern, Rüde 

eg und Holzlage wirb auf 
>. zu miethen geſucht. Mäberes 

in ber Erp. , * 


Schön Betten find zu verkaufen im 
ebemal. Arbeitsbaufe über 1 Stiege rechts. 

Ein fleifige Werfon im gefehten 
Alter, welche gut bürgerlich kochen kann 
und fih auch der häuslichen Arbeit uns 
terziebt, wirb aufs Biel für Auswärts 
gegen quten Lohn geiuht. Näh Erp. 


Eine tüdtige Möchin, gefehten 
Alters, wird genen guten Lohn fürs 
Ziel Mibaeli geſucht. Gute Zeugniffe 
find erforderih Nah in ber Erp. 


Ein halber Syereit ift zu ver⸗ 








geben. Näh. im ber Erp. 
Oeltässer. 


in Eifen gebunden, zu Xransports, 

—— Regen⸗ — —— ge⸗ 

eignet, in allen Größen empfiehlt 
Dffenbach a di. 


Aug. Martenstein. 


Br 
‘ln0up2 * 
Dr nt pr8 
sol aieaug augo qum zum “olwagk mag 
«I mt qun pubpob Yrpp@ mal nt 
'ammmfugoz uqo qun 17m uoqð 
uajluoip) 219 qui umapoupiokzagun 1a 
duouuy 


Ein: ſchönes und bequemes 
Logis von A Zimmern, 2 
Manfarden, Garderobe,Spei- 
fefammer, Küche ıc. ift wegen. 
Abreiſe pro 1. November zu 
vermiethen. Nah. 4. D. N. 
247, Sanderſtraße, 2 Stiegen 
hoch, täglich währenn 2 bis 5 
Uhr Nachmittags. 

Ein Reitpferd, für einen prafs 
tiſchen Arzt paflend, wirb zu kaufen ges 
ſucht. Mäberes in ber Erp. 





Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 
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Voſtiug 2. 89 krüb 80 Früb fi ; Boftzug 2. 69 Abende ) 60 Abende 
Silterz. 1.1141 Borm. |12% Mittans banks FE Gütern. 1. 1% Rahm | 4 ‚Radım, 
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Bäter. 3.) 306 Nadın. | db Hbenbe 7 Süter, ! 7 Früb 120 Moacın. 
Bohomnibusfabrten nach * Loſtemnibusfahrten nad 
Aruñtin 51. RM = 1" 3 A —— Mergentbeim su 3IUMN 
Bifhofsb.sHeibelberg 4 U. WM A — FE Tr Ocfenfure-Anb-Rötting , 
Denelbach Au. Ru | ee K — — ‚IR B sem Karzin Martft 8 MR. 
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Der „Stade und Kandbore* erſcheint tägl, aukeı Sonntage, Kammırage 4A Ubrz das „rtrartelieiien“ wochentlich breimal 


Breit belaunt. 
Rr. 227. 


Inſerate bie Prfpaltige Zeile 3 fr, 2einaltige 6 fr, größer werben nah bem Mmime berechnei. 
Mittwoch, ben 23. September 1863. 


Linus 





Baueriſcher Landtag. 
In der Sigung der Kammer der Reichsräthe vom 
20. war ber Gejegentwurf, die außerordentlidhen Heeres: 
bedürfuiffe in den 4 letzten — ber laufenden Fi—⸗ 
' nanzperiode betr., ber erfte Gegenftand der Berathung. 
Der Kriegsminifter wiederholte feine im andern Hans 
—— Erklärung, auf eine Willigung der Mittel 
für den ordentlichen Etat auf bloß zwei Jahre nicht 
eingehen zu können. Nach einer kurzen Debatte, an 
welder fi außer dem Referenten Fürften von Thurn 
und Taris nur noch die Herren Neichäräthe von Niet: 
—— und Graf K. von Seinsheim betheiligten, er: 
olgte mit 43 gegen die Eine Stimme des Heferenten 
die Annahme des Gefegentwurfs in der vom Ausſchuſſe 
vorgefhlagenen Faſſung (nämlich nicht auf 2, fondern 
auf 4 Jahre.) Auch bezüglich der beiden dem Geſetz 
Entwurfe von der Kammer der Abgeorbneten beigefügten 
Wuünſche ſtimmte das hohe Haus den Anträgen jeines 
Ausichuffes bei und erledigte ſodann noch in berjelben 
Weiſe den zweiten Gegenftand ber Tagesordnung, den 
Antrag der Abgeorbnetenfammer bez. der Ablöfung ber 
Ehehaftsreichnifie ac. 

(19te Sigung der Kammer der Abgeordneten am 
21. Septbr.) Zuerſt wurde der neu eintretende Aba. 
Müller von Kandel auf die Verfafjung beeibigt. Rad 
rg | einer Interpellation, die zu niebere —— 
des Eifenbahnhofes in Unterpeiffenberg betreffend, wurbe 
Anzeige eritattet über mehrere vollendete Ausichußrefe- 
rate und mitgetheit, daß zum Referenten über den Am: 
n ntrag der Abg. ’r. Edel gewählt wurde. Hierauf 
eritattete Abg. Krumbach Vortrag über geprüfte Anträge 
des V. Ausihuffes, aus welhem wir hervorheben, daß 
ein Antrag Doppelhammers au Abänderung des Bier: 
tarifs von 1811, — denn die Bierbrauer fönnten unter 
biejem nicht mehr beftehen — dem betreffenden Ausſchuß 
zur näheren Prüi ng unterftellt wurde. (Die Staats: 
regierung hat auf eine Anfrage des Abg. Dr. Edel be- 
reits erklärt, daß fie an die Aufhebung des Tarifs zu 
eben kein Bedenken trage, fobald einmal über dieſen 
enſtand ein Gejammtbeichluß der Kammer vorliege. 

olgt nun Berathung über die Nachweifungen egügli 
er Örundrenten-Ablöjungskafla pro 1859/61. Referent 
Schlör bemerkt, daß jeht häufig bei Stif gen, welde 
ihre Renten nicht an den Staat abgeliefert haben, fich 
dagegen bie Erhöhung des 18fa eirages zum 20fa= 
vergüten ließen, der Wunſch auftrete, ihre Boden: 
fapitalien auch an ben Staat zu überweiſen. Refe— 
vent erklärt ſich entſchieden dagegen, weil das Ablöfungs- 
geſetz dies nicht zulafle und weil e$ au gar nicht 
gerechtfertigt wäre, wenn man den Stiftungen, welche 
ihre Kenten nur aus Mißtrauen nicht an den Staat 
überwiejen, nur bei ganz veränderten Verhältniffen eine 


von ihnen zurüdgemwieiene Wohlthat einräumen wollte, 
Nachdem ke nur ein Redner, Pfarrer Mühlthaler, ſich 
gegen bie Anichauungen bes Referenten ausgeiproden 
hatte, wurde ben betreffenden Nachweiſungen einjtimmtig 
die Anerkennung ertheilt, Der nächte egenſtand der 
Tagesordnung ijt die Prüfung der Nachweiſungen über 
bie Militärrechnungen pro 1859 61. (Das betreffende 
Referat ift ein umfangreiches Elaborat von 100 Eeiten 
und erjt vor vierundzwanzig Stunden an bie Kammer: 
mitglieder vertheilt worden.) Referent Neuffer bemerkt: 
mit Ausnahme ber auf 1861/62 überzutragenden Summe 
ift die Verausgabung jämmtliher Berwilligungen nach— 
ewiejen und joldye bleiben, wenn fie Pat 4 nicht immer 
ür die beftimmten Zwede ausgegeben worden find und 
bei der aktiven Armee in den \ — 1858 bis 60 be⸗ 
deutende Ueberichreitungen ftattgetunden haben, ausge— 
m“: es fragt ſich alfo nur, ob die ee Fir 
ie noch nicht erledigte Nehnung pro 1858/59, dann 
für die Etatsüberfchreitung des Jahres 1859/60 über: 
aupt noch länger zu beanjtanden jei, oder ob nicht. Im 
inblid des Umftandes, dab der für die Etatäüberjchreis 
tungen verantwortlihe Minifter Hr. v. Lüder inzwilchen 
mit Tod abgegangen ift, möchte dieſe Frage eine müſſige 
und ihre Verfolgung ohne jeden praftiihen Zwed fein. 
Man wird deiwegen die Rechnungen anerfennen und 
ſich mit der Hoffnung —*— —* es werde ſich in 
Zukunft feine Perſönlichkeit mehr finden, welche ſich da— 
entſchließen kann, Ausgaben vornehmen, für welche 
ie Landesvertretung feine Mittel bewilligt hat. Abg. 
Grämer verlangt Aufihub der Verhandlung über biejen 
Gegenjtand,, Da das umfafjende Referat in der furzen 
Heit von den Mitgliedern des Hauſes feineswegs habe 
reiflich erwogen werden können. Diejem Antrag wird jedoch 
nicht ftattgegeben und der Referent hat hiegegen nur bie 
Bemerkung , daß eine genaue Orientirung jelbit dann 
nicht mö wäre, wenn es ſich mehrere Tage in den 
Händen der Mitglieder des Hauſes befände. (Schluß 
folgt. Es wird auf Nadhmittagg 4 Uhr eine Sitzung 
eraumt, im mwelder erft die Debatte über die Eijen- 
bahngeiegentwürfe beginnt). 





Tagesnenuigfeiten 

Se, Majeftät der König haben ſich allergnäbigft be 
wogen len, unter Ei ung ber in Rothenfels 
erledigten Advof elle am Bezirksgerichte Lohr noch 
einen Abvofaten aufzuftellen und hieg den Advofaten- 
Eoncipienten Joſeph Köth in Würzburg zu ernennen. 

Aus den für die vierte prot. Pfarrftelle in Schwein- 
furt präfentirten Geiftlihen wurde dem Pfarrer in Rent- 
mweinsborf, Ur. I. 8. Th. F. 9. Kraußold, die Beftäti- 
gung erthei 


— 
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Es verlautet, daß einige Appellationsgerichte wegen 
des in e der neuen Gerichtsorganiſation eingetrete⸗ 
nen Mangeld an Weſchäftigung juspendirt, ebenio bie 
Minifterialräthe vermindert, Fdagegen die Affefforen und 
vergl. vermehrt werben] 

Nachdem die Beſchlüſſe der in Hannover verjammelt 
gas unge Harn on Telegraphen Vereins 

ferenz von allen Regierungen genehmigt find, treten 
mit dem 1. DE. Ermäßigungen für den —— 
Verkehr ins Leben, ſowohl für den erternen, als für 
ven internen, indem laut allerhöchſter Entihliefung für 
den telegr. Verkehr in Bayern, ohne Rüchkſicht = die 
Entfernung, der Einheitsfag für die einfache Depei 
auf 28 fr. angenommen ift. Der au (ag für je wei: 
tere 10 Worte beträgt 14 fr. % P br des deutſch⸗ 
öfterreichtihen Vereins h; der Einheitsiag von 42 auf 
28 fr. ermäßigt und b 1, nicht mehr 10, fondern 
nur noch 4 Zonen, jo daß eine einfache Depeihe auf 
die weitefte Entfernung nur nod 1 fl. 52 Er. koſtet. 

Statt der bisherigen hölzernen Grenztafeln werden 
nun ſolche aus Eiſen hergefiellt und bei 300 Stüd in 
der Maffei'ichen Fabrik gegofien. Das Modell zeigt das 
bayerij ——— mit Ornamenten nad einer 
Zeichnung des Bildhauers Hrn. Sidinger. 

Mit 1. Ditober I. J. wird die Carriolpoft zwiſchen 
Rothenfels und Lohr aufgehoben und dagegen gleichyeitig 
eine täglihe Poſtomnibusfahrt zwiſchen Marktheidenf 
und Lohr über Rothenfels mit nachſtehenden Eourszeiten 
eingerichtet: aus Marktheidenfeld 6 Uhr Morgens, in 
Fig: in 65 Upr Morgens, aus Lohr 6 Uhr Abends, 
in Nothenfels 7% Uhr Abends. 

Am 1. Dtober I. JFlwird in Marktheidenfeld eine 
Poſtſtallhaltung errichtet.| 

Bei der geftern ftattgehabten Erjagwahl für das 
Collegium der Gemeindebevollmädhtigten wurden unter 
78 Votanten mit den meiften Stimmen gewählt: I. Als 
Gemeindebevollmädtigte die HH.: Dr. Adel— 
mann mit 76 Stimmen, Schnös, Kaufmann, mit 76 St., 
Möller, Kaufmann, mit 76 St. Mohr, Weißküffner, mit 
76 St., Roth, Apotheler, mit 75 St., Oppmann, tgl. 
Notar, mit 74 St., Maas, Kaufmann, mit 70 St., Bayer, 
Frifeur, mit 68 ©t., Vornberger, Banquier, mit 67 St., 
And. Brod, Rangichiffer, mit 65 St. II. Als Erjap- 
leute die H9.: Alb. Herold, Kaufmann, mit 63 ©t., 
Gabler, Bäder, mit 62 ©t., Baufewein, Schneider, mit 
60 St., G. Baud, Brauer, mit 55 St., Kaufmann, Schiff: 
bauer, mit 55 St, Mun;, Bädermeiiter, mit 55 St, 
her Snftrumentenmader, mit 55 St, Helmerich, 
Kürſchner, mit 53 ©t., Baufewein, Kaufmann, mit 43 
St., Egſtein, Sattler, mit 42 St. 

, * Morgen Nahmittag beginnt in der hiejigen Fran: 
zisfanerfirhe die meuntägige Andacht ala Vorbereitung 
auf das Feſt des heil. Franzistus von Aifii. 

Der neueften Kurlifte zufolge zählte u bis 
zum 13, Sept. 6938, Bodlet bes 1. Sept. 293 Kurliſte. 


In Schwarzenbach a. W. brah am 15. ds. Nachts 
in dem Haufe eines Schreiners Neuer aus und griff ſo 
ſchnell um fi, dab mehrere Bewohner fih nur —28 
gi retten konnten. Die Mutter, welche ihre 3 Mäb- 

en den Flammen entreißen wollte, mußte leiver mit 
zweien derjelben, Kindern von 5 
brennen. j i 

Münden, 21. September. Dem Bernehmen nad 
wurden vom Miniiterium ca. 150 Lehrer von allen techn. 
Schulen in Bayern hieher beſchieden, um die Zeichnungs- 
ausftellung im Glaspalaft zu beſuchen und Nuten davon 
zu zieben. 

Im Pfarrdorfe Schwarzach nächſt Hengersberg 
(Niederbayern) wurde das Weib eines Maurers am 16. 
Sept. von einem Mädchen entbunden, daS mit zwei voll: 
fommen entwidelten Köpfen veriehen war. Leider ift 


und 7 Jahren, ver- 


das Kind unter der Geburt jchon geftorben und unter- 
liegt auch das Leben der Mutter großer Gefahr. 


Frankfurt aM. Die Verfammlung der fatholi- 
fhen Vereine Deutihlands wurde, nachdem ein Gottes- 
dienft im Dom ftattgefunden hatte, am 21. im Saalbau 
eröffnet. Es find bis jekt angemeldet 310 Theilnehmer. 

Die „Mainzer Ztg.” fchreibt unterm 21. d.: Die 
Spielbölle zu Wiesbaden hat geitern wieder zu einem 
Verbrechen verleitet. Der Reijende eines Pariſer Han- 
lungshauſes hatte bei einer unjerer erjten Handelsfirmen 
einen Betrag von circa Biertaujend Franten in e 
feln erhoben, um bdiejelben feinem Haufe zu übermitteln. 
Unfer biefiger Kaufmann , ein vorfitiger Mann, hatte 
—— n ermittelt, daß große Gefahr für den Verluſt 
feines Geldes vorhanden jei. Er theilte jeine Bejorg- 
nifje Herrn Polizei-Conmiffär Leihtweiß mit, und diejer 
traf den unredlichen Reifenden am grünen Tiih, wo er 
u das anvertraute Geld vollftändig verfpielt hatte. 

us der Pfalz, 20. Sept. Die Eröffnung ber 
Eiſenbahn von Winden nah Marau zum Anſchluß an 
die jeit einem Jahre im Betrieb befindliche Strede 
Marxau-Karlsruhe wird bis 28. November jtattfinden. 


Deutihbland. 
Preußen. Berlin, 21. Sept. Ein Gerücht, 
deſſen Bebeutjamkeit nicht zu unterſchätzen, it die Nach- 
richt, daß das Obertommando, weldes der General 
Werder jept über die Armeeforps ber brei öſtlichen 
rovinzen bat, auf bie Armeeforps in der Mark und in 
ommern ausgedehnt werden joll. Wir hier in Berlin 
würden daburd in eine Art von Kriegsjuftand binein= 
en, welder als ver erfte vorbereitende Schritt zu 
weiteren Plänen anzujehen jein dürfte. 
Ausland _ j 

and und Polen. Nad einem Beriäte 
aus Warjhau ſoll es der ruſſiſchen Regierung enblich 
gelungen jein, dem Sit des polniihen Central-Comites 
auf die Spur zu fommen; ein neuerdings verhafteter hoher 
Staatsbeamter joll auftlärende Geftänpniffe gemacht haben. 
Warſchau, 16. Sept. Die Steuererefution bat 
oen Erfolg gehabt, daß bereits in ben legten brei Ta= 
en im —— allein gegen 130,000 Silberrubel rück⸗ 
ändige Abgaben eingenommen worden find. Mit ben 
als bevorftehend gemeldeten Hausreviſionen ſoll biejer 
Tage auch vorgegangen werben; inzwiſchen ſind die Pa⸗ 
trouillen und Wilktärpoften jehr verjtärkt, viel mehr Mi: 
lität nach der Stadt gezogen und die Revidirungen ber 
anfommenden Neilenden auf den Bahnhöfen jo ftreng 
geworden, daß alle Taſchen, Papiere, Briefe u. ſ. w. 
genau durchſucht werben. Geſtern und heute jind inbeifen, 
ohneradhtet aller diejer Mafregeln, doch wieber zwei 

politiihe Morde am hellen Tage verübt worden. 


Ueber das in Warſchau verübte Attentat gegen 
den funktionirenden Statthalter, Generaladjutanten Gr en 
von Berg, kann ein Correspondent des „Dr. J auf 
Grund mündliher Mittheilungen zuverläffigiter ugen= 
zeugen Folgendes mittheilen: Graf Berg war im Be: 
griff, fi aus dem Sommerpalais Lazienti nad dem in 
der Stadt gelegenen k. Schlofje zu er als auf ber 
Hauptftrafe Warichaus, „die neue Welt“ genannt, aus 
dem großen Palais des Grafen Zamoyski, welches von 
zahlreichen Familien bewohnt ift, einige Hand: ®ranaten 
auf den vorüberfahrenden Grafen gejchleudert wurden, 
die jofort erplodirten. Ein Tſcherkeſſe und vier Pferde 
aus der Eskorte des Grafen wurden eg Pu 
Graf jelbft Scheint umverlegt geblieben zu ſein. So 
die ganze Garniſon unter Bafen, das Zamoysk’iche Schloß 
wurde vom Militär umftellt; die Soldaten drangenin jämmt- 
liche Wohnungen diejes großen vierftödigen Gebäudes und 
demolirten Alles, was dieſelben enthtelten und was nicht 
wiet- und magelfeit war. Alle Möbeln, Geräthidaften, 
Koftbarkeiten ohne Ausnahme wurden, felbit aus den 
oberiten Stodwerten, auf Die Straße herabgeworfen, 
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Die Straße jelbt wurde vom Militär gänzlich abgefperrt, 
p daß über die Vorgänge im Innern bes &lofies 
eine zuverläffigen Nachrichten p erlangen waren, doch 
ri es, die ganze männliche Bevölkerung deifelben ſei verhaf- 
etworben. Bei eintretender Duntelheit wurde nicht bloß die 
„neue Welt“, jondern die ganze Krakauer —5 t und bie 
anliegenden Strafen bis * königl. Schloſſe durch das 
Militär gänzlich vom Publikum — Die Erbitte⸗ 
rung bes Militärs iſt auf das Höchſte geſtiegen und läßt 
jehr trübe Tage für Warſchau fürdten. 


Meueftes. 

New: York, 11. Sept. Wie aus Charleston 
gemeldet wird, ; 2. General Gilmore die Morris: niel 
nebft neunzehn Kanonen erobert und das ort Moultrie 
angeblich in die Luft geiprengt. General Burnfide bat 
Eumberland Gap erubert und 2000 Eonföberirte gefan= 
gen genommen, 


MNew:Yorf, 12. Sept. Die demokratiſche Eon- 
vention von Ben Bert hat eine Reſolution beſchloſſen, 
babin gehend, daß fie den Governor und bie beitehenbe 
Verfaflung vertbeibigen werde. — Berichte aus Char: 
leston vom 9. jagen: Die flotte bombarbirt unaus- 

ejegt das Fort Moultrie. General Gilmore errichtet 
Batterien zur Beſchießung der Stadt. Eine gegen das 
Fort Sumter ausgeichiffte Truppenabtheilung der Unio— 
niften wurde von den Seceffioniften zurüdgemworfen. — 
General Burnfide bat ein Entlaflungsgejud eingereicht. 
— Die Golfarmee hat New-Drleans — man 
vermuthet, fie ſei nach Texas beſtimmt. — Die fämmt: 
lihen Republifen Südamerikas betreiben den Plan einer 
Continental: Allianz. — Präfident Juarez, feft entſchloſ⸗ 
fen, ber europäifchen Invaſion zu widerftehen, hat bie 
Unionsregieruug zur Cooperation eingeladen. — Gold: 
Agio 29%,; Wechſel auf London 142'/,. 

Nach einer telegraphiichen Depeſche aus Warſchau 
in der braten jind ge Bomben, mittelft welcher 
am 19. das Attentat auf Graf Berg verſucht wurbe, aus 
einem Fenſter des Zamoysfi'ihen Palaftes heraus in 
den Wagen bes vorüberfahrenden Grafen geichleudert 
worben. Eine diejer Bomben hat dieſer Depeiihe zufolge 
den Unterrod den Grafen, ein wenig unterhalb des Nadens, 
zerriffen; der Graf ift umverlegt geblieben; ein Kojad 
und 4 Pferde wurden getöbtet. 

Kopenhagen, 21. Sept. Heute fand die Er: 
Öffnung des Reichsraths ftatt. Im Folfething beantragte 
ber Minifter des Innern Bertagung bis zum 11. Januar. 


Auf die Erflärung des Dr. Warmuth, die er geftern mehreren Blät- 
tern beilegte und in der er dem Publikum Kar zu maden ſucht, dab Ha: 
tharina Schweiger der Wolf und er das Lamm ift, diene zur Nachricht, daß 
mic jebe einzelne feiner Behauptungen fünftigen Samstag in den „Sted)- 
Was die perjönlice Verbädtigung des Ne: 
dakteurs der Stechäpfel anbelangt, auf die wir ihm ebenfalls dienen wer: 
ben, jo erllären wir einftweilen, daß nicht wir die Frau Schweißer, ſondern 
Letztere uns veranlaßt hat, ihre Angelegenheit zu beleuchten, auch faft alle 
anderen Einjendungen nicht von uns, fondern von ehrenwerthen hiefigen 
Bürgern herrühren, auf deren u gt wir mehr bauen, als auf bie 

e Angriffe als eine Art Rache unjerer- 


äpfeln“ widerlegen werben. 


des sr. Warmuth. Daß er alſo die 
ſeits hinzuftellen jucht, wird Niemanden taͤuſchen. 


Die Redaktion der Stechäpfel. 
iu: Pate pectorale 
Emeusuus George, Apotheker in Epinal. 

Diefer in ganz Deutfhland und Frankreich rühmlihft bekannte Bruftteig 


wird von Aerzten als ein linderndes Mittel bei Hals» und Bruſtbeſchwerden, 
garten, Heiferkeit, Katharrhen, Keuhhuften empfohlen und ift zu haben in 





ürzburg bei Apothefer Roth zum „Einhorn“. 
4. Diſtr. Nr, 164%/, ift ein Kochofen zu verkaufen, 


Eine Belanntmahung bes gr m nern enthält 
detaillirte Befehle in Betreff der nöthigen Maßregeln zur 
Er ſchneller Entwidelung ber Rriegsfärte bee 


rmee. 
Wien, 22. Sept. Im der geftrigen Sißung 
de’ Abgeorbnetenhaufes ift der Bericht des Rogawski⸗ 
Ausichuffes in geheimer Sigung vorgelegt worden. Der 
Präfident gab darauf befannt, daß das Haus dermalen 
nicht die vom Lemberger Landesgericht verlangte Zu= 
ftimmung zur Verhaftung und gerichtlichen Verfolgung 
Rogawski's ertheile. 


(opfenberichte) In Münden wurde Holle— 
dauer mit 100— 115 fl., Spalter Stadtgut mit 140— 
150 fl., Spalter Umgegend mit 130—140 fl. und frän= 
tiſche Landwaare mit 100—110 fl. bezahlt. In Spalt 
wurde nit mehr als eine Drittel-Ernte erzielt; im 
Großmweingarten faum eine halbe Ernte. Die 
Qualität ift ausgezeichnet. — Roth, 15. Sept. Wenn 
auch aus einigen Gemeinden unjers Bezirkes Probeien- 
dungen abgegangen find, jo ift zur Zeit bod noch feine 
Preisbeftimmung getroffen. Die rg erwarten 
jehr hohe Preife, an welche die Händler und Brauer, 
die unjere Gegend beiuchen, nicht glauben künnen. Die 
Waare ift noch nicht troden, noch nicht transportabel, 
und kann deßhalb einficherer Preis wohl erft in 8 bis 14 
Tagen erwartet werden. — Hersbrud, 13. Die Ernte 
wird bei uns in 14 Tagen beendigt fein, der Ausfall 
derjelben ift an Duantität jehr gering, dagegen an 
Qualität ausgezeichnet. Unfere Produzenten jehen mit 
Zuverſicht einem Steigen der Preife entgegen. Schöne 
trodene Waare wird hier fortwährend zu 100 fl. gekauft. 


Börfenbericht. Frankfurt, 22. September. 

Die Tendenz war eine mattere und das Geſchäft micht 

belebt. — Nachmittags 2 Uhr. Bankaktien 836. Natio- 

nal 72%/,. Frankfurt: Hanau —. 1860er Looſe 894 /,,. Cre⸗ 

ditaftien 200 Geld. — Abends & Uhr. In ber Effek— 

tenfocietät wurden Looſe von 1860 zu 89%/, umgeſetzt, 
Sonſt blieb es ftill. 

Verantwortlicher Nebakteur: Fr. Brand. 

Die Meife durch die Schweiz 

auf dem neuen Main-Quai wird allen Freunden 

a Naturfcenen hiermit auf das Wärmite — 

n. Wie die Darſtellungen der erſten und zweiten, jo 

find aud) die der gegenwärtig aufgeftellten dritten. Serie 

von großem Intereſſe und fünftleriihem Werth. H. 


Stadt-Cheater. 


Donneritag, den 24. Sept. Abon- 
nement suspendu. Das Öefäng, 
niß. Luftipiel in 4 Akten von Rt. 
Benebir. 

Freitag, _den 25. Sept. 3. Vorſt. 
1. Abon.: Morma. Dper in 3 Alten 
von Bellini. 

In Vorbereitung : Der Tröbler. 
Schauſpiel in 5 Akten von Brachvogel. 


Ein 2ogis von 3 oder 6 Zim— 





mern, ; yo x * a : ar⸗ 

— —— LEN, ne tallung für 2 Pferde mit 
3 nr. Bedientenzimmer iR ſogleich zu ver- 
& Shit miethen. Ein alleinftehender Herr 
2 1845, oder eine Dame würden in Betreff 


des Preiſes beſonders berüdfichtigt 
werben. Näh. in der Erp. . 


pres ee EEE 

Es wird ein —— bog 
zu miethen geſucht außerhalb der 
Stabt oder in der Rähe eines Thores 
fogleich od. auf 1. November. Nah. 
in ber Erp. 
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hnilanstalf Fir Firdteukranke 


von Dr. Jochheim in Darmftadt. Vrofpeftus gratis. 


Terneaur- & Strickwolle 
in reicher Auswahl empfiehlt billigft 


2, Bundſchuh 


am Markt. 


In 3. D. Sanerländer’s Verlag in Frankfurt a. M. erihien 
foeben und iſt in allen Buchhandlungen vorräthig : 


Die Spinnflube. | 


Kalender und VBolfsbuch für 1864. 


Herausgegeben von 


W. O. von Horn. 
Meunzehnter Jahrgang, mit einem Titelbild in Farbendrud und vielen 
nich ahrgang, Seukgnitien 
Preis 121, Sgr., 45 fr. rhein. 

W. D. von Horn ifi als Schriftfteller längſt Liebling des deutjchen 
Volles und wird die Spinnftube alljährlih von vielen Tauſenden mit 
Ungeduld erwartet. Der vorliegende, mit einem Titelbild in Farbendrud 
und- über 50 a reich gezierte 19te Jahrgang fteht feinen Borgän- 

em an jpamnenden Erzählungen, köſtlichem Humor und goldenen Wahr: 
tsſprüchen nicht nad und fer hiermit allen Freunden einer gemüthreichen 
und berzerwedenden Lektüre bejtens empfohlen. 

zu Würzburg zu haben in KRulind Mellners fräntiiher Buch— 
handlung. 





Unfer 


Fabrik- ſager aller Arten Wangen, 


Laſt · Waagen auf Mauern, Eylinders, Decimal-, Eentimals;, 
—— 232 —— Wrie BGoib Schnell: u. Ketten: 
Waagen, iſt ftets auf das Reichsoltigfte affortirt. 

Gbenfo find Gewichte in allen Sorten vorrätig. 

Prompte und billige Bedienung wird zugefichert, jowie Garantie geleiftet. 


David Disque & Sohn. 
Dominifanergaffe Nr. 13 im Frankfurt aM. 


Das Neneite 


in Herbft-Ueberziehern, ferner Düple-, Diagonal=-, Belour- 
und Tuch: Rode, fowie Hofen Weften, Joppen und Schlaf- 
röcke nebft Binden und Cravatten, find in fehr reicher Aus- 
wahl vorräthig zu ven billigften Preifen. Auch liegen die 
neueiten Winterftoffe bereit im Kleiver-Magazin von 
Peter Graf, 
ver Stahel’fhen Buchhandlung gegenüber. 


Inder Metolldruderei von Ferdinand Rammling 


in Aleinlangbeim 


werden alle Sorten Lampen gefertigt, als: Solaröl⸗, Yhotogen: 
Petroleum⸗.. Auch werden alte abgeändert und ſichert bie billigften Preife zu 
Kleimiangheim, ben 13. September 1863. 


Ferdinand Rammling. 


Von dem neuen Werke 
Zimmermanns: „Der 
Mensch, die Räthsel und 
Wunder seiner geistigen und 
leiblichen Natur, Ursprung 
und Urgeschichte seines Ge- 
schlechts etc., ete.,“ erhiel- 
ten wir so eben die erste 
Lieferung (Preis 18 kr.). 
Dies merkwürdige Buch er- 
weckt überall die ausser- 
ordentlichste Sensation und 
wir hönnen es jedem Men- 
schen von Geist und Bil- 
dung als höchst interessante 
Leclüre empfehlen, die viele 
überraschende Aufschlüsse 
enthält. 

A. Stuber’s Bchdig. 


in Würzburg, Sterng. 169. 
Bi B. &. Berendſohn in 


Hamburg ift erichienen und in ber 
F. Staudinger’schen er 
handlung in Würzburg (Kürid- 
nerhof) zu haben: 


Be 


u ober: i 
ed Hieentdedten Geheimuiſſe 
aller Magier, Bauberer u. Kerenmeifter. 
Enthaltend: 200 der überraſchend⸗ 
ten Kunftftüde aus dem Gebiete der 
fchenipielerei, der Magie, 
des Magnetismus, der tie 
u. Yhnfik, der Feuerwerkerei, 
Sympatbieu. j. w., welde jänmt- 
ch von Dilettanten obne In 
mente ausgeführt werben können. 
2öte u 
Preis eleg. broid. 14 fr, 
ei 


Außergewöbnliche 
up Preiser mäßigung ! 
. Se, Buchbandlung u. 


Antiquariatin anffurt aM, 
erläßt in neuen Eremplaren: 
Katholische Bibel. 
Die heil. Schrift alten und neuen 
Teftaments herausgegeben von ren: 
tano, Dereier, Scholz. 17 Bde. Ler. 8, 
Ladenp. f.48 — zu nura fl.8. 48. 
reg EEE, ae ae 


Be U 
Ein tüchtiger Mafchinen; 

Schloffer wird zur Leitung einer 

Dampf: Drei: Mafhine geſucht. 
Näh. in der Erp. 








Es find mehrere weingrüne Fäſſer 
von 2 Fubern bis 6 Eimern zu ver: 
faufen. Näheres in der Erped. 
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An ber ya 


lan wirtbfchaftlichen Eentral ſchule 


Weybenſtephan, atıegeft ttet mit bedeutender Gutswirtbichaft, großer Br x, wie mit allen Jon en 
Attriouten einer höheren landwirtbichartlichen Lehr ınftalt, Prim de € fubien 5* 185. Oktober go 
22. Oktober wird die Inſcription definitiv geihloffen, und koͤnnen en Anmeldungen nicht —— —— 
Auf bezügliche Anfragen ertheilt Auskunft ober überfenbet > et Srettor ogramm und Jahres 


Dr, "Wentz. 
WBenbenftepban bei Freifing · 
In der Bonitad:Bamer’ihen VBerlagsbuchhandlung, Buch ⸗- und Steindruckeret iſt fo eben im mener Auflage erſchienen 


Bayerifher Gelchäfts- Kalender 
für 1S6 A 


Elegant gebunden und mit einem Bleiftifte verfehen, 8, 10%, Bogen ftark, 


Preis 33 Er. 
Derfelbe ift für Jedermann ein umentbehrlites Notizbuch und zudem im eleganten Eafbenformate, 
Er enthält: ven aus F rlichen Kalender mit Raum —* Ru Jabre, um bequem feine Notizen eintragen zu 
Tomen, Genealo ed k. Hauſes, Kalender der Kekaeı! ten, omnens und Mondsfinfterniffe, 
Gradationd& —— —— F 31/, 0, bis 51, 0%, Wurftabelle - neben 
Thaler, ſerbnentha er, Fünff anfen und = Söhnlichen Boten, FZubr: & Schi fies 
elegenbeiten in Wü burg, Ankunft und & — Ger Eitenbahnzüge von Münden bis Main, und 
xis, Drofchfen- Tarif in Würzburg, ferner den fo beliebten 


WBegweifer der Stadt Würzburg 


in feinen fünf Difteiften mit den allerneueften Aenderungen, mit Angabe der Strafen, Hausnummern und ben Namen der bes 
treffenden Hausbefiger, dann Werbältniß des baderifchen Gewichtes zu dem Vereins⸗Zoll gewichte. 


Comptoir- and Wlandkalender, 


auch folde, an wi zn jedem Tage ne — — gelaſſen iſt. 


Preis 





Naͤchſtens erſcheinen: 


Geweinnütziger Hladt- um LCand- Keberder 


für 1864. 
4 Bogen in Quart. Preis: in farbigen Umſchlag gebunden und mit Säreibpapier durchſchoſſen, das Stück 
1 ungebunden das Duhend 1 fl. 10 Pr, 


Tafchenfalender 


mit 12 Bildchen, Erzählungen und Anekdoten. Preis per Dugend 42 Fr. 








Die In Mi Nähe von Würzburg ift 
Eröffnung eine gangbare 

— Br —— 

Tuch⸗, Schnitt⸗ —2 — Kurz⸗Waaren⸗ zu verkauſen. Näh. in der Exped. 
Ge chäftes In ein Schnittwaarenge ſchäft 
zeige hiemit unter Zuſicherung billigſter und reellſter Bedienung ergebenſt an. Be EN er F ini ee, 
Ochſenfurt a/M., den 22. September 1863, gefucht. Näheres unter Chiffre A, 2 

3, Ch. Sribold, — restante Schweinfurt. 


Kloftergaffe, in der Nähe des k. Besirtsumtes, Es wird fogleid ein Schenk: 
burfche geiuht. Näh. in der Erp. 


Frankfurter F leck enwaſſer, Gin Schweins⸗Eber, 11/, Jahr 


It, Oberländer Art iſt zu en 
In Flacons & 16 u. 8 kr. vorräthig bei bei * —— 


Carl Bolzano. ' in Kirıızzı 
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Zum Begime ber Felbjagd empfiehlt Untergeländtr: 
Iagd: Einladungs:Rarten und 
ildpret:Liefericheine. 


— —— find auch bereits eine große Auswahl der 
Cotillons-Orden 


vorhanden und eine Muſterkarte an meinem Schaufenſter ausgeftellt. Yuss 
wãrtige Gefellfgaften erhalten auf Berlangen Auswahl: Senkungen, 
Aud find bei mir die 


Photographifchen Bilder 
in Bifitefartenformar aus dem berühmten Atelier von Guſt. Schauer in 
Berlin in mehr als 500 diverfen Genrebildern und Portraits au haben, 
welche durch ihre Vortrefflicgkeit jeden Kenner entzüden. Auf ber Rüdfeite ift 
der Name bes Malers, die kurze Bezeihnung bes Gegenftandes ıc. in beutfcher, 
franzöf., englifher und ruffifger Sprade beigebrudt. Preis pr. Stüd 18 fr, 


Rähmchen und Album für Photographien 
—— in großer Auswahl umb zu den billigſten Preiſen bei mir zu 
„ tomie 


Petschaften mit zwei Buchstaben. 


Ale in mein Gefhäft einſchlagenden litbogeapbifchen Arbeiten, 
ſowie Beſtellungen auf alle bei mir vorräthigen F arien für Öemein- 
ben, Schulen, Lanbwehr, Forft und Pfarrämter werben aufs Befte 
beforgt unb empfehle mich zu geneigten Aufträgen, 


Carl Scheiner. 


Lithograph. Anftalt und Schreibmaterialien Handlung. 
Obere Domintkanergaffe, Hinter der Adlerapotheke, Würzburg 


Berkauf eines Rittergutes in Franken. 
Dasjelbe befteht aus 510 Tagwerk ober ca. 900 Morgen und zwar 
230 Tagwerk jhönften Wald, hat eine freie eigene Jagd, 40 Tagwerk 
iejen, 223 Tagwerk Selber und 17 Tagwerk Gärten und Obftanlagen, 
1 jhönes Schlößhen mit mehreren Nebengebäuben, eine eigene Ziegelei. Die 
Baldungen liefern alljährlid ca. 200 Klafter Bau:, Brenn: und Nutzholz, 
die Wellen ertra. Es werben bloß 10,000 fl. angezahlt. Das Nähere 


franco bei 
Ant. Müller, junior, 
Kaufmann in Haffurt a/M. 


Die J. Blochh’sche Schönfärberei 


in Darmfladt 
empfiehlt fih im Färben aller Arten Stoffe von Seide und Wolle und im 
Waſchen aller Hierzu geeigneten Gegenflände; fie garantirt die ſchönſte Muss 
führung jeden gefälligen Auftrags bei billiger Bebienung. 
Schwarz für Trauer wird in Mirzefter Zeit geliefert. 
Deftellungen, wie feit Jahren, bei Kaufmann Diämlein am Markt in 
Würzburg. 


Boch-, Bofen-, Wleftenftoffe, 


Foulards, Shlips, Cravattes ete. 


sind in neuester Auswahl eingetroffen bei 


F. J. HILLER. 


” Sm ber Mitte der Stadt ift eine Ein feblerfreies, elegantes Pferb, 

obnung von 4—5 Simmern, Sjährig, Fuchs: Wallach, geritten und 
neu tapezirt und ladirt, nebft jonftigen einjpännig gefahren, jammt einfpän- 
Bequemlicfeiten fogleih oder auf nigem neuen Jagdwägelchen und Ges 
1. November zu vermiethen. Näh. ſchirr ift zu verlaufen. Näh. in der 
in der GErpeb, Erpeb. 











Wir hatten vorgeftern Abend bei 
—ã— FR — — 
a elegenhei e 
Oberländer Kartoffelklöße u. 
SHafenbraten zu efien, bie wirklich 
fo ausgezeichnet waren, daß wir ung 
veranlagt jehen, nicht nur unfern 
Dank dafür zu veröffentlihen, fon: 
dern aud) Hrn. Götz zu erjuchen, dab 
er und biejen Genuß bald wieder zu 
Theil werden laffen möge. 

ebrere bei dem berrl. 

Eſſen Betbeiligte. 


Morgen Donnerst 


Kraut und Rnöchel 


in der Meuland’fchen Wirthſchaft. 
Fleiſchbanlgaſſe. 


"Eine Bettſatt wird zu faufen 
geſucht. Auguftinergaffe Nr. 208 
über 3 Etiegen. 


Zu verkaufen: 

ein noch bereit3 neuer Zattenzaun mit 
4zölligen eichenen Pfoften, Der Iu 
if 373° lang. — Auch find da elbft 
mehrere runde eiferne Defen zu 

ben. Näheres bei Schöneder vor 
dem Pleicher Thore. 
a0000000000900000000 so 
© Mor bem Thore ift ein Ans 
Z weien, welches ſich zu einer Fab⸗ 

rit eignet, jogleid billig zu ver- 8 
5 kaufen. Näh. in der . 
S0902000000000000020n00X 


Einige junge Herren wünjhen gerne 
in = bürgerlichen Familie Mit: 
tagstifch zu nehmen. Gefällige 
Adreffen bittet man gefälligft Blafius = 
gaſſe Nr. 388 abzugeben. 


}_ —— 

Ein ordentlicher Burſche ſucht ei— 
nen Platz. als Hausknecht oder 
YAuslaufer. Näheres in der Exp. 
ds. Blts. 


e ——— 
Zwei Schubmachergefellen, 
werdet —— Woche 2 Fl. und 
frei Koſt und Logis erhält, werden 
geſucht bei 
Adam Albert, 
Schuhmachermeiſter in Zell. 


Alte Dachziegel find zu ver- 
faufen. Eanigefees. D. N. 85. 


Ein VBergoldermeiler 
wurde vom Theater bis zur Brüde 
verloren und wird gebeten, basjelbe 
im 5. Diftr. Nr. 3, Fiſchergaſſe ab- 
zugeben. 


Filettücher und jeivene Netze 
werden billig gefertigt am Nennweg- 
thore Nr. 2. 


4. D. N. 316 find auf Aller- 
heiligen 2 Wohnungen, eine von 
4, die andere von 2 Barterrezimmern 
mit jonftigen Bequemlichkeiten zu ver- 
miethen. 








MD 66 4 EIN 


1761 
Bekanntmachung. 


Auftrage des königl. Landgerichts Ebern verfteigere ih im Wege 
der Hilfavollitredung! 

Montag, den 19. Dftober c. a., Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Kreisdorf nachbeichriebenen Grunbbefig unter 
den am Termine befannt a gebenden näheren Bedingungen und labe ge 
Liebhaber biezu mit dem Bemerfen ein, daß ber Safe lag na 1 64 
—*8* ——* und vorbehaltlich der 5. 98—101 bes Prozeßgeſetzes er⸗ 
theilt wird 

Ebern, "am 17. September 1863, 





Kiliani, !. Rotar. 
legenen IGrundbeſitzes. 
83, Wohnhaus| mit Keller und Stallung, Nebenhaus, Scheuern, 
. 84, Küchengarten zu 66 Dezimalen mit einem ganzen Gemeinbe- 
und Schafereirecht, 
. 334, Gemeindebeet in Erlach, Ader zu 0,031 Dezimalen, 
. 462, Gemeindebeet in der Maajen, Ader zu 0,036 Dezimalen, 
{.:Nr. 541, Nöthen im Maffenfteig, r zu 1 Tagmwerf 303 Dezimalen, 
a 813, Heugelbadhsleiten, Ader zu 800 Dezimalen, 
„Nr. 
PI.:Nr. 1538, Schelmsleiten, Ader zu 1 Tagw. 264 Dezimalen, 
- 1586, Zohreräderlein, zu 234 Dezimalen, 
‚NT. 
BL 1640, oberer Ader, zu 364 Dezimalen, 
PL.:Rr. 764, auf der Wolfskehl, Ader zu 1 Tagwerf 203 Dezimalen, 
1.:Nt. 93, am rn Ader zu 716 Dezimalen, 
Pl.⸗Nr. 1145, an der Fiſchersſteig, Ader zu 861 Dezimalen, 
ſammtſchätzungswerthe zu 1810 fl. 
’ 
Für Apoiheker, Kaufleute, Wein- und 
Die immer zahlreiher werbenten Beitellungen meiner Fabrikate haben mich 
v.raniaßt bie zur Brauerei gehörenden Fabrik-Räume nochmals bedeutend zu 
lagen meiner Fabrikate: Hoff'iges Malzertract-Gefundheits-Bier u. f. w. 
zu vergeben, und zwar werde ich nidt blos an Drten Berkaufsitellen errichten, 
Inhaber es an ber nöthigen Thätigkeit für meine Fabrikate fehlen liefen, uns 
ternebmendere Perſonen an beren Stelle jegen. 
entgegengenommen, jeboh mit dem Bemerken, daß, wern ber Drt eines Bewer⸗ 
bers zum Meflort eines mein r Haupt» oder General: Hoenten, Filialen oder 
entfprehend von mir bisponirt wirb. 
Ic bitte, in Briefen an mich ber untenftehenden Adreſſe fih gfälligft ge 
als eine jehr wefentlide Bezeichnung hervorzuheben. 
DEP” Auf bie Berfenbung meiner Yabrifate hat die Witterung. feinen 
Berlin, Neue Wilbelmsfirage Nr. 1, dicht an ber 
Marfballebrüde, 
Zwiſchen Schweinfurt und Kiffingen an der Landſtraße ift eine Hofrieth, 
beftehend aus einem von Sandftein — ——— Neben⸗ 


Beſchreibung des in der Stewergemeinde] Kraisdorf ge⸗ 
PL. Nr. 
Schweinftälle und Hofraum zu 0,158 Dezimalen, 
. 164, Gemeindbebeet im Ruppertbrunn, Ader zu 0,038 Dezimalen, 
. 608, Gemeinbebeet im erg Ader zu 0,090 Dezimalen, 
1213, Sauader, zu 302 Dezimalen, 
W.⸗Ar. 
1638, unterer _Ader, zu 656 Dezimalen, 
DL: Nr. 768, Dedung allda, zu 431 Dezimalen, 
l.⸗Nr. 1513, Sollerleiten, Ader zu 1 Tagwerk 694 Dezimalen, im Ge- 
Bier-Handlungen. 
erweitern. Ja Folge deſſen bim ich vun wicber im Stande fernere Nieder⸗ 
wo bis jegt nob keine find, fondern aud ba wo bie bisherigen Niederlagens 
Es werben da er von nun ab wicher franlirte Offerten mit Referenzen 
Central Depots gehört, deren gutachtlihe Aeußerung vorher eingeholt und bem 
nau zu bedienen, namentlih das Wort „Hoflieferant” und „Neue? Wilhelmftr. 1. 
Einflug! 
Johann Hoff, Königliher Hoflieferant, 
Haus⸗Verkauf. 
haus, Keller, Scheune, Biehſtall, Schweinſtall, Hofraum, Gemüßgarten mit 


Gemeinderecht zu verkaufen. Auch können 21 Morgen a dazu gegeben 
werben. Zu bemerken it, dab die Hälfte vom Kauüfſchilling ftehen bleiben 
tann. Das Haus eignet ſich bejonders für ein Schreiner: oder fonft ein 
großes Geſchaft. Näheres in der Erpebition. 


Berloren ein einfaher Gold: 
reif (Ehering) gezeichnet „Matthäus 
1854”. Dem Finder den Werth als 
Belohnung! 2. D. 248, 2. St. 


Ein armes Dienftmädden verlor 
von der Wohlfahrtägaffe bis an ben 
Vierröhrenbrunnen ein Portemon⸗ 
naie mit Geld. Man bittet um 
an gegen Erfenntlichkeit in ber 





Heute Morgen ging ein Sad Korn 
mit dem Namen „Grundel“ gel 
net, von Ochienfurt bis Randersacker 
verloren. Der redliche Finder wolle 
benjelben bei Hrn. Keßelring in Som- 
merhauſen hinterlegen. 


Der derzeitige Befiker eines am 
Samftag zwilden Rottendorf und 
Würzburg entiprungenen mit rothem 
R gezeihneten Sammels wird 

flichſt gebeten, benfelben in bas 

afthbaus zur Krone in Rottendorf 
zu überbringen. 


Eine goldene Broche wurde ges 
funden und ift abzuholen im 3. D. 
137, Arztlabe. 








Es ift 1/, Plat im 2. Mang ab- 
zugeben, Näh. in der Erp. 


Ein Weinfaß, 10 ne ddr 
fowie jerner 4 weingrüne Fäffer, 
3—4 Fuder haltend, find, um Platz 
zu gewinnen, billig zu verkaufen bei 
Kaufmann Böser, 
Eichhorngaſſe, Nr. 39. 


Heiraths- Geſuch. 

Ein Beamter, 28 Jahre alt, mit 
reihlihem Gehalte, fucht, da es ihm 
an Damenbefanntihaften mangelt, 
auf diefem Wege eine Lebensge— 

äbrtin. Etwas Vermögen wäre 
erwünſcht. Briefe unter Beiſchluß 
der Photographie bittet man an die 
Erped. d. 8. unter Chiffre W. 200 
einzujenden und wird ftrengfte Dis: 
fretion zjugelichert. 

Auszuleihen 4 u. 6000 fl.; zu 
verkaufen Häuſer m. Güter; zu 
vergeben 30,000 fl. Zielfriften 
größeren und kleineren Partien bei 

Huth, 5. Diftr. 246. 


1000fl., 3000 fl. u. 4500fl. 
find gegen gute Sicherheit auszuleihen. 
Näheres in der Erped. 


Ein runder Ofen mit Rohr if 
zu verfaufen. 3. D. 181. 


Ein jolivder Junge kann in bie 
Lehre treten bei 
A. Braun, Tapezier. 
2. N. 500. 





Eine freundlihe Wohnung von 

3—4 Zimmern und den übrigen Er- 

erniffen wird zu miethen gejucht. 
üheres in der Erp. 
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DHaunfirſulrrunftult in Würsiurg, 


Am 3. Oktober d Is. beginnt das Winter-Semefter. Nähere Auskuuft ertheilt 


C. J. Seubert, 
Vorſtand der Anflalt. 


Würzburg, im Auguft 1863. 





r Für kommende Saison 
empfehle ich in reicher Auswahl die 


neuesten ileiderstolle 


"zu den billigsten Preisen. 


Franz Leininger 
auf der Mainbrücke. 


EEE ENTE EEE 


Gei äfts-Smpfehlung. 


- Ich erlaube mir, einem verehrten Publifum der Stadt 
> Würzburg und Umgegend anguzeisen, daß ich jegt mit der Ein— 
x richtung meiner Gijengieherei fertig und ſomit in den Stand 
eſetzt bin, alle im dieſes Fach fchlagende Arbeiten fchnell und % 
billig. herzuftellen und ſebe mithin zahlreichen Beitellungen ent= 
gegen. Mobelle werden nad Buu ſch auch gleich gemacht 


Ernst Häussler, 
GijengiehereisBefiger, 
binter Smolendf bei Würzburg 
Auch wird dafelbft immer gutes altes Gufeifen gekauft. 




















Von den neuesten 


Enpeten 


sind frische |Zusendungen eingetroffen und 
empfiehlt zu den billigsten Preisen 


Gg. Dümlein 


am Markt. 


Neiſe durch Die Schweiz 


im Schweiterbäuschen auf dem Rrahnenplage. 
Die dritte Abtheilung ift bis Semi Eins täglich von Mor: 
gend 8 Uhr ab bis Sonnenuntergang geöffnet. Entree 12 fr. K. d. H. 


Fr. Kind’s Wiw. v C. Näthke a. b. Schweij. 
"ru, von Wonttaoslauer ın Surybur,. 





‚empfiehlt 


Esslinger 
Essig-Gurken 


> ©. 3. Mohr. 
Liederfranz. 


@onntag, ben 27. ds. Mts, 


ZTanzunterbaltung 
in den Zofalitäten des 
PLATZ’schen GARTEN. 

Samftags können Karten im Lolale 
von Abend 8 bis 10 Uhr in Empfang 


genonmten werben. 
Aus ſchuß. 


Der Unterzeichnete hat seine 
ärztliche Praxis dahier begonnen. 
Zell, den %0. Sept. 18603. 
Dr. Eyssel, 
prakt. Arzt, vorm. Assistenz- 
Arzt im kgl. Julius-Spitale. 


Brillant Paraffın - Kerzen, 
a Packet 24, 36 u 30 fr. empfichlt 


Franz Hussla, 
Laden an der Marienfapelle. 


Täglich friſchen 
Zwetichgen: Kuchen 
bei Bädermeifter 
U. Friedrich, 
nächſt der Hofpromenabe, 


> Hiermit made ich dem geehrter 
hieſigen Publikum bie Anzeige, daß 
von jetzt an immer 


For: len 


von 1—4 Pfund Schwere bei mirzu 
aben find. % . 
ichael Selmftätter’3 Wittwe, 
Hoffiſchhandler dahier. 


Cebewohl! 
Bei meinem Umzug nach Schwein⸗ 
furt allen meinen lieben bin und 








und —— in es 2 ht 
der Umgegenb ein herzliches Xebemo 
mit in itte um freundliches Ans 
denten! 

Fleiſchmann, Apotheker, 


Trubsäcke find zu haben bei 
Kath. Siller, WBwe,, 
am Franzisfanerplaf. 


(Heu Beilage.) 


— — 





Beilage zu Ro, 297 des Würzburger Stadt. u. Landboten. 


Curatel über Apollonia Eubel ledig von 
Ingolſtadt betr. 

Die geiſteskranke Apollonia Eubel ledig von Ingolſtadt wurde heute 
unter Enratel gefteft und derfelben als Gurator. Stephan Schäffer von 
< abt beigegeben. 

Te x mit dem Bemerken veröffentlicht, daß diejelbe ohne Zus 
ſtimmung des Bormunds beziehungsweile ohne curatelamtliche Genehmigung 
läftige Verträge rechtsverbindlich nicht eingehen fann. . 

Zugleid) werden alle Diejenigen, welde an Apollonia Eubel eine For: 
derung zu machen haben, aufgefordert, diejelbe am 

Freitag den 16. Dftober I Is. Vormittags 8 Uhr 
dabier anzumelden und zu begründen, widrigenfalls diejelben als erjt nad) 
der Guratelbeitellung entitanden, rechtlich erachtet würde. 

Ochſenfurt, den 12. September 1863, 

Königliched Landgericht. 
Gerlad. 





Etwaige Forderungen an den Nachlaß bes verlebten Oekonomen Rei— 
hard Neeſer alt von Buchbrunn find am 
Montag den 5. Dftober I. Is. Bormittags 
bei dem unterzeichneten Teftamentsvollitreder geltend zu machen, aniomjt 
foldye bei der Huseinanderjehung der Mafje nicht berüdjichtiget werden können. 
Kiffingen, den 20, September 1863, 


Fertig, !. Notar. 


Gläubigerladung. 


Forderungen jeder Art an die Nachlakmafje des Joſeph Brüdner 
dahier find bis 7. Oktober I. Is. im Aten Diftr. Nr. 137 anzumelden 
und gehörig nachzuweiſen. 

benjo werden Jene, welde zur Maffe Gehöriges in Handen haben, 
erfucht, am obigen Termine Solches zurüd zu eritatten. 

Würzburg, 27. September 1863. 

Das Testamentariat. 


Berjteigerung. 

Mittwoch den 23. diefes, Machmittagd 1 Uhr beginnend, 
werden in dem Lofalitäten des Gebr. Bauch chen Sommerbierkeller vis A 
vis der Deutihhaustajerne am Zellerthor, verſchiedene Sansgerätbichaf: 
ten, Mobilien, Bücher, Bilder, Kupfer, Zinn x. ı., gegen gleich baare 
Zablung öffentlich veritrichen. 








Berftteigerumne. 
Donnerstag den 24. I. Mts. und die folgenden Tage Nadhmit- 
tags 2 Uhr werden im 3. Diftr. Nr. 97 (Bruderhof) über eine Stiege fol: 
gende Mobilien gegen Baarzablun —“ verſteigert, als: Kaͤnapee, 
Seſſel, Kommöde, Tiſche, Spiegel, Betten, Bettjtätte, 1 Küchenſchrank mit 
Glasaufjag, Matragen, Herrnfleider und jonftiges Dausgeräthe, wozu Striche: 
liebbaber höflich eingeladen werden. 


a Re a ———— 
Feuer:Löfch: Ordnung der Kreishauptſtadt Würzburg. 
ortſetzung.) II, Abſchnitt. Mitwirkung des k. Militärs und der 
Landwehr. 3 10. on der f. Stadt- und Feitungscommandantichaft und 
den F. Landwehr-Negiments- Commando wird die erforderlihe Mannichaft 
abgeordnet, um den Brandplat abzujperren, die nöthigen Bolten zu jtellen, 
fo wie die aus den brennenden Gebäuden geretteten Effekten auf ihren Ab: 
lagerungsplägen zu bewachen und überhaupt zur Aufrechthaltung der Orb: 
nung mitzuwirken. $ 11. Die Abfchliefung der Vranditätte hat in einer 
Weiſe zu geichehen, da der Eintritt nur jenen gejtattet ift, welche a) zur 
Feuerwehr gehören und durch ihre Abzeichen zu erfennen jind, b) welche 
Amts: oder andere Pilichten dahin rufen, ce) welde Wajler beitragen oder 
zum Pumpen verwendet werden, d) welde ſelbſt zunächſt ver Branbitätte 
wohnen. Eben jo ift mit Vorwiſſen des anmwejenden Polizeibeamten der Ein- 
tritt jener gejtattet, deren Berwandte oder Angehörige zunächſt der Brand- 
ftätte wohnen. $. 12. Auch wird von der f. Stadt und Feſtungs-Com⸗ 
mandantſchaft für Abſendung einer Abtheilung der Sanitäts-Tompagnie und 

für Transportwägen Sorge getragen werben. (Schluß Folat.) 


IH 


a . >32 38% 

In meinem Garten vorm BI 
Tore am Anfange bes Stei 
find täglich 


Meintrauben 


aus den beften Meinbergslagen ſowohl 
zum Genuß bafeltft als zur Verfendung 
zu haben. Eingang fowohl von der 
Chauſſee am Dean aus als aud am 
Wohnhauſe zunäisbjt der Eijenbabn, 
Bertellungen werden auch Bei 
Frau Dörflein am Markte entgegen- 
genommen. 

In biefem „Haufe find au 
möblirte Zimmer 
mit, Eintritt in ben Garten an Herrn 

oder Damen zu vermicthen, 
Weiters babe ich bafelbit 2 hölzerne 
Brunnen: Pumpen 
billig zu verkaufen. 


Nikolaus Ott. 
Aum billigften Preife if täglich) frife 


gepreßte Bi ef 
er⸗H e 
(befter Qualität) zu haben bei 
Joseph Breiting, 
U. Distr. Nr. 172, Brombadergaffe. 


Eine Kalter von ca. 4 Butien- 
Beer ift zu verlaufen, Diefelbe iſt 
ganz ncu, mit Zzölliger eiferner Spin- 
del aus ber mechaniſchen Werfflätte ver 
Gewerbſchule hier, und wirb nur vers 
Kauft, weil ber Beſitzer eine größere 
nöthig hat. Näh i. d. Erp 





Frauenzimmer, welde im Kleis 
bermaden erfahren find, finden unter 
ber vortbeilbafteften Beding- 
ung fortwährende Velhältigung. 
Heringefle Ar. 52, 

Es wird ein Mädchen, weldes 
kochen kann und fich jeder Arbeit unter- 
zieht, gegen guten Lohn aufs Ziel ges 
fucht. Näb. in der Erved. 





Pi I ET int ABER) BETT. * ER 

2 große, elenantmöblirt: Zimmer, 
hochparterre, nächſt ter Univerfitär find 
zu vermieten. Schulaaffe, 3. D.’85. 





Eine Brauerei 
mit Gaſtwirthſchaft 
unb 94 Morgen Felder und Wieſen 
in den geiegnetften Bauen Unter: 
franfens (Bayern) gelegen, ift mit 
lebendem und tobtem Inventar 
zu verkaufen ; diefes Anweicn eignet 
fich Hinfichtlich feiner günftigen Yage IE 
und ben bereits vorhandenen 2o- 
talitäten zur Errichtnug einer ber 
großartigften und rentabelften 
Drauereien. Mäberes im Bureau 
von 25 +F.d. Manz. 
2 Sr SS ze ——— — 











Eine Köchin, die fi über Treue 
und Fleiß ausweiſen kann, wird aufg 
Biel geſucht. Näh. in der Erp. 
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Berkaufs-Anzeige. 

Zur Auseinanberfegung ber aufgelöften und fih nunmehr in Liquibation 
befindligen Gefelfgaft „Gebrüder Kryfam“, melde feit einer geraumen 
Beit von Jahren ein 
Bierbrauerei: und Schanfgeihäft 
auf hiefigem Plate gemeinfhaftlih betrieben haben, follen folgenbe Realitäten 

Dienjtag den 29. September 1863 Vormittags 10 Uhr 
dahier zum äffentlihen Aufftrih kommen, wozu Strichsliebhaber, welche fi 
über ihre Solibität und Zahlungsfähigkeit gehörig ausweilen lönnen, höflichſt 
eingeladen werben. 

Die zu verftreihenden Realitäten befichen im 

a) dem am E4 ber Mühl: und Buragaffe unter 58.:Nr. 1 belenenen Wohn: 
haus nebit ben für das Gefhäft entſprechenden großen Kelle räumen, 
den großen Wirttjcaftslocalitäten, fowie dem nöthigen Schank- und 
Zagerfäflern, welde legtere mit 200/, Zuſchlag um bie Tare abgelaffen 
werben; 

b) ben auf dem Wall, einer ber jhönften Ausfihten, bei Schweinfurt bele— 
genen Wirthſchaftslocalitäten, melde mit dem Wohnhaus verbunden find 
und fi zur Sommerwirthfhaft ganz vorzüglid eignen; 

e) bem vorm Mühlthor ganz in der Nähe bes Wohnhauſes und ber Kellerei 
belegenen, ganz neu unb maffio erbauten Brauhaus mit allen erforber- 
lichen zweddienlihen Einrichtungen, ſowie mit dem entſprecheuden Hofraum; 

d) dem im Graben befindlichen Meinen Garten. 

Im Brauhaus ſewobl wie auch im Wohnhaus befindet ſich burd die in’s 
Leben getretene W eitung bas fhönfte gereinigte Mainwaſſer in jeder 
zu verlangenten Quantität. 

Die Brauerei wurde bioher äußerft ſchwunghaft Betrieben, fo bof im lehten 
Jahre ein Umfag von nahe an fl. 50,000 erzielt wurde, welcher jebodh durch 
die ganz vorzügliche Lage bes Gefhätts im eimer der Iebhafteften Stäbte Unter 
frantens, wo zugleih ber größte Markt für bie fo fehr renommirte fränkiſche 
Brauergerfte Scheht, jebenfalls um ein Bedeutendes noch vermehrt werben fännte, 

Die näheren Kaufsbebingungen werben bei Beginn bes Strichs bekannt 
gegeben. Sollten Liebhaber das Anmefen vorher einzufehen wünſchen ober fonft 
—— Auskunft verlangen, fo beliebe man ſich nur an ben unterzeichneten 

quibator besfall® zu wenden. 

Schweinfurt, ben 13. September 1863, 

Gebrüder Kryſam in Liquidation. 
. Heininger. 





Zwiſchen dem 2, und 8. Aunuft d. $. wurden aus bem Haufe Diſtr. 
2, Nr. 253 dabier 3 filberne Erlöffel, 1 Vorleglöffel von Ehriitoffelus, 2 
goldene Brochen unb 1 goldener Armreif, entwendet, wevon die 4 Löffel 
und ber Urmreif am 3 Auguſt im Pfandamte dabter sub Nr 20578 
verpfändet, bie beiten Brochen aber an einen hiefinen Golvarbeiter verkauft 
wurden. Verdacht wegen bes Diebftahls fällt auf einen etwa 24 Jahre al» 
ten Burfchen von "mittlerer, ſchmächtiger Statur, klafjem, mageren und 
—— Geſichte, dunklen Haaren, kleinem ſchwarzen Schnuͤrrchen, mit 





en Händen und dunklern Anzuge. Ich erſuche um Spähe nad dieſem 
Burſchen und Bekanntgabe des ctma günftigen Reſultates, warne zugleich 
vor bem Ankaufe tes bezrichneten Pfandſcheines. 
Würzburg, ben 15. Scptember 1863. 
Der k. Unterfuhungsricter: 
Häder. 


In der Zwiſchenzeit von DOftern bis zum 24. Auguft t6. 38. wurden 
aus einer Kammer im Haufe Diftr. V Nr. 201 dahier nachſtehende Gegen- 
ftände entwendet, was id zur Spähe und Wieberbeifhoffung des Entwenbeten 
biemit veröffentlige. 24 Ellen Leinwand, 1 neues Hemd mit A. W. roth 
gezeichnet, 1 Ueberrod von bunkelbraunem Tuce mit jchmargbeinernen And» 
pfen, 1 Kindermäntelhen von granem Wir, 1 Reiſetaſche von gelbem Leber. 

Würzburg, ben 15. September 1863. 

Der k. Unterfuchungsricter: 
Häder. 


Aecht perfifches Infektenpulver 
fiheres Mittel zur Vertreibung von Flöhen, Wanzen :c., per Flacon 18 kr., 
be Carl Bolzano. 


Im ehem. Garten des Hrn. Ma— 
— — iſt Fr 

t Gärtner zum Verſetzen u. mehrere 
Sorten Juhannisbeer und Stadhel- 
—— nebft Roſenſtöcken und ver- 
ſchiedene Geſträuche billig zu verkau⸗ 
fen. Einzujehen jeden In tag. 
‚Eine nen gebaute Wohnun 
ifolirt, von 3 heizbaren Zimmern 
Kammer, Kabinet und Erforderniften, 
ift auf Allerheiligen zu vermiethen. 
Näh. in der Erp. 


—— —— 
Ein freundliches Logis von 2 heig⸗ 
baren und einem unheizbaren Fre 
re Rn age — iſt auf 
erheiligen zu verm Nãheres 
im 4. D. Rr. 212. * 


Ein Logis von 2 Zimmern, Küche 
aeg * Holzlage wird auf 
. Non. zu miet 
an r — geſucht. Naheres 
Lehrlings: Gefuch. 
Ein ordentlicher Junge kvnn ur 


binder-Gefhäft grünblih erlernen. 
Näh. in der Erpe. ’ — 
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Zwei Büttner:Gebilfen erhal: 
ten Condition, Näh. in der Erp. 


Ein reinlihes Mädchen, weldes 
Hausmannsfoft dochen fann, wird 
aufs Ziel Michaeli geſucht. Näh. in 
der Erped. 


Eine noch neue Doppelleiter if 
zu verlaufen. 1. D. 132. 





Drud von VBonitas: Bauer in Warzburg. 


— rn nn —— — 









Pofhomnibusfehrten nah 





Arnſiein su - mu 
Biihoisb.cHeibelberg U. M U 
& su al ee 
* 4 su 34 2 * * Kr 
aßen⸗Reuñ adt ıu IR NT 
— BE -MA Sechszehuter 


Kandbote 


ei er £ 22 Nachts * Peter 
, ug. 69 Ubenbs,) 6 
— en 1. 190 


— "@üterz, 3. 70 Früh 
Ka boflomnibusfahrten nad 


5 + nr “ ⸗ 
— AUOMU 


* Nergentheim 
Ahn Waritbr, Markftit. 3su— MN. 
Eiſelbach 









Ochſenfurt. And ⸗ Roning, 
3 rofbrumne@ sun, 


heim Wrrabach su. 15% 


— 
Sabrgang. Bertg Mitten o.eibelb. 51. DEM, 


Der „Stabt- und Landbote” erſcheint täglich, aufer Sonntage, Nachmittags 4 Ubr; bat Ecxtra⸗Felleiſen“ wöcentlih breimak. 


. Breie bekannt. Juſerate bie Refpaltige Zeile 
> 1 Sehens ee he ru. 
Mr. 228. 


Bayerifcher Landtag. 
München, 21. Sept. (Schluß des Berichtes über 
bie 19. Eigung der Kammer der Abgeordneten.) Abe. 
» Dr. Barth von Kaufbeuern erflärt, daß er die vorge- 
legten Militärnachweiſungen nicht anerkennen werde. Es 
fäme ihm ganz eigenthämlich vor, wenn: man über eine 
Eade, über welche ſich zu unterrichten man noch gar nicht 
Zeit gefunden, ſich ausipreden fol, Wenn der Kammer 
bie Zumuthung gemacht werde, fich lediglich auf den Re— 
ferenten zu verlaffen, dann wiſſe er überhaupt nicht, 
warum man ein jo umfangreiches Referat druden laſſe, 
wenn es Niemand leſen dürfe, ſei es auch gar nicht der 
Drudloften werth. Dr. Völt erklärt fi ebenfalls gegen 
den Antrag des Ausſchuſſes. v. Gravenftein — Sie 
Bitte an ng, ben aliden, teip. ven 
Veteranen wo möglid) eine ung jufommen zu 
laſſen. Thürmayr gibt der Regierung zu bebenten, daß 
in Hinſicht auf die leider nur zu oft vorfommenden Schlä⸗ 
gereien den gemeinen Soldaten unterfagt werben möge, 
‘ an Sonn: und Feiertagen das Geitengewehr zu tragen 
wenn man ben Bauern urſchen das Tragen von imdrk 
feftitehender Meſſer verbietet, fo ſehe er nit ein, wa: 
rum der junge Mann, der jo eben den Bauernlittel ab: 
und die Uniform angezogen, feine Rohheit umd Raufluſt 
aber noch feineswegs abgelegt hat, *— der ig 
Säbel tragen fol, Nachdem noch Schlör, Neuffer, der 
Generalverwaltungsbireftor Jeinaigle und ſchliehlich Mi- 
nifter v, Schrenk für den usfchukantrag eiproden, 
wurden die vomAbg. Urban verlangten namentlicen Auf: 
ruf die Nachweiſungen mit 65 im 63 St. anerkannt. 
Hierauf wurde übergegangen auf die Prüfung ber Eifen- 
bahnrechmingsnachmweite ‚ weldhen nad) einem eingehenden 
Vortrag des Referenten Feuftel, der wiederholt die Nach⸗ 
theile unferer Langen fFinanzperioben dem Ninifterium 
—— redete uud nach dem Schlußworte des Mini: 
v. Schrenk ebenfalls e Anerkennung ertheilt wurde. 
Endlich wuͤrde übergegangen an die Berathung bes Ge- 
ß twurfes über die weitere ge des bayeri- 
oöne icgend elne Siehe aut Sehen Do 
ne i eine eilichkeit zu egangen jei un 
lediglich das Gemeinwohl des Landes I uge gehabt 
—— Bei der allgemeinen Diskuffion er reift nur Re— 
erent Kolb dasWort, um die in jeinem Hlefenate nieder⸗ 
— Anſichten vorzuführen. An der Diskuffion be- 
gen fih nun für ben Ausfhup- Antrag, reip. für 
die gerade inie, die Herren Brater, Bierer, M Br, 
ber Jedoch die Bahn nad) Beilngries geführt wiſſen will, 
Hobenadl, Feuftel, Crämer, Ler enfeld, Steinsdorf, wäh: 
rend v. Moret, Nar, Ihürmayr, Stenglein, Ho 
Mandel, Henjolt, 4. Schmid und Streit —8 
Negierungsentwurf, event. für ben u 
erheben. Bis heute Mittag war die Disku 


‚ daß er 


r den 
en Antrag 
ton erft ſo⸗ 


Donnerstag, den 24 September 1863. 


“tr, Zfpaftige 6 fr, aröhter werben nat bem Kaume berechnet. 


Gerhard. 


weit gediehen, daß die Reihe der Redner über die Min: 
chen: jngoljtadt-Nürnberger Bahn zu Ende kam, uorbe- 
haltlid der morgigen Aeußerung des Neferenten und. bes 
Minifters ; hierauf tritt: Die Kammer verft in die Disfuj- 
fion ein über bie Bahn von München nad) Schärding 
über die Bodenjeegürtelbahn ze. und. die Abſtimmung über 
den alle dieje Bahnen umfaſſenden Artikel 1. dürfte kaum 
vor übermorgen erfolgen. Obmohl der Ausſchußantrag, 
bezüglich der direlten Richtung der München⸗Ingolftadt 
Nürnberger Bahn, pänenD vertreten wurde, jo ijt Doch 
die Annahme desfelben immerhin nod eine jehr zwei 


felbafte. 

Münden, 22. Sept. Der I. Ausſchuß der Yam- 
mer ber Reichöräthe hat heute den Vortrag des Hrn. 
Reichsraths .d, en über das Hegierungs- 
poftulat „ven Mehrbedarf für die Gerichte und — 

daß das Poſtulat 


ämter betr.” berathen und beiäloffen, 
nad den Beichlüffen der Kammer 
genommen werben foll. 

Münden, 22. Sept. Bezüglich des Negierungs- 
poftulats „den Mehrbedarf für die Gerichte um Beyinks- 
—— rg —— der ned — der 

räthe Zu n en en ern 
en * Was die Debsue des teren üben | 3 Ins 
abngejegentwurf N man Der ‚ 
— itzungen in Anſpruch nehmen 
wird; iſt aber heute, da chten ſo weit ausein⸗ 
ander gehen, im volliten Zweifel über deren Ergebniß. 


Abgeordneten an⸗ 





Zagesneuigfeiten. 

Se. Majeität der König haben ſich allergnädigſt be- 
wogen — auf die Er e Stelle eines Rentbe= 
amten von Mellrichſtadt dent. Bräu :Abminiftrator 
von Würzburg, Georg Hofmann, feinem Anfu um 
Verleihung eines Rentamtes entiprehend, zu b ern. 

Aus Anlaß des von der kgl. Kegierun von Unter: 
franten und Aichaffenburg, K. d. — Antrags 
auf Freigabe des mit den Mühlen-Fabrilaten 
aus Getreide: und Hülfenfrühten wird in Folge einer 
Verfügung bes kgl. Staatsminifteriums bes Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten vom 19. d. in Anwendung bes 
Art, 8 des Gewerbsgeſetzes vom 11. September 1825 
und des $ 78 ber Vollzugs:- ftion biezu vom 21. 
April v. Irs. der Handel mit Mehl, Gries, Rollgerfte, 
Grüge und gebrodenen Erbjen im Regierungs-Bezirte 
Unterfranten und Aſchaffenburg der freien Betriebjamteit 
überlafien. : 

Der Schuldien Oberweifenbrunn, Bez. Neuftabt 
a. ©,, wurde dem 3 Gehe: zu lingen Andr. War: 
mutb übertragen. 


. Die Aufna —* am pr Shqullehrer 
Seminar zu Alid beginnt am 13. ber. 
Erledigt: die proteft. Pfarrei Eismannsberg, Det. 
Pyrbaum, mit 822 fl. ag. 
Schweinfurt, 23. Sept. Der heutige Getreibe- 
* —— ein bisher am befahrener, es wurden 


ca. [ vertauft und geftalteten ſich bei ziem⸗ 
lich lebhaftem Verlkehre die Breite wie folgt: Haigen 


toftete 17—18 fl. 30 fr, Korn 11—12 30 kr., Gerfte 
9 fl. 30 fr. — 11 fl. 30 ir., Haber 5 fl. 30 ı.— 6fl. 
48 kr., Erbfen 11 fl., Linſen 10 fl. der Schäffel. 


Drte Albersfeld ift unter dem Rinbvieh bie 
Maul: und Klauenſeuche ausgebrochen. 


In dem Dorfe. Motten, fol. Bezirksamts Brüdenau 
ift unter dem Hornvieh bie Maul: und Slauenjeuche, 
unter den Schafen zu Dberflabungen die Räude und 
unter den Rindern zu Reulbach die Klauenjeuche aus: 
gebrochen. 

Sm Nürnberg erſcheint vom 1. Dftober an ein 
—* Blatt unter dem Titel „Nürnberger Neueſte Nach- 

ichten“. 

Münden, 22. Sept. Neueſtem Vernehmen nad 
werben Se. Majeftät der König dem am Sonntag den 
4, Oktober jtattfindenden landwirthſchaftlichen Eentralfefte 
beimohmen. — Dem Schluffe des Landtages wird bis 
um 30. September entgegengeiehen; jebod ift es mög⸗ 

‚ baß die Berathungen noch ein paar Tage länger 
dauern. 

Deggendorf, 10. Sept. Geftern Abend murbe 
der Gendarm Keller in Winzer erichofien. 


Der Ausfhuß des „Deutihen Neformvereing,“ bes 
fteht jet aus den HH. Adam zu Ulm, Brinz zu rag, 
Graf v. d. Deden zur Ringelheim, v. Doblhoff zu Wien, 
Edel zu Würzburg, Fröbel zu Wien, Frommann zu Jena, 
v. Gagern zu Heidelberg, Goldmann zu Darmftadt, Hey⸗ 
denreich zu Wiesbaden, v. Lerchenfeld zu Bamberg, v. Röſ⸗ 
fing ver, Schäffle zu Tübingen, Schelher zu 
Dresden, v. Barnbüler zu Stuttgart, v. Wanker zu Frei: 
burg, Graf v.Weftphalen zu Münfter, Wiener zu Darm: 
ftabt, Witte zu Hannover, v. Wydenbrugk zu Münden, 
v. Zehmen zu Stauchitz bei Rieſa. 


Berlin, 21. Sept. Geftern (Sonntag) ift Yatob 
Grimm geftorben; jo hat der Tod ihm wieder mit jeinem 
vorangegangenen Bruder vereinigt und im Andenken des 
beutichen olte® werden fie fortan als die Gebrüder 
Grimm unvergeifen und ungetrennt fortleben. 


yı ber am 18. b, jtattgefundenen Hauptverjamm: 
lung de3 Wiener Turnvereind wurden nadhftehende Be— 
ichlüffe gefaßt: 1) Das öffentliche Tragen der Turnjade 
ohne Unterkleiv, außer dem Zurnplage, den Vereins— 
Turnſahrten, den beionderen Rereind: und jonjtigen 
vom Qurnrathe genehmigten turneriſchen Feitlichkeiten, 
begründet das Ausihlußverfahren. 2) Das Tragen von 
turneriichen Abzeihen im Turnfleide iit nur Ay ben 
Führern, Vorturnern, Ausſchüſſen u. j. w., bei feſtlichen 
Be egenbeiten, wenn überhaupt folche zu tragen von dem 
betrerfenden Ausſchuſſe beftimmt wurde; ferner bem 
Sängerdore ein Sänger: oder Etimmzeihen, wenn ber= 
jelbe als folder eriheint. Alle übrigen Abzeihen, wie 
—— Güriel, Medaillen u. ſ. w. im Turnkleide find 
verboten. 


Ein Bahnwärter bewohnt bei Abtshaujen im Kreiſe 
Wetzlar mit jeiner Ehefrau das Wärterhäuschen als ein: 
jiges Domicil; in einem angebauten Stall wird eine 
Ziege gebalten. Die rau wird durch Unmohliein an 
das Bett nefejlelt, und der Mann muß demzufolge neben 
dem Bahndienft auch die Geihäfte der Haushaltung 
übernehmen, wozu jelbjtveritändlih auch das Melten der 
Ziege gehört. Dieſe will fih aber von ihm nicht melfen 
laffen, jondern ftößt und geberdet ſich jo, daß alle Be: 
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mühungen fruchtlos bleiben. 
Mann auf den Rath feiner € 
einen en 5 Nod, Eamifol und Haube. Dies 
Mittel Hilft; die Ziege läßt fih täuſchen und gibt 
willig zum ellen preis. Während der Mann in beiter 
Arbeit % lommt plögli ein Zug angebrauft ; der Bahn- 
wärter jpringt hinaus und präfentirt, als Weib verklei- 
bet, bie ee — Als Strafe hat er von der 
Direktion in Wiesbaden die Weifung erhalten, Tünftig 
das Geſchäft des Ziegenmeltens nur dann zu betreiben, 
wenn fein Zug zu erwarten ift. 


Meneſtes. 

Newyork, 12. Sept. Nah der „Newyorker 
— man — — ge —— 
ur Offenſive. — In Paolo, njas, bat ein Mee 
= 3000 — Aaltgefnaben, weldes die Rück⸗ 
berufung der Truppen verlangt, wenn bie Regierung in 
ihrem Offenfivfoftem beharrt. 

Nemw:York, 12. Sept. Die Empörung, welde 
auf Santo Domingo ausgebrochen war, ift, neueren Mel: 
dungen zufolge, raſch unterbrüdt worden. 

Neapel, 19. Sept. Die an Bord bes Anuis“ 
verhafteten fünf Brigantenchefs find hier ausgeichifft und 
direft nad Capua gebradht worden. 

Nom, 19. Sept. Der italieniihe Conſul hat 
vor feiner Abreife feine Kanzlei dem portugiefifchen Con— 
ſul übergeben. — Rom Lande ftrömen jortwährend große 
Maſſen zu dem Jubiläum zu Gunften Polens, welches 
am 21. ds. flieht, herbei. 

Turin, 21. Gert. Die Gefandten Launay und 
d’Azeglio find hier in Urlaub eingetroffen. 


Madrid, 21. Sept. Der Geſandte der Ber: 
einigten Staaten, Hr. Körner, hat der Königin und dem 
Könige aus Anlaß ber * derſelben einen Beſuch 
abgeitattet. — Das Gerücht, das Projelt einer Expedi⸗ 
tion gegen die feindlichen Rirfftämme bei Melilla jei auf: 

egeben, ift unbegründet. Es find Truppen nad) Malaga 
—22 um daſelbſt eingeſchifft zu werden. 

— 21. t. Der Kaiſer iſt geſtern 
pie er zurüdgelehrt. — Der König Georg von Griechen⸗ 
and ift heute Vormittag hieher angelangt. 

Kopenbagen, 22. Sept. Fir Schleswig find 
vier proviforijche Verorbnungen erihienen, darunter eine 
in Betreff der Ablöfung der Hofvienfte auf dein abeligen 
Gütern und Klofterbefigungen. a 

Wien, 23. Sept. Die Wiener Abendpojt ver: 
öffentlicht die Depeiche des Fürſten Gortichatoff an den 
Botiaftsrath Hrn. v. Knorring; jie it der nad) London 

egangenen Antwort des ruſſiſchen Cabinets analog. — 
— chricht des Memorial diplomatique, wornad Erz: 
erzog Ludwig Victor mit der Prinzejiin Iſabella Chri⸗ 
—* von Braſilien ſich verlobt habe, wird von der Abend⸗ 
poft als aller Begründung entbehrend —— * 

London, 23. t. „Morning-⸗Poſt“ glau 
Deutſchlaud vor dem Vollzuge einer Bundes⸗ Erecution 
wegen Holſteins warnen zu ſollen, und iſt der Meinung, 
dat England, jo friedliebend es ſei, gleichwohl dem Ber: 
fuche, Dänemark zu erbrüden, nicht gleichgültig zuſehen 
fünne. 


Pegeland des Mains 7” über 0. 


— — — 


zerantworllicher Redalteur: Fr. Brand. 
19. September 1 Uhr 2 Min. 














Hamburg, 
mittags; Weikar, 2 Uhr 26 Min. Nam. : Dampf: 
ſchiff „Germania“ ift na ausgezeichnet raſcher Reiſe 
von zehn Tagen am 6. September in New-Nork anges 
fommen. Witgetheilt durd Carl Sieber, Agent Der 


Hamburger Dampfer. 
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Dreödener Fliegenpulver, Alte Mainluf. 


für Menfen unſchädlich, Flieger ſchacũ töbtend, — * empfiehlt ÄÜR Straße. 
_ 0. _ Gröffuung der Birihie 


t: 
aft 
mit> gutem alten Winde es, 


eim 
Hiezu ladet ergebenft ein 
+ Bauer. 


Stearin⸗Kerzen, 
a Packet 36 und 30 fr. bei 
Franz ‚Hussla,;,; 


Laden an der Marienfapelle." 


An einer achtbaren Familie kann 
ein Latein⸗ oder Gewerbfcbüler 
billig Koft, Logis und Unterricht im 
Franzöſiſchen und Engliichen haben. 
Maäh. 3. D. N. 253 über 2 Stiegen. 
— Daſelbſt ift auch ein gut erhaltenes 
Klavier billig zu verlaufen oder zu 
vermiethen. 


Nächſten De Dienftag 





‚Hi elfter Auflage erichien.ioeben umd it in Julius Kellner’s 
Buhhandlüng in —E— vorräthig 
IB. Wedemann, 


hundert Geſänge der Unſchuld, Tugend 


und Freude 
mit Begleitung des Klaviers. Gemüthlichen Kinderherjen gewidmet. Er: 
ftes Heft. 


Elfte verbifferte Uuflage. 1565. 16. Geheftet. 54 fr, 





wärtigen Publikum zur Anfertigung aller Maler» und Falligraphiichen 
Arbeiten, als: Kirchenbilver, Landſchaften, Amtstafeln, Wappen, Trans: 
parenten, Kunftichriften, firmen in Gold- und Farbenmanieren, Grabarbei- 
ten aller Art, Schrift: und andere Zeihmungen, Aquarelgemälden in Al— 
bums ıc. x, dann zur Neftauration alter Delgemälde, mögen ſich jelbe auch 
im ſchadhafieſten Auftande befinden (ohne den Werth ber urſprünglichen 
Malerei zu beeinträchtigen), ſowie auch ſtets Delgemälde älterer und neue: 
rer Meifter bei demielben ausgeftellt find und deren nebft anderen in biejes 

Fach einihlagende Kunftgegenitände angefauft werben. 
Derielde jihert dauerhafte und jaubere Arbeiten und billige Preiſe zu. 
Mürz;burg, den 23. Eeptember 1363, S. 
V. Hummel, Maler und Kalligraph, 


wohnhaft bei Frau Gabler Wittwe, Semmelsftrape Nr. 163. 


a EEE nn mn wa 
— Unterzeichnete empfiehlt ſich einem verehrlichen hiefigen und aus: 


‚bleibt mein Laden geichlojien. 
ofentbal. 


—— ——— 
Ein ſtarker, etwas bräunlich gelbex 
Nobrſtock mit Elfenbeingriff aus 
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Zur Weinlefe empfehle ih ächte | 
ebinefer Schwärmer (Knuallfröſche) 


100 Stid für 15 fr, 


A. Wahnschaffe in Nürnberg. 
Nürnberger Spielmaarenstager en gros & en detail, 
Preis-Courant gratis. 

















a Empfehlung. 


Ich erlaube mir der geehrten Einwohnerſchaft Dettelbach's und Um— 
gebung die Anzeige zu machen, daß id mein Spengler:Gefchäft er: 


ffnet 


T abe und außer ben 
mit 


en= und Bauarbeit, 


ewöhnlihen Sadenartiteln mic noch bejonders 
omwie Bedahungen jeder Art befaſſe und ſolche 


unter Garantie auf das Billigite —— 
Solardl-Fampen N"? Reis vorräthig, aud, werben andere Sam: 


pen zum Solaröl 


rauch ſchnell und billig ge: 


ändert. Unter Zuſicherung der reellften Bedienung empfiehlt fic 
Conrad Harter, Spenglermeifter 


in Dettelbad 





Asphalt-Dachfilz undDachpappe 
bie leichteſte dabei feuerfichere Dachbedeckung in enblofen Rellen von 2%/,, u. reſp. 


4 Breite iſt billigft zu haben bei 


Eine noch gut erhaltene Klub⸗ 
Säge ift billig zu verkaufen. Näb. 
in ber Exped. 

Ein Mädchen, welches nähen 


und kochen kann, wird aufs Ziel in 
er nehmen geſucht. Näb. in 
der R 


Ein neuer Schreibfecretär 
(Raunig) von Rupbaumbols iſt zu 


verkaufen. Näb. in d. Erpeb. 


Joseph Eckert. 


Ein tüchtiger Ubrmachergebilfe 
findet dauernde Beſchäftigung bei 


V. Schiele. 


Ein mit den beften Zeugniffen ver: 
jehener junger Mann, der bisher als 
Stößer in einer Apotheke beſchäf— 
tiget war, fucht in dieſer Eigenihaft 
oder aud als Auslaufer alsbald 
entipre e3 Unterfommen. Näh. 
in der eb, 





bis zum 1. Oltober geſucht. 
in der Exp. 


Digen 
der Exped. 


anzem Stüd gearbeitet kam lebte; 
ta in einem Laden zu Verl. 
Dem Veberbringer eine gute Beloh- 
nung! Bor Ankauf wird gewarnt. 
Abzugeben in der Erp. 


Eine nefunde Amme wird 
fogleich geſucht. Näh. Erp. 


Ein federnes Täfchehen blieb 
in meinem Laden lieaen. 
&. Roſenthal. 


Eine gewandte Kellnerin wird 
Näh. 

















“Ein großer Schranf, 1 Mebl: 


faiten und einegroße Waſchgelte 
find billig zu verkaufen 


1. ©. 413. 
en ln 
Ein tüchtiger, gewandter Kellner 


mit guten Zeugniſſen verjehen, wird 


in ein biefiges Kaffeehaus zum bal⸗ 
—5 geſucht. Naͤheres in 


Mehrere Kochöfen ſind zu ver— 
faufen. Näh. in der Erp. 
— — — — — — 

Eine honette Dame kann bis 1. No— 
vember bei einer hiefigen Beamten: 

ilie 1—2 wmöblitte Zimmer 

erhalten; auch kann diejelbe Koft u. 
Bedienung befommen. Näheres in 
der Exped. 

Hiermit made id dem geehrten 
biefigen Publifum die Anzeige, daß 
von jegt an immer 


Forellen 


von 1—4 Pfund Schwere bei mirzu 
hosen find. 5 , 
chael Helmftätter’s Wittwe, 
Hoffiſchhandler bahier. 


Rurlmind Die Eröffnung 


meines neuen 


Tuch⸗, Schnitt- und Aurz- Waaren- 


Geſchaftes 


zeige hiemit unter Zuſicherung billigſter und reellſter Bedienung ergebenſt an. 
Ochſeufurt a. M., den 22. September 1863 


J. Th. Seibold, 
Kellereigafie, in der Nähe des k. Bezirfdamtes. 


Die neueften Erſcheinungen in 


Hutfaconen 


ſowohl in CApot als in runder Form find bei 
mir eingetroffen und empfehle folche billigit. 
I. Bundschubh 


om Marft. 
Im Kleider-Magazin 
Joh. Martin Hoffmann 


am Rürfchnerhofe 
werden fämmtlihe vorräshigee Winterfleider, als: Haveloots, 
Ueberzieher, Winter: und Tuchröde, Eadröde, Echlafröde, Soppen, —— 
Weſten und Halsbinden, ſowie eine große Auswahl in einen: und 
ting8:Semden, um damit zu räumen, zu ſehr billigen Preifen ——— 
Auch If bie 


neueften Stoffe für die Winter-Saifon 


eingetroffen und werben zur gefälligen Anfiht und Abnahme empfohlen. 


Tibetbloufen in allen —— 
aletots von 3 fl. 30 fr. 
—— in allen Größen, jowie 
Kinderpalelots zu den billigften Preiſen empfiehlt 
auna 
Karmeliterftraße, gegenüber der olizei. 


Anzeige und Empfehlung. 
en ih = % an 2.30, bringe, daß mein Geſchaͤfislokal ſich nun« 
—* emmel nähft dem Bürgerfpital, befindet, empfehle 
ve 0 mein rc en jeder Spezialität zur gütigen 





— übernehme ich Aufträge zur Herſtellung von ganz genauen Uhren 
für wiſſenſchaftliche rad bie ich — und jeden Anforderungen entſprechend, 
auszuführen bemüht bi 

MR aturen beftens vorgenommen, Den Herrn Uhrmachern 

en und Werkzeugen. 


epar 
empfehle ic; mein Lager von 
Hochachtungsvoll 
J. &. Dausch. 


Drud von BonitadsBauer ın Würzburg. 


Zwei Gebete, 
mit der Unterichrift: Mich. 
Jos. Heckelmann liegen in 
der Erperition des Stadt» 
und Lanphoten, da der Eigen— 
thümer unbelannt, zum ab⸗ 
holen bereit. 


Unterzeihner theilt ben verehrten 
Eltern und PBflegeeltern mit, daß er 
wieber einige neue Stunden annehmen 
kann. 

Dr. L. Hostombe, 

Lehrer der franzöliihen Sprade an 

der fal. zn rail 
3. D. NR. 253 


’ x J 
Intten'scher Garten. 
Bei günftiger Witterung! 
Morgen Freitag den 25. Sept, : 
garoße 
Production. 
DaB” Anfang 3 Uhr. "BE 


Hiezu ladet ergebenft ein 


eute Abend Beizfleiſch und 
ehirtioh nebit * alten Bier 


Carl Martin, 
Sterngafie. 


Es kann ein braves Mädchen mit 
oder ohne Lehrgeld das Pusmachen 
erlernen. bere Dominikanergaſſe 
Nr. 63, 


Bon einer Glacis - Wiefe 
ift das Grummet zu ver- 
faufen. Nah. in ver Erped. 

Eine Wohnung von 2 bis 3 
Zimmern wirb aufs Ziel Lichtmeß in 
der Lochgafie oder deren Nähe von 


einer = en Familie zu miethen ge- 
ſucht. Näh. in der Erv. 


(Dieju Beilage.) 





Beilage zu Nro. 228 des 


Feuer:Löfch: Ordnung der Kreishauptſtadt Würzburg. 





(Schluß.) Iv. Abſchnitt. Vorſtand und Leitung. Pr 13. Daß ge: 
fammte Löſchweſen fteht unter dem Magiftrate reip. deſſen Borftand oder 
Stellvertreter. Der Magiftratövorftand, der ftäptiihe Baurath und ber 


Commandant der Feuerwehr bilden das Directorium. Der Plak, an wel: 
fih das Directorium befindet, wird bei Tage mit einer rothen Fahne, 
bei der Nat mit einer größeren Laterne mit farbigen Gläſern bezeichnet. 
An das auf diejem Plage befindliche Directorium find alle Meldungen und 
Anfragen zu richten. $. 14. Auf dem Plage des Directoriums hat fich bei 
einem Brande auch ber al. Bezirlsarzt und das ärztliche Perjonal der 
Feuerwehr mit dem nöthigen VBerbandzeuge verjehen einzufinden. $. 15. 
trafen und eg Uebertretungen der 88. 2, 3, 5, 6, 7 lit. ec 
werden nad Art. 175, Abi. 2 des B.:St.-Gej.:B. vom 10. November 1861 
und die des $. 4 nad) dem angeführten Art. 175 Abf. 1 beftraft. Dagegen 
werben ausgezeichnete, durh Mühe und —— — ervorragende ober 
mit Lebensgefahr verbundene Leiſtungen bei einem Brande öffentlich belobt 
ober entiprechend belohnt. Auswärtige, welche bei einer jolchen Hilfeleiftung 
in Folge erlittener Beihädigung erwerbsunfähig werden, erwerben in Ge: 
mäßheit des $. 1 Ziff. 4 des Heimathsgeſetzes vom 11. September 1825 
auf Anſuchen dahier Heimathsrechte. 
Würzburg, am 18. Auguft 1863. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
I, Bürgermeifter: Hopfenftätter. 
Lutz. 


Bekanntmachung. 


Die Brennholz-Abgabe aus dem ärarialiſchen 
Holzbofe pro 1863/64 betr. 


Schneider, Ser. 


Sm Bolge Entſchließung tgl. Regierungs: Finanzlammer vom 11. Sep- 
tember 1863 Num. 22760 wird hiemit zur Kenntniß der aus dem ärariali- 
ſchen Holzhofe Bezugsberechtigten gebracht, daß 

1) die Preije für das Hol; pro 1863 64 auf 

17 fl. — fr. für 1 Klafter PK 

5. — fr. „1 „ Buchenknorzholz, 

31. —H. „1 „ Buchenprügelholz, 
feftgejegt find, 

2) die Legitimationskarten, joweit fie nicht bereit3 den betreffenden Be- 
hörden F Vertheilung zugeſendet wurden, täglich bei dem unterfer— 
tigten Rentamte in Empfang genommen werden können, 

3) der Holzhof 

Donnerstag den 1. Oktober d. Is. 
eröffnet und die Holzabgabe wie bisher ung auf den Legitima⸗ 
tionsfarten enthaltenen Beftimmun en am * und Don: 
nerstag jeder Woche jedoch nur Vormittags von 9 
bis 12 br beichäftiget werden wird. 

Würzburg, den 23. September 1863, 

Könizlihes Stadtrentamt. 


Brenner. 


Das Schenkenſchloß u. die Stadt 
Würzburg 


im Bauerukrieg 1525, 


von Michael Müller, Priefter. 
Bürzburg, Drud und Verlag von Bonitad:Bauer. Preis & kr. 

Diefe Meine Schrift gibt ben urkundlichen Beweis, bag bas fogenannte 

Schenkenſchloß in der näheren Umgebung Würzburgs nicht, wie eine alte Tras 

bition befagt, vom den Bauern, fendern von bem Würzburger Stabt-Biertel 

zerftört worben jei. Kann fie, jo wenige Blätter fie auch umfaßt, 

als ein nicht werthlofer Beitrag zur allgemeinen Geſchichte des großen Bauerns 

kriegee — infofern fie ein Streiflicht auf das noch ſehr im Dunkeln lie⸗ 

irlen des Batıern-Rathes im ber Stabt Würzburg wirft, fe mwirb fie 

BWürzburgern ſelbſt gewiß anſprechen, indem fie ein neues Element in ber 
Geſchichte der Stadt vorführt. 


Mürzburger Stadt u. Landbote, 









Eine Wohnung 
mit 9 Zimmern ıc., mit u. ohne 
Stallung, in Mitte der Stadt 
ift zu vermiethen und kann jo- 
ie bezogen werben. Näh. im 


ureau von 
% 3. Many. 
* — 
Ein ſolider Junge kann in die 
Lehre treten bei 
M. Brand, Tapezier. 
2. D. N. 500, 
1800 fl. bis 2000 fl. aus einer 
Euratel find gegen geſetzliche Sicher⸗ 
beit auszuleiben. Näb. 5. D. 183, 
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10 bis 12 gebraudte Wetten 


bei Dreier in der Rehhecke. 
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Backhaus⸗Verkauf. 
Sm einem Städtchen Unterfrankens 
(Landgeriht und Rentamtsfig,) 
ift ein in ber Hauptftraße ftehen- 
des Haus mit realer Bäderei 
mit und ohne —— zu verfaufen. 
Näheres im Bureau von 

F. I. Manz. 

— 


Eiue kleine Kalter wird zu kaufen 
geſucht. Näh. in der Exp. es 

In Eibelftadt ift ein ſchöner Nufi⸗ 
baum und Pi chbaum, ge⸗ 
ſchnitten zu 3%/,3Ölligen Bahlen, zu 
verlaufen. Näh. in der Exped. 















1770 


Zaufch: Gefuch. 


Ein igbeamter, augeftellt in einem der frequentefteit, im Eifen: 
vertehr eo i 


antens ar feine Stele, nad Umftänden 
gegen entiprechende,. be, vorbehalilich a ſter Genehmigung zu 
vertaujchen; ain liebfien gegen einen Plag in Mun 
2. Yugabur ‚ Freiling, ober, aud in Bamberg’ oder Amberg. Offerte 
wollen ji Kifitie eingefandt weDn an das: Kommiffiort -Burenu von 
hrisın. Heinr. Geyer, 
EL: Rt. 8758 in Nürnberg. 


Ankündigung. 
—*—* Unterzeichneten wurde die obrigkeilliche Licenzertheilt, auf hieſigem 
ze ein 


Eommiffions:, Adreß und Anfrage: Bureau 


zu errichten, welches fi die Aufgabe tellt, Geldanfnahmen und Ausleih- 
ungen, Vermittlung von Käufen und Verkäufen über Häuſer, Grundftüde, 
Mobilien und dergleihen, Er: und. Verpachtungen, —— junger 
Leute bei dem Gewerbsſtande, Verſchaffung von Arbeitsgelegenheit, bfaffung 
von außergerichtlihen Aufſätzen aller Art, ſowie jeden ſonſtigen anftändigen 
Aufträgen beitens zu bejorgen. 

eine lan jährige ‚sunftion bei Gerichten hat mir die fichere Ueber— 
Ian verfhamt, dab durch Errichtung eines Bureaus in Folge mandem 
bebeljtande abgeholjen, der jo jehr auf dem Lande einreißenden Mucherei 
Aigen abgeholfen, und das vielfach gefunfene gegenseitige Vertrauen 

der gewedt werden kann. 

Indem der Unterzeichnete diefes dem geehrten Publikum anzeigt, zugleich 
anf die Zweckmäßigleit diefes Bureaus aufmerkſam macht, wird um 
zahlreihe Aufträge erfucht, und die größte Rechtlichkeit und Verſchwiegenheit 
im Geichäft —— 

Werneck, den 22. September 1863. 


Franz Straub, 


E&ommijiionär und Agent 


Belinntmachung. 

———— und Anſprüche gegen den verwittibten Bauern Georg 
Gerbig von Appendorf, welder jeinen Kindern Dritttheilung zu reihen 
im Begriffe ſteht, find bei Meidung ſpäterer Nichtberüdiichtigung am 

Donnerstag den S. Dftober d. Is. früb 9 Uhr, 
dahier anzumelden und zu begründen. 
Baunah den 18. September 1863. 
Stammiler, kgl. Rotar. 


Bekanntmachung. 
— und Aniprüdhe an den Nachlaß des verlebten Häfnermei⸗ 
fters Thomas Hofmann von Kirchlauter, jowie gegen deſſen Wittwe, Mar: 
aretha, geborne Start von da, welche freiwillig unter Euratel jih begeben 
hat, jind bei Meidung jpäterer Nichtberüdfihtigung am 
Freitag den 9. Dftober d. Is. früb 9 Uhr, 
in der Amtsfanzei des Anterfertigten dahier als Verlaſſenſchafts-Commiſſär 
anzumelven und nachzumeiien. 
Baunach den 16. September 1863. 
Stammiler, !. Rotar. 


Ausſchreiben. 


Am 12. Auguſt d. Is. enttam dahier ein Frauenkleid von röthlichem 
Doppelmir mit weitem Rod und vuffenen weiten Hermeln, bie Bruft war in 
alten gelegt, und vornen zum Zumachen eingerichtet, mit bunfelgrauem 
as gefüttert, Werth 8 fl. und ein Baar ——— ink 
von grün und rothem Zeug, und innen mit Leinwand gefüttert, Werth 2 fl. 
Ich eriuche um Spähe. 
Würzburg, 22. Sept. 1863. 
Der kgl. 3. Unterjuhungs: Richter. 
Sibin, 





„oder defien Näbe,. 


Ein ſeidenes Sals tũchchen wurde 
gefunden. 4. D. N. 265. 

Es iſt ein ſchönes Logis von 4 
reg Küche, Holjla eh 
onftigen Erforberniſſen bis 1. 
ae aa zu vermiethen. 1. D, 

. 308, 


— Her 
Fin folider Eonditorgebilfe 

fen fugleich eintreten. —A 

daſelbſt ein Lehrling geiucht. 


& Feuſter, 6° 3” hoch und 37,4% 
breit, mit Schleihaher Glas find ’zu 
verkaufen im 3. D. N. 243. 


6 Akazien⸗ u. 1 Serchenflamm 
nebit einer Heinen Falter, 1 Buite 
Beer haltend, ift zu verkaufen. Näh. 
i. d. Erp. 

Ein braver Junge kann bei mir 
in die Lehre treten, . 
Anton Fill, Tapezier. 
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Fäſſer⸗Verkauf. 
ne — Geſchäfts ſind 
olgende ;yüller: 

(ie 50 Stüd zu 4 Eimer, 

15 Stüd zu 2 Eimer, 
fämmtlih neu, gut in Holz gebun⸗ 
den, geaicht und gewäſſert, billig zu 
verfaufen. Näb. in der Erp. 
aber ee ee — 


Ein Wett mit Bettlade ift zu ver» 
kaufen. 3. D. R. 337. 


⏑ —— — 
Ein Haus mittlerer Größe iſt zu 
verkaufen. Näh. in der Erpeb. 


Drud von Bonitası Bauer in Würzburg. 


48 Abends | 49 Ubends — 





en sn. Mm 
Ki nl Neuſtadt 
ſtidingen · Neufeẽ 5u. — M. A. 
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Der „Stabis und Landbore* erſcheint täglıch, außer Sonntage, Nachmittags A Ubr; das „Wrtrarfelleifen“ wöchentlich dreimal 
Preid. tetamnt. Juſecrate dir Sripaltige Seile 3 fr, Refpaltige 6 fr., größter. werben nad dem Raume berechnei 


Mr. 229. 


Bayerischer Landtag. 

Münden, 23. September. Bezüglich der zwiſchen 
beiden Kammern beftehenden Differenzen binfichtlich des 
Gejegentwurfes über die außerordentlichen Militärbedürf- 
niſſe beanttagt der 11. Ausihuß der Kammer der Ab: 

eordneten wiederholt die Genehmigung des Mebrbedarfs 
ür das ordentlihe Budget auf 4 Jahre, mithin Bei: 
ftimmung zum Beſchluß der Kammer der Neichsräthe. 
Der Ausihuß bat diejen Beſchluß mit 7 gegen 2 Stim: 
men (Kolb und Nebenat) aefaft. 

Münden, 24. Sept. Die Kammer der Reiche: 
räthe hat in ihrer geftrigen —— das Regierungs⸗ 
poftulat bezüglich des Mehrbedartes Ir die Gerichte und 
die Bezirfsämter berathen und in Nebereinftimmung mit 
ben Beſchlüſſen der Kammer der Abgeordneten angenom: 
men, jo dat hierüber Geſammtbeſchluß erzielt if. Die 
Kammer der Abgeordneten hat die Berathung des Eifen: 
bahngejetes fortgeiegt, aber noch nicht beendet, es ge— 
langte nur die Debatte über Ziff. 3 des Art. I. zum 
Abſchluſſe, und erſt wenn heute noch die weitern Ziffern 
diejes Artitels erledigt find, kann zur Abſtimmung ge: 
ſchritten werden. 

Münden, 22. Sept. (Fortſetzung der Verath: 
ung über den Gejegentwurf, die Erweiterung des Eijen- 
—— betr.) Abg. Schloör iſt prinzipiell für die 
Verwerfing des Ausihußantrages im Art. 1 Ziff. 2 des 
Entwurfes und beantragt, für den Fall, daß dieje Ziffer 
dennoch angenommen würde, eine weitere Summe von 
9,600,000 fl. zum Bau einer Eiſenbahn von Ingolſtadt 
nach Gunzenhauſen zu genehmigen. Er hofft übrigens 
bie jerwerfung des Ausihußvorichlages und Schlägt dem: 
gemäß vor, day zum Bau einer Eiſendahn von München 
über Ingolſtadt zum Anſchluſſe an die Südnorddahn bei 
Bunzenhaufen mit einer Abzweigung von PBleinfeld 19 

ionen bewilligt werden. Abg. Pfarrer Schmidt be- 
antragt, daß bie Linie von München nad Ingolſtadt an 
a8 gewerbjame Schrobenhaufen, ftatt nad) Maffenbofen 
geführt werden möge, es wäre - jeiner Anſicht ganz 
unbillig, wenn man blos die großen Städte im duge 
behalte und die kleineren Orte gar nicht berückſichtigen 
wollte. Hr. v. Morett iſt entſchieden für die Negierungs= 
Dorlage, da durch fie allein jenen Ortichaften, deren Be- 
deutung und Wichtigkeit für den Verkehr ion vor tau- 
fend Jahren Karl der Große erfannt habe, Rechnung 
e en werde, das volkswirthſchaftliche Intereſſe ge- 
tete dringend die beregte Linie, von diejem allein jolle 
fih die Kammer beftimmen laften, um nicht durch ftarres 

eithalten an einem an und für ſich allerdings richtigen 
srinzip das wirkliche Intereſſe des Landes zu —5 — 
rater rechtfertigt in einem een Vortrag den 
Yusihukantrag, wofür auch M. Barth und Hohenadl, 


Freitag, den 25. September 1863. 


Gleophas, 


Zierer, Feuſtel und Crämer fich erheben, wogegen Thür: 
mayt, Stenglein, Nar, Mandel, Henſolt und Streit ſich 
für die von der Regierung vorgeichlagene Linie ausſpre— 
den. Frhr. v. Lerchenfeld ipradı * für keine der bei— 
den Linien mit Beſtimmtheit aus, drückte jedoch den 
dringenden Wunſch aus, daß mit dem Bau der projektirten 
Eiſenbahn ſo lange nicht begonnen werden möge, a 
die bereits in Angriff genommenen nicht ausgebaut find, 
denn fonft werde es über kurz oder lang der Cädel der 
Steuerpflichtigen jhwer empfinden, Der Kriegsminiftes 
rialtommiffär v. Ow erflärte, daß er vom Standpunkte 
des Kriegsminifteriums fih gegen den Ausſchußvorſchlag 
erklären müffe, da gerade die von der Negierung vor: 
geichlagene Linie die nothwendige Verbindung der Feſt— 
ung Jngolftadt mit Wülzburg ermöglice. Minijter v. 
Shrint gab die Erklärung ab, daß urſprünglich aller= 
dings von der Generaldireftion der Verfehrsanftalten die 
direfte Linie in Vorſchlag gebracht worden fei, dat; jedoch 
nad einer eingehenden Berathung im Schoofe des Mir 
nifteriums bie Regierung die Leberzeugung gewonnen 
abe, es ericheine, um nicht die volfreihen und gewerb⸗ 
jamjten Ortſchaften einer Provinz ganz von dem Verkehr 
auszuſchließen, die geringe Abänderung der geraden Linie 
(Eichjtäbt Pleinfeld -Gunzenhaufen) dringend geboten. Er 
erfenne die Nichtigkeit des vom Ausſchüſſe aufgeitellten 
Prinzips volltommen an, aber man müfje die Sachen 
nicht in's Ertrem treiben, jei ja doch jelbft Herr Kolb 
in einem andern falle auch von der geraden Linie ab- 
gewichen, indem er vorſchlug, die Bahn von München 
tatt über Simbach, diejelbe über Erding durd das ge: 
jegnete Notthal zu bauen, Heferent Kolb widerlegt die 
einzelnen gegen feine Anſchauung geltend gemachten Gründe 
und bemerkte gegenüber der Aeußerung des Minifters, daß 
es dem Ausſchuſſe niemals eingefallen wäre, bei der von 
München nad) der öſtreichiſchen Grenze zu erbanenden Bahn 
die gerade Richtung aufzugeben, hätte man die Gewißheit ges 
abt, daß an oͤſtreichiſcher Seitsder Anſchlußerfolgen werde. 
Folgt nun Berathung über die Ziff. 3 des Art. 1, melde 
der Ausihuß in folgender Weile gefaht hat: „Zum Bau 
einer Eifenbahn von München, reſp. —— über 
Erding, Velden, Neumarkt durch das Rott al nach Reu⸗ 
haus zum Anſchluſſe an die öftreichiihe Bahn bei Schär— 
ding — nad) vorgängiger Sicherung diejes Anichluffes — 
wird der Betrag von 14 Millionen bewilligt.” Urban 
beantragt eine Eitenba n von München über Vilsbiburg 
durch's Notthal, Hirihberger will eine Eijenbahn von 
Ze nach dort, die auf fünf Millionen veranſchlagt 
ift, Ruland reproduzirt den Negierungsvorihlag, zum Bau 
einer Bahn von München über Neuötting nah Simbad 
B Anſchluſſe an eine projektirte öftreichiiche n bei 
raunau oder wenn bie oſtreichiſche Bahn nicht zu Stande 
fommt, zur Fortführung des Schienenwegs von Zimbad) 
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nah Neuhaus. Dr. Völk will 12 Millionen me bie di⸗ 
zeite Bahn von München nad Braunau bewilligt wiſſen, 
aber nur_dann, wenn bie ———— vergewiſſert 
iſt, daß Deſtreich wirklich anſchließt. Minifter v. Schrent 
erklärt, daß die Regierung nur unter letzterer Bedingung 
nad) Braunau, im verneinenden Fall aber dur das 
Rotthal nach Schärding bauen würde. v. Lerchenfeld 
gibt zu erwägen, daß ein Bahnanſchluß in Braunau nie: 
mals zu erwarten fei, derjelben Anficht ift auch v. Auer 
und Neuffer, welch letzterer überhaupt jowohl in kom: 
merzieller als ftrategiiher Beziehung eine Eijenbahn von 
Regensburg über Ingolftabt und Donaumörth nad) Augs- 
burg für eine der nothwendigſten hält und vorläufig alle 
andern .. zurüdgeftelt wiſſen will. Der Völfiche 
Antrag wird von Föderer warın bevorwortet, der Mi— 
nifter dv. Schrent aber glaubt, es wäre am bejten, wenn 
man geradezu ben NRegierungsvorjhlag annähme, denn 
fonft fönnte leicht der Fall eintreten, daß Deſtreich an 
—— nicht anſchlöſſe und bie Regierung, weil ihr die 
andere Linie nicht bew igt mwurbe, in die unangenehme 
a verſetzt wäre, ge: nicht bauen zu können, — 
Kolb bedeutete der Kammer, daß auch der Voll ſche An⸗ 
trag, der Bau einer Bahn von München an die öſtreichiſche 
Grenze ind Unbeſtimmte hinaus verzögert wäre. Damit 
ſchließt die Debatte über diefen Punkt und findet morgen 
Fortſetzung der Verathung über bie Reichenhaller und 
Boenjeegüirtelbahn fiatt, es ift das Ende der Diskuffion 
über den Gejegentwurf kaum vor übermorgen zu er: 
warten. 





Tagesneuigkeiten. 
An die Stelle des Landgerichts Weißenburg tritt 
vom 1. Dftober an ein Stadt: und Landgericht. 


Geftern Abend wurbe auf Einladung des vorjähri- 
rei Comitos eine] Verſammlung zur! Beſprechung 
ie dießjahrige 50jährige Jubelfeier des 18. Olthr. 
abgehalten. Das vorjährige Comite, welches. ji) bereits 
im vorigen Jahre dur umfichtige und aeichmadvolle 
Arrangirung diejer Freier erprobte, wurde beibehalten; 
doch verjtärfte jich dasjelbe durch die Vorftände der ver- 
ſchiedenen Vereine und andere einflußreiche Perſonen. Die 
Feier wird eine allgemeine und großartige werben. Hr. 
berbürgermeifter Hopfenftätter dat die Betheiligung der 
Gemeindebehörden zugeiagt; die Gejangvereine haben die 
Aufführung von patriotiichen Gejängen angeboten. Ueber 
die Art der Feier ijt das Programm noch nicht feitge: 
ftellt ; doch können wir mittheilen, daß mit dem srefte eime 
kirchliche Feier verbunden werden wird, ein Feſteſſen, 
Freudenfeuer, ein grobartiger Fadeljug, ein Feſtbankett 
und Gejellihaftsbälle projeftirt find. Die bedürftigen 
Veteranen jollen Unterjtügung erhalten, deßgleichen die 
Stadbtarmen. Die Carnevalsgejellihait der Sher fpendete 
25 fl. Auch ſoll die Theaterdireftion zur Aufführung 
eines patriotiihen Schaufpiels veranlaft werden. 
Wir entnehmen dem Programm über die Tage des 
ff, Münchener Mufikfeftes Nachſtehendes: Freitag, den 25. 
Sept. Morgens 8 Uhr Orcheſterprobe, um 9 U. eine Probe fü 
Ehor und Orcefter im Glaspalajt; Mittagstiih nach der 
Karte bei Achatz, im rheiniihen Hof und bei Oberpollin: 
ger. Nachmittags 3 Uhr: 2. Ordeiterprobe, 4 Uhr: 2. 
Probe für Chor umd Orcheiter. Abends 71/, Uhr ge: 
fellige Zuiammenkunft im Bürgervereinslofale (Auge: 
burger Hof). — Samstag, den 26. Sept. Morgens halb 
8 bis 9 Uhr Frühſtück im engliſchen Gafee, 9 Uhr Haupt: 
probe vom I. Concert; Mittagstiih wie am 25, Nach— 
mittags 3 Uhr Hauptprobe vom II. Concert. Abends 
7’ Ahr geiellige Zuſammenkunft wie am 25. — Sonn: 
tag, den 27. Eept. Morgens halb 8—10 Uhr Frübftüd 
bei Tambofi, Vormittags 11 Uhr I. Concert im Glas: 
palaſt; Nachmittags 3 Uhr Feitefien im bayeriihen Hof 
(Eouvert 1 fl. 30 fr.); Abends Theater. — Montag, 
ven 28, Sept. Morgens 81/,—10 Uhr Frühſtück im Cafee 


Uhr II. Concert im Glaspalaft; 


Feb: Vormittags P 
tiſch wie am 9. Sept.; Abends 6 Uhr Fe auf 
bem Pihorrbräufeller. — Dienstag, den 29. September 


Morgens halb 8-9 Uhr Frühftüd bei Tambofi; Bor: 
mittagd 9 Uhr Hauptprobe im Ef. Odeon; Mittagstijch 
wie vor; Abends 61/, Concert im Odeon, bann allge: 
meine Zufammentunft im Cafee Probſi. 
Durh die in öffentliher Sitzung bes 1. Bezirksge— 
richts —— a / S. vom 17, I 22, d. HR. F 
fünbeten Erkenntniſſe wurden verurtheilt: Joh. Diceas 
von Bilhoffsheim, wegen Diebftahls zu 8 Tagen Arrefi; 
Marg. Barbara Wenzel von —— wegen ng 
zu 3 Monat Gefängniß; Anton Eppler Albin Brei: 
tung von Irmelshauſen, wegen Schlägerei, erfter zu 45 
Tagen Gefängniß, lehter zu 21 Tagen Arreft, 
dur Verhandlung kommen: Am 26. d. Mts. früh 
8, hr Berufungsjache gegen Kaſpar Blüm von Mit: 
te freu; um 9 Uhr gegen Sibelis Link von Stodheim; 
um 9/, Uhr gegen Joh. Joſ. Sauer von da; um 10%/, 
Uhr gegen Bnag Anzeige von Alsleben; um 11 Ahr 
egen Melchior Büttner von Thaiden ; ſämmtliche wegen 
tenfräntung. Am 3. Oftober früh 9 Uhr gegen Gg. 
Günzel IT. und Conſ. von Poppenlauer, wegen Schlä= 
gerei; um 10 Uhr gegen Job. Dir von Winbshaufen, 
wegen wiberredtlicher Megnahme — Sachen z. N. 
Berechtigter; um 11 Uhr gegen Joh. Ev. Braungart von 
MWaldfeniter, wegen Diebftahle. . 


Drb, 22. Septbr. Die Feier der Nachkirchweih in 
dem benahbarten Orte Auffenau wurde ſchon Abends 8 
Uhr durd) ar eig: € Erzeffe geftört. Einige 
Burfche von Auffenau und Neudorr geriethen in Streit; 
al3 ber anweſende Gendarmerie-Brigabier biefelben zur 
Ruhe weiſen wollte und genöthigt war, mit Arretirung 
j drohen, ſchlug ihm einer der erg ein beur= 
aubter Soldat, mit der Fauſt in's Gefiht und als ihn 
diejer hierauf Ey fielen mehrere Burſchen über ben= 
jelben her, indeß jomohl die Angreifer als der Brigadier 
ließen einander nicht [os und ein ganzer Anäuel Raus 
fender zerrten fi die Treppe hinunter und ein Stüd 
dem Dorf entlang,-bier fam der Brigadier unten zu lie- 
gen und rief den ebenfalld anwejenden Stations-Com— 
mandanten Wild zu Hilfe; unglüdlicherweife befand fi 
ein unbeicholtener ruhiger Mann, der auch diejen Ramen 
führt, und dem Brigadier befannt ift, in der Nähe. 
der Meinung, der Hilferuf gelte ihm, eilte er auch in 
guter Abficht auf denjelben zu, allein im nämlichen Augen : 
blide erſcheint aud der Commandant Wild, madt von 
der blanten Waffe Gebrauch und bradte dem Drisnach⸗ 
barn Wild erhebliche Wunden bei und zwar der Art, 
daß derjelbe, wenn es nicht noch ſchlimmere Folgen hat, 
eine lahme Hand davon trägt. Auch der Brigadier hat 
einen Säbelhieb über die Wange und einige Stide in 
den Kopf befommen. Während des Gebränges iſt dem 
Brigadier der Säbel aus der Scheide gefallen oder es 
hat ihn ein Burfche herausgezogen, davon Gebrauch ge= 
macht und beim Herankommen des Gommandanten wieder 
weggeworfen. Der Brigadier konnte —* noch am 
— Abend einen der Exzedenten nach Orb abfüh— 
ren, drei andere, welche in Wächtersbach in Dienſten 
ſtehen und ſich dahin ———— — — hatten, wurden des 
andern Morgens von kurheſſiſchen und bayeriſchen Gen— 
darmen eingebracht. Ein voreiliges Einichreiten der Gen⸗ 
darmerie liegt durchaus nicht vor, vielmehr hat der Bri: 

adier die Kuheftörer zur Ruhe ermahnt und jelbjt ben 
Wirth, welcher im Begriffe ftand, einen berjelben hinaus: 
jumerfen, davon abgehalten. 


Münden, 23. Sept. Zufolge Kriegsminifterial: 
Referipts ift gejtern in den Kajernen mit der einmännt» 
gen Belegung der Mannihaft in der Weije begonnen 
worben, daß zwiichen den Bettladen ftets ein Raum von 
1 Fuß Breite verbleibt. Diejenigen Abtheilungen, welde 
den binlänglichen Borrath an einmännigen Bettladen nicht 
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befigen, haben fofort die Abänderung von zweimännigen 
vornehmen: zu lafien. BER 

Die Zahl der Nechtstandibaten, welche an berüni- 
verfität München das theoretiſche Ehlußeramen zu be⸗ 
ftehen gedenken, beträgt 130. 

Am 22. d. M. ift zu Münden der pen. Oberft 
vom Generalquartiermeifterftab Herr Aulitihaf geftorben. 
Der Berlebte war ein ausgezeichneter Offizier und in der 
gelehrten Welt als Geognoft und Mathematiker bekannt. 

Darmitadt, 22. Sept. Der vorgeftern von feiner 
Etelle entlaffene großh. Oberbereiter Kunz — ſich geſtern 
Abend in dem Marſtall-Gebäude, wo er wohnte, erſchoſſen. 


Reueftes. 


Berlin, 23. Sept. Die Norbbeutihe Allge: , 


meine Zeitung enthält heute den Wortlaut des Berich⸗ 
tes des Staatäminifteriums an den a. über die Bun: 
besreformfrage. Das offiziöfe Organ hört ferner, daß 
ein Unterrichtsgeſetz zur Vorlage an den Landtag ausge: 
arbeitet werde. — Die Kreuzgeitung jchreibt: Die Ant: 
worten an die Fürften und freien Städte, die dem Könige 
die Mittheilung der Beihlüffe des —— emacht 
haben, gehen heute ab. Die Vorſchläge —— nnd 
der mit ihm Verbündeten find —* Als Bedin⸗ 
ungen einer Bundesreform find aufgeftellt: Parität 
teußens mit Defterreih, Veto jeder ber beiden Groß— 
mächte, andere Organifation der Vertretung der einzel: 
nen Staaten am Bunde. 
Petersburg, 23. Sept. Das „Journal de 
Et. Peteröbourg” erflärt in Beziehung auf verjchiedene 
durch die ausländifche Preſſe verbreitete Gerüchte, daß 
bie Regierung nicht nur das Reformprojelt ununterbrochen 
fortjet, jondern daß jich zugleich aud die Abfichten des 


Beinen biegfamen Gummilack. 


Diefer Lad trodnet in wenigen Minuten, ſteht gegen Näffe und eignet fid 
ofen; Preis per Flacon 15 fr. bei 


Carl Bolzano. 


Für junge Kaufleute! 


Der Kaufman ald Eraminator und Eraminant von Dr. 
Flatz oder: Drei fchriftlihe Eramina und 230 Fragen und Antworten 
über alle Zweige des Handels, in fuftematiiher Ordnung ꝛc., mit einem 
Anhange über die Rechnungsmünzen und Wechielpreiie fämmtliher Haupt: 
na — und Nordamerika's. Preis fl. 1. 12 fr. Elegant gebunden 


WVorſtehendes Werken enthält die Quinteffenz aller kaufmänniſchen 
Wiſſenſchaften und ift befonders allen jungen Kaufleuten zu ihrer Privat: 
fortbildung zu empfehlen. Auch die Deutfche Wechfelordnun 
Erläuterungen ift darin enthalten. — Verlag von Eduard Zernin in 


für alles Schuhwerk, befonders 


Darmftadt, vorräthig 


Julius 


in 
ellner’s Buchhandlung in Würzburg. 


Kaiſers gleihmäßig allen Unterthanen zuwenden. N 
ber Begelung bes Ömamipationsfrage je bie Jnflgrefor 
—— und jet bereits ein Reformpro Deich 
u —— bp er die * 
e ein a vo et. ei die wohl⸗ 
über! te —— Entwickelung des ren 1 
nicht das t zufälliger politiſcher Eombinationen : 


Rußland wolle keine jtetigem Wechſel unterworfenen Jm= 
provifationen. a 


Leipzig, 23. September. (Meßbericht.) Das 
Wetter if Nockmwährenb trübe, doch bat es bis heute we= 
nig geregnet. Das Leber eichäft ift bereits jo gut als 


beendigt. Die Nachfrage ift lebhaft geweſen, das Haupt⸗ 
eichäft bereits geftern erledigt. Die Wreife für gutes 
ER es — find um 4 bis Te be aud wohl ver- 
einzelt 6 Thlr. per Gentner in die Höhe gegangen, db. 5. 
gegen Dftern, und bei geringerer Waare betrug bie Stei⸗ 
gerung nur 2 bis 3 Thlr. Oberlever behauptete ſich 
anz wie zur Dftermefle d. 5%. Alaungares und en. gar 
ag war gejuät, ſchwere Waare davon um 2 bis 
3 Thlr. theurer als zu Dftern. Zufuhr und Umſatz find 
bebeutend, ih füglid bis jegt überjehen 
läßt. 

Börfenbericht. Frankfurt, den 24. September. 
Mit Agrar von öfterr. Erebitaltien, worin lebhafter 
Umjaß itattfand, ift bei ftillem Geſchäft feine weſentliche 
Veränderung zu melden. — Nachmittags 2 Uhr. Defter 


Bankactien 834. Frankfurt:Hanau —. National 729. 
1860er Looſe 89%,,. Ereditactien 2001/, Gelb. 


Pegelſtand des Mains 10” über 0. 
Verantwortlicher Nebakteur: Fr. Brand. ° 


Pomade, 
—535 und braun, und Dr. Orfile's 
uſiöl, zum Decken und Färben 
grauer Haare, bei 


Frans Hussla, 
Raben an ber Marienfapelle. 


In ver Nähe des Hutten⸗ 
ſchen Garten ift ein Wohn- 
haus mittlerer Größe im 
beften Zuftande nebft Gar=- 
ten und Stallung zu ver=- 
faufen oder zu vermiethen. 

Naäh. in der Exped. 

Ein unmöbl. Zimmer wird bis 


1, Oktober zu miethen geſucht. Näh. 
in der Erped. 


fo weit es 


mit 


DEE Vögel: Berkauf. 


Der Unterzeihnete ift mit einer 
artie gutgelehrter Blutjinfen oder 
impel, welche verjchievene Stüde, 
fo aud das Lied Te Dem laudamus 
fingen, Kanarienvögeln, Mönden, 
Hänflingen, und einem jungen grauen 
jehr gelehrigen Papagei nebft 2 Paar 
ge ige und 1 Paar meißen 
ufftauben von der Nieberlande, hier 
angelommen, logirt wie bekannt im 
Gaftbaufe zum Engel u. bittet, 
da ein Aufenthalt nur kurze Zeit 
währt, um baldigen geneigten Bejud). 
+ Weid:r 

von Dalherda. 


iermit made ich dem geehrten 
hieſigen Publikum die Anzeige, daß 
von jekt an immer 


Forellen 


von 1—4 Pfund Schwere bei mir zu 
haben find. 
Michael Selmftätter’s Wittwe, 
Hoffiihhändler dabier. 
Eine freundlide Wohnung von 
4 Zimmern, Küche ꝛc. ift bis 1. No— 
vember zu vermiethen. Näh. in der 
Erp. d. U. | 
Am 22. d. M. ding eine Brille 
verloren. Nah. in der Erp. 


Es werden A00 fl. gegen Ver: 
fiherung auf ein Haus aufzunehmen 
geſucht. Näh. in der Erped. 


Friihe VWreifelbeere aus dem 
Fichtelgebirge find für das Jahr zum 
legten Male angefommen. Zu haben 
auf dem grünen Marft. 


Eine zuverläffige Kellnerin und 
Sausmagd wird jogleid oder bis 
Mihaeli gefuht. Näh. in der Erp. 

Bon einer Glacid - Wiefe 
ift dag Grummet zu ver⸗ 
faufen. Näh. in der Erpev. 





1774 


u. hie wien aler, ſowie fetten Limb 
ger Käfe, neue bo —S— — "Shlinger 
Eittganrten empfiehlt, 
Eduard Weber, 
an der Mainbrücke. 


Wiednumann's Fleckenwaſſer, 


ganze Flacons à 18. fr,, halbe Flacons & 9 kr. 
Niederlage für Würzburg und Umgegend bei 


Hermann Scheuer, 
Domſtraße. 
Auswärtigen Wiederverkäufern entſprechenden Nabatt. 


DES I 1 TI Tara 
F. = Tagen 
arienfopelle. 


Sebastian Gräf 


empfiehlt fein Lager in Solar: & Vetroleum:tampen, jowie Solar: 
ÖL und Petroleum. Auch werden alle Sorten Del-Lampen dazu um: 
geändert. Derſelbe verfauft alle Sorten Defen gänzlih aus. 

Zein Yager befindet fih der Fleiſchbank vis-A-vis, 


Hrein-Bonguet. 


Der Unterzeichnete hat zum herannahenden Herbite in Eommiſſion 
von einem tüchtigen Chemiker ein „untrügliches dauerhaftes Wein-Bouquet“, 
mweldes dem neuen Weine zugelegt werden muß, um einen glänzenden Er: 
olg zit erzielen. Zu 1 Ohm fl. 1. 45 kr, zu 2 Ohm fl. 2. 42 fr, zu 3 

hin ji. 5. 30 fr, zu 1 uber & 6 Ohm fl. 5. 15 fr. wird basjelbe ge- 
liefert gegen Franco:Einjendung des Betrages unter Addreſſe: 


K. Hohle in Kaiferslautern, Rheinpfalz. 


Bekanntmachung. 


Dienſtbotenweſen betr. 

Bei dem bevorſtehenden Michseli-Dienſtziele ſind zur Anzeige der in 
Dienſt eintretenden Tienftboten im Dienftbotenbüreau folgende Tage beftimmt: 

a) für den 1. Diftrift 30. September und 1. Oltober 1863, 
b) für den 1. Diftrift 2, 3. und 5, Oftober 1863, 

e) für den Iti. Diſtrilt 6. und 7. Oktober, 1863, 

d) für den IV, Dütrift 8. und 9. Oktober 1863, 

e) für den V. Diſtrikt 10. und 12. Dftober. 

Für inländiſche Dienftboten ift bei der Anzeige das Dienftbuch vorzu: 
legen, in welchem die Dienftannahme von der Dienfiberrichaft unter Angabe 
bes Namens, Standes und der Wohnung derjelben beſcheinigt if. Für aus: 
ländiſche Dienftboten wird nebft dem Dienftbuche der noch vorgeichriebene 
Reiſepaß oder Heimathſchein übergeben. 

Die 'Dienftbücher werden nach Beitätigung des eingetragenen Dienſt- 
eintrittes zurfidgegeben, Reiſepäſſe oder Heimathicheine zurüdbehalten und 
bis zur Abreije ver Dienftboten aufbewahrt.-, 

, Aushülfs-Dienftboten und Dienftboten, welche in der Zwiſchenzeit zweier 
Dientziele ein: oder austreten, find am Tage des Ein- oder Austrittes 
anjüzeigen. j j 
Zur Vermeidung einer Eontravention wird beigefügt: ben Dienftherr- 
—— liegt die rechtzeitige Anzeige ob, und iſt jede Unterlaffung oder ver: 
vatete Anzeige firafbar. 

Würzburg, den 21. September 1863, 


Der Stadtmägiftrat. 


I. Bürgermeiiter: 
Hopfenftätter, Herzog. 














Bundespalais, 
Premiere Menu. 
Sameldi, 26.9. 63. 

La Spanferkel historique, 


Turngemeinde, 
‚ Morgen Samftag Abends 8 Uhr 
Plenar:Berfammlung 
zur Wahl im Heroldögarten. 

Der Turnrath. 


Großes SKirchweibfeit 
Thüngen. 


Sonntag, d. 27. u. Montag, d. 28. d8, 


sutbesetzie Tanz-Musik 


vom fgl. 9. Inf.-Reg., wozu ergebenft 
einladet 
Pfiſter, Gaſtwirth. 


Aomiſche & phyſionomiſche 
Geſangs - Produktion. 
Freitag den 25. Sept. in ber 


Schönen Mainausficht 
bei Nif, Troll. 
Tea Anfang 7 Uhr. BE 
Samſtag Nachmittags 8 Uhr im 


PLATZ'scuen GARTEN. 


DaB Abenos 7 Uhr in der 


Gabler'schen Brauerei. 


Bei Valentin Uhl, Samenhändler, 
2. D. & 28] im Bauernhof iſt gutes 
auerfrant 
fortwährend zu haben. 


Ein Bjähriges Meitpferd und 
2 ungariihe Wagenpferde, ſechs⸗ und 
fiebenjährig, find zu verkaufen. Näh. 
in der Erp. ; 


1800—1900 fl. werben auf 1. 
Hypothel gegen binlänglihe Ver: 
fiherung, jedoch ohne Unter ndler 
aufzunehmen geſucht. Das Nähere 
ift zu erfragen im 2. D. N. 297. 


5. D. R. 17 ifteine Schlafftelle 
frei. — Auch ift dafelbjt ein Geneſer 
Dfen, zu Holz- und Steinfohlen ge- 
eignet, zu verkaufen. 


Eiſerne Defen find zu verkaufen, 
D. 2. Nr. 308, 


en EI N regt 
Für ein ihönes Feefätschen ſucht 
mar Unterkunft. —8 n ber Erp. 


6000 fl. wurde als erfte Sypo: 
tbef auf ein Haus in hiefiger Stadt 
aufzunehmen defucht. Mah in ber 
Exped. 

Siſt. Nr. 577 iſt ein Wiener 
Flugel billig zu verkaufen, um Platz 
zu geminnen. 
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Im vollſtaͤndigen Beſitze der neueften 


Herbſt-& Winler⸗ Rleiderſtofſe, 
Heberwürfe, Mäntel & Paletöts, 
Long-Chäles & Tücher 


balte ſolche in reichhaltiger Auswahl zur geneigten Abnahme empfohlen. 
Carl Bolzano., 





Salon-Solaröl, 


hell von Farbe und ſehr ſchön brennend, ſowie 


Stearin: & Parafinferzen 


in allen Packungen empfiehlt 
- Eduard Weber 
an der Mainbrüde. 


geruchlos, 


Sofaril- nm Prirolsunlmpen 


neueſter und verbejferter Gonjtruftion’empfehle in großer Auswahl zu ben 
billigiten Preifen einer geneigten Abnahme, ſowie 


Splardi 


beiter Qualität, aus der ſchottiſchen Schieferfohle bereitet, heil und fparfamft 
brennend. 


Ale Sorten Oellampen werden zu Solaröllampen billigſt abs 


geändert. 
Anton Marold, Szensler, 
Schufterg.jie. 


Die Panoramen der Schweiz 


auf dem Krahnenplatze verdienen wegen ihrer trefflihen Ausführung und 
auperorbentlihen Naturtreue die ausgedehntejte Empfehlung und Anerkenn— 
ung. Diejenigen, welche die ausgeftellten Gegenden aus eigener Anſchauung 
fennen, fühlen sic) aufs Neue dorthin verfett, und Diejenigen, melde fie 
nicht fennen, empfinden einen Vorgeſchmack jener großartigen, Da 
Naturfcenen. Somit jei der Beſuch auf das Wärmfte empfohlen. 8. F 


Bekanntmachung. | 

‚ Die Löniglide Militär-Lokal-Verpflegungs-Commiſſion verfteigert bie 
beim Heubinvden abfallenden Heublumen für die Monate Oktober, Novenber 
und Dezember nad Gewicht an den Meiftbietenden, daher Delonomen ein: 
geladen werben ; fi am 

Samstag den 26. September, Morgens 9 Uhr, 
im Heumagazin am Sanderthor einzufinden. 
Würzburg, den 25. September 1863. 





Für den fgl. Notar Kaſpar Ströhlein dahier verfteigere ic) 
Donnerstag ben 1. k. Mts. Nachmittags 2'/; Uhr 
im Diftr. III Nr. 234 geger Baarzahlung mehrfahe Nachlafgegenftände, 
worunter: drei golbene Ninge, 1 Kommode und Frauenkleider. 
"Würzburg, den 24. September 1863. 


N. Römer, Rotar.-Berw. 


Bermiethung. 
Am II, Diir. Nr. 4551/, am Markt 
it im 3. Stode eine hübſche Wohnung 
von 4 in einander gebenben Zimmern, 


ı Kühe und jonftigen Erfordernifien an 


eine rubige Partie bis zum 1. Oltbr. 
ober November zu vermiethen. 


Einige Latein: oder bs 
ſchüler Fünnen bei einer en 
Familie Koft und Logis er 4 

Nüh. in der Erp, “m 


Im 1, D. N. 346 ift im 1. Stod 
ein Logis von 3—4 Zimmert-mit 
Küche, möblirt oder unmöblirt ſogleich 
oder aufs Ziel zu vermiethen. 





Zu vermiethen: 2 Zimmer mit 
Küche, parterre und ein Mezanen: 
zimmer. „Näheres in ber Erp. 





Eine Heine obnung ift an 
eine ruhige Haushaltung ſogleich oder 
auf 1. November zu vermiethen im 
1. ©. N. 132. 





2 große, elegant möblirte Zimmer, 
hochparterre, nädbit der Uniderſilät find 
zu vermietben. Schulgaſſe, 3. D. 85. 

Es wird ein abgeſchloſſenes Rogis 
zu miethen geiucht außerhalb ver 
Stadt oder in derNähe eines Thores 
fogleih od. auf 1. November. Näh. 
in der Exp. 

1 Bettjtadt, Lehn- mit Leibſtuhl, 
ein Bett und ein alter Mantel von 
Orleans find zu verfaufen. Zuerfragen 
2. D N. 259, 


“. 








Es find mehrere SKanarienvögel, 
Amſeln, Hänflinghahnen, zahm und 
ihön, mit Käfig, ſowie einige Blu— 
menftöde zu verfaufen, Näheres in 
der Erped. 








Mehrere Kochöfen jind zu ver: 
faufen. Näh. in der Erp. 


en et lern RE TEER 

Ein grober Schranf, 1 Mehl⸗ 
faften und eine arope Waſchgelte 
find billig zu verfaufen. 1. ©. 413, 
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Die neuesten 


gewirkten undwollenenChäles, 


sowohl einfach als doppelt, sowie 


Kleiderstolle 


jeder Art, ferner 


Mäntel, Palrtola, Urherwürkr 


nebst dazu passenden Shoften empfiehlt in 
reicher Auswahl zu den billigsten Preisen 
einer geneigten Ansicht und Abnahme 


F. J. Hiller. 


Von den neuesten 


Tapeten 


sind Zusendungen eingetroffen und em- 
pfiehlt zu den Bl ligsten Preisen 


Gg. Dümlein 


am Markt. 


Wein-Versteigerung. 

Donnerstag den 1. Oktober d. Is. früb 9 Uhr anfan 
ger. lafie ih = verzeichnete Weine von vorzüglihen Lagen unter ben 

ber Berfteigerung befannt jwerbenden Bedingungen verfteigern, wozu Lieb⸗ 
haber eingeladen werben. S 

Würzburg den — 1863] 

NBenkert-Vornberger. 
Am 1. Rellier: 








Nro. 1 10 Eimer 1858er Schloß Saaled Schwarzfläuner, 

„2 16 „ 1859er Schalläberg A., 

„3 16 „; 1859er Stein A,, 

„ 4 16 „“ 1859er Stein, 

„ 6 16 „?'1859er Stein, 

„ 8 16 „ 1859er Ziegelau, 

„10 16 „Si 1859er Ecyalfsberg A, 

in 12 30 „ „1860er Zindeläberg, 

1 16 ı 3 "1860er Schaltsberg, 

„ 18 16 „ 1857er Stein, 

„ 19 60 1858er A — * 

„ 21 50 „ 1858er Aſtheimer, W 

„a 8 1860er Stein. 

Im 2. Keller: 

Neo. 1 En Eimer 1859er Schloß Saaled, Nuländer u. Traminer, 
u. 2 „ 1859er Schloß Eaaled, bto., 

„ 19 18 „ 1858er & warzflävner, , 

„ 21 18 „Ss 1860er do., 

J 22 30 „ei 1858er Heinrichsleiten, 

„3% 32 „ 1858er Aſtheimer, 

», 25 80 „; 1858er Etein, Traminer, 
3. 8 30  - 1860er Stein. 


leise achtbaren Seh Zn 


billig Koft, arg und Unterricht im 
ar und * iſchen haben. 

253 über 2 Stiegen. 
— Dajelbft it auch ein gut erhaltenes 
Klavier billig zu verkaufen oder au 
vermiethen. 


Fremden:WUnzjeige 

vom 24. Sept. 

(Aoler.) rau v. Beliaws, Ge- 
nerallieutenantsg. a. Petersburg. Fr. 
v. Adlaboff, Coll: Rathin a. Peters- 
burg. Kfl.: His a. Züri. Diffene 
a. Mannheim. Simoufen a. Berlin. 
Scholten a. Wejel. Mombert a. Carls- 
ruhe. Bündert a. Pforzheim. Fiſcher 
a. Graiz. Weiher a. St. Geurgen. 
Payr a. Münden. 

(Fräntiiher Hof.) Köhler, Offi— 
zier, a. Podolien. Steinbach, Land— 
richter, a. Dettelbach. Kfl.: Schlegel 
a. Frankfurt. Mouſchu a. Wiesbaden. 
Raum a. Frankfurt. 

(Ruſſiſcher Hof.) v. MWoronin m. 
Fam. u. Bed., Gutsbeſitzer n. Ruß⸗ 
land. Dr. Kitter v. Hündel u. Fr. 
Mutter, Advokat a. Wien, Kfl.: Caſpar 
a. Stuttgart. Schulz a. Frankfurt. 
—— a. Amſterdam. Nauen aus 


Mannheim 
(Rügmer. ) Mühleifen, Privatier, 
——— Sondermann u. Frau 

ersbach. Zierlein, Pſarrer, 

— Bieringen. Benz, —— F 

Gnadenberg. Bainer u. 8* 

Affiſtent a. —— Ginger, 

Pfarrer, aus den. Ai — 
mn Mi Ungleben. is Rüttenaut 

z. rt. PBä uhrort. 
an) E3 Din Guts = 
‚a. Trieft. Bee ‚Be.:Ger.= 
J a.Rürnberg. Kleglinger, Partik. 
ntwerpen. Nibbed, Inſpektor, a. 

Magdeburg. Kfl.: von der Etrab a. 

Göppingen. Stenz a. Mannheim. Reis = 

ſchlag a. Dillingen. Seelig a. Trie— 

furt. Römer a. Beiswang. 
—— — of.) Steinmeß, 
iipeftor, a erg. Fr. v. Pett⸗ 
ein mit ilie und Bedienung a. 

Berlin. Kailmeier, Landwirtb, aus 

Münden. Kil.: Trölie a. MWeijen- 

bur. Löhr aus Hanau. Cuhn aus 
anffurt. Wulfert a. Weitphalen. 

ing” aus Cöln. Rauſcher aus 


Getraute. 
n der Pfarrkirche zu Et. Peter: 

Dito irngibl, f._b. Lieutenant im 
2, Art.-Neg. mit Franziska Ströh: 
lein, f. Notarstodter. j 

Karl Ganzemüller von bier mit 
Augufta Ruland, Dottorstochter von 
hier. 


Getorbeme: 
Sophia — Nuffel, Oberften- 
Mittwe, 86 HM. a. — Heinrich 
Hartung, Po hei: Soldatenkind, 1 M. 
10 T.a. — Dorothea Krapf, Färber- 
meifterätodhter, 63 J. a. — Andreas 
Bogt, Buchbindermeifter, 48 J. a. 
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Bott dem Almächtigen bat e3 ;gefallen Gunferefinnigftgeliebte" Schwefter, Schwägerin,und Tante 


Dorothea Kropf; f ° 


Tochter bes verlebten Färbermeifterd Kropf,f 


in ihrem 63ften Lebensjahre, mit denſden Sterbenden verorbneten-heil. Saframenten verjehen, in ein 


beſſeres Jenſeits abzurufen. 
Die feierliche 
der Trauergottesdienſt —** den 28. früh 1 
Verwandten und Bekannten böflichit eingeladen werben. 


Würzburg, den 25. September 1863, 


Beerbigung findet gr ben 26. ver eur —* r vom Leichenhauſe aus, 
in der Pfarrkirche 3 


leichach ſtatt, wozu die 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Nach nunmehr beendigten &@emeindewahlen wird auf nachſtehe nde 
fehr braudbare, höchſten Orts zur Anf empfohlene Bücher 
aufmerfjam gemadt, erichienen in ber Buchner’schen —— in 
Bamberg, zu beziehen durch alle Würzburger und ſonſtige unterfränkiſche 
Buchhandlungen: " 
Sauff, 2., Pie Gemeindeverfaffung des Aönigreiche Bayern. Eine Samm: 

lung aller das rei u der (Gemeindeedilt jammt In— 

firuftionen und minifter. Verorbnungen, Wahlorbung, Hei: 
mathagelet, Anſäſſi eig Io, und Berehbelihung, Armen: 
weſen u.j.w.), betreffenden Geſetze, Inſtruktionen und Erläuterungen 
mit Allegirung ergangener Präjudizien unb mit Citaten aus ber ein- 
ſchlägigen Literatur, Mit höchſter Genshmigung bes f, Staats: 

intiteriums bes Innern herausgegeben. 2. verbeſſerte und vermehrte 

Auflage. Preis 2 fl. 24 Er. - 

Wunder's Handbuh für Fandgemeinde - Verwaltungen zur gründlichen 
Gefchäftsführung der Worficher, Pfleger, Gemeindebevollmächtigten, 
Airchenverwaltungs - Mitglieder, —— Grmeinde- 

und Stiftungsfhreiber. „in 4. vermehrter und nad der neuejten 

Geietgehums (1865) umgearbeiteter Auflage von W. Stadelmann. 

15.48 fr. 


Wunder's Handbuch zur Gefhäftsführung der Magiftrate und Airchen- 
Verwaltungen im Aönigreihe Bayern biesjeits bes Rheins. Ermäßigter 
Preis 1 Fi 48 fr. " 

Sormularien zur Aufnahme und Inftruirung der Anfäffigmahungs-, Ber- 
ehelihungs-, Gewerbsconceflions- und ficenzgefudhe durd die fand- 

emeindebehörden. Bearbeitet auf Grund der Vollzugs-Jnjtruktion zum 
njäfligmahungsgeieg vom 28. Mai 1862 und zum Gewerbsgeſetz vom 
21. April 1862 von W. Stadelmann, al. Bezirtsamtsajjeffor. 2 Aufl. 
Preis mit Anhang 54 fr.] 

Die Polizeivorfchriften der Amtsbehörden nah Maßgabe des RPolizeiftraf: 
efepbuches für Bayern vom 10. November 1861. Mit vielen Er: 
äuterungen und Entwürfen zu ſolchen Vorſchriften. Bon 
W. Stadelmann, kgl. Bezirksamtsaffefior. 48 fr. 

. Ferner erjhienen an Bamberger Volfsausgaben: 

Das Polizeiftrafgefegbuc für das Königreich Bayern. 36 fr. 

Das neue Strafgeſetzbuch für das Königreich Bayern. 48 fr. 

Die neue Gewerbeordnung jammt dem Gewerbegefeg vom 11. September 
1845 und dem Gewerbfleuergefeb vom 1. Juli 1856. Preis 30 Fr. 
Wechiel- und Handelsgefehgebung, die gefammte ; des Aönigreihe Bayern. 

Enthaltend das neue —— mit Einſuhrungsgeſez, die Wechſel- 
Ordnung u. ſ. w. ogen ſchönſter 
Ausftattung in Druck und Papier. 


it genauen Regiftern. 18 
ıf. 12 fe. 











Soeben ift erſchienen und bei uns eingetroffen: 


Weber’s illustrirter Kalender pro 64. 
1 fl. A8 Er. 


Stahel'ſche Guch · & Aunfhandlung. 








Stadt-Thenater, 


Samftag, 26. Sept. Abonnement 
suspendu. und Stabt. 
Schauſpiel in 5 Akten von Charlotte 
Bird: Pfeiffer. 

Sonntag, 27. Sen. 4. Vorſt. 1. A. 
Doetor und Friſeur. Poſſe mit 
a, in Genie v. Fi . Be 

ierauf : ita’# Enbe. e 
mit Gejang und Tanz in 1 AH von‘ 
Döbelin. 


Montag, 28. Sept. 5. Vorft. 1. 
Die Eine weint, die Dre, 
lacht. Schaufpiel in 4 Alten von 

öriter. Hierauf: Des Frifeurs 
etztes Stünblein. 

n Vorbereitung: Der Trödler. 
Schaufpiel in 5 Alten v. Brachvogel, 


Aumüble. 
Sonntag den 27. September: 
Gartenfeht & Tanzunterhaltung 
von den Wagenfabrifarbeitern ber Hrn. 
Gebr. Nölt & Comp. 
Anfang der Gartenmufit 3 Uhr, der 
Langunteeltung 7 Ubr. 

r Ausſchuß. 
NB. Im Garten freier Zutritt. 


Gefucht 
wird ein braves und ſolides Mäd— 
hen in ben 20er Jene zu 2 ins 
dern, das Liebe zu ſolchen hat und 
mit ihnen umzugehen weiß: außerdem 
pt nähen und .bügeln kann, zumal 
aldigen Eintritt gegen entiprechendes 
Salair, verbunden mit guter Behand⸗ 
lung. Näb. in der Erp. 


Von hotograph Kuhn bis 
in die Sandgafje wurde eine goldene 

roche verloren. Der redliche Fin⸗ 
der wird gebeten, dieſelbe bei Wurſtler 
Kieſel in der Sandgaſſe abzugeben. 


Ein Ginſtandsman 
zum 9. Infanterie-Regiment wird auf 
7 Monate — zu ſtellen geſucht. 
Näh. Büttnersgaſſe 297. 


Ein neuer Frack iſt zu verkaufen. 
2. D. N. 39, 1. St. 
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Wollene Htrikgarne 


in Alten Farben und Qualitäten; fo wie 


Ternenne:Balle 


em fehlt in größter Auswahl billig ft 


Earl Philipp Sauer, 


N Domfirafe 


J Mein Lager 
in Tuth, Bork- um Polpunlhlfpn 


iſt ſür die, gegenwärtige" Saiſon auf das Keichhaltigſte 
aſſoͤrlirt und empfehle ſolches zur geſälligen Abnahme. 


Franz Leininger 
R * auf der Mainbrücke. 


- Bielefelder und Schlefifche Leinen, 
leinene Tafdentücher, —— 
Tiſchtücher, Servietten, Handtücher 
empfiehlt unter Zuſicherung reeller und billiger 


Bedienung 
F. J. Hiller. 
Holländer Ram-, Bdamer & Neufchateler Käse 


empfiehlt 7 t 
- 5%. Schäflein, 
Firma: Seb. Earl Zürn 
auf ber Moinbrüde. 


v 
BGummi⸗Schuhe, 
befter Qualität, für Kinder, Damen und BSerren 
in großer Muswahl bei 


| A. Wolf, Schustergasse. 
Heue Anfchaffungen der feihbibliothek 


der Julius Mellner’s frantiſchen Buchhandlung in Würzburg. 

Der jo eben eridhienene jehr reichhaltige Deitte * zu unſerer 
nn sr rn 841 Bände enthaltend, ift der heutigen Nummer des „Stadt: 
un —— beigelegt und werben aud ferner die Nachträge gratis ab- 
gegeben. 

Bir empfehlen uniere Leibbibliotbeß, welde wir fortwährend durch 
ſogleiche Anihaftung aller neuen und befferen Werfe nicht nur aus- der bel: 
letriftiichen Literatur, jondern auch der Geſchichte, Länder: und Völkerkunde, 
Natirwiſſenſchaften, Jugend⸗ und Vollsſchriften, franzöfiihe und engliiche 
NRomane ꝛc. 2, ergänzen, zu recht lebhafter Benutzung. 

Julius Keiner's Fränkische Buchhandlung 
in Würzburg. 
. 4, Diſtr Nr, 164%, ift ein Kochofen zu verkaufen. 





Der Unterzeichnete hat seine 
ärztliche Praxis dahier ru 
Zell, den 20. Sept. 1863. 
Dr. Eyssel, 

prakt. Arzt, vorm, Assiste 
Arzt im kgl. Julius-Spitale” 
Ein im Kleidermachen ger 
wandtes Frauenzimmer sucht Beschäf- 
tigung in- und ausserhalb des Hauses, 
Inneres Grabengässchen, 192, 


REEL 
Ein tübtiger Mafchinem 

Schloffer wird zur Leitung eine 

Dampf-Dreſch-Maſchine geſucht. 
Näh. in der Erv. 

Für die Musik des k 5 Infanterie- 
Regimentes in Bamberg werden 
2 Clarinettisten 
gesucht, welche im Stande sind, erste 
Stimme zu blasen. Bewerbern, welche 
eich über ihre Brauchbarkeit gehörig 
auszuweisen vermögen, kann die 30- 
fortige Ernennung zum Hautbolsten 
mit einer «ntsprechenden Zulage in 

Au«sicht gestellt werden 


Ein Bergoldermeifer 
wurde vom Theater bis zur Brüde 
verloren und wird gebeten, dasſelbe 
im 5. Diftr. Nr. 3, Fiſchergaſſe ab= 
zugeben. 


LEE 


Ein Weinfaß, 10Eimer —5 





ſowie ferner 4 weingrüne er 

3—4 Fuder haltend, find, um if 

zu gewinnen, billig zu verlaufen b 
Kauim nn Böser, 
Eihhorngaffe, Nr. 49. 


Lebrlings : Gefuch. 
Ein ordentlicher Junge fann das Buch⸗ 
binder-Geihäft gründlih erlernen. 
Näh. in der Erped. 


Ein fleißige Perſon im gefeßten 
Alter, weldye zut bürgerlich kochen kann 
und fih auch der häuslichen Arbeit uns 
terzieht. wird aufs Ziel für Aıswirts 
gegen guten Lohn geſucht. Näh Erp. 


Mehrere im Kleivermahen geübte 
Mädchen finden bei guter ch 
lung dauernde Beichäftigung. Auch 
tönnen dajelbft mehrere Mädchen das 
Meidermahen und AZufchneiden mit 
und ohne Lehrgeld erlernen. Räh. 
in der Exped. 

Im ehem. Garten des Hrn. Mas 
giftratsrathes Broili ift Ihöner Vuchs 
für Gärtner zum Verſehen u. mehrere 
Sorten Zuhannisbeer: und Stachel⸗ 
beeritöde nebft Nofenftöden und vers 
ihiedene Gefträuhe billig zu verkau⸗ 
fen. Einzuſehen jeven Na ag. 


Schön: Betten find zu verfaufen im 
ebemyt. Hrbeirkbaufe über 1 Stiege recht, 








Drud von Vonitat:Bırr in Mribur⸗ 


Als Beilage: Der neue Nachtrag der Leihbibliorhef ver Zul, Kellner’s fränk. Buchhandlung. 





Würzburger 


Bahnzäge. Bon Bamberg IR. Frankfurt „ 
















Stadt- und Fandbote. 


. Bahnzüge |BonfranffurNRadBamberg 
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5 Einladung zum Abonnement, 

Mit dem 1. Oft. beginnt ein neues vierteljähriges Abonnement auf ben „Binbt: und Landboten” 
⸗ 


und das demſelben dreimal wöchentlich beigegebene 


nterhaltungsblatt „, eifen‘ und ladet bie 


Unterzeichnete zur gefälligen Erneuerung des Abonnements ergebenjt ein, mit der Bitte, die Beſtellungen möglichft 


bald zu bew 


elligen, damit bie Zuſendung feine Unterbre 
Der Abonnementspreis beträgt ſowohl bier bei der Erpe 


* erleidet. 
dition als bei allen kgl. Poſtämtern vierteljährig 


54 Pr.; letztere nehmen bei Beginn des Quartals nur —— Abonnements an, während man ſich für bie 


Stadt bei der Erpedition felbft auch monatlich mit 18 fr. abonn 


ven kann. 


Erpedition des Stadt- und Sandboten, 
Bonitas⸗Bauer'ſche Berlagsbuhhandlung. 


Bayerifcher Landtag. 
Münden, 24. Septbr. In der heutigen Sitzung 
der Abgeordneten erhob fich zuvörderſt der Minifter v. 
> ‚um zu erflären, daß er fich in feiner geftrigen 
lärung über die Erirägnifle der Bahn von Münden 
nad) Nürnberg, worin er um eine Nulle zu wenig ange: 
eben, ſich verſprochen habe oder mißverftanden wurden 
ein müſſe. Abg. Crämer erklärte hierauf, daß das Ge: 
rücht, als hätten die Nürnberger duch ein Telegramm 
fi) mit der Ablehnung der vom Ausſchuſſe vorgeſchla— 
genen direkten Linie einverftanden erklärt, durchaus un: 
N ründet, und erjuchte den Abgeordneten Nar, dieſes zu 
* Abg. Nar erwiderte, daß dieſe Aufforderung 
einer * —* ſehe, als habe er dieſes Gerücht ver⸗ 
breitet, er lediglich ein Telegramm von zwei Pri- 
vatperjonen erhalten, bie u Zuftimmung zu feinem 
Botum ausgeiprochen, diejes Telegramm habe er feinen 
—— mitgetheilt, weiter ſei aber in dieſer Sache von 
einer Seite nichts geſchehen. Die Kammer tritt hierauf 
in Berathung über die Bahn Freiafing- Reichenhall, wo— 
für 1,200,000 fl. poftulirt find. Der Ausi 
er dieſe Bahn für zwedmäßig hält . doch für den Ab⸗ 
firih, weil mit dem Bau blofer Lofalbahnen infolange 
nit begonnen werben ſoll, als viele der bebeutungs=- 
vollſten Hauptbahnen, nad denen die wichtigften Theile 
des Landes mit Recht verlangen, J nicht hergeſtellt 
find. v. Lerchenfeld und Gratenflein prechen ſich für 
dieſen Bau aus, weil er den Staatsbahnen neue Trans— 
porte zuführe, bie jegt in anderer Richtung ſich bewegen 
und weil fie ficher beitragen würde, bie Saljpreije her— 
abzumindern, von Seite anderer Redner wird bie durch 
elbe zu bezwedende Erhöhung der Babefrequenz; her: 
———— den Fall der Herſtellung einer un— 
mittelbaren Bahnverbindung mit der Schweiz von Lindau 
über Bregenz nad; Rheined zum Bau der Bahnfirede 
von Lindau bis an die Landesgrenze ift eine Summe 
von I Million poftulirt. Für dieſe Linie erklärt 2 ber: 
Ausſchuß unbedingt, weil hievurd ein bedeutender Theil 
des eibetransportes von ber Linie Ulm-Friedrichs- 


uß, obwohl 


— ————— Nordoſtbahn auf die bayeriſche Bahn 
erübergejogen werde. Keines ber Mitglieder der Kam⸗ 
mer erhebt ſich gegen diefes Poſtulat. — Die u re 
von Neuburg und Earl Barth von angaburg ingen 
nun einen Frei Feige in von 20 Millionen Far 
den Bau einer Bahn von Augsburg nah Regensburg 
und von Ingolftabt nach Augsburg. Sie heben die mer— 
Tantile und ftrategiihe Wichtigkeit diefer Bahnlinie in 
ellen Farben hervor und werben hierin von den HH. 

ebay, Förg, Würſchinger und Dr, Schmitt von Schro— 
benhaufen warm unterftütt, Sehr. v.Lerchenfeld dagegen 
pricht — sun gegen dieje Bahn aus, die man, 
Any ißig fie auch jein möge, fich in biefem Augen» 
blide ſchon bewegen nicht bemilligen dürfe, weil man 
gar nit einmal über die Koften und die Erträg 
erjelben informirt jei, überhaupt warnt er wieder! 
vor der fofortigen Inangriffnahme ber verjchiedenen Bau: 
Objekte, ba bei den jo —— erhöhten Preiſen des Ma— 
terials und den geopen öhnen der Arbeiter die Staat$= 
kaſſa in enormer Weife in Anfpruc genommen und dann 
in nicht gar zu ferner Zeit die Nothwenbigfeit der Zu: 
ſchüſſe an die Kammer herantreten würde. Abg. Feuftel 
bemerkt, da wieberholt die ——— Seite der Sngol: 
ftädter m. hervorgehoben wurde, daß man e3 mit 
Willigung der Gelder, die immerfort für die Feſtungen 
verlangt werden, etwas genauer nehmen möge, bie Zeit 
ber Feftungen ſei vorüber, dies bemwieje die neuefte Krieg⸗ 
führung, namentlid der gegenwärtige Krieg in Amerika, 
man e alſo nicht immerfort nod) mil ionen hinein⸗ 
fteden. Wenn es fi darum handelte, eine Million aus- 
zugeben zur Erbauung von Schulhäujern, fo würde man 
einen * Lärm aufſchlagen, aber für die F = 
bauten willige man unbebentlih enorme Sımmen. 
biefem Redner ſchließt die heutige Vormittagsfigung und 
findet die nachſte Nachmittags 4 Uhr ftatt, welcher 
es wahrfcheinlich doch endlich zur Ab g über ben 
erften Geſetzesartikel kommen wird. 

Münden, 24. Sept. Die Kammer ber e: 

orbneten hat bei der Abjtimmung über bie Ziifer 2 des 


1 
erften Artifeld der Eifenbahnvorlage den Ausihußantra 
auf Erbauung der ——— ———— — dire 
Pen abgelehnt und den Regierungsvorichlag mit 
der »ſchen Modifikation angenommen. Bei Ziffer 
3 erhielt ber Regen sentwurf (Bau einer Bahn von 
Münden, reip. * an bie öſterreichiſche Landes: 
enze bei Simba, eventuell Neuhaus) die Zuftimmun 
der ammer, Der ganze Geſetzentwurſ wurde Iolieflie 
mit 130 gegen 33 Stimmen angenommen, 
Münden, 25. Sept. Ueber bie gi ey der 
zn Kammer der Reichsräthe d. d. 21. d., den Gejeh- 
twurf im Betreff eines Credits für die außerorbent- 
lichen Militärbedürfniffe in den legten 4 Jahren 1863/67 
ber VIII, Finanz: Periode anlangend, trat der zweite 
Ausihuß der Kammer der Abgeoroneten am 22. d. in 
Berathung und beichloß: „es jei der hoben Hammer der 
—— wiederholt die Annahme des ordentlichen 
Militärbudgets für die Jahre 1863 67 im Vorſchlag zu 
bringen.” Die Annahme dieſes Antrages * mit 
7 gegen 2 Stimmen, die ber Herren Kolb und Rebenak. 


Nicht weniger ald 639 Gemeinden mit einer Be— 
völferung von 531,317 Seelen haben in —— an 
die Kammer der Abgeordneten um die Aufhebung des 
7. Werktagsſchuljahres nachgeſucht. Bon dieſen Gemein⸗ 
den find 241 aus Oberbayern, 271 aus Niederbayern, 
76 aus Schwaben, 26 aus der Oberpfalz, 18 aus Mit- 
telfranten, 6 aus Oberfranken, 1 aus Unterfranten. 


Zagedneuigfeiten. 

Die auf Hrn. Pfarrer Michael Dieg zu Markthei— 
denfeld gefallene Mahl als Definitor des Lanblapitels 
Lengfurt —— die oberhirtliche Beſtätigung. — Ange: 
situ wurden: Herr Joſeph Meid von Heppdiel als 
Kaplan nah Baunach. Die canonifhe Jnjtitution er: 
bielten am 16. September Herr P. 5%. Serapbin Reuther, 
bisher Subregens im Knabenſeminar und Profefjor der 
Neligionslehre am Gymnaſium in Aſchaffenburg, für die 
ihm verliehene kgl. Vatronats: Pfarrei Laufach, Land: 
Kapitel Lohr, Herr Caspar Roth, vorher Lehrer an ber 
t. Kreis⸗ Landwirthſchafts⸗ und Gewerbſchule zu Aichaffen: 
burg, für die Pfarrei Weibersbrunn, Land: Kapitels Lohr; 
Herr Pfarrer Georg Wolf von Altenbuch für die Be 
Keilheim, Landkapitels Kitzingen. (Diöz.: Bl.) 

Schullehrer Valentin Trauſchel von Weftheim wurde 
nn. Gaufönigshofen, Schullehrer erg Blümlein 
von Mühlbad Lehrer zu Herlbeim, Bezirks Gerolzbofen, 
Säullchrer Mathäus Gambichler von Helmftadt Lehrer 
u Ettleben, Bezirks Schweinfurt, und der Schuldienit: 

ripeftant Karl Haag zu Euerborf dritter Lehrer zu 
Brüdenan. 

Erledigt: die proteftantische an Sidershaufen, 
Detanats Kleinlangheim, mit 624 fl. 59%, kr. Einkommen; 
die Stelle eines Bezirksarjtes IT. Alafle zu Hornbach in 
ver Pſalz. 

Die Staatsminifterien des Innern beider Abtheilun: 
gen baber unterm 11. d. Mts. Vorichriften über das 

erfabren bei Geſuchen um Darlehen aus Gemeinde: 
und Ctiftimgsmitteln erlaffen. Im Allgemeinen wird 
fi darin cuf die frühere Normativ:Entihliehung vom 
17. Mai 1953 besogen, aber zur Erleichterung weiter 
verfügt, daß, da für die Euratelwürdigung die Schägun: 
en der amtlichen Sypotbelen:Taratoren genügen, es 
inteichend jei, wenn dieſe jtatt der gerichtlichen oder 
notariellen Schägungen dem Darlehensgeiuche beigegeben 
werben. Nur meſſen diejelben von jenen Taratoren per: 
ſönlich dem betrefenden Gemeindevoritande (Bürgermei- 
fter oder Gemeindevoriteher) übergeben, und von dieſem 
die Aechtheit der Unterſchrift beftätigt werden, und jind 
dem Darlehensjucher nur unter Verihluß mit dem Dienft: 
Eiegel auszuhändigen, oder unmittelbar an die betreffende 
Gemeinde: oder Stiftungsverwaltung uni ma Ferner 


ſoll künftig von Beibrmgung eines Hypotbelen:Auszuges 


und ber Verleumdung iger 


— 


780 


Umgang genommen werben, wogegen bie Auszahlung 
des Darlehens nur gegen Uebergabe bes ber Bemillig= 
ung vollftändig — * —— erſolgen 
darf. Endlich bedarf es der Beibringung des Auszugs 
aus dem a are nit, wo bie be= 
treffenden Katafter jelbft fi bei der Guratelbehörbe, 
welche das Anlehensgefuh primitiv zu würdigen bat, 
befinden. 

Das Regierungs-Bl. Nr. 47 enthält eine k. Aller- 
höchſte Verordnung, die Landgeftüts-Anftalt für bie Re— 

ierungsbezirte diesjeits des Rheins (reip. die revidirten 
orſchriften über vdiefelben) betreffend; eine Bekannt: 
madung, die Aufbefjerung der Gehälter der Bau:Ajfi- 
enten aus ber Reihe der Wegmeifter und der noch be— 
ehenden Wegmeifter betreffend (je um 5 fl. vom 1. Juli 
. 8. anfangend). 

Für das Winterjemefter 1863/64 beginnt an hiefiger 
Univerfität die Imatrikulation am 16. und ſchließt mit 
dem 30. Oftober. 

(Viltualienmarkt.) Butter galt heute 24—25 fr. per 
Pd, Schmalz 29—30 kr. per g 
um 12 fr, das Paar junge Tauben 14 fr., das Paar 
junge Hahnen 18—24 fr., Gänſe per Stüd 1 fl. 24 Er. 
bis 1 fl. 36 fr, Enten per Stüd 33—36 fr., Haſen per 
Stüd 54 fr. bis 1 fl., Feldhühner per Stüd 30—33 fr. 
Das —— Zwetichgen 4 fr. Das Mäßchen Kartoffel 
3—3%/, Ir. 

Auf unjerem heutigen Getreidemarkte fojtete Waizen 
16 fl. — fr. bis 20 r 30 fr., Kom 11 fl. 30 fr. bis 
12 fl. 30 fr, Gerfte 10fl. 35 fr. bis 11 fl. 30 kr. Haber 
5 fl. 30 Er. bis 7 fl. 27 fr, Erbfen 10 fl. 10 fr. bis 
12 fk 30 fr., Linien 10 fl. 30 fr. bis 12 fl. — fr. 

Sonntag den 27. ds. jpielt feine der Negiments- 
mufiten bei der Parade. 


Frankfurt, 24. September. Die Generalver: 
fammlung ver fatholiihen Vereine Deutichlands hat heute 
7 Rejolutionen beſchloſſen. In der eriten wird bie For— 
derung gleichen Rechtes umd gleicher Freiheit für alle 
Konfeifionen erneuert; die zweite enthält eine Aufforde- 
rung zur Verurtheilung des kraſſen Fanatismus, der in 
ber Riffenichaft und in der Preſſe die Waffen der Lüge 
ie tatholiiche Kirche führt. 
Die dritte lautet wortlih: „Angeſichts der jchreienden 
Ungerechtigkeit, mit ber in deutſchen Kammern, jüngft 
bejonders in der zweiten Kammer des Großherzogthums 
Heſſen, die Gewifiensfreiheit der Katholiken und die wohl: 
erworbenen Nechte der Kirche angegriffen worden find, 
erflärt die Generalverfjammlung, daß es Pflicht aller 
Katholiken ift, mit jedem erlaubten Mittel Gejepen ent: 
egenzutreten, welche die Freiheit der Kirche und die volle 
Errfoltung des kirchlichen Lebens hemmen.“ In ber 
vierten Refolution befennt fih die Verfammlung zu dem 
Eate, daß die von Gott gegründete Kirdhenautorität Das 
Necht und die Pflicht habe, Bejtrebungen der Wiſſenſchaft, 
ſoweit dieſelben das Gebiet der religiöfen Wahrheit be— 
rühren, nad) dem Mafiitabe der göttlichen Offenbarung 
zi beurtheilen. Die fünfte lautet vollftändig : „Die Ge: 
neralverjammlung proteftirt im Intereſſe der hriftlichen 
Keligion und im Hinblid auf das Wohl des beutichen 
Volkes gegen jeden Verſuch, die Schule von der Kirche 
u trennen. Sie verlangt für die Kirche das Recht, Schu⸗ 
* zu gründen, für die Familien die Freiheit latholiſchen 
Unterrichts. In jeder Maßregel, — welche katholiſche 
Schulſtiftungen ibrem Zwed entfremdet werben, erkennt 
die Generalverjammlung eine ſchreiende Verlegung bes 
Prinzips der Gerechtigkeit, welches das Fundament Der 
Staaten iſt.“ Die fechste Nefolution enthält eine Ber: 
urtheilung ber Greuel, die in Ruſſiſch-Polen jowohl von 
Seiten der Hevolution, al$ der Negierung verlegt wer: 
den. y der fiebenten endlich wird der frühere Proteſt 
gegen Beichräntung der weltlihen Macht des Papſtes 
erneuert und die Bitte ausgeſprochen, im Eifer des Peters: 
pfennigs nicht zu erfalten. 
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Durch poligeilide Verorbnung find in Berlin jetzt 
in den öffentlichen Lokalen alle Geldſpiele unterfagt worden. 

Breslau, 24. Sept. Die „Breslauer Hg.” bes 
richtetſ daß Oberft Sebujdin, welder fih bei den Zer— 
fiörungen in dem Balafte des Fürſten — ai hervor⸗ 
vorgethan, geſtern in Warſchau erdolcht worden iſt. 


Neueſtes. 

Wien, 25. Sept. In der heutigen Sitzung des 
Unterhaufes wurde beichlofien, über die Angelegenheit 
bes in Lemberg in feinem Wagen angehaltenen Grafen 
Dyieduszydi, unter dem Ausdrud des Bebauerns über 
dieſen Vorfall, zur Tagesordnung überzugehen. 


Dresden, 25. Sept. Das „Dresd. Gournal“ 


auf den 7. 


Plotzk. 


In der 


Kaſſel, 25. Sept. 
vom rg Sept. erh Die 
ber wieder einberufen. 
Bon ber polnifchen Gränze, 
Eapitän Tigenftet 310 = 
Mann unter Bielowiedi bei Zuromin im Guuvernement 
Der Berluft der Inſürgenten ift beträchtliche. 


Börfenbesicht. Frankfurt, den 25. September. 
Bei ftillem Geſchäft war die 
etwas mattere, — Nachmittags 2 Uhr. Defter. Bank: 
actien.834. Frankfurt: Hanau —. National 727/,,. 1860er 
Looſe 89%. Ereditactien 200 Geld. — Abends & Uhr. 
eftenfocietät wurben öſterr. Erebitaftien zu 


Durch Miniſterialausſchreiben 
vertagte Ständeverfammlung 


25. Sept. 


ein Injurgentencorps vor 450 


enbenz; im Ganzen eine 


199%, bez. National 721/, P. Looſe 89/,G. 6%, Ame- 


fagt: Die Stipulation, welche laut dem „Hamburger —54 

Eorreipondenten” — dem Kaiſer von — rilaniſche 79% bez. u | ' 
den Königen von Bayern, Sadjen, Hannover und MWürt- 

temberg und dem Herzoge von Nafau in Frankfurt a/M. 


beſchloſſen worben jein joll, ift vollftändig erfunden. 





Die F. Staudi 8 Dlung in W 
(Kürfchnerbof) a er — 


Teſe⸗ Bibliothek 


—— herannahenden Winterzeit zu freundlicher Benützung beſtens zu em: 
ehlen. 

Die neueſten Erſcheinungen werden ſtets ſofort aufgenommen, und ſteht 
der ſoeben erſchienene Nachtrag zum Catalog gratis zu Dienſten. 


Verſteigerung. 


m 
Montag. den 28. September, Machmittags 2 Uhr 
werben im 4. Diftr. Nr. 272, (Petersplatz) Mobilien verfteigert, ald: Ko— 
mode, Betten, Bettftätten, Sophas, Tiſche, Stablitiche, ein großer Kleider⸗ 

ſchrank zc., wozu hiemit höflihft eingeladen wird. 


Unterzeichneter beehrt fih einem ſehr verehrlichen Rublifum befannt 


Leihbibliothets. Empfehlung. | 


u 
eh daß er ſeit Kurzem feine Wirthſchaft mit Billard, Büttnersgafe 
‚Nr. 277 und 278 


, eröffnet hat 
N Für gute Speifen und 
—5* —— — 
ene ellſchaft zu 
ie verabreidt. j 


uche ein. 


Steindachpappen, 


in vorzäglicher Qualität, empfiehlt nebft 
» Steinfoblent 


räp. engl. beer 
zu ben billieften Preiſen 
Carl Chr. Schmitt, 
Sanderfiraße. 


Kgl. bay. privilegirter 


Kunst-Guano 
von Ad. Seller dahier, prämiirt und 
360%), Stidjtoff enthaltend, pr. 100 & 
3. fl. 3; Padung billigft 
Sauptniederlage bei 
Franz Hussla, 
Baden an der Marienfapelle. 


Gin Megenfchirm mit Meifing- 
eftel, am Griff eine elfenbeinerne 
San, mit wollenem Zeug überzogen 
am vorigen Mittwoch, wahrjeheinlih 
am Marfte, abhanden. an bittet 
um Rüdgabe in der Erpebition, 


Getränke, unter Zuſicherun 
t werben. Auch ift * —— Zimmer 


und [abet dasjelbe zu zahlreihem Be- 
i reellſter Be⸗ 


vermiethen und wird täglich guter 


Johann Wüst, 


Bierwirth. 


Ein Satein: oder Gewerb: 
Schüler kann bei einer bürgerlichen 
rg —— «4 er —* oſt 
und freundliche me en. 
Rah. in der Exped. 


Annonce. 

Ein gewandtes Mädchen, welches 
schon in einem Geschäfte servirt hat, 
wünscht eine Stelle als Ladnerin. 
Die besten Zeugnisse liegen ihr zur 
Seite. Dieselbe kann auf Verlangen 
sogleich eintreten. Näh. in d. Exp. 

Ein braves Mädchen, welches 
auch kochen kann, wird in eine Wirth- 
ſchaft geſucht. Näh. in der Erp. 

Ein Artilleriſt wüniht auf 4 
bis 6 Jahre einzuftehen. Näb. in 
der Erped. 

Ein fleinerner Waſſertrog 
wird unter ber Hand zu faufen ge: 
ſucht. Näh. in der Errp. 





Pegelftand des Mains 11” über 0, 






PH RESTE N RUN RT: BEFORE E 
Ein zmweiftödiges Haus im 
uten baulichen Zuftande, Aus- 
At auf den Main, mit allen 
Bequemlichkeiten verjehen, ift im 
5. —* aus freier Hand zu 
verkaufen. Näh. in der Exp. 

Im 1. D. N. 130, Semmelsſtraße, 
Logis von 3 heizbaren Zim⸗ 













iſt ein 
mern, heller Küche und ſonſtigen Er— 
forderniſſen ſogleich oder bis 1.Nov, 
an eine ruhige Familie zu vermiethen, 

Eine Labeneinrichtung ift billig 
zu verlaufen. Näh. in der Erp. 


Ein RBanarien:Bogel wurde 


am Donnestag gefangen. Der Eigen 
thümer kann denfelben bei Polizei- 
Soldat Niflaus in Empfang nehmen. 


Ein neues Bett ift billig zu 
verkaufen. Näheres in der Erpeb. 


Ein ſchönes Bett ift zu verkaufen. 
Büttnersgaffe Nr. 348. 


Zu einer Herrihaft vor dem Sarı- 
derthore wird bis 1. Dft. I. Y ein 
mM en geluht, welches lochen 
kann und fi dem häuslichen Arbeiten 
unterzieht. Näh. in der Erped. 


Bei Siligmüller, Gafthaus zur 
Traube — arg iſt eine neue 
Kalter mit eiſernen Spindeln, 4 
Yırten haltenb, wegen. Mangel an 
Platz zu verkaufen. 


Ein möblirtes Zimmer if an 
einen ſoliden Herrn ober Frauen: 
immer zu vermiethen. Näh. in ber 

ed. 


Ein ihöner Säulenofen nebſt 
Stein en verkaufen. Hal. 39. 
Es ift ein Platz im 2. Rang 
abzugeben. Näh. in der Erp. 
Getiorbene: 
Eva Eeufert, Bürgerfvitalpfründ- 
nerin, 76 $. a. 
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Eodes-Anzreige 
Kaum, ift die Wunde des herben Verluſtes einer geliebten, fo frühe zu ihrem Water beimge: 
angenen Tocht It, fo gefiel es doch d Kat l bes Alkımä A 
De: u all 77 4 MMRRES DO EEnane sen nd 


lern Carl Sonntag, 


m. sführer am kgl. ©berpoft- und Sahnamte Augsbur 
am Sonntag den % t8. Mittags 12 Uhr im Alter von 31 Jahren, und deflen Ehegattin, un: 
fere liebe ter und Schweſter, 


frau Fanny Sonntag, geborne Breun, 
am Montag den 21. d. Mts, früh 11 Uhr im Alter von 26 Jahren, beide nach länger on 
Leiden und nad vorherigem Empfang ber hl. Sterbfaframente, zu fich in fein —ES eich auf⸗ 
unehmen. 
** Indem wir nun auf dieſem Wege lieben auswärtigen Verwandten und Bekannten von dieſer 
ſchmerzlichen Trauerkunde Nachricht geben, bitten wir, der Verblichenen ſtets im Gebete zu gedenken. 
Hammelburg, den 23. September 1863. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Todes-Anzelge. 
Gott dem Almächtigen hat es gefallen, meinen —— en Gatten, Herrn 
Andreas V 


Buchbindermeifter dabier, 
48 Jahre alt, an einer Unterleibötrantheit, mit all ben Sterbenben verorbneten heiligen Saframenten 


—— in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. Wer den Verblichenen kannte, wird mit mir den Schmerz 
t 


Die feierliche Beerdigung findet Sonntag den 27. d. Mts; Abends 5 Uhr und ber Trauergot: 
tesdienft Mittwoch den 30. September im Jeden Dome, ftatt, 
Würzburg, den 25. September 1863 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Empfehlung. Großes Kirchweihfent 

Unterzeicäneter empfiehlt fein reichhaltiges Lager in Lindelbach. 
Sonntag d. 27. u. Montag d. 28. do. 

Fib- & Seidenhüten suchte 

Ta * z-Musik. 
n ‚von und Ge: 
erößeren — —— af m ug as am jowie las ift 
beftend gejorgt und ladet hiezu er⸗ 


chäfts 
lichft billigen 2 ben — — —F er —— benſt ein 
wönln Bi u SEHE en in Erinnerung — Baumann. 


en; folde on bei —* orgfaltigſte behandelt und wo ne Gaftwirth zum grünen Baum. 
— se — entgegenſehend, zeichnet mit aller Hoch⸗ Am Montag den m. d. Mts. Nach⸗ 
mitta 


ags 
hn, S arkt Nr. 412. ben im Garten ve Stahel 
— — ee von n Unieneidneten 


Meberwürte, Paletots, eg 
Mäntel um Jarhrn TS va nm 


Verfloſſenen Mittwod) blieb 

find in reichhaltiger un in den neneften Erfchelnun- uf ben Dirie Ka balbfelben e er 
n rm von auner Far 

gen der Mode eingetroffen b ei ie —* runden Knopf fh um 


F. J. Schmitt. Yin hin 
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Für kommende Saison 
empfehle ich in reicher Auswähl die 


14 
2 


J ih 


„Rleiderstolle 


Franz Leininger 
auf der Malnbrücke. 


Deutſche Feuerverficherung auf Grgenfeitigkeit 
in Ludwigshafen am Nhein. 


Mit Genehmigung des kgl. Staats: Minifterium des Handels und der öffentlihen Arbeiten und beziehung 
weife der f, Kreis: Hegierung ift den Unterzeichneten eine Agentur der vorbezeidhneten Deutſchen (bayerifchen) 
Feueıverficherung auf Geuenfreitigfeit in Ludwigshafen am Mrein übertragen worden. 

. Die Genofjenibaften mit einem Gr ndungsfonde von fl. 50,000. — und ftatutenmäßigem Garantiefonde von 
fl. 1,000,000, — fübd. Währung, melde die Vortheile einer Actiengeſellſchaft mit denen einer gegenfeitigen ver— 
bindet, verjichert unter liberalen Grundſähen und zu biligiten gefahrentiprehenden Prämien gegen Feuersgefahr: 
Mobilien, Erntefrüchte. Vieb, Vorrätbe oller Art, Mafchinen: und Fabrik: @tab: 
ri 2c. 2c,, überhaupt alle beweglichen Gegenttände unter Mücgewäbrung der 
jabrlichen VBramien:lieberfchuffe an ibre refp. Merficherten nad Maßgabe der. Statuten. 
Vortommend‘ Brandfchäden werden raſch und eoulant georbnet, ausführliche Auskunft, ſowie Form: 
lare und Statuten kojtenfrei ertheilt und Verfiherungs:Anträge entgegengenommen von 


der Haupt-Agentur Schweinfurt: Tb. Michal, 


Dann von den Agenten: 


Be — 





3. 9. Grübel, Regierungsfunctionär FIofeph Neis, Privatier in Burgſinn. 

Earl Chr. Schmitt, Kaufmann ! in Hikolaus Pfaff, Maurermeifter in Gambadı. 

Andreas FKirfchien, Kaufmann \ Miürzburg. Bhilipp Fr. Ehr, Fudwig, Oberlehrer in Gochsheim. 
Georg Hingelmann, quiesc. Lottocollecteur ) . Engelbredht, Kaufmann in Kilfingen. 

Caspar Trillhaas, Stadtſchreiber in Chriſtian Philipp Klein, Kaufmann in Miltenberg, 
Ernft Aämpf, Kaufmann (Firma G. 9. Sch), C weins Iof. Füßmann, Kaminfegermeifter in Neuftadt a/S. 
Iohann Conrad Sichmann urt. Ph. Bopp, Kaufmann in Obernburg. 

Robert rspenmüller, Bezirlsamts-Regiſtrator in Alzenau. Ludwi Eon. Kaufmann in Röthlein. 

3. 8. Eh, Gaftwirth und Bäder in Amorbadı. Earl Beis, ware in Sennfeld. 

3. A. Feufert, Lehrer in Bergrheinfelv. A. A. feipold, Poſterpeditor und Gaftwirth in Volkach. 





5 ai, Fa y s Ih bringe hiemit zur öffentlichen 
Das Packträger⸗Inſtitut anne, daß an Böse von 
übernimmt die Verpadung von BWeintrauben zum Verjand und fiehen Ludmwigheim mit mehr in meiner 
Schachteln zu verſchiedenen Größen im Comptoir bereit. Bagſtein · Fabrit 8* > —— ar 
* Bei jeder Theater-Vorſtellung ift auch dem verehrlichen Publikum eine * — — ee ae se 
; Mori] N sr zur te to Obere Mr fi» Mr 9: C Pe 
theilung Dienjtmänner zur Verfügung geitellt. Obere Wollergaſſe Nr. 93. borgen? ober gehtungen au sihn RN 
machen, indem id) von heute an für 
Freitag, deu 2. Oftober 1863 benfeiben feine Jchlung Leifte. Sollte 
achınittags 2 Uhr Hirt nod bei biefigen Herrn Baus 
an werben in dem Harmonie-Saale verſchiedene Gegenftände als: Tiſche, meiftern oder Privaten Außenftände 
Stühle, Spiegeln, Ubten, Defen, ein Handwagen ze. zc. 2c., gegen glei) haben, fo bitte ich Diefelben, ihre Zah— 
baare —— öffentlich verſteigert, wozu Steigerer ergebenft einladet ungen an Unterzeichneten zu machen. 
Würzburg, den 26. September 1863. Jakob Kubach, 
3. G. Büttner, Wirthſchaftspächter. Badfteintabritant in Heidingafeld, 
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eltene Briefmarken HARMONIE, 
er j neh Diejenigen verehrl. Mitglieder, 
gält zu ven billigiten Preiſen vorräthig welde Bücher, Hefte :c. von der 
Leihbibliothek in Händen haben, wol- 


Julius Kellners Buchhdig. in Würzburg. mr Pielelpen — 6 che 
n — e — — jahrlichen Revifion bis zum ſe 
Aechte cineſiſche Schwärmer —— ——— 
für die Weinleſe geeignet. Original-Packet 15 Fr. bei mur auf einige Tage eritreden. 
Gottfried Kreisel, Eichhorngaſſe. 22 0207 ’ 
NB. Auch find dafelbft Traubenfchachtelm zu haben. Landwehr-Unteroffzi 20: 


> Ä d rıma. — 
Die bisher otal· Derändern 5 meiner Hutten scher Garten. 


Glanzwichs-Fabrik "Sie firtifche 
ft von heute an bei Hrn. Samenhändler F. Gieger am Schmal;martt, 2 
wofelbft alle Sorten Zündhölzer, Schadtel- und Mafawichs wie früher am T anzmmu fi £ P 
Muͤhlthor zu haben find, auch Beitellungen, Briefe und Gelder für die wozu ergebenft einlabet 
Fabril entgegen genommen werden. — M. Ruchenmeifter 
gebenft — DU 


Würzburg, 28. September 1863. reach S ch i eßh au 8. 


Morgen Sonntag 








Von heute an verkaufe ich das durch Große Zanzmufit. 
amtliched Gutachten empfohlene _ Si Inder ernekeni ein. 
Solar-Oel, Aomiſche & phyfionomifche 
eruchlos und —— brennend, — (nach genauen photometriſchen Meſ⸗ &r an0s- Yrobuktion. 
ungen 25 Prozent billiger ald Petroleum) — DEF Morgen Sonntag BE 
= eg me * ae Want zu 24 fr —— 
secu bayeri . 
Engros-Preife die früberen. Da Leimsud. u — 
gr ihrer Güte bewährte Solaröl:Zampen zu rabgeiegten Preiſen. Anfang halb A Uhr, 
ampen jeder Art werben raſch und billig abgeändert. Abends im 
BWilibald Evdam. Sander Brauhaus. 
Berkeufs.Bpkel ber Miederioge zen Golasdt uud Dans. „BUT Files — 
pen: Fleifchbanfgaffe. Zalavera. 
3 3 Morgen Sonntag 
Für Mühlenbeſiher! qutbefette Tanzumitt 


Durch den Umbau und neue Einrichtung meiner Mablmühle verkaufe nebft gutem Lagerbier, a on 
ich die entbehrlich gewordenen hölzernen und eifernen Theile der alten Ein= moft und Obſtkuchen, moz 


richtung, ſowie ein Baar noch ſehr braudhbare Mühlfteine. — eingeladen wird. 

cr Q e c(e£ f ® os: + £ — — — — — — — 
Ferner ca. 48 If. Fß. ſieinerne Waſſerrinnen zu Viehgrippen ſehr 

geeignet. Ge Y b Y unn. 


Zell, im September 1863. F Morgen Sonntag 
Heh. Jul. Pfaff, Mühlbeſitzer. gut: efeßte Zanzmufit. 


Beibtiger Turminterriht (Helgpmuafit) in "3% Käinem 


— a RE ell 
Sandgaſſe, Bundſchuh's Haus, 2, Dr. Nr. 246, täglich (außer Sonn: + 
Feſttagen) von 4 bis 5 Uhr. vn. Morgen Eonntag 

Für den Monat Oktober nehme ih neue Schülerinnen an umd gebe zur gutbefeßte Zanzmufit 


Unterrichtszeit nähere Auskunft. 
im Gafthaus zur Rofe. 
Bernhardine Herold. Hiezu ladet — ein 


— 


un 





Mein Lager der feinſten Parfümerien ____"? — 

in großer und billiger Auswahl bringe in empfehleude Erinnerung. Beitshöchbeim. 
rdinand Kube, Morgen Eonntag 
Handidubfabritant. gutbejeßte Zanzmufit 


Ein im Bugmachen geibtes Eine eihene Trebernfuffe if um Baftpaus zur Traube, 
hp genen wünscht Beihäftigung billig zu verkaufen im 2. Diſtt. Ar. wozu ergebenjt ein Siti ülfer 
m einem Gefchäfte. Näb. i. d. Erp. 145, innerer Graben. igmuuer. 
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Donnerstag Rachts halb 10 Uhr in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 










eingeladen werben. 





Wiednmann's Fleckenwafler, 


ganze Flacons & 18 fr., halbe Flacons & 9 fr. 
Niederlage für Würzburg und. Umgegend bei 
Hermann Scheuer, 
Domſtraße. 
Auswärtigen Wiederverläufern entſprechenden Rabatt. 
2 


Brönner’d Fleckenwaſſer, 


an Güte zur Vertilgung aller Fleden bis jett als das an: 
erfannt befte, in Gläjern zu 8 und % fr., befindet ſich 
ftets eine Niederlage bei 


JJJ Ga Joſ. Mohr. 
* 8 Als Zeichen der Aechtheit iſt jedes Glas mit obigem Stempel 
verjehen. 








— — — — 


Mein fager 


in — Herrnkleidern iſt für die beginnende Saiſon rei lih aus: 
eftattel. Die neueften englifchen, framzöſiſchen und Brienner 

toffe in großer Auswabl. Auch jind Die neueften Façons der 
Minterröde, Jacueito und Ueberzieher als Modelle zur Anficht angefertigt. 


A. Scherpf. 


Dominilanerplab. 


LokalVeränderung. 


Meinen hieſigen und auswärtigen Kunden diene hiemit zur Nachricht, 
daß ih das bisher innegehabie Geſchaftslokal bei Herrn J. ©. Krämer jun, 
Blafiusgafie abermals verlaffen und dafjelbe in mein eigenes Haus; 
Annere Grabengafie 2. Diftr. Mr. ILL verlegt babe. 

Inden ich für das mir bisher gejhentte Zutrauen bejtens danfe, bitte 
ich, mir dasjelbe auch ferner bewahren zu wollen. 

Zugleich empfehle ich für ießige Saifon meine reiche Auswahl Gapot, 
wie runder Güte, ſowie in jonftigen Putzgegenſtänden und bitte um 


recht zahlreichen Beſuch. 
Marg. Stephan. 
Reiſe durch die Schweiz 
im Schweiſerhäuschen auf Dem Krabnenplate. 
Die dritte Abtheilung bleibt nur nody bis morgen Abend aufge: 
ſtellt. Bon Montag ab Wiederaufſtellung der erſten 
Abtbeilung. WE Entree 12 fr. Kinder die Hälite. 
Fr. Kind's Wiw. & €. Näthke a. d. Schweiz. 





Todes-Anzeige 
Bott dem Allmächtigen hat es gefallen unfere liebe Mutter, Großmutter, Schwefter und Tante 


Frau Eva Seufert, geh, Seubert, 


in ihrem 79ſten Lebensjahre, nach langen ſchweren Leiden, verlieben mit den heil. Sterbjaframenten 


Die feierliche Beerdigung findet Sonntag Nachmittags 3 Ubr vom 
gottesdienſt Dienstag den 29, September in der Pfarrkirche zu Stifthaug, von Seite des Bürgerſpitals 
Donnerstag den I. Oktober früh halb 7 Ubr, von Zeite der löbl. Nofenkranz-Bruderichaft Freitag den 
9, Dftober in der Marienfapelle ftatt, wozu die Verwandten und freunde ber Verblichenen freumdlichft 


Lorenz Amberg, Spengler, 
Martin Amberg, Buchbinder, 
nebit Familien. 


— — — 
ou “ ==, 0 


Leichenhauſe aus, ber Trauer: 


u 


Unterzeichner theilt den verehrten 
Eltern und Pflegeeltern mit, daß er 
wieder einige neue Stunden annehmen 
kann. 

Dr. L. Hostombe, 

Lehrer der franzöfiihen Sprade an 
der fol. Studien: Anftalt. 
3. D. N. 253. 


Ja Petroleum, 
die bayr. Maas 24 fr. bei 
E. J. Schmidt, 
Bankgaffe. 


Die Hauptübel unserer Zeit 


und 
ihre Heilung. 
Falten: Borträge 


von 
Michael Schuler. 
Verlag von K. Kollmann in 
Yugsburg. 


Unterzeichneter bringt zur Keunt⸗ 
niß, daß er keine Art von Schulden 
anerkennt, die ohne jein Willen ge— 
macht werden. 


J. Niedermeyer. 


Für Pofamentiere! 
Eine Gimpenmafchine iſt billig 
au verfaufen. Näh. in ber Erped, 
Ein Monatsmäbchen wird jo: 
aleich geſucht. Näh. 2. Diſt. Nr. 174, 


wei tüdtige Glafergebilfen 
finden dauernde Beichäftigung bei 
Glaſer Valentin Michel 
auf der Hofſtraße. 
Auch wird dajelbjt eine ihöne 
Hobelbanf zu kaufen gejucht. 


Tüchtige Gefimsarbeiter fin- 


den Arbeit bei 
@. Siegler, 


Maurermeiiter. 

















Am Samftag wurde in der Bla- 
finsgafie-eine goldene Bro e ver- 
loren. Dem revlihen Finder eine 
Belohnung. Näh. in der Erped, 


1786 


Hnmir lulryrunftulf in Würzliurn. 


Am 3. Oktober d. Js. beginnt das Winter⸗Semeſter. Nähere Auskunft ertheilt 


Würzburg, im Auguft 1863. 
C. J. Seubert, 
Vorſtand der Auflalt, 


Mein Lager 
Tud, Rod- x Holenftoffen 


ift für die gegenwärtige Saifon auf das Reichhaltigfte affortirt und. em— 
pfehle ſolches zur gerälligen Abnahme. 


Franz Leininger 
anf der Mainbrüde. 


. — Unterzeichnete hat seine 
W tener rztliche Praxis dahier b en. 
— den 20. Sept. 1 


Serren- und Bamen-Stiefeletten "Dr zysen 


empfiehlt in größter Auswahl billiaft Arzt im kpl. Julius-Spitale. 


* — JF —— ———— 
Sarl Mbiioy Dayer- Aath. Grfellen-Verein. 
Zur feierlichen Beerdigung des ver- 
M d S Bun ag Br —— 
0 erne toffe uie $ 8 —— 
t 
— für Herren-Anzüge um (al an 
in allen Qualitäten, lichſt eingeladen. 


Lager in Binden aller Art, Stadt-Cheater. 


Samftag, 26. Sept. —— 


Foulurds — Cachenez, suspendu, Dorf und Stadt. 
rt in 5 Alten von Charlotte 


wollene Bett-, BReisedecken Birch- Pfeiffer. 





Sonntag, 27. Sept. 4. Vorft. 1.4, 
und Plaids Doetor und Frifeur. Roffemit 
in grosser neuer Auswahl, Gejang in 2 Aten v. Ri. Ale 

e one 


Bielefelder Feinen- Dafchentücher, — any in 1 Aft von 


wollene Hemden neue Dessins, Die Eine weint, bie Sin * > 
auipie 4 N} 

Mantel- & Joppenstoffe ete. Satz Je; Des Sriteues 
empfiehlt zu billigen Preisen Fe * ng: D * —— 


C. A. Ziegler b) ———— Die eg: ehrl. —— = 
er: Yußend: 
Domstrasse. Billets =. erſucht, dieſelben 


Abends an der Kaſſe gegen heise 


Arilanstall Für Jledieukranke es 


von Dr. Jochheim in Darmftadt. Profpeltus gratis, Näh. in der Erpeb. 
Druf von BonitassWaner in Würzburg. (Siegu Beilage.) 


Beilage au Aro, 230 des Würzburger Etadt- u, Landboten. 





Die Dadypappen-Fabrik von 
Peter Beck 


Nürnberg und? München 

am Gas — Karlſtraße Pr. 39, 
i in Bayern, nad allen Richtungen hin, ganze Eindeckungen von Däs 
aus feuerfiherer Steinpappe 


Gern zu folgenden Preifen: 


Däder von 5000, 10,000, 15,000 Quabrat-Fuß, 
den Duabrat: Fuß zu At/ı 4/. 4 Kreuzer. 


Zu dieſen Preiſen werben bie zur Pappebedung erforderlichen Materialien 
franco — und die Eindeckung durch die eigenen, tüchtigen Decker der Fa⸗ 
brit folid und raſch unter Garantie hergeſtellt. Die Arbelteldhne und Reifes 

often find in biefen Altorbpreifen inbegriffen. 

f erfter Qualität, per Quadrat Fuß 21/4 Kreuzer, bei Par⸗ 

Bahpappen 4 thien befonberen Rabatt. Präparirter Theer, Asphalt 

und Drabtitifte billigſt. 

Zager von allen Dedmaterialien zu Fabrikpreiſen bei Herru 


Anton Dömling in Würzburg. 


Kranken und Leidenden, 


wie aud allen Familien, bie ſich portofrei an mid wenden, wird unentgeld⸗ 
lich und france, die fo eben im 19. Abbrud erſchienene, mit beachtungswerthen 
Atteften wieber rei vermehrte Brofhüre bes Dr. Le Roi, Oberfanis 
tätsrath, Leibarzt ꝛc, von mir zugefandt: Die einzig wabre Naturheil⸗ 
Praft, oder raf und fiher zu erlangende Hülfe für innere und äußerliche 
Kranke jeder Art. 
Guſtav Germann in Braunfchweig. 

DEF” Ankündigungen ähnlier Art beruhen Iebiglih auf Anmakung, 

Nachdruck und Fälfhung. 


Mit hoher königl. Begierungsbewilligung. 
Lentnerische Hühneraugen-Pfläfterchen 


aus Schwatz in Tyrol 
3 Stüd für 12 kr. im Dutzend fammt Anmweifung 42 fr. 
Saupt:Riederlage für IInterfranfen in 
Würzburg be Hrn. Nic. Ebert, Kanfınann, und 
"43. A. Herzing & Comp. Ferner in 
Amorbach bei Herrn Echwargmann, Apotbeter. 
Aſchaffenburg bei Herrn Meuburger, ©. 2, Kaufmann. 
Brückenau bei Herrn Glück, 2 ., Kaufmann, 
Dettelbach bei Herrn Eckert, Gg., Kaufmann. 
Riffingen bei Herrn Bergmann & Eomp., Kaufmann. 
Fitzingen bei Herrn Umman, A.. Kaufmann. 
Markibreit bei Herrn Mupprecht, Ehr.. Kaufmann. 
Meufladt a/S. bei Sa emm, WBilbelm, Kaufmann. 
Orb bei Herrn Ihl, G. Pb., Kaufmann. 
Shweinturt bei Herrn Strobmenger, Gg., Kaufmann. 


—— 


Uefer 


Fubrik-Fager aller Arten Wangen, 


als: 
be Laſt- Waagen auf Mauern, Eylinder:, Decimal:, Eentimal;, 
bren:, Schaal:, Säulen:, Brief:, Gold-, Schnell; u. Fetten: 
Waagen, ift jtets auf das Neichhaltigfte affortirt. 

Ebenſo find Gewichte in allen Sorten vorräthig.' 

Prompte und billige Bedienung wird zugeſichert, ſowie Garantie geleiftet. 
David Disque & Sohn. 

Dominifanergaffe Nr. 13 in Frankfurt aM, 


Kaif. Aönigl. Oeſterreich. 


Gifenbahnanlehen, 


vom Jahre 1858 

von 42 MIN. Gulden öfterr. Wäpr. 

Die Hauptpreife des Anlehens finb: 
21mal 250,000, 7imal 200,000, 
103mal 150,000, nal 40,000, 
105mal 30,000, Wmal 20,000, 
105mal 15,000, 307mal 8,000, 
20mal 4,000, 76mal 3,000, 54mal 
2,500, 264mal 2,000, 503mal 
1,500, 733 mal 1,000 Gulden x. 

Der geringfte Gewinn ift 140 Gulben, 
Näcfte Ziehung a.1.Dct.1863. 

Loofe Hierzu find gegen Einſendung 
von fl. 5 per Stüd, 11 Stüd-A fl. 50 
von dem. Unterzeichmeten zu bejiehen. 

Der Betrag ber Loofe kann aud per 
serien Em ben werben, ein 
anderes ben bietet ſo viele 
und große Gewinne. 

Der Berloofungsplan und bie Zieh» 
ungeliften werben gratis zugefandt, for 
wie auch gerne weitere Auskunft ertheilt 


"Sarı Schäffer, 


Staats-Effekten-Handlun 
in am Main. 
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Eine Wohnung von 2 bis 3 
Simmern wird aufs Ziel Li in 
ber Sohgafie oder deren Nähe von 
einer ruhigen Familie zu miethen ge= 
ſucht. Näh. in der Exp. 
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Im Berlage von J. M. Michter zu Würzburg (Blattnerszaffe 95) if erſchienen und bafelbft zu haben: 


Allgemeiner Geſchäfts-Kalender. 


Bald! Gebraucht für Ranzleien, Gerichtsftellen, Motare, Anwälte, Hentämier, Comptoirs und Haus- 
haltungen ; für Stadt- und fandbewohner (Aatholiken und Proteftanten) eingerichtet 


auf das Schaltjiabr 1864. 
Preis 27 Er. 

Inhalt: Kalender: Tabelle auf alle Tage des Jahres zum Vorftreihen und Merten ber Tage. — Kalender: Ans 
ben für 1864. — Allgemeiner hunbertjähriger Kalender für 1864 — Kalender ber —** — Genealogie bes König: 

gie Hauſes Dayırn — Berzeihnig ber k. bayer. Notare und Advokaten. — rgelb ber beutfchen Bunbeöftaaten, — 
"Rebuktionstabelle der Kronen: und preußifgen Thaler. — Rebuftionstabelle der fübbeutihen Währung (fl. 524,, Fuß) in 
öfterreich. Währung (fl. 45 Fuß); der franzöf. France im ſüddeutſcher Währung; Wurftabelle der franzdf. Fünffrankenthaler 
321.0 fe. — Zinefug Berehniunge: Tabelle. — Erhebungs: Norm des bayer. Bradationd: Stempels. — Tar Erhebungs⸗ 
Tabelle bei Sppothelen in Bayern — Berbältnig des bayer. Gewichtes zum Vereins-Zollgewicht. — Befolvungss unb 
Lieblohnstabelle — Verzeichniß der wöchentlichen Botens, Fuhr⸗ und Schiffs Gelegenheiten in Würzburg. — Berzeihnig 
Her Meffen und Märkte. — Bedeutendere Meffen Deutfhlande. — Münz Vergleichun 8:Tabele — Droſchken Terif für 

Würzburg. — Berloofunge: Kalender der Anlebensloofe für 1864, — Einiges über die Vorto-Tare in Bayern ꝛc. ıc. 


Es iſt Überflüffig, unferm ſeit Jahren in zahlreichen Gremplaren in den Händen bes Publikums 
Sn praftifdhen Geichäftöfalender lange Empfehlungen Deeanseniähten, | wir bemerfen daher nur, daß = vorliegende 
ang wieder mehrfache Berbefferungen und Vermehrungen erfuhr und unter Lepteren namentlich ein Verz 
Fey ch Advofaten und Motare des ganzen Königreichs, fowie ein vollftändiger Berloofungöfulenber von 
—— ꝛc. zu nennen find. 


Oamburg⸗ Amerilaniſche Packetfahrt⸗Altien⸗ Geſellſchaft. 


Direkte Poſt Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg & Newyork, 


eventuell Southampton anlaufend 
i i t. ‚ am ben 8. ber. 
ie fi — * erneuten r Sonnabend ar — : 
: 3 ffia, : — J 14. — 
—— — —— 28. Nov 
Zweite Eajüte, Er She. 
GBailagepreife: Nach New York, Yr.@r, Soli 150, Pr. Et. Zhlr. 100, Pr. Et. 60. 
Mach Sontbampton, 2.5.4, 2. &t. 2. 10, 2. ©. 1.8. 
Die Erpebitiomen ber obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiffe finden ftatt: 
nah New⸗York am 15. September per Packetſchiff Oder, Eapt. Winzen. 
Näheres zu erfahren bei August Bolten, IB Miller's Nasfolger, Hamburg, fowie bei bem 


7 T” Ad Iph Schuster in’Schweinfurt, 
Carl Sieber in Würzburg. 


(CHEFS-DOBUVRE DE 
ur Weinleſe empfehle ich ächte 
—— Kuallfröſche TOILETTE! 


au. 
wann 

















100 Stüd für 15 kt. Aromatische Kräuter-Seife 
A. Wahnschaffe in Nürnberg. in Originatpädigen & 21 ir 
Nürnberger Spielmaaren-Lager en gros & en detail, KRÄUTER- POMADE 
Preis: Courant gratis. imverfieg, m, i. Glaſe geft, Dieggl a6 kr. 
TRITT Aromätische Zahn + Päs 


— in Paͤcchen zu 21 u. 42 fr. 
Berjteigerung. — Stangen-Pomade 
r e 1 Abe Na —— 30. September früb Hlihr und Nachmit⸗ & DOriginalftäd 2 
a Fortiegung, werben im 2ten Diftr. Nr. 345 in der Sand- \ i 
‚ garye neben Herrn Eiienhändler Linder in dem Hanie zum Wilrttemberger lialienisehe Honizseife 
Hof gehörig mehrere, Baugegenſtände, als Chürem, Läden, Fenfter, Koch: in verſchloſſenen Pädthın à Yu. 19 fr. 





ng —2* — - verichiedenen Große, altes Eijen, 800 Teller Stets vorrätbig in der 
von Steingut und ſonſtige Gegenjtände gegen Baarzahlung öffentlih ver: 
fteigert, wozu Strichsliebhaber höflich —— werden. Apotheke zum Engel. 
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Die Erdfinung — 


meined neuen 


Tuch⸗, Schnitt- und Kurz-Waaren- 


Geſchaͤftes 


zeige hiemit unter Zuſicherung billigfter und reellſter Bedienung ergebenit an. 
ADchſeufurt a. M., den 22. September 1863. ' 


J. Th. Seibold, 


ane 
n Im Kleider-Magazin 
„Joh. Martin Hoffmann 


am Kürſchnerhoft 
‚jwerben fämmtlice vorräghige Winterfleibder, als: Havelooks, 
Heberzieher, Winter: und Tucröde, Sadröde, Schlafröde, Joppen, Hojen, 
Weiten und Halsbinden, fowie eine große Auswahl in Leinen: und Shir: 
tingd= Hemden, um damit zu räumen, zu jehr billigen Preifen abgegeben. 
Auch find bie Se ı ; 
neueften Stoffe für die Winter-Saifon 
eingetroffen und werben zur gefälligen Anfiht und Abnahme empfoblen. 


YUnzeige und Empfehlung. 
Inpdem ich sur höflichtten Anzeiae bringe, daß mein Geſchaäftslokal fih nun⸗ 
mehr — Mr. 56, nächſt dem Bürgerfpital, befindet, empfehle 
ih «zugleih mein Lager in Uhren jeder Spezialität zur gütigen 


Zugleich übernehme ih Aufträge zur Herſtellung von ganz genauen Uhren 
für wiſſenſchaftliche Zwecke, die ih prompt unb jeden Anforderungen entſprechend, 
ae bemüht bleibe. 


aturen werben beflens vorgenommen. Den Herrn Uhrmachern 
empfe mein Lager von Fournituren und Werkzeugen. 


Hochachtungovoll 
J. &. Dausch. 
R. F. Daubitz’scher Kräuter-Liqueur, 


erxrfunden und nur allein bereitet von bem approb. Apotheker I. Claſſe R. €. 
Daubih in Berlin ift ächt zu beziehen in ber autorifirten Niederlage bei 
Carl Chr. Schmitt, 
Sanderſtraße in Würzburg. 
Verkaufepreis per Flaſche 45 fr. 


Niederlagen werben im Kreife Unterframten gegeben unb wolle man fid dies 
ſerhalb an die Niederlage hierſelbſt wenden. 


Brivat-Entbindungs-Anftalt. 
Ein verheiratheter und beſchäftigter Arzt, zugleich Accoucheur, 
in einem gefund und reizend gelegenen Orte Thüringens, tft zur Auf- 

nahme von Damen, welche in Stille uud Zurüdgezogenheit ihre Nie 
derfunft abwarten wollen, vollitändig eingerichtet. Die ſtrengſte Ver- 
ſchwiegenheit und die liebevollfte Pflege werden bei billigen Beding- 
. zugefichert. Adreſſe IR. RR. *. poste restante frei 


eimar. 








Kellereigaffe, in der Nähe des k. Bezirksamtes. 





Free er ER 
[= = er 
BESeEE ja 
asEsEenr. £.|]#,;- 
— ZR|?E 
: „oe 228 A —J 
= EronEn — 48 
—— El = 
Sa®s:s:3 kS 33 
peri 3 58 = RS 
*—35832 
Eat Set 
5:65 >5 — ep 
“ — 
ES —— 2 =! — 
ES Saw "EIER 
ar unter SE 
we BESSER 2 
= _ 355 de 52 
DERNSEn mE 
w 25-2 
= S."aS8 “E 
—— —— SE 
2,838 PE 
a 32388 a2 
zw snBE TER 3 
——— 
= — ei 
nee PL - | ER 
EEE 8 
= 
game =: 
EIERN | E58 
3:7 552 | E23 
2 nos S 
8 „25>” BE. 
angEEde |n58 
son > ar 
38: .5 —— 
aa 13 


Bon einer Glacis- Wiefe 


ift das Grummet zu ver⸗ 


Gefucht 
wird ein braves und ſolides Mäd⸗ 
chen in den 20er Jahr zu 2 fin» 
bern, das Liebe zu jolden hat und 
mit ihnen umzugehen weiß: außerdem 
ut nähen und bügeln kann, zumals- 
alvigen Eintritt gegen — 5 — 
Salair, verbunden mit guter Behand⸗ 

lung. Näh. in der Erp. 


a ER — — 

6000 fl. wurde als erſte Hypo⸗ 
thef auf ein Hans in hieſiger Stadt 
aufzunehmen geſucht. Näh. in der 
Erped. 


2 
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aM ei e Indem ich fowohl für die gegenwärtige Herbft:, als 
3 g die bevorſtehende Winter-Sailon mit dem reichhaltig⸗ 
fien Sager der beften Stoffe verſehen bin, erlaube ich mir, meine geehrten 
Kundſchaften, ſowie ein ſehr verehrliches Publikum unter Zufiherung bil- 
Tiger und reeller Bedienung hierauf aufmerffam zu maden. 
Franz Kuhn, Schneidermeiſter, 
wohnhaft bei Hrn. Echlofjermitr. Bäurle, Sterngafle. 


Yusfchreiben. 


älfte des Monats Auguft eurr. wuhte eine fremde 
etrügerifches Vorgeben fih in den Belit eines von 
einem auswärtigen Boten bieher gebradien und an Joſeph Michael dep 
‘mer in Karlftadt abbreffirten Koffers zu jepen und wurden aus dieſem Koffer 
folgende Gegenftände bejeitigt: 1) ein In und lilageſtreiftes Thibetlleid 
mit weißem Gage gefüttert, mit zwei Aufſchlagen und an den Aermeln mit 
anſen befet; ” ein ſchwarzer Orleansrod; 3) ein Rod von veilden: 
lauer Farbe mit ſchwarzen Streifen; o ein blau: u. weißfarrirter Wollen: 
‚mouffelinrod; - 5) ein ia und braun farrirter wollener Rod; 6) 
eine hellblaue Atlasihürze; 7) eine Schwarze halbjeivene Schürze; 8) 
eine rothe Gattunfhürze mit weißen Blumen, 9) eine weiß: u. blau: 
gefteifte ttunidürze; 10) ein * BWollenmouffelinhalstud, 11) ein blaues 
rgl., 12) ein rothes Halstuch, 13) ein [hwarzbaumm. Halstudy mit ſchwarzen 
anien, 14) ein rothbaummoll. Halstuch mit gelben Blumen, 15) ein ſchwarz⸗ 
eivenes Halstuh, 16) ein bunfelblaues 
ein Meines ſchwarzes Halstuh, 18) ein Paar mweihbaummollene Strümpfe, 
19) ein Paar mwollene Strümpfe, 20) 2 Baar ihwarzblaue wollene Strümpfe, 
21) 8 Hlächfene Hemden, wovon 4 ganz neu waren, theils mit G. J., theils 
mit J. R. gezeichnet, 22) ein weißes Sadtud, 23) vier neue, geftridte 
lange baummollene Fenftervorhänge, 24) 1 Paar kalblederne Schnürftiefel, 
25) ein Baar Zeugſchuhe, welde oben am | ug ausgebeflert waren, 26) 
ein Chemijett, 27) ein Baar Gummiftru änber, 28) ein Paar filberne 
Ohrringe, 29) ein Stüd Waſchſeife. Die fremde Mannsperjon ftand in 
ben .20er Jahren, ift von ſchlanker Statur, hatte ein glattes, bartlojes Ge: 
fit, trug einen ſchwarzen Tudrod und ein graues Filzhütchen. Die Haare 
diefer Mannsperfon waren blond. Diejelbe ſchrieb fih unter dem Namen 
Earl Schneider, Maſchiniſt von Carlſtadt, im Gafthofe zur blauen Glode 
babier in das Nachtbuch ein. ftelle das Erjuchen, mir bezüglich der 
entwenbeten Effeften, dann bezüglich der beichriebenen Perſönlichkeit etwaige 
dienliche Notizen mitzutheilen. 
Würzburg, den 22. September 1863. 
Der königl. Ifte Unterſuchungsrichter 
Bruber. 


Frankfurt a. M. 


ıt und billig lugiren, eſſen und trinfen will, der gehe in bie 
m auf ber hälergaile. Mebrere, die da waren. 


Winterkuren 
in Dr. Steinbachers Maturheilanftalt zu Münden 


durch geeignete Einrichtungen und jpezielle Combination der bewährtejten 
Naturheilmittel, namentlich bei Gicht, Nheumatismus, Hämorrhoidal- und 
chroniſchen Unterleibsleiven, Krankheiten des Mervenfyftems in Folge 
—— Erkrankung (Pollutionen, Rückenmarksreizung) von befonderem Er- 
olge. Die Kurpreiſe ſind während der Dauer der Winterſaiſon bedeutend 
ermäßigt. Ausführliches geben die bei Schloſſer in Augsburg erſchiene⸗ 
nen Schriften Dr. Steinbacher'’s. 


dem in der jchönften und wohlhabenften Gegend von Schweinfurt 
Hegeibem Bit — nn N m A bisher 7 dem beſten Schwung 


Spezerei-, Eisen- & Schnittwaaren-Geschäft 


mit Haus, Familien: Verbältniffe wegen, ſtündlich zu verkaufen. 
Auch können 30 Morgen Feld, ganz oder theilweiſe, dazu gegeben wer: 
ben. Das Nähere zu erfragen bei 
Wittwe Lienhard zu Grafentheinfeld. 


Sn ber erften 
Mannsperfon dur 





Mer 
Stabt 





tuch mit grünen Streifen, 17). 


Dr. Pattison’s 
Gichtwatte, 


il- und Präfervativmittel gegen 

iht und Rheumatismen 
Art, als gegen Gefihts-, Bruft-, ' 

(8« und Bahnfemeren, Kopf⸗ 

and» und Kniegicht, Seitenftechen, 

liederreißen, Rüden und Lenden⸗ 
ſchmerz x. x. 

Ganze Paquete zu 30 fr. und halbe 
Baquete = 16 1 nebſt Gebrauchs · 
anweiſung bei 

Carl Chr. Schmitt. 
Sanderſtraße. 


L. Sonnemann 
(Glockengaſſe) 


empfiehlt alle Sorten 


Bettwaaren 


als: 
ine und ausländiihe Bettfedern, 
ons = a fowie: fer: 
e en, nmeug, er 
Side, Deills, Bett: und Elei⸗ 
Perzenge zu bekannten billigen Preifen. 


NB. Auch kann nah Auswahl bes 
Bargends ein Bett binnen 2 Stunden 
hergeſtellt werben, 

Käufer von Drille ıc. ꝛc. befommen 
benfelben unentgeltlih mittelt Nah⸗ 
maſchine gefteppt. 

Ein Weinfaß, 10 Eimer haltend, 
ſowie ferner 4 e er, 
3—4 Fuber haltend, find, um Pla 
zu gewinnen, billig zu verlaufen be 

Kaufmann Röser, 
Eihhorngafle, Nr. 49. 











— 0 

Ein tüchtiger Maſchinen⸗ 
Schloſſer wird zur Leitung einer 
Dampf: Dreih:-Maichine geſucht. 

Näh. in der Erp. 

Eine Dans er det dh Re 
eine ruhige Haushaltung jogleid oder 
auf —12 zu vermiethen im 
1. D. R. 132. 

— — 

Ein in Kleidermachen ge- 
wandtes Frauenzimmer sucht Beschäf- 
tigung in- und ausserhalb des Hauses. 
DEF” Inneres Grabengüsschen, 192. 


—— — — 
Ein braver Junge kann bei mir 
in die Lehre treten. 
Anton Fill, Tapezier. 


Getreide-Säcke, 
a 
@Eibborngaffe 





Drut von Bonitas⸗Bauer in wuürzburg. 


Würzburger 


Bahıızdge. Bon Bamberg N. Frankfurt 
Sämellgg. | Ar Abense | 4@ Hbenbe E43 
. 3. EL.) | 

Gauriergg. | 119 Mittant 128 Mittags 
1.u 4. Cl. 
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Der „Stadt und Pandbote* eriieint täglıh, außer Sonntags, Nahmittage 4 Ubr; dae Ertra⸗Felleiſen“ wöchentlich breimal 
Ereis befannt. Inſerate die Befpaitige Zeile 3 fr, 2.ſpaltige 6 kr, größere werden nad dem Raume berechnet. 
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Nr. 221. 
Bayeriſcher Landtag. 


Münden, 25. Sept. Ueber die Anträge der Ab— 
geordneren Dr. Arnheim und Dr. Volk auf Vorlage eines 
Beſetzentwurſes über Strafrecht und das Strafverfahren 
in der Armee bat Hr, Abg. v. Neumanr als Ausſchuß— 
Referent einen Schr untfangreichen Vortrag bearbeitet und 
fh, mie id höre, im Zinne der Antragjteller für die 
Nothwendigkeit der gefeglihen Regelung der beiden Ma— 
terien ausgeſprochen. Dieſer Nortrag wird heute Nach: 
mittags im I. Ausſchuß zur Berathung kommen. — Die 
Garniſonsſtädte für die in Folge ber neuen Armeefor- 
mation neu zu formirenden vier Kavalerie-Regimenter 
und zwei Yäger-Bataillons follen bereits beftimmt fein 
und nächh befannt gegeben werben. 





Zagesueuigfeiten. 

Se. Majeftät der König haben ſich allergnäbigft bes 
wogen gefunden, auf das im —— eine hr 
gung gefommene Revier Wernet den Revierförfter Fried: 
ri‘ Jacobi von Ruppertshütten, auf das hierdurch er: 
ledigte Revier —— Forſtamts Lohr, den 
— en a 

en; ſodann proviforiichen Nevie na 
Kleinwalftadt eamts Maffenburg, ben ee 
— — Forſtamts Neuſtadt a. S., Joſeph Bauer, zu 


Forſtdienſtnachrichten. Der kgl. Forſtgehilfe Augu 
ckmund u —— wurde 7 tgl. he = 
Forftamte Neuftabt befördert; ferner a ver fgl. Re⸗ 
viergehilfe Joſeph Kümmet von Haſſenbach, feiner Bitte 
entiprehend, in gleicher ———— auf das Revier 
artenftein verfegt und zum kgl. Neviergebilfen auf dem 
viere Haffenbad der Forftpraftitant ann Nöthig, 
48. Verweſer dajelbft ernannt. Auf die Dauer der 
urlaubung des Neviergehilfen Kümmet wurde bie Ber: 
mwejung bes ——— ens auf dem Reviere Partenſtein 
dem Forſtpraktikanten Kafimir Spegg zu Marktheidenfeld 
übertragen. Der Dienſteswechſel iſt auf den 1. Oftober 
feſtgeſeht. 
f3 Erledigt: die katholiſche Pfarrei Obervolkach, Bez. 
Volkach, * 554 fl. > Ei —— q* 
Auf der bayeriſchen Staatseiſenbahn findet für die 
Beſucher des Dftoberfeites un in 2 Zar: 
ermäßigung und zwar in ber Art ftatt, daß die nad 
Münden — Billete IL. und Il. Claffe ur tar⸗ 
freien Nüdbeförderung mit den Poſt- und Güterzügen 
an den Einfteigort beredhtigen. Die bezügliche Bekannt: 
mahung läßt das Nähere erſehen. Von Würzburg ab 
fönnen am 2. Oktober die um 3 Uhr Nadhmittags und 
Nachts 11 Uhr 55 M. —— Züge (Güterzug 10 
und Poftgüterzug 6 Uhr) benügt werben. 
‚„ wie heute Vormittag fiattgefundene Wahl der Ma- 
lt —5* Nefeltat: als ee ren e 
wurden gewählt 98. Fabritant Dr. Adelmann, 25 


Montag, den 28. September 1863. 


ann von Hleinwallftadt zu - 


Menzeslaus, 





St.; Banguier Vornberger, 23 St.; Kaufmann Möller, 
22%. ; Kaufmann Morelli, 18 St.; Kaufm. Maas, 18 St.;, 
als Eriakmänner die HH. Weinhändler Adam Weis, 17 Et. ; 
Weißküffner Mohr, 17 St.; Kaufmann Schnös, 16 St, 

Für diefe Woche find folgende öffentl. Sitzungen bei 
dem k. Bezirksgerichte Würzburg anberaumt: Am 28. d. 
Mıs. Nachmittags 3 Uhr gegen Mofes Fernberger von 
Biebergau, —— Korperverlezung; um 4 Uhr die Be— 
rufung des Andreas Wirfing von Sidershaufen, wegen 
Ehrenkräntung; um 5 Uhr M von ⸗ 
fteft, wegen desgl.; am 1. Oktober e. Nachinittags 3 Uhr 
gegen Mathias Kufner von Redenber: 
verlegung, hier Einjprud; um 4 übr 
Weber von Gerbrunn, wegen Diebftahls; am 3. Oftober 
e. früh 8 Uhr gegen Gioranni Batifta Bloß von Gavria 
u. Gen. wegen Körperverlegung; Na 3 Uhr 
gas, ob. Helfrih und Genofjen, wegen St 

tlichen 


gegeu Barbara 


riedens. 

der legten Sitzung ber Generalverſammlung ber 
fatholifchen Vereine zu Frankfurt wurde Würzburg, 
eventuell Bamberg als der nächſten Generalver- 
jammlung beftimmt!3 . 

Schweinfurt, 26. Sept. eAuf dem heutigen gut 
befahrenen Getreidemarkt erlitten bie Preife feine wejent: 
liche Aenderung. Für Waizen wurde 17 fl. bis 18 fl. 
30 kr. für Korn 11 bis 12 fl, Gerſte 10 fl. bis 
11 fl. 30 fr., für Haber 5 bis 7 fl., für Erben 11 fl. 
15 ®r., für Linfen 12 fl. per Schäffel bezahlt. 

Tom Schmwurgerichte zu Bayreuth wurde ber ledige, 
22 Jahre alte Schu —— riedrich Seifert von 
Silberbach, k. Log. Selb, wegen Mordes — ver⸗ 
urtheilt. Derſelbe hatte jeine Geliebte, Eliſ. Schramm, 
die im festen Monate in gejegneten Umftänden war, 
am 18, Febr. d. Is. unterwegs erbroffelt und bann in 
ie *8 — F * gei Dali & te 

nuar hatte elbe Phosphor in Mild g 
* e — — um ſie dadurch aus der Welt 
zu jchaffen. j 
n Fürth hat bie Bürgerfhaft einen Siraeliten 
um Bag arasrat gewählt, der erfte Fall biejer 
rt in Bayern. i 

Münden, 26. Sept. Das Antwortihreiben Er. 
Majeftät des Königs von Preußen auf bas Collektiv⸗ 
ker en der in Frankfurt verfammelt geweſenen Bun— 

esfürften und freien Stäbte in der deutſchen Reform: 
Angelegenheit ift durch die kgl. preußiſche Geſandiſchaft 
geftern bier übergeben worden. 

Aus Münden wird Wiener Blättern geichrieben: 
Dem Vernehmen nad) Bat, zur er der Privat- 
Aniprüce des Königs Otto, die däniſche Regierung bier 
die folgenden Torichläge madıen lafien: Die per: 
jönlide Korreipondenz des Königs Dito zen als ber 
Königin Amalie wird unweigerlich aufgeliefert und das 
Gut Kiofja als das Frivateigentbum ber bayeriihen Ty- 
naftie anertannt. Tagegen ift das Kiniglige Schloß in 


- 


Athen, weil aus dem Marmor der National-Steinbrüce 
gebaut, Eigenthum ver griechiſchen Krone, und wird eine 
vom König Georg niederzujeßende Kommijfion nur zu 

en haben, inwieweit etwa König Dtto Verwendun— 
gen auf den Bau — für welche eine Entſchädigung 
zu leiften ſein würde. 

Münden, 25. Sept. Eine unter den Mitgliedern 
der Kammer der Reichsräthe ftattgefundene Subjcription 
für die Abgebrannten Partenkirchner hat einen Betrag 
von 1072 fl. erreicht, umgerechnet jene Beiträge, welche 
gi gleihem Zwed von mehreren Reichsräthen unmittel: 
ar nad Partenkirchen gejendet worden find. 


Seit der Annerion an Frankreich, aljo innerhalb 3 
Sabren, hat Savoyen 45,000 Seelen durch Auswander: 
ung verloren. Die Urſache hievon ift zunächſt in der 
Steuerlaft zu ſuchen, welche unter Sardinien 9 Millionen 
betrug, jeßt aber unter Franfreih auf 18 Millionen 
herangewadjen iſt. 

Ehriftiania, 18. September. Einem bier ein 
gegangenen Telegramm aus Arendal vom 16. d. zufolge 
mar dort in der vorgehenden Nacht eine Feuersbrumft 
ausgebroden, — 50 Häuſer eingeaichert wurden. 
= Verfiherungsiumme wird auf 94,000 Rtblr. ange: 
geben, 


Nad) dem „Progrejiive Annual“ vom Jahre 1863 
praftiziren in den vereinigten norbamerifaniihen 
Staaten 256 weiblide Doktoren, welde an dem Hyeico- 
thbesrapeutie College in Newyorl, an der medizinischen 
Univerjität de Penn in hila elpbia, und in dem neuen 
engliihen medizinischen egium in Boftgn ihre Diplome 
erhielten. 

Reuefties. 

Pcewyorf, 17. Sept. General Lee vertheidigt 
Die. Linie des Napidan und bat die Unioniften bei einem 
geftern an drei Punkten gemadten Uebergangsverjud 
mrüdgeworfen. — General Gilmore bat Weilung er: 
ang das Bombardement Charlestons bis zur Ueber: 

abe ber Stadt fortzuſetzen; er bat bereitd Batterien auf 
er Inſel Morris errichtet. — Präfident Lincoln hat die 


u ASTJEZER Eyes nr 








bereitö erlangter Genehmigung — ei 
son 6—8 Jahren verrichtet wir. 


Kinder-Erziehungd: und | 
Mit Beginn des Schuljahres am 5. Oftober wird mein Inſtitut für noch nicht 


beiderlei Geichlechts von 426 Jahren eine — Fi der Weiſe erfahren, 
n weiterer Eurfu 
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— een für die ganze Union ſuspendirt. — 
us Beracruz wird unter'm 5. gemelbet, daß bie Fran— 
zofen etmen neuen Sebmg vorbereiten. — Nah Berich⸗ 
ten aus Jamaica haben die Spanier Porte-Plate bom: 
barbirt und die ganze Stadtdzerſtört. — Goldagio 321/,, 
Wechſel auf London 145. 


aris, 25. Sept. Die „Nation“ verfichert, das 
franzöfiijhe Gabinet habe das öfterreihifche Cabinet auf: 
efordert, dieje3 möge, nachdem es die befannten jechg 
Bunte formulirt, nunmehr bie Spnitiative ergreifen, um 
u fordern, daß Rußland denselben förmlich beitrete, — 
ring Napoleon geht nad London, wie man jagt, in 
einem Auftrag des Kaiſers. 


Franffurt a M., 26. Sept. Der Handmwer: 
fertag, die Örundzüge der allgemeinen deutichen Gewerbe: 
ordnung berathend, aboptirt nad ftürmijcher Debatte, 
unter Ablehnung des Grundſatzes freier Genoſſenſchaften, 
das Princip der Zwangsinnungen. 

Paris, 27. Sept. Die „Prefie“ erklärte den 
Herrn Drouyn verantwortlich für die auswärtige Politik 
Frankreichs; daraufhin erinnert ber „Moniteur” daran, 
daß der Kaiſer allein die Verantwortlichkeit trägt, indem 
die Aufgabe des Minifters fi lediglich auf die Ausfüh- 
rung empfangener Befehle beſchränkt. 


— — —— 0 Ô r rw —— — — — — — — 
Mittelpreiſe der Schranne zu Würjburg 
vom 26. September 1863. 

Waizen 18 fl. 51 fr, Korn 11 fl. 59 Er, Gerfte 
11 fl. — kr, Haber 6 fl. 12 fr, Erbjen 12 fl. 2 Er, 
Linien 125. 11Er., Widen — fl. — fr. Demnach gegen 
legte Schranne Waizen um 7 fr., Gerjte 2 Er. gefttegen, 
Korn 1 Er, Haber 35 fr. gefallen. Umjag-Summe 
34306 fl. 48 Er. 


— — — — — — — — — — — 

Börfenbericht. Frankfurt, den 27. September. 
Der Umfag war wiederum nicht von Belang und bie 
Tendenz eine unveränderte. — Nachm. 2lihr. Oeſter Bank⸗ 
actien 831, Frankfurt-⸗Hanau —. National 72'/,. 1860er 
Looſe 89/,. Ereditactien 199, Geld. 


Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 


Tee 





— ·— — — — — 


Unterrichts⸗Anſtalt. 


daß mit demſelben — nad 
ſchulpflichtige Anaben im Alter 


Um den Anforderungen an Erziehung und Bildung in jeder Beziehung zu entſprechen, wird mir ein ges 


prüfter Lehrer zur Seite ft 


eben. su fi 
Das Honorar für nihtfehufpflichtige Kinder beträgt monatlich 2 fl.; für ſchulpflichtige Zöglinge 21/. I. 
Penfionäre im Alter von 4—8 Jahren können zu jeder Zeit aufgenommen werden. 


Das Honorar der Peniionäre, ſowie das Nähere betreffs der ganzen 


Anftalt befagen die Satzungen, die bei 


dem Tr ee zu jeder Zeit in Empfang genommen werden können. 


Würzburg, den 28. September 1863. 


In Ar. 39 der Stehäpfel heißt es unter Anderm, daß mein Bruder 
ein Kapital von 7000 fl. von Hrn. Dr. Warmuth aufgenommen bat, von 
welden ich blos 6000 fl. erhielt, erfordert es meine Pflicht, den eigentlichen 


Sachverhalt zu veröffentlichen. 


Ih erhielt namlich ſchon früher von meinem Bruder 1000 fl. geliehen, 
welde ib ihm dann, als er mir das Geld brachte, wieder retour gab. Ueber: 
baupt habe id) ſpäter and) noch mehr von ihm befommen und ich fann mit 
Necht jagen, da mein Bruder jo an mir gehandelt hat, mie felten ein 


Bruder für den Andern thut. 





. Verlorenes! 

Cs wurde von Talavera durch Das 
„Zellertbor bis an die Pfauenapoöthele 
en noldenes Medaillon in ver 
Grohe eines balben Guldeus, braune 
Haare enthaltend, verloren und um 
Nüdgabe in der Apothele freundlichſt 

ten, 


im 2. D. 


Sebastian Gräf, Spenglermeiſter. 


Geſtern ift in Gerbrunn ein Stock 
abhanden gefommen. 
N. 315 zurüdbringt, erhält 
eine ſehr ante Belohnung. 

.. 
Ein gold. Uhrſchlüſſel 
wurde verloren. Matt bittet nm Rück⸗ 
gabe gegen Belohnung. Näh. t.d. Erp. 


Zoh. Fifcher, Voritand der Anſtalt. 


3, Diſtr. Ar. 49. 


Ton heute an jeven Tag um 9 
Uhr ausgezeihnetes Mepperns: 
dorfer Berfandtbier bei Bier: 


und Weinmwirth 
D. Zink, 
in der Wohlfahrtsgaſſe. 
Vergangene Woche wurde auf dem 
grünen Markte ein Megenfcbirm 
und auf dem Beienmarkt cin Bund 
Beſen geiunden. Näh. in der Erp. 


Ein ihöner Saäulenofen nebit 
Stein ift zu verkaufen. Hoſſtr. 39. 
yeNVorbene: 
Konrad Pinnenjtein, Steinhauer: 
palier, 42 J. 74 M. a. — Kath. 
Preiß, Wirthihaftspächtersfrau, 32 
A 7, M. a. — Marg. Küchler, 
ehrmeifterätochter, 18 I. a. 


Wer benielben 


fchuipflichtine Rinder 


mat im “gr Tr enbparano 
“une a YıSE MO oomm 
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Steinbauerpalier dabier, 


ſeres Jenſeits zu fich abzurufen. 
Die feierlihe Beerdigung 
hauſe, 3. Difir. Nr. 24, Kettengafle, aus jtatt. 


Todes-Anzeige 


Ed 


Gott dem Allmächtigen hat e8 gefallen, meinen innigftgeliebten Gatten 
Konrad Binnenstein, 
nad) einem langwierigen ſchmerzlichen Krankenlager im Alter von 42 Jahren 7 Monaten in ein bef- 
t Dienstag den 29. d. Mts. Nahmittags 3%, Uhr vom Sterb= 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





















geliebte Gattin 


nad ke Leiden in einem Alter von 32 Jahren zu fih zu rufen. 


ber Verblichenen geziemend eingeladen werben. 
Würzburg, den 28. September 1863. 






Allen werthen Verwandten, freunden und Bekannten, welche 
der feierlichen Beerdigung und dem Trauergottesdienfte unjerer 
dahingeſchiedenen Lieben theneren Schwefter, Schwägerin und Tante 


Dorothea Kropf 


beigewohnt haben, erjtatten wir für die bewiejene Liebe und Theil: 
nahme den tiefgefühlten Dant. 

Würzburg, den 25, September 1865, 

Michael Wittstatt, Hausmeiſter, 


im Kamen der tieftrauernven Hinterbliebenen, 



















” [4 

Ankündigung. 

Nachdem mir von Seite der k. Negierung von Unterfranten und Aichaf: 
fenburg die Erlaubnii zur Errichtung eines Commiſſionsbureaus ertheilt 
worden ift, bringe ich biemit ſolches zur allgemeinen öffentlihen Kenntniß 
und zeige ergebenit an, daß ich Vermittlungen bei An- und Verkäufen von 
Liegenihaften, Berfteigerungen von Mobilien, PVermittlungen von Darlehen 
auf Önpotbeten und außergeridtlihe Teitamentsvollftredungen übernehme. 

Außerdem und auf dem Wege des freien Ermwerbes übernehme ich jede 





ſchriftliche Arbeit, als Anfertigung von Vormundichafts: und Privat-Rech— 


nungen, Gataloge, Inventare, Koftenvoranicläge 2c. ıc. 

Als Agent der Frankfurter Verfiherungs:Geiellihatt Providentia 
ſchließe ich Berficherungen mıf Leben und Tod ab und ertheile hierüber jede 
ewünſcht werdende Auskunft, jowie ich auch weiter jede Art von Agentur 
bernehme. — 

Indem ich prompteſte Bedienung und beſcheidenſte Discretion zuſichere, 
bitte ich um geneigte Aufträge. 

Würzburg, den 25. September 1863. 


Nicol. Huth. 


5. Diſtr. Nr. 249, Fiſcherzunft. 


1. Hwpothel und doppelte Berficher- 
ung ohne Unterhändler gejucht. Näh. 
zu erfragen im 2. D. N. 297. 
Ein ‚feines wis &edt 
wurde am Eonntag verloren, ⸗ 
zugeben 4. D. 241, parterre. 


Geſucht 
wird ein pie —*8 as 
einer Herrſchaft als Hausmädchen 
J Dienſt. Näh. in der Erpeb, 


18 bis 1900 fl. werben auf 





PP 





Todes-Anzeige. 
Dem ımerforihlihen Natbichluffe Gottes hat es gefallen, geftern früb 5 Uhr meine innigft 


Katharina Sophie Preiss, geb. Reif, 


e Beerdigung findet den 29. ds. Nachmittags 5 Uhr ftatt, wozu alle Verwandte und Freunde 


Der tieftrauernde Gatte 
Michael Preiss. 


— « 










Stadi-Chenater. 

Dienstag, den 29. September. 1863, 
Abonnement suspendu. Martba. 
Oper in 4 Alten von Flotow. 

Mittwoch, den 30. Sept. 6. Vorſt. 
im 1. Abonnement, Minna von 
Barnbeim. 

NB. Die ag Abonnenten der 
Dutzend⸗ und Offizier: Dutsend: 
Billetd werben erincht, dielelben 
Abends an der Kaſſe gegen Warterre: 
Billets umzutauſchen. 


Aomiſche & phyſionomiſche 
Geſango · Produktion. 
Mit neuen Abwechslungen? 
DUB Heute Abenmrin det 
Gg. Bauchrschen 
Brauerei. 
(Alte Poſt.) 
DER Yniang 7 Uber. X 


Neuland Ihe Wirthfcaft. 
Fleiichbanfgafie. 

Heute, Montag Abend mr 
Dpverländer Kartoffelklöße mit 
Safen: und Sauerbraten. 

Edm. Göße. 


Martin Gäbhard’sche 
Bräuerei. 
Hente Schluß der 
Wirthſchaft. 
ius zulie· 
geſucht werden: 8000, 6000, 
5300, 3600, 3209 u. 500 fl. 


auf HSypotheken. Zu verfaus 
fen: Häufer, Gärten u. Bel 


der. " a 
5. Difte. Nr. 249, 


Huth gyiſcherzunft. 


a — - 
—— — ———— m — — — — — 
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Herren⸗ -Plaide und 
Reiſe⸗Decken 


in großer Auswahl empfiehlt 
Franz Keininger 
auf der Mainbrüde. 


Knaben- Erziehung®- und Handelslehr⸗Anſtalt. 


Der Unterricht für das Winterfemefter in meiner Anftalt beginnt am 5. October I. 8. 
2er zerfällt nach den Lehrgegenftänden in folgende Abtbeilungen: 3 
2 eine de utſche Abtheilung, 4 Eurie; 





2) in eine Handels: Abtheilung, 3 Eurfe; 
3) in einen Borbereitung& Eurs für ſolche Zöglinge, welche zur Aufnahme in eine kgl. Lehranftalt 
—— ei — in p 
er alt theilen ſich in Penſionäre, Halbpenſionäre und Externe, und werden 
ſolche vom *4 ig ' Rebensjahre im diefelbe aufgenommen. Eye An a Brofpect. 


Würzburg, den 18. September 1863. 
% Meder, Borftand der Anftalt. 


Sn ESSNERSEREHEIN...... 3... SVEN 

Dem _joliden, braven, liebenswür = 

u - SV Filz- Schuhe, digen Michel im Witteleb— — 

“2a zit . — J 3 Ge era] ein 
m et:, und genagelten R ebe hoch und gute Beſſerun 

größter Auswahl r — — Coblen 2 bo —2 in Der gerne. 


Mi 
Carl Philipp Bauer. „le, Per, Mitar Ei, 
ea ea = Re 2 > n Legt —— —— mit 
Neue holl. ze. e, eben, fein- fin Sende 2er * 
ſten Emen a Limb — ——— 
ai * 1 t urger Käfe De blonden — Micael 


MR. in $..-..+.. feinem Na= 
E. J. Schmidt, — ein 10fach —— 2 Sog! 
Banfgafle. _Mingenauut nnd body bei 


a ern Schuhma ermeifter 
macht den verehrlihen Eltern biemit die ergebenjte An— S 2 feinem —— 


erzeichnete 
J— am 1. Oktober die Aufnahme ber nichtſchulpflichtigen Kindern von 
hren an beginnt. In halbe und ganze Penfion jedoch von 3 Jahren Dee ie ein Sad, RN bei 


an aufgenommen werben. 
Margaretha Sambeth, ("Jo een un negeimal 908 
Yuftitutsvorfteherin. Ein brauner Orleansfcbirm u. 


ö——— — [7 0 ein leinenes Eacktuch wurden auf 
En liſ che Fi il üt e * Martte gefunden. Näh. in der 

g 3— AR: —* ** —— 

für Damen, ſchwarz und Modefarben, Seifung bes Eigentgumsreähtes gegen 


d b 
Tuchhüte für Kinder a 48 kr., in Empfang omönmen mern. 
agt 


HSutfacond ET ——— 


empfiehlt einer Küche ein meilingener Mör⸗ 
C. Müller, Plattnersgaſſe. Kin.“ deſen Antauf mid ge 
Drut von BonitadıBaner in Wärburg (Siegu Bellage.) 


Beilage zu Nro. 231 des Würzburger Etadt- u, Yandboten, 





Neiſe durch die Schweiz 
im Schweirerbäuschen auf dem Krahneuplatze. 
Wiederaufſtellung der eriten Abtbeilung. Diejelbe enthält: 
Lindau und —— am Vodenſee, den Rheinfall bei Schaffhauſen bei 
Mondſchein, Zürich, die weltberühmte Ausficht vom Rigi, Brunnen, die Telld- 
tapelle und das Nütli am Vierwaldſtädter See, das Engelberger Thal, den 
Rhoneplätiher und das Et. Gotthardshoſpiz, und ift bis Sonnteg Abend 
täglih von Morgens 8 Uhr ab bis Sonnenuntergang geöffnet. 


DE Herabgesetzies Entree: zukc vi- oa 


Kinder die Hälfte. 
Fr. Kind's Wiw. & c. Näthke a. d. Schweiz. 








Anzeige und Empfehlung. 

Da mir Unterzeichnetem von hoher kgl. Regierung eine 
Bader:Eonceffion in biefiger Stadt ertheilt wurde, 
jo empfehle ich mich einem geehrten Publifum in allen in diefem 
Fach vorfommenden Verrichtungen, und bitte um geehrtes Wohl- 
wollen. Meine Wohnung befindet ſich in der Büttnersgaffe Nr. 
282, und mein Geidhäftslokal ift von November an in derjelben 


Straße Nr. 284. 
Hochachtungsvollſt 


Konrad Magin, Chirurg. 


Würzburg, den W. September 1863. 


Mein Sager 


— —————— Me bie —— — zei lich aus⸗ 
et. e neueften en en, fraı en un nner 
Stoffe in grofier Auswahl. Auch fü 3 


ind die neueſten Façons der 
Winterröcke, Jacuelto und Ueberzieher ala Modelle zur Anficht angefertigt. 


A. Scherpf. 






Dominifanerplat. 


Breitag, deu 2. Oktober 1S63 
achmittags 2 Uhr 


an werben in dem Harmonie-Saale verfchiedene Gegenſtände als: Tiſche 

Stühle, Spiegeln, —— Defen, ein Handwagen ze. ⁊c. ıc., gegen gleich 

baare Zahlung öffentlich verfteigert, wozu Steigerer ergebenft einlabet 
Würzburg, den 26. September 1863, 


J. @. Büttner, Wirthſchaftspächter. 
Befanntmachung. 


Im Privat:Auftrag verfteigere id am 
Mittwoch ven 30. September 1863 Nachmittags 3 Uhr 


in meinem Amtszimmer einen Armreif, zwei Brochen und zwei Paar Ohr: 
ringe von Gold, eine goldene Damen-Cylinder-Uhr und ſechs filberne Löf- 
fel, im beiläufigen Gejammt-Tarwerthe von fiebzig Gulben. 


Würzburg, den 25. September 1863. 
Seuffert, ?. Rotar. 


Bekanntmachung. 
Künftigen Dienstag den 28. September 1.23%. Vormittags 
10 Uhr werden vor dem ehemaligen Landgerihts:Gebäube am Zellerthore 
mehrere Partieen altes Holz u. j. w. gegen gleich baare Bezahlung an den 
Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 
Würzburg, den 26, September 1863. 


' Bolier : Gefuch. 

Ein tühtiger Polier für Erd-, 
Be und Maurer-Arbeiten wird ge 
ucht. Derjelbe muß mit dem Nivellir- 
Inſtrumente arbeiten können, wg 
im Abfteden beiigen und längere 3 
am Eijenbahnbau für einen Unter- 
nehmer gearbeitet haben. 

Gehalt per Monat 60—90 fi. 

Bayreuth. 

Gebr Schedlbauer & 


Lehmann. 


In gel, H8.:Nr. 135 bei Anton 
Hartmann ift ein jchwerer eiferner 
Ar Wagen mit allem Zubehör zu 
verfaufen, 


Ein Mädchen wird gejucht, wel- 

es perfect bügeln und waſchen kann. 

h. in der Erped. 

Eine vollftändige 
Fürberei » Einrichtung 

ift im Ganzen oder theilmeije billig 
zu verlaufen. Näh. in der Erp. 


2 eiferne Axwagen (1 neuer u. 
1 gebraudter) zu ferben u, Ochſen 
geeignet, ift zu verkaufen. Näheres 
in der Erp. 











| 
aar⸗ 
en 


—* 


Goloplättchen gefu 


g 


— 
ng mit 


an 


2 unmöblirte Zimmer mit Küche | 


werden ſogleich oder auf Allerheiligen 
zu miethen geſucht. Näh. in der Erp. 
ene Woche wurde ein 


ſſion des kgl. 2ten Artillerie-Regiments vacant 
V 


Freitag den 2. Oktober Vormittags 10 Uhr 
den in den verſchiedenen Stallungen pro Oktober, November und Dezember 


anfallenden Pferdedünger, wozu Steigerungsluſtige eingeladen werben. 
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Gs wird für den Winter ein freund⸗ 
liches Zimmer mit Möbel und einem 
Kachelofen geſucht. Näh. in ber Erp. 


— Rr.106 — 
bares erre:Zimmer an 2 
folide Arbeiter zu vermiethen. 
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Ediktalladung. 


Georg Döhling, Kanzleirepartitor zu Würzburg, hat g° en den Schul⸗ 
lehrer Georg Franz Hart u rag rue, wegen einer Dar chend Norberung 
von 210 fl. nebit 5 pE&t. Binfen hieraus vom 12. September 1862 un 
Koften eine Klage erhoben. Bei gegebener Beicheinigung des Klagsanipru: 
des wird der unbelannt wo abmeiende Bellagte Elägeriihem Antrag gemäß 
"beauftragt, den Kläger klaglos zu ftellen oder binnen 2 Monaten von heute 
an Erinnerungen geltend zu maden, wibrigenfalls der —— unter 
Ausſchluß aller Einwendungen dagegen in Haupt- und Nebenſache für an— 
erkannt erachtet würde. 

Innerhalb obiger Friſt hat Beklagter auch einen Zuſtellungsbevollmäch- 
tigten dahier zu benennen, widrigenfalls die künftigen Verfügungen durch 

nichlag an die Gerichtstafel für richtig zugeſtellt angeſehen werden würden. 

Die Duplicate der Klage vom 21. per 23. Jult l. Irs. und bes klä— 
geriihen Antrags mit Defretsbefolgung und Vollmachtsberichtigung vom 
15. pres. 17. September 1.38. liegen für den Bellagten zur Empfangnahme 
in ber Regiftratur bereit. 

Lohr, den 22. September 18632. 

Königliches Bezirksgericht. 
Reichert. 


Ausſchreiben. 


Philivp Weigand, Ortsnahbar und Taglöhner von Windshauſen und 
ſeine Ehefrau Katharina geb. Düniſch, gegenwärtig wohnhaft zu Burgwall: 
bach, haben ſich freiwillig unter die Curatel ihres Bruders reſp. Schwagers, 
bes Bauern Kobann Weigand jüngjter von Windshaufen, geftellt, und können 
daher ohne Zuftimmung des Lepteren Nichts veräußern und rechtsverbindlich 
feinerlei läftige Nechtsgeichäfte eingeben. 

Neuftadt a/S,, den 17. September 1863, 

Königlihes Landgericht. 
Breper. 


Bekanntmachung. 

Adam Neubert, verwittweter Gajtwirth von Versbah, und jeine Ver— 
lobte Thereie —— ledig aus Gamming, haben laut Vertrags vom 11. 
ds. Mis. für ihre beabſichtigte Ehe, es mögen aus derſelben Kinder hervor: 
geben oder nicht, ſowohl die allgemeine Guͤtergemeinſchaft, als auch die Er- 
— — unter ſich ausgeſchloſſen, was hiemit bekannt gege— 

en wird. 

Würzburg, den 26. September 1863. 


Fiſcher. 





Baier, Aſſ. 





Brenner, !. Notar. 


Belaitutmachung. 

In der Verlaffenichaft der Wittwe Eva Marie Müller von bier ver: 
fteigere ich 

a) am 
. Mittwoch ven 7. Dftober d. Is., Mittags 11 Uhr 
anfangend, in ver Sterbwohnung (Wolfsgaſſe H3.:Nr. 7362) dahier, ſammt⸗ 
lihen Mobiliarnachlaß, beitehend in Betten, Schränten, | : und land⸗ 
wirtbichaftlihen Gerätben. 

b) am darauffolgenden Tage 
Donnerstag den 8, Dftober dv. 78. Vormittags 10 Uhr 
in meinem Geichäftslofale (Burgitrage, H8.:Nr.7) dahier, das auf 1150 fl. 
Er halbe Wohnhaus in der Wolisgafl i 





e, dann zwei walzende Grund: 

e, Pl.:Rr. 8141, Ader am Heinen Hocfeld, zu 0,21 Tagwerk, geihäßt 

auf 70 fl, und PL.:Nr. 2189, Wieje, obern Linau, zu 0,39 Tagwerf, ge ⸗ 

werthet auf 125 fl., und werde ich die Bedingungen in den Terminen be— 
Förfter, k. Notar. 


kannt geben. 
Schweinfurt, den 25. September 1863, 

Ein folives Frauenzimmer terin, am liebften in einem geift« 

wünscht eine Stelle als sbäls: lichen Hauſe. NÄb. in der Erp. 





Ein möblirtes Zimmer mit ein 
ober zwei Betten iſt an einen ober 
wei Herren zu vermiethen. Peters⸗ 

lat, 4. Diftr. Rr. 42°/,. 


Zwei möblirte "immer find an 
ledige Herren zu vermiethen bei 
&@. A. Gollner, 
Garfüchner. 
Im 2. Diftr. Nr. 243, R 
ift ein möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. 








ngaffe 
ündlid 


Es ift ein Logis von 3 Zimmern 
und fonftigen Erforderniffen an eine 
rubige Syamilie auf 1. November zu 





vermiethen. Näh. in der Erp. 
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Bei Unterzeichnetem finden zwei 
tüchtige Spenglergebilfen den 
anzen Winter Arbeit. Nähere Auf⸗ 
fat ertheile id auf franco An: 


ragen, 
Bad Kiſſingen. 
Conrad Mainz, 


Epenglermeifter. 


Zu vermiethen 

auf 1. Oktober ein elegant möblirtes 
und zwei ineinandergehende heizbare 
unmöblirte Zimmer. Näh. in derErp. 
Ein geräumiges Logis von | 
Zimmern nebft den übrigen Erfor: 
dernifien ift auf 1. Nov. zu vermiethen 
im 4. D. N. 146, 


Eine Zadeneinri 
zu verfaufen. Näb. 











iſt billig 
ber Erp. 


j 
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Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. | 
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Dienotag, den 29 September 1863. 


Nachwamberg 

Damit 410% Borm. [1030 Borm, 

Eoutieng. | 20 Nadım. | 2 Rahm, 
L 

1. 11% Nachts Jiltt Nachts 

50 Abenbe 

4. Ran. 


u. 2. 
ug 
— 2. 6* ubenbs 
ũterz. . 11 Nachm 
Guterʒ. 2. {08 Nadts | I Fruh 
1} ey, 3. 700 früh 1000 Borm. 
Tolomnibusjahriten nad 
Mergentheim 4uomm. 


Odjenfurt Anb- Rötting, 
aan Prardtbr., Wiarkiit. z U. DEN. 
Ko elbach du. A. A. 


REN Afenbeini-Knsbah UMIEMH 
Bierib»Witierocheibeh. 5U. - M. A. 


Stadt: umd Xandbote” eriheimt tägl, aber Sonntage, Kadhmittage 4 Uhr; das „Ertrasikelleifen" wöchentlich dreimal. 
Inferate die Mefnaltiar Zeile Pr Ieipaltioe R Fr. arößer j 


+ merden nad dem Raume berechneit. 


Michael. 


Einladung zum Abonnement. 


Mit dem 1. Dt. beginnt ein neues wierte) jäbrige® Abonnement auf den „Stadt: und Landboten‘“ 


und das demielben dreimal wöchentlih beigegebene 
Unterzeichnete zur 


nterbaltungsblatt „Extr 
gefälligen Erneuerung des Abonnements ergebenft ein, mit ber Bitte, die 


a: Felleifen‘“ und ladet die 
eitellungen möglichft 


bald zu bewerfitelligen, damit die Zufendung feine Unterbredung erleidet. 
Der Abonnementspreis beträgt fomohl bier bei der Erpedition als bei allen kgl. Roftämtern vierteljährig 


54 Pr.; lehtere nehmen bei Beginn 


des Quartals nur — Abonnements an, während man ſich für die 
Stadt bei der Erpedition ſelbſt auch monatlich mit 18 fr. abonn i 


ren kann, 


Erpedition des Stadt- und Fandboten, 


Bonitas:Bauer’ihe Verlagsbuchhandlung. 


Baperifcher Landtag. 

zu 25, September. In der geftrigen Abend⸗ 
figung der Abgeorbnetenfammer Fam endlich, wie bereits 
gemeldet, die *8 über den — — 
u Ende. Der Ausſchuß-Antrag bezüglich der München: 
ngoljtadt:Kürnberger Bahn wurde mit einer Majorität 
verworfen, Die man, * die Zuſtimmung zu dem: 
jelben jchon anfänglih zweifelhaft war, doch nicht er= 
wartet hatte, Mir übergeben hier den Gang der Ab- 
ftimmung und bemerken, daß im Art. 1, Abſ. 2 der 
E törfche Antrag, im Uebrigen der ungeänderte Vor: 
ſchlag der Regierung angenommen wurde. Hienach ge: 
ftaltete fich der Geiegentwurf, wie er ſchließlich mit 103 
gegen 33 Stimmen angenommen wurde, und wie er jest 
an die Kammer der Heichsräthe — wie folgt: 
Art. 1. Der Bedarf ꝛc. wird 1) für Derjtellung eines 
zweiten Schienengeleijes auf den Bahnjtreden zwiſchen 
a) Beben und Negbah und b) Aſchaffenburg und 
Laufach auf den Betrag von 705,500 fl.; 2) zum Bau 
einer Eifenbahn von München über Ingolftadt zum An— 
ſchluſſe an die Südnordbahn bei Gunzenhauſen mit einer 
Abzweigung —— auf den Betrag von 19 Mil: 
lionen; 3) zum Bau einer Eiſenbahn von Münden, reip. 
Großheſſelohe, in öftlicher Richtung an die bayrijch öfter: 
teichiiche Landesgrenze bei Simbach event. Neuhaus auf 
den Betrag von 15,400,000 fl.; 4) zum Bau einer Eijen= 
bahn von Freilaifing mc Heichenhall auf den Betrag 
von 1,200,000 fl.; 5) für den Fall der Herjtellung einer 
unmittelbaren Bahnverbindung mit ber — von 
Lindau über Bregenz nach Rheinek zum Bau der Bahn: 
ftrede von Lindau bis an bie — auf den Be⸗ 
trag von 1 Million, zuſammen auf den Marimalbetrag 
von 37,305,500 fl. jeftgeicht. Art. 2, Der Staatsmini> 
ſier der Finanzen m ermächtigt, zur Dedung dieſes Be: 
darfes und nah Maßgabe Deefben ein auf die Staats- 
eijenbahnen zu verfiherndes Staatsanlehen v. 37305500 fl. 
aufzunehmen. Art. 3. Bezüglich der Verzinfung und Til: 
ung diefer Summe finden die Beitimmungen des Ge— 
es vom 23. September 1861 gleichmäßige Anwendung. 
Em Antrag Shlörs auf Emiſſion von 13 Millionen 


apiergeld wurde, nachdem ſich die Herren Neuffer, Fi— 
der, v. Lerchenfeld und der Diet vom prinzipiellen 
Standpunkte dagegen ———— die Herren Völk und 
Barth aber ſich hauptiächlih aus dem Grunde Dagegen 
erflärt hatten, weil der hochwichtige Gegenftand nicht 
gehörig bereift jei, mit groper Majorität abgelehnt. Die 
verichiedenen Eingaben um Eiienbahnban=Borlagen wur: 
den dem Minifterium zur Würdigung übergeben, der 
Antrag des Ausſchuſſes jedoch, dab die projeftirten Bah— 
nen micht eher in Angriff genommen werben jollen, als 
bis die jegt in Bau begriffenen dem Betriebe übergeben 
jein werden, wurde abgelehnt. 
Münden. 25. Septbre In der heutigen Sitz 

der Abgeorbnetenfammer wurde vor ulm — 
eben, daß das Referat über den Völk'ſchen —— das 
Militärjuſtizverfahren betreffend, im Ausſchuſſe bereift 
ift. Hierauf folgt Beratung über die reichsräthliche 
Nüdäußeruug, den Gejegentwurf über den Militärfredit 
betreffend; Referent Neuffer beantragt, Namens des 
Ausihuffes, der andern Kammer nadzugeben und ven 
fogenannten Friedensetat auf 4 Jahre zu bewilligen. Der 
Kriegsminiftrr v. Lug bat die Kammer um geneigtefte 
Zuftimmung zu diefem Antrag, da es der Kiriegsverwal- 
tung nur biedurd möglich würde, Ordnung in ihren 
— zu bringen. Frhr. v. Pfetten empfahl der 
ammer bringend, von ihrem früheren Beſchluſſe abzu— 
een Dr. Weis unterftügt den Vorredner. Dr. W, 
arth erwartet entichieden, daß die Kammer ihren redht= 
mäßig gefaßten Beihluß aufrecht erhalte. Frhr. v. Ler— 
genjen it aus Zwedmäßigkeitsgründen für den Aus- 
ſchußantrag. Dr. Wirſchinger dagegen will jogar aus Ver- 
[elungäbe immungen der Kammer das Bed beftreiten, 
den Mehrbedarf eines einmal bemilligten Budgets mur 
auf die theilweile Finanzperiöde — bewilligen. Dr. Kolb 
—* ihm jedoch entgegen, daß dies eine grundirrige An— 
chauung kei, von jeher habe die Kammer, wenn es ſich 
um die Genehmigung eines Nachpoſtulats handelte, ganz 
nad) ihrem Gutbünfen gehandelt und auf 1, 2 uber meh: 
rere Jahre bemilligt. —— ſei die Wil⸗ 
ligung auf möglihk furze Zeit dringend geboten, noch 


u 
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dringenber, jeitvem man erfahren, welde grundverjcie: 
dene Anjichten man in der andern Kammer hat. Der 
Abgeorbnete habe nur einen ganz beſcheidenen Antrag 
auf allmälige Erleichterung unſerer Militärlaft geftellt, 
die Reichsrathe haben ihn —— und damit ausge⸗ 
ſprochen, daß unſere nicht berüdſichtigt werben ſollen, 
ſondern das u ge ige, von uns allen verworfene 
Syſtem auch Ki r noch beitehen jol, Wenn die Kam: 
mer heute dem reihsräthlihen Beſchluß beitrete, jo wider: 
preche fie gerabezu dem Prinzip, dem fie in ihrer Ma: 
orität huldige; es werde zwar der Inhalt des von der 
georbnetentammer niedergelegten Wunſches früher ober 
fpäter wie jede große und wahre „dee zur Geltung ge: 
langen, er aber möchte deunoch durch den heutigen Kam: 
merbeihluß die Verwirklichung derjelben nicht hinaus: 
h ieben. Dr. Böll: Gegen die von Wirjchinger aufge: 
elte Theorie müſſe er bie Kammer verwahren, die 
Kammer könne bewilligen, wie viel und auf wie lange 
fie wolle, nirgends im der ganzen Verfaſſungsurkunde 
iaſſe ſich eine gegentheilige Beltimmung finden. Dr. Nu: 
land ereifert jih über den langen, und nad) jeiner An: 
5 ganz fruchtlojen Streit bezüglich ber Abkürzung der 
inanzperioden. Crämer vertheidigt Die Kammer gegen 
Vorwürfe, als habe fie fein Bertrauen 
um Minifterium, als handle fie infonjequent, als ftöre 
te den Frieden zwiſchen Krone und Volk. Rachdem en 
Kolb, Weis und Lerhenfeld replizirt haben und fih Gar 
Barth von Augsburg aus zwingenden Gründen ber Logik 
für die Aufrechthaltung des ammerbeichluffes erklärt 
bat, erſuchen Neuffer und ber Minifter v. Schrent noch— 
mals um Juftimmung zum Ausihußantrag, lepterer un: 
ter ausdrüdlicher Betonung, er bitte die Kammer im 
Namen feiner übrigen Collegen, jie möchte doch auch, wie 
fie es beim ZJuftigminifterium und bei dem bes Innern 
—— aud bei dem Kriegsminiſter den nothwendigen 
edarf auf 4 Jahre bewilligen. Es wird nun nament ich 
abgejtimmt und der Ausihupantrag mit 70 gegen 57 Stim⸗ 
men verworfen, es bleibt ſohin bei der zweijährigen Wil- 
liqung. Hierauf wurden die tehnungsnadhmweiiungen des 
Bergweiens pro 1859 61 geprüft und nad dem Vorſchlag 
des Neferenten Kolb — als richtig anerkannt. 
Damit ſchloß die Sitzung um 1 Uhr Mittags, um Abends 
4/55 Uhr fortgeſetzt zu werben. 

Münden, 28. Sept. Der 3.1Ausihuß der Kam 
mer der Abgeordneten hat auf den Vortrag jeines Re— 
ferenten, des Abg. Borg, über den Antrag der Bäder: 
innungen auf freigabe der Brodtare dem in der Sigung 
vom 23. ds. geftellten Antrage des Neferenten: Die hobe 
Kammer wolle beſchließen, es jei im Hinblide auf die 
Erklärung des k. Staatsminifteriums des umern vom 
12. d8. von einem Antrage auf Freigebung der Brodtare 
abzujehen und vorerft noch die neue Gejeßgebung abzu—⸗ 
warten, einſtimmig beigepflichtet. 

Münden, 27, Sept. Bezüglih des Militärfre: 
ditgeſehes beantragt der Ausihuß der Kammer ber Reichs 
räthe nunmehr Beiftimmung zu dem Beſchluſſe der Kam— 
mer der Abgeordneten. Ebenſo beantragt der Ausihuß 
die Annahme des Eijenbahngeiegentwurfes wie er aus 
der Berathung der 2. Kammer hervorgegangen ift. Da 
die Kammer der Neichsräthe beide Gegenitände und ebenjo 
ſämmtliche Nachweiſungen erledigen will, jo wird dei 
Schluß des Landtages wohl am Mittwoch erfolgen können. 


die ihr gemachten 





Zugesueuigfeiten. 

Seine Majeität der König haben die Befugniß, 
Doppelbier zu brauen und verleitzugeben, ſowie den Preis 
biefür zu beitimmen, den Brauern in den Regierungs: 
bezirfen diesjeits des Nheines wie jeit einer Reihe von 
Jahren, jo auch für das Sudjahr 1865,64 unter der Be— 
dingung allergnädigit zu ertbeilen gerubt, daß die Doppel: 
bier fabricirenden Brauer das biefür beftimmte Malz als 
ſolches aud in der Maljvolette zu benennen haben. 

Se. Maj. der König haben zur Aufbringung der 


Mittel für Erbauung einer neuen proteftantiihen Kirche 
in Sands (Bez: Amts Mellrihftabt), eine Eollecte in 
reg proteftantijchen Kirchen des Königreiches Dies = 
eit3 des Rheins zu bemwilligen gerubt. 

Die von dem Rittergutsbefiper Prieger zu Gereu 
als Kirhenpatron für den iorramtätanbibaten — 
Gotthold Sperl von Unterasbach ausgeſtellte Präjenta- 
tion auf die proteſtantiſche Pfarrei Hafenpreppach, De⸗ 
—— Memmelsborf, erhielt die landesfürſtliche Beftä- 

gung. , 

Erledigt: die mit Kirhendienft und Gemeinbeichrei: 
berei verbundene Pfarrſchuiſtelle zu Brebersborf, Diftr. 
Arnitein, mit einem Reinertrag von 350 fl. 


Die Ziehungslifte der Groß erzoglih:Babilhen fl. 50 
2oofe kann in der Erpebition eingefehen werben. 


Durch die in öffentliher Sitzung des kgl. Bezirks- 
erihts Würzburg am 21., 23. und 26. bs. Mt. ver⸗ 
fündeten Ertenntniffe wurden Adam Lochner und Joſeph 
Knauer von Fridenhaujen wegen ee ha eriterer 
u 14, legtere zu Stägiger, Mar aretha Heinecer von 
—* wegen Kuppelei zu — 2 Andreas Schmieg 
von Lengfeld wegen alien Handgelöbnifies zu ſechs 
eh Franz Zaver Zottmeier aus Münden wegen 
Körperverlegung —— und Gertraud Hoͤfler 
von hier wegen gs im Zuſammenfluſſe mit zwei 
Diebftahlsübertretungen unter Einrechnung einer noch 
nicht erftandenen 9monatlihen Gefängnißftrafe zu 18mo= 
natliher Gefängnißftrafe verurtheilt. — ferner wurbe 
in Ir, Imftanz die Berufung des ilipp Doll von Nüd3 = 
hofen und das bes Johannes Kepler von Völfersleier, 
wegen Ehrenfränfung verworfen. 


In den legten Jahren haben in Bayern erfreulicher 
Weile und wahricheinlich mit infolge der Aufhebung des 
Sotto die Pfänderverjegungen in den Leihhäufern ab>, 
die Auslöfungen hingegen zugenommen. Die Gejammt: 
fumme der auf bie In den legten 2%/, Jahren verjegten 
— gegebenen Darlehen betrug 6,800,900 fl., die 

ejammtjumme der in diejer Zeit abgelösten Darlehen 
7,231,041 fl. 

% Dürrfeld * die unter dem Rindvie ausgebro⸗ 
chene Maul: und lauenſeuche wieder erloſchen. 

Orb, 27. Sept. Am 25. d. begab fi) in Kalten: 
born, einem Meinen 11/, Stunden von bier entfernten 
furheifiichen Dörfchen, folgender zur Vorjicht mahnender 
traurige * Der dortige in gräflich VYſenburgiſchen 
Dienften * Forftläufer, in feiner Wohnung mit 
dem Laden feiner Doppelflinte beihäftigt, war eben im 
Begriff, den zweiten Lauf zu füllen, als ſich der erfte 
entlud und der Schuß unglüdliherweile jeiner am Tiſche 
figenden Frau durch den Leib ging. Der ai we Mann 
fing die jinfende Frau auf und trug ſie auf’s Bett, bier 
gewahrte er erſt den unglüdlihen Schuß — da get 
er das Gewehr, ſtürzte aus dem Hauſe und erſcho ſich 
mit dem andern Base. Die Frau joll noch 2 Stunden 

elebt und den Verlauf der Sahe angegeben haben. Der 
Mann ftand im beiten Rufe. 


Aus dem Kablgrunde, 27. Sept. Vor einigen 
Tagen kehrte gegen Abend ein Burſche aus Königshoſen, 
beurlaubter Soldat, von Münden nach Yale; derielbe 
jol angetrunfen geweſen ſein, und als er an dem nahe 
gelegenen Gute Hunhof vorbeilam, fing derſelbe Nede: 
reien mit Angehörigen des Hofes an, worauf derjelbe 
auf Herbeieilen Anderer die Flucht ergriff; der Guts⸗ 
pächter (aus dem Großberzogthum Hefien gebürtig ) eilte 
demielben jedod mit einem Gewehre nach und ſchoß dem 
Unglüdligen auf geringe Entfernung nach, jo daß ben: 
jelben auf einer Meinen Fläche 45 Schrot durd ben 
Nüden tief eindrangen und er zufammenftürzte. Herbei: 
eilende Leute trugen denjelben nad Haute, noch lebt ‚der 
zum Tode Getroffene unter vielen Leiden; der Thäter 
wurde heute verhaftet. 
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Augsburg, 26. Sept. Heute Vormittags Y, nad 

8 Uhr ftarb eines plötzlichen Todes ein für Das Gemeinde: 

leben der Stadt — bedeutender Mann, der —— 

druckereibeſitzer Hr. (breit Volkhardt, Gemeindebevoll: 
mädhtigter und früher Magiftratsratb, Verleger des 
— Anzeigblattes,“ und vormals, zu Anfang 
ber 1830er Jahre, ein befanntes Opfer der damaligen 
bayerifchen Heactionspolitik. 

Das von der Sublommilfion des „Stäbtetags” in 
Leipzig aufgeftellte und von der Berjammlung angenom: 
mene pro tamm für bie feier bes 18. Oktober enthält 
folgende —— Die Feier findet am 18, und 19, 
of. ftatt. Unternehmer find diejenigen deutſchen Städte, 
welde bis zum 8. Oft. dem Feſtausſchuß u Leipzig ihre 
Theilnahme erflären, geladene Gäfte jind die deutichen 
Veteranen, die in der Säle t bei Leipzig für Deutſch⸗ 
land gekämpft haben. Einzelne hervorragende Berjön- 
Iıhfeiten aus den Befreiungskriegen werben als weitere 
Ehrengäfte geladen. Die Stadt Leipzig forgt für die 
Unterkunft der Veteranen und übrigen Ehrengäfte, fo 
wie ber Vertreter der jejtgebenden Städte. Städte bis 
20,000 Einwohner können zwei, bis 50,000 Einwohner 
vier, bis 100,000 Einwohner ſechs, und Stäbte über 
100,000 Einwohner eine beliebige bt Vertreter ent⸗ 
ſenden. Die allgemeinen Unkoſten ſind von den theil— 
nehmenden Städten nad) het der Einwohnericaft 
zu tragen. Sonntag den 18, Oft. Morgens wird Mufit 
und Laͤuten mit allen Gloden das Feſt einweihen; um 
9 Uhr Feitgottesdienit in den Kirchen aller Glaubens: 
genofienichaften, um 12 Uhr Tedeum auf dem Marfte 

durd die gejammten Männergejangvereine, Abends im 
Theater Feftvorjtellung (Schiller's Tel) und auf dem 
Schlachtfelde großes Uftoberfeuer. Am 19. Oktober 9 
—* Seftzug auf das Schlachtfeld gegen Stötterik, Feſt⸗ 
rede und Grundfteinlegung für das auf Grund einer 
Nationalverfjammlung zu errictende Nationaldentmal, 
auf dem Pe 34 zum Grimma'ſchen Thore, durch 
weldes am 19. DM. 1813 die Königsberger Landwehren 
als die erſten des befreienden Heeres in Leipzig eindran= 
en, und |. bes von ber Stadt Leipzig zur Er— 
nnerung an dieſe That errichteten Denfmald, Nachmit- 
tags —8 Abends Fackelzug. Die Geihäftsführung 
zur Vorbereitung und Leitung des Feſtes hat ein Feſt— 
ausfhuß übernommen, ber aus dem ee Leipziger 
Lokalkomité , zwei Deputirten der Stadt Berlin, je einem 

Abgeordneten der Städte Halle und Altenburg und even: 


Weitere Erklärung. 


Die in Nr. 39 der „Stechäpfel“ —*— Erwiderung auf meine 

lar erkennen, worauf die wirf: 

ahrheit mißachtende und verläugnende Abficht ber 
mid; verbächtigenden Artikel in dein genannten Blatte gerichtet ift. 

Ebendeshalb werde ich auf die neuerlichen, nicht nur mich, jonbern auch 

meine Familie beleidigenden wahrheitswidrigen Ausfälle in jenem Blatte 

nur den geieglihen Schuß vor Gericht ſuchen, und den Nebacteur Gätſchen— 

berger hiebei auch bezüglich der gegen mid erhobenen Beihuldigung wegen 

no von Vorgängen in einer mir befreundeten Gejell: 

haft ebenfalls vor Gericht zum Beweiſe diefer feiner durchaus unwahren 


Dr. Warmuth. 


jängfte Erflärung läßt jeden Unbefangenen 
iche, fortwährend die 


angebliher Mittheilu 


ngabe auffordern. 





Anzeige. 


Der Unterzeichneten wurde durch Magiftrats:Beihluk die Erlaubniß 
ertheilt, ven Handel mit Steinplattem treiben zu dürfen. Dieſelbe 
jeigt einem verehrlichen Publitum ergebenft an, daß ſich ihr Lager am Maine 

det und bittet um geneigte Abnahme. 


er . des Krahnenthores be 


Würzburg, den 28. September 1853, 


Babetts Beverlein Wittwe. 
in Uengershauſen in Empfang ge— 





Ein Pfandſchein wurde gefun- 
den und kann gegen Erlag der Ein- 
rüdungsgebühren beiBorfteher ẽ tahl 


nommen werben. 





4500 fl. find bis 1. November 
audzuleihen. Näheres in der Exped. 


tuell zwei Deputirten des Wiener Magiftrats gebildet 
worden ift. 

Coburg, 26. Sept. Heute Morgen fand man bie 
feit vor. Jahr überfiedelte jüdische ————— 
in ihrem Zimmer tobt. Der Tod derſelben wurde durch 
das Ausſtrömen von Kohlengas, aus einer unverſchloſſen 
gebliebenen Gaslampe herbeigeführt. Die mit ihnen an= 
geftellten Wiederbelebungsverſuche blieben ohne Erfolg. 

Das Echmwurgeriht zu Hall bat einen Weber 
Schauer zu 5 Sahren —* verurtheilt, welcher, 
obwohl er ein notoriſcher Trunkenbold war, ſeit 1854 
als Prophet agirt und die Gläubigen, mt feinen 
Dffenbarungen trauten, um ihre Habe geprellt hat. Sein 
liebfter Jünger bat ihm 1500 fl. geopfert und befindet 
fi jekt im Irrenhauſe. 


Reueftes. 

Kopenhagen, 26. Sept. Bliren:Finede er— 
Härt in einer von Berlingsfe:Tivende veröffentlichten 
telegraphiihen Depeſche an feine Wähler eine ehrenvolle 
und billige Ausgleihung mit Deutihland für möglich; 
die Verordnung vom 30. März jei zurüdzunehmen, und 
ben Schleswigern, ſowohl deutſcher als däniſcher Natio- 
nalität, volle Freiheit und echtigkeit zu gewähren. 

Kopenhagen, 27. Sept. Sicherem Vernehmen 
nach wird in einer der erſten Reichsrathsſitzungen ein 
die —— Dänemarks und Schleswigs be— 
treffender Grundgeſetzes-Vorſchlag vorgelegt werden. 

Wien, 28. Sept. Der heutige Botſchafter be— 
richtet: Geſtern iſt ein Courier des britiſchen Cabinets 
mit einer Note bezüglich eg in der — 
ge e hier eingetroffen. Dem Bernehmen nad) ventilirt 
Ingland bie Idee, den Befigtitel Rußlands auf Bolen 
nicht weiter anzuerkennen, nachdem es jelbft die Verträge 
von 1815 due die Zurüdweijung der Berechtigung der 
eontrahirenden Mächte, über deren Ausführung zu was 
hen, in Frage ftellt. 


MBörfenbericht. Frankfurt, den 27. September. 
Die Börje verkehrte in matterer Haltung bei unbelebtem 
Geihäft. — Nachm. 2 Uhr. Deiter. Bankact.832. Frank» 
furt:Hanau —. Natioflal 72'/,. 1860er Loofe 891/44. 
Greditactien 1999 , Gelb, 
Berantwortlicher Redakteur: Fr Brand. 











Sn meinem Garten vorm Pleihader 
Thore am Anfange des Steinberges 
find täglich 


eintrauben 


(per Pfund 9 Er.) 
aus den beften Weinbergälagen ſo— 
mwohl zum Genuß bajel os zur 
Verjendung zu haben. ingang 
ſowohl von ber —— am Main 
aus als auch am Wohnhaufe zunächft 
der Eijenbahn. 

Beitellungen werben aud bei 
Frau Dörflein am Markte entgegen- 
genommen. 

In diefem Haufe find aud 
möblirte Zimmer 
mit Eintritt in den Garten an Herren 

oder Damen En vermiethen. 

Meiterö habe ich dajelbft 2 hölzerne 

Brunnen: Pumpen 
billig zu verkaufen. 


Nikolaus Ott. 
Ein Gartenbaus von Fachwertk, 


mit Breitziegeln, ift auf Abbruch zu 
verkaufen, öllergafie Nr. 86. 


1800 


Bett-, Sopha- und Tischvorlagen, 


sowohl in Wolle als Plüsch, sowie 


Fussteppiche am Stück, 


alle Gattungen 


Möbel- und Vorhangstoffe, Tischteppiche 


u.S. WW. 
in schöner Auswahl billigst bei 


F. J. HILLER. 
Depöt 


Schwarzwälder Uhren bester Qualität, 


garantirt, bei 


J. ©. Dauſch, Uhrnmacher in Würzburg, 


Semmelsgaffe Mr. 46, nähft dem Bürgerfpitale. 


Uhren mit Porzellainſchild, vergoldet und gemalt 2 5.12 & 
»  n Deoalfchild und Glaseinlage 3fl 48 kr 
FE 4 eleganter Metalleinlage 4fl. — fr 
„„ovpvalen und runden Goldrahmen u. Gemälde 8 fl. 30 Er 
»  » Doaljchild von Eichenholz 4 fl. 12 kr 
„.„ſehr elegant gejchnigten Schweizerhäuschen 

mit Kukuk 10 ft. 30 fr. 
* Barofrahmen ganz neuer Gattung 4fl. — kr. 


„ 
„» für Comptoirs und Wirthſchaften mit großen, 
weit fichtbaren Zifferblättern 13 fl. — Er. 
„  Gomptoirs u. Wirthſchaften, 8 Tage gehend 20 fl, — fr. 
Sämmtliche Uhren find mit Schlagwerken, unb zum Theil auch 
mit Schlagwerk und Weder verjehen. 
Außer ben genannten Uhren eine Auswahl in 


Taſcheunhten, Pendules, 8 und 14 Tage lang gehenden 


Regen — 
Runde & Capot-, Tuch- & Filz-Damenhüte 


in ben ur. Farben und neuejten Fagons, 
Hutfacons in allen Größen und Köpfen, 
Strauß, Habnen: und Maraboutsffedern 


empfiehlt billigſt 
H. Poisket. 


Auch werben bei mir obengenannte Hüte mobern fagonirt. 


In der Metallörucerei von Ferdinand Rammling 


in Rleinlangbeim 


Für u ale Sorten Lampen gefertigt, als: Solaröl:, Photogen;, 
% ni. Auch werden alte abgeändert und fihert die billigften Preife zu 


Kleinlangbeim, den 13. September 1863. 
Ferdinasd Rammling. 


Perſiſches Infettenpulver 
zur ſicheren VBertilgung von Wanzen, Flöhen, Ruſſen, Schohen, Schwa- 
ben x. x, ift ächt zu haben bei 

Eduard .„: her, 
an der Maintröce, 


Stadt-Theater. 


Mittwoch, den 30. Sept. 6. Vorft, 
im 1. Abonnement, Minna von 
Baruhelm. 

Donnerſtag, den 29. September, 1863, 
Abonnement suspendu. Zum erſten 
Male: Der Trödler. Schauſpiel 
in 5 Aften von Brachvogel. 

NB. Die 85 Abonnenten der 
Bye und Gffigier: Dutzend⸗ 

illets werben erjucht, diejelben 
Abends an derfafje gegen Parterre⸗ 
Billets umzutauſchen. 


Aonifch & phyſionomiſche 
O-fangs- Produktion. 
DER Heute Abend in der 


Köhler'schen Brauerei. 
Du Anfang 7 Uhr. ac 


Marame Veuve Pillaut, Brevötde 
et Medaille aux Expositions de France 
et de Loudres & l’'honneur de prere- 
nir les Familles et Mes-ieur- les Doc- 
teurs qu'elle n’a plus son dépot & 
Francfort 5/M, chez Madame Jung- 
nischel — onletrouvera actuellement 


» ches Mademoiselle Elise Meggenhoff 


— Erchenleimer:trasse Nr 5 prös de 
In Zeile, 

Madime Pillant sera & Wurzbour; 
le mois prochain elle demeure & !’Hote 
de Wurttemberg. 


Im 4. D. ift ein Logis von 3 
en Küche und allen fonftigen 
rderniffen bis 1. November an 
eine rubige gel F vermiethen. 
Näh. 2. D. N. 96, Grabenberg. 


2. Diftr, Ar. 161 ift eine Wob⸗ 
nung von 3 Zimmern, und eine 
Wohnung von 4 Zimmern und Alk— 
oven, nebft Küche und den übrigen 
Erjorderniffen auf 1. November zu 
vermiethen. 


2 jhön möblirte Zimmer find 


ſogleich zu vermiethen im 5. Diftr. 
Nr. 2. 


ankgaſſe 2. Diftr. Nr. 287 find 
über 1 Stiege zwei ineinanbergehenbe 
ihön möblirte Zimmer fogleih zu 
vermiethen. 


Für einen Lateinfhüler ber IL 
Claſſe wird ein Zimmer ohne Mit- 
tagtiih und Meubeln zu miethen ges 
fucht und wird ** darauf 


en mit einem Schüler berjelben 
da e ein Zimmer zu erlangen. 

18 bis 19,000 fl. werben auf 
1. Hypothel und doppelte — 


ung ohne. Unterhäubler geht. 
zu.erftagen im 2, D. N. 297. 


Ein @remitage: Ofen. nei 


Stein ift zu verlaufen im 1. Dift 
Ar. 317, Kühgaſſe Über, 1 Stiege. _ 





"Eine quite Wellchs i 
— "ap, ir u r 


1801 


Kinder-Erziehimgs- und Unterricht3-Anftalt, ik 


ee EEE. VE 


e 


Mit Begiun des Schuljahres am 5. Dftober wird mein Jnftitut für nod nicht fchulpflichfige 


beiderlei Geſchlechts von 4—6 


ahren eine Ausdehnung in der Weiſe erfahren, daß mit demſelben — nad 


bereits erlangter Genehmigung — ein weiterer Eurfus für fchuipflichtige Knaben im Alter 


von 6-8 Yahren errichtet wird. 


Um den Anforderungen an Erziehung und Bildung in jeber Beziehung zu entiprehen, wird mir ein ge— 


prüfter Lehrer zur Seite ft 


Das Honorar für nichtfchufpflichtige Kinder beträgt monatlich 2 f.; für fehulpflichtige Zöglinge 21/, fl. 


Venfionäre im Alter von 4—8 


Jahren können zu jeder Zeit aufgenommen werben. 


Das Honorar der Penftonäre, ſowie das Nähere betreffs der ganzen Anftalt befagen bie Satungen, die bei 


dem Unterzeichneten zu jeder Zeit in Empfang genommen werden können, 
g, den 28. September 1863. 


oh. Fifcher, Voritand der Anftalt. 


Lokal: Veränderung. 


Die bisher oberhalb des Mühlthores befindliche Niederlage meiner 


Glanzwichs-Fabrik 
ift von heute an bei Hrn. Samenhändler F. Gieger am Schmalzmarlt, 
woſelbſt alle Sorten Zündhölger, Schachtel: und Ma awichs wie Früber am 
Mühlthor zu haben ind, auch Beitellungen, Briefe und Gelber für bie 
Fabrik entgegen genommen werben. 

Ergebenit 


Würzburg, 28. September 1863. 
F. Bangenheim. 
EEE —— 


0 Mein Lager in alten abgelagerten Hamburger, 
Bremer & importirten HavdauneEigarren 
5 bringe ich biemit in empfeblende Erinnerung 
Eduard Weber 
an der Mainbrücke. 0 


EEE — 


_ : , 
Tanzunterricht. 

Unterzeichneter beehrt ſich hiermit, die ergebenfte Anzeige zu machen, 
daf fein Tanzunterricht nicht, wie früher angezeigt, am eriten, jondern am 
Montag den 5. Oktober im Saale des Bamberger Hofes angefangen wird. 
Anmeldungen biezu werben täglib im Bamberger Hofe, Zimmer Nr, 9, 
Nachmittags von 3—5 Uhr entgegengenommen. 


Ludwig Pahl, Tanzlebrer. 


Im Kleider- Magazin 


von 


Joh. Martin Hofimann 


am Rürfchnerhofe 
werben jämmtlihe vorräibige Winterfleider, ald: Haveloofs, 
Meberzieber, Winter» vd Tuchröde, Sadröde, Schlafröde, Joppen, Hofen, 
Weiten und Salsbinder, fomie eine große Auswahl in Leinen und Shir: 
fingd= Hemden, um damit zu räumen, zu ſehr billigen Preifen abgegeben. 
Auch find die 


neueften Stoffe für die MWinter-Saifon 


eingetroffen und werben zur gefälligen Anſicht und Abnahme empfohlen. 


Wiednmann's Fleckenwaſſer, 
ganze Flacons A 18 fr.,’halbe Flaedns & 9 Er. 
Niederlage für Würzburg und Umgegend bei 


Hermann Scheuer, 
Domftraße. 
Auswärtigen Wiederverlaufern entſprechenden Rabatt. 


e 


FLEERER 





3. Diftr. Nr. 49. 


Cliycerin-. 

Jodsoda-, 

Campfer-, 

Schwefel-, 

Fichtennadel., 

Theer-, 

Moschus-. 

Patschouly-, 

Veilchen-, 

Es-Bouquet-, 

Beismehl- &c. Seifen 
140 


Franz Hussla, 
Laden an der Marienfapellc. 


Ein ae +4 Gartenge iife 
ucht Beſchäf x 
n der ®rpeb. er 

Es können ſolide Mädchen das 


Weißnähen und Ausbeflern gründlich 
erlernen. Näheres in der Erp. 


Es Tonnen einige ſolide Maͤdchen 
das —— gründlich erlernen. 
Näh. in der Erped 


4 Gebetbücher 


find in meinem Laden liegen ge— 


blieben. 
F. J. Hiller. 


Ein noch brauchbares vierräberi 
Handwägeldhen wird zu kaufen des 
jucht. äh. in der Erp. 








Im 4. Diſtr. Nr. 316. über: 1 
Stiege find 3 Waſchgelten zu 
verkaufen. 

Eine proteftantiihe Familie ſucht 
1 oder 2 ** Su Bewer 
ſchüler in und Logis zu eh⸗ 
men. Näh. ee Erp: 

Es find gute Martoffeln zu ver⸗ 
laufen bei 

M. Wahler, 

Zinhermeifter: Rothe Scheibeng. 
Ein pradtvoller Fichs efastica 
(Bummibaum) wird verkauft. Räb. 
in ber Erpeb. 


Hoffträße 3. Diftr. Nr.43 find bis 





Mlerheiligen zwei unmöblirte Mes 


zanen: Zimmer zu vermiethen. 


1802 


 Seipgiger Senervnerfiherungs-Anflalt. 


Mit hoher Genehmigung der kgl. Regierung von Unterfranten und 
Aſchaffenburg vom 30. Augujt wurbe j 
Herr Jacob Bundſchuh, Weinhändler in Würzburg, 
als Agent für die Stadt und den Umfang des Fal. Bezirfsamtes 
“arg aufgeftellt, was biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 


nen. 
Die Haupt-A, e für das Aönigreih Bayern. 
* egrioli. —— 


ur Vermittlung von Verſicherungen beweglichen Gutes aller Art zu 
dr Prämienfägen und M Entihädigung im Brandfall, iſt 
ereit 
Würzburg. 
Jacob Bundfchub, Agent. 
2. Diftr, 246. 


Lofal-Beränderung. 


Meinen biefigen und auswärtigen Kunden diene hiemit zur Nachricht, 
daß ich das bisher innegehabte Beihhäftslofal bei Herrn J. ©. Krämer jum., 
Blafinsgaffe abermals verlaffen und dafjelbe in mein eigenes Haus: 
Annere Grabengafie 2. Diftr. Mr. 111 verlegt habe. 

Indem id) für das mir biöher geihenkte Zutrauen bejtens danke, bitte 
ich, mir dasjelbe auch ferner bewahren zu mollen. 

Zugleich empfehle ich für jehige Sailon meine reihe Auswahl Capot, 
wie runder Site, ſowie in jonftigen Putzgegenſtänden und bitte um 


recht zahlreichen Beſuch. 
Marg. Stephan. 


Sebastian Grätf, 
Spenglermeifter, vis a vis der ANeiſchbank, 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager 
Solaröl⸗ und Petroleum Lampen, 


auch werben Rüböl: und Camphin-Lampen dazu umgeändert. 

er empfehle ich mein beft gereinigtes Petroleum per Maß 26 kr. 
und Solardl per Mab 24 kr., Prima Qualität. 

Sämmtliche Defen werden total ausverfauft. 


Zur Weinlefe empfehle ih ächte 
chinefer Schwärmer (Kuallftöſche) 


100 Stüd für 15 fr. 


A. Wahnschaffe in Rüraberg. 
Nürnberger Spielmaaren-L2ager en gros & en detail, 
Preis-Eourant gratis, 





Befanntmachung. 
Die Abhaltung der Butten- und Kübelaiche pro 1863 64 betr. 

Vom — den 8. Dftober I. Is. an bis incl. Samstag ben 10. 
Ditober I. 38. wird die Abaihung der Aihbutten und Kübel und anderen 
Aichgeſchirre u, dem bayer. ade im Magiftratsgebäude —— 

Es werben daher alle Berwaltungen, Spitäler, Pfleger, beuachbarten 
Gemeinden und bie betreffenden Gewerbtreibenden, insbelondere die Bütt: 
ner hiemit erinnert, ihre Aichbutten und Kübel in der oben beftimmten Zeit 
in das biefige Magiftratsgebäube behufs der Abaichung zu bringen. Zus 
gleih wird jämmtlichen Betheiligten bekannt gemacht, —J wer ſich eines 
nicht geaichten Geſchirres zuin Abaichen, —— und Ausgeben bedient, 
die Siraffolgen der Art. 194 und 195 des Polizei-Strafgeſetzbuches zu ge— 
a, = bat. 

ürzburg, am 2%4. September 1863. 
Der Staptmagiftrat. 
I. Bürgermeifter: 
Hopfenftätter. 


Ein Commis, 
ewandter Nerfäufer und mit den 

oir: Arbeiten vertraut, fucht, 
geftügt auf günftige Empfehlungen, 
unter beideidenen Anſprüchen En: 
gagement. Gef. Anerbietuugen bittet 
man unter Chiffre Z. 1. in der Er⸗ 
pebition d. BL. zu hinterlegen, 


Ein ordentlihes Mädchen fucht 
einen Monatsdienft. Släheres 
1. D. N. 99. 


Gejudt wird jogteich eine Köchin. 
Näheres in der Exp. 


Ein Auslaufer 
wirb fiir ein En-gros-Gefhäft — 
gagiren geſucht. Näh. in der Erp. 


Folgende Fäſſer in Eiſen gebun— 
ben find zu verkaufen: 
1 Stüd zu 38 Eimer, 


1 ” ” 28 ” 
2 " ” 23 " 
lu „3 „ 
ee | 
Näh. in der Erped. 


EI. zu +Sheedntez — 
Ein Schentmädchen und eine 

eg werben gegen guten 
ohn gejucht. Näh. in der Erp. 


Eine rentable Neftauration ift 
zu vergeben, Näh. in der Erpeb. 


200 — 300 fl. werben auf %/s 
Jahr gegen binlänglihe Eicherheit 
aufzunehmen geſucht. Näh. in ber 
Erped. 

a —— 

Bei Buchbinder Zang kann ein 
orbentliher Junge in die Lehre 
treten. 


Es wird ein im Fahren und in 
der Pilege der Pferde erfahrener, mit 
guten yeugniffen verjehener 

R utfber 
auf den 1. November geſucht. 
wem? ſagt die Erped. u 
5000 fl. find ausjuleihen. Näh. 
in ber Er. RESET 

Eine freundlihde Wohnung von 
4 Zimmern ift bis 1. November zu 
vergeben. Näb. in ber Erped. 
U mn 


Recommandation ! 


Es ift fiaunenswerth, welden, fait 
wie neu —— * — 
des Stoffes der Kleidergein 

ui: öner, 2. Diftr. Mr. 95 
den getragenen Kleidern zu geben 


ermag. 
Vebrere aus Ueberzeugung 


n einem freundlichen möblirten 
ee welches ein Mädchen 
ewohnt, kann jo u noch ein zwei“ 
tes braves Mädchen Unterkunft fin‘ 
den. Näb. in der Erped. 


Ein möblirtes Zimmer iſt zu 
vermieihen. Näheres in der Erped- 


Bon 





1808 


Herrnfleider 


nach der neueften Façon, Stoffe in reichfter Auswahl 
empfiehlt für ven Winter das 


Kleidermagazin 
wilhelrm Vervier, 


@ichborngaffe. 

NB. Alle von der vorigen Saifon vorhandenen Winterfleiver: Ueber: 

* Twins, Juppen, Hoſen ꝛc. ꝛc. werben zum Koſtenp 
auft. 


reiſe aus⸗ 
Verkaufsanzeige. 


Wegen Domicils-Veränderung beabſichtigt LUnter- 
zeichneter ſem ei enthümliches Wobnhaus, an der Haupt⸗ 
ng gele en, zu verkaufen. Daffelbe umfaßt im 1. Stod 

in einandernehenve Jimme-, worunter 3 heisba:e, Küche, 
Abtritt, denn ene Mezonenwohnung von 3 Simmern, 
worunter 2 heizbare Küche, 2 Böden mit Kammern, ge— 
raͤumiges Waſchhaus mit 2 Waſchkeſſeln, Regenfaß, 2 
Keller mit circa 35 Fuder weingrünen Fäſſern, einen 
großen Hofraum, Stallunyg mit Heuboven, Kalterhaus 
mit einer neuen Katıer, Garten mit Pumpbrunnen Ein 
Theil des Kaufſchillinge Ernn darauf ftehen bleiben, Das 
Haus ift im beiten baulichen Zuftanve und kann zu jeder 
‚Zeit Einfiht genommen werden. 


Moritz Rosenheim 
in Heidinasfeld. 


Für Apotheker, Kaufleute, Wein- und 
Bier-Handlungen. 


Die immer zabirei er werden en Benellungen meiner Fabrifate haben mich 
veranlaß', die zur Brauerei geidsenden Fatrik-Räume nochmals bedeutenb zu 
erweitern. Ya Folge defjen »i ih um wider im Stande, ferne Mieders 
lagen meiner Fabritat-: Hoff'ſaes Malzertract-Gefundheits-Bier u. f. w. 
zu vergeben, und zwar werte ich nicht bios an Orten Verkaufaftellen errichten, 
wo bis jegt nob keine fi », ſondera aud ba, wo bie bisherinen Niederlagens 
Inhaber es an der nörbıgen Thätigkeit für meine Fabrikate fehlen ließen, ums 
ternehmendere Berionen an beren Stelle fehen. 

Es werben ba er von mun ab wieder franlirte Offerten mit Referenzen 
entgegengenommen, jedoch mit bem Bemerken, ba, wern ber Dit eines Bewer: 
ber zum Reſſort eines mein-r Haupt» oder General: Agenten, Filialen ober 
Central Depots gebö t, deren gutachtliche Aeußerung vorher eingeholt und bem 
entſprechend von mir bisponirt wird. . 

Ich bitte, in Briefen an mich der untenftebenden Adreſſe fih gefälligſt ges 
nau zu bedienen, namentlid das Wort „Hoflieferant* und „Neue* Wilhelmftr. 1. 
als eine sch: mefentlite Bezeihnung herdorzuheben. 

BER” Auf die Berfendung meiner Fabrikate hat die Witterung feinen 


Einfluß! 
Johann Hoff, Königliher Soflieferant, 
Berlin, Neue Wilhelmsfirape Ne. 1, dicht an ber 
Morfballsbrüde. 


VBerfilberungs Tinktur, 


per Flacon 36 fr.; diefelbe dient um altes und unanfehnlices Silbergeräthe 
neu, und bauerbaft zu verfilbern. Zu Haben bei 
Carl Bolzano. 


Dem lieben blonden Michel 
Beiga..d und jeinem jungen 
ge in ber hintern Fiichergaffe 
zu jeinem heutigen Namenstag ein 
10,000fach: bonnernbes Ph 

R. AUs.+t. 


Wegen meiner fchnellen Abreife 
nah Straubing wünſche ich allen 





meinen er — und * 
kannten em e em EB 
liches Lebewohl! 
Rickel, 
Bankdiener. 
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Ein Meines Zimmer mit o 
ohne Möbel kann ſogleich bezogen 
werden. Wöllergafie Nr. SC. 


Getraute: 
Im hohen Dome: 

Ludwig Dromsar, Wirthſchafts⸗ 
pächter dahier, mit Barbara Franken⸗ 
berger aus Tugendorf. 

eorg Nüger, Schneidermeiſter da⸗ 
hier, mit Sophia Seyfried von hier. 
In ber Pfarrlirche zu St. Peter: 

Franz Schwab, Holzſpalter dahier, 
De Elijabethba ‚Bauer aus Nönzen= 

eim. 


In der Martfirche zu St. Burfard: 


—““ 


Guſtavd — Diet, JRaufmann 
aus Greiffenberg in Schlefien, mit 


Marg. Schwegler von bier. 
In der a menge Ki 
Karl Lug, Oekonom von Unter 
theres, mit Barb. Hußlein von da. 
In der NReuererlirdhe: 
Valentin Bed mit Barbara Bed 
von Euerhaujen. 


1804 


FVumſirlulrhrunftult in Würzſurn. 


Am 3. Oktober d. Js. beginnt das Winter⸗Semeſter. Nähere Auskunft ertheilt 


Würzburg, im Auguft 1863. 


C. J. Seubert, 


Dorftand der Anflalt. 


Wollene und baummwollene 9 
Zachen & Unterhofen, FL" 
ferner ganz feine = 


wollene Feibchen, 


sur Wolle, auf den biofgen Leib 
zu tragen, empfiehlt in größter 


Auswahl 


Carl Philipp Bauer, 


Domfitrafe 


Anzeige und Empfeblung. 


Indem ih zur höflichſten Anzei;je bringe, dak mein Geſchäftslokal fih nun 
mehr Semmelsgaſſe Mr. 56, nächſt dem Bürgerfpital, befindet, empfehle 
id zugleich mein Kager in Uhren jeder Spezialität zur gütigen 


Auswahl, 


Augleih übernehme ih Aufträge zur Herftellung von ganz genauen Uhren 
für wiſſenſchaftliche Zwecke, die ih promzrt und jeden Anforderungen entiprechend, 


auszuführen bemüht bleibe. 


MNeparaturen werben beitens vorgenommen. Den Herrn Uhrmachern 


empfehle ih mein Lager von Fournituren und Werkzeugen. 


Hodadtungevoll 


J. &. Dausch. 


Traubenzucker, 


wie bisher, Prima-Qualität, billigft, nebjt den Gebrauchsanweifungen bei 


Müller 8 Zehner 


in Würzburg. 


— , — — — 


Gummi⸗-Schuhe iu engen 


F. J. Weigand. 
Moaricenfapelle. 


Waliner’s Liederbuch. 


Der heutigen Nummer des Stadt: und Landboten liegt. eine Anzeige 
nebft Juhaltsverzeihniß von Wallner’s Tafchenliederbuch' bei, welde 
wir der Beachtung aller Freunde des Gejanges hiermit empfohlen ha— 
ben wollen. Das Wallner'ihe Liederbuch ift in jeder Buchhandlung vor: 


räthig. Preis desjelben in eleganteftem Einbande 33 fr. 


Die Verlagsbandlung 


von Fr. Bartholomäus in Erfurt. 


Drud von BonitasBauer in Würzburg. 


Liedertafel. 


ttwoch, den 30. Sept.: 


grossen Schrannen-Saale. 
Anfang halb S Uhr, 
Die resp. Mitglieder werden ersucht, 
sich durch Legitimations-Karten aus- 
zuweisen 
In den nächsten Producetionen 
kommen zur Aufführung: 
Im October: Die Jahreszeiten, Ora- 
toriom von J. Haydn. 
Im November: Stiftungsfeier mit 
neuen Chören. 
Im Dezember: Das Mährchen vom 
Fasse von J. Otto 
Im März: Die letzten Dinge, Ora- 
torium von Spohr. 
Während des Carnevals finden 
wie bisher zwei Bälle statt, 


Mittwoch, den 
30. Sept.: 
Straub's 
Reftauration 


im inneren Graben. 





Zum ja en Namensdtage unjeres 
verehrteften Meifter Herrn Michael 
Bauer, Pflaſterermeiſter, ein 10= 
fach donnerndes Hoh! _ 
von feinen jämmtlichen Gejellen 

D. S 


.®. a. R. 

u. B. 7 G. 

A. D. G. 
Dem blondgelockten Michael 
B.... inder Roſenheim'ſchen Fabrik 
- ee ein —— donnern⸗ 

es Hoch zu ſeinem Namenstage. 
MR. 


Ein ordentliher Junge, vom 
Sande kann die Schuhmacherptofeſſion 
erlernen. Näh. in der Erped. 


@ine gefunde Amme fucht 
eine Stelle. Näh. i. d. ap 

Einige Metzen ihöner welicher 
Nüſſe find zu verlaufen im Eiten- 
hammer, 


(Siezu Beilage.) 


Beilage zu Nro. 332 des Wurzburger Etadt- u. Yandboten, 





Bekanntmachung. 


EDienſtbotenweſen betr.f 
Bei dem bevorſtehenden 832 ſind zur Anzeige der in 
Dienſi eintretenden Dienſtboten im Dienſtbotenbüreau folgende Tage beſtimmt: 
a) für den 1. Diſtrikt 30. September und 1. Dftober 1863, 
b) für den II, Diſtrilt 2,, 3. und 5. Oftober 1863, 
R I den IG. Diſtrikt 6. und 7. Oftober, 1863, 
d) für den IV, Diftrift 8. und 9. Oftober 1863, 
e) für den V. Diftrift 10. und 12. Oftober. 

Für inländiſche Dienftboten ift bei der — das Di enſtbuch vorzu⸗ 
legen, in welchem die Dienſtannahme von der Dienſtherrſchaft unter Angabe 
des Namens, Standes und ber —— —— beſcheinigt iſt. Für aus⸗ 
landiſche Dienſtboten wird nebſt dem Dienſtbuche der no vorgeichriebene 
Reifepak oder Heimathichein übergeben. 

ER Die Dienftbücher werden nad Beftätigung des eingetragenen Dienft= 
eintrittes zurücgegeben, Neifepäfle oder Heimathiheine zurüdbehalten und 
bis zur Abreiie der Dienftboten aufbewahrt. x 

GER Aushülfs-Dienftboten und Dienftboten, welche in der Zwiſchenzeit zweier 
SDienftziele ein⸗ oder austreten, find am Tage des Ein- ober Austrittes 
anzuzeigen. . ö , , DR 

Zur Vermeidung einer Contravention wird beigefügt: den Dienjtherr: 
haften Liegt die rechtzeitige Anzeige ob, und ift jede Unterlaflung oder ver⸗ 
— Anzeige ſtrafbar. 

Würzburg, den 21. September 1863, 

Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter: 
Hopfenftätter. 


Strichsbekanntmachung. 


Im Wege der Hilfsvollſtteckung verſteigere ich zufolge gerichtlichen Auf⸗ 
trags das ge eig in ber Steuergemeinde beim gelegene Grund: 
vermögen, deſſen nähere Beichreibung täglid bei mir eingefehen werben 
kann, nämlich: die jogenannte Geierdmühle mit Wohnhaus, Stallung, Scheuer, 

olzhalle, Schweinftal, Hofraum, Wurzgarten, und dem bazu gehörigen 
echte an den Gemeindewaldungen, dann 9 Tagwerk 172 Deimalen 
eder und Wieſen — im Geſammtſchätzungswerthe zu 11,500 fl. — vor— 
behaltlih des $. 64 des Hyp.:Gef. und ber $. 98—101 der Prozej- Novelle 
vom 17. November 1837 am 
Donnerstaa, den 29. Oktober d. Is. Nachmittags 2 Uhr 
im Gemeindewirthshauſe zu Kirchheim. 

Die nähern Strichsbebingungen werben an ber Tagfahrt jelbft befannt 
gegeben, liegen aber auch jetzt ſchon täglich bei mir zur Einficht bereit. 

Würzburg, 19. September 1863. 


Herzog. 





Brenner, k. Rotar. 


Berfteigerung. . 


Mittivoch den 30. September früb HB Uhr und Machmit: 
tags 1 Uhr die gortfehung. werben im 2ten Diftr. Nr. 345 in der Sand: 
aſe neben Herrn Eijenhändler Linder in dem * zum Württemberger 
of gehörig mehrere Baugegenftände, als: Thüren, Läden, Fenſter, Koch— 
eerde, ganz neue Defen von verſchiedener Größe, altes Eiſen, 800 Teller 
von Steingut und jonftige ee gegen Baarzahlung öffentlich ver- 
fleigert, wozu Strihsliebhaber höflich eingeladen werben. 





Etwaige Forderungen an den Nachlaß bes verlebten Scribenten Ema= 
nuel Schleier von Untermerzbad find bei Vermeidung der Nichtberüd= 
——— bei Vertheilung des in 46 fl. 46 fr. beſtehenden Nachlaß-Ver⸗ 

Mittwoch den 14. Dftober I. Is. früh 9 Uhr 
anzumelden und nachzuweiſen. 

Ebern, 23. September 1863. 


Königliches Landgericht. 
Mann, or. 
Gros, Af. 


Zu verkaufen: 
ein noch bereit neuer Lattenzaun mit 
ölligen eichenen Pfoſten. Der Spk 
ift 373° Tang. — Auch find daſelbſt 
mehrere runde eijferne Defen zu 
yeren. Näheres bei Schöneder vor 

em Pleicher Thore. 


Rum Eilligften Breife ift täglich friſch 
gepreßte s 
Bier:Hefe 
(befter Qualität) zu haben bei 
Joseph Breiting, 
U. Distr. Nr, 172, Brombachti gaſſe. 


Eine Kalter von ca 4 Butten 
Beer ift zu verkaufen. Diefelbe ift 
ganz neu, mit 34ölliger eiferner Spin- 

el aus ber mechaniſchen Werkflätte ver 

Gewerbſchule bier, und wird nur bers 
fauft, weil der Beſitzer eine größere 
nöthig bat. Mäh i. d. Erp 


Ein fleißige Werfon im gefehten 
Alter, welche gut bürgerlich kochen kaun 
und fi aud der häuslichen Arbeit uns 
terziebt, wird aufs Ziel für Auswärts 
gegen guten Lohn geſucht. Näh. Erp. 


Oelfässer, 


in Eiſen gebunden, zu Transports, 

Pfuhl⸗, Regen» und Stanbfäflern ge 

eignet, in allen Größen empfiehlt 
Sffenbach a; 


Aug. Martenstein. 


Tüchtige Gefimsarbeiter fin- 
den Arbeit bei 
@. Siegler, 


Maurermeifter. 


Bon einer Glacid - Wiefe 
ift das Grummet zu ver⸗ 
kaufen. Näh. in der Exped. 


ucht 
wird ein braves und ſolides Mäb- 
chen in ben 20er 3 zu 2 Kin⸗ 
dern, das Liebe zu jolden bat und 
mit ihnen umzugehen weiß: außerdem 
ut nähen und bügeln kann, zumals- 
aldigen Eintritt gegen entipredhendes 
Ealair, verbunden mit guter Behand» 


tung. Nah. in der Ep 


Sat 
—* ein ſolides ee *2 
Herrſchaft als Hau 
- Dienfl. A in ber Expeb. 


Anzeige 
Bei Untergeihnetem finden zwei 
tüchtige Spengler ebilfen ben 
anzen Winter Arbeit. Nähere Auf- 
chlüffe ertheile ih auf franco An- 


agen, 
ab Kiffingen. 
Conrad Mainz, 
Spenglermeifter. 
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Verlaſſenſchaft des Anſelm Freiherrn Groß 
von Trockau dahier betr. 

Etwaige Forderungen an den Nachlaß des Herrn Rubrifaten jind 

Donnerstag den 22. Dftober I. 38. früh d Uhr 
im Geichäftszimmer Nr. 12 bei Vermeidung der Niähtberücfichtigung bei 
Ausihüttung der Mafle anzumelden. 

Würzburg, den 23. September 1863. 

Königliches Stadtgericht. 


Barthelme. 
Schmerl. 


Für den kgl. Notar Kaſpar Ströhlein dabier verjteigere ich 
Donnerstag den 1. k. Mts. Nachmittags 2'/, Uhr 
im Diſtr. U. Nr. 234 gegen Baarzahlung mehrfahe Nadlafgegenftände, 
worunter: drei goldene Ringe, 1 Kommode und Frauenkleider. 
Würzburg, den 24. September 1865. 
N. Römer, Rotar.Berw. 


Betanitwacdung, 

Behufs der Wiederbeiegung erledigter und — der zur Er⸗ 
ledigung kommenden männlichen Pfründen im Vürgeripitale dahier, auf 
we nad) den Etiftungsbeftimmungen nur biefige arme Vürgersleute oder 
Söhne von jolhen Aniprud haben, wird biemit Tagfahrt auf Donners: 
taq den 29. Dftober, Vormittags 9 Ubr im magijtratiihen Sig: 
ungsiaale anberaumt, wobei alle jene, welde fih um derlei Pfründen be— 
werben wollen, perjönlich zu ericheinen, oder falls fie hieran durch Krankheit 
verhindert jein follten, fich hierüber durd ärztliche Zeugniſſe auszuweiſen 


aben. 
vewerbungsgeſuche müſſen längſtens bis 18. Oktober ds. Is. im Ge- 
ſchäftszimmer des Armenpflegſchaftsräthes unter Beifügung der erforderlichen 
Belege und zwar bei Vermeidung der Nictberüdfihtigung zu Protofoll -an- 
gebracht, oder aud) ichriftlich in den diesjeitigen Einlauf gegeben werden. 
Würzburg, den 25. September 1869. 
Der Stadt: Magiftirat,. 
1. Bürgermeijter: 
Hopfenitätter. 


Unjer 


Fabrik-Fager aller Arten Wangen, 


voße — auf —— Cylinder⸗, Deeimal-, Gentimals, 
fibren:, Sthaal: Säulen: Brief:, Gold ‚Schnell u. Ketten: 
Waagen, iſt ſtets auf das Reid. altigfte affertirt. 

Ebenſo find Gewichte in allen Sorten vorrätbig. 

Prompte und billige Bedienung wırd zugeſichert, ſowie Garantie geleiftet. 


David Disque & Sohn. 
Dominifanergaffe Nr. 13 in Franffurt a M. 


— — — — 
Am 5 d. M. Mittage zwiſchen 12 und I Uhr nurce aus einem vor 
dem Mittelsbaher Hofe dahier ſedenden Omnitur ein ın er m & ınwand 
eingenäbtet Ballot, mit A W. Nr. 28 gez'tr net, entwendet, worin fib n:®. 
fiehende Mollenwaaren befanten, war ıc zur Enterdung dee Thätere und 
Miederbeiihaftung des Entwendeten biemit veröff niliche +, Zrüd roths 
feines Wollerzeug zu 32 Ellen. 1, Stud güutarrirte Mollenzeug zu 32 
Ellen. Siud torh und ſchwarzes Well nzeug zu 3.4/, Ellen. 
Wärzdurg, den 23. September 1-6 | 
Der k. Untirfuchungsricter: 
Hader. 


Herzog. 














Georg Mihninger, lediger Etrirhur aus Gıcebrim, aulebt in 
Kleinrinderfeld im Arbeit, tit wegen Bera bins ver Rörperveriekung gemäß 
Art. Li des Eier. Sei. von IRbl zr vehutm imd im die Diesuerchiiube 
Frehnveſte abzulicfern Ja eriude um m Vollzu.. und Kelehrung deeplben 
üder fein Baramerzereit beim E Bezirkogerrale dabier 

Würzburg, dın 22. Sp mber 86h. 

Der E Unteriucbungericter: 
Haͤder 





Diut : on Kounitas; Wauer © 


— — — — — 





Ein tüchtiger Feuer ſchmied, 
welcher nad Zeihnung aus dem Feuer 
zu arbeiten verftcht, ſowie zwei ge— 
wandte — er finden gegen 
hohen Lohn jofort dauernde Berdäf- 
tigung in der Maſchinenfabrik von; 

Beck & Joachim 


in Schweinfurt. 


Neue, gut und dauerhaft 
engine 
tehen zum Berfauf bei 


Stephan Dillmaier, 
Sattler. Fleifchbanfgaffe. 


Welitrauben 
—— wie zum Verſandt, 
ind in beſter Qualität von heute an 
in meinem Weinberge am Stein zu 


haben. 
Pb. Etöße, Im._ 
Bolier : Gefuch. 


Ein tühtiger Bolier für Erd-, 
Fels: und Maurer-Arbeiten wird ges 
hucht. Derielbe muß mit dem Nivellir- 
Inſtrumente arbeiten können, Uebun 
im Abfteden bejigen und längere Zeit 
am Eiſenbahnbau für einen Unter: 
nehmer gearbeitet haben. 

Gehalt per Monat 60—90 fl. 

Bayreutb. 

Gebr Schedibauer & - 


Lehmann. 


———— — 
In Zell, H8.:Nr, 185 bei Anton 
Serum ift ein ſchwerer eiſerner 
Wagen mit allem Zubehör zu 
verlaufen. 











2 unmöblirte Zimmer mit Küche 
werben fogleich oder auf Allerheiligen 
zu miethen geſucht. Näh. in der Erp. 
Zwei möblirte Zimmer find im 
4. D. Nr. 119 fogleih ober bis 1. 
Dftober zu vermiethen. 


‚Zu vermiethen 

auf 1. Oftober ein elegant möblirtes 
und zwei Inchanbergegenbe heizbare 
unmöblirte Zimmer. Nab. in der Erp. 

Ein geräumige Yonis von 5 
Himmerk nebft — übrigen Erfor⸗ 
derniſſen iſt auf 1. Nov. zu vermiethen 
im 4. D. N. 146. 


— 








Schöne Betten find zu verkaufen im 
ebem.l, Ar eirshanfe über 1 Etiege rechts. 


£chrlings-Stellen | 
in taufmänniſchen Geſchäften wer: 
den ı achgenicfen burd das Burcan | 


| = F. J. Manz. | 


! _ * 


nute 


Würzburger 
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Der ‚Stadte und Landbote" erfcheint täglich, außer Sonntags, Nachmittags 4 Ubrz das „Ertrasigelleifen“ wöchentlich breimal, 


Breis belannt. 
Mr. 233. 


Bayerifcher Landtag. 

Münden, 27. Septbr. m der geftrigen Sitzung 
der Reichsrathskammer wurde über ben Antrag, bie Ab- 
Finanzperioden betreffend, beratben. 
ge v. Thüngen fand den Antrag der Abgeorbneten 

begründet, beantragt jedoch nicht, auf dem 

egenwärtigen Landtage eine en Geſetzesvor⸗ 
€ — werden, ſondern daß auf einem der 
nãchſten geſchehen ſoll. v. Maurer erklärte ſich ebenfalls 
ru der Finanzperioden. Finanzminifter v. 
fer: e Gjährigen —— ſeien durchaus 

ch, man verdanke ihnen ben blühenden Zuftand 

Landes. Die ſich ergebenden Leberf ale hätten ſich 

chon zu öfteren, wenn außerordentlihe Bebürfniffe zu 
en waren, jehr wohlthätig bewiejen, überdies würben 
fie gar nicht abmafjirt, und bie Regierung erhole jeber 
Zeit die Genehmigung der Kammer zu deren Veraus⸗ 
abung; rung * — cn nimmer Get 
ag au ürzung ber Finanzp e zuftimmen. Gra 
Arco» Ballen beſchwört die Kammer, ben g der Ab- 
—— ‚su verwerfen. Graf Brey meint, England 
ei durch jein zähes Fefihalten an der Berfaffun groß 
——*—* auch Bayern ſoll nicht an ſeinen Verf wi: 
eftimmungen rütteln. Frhr. v. Frankenftein erkennt die 
Nothwendigkeit der Ab ürzung der Bubgetperioben an, 
beögleihen v. Harleß, welcher der Kammer zu beventen 
t, daß der Abänderungsbeihluß in der Kammer der 
bgeorbneten nicht Sache einer Partei, fondern der ein- 
müthige Ausdruck eines tiefgefüblten Bebürfnifies fei. 
v. Aretin und der 2te Präjtdent Seinsheim find ent- 
Ihieden für Verwerfung des Antrages. Fürſt Hohen: 
lohe: Er fönne die An N daß die Reichsrathskammer 
Ben die vis inertiae jei, nicht theilen. bem no 
. vd. Bayer und Dr. Ningelmann betont haben, d 
man Gerffungsänderungen nit aus Zwe —— 
gründen, ſondern nur aus dringender Nothwendigkei 
vornehmen dürfe, ſetzt Referent Frhr. v. Thüngen wie⸗ 
derholt auseinander, daß es ſich hier gar nicht um die 
Schmalerung eines Kronrechts handle, daß aber, wenn 
auch der liberale Geber der fung, Vater Mar, 
viele ſchöne Perlen aus jeiner Krone ge, diefe keines: 
wegs verloren gegangen, ſondern in Herz bed Vol: 
fe3 gefallen, und dort zur Liebe und zum Vertrauen in 
das Königshaus emporgewachſen jeien. Nor der Ab- 
ftimmung bemerkt Präfident Frhr. v. Stauffenberg, daß 
alle Reihsräthe, mit Ausnahme von zwei ſchwer erkrank⸗ 
ten Mitgliedern anweſend jeien. Der Antrag auf Ab- 
Hung Dec — en wird mit 23 gegen 17 verwor= 


en den Antrag ftimmten jammtlihe Prinzen 
und Brida, für denjelben die Herren Ortenburg, Fug: 
er? Weiſſenhorn, Rechtern, Hohenlohe ugger= 


ohened, 
abenhaujen, Harleß, Preifing, Fran ‚ Maldeghem, 


Anferate die Befpaltige Zeile 3 tr, 2efpaltige 6 fr, größer. werben nad bem Raume berechnet. 


Mittwoch, ben 30. September 1863. 


Hieronymus, 


Lerchenfeld, Holnftein, Maurer, Heing, Thüngen, Mont= 
gelas, Niethammer. 

Münden, 28. Sept. Die Kammer der Neids- 
räthe hat heute in ihrer 9. Sigung ſich den Mobififatio- 
nen der Kammer ber Abgeorbneten zu bem Gejepent- 
wurfe, den außerordentlichen Kredit für das Militär be- 
he angeſchloſſen. Eben jo ift fie bei Berathung des 
Gejegentwurfes über die Vervollftändigung und weitere 
Ausdehnung der bayerijhen Staatsbahnen ſämmtlichen 
Beichlüffen des andern Haufes beigetreten. Weber beide 
Gejepentwürfe ift ſonach Geſammtbeſchluß erzielt. Mor: 

en haben wieder beide Kammern Sitzungen. Die der 
bgeordneten wirb über die Schlußfrage und über bie 
Verbefjerung der Dienftesverhältnifje der Stubienlehrer 
an den ifolirten Lateinſchulen, ſowie der Haupt: und 
Elafjenlehrer an den Gewerbihulen berathen. 

Münden, 27. September. In der geftrigen Abend- 
figung der Abgeorbnetenfammer wurde zuerjt über bie 
der egierung zu ertheilende Vollmaht zum Abihluß 
von Zolle und Hanbelsverträgen berathen. Referent 
Hänle bemerkte, daß die Ertheilung einer jolden Rolls 
macht in diefem Augenblid Angefihts ber jchwebenden 
Verhandlungen bezüglid der Erneuerung des Hollvereins 
von ganz ernfter Bedeutung fei, daß man aber die Voll: 
macht dennoch nicht beanjtanden bürfe, da der von ber 
Regierung eingenommene Standpunkt vom Lande volls 
fommen gebitigt worben jei und man erwarten bürfe, 
daß die Regierung auch in Zukunft die Intereſſen des 
Landes wahrnehmen werde. Auf die Anfrage des Ab- 
—— Brater, ob die rg eg auch in 

em Sinne aufzufaſſen fi, daß die Re a, ohne ſich 
vorher mit der Kammer eaiglic der Zollvereinsvertrags= 
erneuerung oder des Abichluffes eines andern Bollver- 
eins ins Einvernehmen zu fegen, vorgehen könne, erwidert 
Minifter v. Schrent verneinend, in er bemerkte, es 
—— in dieſer Beziehung die allgemeinen ſtaatsrecht- 
ichen Grundjäge in Wirkſamkeit zu treten. Die Kammer 
ertheilt hierauf die verlangte Vollmacht. Nahdem hierauf 
der Gejegentwurf, die Einführung der bayeriſchen Geſetze 
in den neu erworbenen Gebietötheilen Sinngrund betr., 
“em Diskuffton einftimmig angenommen war, wurde über 
die Nachtragspoſtulate des Suftigminifteriums und bes 
Kultusminifteriums berathen. Frhr. v. Lerchenfeld als 
Ausihußreferent ſchlägt vor: den Etat des Juſtizmini— 
fteriums für die 4 möchten Sabre auf 108,000 fl, ben 
Etat für Staatsanftalten auf Erziehung und Bildung 
zur Errichtung dritter Lehrerturſe in den Schullehrer⸗ 
Seminarien um —— 43,884 fl., zur Erhö * der 
Besüge der kath. I arrer jährlich auf, 700 fl. um 96,960, 
der Bezüge der proteft. Haren jäbrli 800 fl. um 
den Betrag von 120,637 fl., den Etat für Zuſchüſſe os 
den Kreisionds für Benfionirung und Unterftügung dienft- 
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unfähig geworbener beutiher Schullehrer um 80,000 fl. 
jährlidy zu erhöhen und für Ergänzungsbauten an den 
Scullehrer-Seminarien und Errichtung derjelben einen 
Eredit von 208,573 fl. auf die Mehreinnahmen der lau: 
fenden en zu eröffnen. Das Boftulat für die 
Schullehrer-Seminarien wird von Pf. Schmidt mit Wärme 
empfohlen, von ben HH. Gelbert und Louis aber her— 
vorgehoben, daß gegenwärtig in den Seminarien feines- 
wege der erwünſchte Geift berriche, die längere Abge— 
ichloffenheit ber Seminariften babe zur Folge, daß bie 
jungen Leute jo ganz unbeholfen in das Leben hinaus: 
treten und es habe auch feine guten Früchte getragen, 
daß man eine — konfeſſionelleẽ Ausſcheidung 
früher haben ſich die Zöglinge näher kennen lieben 
elernt und die Anſch dieſer wahren Religion der 
Biede und gegenfeitigen Dulbung in's Leben mit hinaus: 
genommen. t. mann ift jogar der Anſicht, daß 
man noch, bevor haupt zu einer neuen Organijation 
ber Seminarien übergegangen werbe, ber bislang in ben 
Seminarien hexxſchende jchlimme Geift ausgetrieben wer: 
den fol, Kraußold je erwartet von bem nicht mehr 
lang ausbleibenden er ejeß eine allgemeine Umbild- 
ung ber beflagten Verhäliniſſe. Be X des Poſtulats 
für die katholiſchen und proteſtantiſchen Pfarrer bemerkt 
Frhr. v. Lerchenfeld: Wenn aus dem Umſtand, daß für 
die 3 Pfarrer J Congrua auf 700, bezuůglich 
der prote hen auf ft. Fefgele t find, eine Ver: 
legung der Rüdfichten Für die Konfeifton erjehen wer: 
ben wolle, jo berufe er fi 4* auf die Geſetze von 
1810 und 12, welches jene verſchiedenen Congruaſummen 
mit Rüdficht auf die verſchiedene Lebensftellung des ledi⸗ 
en kathofifchen und des berheiratheten proteftantiichen 
farrers Fi — Er wolle wid eine Abänderung 
betreffenden geleglihen Beftimmuintgen veranlaffen, aber 
er könne nicht derhehlen, daß er im jener ganzen Polemik 
das Wiebererwahen einer Richtung erlennen zu müſſen 
laube, welche einft in Bayern Spaltung jäte und Uns 
ieden und Erditterung erntete, einer Richtung, melde 
Gottlob zu Bayerns Heil und Segen verlaſſen warb und 
vor deren Wiederermedung in irgend einer Weile er auf 
das Entſchiedeſte warnen müfle. (Fortj. folgt.) 
Wie man heute vernimmt, ſoll feine Schließung, 
fondern nur eine —** der Kammern erfolgen, un 
würde das betre ende P efeript in den am Mittwoch 
ftattfindenben Si en beiber Kammern verlejen werben. 
Die Geſetzgebungsausſchüſſe jolen auf den 4. Jan. 1864 
berufen werben. 


Zagesnenigkeiten 
Seine Maj. der König haben ji allergnädigft be= 
mwogen gefunden, auf die * Erledigung kommende Ge⸗ 
richtsſchreiberſtelld am Landgerichte Wolfratshauſen den 
Gerichtsſchreiber Trrang Zaver Bud in Stadtprozelten, 


ſeiner allermitert en Bitte um Werſehzung an ein 
Stadt: oder Va icht in Oberbayern entſprechend, zit 
verſezen, und zum Gerichtsſchreibet am Landgerichte 
Stadipt er am Landgerichte Leuters⸗ 


en ne 
haufen, Georg 'Höndd;: im 
ernennen: > ' 

aufge allerhöchfter Entichließung ift nad) beendig— 
ten Herbſtwaffen-Uehungen der Präfenzftand der Infan— 
terieregimenter, ‘mit Ausnahme der in Frankfurt und den 
Bundesfeftingen Tiegenden Mbtheilungen, jofort per Com: 
pagnic auf 25 Mann zu reduziren. 

Erledigt: die fathol. ‚Pfarreien Wenigumftadt, Bez. : 
Amts Dbernburg, mit 584 fl. 36%, fr., Sulzbach, Bez.: 
AmtsObernburg, mit 756 A, und Oberbefienbad, B.-A. 
Aſchaffenburg, mit 542 il. Ertrag. Sämmtliche Pfar— 
reien —* Batronats. 

Neu ausgeitellt im Kumftvereine dahier: Herbſtblu— 
men und Früchte, won Anna Peters, Pr. 160 fl; St. 
Valentin auf ver Malierhaide, von Friedr. Mayer, 250 fl.; 


vrodiſoriſchet Eigenſchaft zu 


1 
der Seehammer See bei Miesbach, von Joſ. Schertel, 
300 fl.; Partie aus der Ramsau, von Louiſe v. Deray, 
165 fl.; Inſel Salamis, von Löffler in Münden, 80 fl. 
Mainz, 28. Sept. In dem Bureau der bayer. 
Zelegraphenfation ift heute Nacht durch Einbruch die 
Summe von 1800 fl. entwendet worden. 


Reueftes. 
Mewporf, 19. Sept. Die Armee Meade's 
noch im Vorrüden begeiffen, und es fteht eine Schladt 
am Rapidan bevor. — Lee's Armee ſoll durch Truppen: 
Tenefjee, mo eine Schlacht zwiſchen Ro— 
und Bragg erwartet wird, geſchwächt fein. — 
erihten aus Charleston vom 15. dauert die Be- 


fendungen na 
ſenkran 
Nah 


Iiebung des Forts Moultrie, welches aus dem Fort 
Gregg Verftärtung erhalten bat, immer nod fort. — 
Goldagio 33%,; fel auf London 146%). 


Wien, 28. Sept. Die Generalcorrejponden 
erflärt ale, Journalnachtichten über Vorſchläge bezügli 
—— — der polniſchen Angelegenbeit, welche 
dem Wiener imette von Seite Englands oder gear s 
reichs zugegangen wären, für Gonjecturen, bie le igtia 
auf den in der franzöfilcen Preſſe ausgejprochenen Ver⸗ 
muthungen beruhen. 

enhagen, 28. Sept. Heute jand die Er⸗ 

Öffnung des Reichsraths ver den Eonjeilpräfidenten, 
Herrn. Hall, ftatt.. Die onrede kündigt eine Ver⸗ 
fafjungsporlage für die gemeinfamen Angelegenheiten des 
Königreichs. und Schleswigs an und bemerkt dazu: Sollte 
die auf ein friedliches Uebereinfommen mit dem 
deut Bunde unerfüllt bleiben, jo würde dies ein Ber 
weis ſein, daß es fi jet nicht mehr um das bundes⸗ 
mäßige Recht unſerer deutſchen Bundesländer, ſondern 
in der That-am bie Unabhängigkeit des däniſchen Rei— 
es handeit: ."Diefe gegen jeden Angriff zu vertheidigem, 
wir, etjlfen in der Ueberzeugung, dab wit 
arin. nicht allein ‚ftehen: werben. 


Börfembericht. Frankfurt, den 29. Septemben. 
Nachm. ren Oeſter. — 832, Frankfurt⸗ Hanau — 
Rational 1860er Looſe 891/,. Creditactien 1994 
Geld. — Abends 8; Uhr. In der Effektenſocietät war 
die Tendenz matt. Deiterr,. Erebitaftien 199 bez. 1860er 
Looſe BA, bez. National 72°/ P. In 


Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 


* Dr. Steinbader in Münden, der auf bem Ge: 
biete des Naturheilverfahrens rühmlichit befannte Prater 
titer hat nun den zei erſten Theilen feiner, von Hs 
uerft begränbeten, ‚auf einer Combination der Schroth’=' 
(hen und‘ Priekniß’ihen Methode beruhenden „Regent; 
rationshir, einen ‚Theil angereiht, welder'bie 
Darftelung des kranken :Serwallebens zum Gegenftand 
bat. Diejes. andgezeichnete Werk trägt das Verdienſt am 
fich, eine große e; gewöhnlich höchſt oberflädlich be⸗ 
handelter, jelien tar. erfannter — — 
auf ihre wahre Quelle zurüdgeführt zu haben, we 
—— ige Aufgabe Dr Steinbachet nur in dieſem Um: 
fange Löjen Tonnte, weil ihn eine jeltene Beobadhtungs: 
gabe, ge durch eine 15jährige Praris, im den 
Stand fegte, alle Nuancen diejes großen, jo tief in das 
Wohl und Wehe aller Geſchlechter einſchneidenden Krank⸗ 
heitsgebietes in den hartnädigften Fällen zu ſtudieren. 
Die reichen Ergebuiiie, die Tragweite jeiner bewährten 
Heifmethode hat der Verfaffer duch eine Reihe interel- 
janter, durch Holzſchnitte verfinnlichter Krankengeſchichten 
auf's Klarfte erläutert. Vielen Schwerleidenden wird 
das Wert eim Troft und. Führer zur Geſundheit Ten, 
dem Erzieher aber eimen reihen Schatz praftiicher Minte 
an bie Hand geben, weſſhalb wir dem Buche die meitelte, 
Verbreitung wünfchen dürfen. 
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Dr. Warmutb weiß auf den Arlilel in ben Stechäpfeln nichts zu er- 
wibern, als daf Alles nicht wahr fei. Glaubt er dadurch dem Publikum 
eine andere Meinung beizubringen, nachdem fein Gräfices Manneubre ion 
einmal fo mißlungen? ‚Wer einmal lügt, ben glaubt man nidt. 
was wir über Dr. W. jchriebem, ift wahr, und werden wir auch vor Ge: 
richt Rede und Antwort ftehen, Wären bie Stedäpfel ein Liigenblatt, ſo 
würden jie die große Einwirkung auf die öffentlihe Meinung nie erlangt 
haben, der fie fih rühmen können. r 

3.6. 





Feine Patent-Zahnstocher 


aus Pfaffenhüthen-Hol;, per Taufend 36 Er., per Hundert 4 fr., bei 
Carl Bolzano. 


Befanntmachung. 


Hiemit bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, dab ich, wegen vorgerüch— 
ten Alters, meine in lekter Ve mit Unterftüßung meines Sohnes geführte 
Weinwirtbihaft mit dem Heutigen jchließe. ’ 

Mit der böflihiten Dankſagung für das genofjene Vertrauen verbinde 
ih die Anzeige, dab der Meinverkauf über die Gaffe durch meinen Sohn 
fortgejegt wird. 

Mürzburg, den 30. September 1863, 

Fran; Bundſchuh. 


Dezugnebmend auf obige Anzeige halte ich mich einem hochgeehrten 
Publikum zur Abnahme von bieftgen und ausländischen Weinen aller Art 
böflichit empfohlen. 

Bejonders erlaube ich mir auf eine fchr Schöne Auswahl von Bordeaur: 
einen, gewöhnlicher, ſowie ganz feiner Sorten, aufmerfjam zu machen. 


Jacob Bundſchuh. 
. für Schmiede: u. Ofen: 
Muhrer Steinkohlen Feuerung, befter Quali⸗ 
tät, auf Verlangen ans Haus geliefert, zu den billigſten Preiſen empfiehlt 
Sebastian Schön. 
Diftr, 5. Nr. 64. 


vor Dr. Jochheim in Darmitadt. Vrofpeltus gratis. 


Frankfurt am Main. 


Befanntwacbung 
Der Unterzeichnete volljieht durch jein Comptoir gegen die ihm seien ’ 
auflehende Prodiſion von Ein vom Taufend: dan An: und Berfau 
von Wechfeln, von Staatspapierem_per comptant ımd auf Jeit, Die 
Berwerthung von Coupons, jomie das Diseontiren von Wechſeln zum 
Börfendiscontofate; auch beforgt derielbe Vorfchüffe auf Werth: 
papiere. 





Joh: Thomas Schwan, 
beeidigter Wechlel-Senfal. 


Weißes Schweinefett, 
vr. Pfund 25 Er. iſt fortwährend zu 
haben in der ; 3 
Meuland’ichen Wirtbichaft. 


Fleiſchbanlgaſſe.) 
Weintrauben, 


Brillant Paraffin- Kerzen, 

a Bader 24, 36 u 30 fr. empfiehlt 
Franz Hussla, 

Zaden an der Marienfapelle. 


Morgen T onnerftag Keilelfleifch 
und friiche Leberwürſte in der 








Gab le r'ſchen Wirtbfchaft, 


Semmeloſtraße, wozu ergebenſt ein 
ladet 
V. Weigand. 


> Ein jhöner junger Pins 
Re attenfänger, befter 

Rage, %, Jahre alt, mit 
ap Schweif und Ohren, ift bil- 


ig zu verkaufen. Näh, in der Erp. 


der ganze, Ertrag von einem Garten ; 
und Wur it zu verkaufen. Näh. 
beim Sanderthorbäder, 


Bier Heingrüne, j—mw n Eiſen 


gebundene er, 3—4 Fuder hal⸗ 
tend, ferner 2 neue Weinfäſſer 


von 10 und 16 Eimer 3* ig zu 
verkaufen, — e Nr. 49 bei 
aufmann Möfer. 


— deu 52 Er 


Gehilfin für ein Inſtitut Aeluct. 
äb. in ber Erp. 


gassaascsscceccaeesee 
® der Näbe ber Studien, 
a Anftalt kann in 2 ateinz 
si&üler bei einer rubigen 
o Familie Aufnahme finden. Nah 
sim 4. D. N. 241 üb. 3 Stiegen, 
har rrnenneee 


Auf dem Wege vun der made 


ſtraße bis zum Schottenanger mu 
eine goldene Broche verloren. 
aloe Der rl eine Belohnung. 


Eine geübte @inlegerin und 
ängerin wird zum joforti 
Ei geſucht. Nah. in der Exp 


Bei einer ruhigen Familie könn 
einige Latein: od. Gewerbſchü 
Koft und Logis erhalten. Näh, in 
der Exp. 


ERBEBR. 
2 Pfandfcheine wurden ges 
funden. Näb. in der Erp. 


Lehrlinge = Gefuc. 

Ein gut erjogener Junge, der 
ESpengler-Profeffton erlernen mil, 
dann fogleih eintreten. Näheres in 
ber Erpeb, 


la a PETE TEE, % 
Gin Heines heizbares Zimmer 
mit Bett; und etwas Möbel wird zu 
miethen geſucht. Näh. in der Erv, 
Die erfannte Frauensperfon, 
welche am Montag: in der Marien: 
fapelle nah der Meſſe um 1/11 Uhr 
den Bunnenfchirm mitgenommen, 
möge denſelben in der Erped. d. DI. 
abgeben, widrigenfalls ihr Name ver: 
öffentlicht wird. 


Ein Laden mit heizbarem Laben- 
zimmer, ift auf 1. Februar zu ver: 
miethen, Näh. 2, Dift. Nr. 430 am 
Darfte. 


Madame Pillant, welche das 
Patent und die Medaille in gear 
reich erhielt, hat die 
a und ben Herren 
Dochoren zuvorzufommen, das fie ihre 
Niederlage in Frankfurt a/M. nicht 
mehr bei Mad. Jungnuiſchel hat, ſon— 
dern befindet ſich jebt bei Fräulein 
Elife Meggenboff — Eſchen— 
heimer Straße Nr. 5, in der Nähe 
ber ‚Seil, — Mad, Billaut wird jelbjt 
nachſten Morat nach Mürzburg kom- 
men und wie früher im Hlötel de 
Wurttemberg wohnen. 


Es wird ein Mädchen, welches 
und nähen kann, foglei 


to ’ in 
Seh u nehmen gefühl.‘ Näh in 
ber Erped. 


Geftiorbene: 
Ottilia Schraut, ledige Taglöhnerin 
von Heplar, 36 J. a, 
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Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern guten Water 


am Montag Abend um halb,7 Uhr na 
res — abzurufen, Um ſtilles Beileid bitten 





Dantfı 


en Verwandten un 


ung. 

Allen werth Belannten, bejonders aber 
ben Mitgliedern des tatholifcen Gejellen:: Vereins, welde ber 
feierlihen Beerdigung: und bem Trauergottesdienfte meines ſeli⸗ 


gen Mannes 
Andreas Vogt 


beigewohnt haben, erftatten .. für die bewiejene Liebe und Theil: 
nahme den tiefgefühlten Da . 
Würzburg, den 30. — 1863. 

Die tieftrauernde —— und — 





in ganz heller und guter 


Yrima-Solaröl 3. Dualität empfiehlt 
Lorenz Körber 


am Schmalzmarkt. 


: und linterrichts —— der der Untergeichne⸗ 
‚ten ud * 3 —* ben 8. Pe Näheres der Proſpekt. 
Würzburg, im September 1863. 

Anna Zorn, Porfteherin. | 
Diftr. II. Nr. 66 im Bonitas-Bauer’ihen Haufe. 


Schulbücher. 


Saͤmmtliche hier und in der Umgegend eingeführte 
nr empfohlene Schulbücher fowie Atlanten find vorräthig 
der 


J. Staudinger’schen Buchhandlung & 


(KRürfchnerbof). 


Unter dem Anfaufspreis 


werden Pendules (Barifer Standuhren) und meh: 
rere Sorten bren mit Chronome£tre-, 
Ancre- und ndre-Gängen abgegeben bei 


of. Böſchl, Plattnerögaife. 


Von meinen perſönlichen Einkäufen in Paris find heute abermals 


gewirkte, vierecfige und Longchales 


in reichſter Auswahl eingetroffen. 
&. Nofenthal. 


Drnd von Bonitadı Bauer in Würzburg. 





Eodes-Anzeige. 
Stephan Wohlfarth, 
ehemaligen Bürger und Caffetier dabier, 
einem langen Leiden im Alter von 76 Jahren in ein beffe- 
die tieftranernden Rinder erfter 
Katharina Wohltarth, 


Sophia Wohlfarth, 
Margaretha Wohlfarth., 















erfter Ehe: ’ 












Musik - Verein. 
Morgen Donnerftag ben 1. Okt. 
Abends 8 Uhr — be. 


— — 
Bayern I Sal 
Husichuß. 


Zurnasmeinde. 


Wegen einiger bei ver Wahl ftatt- 
ehabter Formfe Ar wird am 
Samft flag, 3. Oft. Abendsllhr 
im Heroldsgarten 
eine Neuwahl vorgenommen, wozu 
fänmtliche wablberechtigte Mit- 
glieder eingeladen find. 
Der Turnrath. 


Stadt-Thenter. 


Mittwoch, den 30. Sept. 6. Vo 
im 1. Abonnement. Die Raile 
von ood. 

Donnerftag, den 29. September. 1863, 
Abonnement sus — Zum erſten 
Male: Der Troͤdler. — 
in 5 Alten von Brachvogel. 

NB. Die verehrl. Abonnenten der 
Dutzend⸗ und fiigier-Dußend: 
Billets werben erjucht, dieſelben 
Abends an der Kafje gegen Varterre: 
illets umzutaufhen. 


— — — — — — — 


Schneider'ſche Wirt chaſt. 
(5. Diſtr. Nr. 27. 28. Katzengaſſe 
Heute ne 7 u 


mul. 3 Ybend- » Unterhaltung 
und m wird d hiezu höflichſt eingeladen. 


nieuland ſche 1 Wirthf daft. 
Donnerſtag Be nee Senöchel. 
nn pet: 


Heut! erg 
mujikal. nn 


(Diezu Beilage.) 


Beilage zu Nro. 233 des Würzburger Stadt» u. Yanddoten. 





*, ⸗* 
Guts-⸗Verſteigerung. 

Um Mittwoch den 7. Oktober d. Is. Nachmittags 2 Uhr 
wirb das Regierungs: Präfident Otto Philipp Freiherrl. von Groß de Deko⸗ 
nomiegut zu Ruppertzaint, im Bezirke des k. Landgerichts und Rentamts Arn⸗ 
ſtein gelegen, und zur Gemeinde Gänheim gehörig, beſtehend 

in den Wohn: und Delonomie:Gebäuligkeiten, 
circa 9, Morgen Garten, 
„ 136 Morgen Aderland, 
r g1/, Morgen Wielen und 

40 Morgen Wald: Antheil 
im Wirthshauſe zu Gänbeim im Ganzen, oder wenn hiezu Liebhaber 
ih finden, auch im einzelnen Parzellen unter den vorher befannt zu gebenden 
Bedingungen meiftbietend verfteigert. 

Das Gut dat in Gemeinfhait mıt ben gleiche Fläche haltenden Gütern 
der drei Übrigen Gutöbefiger zu Rupprrtzaint, mit weichen es eine vollftänbig 
geichloffene eigene Gemarkung bildet, die Schäfereigerechtigkeit. 

Um darauffolgenden Tage, Donnerstag den S. Oktober db. Is. 
Bormittagd 10 Uhr werden fodann im Gafthaufe zum Lamm in 
Arnſtein die nadfolgenden Objekte: 

a) auf Arnfteiner Markung: 
PlaNr. 7984/,, zu 0,074 Dez. Ader in der Sondheimer Au, 

788%/,, zu 0,181 Dez. Ader allda, ſtößt auf bie Wern, 
779/,, zu 0.099 Dez: Ader in ber Sonbbeimer Au, 
4015, zu 0,25% Dez. Wiefe in der Schindgaffe, 

b) auf Heugrumbader Markung: 
Pl.Mr. 705%/,, zu 0,089 Der, Wiefe in der Au, 

„ » 645, zu 0,616 De. Wieſe alldo, 

auf 4 gleite MartinisZielfriften gleichfalls meiftbietenb verfteigert, 

Bemerkt wird, baf jene Steigerer, deren Zahlungsfäbigkeit nicht hinläng⸗ 
lich bekannt ift, ſich mit Atteften hierüber zu verfehen haben, 

Würzburg, am 15. September 1863. 


Die Neg.-Präf. Otto Philipp Freiherrlich von Groß'ſche 
Fiveicommißverwaltung. 
Wiener. 


dehi Im Exekutionswege verfteigere ich im Auftrage des kgl. Handelsgerichts 
abier am 
Donnerstag den 8, Dftober früh 10 Uhr 


in meinem Amtszimmer 10,200 Stüd Cigarren gegen Baarzahlung, wozu 
ih Strihsliebhaber einlade. 


Würzburg, den 28. September 1863. 


= 
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Brenner, k. Rotar. 


Belammtmachung. 


In der Concursſache der Modijtin Rufine Brandl dahier, ver: 
fteigere ih vom königlichen Bezirksgerichte dahier beauftragt am 
Dienstag, den 13. Oftober 56. 38., Mittags 2 Uhr 
beginnend und an den folgenden Tagen im Schenkhofe, Diftr. 2. Haus: 
Nr. 584, die vorhandenen Waarenvorräthe, beftehend in einer groben Aus: 
wahl Bändern, Handſchuhen und Putzwaaren aller Art, gegen Baarzahlung 
und lade Steigerungsluftige hiezu ein. 

Würzburg, am 29. September 1863. 





Grimm, k. Rotar. 


Am 12 28. Mis. Nachmittags zwifchen 3 und 4 Uhr wurden aus 
einem verfchlofienen Zimmer im 5 Diſtritt dahier nachſtehende Gegenftände 
entwendet, was ich zur. Ermittlung des Thäters und Wiebererlangung des 
Gntwendeten biemit veröffentlihe: 1 hechtgraue Tuchhoſe mit einem Schlitz⸗ 
lage und weißem Futter; 1 Jagdjoppe von hechtgrauem Tuche mit grünem 
Kragen und meflingenen Knöpfen; 1 MWinterto® von hechtgrauem Zeuge 
mit 2 Reihen beinerner Knöpfe ımd — wollenen Futter. 

Würzburg, den 23. September 1863. 

Der f. Unterfuhungsridter: 
‚Häder. 


‘ 
Recommandadion ! 
Es ift ſtaunenswerth, welchen, faft 
wie neu belebenden Glanz unbeichadet 
bes Stoffes der Kleiderreiniger 
Wiesner, A. Diſtr. Mr. 95 
den getragenen Kleidern zu geben 
vermag. 
Weebrere aus Ueberzeugung. 


— — — — 


Polier-Geſuch. 

Ein tüchtiger Polier für Erd-, 
—— und Maurer-Arbeiten wird ges 
ucht. Derjelbe muß mit dem Nivellir- 
Inſtrumente arbeiten können, Lebu 
im Abfteden beſitzen und längere Ze 
am Eijenbahnbau für einen Unter— 
nehmer gearbeitet haben. 

Gehalt per Monat 60—90 fl. 

Bapreutb. 

Gebr. Schedlbauer & 


Lehmann. 


Por einem Thore dahier 
ift ein Anmwejen von 227 Dezi⸗ 
malen — Gemüſe⸗, Obſt⸗ und 
Weingarten mit Wohnhaus u. 
Zubehör — aus freier Hand 

u verfauren. Nah "in ver 
xpedition. 


Zu vermiethen iſt an einen ſoliden 
Herrn ein ſchoͤn möblirtes Jimmer 
mit der Ausſicht auf den Main und 
Umgebung und kann am 1. Oktober 
bezogen werden. Näh. in der Exp. 








2 große, elerant möblitte Zimmer, 
hochparterre, nächſt ber Univerfität find 
zu bermietben. Schulgaffe, 3. D. 85. 





Zwei imeimandergebende, ‚elegant 
möblirte Zimmer jind ſogleich oder 
bis 1. Nodember zu vermiethen. 4. D. 
Nr. 119. 


Eine ſchöne freundlihe Wohnung 
von 4 neu tapezirten und ladirten 
Pen heller ae: Kammern uud 
onftigen Erforderniffen ift bis 1. Nov, 
an eine ge fleine Familie zu ver⸗ 
miethen. Nah. in der Erp. 


u vermiethen 
ift ein Laden nebft großem Ladens 
zimmer ober Merkftatt in einer der 
gangbarften Strafen. Näh. in d. Erp. 


Eine no t erhaltene Feld⸗ 
he zu haufen 33— 
äh. in der Exp. 

Eine ältere Perſon, die Liebe 
u Kindern hat, rin y gute Ber 
Donklung ſogleich in Dienft zu nehmen 
geſucht. Näh. in ber Erp. 


Ein Bett ift zu verlaufen. 3. D. 
Nr. 337. 





1812 
Geih.eNeg.: Nr 467. 


Strichsausſchreiben. 


In der Verlaſſenſchaft der Bierbrauers Wittwe Anna Maria Zorn 
dahier werden zufolge gerichtlichen Auftrags durch den kgl. Notar Kaſpar 
Ströhlein am 

Dienstag den 13. Ortober d. 36. Nachmittags 2'/, Uhr 
im IV. Diftr, Nr. 15 dahier, Zwinger, verihiedene Hausgeräthe, worunter 
Bettftätten, Kommode, 1 Sopba mit Stühlen, 1 Kleiderihranf zc. 2c., gegen 
Baarzahlung öffentlich verfteigert. 

Würzburg, den 24. September 1863. 

N. Römer, Rotar.-Berw. 


Befanntmabung. 


In der Dritttheilungsiahe des vermwittweten Bauern Yohann Georg 
Gerbig von Appendorf bringe ich deſſen geſammtes Mobiliare, bejtehend 
in 2 Baar Ochſen, 2 Kühen, einer Kalbe, 3 Schweinen, Frucht-, Futter: 
und Stroh: Borrätben, Bauereigeibirr und Hausgerätbichaften aller Art am 

Dienstag den 13 Dftober d. 38. 
und die folgenden Tage 
in der Behaufung des Theilungsgebers, jedesmal früh 9%/, Uhr beginnend, 
fowie deffen Grundvermögen, beitebend in dem Wohnhauſe Nr.6 mit Neben— 
gebäuben, zwei abgeichloffenen Wohnungen und 2 Gärten, jowie in 58 Tag- 
werk 341 Dezimalen Heder, Wiejen und Waldungen, die fümmtlid in be= 
ftem baulichen, beziehungsweife forſtwirthſchaftlichen Zuftande ſich befinden, 
am Montag den 12. Dftober db. Js. früb 10 Uhr 

im Albrecht'ſchen BWirthshauje in Appendorf zum öffentlichen Aufſtriche, wo— 
bei Baarzahlung bebungen wird und die jonftigen Strihsbedingungen an 
den Tagfahrten ſelbſt werden bekannt gegeben werden. 

Ich lade zahlungsfähige Strihsliebhaber hiezu mit dem Beifügen ein, 
daß ſich mir unbefannte Streiher über ihre Zahlungsfähigkeit gehörig zu 
legitimiren haben. 

Baunach, den 25. September 1863. 

Der fünigl. bayer. Notar: 
Stammier. 


Aus der Verlaljenihaftsmafje des verftorbenen penj. Oberamtsrichter 
Fuchs von bier wird am 
Donnerstag, den 8. Dftober ds. Is, Morgens 9 Uhr 
1) die vorhandene Bibliothek, beftehend in jwribiichen, geichäftlichen zc. 
Merken, fodann ü 
2) eine reihe Condylien= und a fi gern — je nachdem ſich 
Liebhaber zeigen, entweder im Ganzen oder einzeln oder in Abthei— 
zum öffentlichen Verkaufe gebracht werben, wozu die Kaufs— 





liebhaber mit dem Bemerken andurd eingeladen find, daß über bie 
Büher-Sammlung auf Verlangen ein Katalog mitgetheilt werden 
fönne. 
Mergentheim, am 28. Sept. 1863. , 
Königliches Gerichtd:Notariat. 


Wein-B t 
tin-Bouquei. 

Der Unterzeichnete hat zum —— Herbſte in Eommiſſion 
von einem tüchtigen Chemiker ein „untrügliches dauerhaftes Wein-Bouquet“, 
welches dem neuen Weine zugeſetzt werden muß, um einen glänzenden Er— 
bla zu erzielen. Zu 1 Ohm fl. 1. 45 kr., zu 2 Ohm fl. 2. 42 fr, zu 3 

hin fl. 3. 30 fr., zu 1 Fuder & 6 Ohm fl. 5. 15 fr. wird basjelbe ge: 
liefert gegen Franco-Einſendung des Betrages unter Addreſſe: 


K. Hohle in Kaiferslautern, Rheinpfalz. 


Neiſe durch die Schweiz 


im Schweijerhäuschen auf dem Rrabhnenplage. 
Die erfte Abtheilung bleibt nur noch bis Sonntag Abend aufge: 
fiellt und ift täglid von Morgens 8 Uhr ab bis u eöffnet. 


Herabgesetztes Entree: sine ie ur 


Kinder die Hälfte, 
j Fr. Kind’s Wiw. & C. Näthke a. d. Schweiz. 





— 


Eine geſunde Amme ſucht 
eine Stelle. Näh. i. d. 5* 


Sm meiner Conditorei iſt ‘eine 
Stelle für einen Lehrling offen, 

eorg Bauer, 

Domſtraße. 


Es wied ein ſolides Stuben: 
mädchen, das vorzügliche Zeugniffe 
hat, ſogleich zu nehmen geſucht. Näh. 
in der Erp. 





Champagnerflaschen 
werden zu kaufen geſucht. Senmels- 
firaße Nr. 163. 


"3 Stüd eiierne Fenftergitter 
find wegen Bauveränderung jogleich 
zu verkaufen im 5. DO. N. 141. 





Schmidt’s deutich-franz. und franz.= 
deutſches — neueſte Aufl., I 
billig zu verfaufen. Näh. i.d.Erp. 
Ein geübter Schreiber fucht 
für einige freie Stunden Beſchäftig- 
ung gegen billiges Honorar. Näh. 
in der Exped. 


1600 fl. werden auf ein Haus 
auf 1. Hypothek aufzunehmen gejucht, 
jedoch ohne Unterhändler. Näh. in 
der Erp. 





Eine tühtige Viehmagd wird 
ſogleich geſucht. Naͤh. in der Erped. 
Hunde Defen, 
fteinerne Vferdmufceln, 
” Stallfchwellen, 
Stallrinnen, 
eiferne Futterförbe 
find zu verkaufen im 4. D. N. 241. 


gm 2. Dift. N, 151, Brombacher- 
alle ift eine gute Violin zu ver- 
auten. 


— — 


Von der Hofapothele bis zur Augu— 
ftinergaffe wurde eininderftiefel: 
chen verloren. Man bittet um Zus 
tüdgabe in der Erped. 





Es ift ein Haus mittlerer Größe 
Fine zu verlaufen. Näh. in der 
Ip. 


Dem Theater vis-A-vis Nr. 421/, 
ift eine möblirte fchöne Par: 
terrewobnung)‘, beitehend aus 3 
Zimmern, Borplag, Küche, Garderobe 
zc, ftündlich zu vermiethen. 


Ein möblirtes Jimmer nebft 
Alkoven ift jogleich zu vermiethen im 
3. D. NR. 347. 

Im 4. D. N. 301 ift eine Heine 
freundliche Wohnung mit Küche, 
Keller und fonftigen Erforberniffen su 
vermiethen. 





Es werben auf ein hiefiges Haus 
8500 fl. auf 1. Hypothek aufzu— 
nehmen gejucht. Näheres in der Erp. 


Drud von Bonitas: Bauer in Bürgburg. 


Würzburger 










Stadt- und 


Landbote. 
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Der Stadt⸗ und Lanbbote“ erfheim tägl, auher Genntags, Nadmittags 4 Ubr, das „Ertrasigelleifen” wödentiih treimcl. 


Inferate die urfpaltige Zeile " 


Breit berannt. 
Rr. 231. 


Bayeriſcher Landtag. 

Schluß der geitern abgebrocdhenen Sigung der Abge: 
orbnietenfammer. Domlapitular Engert verwahrt Die 
tatholiſche Geiſtlichkeit gegen letztere Unterftellung, es falle 
feinem vernünftigen Katholiken ein, jene miuiſterielle 
Periode zurüdzuwünihen, Jedem gelte die Erhaltung 
des Eonfeifionellen Friedens als das Höchſte, und fie 
wollte lieber auf die Erfüllung der Gongtua verzichten, 
als den Frieden gefährdet jehen. Dr. Völt Halt den 
Gegenftand nicht für jo bereift, um jogleih darüber in 
Berathung treten zu können! &s wäre be er, eine Re: 
vifion der Pfarrfaſſionen — — um den Staat 
nicht vielleicht in die Lage zu bringen, Zuſchüſſe zu einer 
Sache zu geben, zu welcher er ſolche gar nicht ——*8* 
ei. Es komme z. B. — vor, daß Geiſtliche von ihrem 

ſchofe zu übermäßigen Beiträgen zum ſogenannten Se— 
minariſticum angehalten würben, zur Bildung eines Fonds, 
woraus dann die Seminarien zur Heranbildung junger 
Leute zum geiftlihen Stande unterhalten würden, der 

farrer wo e dann, was er auf dieſe Weile aus jeinem 

ädel hat reichen müſſen, durch die Erfüllung ver Con: 
grua wieder hereinbringen, und der Staat unterftüge auf 
diefe Weife gerade jene Anftalten, bezüglid deren jich 
die Kirche alle Mühe gibt, fie feiner Oberaufjicht zu ent⸗ 
winden. Dr. Ruland findet die Zumuthung des Vor— 
redners höchſt ungerecht, die Gehalte aller Branden habe 
man aufgebejjert, gerade bei den Geiftlihen wolle man 

Ausnahme mahen, und er könne doch auf feine Ehre 
verfihern, daß es Pfarrer gebe, namentlich im unter: 
fräntiſchen Kreiſe, die am Hungertuche nagten. Der 
Kultusminifter v. Zwehl erhebt Ne, um mit wenigen 
Morten zu konftatiren, daß, was Böll aus einer ano= 
nymen Broihüre über die erwähnten bifchöflihen Map: 
zegeln (Paſſau) verlejen, aud die deßfalls gepflogenen 
Aecherchen ſich als unwahr herausgeftellt haben. Sämmt 
lihe Anträge des Neferenten werden ſchließlich ange: 
nommen. Den Schluß ber Berathung bilden die Anträge, 
daß der Bau einer Eilenbahn 1) von Kailerslautern 
nad Kirchheimbolanden und bis an die Landesgrenze 
und 2) von Dürkheim bis an die Landesgrenze gegen 
—— wenn bie Fortſetzung der erſteren über Alzeı 
nad) Mainz und die der legteren über Alzei nad Bin- 
gen gejihert jein wird, durch eine ober mehrere ktien⸗ 
geſellſchaften in der Art ermöglicht werde, daß die Staats- 
regierung die Gewährung eines jährlichen Zinfenertrags 
vort 4%/, aus dem Bau: und Einrichtungsfapitale biefer 
Bahnen in einem Marimalbetrag von 5,550,000 fl. für 
die erite und 2,700,000 fl. für die zweite vom Tage der 
Vollendung und Eröffnung an geredhnet auf 25 Jahre 
übernimmt, wogegen dieje Bahnen nah 99 Jahren un: 
entgeltlich dem Staat anheimfallen jollen. Dieje beiden 
Anträge werden, nahdem Referent v. Pfetten und Anz 


Donnerstag, den 1. Oktober 1863. 


tr, Zelvaltige 5 fr., größer merden nach bem Maume berechnet. 


Remigius. 


tragfteller Chriſtmann und Tafel einige Worte dafür ge: 
prochen, angenommen. Damit ſchloß die Eitung "und 
ndet die naͤchſte künftigen Dienstag ftatt. 

Münden, 29. Septbr. In ihrer heutigen Siß- 
ung bat die Kammer ber en hd mit der Be⸗ 
rathun des Ausſchußantrags über die verſchiedenen 
Borftellungen, die Dauer der Werk: und Eonn: und 
Seiertagsthule betreffend, beichäftigt. Im Laufe ber 
mitunter ſehr belebten Debatte, die bis nad) 2 Uhr 
dauerte, reproduzirte Dr. Völk den Antrag des Ab ‚Nar 
auf motivirte Tagesorbnung ‚ welder im usſchuſſe ab⸗ 

elehnt und von Nar zurückgezogen worden war. Für 
= Aus —— ſprachen die Abgg. Hirſchberger, 
Modad, Pfarrer Dr. Schmidt, Nar; gegen denſelben 
Pfarrer Thomas, Bölf (welcher entſchieden Verwahrung 
gegen die Abkürzung ber Werktagsſchulpfli Arm 
v. Grafenftein, Stenglein und Köderer. Nach en Schluß 
worten des Dr. Wölt und des Neferenten Dr. Ruland 
ward der Antrag auf motivirte Tagesordnung mit gro= 
fer Mehrheit angenommen. Wegen weit vorgerüdter 
Zeit tonnten die übrigen Gegenjtände der Tagesordnung 
nicht mehr berathen werden, weßhalb der Pr fident Dr. 
Pözl auf morgen um 11 Uhr die nächſte (wahrſcheinlich 
in Dieter Seffton die legte) Sitzung anberaumte. 

Der 3. Ausichuß der Kammer der Abgeorbneten hat 
bezüglich zweier, von Dr. Wölt ſich angeeigneter, Vor⸗ 
ftellungen der Bräuer des a he wegen Erwirkung ber 
Befugni der Brechung des Malzes auf eigenen Mühlen 
und wegen gejetlicher Negelung des Berhältnifies über 
Nücvergütung des Zokalmalzaufihlages vom erportirten 
braunen und weißen Gerjtenbier einjtimmig beichlofien, 
daß in re ip des nahen Landtagſchluſſes einer= und 
der Wichtigkeit der Frage andererjeits der Kanımer vors 

ſchlagen fei, fie wolle ven Antrag des Dr. Völk vor= 
Län g dir erfedigt achten, zugleich aber auch zur k. Staats⸗ 
ertrauen ausfpredhen, dab von ihr bei 
der Längft erkannten Wichtigkeit umd Dringlichleit der 
Sache dem nädjfttonmenden Landtage ber Entwurf eines 
auch die bemerkten Gegenftände b andelnden Malzauf- 
ichlagsgefehes werde in Vorlage gebracht werden. 


regierung Das 


Zagesuenuigfeiten. 

Ee. Maj. der König haben ſich allergnäbigft bewo— 

en ohnben, dem k. ollamtsvermalter Er Ba: 
zu Marktbreit im t auf feine mit Beirechnung 
eines Feldzuges Hinfeigjähtigen treu und eifrig geleifte- 
ten Dienfte die Ehrenmünze des 1. bayeriichen Xu * 

Ordens zu verleihen; dann auf die Lehrftelle der 1. € 
der lateiniihen Schule des Wilhelms- ymnafiums in 
Münden, den Studienle der gleichen Glaffe an ber 
Iateiniichen Schule in Würzburg, Bernhard Arnold, ſei⸗ 


» — 2* * *5 * 

,, er Ä 
* — / X 5 pi 
mer eg gg Bitte. entſprechend, zu verliehen; 
auf die Lehritelle der 1. Claſſe an der Gateinif neu 
id Würzburg, den Lehrer der —— Claſſe an der 
lateiniſchen Schule in Aſchaffenburg, Rudolph Klueber, 
deſſen allerunterthänigſter Bitte entſprechend, zu verſetzen; 
— Studienlehrer der 1. Claſſe an der latein. Schule 

Studienanftalt Aichaffenburg den geprüften Lehr— 
amtscandidaten und Aſſiſtenten am Marimilians-Gym= 
nafium in Münden, Leonhard Hohenbleicher, in provi= 
ſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen, ferner zu der am Ap— 
pellationsgerichte von Oberfranfen erledigten Sekretär: 
ftelle den Aſſeſſor bes t3 Eltmann, Ludwig 
Müller, zu berufen ; zum Aſſeſſor des Landgerichts Elt: 
mann ben Sehretär des Bezirksgerichts Schweinfurt, 
Ferdinand Gögelmann, zu befördern und zum Sekretär 
des Bezirfögerihts Schweinfurt den —* erichts ⸗Ac⸗ 
ceſſiſten und Vertreter der Staatsanwältihart am Sand= 
gerichte Hilders, Martin Then, zu ernennen. 

Se. Maj. der König haben genehmigt, daß für vie 
duch den Brand vom 15. uft l. $ verunglüdten 
unbemittelten Kamilien von Plöpberg, Bezirtsamts Tir- 
ichenreuth, eine allgemeine Haustollette im ganzen Kö— 
nigreiche veranitaltet werde. j 

Die k. Kreisregierung macht behufs der Anihaffung 
auf eine vom hochw. biſchöfl. Ordinariate zur Erhebung 
ber Feier und Erleichterung des kirchlichen Volksgeſan 
als vorzüglid geeignet befundene Blech» nitrumental: 
Begleitung zu 4 Meßgefängen und 24 Prozeffionsliedern, 
welde von Hrn, Munflehrer Wirt dahier verfaßt wur: 
de, und in deſſen Selbitverlag & 1 5fr, erichienen ift, 
aufmerkiam. { 

Das neuejte Rggsbl. enthält Befanntmahungen, den 
deutih-öfterreihiihen Telegraphenverein und die Errich- 
tung eines?Stadt: und Landgerichtes ingWeifienburg 
betreffend. = 

Diejenigen Wittwen und Waiſen ee 
Lehrer, weh eine Unterftügung aus dem auf den Re— 
Rt von Unterfranten und Aihaffenburg pro 

862/63 treffeuden Theil an den Renten des allgemei=- 
nen Unterftügungsfonds für Hinterlaffene protejtantiicher 
Lehrer aniprehen zu können glauben, haben zufolge Be— 
Tanntmadjung der f. Regierung ihre Geſuche, gebörig 
belegt, binnen 14 Tagen” bei den betreffenden Dihritis- 
polizeibehörden einzureichen. 

Erledigt ; die fathol. Pfarrei Sonderhofen mit Säch- 
ſenheim, Bez.⸗A. Ochienfurt, kgl. Patronats, mit 952 fl. 
Ertrag. 

Verkehr auf den königl. bayeriihen Eijenbahnen im 
Monat Auguft 1863: 594,975 Perſonen, 641,288 fl. 
Einnahme; 2,116,627 — Frachtgüter, 648,263 fl. 
Einnahme; Thiere ıc. 65,436 fl. Summa der Einnahmen 
einſchließlich von 8592 A. für Militär- Transporte und 
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Ertrazüge 1,354,988 f! Gegen den entiprehenden Mo: 
nat des Vorjahrs mehr 91,149 Perjonen, 124,465 Jent⸗ 
ner Frachtgüter, 99,205 fl. I 


Für die erjte Hälfte Oktober Foftet der bpfünd. Laib 
Schwarzbrod wie bisher 18%/, kr., die Waage Weißbrod 
181/, fr. (1/, fr. höher.) 


Eonceffiondgefuche. b Weiß, Bürger 
Dabier, um ee . ins Gafeertetbfaft mit 


Reitauration. — Aloys Rügemer, Bürger und Damen 
kleidermacher, um eine Detailhandelsconc, 


Der Jahrestag"der Gonfecration unjeres hochw. Hrn. 
Biihofs wird fünjtigen Sonntag im hoben Dom früh 
9 hr durch ein folennes Hochamt mit Te Deum gefeiert. 


Schweinfurt, 30, Sept. Die Zufuhr zur heutigen 
Scranne belief ih auf ca. 500 Echäffel. Handel in 
allen Fructgattungen mit alleiniger Ausnahme von Waizen 
höchſt —8 Während in Gerſte der Preis ſich etwas 
höher herausitellte, zeigte ih das Begentheil beim Waizen. 


2. 2 v. z 
TREE: 
— nahe nt vn 


Bei dem Verftrih der Jagd auf der Schweinfur) 
Stadtmarkung wurden in den —— une 
bote im Bejammtbetrag von 1409 fl. gelegt. Der jeit- 
herige Geſammt-Pachtpreis betrug 181 fl. 

* Marttfteft, 29. Septbr. In Nr. 231 des Würz⸗ 
burger Stadt: und Landboten haben Sie veröffentlicht, 


daß in Fürth die Bürgerfhaft einen iraeliten zum 
Magiftratsrath gewählt habe, — ber F — * 
Art in Bayern, 


\ mn ih mir erlaube, Sie zu benach— 

richtigen, daß bei ber am 25. Auguſt d. Is. dahier 

ftattgefundenen orbentlihen Gemeinde-Erjagwahl Herr 

Weinhändler Yojeph Böhr dahier, ein — mit 

Stimmeneinheit zum Magiſtratsrath gemäh t wurde. Herr 
öhr war vom Jahre 1857 bis 1860- eriter und vom 

N re 1860 bis 1863 zweiter Erfagmann des Magiftrats - 
ollegiums, 

Münden, 28. Sept. Der Tag der Abreife Des 
Königs nad Rom ift auf Montag den 5. Oftober feſt— 
5* Es wird die Route über Lindau genommen. Beide 

ajeſtäten gehen zuſammen bis Bieſenhofen, von wo 
fh die Königin nad Hohenihmwangau begibt. Se. k. 
Sodeit Prinz Mdalbert von ußen, Bruder unjerer 
Königin, welcher Ende diejer Woche bier eintrifft, begibt 
ia gleihfalls nah Hohenihwangau. — Heute Nacht 

arb einer der älteften und verdientejten Veteranen des 
bayerijchen Heeres, der penf. Oberjtabsarzt Dr. Fleſchuez, 
in dem hohen Alter von 84 Jahren. 

Münden, 30. September. Das geftrige Odeon - 
conzert hat nicht weniger als fünfthalb Stunden, von 
til U —— Zudrang war jo groß, daß 
die muſilaliſche Alademie ſich eñtſchloß, näditen Donners = 
tag ein zweites „Virtuoſenconzert“ ebenfalls im Odeon 
u veranftalten. Die Glanzpunkte des Abends waren 

ie Vorträge des Violiniften zen der Pianiftin Frau 

Schuhmann und der E. f. Kammerlängerin rau Duft - 
mann, welche das Schubert’ihe Lied vom „Heidenros = 
lein“ auf ſtuͤrmiſches Verlangen repetiren mußte. — Bom 
nädhften Jahr an werden im kgl. Hof: und National - 
theater die Abonnementspreife erhöht, mit Ausnahme des 
1. und 2. Ranges. Die Mebreinnahme ift auf allerhöchite 
Anordnung zur Aufbefferung der Gehalte des Chorper- 
ſonals bejtimmt. er 

Innsbruck, 29. Septbr. Soeben ift der Kaiſer 
angelommen, empfangen von dem brauienden Jubel 
des Volks, das die ge jeines Wagens ausipannen 
wollte, Allgemeine Begeifterung. — 

Stuttgart, 26. Septbr. Das 8. Verzeichniß der 
Beiträge für das Uhland-Denkmal weiſt 30,000 fl. auf. 

arihau, 30. Septbr. Heute früh wurden auf 
fünf öffentlihen Plägen polnifhe Gendarmen erihoffen. 
Deutfdland. } 

Sachen. Die Vorbereitungen zur Mobilmahung| 
der na — —— beſtimmten Iruppenkörper | 
find nad der „D. Allg. je jo weit ap sr daß * 


Abmarſch ohne Verzug jeden Augenblick erfolgen kann. 
Die Leibinfanterie:Brigade wird wahriheinlid gar nidt | 
erft aus ihren Gantonnements in ihre Garnilon zurüd: | 


tehren. 


Börfenbericht. Frankfurt, den 30. September. 
Mit Ausnahme von Amerikanischen Obligationen, die * 
niedrigeren Courſen verhandelt wurden, iſt bei ziemlich 
belebtem Geſchaft keine weſentliche Veränderung zu mel: 
den. Die Liquidation per ultimo ging leicht von Statten. 
Nachm. 2 Uhr. Defter. Bankact.831. % ranffurt: Hanau _ 
National 717. 1860er Looſe 8815/,,. Ereditactien 198 / 
Geld. — Abends & Ihr. Ra der Effefteniocietät war 
die Tendenz ſeſt. Defterr. Creditaktien 198'/, bez. u. ©. 
National 72%/,4 G. 1860er Looje 89 ©. 


Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 


— — — — 
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z bung... FREE pr ) 
An der Pal. Mreis: t8: b 1 ’ 
—* Landwirthſchafts⸗ und ing ie * * 


innt das Schuljahr 1868/6aã mit Frei 
tober. An diejem Tage findet von 9 bis 12 die Aufnahms⸗ 
Uebertrittspräfung unter Vorlage der Gebirts:, und 
ſtatt. Montag den 12. Oktober Nachmittaägs 2 bis 6 Uhr wird die 


geld, von 2 fl; für Inlä 
geld zu erlegen iſt. 
 Röniglides Ücktorat. 
PL ee J. Lampert. 


Lager 
in ſchwarzen Manufaeturiwaaren, als: Wollentuche, Eroifes, 
Buchsfins, Elaſties Für Herbft: und Winterröde, en e, 
englifche Glericzeuge, Göttinger GCamlott, ſeidene Hals: 
bin 1 $. f. in reellfter Waare und zu den billigften Rreifen bei 


Franz Messner. 
Immobiliarverſteigerung. 


een verfteigere ich vom- königl. VBerirkögerichte: dahier 
Dienstag den 20. Dftober 1. 38. Mittags 2 Uhr 


in meinem Amtszimmer, Auguftinerftraße, IIT Diſtrikt Nr. 234, bas frü 
Fe Martinsgärtdhen ler ale: * — 
[.:Rr. 1697, zu 114 Dezimalen, Wohnhaus im Zwinger en, 
thurm, IV. Difte, Nr. 8'/,, mit Hofraum, Echweinftall und Et all, 
— — — = —— —————— mit Schenkhalle, 
‚NT. 1699, zu alen, Gemüsßgarten, ſog. Reversgarten, 
an — — von 10,500 ft., “ t a er ee 
er den am Termine befannt zu gebenden Bedingungen und bemerkt, daß 
bie nähere Beſchreibung der Ahuttondobiehte mei Amtszi 
Einficht offen liegt. * er 
Würzburg, am 19, September 1863. 


er, 4 fl. für Ausländer nebjt 24 fr. 


Inſcriplion jammtlicher Schüler vorgenommen, wobei das balbjährige Schul: M 
Bibliothef3 : 








Grimm, k. Rotar. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 
Berhbafts-Befch!. . 

„Der Unterfuhungsridter am k Bezirfögerichte Würzburg verordnet den 
ledigen Dienſiknecht Friedrich Wahl aus Möbeljee, x 3. unbekaunt wo 
wegen DiebjtablsBergehens gemaͤß Art. 41_des Einfuͤhrunge Geſebes von 
1864 zu verhaften und in das biefige Unkerfuchinigs-Gefängnik it Vers 


wahrung zu bringen. 

Ber dem BVollzuge dieſes Befehles ift folder" dem benannten Friedrich 
Wahl vorzugeigen und derſelbe daran zu erinnern, daß er geſetzlich berechtigt 
fel, «gegen die vollgogene Verhaftung bei dem biefigen Beurksgerichte ns 
zu beſchweren. 

Alle Gerichts-, Polizei- und Militärbehörden werben aufgefordert, zu 
ber Vollſtreckung dieſes Verhaftssefehles ben erforderlichen Beiftand zu felften 

Würzburg, den 27. September 1863. 

Der ?. Unterſuchungsrichter: 
Hẽ cder 








Die Jaeger’ihe Buch:, Papier⸗ & ZandFartenbandlung 
in Franffurt am Main 
befördert täglich 
Zeitungs- Annoncen 


an alle Zeitungen und Localblätter des In⸗ ind Aue 
landes zu ben Driginalpreifen. 


Beitumgsverzeichniffe und Koftenvoranfäläge gratis. 













und, 
iſſe 


2 Pf: 
‚Funden. 


1 \ Bari ee H 





„Frans Hhssla, 
der Marien? 





erjenfge „Eder! fetnen 
ageſchüſſel auf der : 
berger Etraße Kae wird erjucht, 
Bien ‚beim Hüter’ gegen die | 
rüdungsgebühr abzuholen. 
Es wird eine tühtige Haus: 


magd gejudt. Näh. in der Erped. 


Schloſſet s Modellſchreiner 
wer den geſucht von 
I. Scheuten, 
Mechaniker. 
—— — 
aid ig Sta, — * 


Eine Köchin wünſcht einen Pla 
zu einer Herrichaft und ift mit guten 
—* verſehen/ Näheres bei 

nna Fleiſchmann, DMI0. 


2. D. N. 134, innerer Graben, iſt 
—— Milch und Mabm zu 
haben. 








"Eine Winde und eine Dann 


d 
en 


Ein freundlich gelegenes Logis, 
re von 5—6 Zimmern, 
Kuche, Wa Be. Bodenfammer, 
Holzlager, Kellerraum nebft Zutritt 
in den Garten ift an eine zubige Sa 
milie jofort zu vermiethen. Näheres 
in der Exp. 


Zu verfanfen: 
Der! Dee ne, —— ra Dip: 
€ e, 1omıe © 
Er Par Man. — Da 
Mehrere 1 und 2 Fuder haltende 
neue ovale Fäſſer jind billig zu vers 
taufen. — Auch werben verſchiedene 
ovale; und runde Fäfier zum Verkauf 
nachgewieſen. wäh. in ber Erpeb. 
Weißes Schmeinefett, 
pt. Pfund 25 fr. tft fortwährend zu 
haben in ber i 
Meuland’ihen Wirtbichaft. 
_ (Fleiſchbantgaſſe) 








Neue, gut und dauerhaft 
earbeitete @infpänmer 
Heben zum Verkauf bei 


Stephan Dillmaier, 
Sattler. Fleifchbanfgaife. 


Bei, einer ruhigen. Familie können 


einige Zatein: od. Gewerbſchüler 
Koft und Logis erhalten. bh. in 
der Err. 


andfcheine wurden ge- 
Näh, in der Erp. 


1816 


Bett-, Sopha- und Tischvorlagen, 


sowohl in Wolle als Plüsch; sowie 


Fussteppiche am Stück, 


alle Gattungen 


Wöbel- und Vorhangstoffe, Tischteppiche 


u.8S. W. 
in schöner Auswahl billigst bei 


F. J. HILLER. 
Lofal-Beränderung. 


Meinen biefigen und auswärtigen Kunden diene hiemit zur Nachricht, 
daß ich das bisher innegehabte Geſchäftslolal bei Herrn 5. G. Krämer jun,, 
6 abermals verlaſſen und daſſelbe in mein eigenes Haus 

nnere Grabengaffe 2. Diſtr. Mr. 111 verlegt babe. 

Indem ich für das mir. bisher gejhenkte Zutrauen beitens baufe, bitte, 
ich mir, Dasjelbe auch ferner bewahren zu wollen. 

Zugleich 38* ich für jetzige Saiſon meine reiche Auswahl Eapot⸗ 
wie runder Hüte, ſowie in ſonſtigen Putzgegenſtänden und bitte um 


recht zahlreichen Beſuch. 
Dar Serben. 
Lofal-Beränderung. 


Die bisher oberhalb des Mühltbores befindlihe Niederlage meiner 


Glanzwichs=-Fabrik 


in beufe an bet Hrn. Samenhändler F. Gieger am S ” 
bit alle Sorten Zimbhölger, Schachtel: amd Maſſawichs wie früher am 
| or. zu haben ſind, au Vejtellungen, Briefe und Gelber bie 
entgegen genommen en. 
Ergebenit 
Würzburg, 28. September 1868. 
gr F. Bangenheim. 


Gummi-Scuhezieiiegu 
F. J. Weigand. 
Marientapelle. 


Ankündigung ausgezeichneter Toilette- Artikel. 
Anadoli oder orientaliſche Zahnreinigungsmaſſe in Gläſern zu 1fl. 


12 tx und 36 kr. und in Schachteln zu 24 Fr. und zu 

42 fr, Mehr als alle andern Mittel dient es, um die Zähne auf bie ſchmerz⸗ 
lofefte und unſchaͤdlichſte Weiſe zu teinigen und blendenb weiß wie Elfenbein 
und ich bad. fleiſch feft und gefund zu machen. Ham 

"At au de mille eurs, Mailäudischer Haar- 
balsam, Extrait d’Eau de Cologne triple, Ess- Bou- 
Duft-Es und Essence of Spring-Flowers zu beu 


vbetaunten bigen Preisen. 
Karl Kreller, Shemiter in Nürnberg. 
Ulrirorithui in Würzburg bei 


CB. th ei Tolines, 'reiitliches 
— geflcht, dus Asıch 
im Nähen bewandert iſt. Ermwünicht 
wäre ed, wenn bafjelbe proteflant. 
Confeiftön wäre. "Ray: "in 3. Diftr. 
Nr, 46, Domerpfaffehgäfie, 1. Eikge. 





Carl Bolzano. 
Eine nen hergerichtee abge ſchloſſene 


zogen werben im 1. 





“Ein Kindsmäbchen wird ge: 
ſucht. Näb. u Erped. —— 


welcher womöglich no 


Wohnung von 3 Zimmern ar. iſt 
iet dt aleidh bei. 
zu vermiethen um im ala 


Schöne Mainausſicht. 
unmfital. Mbenb- Unterhaltung 


wozu ergebenft einlabet 
Nil. Erol, 
Du” Anfang 7 Uhr. Br 
€ in I adung. 
ei en Reberflöße und 





enjaun werben 
geſucht im 2. Diſtr. Nr. 55 


Gefiuct 
wird ebendafelbit ein Saus knecht, 
in Dienjten 
fteht und gut empfohlen ift; bemerkt 
wird, daß nur die beften Zeugniſſe 
oder Emp gen berüdfidhtigt wer- 
ven. atslohn fl. 20 — ohne Koft. 


Mühle-VBerkauf 
in Unterfranken. 

Eine gut rentirende Müble, 26 Fuß 
Fall, ftänbigem Waſſer, mit 80 Mor- 
en Felder und Wiejen ohne und mit 
nventar (14 Stüd Bieh und 8 
Schweine x.) iſt billig zu verfaufen 
durch. ‚Kaufmann Ant. Müller, jun., 
in Haffurt a. M. 


Bon der Schulgafie nad) dem San- 
derthor bis zur Hälfte des Glacis 
ging ein aus Goldfaden gehädeltes 
Geidtäfebchen nebft einem daran⸗ 
—— goldenen Haden verloren. 

an bittet den Finder, dafjelbegegen 
ute Belohmung im Haufe des Herrn 

aumeifter Stapf, bei Hm. F. A 
Dbert gefälligit abzugeben, 


Bon der Anguftinergafie bis über 
die Brüde wurde eine geldene 
Broche verloren. Näheres in 
ber Erp. 


Ein bedrängter Geihäftsmann 
fucht SO Fl. aufzunehmen gegen Ab⸗ 
jahlung von 6 fi. monatlid. Näb. 
in der Erped. 


Drei bis vierhundert Taufende Sub 
zu zu en 














Ein eg | ns 
FArauenzimmer jucht ci u 
B und außerhalb des Haujes. Hab. 
in der Exped. 


Eine ordentliche Sausmagd wird 
ſogleich geimcht. Nöh- ‚in; der E 


Eine geſunde Amme fu 
eine tele. Näh. in der Exp.) 


RÄT 











vergeben ;, 4: Ps 5816, 


Es Hr ein waflerfreier Keller zu 
vermieten, geeiguet zu Obſt 
Kartoffeln. epbantengafie, 4. 
Nr. 28%: 


1817, 


Programm, 


” 


über das zu Karlſtadt am 7. Oftober ß 3, abgupaltehbe anhekefäftint: Bat 


1) Bormittag 8 Uhr findet die ie Eröffnung dieſes Feftes durch eine paſſende Anrede eines Vereinsmitgliedes_auf - 


* dem —— Rathhauſe JAN —— 
8 e vor: e aus 
€ 4 — der — >. ber —— Du — — um recht za 


und —— die 


— 


|" —* da ohnehin die Karlſtädter Viehmärkte zu den vorzüglichſten und aubgebrei Anterfr « 


I im Würzburger 
Die Berloofung, und 


en Dekonomen | in 
; dacht nehmen, daß derjelbe nicht blos zahlreich jei, fundern auch vorzügl 
N werden, bamit der ſchöne Viehftand in unjerer Gegend auch in weiteren 


dien en BERN 


em € ntereffe darauf Be: 
Sehr Pe artt gebradt 


E } Radmlttage 3 Uhr bie —— ——— an die nk Dienftboten auf dem Rathhauſe. 


Befihtigung vr Titl. Herrn Baron von Hagedorn’ 


d Gartenan * geſellige Unter⸗ 


haltung mit Muſik⸗ Produ uftion in der Mainluft und den — Lokalen der 


BE zu dieſem Feſte freundlichſt Nähe und Ferne —— wir 


und erheitert verlaſſen und i t jein ten, 


d, wünſcht * Beyirts- -Comite, daß 
ab es nur in der 


nen Abficht, ferne 


R Itet wurd d ndwirthſchaft, Einbü 
— ner en * = Sehıng vr Ta ER Dienmboten zu UM, 


Ermumnterung die gebührende Anerkennung zu zollen. 


Möge Gott feinen Segen dazu — * einen freundlichen Tag uns ſchenken. und 


Karlftabt, am 23. September 186 


! Dir Yorffände: 


Joſ. Mep. Birth. 


Friedrich Mahper. 


Der ftellvertretende Sekretär: B. Müllerklein. 


Unſer 


Schulbücher ⸗Lager 


hallen wir beim Beginn des neuen 
Schul: und Studienjahrs 
freundlichſt empfohlen. 
Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung, 


Bei B. S. Berendſohn in Hamburg 2 afälenen und in der 
3. Staudingeriben Buchhandlung in Würzburg zu haben: 


Der fleine 
ourmacher, 


ober der 


Gefellfchafter comme il faut. 


Enthält: 56 Gejellichaftsipiele, 41 Auslöfen ber Bfänber, = bramat. 
D 19 Declamationen, 40 Trinffprüce, 1 —— 


abe — Rãthſel d 51 Aufloſ 5 
en — afte elfragen un n 
Baden, * ganz e —— Kunſtſtückchen u ner de 
Er Reunte vermehrte und verbeſſerte Auflage. 

Eleg. broſch. mit Titelvignette. 


Preis 27 ir. 


Der ſchüchternſte und blödeſte fimge Mann wirb fi, im Bee 
fl. Courmacher“, binnen Kurzem zu eirtem Kebemanı — zu eiiteit vo 
endeien Gejelichafter — umgewandelt ſehen. 


Schuͤtzenverein von Unlerpleichſeld 


an ar rc den 12. Oktober zur eier des Namensfeftes Sr. 


er Gottesdienſt. 


wird Dei ei ben 4. Dftober beftimmt gewefene Haupt: 
ieh fe Ey u en abgehalten. 


T. 


menge. 
ei 


egen wöchentlihen Verdienſt von 

38 LI in der Section Notten- 
dorf den ganzen Winter hindurch Be- 
Dan finden beiidem Bauunter- 
ne 


Joh. Bapt. Porzelt 


— — — — — 
uf dem Wollrieder Bath 
A Nottendorf find 109 S 
fehr fchöne Limmer 
zu. verlaufen. Näheres bei 


Wolf Pfeiffer, 


Nerwalter, 


Für die Babnbofreftauration 
Ein ein De and ehe ii 
efu der womdg 05 
Ma —5 auch wird ein 
Sausfnecht geiuct. 
Eine Köchin, welde jhon in 
Ben äufern gedient hat und gute 
e RR. — geſucht. — 


u find W Wie, A 

1 5 
ER 
Pd ee — Pl 


— 


—* Rod | 
N ey b 1500 1. 
bis. 4, u —* Me 
bypot mer, ee 


re 


— — 
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Das Firden-Drmal-Later 


Ba 
des Unterzeichneten hält ftet3 eine große Auswahl aller dahin einjhlägiger 
Artitel, als: Mekgewänder, Rauchmäntel, Stolen, Baldadıine, 5 * 
Etandarten, Chorröcke, Alben, Birrete, Miniſtrantenkleider, Altarz, 
und 8 Nirgends kann Schöneres und Beſſeres 
billigeren Preiſen geboten werden. 


Franz Messner. 


Dankſagung und Empfehlung. 

Bei unierem Scheiden können wir nicht umbin, ſämmtlichen Einwohnern 
von Zell ein herzliches Lebewohl zu jagen; indem wir  denjelben für ihr 
Wohlwollen und das uns geichenfte on freundlichft danken, bitten wir 
fie, mit dieſem Vertrauen ums auch an unferem neuen Beitimmungsorte 
beehren zu mollen. 


zu 


Yuguft Soffmann. 
Babette Hoffmann. 
zugleich beehrt fich der en Do einem verehrlichen Publitum er: 
gebenit anzuzeigen, daß er von Zell abgezogen und das 


Gafthaus zum Stern in Unterdürrbad) 


täuflich erworben und mit dem Heutigen eröffnet hat. Derſelbe wird eifri 
bemüht fein, durch Berabreihung vorzüglicher Speifen und Getränte H 
* —— — — ———— zu gewinnen und bittet um recht 
zahlreichen ru. 

Nom nüchften Samftag an gibt es täglich friihe Weintrauben. 


Auguſt Hoffmann. 


Eifengießerei und Maſchinenfabrik 
von 
Ferdinand Letſch 
in Shwarza bei Meiningen, 
empfiehlt ſich hierdurch zur Anfertigung von Dampfmaſchinen, Drehbänten, 


Hobel: umd Böhr-Maihinen, Maliihrotmühlen für Brauereien ꝛxc. Ihonz- 


uetihen, Trainröhren, Preſſen, Mübhlenbau und Maichinenguf jeder Art, 
abkreuzen/ Balkons' und Treppengeländer ı. j. w., unter billiger Be- 
bienung und reeler Anfertigung. 
2> Gleichzeitig ‚erlaube ur die Herren Müblenbejiger darauf aufmerkſam 
u maden, dab ic in deu Stand geſetzt bin, bei Mühlenbauten tüchtige 
——— die für tadelloſen Gang einer jeden von ihnen neuerbauten 
Mühle haften, empfehlen zu können. 
hu g ni 5; 
ie Giiengieherei umd Majhinenfabrit des Herrn Ferd. Letſch aus 
Schwarza bei Meiningen lieferte mir zum Neubar meiner unftmühle die 
dazu BER Gijentheile und bewirkte die Aufitellung derielben jo gut und 
fterhart, daß ich nicht umhin Tann, diefe Fabrik meinen Herren Collegen 
auf das Märmite = empfehlen. 
Baldersheim bei Aub, 16. April 1803. 
Johannes Haas, Miüllermeifter. 


Ankündigung. 

Rachdem mir von Ceite der k. Regierung von Unterfranten und Aſchaf— 
fenburg die Erlaubniß zur Errigtung eines Commiilionsbureaus ertheilt 
worden ift, bringe ich hiemit % es zur, allgemeinen öffentlihen Kenntniß 
und zeige ergebenft an, daß ich Vermittlungen bei An: und Verkäufen von 
Liegenihaften, Verfteigerumgen von Mobilien, Bermittlungen von Darlehen 
a —— und eg wege Teftamentsuollfiredungen übernehme. 

uperdem und auf dem Wege des freien Grwerbes übernehme ich jebe 
ſchriftliche Arbeit, ald Anfertigung von Bormundidafts: und Privat: Red: 
nungen, Cataloge, Inventare, Rohenvoranichläge x. x. 
uch übernehme ich jede Art von 
Indem ich promptefle Bedienung um 
bitte ih um geneigte Aufträge. 
BWürgburg, ben 28. September 1863. 
5. Difte. Nr. 249, Fiicherzumft. 


enturen, 
beicheidenfte Discretion zufichere, 


dahier als Lehrlin 


EGGGCGCCCCCO˖ONGGGGCGGCOCGGo 
An der Nähe der Stubien- & 
* 


so. 


& Anftalt kann ein 2 atein; 
wfcbüler bei einer ruhigen © 
[> 
äh. ©) 


q Familie Aufnahme finden. 
® im 4. D. N. 241 üb. 3 Etiegen. © 

— ernennen nen 
— —⸗e ——ï r — —— —— 





Cigarrenversteigerung, 
Kommenden | 

Dienstag, den 13. Okt. I. J. 

und bie hierauf folgenden Tage, 





jedesmal früh 9 und Nacdymit- 
tags 2 Uhr anfangend, werben 
in den Sülen des Herrn Redts- 
anwaltes Dr, Warmuth 
am Markte, 338, circa 


2 Millionen 
Cigarren 


in verſchiedenen Eorten öffent: 
lich verjteigert. 
F. J. Manz, 


| Auftrag u. Anfrage-Bureau. 











—un un 





er mittlerer 
Näh. in 


teinbauer aus Forcari, k. F. 
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Ein jehr talentvoller Jun 
wenn arte unentgeltlich, beieinem 
Kaufmann in die Lehre zu treten. 
Gefällige Offerte an vie Erp. 

— — —— — — — 

Ein Eremitage-Ofen iſt zu 
vertaufen. 1. D. N. 330. 

" Gin tachtiger Yunge fucht bei 
2 eier 


einem ordentlichen 
inzutreten. 
ie ed. 
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Codets- 


einem Schleimfchlage in den Herrn jelig entichlafen. 
Im jtilles Beileid bitten 





. 

Danffagung. 

Allen werthen Verwandten, Freunden und Bekannten, welche 
der feierlichen Beerdigung meines innigit geliebten Gatten 

Konrad Binnenstein, 
Steinbauerpolier, 

beinemwohnt, erftatten wir für die bewiejene Liebe und Iheilnahme 
unſern tieigefüblten Dank. 

Würzburg, den 1. Oktober 1863.9 

Die tieftrauerndeniSinterbliebenen. 


ee ne = 
„Schulbücher“. 

Bei Beginn des neuen Schuljahres empfiehlt ihr voll⸗ 

ſtändig affortirtes Lager von Lehrbüchern S Atlan-: 


ten beftens3 
A. Stuber’s Buchhandlung. 
Sterngofie Rr. 169. 


Waſſer- und Dampfbad-Anftalt. 
Untergeichneter beehrt fih die ergebenfte Anzeige zu maden, daß mit 
dem 15. Dftober vas Eon f It, und ” neues für 
den Winter beginnt, daher von da an jeden ontag, Mittwoch, 
Freitag und ring; Fester jeder Art genommen werden fönnen. 
Zu recht zablreichem Bejuche ladet höflichft cin 


Friedrich Seisser, Strobgafie Nr. 109. 


Einladung 
zu der 


am erflen Stiftungstag des Eanzlei - Unterlügungs- Vereins 


von 
Unterfranken und Aichaffenburg 
Mittwoch den 7. Dftober 1863 Abends 7, Uhr 
in der Mainausficht (Troll) 
ſtattfindenden 
Generalversammilung. 
Der Ausichuf. 


NERPLLLLPRDLLLLPLLPILDLLPLLPLLLLERT 
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” 


Michael Hammer, lediger Taalöhner aus Kleinrinderfele, iſt in einer 
Unterfuhungejuche zu vernenmen mud jem Anjentyalt unbekannt, weßhalb 
ih um Austorihung und Kundgabe beofelben erjuche. 

Mürzburg, den 27, Scptember 1863. 

Der f, Unterfuhungsrichter: 


Häder, 


Anyzrtige 
Theilnehmenden Verwandten und Bekannten die Traueranzeige, daB 


ler Johann Breunig, 


Bürger und Privatier dabier, _ 
beute Morgens 51/, Uhr mit allen den Sterbenden verorbneten beiligen Sakramenten verjehen, an 





die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Hutten’scher harten 


Morgen Freitag den 2, Oftober 


große, 
Production 
vom gejammten Muſikcorps des tgl. 
9. Inf. Reg. 
Anfang 8 Uhr. 
Hiezu ladet a ein 
A. Auchenmeiſter 


a 
Wir beebren uns, biemit unjere 
am Heutigen ftattgehabte ebeliche 
Verbindung anzuzeigen, u, bitten 
um ferneres Wohlwollen. 
Marktheidenfeld, d. 29. Sept. 1563. 
Ludwig Möbl, _ 
f. Negierungs=Naths-Nccejüült, 
nna bi, 
aeb, Koblmüller. 


Stelle-Gejud. 

Ein gebildetes Frauenzimmer mit 
beften miffen verſehen, welches 
ihon viele Jahre in Schnitt» umd 
Spezereimaaren-Geichäften jervirte, 
wunſcht eine ähnliche Stelle als Zap: 
nerin oder Yungfer bier ober aus⸗ 
wärts und Fann auf Verlangen au 
fogleich eintreten. Näh. in der-Erp. 


en Johannitergafle 
möblirtes Zimmer 
u vermiethen. 
abei erhalten 





In der Hint 
Nr. 159 ift ein 
an einen Stubenten 
Auch kann die Koft 
werben, 

Ein Latein: oder Gewerb: 
ſchüler wird in Koft und Logis zu 
nehmen gefucht. Näh. in der Erp. 


Ein Hautfneht und ein 
Büttner finden Beihäftigung 
bei 8. J. Knab. 


Getraute. 
In der Pfarrkirche zu St. Gertraud: 
Anton Kopf, Techniker zu Nichaf- 
fenburg, mit Eliſa Vogt, Bezirksge— 
rihtsarztestochter dabier. 
Sn der Pſarrkirche zu St. Burlard: 
Koh. Hartmann von Horhauſen, 
Produftenhändler dabier, mit Agatha 
Wagner, geb. Alam, 


Geftvorbene 
Johann Breunig, Privatier, 69 J. 
a. — Marg. Bed, Gärtnersgattin, 
48 5. a. 
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n ‚Kinder-Erziehungs- und Unterrichts-A uſtalt. 
it Beginn des Schuljahres am 5. Oftober wird mein tut füt noch mi ipfli nder 
Gefchlecht# von 4—6 Jahren eine Ausdehnung & * Weiſe —— ee Ei nad 
— —— rl \ weithär Eurfus für ſchalpflicht ige Anaben im Alter 
Um den Anforderun ieh d Bildung in jeb i t i i 
Pprüfter Bay zur — as man = g in jeber — * ſprechen, wird mir ein ge 
as Honorar für n e Kinder beträgt monatlid) 2 fl.; fü li 1/, fl. 
fionäre im Alter von d—8 Ya Ünnen m jeder Zeit ne —— — Ta 
as Honorar ber Penſionäre, ſowie das Nähere betreffs der ganzen Anftalt beſagen die Satzungen, die bei 
bem —— zu jeder Zeit in Empfang genommen werden können. 
Würzburg, den 28. September 1863. ’ 
Joh. Fifcher, Vorſtand der Anftalt. 

3. Diftr. Nr. 49. 


Herren-Blaids & Reiſe-Decken 


in geoßer Auswahl empfichlt 





Franz Leininger 
auf der Mainbrücke. 


Säammtliche 


ASchulbücher, 


welche im hieſigen k. Gymnaſium, ter Latein: und Gewerbſchule, ſowie in 
allen übrigen hiefigen und auswärtigen Lehranftalten eingerührt find, find bei und 


gebunden in neuen und nebrauchten Eremplaren zu billigen Preifen vorräthig zu baben, 


Julius 
ie.) 


(Domftraf 


Aecht amerikanisches Petroleum (Leucht- 
8), PrimasSolaröl, fowie ale Sorten 


ampendochte empfiehlt 
Joh. Schäflein, 


Firma: Seb. Earl Zürn 
ouf der Brücke. 


- Mein Sager 


in fertigen Serrnkleidern ift für die beginnende Sailon reihlid aus: 
eitattet. Die neueften englifchen, franzöfiiben und Brünner 

toffe in großer Auswahl. Aud find die meueiten Façons ber 
Winterröde, Jacuetto und Ueberzieher als Modelle zur Anficht angeferfigt. 


A. Scherpf. 


Pominitanerplak. 


Tanzunterricht. 


Unterzeichneter beebrt ſich hiermit, die ergebenfte Anzeige zu machen, 
daß jein Tanzunterricht nicht, wie früher angezeigt, am erjten, jondern am 
Montag den 5. Oktober. im Saale des Bamberger Hofes angefangen wird. 
Anmeldimgen biezu werden täglih im Bamberger Hofe, Zimmer Nr. 9, 
Nahmittags von 3—5 Uhr entgegengenommen. 


Ludwig Pahl, Tanzlehrer. 


— 








burg. 


Druck von VoritasGBauer 


Kellner’s fränkische "Buchhandlung in Würzburg. 


2 X, VIil 
Bafthaus zum Löwen, Semmelsftr. 


Liederfranz. 
Heute Abend 8 Uhr — Probe. 
Um zahlreiches Erfcheinen wird ge— 


beten. Der Auoſchus. 
UNeuland'ſche Wirthſchaft. 


Fleiſch bankgaſſe. 
Motgen Freitag Abend 
Dberländer Kartoffelklöſte mit 
Daien: und Beizjbraten. 


Studt-Thenter, 


Freitag, den 2. Dftober: 7. Vorſt. 
l Abon,-, ; 
Die Hufenotten. 
Große Oper in 4 A. v. Mevyerbeer. 
Samftag, den 3. Dit. Abonnement 
suspendu. , 
Der verwunfchene Prinz 
Schwank in 3 A. p. Wlöb. 
Sierauf: Dumm und gelebrt. 
Sonntag, 4. Oft. 8. Vorft. 1. Ab. 
Martba. 
Dper in 4 Alten von lotow. 


(Diem Beilage.) 


— an. 


Beilage u Axo, 234 des Würzburger Etadt- u, Landboten. 


Norddeutscher Lloyd. 


Direrte Poſt-Dampfſchifffahrt zwischen 


Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


REWYORK, Eapt. ©. Wenke, am Sonnabend, ben 10. Oktober. 


HANSA, Gapt. H. I. von 
AMERICA, Capt. 
BRENNEN, Cop. E M 
NEWYORK, Capt. ©, 


Santen, am Sonnabend, ben 24. Ottober. 

.Weſſels, an Sonnabend, den 7. Rovember. 

er, am Sonnabend, ben 21. November, 
enke, am Sonnabend, ben 19. Dezember. 


AMERICA, Capt. &. Wefleld, am Sonnabend, ben 16. Januar 1864. 
Daffage:Preife: Erſte Eajüte 140 Thaler, zweite Eajüte 90 Thaler, Zwifchendet 55 Thaler Gold, incl, Betäftis 
gung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plägen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Golb, 
Güterfracht: Bis auf Weiteres 2 Pf. St. 10 Sh. refp. 3 Pf. St. 10 Sp. mit 15 %, Primage pr. 40 Eubichuf 


Bremer Maafe. 


Nähere Auskunft ertbeilen: in Würzburg bie Herren Georg Diimlein — Lorenz Körber — 


D. F. Schwarz — Carl Sieber, GeneralAgent — &. F. Wild; in 
pp Dros — Carl Leo jun, General:Agent, — J.B. Weinkammer; 
Jul. 


bie Herren Phi.» 
Herr Friedr, 


we: 


Weber, GneralsAgent; in ®bern Her B. J. Vergho: in Meuftadt a/®. Her Jacob 


Bernstein: in Brücdenau Her David Cahner: in 
mann — Cari Krebs. 


Bremen, 1863. mann, Direktor. 


H. 


fchaffenburg bie Herren J. A. Deckel- 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Crüse 


Peters, Procurant. 





Für Auswanderer. 


Schiffs-Eontracte, ſowie nähere Auskunft über die regelmäßig von Wres 
men nıh Metw:Morf abgehenben großen neuen 


Poſtdampfſchiffe 


und auch für die beſten Drei-Maſter⸗Segelſchiffe nad New-York, Balti— 
more, Quebeck und Philadelphia ertheilt ber 


Agent &g. Dumlein 
am Markt in Würzburg. 


Nachricht für Auswanderer. 
Dur die vorzüglihften Hamburger jowie Bremer Dampfer und 
Dreimafter Iter Claſſe finden nah New-York, Baltimore ızc. 
über Havre, Bremen & Antwerpen 


jeden Monat regelmäßige Abfahrten ftatt, und werben Ueberfahrts:Berträge zu 
ben billigjten Preifen abgefchloffen durch die General:-Agentur- von 


Carl Sieber in Würzburg 


und beren Herren Agenten: 


3. A. Dedelmann in Aſchaffen⸗ an; Wilhelm Dilden iv Lohr. 
ulius Sartmann in Marltbreit. 
o 


burg. i 
J. A. Schöppner in Biſchofs⸗ 2 laſch in Marktheibenfelb. 
eim vd. R. ep app in Miltenberg. 
David Eabner in Brüdenan. af. Pb. Vollerth in Ochſenfurt. 
Philipp Sannawader in Ge Gebrüber Schlefinger in Hammel: 


münben a. M burg. 
ya Wa Hobann Ko in Aub. 
Meet deu 2. Oktober 1863 
a 


gner in Klingenberg. 
chmittags 2 Uhr 
an werben in dem Sarmonie-Saale verſchiedene Gegenftände als: Tiſche, 
Etühle, Spiegeln, Uhren, Defen, ein Handwagen ze. zc. 2c., gegen gleich 
baare Zahlung öffentlich verfteigert, wozu Steigerer ergebenft einlabet 
Würzburg, den 26. September 1863. 


J. &. Büttner, Wirthſchaftspächter. 


Mehrere im Kleidermachen ee 
ädchen finden bei guter * 

lung dauernde Beſchäftigung. Auch 
können daſelbſt mehrere Mädchen das 
Kleidermachen und —— mit 
und ohne Lehrgeld erlernen. Näh. 
in der Exped. 

Auszuleihen: 1000, 1000 
gain t werden: S000, 5000. 
300, 3600, 3200 u.500 fl. 
auf Auyotbeten. Zu verfau: 
pe: Saufer, Gärten u. Fel: 

er. 


5. Diſtr. Nr. 249, 
Huth, ° Di, 


Ein tüchtiger Feuerſchmied, 


welcher nach Zeichnung aus dem Feuer 
zu arbeiten verfteht, ſowie zwei ge: 
wandte — finden gegen 
—— Lohn ſofort dauernde Beſchaf⸗ 
igung in der Maſchinenfabrik von 
Beck & Joachim 
in Schweinfurt. 


2. Diftr. Nr. 161 ift eine Woh⸗ 
nung‘ von 3 Zimmern, und eine 
—— von 4 Zimmern und All 
oven, nebft Küche und den übrigen 
Erforberniffen auf 1. November zu 
vermiethen. 


2 ſchön möblirte Zimmer_ find 
fogleich zu vermiethen im 5. Diftr. 
Nr. 2. 








Sm Zell, H8.:Nr. 135 bei Anton 

artmann ift ein ſchwerer eiferner 
Wagen mit allem Zubehör zu 
aufen. 
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Gegen Joſeph Kaſpar Schneider von Kürnach wurde unterm 28. v. 
Mts, —— der Concurs erfannt. 
Es werden daher die geſetzlichen Ediktätage, nämlich: 
L m Anmeldung der ——— und deren gehörigen Nachweiſung 
a 


. Montag den 16. Movember d. Js. 


1. zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 


auf 
Donnerstag deu 17. Dezember d. Is., 
III. zur Schlußverhandlung, und zwar für die Neplit auf 
Montag den 18. Yänner k. Is. 
dann für die Duplif auf 
Dienstag den A. Februar F. Js. 
jedesmal früh 9 Uhr im diesgerichtlihen Geſchäftszimmer Nr. 8 anberaumt, 
wozu fämmtliche b te und unbelannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
unter Androhung des Rechtsnachtheiles vorgeladen werden, daß wer am 
oder bis zum erſten Ediftstage weder mündlich zu Prototoll, noch durd) Ein: 
reihung eines —— eceſſes ſeine Forderung liquidirt, den Ausſchluß 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, ſowie, wer weder mit einer mündli- 
* noch ſchriftlichen Erklärung an oder bis zu den übrigen Ediktstagen 
tommt, den Ausſchluß mit an foldhen vorzunehmenden Handlungen 
zu gewärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erjten Eoiktstage Inſinuations— 
Mandatare um jo gewifier da hier zu beftellen, als außerdem die an fie 
u erlaflenden Verfügungen am Gerichtöbrette angeheftet und für richtig ins 
nuirt erachtet —— ——— (6 * ie 

Zugleich werden a igen, welde irgend Etwas von dem Ge: 
—— in Handen haben ober zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, jol: 
ches bei Vermeidung voller Erjagleiftung beziehungsweife nocdhmaliger je 
lung —* Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Gerichtshanden abzuliefern reip. 
einzubezablen, 

Am 1. Ediltstage joll zuekie eine = Beilegung der Sache ver⸗ 
ſucht, gegebenenfalls über Verwerthung der Maſſe Beihluß gefaßt werben, 
weßhalb diejenigen, welde am genannten Tage hierüber ſich nicht erflären, 
als den Beihlüffen der Mehrheit der ſich Erflärenden beitretend erachtet 
werden. ' 

Vemerft wird jhlüßlih, dab nah den gepflogenen Erhebungen das 
Vermögen des Gemeinſchuldners einen Werth von 15621 fl. bat, während 
die dermalen bereits bekannten Echulden 15855 fl. betragen, hierunter 
13148 fl. Hypothekenſchulden: 

Würzburg, am 22. September 1863. 


Königlich bayer, Bezirks-Gericht. 


Büttner, 


Guts:Berfteigerung. 


Im Auftrage bes Herrn Wendelin Fuchs dadbier verfteigere ih om 


Mittwoch ven 21. Dftcher 1863, 
Nachmittage 2 Uhr, 
in deſſen Garlenhauſe das bemfelten gebörige Defonomie:Unweien, be 
febend in Wohn: und Dekenomie-Gebäulichteiten, welche von einem 9 Tag: 
werke großen arronbirten Garten umgeben find, worin ſich mehrere virginifche 
MWacholder:, Fichten⸗, Tulpenbäume ıc, befinden und 12%, Tagwerke: Wiefen 
und Aderfeld mit Obfträumen, wozu Liebhaber eingeladen werben, 

Der Garten mebit Gekäulifeiten ift nur 5 Minuten von ber Eiſenbahn 
und Stadt entfernt und liegt am Zgl. Hofgarten Schönthal und am Eingange 
in den Aal. Bart Fafanerie. 

Die Pedimgungen Binnen bei mit, fo wie bei dem Eigenthümer eingefehen 
werde: Bemertt wird noch daß diefes Delonomie: Anmwefen fehr geeignet i 
ur Anlage einer Fabrik und daß zwei Dritrbeile des Kaufſchillings darauf 
Heben bleiben Fönnen. 

Aſchaffenburg, den 11. September 1863. 

v. Wächter, k. Notar. 


Im 1. Diftrift Nro. 130 ift ein Ein Laden mit heisbarem Laden- 
Logis von 3 Zimmern, Küche und zimmer ift auf 1. februar zu ver⸗ 
fon gen Erforderniffen an eine ruhige miethen. Näh. 2. Dit. Nr. 430 am 
Familie zu vermiethen. Martte. 


Hager. 








Ein ordentliher Junge vom 
Lande fann die € ubmabertofenen 
erlernen. Näb. in der Erped. 


——— en; 
‚Ein Speicher (Getreideboden) im 
einem abgeihloffenen Nebengebäude 
und ein anerfannt guter Feller mit 
ca. 600 Eimern weingrünen Fäffern in , 
Dettelbad kann jofort vermiethet 
werden. Näh. in d. Exp. d. BL. 


ae er 
Von der Diſtrikts-Sparkaſſe in 
Dettelbad jind fl. 1200 gegen 
4 pCt. auf Ifte Hupothel im Ganzen 
ober theilweill nunpu hen: 
. Schäffer, 
Caſſier. 
Ein viereckiger Kochofen iſt 
zu verkaufen im 2. Diſtr. Nr. 158. 


Ein jhöner junger Pins: 
KR - lattenfänger, bejter 
age, . Jahre alt, mit. 


jeſtutzten Schweif und Ohren, ift bil 
zu verkaufen. Näb. in ver Erp. 


meiner Conditorei ift eine 
Stelle für einen Lehrling offen. 

Bauer, 

Domſtraße. 


Schmidt's deutſch-franz. und franz.⸗ 
deutſches * neueſte Aufl., ift 
billig zu verlaufen. Näh. i.d.Erp. 


Polier : Gejuch. 

Ein tüchtiger Polier für Erd-, 

3: und Maurer-Arbeiten wird ges 
ucht. Derjelbe muf mit dem Nivellir- 
Inſtrumente arbeiten können, —— 
im Abfteden beſitzen und längere 8 
am Eifenbahnbau für einen Unter: 
nehmer gearbeitet haben. 

Gehalt per Monat 60—90 fl. 

Bayreuth. 

Gebr. Schedlbauer & 


Lehmann. 
Ein geübter Schreiber judt 


für einige freie Stunden Beſchäftig- 
wi gegen billiges Honorar. Nah. 
in ber Exped. 














— — 





Auszuleihen find: | 
fl. 30,000 in größeren und | 
| Heineren Bartbien, burh das 


‘ Bureau von 
F. J. Mans. | 


m 4. Dir. Nr. 146, Reubels⸗ 
F iſt eine freundliche Wohnung 
von zwei Zimmern, Küche u. ſ. w. 
fogleih zu vermiethen. 



















Zwei freundliche Zimmer find mit 
PR: an ZateinsZchüler zu ver- 
miethen. Näh. in d. Erped. 


Drud von Bonitas: Bauer in Mrzburg. 


Badmzüge Bon BamberyfR. 


— — — 


—— ‘As Abende | 40 Abenbe 
Sei 


Würzburger Stadt- umd 


ug. MO Mittags 126 Mittäge 
1.u.%. 
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Der „Stabte und Bandbote* erſcheint taglich, uher Sonnago, mas‘ Uhr; dae Erita⸗ gelltiſene wbchentlich dreſmet 
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Brus bekannt. Imferste die Befpeltige Zeile 2 fr, Deipaltige 8 Mr., nrößer- werben nn bein Naume beredinet.! 
“Freitag, den 2. Oftober 1863. 


Mr. 235. 


Neueſtes. 

New⸗ork, 19. Sept. Zu Eharleston hat ſich 
nicht viel geändert. Die Koͤnföderirten beſchleßen Gil— 
more's Poſitionen. In Virginien haben fie unter John: 
ſtone den Rapidan überichritten, während Lee jübwärts 
abgezogen war. Der Konföderirten-General Bragg be: 
droht an der Spitze von 65,0000 Mann den General 
Rojenfranz beiChattanooga. Man hält dort eine Schlacht 
für bevoritehent. Feanflin’s Expedition kehrt zum Theil 
nad New: Orleans zurüd, nachdem ein Landultgs-Ver- 
jucd bei Sabine City in Teras mit dem Xetlufle von 
zwei Kanonenbooten mißlungen ift. 


Berlin, 30. Sept. Der heute erichienene Staats- 
anzeiger berichtet: Der Minifter des Innern hat den 
Negierungspräfidenten eine an das Staatsminiſterium 
ergangene vom 7. April datirte Löniglihe Ordre bekannt 

emacht, in welder es heit: Der König könne ſich der 
Bahrnehmung nicht verichlichen, daß viele mittelbare 
und unmittelbare Staatsbeamten fih der Oppofition ge: 
or die Staatsregierung angeichloffen haben. Das Wohl 
es Vaterlandes erfordere gebieteriich, daß folden mit 
der Aufgabe fönigliber Beamten unverträglichen Beſtre⸗ 
bungen mit allen Mitteln, welde die Gejebgebung zu: 
läßt, entgegen getreten und bie nothwendige Einheit aller 
— — mit vollem Nachdruck angeftrebt werde, 
— Der Miniter des Innern fügt eine Ermahnung an 
die Negierungspräjidenten bei, dem Uebel entgegenzu⸗ 
treten und den Widerſtand der Beamten gegen die den 
königlichen Willen repräſentirende Staatsregierung zu 
breden. Jedes Mittel ſei geboten, das die Geſetze gegen 
Beamte an die Hand geben, die ſich der Achtung und 
des Vertrauens unwürdig zeigen, welde ihr Beruf er: 
— Es konnten Zweifel an ihrer Zulaſſigken ent: 
eben, wenn Deamte da, wo die Staatsregierang auf bie 
itwirfung ihrer Organe zählen müfie, in Unthätigfeit 
verharren und dadurd ben Gegnern zum Sieg verhelfen 
wollten. Die Beamten feien des dem Könige geihwor- 
nen Eides weder als Wähler, nocd als Gewählte ent: 
bunden. Wenn der NHönig beftimmt den verfaſſungs⸗ 
muöhiaen Weg vorzeichne, auf dem die Beamten ihn be— 
leiten ſollen, fo feien alle zu Gehoriam und die in 
tellungen von politifcher Bedeutung fich befindenden 
auperdem zu thatkräftiger Unterſtützung der Staatsregier: 
ung verpflichtet. Es Bande ſich gegenwärtig um Fra— 
gen von zu tiefer Bedeutung, als das die Negierung auf 
hr Recht an ihre Beamten verzichten umd eine Na ſicht 
üben dürfte, zu der fie andernfalls geneigt fein könnte. 


Kopenhagen, 30. Sept. Der Kriegsminifter 
legte den Reihsrath einen Gejegentwurf über einftwei- 
lige Organijation der dänischef leswig’ihen. Heeresab⸗ 
theilung vor. Unter anderen vorgelegten Altenftüden 


Otto, B. 


befindet ſich eine Circularbepeihe vom 3. ds. Mts., bez. 
treffend die Arankfurter Erflärung vom 27. Auguft, worin 
es beißt: „Unjer Entichluß ift ſchon lange gefaßt, und 
wir haben ‚allen Grund, anzunehmen, ‚daß wir, nicht bloß 
auf. unfere eigenem £ ilfmittel angemiejen find in d 
Kampfe, welder nd allein dem Schickſal Dänemarks, 
jondern auch den heiligſten Intereſſen des gan aan 
dens gilt.“ Und ferner: „Augenſcheinlich kann, der K 
für Holftein wicht der neuen Ordnung beitreten, welch 
man in Dentihland einführen will, bevor dieſes Herzog⸗ 
thum eine definitive Stellung in der Monardie gefundeit 
unter Bedingungen, weldje bie Regierung garantiren will. 
Erft dann Fan der König fich den Beitrebimigen feiner 
Yundesgenoffen anſchlileßen. Die ara Na 5 
at bereits in dem Antwortſchreiben an den Katler vı 
ODeſterreich Ausdrud gefunden.“ 


Baperifcher Landtag. 

Münden, 30. Sept. In beiden Kammern wurde 
heute gleicher Zeit die Sizung eröffnet. In der Neichs- 
rathsfammer verlas der Minifter des mern v. Neu: 
mayr das kgl. Reſeript, welches den Yandtag bis auf 
Meiteres vertagt und die Geſetzgebungsausſchüſſe zur 
Berathung des CivilprozeßeGeſetzentwurfs ıc. zum 4. Jan. 
1864 nah Münden beruft. Der erfte Prä —— 
v. Stauffenberg richtete ſodann einige dankende Worte 
an die Reichsräthe, welche von dem Prinzen Adalhert 
von Bayern dem erften Präſidenten erwidert wurde, Die 
Kammer trennte fi mit breifahem lebhaften Hoch a 
den Hönig. — In der Abgeordnetenfammer wurden 
einige Heine Geichäfte erledigt, dann verlas der Minifter 
des Innern das oben erwähnte Vertagungs=, bezie 8= 
weile Einberufungsrejeript, und der II. Präfiwent Dr. 
Pözl gab eine Uekerficht der erledigten Geichäfte, warf 
einen Blid auf bie —— Thätigfeit der Kammer 
überhaupt, dann einen Blid auf die Aufgaben der Zu: 
kunft für das engere und weitere Naterland, und’ schloß 
mit einem breifadhen Hod auf den König, in e 
die Kammer begeiftert einjtimmte, die Situng. ! 


Tagesnenuigfeiten 

Se. Majeftät der König haben ſich aller a be» 
mwogen gefunden, bie —— eines öffentlichen Arztes 
ür den Stadt: Verwaltungs: Bezirt Aſchaffenburg dem 
ortigen Bezirfsgerichts-Arzte Dr —8 Degg zu über⸗ 
tragen und den Bezirksarzt Ir. Klaſſe Ur Eugen Stumpf 
u Wiefentheid auf die Bezirksarztes-Stelle 1. EL zu 
Sfhaffenburg, feiner alleruntertbänigiten Bitte res 
hend, zu verjegen. 

Ein Ausſchreiben des Igl. Stantsminifterinms der 
Juſtiz vom 28. v. M. lautet: „Es ift beabfichtigt, vom 
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1. November If. Irs. anfangend, aud an denjenigen 
pe rg bei welden die Bertretung ber Staats: 
anwaltſchaft bisher von Beamten oder Bebienfteten der 
gl. Bezirksämter verjehen wurde, bejondere Vertreter 
aus der Zahl der geprüften Rehtäpraftifanten — * 
ſtellen. Diejenigen geprüften Rechtspraktikanten, welche 
ch um bie Stelle eines Vertreters der Staatsanwalt: 
haft an einem Stadt: oder Landgerihte — mit welcher 
ür die Folge ein Funktionsbezug von monatlihen 40 fl. 
verbunden jein wird — bewerben wollen, werden biemit 
aufgefordert, ihre 5— Gefuche bis längſtens 5. 
Oltober Ifd. Irs. bei dem Staatsanwalte desjenigen Be— 
irlsgerichts einzureichen, in deſſen Sprengel ſie in der 
2 Zeit in Praxis ſtanden. Jedes folde Gejuh muß 
Die gear Aufihlüffe über Geburtsort, Alter, Reli: 
ion, Familienſtand, Goncursjahr und Concursnote des 
ewerbers enthalten; außerdem iſt in den Geſuchen an— 
zugeben, bei weldem Gerichte der Bewerber in Vorberei— 
tungspraris jtand, bei welchen Gerichten, Notaren und 
Anwälten er die Praris nach erjtandener Eoncursprüf: 
ung fortfegte, und in welchen Geſchäftszweigen derjelbe 
—2 ſeiner gerichtlichen Praxis vorzugsweiſe verwen⸗ 
det wurde. Früher eingereichte Geſ um Aufitellung 
als Vertreter der Staatsanwaltiaft jind unter Beadht: 
ung ber vorftehenden Beftimmungen zu erneuern, widri— 
genfalls auf jene Geiuche keine Küdficht genommen wer: 
den wird. die vorftehenden Anordnungen find aud von 
denjenigen geprüften Nedtspraktilanten zu befolgen, 
welche nad dem oben bezeichneten Zeitpunfte ſich um die 
Stelle eines Vertreters der Staatsanwaltichaft an einem 
Stabt: oder Landgerichte bewerben wollen. 


Das fol. Staatsminifterium des Innern hat unterm 
21. September eine Generalentihließung wegen Veran: 
ftaltung öffentlicher Lotterien und Ausipielungen erlaffen, 
Es ift namentlich zur Kenntniß deffelben gekommen, daß 
Anftalten und Bereine zu wohlthätigen oder gemeinnüßigen 
Zweden, welchen zur Förderung ihrer Zwede jolche Aus- 
pielungen polizeilid gejtattet worden find, den Neinertrag 
nicht ausschließlich zu dem vorherbeftimmten Jwede verwen: 
den, oder aud) die Ausipielung nicht jelbft vornehmen, ſon— 
dern im Wege ber Verpachtung oder jonft durch Dritte aus- 
führen laſſen. Solche Abweihungen von der Ordnung jollen 
nicht geduldet werden und verfallen der richterlichen 
Strafeinſchreitung, indem fie die erlangten Bewilligungen 
der competenten Behörben in gemwinnfüchtiger Abſicht 
alteriren. 

Dem Unterlieutenant Carl Hamm vom 4. Jnfant.: 
Regiment wurde die nachgeſuchte —— von der 
— e bewilligt, und der Oberlieutenant Marimilian 
3 g: walner vom 9. Jnf.:Regiment wurde auf 1 Jahr 
in Ruheſtand verfegt. 

Erledigt: der Dienft eines ifraelit. Religionslehrers 
und Vorfängers zu Miltenberg (mit Eihenbühl), Diftr.: 
Schulinſpelt. daſelbſt; Ertrag 288 ſl. 

Mit dem 30. September l. J. wurden die für bie 
Dauer der Sommermonate eingerichteten Eilwagenfahrten 
wiſchen Schweinfurt und Kiſſingen, dann Kiſſingen und 

ünnerjtadt aufgehoben und zwiſchen ben leßtgenannten 
Orten wieder wie in den Vorjahren tägliche Botengänge 
und zwar aus Kiſſingen um 8 Uhr früb,zaus Münner- 
ftadt um 4 Uhr Nachmittag eingerichtet. „ABB uuih 

Bleifchtare für Dftober. WürzburgiMaft: 
Ochienfleiih per Pfd. 15'/, fr. (unverändert), Kalbfleii 
11 kr. (1/, Ir. aufgeſchl.) —— Ochſenfleiſ 
15%/, kr. Kalbfleiſch 11 fr. Aſchaffenburg. Ochſen— 


fleih 161/, fr. Il. Tardiſtrikt. Ochſeufleiſch 16 kr., 
Kalbfleiſch 91/, fr. Miltenberg. Ochienfleiih 15%, kr., 
Kalbfleiih 9 fr. 


(Eiugef.) Würzburg, 2. Oft. Dem Schriftiteller 
Steph. Gaͤtſchenberger wurde unter'm 30, v. Mts. vom 
t. Staatsminifterium für Kirchen: und Schulangelegen: 
beiten mitgetheilt, daß Se. Maj. der König ihm neuer- 
dings zur Vollendung feiner Geſchichte der englifchen 


Literatur den Betrag von 300 fl. aus ber Allerhöchiten 
Kabinetälaffe zu bewilligen geruhten, um jo erfreulicher 
für Gätichenberger, als derſelbe jeit einiger Zeit bei meh: 
teren der einflußreichten Perjonen in München als rother 
Republilaner, wenn aud ohne Erfolg, anonym verdäch⸗ 
tigt wurde, 

Das Schmwurgericht von Mittelfranken bat in 
feiner u 3 rom, 30. September den Redakteur bes 
„Nürnberger Anzeigers“ von der wegen Abbruds eines 
die Haltung Bayerns in der Zollveceinsfrage beſprechenden 
Artikels des „Eulenfpiegels“ gegen ihn erhobenen Anklage 
auf Beleidigung der Staatsregierung und des Landtages 
Bayerns freigelprochen. 

Münden, 30. Sept. Dem Bernehmen nad wurde 
ber kgl. —— Oberſt Lutz, von Sr. Maj. dem 
König zum Generalmajor befördert. — Die gegenwärtig 
* tagende Verſammlung —— Gelchrten hat bes 
chlo ſſen, daß dergleihen Verfammlungen fich periobifch 
wiederholen jollen. ern | 

Münden, 1. DE. Wie wir hören, ift die Dauer 
bes Aufenthalts St. Maj. des Königs Mar in Rom auf 
7 Monate feftgeieht, jo daß diegRüdtehr Sr. Majeftät 
Anfangs Mai erfolgen würde. 4 

Die in Münden tagende Berfammlung katholifcher 
Gelehrten bat als Drt * nächſten Zuſammenkunft 
im Jahre 1864 Würzburg beſtimmt. 

Frankfurt, 1. DOM. Der hieſige Senat hat ber 
„Alg. Ztg.” zufolge dem gejeßgebenden Körper die Rech— 
nung für ben er | mitgetheilt, nach welder bie 
Summe 49,200 fl. rhn. beträgt. 

Der Senat der Stadt Frankfurt hat beichloffen, zum 
Gedähtnig des im Auguft daſelbſt abgehaltenen Fürfiens 
tags einen Gebenkthaler (Bereinsmünge) ſchlagen zu lafe 
fen. Auf der einen Seite foll ber Frankfurter Moler, 
— — ehrſeite eine Anſicht des Römerplages abgebil⸗ 
et werden. 


In der Kirche zu Lügfchena bei Leipzig wurde ber 
Gotteskaften erbrochen und geraubt. Der Dieb machte 
babei einen unverhofften Fund: eine Privatperfon hatte 
dem Geijtlicden vor etwa eimem Jahre 34,000 Thaler an 
Werthpapieren zur Aufbewahrung übergeben und biefer 
glaubte fie nirgends er aufgehoben als in dem Got- 
testaften. Sie find verſchwunden. - 


Am Laufe diefes Winters wird eine neue Art Kon- 
veB abgehalten werben, nämlih cin Kongreß ber 
anblungsreifenden, unb In in Braun 
ch weig. Vorzüglich jollen dort bie Beſchwerden gegen 

die Gajtwirthe zur Verhandlung kommen und will man 
gemeinjchaftlihe Schritte vereinbaren. 
Deutfhland. 
Defterreich. Trieft, 1. DM. Die Levantepoft 
at Berichte aus Konftantinopel vom 26. Eept., des In— 
hl: Drei ruffifche Kriegsdampfer jollen im Piräus, 
ei Konftantinopel und vor der Donaumündung ftatiomirt 
werben. Die ruſſiſche Geſandtſchaſt proteftirte gegen Leber: 
ichiffen von Kriegdmaterial von dem bei Trapezunt lie: 
genden britifhen Dampfer auſetſcherkeſſiſche Schiffe. AI 
Ausland. u 
* al. Lijfabon, 28. Sept. Die Königin 
von Portugal, Pia (Tochter Victor Emanuels), ift von 
einem Prinzen entbunden worden, 





Karleruhe, 30. Sept. Bei der heute ftattgefuns 
denen Gewinnziehung der badiſchen 35-Guldenlooſe fielen 
auf folgende Nummern die beigejeßten Gewinne: Nr. 
309259 fl. 40,000, Nr. 330856 fl. 10,000, Nr. 9636 
fl. 4000, Nr. 305955, 372783, 145753, 276572 und 
148610 je fl. 2000, Nr. 364651, 334135, 136,235, 
318020, 342574, 148608, 145762, 372,800, 145,786 
353193, 84115 und 122724 je fl. 1000. 

Wien, 1. Oct. Bei der heute ftattgefundenen Ge— 
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sinn = Pie ber öfterreihifchen fl. 250:2ooje von 1854 
fielen pe Looſe die beigefegten Prämien: Serie 
521 Nr. 22 70,000 fl., ©. 679 Nr. 19 40,000 fl., ©. 
1324 Nr. 50, ©. 1324 Nr. 21, ©. 2969 Nr. 5, ©. 235 
Nr. 29 und ©. 3428 Nr. 14 je 5000 fl. — Die Aus: 
zahlung findet am 31. Dezember 1863 ftatt. 


Börfenbericht. Frantfurt, den 1. Dftober. 
Defterr, fl. 500 Looſe und Creditactien wurben bejonders 
gen den Schluß hin zu niedrigeren Courſen verhanbelt. 
Hubervem feine wejentliche Beränderung. — Nachm. 2 
Uhr. Deſter Bankact. 827. Frankfurt-Hanau —. National 
717/,. 1860er Looſe 8814,,. Grebitactien 197%/, Geld. — 
Abends E Uhr. Im der Effeltenjocietät war die Ten: 
denz flau. Dejterr. Erebitaktien 1971/,,—197—197'/, beʒ. 
1860er Looſe 88t1/, bez. National 711%/,, bez. 


Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 


auch feine aeroft 


Luft angefüllt, 
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*Am nächſten Sonntag wird auf der Aumühle Hr. 
Wennervald — aus Köln und andern Städten, mo 


— — — 


— — — 


Bekanntmachung. 


Bei der unterfertigten Behörde ift die Stelle eines rechtsfundigen Po— 
lizeiaktuars mit einer Jahresbefoldung von 600 fl. erledigt. Bewerber um 
dieſe Stelle haben ihre Geſuche mit den entiprechenden —* belegt, 
binnen 14 Tagen von heute an in den diesſeitigen Einlauf zu bringen. 


Würzburg, am 1. Dftuber 1863, 


Der Staptmagiftrat. 
I. Bürgermeifter: 
Hopfenftätter. Herzog. 
Befanntmachung. 
Auf Antrag des Hrn. C. Reininger, aufgeftellten Ziquibators der Firma 
„Gebrüder Kriiom“ Bierbrauereibefiger babier, verfteigere ih am 
Dienftaa, den 13. DOftober d. Irs. Vormittag 10 Uhr 
in dem Kriſam'ſchen Wirthſchaftslokale das Wohnhaus Nr. 1 dahier mit 
Wirthihaftslotalitäten, das Brauhaus und die fonftigen Zugebörungen, wie 
dieſe Realitäten in der vom Liquidator unterm 13. d. Mts. erlaffenen Ver— 
faufsanzeige näher beichrieben find, unter den an der Tagfahrt befannt ge- 
geben werdenden Bedingungen, wozu Strichsliebhaber eingeladen werden. 
Die gern re fönnen übrigens auch jchon vor dem Striche 
auf meiner Amtslanzlei eingejehen und wird auf Verlangen das zu ver- 
fteigernbe Anweſen vom Liquibator vorgegeigt werden, 


Schweinfurt, ven 30. September 1 
Grimm, !gl. Notar. 


Seichäfts- Empfehlung. 


Nachdem mir vom wohllöblichen Stadtmagiftrat dahier die Conceffion 
zum Schnittwaarenbandei ertheilt wurde, erlaube ich mir einem ver: 
ehrlichen biefigen und auswärtigen Publikum die ergebenfte ger zu ma⸗ 
chen, daß ich mein Gejchäft eine babe, und mein auf das Reichhaltigſte 
affortirtes Lager in Seiden-, Wollen: und Baummollenwaaren zc. zc. auf 
das Beite zu empfehlen mit dem Bemerken, daß ich ſtets alle in mein Ge- 
ſchäft einichlagende Artikel in befter Qualität und zu möglichſt billigen Prei— 
fen zu liefern bemüht fein werde, und jehe daher einem zahlreihen gütigen 
Bufprud entgegen. 

Mainbernheim, im September 1863, 


Leopold Schönfärber. 


: Ei iano:Fort , 
Unterpleichfeld. arte —— hufen, Rab. I der 
Sonntag, den 4. Dftober . db. 8l. 


gutbefegte Es wird ein freundliches möbli 
rtes 
Tanz-Musik. Zimmer für eine Dame zu miethen 
* wozu ergebenft einladet geſucht. Adreſſen bittet man abju⸗ 
Nobert König, im Hauſe des Hrn. Roſenthal, 
Gaſtgeber. ürſchnerhof, im 2. Stock. 


er Vorſtellungen "8 


aufs. Befte empfohlen — bier 
guren probuziren, und wir 


eifen gern bie Gelegenheit, auf dieſes bier noch nie 
seat —— ganz “ —— zu rn 
— Für Diejenigen, melde von er neuen nbun 

noch feine — h uns 


aben, theilen wir mit, daß die Fi- 


guren weit über Lebensgröße find, daf fie, aus einem 
eigenthümlihen Stoffe gearbeitet und mit 


asartiger 


in ihrer koloſſalen Geftalt nicht einmal 
ein Loth wiegen und in geifterhafter Leichtigkeit fi) vom 
Boden erheben und weit, weit in bie Wollen entf hweben. 
Höchſt er ift es, wenn 
eine ſolche Figur, einem bunt gemalten Stüde 
leich, zieht, ihr rg einer Minute den Lebensodem 
einbläst, und fiehe, 
und reden fi bie Glieder, bie jchlaffe Maste füllt fi, 
es jcheint, als wären die jo naturgetreu nachgebildeten 
Formen und Farben wirklich belebt — und jelbft ber 
ernftefte Zufchauer muß in ein unendliches Gelächter aus- 
brechen, fieht er nun in — —— Größe Men— 
ſchen und Thiere, Engel und Teufel. 


Hr. W. aus ſeiner Rock 


— als der Gedanke dehnen 


Warnung! 
warne biemit einen Sjeben, 
meiner Fran auf meinen Namen et 
was zu borgen, indem ich feine Zah 
lung leifte, Johann Bebl, 
2. D. N. 294, 

Geſucht wird eine Einlegerin. 
Näh. in der Erpeb. 

Zwei junge Dachshunde, ein 
ſchwarzer ein brauner, haben fich 
verlaufen. Man bittet um Zurück⸗ 
gabe Hofftraße Nr. 802/,. 


e —8 — ———— 
mein Laden geſchloſſen. 
S. Nofenthal. 


Gebrauchte KQoſh ö fen in aller 
Sorten find zu verkaufen. Näh. in 
der Erp. 


zn der Nähe ber Regierung und 
Univerfität find 2 ineinandergehende 
übfh möblirte Zimmer, über eine 
tiege an einen foliden Herrn for 
gleich oder bis 1. November zu ver⸗ 
miethen. Näh. in der Exp. 


Ein Univerfitätsprofefior fucht 
2 möblirte Zimmer. Näheres 
Markt Nr. 322, 3 Stiegen. 


2 junge Dacbsbündchen find 
zugelaufen und können im Bachs— 
ärthen gegen Einrüdungsgebühr u. 
Futtergeid abgeholt werben. 





Zu vermietben. 

In der Nähe vom Theater ift ein 
Logis mit jehr ſchöner Ausficht mit 
ober ohne Möbel auf 1. November 
u vermiethen. Näh. im 1. D. Nr. 
5 über 1 Stiege. 


Ein tüchti A ſucht bei 
einem ordentlihen Jimmerme iſter 
* als — einzutreten. 

ef. Offerte an die ed. 


Geftorbene: 
A Dörer, k. Banktaffiersgattin, 
.q. 
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1826 
Im der Bonitas-: Ban — werngebuchenn ung Big und Steinbruderei if fa eben in neuer Auflate erſchienen 
Sayerifcher Gefchäfts- Kalender 
für 1S6 


Elegant gebunden und mit einem Bleiftifte verjehen, 8, 10%, Bogen ftarf, 
Preis 33 fr. 
Derſelbe ift für Jedermann ein unentbehrlices Motizbuch und zudem im eleganten Zaibenformate 
E enthält: ver ausführlichen Kalender mit Raum für jeden Tag im Zabre, um bequem feine Notizen eintragen zu 
men, Genealo es f. Daufes, Kalender der Jfraeliten, Sonnen: und Mondsfiniternifie, 
Grabdations:S empel:Norm, Sinfenberechnung zu 3'/. °. bit 5! 9%, WBurftabelle ver preu * 
Ehäler, Kronentha er, Hünffranfen und Frenlen, eg na der ewöhnlichen Boten: Fubr: & Si 
egenbeiten in Bärkurg, Anfunft und bgang der @ifenbabnzüge von Münden bis Dein, umb 
$, Drofchfen:Tarif in Würzburg, fermer den fo beliebten 


Wegweifer der Stadt Würzburg 


in feinen fünf Diftriften mit den allerweueften Aenderungen, mit Angabe der Straßen, Hausnummern un den Namen ver ber 


treffenden Hausbefiger, dann Verhältniß des baverifchen Gewichtes zu dem Vereins⸗Zollgewichte. 


Comptoir⸗ und Wäxndkalender, 


end le en le Da Ba rare 


per 








Näcftens erſcheinen: 


Gemeinntziger Sfadf- md Kand -Kalender 


für 1864. 


A Bogen in Quart. Preis: in farbigen Umſchlag gebunden und mit Säreibpapier durdfhoflen, das Stüd 
— 12 ®r., ungebunden bad Dupend 1 fl. 10 fr. 





Zafchenfalender 
mit 12 Bildchen, Erzählungen und Anekdoten. Kreis per Dugend 42 Er. 


Programm 
über das zu Karlſtadt am 7. Ottober d. 38. abzuhaltende landwirthſchaſtliche Felt. 





1) Vormittag 8 Uhr findet: die Eröffnung dieſes Feſtes durd) eine paflende Anrede eines Nereindmitgliedes auf 
dem fefilich beforirten Rathhauſe ftatt. 33 . 

2) Folgt bierauf die Befichtigung der 8 Tage vorerft ebendaſelbſt ausgeſtellten und zu verlooſenden Gegenſtände, 
owie der Obſtausſtellung * der Gartenprobufte, wobei um recht zahlreiche Betheiligung erfucht wird. 

3) Einſichtnahme des Biehmarktes, und werden die Herten Delonomen in ihrem eigenen ntereife darauf Ber 
dadst nehmen, da berfelbe micht Dlos zahlreich jet, ſondern auch —5 — Neiſinde zu Markt gebracht 
werben, damit der ſchöne viehſtand in umjerer Gegend vn in weiteren reiten die gebührende Anerbennung 
finde, da obmebin die Karlitädter Wiehmärfte zu den vorzüg ihften und ausgebreitetſten Unterfrantens gehören. 

4) Mittggsmahl im Würzburger Hof, , 

5) Nahamidäe 3 ihr Die Preifevertheilung an die landwirthſchaftlichen Dienftboten auf dem Rathhauſe. 

6) Die Berloofung, ımbı — 

Beſichtigung ber Titl Herr Baron von Hagedorn’ihen Fabrik und Gartenanlagen, fobann geiellige Unters 
haltung mit Mufil: Produktion in der Mainluft und den übrigen Lokalen der Stadt. i 

em zu diejem Hefte freundlichſt Nähe und Ferne eingeläben; wird wunſcht das Bezirts-Comite, daß 
Alle dasjelbe befriedigt und erheitert verlaffen und überzeugt fein möchten, dab es nur in der einen Abſicht, ferne 
von Prablerei und Eigennuß, veranftaltet wurde jur Sebung der Landwirthidaft, zur Einbürgerung nüglicher 
lanbwirt ſchaftlicher Majhinen und Geräthe, und aud dem ohnehin ſchweren Stande der Dienftboten zu ihrer 
Erniunternig vie gebührende Anerkennung zu zollen. 
Böse Fött Feiner Seneh dazu Ipenden, und einen freundlichen Tag uns ichenten. 
Karlfiadt, am 23. Septembex 1863. 


EEG Die vorſtände: . 
Der ftellvertretenbe Setretär: 3. Düllerklein. 


1892 
Felanntmacung: 


Die k. Bank zu Nürnberg emittirt Partiel-Cbligationen von dem Hof: 
Ah Eger Eiſenbahn⸗Anlehen zu fl, 6,200,000, wel durch Hypothel ge: 
fichert wird und auf die von ber General: Direktion der f. bayer. Verkehrs: 
anjtalten bireft an die k. Bant bezahlt werbende Pacht? Rente von jährlich 
fl. 279,000 funbirt ift. 

Jede Partial-Obligation beſteht in einem Capitalöbetrage von fl, 500 
und wird in halbjäbrigen Naten zu 4 %, verzinjet. Die Einlöfung der 
Keen erfolgt durch die k. Bank in Nürnberg und dur alle Fol. Filial: 

anten. 
9 ie unterfertigte k. Bank eröffnet, von heute an die Subfcription und 
bie — auf dieſes Anlehen mit dem Bemerken, daß die Partial- 
a onen al pari ausgegeben werben. 

‚. Borläufig erhalten die Subjeribenten — ei welche aber im 
thunlichfter Balde gegen die Bartial-Obligationen mit Coupons ausgetaujcht 


werben. 
Die Subfeription wirb geichloffen, ſowie der Anlehensbetrag erſchöpft ift. 
Würzburg, 1. Oftober 1863, 
Königliche Filial: Bank. 
Lederer. 


Im Grefutionswege verfteigere id) im Auftrage des Ygl. Handelsgerichts 
dahier am 


Donnerétag den 8. Dftober früh 10 Uhr 
in meinem A 10: i P 
33 9 —* —— Stück Cigarren gegen Baarzahlung, wozu 
Würzburg, den 28. September 1868. 
Brenner, k. Rotar. 


Geh. Neg.: Nr 468, 


Strichsausſchreiben. 


In der Verlaſſenſchaftsſache des — — Sebaſtian Matt: 

Keim von hier wird durch ben kgl. Notar Ströhlein bahier zufolge geridt: 
hen Auftrags am J 

Donnerstag den 22. Oktober d. As. früh 9'/, Uhr] 
auf defien Amtsfanzlei, Diſtr. IV. Nr. 83, Neubaugafie, das zur Maffe ge: 
börige, in der Neuerergafje dahier gelegene Wohnhaus, Diftr, IV. Nr..223 
wiederholt verfieigert und biebei der defin tive Zuſchlag ohne Nüdjiht auf 
bie Tare ertheilt, vorbehaltlich der obervormmdichaftlichen Genehmigung. 

Die ausführlihen Strihsbebingniffe liegen inzwiſchen auf ber genann- 
ten Kanzlei zur Einſicht offen. 

Die Einficht des Haufes kann auf vorheriges Anmelden bei Bädermei- 
fter Hyeronimus Karl dahier täglich genommen werben. 

Würzburg, den 24. September 1863. 


N. Römer, Rotar.-Berw. 





Geih.:Neg.: Nr. 1158. 
Beftfanntwadbung 


Im Erekutionswege bringe ih im Auftrage des Zgl. Handelsgerichts 
Schweinfurt das Wohuhaus, Gans Nr. 33 in — IR pe nd 
Baunach, auf welhem Hauſe derzeit die Bäderei betrieben wird, jammt 
Garten, halber Scheuer und —— im Tarwerthe von 425 fl., ferner 
den allda gelegenen Ader am * PI.:Nr. 406, zu 0,8% D 

—* 


und Pl.⸗Nr. 412, zu 0,099 Dezim., im ngöwerthe von 180 fl., rg 


Dienstag ven 3. November d. 8. früh 8 Uhr 
im Schulhaufe zu Neubrunn zum, öffentlichen —32 wozu ich zahlungs: 
% Etrihsluftige mit dem Beifügen einlade, daß fi der ein) ag nad 
Beitimmungen der Prozepnovelle SS 98—101, ſowie $ 64 des Ines 
engeiehes richtet. 
Baunach, den 29. September 1863, 


Der königl. , Motar: 
Stönnmier. 
Es wird ein Mädchen, welhes Es ift ein us in Mitte ber 
etwas kochen kann und ſich allen Häus- Städt, welches ſich zu jedem Geſchäfte 


lichen Arbeiten unterzieht/ gef di h 
— dar 





Polier-Geſuch. 

Ein tüchtiger Polier für Erd-, 
* und Maurer-Arbeiten wird ges 
ut. Derjelbe muß mit dem Nivellir- 
Inſtrumente arbeiten konnen, Uebung 
im Abfteden beſihen und längere Bet 
am Eifenbahnbau für einen Unter 
nehmer * haben. 

ehalt per Monat 60—90 fl. 
Bayreuth. 
Gebr. Schedlbauer & 


Lehmann. 





Es wird ein folides, reinliches 
Kindermädchen geſucht, das auch 
im Nähen bewandert ift, Erwünſcht 
wäre es, wenn baffelbe proteſtant. 
Gonfeffion wäre. Näb. im 3. Diftr, 
Nr. 46, Domerpfaffengaffe, 1. Etage. 

PEN NTEERIR NER REED 7 

Li} . 
: Ein Pachtgut 
R von 3 4 400 Morgen, womög⸗ 
3 Hd in Unterfranten, wird, von 
einem cautionsfähigenDelonomen 
zu pachten geſucht. Näheres im 
Bureau von 










— — — — — 

Es wird ein braves Stuben⸗ 
Mädchen und ein Gansmäd⸗ 
chen zu einer fremden Herrſchaft 
bis 1, November geſucht. Näb. in 
der Erped. 


Wegen Mangel an Platz ift ein 
need Bett zu verkaufen. Näheres 
in der Erp. 


— Ein jhönes neues Bett e J — er 
zu verkaufen. Büttnerögafje Nr. 
ei noch gut erhaltene Kraut 

8. w den . kaufen geſuch 
läb. in der Exp. 

Ein Gfasfchrant u. eine Bett⸗ 
Br zu vertaufen im 1. Diſtr. 
r. 188. 


Es werben 9—& Latein: oder 
Gewerbfcbüler in Koſt und 
zu nehmen gejucht. Näh. in der Erp, 


Ein Mädchen findet Logis. 
Untere Wöllergafie 2281... 


——— TE ni 

Es wird ein gebildetes Frauen: 
immer iogleih als Zadnerin ge: 
Aa. Nah. in der Erp. 


2 große, elegant möblirte Zimmer, 
hochputterte, nähft der Univerfität find 
du vermiethen. Schulgaſſe/ 3. D. 85. 


un — 

Ein möblirtes Zimmer mit Alt⸗ 
diem’ ift an einen ſoliden Herrn bis 
1. Roveitber zu vermiethen. Näh. 
in der Erpeb. 


— — — — — — 

2. D, Nr. 584, Ingolftadter, Hof, 
ift ein et möblirtes Zimmer 
ur Alpen Monat an einen Herru 
zu vermiethen. 








Eutgeguung 

Unterzeichneter kann durch eine Anzahl glaubwürdiger Zeugen bemeifen, daß er fih niemals nleichzeiti 
mit Etephan Gätjhenberger in ber € — ———— befunden bat. Demzufolge — ich us 
mö lid bie cordiale Ecene:mit angefehen haben, welche ſich in dieſem Locale unmittelbar nad dem erften beurigen 

Imorift er Stehäpfel gegen Dr. Warmuth zugetragen haben joll, und welche unter dem Publicum in folgender 
* an a (Ei d und Schierl d ſchüttelnd.) Habe ich Sade red 
ätjhenberger. intretend um ierlinger8 Han end.) Habe ih meine Sache recht gemacht? 
Schierlinger. Nur etwas zu ſcharf und —ã—— sem 
Gätſchenberger. Sie haben es ja jo gewollt. 

Der Doppeliinn des Wortes „Sie“ (ob nemlich zweite oder dritte Perfon, vous oder ils) rief in einer der 
fünoften Magiftratöfigungen eine Interpellirung des ausſcheidenden Magiftratsrat Sierlinger hervor, wobei bie 
eiden mir perjönlic ganz unbelannten Herreu Snterpellanten irrthümliher Weife meinen Namen als einen der 

ubhörer nannten. Wie gefagt, ich will meine damalige Abwejenheit mehr als hinreihend darthun; Gätichenberger 
elber hat einem meiner Freie geſagt, ih jei bei obigem Tialog nicht zugegen geweien; das mittlere Wein: 
ſtübchen Schierlingers faßt feine zwanzig Menihen; kein Anmwefender würde da den Üliden der Uebrigen entgangen 
fein. Auch möchte fih G. wohl gehütet haben, einen ſolchen Herzenserguß vor einem Gegner an ben Tag N. legen. 
Sn der anftoßenden äußern Stube jedod) ſaß ich noch fein einzig Mal, wohl aber zechen daſelbſt täglic äfte aus 
der dienenden Klaſſe, welde jebes im Innern geiprochene laute Wort gem gut vernehmen fünnen. 

Wie kömmt es nun bei diefer ‚Haren Sachlage, daß mid St. ©. in Nr. 233 des Würzb. Journals einer 
falſchen Denunziation beihuldigt? Antwort: Gewiſſe moraliihe Patienten leiden an demfelben Uebel mie gewiſſe 
Geiſteskranke, jie erbliden und rügen ihre ureigeniten Sünden zunächſt an den Gejunden. Wie der . über 
Geiz und der Narr über Narrheit ſchimpft, fo mirft derſelbe Menſch, welcher ohne allen Auftrag und f den 
biefigen Bürger D. bei dem Frankfurter Banquier B. wegen einer angeblich communiftiichen Aeuſſerung denunzirte, 
und damit muthwillig einen die Eriftenz des Denunzirten jehr gefährbenden Prozeß heraufbeihwor, andern Leuten 
das Demunziren vor, und er nennt diefe zum Nebertuß, auch noch „falſche“ Denunzianten, er, derjelbige, welcher 
einen diametral entgegengefegten Eid gegen 14 ebenfalls ſchwörende Zeugen leiftete, und deßhalb ſich vom Richter W. 
die Worte jagen laſſen mußte: „Es ift nunmehr bis zur Evidenz erwieien, dab der N. N. falich denunzirte und 
— — der gekränfte Bürger D. die Sache weiter verfolgen kann.” Der Verwendung jeiner — Verwandt⸗ 
ſchaft verdantt St. G., daß dieſe weiteren Schritte unierblieben. Meines Erachtens ſollte er das Wort „Denun— 
ziation“, mit dem er ſo leichtſinnig umſpringt, nie ohne innern Schauder über die Lippen bringen können. 

In ebenſo ſelbſtkranket Weiſe zeiht er mich der Unmwahrheit, weil ich ſagte, er habe bei den heurigen Land— 
tags: und Gemeindewahlen Partei für die Gelben und gegen die Weißen genommen. Die erſteren Wahlen ſchlau 
überipringend, bemerkt er zu den letzteren, er habe jich ie verhalten, und Einfendungen für und wider anges 
nommen. Wenn er bierunter die bezahlten Inſerate Bee = er allerdings Recht; jedoch war das gar nicht 
feine Sache, jondern die des Verlegers, nachdem ihm das W. Journal längft nicht mehr angehört. Auch er, wäre 
er noch Eigenthümer, würbe natürlich ſolche Akzivenz nicht zurüdgewiefen haben. Dagegen fchrieb er in feinen 
Stehäpfeln entichieden für ben einen und gegen den andern Theil, er denunzixte die liberalen Bürger Dorih und 
Eger wegen Wahlumtriebe,. flodt auch ſonſt gehäffige Bemerkungen gegen die Fortſchrittler ein, und hatte für deren 
Gegner, welche doch auch wohlbefanntlich feine Helligen find, nit ein tabelndes Wort. Bei den überjprungenen 
Landtagswahlen aber warf er dem Fortichritts-Candidaten Biſchof die „Pappſchüſſel“ vor, die er doch jelber als 
Dütenpapper nicht wohl entbehren konnte, und trat jelber in Gemünden als Candidat der Conjervativen auf, wo 
ihn jedoch ein ea Epafvogel mit einem ſchlechien Witz zum fofortigen lächerlichen Rüdzug zwang. Wenn 
man ſolche Dinge in to kurzer Zeit vergeffen kann, muß man ein ſchwaches Gedächtniß oder eine eijerne Stirne 
haben,„und die Unmabhrheit. bei ſich ſuchen und nicht anderswo. 

Eine dritte Beihuldigung des Gätſchenberg'ſchen Artikels berührt „Unrichtigkeiten“, ohne diejelben näher 
zu”bezeihnen. Bekannte Härten mich dahin auf, er babe unlängft eine jemeftrale gablung von 360 fl. erhalten, 
was fir das Jahr nicht 700 fl., fondern 720 fl. made. Das erinnert an den Engländer, der den Empfan eines 
Pferdes verneinte, weil das empfangene eine — Stute war. Dieje an und für ſch höchſt gleichgiltige Geſchichte 
enthält demungeadhtet die ganze Takti der Polemik des Et. G. nemlid: ——— als nicht vorhanden über⸗ 
büpfen, in untergeordnete Dinge fi einbeißen, nad empfangenem Kreuzhieb ſich hinter die Hofthüre retiriren, und 
unverjehens wieder hervorbreden, um im günftigen all fih als Vollstribun zu brüften, im a aber ſich 
felbften als einen Martyrer der guten Sade zu bemitleiven. Auf dieſes Kampfgebiet zu folgen, iſt nicht Jeder— 
manns Sache, da gilt das: aut vinco aut vincor semiper maculor Deßhalb nahm ich auch früher ſchweigen hin, 
als er eine Flut von —— und einen ganzen Inder von gemeinen und Staatsverbrechen gegen mich los⸗ 
ließ. „Der lann nur angreifen und nicht beleidigen” ſagte mir ein jest verſtorbener Freund, und ermahnte mich, 
nichts mehr zu antworten, wobei er mir einen jelbfterlebten EStreithandel mit St. ©., nemlich deſſen Benehmen in 
ber Anklage des Gerichtsbeamten P. näher auseinanderjete. } 

Ih würde wie zu fo vielen andern Kläffereien auch zum jüngften Angriff geichwiegen haben, handelte es 

nur um uns Beide. Allein es tritt immer mehr etwas Sachliches in's Spiel: Die Herabwürdigung ber Preß⸗ 
iheit zur Preßfrechheit, wie das namentlich der —ã Prozeß beweiſt. €t. ©. rathet mir, 
njelben in auswärtigen Blättern nicht zu entftellen. Dr. Warmuth, obwohl mein Mitihüler von 1815 bis 1822, 
fam mit mir in dem 41 a in feit Bezug der Univerfität nur äußerft felten in Berührung. Auch noch heute 
miſche ich mich nicht im jeine Angelegenheiten; jeder ift der Wächter feiner Ehre; er mag jeben, wie er mit bem 
Et. ©, fertig wird. Aber Diejer nimmt Einem wie ein — Kind ſchon übel, wenn man nicht direkt für 
ihn Partei ergreift, und ben Gegenſtand rein objectiv hält, ſchimpft und ſchmäht dann gerade jo, al& ob ihm 
das ärgfte Unrecht wiberfahren, und er rechnet dabei auf den Beifall verſchiedener hieſiger — die ſich theils 
am öffentlichen Skandal amüſiten, beſonders wenn ſich zwei „Gelehrte“, d. h. Literaten oder Glieder der höhern 
Stände zerfleiſchen; theils * nur aus Furcht, jelber einmal in die Stechäpſel zu gerathen, deren Redalteur unter 
bie Augen ſchön thun und Lob ſpenden. : . 
iefer preßlihe Terrorismus, wo Hunderte jedem Samftag mit Bangigleit entgegenjeben, und leichter auf⸗ 
athmen, wenn ihnen wieder einmal der Wind über den Rüden praan en ift, dieſe terroriftiihe Gewalt, dazu noch 
in eben jo würbelofer als ungejhidter Hand, die ſchon viermal gerichtlich verurteilt wurde, und einer fünften 


ze 


ar 
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berechtigung aller Gonfeifionen 
weiß, a 


£ ji) 

18239 
Berurtheilung kaum entgehen dürfte, verträgt fich nicht mit ber äußern Ehre und nicht mit bem innern Frieden ber 
Stadt Würzburg. Wenn ein Zeitungsfhreiber wider allen männlihen Stolz und wider die Aufgabe emes 


blattes wehrloje Frauen mit —* thaus bedroht, wenn er gegen die Geſehe der Erg und bes bie leide 
fordernden Liberalismus einer längft verweften Grei 
daf fie von Geburt aus eine Jüdin war, und jo und jo hieß; wenn er das Yalliment des eigenen Bas 


in nichts Anderes vorzumwerfen 


ter? aus dem Örabe zerrt, nur um dem Gegner ein Blättchen mehr anzuhängen: dann hört der Preß-Löwe auf 


und an jeine Stelle tritt der 
und es iſt daher hohe Zeit, daß ber befjere Theil der Bürgerichaft fi 


nft geihehen und nicht mit niederem Fraubajenklati 
feinden und — demoralifiren kann. 


Preß⸗Schackal. Solche erotiiche Schöpfungen paſſen nicht für unjer gemäßigtes Klima, 
) ö ermannt, und bie Solidarität mit ſolchen 
Erzeſſen von ſich weiſt. Unfere Gerichte find gottlob noch jo unabhängig, um die wirkli 
— 5 — Daß ihnen dabei die freie Preſſe zu Handen 2 ii nur üblich und gut. 

un 


Schuldigen aufzufinden 
ber das muß mit Würde 


„welcher nad und nad eine ganze Gemeinde ver- 


Ich ſchließe mit den Worten eines alten Autors: „Ich wollte gern, bas hätte ein Anderer gejagt, und 
undert Andere hätten e8 auch beſſer jagen können, denn ih. Weil es aber trogdem fein Anderer that, jo mußte 


It ih es thun; denn einmal gejagt mußte bas werben.” 
Würzburg, 3. Oltober 1863. 


N r 
Arfenikfreier Schwefelſpahn 
mit und ohne Kräuter, von Ludwig Balf in Worms, 
Durch deſſen Gebraud können alle Weine ftärker, mohlichmedender,_jo: 
wie zähe, ſchwer, ſtinkend ober ſchmimmelnd gewordene Weine wieder gut 
und friſch gemacht, trübe Weine gellärt werden, ohne den mindeften Scha— 
ben für die Gejundheit. Wenn man leere Fäſſer damit erhält, jo wird nie 
ein kranfes Getränfe darin erzeugt werben. 
Alleinige Niederlage für Würzburg und Umgebung bei 


&. Jos. Mohr. 
Franz Sartling, Tapezier, 


binter der Marienfapelle in Würzburg, 
bringt jeine vorräthigen Möbel in empfehlende Erinnerung. Bejonders auf 
er mit Doppel: Bolfterung, welche vermöge ihrer Güte und 
uerhaftigteit, verbunden mit Billigfeit, ſich ſchon längſt empfohlen haben, 
erlaube ih mir aufmerfjam zu machen, 2 
Auch werden Weg Aufarbeitungen ſchnellſtens bejorgt, und für 
jedes von mir gelieferte Möbel für ſolide Arbeit und Inhalt garantirt. 





— der E. Etlinger'ſchen Verlagsbuchhandlung in Würzburg iſt 

enen: 

Katholiſcher Hauskalender, mit vielen B Ivern und Erzählungen, ges 
beftet und mit Schreibpapier durchſchoſſen, 12 Er. 

Derſelbe mit dem „Rathgeber für ven Bürger und Landmann“ 18 Er. 

Bayriicher Baterlandsfalender, mit vielen Bildern und vaterländi» 
ſchen Erzählungen, 12 Er. 

Derjelbe mit dem „Nathgeber für den Bürger und Landmann“ 18 fr. 

Zuftiger Bilderfalender, mit 63 ſcherzhaften Bildern, Erzählungen 
und Anefooten, 12 Er. 

Wandkalender mit vom Verlooſungskalender, dem Verzeichniß des 
in Bayern erlaubten, des außer Cours geſetzten und bes 
verfälfchten — ſowie der minderwertbigen Gold: 
ftüde u. ſ. w., 9 fr. 

Der „Rathgeber” enthält die neueften Bejege über die jebige a 
verfaflung, das Motariat mit den Motariatsgebübren, die Ge: 
werbsinftruftion nebit Gejegen über Anſäſſigmachung und Ver 
ebelichung, jodann das Be: und Entwällerungsgefeß, dic Gejege 
über Hebung der Nindviebzucht, die Zufammenlegung der 

ftücfe, dic Gewährung bei Viehveräußerungen und bas 

Polizeiftrafgefegbuch. 

Preis des Rathgebers ohne Kalender 12 kr. 





Die iſr. Religionslehrer: und Vorjängerftelle zu Miltenberg ift erlebigt. 
Gehalt fl. 228 und ift auf nicht unbedeutende Nebenverbienfte ficher zu red: 
nen. Auch kann die Funktion eines Schächters mit einem age von 
ca. fl. 60 übertragen werben. 

Reflektanten wollen fih unter a Das Zeugniffe wenden an 

. Mosbacher, 
Kaufmann in Miltenberg. 


&. Lommel. 


Unlieb verfpätet. 
Für das uns durch bie äußerſt ges 
lungene . 
TZanzunterbaltung 
am 21. September d. J. in Som: 
merach ri * * gen ftatten 
nachträglich ihren Dank a 
“ie drei Befanntichaften. 


Weingarten. 


Täglich ſüßen Hepfelmoft, 
die 344 Ay ſowie noch jehr gutes 
altes Rulmbacher Bier, wozu 
ergebenft einlabet 

. Bernbardt. 


Zeller Brauhaus. 


Samftag, den 3. ds 
————— 


Eſtenfelder 
Chausseewirthshaus, 


Sunntag den 4. d. Mts. 
gutbejeßte Sauna 
nf.: Reg. 


vom Mufil-Eorpg des 9. 
Auch gibt es noch ————— 
Doppelbier, wozu ergebenſt einladet 


Schmitt. 
Smolensk. 


Samftag, den 9. Dftober: 
Gesangs-Soiree 
der Volks fängergefellichaft gen. 
„Die Wanderer. 
Diefelben werben die Ehre haben, 
fich in verjchiedenen Alpen-Uuartetten, 
Terzetten und Duetten, jowie in ben 
neueften komiſchen Scenen, Alt: und 
Baß⸗Arien mit Guitarres Begleitung 
zu probueiren, und laben zu zahl 
reihem Beſuche freumdlichit ein, 
Anfang 8 Uhr. 

Ber günftiger Witterung im Garten, 
bei ungünftiger in den Xokalitäten. 
Be AP zn 1 
Eirtheilung von _ gründlichem 
Klavier- & Gesangunterricht 

sowohl für Kinder als Erwachsene, 
Die Stunde 15—24 kr. * 
Näheres im II, Distr. Nr. 48. 


Daun ADDEN SPEDBEBDN 
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Die feierliche Beerdigung des verlebten Herrn 

Prioatier Breunig 
findet heute Freitag den 2. Oltober Nahmittagd 4 Uhr vom Lei: 
chenhaufe aus und der Trauergottesvienft Montag den 5. Ofto: 
ber früh halb 10, 10 und halb 11 Uhr im ver Pfarr⸗ 
fire zu St. Peter, dann von Seite ber Kreuzbruderſchaft 
Dienstag den 6. Oktober früh 9 Uhr in der Neumünterlirhe jtatt, 
wozu die Verwandten und Freunde des Verblichenen höflichit ein— 
geladen werben. 








Neuen Caviar, geräucherten Hal, marinirten 
Mal und Lachs, Briefen (Neunaugen), fowe ruff. 
Sardins us» Sardines al’huile ſoeben eingetroffen bei 
3. Schäflein, 
tnta: Seb. Earl Zürn 
auf ber Mainbrücke. 





Gewirkte Long-Chäles 


habe in neuer reichhaltiger Auswahl von Paris 
erhalten. 


Carl Bolzano. 


Borläufige Anzeige. 


Auf der Durchreiſe des Artiften Hrn. F. Wenner: 
wald vom Gmmitallvallaft in London wird felbiger bie 


Ghre haben 
Sonntag den 4. Dftober 
eine große bier noch nie geiehene 


Aerostatische Vorstellung und 
Luftschauspiel 


Das Nähere jpäter. 





zu geben. 





In meiner 


Erziehungs⸗Auſtalt 


tönnen fortwährend nichtſchulpfſlichtige Kinder aufgenommen werben und 
beliebe man Anmeldungen im Lokale der Anftalt, Schulgafie Nr. 64, zu 
machen, wo auch gedrudte Pläne gerne zu Dienften ftehen. 

Marie Bauer." 


Bekanntmachung. 

An der kgl. Mreis:Landwirtbichafts: und Gewerbichule zu 
Würzburg beginnt das Schuljahr 1863/64 mit een den 16 DE: 
feber- An diefem Tage findet von 9 bis 12 Uhr die Aufnahms- und 

ebertrittsprüfung unter Vorlage der Geburts-, Impf- und Schulgeugnifie 
at. Montag den 19. Dftober Nahmittags 2 bis 6 Uhr wird bie 
nicription nt Schüler vorgenommen, wobei das halbjährige Schul⸗ 
geld, von 2 jl. für Inländer, 4 fl. für Ausländer nebft 24 Er. Bibliothefs: 
geld zu erlegen ift, 
Röniglides Kehtorat. 


J. Lampert. 





Pomade, 


ſchwarz ind treun, und Dr. Orfile's 


.-; Nüßöl, zum Deden und Färben 


graue: Haare, bei 


Franz Hussla, 
Zaden an der Marienfapelle. 


Hunde Defen, — 

fteinerne Prerduunfcheht, 
” Stallichwellen, 

er Stalfrinneitr, 
eiferne Fntterförbe 
jind Ju verfaufen im 4. D. 
Bier weingrüne, ſchwer in Eifen 
gebumbene Fäſſer, 3—4t Fubder hals 
tend, ferner 2 neve Weinfäffer 
von 10 und 16 Eimer find billig zu 
verlaufen. Eichhorngaffe Nr. 49 bei 

anfmann Möfer. 


Lehr lings-Geſuch. 

Ein gut erzogener Junge, der die 
Spengler: Brofeifion erfernen will, 
famı ſogleich eintreten. Näheres in 
der Erped. 


Schone Betten find au verfanfen im 
ebemil. Arbeitshaufe über 1 Stiege rechts. 


2 oder 3 neue Weinfäfler, 
16 big 17 Eimer haltend und in 
Eijen gebunden werden zu faufenge- 
ſucht. Näh. in der Erp. 

Ein ordentlihes Mädchen, das 
kochen fann und ſich den häuslichen 
Arbeiten unterzieht, wird ſogleich ge- 
ſucht. Näh. in d. Exp. 





N. 241, 













Nähen 
in und außer dem Haufe, Näheres 
untere Wöllergafie, 2. D. N. 2281/.. 


Es wurde am vergangenen Dienftag 
in ber —— eine kleine goldene 
Broche verloren. Man bittet 
dringend um Nüdgabe in der Erpebit. 


Eine leverne Taſche, worin zwei 
Schlüſſel und ein weißes Taſchentuch, 
gezeichnet M R, wurde vorgeſtern 
verloren. Man bittet um gejallige 
Rüdgabe gegen Belohnung i. d.Erp. 


Letzten Samftag blieb in meinem 
Laden ein jeidener Megenfchirm 
Dlen Der Eigenthümer wolle den 
elben abholen bei 

U. 2. Bickel, 
Blattnersgaiie. 


Der Eigenthümer des Mebens 
Haufen vor dem — —— Thor 
auf dem Holzplatz wird erſucht ſich 
binnen 3 Tagen zu melden. Stod: 
fiſchgaſſe 498; aus befonderer Urjade, 


Ein gewanbdter 
Säckler und Rapvenmacher 
findet dauernde Beihäftigung bei 
3. WBachtermeier. 





: Drut yon WonitasWaner in Würzburg. 
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4 Der „Stabts 
Becis belannt. 


In erate bie 
Rr. 236. 


XZeogesneuigfeiten. 
Ce. Maj. der König haben ſich allergnädigſt bewo- 
gen gefunden, den f. Nentbeamten von Lengfirrt, Georg 
heubed, jeiner Bitte entfpredheud, auf das Etadtrent: 
amt Bamberg zu verjegen, und ben Rechnungskommiſſär 
der f. Negierungsfinanzfammer von Oberbayern, Philipp 
Auguſt Duante, auf die Stelle eines Nentbeamten von 
Lengfurt zu befördern. 


ar Allerhöhfter Anordnung haben die Land: 
wehr: — von nun an ſtatt der weißen, ſchwarze 
Helmbüjhe zu tragen. 


Eine tgl. Verordnung jeht feit, daß die Annahme 
eines Briefes, wie einer Sendung unter Band, von Se 
bes Adreſſaten vollzogen erideint, jobald das Siegel 
erbroden, oder von dem Inhalte defjelben Kenntuiß ge— 
nommen ift, nad —— Annahme aber eine Sen— 
dung unter Band ebenſo wenig wie ein Brief zur porto- 
freien Zurüdjendung an die Aufgabepoft: zurüdgenommen 
werben darf. Etwa in den Briefläften vorgefundene 
Sendungen der Art mit Angabe der Annahmsverweige: 
rung bleiben unabgeſendet. 

Das k. Staatsminifterium der Finan at fi) ver= 
anlaßt gefehen, eine —— en 1. FA J er⸗ 
laſſen, da die normativmäßige Mahngebühr zum Behufe 
der chtigung von Steuerrückſtäüden den Rentanits— 
boten von den Reſtanten nicht a. werben Fönne, 
er wenn fie in der Zwiſchenzeit, d. h. vor dem Er: 

einen des Boten, bei dem-Nentamte Zahlung leiften. 

ur dann kann die Mahngebühr nicht erhoben werden, 
wenn die Anmahnung zwar bereits angeorbnet worben, 
der Mahnbote jedoh vom Amtsſiße nod nicht abge: 
gangen war. 

Erledigt: die proteftantiiche Pfarrei Steinheim, Def. 
Memmingen, mit 619 fl. — ai 

‚Am 20. Septbr. nahmen Se. biſchöfl. Gnaben die 
feierliche Einweihung der reftaurirten Pfarrficche zu Hils 
ders vor. — Den beibeu Jubilarien Joh. Adam I 
Domvifar und biſchöfl. geiftl. Rath, und Joh. Michael 
Beringer, Juliushoipitalpfarrer u. 5 geiſtl. Rath, 
wurde das E z des Ludwigsordens verliehen, 

(Würzb. Diöz.:Bl.) 

* — Ange —— — * neu 
erbauten ka eetſaales zu Krommenthal ergab 
in unſerem Kreiſe bie Summe von 659 fl. 46 fr. — 


Ein Bericht aus Freiburg ſpricht ſich über das dor— 
tige Theater, deſſen muſikaliſche Leitung bekanntlich Hr. 
Dr Mud von hier übernommen hat, äußerſt günftig aus, 
Die erfte Oper „bie weiße Dame“, wurbe in vorzüglicher 
Weile gegeben, Thon die Ouverture rauſchend applaudirt, 


iefpaltige Weite 
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> — —E ge Me* 5. £ 
Sechszehnter Jahrgang. 
und Landbote" erſcheint taglich. aufet Sormiazs, Nadımitiage + Ubr; dar „Wrirasikelleifen® wödeutlic dreimal, 


fr, Leiinitige 6 kr, arößer werden nach dem Kaume Ivrechnet. 


Samstag, den 3 Oktober 1863. 
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alle Nummern mit Beifall belohnt, und am Schluffe wur: 
den alle Mitwirkenden nebft bem Dirigenten (Hrn. Ur Mud) 
ſtürmiſch gerufen. Namentlich follen Chor und Orchefter, 
in welchem fi auch mehrere jehr tüchtige hieſige Kräfte 
befinden, ganz ausgezeichnet fein. 

Unter den vom Generalcomits des landwirthichaftl. 
Vereins in Bayern für allgemeine und bejonbere Leiſt— 
ungen auf dem Gejammtgebiete der praftiicen Land— 
wirthſchaft mit der höchſten Auszeihmung, der goldenen 
Bereinsdenfmünze, belohnten Gutsbeftger befindet fich in 
unferem Kreiſe der Gaftwirth und Oekonom = Schen⸗ 
kel in Eichelsdorſ, und unter den Beamten, denen bieſe 
ey mi vi zu Theil warb, der k. Bezirlsamtmann Hr. 
v. Burchtorff in Brüdenau. 

Aſchaffenburg, 2. Oltbr. Dem fal. ° oſtmeiſter 
und Bahninſpektor, Hrn. v. Axthelm dahier, iſt von Sr. 
Majeſtät dem Kaiſer von Defterreih unterm 6. Aug ft 
das Nitterfreug des Franz: Foleph-Drdens verliehen wor⸗ 
den. — Die eier des 18. Oftober wird aud bier in 
mürbiger Weile begangen merben. Bereits ift Seitens 
des Stabtmagiftrat3 ein Schreiben an bie hiefigen gejell: - 
ſchaftlichen Vereine ergangen, in welchen fie zur gemeine 
jamen Theilnahme an den projektirten Feftlichleiten ein« 
geladen werben. (Aſchbg. Z3tg.) 

Münden, 1. Dit. Die Sonder-Zolleonferenz wird 
in nädfter Woche ihren Anfang nehmen. Ihre Theil— 
nahme haben bereits zugefa t: Hannover, Würtember, 
Großberzogthum Se au und Frankfurt. Der Frei: 
herr v. Kalchberg ift von Wien bereits eingetroffen. 
Bei au, 1. Öft. te Morgens 7'/, Uhr erſchoß 
ih der k. k. öfterr. 2 en Troll, in einem 
der erften Gafthäufer dahier, nahdem er heute früh bier 
angelommen, im Bahnhofe erfannt und auch von Wien 
aus bereits verfolgt worden war. Da berjelbe aber 
nicht ſogleich identificirt werden konnte, wollte man erft 
nah wiederholten Telegrammen *— Wien vorſchreiten, 
denizufolge heute Morgens deſſen ae erfolgen 
follte. Der Unglüdlide, eine eg noble Figur, 
Alter von beiläufig 36 Jahren, we; , wie die Wiener 
Zeitungen bereits berichteten, Unterihlagungen und Fälſch- 
ungen von 200,000 fl, zu Schulden kommen, und wurde 
feit 10 Tagen vergebens gefucht. In einem hinterlafjenen 
offenen Briefe, den er hier vor jeinem Tode an feine 
Gattin gefchrieben, nimmt er Abfchied von ihr und em: 
pfiehlt ir noch bie finder, s . 

Koburg, 1. Dktbr. Zur Geisigum der zwiſchen 
Bayern und Koburg beftehenden mannigfaden dern ⸗ 
rialdifferenzen 2. sie nad) ag er 

eitung bayeri Seits der Regierungsrath v. ⸗ 
et Bi urg, koburyiicher Seits der Regierungs⸗ 
rath Noje dahier ernannt, 


gur, im 


1833 


Deutfblanmd. 
anffurt, 1. Dit. In —— er Bundestagsſitz⸗ 
ung and die Abftimmung in der — ran 
ftatt und wurde mit großer Stimmenmehrheit beichloffen, 
daß das Erefutiondverfahren in ben thümern 
Holftein und Lauenburg herbeizuführen und die Vollzieh⸗ 
* ben Regierungen von Deiferreie, Preußen, Sachſen 
un ver aufzutragen jei, wofür dieje beiden Lep- 
tern Zivillommiffäre zu beftellen und 6000 Mann Militär 
Denis —— on bievon zw —— 
ni egierung zu benachrichtigen und zur Folge⸗ 
he und — darüber binnen drei Wochen auf⸗ 
ordern. Dagegen war nur Luxemburg. Am Bor: 
mittage war eine engliſche Note in biejer Sroge einge: 
Laufen, welche fofort zu einer Ausihußfigung Beranlafjung 
geb, aber die Abjti nicht aufhielt. Sie wurde 

Ausihäffen zum Beriht überwiejen. 

Der „Allg. tg.“ ſchreibt man aus Rondon, 27. 
Sept. Es ift ein jedenfi eigenthümliches Faktum, daß, 
wie 23 nen verbürgen kann, Preußen hier über Defter: 
reich Beichwerde führt, e3 treibe in der däniſchen Sadıe 
zum Krieg, oder man thue wenigitens in Wien fo frie- 
geriih, um Preußen zu erponiren. Am Bunde aber be: 
ruft ſich — reußen auf ſein Einverſtändniß mit 
Oeſterreich in dieſer Frage. Auf deren Verlauf wird 
übrigens das hier aufgedeckte Spiel hinter den Couliſſen 
keinen Einfluß „susüben.‘ ; "ao 

Dem „Fr. Journ.” wird aus Hamburg geidhrie: 


ben: Welde Stellung Preußen Kr einnimmt, fieht man 
aus folgender Thatjahe. Der Poften eines preußiichen 
Generaltonjuls hierjelbft ijt feit dem Anfange d. J. er: 


lebigt, und es haben ſich zu demjelben nur wenige ftom= 
petenten, und zwar Kaufleute dritten und vierten Ran: 
ges gemeldet. Durch den Tod des Barons u. Merd ift 
vor 2—3 Monaten der Poften eines öfterreichiihen Ge- 
neralfonjuls erledigt, und um benf bemühen ſich 
mehrere der erften Kaufleute. 


) 
* Berlin, 1. OR. Die Wirkung vs 
ulenburg’jhen Refcripts wird, wie ein hochgeitells 
ter Beamte uns heute verficherte, feine andere fein, als 
die ähnlicher Erlaſſe im vorigen Jahre. Es lebt im 
preußischen Beamten zu viel Selvftahtung, als daß ihn 
eine Borjtehung, wie die gejtern publizirte, außer Faſſung 
bringen könnte. Ginige werben ji an ben Wahlen gar 
nicht, die Meiften aber jo betheiligen, wie fie mit ihrem 
Gewiffen das verantworten Fönnen, und fo wahr fie ihr 
Leben lang gewohnt gewejen, ftreng nad dem Gej.k au 
verfahren, jo wahr werben fie auch bei den bevorftchen- 
den Wahlen nicht mit einem Male ihre bisherigen Grunds 
füge verleugnen. Unpolitiih ift der Erlak, weil er ſich 
an eine Kategorie von lern wendet, bie durchaus 
nicht für das MWahlrefultat den Ausihlag gibt. Die 
überwiegende Mehrheit der Wähler gehört dem Kauf: 
manns: und Handmerkerftande an, und bie bringt das 
Mintfterium doch nicht auf feine Seite. Am wenigften 
durd jo auffallende Reftripte, wie das Eulenburg’ice, 
die alle Dirjenigen zum Proteft veranlaffen werben, bie 
einer unabhängigeren Stellung fich erfreuen. Laͤßt das 
Minifterium durbliden, dag es eventuell mit Diecipli⸗ 
narunterfuchungen vo zugeben entichloffen fet, jo kann es 
diefer Warnung doch ummözlih gerecht werben. Die 
Regierung würde, wenn fie die Oppofition gegen fich 
beitrafen will, faft ihre fänrmtlichen Beamten marregeln 
müſſen. Und das gelingt ibr nicht, weil fie ſich Un— 
mögliches vornimmt. Noch übler ift natürlich der Jufttis 
minifter darın. Er bat namentlich die Kıeisrichter im 
Auge; dob deren Unabhängigkeit iſt glüdlicher Weile 
eine fo geficherte, daß er erit mıt Hülfe der Apprllations- 
gerichte dieciplinarifh gegen fie einichreiten könnte, und 
wie ſchwer das hält, bat erſt vor Kurzem der Verſuch 
gelehrt, dem Stadtrichter Hirfemenzel beizufommen. 


Ausland. 
Aufßland und Polen. Kaliſch war am 27. 


Gra 


Sept. den ganzen Tag über von allen Seiten geſperrt, 
und Niemanden wurde das Verlaſſen derſelben geftattet; 
auch die früh Morgens nad dem Großherzogthum Poſen 
berübergehende Bolt wurbe von den Thorwachen zurüd- 
—— und erft nach mehreren Stunden ertheilte ber 

ilitärgouverneur die Erlaubniß zum Paſſiren. Der 
-Grund diefer Sperre ift bis jetzt miht befannt geworben, 
wenn auch vielfahe Gerüchte umlaufen. 

—— ae 23* ne gan ae 3 den 
verſchiedenartigſten Ereigniſſen nicht mangelt, ſo nehmen 
do Ba bie ee und Klofter-Revifionen bie 
Aufmerkjamkeit vor Allem in Anſpruch. Die Entvedung 
der bis außerhalb des Stabtwalles reihenden geheimen 
—*3* Bänge, welche von ber Kreuzlirche und 
deſſen Klofter auslaufen, ja fi bis nad ——— 
fatholiichen — und deſſen Grüften erſtreden ſollen, 
die darin aufgefundenen Laboratorien und Baffennieber: 
lagen geben dem Ganzen einen fo romantiihen, myfte: 
riöjen Anftrid, daß man verſucht wäre, ns Dichtung 
als Wahrheit anzunehmen, wenn bie Thatjahen nicht 
dawider zjeugten. Dadurch wird auch mandes aufgehellt 
werben, was bisher bunfel war; fo das Verihwinden 
und Wiedererſcheinen mander revolutionären Gefichter, 
der geheimen Drudereien, die Verfammlungsorte der 
Nevolitiond:Eomites und dergleihen mehr. “| aller 
jegigen ftrengen Maßregeln ſchleicht der Mord doch noch 
am hellen Tage auf * Strafen. Und in eye 
ift fein Menſch davor fiher, aus Verwechlung ber Perſon 
von dem erften beften National: Genbarmen niedergeftoßen 
zu werben, wie bie mit dem am 21. ermordeten und 
geftern unter großer militärijher Feierlichkeit beerdigten 
ruſſiſchen —e Lubuszyn und dem Militärarzt Meſſer- 
ſchmidt der Fall geweſen fein fol. Erſt geſtern ergriff 
ein ruffiiher Offizier einen National-Gendarmen, ber 
ihm längere Zeit am hellen Tage nachgegangen war. 
Der Offizier beobachtete dieien Menſchen, ging nur die 
belebteften Straßen, lie näher fommen, drehte ſich 
plöglih um, * ihn am feſt und ergriff gleich⸗ 
zeitig ſeinen Mantel aufreißend, die rechte Hand, welche 
mit einem vergifteten langen Mefier bewaffnet war. 

Türkei. Konftantinopel, 24. Sept. Die Stabt 
Bruffa ift durch einen furchtbaren Brand fat ganz 
zerjtört worben. Nähere Ungaben fehlen nod; man 
weiß nur, daß bie Seidenſpinnereien bewahrt worden. 





Rachichrift. 

Morgen finden auf dem Nefidenzplat feine Parade- 
muſiken ftatt. 

(Biltualienmarft.) Butter Pr eute 25—26 Er. per 
Pfd. Schmalz 30 fr. per Pfund, Eier 9 — 10 Stüde 
um 12 Er., das Paar junoe Tauben 14 fr., das Paar 
junge Hahnen 20—24 fr., Gänfe per Stüd 1 fl. 24 fr. 
is 1 t 45 Er., das Baar junge Enten 1 fl. 6 bis 1 fl. 
12 kr., Hafen perStüd 54 fr. bis 1 fl., Feldhühner per 
Stüd 30 fr., das Hundert Zwetſchgen 4 kr., das Hun— 
dert Kraut 2 fl. 24 fr., das Mäßchen Kartoffeln 3%, kr. 


Auf unferem heutigen Getreidemarkte koftete Waizen 
17 fl. — Er. bis 20 fl. 30 fr., Korn 11 fl. 30 Er. bie 
12 fl. 30 fr., Gerfte 10 fl. 50r. bis 11 fl. 15 fr. Haber 
6f. 12 fr. bis 7 fl. 30 kr., Erbien 11 fl. — fr. bis 
13 ft. 30 kr., Linſen 10 fl. 45 ir. bis 11 fl. — fr. 


Reueftes. 

Newyork, 23. September. Roſenkranz wurde 
in einer Schlacht von Bragg, der bedeutende Verſtärkungen 
erhalten hatte, geſchlagen und gezwungen, fich auf Chatta= 
nooga zurüdzuziehen. Der Berluft der Unioniſſen beträgt 
an 12,000 Mann. Am Rapidan ftehen ſich immer nod) 
Unioniften und Seceffioniften einander gegemüber. 
Aus Charleston wird unterm 20, berichtet: Die unio— 
niftiihen Monitors können nicht gegen Charleston vor: 
rüden; die ſeceſſioniſtiſchen Batterien verzögern durch 
ihr Feuer die Errichtung unioniſtiſcher Batterien. Fort 
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Sumter wirb"von den Unioniften auögebeflert. — Man 
erwartet einen Zufammenftoß unioniftiiher und fran: 
aöfiger Kanonenboote an der Mündung bed Rio-Grande. 
— Goldagio 37%/,; Wechſel auf London 1511,,. 





Wien, 1. Oft. Bei der heute Abend ftattgehabten 
Serienziehung der Öfterreihifchen 100 Gulden - Prioritäts- 
Eifenbahnlooie von 1858 wurden folgende 19 Serien 
& 100 Stüd Loofe gezogen: Serie 402, 628, 631, 976, 
1196, 1505, 1900, 2526, 2712, 2960, 3121, 3177, 3324, 


tenfocietät war bie Tendenz ſeſt. Defterr. Erebitaktier 
196'/, bey. u, G. 1860er Loofe 88%,,. National 71%, b 
erantwortlicher eur: Fr. Br 


Die renommirte 3. J. Weber'ſche — ————— 
in Leipzig, deren alljährlich herausgegebener illuftrirter 
Toltsfalender befanntlid zu ben beften literariihen Er: 
ſcheinungen biejer Gattung gehört, hat einen Jubeltalen- 
der zur Erinnerung an bie Völkerſchlacht bei Leipzig 
—— egeben, dem bie allgemeinfte Verbreitung zu wun⸗ 
den ik Wir könnten uns zu deſſen Empfehlung ſchon 
mit der einfahen Notiz begnügen, daß der Kalender 


3343, 3590, 3758, 3829, 3949, 4017 und fielen bei ber 

auf folgende Looſe 
erie 2712 Nr. 76: 
200,000 fl.; Serie 402 Nr. 36: 40,000 fl.; Serie 4017 
Ar. 59: 20,000 fl.; Serie 3324 Nr. 59 und Serie 35 
Serie 976 Nr. 87 unb Serie 


ſogleich 


die beigeſetzten 


fortgeſetzten Gewinnziehun 
—* Prämien: & 


Nr. 47: je à 5000 fl.; 
2960 Nr. 30: je A 2500 fl. 





VBörfenbericht. Frankfurt, den 2. Dftober. 
Niedrigere auswärtige Notirungen riefen neuerdings eine 
enbenz hervor, in Folge deſſen bie verſchiedenen 
dfterr, Effekten zu niedrigeren Courjen verhandelt wur: 
efter. Bankact.827. Frankfurt: 
Koofe 88, Erebit- 
actien 1961/, Geld. — Abends & Uhr. In der Effek⸗ 


flaue 


den. — Nachm. 2 Uhr. 


Hanau —. National 71'/,. 1860er 


Gelangs-Soirke 


d 
Bolksfänger:Öeiellihaft gen. 
„Die Wanderer.” 
DEI Samftag Abend in der 


höhler’'schen Brauerei. 


Anfang halb 8 Uhr. 
DE Morgen Eonntag in 


Smolensk. 
DER” Anfang 3 Uhr. BE 


Eutree: 
Seren 6 fr. — Damen 3 fr. 


DeB- Morgen Zonntag 
Abend in ber 
% 
Gabler schen Brauerei. 
Anfang balb 8 Uhr. 
‚ Diejelben werden bie Ehre haben, 
ſich in verſchiedenen Alpen-Quartetten, 
Terzetten und Duetten, jomwie in ben 
neueiten komiſchen Ecenen, Alt: und 
Baf-Arien mit Guitarre- Begleitung 


zu produciren, und laden zu zahl- 
reichem Befuche freundlichſt ein. 


Holzverfteigerumg. 
Donerstan, den 8. Oktober 
werben in der Aumühle 64 Etüd 
vorzüglihe Pappelitamm - Abjhnitte 
gegen Baarzahlung verfteigert. 

A. Geist. 
5,, Uderfeld in der Winterleite 
find zu verfaufen. 3. Dift. Nr. 249, 
Glocengaſſe. 


Gin Kapital von 1400 fi. wird 
auf 1. Hypothel gegen boppelte Ver- 
fiherung aufzunehmen geſucht. Näh. 
in der Exp. 


1813 


Schlachtdenkmale. 


mwähnung. 
legentlichſt empfe 


2 VBerloren. DE 

Freitag Abend wurde ein golde⸗ 
ner Springring mit einem eben⸗ 
jolgen Ubhrieoläff: L, einem Me: 

on und einem vergoldeten 
Kreuzer entweder im Theater oder 
auf dem Wege zum Bahnhofe ober 
in demjelben verloren. Der Finder 
wird gebeten ſolches gegen gute 

elo a im 1. Difte. Nr. 35, 
M. Rapuzinerftraße, 2. Tr. rechts, 
abzugeben. 


Es find mehrere Eorten guter 
Aepfel metzweiſe zu verlaufen im 
4, D. NR. 3221, vor bem Ganber- 
thore nächft dem Glacis. 


Bier weingrüne, ſchwer in Eifen 
—— Faffer, 3—4 Fuder hal⸗ 
end, ferner 2 neue nf 
von 10 und 16 Eimer find billig zu 
verkaufen. Eichhorngafie Nr. 49 bei 

Raufmann NRöfer. 





ION. find gegen doppelte Ver- 
’ * jiherung ausjuleihen. 
Näh. in der Erped. 


Gefudbt 
werben 3 gute Arbeiter auf dauernde 
Bei und gegen guten Lohn. Auch 
ann ein junger jtarter Menfch in 
die Lehre treten. 
ob. Diemer, Zimmermftr. 


Ein Garten mit Mauern umge: 
ben, nädjft dem Ehealtenhaus, wird 
den 6. Dftober Machmittans 
2 Ubr im Garten felbft aus freier 
Hand verfteigert oder aus freier Hand 
verkauft, Nah. 4. D. Nr. 191, obere 
Kaſerngaſſe. 

Ein hübſch möblirtes Zimmer 
iſt in der obern Johannitergaſſe Nr. 
132/2 4. Diſtr. an einen Herrn fo: 
gleich zu vermiethen. 





bereits bie vierte Auflage nöthig gemacht 
bier noch des gediegenen Inhalls bejondere Erwähnung 
ethan. An der Spike 

dicht, betitelt „ber 18, Dftober.“ 
is - —— ek framı — enten= 
tafel des r ‚ kaiſ. franz. Reichsma e von 
Monatschronit 1813, Gel 


und franzöfiichen 
zig. —53 


hat; doch ſei 
fteht ein patriotiſch erhebendes 
An daſſelbe reiht 


ammtfräfte ber alliirten 


eere während der Schlacht bei Leip⸗ 
alt bildet bie nun 
piteln bejchriebene Bölferichlacht , 

Umfhau auf dem Schladhtfelde und Beſchreibun 


gende in 7 Has 
en Schluß eine 


ber 
Die zablreihen Flluftrationen —2 


bie brillante Ausſtattung verdienen noch beſonderer Er— 
Wir = biefen Kalender befhalb ange- 
en 


zu follen. 


Ein anftändiges Mädchen, wel- 
ches nähen und bügeln kann und ſich 
durch gute Zeugnilfe darüber aus— 
juweifen vermag, wird einftweilen 
Bam gelucht, Näh. in der 


Ein noch faft neuer eifener Säu⸗ 
lenofen ift billig zu verkaufen im 
4. D. Nr. Ir. 

Es find 2 in einander gebende 
Simmer zu vermiethen. Nah in 





Ein Logis von 3 Zimmern wird 
im I Diſirikt zu miethen gefuht, 
gieis oder auf’s Ziel. Näh. bei Lo— 

otipführer Sched in ber Reuter’- 
ſchen Brauerei. 


In einer frequenten Gonbitorei tft 
eine Zebrftelle offen. Näh. in ber 
Erprbition. 


Ein freundlides Mezjanens 





Logis von 3 Zimmern neb 


Kuche 
und ſonſtigen Bequemlichkeiten iſt auf 
Allerheiligen zu vermiethen. Näh. 
in der Erp. 


In einer prot. Beamtenfamilie fin⸗ 
bet ein Katein: oder Gewerb⸗ 
ſchüler unter annehmbaren Beding- 


ungen Aufnahme. — 
n neue Bücher 


afelbft find fa 
für die 1. und 2. Claſſe der Latein- 
und Gewerbſchule abzulaffen. Räh. 


in d. Erpeb. 


Ein ganz neuer Arant: Stücht 
ift zu haben V. Diſtr. Ar. 78. 


Ene einz Ine Fran jı ht ein jolis 
des Frauenzimmer im .. zu 
nebmen im ıll Diſtr. Nr. 4, 
Kettengafle über 2 Stiegen. 


Geftorbene: 
Apollonia Wölfling, Privatiers⸗ 
Wittwe, 601, J. a. 


1834 


Girdhen- and Zinmer- Suss-Veppiche 


ainpfehle ich in grosser Auswahl zu den billigsten 
n. 


| F. J. HILLER. 
Alte Schulbücher, Atlanten & Serica, 


heit und autiquariſch, find ſtets hei uns vorrätbig. 
H. Goldstein’ide Buchhandlung. 


Aechte (Dresdner) Mlizarintinte 


pr. Flacons à 6, 9, 12, 24 und 36 Er. 


Hnilin, Schreib: und Copirtinte 
(von Hafelorfl) pr. Wlacons à 24 und 36 Er. 
ſowie eine vorzügfih gute Gallustinte und farbige 
Zinten empfiehlt 
A. Herold 


am Shmalzmarft. 


R. F. Daubitz’scher Kräuter-Liquenr, 
erfunden unb mur allein bereitet von dem approb. Mpotbeker I. Elafie R. €. 
Doubi in Berlin ift ächt zu beziehen in ber autorifirten Nieberlage bei 
Carl Chr. Schmitt, 
Sanderftrafe in Würzburg. 
BVerlauföpreis per Flaſche 45 fr. 


In meinem Verlage ift eridienen; ‚ 
Frankreich an der Spitze der 


5] og. 
Civilifation? 
von 
Dr. Joseph Held, 
fol. bayr. Hofrat, niverfitätsprofeffor. 
Preis 30 Fr. 

Der 758 ſeine Werte rühmlichſt befannte Herr Verfaſſer bat e3 unters 
nommen die Prätenfion unferer weitlihen Nahbarn, „an der Spitze der 
Eivilifation geben zu 
unterwerfen. 

Diefe mit wiſſenſchaftlicher Objektivität bur eführte Abhandlung. ift 
feine politiiche Schrift von vorübergehendem Mertb, jondern wird als ins 
fereffanter Beitrag zur Culturgeſchichte gewiß erhöbte Beachtung verdienen. 

H. Stuber’s Buchhandlung in Würzburg, Sterngaffe 169. 
—— ———— — — — — — — — — 


Kunkelmanns Bruſtzucker. 


Dieſe Bonbons für Huften, Heiferkeit und Bruſtbe ſchwerden 
«is ‚beit wirkendes Miitel bekannt, die Schachtel zu 10 kr. nur zu haben bei 


Carl Müller, Conditer. 
Plattnersgaſſe. 


Beleuchtungsgegenſtände 


aller Art, ſur Gas, Müböl, Photogen, Petroleum und Solar; 
ÖL empfehle unter befannter Garantie und Güte, 
Jacob Sohn. 
Schulgaſſe Nr. 55. 


BVerbefierungen und Abänderungen an Lampen werben ſchnell 
und zwedmäßig gefertigt. 


wollen“, einer eingehenben Würdigung zu 


Sm biefiger Stadt iſt ein Wad: 
bene zu verpachten. Näh. in ber 
ıped. 


Eine orbentlihe Zugeberin wirb 
ſogleich geſucht, 5. — Nr. 138, 
ottenanger. 


Ein Möbelpolierer 
aus Berlin, geübt auf alle geichweifte 
Arbeit und Stühle ſucht Beihäftigung. 
Näh. in der Erp. 


Es wird eine neugelalbte, 
junge ftarte Zugfub gefuht. Au 
Ed dajelbit zwei Manpen zu ver- 
kaufen. Näh. in der Erped. 


rei —— 
Eine neue Putz mühle if zu 

verkaufen; auch werben auf Beftellung 

ſolche verfertigt. Näh. in der Erp. 


— — — — 


Ein hubſcher Garten mit Wohn⸗ 
baus, nebft innere Einrichtung, iſt 
zu verfaufen. Näh. in ber Erp. 


see sera Be ee 

Eine ganz neue Dreborgel, 10 
Stüde fpielend, ift billig zu verlaufert 
im 3. Diſtr. Nr. 66. 


heran EEE BR 
- Ein isiger Comptoir⸗Pult 


wird zu kaufen geſucht. Näheres in 

der Exp. 
EinerentableMeftanration wird 

vr .. gejucht. Näheres in ber 
rved. 


1 u SEE BEER 
NE einer Wirthihaft wird eine 
bin geiucht, welde gieis ein⸗ 

treten fan. Näheres bei Kammacher 

Friebrich in der Schuftergafle. 


Se? 70T 
Ein Mädchen, ſehr geübt im 
Kleider: und Putzmachen, ‚welches 
mehrere Jahre in Frankfurt bie Stelle 
als yngfer begleitete, wünſcht bier 
mit Ausgehen, Kleider: und n 
machen jeine —** zu beſetzen. 
erfragen in ber ? üttnerögafie 344. 
Im Urlaub’ihen Garten vor dem 
Sanderthore Nr. 327 find 
mehrere Sorten Aepfel 


megweife zu verkaufen. 


Buee —— 

m 4 ©. N. 79, Hörleinsgafle, 
ift R leichher Wagen zu verkaufen. 
— — 


Gin Einſtandsmann auf 20 
Monate e nfanterie wird geſucht. 
Näh. in der Exped. 


Ein freundliches möblirtes Firm 
mer wird von einem Herrn zu 
miethen gejucht. Offerte unter J.H. 
übernimmt die Exp. 

Zwei freundliche S— mit 
oder ohne Möbel, in Mitte der Stadt, 
find auf 1. November zu vermiethen. 
Näheres in der Erp. 

m 1. Difte, Nr. 72, Semmels: 
afte über 2 Stiegen, können einige 
ateins od erbfchü 





— — 


s oder üler Roft 
und Logis erhalten. 


* rn, 4 Basen We“ ; 
Alle Buchhandlungen nehmen Beſtellungen auf bie & 


Gewerbehalle, 


15,000 Auflage! 













An 


Acht amerikaniſches Petroleum (Leucht- 
ges), Prima⸗Solaröl, ſowie alle Sorten 
ampendochte empfiehlt 


Joh. Schäflein, 


Firma: Seb. Carl Zürn 
— auf der Brüde. 


- Unter dem Anfanfspreis 
werden Pendules (PBarifer Standuhren) und meb: 
rere Sorten Tafchenubren mit Chronometre-, 
Ancre- und Cylindre-Gängen abgegeben bei 


Sof. Böfchl, Blattuersgafie. 








"Aumühle. 


Sonntag den 4. Dftober 
7 große hier noch nie gejehene 


Aerostälische Vorstellung und 
Luftschauspiel 


des Artiften Hrn. 5: —— vom Cryſtallpallaſt 
in London. Zum Schluß der Vorſtellung bie berühmte Tän- 
zerin Pepita de Dliva „EI Ole in ver Luit. 
Das nähere Programm befagen die Anjchlagzettel. 
Cafjaöffnung 3 Uhr. Anfang, der Vorftellung 4 Ubr, 
Entree & Perſon 6 fr. Kinder 3 kr. 


Neiſe durch die Schweiz 

im Eau Wengen auf Dem Sirabnenplage. 

Di tbeilung bleib i 2 
Bon Moıtag ab Fiekerauffiellung Der weten btbeilung, 
u Serabgefegtes Entree a Perſon e fr. 8.2.9. SC 

Fr. Kind'’s Wiw. & C. Näthke a. d. Schweij. 


— mn —— 


Aene holländer Vollhäringe 


in %/, und 4/,, Toönnchen find eingetroffen,, bie in Tönnchen jowohl als im 


einzelnen billigft empfiehlt 
Du Anzeige und Empfehlung. DE 


Da ih von hoher kgl. Regierung das Bürgerrecht erhalten habe, fo 
empfeble ih wiederholt meine Platten. 
Michael Dechfner, Dlattenhändler, 
DEE” vis & vis dem Eiienhammer. uk 








— — 


N Engeiforn in 
Neihe Sammlung von Abbildungen und | 
Muftern aller Gegenftände der Fuuftigpuftrie | 
und der techniſchen Gewerbe mit ausführlichen | 
Hungen für bie 
Jährlich 12 Fieferungen a 24 kr. 
In Würzburg durh Julius Kellner’s Buchhandlung zu beziehen. 


‚gutbefe e & 





HA R e en 









Praris. 


Hutten’scher Garten. 


Morgen Eönntag 


ofe türkiſche 
Zanzmufik, 


wozu ergebenft einladet 
a inch 


Morgen Sonntag 2 
gutbeſetzte Tanzuuſik. 

Hiezu fügen Aepfelmoſt und, Obſt⸗ 
fuchen, wozu höflichſt eingeladen wird. 


Unterdürrbach. 


Morgen Sonntag - 


suthesetzte Tanz-Musik 
im Gafthans zur Schöne, 
wobei gute Trauben verabreicht werden 
und Iadet hiezu ergebenft ein 
K. Kießling. 


Sommerbhaufen. 
Zu dem morgen, Sonntag den 4. 
DOftober hier ftattfindenden Kirch: 
weibfefte ladet ergebenft ein 
Gg . Wacker zur. Poft. 


— — 


Höchberg. 


Morgen Sonntag — 
auzmuſik 
vom k. 9. Inf⸗R 


e0. 
im Gaftbaufe zum Lamm, 
wozu ergebenit ee et 





Spiegel. 


Steindachpappen, 
Qualität, fiehlt 

— —— —— 

zu den bill Breiſen 





San aße. 
Füchtige Mauerer 
finden gegen ſehr guten Lohn 

dauernde Beihäftigung bei _ 
. "Bincen er, jun. 
Hob.Möllergafie BR; 
Ein —— 35*5 an 
ogleich zu miethen geſucht. i 
[ee Erbeb: . u 
Ein Papageikäſig it zu ver« 
kaufen. a en der & 





1836 


Ueberwürfe, Mäntel und 
| Paletots 


im neuesten Geschmacke und reichhaltigster Auswahl 
sind eingetroffen bei 


F. J. SCHMITT. 
Das Kleider-Magazin 
3. 8. Hartung, 


@ihbbornfiraße. Ede der Serrnftraße, Difte. 2. Mr. 58, 
empfiehlt für die Winter-Saifon fein Lager in fertigen Herrnfleibern nad 
ber neueſten Fa Winter: Paletots, Röde, 

‚Hofen, Gilets, Halsbinden zc. 


58 gon von ben neueften Stoffen, als 
alets, 
Unter ufiherung äußerft billiger Preife zeichnet dar re 
er. 


Wirthfchafts- Gröffnung. 


Einem geehrten Publikum zeige ich hiemit an, daß ich die Suſſiſche 
Garfüche bereits verlaffen und 


das Kaffee & Keflauration, 


welde Herr & reier jeither ausübte, 


Glodengafle Nr. 253 BE 
morgen —* ben A. ds. eröffne, wezu ich beſonders meine 
ſeithe igen Herren Ber meine Bekannten von bier und Ferne hoͤflichſt ein- 
labe. Yür gute Speijen, Getränke und reelle Bedienung ift bejtens geſorgt. 


Wuͤr bürg, ben 3. Oktober 1863. 
Conrad Höfling. 


1Birtharafte-eerülfnmg,. 
Ich beehre mich, Pem verehrten Bublitum biemit ergebenft anzuzeigen, 


dab ih am 
&onntag den A. DOftober I. I8. 
meine Wirthſchaft in den früheren Lotalitäten des Herrn Rügemer ( l⸗ 
ſtadterhof) bei ausgezeichnetem Erlauger Bier und —2 een 
eröffne, und lade hiezu ergebenft ein. 
F. Molb, genannt Mocca. 

NB. Der hohen Eröffnungsfeierlicleit würdig entipredhenb, habe ich 

für ben — Abend uſik — 


n der F. A. Julien'ſchen Buchbandlung (am Eichhornplatz) 
ſind 322 EA Preiſen zu a ———— 
neu und ſchön —— 

Der Aluſtrirten Welt, von 
Wachenhufens Hausfreund, und bes 
Yuufrirten Samilienbuchs (vom Defterreih. Lloyd). 


Mobilien-Verkauf. 


Ganz gt erhaltene Meubeln von Nußbaum, als: Sophas mit Sefleln, 
Kommore, WB fchtifche, ovale und runde Tiſche, Kleiderfchränte, polirte und 
lafirte Bettflätten, deaiten Stühle, Naxrtiihe, Schreibtiſch, ein großer 
Kücenjchrant mit Glas.uffaß zc. find zu verkaufen. Näh. in der Erped 


Süßer 
Tranben-Hof 


bei 


Ein Zimmer mit Altoven und 
Küche ift zu vermiethen am Holzthor 
2. D. Nr. 508. 


Im 1. Diſtr. Nr. 59 mirb ein 
Franz Ungemach Dienftmabdchen geſucht, das todyen 
vordem Zeller Thore. und nähen kann. 


Stadt ⸗ Theater. 


Dienſtag, den 6. Dftober: 


1.Aufiretend,Hrn.Carrion. 


Trovatore. 

Herr Earrion fingt in diefem Mo⸗ 
nate zum legten Male in Deutihlanb 
und ift es mir gelungen, dieſen be= 
rühmten Künftler für einige Rollen 
u gewinnen, um dem hochverehrlichen 
I * dieſen Genuß zu ver⸗ 

en. 


Die Direction. 


Versbach. 
Morgen Sonnta 
gutbe ſetzte 
Tanzmusik, 
Ale Montage Beijfichte und 
berflöße ; —— auer⸗ 
—— —— — 
; Sam 5 
Gehe verähiebene Braten, 
Nüjfe u. |. w. 


ee nt 


Gaftwirth zum Lamm. 
Ebert 


che Wirt) a 
—— ſch ſt. 
Morgen Sonntag 
mufikalifche Unterhaltung. 

Auch wird daſelbſt gutes altes 
Vier von Adam Gabhard geihentt. 


Platz'ſcher Garten. 


Morgen Sonntag Nahmittags 


Done 
von der f. Landwehrmufit:Kapelle. 
Bon Abend an , 
Zanzmufit 
wozu ergebenft einlabet 
Aobann 


PRERERSGREIERN.... — 
Gabler'ſche Wirtbicheft- 
(Semmelöftraße. 

Morgen Sonntag 
mufit-l. Abend- Unterhaltung 
i t 
wozu ergebenjt a € — 


— — —— 
Suppen- & Speife-Anfalt. 
Pommersgaſſe 286. 
Saafen und Kartoffelflöhe, 


wozu ergebenft einlabet 


Haſelbeck. 


Kgl. bay. privilegirter 


Kunst-Guano 
von Ad. Heller dahier, prämtirt und 
An, S rdirchi enth iltend, pr. 10 8 
3.08 A 3%; Padung billiaft 
Sauptniederlage bei 
Frans Hussla, 
Laden an der Marienfapelle. 


Mr bb MET ET ED 


up) la 28 ges 


608 


ed 


gur 
7 
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ger unb Onlkel, Herrn 


rufen. Bon biefem ſchmerzlichen Berlufte bena 
kannte mit der Bitte um ftilles Beileid 


Karljtadt, den 2. Dltober 1863, 


wird ber Trauergottespienft abgehalten. 


in %/, und %/, Tönnchen empfiehlt 


Franz Schmidt. 
Zellerftraße. 


Crystall-Lampenöl, 


Prima⸗Solaröl, Brillant:Lichter 
und alle Sorten Yampendochte empfiehlt 


Gg. Ph, Wolpert 
5 am — * 


Reines Schweinefett zum Kochen zu billigſtem Preis. 


Das Neueſte 


Blumen und Federn, 
fowiegParifer] De a 7 | 
Runde & Capot- Tuch» & 


Filz-Damen-Hüte 
in den beliebtefte farben und neueften Fagons, 
Pariser Hutfacons 
in allen Größen empfiehlt zu ven billigften Preifen 
Eva Brand. 
Auguftinergaffe. 


* 


— 











Io 


friiher Füllung iſt — Selterſer, Fachinger, Weilbacher Schwefel, 
mjer Keſſelquelle, Geilnauer, Schwalbader Stahl: 


Auch empjehlen Nuhrer Steinfoblen befter Qualität für Schmied: 


Emier Kränden und 
und Weinbrunnen. 
und Ofenfenerung zu billigften ed 


ebrüder Bro». 
1, Difte, Nr. 416, 


Todes-Anzeilge. 
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, unfern innigitgeliebten Gatten, Bater, Bruber, Schwa: 


Valentin Brendel, 
Brauereibefiger in Rarlitadt, 


ben 2. Oktober Mittag halb 12 Uhr, geftärft mit allen den Sterbenden verorbneten heil. Saframen- 
ten an einem Bruftleiden in einem Alter von 42 er 10 Monaten in das beſſere Jenſeits abzu⸗ 


tigen theilnehmende Verwandte, Freunde und Be- 
die”tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die feierlihe Beerdigung findet Montag ben 5. Dftober früh 8 Uhr flatt und nad berjelben 


Neue Prima hof. Bäringe 


& Mineralwafjer 





Schießhaus. 

Morgen Sonntag 

Große Tanzınufik. 

Hiezu ladet ergebenft ein 
& bier. 


Aumüble. 


Morgen Sunntag 


gro . 
Tanz Mufit. 
Hiezu labet — 


Schöne Mainausſicht. 
Morgen Sonntag 
"gutbesetzte 
Darmoniemufik, 
Hiezu ladet erge z — 


Schent:Eröffnung 
am Sonntag — — Oltober I. J. 


vorm. kgl. Brauhauſes. 


Veitshöchheim. 
Morgen Sonntag 
gutbeſetzte Tanzmufit 
im Gaſthaus zum Lamm, 
wozu ergebenft einlabet 
Mich. Zub. 


Unterdürrbad. 
Von heute an gibt es gute 
einteauben 
aus den beften Lagen pr. Pfd. 8 fr. 
und werben folde auch verichidt, ſo— 
wie von Montag den 5. ds. an 
füßen Trauben: Moft 


im Golan zum Adler. 
ichael Walter. 


Ein elegant möblirtes Zimmer 
mit Schlaffabinet ift bis 1. November 
u vermiethen. Auch kann eine Küche 
azu gegeben werben. Neubaugatje 
Mr. 108, 


1838 


Todes-Anzeige 


Im tiefften Schmerze bringe ich hiemit zur allgenteinen Kunde, daß mein innigftgeliebter Mann, 


ber Schiffer 


Bernard Wegm 


ann, 


eboren zu Randersader, und 47 Jahre zählend, am 14. vor. Mts. in Ausübung feines Berufs au 
Maine bei Untereijenheim verunglüdte, und wurde berfelbe erit am 26. Eepeniber — 


und dortſelbſt beerdigt. 


Die Große meines Leides wird Jedermann ermeſſen, der Das Loos einer, armen Wittwe bedenlt, 
bie mit vier noch ganz unmündigen Kindern — wovon das älteſte erſt 10 Jahre — nun ihrer einzi— 


gen Stütze plötzlich in der erſchütterndſten Weiſe ſich beraubt findet! 


Indem ich die Verwandten, Freunde und Bekannte des Verblichenen zu dem am kommenden 
Montag den 5. Oktober früh 10 Uhr in der St. Burkarder Kirche ſtattfindenden Trauergottesdienſte 


iemit einlade, bitte ich um geneigte Theilnahme. 
Würzburg, den 3. Oklober 1863. 


Die tieftrauernde Wittwe mit ibren A unmündigen Rindern. 


Für Baubandwerfer! 


In der Lindau'ſchen Buchhandlung in Münden ift erichienen und in Julius Kellner's Buchhandlung in 


Würzburg vorrätbig zu haben: 


eubuch für angebende Manrer:, Steinntet:, Zimmermeifter, Müblärzte, 

und Paliere. I. Theil, mit be= 
( 4. von ©. Grehenan gänzlid umge— 
arbeitete und ftarf vermehrte Auflage. Mit 270 in den Tert eingebrudten Holzichnitten und 2 Figuren= 


— 
Baubandwerker, Fluß- und Dammwarte, Werkmei 
ſonderer Berüdfihtigung des metriſchen Maaßes und Gewichtes. 


tafeln. Geh. Preis 2 fl. 42 kr. 


Moderne Stoff 


em für Herren- Anzüge m 
in allen Qualitäten, 
Lager in Binden aller Art, 
Foulards — Üachenez, 


wollene Bett-. Beigoüenken 
und Pliids 


in grosser neuer Auswahl, 


Bielefelder Zeinen- Tafchentücher, 


wollene Hemden neue Dessins, 


Mantel- & Joppenstoffe etc. 
empfiehlt zu billigen Preisen 
C A. Ziegler, 


Domstrasse. 


A 
Angora-Chäles 
sind wieder in grosser Auswahl eingetroffen. 
F, J. Hiller. 
eihäf: —— das — 
— Näh. in der Erp, 
Drud von BonitadBaner in Würzburg. 


— im —— — 
ane miner ſucht ei 
figimg. Nah. In A 


— — — — — — —— 





Stadt-Cheufer. 
Samitag, den 3. DM. Abonnement 
suspendu. 

Der verwunfchene zen 
Schwanf in 3 A. v. Plöp. 
Hierauf: Damm und gelehrt. 
Sonntag, 4. Dit. 8. Vorft. 1. Ab. 

Martba. 

Oper in 4 Alten von Flotow. 
Montag, den 5. DM. 9. V. 1. J. 
Der Trodler. Schauſpiel in 5 4. 
von A. E. Brachvogel. 


Landwehr-Unteroffiziere ! 
Montag Abend 1,8 Uhr 
Dittmar. 


Kath. Gefellen-Verein. 
Zur Namenstagd: eier unferes 

he w. Herrn Präfes ift morgen Abenb 
T 


endunterbaltun 
im Saale des bayeriſchen Caffehauſes, 
wozu jämmtlihe HH. Echugmitglieder 
und Geſellen freundlichit eingeladen 
werben. 


Fränkiſcher Gartenban-Verein. 


Morgen, Sonntag den 4. Dftober 
Vormittags ZU 10 Uhr 
sır UN 








im Saale des landwirthſch. Vereins, 


Eine ſchwarze Maße mit rot 
Halsband hat ſich verlaufen. 2 
lohnung Demjerigen, der ſolche in 
den rothen Bau über 2 Stiegen zu— 
rüdbringt. 


(Sie Beilage.) 


Peilage au Nro. 36 des Würzburger Etadt- u. Yandboten. 


Dentiche Fenerverficherung auf Örgenfeitigkeit 
in breinebafen au Rhein. 


Wit Genehmigung des kgl. Staats-Miniſterium des Handels umd der öffentlihen Arbeiten und begiehungs: 
weiſe der l. Kreis-Negierung iſt den Unterzeichneten eine Agentur ber —— Deutfchen (bayeriſchen) 
Feuerverſicherung auf Gegenſeitigkeit in Ludwigshafen aim fr übertragen worden. 

Die Genofjenidaften mit einem Gründungsfonde von fl. 50,000, — und ftatutenmäßigem Garantiefonde von 
fl. 1,000,000. — ſüdd. Währung, welde die Vortheile einer Actien ejellichaft mit denen einer gegenleitigen vers 
bindet, verjichert unter liberalen Grundfägen und zu billigiten ——— ämien gegen Feuersgefahr: 

Mobilien, Erntefrüchte. Bieb, Vorräthe Aler Art, Maſchinenz un Fab &tab: 
liffements ze. zc,, überhaupt, alle beweglichen Gegenitände unter Nückgewährung der 
jabrlichen Prämien: Ueber ſchüſſe an ihre reſp. Verſicherten nah Maßßabe der Statuten. 
Vorkommende Brandichäden werden rafch und eoulant georbnet, ausführlihe Auskunft, ſowie Formus 
lare und Statuten fojtenfrei ertheilt und Verfiherungs: Anträge entgegengenommen von 


ver Haupt-Agentur Schweinfurt: Th. Michal. 


Dann von den Agenten: 





3. 9. Grübel, Negierungsfunctionär } . Iofeph Heis, Privatier in Burgfinn. 

Carl Ehr. Schmitt, Kaufmann { in Hikolaus Pfaff, Maurermeifter in Gambach. 
Andreas fiirfchten, Kaufmann \ Würzburg. Philipp Fr. Chr. Fudwig, —— in Gochsheim. 
Georg Kingelmann, quiese. Lottocollecteur A. Engelbreht, Kaufmann in Kiſſingen. 


Caspar Erilihaas, Stadtſchreiber m Ehrifian Philipp Mlein, —— in Miltenberg. 
Ernft Kämpf, Kaufmann (Firma G. 5. Beh), Schwein- JIof. Füfmann, Kaminfegermeifter in Neuftabt 2/8 
Iohann Eonrad Gidimann . „fur. Vh. —* Kaufmann in Obernburg. 

Kobert Erspenmüller, Beſirksamts⸗ Regiſtrator in Alzenau. Ludwig | hen, Kaufmann in Röthlein. 

3. 8. Eck, Gaftwirth und Bäder in Amorbad). Earl Beif, Schullehrer in Sennfelb. 

I. A. Seufert, Lehrer in Bergrheinfeld. A. A. Seipolb, Poſterpeditor und Gaſtwirth in Volkach. 











Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt ⸗ Allirn⸗ Geſell ſchaft. 


Direkte Boft-Dampfichifffahrt zwiſchen 
Hamburg & Uewyonrtk, 


eventuel Southampton anlaufend. 


hoſt⸗ Dampfſchiff Haunmonia, Capt. Schwenſen, am Sonnabend den 3. Oktober. 
Hermanid, „ &blers, } „ 87. DFftober. 


: Babaria, „ Meier, : Hi , 31. Dftober. 
2 Zaronia, „ Trautmann, „ — „14. November. 
z Boruflie, Saack, . „28 November. 
i Tentonia, „ Taube, 5 pr „ 12. Dejember. 
Bonner Pf. St. 2. 10 für orbinaire, Pf. St. 3. 10. für feine Güter pr. ton von 40 hamb. Eubikfuß mit 
15 %, Brimage. i 
Erſte Cajũte. Zweite Cajũte. wiſchended. 
Paſſagepreiſe: Nach New⸗York, Pr. Et. Tblr. 150, Br. Et. Tblr. 100, Br. t. Zblr. 60. 
Nach Southampton, L. St. 4, L. St. 2. 10, L. St. 1.5. 


Die Erpeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiffe finden ſtatt: 
am 1. Oktober Fregattſchiff Deutſchland, Capt. Henſen, am 18. Oktober Packetſchiff Elbe, Capt. Bardua. 
Naheres zu erfahren bei Augums Bolten, Fam. Miller’d Nachfolger, Hamburg, jowie bei ben 


Herren Agenten 
” Adolph Schuster in Schweinfurt, 
Carl Sieber in Würzburg. 


; 2. Diſtr. Wr. ift ei ⸗ 
Freie Ueberfahrt a 


nach iX ee Wohnung von 4 Zimmern und Alt 
Auftralien. 











oven, nebft Küche und den übrigen 
ne = Erforderniffen auf 1. November zu 





N SE * vermlethen. 
für Familien und ledige Männer ohne alle Verbindlichkeit auf Dienftzeit oder 
Rüdzaplung der Paflage durch 2 ſchoͤn möblirte Zimmer find 
die konceffionirte General: Agentur ſogleich zu vermiethen im 5. Diſtr. 


Heinr. Bernhard in Frantfurt a/M. Mr. 2. 


1840 


Für Aus- Z 


wanderer. | 
Bon 10 zu 10 ——— 


findet regelmäßige Erpedition über 
Savre, Bremen, Hamburg und 


et Dempfichiifen 


Newyork und New-Orleans 


gu den billigften Preifen ftatt. 
— —— Harn mb — Agenten 


bs in Aſchaffenburg. 
Lorenz Körber 2 


». in Ri 
©. Difgef im wothenie 





T. Ulrich in Sta ten. 
ne eat, Jap Hk in Zaun 
3 rc uf ftadt, ——— Sie 6 DR 
Beter Scmip in Miltenberg. —— —— 
9. Hedwolf in Amordad). ftav Adolf in Schöllfrippen. 


Zreibriemen aus Gummi und Wildleder, alle Arten Schläuche 
fowie Patent: pritzen neuefter Eonftruftion, praktiſch zum m 
der Straßen, Gärten, fier aus Kellerräumen zu — als Feuerſ 


Bier⸗ und Weinpumpe empfiehlt billigſt 
| Otto a 


_ St Photographien: Rahmen, Albums, Brochen etc. 
J. S. Brenner am Marit, 


Die Dachpappen- Fabrik von 
Peter Beck 


in 
Nürnberg und München 
am Gasdwerf, Rarlitraße Mr. 39, 
Abernimmt in Bayern, nad; allen Richtungen Bin, ganze Eindeckungen von Di 
Gern aus feuerfiherer Steinpappe zu folgenden Preifen: 


Däder von 5000, 10,000, 15,000 Quabrat:uß, 
ben Quabrats Fuß zu 4°/, 4/, 4 Kreuger. 


Zu diefen Preifen werben die zur Pappedecung erforberlihen Materialien 
franco geliefert, und bie Eindeckung dur bie eigenen, tüchtigen Deder der as 
brit folid und raſch unter Garantie bergeftellt. Die Arbeitslößne und Reiſe⸗ 
often find in dieſen Aftorbpreifen inbegriffen. 

Dad erfter Qualität, per Quadrat⸗Fuß 21/4 Kreuzer, bei Par⸗ 
pappen, thien befonderen Rabatt. Präparirter Theer, Asphalt 
und Drahtſtifte —* 


Lager von allen Deckmaterialien zu Fabrikpreiſen bei Herru 
Anton — in Würzburg. 


Fabrik-Fager ler Arten Wangen, 


die —— auf Mau linder:, Decimal-, Gentimals, 

fibren, & uf Bau, Cut Golb., © Schnell: u. Ketten: 
Waagen, ift ftets auf das Reichhaltigfte affortirt. 

Ebenſo find Gewichte in allen Sorten verräthig. 

Prompte und billige Bedienung wırd zugefichert, fowie Garantie geleiftel. 
David Disque & Sohn. 

Dominifanergaffe Nr. 13 in Frankfurt aM, 


Ein vier Ro 
zu vertaufen Im % Of. Dr 26 F 


Ein tüchtiger euerfchm ied, 
welcher nad 543 aus dem Feuer 
zu arbeiten verfteht, ſowie zwei ge: 
wandte Yufchläger finden 

hohen Lohn jofort nn — äf- 
tigung in der Maſchinenfabrik von 


Beck & Joachim 
in Schweinfurt, 


Arbeiter-Gefud). 


Sleißi e Arbeiter, weldhe auf 
ber Ro —* bewandert find, können 
ggoen wöchentlihen Verdienſt von 

11 fl. in der Section Rotten- 
borf den ganzen Winter hindurch Be- 
ihäftigung finden bei dem Bauunter- 


nehmer 
Joh. Bapt. Porzelt. 


Drei bis vierhundert laufende * 
Gartenzann werben zu ou 
gefucht im 2. Diftr. Nr. 


Ge fu * 
wird ebenbafelbft ein Haus knecht, 
welcher womöglich noch in Dienften 
fteht und gut —— iſt; bemerkt 
wird, d ie beſten Zeugniſſe 
oder Emp —— berückſichtigt wer⸗ 
ben. Monatslohn fl. 20 — ohne Koſt. 





SolarölLampen, neuefter verbefferter Gonftruftien, Solaröl, prima 


(28 fr, bayer. Maas, geruchlos und fparfamft brennend), 


bayer, Maas), empfiehlt 


und secunda (24 fr. 


Wilibald Eydam, 


‚ der gehe in bie 
die da waren. 


Chemiker und Techniler. 


Verkaufslofal der Niederlage: Fleiſchbankgaſſe. 





Mebrere, 


Frankfurt a. M. 


Wer gut und billig lugiren, eſſen und trinfen will 


| 


NB. Mufterfarten gebe gratis 
Lampen jeder Art werden unter Garantie raf und billig abgeändert. 


Stadt Ulm auf der Schäfergaffe. 


| 





Eine freundlihe Wohnung von 
4 Zimmern ift bis 1. November zu 
vergeben. 4. D. 316. 


Ein Sausknecht mit guten Zeug⸗ 
niſſen wird geſucht. Näh. in der Erp. 
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Päte pectorale_balsamique erystallisee. 


Diefe gegen Huften, Heiferfeit, Bruftbefchwerben sc. fi vorzüglich empfeh⸗ 
enben Bruſtzeltchen find die Schachtel zu 16 und 24 fr. nebit Bericht in 
alleinigen Depöt für Würzburg und Umgegend zu haben im ber Apotheke 


zum Engel. 
Aug. Lamprecht, 


Hofapotbeler in Bamberg. 


Tanzunterricht. 


Unterzeichneter beehrt nn: die ergebenfte Anzeige zu machen, 
daß fein Tanzunterricht nicht, wie rg angezeigt, am eriten, jondern am 
Montag den 5. Dftober im Saale Bamberger Hofes angefangen wird. 
Anmeldungen hiezu werben täglid im Bamberger Hofe, Zimmer Nr. 9, 
Nachmittags von 3—5 Uhr entgegengenommen. 


Ludwig Pahl, Zanzlehrer. 


> 3 ⸗ 
„Schulbücher“. 
Bei Beginn des neuen Schuljahres empfiehlt ihr voll⸗ 
ftändig aſſortittes Lager von Lehrbüchern & Atlan⸗ 


ten beſtens 
A. Stuber’s Buchhandlung. 
Sterngafle Rr. 169. 


Das Neueſte 


in Herbft-Ueberziehern, ferner Düple⸗, Diagonal-, Belour- 
und Tuh-Röde, fowie Hofen, Weften, Yoppen und Schlaf- 
röde nebft Binden und Cravatten, find in fehr reicher Aus— 
wahl vorräthig zu den u Der Auch Tiegen die 
neueften Winterftoffe bereit im SKleiver-Magazin von 


Peter Graf, 
ver Stahel'ſchen Buchhandlung gegenüber. 


Winterkuren 
in Dr. Steinbadhers Naturheilanftalt zu München 


durch geeignete Einrichtungen und fpeziele Combination der bewährteſten 
Raturheilmittel, namentlich bei Gicht, Nheumatismus, Hämorrhoidal: und 
chroniſchen Unterleibsleiden, — des Nervenſyſtems in Folge 
—— Erkrankung (Pollutionen, Rückenmarksreizung) von beſonderem Er— 
olge. Die Kurpreiſe find während der Dauer der Winterſaiſon bedeutend 
ermäßigt. Ausführliches geben die bei Schloffer in Augsburg erſchiene— 
nen Schriften Dr. Steinbacher’s. 


Aus der Verlaffenihaftsmaffe des verftorbenen pen. Oberamtsrichter 
Fuchs von hier wird am 


Donnerstag, den 8. Oftober ds. Is. Morgens 9 Uhr 


1) die vorhandene Bibliothek, bejtehend in juridiſchen, geichäftlichen 2c+ 
Merken, jodann 

2) eine reihe Condylien- und — —— je nachdem ſich 
Liebhaber zeigen, entweder im zn oder einzeln oder in Abthei— 
Lungen ——— Verlaufe gebracht werden, wozu die Kaufs— 
liebhaber mit dem Bemerken andürch eingeladen ſind, daß über bie 
im er-Sammlung auf Verlangen ein Katalog mitgetheilt werden 
önne, 

Mergentheim, am 28. Sept. 1863. 


Königliches Gericht8:Motariat. 














Mehrere 1 und 2 Fuder haltenbe 
neue ovale 3 er jind billig zu ver⸗ 
kaufen. — Äuch werben verſchiedene 
ovale und runde Fäſſer zum Verkauf 
nachgewieſen. Näh. in der Exped. 


QLCREIr09089299H7590908 


In der Nähe der Studien: 
Anftalt kann ein Zatein:g 
f&büler bei einer rubigen 
Familie Aufnahme Pen Näh. H 
im 4. D. N. 241 üb. 3 Stiegen. 

9299090986 


Von ber Schulgaffe nad dem San- 
derthor bis zur Hälfte des Glacis 
5 ein aus Goldfaden gehädeltes 

Idtäſchchen nebft einem daran⸗ 
ängenden goldenen Haden verloren, 
n bittet den Finder, daſſelbe gegen 
ute Belohnung im Haufe des Herrn 

aumeifter Stapf, bei Hm. F. A. 

Obert gefälligft abzugeben. 


Polier-Geſuch. 
Ein tüchtiger Polier für Erd-, 
= umd er-Arbeiten wird ge⸗ 
ucht. Derjelbe muß mit dem Nivellir- 
Inſtrumente arbeiten können, Uebung 
im Abfteden befigen und längere Zeit 
am Eifenbahnbau für einen Unter: 
nehmer gearbeitet haben. 
Gehalt per Monat 60—90 fi. 
Bayreuth. 


Gebr Schedlbauer & 
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Es wird ein gebildetes Frauen= 
immer jogleih als Ladnerin ge= 
ud. Näh. in der Erp. 


ur 


⸗ 
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Kinder Erziehungs: und Unterricht3:Anftalt. 


Mit Beginn des Schuljahres am 5. Dftober wird mein Inſtitut für noh nicht fchntpflichtine Rinder 
beiderlei Gefchlechts von 4—6 Yabren eine Ausdehnung in der Meife erfahren, daß mit demfelben — nad) 
bereits erlangater Genehmigung — ein weiterer Eurfus für fchulpflichtige Knaben im Alter 
von 8-8 Jahren errichtet wirt. 

Um den Anforderungen an Erziehung und Bildung in jeder Beziehung zu entiprehen, wird mir ein ge— 
prüfter Lehrer zur Seite ftehen. 

Das Honorar für nichtſchulpflichtige Kinder beträgt monatlich 2 fl.; für fchulpflichtige Zöglinge 2/, ft. 

Penſionäre im Alter von 4—B Jahren können zu jeder Zeit aufgenommen werben, 

Das Honorar der Peniionäre, ſawie das Nähere betreifs der ganzen Anftalt befagen die Satungen, die bei 
bem Unterzeicdneten zu jeder Zeit in Empfang genommen werden können. 


Mürzburg, den 28. Eeptember 1868. ‚ 
Roh. Fifcher, Voritand der Anftalt. 
3. Diftr. Nr. 49. 


Fertige Betten, we 


Setttedern, Flaum und Schwanendaunen 


empfiehlt zu billigſten Vreifen and können diefelben von den Käufern in meinem Lokale 


felbit in die Betten eingefüllt werden. 
F. Schirber, Eichhorngaſſe. 


NB. Auf Verlangen bin ich bereit, meine — (welche ſehr 
leicht zu transportiren find) zum Putzen älterer Betten auszwleiben. 


Prilanstall Für Flerhtpulirair 


Mein-Bouguet. 


Der Unterzeichnete bat zum herannahenden Herbite in Eommiſſion 
von einem tüchtigen Chemiter ein „untrügliches dauerhaftes Wein-Bouquet“, 
welches dem neuen Weine zugeſetzt werden muß, um einen glänzenden Er: 
[ol zu erzielen. Zu 1 Obm fl. 1. 45 fr, zu 2 Ohm fl. 2. 42 fr, zu 3 

hm fl. 5. 30 kr, zu 1 Ruder & 6 Obm fl. 5. 15 fr. wird dasielbe ge- 
liefert gegen Rranco-Einjendung des Betrages unter Addreſſe: 


K. Hohle in Kaiferslautern, Rheinpfalz. 


Seichäfts:- Empfehlung. 


Nachdem mir vom mohllöblihen Etadtmagiftrat dabier die Conceſſion 
zum Schnittwaarenbandei ertheilt wurde, erlaube ich mir einem ver: 
ehrlichen biefigen und auswärtigen Publikum die ergebenite Anzeige zu ma= 
hen, daß id; mein Gejchäft eröffnet habe, und mein auf das heichhaltigite 
aflortirtes Lager in Seiden:, Wollen: und Baummwollenwaaren x. ꝛc. auf 
das Beſte zu empfehlen mit dem Bemerfen, daß id) fiets alle in mein Ge- 
Ichäft. einichlagende Artikel in befter Qualität und zu möglichft billigen Prei— 
fen zu liefern bemüht fein werde, und jehe daher einem zahlreichen gütigen 
Zuſpruch entgegen. 

Mainbernheim, im September 1863. 

Leopold Schönfärber. 


" 
Schulbücher Es wirb ein folides, reinlides 
hi —— — ——— Er 
1 i | | { i im Nä ert it. Ermü 
—— reg Berger eingeführte —— won daſſelbe proteftant. 


oder- emrfohlene Schulbücher fowie Atlanten find vorräthig Gonfeifion wäre. Näh. im 3. Til. . 





Ein Mädchen findet Logis, 


Untere Wöllergafje 225% 5. 


eber, 


1 
8 


Vermeidung der Nichtberüchichtig— 


Gerlach. 
g8 


Ein ſchönes neues Bett iſt billi 


zu verkaufen. Büttnersgaſſe 


gründen bei 


dahier anzumelden und zu ber 
Nr. 348, 


Allenfalljige Anſprüche an ven Nachlaß der Urfula Barbara 9 
Freitag ven 23. Oktober I. Is. Vormittags 9 Uhr 
Konigliches Landge icht. 


Wittwe von Winterhauſen betr. 
Wittwe des Andreas Weber von Winterhauſen find 
Ochienfurt, den 24. September 1863. 


Berlafienichait der Urjula Barbara Weber 
ung bei Auseinanderjegung der Majle. 








in der Nr. 46, Domerpfaffengafle, 1. Etage. 
J. Staudinger’schen Buchhandlung =53.-Betten find m vertanfen im 
(Kürichnerbof). ehemal. Arbeitsbaufe über 1 Dtiene reutt. 


Drud son Bonitassliauer in Würzburg. 


— — — — — 


Bahızüge, Bon Bamberg N. Frankfurt \ 
Schnelhg4 Abenbs 
1,2. dr 6l 


Würzburger Stadt- 





48 Abenbo 











und Fandbote. 






Bahnzugt Vongrantfurt Nach Vamberg 
Schnellza. 1045 Borm. [10 Borm. 










1.2, 3.681. 
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Dr „Stadt und Landbote“ etſcheint täglich, außer Eonntage, Nachmitzagg 4 Uhr; bas „Ertrarigelleifen* wochentlich dreimal. 


Breis bekam. Arerate bie Befpaltinc Zeil⸗ 
Mr. 237. 


Baperifcher Landtag. 

Aus den legten Einläufen der Hammer der Abge- 
— führen wir zum Abſchluß noch an, daß die 
ſenbahn-Eingaben bis zum letzten Tage fortgehen und 
ebenſo die Vorſtellungen wegen Gehaltsaufbeſſerungen. 
Auch die iſraeliſchen Lehrer des Rabbinats Würzburg 
find in ſpäter Stunde mit einer Schrift eingekommen, 
um bezüglich des Nechtes der Anſäſſigmachung mit ans 
deren Lehrern gleichgeftellt zu werden. Die Bittjteller 
haben es leider unterlaffen, ihr Geſuch durch einen Ab— 
geordneten ſich aneignen zu laſſen. Es geht aljo einfach 
zu ben Alten, d. h. in den Papierkorb, Wenn man be: 
rückſichtigt, daß oft viele Anftrengung daran gewendet 
wird, eine joldhe Eingabe zu Stande zu bringen, jo ift 
ſchwer begreiflih,, zu was die viele Mühe aufgewendet 
wird, wenn man jhliehlich nicht mehr erreichen will, als 
im Einlaufregifter der Kammer zu erideinen, und ben 
Makulaturvorrath zu vermehren. Anzunehmen, daß die 
ſämmtlichen Lehrer eines Nabbinatsbezirfs micht wiſſen, 
daß Nichtmitglieder des Landtags feine Anträge ftellen 
können, wenn es ſich nicht etwa um eine Beichwerde 
wegen Verlegung —— Rechte handelt, 
ſcheint doch faſt eine Beleidigung zu ſein. — Man er— 
innert ſich, wie in Blättern vor Beginn des Landtags 
die Näumlichfeiten des Ständehaujes herausgeftrichen 
wurden. Da es für Viele nicht gleichgiltig ift, wie die 
Näume in Wirklichkeit beihaffen jind, in welden das 
Volk durch jeine Vertreter an der Gejepgebung des Lan— 
des mitwirkt, mögen bier einige Stellen des Berichtes 
angeführt werden, weldhen der Landtags-Archivar, fal. 
Regierungs-Rath Stumpf, in diejer Beziehung erjtattet 
bat. Diejer umſichtige Sachkenner jagt in feinem Be— 
richte unter anderem: „Ardhiv. Die Aufftellung der 
Akten eines Ausſchuſſes an verihiedenen Plaben wegen 
Unzulänglichkeit des Raumes erſchwert den Dienft und 
macht nadı und nad) die Beibehaltung der Ordnung uns 
möglih. Die Lokalität ift nicht beifer geworben, fie ift 
troß aller Ventilation ——— niedere Lage feucht, der 
Salpeter wähst an den Wänden, der alte Uebelſtand 
iſt mem. Bibliothek. Ein Theil der Bibliothek 
im Bureau des Archivars jteht in einem Zimmer, an 
deſſen Wänden der Salpeter die Farbe abgefreflen hat, 
ein anderer in einem daranftoßenden halbdunkeln Lokal, 
in dem die Fußbodenbretter verfault find, ein dritter 
Theil ift auf dem Boden des gräflich Joneriſchen Haufes, 
ein anderer auf dem höchſten Boden des alle Gebäude 
der Umgegend überragenden Ständehaufes. Daß bier: 
durch der Dienit äußerft beihwerlih und daß natürlich 
bei den gänzlid ungeeigneten Lokalitäten diejer ſchöne 
Schatz dem Verderben eig ee it, habe ich in allen 
meinen Berichten geklagt, die Sache iſt ſich gleich geblie- 
ben, Das Ständehaus. In allen meinen jet dem 


Montag, den 5. Oftober 1863. 


str, Rsipaltige 5 Ar, groher⸗ werten nad; dem Raume herenet. 


Placidus, 


Jene 1843 erjtatteten Berichten habe ich mich über die 
Srbärmlichkeit und Unzulänglichkeit diejes Gebäudes, das 
in allen feinen —— nicht im Geringſten ſeinem Zwecke 
entſpricht, ausgeſprochen, allein ohne Erfolg. Fuͤr die 
elenden Räumlichkeiten meines Bureaus, in dem ich ſeit 
zwei Dezennien den Einflüſſen der Feuchtigkeit und 
— ausgeſetzt bin, indem die Fußböden nie trocken 
werben ꝛc. 


Zoagesunenuigfeitew 

Vom kgl. Staatsminijterium der Yuftiz wurde als 
Vertreter der Staatdanwaltihait am f. Kandgerichte Hil- 
ders der geprüfte Nechtspraftifant und dermalige Nota— 
riatsgehilfe Nitolaus Mes zu Königshofen aufgeitellt. 

Einem Kriegsm.-Reſer. zufolge haben die Abtheilungs= 
Kommandanten der Armee Verzeihnifje einzureichen, in 
denen fümmtliche Unteroffiziere vom Vizekorporal aufs 
wärts nach der Diehftzeit zu Haffifiziren find. Auf Grund 
diejer Vorlagen werden jodann die Löhnungsbezüge mit 
entiprechender Erhöhung ausgeſchieden und definitiv feit- 
geſeßt werben. 

In Albisheim, Logs. Kivhheimbolanden und in 
Eijenberg, Logs. Göllheim, beide in der Pfalz, dann in 
Dttenjoos, Logs. Lauf, in Mittelfranken traten mit 1. 
Oftober neue Bofterpeditionen in's Leben. 

Herr Minifterialratb Koch joll zum Präfidenten der 
Regierung von Oberfranten ernannt worden fein. 

Deffentliche Sitzung des Stadtmagifirats 
Wü burg. Das Geſuch des k. Rechnungskommiſſärs 
zn. apt. Kaufmann dahier um Anſäſſigmachung und 

terehelihungserlaubniß mit Charlotte Müller von Ans- 
bad wurde bewilligt ; desgl. das Gefud des Edmund 
Schorr von Helmftadt um Inſaſſenannahme auf Lohner— 
werb, desgl. das bes Egid Seyfried von hier um An- 
nahme ala Fiſcher und Verehelihungserlaubniß mit Ka— 
tharina Ef von ee desgl. die Gefuche des 

eorg Wagenftell und des Ludwig Hammel um Ber: 
leihung einer Bierwirtbichaftstonzeifion, bei Erfterem no 
mit Verabreihung von falten und warmen Speijen neb 
Anjälligmahung und Verehelihungserlaubnip mit Ger- 
traud Henninger von Ickelsheim; desgl. das des Schweine- 
meßgers Kollmann dahier um Verehelichungserlaubniß 
mit Anna Hofberr von Xorberg.' 

Dienstag den 6. Offober fruhld Uhr findet der/ge: 
wöhnliche Monatsgottesdienſt des Baramentenvereines 
im hohen Dom ftatt. 

* Dr. Alwens, k. — der Chemie an ber E. Kreis: 
ewerbicdule in Kaijerslautern hat einen Ruf als Pro- 
eſſor ber techniſchen Chemie an die neu errichtete Han— 

bels- Akademie in Gra erhalten und angenommen. — 
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Die „Augsburger Abendzeitung.” welcher dieſe Nach- 
richt gleihfalls auf privatem Wege zulam, jet hinzu: 
Bei der eg öffentlihen Stellung, welche den 
Lehrern der bayer. Gewerbichulen durch ——— chlüſſe 
zugewieſen wurden, kann man es tüchtigen Lehrkräften 
wahrlich nicht verargen, wenn fie ſuchen, ſobald 
als möglich aus einer ſolchen herauszukommen und wenn 
junge Talente nicht mehr beſonders zum Lehrfache an 
unſeren Gewerbſchulen ſich hingezogen fühlen werden. 

*Zur Berichtigung der en übertriebenen 
Angaben über die Sterblichkeit in Heidingsfeld möge 
—— Ausweis des Sterbematrikels dienen: ze 
17, Auguft 28, Sept. 30, im Ganzen 75. (Die Seelen: 

abl beträgt über 3000). Es ftarben u. X. am Schar: 
ch und Nadhfranfheiten in genannten 3 Monaten 
29, Brechruhr 14, Ehwäde 4, Gonvulfionen 6, Hals— 
bräune 3, Lungenſchwindſucht 1, Unterleibsentzündun 
2Au. ſ. f. 1861 zählte 92 Geftorbene, 1862 deren 97, 

Münden, 2. Oktober. Geftern fand im Odeon 
noch ein Zweites Virtuojenkonzert ftatt. Leider war das— 
felbe nicht jo bejucht, wie es wünſchenswerth gewejen 
wäre, und wie man nad) dem Andrange zum eriten hätte 
erwarten können. Im Saal blieb wohl nahezu der dritte 
Theil der Tai unbejegt und auch die Öallerie war 
nur mäßig beiucht. Iſt es richtig, daß, wie man jagt, 
die erfien drei Konzerte ein Defizit von beiläufig 20001. 
gelaſſen haben, jo ift nicht anzunehmen, dat daſſelbe 
durd das vierte Konzert feine Dedung gefunden hat. Es 
wären dieß y ri Aufpizien für das Zuftandebringen 
eines dritten Münchener jiffeftes. 

Brüfjel, 1.0. Man ichreibt aus Biarik, der Kai— 
fer Napoleon habe vor —— Tagen einen ſo heftigen 
Anfall von Nierenkolit gehabt, daß er eine Stunde lang 
befinnumgslos war. Man kann jih die Bejtürzung ber 
Kaijerin und des Hofes denken. Jehtt ift derſelbe wieder 


wohl auf. 
DeutfblandD. 

Defterreih. Wien, 3. DOM. Die Generalcor: 
reipondenz jagt bezüglich der gegen Dänemark beichlofie- 
‚ nen Bundeserecution: Ale Ausjtreuungen, Einſchüchter— 
ungsverjuche und Drohungen, woher ſie immer kommen 
mögen, werden nicht verhindern, daß nad Maaßgabe und 
innerhalb der Grängen des Bunbdesrechtes die über ein 
Bundesglied rechtsträftig — 5* Maßregel zur Aus: 
führung ur: An diejem vollen Ernit * Sachlage 
ir zweifeln, it fein Grund vorhanden; aber den deut: 
hen Bund kann dafür, daß dem Nechte fein Lauf ge: 
laffen wird, ebenjo wenig eine Verantwortlichkeit treifen, 
als für die etwaigen folgen des äußerſten Schrittes, den 
zu thun er genöthigt üft. 

Preußen. Berlin, 2. Oft. Die Wahltermine 
find jebt definitiv feitgejekt, und zwar den 20, ds. für 
die Urwablen, der 28. d. für die Wahl der Ubgevrdneten. 

Berlin, 5. DE. Herr v. Bismard gibt ſich alle 
möglihe Mühe, die Redakteure der Frankfurter Yatern, 
Stolze und Schalck, welche durch preußiſche Gerichte zu 
mehrmonatliher Gefängnifftrafe wegen Majeftätsbelei: 
digung verurtheilt find, ausgeliefert zu erhalten. Er hat 
ſich dieſerhalb an Die deutichen Negierungen gewendet, 
damit auf Grund des Artikels 4 des Bundesbeſchluſſes 
vom 26. Januar 1854 auf jene Herren gefabndet werde. 


Meuecftre, 

Mewporf, 21. Sept. (Abends.) Man hat 
nähere Angaben über die Niederlage des Generals Roſen- 
franz erhalten. Am 19. Morgens batten die Gonföde- 
rirten ji 5 Kanonen bemädtigt. Der Hampf dauerte 
mit —— fort. Um 2 Uhr Nachmittags durchbrachen 
die Confoderirten das Centrum der Unionsarmee, welde 
in Unordnung flob, von den Gonföderirten verfolgt, wel: 
de ſpäter zuridgedrängt wurden. Die Gonfüderirten 
ichlugen aud die Tiviion Davis und nahmen ihr ſechs 
Kanonen, aber es gelang Davis, fie wieder zu nehmen. 
Die unioniftiihe Tivifion Henmold® bat viel gelitten, 
aber fie hat ihre Poſition behauptet. Die Schlacht währte 








bis dur Rad. Die beiden Armeen behaupteten Abends 
diefelbe Stellung, welche fie . eingenommen bat= 
ten. Die Unioniften haben 6 Kanonen genommen und 
20 verloren. PR 

Berlin, 3. Oft. Die biefige ruffiihe Gejandt- 
ſchaft ig zur Kenntniß der rujliihen Unterthanen 
polniiher Abftammung aus den Weftprovinzen, welche 
fih im Auslande' befinden, daß fie bei Ablauf ihrer lau= 
fenden Päſſe oder, wenn biefelben bereit3 abgelaufen, 
ungeläumt —— haben. Den Dawiderhandeln⸗ 
den wird — equeſter angedroht. 

Danzig, 3. Okt. Die Danziger Itg. hat nach— 
Bea Nachricht aus Warihau vom 1.: Ein Tagesbe- 
chl des revolutionären Stabthauptmannes fagt, das 
Attentat auf den Grafen v. Berg ſei auf Berefl der 
Nationalregierung ausgeführt worden, um jenen zu jwingen, 
die Ausrottungspolitif offen Ey declariren, die er ſonſt 
nur fucceffive und unvermerft zur Ausführung gebracht 
haben mwürbe. j 

Trieft, 3, Okt. Der Erjhergo Marimilian hat 
der merifaniichen Deputation bei deren heutigen Empfang 
erklärt, daß er, im Eiverftändniß mit dem Sailer der 
Franzoſen, die Annahme des Thrones von einem vie 
Wünſche der Hauptitabt beftätigenden Ergebnis einer 
Abftimmung des gejammten merifaniidhen Landes ab— 
Dänig maden mühe, Für den Fall, fuhr Se. kai. Ho— 
eit fort, daß die Vorſehung mich zu der zivilifatoriihen 
Miſſion, die mit der Annahme der Krone Meriko's ver— 
bunden wäre, beruft, muß ich jchon jegt meinen feſten 
Entichluß erflären, durch eine fonftitutionelle Regierung 
dem Lande die Bahnen eines auf, Ordnung und Gefit- 
tung beruhenden Fortihrittes zu er en und, jobald 
das Reich vollftändig papifgiet jein wird, meinen Funda— 
mentalpaft mit der Nation durch einen Eid zu befiegeln. 
Schlieflih bat der eher die Deputation, feine frei⸗ 
mũthig dargelegten Entihlüfle ihren Mitbürgern zu über: 
bringen und darauf hinzumirfen, dab es der Nation mög: 
lich werde, fi darüber auszuſprechen, welde Negierung 
fie eingeſetzt wiſſen wolle, 


Mittelpreife der Schraune zu Würzburg 
vom 3. Oktober 1863. 

Maizen 18 jl. 34 fr, Korn 11 fl. 54 Fr, Gerfte 
11 fl. 4 Er, Haber 6 fl. 43 fr, Erbien 11 fl. 40 kr., 
Linſen 10. Sur, Biden — fl. — fr. Demnach gegen 
legte Schranne Waizen um 12 fr, Korn 5 Er. gefallen, 
Serfte 4 Er. Haber 31 Er. geitiegen. Summe aller ver: 
N Früchte 2284 chahel Umſatzſamme 29,454 fl. 
40 fr, 








Müncener Hopfenmarft vom 2. Tftober. Mittel - 
preiie: Juländiſch Gut. Uber: und nieverbayer. 
Gewächs 1863: Mittelgattungen Landhopfen 103 fl. 
14 fr. Bevorzugte Sorten: Holledauer Landhopfen 113 fl. 
— fr. Wolnzacher und Auer Marktgut mit Ortsjiegel 
118 fl. — fr. Mittelfränt. Gewähs 1863: Mittel: 
qualitäten — fl. — fr. Vorzügl. Qualität aus Spalter 
Umgegend nebſt Kinbinger und Heideder Hopfen — fl 
— fr. Spalter Landgut nebit Reingarten:, Mosbadıer : 
und Stimer-Gut — fl. — fe. — Ausländiſch 
Gut 1863. Baden, Schweringer Gut 124 fl. — fr. 
— Böhmen, Yeitmeriger — fl. — fr. — Sanzer Stadt:, 
dann Herrſchafts- und Kreisgut — fl. — fr. — Alte 
Hopfen — il. — fr. — Zufuhr 44,427 Rid. Verkauf 
14,427 fd. 

Börfsuibericht. Frankfurt, dem 4. ftober. 
Ungiünftigere auswärtige Notirungen und Nachrichten, 
verbunden mit ftarfen Berfanfs Aufträgen, riefen neuer: 
dings eine flanere Tendenz; hervor, in Folge deſſen bei: 
nahe Sämmtliche gangbaren Effekten zu niedrigeren Courſen 
verhandelt wurden. Der Umſatz war von großem Be: 
lang. — Nachm. 2 Uhr. Oeſter. Banlact.—. Frankfurt: 
Hanau —. National 71Y/.. 1860er Looſe 87',.. Ere: 
ditactien 1941/, Geld. 

Verantwortlicher Nedakteur: Fr. Brand. 
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Borläufige Anzeige. 


Eine umfaffende und durchgreifende Beleuchtung der colofjalen Lügen und infamen Verläumbungen, welche 


in Nr. 40 der Stechäpfel ber ſchoön einmal als faliher Denunziant und Falſchſchwörer vor dem Ri 


ter figurirende 


Stephan Gätichenberger Keen mic geichleudert hat, wird diejer Tage in einer bejondern Ahhanblung ericheinen. 


Einftweilen bitte ih das 


Bätichenberger’ihen zufammenhänge, bis nad dem Leſen meiner Vertheidi— 


Heife durch Die Schweiz 


im Schweijerbänuschen auf dem KRrahnenplage. 

Wiederaufitellung der zweiten Abtheilung. Diejelbe enthält: 
Bern, Interlaken, den Staubbad im Lauterbrunnenthal, die 42,872 8. h. 
Jungfrau, das Grindelmwaldthal mit jeinen Gletihern, die Ausfiht vom 
8261 F. b. Faulhorn, den Brienzer Eee bei Sonnenuntergang, Mehringen, 
Kagaz, Chur u. Freiburg, mit feinen weltberühmten Drabhtbrüden, umd ift 


bis incl. Sonntag täglid) von Morgens 8 
BER SHerabgeiektes Entree a 


ae ab bis rw; geöffnet. 


erion 6kr. Rd. 


* 


Fr. Kind's Wiw. & C. Näthke a. d. Schweiz. 





»Platz’scher Garten. 


Dienstag ben 6. Dftober 
zweite und letzte große 


Aerostatische Vorstellung und 
Luftschauspiel 


des Artiiten Hrn, F. Wennervald vom Eroftallpallaft 
in Xondon, wobei ein engliiher Jodey zu Pferde (über 
Xebensgröge) einen Ritt in der Luft machen wird. 
Das nähere Programm bejagen die Anjchlagzettel. 
Cafjaöftnung 3 Uhr. 
Entree A Perſon 6 Er. 


Anfang der Vorftellung 4 Uhr. 
Kinder 3 kr. 


Meinen geebrten Kunden zur Nachricht, daß ich von meinen perjönli= 
hen Einkaufen von Waris zurüdgefommen bin und die 


neueften Stoffe und Modelle 


zur gefälligen Anficht bereit liegen. 


A. Scherpf, 


Duminifanerplab. 





Wegen Abreiie nach Berlin bleibt meine photogranhiiche Anſtalt von 


heute ab 2—3 Wochen geichlofien. 





Den 27. vor. Mis. wurde auf der 
Treppe des Gajthaufrs zum Schwanen 
ein 20 fl.:ZStück gefunden. Der 
Eigenthuͤmer desfelben kann es in 
Empfang nehmen bei Mich. Jonas, 
Maurermeiſter zu Enleben, gegen 
Vergütung der Einrüdungsgebühr. 


Am Freitag wurde von einem 
Dienſtmadchen ein WBortemonnaie 
mit 48 fr. verloren. Man bittet um 
Nüdgabe in der Exp. 


. Verloren! 

Ein Dienſtmädchen verlor jeinen 
Geldbeutet von der Fleiſchbant bis 
zum Schweinemartt, Dem ehrlichen 
Wiederbringer eine Belohnung. Näh. 
in der Erp. 

Ein Schlüſſel wurde verloren. 


Dem redlichen Finder eine Belohnung. 
Näh. i. d. Erp. — 





F.E. Hesselibach. 


Ein goldener Gliederarmreif 


wurde geftern nadı dem Theater ver- 
loren, und bittet man den Finder, 
folhen gegen Belohnung abzugeben 
im 4. D. N. 47, Sanderftrafe. 


Gelangs-Spiree 


Bolksfänner:Gefellfchaft gen. 
„Die Wanderer.” 
DEE Heute den 5. Okt. bei 
Georg Sauch, 


lite Poſt.) 
Anfang halb S Uhr, 


Heuland’fche Wirthichaft. 
Fleifchbanfaniie. 
Heute Montaa Abends 


Dberländer — 
Saſen- und Sauerbraten. 


ublitum, die perfider Weiſe verbreitete Meinung, als ob meine Sache mit ber Warmuth- 
gung zurüdweiien zu wollen. Ich bin 
fein Advolat eines Advokaten, fondern nur der Zuchtmeifter eines böjen Bu 


en. 


G. Lommel. 
HARMONIE. 


Zur Doppelfeier bes allerhödhften 
Namenstages Seiner Majeftät 
des Königs und des allerhöchſten 
Geburtstages yore Majeität 
der Röniain findet Montag, 
den 12. Dftober ein 

Fest - Diner 
ftatt. — Anfang 1 Uhr. 

Die Lifte zur Einzeihnung liegt im 
Leſelokale auf. 

Der Borftand. 


SENGER-VEREIN. 


Bon Morgen Dienftag den 5. O 
tober an beginnen die regelmäßigen 
Proben und wird hiezu um volle 
äh es und pünktliches Erichernen 
erſucht. 

Anfang präcis S Uhr. 
Der Ausſchuß. 


Gabler'ſche Wirtbichaft. 
Semmelsftrafe.) 
Morgen Dienftag 
aut und Mnöchel. 


Warnung! 
Unterzeichneter warnt hiemit Jeder⸗ 
mann, feinem Sohne Joſeph Kath⸗ 
rein eiwas zu leihen oder zu borgen, 
indem ich feine Zahlung für ihn leiſte. 
Margetshöchheim, d. 5. Dft. 1863, 
Peter Kathrein 


— — — — ——— 


G....n&hb... ⸗—— Zu Ze Zu zu 7 
erhalten fl. 20. 


= Ein Mädchen vom Lande, das 
alle Arbeit kann, fucht einen Platz 
und kann ſogleich eintreten, 

Näh. in der Ery. 

Ein ſolides Mädchen, welches 
Hausmannskoft kochen kann, wird jos 
gleih geſucht. Näh. in der Erp. 


Zwei ordentliche Mädchen ſuchen 
M onatsdienfte. Näb. 3. Diſtr. 
Nr. 227, Augirftinergafie. 





— — 


Geſtorbene: 

Eva Haid, Bürgerſpitalpfründnerin, 
83 J. a. — Marg. Fuchs, Mauerers⸗ 
find, 1%/, %. a. — Michael Veth, 
Schreinermetiterslind, 5 M. a. — 
Philipp Hagemann, Büttnermeifters- 
find, 2% M. a. — Kunigunda 
gieufer, Stabsarztwittwe, SO J. a. 

atharina Wolff, Brivatiersgattin, 56 
J. a. — Marie Mottley, Privatiers— 
wittwe,92%.a.— Al. Muller, Büttners 
meifter, 64°%/, 5. a, 
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Todes-Anzeige. 
Aler umferen wertben Verwandten und freunden bringen wir bie Trauerkunde, daß am 3, 
d. Mts. Nachts 12 Uhr unfere innigft geliebte Mutter, Großmutter und Schwiegermutter, Frau 


Kunigunda Pfeufler, 


u Stabsarzts:Wittwe, 
nad Furzem Kranzenlager in einem Alter von 80 ‘jahren geftorben iſt, und bitten um ſtilles Beileid 
Rürzburg, Münden, den 4. Uftober 1863. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Das Leihenbegängniß findet Dienstag Nachmittags 4 Uhr vom \ ihenhaufe aus, der Trauer: 
gottesbienft Freitag früh um 10 Uhr in der Pfarrkirche zu St. Peter ftatt. 











Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute früh 4/s1 Uhr unfern theuern Gatten, Vater, 
Bruder, Schwager und Ontel, Herrn 


Adam Vogel, 
ö fönigl. Landrichter, ’ 
in ein befferes Jenſeits abzurufen. Geehrten Verwandten und freunden bringen mir viele Trauer 
funde mit der Bitte um ftilles Beileid. ⸗ 
Gerolzhofen, Karlſtadt und Würzburg, den 4. Oktober 1863. 
Die tieftrauernden Hinter 


bliebenen. 


— — — 



























Eodes-Anzeige. 
Gott dem Almäctigen bat es gefallen, unjere innigft geliebte Gattin, Schweſter, Schwägerin 


und Tante, Frau 
Katharina Wollt, 


Privatiers:Gattin, 
am 4. d. Mts. früh 6 Uhr im 56ſten Lebensjahre nad langem, ſchweren Herzleiden, geftärft durd) 
die Tröftungen der heil. Neligion in ein‘beileres Jenſeits abzurufen. * 

Im tiefften Schmerzgefuͤhle überbringen wir allen lieben Verwandten und Freunden dieje Trauer: 
funde und bitten um freundlide Theilnahme. j ; 

Die feierliche Beerdigung findet Dienstag den 6. d. M. Nachmittag 4 Uhr vom Leichenhauſe aus, 
und der Trauergottesbienit Mittwoch den 7. ds. um halb 10, 10 und balb 11 Uber in der Pfarrkirche 
zu Stifthbaug ftatt, wozu wir ergebenit einladen. 

Nürzburg, den 5. Oftober 18653. 

die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


* 4 Stadt-Chenter. 
n 0 d- ] d es Montag, den 5. Oft. 9. V. 1. J. 
Der Trödler. Scauipiel in 5 A. 

von A. E. Bradjvogel. 


sind wieder in erosser Auswahl eingetroffen. | ?ienfieg, den 6. Oktober: 
ä F. J Hiller 1.Auftretend.lIrn.Carrion. 
u « = Trovatore. 


Herr Carrion fingt in diefem Mo— 


; nate zum legten Male in Deutihland 
ei er 0 4 und ift es mir gelungen, dieſen be: 
rühmten Künjtler für einige Nollen 


ir di ee 3 - inmen, Lich 
für die Herbſt⸗ und Winterſaiſon in großer und Ken um dem hochverehrlichen 





ublitum dieſen Genup zu ver: 

geſchmackvoller Auswahl find neu eingetroffen bei "yitivon, ven 7..Qtt. „10. Sort. 
F. J. Schmitt. 1 u. Hsheripenflige- 
Drut von Bonitas Bauer in Würzburg, (Sieju Beilage.) 


Beilage au Nro. 237 des Märzburger Stadt: u. Landboten. 





Mn die Veteranen der Leipziger Bölkerfchlacht. 


Die fünfzigjährige Wiederkehr des Tages der Seipgiger Schlacht fol von der dankbaren Nachwelt auf der 
Wahlſtatt und in den Mauern Leipzigs als ein deutſches Nationalfeft gefeiert werben. 

Biele Taufende, die den Eieg erringen halfen, dedt der heilige Boden, auf dem bie Jubelfeier ſich entfalten 
fol, der größte Theil der Krieger, welde das Schwert und die Seuche verichont hatte, ift während eines halben 
Sahrhunderts heimgegangen — nur noch ber Erinnerung gehören ihre Namen und ihre Thaten an. 

Nächft dem Dan gegen den Allmäctigen, der die Cchidjale der —75 — und der Völker lenkt, in deſſen Na— 
men das Werk der Befreiung von der Fremdherrſchaft begonnen und ran gie wurde, gebührt aber dem ge— 
ringen Ueberreft der Männer, die treu und furchtlos ihre Brut dem Feinde geboten haben, der Ausdrud unjers 
vollen, unſers lauten Dankes. 

Dieier Dank bildet den Kern ‚ind Mittelpunkt unjrer Feier und deshalb wollen bie —— Städte die⸗ 
jenigen Vereranen, welche die Völkerſchlacht in den Reihen der verbündeten Heere mitgekämpft haben, als ihre 
Säfte betrachtet wiſſen; fie haben uns beauftragt, Euch zum Feſte zu laden und Euch zu jagen, daß Ihr durch 
Euer Erjheinen ihm erft die rechte Weihe geben werdet. 

Leipzigs Bürger find bereit, Euch zu empfangen und wir werben bemüht fein, für Eure Bequemlichkeit und 
Erbheiterung, jo viel in unſern Kräften fteht, Sorge zu tragen. 

Diejenigen von Euch, die unfrer Einladung Sl e leiſten wollen, fordern wir auf, fich in Ermangelung ande— 
rer Urkunden von ihren Gemeindebehörben eine Beſcheinigung darüber ausftellen zu laſſen, daß fie die Leipziger 
Schlacht in einem der verbündeten Heere mitgefämpft haben und entweder jelbft oder durch die Vermittlung ihrer 


Orisbehörde fi bis zum 8. Dftober bei uns anzumelden. 


Wenn Ihr zu unferm Feſte kommt, jo kommt Ihr mit denjelben Gefinnungen, die Euch vor fünfzig Jahren 
in den Kampf um die höchften Güter des Lebens geleiteten. Nur Ein sun, von dem Ahr damals beieelt wa— 


tet, — den Haß gegen den Feind — wird die Zeit aud) in Euch getilgt ha 
— ung mit Euch, daß Ihr nicht umſonſt gelebt habt, daß Ihr dem jüngeren Geſchlecht, welches Euch Alte 


in fröhli 
jener 
wöährleiften. 

Leipzig, den 25. September 1863 


er Feſt-Au i 
Dr. Rod, — R Jane 


en. Kommt hierher und nehmt bie 


em Feitjubel ummogen wird, ein Vorbild des Muthes, der Treue, der Vaterlandsliebe, ein Vorbild aller 
genden geworben ſeid, die dem theuern deutichen Baterlande eine glüdlihe und ruhmvolle Zukunft ge: 


under, ſtellv. Vorſitzender. 





Bekanntmachung. 
Der Gajtwirth und Bädermeifter Philipp Anton Prozeller von Burg: 
rumbach und deſſen Eheverlobte Anna Maria Pfeufer von Theilheim 
Beben für ihre zufünftige Ehe die allgemeine Gütergemeinihaft durd Ber: 
trag vom Heutigen ausgeſchloſſen, was ich hiemit veröffentliche. 
Würzburg, den 2. Oftober 1863. 
Hutb, k. Notar. 


— 
Bekauntrnachung. 

Im gerichtlichen Auftrage- wrb von dem unterzeichneten k. Notar das 
F* —A des verlebten Privatiers Alohys Baumann dahier gehörige 

obiliervermögen, als ein Kanapee, mehrere Commode, S:fjeln, Schränfe, 
Tiſche, Unren, Betten, Weißzeug, Kleider u f. w. am 
Donnerflag den 15. Dftober I. Ars. Nachmittags 2 Uhr 
und den darauffolgenden Taden im Haufe des Berlebten, Dijt. II. Nr. 266 
gegen baare Zahlung verfteigert. j 

Würzburg, den 2. Oftober 1863. 


— 


Oppmann, kgl. Notar. 


Strichsbekanntmachung. 


Im Wege der Hilfsvollſtredung verſteigere ich zufolge Auftrags des 

t. Landgerichts Biſchofsheim die zu Sondernau gelegene neugebaute Mühle 
Pl.Ar. 179, 98.:Nr. 78, zu 0,113 Der umfaßend eine Schneibmühle, 
eine Mahlmühlie mit tonilchem Getriebe, wobei ein Mahlgang —* 
— zwei weitere Gänge aber bis jetzt nicht eingeſetzt find, für welche 





edoch die nöthigen Eifentheile vorhanden find, und mitverfteigert wer— 
en; jodann 1,680 Dez. an Wiejen und Aderland, im Gefammtihäß: 
ungsmwerthe von 4750 , vorbehaltlich bes $. 64 bes Hypothelengeſetzes 
und der $$. 98—101 des Prozeßgefehes vom 17. November 1837 am 


Donnerstag, 26. November 1863, Nachmittags 2 Uhr 


im Gemeindewirt han zu Sondernau. 
Die nähere Beichreibung, jowie die Strichsbedingniſſe können jederzeit 
bei mir eingejehen werben. 
Biihofsheim, 25. September 1863. 
Eindress, k. Notar. 


Ein Commis, 


beftens empfohlen, welcher feine 
Lehre in einer Colunialmaaren- 


handlung beendete, ſucht als 
Volontair eine Stelle. Näheres 
im Bureau von 





Ein ordentlier Junge wird in 
dte Lehre zu nehmen geiucht bei 
Spengler ayer. 


Ein Studirender der Hochſchule 
ſucht eine freie Stunde durch Erthei— 


lung von Privatunterricht an 
einen Lateinſchüler auszufüllen. Näh. 
in d. Exp. 


Es wird eine ſolide Dienſtmagd 
geſucht, die Hausmannskoſt kochen 
und — eintreten Tann. Näh. 
in ber Erp. 


änfer verfchiedener Größe find 
— je zu verkaufen. äh. in 
er 





Erpeb. 
Kapitalien zu beliebigen Größen 


find auszuleihen. Näh. in der Erp. 


Ein möblirtes heizbares Zimmer 
ift bis 1. November an einen joliden 
Herrn zu vermiethen. 


Ein möblirtes Zimmer ift zu 
vermiethen, Näheres in der Erp. 





1848 


Strichsbelanntmachung. 
In Folge bezirkögerichtlichen Auftrages verfteigere ich am 
Dienstag deu 13. Oktober I. Irs. Vormittags 9 Uhr 
verfchtedene zu einer Conkursſache gehörige Außenſtände zu 4018 fl, wieder⸗ 
holt an den Meiftbietenden, nachdem bie jrühere Verjteigerung vom 24. Sept. 
If. 38. die bezirksgerichtlihe Genehmigung nicht erhalten bat. 
Das Verzeichniß der Ausftände kann bis dahin in meinem Amtszimmer 
eingefehen werben. 
Würzburg, den 2. Oftober 1863. 
Oppmann, !gl. Rotar. 


Befanntmacbung. 


Georg Meußer, Müllermeifter von Schönarts, feit mehr als 25 Jahren 
unbelannt wo abweſend, wird auf Antrag feines leibliben Sohnes Joſeph 
nebit feinen etwaigen weiteren Descendenten und Erbbercchtigten aufgefordert, 
binnen 6 Monoten von heute ab dahier Nachricht von fich zu acben, und be: 
zichungsmweife Erbanfprühe zu erheben, mwibrigenfalld Georg Meußer für 
todt erflärt, und deſſen curatelamtlich verwaltetes Bermözen von H6 fl. 
58%, fr. dem Joſeph Meußer als nächſten Anverwandten ausgehändiget 


wird, 
Karlitaht, am 30. September 1863. 
Königliches Landgericht. 


Mann. 
Rambor, Aſſ. 


Bekanntmachung. 
Freitag den 9. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr 
werben bei ber k. juliusipitäl. Hausverwaltung dahier einige Parthien Buchs 
gegen baare Zahlung öffentlich verftrichen. 


Die iſr. Religionslehrer: und Borjängerftelle zu Miltenberg ift erledigt. 
Gehalt fl. 228 und ift auf nicht unbedeutende Nebenverbienfte fiher zu red: 
nen. Auch kann die Funktion eines Schächters mit einem Ertrage von 
ca. fl. 60 übertragen werden. 

Reflektanten wollen fih unter — Sk wa wenden an 

. Mosbacher, 


Kaufmann in Miltenberg. 


Joſeph Imhof, lediger Schifffneht von Hafenlobr, ift, wegen Diebitahls> 
vergebens beſchuldigt, flüchtig aegangen und gemäß Art. 41 tes Einführ- 
ne von 1861 zu verhaften umd in die dicsgerichtliche Frohnvefte abs 
zuliefern. 

Ich erſuche um ben Vollzug und Belehrung besfelben über fein Be— 
ſchwerderecht beim E. Bezirkagerichte babier. 

Würzburg, din 27. September 1863. 

Der k. Unterfuhungsriäter: 
Netter. 


Am 15. d. M. wurben mittels Einbruhs aus einer Schlaffammer im 
Stalle des Hirjhenwirthehanfes zu Heidingefeld den Dienſiknechten nad: 
ftehend: Gegenftände entwendet, was ih zur Ermittlung tes 3. 3. unbes 
kannten Thäter6 und Wicberverfhaffung der entwendeten Gegenftände hie⸗ 
mit veroͤffentliche: 

1 ſchwarzbrauner Tuchrock, mit ſchwarzem Orleans gefüttert nnd Tuch⸗ 

fuöpfen, nebit Kragen von demſelben Tuche; 

1 ſchwarztuchene Wefte mit 2 Reihen beinerner Knöpfe, Umlegkragen und 
blauem Eafinettfutter; 

1 jhwarstuchener Spenfer mit Kragen von bemjelben Tuche und ſchwarz⸗ 
überlponnenen Knöpfen, mit blauem Gafinett gefüttert und einer 
Bruſitaſche von inn.n und 2 Seltentaſchen von außen. 

Würzburg, ten 27. Scptember 1863. 

Der k. Unterfuhungsricter: 
Häder. 


Splaröl- $ BetroleumLampen 


—— Conſtrultion in großer Auswahl und deren Brennſtoffe zu billigſten 
Preiſen. 
IM. Mayer, Spengler. 








Ein ladirted tapezirtes Logis ift 
im Ganzen ober getheilt auf Aller: 
—— en zu vermiethen. — Auch find 

orttelbft noch brauchbare gen er 
zu verkaufen. Näheres in der Ele- 
phantengafje Nr. 286, 


Ein gemäfteter junger Trut hahn 
(Pipe) ift zu verfaufen im 3. Diſt. 
Nr. 84 Hinterhaus 1. Stod, 


In der Nähe der Marientapelle 
wurde gene ein Bortemonnaie 
mit Geld verloren. Man bittet um 
Rüdgabe in der Exped. 


2 tlchti e Baufchreiner werben 
geſucht. Näh. in der Erped. 


3 weingrüne Fäſſer find zu ver- 
kaufen. Näheres in der. Erp. 
Zu vermiethen 
find zwei neu hergerichtete Logis 
eins von 4 und eins 5 Zimmern, 
Küche, Keller, Waflerleitung und an— 
dern Bequemlichteiten auf Allerheiligen 
oder auch eher, an ruhige Familien. 
Hofftraße 3. Diftr. Nr. 40. 


Leh lings = Gefud). 
Ein gut erzogener Junge, der die 
Spengler: Profeyiion erlernen will, 
tann fogleih eintreten. Näheres in 
der Erpeb. 


2 große, elenant möblirt- Zimmer, 
bochparterre, näßit ter Univefliär find 
zu vermieden. Schulgaſſe, 3. D. 85. 


Ein gebrauchtes, jedoch noch > 
Pianoforte wird zu aufn gelucht. 
GSefällige Offerten bittet man an die 
Erpebit. d8. Bl. gelangen zu laffen. 


Ein vierediger Machelofen iſt 
zu verkaufen im 2. Dijtr. Nr. 258. 

Ein Keller mit 26 Fuder 
weingrüne Faß iſt Sofort zu ver⸗ 
miethen. Näh. in der Erpeb. = 

Eine neue Binder :Bettjtatt 
ift billig zu verfaufen bei Defonom 


( e ch. 
Bachgaſſe, 2 Stiegen hoch. 


Ein Pferbörnecht mit guten 
Zeugnifien ſucht einen Dienft. Näh. 
im afthof zur Stadt Mainz. 


Ein junger brauner Matten: 
fänger it in ber —— 
brüde entlaufen. Der Ueberbringer 
erhält eine angemeſſene Belohnung. 
Nah. in der Erp. 

Es ift ein möblirtes Zimmer um 
den Preis zu 4 fl. an einen Herm 
fogleich zu vermiethen. Näh. in ber 
Erp. 


2 oder 3 neue Weinfäſſer, 
16 bis 17 Eimer baltend unb in 
Eifen gebunden werden zu kaufen ge— 
ſucht. Näh. in der Erp. 























Diud ı0n VBonitası Bauer ın Würzburg. 


Würzburger Stadt- 




















und Fandbote. 
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Arnftcin su nuaf PMergentbeim 4u 30 M . 
Siſchofah ⸗Oeidelberg 4 U. 20 M. U — * Ochſenurt; Anb-Rötting , 
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Der „Stable und Landbote“ erfcheint tägl:h, außer Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; dae „Ertrasszelleifen“ wöchentlich dreimal. 


Greif befannt. 
Mr. 238. 


Reueftes. 

Aus Newyork, 23. Sept., wird berichtet: Die 
Schlacht zwiihen Roſenkranz und Bragg dauerte vom 
19.—20. Sept. General Roſenkranz erwartet in Ehat- 
tanooga Burnfide mit 30,000 Mann Berftärkung. Die 
beiberjeitigen Verlufte in der Schlacht betragen angeblich 
80,000 Mann. Die Conföderirten behaupten: Roſen— 
franz babe 25 Kanonen, jowie 2500 Gefangene verloren; 
in Wajbington —— Depeſchen von een 
ftellen dagegen die Niederlage des Generald Roſenkranz 
am 19. September in Abrede. Die Belagerung von 
Charleston wurde zeitweilig eingeftellt. Die zweite und 
dritte Divifion der Franklin’ihen Erpedition nad) Teras 
wurden angeblic) gleich ber erftern zurüdgeichlagen. Wed): 
felcours 151. Goldagio 38%. 

Newporf, 24. Sept. Die Seceifioniften griffen 
am 21. den General Thomas ohne Erfolg an. Thomas 
Ks nad Ehattanooga, von wo General Roſenkranz ge= 

hierher telegraphirte, daß es —— ſei, ihn 
aus jeiner Stellung zu werfen. — Ein Theil der Meade'⸗ 
ſchen Armee hat den Rapidan überjhritten. Die Ca— 
vallerie ift bis Drange-Court=Houfe vorgerüdt, ohne auf 
ben Feind zu treffen, ven man bei Gorbonsville ver: 
mutbet, wo man nun eine Scladt erwartet, — Aus 
Charleston wird unter'm 22. berichtet, daß bie ni 

Operationen eifrig fortjegen und bie Seceffioniften 
ihrem euer ohne Unterbredung antworten. — Gold: 
agio 367/,, Wechſel auf London 138%/,. 

Breslau, 1. Okt. DasMittagsblatt der „Bres⸗ 
lauer — meldet, daß die Warſchauer Proviant⸗ 
Commiſſion die Mittheilung erhalten hat, 50,000 Mann 
neue Truppen würden in das a einrüden und 
über den Winter dajelbft verbleiben. des Städtchen 
foll eine Befatung erhalten. 

KRopenbagen, 4. Okt. Gutem Vernehmen nad) 
bejagt das daniſch-ſchwediſche Abkommen, dag Schweden 
gegen jeden bie Eiber überjchreitenden Feind Hülfstrup- 
pen ftellt, ohne jeine Hülfe von Bedingungen bezüglich 
der nädjiten Veranlaffung einer derartigen Snpafion ab: 
bängig zu maden.! 

Paris, 4. Okt. Pays ift zu der Erklärung er: 
— daß in jüngſter Zeit keinerlei Unterhandlun 
— hen Paris, London und Wien eröffnet worden iſt. 

ie Nachricht, daß Frankreich und Defterreih die Ver: 
träge von 1815 für gänzlich verfallen erklären wollten, 
fei aus der Luft gegriffen. France ihrerfeits gibt dieje 
Nahricht jür eine rufftiche Erfindung aus, 





Keagesnenigfeiten. 

Durch eine diefer Tage erlafjene allerhöcfte Ent: 
ſchließung ift dem geſammten Perjonale der General: 
bergwerfs: und Salinenadminiftration, innern wie äußern, 
eine Gehaltserhöhung bewilliget worden. Bei den Kolle— 
gialmitgliedern beträgt diejelbe 200 fl., jo daß die ee 
nunmehr einen Gehalt von 2000, 2200 und 2400 fl., 
die Aſſeſſoren von 1400, 1600, 1800 fl. beziehen. Die 


Inſerate bie Befvaltiae Reile * Pr., 2.paltige 6 fr, aräfter 


Dienstag, den 6 


werten nal dem Maume berechnet. 


Oftober 1863. Brun, 


äußern Beamten follen mitunter ſehr bedeutende Auf: 
bejferungen erbalten. 

Durd) eine Entihliefung vom 11. Sept. d. Is. hat 
das k. Staatsminifterium des Handels und ber öffent: 
lihen Arbeiten angeorbnet, daß für die nach Art. 159 
des —— —— Br er en an Straßen, 
Dämmen u. f. w, betr.) erkannten elöfrafen, welde 
zur Bildung eines Unterftügungsfonds für das zur Be- 
aufjihtigung der Staats: und Diftriktäftrafen verpflich= 
tete Unterperfonal beftimmt find, in jedem Regierungs- 
bezirfe ein bejonderer Fond zu bilden ift. 

ür den Bau der Were Kr der Heibelberg= 

ne er er Bahn von Heidingsfeld bis zur Landesgrenze 

bei Kirchheim wurde bie Errihtung einer eigenen Eiſen⸗ 

bahnbaujeltion in Heibdingsfeld unter Vorftandichaft des 

en. Ingenieur Karl Rik vom k. Staatsminiftertum des 
andels 2c. genehmigt. 

Erledigt: die 1. Pfarrſchulſtelle zu Stettfeld, Bez.: 
Amts Haffurt, Diftr.:Schulinfp. Eltmann, mit 376 fl. 
Ertrag. 

Die Tare für Kalbfleifh für den Monat Oktober 
wurde für unfere Stabt von 111/, auf 12 fr. per Pfb., 
für Schweinfurt auf 111/, kr. erhöht. 

Die neueften Blätter in der Nihtung von München 
her find heute nicht eingetroffen. 

Sn Schweinfurt hat fi ein Arbeiterverein ge— 
bildet, deſſen Zwed in Ausbildung der in jedem Arbei- 
ter jhlummernden Talente und Anlagen in Bezug auf 

ewerblichen Fortichritt, durch Unterriht und Belehrung 
— Verſammlungen, Anſchaffung gemeinnütziger Schriften, 
Errichtung von Kranken- und —— ſowie 
eg ger für arbeitsunfähige Arbeiter 
und in gejelligen Unterhaltungen beſteht. j 

Am 3, d. verunglüdte in ng hr beim beim Auf⸗ 
richten des Kirchweihbaums ein dortiger junger Mann 
daburch, daß ihm derjelbe über den Leib fiel und er in 
— er dadurch erlittenen Verletzungen noch in darauf⸗ 
olgender Nacht ſtarb. ee (Schwf. Tgbl.) 

Sm der diegjährigen Saifon waren Kiffingen und 
Bodlet von 6974, reip. 687 Kurgäften und 2446, reip. 
293 Paſſanten befuht. Nach den Nationalitäten aus— 

eichieden, theilten fi) die Kiffinger Kurgäfte in 5050 
Deutiche (und zwar 1593 Preußen, 1244 Bayern, 296 
Defterreicher, 208 Sadjen, 182 Hamburger, 171 Frank: 
furter, 136 aus Medlenburg: Schwerin, 125 aus dem 
Großherzogtbum, 95 aus dem Kurfurſtenthum Helen, 
121 Badener, 103 Hannoveraner, 94 aus MWürtemberg, 
die übrigen aus den übrigen deutſchen Staaten) und 
1924 Ausländer, darunter 582 Rufen, 506 — 
237 Franzoſen, 126 aus Holland, 92 aus der Schweiz, 
84 aus Nordamerika u. ſ. w. Aſien (DOftindien) war 
durch 7, Afrita durch 5, Auftralien dur 1 Kurgaft ver- 
treten. 


Münden, 4. Dftober. In den nächſten Tagen 


1850 


werben mehrere allerhöchſte Entſchließungen publizirt, 
welde heute Sr. Maj. je König, ald am Tage vor ber 
Abreife nad Rom, nod erledigte. — Sn lIoyaler Wür— 
bigung der in der Kammer ber Abgeordneten ausgeſproche⸗ 
nen gerechten Wünfche, ließen bie tgl. Staatöminifterien 
bes Innern beider Abtheilungen, noch weitere, ſehr weſent⸗ 
liche Erleichterungen in den Verfahren bei Geſuchen um 
Darlehen aus Gemeinde: und Stiftungsmitteln durch 
jüngft ergangene kgl. Entſchließung, ſowohl im Intereſſe 
er Darlehenſucher als der betreffenden Verwaltungen, 


eintreten. 

Augsburg, 4. Dit. In der geftrigen Magiftrats: 
fitung wurde über die Betheiligung an der Selpsiger 
Feier verhandelt. Es war bezüglich der letzteren mit 
mehreren Stäbten Korreipondenz eingeleitet worden, und 
Münden, Würzburg, Negensburg und "Nürnberg m 
die Motive ihrer Ablehnung mitgetheilt. Meift ift das 
Motiv das enticheidende, daß bie betreffenden Magiftrate 
bei der Unbejtimmtheit ber Koften geiestih gebindert jeien, 
Deputationen abzuordbnen; Würzburg ſpricht dabei aus, 
daß der ewige Feittaumel eine Rrantheit jei, welche dem 
wahren Patriotismus ſchade. Das Leipziger Komité jeiner: 
jeitö hatte auf eine Anfrage des hieſigen Magijtrat3 ge- 
antwortet, daß bie Koften beiläufig 10—15,000 Thaler 
betragen dürften; für Augsburg wäre je eine Summe 
von 1000 bis 1200 fl. in Ausjicht zu nehmen. Aud an 
die biefigen Veteranen war eine Einladung von Leipzig 
ergangen, der jedoch nicht Folge gegeben werben Fonnte, 
weil fein Bayer an jener Schladt theilgenommen hat. 
Der Vorfigende erflärte fih nun, nachdem ſich die Be: 
völferung rn - im Gemeindelollegium und in einer 
Verfammlung für Aborbnung einer Deputation ausge— 
ſprochen, für die Beichidung und glaubte, daß biejelbe 
dringend zu wünſchen ſei, um den Riß zmwilchen Süb- 
und Norddeutichland ausgleichen zu helfen. Der in die: 
jer Richtung einftimmig gefaßte Beihluß geht nun an 
das Gemeinde-Kollegium und fodann an die Fönigliche 


Regierung. 

Nach einer Entihliefung des kurfürſtlich heſſiſchen 
Minifteriums des Innern foll aus dem Grund, weil bie 
ſchwarzroth⸗goldenen Abzeichen dermalen ihren revolutio- 
nären Charakter verloren hätten, von dem — gültigen 
Verbote der ſchwarzroth-goldenen Farben abgejehen wer: 
den, jolange damit nicht in einem beſonderen Falle der 
Anlaß zu geſetzwidrigen Vorkommniſſen gegeben werde. 


Börtenber 





am 18. Dftober ein Dankfeſt in allen Kir 
zogthums gefeiert werben. 
N &) der Ei6. Bts. Sem bie bit rn ti 
a Ztg. hebt bi m beutichen Bunde 

eingebrachte englifhe Note hervor, daf bie ae in 
olftein das mühevolle Werk Europa’, ben dänif 

ejammtftaat, in Gefahr bringe, und empfiehlt an, 
og Dienfte der auswärtigen Großmächte zur Vermitt: 
ung in Anſpruch zu nehmen. 

 Defterreih. Wien, 1. Oktbr. Defterreich ift 
entſchloſſen, bei der Erefution in Schleswig: Holftein ſich 
ber — ſeiner Bundespflicht auf das Punktlichſte 
zu entledigen. Es wird Alles in Bereitſchaft geſetzt, um 
nach Ablauf der dreiwöchentlichen Friſt die Truppen in 
die Herzogthüimer einmarſchiren laſſen zu können. Für 
dieſen Zweck wird in Böhmen ein Reſervecorps zuſammen⸗ 
Beinen und find bereits die Befehle, die auf die Auf: 

ellung dieſes Corps Bezug haben, erlafien. 

De der Gemwinnziehung ver öfterreichtichen 250 11.: 

Looſe von 1854 am 1.d. wurden außer ben bereits mit- 
re Haupttreffern noch folgende Gewinne gezogen: 
>. 2489 Nr. 37, ©. 3208 Nr. 15, ©. 3252 Nr.20, ©. 
3886 Nr. 30, ©. 3892 Nr. 6, je 1000 fl., ©. 235 Wr. 1, 
23, 45; ©. 521 Nr. 19, 38, 31; ©. 679 Nr. 17, 20, 
39, 49; &.774 Nr. 7, 10, 12, 17,24; ©. 1324 Nr. 13, 
30, 43; ©. 1627 Nr. 22, 37. 47; ©. 3115 Ar. 11, 12, 
16, 43, 48; ©. 2489 Nr. 28; ©. 2498 Nr. 1, 31; & 
2916 Nr. 11,23; S. 3032 Nr, 23, 24, 36, 44; ©, 3203 
Nr. 21, 27, 48; ©. 3252 Nr. 22, 34, 36, 42; ©. 3428 
Nr. 24, 27, 39, 48; ©. 3886 Nr. 7, 44; ©. 3892 Nr. 
41, 44, je 400 fl. Auf alle übrigen Nummern der am 
1. Juli ds. 38. verloosten Serien entfällt ver geringite 
Gemwinnft von 300 fl. 
t. Frankfurt, den 5, Oftober. 
Mit Ausnahme von öſterr. Bankfactien und fl. 500 Looſe, 
bie zu niedrigeren Courjen verhandelt wurden, iſt bei 
lebhaften Gejchäft feine meientliche Veränderung zu mel— 
den. — Nachm. 2 Uhr. Defter. Bankact. 823, Sranffurt- 
Hanau —. National 711/,. 1860er Looſe 887/,,. Ere- 
ditactien 194%, Geld. — Abends 6 Uhr. 3 der Effel⸗ 
tenjocietät war nur ſchwaches Geſchäft. Defterr. Gredit- 
aktien 199 /,—!. bez. National 711/, ©. Looſe 877g 
eine Kleinigkeit bezablt. 


Verantwortlicher Kebafteur: Fr. Brand. 


rn a Ivan — — — 


In Braunſchweig ſoll na l. Verfü, 
g en ber de 





Ein Hund (Rinder ) ſchwarz mit Ein junger Mann, der mehrere Ein Flügel ift zu vermiethen oder 
gelber Bruft, hat ſich verlaufen. Ab ahre beim Projektiren und zu verlaufen. 3. Diftr. Nr. 153, 
zugeben im 1. ©. N. 221 nächſt dem ifenbabnbau war, von den vor- Sterngafle. 


neuen Thor. Vor defien Antauf wird 
gewarnt. 


Eine Kappe wurde gefunden 
zwiſchen Stalldorf und Euerhaufen 
und kann gegen Erſatz der Einrüd: 
un mr bei Georg Erb in Strüth 
bei Köttingen abgeholt werden. 


563 Schub nod ganz neue jtarfe 
Garteneinfaffung iind zu ver: 
kaufen. 3. Diftr, 243, 


a protejtantiihen Kirche wurde 
einEn-tout-casverwedjielt. Man 
bittet denjelben umzutauihen 1. ©. 
Nr. 76, Semmelsftraße. 

Der Ertrag von 14 Morgen 
Kartoffeln auter Art wird vom 
Felde weg verkauft. Näh. in der 
Err. 


Ein Kanonofeu jammt Kobr u. 
Stein, aut erhalten, ınd 2 Fenſter, 
5° 5° hoch, 5° 2° breit, ſind zu ver 
faufen. Neubaugaiie Nr. 409, 

‚Ein ordentlihes Dienfimädchen 
wird geſucht. Räh. in der Exped. 


tommenden Abſteckungen Kenntniffe 
befigt und mit dem Hivellir- Jnftru- 
mente arbeiten fann, wünicht bei einer 
Seltion oder bei einem Unternehmer 
unterzutommen. Gefäl. Offerte unter 
J. K. bejorgt die Erp. 

1 oder 2 elegant möblirte Zim⸗ 
mer jind ſogleich zu vermiethen in 
der Sterngalle 153, 2. Stod. 


Auf den 1. November ift ein fchö- 
nes, neu gebautes abgeichlofienes 
Zogis, Sommerfeite, mit ſchöner 
Austiht, von 3 heizbaren tapezirten 
und lafirten Zimmern, mit Küche, 
Magdkammer und jonftigen Erfor— 
derniſſen, an eine ruhige fleine Fa— 
milie zu vermietben. Nah. in der Erp. 


Ein neuer 2rädriger Karren, 
ein gebrauchter vierrädriger Sand: 
wagen und ein gebrauchter vier: 
ediger Kochofen it zu verlaufen. 
Nüheres in der Exp. 


12-—15 gebrauchte Betten mit 
PBettitätten find zu verfaufen. Auch 
ift daſelbſt ein Etall mit Remiſe zu 
vermiethen. 5. D. N. 160, 


Es ift ein Logis von 5 Zimmern 
mit oder ohne Möbel, ſowie auch 
einzeln, im neuerbauten Haufe zu 
vermiethen. 4. Diftr. Nr. 322 vorm 
Sanberthor. 


Die bekannten balbwollenen 
rubfäde 
engfe It in _verbeijerter Sorte 
» Bürfmayr, Sattlermeifter. 
Auch ift daielbft eine neue Feder: 
matraze zu verkaufen. 


Es ift ein ganz neuer ädhter Fee: 
Muff billig zu verkaufen, Am Nenn 
wegertbor Iinfs Nr. 2. .__ 


Ah ſuche einen tüchtigen Seris 

enten. 

Karlitabt, 5. Oktober 1863. 
SHuberti, !. Notar. 


Zwei Zatein: oder Gewerb: 
fchüler werden in Koſt und Logis 
zu nehmen geſucht. Näh. in der Erp. 


- .— 


Getorbene: 
Alois Schmitt, Schlofjermeifter, 
55% a, 
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Auf die fhänbli 
ftrigen Stadt» und 


Beihulbigungen, welche ber jelbft zu einer ber j 
andboten — mich ſchleuderte, p nur das 


1851 


erften Strafen verurtheilte G. Lommel im ges 
ne zu erwibern: daß ich perfönlich zum 


Staatsanwalt gegangen bin, . zu bitten, eine Unterfuhung gegen mich einzuleiten, ob ich je einmal in meinem 


Leben falſch demuncirt oder fa 
Nichter fih nicht nur der beleidigten 
br rung | v 
erinnern fönnen, daß i 
als fi die ſtädtiſchen 


ih geſchworen habe. 


| re der einen, ſondern auch ber andern 
haften wird, die ih natürlich von einem Lommel nicht erhalten 


artei annehmen und mir die Ges 
ann. — Das Publikum wird fi 


ch lebe der der abe daß die Unparteilichkeit unferer 


vor etwa 8 Jahren, zur Zeit einer Theuerung, einen Conjumverein ind Leben rief, aber 
ehörden in die Sade mifchten und fie bureaukratiih behandeln wollten, davon zurüdtrat, 


und bem Unternehmen ben ſchlechten Erfolg vorherjagte, ven es in der That fpäter nahm. Für diefes Auftreten 


Iohnte mir ein Redner mit Schmäh 


ungen, worauf ich ihn vor's Vermittlungsamt laden ließ und als er erklärte, 


die angeführten Worte nicht gebraucht zu haben, von weiterer Verfolgung abftand, weil ih annehmen mußte, mein 


Gegner habe in der Hike nicht gemußt, was er ſagte. 
ätte verwideln wollen, id) es ſelbſt gekönnt hätte, da Zeugen genug da waren. In berjelben 3 


Man fieht hieraus, daß, wenn ich 


ihn in Injurienprozeſſe 
erfammlung wurde 


es damals circulirenden Gerücht! erwähnt, daß Herr v. ee eäußert habe: „man mülſſe Korn auflaufen, 


um das Volt zahm zu machen.“ 


daß es dazu fam, war Schuld des 


| Da ih die Unmahrheit die 
und meinem Vater befreundet war, jo erflärte ich jogleih den um mid Sigenden, daß ih an 
würde, Diejes nicht auf fich figen zu laſſen. Sch wollte 

auch fpäter erwies, unwahre Beihuldigung annehmen, aber nicht einen 


armuth, 


er Beſchuldigung kannte, da H. v. B. mir bekannt 


H. v. B. ſchreiben 


mich nur der Ehre eines Abweſenden gegen eine, wie ſich 
en Bürger in einen Injurienprozeß verwideln, 
em v. B. die Schritte zur Wahrung feiner Ehre übertragen und 


der allein jeinen Vortheil dabei fand. W. wünjchte von mir, ich jollte zes N den Angeklagten ihm nen= 


nen, id jagte ihm aber, daß das jeine Sache jei, ſolche ausfindig zu ma 
—— habe, v. Bethmann zur Vertheidigung aufzufordern, nicht aber Warmuth zur Führung ſeines Prözeſſes 
ehülflich zu ſein. Da W. ſich wenig um Beibringung von Zeugen bemüht 


mand verargen kann, wenn er nicht bei wollte, um ſeinen Mitbürger dur 


auf der andern Seite aber viel geſchah, Zeugen beizubringen, won 
dat Letztere die ————— waren. ehe r 
lig gemejen. 


einem Richter jehr vore 


efallen und bereits in der kurzen Zeit feit Erjcheinen der geftri 
3 noch erinnern können, daß davon die Rede war. 

meine Bürgerehre zu rauben und mich dadurch unſchädli 
als nur den, einen neuen Beweis zu liefern, weilen er 


Daraus aber zu n 


en, i 


nur es für meine Pflicht ges 


I haben ſcheint, aud) man es Nie- 
eine Ausfagen in Koften zu bringen, 


die Aeußerung überhört hatten, jo Fam es, 
aß die Weußerung nit gefallen, wäre von 


Wie könnte ich auf eine joldhe Erfindung kommen, wie könnte ich wagen, 
etwas vertreten zu wollen, deſſen Unmahrbeit ſich gleich herausftellen müßte? Die Aeußerung ift aud) in der Chat 


gen Verläumbun 

So wird dieſe Marmuth’fce Gegenmine, die er anlegte, mir 
für ihn zu maden, ohne weitern ig 

(les fähig iſt. Für jeden Ehrenmann aber, 


haben fih Zeugen gefunden, bie 


erplodiren 


er no noch 


erinnern fann, daß in der Conſumvbereiusverſammlung im Theaterſaale davon die Rede war, daß ein Frankfurter 


Banguier das Korn auflaufen lafje, die Leute durch 
es mir mitzutheilen; denn es handelt fi um nichts Geringeres, als um die Ehre, die Eriftenz eines 


unger zahm zu machen, für Alle dieſe ift es Heitigfie Pflicht, 


itbürgers, 


der ſtets bereit war, ji der ihren anzunehmen. — Die Klage wegen Berläumdung gegen Lommel ift beim Herrn 


Staatsanwalte angemeldet. 


Stephan Gätschenberger. 


Damen & Mäpchen-Filzhüte Gefangs-Soirke 


in den neueften formen, ſowohl ſchwarze als farbige, empfiehlt in großer 
Auswahl, und vertaufe joldye Pr en. 


2, Bollermann. 


Aeltere Formen werden auf neue umgeändert. 


Holzveriteigerung. 
Donnerttag den 8. Dftober werden in der Aumühle 
64 Stüd Pappelſtamm-Abſchnitte gegen Baarzahlung ver— 


fteigert. 





A. Geist. 


— — — — — 


Bekanntmachung. 


Die Dekonomie-Commiſſion des f.2ten Artillerie- Regiments vac. Lüder 
u. Donnerstag den 8. 56. mehrere Parthien abgenütztes La— 


gerſtroh, 
macht wird. 


Würzburg, den 5. Oktober 1863. 


womit in der alten Kaſerne Nachmittags 3 Uhr der Anfang ge— 





DE DBerloren. BE 
Am Sonntag wurde ein Kleines 
goldenes Pferd mit einem grü— 
nen Stein, (als Petſchaft an einen 
Chari-vari gehörig), verloren. Der 
redliche Finder erhält eine gute Be— 
lohnung. Näheres in der Erp. 


In der Nähe des Württemberger 
Hofes ging eine Geldbörfe mit 
ungefähr 2 jl. Bremer Münze ver: 
loren. Der rebliche Finder wird ge 
beten, ſolche beim Portier gegen Be— 
lohnung abzugeben. 


Es wird ein ſchöner Pudel, 
männlihen Geſchlechts, von edler 
Race, nicht älter ald 2 Jahre, fein 
breifirt und für dejien Güte garantirt 
werden kann, sofort gegen baare 
Zahlung zu kaufen geſucht. Offerte 
nimmt die Erped. d. Bl. entgegen. 

Ein Mädchen ſucht Beichäftigung 
mit Bügeln, am liebften bei einer 
Wäſcherin. Näb. in der Exp. 

Ein Einftandsmann auf 
3 Jahre zum 9. —* wird ge⸗ 
ſucht. Naͤheres in der Exped. 


Volks ſãnger⸗Geſellſchaft gen. 


„Die Wanderer.“ 
DEE” Heute den 6. Dft. im 


Hofbräuhaus. 
Anfang halb S Uhr. 
Für einen hiejigen Gafthof wird ein 


tühtiger jolider Hausknecht ge⸗ 
ſucht. Näh. in der Erped. 





Es iſt ein kleines unmöblirtes 

immer mit Kochgelegenheit an 
eine einzelne Perſon joge ch zu ver- 
miethen. Näh. in der Erp. 


Anzeige. 
Mehrere Logis von 4, 5 und 6 
Zimmern nebft allem Zubehör find 
zu vermiethen und können einige ſo— 
gleich bezogen werben. Näheres bei 
a. Schmanfer. 


Ein gebildetes Mädchen, welches 
im Nähen gut bewanbert ift, wünscht 
eine Stelle ala Ladnerin ober 
Stubenmädchen. Dasjelbe ſieht 
mehr auf eine gute Herrſchaft als 
auf hoben Lohn. Näb. in der Exp. 


Bei meiner Abreije von —— 
ſage ich allen meinen Freunden un 
Bekannten sofort ein herzliches 
Lebewohl! 


Charles Merz. 








1852 


Todes-Anzeilge. 


Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe hat es gefallen, unfern innig geliebten Gatten und Water 


Herrn Aloys Schmitt, 


Bürger und Schloffermeiiter dabier, 
beute Morgen gegen 5 Ubr nach längerem Leiden plöglich in das beffere Jenſeits abzuruſen. 


Er ward geboren zu Mürzburg ben 1. November 1808, erreichte ſonach ein Alter von 55 Jah— 
ten, wovon er 26 Nahre in glüdlicher Ehe verlebte. 

Die Seele des Verlebten wird dem frommen Gebete beftens empfohlen. 

Die feierliche Beerdigung findet Mittwoch den 7. Oftober Abends 5 Uhr vom Leichenhaufe aus 
und ber Trauergottesdienft Mittwoch den 14. früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu Haug, von Seite der 
Bürgeriodalität Dienstag den 13. früb 9 Uhr in der Marienkapelle, und von Seite ver Adrianus: 
bruderichaft Freitag den 16. Oftober früh 9 Uhr in der Pfarrkirche zu Pleihah jtatt, wozu die Ver— 
wandten und Freunde des Berlebten böflichft eingeladen werden. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 










Dankſagung. 
Allen lieben Verwandten, Freunden und Bekannten, insbe: 
jondere der Löblihen Roſenkranzbruderſchaft, welde der Be: 


erdigung und dem Trauergottesdienit unjerer nun in Gott ruh— 


enden utter 
Eva Seufert 


jo zahlreich beimohnten, unjern verbindlichiten Dank. 
Würzburg, den 5. Dftober 1363, 

Lorenz Amberg, Zvennler. 

Martin Amberg, Buhbinver. 





Fußteppiche, 
Bert: & Sophba:-Borlazen 


in allen Größen und Tualitäten empfichlt 
Franz Leininger 
auf der Mainbrüce. 


Wlollene & Pique- Bettdecken 


empfiehlt in großer Auswahl von den billigſten bis zu den feinjten Quali— 


— F. 3. Schmitt. 
Lofal-Beränderun 


[} 
Meinen biefigen und auswärtigen Kunben N zur Nachricht, 
daß ich das bisher innegehabte Verkaufslokal, —— aſſe, verlaſſen und 
ein neues, in meinem eigenen Hauſe am Markte, Diffr. Nr. 404, ehe: 
mals Bojamentier Rheins Haufe, gegenüber dem Würtemberger Hofe, er: 
öffnet habe. Für das mir bisher geichenkte Vertrauen dantend, bitte 
bafjelbe mir auch im meinem neuen Lokale zu bewahren, indem ich gewi 
beftrebt jein werde, durch die aufmerkiamfte Bedienung und gute are, 
meine geehrten Kunden im jeder Hinficht zu befriedigen. 
Gg. Volk, Polamentier. 


Gefchäfts:Empfeblung. 


ie mache meinen verehrten Kunden die ergebenite Anzeige, dab ich 
bas Geichäft meines jeeligen Mannes fortführe und die mir anvertrauten 
Aufträge auf das Pünttlichfte und Billigfte beiorgen werde. 


Anna Vogt, Buchbinvers-Wittwe, 


In der Stabel’ihen Buch: und Kunjibandlung in Würzburg ift 
foeben eingetroffen: 


Einfiedler-FKalender für 1864. 


Preis 15 Er. 














Drud von BoritadıBauer in Bürsburg. 


a 
von J. Kellner's Buchhaudlung in Würzburg. 


Mit einer Beilage 















— 


| Liedertafel. 


Morgen Mittwoch Abend 8 Uhr — 
Probe. 


Stadt-Cheater. 


Dienftag, den 6, Oftober: 


1 — 

1. Auftretend.Hrn.Garrion. 
Trovatore. 
Mittwoch, den 7. Oft. 10, Borft. 
1. Ubon. Dumm und gelehrt. 
Luftipiel in 1 Mufzug von Plög. — 
Dierauf: Der verwunfcene 
Prinz. Schwankinß Aufzügen v. Plötz. 


Martin bäbhard'sſseche 
Brauerei. 
Morgen wird die Wirthſchaft mit 
dem befannten i 
guten alten Biere 
wieder gedjjnet. 


Neue Provinzpflaumen 
(Brünellen) empfiehlt 
. Jos. Mohr. 


Spengler u. Metalldreher 


finden dauernde Beihäftigung bei 
Jacob Sohn. 

M un REISEN 

ift zu verkaufen bei 

' Adam Thaler 

vor dem neuen Thore. 


Schwarz-Cläuner Trauben 
werden nad. dem Pfund um gute 


reife angelauft bei 
— A. Kubn. 


F einem hie ſigen Gaſt⸗ 
hofe — en ab. 
u engagiren geſucht ab. 
* Der rved. d. DI. 

Huf’fche Garküche. 
— — 1.D.R.124. 

Morgen Mittwoch friſche Leber⸗ 
würfte und Mretelfleifch ſowie 
fiets guter Mittagstifch, wozu 
ergebenft eingeladen wird. 


Ein Bett ift zu verlaufen im 
3. D. N. 337, 




















Würzburger Stadt⸗ 


und Sandbete. 
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Der Stabte und Lanbbote“ erſcheint täglech, außer Sonntags, Nachumtans 4 Uhr; das „Ertra⸗Felleiſen“ wöchentlich breimal, 
Brit etannt, Yeimate ⸗ſoArae Yet ro dipaltige 8 Mr. aräker werden nad dem Manme herscnel, 


dr. 239. 


Mittwoch, den 7 Oktober 1863. 
’ 


Marcus, 





Ivgeeneusgfeirten. 


Ze Maj. der König haben ſich allergnädigft be— 
wogen gefunden, die Stelle eines Präfekten und 1. Se: 
minarlehrers am Schullehrer-Seminar zu Altdorf, dem 
Pfarrer und fürftlih Leiningen'ſchen Hofprediger Carl 
Andreas Gutmann in Amorbadı in proviforifher Eigen: 
Schaft zu übertragen. 

Die diepjährige praftiihe Prüfung für die Kandi— 
daten der Thierheilkunde in den Negierungstreiien Ober: 
franten, Mittelfranken, dann Unterfranten und Aſchaffen— 
burg beginnt Mittwoch den 21, Oktober I. Is. früh 8 
Uhr im Vorleſeſaal der k. Veterinäranſtalt dahier. 

Erledigt: die proteft. Pfarrei Neunkirchen-Mantel, 
Def. Weiden, mit 540 fl. Ertrag. 

Für diefe Woche find folgende öffentlie Sigungen 
beim kgl. Bezirksgerichte — anberaumt: am 8. 
d. Mts. Nachm. 4 Uhr gegen Andr, Düll von Gauretters- 
a, wegen Unterihlagung, hier Einjprud) ; am 10, d. früh 

!, Uhr gegen Mar Hummel aus Waldfaffen, wegen 
Diebjtahls; um 10 Uhr die Berufung des Pfeiffel Rinds— 
berger von Obernbreit, wegen Chrenkränfung ; um 10 /, 
Uhr des Johann Leipold von Bullenheim, wegen desgl.; 
Nachmittags 3 Uhr gegen Andreas Dehninger u. Compl. 
von Unterleinah, wegen Körperverlegung. 

= die in öffentlicher Sigung des kgl. Bezirks: 
geridhts ürzburg am 26., 28., 29. 30. vor. und 1. d. 

. verfündeten Erkenntnifie wurden Graf Earl van 
ber Bröd, Stuoirender der Medizin aus Blieswangen, 
wegen Uebertretung der Beftehung, in eine Gelvitrafe 
von 5 fl. und zur Zahlung des als Geſchenk gegebenen 
Betrags von 1 fl. an die f. Staatskaſſe, Zofeph Heim: 
berger von Miltenberg, wegen ucht, zu einmonatl. 
Selänguißftrafe: Ludwig Aſſel, Thierarzt zu Bütthard, 
wegen Verläumdung eines Gendarmen, Ehrenkränku 
und medizinifcher Pfufcherei zu 4 Monaten Gefängni 
und 5 fl. Strafe; Mojes Fernberger von Biebergau, we— 
gen Körperverlegung, in eine Stägige, Barbara Weber 
von Gerbrunn, wegen Diebftahls, zn einmonatlicher und 
Mathias Kufner von Nedenberg, wegen Körperverletz-— 
“ ung, bier Einſpruch, zu Itägiger Gefängnißftrafe verurs 

ilt. er wurden in Öffentl. Si biejes Ge⸗ 

t8 vls 11, Inſtanz vom 28. und 29. v, . die Be: 
rufungen des Andreas zus von Sidershaufen, wegen 
Ehrenfrän und bes far dahier, wegen 
beögl. verworfen, und auf ergriffene Berufung der Eva 
Ehrentränkung bie 


Mari 3 3 Marttfteft, 
ria Fuchs von Marktfteft We — 
€ 


— 


im I. Erkenntni 
ſtrafe in ine —ã — umgewanb 


Der „Augsb. .“ wird ben: 
Die durd ben Tob bes Beate Dr. 8 Ange der 


biefigen juriftiichen Fakultät erledigte ordentliche Pro- 
fefur für römiſches Zivilrecht 2c. Toll dem Vernehmen 
nad durd die Berufung von Profeſſor Dr. Köpper aus 
Marburg wieder beiegt werben; ver dem mit 2000 fü, 
Gehalt und 500 fl. Umgugsentihädigung verbundenen 
Hufe folgen und bis 1. April k. J. nach hier überfiedeln 
wird. Hierauf geht wenigitens, wie es heift, der noch 
der allerhöchiten Genehmigung harrende Vorſchlag des 
biefigen akademiſchen Senates reip. der Fakultät. Die 
nenernannten außerordentlihen Profeſſoren für bie ju— 
ristiiche Fakultät »Dr.. Dahn und Samhaber aus Mün- 
hen werden im Winterſemeſter ihre Vorleſungen begin: 
nen. Mie die durch Profeflor Debes Tud tn Erledigung 
gefommene Profeſſur an unjerer ftaatswirtbichaftliden 
Fatultät bejegt werden foll, jcheint noch nicht beftimmt 
zu fein. 

Neu ausgeftellte Gegenftände im Kunftvereine dabier: 


—— arine von Wagner Deines, Preis 150 
ine Hündin mit ihren Jungen von Laſſow, Pr. 98 
St. Magdalenen:Kapelle von Henj. Wiedebaſch, Preis 


150fl. Sommernadt von Peall Kutter, Pr. 77 fl. Winter: 
Ban aft von Steinah, Preis 190 fl._Sämmlid von 
nen. 


Indem wir den in unjerem heutigen Blatte ent» 
altenen Aufruf zur Unterftüßung der Beier des 18, 
Ditober und zur Betheiligung an berjelben allen unjern 
Leſern zur ——— empfehlen, theilen wir mit, 
daß der Ausſchuß zur Veranſtaltung und Leitung der 
Feſtfeier in hieſiger Stadt aus den Herren Oberbürger— 
meiſter Hopfenſtätter und Profeſſor Büttner als 
V de, den Herrn Rechtsanwalt Ur. Steidle und 
Weinhändler Lippmann als Schriftführern, und dem 
ern Bierbrauer Bauch als Gaifier, ferner aus dem 
ul. Stadtkommiſſär Herrn Yiegierungsrath Freiherrn v. 
eonrod, Herm Hofrath Profeffor Dr. Held 
Baurath Scherpf, Herrn Buchhändler Stabel, 
Kaufmann Dömling und Heren Kaufmann Lang: 
Io$ jun. und Anderen, dee aus ben Borftänden oder 
Vertretern ber hiefigen Geſellſchaften, wie z. B. Bürger: 
verein (vertreten durch Herrn Kürf er Helme- 
rich), Eafino (v. d. Hrn. Dr Mohr), Feuerwehr 
(». d. 27 —— Harmonie (v. d. Hrn. Stadt⸗ 
tihter Ungemad), Xiebertafel (v. d. Hrn. Direktor, 
Brand), Nummer. (v. db. . Kaufmann Herold), 
Sängerverein (v. d. Hrn. Direltor Becker), Schügene ı 
elidaf (0. d.. Hrn. Apotheter Großmann), Stu⸗ 
ntenverbindungen (v. d. Hrn. stud. Gorn wr Turn: 
eh ee — ee u. f. w. befteht, und 
er uß um en ne Abıhelungen 
bereits in voller Thätigfeit beheijen And 3 
Würzburg, 7. Ditober. (Eingej.) Eine Eorre- 
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ſpondenz aus Augsburg im geftrigen Blatte, welche ſich 
über de Magiftratsverhandlungen bajelbft Betreffs der 
Beteiligung an der Leipziger feier des 18. Oltober 
verbreitet, —— elegentlich der Aeußerungeu mehre⸗ 
rer bayeriſcher Städte und der Motive ihrer Shichtbethei- 
ligung aud einer Aeußerung des Magiſtrats Wiürzbur 
daß der ewige Feittaumel eine Krankheit jei, weldye 
Gem wahren Patriotismus ſchade.“ Da nun diefer Satz 
in feiner inzelung unb herausgeriffen aus dem Zu—⸗ 
—— leicht mißdeutet und als das Motiv der 
Ablehnung der Theilnahme an dem Leipziger e ans 
ejeben werden könnte, jo fieht man ſich veranlaßt, jenen 
rtitel in folgendem e 54 Der hieſige Ma— 
Fiat bat zufolge Geſammtbeſch lo beider Gemeinde: 
llegien bei allen größeren bayeriſchen Städten Betreffs 
der Betheiligung ‚an dem Leipziger Feſte angefragt, von 
allen Seiten jedoch (Augsburg mit eingeichlojien) ver: 
neinende Antworten erhalten. Yu ben —— Tagen 
nun lief ein Schreiben des Magiſtrats Augsburg dahier 
ein, wonach die bereits — 3* Ablehnung der Leip⸗ 
ziger Einladung wieder fraglid) geworden zu jein jdien, 
und worin man fi erfundigte, welche Anihauung ſich 
beim biejigen Magiftrat über die Sache gebildet habe. 
Die Antwort des Letzteren lautet wörtlih: „Auf die 
eehrte Zuſchrift vom 29. September beeilen wir uns 
ER endes zu erwidern: Wenn wir auch im Allge— 
meinen der Anihauung find, daß ein jo ununterbro:= 
hener fefttaumel, wie er jeit einiger Zeit in unſerm 
großen Weterlande um fich greift, und zur Krankheit zu 
werden droht, den Nationalgeift eher erfhlaffen, alä er: 
ftarten zu lafien geeignet ift, jo hätten wir uns doch der 
beantragteu Leipziger Feier, als der eier eines Licht- 
punftes der — en Erhebung nicht verſchloſſen, wäre 
anders Ausjicht — daß dieſe Feier wirklich zu 
einer großartigen Nationaidemonſtration ſich geſtaltete. 
Die deßfallſigen Aeußerungen der größeren Städte Bayerns 
(Münden, Nürnberg, Negensburg), fowie die Vorbe: 
ſprechung auf dem Leipziger Stabt auje vom 23. v.M., 
wobei einjeitig faft nur Städte Norddeutſchlands vertre: 
ten waren, haben uns belehrt, daß Süddeutichland, ver- 
muthlich mit Rüdjiht auf die troftlos negative Haltung 
Preußens dem Neformprojeft gegenüber fich terne zu 
balten gedenkt. Unter jolchen Umitänden müſſen wir 
annehmen, dak die Bertretung einer einzelnen oder eini- 
ger Städte Süddeutichlands nichts nützt und die feines: 
wegs unbedeutenden Koften nicht verlohnt. Wir haben 
deßwegen beichlojfen, die Feitfeter auf den Ort zu be— 
ſchränken und verſpricht Diejelbe wegen der alljeitigen 
regen Betheiligung der hieſigen Bewohner eine würdige 
zu werden. Dieſer unſer Beſchluß unterliegt zur Zeit 
noch der Zuftimmung der Herren Gemeindebevollmäd 
tigten ꝛc. 2. 
2 Münden, 5. Dftober. Als Se. Maj. der König 
eute nach Rom abreifte, ftürzte jih dem abfahrenden 
Wagen eine wohlgekleidete Dame mittleren Alters ent: 
gegen, jammernd und händeringend den Schuß bes Mo- 
narchen erflebend. Nur mit Mühe konnte fie von dem 
berbeigeeilten Gendarmen in ſchonendſter Weile beſchwich⸗ 
tiget und entfernt werben. Die nähere Unterſuchung 
ergab, daß e3 eine bier weilende Engländerin Mik C— 
war, welche an der firen Idee leidet, daß ein Mamn, 
von ihrem verihmähten Freier gedungen, ihr überall 
bin nachreiſe, um in auffallender Art ihren guten Ruf 
zu ruiniren. 

Münden, 5. Oft. Bereits früher wurde ſchon 
mitgetbeilt, daß beim biefigen erften Artillerieregiment, 
außer Fleiſch, alle übrigen Mena ebedürfniffe durch die 
Defonomie:Kommiffion in großen Uuantitäten angelauit 










Yuafruf! 


Ganz Deutichland bereitet fi vor, in diefem Monate den fünfzigften 


unb bem Ankaufspreife entiprechend, die Detailabgabe 
an bie Batterien erfolgt. Diefe Manipulation hat den 
enaueften Ber en vom 1. März bis incl. 30. Sept, 
. 38., für die menagirende Mannſchaft einen materiellen 
Bortheil von 515 fl. ergeben, wonach fomit auf jeden 
Monat 73%, und auf den Tag beinahe 2 fl. 30 kr. 
treffen. In Anbetracht diejes glänzenden Rejultates zum 
Beiten der Mannſchaft wird jene Manipulation, deren 


Vortheil er it als geglaubt wirb, ſicher bald hei 
mehreren Abtheilungen Racahmung finden. — inhalt: 
lich des jüngft ergangenen Kriegsminifterial:Nejeriptes 


ift die Dauer der Dienftzeit der Unteroffiziere bezüglich 
ber Löhnungserhöhung, von drei zu brei Jahren zu Hajfi- 
firen. — In ünden traf am 2. wieder ver Ge⸗ 
neralmajor und Brigadier v. Hütz mit der Artillerie: 
Berathungskommiſſion vom Lechfelde ein. Genannte Kom: 
miſſion bat dort 900 Schüffe machen laſſen, wodurch 
gleichzeitig der ganze Schiegraum eingetheilt und bie 
verihiedenen Diftanzen durd) Tafeln feftgeftellt worden jind. 

ünden, 5. Oltober. Nach einer neuerlichen Be- 
—— Maj. des Königs wird der Kronprinz von 
nun an die Uniform als Oberſt des jeinen Namen füh— 
renden 2. Infanterie-Regiments tragen; bisher befleivete 
Se. tgl. Hoheit dieCharge einesOberlieutenants im ge= 
nannten Regiment. — Die nunmehr erfolgte Ernennung 
bes Hrn. Minifterialraths v. Koch zum Präjidenten der 
Negierung von Oberfranken wird nicht verfehlen, einen 
jehr guten Eindrud zu machen, da ber neue Regierungs— 
Präfident volltändig die Grundfäge hegt, von welchen 
der Minifter des Innern bejeelt ift. 

Der „Allg. Ztg.“ wird aus München geichrieben: 
Da die Reduktion im Bräfentjtand des Heers vor ber 
Abreife Sr. Maj. des Königs nah Nom nicht veröffent: 
liht und in's Werk geſetzt werden konnte, muß die Aus: 
führung dieſer Mafregel bis zur erfolgten fgl. Genehmi: 
gung und im äußerjten Falle bis jpätejtens 1. Jan. 1864 
verihoben werben. 

Augsburg, 5. Oft. Das Kollegium ver Gemeinde: 
bevollmädtigten ift heute dem — gefaßten Be— 
ſchluſſe des Stabtmagiftrates, an dem Nationalfeſte in 
Seipzig zur Feier des 18. Dftober theilzunehmen und 
eine Deputation dahin abzuordnen, ebenfalls beigetreten. 


Renueftes. 

Newyork, 26. Sept. Die Ankunft Burnfives 
eftattet, einen Flankenmarſch der Seceffioniften zu ver: 
— Die Stellung des Generals Roſenkranz iſt 
günftiger geworden. — Die Armee Meades geht in nicht 
etannter Richtung vor. — Es heißt, durch die dem je; 
ceifioniftiihen General Bragg aus Virginien zugelandten 
Verſtärkungen jei Richmond A gänzlih von Vertheidig: 
ungsmitteln entblößt. — Goldagio 89%,; Wechſel auf 
London 153— 154174. 

Corfu, 35. Oft. Das joniihe Parlament nahm 
heute die Annerion an Griehenland mit Dank an. 


Börfenbericht. Frankfurt, den 6. Dftober. 
Die Tendenz war eine unveränderte bei nicht belebtem 
Geihäft. Der Schluk jedoch war etwas beliebter. — 
Nahmittagg 2 Uhr. Defter. Bankact. 825. Frankfurt: 
Hanau —. National 71%/,. 1860er Looſe 874%/,,. Cre⸗ 
ditactien 1954/, Geld. — Abends 6 Uhr. In der Eifel: 
teniocietät war die — * günſtig. Deſterr. Erebit- 
aktien 1952 —-. u u. G. doch BT, —BBt/,, bei. 
National 711/, G. Ameritaniih, Rew-NYorker Berichte 
zufolge, Hau. 1881er 761/,—1/, bei. 


Jahrestag der am 18, Oftober 1813 


nad der dreitägigen Volkerſchlacht bei Leipzig errungenen Befreiung Deutichlands von fremder Unterjohung 


zu feiern. 


Ohne gegen den damaligen Feind Haß oder Feindieligfeit wadhrufen oder fundgeben zu wollen und ohne 
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der mit der ganzen Gewalt der umgeftalteten Verhältniffe fortichreitenden ung der Böller entgegen 
treten, ift für Deutichland Anlaß genug zur feitlichen Feier des fünfzigften Jahrestages ber einiger Befreiungsthladt. 

Fünfzig Ir des Friedens Gehen das reiche — ihrer Segnungen über tſchland ausgeſchütiet 
und dieſer Segen fordert auf zum Dante gegen ben Himmel. 

Fünfzig Jahre des Friedens haben das mit der Vereinigung zu den ——— erwachte Bewußtſein 
der innigen Zuſammengehörigkeit aller deutſchen Stämme erſtarken eben, und das Streben nad immer fefterer 
Vereinigung fordert auf zu einer wieberholten vereinigten Kundgebung der gemeinfamen Gefühle bei einem ge— 

meinfamen Anlaſſe. 
" Die Sünfiig Jabre des Friedens können jedoch nimmermehr gegen neue Kriege fiern, und wenn man „im 
Frieden für den Krieg rüften muß“, jo fordert uns die Vaterlandsliebe auf, durch Berherrlihung deuticher Siege 
und durch die Erinnerung an ruhmreiche Tage den deutjhen Muth immer wieber zu entflammen und zu begeiftern. - 

Wie im Jahre 1813 die Begeifterung alle Stände und Alter ergriffen hat, wie yinglinge und Männer ſich 
ben gewohnten Beichäftigungen und dem Kreije der Lieben entzogen haben, um ber Befreiung des Vaterlandes 
ihre Kräfte zu wibmen, wie damals Studenten und Lehrer die Hörjäle, Beamte ihre Stellung, Bürger ihre Werf- 
fätten, Bauern ihre Hofgüter verliefen, um Bücher und Federn, —— e und Pflugſcharen mit ur log u 
vertauſchen, wie nad deren Siege zn und Mädchen Kränze flochten, um die ee zu Shmüden jr 
möge am 18, Oktober d. 58. jeder Stand und jedes Alter zur eier eines Vaterlands-Feſtes mitwirken und die 
Frauenhände mögen fich beeilen, für feſtlichen Schmud zu forgen. 

Zur würdigen Veranftaltung und Leitung dieſes Feftes in Würzburg wurde jüngft in einer allgemeinen 
erg. ein bejonderer Ausihuß gewählt, welcher durch Zuziehung anderer hervorragender Kräfte ſich verjtärkt 
at. Derielbe hat bereits feftgejtellt, daß die Feier am Torabend des 18. Dftober mit einer vorftellung im 

heater und mit einem Zapfenftreich eingeleitet werben joll, daß am 18. Oktober früh ein mufikaliiher Wachruf, 
dann kirchliche Feier, hierauf Feftmahl und Abends Fadelzug, Anzündung von feitfeuern auf den Bergen, und 
Feftbankett jtattfinden jollen und daß der Ueberihuß der Feitgaben zur Unterftügung Hilfsbebürftiger hiefiger Stadt 
und zwar zunächſt zur Verwendung für Veteranen, welche die Befreiungsfämpfe mitfochten, beftimmt werde. 

Zur Erledigung der biezu nothweydigen Vorbereitungen hat der Ausſchuß fieben Abteilungen gebildet, von 
welden einzeln befondere Einladungen zur Betheiligung an dem Feſte befannt gegeben werden, werbal der unter- 
zeihnete Ausſchuß bittet, die Aufrufe feiner einzelnen Abtheilungen ebenfo beachten zu wollen, als den vorftehenden 


Gelammt- Aufruf. 


Aber nicht nur die Einwohnerjhaft von Würzburg, jondern die ganze Bevölkerung ringsum wird hiemit 


eingeladen, mitzuwirken, daß der 18. 
werde, daß auf allen —5 die 
verkünden, und daß überall an dieſem Tage der Auf erſchalle: 
Deutfchland über Alles! 
Mürzburg, den 5. Dftober 1863, 


Der Ausſchuß der Stadt Würzburg 
der Feitfeier des 


lanelle in weiß und bunt, von 1—5 Ellen breit, 
efundbeitsflanell, 
wollene Bett: und Pferdedecken, i 
Leinwand, Halbleinen, Shirting, Pique, 
Zwillich in roth, weis und geftreift, 
Bettbarchent und Bettzeuge, 
Vorbaug- Moll 
empfiehlt in großer Wahl zu den billigften Preifen 


I. And. Langlotz. 


Reise durch die Schweiz 


im Schweizerbäuschen auf dem Kirabuenplaße. 

Die zweite Abtheilung it bis Sonntag täglich von Morgens 8 Uhr 

ab bis Sonnenuntergang geöffnet. IF Serabaeſetztes Entree: 
a Verfon 6 fr., Kinder die Salfte. Bere , 

Fr. Ainds Wwe. & €. Mäthke a. d. Schweiz. 


Bei Beginn des neuen Schuljahres erlauben wir uns unfer vollftän: 
. Diges Lager von 


Schulbüchern, Atlanten, Karten eic. 


den Herren Lehrern und Schülern zur geeigneten Benützung beftens zu 


empfehlen. 
MH. Stuber’s Buchhandlung. 
Sterngafle, 3. D. Nr. 169. 


Mehrere im Hleidermachen ge 
übte Mädchen finden bei guter Bes 
ablung dauernde DeRpajgung. — 
Such önnen bajelbft mehrere Mäd— 
en das Kleidermaden und Zuſchnei— 
Den mit und ohne Lehrgeld gründlich 
erlernen Näh. in ber Erp. 


gleich geſucht. Näh. in ber Erp. . 
miethen. Näb. in der Exp. 


Ein, folives Mädcheu juht Mo: 
natödienfle. Näb. in der Exp. 


kiober d. Is. als ein wahres Vaterlandsf 
eftfeuer von einem Orte zum andern die gleiche flammende 


Eine gelunde Amme wird fo: 


Ein wajlerfreier Keller ift zuver- 


aud in ganz Franken gefeiert 
egeifterung Aller 


m nemsnektung und Leitung 
er. 


. Dfto 


€3 wird ein Ravital von 7000 fl. 
auf gute Berfiherung in hiejiger Stadt 
aufzunehmen geſucht. Näb. in ber 
Erpeb. 

Zwei 1000 fl.: Obligationen 
4%/, find zu verkaufen. Näheres in 
der Exp. 


Ein geräumiger waflerfreier Weller 
wird zu miethen gejuht. Näh. in 
ber Erp. 


Ein Kapital von 14,000 fl. wird 
auf 1, Hypothek gegen doppelte Ver— 
ſicherun — geſucht. Näh. 
in der Exp. 

Eine goldene Broche iſt gefunden 
worden. Näh. bei Langguth, 2. D. 
Nr. 584, 


Ein orbentlider Hansrnecht 
wird für ein biefiges Gafthaus ge= 
ſucht. Näh. in der Erped. 

Ein,Heiner ſchon gebraudter eifer- 
ner Ofen mit Rohr ift zu verkaufen. 
5. D. N. 70, Laufergaffe. 


Eine Heine Feefage bat jih 
verlaufen. Dem Ueberbringer ' im 
4. D. N. 33 eine Belohnung. 


- 2 Simmer mit Möbel find zu 
vermiethen. 4. D. N. 114. 

!\, Sperrsitz 
wird geſucht. Näh. in ber Exp. 
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Hiemit beehre mich ergebenst anzuzeigen, dass ich dem Herrn Seb. Breunig in 


Würzburg 
Haupt-Agentur & Depot 


khuld 
meines Havannah-Cigarren-Import-Geschäfts für Würzburg und Umgegend 
übertragen habe. 


Genannte Firma wird vom heutigen Tage an stets ein assortirtes Lager meiner 


direct importirten Cigarren 


halten, und sämmtliche Sorten desselben zu gleichen Preisen wie ich sie von hier verkaufe, 
ans ihrem Depot abgeben. 


Berlin den 26. September 1865. 


3. C. Hoeniger, 
Inhaber des General-Depot für Deutschland 


Fernandez de Carvalho et Comp. in Havannah. 


Bezugnehmend auf vorstehende Anzeige halte ich mich zur geneigten Abnahme dieses 
Artikels mit dem Bemerken bestens empfohlen, dass Proben bereitwilligst abgegeben, und 
nach ausserhalb gegen Postvorschuss versandt werden. - 

Grössere Aufträge werden vom Packhofe in Berlin aus unversteuert oder direkt von 
Havannah eflectuirt, und aus irgend einem Grunde nicht convenirende Cigarren wieder um- 
getauscht. 

Ohne weitere Anpreisung verweise auf nachstehenden Preiscourant. 

Würzburg den 5. Oktober 1865. 


S. Breunig. 












detober 1863. 


hreias, 


Nr. Erndte. 
Thir. |Gulden 
1 El Morro . — Regalia-Londres- . 60 & 62er 20 35 
2 | Principe de Gales . Media-Regalia- 60 & 62 20 35 
3 | Rufus King Regalia-Londres- . 62 20 35 
4 E-panna . . . Media-Regalia- . 63 21 37 
5 La Competencia Regalia-Londres- . 60 21 37 
6 Patria e Me ıia-Regulia- 60 22 381/, 
7 Castanon s Londres- . . . . 62 22 38°/a 
8 | Commercio Libre Trabucco-Regalia- 60 & 61 22 38'/g 
9 Media-Regalia Trabuciles 60 22 381: 
10 La Morinita . Londres»- . . . .*. 62 22 381/, 
11 Celebrada . Regalia-Londres- . . 60 & 62 22 381/, 
12 | Numantina Regalia de la Reyna- 62 23 40 
13 La Perfecta . Medianos- . . . . 60 & 61 23 40 
14 Rio Sella . . Regalia-Londres- . 61 25 44 
15 Bella Emilia . Media-Regalia-. . 63 25 44 
16 Rio Hondo Regalia de la Reyna- 60 & 61 26 45'g 
17, 1 Batıle oa, 5 Trabneco-Regalia- 62 26 45 /a 
18 Prineipe de Gales for . Media-Regalia- 63 28 49 
19 | La Perla de las Antillas Londres-Mediano- 63 30 52'/5 
20 Unitas Orbis . . Regalia-Lond es 62 30 521/, 
21 Balsamica . T do. Londres 62 30 624 
22 | Los des Hermanos M diänos Conchas- 60 & 62 32 56 
23 La floritta fer Conchas- . i 60 & 62 32 56 
24 Sir Robert Peel Trabuceo- u di 62 32 56 
25 Sevillana . Regalia de la Reyna- 62 33 58 
26 | Henry Clay . Regalia-Londres- . 62 34 51% 
27 | Venw . e Media-Regalia- 62 35 6l 
28 Upmann .. Regalia . . 63 36 63 
29 La Fragancia . Londe -. . ... 62 36 v3 
30 | La Higuers . Regalia dc 1; Reyna- 62 38 65'/, 
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Renommirte Marken oder. Brände. 


— —— 


Nr. Marke. Faecon. Ernäte. Preis. 
Thlr. |Gulden 
31° | Perfecta . . | Londres le grand- 63er | 40 70 
32 | Guadaloupe >. | Londtes-. . 62 40 | 70 
83 | Cinto de Orion . . Di 62 40 7 
34 S: miramis . — Regalia-Londres 62 40 70 
35 | Cabannas Carbayalı ar a dtv. 60 42 731/g 
36 Fernandez de Carvalho Bar dto. 60 & 62 421 TAljg 
37 Lope de Vega 5 u. Londres fino 63 45 19 
38 Cabannas Carbayales . 2 Media-Regalia- 62 45 79 
39 Manuel Reyra F Londres- . F 60 45 79 
40 Flor de Tabaccos u Regalia de la Reyna- 62 50 871/4 
al Perfecta . on Medianos-T abucco- . 62 50 87%/, 
42 Isabella de Carvalho . 2 Regalia de la Reyna- 60 50 B71/a 
13 Lope de Vega - . | Regalia-Londres 62 50 871/2 
44 Marin Louisa . . | Londres- . 62 52 9 
45 | Lugarditı . —F dto. 62 52 91 
46 | Ei Deleite I don. 62 53 | 93 
47 L,a Hiruera . + | Media- Regalia- 62 55 96 
48 La Iigurra ec. Trabucco- 62 55 96 
49 Upmanmn flor . Regalia-Londres- 62 55 96 
50 Fl Salvador Londres-grand- 60 56 | 98 
öl Jenny Lind Media-Rrgalia . 62 57 100 
52 Fern»ndez de Carvalho Regalia-Londres- . 60 & 62 60 105 
53 Upmann primera Itegalia-Londres- . 62 60 105 
54 Manuel Reyna superior Londres- . 60 60 105 
55 El Globo . Regalia-Londres- 58 65 114 
56 | Eap gnola superior Regalia-Londres- 60 65 | 114 
7) Superior Tubuccos . dto. to. 62 65 114 
55 | Flores Tropieas Selecta Media-Kegalia- 62 66? „| 117 
9 Espagnola for Regalia-Londres 60 70 1221/, 
60 Manu | Keyna for dto. dto. 58 7 1221/, 
61 Maria Louisa for | Londres fina 62 70 | 1221/8 
62 Rıyıdera in Schilf Cazaldores . 62 To 1224/2 
63 EI Globo suserior . Grandez-Londres 58 75 131 
64 Espagnola . Prenzados 62 5 | 131 
65 Superior Tabaccos . Regalia-I,ondres 62 75 131 
66 Caecilia Maria Media-Regalia- 60 80 140 
67 Villar y Villar Rogalia- . 62 80 140 
68 Mensagero . Regalia-Londres- 60 85 149 
69 El Globw flor dto. dto, 58 8 149 
70 Superior Tabaccos . dto. dto. 62 90 1574/ 
71 Kamilet de Aromas Regalia- 60 90 1571 
72 Cahanas Londres lina 62 90 1571/g 
73 Patriu Flor imperial Londres- . 60 90 1571/, 
74 Cahanna⸗ Carbayal Imperial-( "azadores- 60 90 1571/4 
75 L.egitimidad Londres- fina 62 100 175 
76 Mensagero * Repalia-Londres- . 60 105 184 
77 El Aflun primera . .. Imperial-Uazadores- 60 140 245 
75 | Chucha florentino Imperinles- j 58 145 | 254 
79 Flor de Velez Na oleones Imperiales- -Londres- 60 150 | 2621/8 
50 La Legitimidad . Regalia-Lond es- . 60er | 160 250 








Sue — — 





Polier-Geſuch. 

Ein tüchtiger Polier für Erd-, 
Fels- und Maurer-Arbeiten wird ges 
ſucht. Derjelbe muß mit dem Nivellirs 
Inſtrumente arbeiten können, Uebun W; 
im Abfteden. beſitzen und längere 3 
am ——— für einen Unter 

er gear t haben, 
— Monat 60 -9 fl. 
Bayreuth. 


Gebr Schedlbauer & 
Lehmann. 


Schöne Betten find zu verkaufen im 
ehemal, Arbeitshaufe über 1 Stiege rechts, 


hrilanatall für irdtruhr uhr 


von Dr. Jochheim in er 


Fabrik- Cager aller Arten Wangen, : 


linden, Decimal:, Gentimal;, 
, Schnell; u. Ketten: 


Vroſp ftus gratis. 


roße 253— auf Mauer, © 6: 
a ran ——— ke 7 * 
Waaae tetd au e ao 
Gbenfs find Gewicht eg Mr har 
Prompte und —— ebene wird zu I Kite ent 78 eleiſtet. 
Dav & Sohn. 
Dominitanergaffe Fe 3 — Frankfurt aM, 
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Hiemit beehre mich ergebenst anzuzeigen, dass ich dem Herrn Seb. Breunig in 


—* HauptAgentur & Depot 
meines Havannah-Cigarren-Import-Geschäfts für Würzburg und Umgegend 
übertragen habe. 


_ Genannte Firma wird vom heutigen Tage an stets ein assortirtes Lager meiner 


direct importirten Cigarren 


halten, und sämmtliehe Sorten desselben zu gleichen Preisen wie ich sie von hier verkaufe, 
aus ihrem Depot abgeben. 


Berlin den 26. September 1865. 
J. C. Hoeniger, 


Inhaber des General-Depot für Deutschland 
on 


Fernandez de Carvalho et Comp. in Havannah. 


Bezugnehmend auf vorstehende Anzeige halte ich mich zur geneigten Abnahme dieses 
Artikels mit dem Bemerken bestens empfolilen, dass Proben bereitwilligst abgegeben, und 
nach ausserhalb gegen Postvorschuss versandt werden. - 


Grössere Aufträge werden vom Packhofe in Berlin aus unversteuert oder direkt vom 
Havannah eflectuirt, und aus irgend einem Grunde nicht convenirende Cigarren wieder um- 
getauscht. 

Ohne weitere Anpreisung verweise auf nachstehenden Preiscourant. 

Würzburg den 5. Oktober 1865. 


S. Breunig. 


Ar. 17. October 1863. 


Breis-Courant. 










Preis. 
Thlr. |Gulden 


1 El Morro . .. Regalia-Londres- . 60 & 62er 20 35 
2 | Principe de Gales . Media-Regalia- . 60 & 62 20 35 

3 | Rufus King er Regalia-Londres- . 62 20 35 

4 E-panna . . . Media-Regalia- . 63 21 37 

5 La Competencia Regalia-Londres- . 60 21 37 

6 Patria . . . . Me sia-Regulia- 60 22 381/, 
7 Castanon one Londres- . — 62 22 382/ 
8 | Commercio Libre Trabucco-Regalia- 60 & 61 22 38'/g 
9 Media-Regalia Trabuciles 60 22 381g 
10 | La Morinita . Londres»- . . . . 62 22 381/, 
41 Celebrada . Regalia-Londres- . . 60 & 62 22 381/, 
12 | Numantina Regalia de la Reyna- 62 23 40 
13 La Perfecta . Medianos- er 60 & hl 23 40 
14 Rio Sella . . Regalia-Londres- . 61 25 44 
15 Bella Emilia . Media-Regalia- . 63 25 44 
16 | Rio Hondo Regalia de la Reyna- 60 & 6 26 45" 
17 [Pak . 2...» Trabueco-Regalia- 62 26 45 /a 
18 | Prineipe de Gales for . Media-Regalia- 63 28 49 
19 | La Perla de las Antillas Londres-Mediano- 63 30 | 52" 
20 Unitas Orbis . ARE Regalia-Lond-es 62 30 521/, 
21 Balsamica . EHRE do. Londres 62 30 52'/, 
22 Los des Hermanıs . M dianos Conchas- 60 & 62 32 56 
23 La floritta flar Conchas- . co & 62 32 56 
24 Sir Robert Peel Trabuccoo- . . . . 62 32 56 
25 Sevillana . Regalia de la Reyna- 62 33 58 
26 Henry Clay Regalia-Londres- . 62 34 51 
27 Venus . L Media-Regalia- 62 35 61 
28 Upmann e . Regalia . 63 36 63 
29 La Fragancia . Londe -. . ... 62 36 3 
30 | La Higuera : Regalia de lı Reyna- 62 38 65°/5 

Te u 






45 


55 
59 
60 
6l 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 
76 
717 
78 
79 
80 


Perfecta . 

Guadaloupe 

Cinto de Orion . 

Sı miramis. . 
Cabannas Carbayal® 

Fernandez de Carvalho 
Lope de Vega 


Cabanna« Carbayales . 
Manuel Reyra . . 
Flor de Tabaceos . 
Perfecta j . 
Isabella de Carvalho R 
Lope de Vega 

Maria Louisa 
Lugarditı . 

EI Deleite 

L.a Higuera 

La Higura 

Upmann flor . 

EI Salvador . 

Jenny Lind 


Fernandez de Carvalho j 


Upmann primera 
Manuel Reyna — 
El Globo . 

Eap gnola superior 
Superior Tubaccos . 


Renommirte Marken .ode: 


Flores Tropicas Selecta 


Espagnola for 

Manu | Reyna flor 
Muria Louisa flor . 
Rayndera in Schilf 

El Globo suverior . 
Espagnola . 
Superior Tabaccos . 
Caecilia Maria 

Villar y Villar 
Mensagero 

El Globs flor 
Superior Tabaccos . 
Kamilet de Aromas 
(Cahanas 

Patria Flor imperial 
Cabannas Carbayal 
L.egitimidad 
Mensagero FE 
El Aflan primera . .. 
Chucha florentino 


Flor de Velez Na oleones 


La Legitimidad , 





* 
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Londres le grand- 


Londres- . . . » 
do. ... 
Regalia-Londres 
dtv. 
dto. 


Londres fino . 
Media-Regalia- 
Londres- . . 
Regalia de la Reyna- 


Medianos-T abucco- . 
Regalia de la Reyna- 


Regalia-Londres 
Londres- . 

dto. 

dto, 


Media-Regalia- i i 


Trabucoo- . . 
Regalia-Londres- 
Londres-grand- 
Media-Rrgalia . . 
Regalia-Londres- . 
Regalia-Londres- . 
Londres- . Pe 
Regalia-Londres- . 
Regalia-Londres- . 
dto. dto, 
Media-Regalia- 


“ Regalia-Londres 


dto. dto. 
Londres fina 
Cazadores —F 
Grandez-Londres . 
Prenzados - 
Regalia-Londres 
Media-Regalia- 
Rogalia- . 
Regalia-Londres- . 
dto. dto. 

dto. dto. 
Regalia- . 
Londres fina 
Londres- . 
Imperial-Cazadores- 
Londres- fina 
Regalia-Londres- . 
Imperial-Cazadores- . 
Imperinles- 


Imperiales-Londres- 


Regalia-Lond es- . 


60 & 62 


60 & 62 


62 
58 
62 
62 
60 
62 
60 
58 
62 
60 
62 
60 
60 
62 
60 
60 
58 
60 
60 er 


40 
40 
40 
40 
42 
4215 
45 
45 
45 
50 
50 
50 
50 
52 
52 
53 
55 
55 
55 
56 
57 
60 
60 
60 
65 
65 
65 
662 
70 z 
To 
70 
70 
75 
75 
75 
80 
80 
85 
85 
90 
90 
90 
90 
90 
100 
105 
140 
145 
150 
160 


105 
114 
114 
114 
117 
1221/, 
1221,, 
1221/2 
1221/, 
131 
131 
131 
140 
140 
149 
149 
1571/, 
15714 
1574 
157%/g 
1574/, 
175 
184 
245 
254 
2621/, 
230 


Bolier : Gefuch. 


per u 


Arilanstall Für Firdtruhranke 


ton Dr. Jochheim in Meter — tus gratis. 


Fabrik- Cager aller Arten Wangen, 


olier für Erbe, 
rbeiten wird ges 
— Dec muß mit dem Nivellir- 
Inſtrumente arbeiten fönnen, Uebun ng 
im Abfteden beſitzen und längere 3 
am Eijenbahnban für einen Unter- 
a — haben. 
Gehalt per Monat 60—90 fl. 


tiger 
aurer: 





giße Zaf Fanen ı auf Mauer, Shünder, 2 Beute I, Bayreuth. 
rens, fi &a 5 2, » 
— ———— iſt et auf das Weid we — — * Gebr Schedlbauer & 
* ri nd —*8 insel, F vie Garantie geleiſtet. — 
rompte u e Be wir e om K ara € 
Da vidD ; © & Sohn. Schöne Betten find zu verkaufen tm 
PR hg — 3 in Franffurt aM. chemal. Arbeitshaufe über 1 Stiege rechts, 
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JANUS 


Lebens- u. Pensions-Versicherungs-Gesellschaft 
Hamburg. 


Verfiherungsbeitand ultimo 1862: 10,465 
Lebensverfiherungen mit 
Neue Anmeldungen vom 1. Januar bis 


Bco.⸗Mark 16,037,265. 


1. September 1863: 1520 mit PR 2,468,580. —. 
Neue Verfiherungen in diejem Zeitraume: 

1212 mit ’ 2,061,625. —. 
Jahres: Einnahme an Prämien ca. 5 580,000. —. 

" r injen " " 90,000, — 
Todesfälle in 1863: 94 mit fi 146,805. —. 
Grund-Kapital J 1,000,000. —. 
Refervefonds ä 2,200,000, — 


Statuten und Rechenſchaftsberichte werben unentgelolich verabreicht und 


empfiehlt ji zu geneigten Aufträgen 
ochachtungsvoll 


arl Sieber, Agent. 
Empfehlung. 


Unterzeichneter macht einem verehrten Publikum die ergebenfte Anzeige, 
daß er unterm Heutigen feinen Blumenladen in der Lochgäſſe 2ten Diftrikt 
Nro. 19, vise-A-vis des Lafe Wittftatt, eröffnet bat, und empriehlt jeine 
lebenden Bouquets die täglich friich geihnitten und auf Beitellung ſchnell an: 
gefertigt werben; Bouquet jowie Blumenktörbchen von künſtlich getrodneten 

lumen, die Jahre lang ihr jhönes Ausjehen erhalten, und wirklich zur 
Zierde der Dan beitragen, Brautkränze und Ballhaarpute, Kränze von 
ebenden und künſtlich getrodneten Blumen, wie alle in dieſes Fach ein 
— Artikeln, welche im jeder Weiſe auf das Geihmadvollfte und 
ee 
zu haben. 

Mürzburg den 7. Dftober 1963. Adhtungsvoll 

Ferdinand Zippelius, 


Kunftgärtner. 


Diverse Sorten Stearin-, Apollo-, Milly-, Vietoria- und 
Paraflinkerzen von in- und ausländischen Fabriken, in leichten 
und schweren Packungen, Stearin-Nachtlichter, Laternen- und 
Kirchenkerzen, feinstes Crystall-Lampenöl, prima belgisches 
Solaröl und amerikanisches Petroleum zu billigsten Preisen. 

Von einer auswärtigen Fabrik empfing diverse Musterilampen 
mit neuer Construction und gehärteten amerikanischen Bıennera, die zum 
Brennen für Solaröl und Petroleum eingerichtet sind und sind deren 


te ausgeführt werden. — Auch find fiets blühende Pflanzen jeder Art 


Preise billig gestellt, 


HKohn’s Spezereihandlung. 





ri sermiethben 
nd in der Nähe des Marktes auf 
1. November: Ein Varterveinnit 
beftebend in 1 Zimmer mit Schlaf 
fabinet, Küche und Bodenkammer; 
ferner der zweite Stock, beftehend 
in 6 ineinandergebenden Zimmern, 
teil weg" und —— 

eilung, dann 2 Mezanenlogis, 
eined von 4 Zimmern, Küche 8* 
Bodenkammer und eines von 3 Jim- 
mern, Küche und Bodenfammer. Näh. 
in der Erp. 


Ein Kanonofen fammt Kobr u. 
Stein, aut erhalten, und 2 Fenſter, 
5° 8 hoch, 3° 2 breit, find zu ver 
laufen. Reubaugafie Nr. 109. 

Ein ordentliher Junge kann das 
Buchbinder⸗Geſchaſt erlernen bei 

G. RNöll, Buchbinder, 





Wegen ſchneller Räumung einer 
möblirten Wohnung verkaufe ich eine 
Anzahl noch wenig gebrauchter 

öbel, als: Eopha, Seflel, Eon- 
fols, Fautewils , Comode, Schränfe, 
Tiihe, Stühle, Spiegel, Teppiche u. 
Vorlagen und können diefelben jofort 
bei mir eingeſehen werben. 
@g. Friedr. Wild, 
2. D. N. 5801/. 


Ein Mädchen, weldes koche 
kann und Liebe zu Kindern dat, fin- 
äheres 


det jogleih einen Dienft. 
in der Erp. 

Ein junges_ gelbes Hündchen 
mit geitubten Ohren und Schweif hat 
ih verlaufen. Wer daffelbe zurüd- 
— in den 1. ©. 258, Zadgaffe, 


uächſt der Bohnesmühle, befommt 
eine gute Belohnung. 





Musik - Verein. 


Morgen Donneritag ben 8. Dt. 
Abends 8 Uhr — obe. 


Stadi-IChenter. 


Donnerftag, 9. Dft.: Abonnement 
suspendu. Die enotten. 
Große Oper in 4 4. v. Mevrbeer. 


Morgen Donnerftag, 8. Oftober 
muſilal. Abend = Unterhaltung 
in den frühern Xofalitäten des Hrn. 

Rügmer. 
Anfang balb 8 Uhr. 
Täglich früh 9 Uhr frifches Vier. 
Mocca. 

Ein Haus, beitehend in 9 Zim— 
mern, Küchen und fonftigen — 
lichkeiten iſt ſogleich oder bis 1. Ro= 
— zu vermiethen. Näh. in der 

Ip. 


Dei dem Unterzeidhneten kann bis 
1. k. Mts. ein im Notariats-, befon = 
ders auch im QTarmwejen gehörig be= 
wanderter Mechtspraftifant 
gegen angemefjenes Honorar eintreten. 

önig&hofen, gen 5. Dft. 1863. 
. Sippler, f. Notar. 


3 mweingrüne, in Eiſen gebunbene 

er, 2, 4 und 8 Eimer baltend, 

und ein Meblfaften ift zu vers 
kaufen. 3. D. 248. 


Eine tüchtige Köchin ſucht einen 
—* bei einer Herrſchaft und könnte 
ogleich eintreten. Zu erfragen im 
Gaſthaus zum Bayeriſchen Hof. 


Eine gute D-Flöte von Bug: 
bet mit ug, ‚“ 1. u Sub, 
ft billig zu verfaufen. Mäb. 
in der Erp. d. Bl. 

Eine Beamtenfamilie ſucht einen 
Latein: od. Gewerbichüler in 
Koft und Logis zu nehmen. Näb. i. 
d. Erped. 


— — — 

Bei Peter Mesner in der 
Semmelsgaſſe ift vor, einigen Mo— 
naten ein Megenfchirm jteben ge: 


blieben. — Auch iſt gutes Sauer: 


kraut und eingemachte ums 
mern zu haben. Br 


Für eine junge Dame, 17 Jahre 
alt welche in AS burgibre Sprad- 
und mufifaliihen Kenntniffe die om: 
menden Wintermonatefortzufeßen 
wünfcht, wird in einer gebildeten Fa- 
milie mit QTöctern oder in einem 
Penſionate erwachſener Töchter, im 
deren Kreis fie die entipredhenden Ge- 
jellichaften beiuchen könnte, um Auf- 
nahme nachgeſucht. Gefällige Offerte 
unter A. B. übernimmt die Erp. 


3600 fl. werben auf ein biefiges 
Haus als 1. Hwpothek aufzunehmen 
geiucht. Näh. in ber Erp. 


Es wird fogleich ein fleißiges 
treue Mädchen in Dienft zu nehmen 
geſucht. Näh. in der Erp. 
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Das Neneite 


in Chhäles empfehle ich zur geneigten Abnahme. 


Franz Leininger 
auf der Mainbrücde. 


Ue ue Kaſtanien ſoeben eingetroffen bei 
I. Schäflein, 


Firma: Seb. Earl Zürn 


auf der Mainbrüde. 





” 

antel und Chnales. 
Bon meiner Einkaufsreife zurüd, find dieſe beiden Artikel in größter 

Auswahl —— und perkaufe ich dieſelben, da ſolche lediglich em gros 

et en detail forcire, zu billigen Preiſen. 

Jos. Oppenheimer. 


Blajiusgafie 


Fahnenſtoffe 


in ſchwarz, roth & gelb, blau & weiß zc. empfiehlt 
3. And. Langlotz. 


Bon meinen perfönlihen Einkäufen in Paris ift heute 
abermals eine große Sendung 


gewirfter, vierecfiger $ Long: 
Chaͤles 


in reichſter Auswahl eingetroffen. 


S. Roſenthal. 
Trauerbilder auf Blech gemalt, 


um Anheften auf hölzerne Grabkreuze, empfiehlt für das Aller: 
eelenfeft als billige Erinnerung an Rerftorbene 


Nudolph Müller, Bergolver in Würzburg. 


Mobdilien-Verfauf. 


Ganz gut erhaltene Meubeln von Nußbaum, als: Sophas mit Sefjeln, 
Kommope, afchtifce, ovale und runde Tiſche, Kleiderjchränte, polirte und 
latirte Bettjtätten, nepolfterte Stühle, Nachttiſche, Schreibtiſch, ein großer 
Kücenichrant mit Glasaufſatz zc. find zu verkaufen. Näh. in der Erped. 


Wein-Bouquet. 


Der Unterzeichnete hat zum herannahenden Herbſte in Commiſſivn 
don einem tüchtigen Chemiker ein „untrügliches dauerhaftes Wein-Bouquet“, 
welches dem neuen Weine zugeſetzt werden muß, um einen gan Er: 
olg zu erzielen. Zu 1 Ohm fl. 1. 45 kr., zu 2 Ohm fl. 2. 42 Er, zu 3 
Ihm fl. 3. 30 kr. zu 1 Fuder A 6 Ohm fl. 5. 15 fr. wird basjelbe ge- 
defert gegen Franco:Einjendung des Betrages unter Addreſſe: 


K. Hohle in Kaiferslautern, Rheinpfal;. 
68 ift eine fait neue @inderbett: Eine Anger Köchin, welche bei 


datt mit Matrazen zu verkaufen. Herrſchaften uud in Gaſthöfen gedient 
Räh. 3. D. N. 320. . —* wird geſucht. Näh. in der Erp. 














Ein noch faft neuer ei Sie 
Ienofen A bill zu —— im 
5. D. Nr. 171. 


Gin thätiger junger Mann, wel- 

er ein Vermögen von A bi3 5000 

ulden nachweiſen kann, möchte 
na bei einem rentablen Geſchäfte oder 
bei einer Fabrik am hiefigen Plape 
ray “7 Adreſſen unter Ziffer 
A.C. find bei der Erpebition diejes 
Blattes zu hinterlegen. 


Ein freundliches möblirtes Zimmer 
ift zu vermiethen. Zwinger Nr. 8. 


Im 5. D N. 1 ift ein ſchön möb- 
lirtes Zimmer zu vermiethen. 


Eine gewandte Perfon zum Wer: 
kauf von Obſt und Gartenfrüchten, 
wird geſucht. Näh. in der Erped. 

Annon er PR 

int von 4 bis 10 Eimer, 

Veinfüfler dann von 1 bis 12 
Fuder baltend, (Fuber zu Fuber ftei- 

end) ſtark in Eifen gebunden unb 
heile weingrün, dann einen ganz 
ge noch wenig gebrauchten fupfernen 
€ 


fiel verkauft 
Franz Peter Kuoblach 


aus Morbheim a/R. bei Volkach. 


Ein Stubirender ber ll ule 
fucht eine freie Stunde durch Erthei— 
lung von Wrivatunterricht an 
einen Lateinſchüler auszufüllen. Näh. 
in d. Erp. » 


Oelfässer. 
in Eiſen gebunden, zu Transports, 
Pfuhl⸗, Regen» und Standläſſern ger 
eignet, in allen Größen empfiehlt 
Offenbach aM. 


Aug. Martenstein. 


Zu verfanfen: 
Mehrere runde eiſerne Defen 
Näheres bei Schöneder vor dem Plei- 
der Thore. 


Zwei ineinandergehende möblirte 

mer jind mit oder ohne Küche 

fogleich zu vermiethen. Näh. 1. Diftr, 
Nr. 250, 


Es find mehrere Fenfter mit ge- 
firnißten Rahmen zu verkaufen, ſowie 
ein möblirtes Zimmer mit jehr 
ſchöner Ausficht zu vermiethen. Näh. 
in d. Exped. 


Ein zuverläfjiges, gemandtes Kin: 
dermädchen wird jogleih geſucht. 
Näh. Auguftinergafie 224. 

Ein ſchön möblirtes Zimmer ift 
ſogleich oder bis 1. November zu ver- 
miethen. 4. D. N. 204. 


4 neue Winterfenfter und ein 
Heiner Dfen ift zu verkaufen in der 
Auguftinergafle N. 215. 


Im 2. D. 456 werden 3 eijerne 
Defen verlauft. 


1860 


juurſihurifirn 





Zalın zum 


für Herrn und Damen. 


ee Koifiern 


Dapst ächt engl. &. franz. Marfumerten. 


Ede der Eichhorn. und Serrngafle im Haufe des Hen. Schneidermeifters Aloys Rügemer. 


J. R. Mader. Coiffeur. 


Kirchen- und Zimmer-Suss-Veppiche 


empfehle ich in grosser Auswahl zu den billigsten 


Preisen. 
R.:J HILLER 


Das Neueſte 
Blumen und Federn, 


fowie Parifer 


Runde & Capot-Tuch- & 
 Filz=-Damen-BHöäte . 


in den beliebtefte Farben und neueften Fagong, 
Pariser Hutfacons 
in allen Größen empfiehlt zu ven bilfigften. Preifen 


Eva Brand. 
Auguftinergaffe. 


Seiden-Sammt, 


fehwarz, wie ale nene Modefarben, bei 


A. Wolf, Schuſtergaſſe. 


EEE EEE AR. 
Himalaya- und Angora-Shawls, 
Herrn-Cachenez, Herrn-Plaids etc. 


empfiehlt 


Jos. Oppenheimer. 
Blasiusgasse. 


Die iſt. Religinnblehrer. und Borfängerftelle zu Miltenberg ift erleb 
u ie 228 und iſt auf nicht unbedeutende Nebenverbienfte fiher zu 
fann bie Funktion eines Schächters mit einem Ertrage von 
ca. * 60 gel werben. 
Reflektanten wollen: fi unter — — —* wenden an 


er, 
Kaufmann = Mibtenberg. 


Clycerin-. 
Jodsoda=, 
Campfer-, 
a — 2 
chtenna = 
T Ir, * 
Möschus-. 
Patschouly-, 
WVeilchen-, 
EwBouquet-, 
Keismehl- &c. Seifen 
be 
Franz Hhuıssla, 
2aden an der Diarienfapelle. 


Eine freundliche Wobnung von 
4 Zimmern ift * 2 November zu 
vergeben. 4. D. 3 


Ein — mit guten geug · 
niſſen wird geſucht. Näh. in der Exp. 


Im Urlaub'ſchen Garten vor dem 
Sanderthore Nr. 327 find 
mebrere Sorten Aepfel 


metzweiſe zu verkaufen. 


Ein - @inftandemenn auf 20 
Monate zur Infanterie wird geiucht. 
Räh. in der Erpev. 


Ein tüchtiger Feuer ſchmied, 
welcher nach Zeichnung aus dem Feuer 
zu arbeiten verfteht, ſowie zwei ge: 
wandte — er finden gegen 
hohen Lohn jofort dauernde Beidhäf- 
tigung in der Maſchinenfabrik von 

Reck & Joachim 
in Schweinfurt. 


— Eeh! fings = n98 = Gefuch. 

Ein gut erjogener Junge, ber die 
Spengler: Brofejfion erlernen will, 
kann jogleih eintreten. Näheres in 
der Erped. 


2 große, elegant möblirte Zimmer, 
hochparterre, nächſt ber rg — 
zu vermiethen. Schulgaſſe, 3. 


Ein Meller mit 26 == 
wein Faß ift jofort gu vers 
miethen. Näy. in der Erpeb. 


Es wird eine jolive Dienftma nd 
geiucht, die Hausmannstoft t 
* ſogleich eintreten kann. Näh. 
in ber Ep. 














Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. 





Würzburger 


Aahurzüge Bor Bamberg N. Frauturt E 


-—. 


Samen A Abende | 4 Ubende 
ker m CL) 
6 11m Ditiage 126 Mitiagt 


Fe 


— ⸗ 


— * 











erw 2* 2°0 Früh * 
aus 2.) 8W Arü | 8% rüß fi 
ers. 1.14% Borm  12@ Beitinge 
2.1100 Nadıa | 4 Fri 
cry. 7. IE Nam | b— Übenbe 


J 
Boromnibusiabrten nad 


Arnfein su me 
BUBotSb Heidelberg AU. UM U | 
Dettelbad sn Mmüuj — 





Miyingen su m — 
Angen⸗Neufadt 14 TA. 
Ripingen-Neufes 8u. — M. A. 


Der 


Stadt- und 
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Ertra⸗Felleiſen“ mwödentith breitnal, 





BWeeis Yeranmt. rlerate hie Tehnmötige Reife 2 fr, Selaltige © Mr. ardher werden nıt dem Raume berechnei. 
Wr. 210. Donnerstag, den 8 Dftober 1868. Brigitta, 
Z sqaesunenigfeiten. —— — —— Wieſenbau ar ** 
Se. Majeſtät der König haben ſich allergnädigſt be, weit mötlig, Die theoretiſche, porzugsweiſe aber d 
wogen gefunden, den derma —* . A Mara) der Areis: praktische —— * en, damit auf dieſe Weiſe 


rren-Anſtalt in Werneck, Juſtus Rabus, in provi⸗ 
oriſcher Eigenſchaft zum Sehmdärärzte ber genannten 
Anſtalt zu ernennen. 

Se. Majeſtät der Köni ben dur allerhöchſte 
Entſchießung d d —— den Fe v. gg 
Unteroffiziere und Cadeten zu Junkern im Heere aller: 
gmädigft zu befördern gerußt, darunter: Georg Herrmann 
vom 1. im 2, Artillerie-Hegiment; Sigmund Meisner 
vom Genie-Negiment im 4. nf. Regt Guſtav Stingl⸗ 
nn — pe — Par, Rie⸗ 

vom 2. im 9. Inf.-Regt. un rl Lobenhoffer 
vom 1. Artillerie- im 9. Jufanterie-Regiment. Bid 

Eeine Maj. der König haben durch allerhöchite Ent: 
ſchließung d. d. Nymphenburg den 1. 34 . aller: 
gnübign ps beftimmen gerubt, daß 1) bei den Artillerie: 
und Genie-Truppen die nicht beritienen U iere 
und Mannichaften mit der für die Infanterie ein br: 
ten @ürteltuppel und der zugeh n Batrotttafihe und 
mar mit Beibehaltung bes weißen Leders und der bie: 

erigen Tragmeile des Tornifters ausgerüftet werben ; 
daß 2) bei den Sanitäts-Gompagnien ) bie Gürtel: 
fuppel der Infanterie und für Neuanihaffungen der für 
die Rannſchaft ohme Obergewehr beitimmte Torniſter 
(Mufter 2 eingeführt und b) die gegenwärtig im Ge— 
braude befindlihen Gürtelfuppeln abgeändert und die 
Tornifter mit der dazu ehörigen Tragvorrichtung ver- 
Dan werten; babe em ©) 53* nröden rothe 
elwulſte ang , die Happen aber an ben 
Baffenröden und Mänteln beibehalten werben. 

Durch das Genie-Corpscommando wurde der tz 
mann Daniel Mauritii von der Sotol«Genie-Deektion 
Germersheim zur 4. Genie-Direktion verjegt. 

Der auf 16. DOftober anberaumt geweſene Eintritt 
ber Schullehrer-Seminariſten in das biefige Schullehrer⸗ 
Eeminar wurde wegen baulicher Reparaturen im Ge— 
bäude auf den 2. November Abends 5 Uhr verſchoben. 

Die bisherige Wieſen- und Weindauſchule unſeres 
Kreiſes trägt von jent an bie Bezeichnu —— 
von Unterfranken und Aſchaffendurg — um Auf⸗ 
nahme in dieſelbe find längſtens bis 10. November ein: 


äureigen. ‚med der Schule it, ven Söhnen der Heinen fr 


und mittleren Landwirthe Unterfrantens eine ihren Wer: 
Wien anpafiende Ausbildung im landwirthſchaftlichen 

rufe dee und biedurd bie Werbreitung eines ratio⸗ 
nellen ebes der Landwirthſchaft im Bauernftande zu 
fördern. Insbeſondere ift es Aufgabe der Eule, in ben 
verſchiedenen Arten ber Bobenverbefferung, namentlich 


jene Rapitalien zum der Landwirthſch 
arg werben, —* zur Zeit noch —— m 
o 


den ruhen. 

In unſerem Kreiſe erhielten ferner bei dem Central⸗ 
landwirthſchaftsfeſte in nen noch Preiſe für allges 
meine und befondere Leiſtungen auf dem Gejammtgebiete 
der praftifhen Landmwirthfchaft und zwar die große ſilberne 
Vereinsmedaille mit Ehrendiplom und Preisbuch: Melch. 
Keßler, Delonom zu Frantenheim, Anjelm Martin, Bauer 
zu Schönderling und oh. —— Oekonom zu 
Güntersleben; die Meine Medaille nebſt Diplom und 

reisbuch: Rartin Amendt, Delonom zu Sommerau, 

ius Braunmwart, Müller zu erg \ Meldior Kepler, 
Zandwirth zu Frantenheim, Joſeph Kraus, Lehrer I" j 
Unterweißenbrunn und Mid. liamer, Defonom zu Theil- 
heim, (Forti. folgt.) 

Morgen früh 9 Uhr feiert die Vierzehn=Heiligen- 
Bruberihaft in der Pfarrkirche Stift-Haug das Felt des 
heil Märtyrer Dyonifius. 

Schweinfurt, 7. Dftbr. Zur heutigen Schranne 
waren ca. 1800 Schäffel zugefahren. Die Breiie aller 
Frudtgattungen zeigten ee — unverändert und 
wurde von 16 fl. 30 fr. — 18 fl., Korn 11 
bis 12 fl. 6 fr, Gerften 9— 11 fl. 30 fr., Haber 5 fl. 
bis 6 fl. 45 fr, Erbien 11— 12 fl, Linſen 12 fl. pr. 
Schäffel verkauft. Der Verkehr im Allgemeinen war von 
feiner beſondern Lebhaftigkeit., (Schwf. Tabl.) 4 


Lohr, 6. Oltbr. Auch dahier wird eine Erinne- 
rungsfeier an die denkwürdige Schlaht am 18, Oktober 
1813 und bie darauf erfolgte Befreiung Deutichlands 
vom franzöfiichen Joche ftattfinden. Bereits haben bie 
Vorftände der dahier beftehenden Vereine auf eine an fie 
ergangene Einladung von Seite der ftäbtifhen Behörden 
be itwirtung zur Verherrlihung dieſes Tages zu=- 
gelagt. 

Deffentlihe Sigung des k. Bezirkögerichts Neuftabt 
a/S. Zur ee tommen: & 


m 10. d. Mts. früh 
9 Uhr Unterf. gegen Eijenmann von 


wegen —— um 10 Uhr ‚gan Philipp Bau⸗ 
mann zu Neuftäbtle8 wegen Wiverjegung und Ehren- 
änkung; am 13, d. Mis 9 Uhr gegen Michael 
rg von —— wog — g; um aa 
Florian Spi von wegen Körpers 

ver Ei: um 101/, Andreas Steinmüller 
von Boppenlauer wegen ber tlichen Sitte 


lichkeit ; mu r n (Köth) von 
—— wegen ee ud ar % Du früh 


1862. - x 


gegen Andreas Echauinger von 
eibftabt u. Conſ. wegen Schlägerei. 

Ansbach, 6. Oktbr. Diefen Rahmittag zwiſchen 
2 und 3 Uhr lief die erfte Lokomotive aus unierem Bahn: 
bofe über den „Neuen Weg“, um den nahezu vollende: 
ten Bau der Ansbah-Würzburger Eijenbahnftrede über 
die Dreibogenbrüde bei der hieſigen Ziegelfabrif, den 
Damm des Onolzbacher (Schalthäufer) Grundes und 
die Eijenblehbrüde über den Schallhäufer Weg zu er: 
proben. So viel wir wahrnehmen konnten, fiel die Probe 
zur vollſten Zufriedenheit aus, und ſoll namentlich auch 
die erwähnte Eifenbrüde, auf welder man die 500 Cent⸗ 
ner ſchwere Lokomotive fait de Stumbe lang fteben ließ, 
nicht eine halbe Linie nadgegeben haben. Mit dem 
Bahn:Bau von hier nad —— ſcheint es überhaupt 
raſch vorwärts zu gehen. Innerhalb des (1.) Sektions 
bezirls (Ingenieur Hr. Rölig) werden bit Ende dieſes 
Monats alle Schienen gelegt fein. Auf andern Streden 
it man, wie wir hören, mit nur wenigen Ausnahmen 
fajt eben jo weit. Es joll wirklich alle Ausficht gegeben 
ein, daß vom 1. Mai nädhjiten ger an die ganze 

ahn von hier nad) Würzburg in Betrieb geiegt wer— 
den fann. (Ansb, Mabl.) 

Regensburg, 7.Dftbr. Der von Nürnberg nad) 
Paſſau gehende Eilzug ift geitern Abend bei Reufirchen 
mit einem entgegentommenden Güterzug jujammengeftoßen. 
Ein Bremjer fi todt, von den Patjagieren zwei Damen 
beſchädigt; aud) mehrere Wägen wurden beſchädigt. Wahr: 
i&einlide Veranlaffung ein ftarter Nebel. 

Münden, 6. Oltbr. Die Berathungen der Zoll: 
conferenz, zu welden nun aud ber kucbeffiche Bevoll: 
mädhtigte, Hr. Bode, bier eingetroffen ift, wurden heute 
im Staatsminijterium des Aeußern eröffnet. 

Nah dem —— Boten” hat das Münchener 
Mufikfeft eine Brutto nt von 13,000 fl. ergeben. 
Die Ausgaben, namentlih für Honorirung der fremden 
Künftler, find aber jo bedeutend, daß dennoch ein Defizit 
verbleiben wird] 

Der Münchner Bote fchreibt: In Folge des Häufer- 
ſchwindels und der daraus bervorgebenden auferordentlie 
en Ananfpruchnahme der Baarbeftände der Hypothelen⸗ 
und Wechjelbant ijt forben der Diskonto von 4 auf 50, 
erhöht werben, vorläufig auf 4 Wochen. 

In der Nacht vom Sonntag auf Montag bat in 
Vagen bei Nibling wieder ein großes Haberfeldtreiben 
ftattgefunden. 

Kurfürit von Heilen umd der König von Han— 
nover ta die 18, Oktober: Feier in ihrem Lande unter 
ihre beionvere Obhut —— Dem gegenüber bildet 
die Verfügung des Landrat in Mühlheim a. Ab. 
(Preußen), welche den Beſchluß der dortigen Stadtver 
orbneten wegen Betheiligung an der Leipziger feier als 
Befugnißüberſchreitung erllärte, einen ſchroffen Kontraft. 

oburg, 6, Sept. Nach —— des —— 
ol ber 18. Oktober in ſaͤmmtlichen Volksſchulen als 
Feſttag gefeiert werden. In einer zu beſtimmenden 
Stunde jollen zwei vorher einzuübende deutſche Vaters 
Landslieder gelungen, dazwiſchen vom Lehrer die Feſtrede 
gehalten werben. In acht vorhergehenden Stunden ſoll 
den Kindern eine Meberficht über die ; reibeitöfrtege und 
über die Bedeutung der Leipziger Voͤlkerſchlacht gegeben 
werben. 

Die Deputution der Berliner Kommunal-Behörben 
ur Feier der Leipziger Schlacht wird fehr zahlreich 
Fin, Durch Kommunalbeſchluß ift nämlich feitgejeht 
worden, daß dieſelbe aus den Stadtälteften, welche im 
Jahre 1813 Komvattanten waren, bem Oberbürgermeiiter, 
dem Bürgermeijtr, 8 Stabträthen, dem Stabiverorbne: 
ten:®orfteber und feinem Stellvertreter, 18 Stabtverord- 
neten, mehreren Bezirksworitebern, Vorftchern der Armen: 
und Schullommiffionen, Servis-Berorbneten, Bürger: Des 
putirten, Schiedsmaͤnnern und zwei Kommunalbeamten 
aufammengefeßt werben fol. 

London, 5. DE. Die biefigen Mitglieder des 
deutſchen Nationalvereind haben beſchloſſen, den 


9 Uhr — 


Jahrestag der Sstäät bei Leipzig in angemefjener Weiſe 

au feiern. * 

Aus London wird unter dem 3. d. berichtet, daß 

Cardinal Wiſeman ſehr bevenflidy erkrankt iſt. 
Ausland. 

Frankreich. Paris, 5. Oft. Der Conſtitution⸗ 
nel bemerkt zu der Antwort des Erzherzogs Ferdinand 
Mar an die mexltkaniſche Deputation: „Diefelbe fet fo, 
wie man fie von einem Prinzen habe erwarten müffen, 
ben jein „weijes Verhalten in fchwierigen Verhältniſſen“ 
und fein „bewährter, felter en vor Allen zu der 
ihm angebotenen „aiwilifatoriichen Mijiion* bezeichnet häts 
ten. Die Bedingung, daß bie ganze meritantfche Nation 
ſich amsiprede, ſei * jetzt erfüllt. Die legten Nach— 
richten aus Meriko hätten ſchon mitgeteilt, daß bas Er: 
geaniß der allgemeinen Abftimmung nicht auf ſich warten 
afjen werde, und Alles beute auf eine unermeßliche 
Majorität für Wicberherftellung der Monardie und zu 
Gunften des Erzheroas Marimilian hin. 

anien. Am 3. d. joll in London bie 
amtliche Nachricht — ſein, daß Oeſterreich 
ben englifchen * Borihlag, Rußland ſeines Rechtstitels 
auf en verluftig zu erflären, definitiv abgelchnt hat. 
gypten. Alerandria, 1. DE. Die Nil: 
überihwenmung bededt 4000 Hektaren und eine Strede 
von 5 Kilometer der Eijenbahn. Die Regierung bat 
Mafregeln ergriffen Unglüdsfälen vorzubeugen. Die 
Armee bewacht die Deiche. 


Reueftes. 
Newport, 26. Sept. Am 23. ift das Corps 


rw 


.. 


#4 


— —— ln 


Thermans von Grants Armee, zur Meier In Armee ° 


geitoßen. Ueber das Schidſal Burnfide's ſchwebt man 
in großer Bejorgniß, indem man vermuthet, daß ein 
Verſuch, Rojentra R verftärfen, mit einer Niederlage 
enden werbe. Auch für den Fall, daß Roſentranz feine 
Verftärkung erhält, befürchtet man, daß derielbe durch 
einen Angriff in feiner Flanke zum Nüdzug gemöthigt 
werden möchte, — Nah füblichen Blättern ftehen bie 
Armeen am Napidan einander auf einige Meilen Diſtanz 
in Schlahtorbnung gegenüber, halten die Seceſſio⸗ 
niften bie en bejeßt. 

B 7. Okt. Nah einem Petersburger 
Privatbrief vom 5. bat der Marquis v. Pepoli am 3. 
mit der ruffiihen Regierung einen — ab 
geſchloſſen, weicher Jialien den meiftbegünftigten Natio- 
nen gleichſtellt und namentlich den Handel italieniſcher 
Staatspapierg, und Privataktien mit Negierungsgarantie 
und bie Notirung derielben an den ruiliihen Börfen 
geitattet. u 

Bon der polnifchen Gränge, 7. Oktober. 
Vorgeitern wurde im „Hotel de Europe” in Warſchau 
ein ruffiiher Spion erdoldt, ohne dab man den Thäter 
entdeden fonnte. Ju „man 
er Bewohner verhaftet, das Hotel jelbit militärijch 
beiegt. Den Warſchauer Hausbejigern ift eine Kriegs: 
contribution im Betrag von 8%, des Reineintommens 
auferlegt. i 


Börfenbericht. Frankfurt, ben 7. Dftober. 
Die Börie verehrte in befjerer Tendenz, beionders für 
diterr. National, Bankaktien, fl. 500 Looſe und Credit⸗ 
aftien. Ameritaniihe Obligationen allein bildeten eine 
Ausnahme, indem fie zu niedrigeren Courfen verhandelt 
wurden. Das Geihäft war belebt. — Nachmittags 
2 Uhr. Defterr. Bankact. 88. Frankfurt-Hanau —. 
National 71%;,. 1860er Looſe 88°/,. Crebitactien 196 
Geld. — Abends 6 Uhr. In der Eifeftenjocietät waren 
die auswärtigen Notirungen ben Erwartungen nicht ent= 
ſprechend eingelaufen und verbunden mit mehrjeitigen 
Verkaufsordres trat eine flaue Bee im Allgemeinen 
em. Defterr. Erebitaftien 1951/,—t/, bey. u. G. Looſe 
881,88 bez. National 719,—t/, bez. u. G. 1881er 
Amerifaniiha 75%,.—?/, bej. 1882er 71%/, bei. 


Verantwortlicher Hedalteur: Fr. Brand. 


olge deffen wurden bie männ- & 


mn u Diane um — 


un Cimrr se me 
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na — Aufruef! 


Die hohe königliche Regierung dahier hat die Genehmigung ertheilt, zur Deckung der Koſten ber Feſtfeier 


hres eine Sammlung in hieſiger Stadt 


des 18. Vttober diefes Ja 
n Umlauf gejest und 


m veran 
Einzeichnung freiwilliger Geldbeiträge n bem 


Iten, Demsufolge werben Liften zur 
al: Eomtpto 2 asierie ben Fäunant 


then Zweig-Comptoirs des biefigen Padträger-nftituts aufgelegt. Mir erſuchen um eine eifrige Be- 
theiligung durch Einzeihnung und Spendung belangreicher Gelbbeiträge und vertrauen, daß hiebei der patriotiſche 

inn der biefigen Einwohner fih um jo mehr bethätigen wirb, als bei der bevoritehenden Feier eines allge- 
meinen deutſchen Waterlandsfeites Würzburg hinter andern Städten nicht zurüdftehen kann, ſondern durch 
möglichit großartige Feier allen großen Städten jih würdig an die Seite fielen wird, und als zubem beabfichtigt 


ift 
Würzburg, 7. Oktober 1865. 
Der Ausſchuß zur Beranftaltung und Peitung der 


and bülfsbedürftigen Einwohnern hiefiger Stadt und insbeſondere hülfsbedürftigen Veteranen ben Tag des 
18, Oltober durch entiprechende Unterftübung zw einem Feſt- und Freudentage zu machen. 


ftfeier des 18. Oltober. 
Abtheilung für die Kaſſageſchäfte. 


Einladung. 


Der. unterzeichnete Ausſchuß hat .beichloife 

gem Beteranen von bier, welde ne \ 
nzuladen, 

Diefelben werben deßhalb 


reiungsfämp 


zur wirbigen Feier des 18, Oktober ds. 
von 1813 — 1815 mitfochten, 


te Namen und Wohnungen in der Stahel’ihen Buch- und Kunft: 


white 


= erfucht, ib u? 
handlung dahier mündlich oder fchriftlih baldigft fund zu geben, um ihnen alsdann weitere Mittheilung machen 


zu Lönıen. 
Würzburg, den 6. Oftober 1868, 


Der Ausihuß 


Frauz Dartling, Tapezier, 


binter der Marienfapelle in Würzburg, | 
bringt jeine. vorräthigen Möbel in empfehlende Erinnerung. Bejonders auf 
Fever-Matragen mit Doppel-Rölfterung, welche vermöge ihrer Güte und 
auerhaftigleit, verbunden mit Billigkeit, ſich ſchon längft empfohlen Haben, 
erlaube ich mir aufmerkſam zu machen. j 
Auch werben dergleichen Aufarbeitungen ſchnellſtens beforgt, und für 
jedes von mir gelieferte Möbel für, jolide Arbeit und Inhalt garantirt. 


Seichäfts: Empfehlung, 


Nachdem ntir vom wohllbblichen Stadtmagiftrat dahier bie Conceſſion 
zum Schnitttvaarenbandet ertheilt wurde, erlaube ih mir einem ver: 
ehrlichen hiefigen und auswärtigen Publikum die ergebenfte Anzeige zu ma: 
en, dab id mein Gejchäft eröffnet habe, und mein auf das Heichhaltigfte 
aſſortirtes Lager in Eeiden:, Wollen: und ollenwaaren 2c..2c. auf 
das Befte zu empfehlen mit dem Bemerken, dat; ich flet$ alle in mein Ge: 
ſchäft einichlagende Artikel in befter Qualität und zu möglichft billigen Prei- 
jen zu liefern bemüht jein werde, und jehe daher einem zahlreichen gütigen 
Zuſpruch entgegen. 

Mainbernheim, im September 1863, 


Leopold Schönfärber. 
Lokal⸗Veränderung. , 


Meinen biejigen und auswärtigen Kunden diene hiemit zur —2 
daß ich as bisher innegehabte Verkaufslokal, *8* aſſe, verlaſſen u 
ein’ neues, im meinem eigenen Haufe am Markte, 2. Diftr. Nr. 4104, ehe⸗ 
mals Poſamentier Rheins Haufe, gegenüber dem Würlemberger Hofe, er- 
Öffnet habe. Für das mir bisher geſchentte Vertrauen banlend, bitte 2 

e 





daſſelbe mir auch in meinem neuen Lokale zu bewahren, indem 
beſtrebt fein werbe, durch die aufmerkiamfte Bedienung und gut 
meine geebrten Kunden in jeder Hinſicht zu befriedigen. 


ne Ma WE, Poſamentier. 
Traubenzucker, - - - 


wie biöher, Prima-Qualität, bilfigft, nebit den Gebrauchsanweiſungen bei 


Müller & Zehner 
die Würzburg... 


aare, 


für Beranftaltung und Leitüung Det Feſtfeier des 18. Ollobet. 


Brillant Paraſfin · Kerzen, 
A Vader 24, 36 u. 30 fr. empfiehlt 


Franz Hussla, 
8abden an der Marienfapelle. 


Für Kentamtsgehilfen. 
Beim & Nentamte Lengfurt aM. 
im Unterfranfen findet eim junger 
ſolider ann mit ſchöner Hand— 
ſchrift gegen gutes Honorar ſogleich 
dauernde Beſchäftigung. 
Hierauf Neilektirende wollen ſich an 
den £, Amtsvoritand dajelbit wenden. 


Ein tüchtiger Maſchiniſt wird 
zum jofortigen Eintritt gejucht. Näh. 
in ber Erp. 


Es lünnen an einer Stenographie⸗ 
Stunde noch 2 junge Mädchen von 
11—14 Zahren Theil nehmen. 2. D. 
Nr. 143, 3 Tr. ’ 


Für einen tüchtigen Rutfcher 
ſteht eine jehr gute Stelle offen. 
„ Näb. i.d. Erp. an er 


Als Haustnecht 


wird eim junger Menſch vom Lande 
geſucht. Mah in der Exped. 





Eine gut erhaltene, leichte, 
zweiſpaͤnnige Chaiſe ift zu 
verkaufen m DDNT/ADO. 

user ; — — 
2 Banonendfen, ein. eifemes 
Gräbfreuz und mehrere Grab» 


fleine jind billig zu verlaufen im 
4, D. N. 31614 


Ein Dieuſtmädchen wird ſo— 
gleich. geſucht. Nabh. in der Erp. 


Ein gefumdes Mädchen ſucht eine 
Stelle ale Amme. Näb. in d. Erp. 








1864 


Birfrieher nn Kileatar armen, 
jowie leinene Taſchentücher empfichlt uoch 
zu billigen Preiſen 


Franz Leininger 
auf der Mainbrücke. 


Biclefelder Leinen, 


Servietten, Tisch- und Handtücher, weisse & farbige 
leinene Taschentücher, Brusteinsätze ete. empfiehlt in 
recler Waare zu Fabrikpreisen _ _ 


F. J. Schmitt. 
Borzügliche Eplinger Eſſiggurken 


find zu haben in ber 
Ignatz Hoffmann’fchen Spejereibandlung. 


Einhundert Zeugniſſe ꝛc. 


bon Behörden, Äerzten, Geiſtlichen und ſonſtigen glauhwürdigen Perſonen 
über die bei Gicht und Rheumatismus en * 


Lairitz ſchen Waldwoll-Fabrifaten und Präparaten 
erzielten höchſt überrafchenden Refultate liegen bei dem Unterzeichneten zu 
Reegenn Einſicht bereit, und werden auch gegen Einſatz verliehen. 

o foldhe Dokumente vorliegen, bleibt blos zu wünſchen, daß fid) jede 
—* Ueberzeugung verſchafft, um von den iteln bei vorlommenden 





ällen Gebrauch zu machen. Für die Herbſt- und Winter-Saiſon made 
noch vorzüglid auf Gichtmwatte, MWaldwoll: Strümpfe, Strid: 
arn, bergleihen Jäddhen, Hofen, Leib:, Bruft:, Arm- und 
niewärmer, jomwie auf Waldwoll:Del, Spiritus, Ertract:- 
Seife zu Eimreibungen, Bädern und Waſchungen aufmerffam und bin zu 
weiterer Auskunft gern bereit. 


Bürzbarg. 


| ob. And. Langlog. 
Wollene Stridgarne, 


von den feinften bis zu dem billigiten Sorten, 3=, 4:, 5: nnd 6fadh, em⸗ 
pfieblt zu den billigften Preifen 


Gz. VöIk vorm. Bhein, 


Das Neueſte 


in Serbit-Heberwürfen, Mäntel, Ba- 
letots & Jacken bei 


Aloys Rügemer. 
Deeimal: 8 Tafelwangen 


verichiedener Tragkraft empfiehlt 
3. B. Deppisch, 
3. Doinfirafie. 


Depot der Sairig’fhen Waldwoll-Erzeugniffe bei °' 


Soeben erjdien und ift in Julius 
Reliner’s Be honblens in Würz⸗ 
burg 5 haben: e 

Stiefmarken -Spiel. 
Mit über 200 Abbildungen von Brief: 
marten, einer Karte von Europa und 

Werthangabe aller Münzen, ꝛc. 

n geographiſches Spiel 


T 
die Augend und ihre grembe. 
Sm eleg. Etui, Preis 1 fl. 48 fr. 

Das —** e und nutzlichſte 
Spiel, welches ſich Liebhaber von 
Briefmarken anſchaffen können. 


‚Gefangs-oirke 


der 
Volks ſanger⸗Geiellſchaft gen. 
„Die Wanderer.“ 
Freitan, 9. DM Abends 17,3 Uhr Im 


Sander Brauhaus. 


Bei B. ©. Berendjobn in Hamburg 
ift erichienen, und in der J. Staus 
Dinger’ichen Budhandlung in 
Würzburg zu haben-- ” 


als Harten: 
OSCO_ Rüntier 
= ober: 
M Leichtfahlihe Anweifung, 


ohne alle rate 
die überraichendften Kartenkunft 
ftüde zu machen, 
nebft der aus den hinterlafien Manu- 
feripten der Mlle, Lenormand zum 
erfienmale treu nad dem Dri- 
ginale wiebergegebenen echten 
Gattomantie ober 
WBabrfagerei aus den Karten 
und einem humoriftiichen 
Frage: und Antwort-Spielmit Karten. 
Ste mit zahlreichen Abbildungen 
vermehrte Auflage. 
Breis: 27 Pr. 
Ein ordentlicher Ange vom Lande 
kann die Schuhmacherprofeſſion er: 
lernen. Näheres in ber Erpeb. 


ernen. Raheres in De ·— 

Eine e Kamilie wünſcht einige 
Gewerb —* er in Koſt und Los 
gis zu nehmen. Näh. in der Erp. 

Ein mens in Wachstuch 

ewidelt blieb im Dom liegen. Räh. 
n der Erped. 

Eine elegante Wohnung, I. 
Etage auf der Hofitraße, von 6 .i* 
einandergebenben Zimmern, } 
Keller, Holslager, Boden:, und Mägde- 
fammer und jonjtigen Erforberuälen, 
it ſogleich oder bis 1, —— — 
vermiethen. Näb. Semmelsſtraße Rt. 
85, über 1 Stiege. 


Ein gebiffetes Mädchen, weldes 

im Nähen ind Bügeln und alen 

rer weiblichen und haͤuslichen 
beiten wohl erfahren ift, wimſcht 

als Aungfer placirt zu werben, 
Nah. in ber Erp. 


+ 





1865 





Iu der Bonitas:Waner’ien Verlagebuchhandlung, Buch- und Steinbruderel iR fo eben in neuer Huflage erſchienen 


Bayerischer Geſchäfts⸗Kalender 


für 1S 6A. 


Elegant gebunden und mit einem Bleiftifte verfehen, 8,, 10, Bogen ſtark, 


Preis 33 tr, 


Derfelbe if für Jedermann ein umentbehriikes Notizbuch und zuden im eleganten Ba fch enform ate 


Können, Genealo . Saufed, Kalender der en, 
ion empel:Rorm, Zinfenberechnun 

Thaler, Kronentha er, Fünff anlen und Franten, Verzeichn 

a na in Wir burg, An und 


ofchten: Tarif in Würzburg, feiner den fo beliebten 


onnens 
zu 31/5 0, bis 61,0, ER 


der gewö Boten⸗, Fuhr⸗ 
bgang der Wifenbahnzüge von München 


Er enthält: ven quöfbiettigen Kalender mit Raum für a Ken Jahre, um — feine —* 


2a 


finfterniffe, 
urftabelle = Sehe 
bis Mainz und 


RBegweifer der Stadt Würzburg 


in feinen fünf Difteiften mit den allerneueften Wenverungen, mit Angabe der Strafen, Hausnummern und den Namen 
treffenden ‚danı Verbältniß des banerifchen Gewichtes zu dem Vereins⸗Jollgew 





ichte. 


omptoir- und Wnndhalender, 


Iche, I 
— ee 6 fr,, im Dußend 5 





bei jedem Tage ey Ay Bemerkungen gelafien ift. 


Grwrinnutziger Sfadl- um Lam-Falemer 


für 1864. 


Inhalt: Gencaloyie des E. Haufes Papern. — 
Meſſe⸗ Berreichniü. — 
gen des 100hrigen Kalenders. 
secours, it — —E Aneldoten (mir einigen Holzſchnitten) 
Bienenfih — Mittel gegen Auezehtung — 


BurfZadelle der Kronen» und Preußischen Thaler. — Zinfeirberechunng. — Grabationsitempelnorm. — 


Wetters und Baurrn:Megeln. — Kalender der Juden. — Aitronomifche Bemerkungen. — 

Unterhaltended; Unter Wölfen aufgerogener Mnabe (mit einem Holychnitm. — En Aue de Fe 
— Gemeimmütiges: Vleigehalt der Näbfeibe, — Mitiel gegen ben 

Märije ıvertilgens — WU meifew, in Häufern vertilgen. — Mittel gegen Leberleibeir. - 2 


Katboliiher und ewargelifher Kalender nebit monatlihem —— und 


eftimmuns 


@ifenbab 


tagen von Würzburg bis Frankfurt, Über Bamberg nach Hof, Münden und Lindau. — Megnulirung der Uhren mad mittlere 


Bat, — Botengänge. 


+ 


A Bogen in Quart. Preis: in farbigen Umſchlag gebunden und “ Garapapi durdfäoffen, das Stüd 


fr., ungebunden das Dugend 1 fi, 1 


Taſch 


enkalender 


mit 12 Bildchen, Erzählungen und Anekdoten. Preis per Dutzend 42 Fr. 


Perfaufsanzeige. 


Wegen Domicils » Beränderung beabfihtigt Unter— 
eichneter fein eigenthümliches Wohnhaus, an der Hatipf- 
aße gelegen, zu verkaufen. Doffelbe umfaßt im 1. Stod 
in einandergehenve mer worunfer 3 heisbare, Küche, 
Abtritt, dann eine Mezanenwohnung won 3 Zi . 
worunter 2 heizbare, Küche, 2 Böpen mit Kammern, der 
zöumiges Waſchhaus mit 2 Waſchkeſſeln, egenfaf | 
Keller mit civca 36 Fuder weingrünen Fäflern,, einen 
Höfen Hofraum, Stallung mit De Rallechans 
mit einer neuen Kalter, Garten mit Pumpbsyunen. Ein 
Theil des Kaufſchillings kann darauf ftehen bleiben, Das 
us ift im beften baulichen Zuftande und kann zu jever 
eit Einfiht genommen werden. 


Moritz Rosenheim 
in Heidingsfeld. 


Stubenmä * 
Ki 3) mäd i 
foaleich Anke, Set wi 
perfelt frifiren, bügeln, näben xx. 


Formeht und sehr gute Zeugniffe auf- 
werfen. Näheres in der Erp. 


ET a Ar — — 

1500 bis 1600 fl. werben auf 
ein Haus, erite Hypotht, aufzunehmen 
gefucht. Näb. in der Erp. 


Mehrere Möchinen können Un» 
terfunft finden. Näheres in der 1, 
Felfengaffe, 5. D. Nr. 191. 

Eine Viehmagd wird ſogleich 
gejucht. Näb. in der Erp. 

Ein vierediger Wochofen ift zu 
verkaufen im 2. Diftr. Nr. 258, 


— — — — — 


_Feuerwerkskörper 


zu ben Feierlichteiten am 18. Dftober 
e t 
. Zeller in Aſchaffenburg. 


Wiener Schnelltintenpulver. 


Diefes Pulver ift mit feinem bereits befannten- Tintenpulver. zu ver: 
gleihen; es gewährt ſowohl den Behörben, Schulen ꝛc. als dem Handel 
en detail--unb en-gros Vortheile, welche bei dem Gebrauch von käuflicher 


affiget Tinte nie erreicht werben. 


a die *8 mit blos kaltem Waſſer faſt gar keine Zeit erfordert, 
f die Standgeichirre für den Vorrath auf den tä a 


fo 'beihränden ſich ſel { 
ja ftündlichen Bedarf, und es dürfte mithin wohl felten ein newer 
erſcheinen 


vereinigt. Ba 


rtife 


‚. „welcher tlo3 vielejreelegBortheile und Bequemlickeiten in fi 


Man ſchüttet das Tintenpulver fin einetzlaihe oder Krug, zießt das 
vorgeſchriebene Quantum kalte Waller darauf, und nachdem der Inhalt nur 
1—2 Minuten durcheinander geſchütielt, erhält man eine ſofort zu gebrauchende 











tief ſchwarze Tinte, 





w leicht aus der Feder fließt, unauslöſchbar iſt, und namentlich die 


Stahljever nicht angreift. 
Carl Fr; Wocelka, 


Befiger einer chem. Fabrit und Inhaber mehrerer 


£. £. öfter, Privilegien. 
Aleinige Niederlage fir Würzburg bei 


Schäflein 


Firma: Seb. Earl Zürn 


auf der Mainbrüde, 


E. W. Almerotb, 


Kunſt⸗ und Seidenfärber in Hanan a. M., 
‚empfiehlt nd im beften Kärben von Seiden:, Wollen:, Baumwollen: 


und gem 


ebten Stoffen, als: Kleidern, Shawis, Hüten, Wän: 
Spigen, Sammt und Federn in allen farben und rg 


für brillante Karben und feinfte Apretur. Alle Sorten Klei fe in 
@eide, Wolle, Aaconas, Moll, jowie feidene Tafcbentücer, 
Tischdecken werben in ädten Karben nad den neueften Deffins gebrudt. 
Weiße Mrepp:Shawis und Bänder werden aufs Feinfte gewaſchen 


und in dem reinſten Lichtweiß aufgefärbt. 
Mit den neueiten und praftilchiien Einrichtungen verjehen und 


durch 


langjährige Erfahrungen ift derjelbe in den Stand geiegt, allen Aufträgen zu 
genügen. Seidene Stoffe werden binnen 5, wollene binnen 14 Tagen und 


gebrudte binnen 3 Wochen pünktlich) rn 
Aufträge nimmt entgegen 


a® Damen: sarderobe-Magazin von 


“lone Nügemer, ımb geht. jeden Samstag eine Sendung 


an er ER ———— 
Der Anzeige und Empfehlung. Se 

Unterzeichneter hat nun eine Leiſtmaſchine eingerichtet, und hält derjelbe 
ein arohes Lager von allen Sorten Leiften, Stiefelbölzern und 


Walfbretterm, welches er hiemit beitens empfiehlt. 


Auch werden mehrere Niederlagen unter Ser bedeutenden Ra⸗ 
ich jo 


batts auswärts zu errichten gefucht, und dürften | 
Gerber oder Lederhändler eignen. 


ES chubmacher und 


e hauptſächlich für 


ftenfchneider. 


Adam Jander, 


In meinem Verlage erſchien joeben: 


Becker, V. E., Bur Erinnerung an den 18. Oktober 1813. 


Fubiläums-Marfih für das Pinnoforte. Preis 18 Fr. 
C. Rö 


v ser, 3r 
Muſilalienhandlung im‘ Wurzburg 


Bekuntmachung. 
Vorräthe an Kleidern und andern Gegenſtänden werden 
Mittwoch ven 14. Dftober l. 8. 


Nachmittags 2 Uhr: beb ber Hausverwaltung des fal. Yutinsipitals 
Öffentlich gegen baare Zahlung verjteigert. 


Babe 


Der Unterzeihnete wohnt von heute 
an bei Herrn. Kaufmann Bild auf 
der Hofitraße Nr. 580%/, über 2 St. 

Mürzburg, 8. Dt. 1863. 

r. Acher, pr. Arzt. 

Mehrere Stücfäffer, weingrün, 


und ein Faß mit 2 Fuber find zu 
verkaufen. 3. D. Nr. 224, z 


‚. Schön cht 
bei ⸗ ES Hügemer. 


‘Ein ftarler Junge vom Lande 
kann die Schlojjerprofeifion erlernen. 
Näh. in der Erp. 


Neue gewällerte Stodfifche 


- in der Büttnerögaffe 329 und auf 


dem Fiſchmarkt. 


Ein junger Mann, welder längere 
Zeit auf der Bahn al Palier ge- 
arbeitet, ſucht in ähnlicher Eigenihaft 
eine Stelle entweder hier oder aus⸗ 
wärts, Dfferte nimmt die Erp. unter 
Ehiffre 8 entgegen. 

Eolide Mädchen fönnen das 
Kleidermachen gründlich erlernen. 
Auch kann ein Mädchen vom Lande 
in Logis und Koſt aufgenommen wer- 
den. Näh. in der Erp. 


Ein Büttner ſucht in einer Fab— 
rit oder irgend wo eine Beihäftigung. 
Näh. in der Erp. 

Am Montag Früh murde ein Bund 
Schlüffel verloren. Man bittet um 
Zurüdgabe 4. D. 201, Korngafie. 

In Nr. 211 am Dominitanerplage 
fiud einige möblirte Zimmer zu 
vermietben. \ 


Ein Dienftmäbdchen wird ge— 
ſucht. Näh. in der Erped. 
ne 
. Büttmersgafie 337 iſt ein Bett 
billig zu verkaufen. 

10 
Zum 18. Oktober! 
1 2 
Jedem deutſchen Patrioten. 
Deutiches Heldenalbuml 
Kämpfer für die deutſ 
Freibeit in 20. eleg. P ⸗ 
grapbien in Album. Prahtband m. 
reicher Bergoldung ( Taichenformat ) zu 
mur fl. 3. 30. (Diefes herrliche Album 
enthält die beten Yeti v. Franzd, 
Fried, Wilhelm UI., Alerander hr 
Ehwarzenberg, Wrede, Kleift, Friedr. 
Wilhelm v. Braunschweig, Th. Körnerx. 
— Aimmermantı die Befrei: 
unastampfe d. Dentfchen, mit 
Stahljtihen (ein ſtarker Ban — 766 
Seiten) eleg. geb. zu fl. 2 38 fr, 
Theodor Körner’s Werke 
m. Shit. i.eleg.Leverb. zumurfl. 1.28. 
Die 3 Werte zuſammen z.n. fl. J. 

Gegen get: Einſendung d. Beträge od. 

a zu beziehen von 
Ph. Rindskopf: 
HSaaſengaſſe 13 Frankfurta. R. 











— — 2 


upl dh vᷣd 10® 


- 


1867 


Empfe 


Unterzeichneter macht einem verehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, 
daß er unterm Heutigen feinen Blumenladen in der Lochgafje Aten D 
Mo. 19, vie-A-vis des Bafe Wittftatt, eröffnet bat, und emppeblt jeine 
Lebenden Bouguets die täglich friſch ——— und auf Beſtellung ſchnell an⸗ 
ac werben; Bouguets jowie Blumentörbdhen von fünftlich getrodneten 
5 men, die Jahre lang ihr ſchönes Ausfehen erhalten, und wirklich zur 
»ierde der Zimmer beitragen, Brautkränze und Ballhaarpuge, Kränze von 
ebenden und künſtlich getrodneten Blumen, wie alle in biejes Fach ein— 
{dlagenden Artikeln, welche in jeder Weife auf das Geichmadvollfte und 

bellite ausgeführt werden. — Auch jind ſtets blühende Pflanzen jeder Art 

zu haben. 

Mürzburg den 7, Oktober 1969, Achtungsvoll 
Ferdinand Zippelius, 


Kunftgärtner. 


Holz: Berfauf. 


Bei U. Yander, Schuhmacher in der Glockengaſſe, iſt Heingejvaltenes 
Buchenhol;, jowie Hauſpähne, einzeln oder in größeren Parthieen, zu ver: 
taufen. Auch jind dajelbft Drebipahne, welche ſich namentlich für Wurftler 
zum Räuchern eignen, ſtets zu haben. 


Anzeige. 

Der Interzeichneten wurde durch Magiſtrats-Beſchluß Die Erlaubnik 

ertheilt, den Handel mit Steinplatten treiben zu dürfen. Dieſelbe 

zeigt einem verehrlichen Publitum ergebenft an, daß ſich ihr Lager am Maine 

in der Nähe des Krabnenthores befindet und bittet um geneigte Abnahme. 
Würzburg, den 25, September 1853. 


Babetta Beverlein Wittwe. 


Etwaige Forderungen an den Nachlaß des penjionirten Landgerichts⸗ 

dieners Joſerh Zankl dahier find 
Mittwoch ven 21. k. Mts. Vormittags 9 Uhr 

im Geſchäftezimmer Nr. I2 bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung bei 
Aushändigung der Maffe an die Erben anzumelden. 

Mürzburg, den 28, September 1863, 

Königliches Stadtaericht. 
Bartbelme. 











Schmerl. 


Hutten’scher Garten. 


Bei günftiger Witterung: 





Au verfaufen s 
ein ichönes Bett. Nah, in der Ery. 


Ein ebildetes Mädchen, weldyes 


I tihb — 


muſilal. 


im Nähen ſehr gut bewandert iſt, 
eine Stelle als Ladnerin oder 
tubenmädchen und ſieht mehr 
auf eine aute Herrſchaft als großen 
Lohn. Näh. in der Exped. 
Ein Mädchen, welches ſchön 
bügeln kann, ſucht Beihäftigung bei 
ſchaften oder bei Tuchbleichern. 
äh. in ver Exp. 


Seligenitadter 


Bahnhof- Restauration. 
Sonntag, 11. d8. 


wozu ergebenit einladet 
Daniel Lang. 


Schöne Mainausſicht. 
Morgen Freitag 

Abend = ilnterhaltung 

Hi — Den ein 

HE, Zeofl 


Morgen Freitag den 9. Dftober 


große, 
Production 
vom gefammten Muftfcorps des kgl. 
9. Inf.⸗Reg. 
Anfang 3 Uhr, 
Hiezu ladet ergebenft ein 
U. Ruchenmeifter. 


Ein Rinderbettftättchen mit 
Meatraze it billig zu verkaufen. 
Näh. in der Erp. 

Es find 2 Mellerläden abhan⸗ 
ben gefommen, um beren Abgabe im 
2. Dir. Nr. 35 erſucht wird, 


Ein ordentlihes Mädchen, wel 
ches in allen Beziehungen * iſt 
und Hausmannskoſt kann, kann 
ſoglelch eintreten. Näh. in der Erp! 


Eine Kellnerin 
wird ſogleich geſucht. Näheres in 
Exped. | 


der 





werden könne, erjuht der lnte 
fertigte wiederholt um ſo forti 
Einlieferung ſämmtlicher noh a 
ftehenden Bücher, Hefte ꝛc. Zug 
mird ben verehrl. Gejellihaftsmtit- 
glievern befannt gegeben, daß vom 
nächſten Dienftag an die Bibliothek 
wieder geöffnet iſt und bei dieſer Ge- 
legenheit von Neuem in Erinnerung 
gebracht, daß 
a) von den Unterbaltungjchriften 
ftatutenmäßig nur ein Sand auf 
einmal verabfolgt werben bl 
b) für das Ausleihen und die Nü 
gabe von Büchern ıc. die Werk⸗ 
tags: Nachmittags Stunden von 
2 bis 4 Ubr feſtgeſeht find, 
Der Borftand. 


Stadt-Cheater. 


Dommerftag, 9. Oft.: Abonnement 
suspendu. Die S$ugenotten. 
Große Oper in 4 N. v. Meyrbeer. 

Freitag, den 10. Oft. 11.8. 1,9. 
Duverture zu Lenore v. Beethoven. 
Dierauf: 5. Concert von Beriot, 
vorgetragen von Hrn. —— 
Nitter. Sodann: Eine kleine Er: 
zäblung obne Mamen. Dam: 
Duverture zu Tannhäujer, Hie⸗ 
rauf: Zachfen in Preußen. Dann 
folgt: Bariationenv. Vieurtemps, 
vorgetragen von Hrn. Concertmeijter 
Nitter. Zum Schluß: Zwei Lieder, 
vorgetragen von Frau Förſter. 





Gegen guten Lohn wird eine ge: 


ſchickte — 

Köchin 
ſogleich geſucht, die gute Zeugniſſe 
bat. Naͤh. in der Erp. 


Zu vermiethen. 


Ein hübihes Logis 2 großen Zim- 
mern, 1 —— * ah. 
tammer in ſchönſter Lage ift bis 1. 
November zu vermiethen. Näh. in 
der Erp. 


Getraute 
Im hohen Dome: 

Georg Fuhrmann, Webermeifter ba= 
ier, mit Anna Faulner aus Unter: 
angendorf. 

Johann gr Daufh, Bürger und 

Uhrmacher‘ dahier, mit Katharina 
agiftris von bier. 

Sn der Pfarrkirche zu St. Burkard: 

Georg Pabft, Defonom, und Eva Ma: 

tbiloe Klüpfel, beide non MWald- 
brunn. 

Georg Gundermann, Webermeiſter 

von Bier,ond Margar.tba Kiss 
müller von Ipthauſen. 


Geftorbene: 


Henriette Marie Adelhaid Ehriftiane 
v. Löchner, Lieutenantetind, FM. 








1863 













 Todes-Anzelige | | 
Gott dem Almächtigen gefiel es nad) feinem unerforſchlichen Willen, heute Morgens 5t/g Uhr 
unſere inniggeliebte Tochter 


Ilenriette Marie Adelheid Christiane 


im 3ten Monate ihres Lebens zu Teinen Engeln abzurufen. 
Um ftile Theilnahme bitten 
Würzburg, am 7, September 1863. die tiefbetrübten Eltern 
Chriſtian Freiherr Cochner von Hüttenbach, 
f. Kammerjunker und Lieutenant. 
Adelheid Freifrau Fochner von Hüttenbad) , 
geb. Freyin Heußlein von Eußenheim. 



















Eodes-Anzyrige 


tt dem Allmächtigen bat es in jeinem unerforſchlichen Rathſchluſſe gefallen, unſern innigſt 
jean Roger, Grofvater, Bruder, Schwager und Ontel, Herrn 9 . i 


Michael Klüpfel, 


J — und Mitglied der Rirtenverwaltunn dabier, 
geitärft mit den ** unferer heil. Religion, heute in ein beileres Jenſeits abzurufen. 
. Indem wir diefe Trauerkunde allen Freunden und Rerwandten auf biejem Wege mittheilen, 
bitten um ftilles Beileid 
Thüngersheim, ben 6. Dftober 1863. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 












Aeihtamerifanifhed Petroleum (Leucht: Frohfinn. 
ge). Brimas:Solaröl, fowie alle Sorten ue y ng nis 


Zu \ 
mensfeftes Sr. Majeftät des Königs 


mpendochte empfiehlt um des, alerhaäen Geburisefiee 
ü ö in finde 
Joh. Schäflein, — — — — 
Firma: Seb. Carl Zürn ein | 
auf der Brücke. Fest-Ball 


— — 


* r z 4 —— den 8. Dftober 
Gewirkie Long-Chäles — 
Die Herren Mitglieder werben 


habe in neuer reichhaltiger Auswahl von Paris Gum end, mepen, wie 





erhalten. Anfang 8 Uhr. 
Carl Bolzano. _____?Tetetud 
rn Einladung. 
Neue Prima boll. Häringe „Sul map Seberflöhe und 
in %, und %/, Tonnchen empfiehlt Carl Martin, 
Franz Schmidt. ——— — 
Zellerſtraße Aeuland’fche wirthſchaſt. 


— — — 
fi . ; leifchbanfgane- 

Eingang: Blafindgafie Nr. 392 über eine Stiege. Heut — tat, @nöchel. 

— ——⏑ — 


Bei 
pP E 1 nñ Zu vermietben 
4 ⸗ * * * 
er - " > 4 mlecim z und fofort zu beziehen it eine Heine 
befinden ſich nöd berſchiedene Rexaraturen von Gold: und Silbergegen- Wohnung mit 2 Zimmern, Küche 
ftänben ‚welche die rechtmäßigen Eigenthümek? in Kähige abzuholen belieben. und ſonſtigen Vequeinlichteiten. 2. 


Singang: Blafinsaalie Nr. 392 über eine Stiege. Dürr. Ar, 49, 
znud von Anwaitasız)auer in isurgbun gs ¶O ie zu Berlases) 





Beilage zu Nro. 40 des Würzburger Stadt- u. Landboten. 





Strichdansichreiben. 


Zufolge gerichtlichen Auftrags verfteigere ih im Erecutionswege am 
Dienftag ven 13. Dftober ds. Irs. Vormittags 10 Uhr 
in meiner Amtslanzlei, Diftr. 4. Rr. 83, Neubaugafie, das Hinter ber rothen 
Scheibe. bahier gelegene Wohnhaus fammt Garten Diftr. 3 Rr. 35, PL-Rr. 
41323ab, im Schätunaswerth von 11000 fl., gr ich Steigerungsluftige mit 
dem Bemerten einlabe, daß ber Zuſchlag ohne Rüdfiht auf die Tare erfolgen 
werde, vorbehaltlich der Bejtimmungen bes $ 64 des Hypothekengeſetzes. 

Die nähere Beſchreibung des Striheobjects, ſowie die näheren Strichsbe⸗ 
dingniſſe Finnen bis zum Termine bei mir eingefehen werben; lehtere werben 
überdies am BVerfleigerunge-Termine jelbft befannt gegeben werben. 

Warzburg, den 26. Auguſt 1869, 


K. Ströblein, f. Notar. 


TBetanntmadung 


Der Handelsmann Simon Sichel junior von Kleinheubad und bei: 
fen Eheverlobte Therejia Sichel von leinheubach haben die allgemeine 
Gütergemeinihaft in jo lange ihre Ehe tinderlos yerbleibt durch Vertrag 
vom Heutigen ausgeichlofien, was id hiemit veröffentliche. 


Miltenberg, am 2%4. Yuli 1863. 
Franz Krafft, !. Rotar. 


Bekanntmachung. 

an Sache Johann Simon von Gersfeld gegen die Peter Maul, Un: 
termüllerö-Eheleute von da, Darlehen betr., verfteigere ih im Auftrage des 
f. Bezirlsgerichtes Neuftabt a S. 

Montag ven 23. November d. Is. Mittags 3 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Gersfeld nadverzeichneten Grundbeſitz gegen Zahlung 
in“3 à 50% —— Ofterfriften 1864 mit 1866 nad Maßgabe der 
88. 98-102 der Projeh: Nov. vong1837 undädes Hyp.-Geſ. $. 64. 

Wenbers, am 3.KOftober]1863.14 

Schneidawind, kgl. Rotar. 

g,6d8 untere 








re Mühle zu Gersfeld, Hs.Nr. 6, Wohnhaus mit Keller, 
ahlmühle mit 2 Gängen, Scheuer, Stall, Streubehälter, Schmweinftall, 
Badhaus, Hofraum, nebjt jährlichen Bezugsrecht von 8 Klafter Deputatholz, 
und */, Klafter Spabnbols aus den gräfl. v. Froberg'ſchen Waldungen; 
dann Gärten, %/, Anthei Scheuer mit H8.:Nr. 192; dann einigen Aedern 
und Wiejen in der Markung Gersfeld, on PL.:Nr. 669, 6,506 Tagm. 
eufelb am Hembaut beim Frohnwalde in der Steuergemeinde Schaden, 
ejammttare 3863 fl. 
Beichrieb und Tare jederzeit zur Einficht offen bei dem Notar. 


Ausſchreiben. 


Am 1. September ds. Irs. Mittags — 11 und 3 Uhr wurde aus 
dem Hausvorplatze des Gaſihauſes zum Bamberger Hof dahier ein ſchwarzer 
mit Eiſenblech beichlagener und einem Hackenſchloß 
mittlerer Größe mebft jeinem Inhalte entwenbet, was ih zur Spähe nad 
dem ;. 3. unbekannten Thäter und Wieberbeifhaffung des Entwendeten bies 
mit veröffentliche. Die darin verwahrten Gegenftänbe waren: 1. Bücher: 
Lateiniſches Leriton, Häfner I, II, Nägelsbah, Styliftiicde Uebungen, Ahn’s 
Grammatik, Lemoln, Athalie von Racine, Bumpt’s lateinifche Grammatik, 
Chemie von Streder, Piyſit von Eifenlohr, Algebra und Geometrie von 
Mayer. II. Gejchriebene geite mit lateinifhen, griechiſchen, franzöfiichen und 
englijchen Leberiegunsen, Analyjen, dann über eometrie, Stereometrie, Tris 
onometrie und Algebra. III Mehrere Photographien. IV. An Kleibern: 
Hemden, 6 Servietten mit S. K. 74 gezeichnet, 2 Sacktücher, 4 Gilets, 
1 ſchwarzer Sommerrock 1 dunkle Winterhofe, 4 Rod und 4 Hofe von hellem 
—— engliſchen Stoffe, 2 Halsbinden, 1 Paar Stiefel, 1 Paar Haus: 
ube. 
Würzburg, den 30. September 1863. 
Der k. Unterfuhungsridter: 
Häder. 





verjehener Koffer von 














EA", 
_ Eine Wohnung 
mit“9 | x., mit u. ohne 
Stallung, in Mitte der Stadt 
iſt 8 vermiethen und kann ſo⸗ 

leich bezogen werben. Näh. im 
ureau von 

5 3. Manz. 

(en DW 5 04 5 


Schwarz-Cläuner Crauben 
werden nad dem Pfund um gute 
Preije angekauft bei 


Es wird ein ſchöner Pudel, 
männliden Geſchlechts, von ebler 
Race, nicht älter als 2 Jahre, fein 
breifirt und für deſſen Güte garantirt. 
werden kann, jofort gegen baareı 
Zahlung zu kaufen geſucht. Offerte 
nimmt bie Erpeb. d. BL. entgegen. 


Ein Flügel ift zu vermiethen oder 
zu Bu 3. Diſtr. Nr. 153, 
Sterngafie. 


Der Ertrag von 14 Morgen 

Kartoffeln guter Art wird vom 
elde weg verkauft. Räh. in der 
p. 


— — — — 
Im Urlaub'ſchen Garten vor dem 
Sanderthore Nr. 327 find 


wmebrere Sorten Aepfel 


metzweiſe zu verkaufen. 


Ein @inftandsmann auf 20 
Monate — nfanterie wird geſucht. 
Näh. in der d. 


Ein Keller mit 26 Fuder 
weingrüne Faß ift jofort zu ver» 
miethen. Näb. in der Erpeb- 


Be ek ——— — 
Ein orbentliher Junge kann das 
Buchbinder-Geihäjt erlernen bei 
G. Möll, Buhbinder. 





u vermiethen 
nd in der Nähe des Marktes auf 
1. November: Ein Parterreionis 
beftehend in I Zimmer mit Schlaf: 
tabinet, Küche und Bodenfammer ; 
erner der zweite Stock, beſtehend 

- 6 ineinandergehenden Zimmern, 
Küche, Magdlammer und Kellerab- 
theilung, dann 2 Mezanenlogis, 
eines von 4 Zimmern, Küche und 
Bodenlammer und eines von 3 Zim- 
mern, Küche unb Bobentammer. Näb. 
in der Erp. 


ns 

Eine Beamtenfamilie juht einen 
Katein: od. Gewerbichüler in 
Koft und Logis zu nehmen. Näh. i. 
d. Erped. 


Eine Heine Feek atz e bat ih 
verlaufen. . Dem Ueberbringer im 
4. D. N. 33 eine Belohnung. 


1870 


ondwirtbfchaftlichem Gentralfchule 


Wenbenftepban, ausgeitattet mit beveutender Gutswirthichaft, großer Brauerei zc., wie mit allen jonftigen 
Attrituten einer höheren landwirthſchaftlichen Lehranitalt, beginnt das Etubienjabr am 15. Oktober. dem 
9. Ottobet wird bie Infeription definitiv geihlofien, und önnen fpätere Anmeldungen nicht berüicfichtigt werben, 
Auf Hezkaliche Anfragen ertheilt Auskunft oder überfendet nah Verlangen Programm und Jahresbericht 





| der Dir 
Wepnbenftepban bei Freifing. 
Holzverfteigerung im k. Sorftreviere Höchberg. 


Nachfolgend begeihnete Windbruchbölzer aus den Abtheilungen Tannen: 
rain, Gödersgraben, Salzledenidlag, Stadtweg, Altſchloß, Unterreitholz, 
effenthal⸗ und Schedertswiejenhänge, als: 
6%, Mafter Eichenmüfjelbolz zu 3/, Länge, 
ara „ Ddiveries Eichen: und Buchen-Abſtandholz, 
9, „ —— 
32/, Hundert Eichen⸗ und Buchenwellen, 
werben am Donnerstag den 15. Oktober I. Is. früh um 10 Uhr im Walb- 
Hänschen zu Guttenberg der Verfteigerung ausgejett. Hiebei wird bemerkt, 
daß’ fi unbefannte Steigerer über ihre Zahlbarkeit durch Zeugniſſe der 
Orisbehörden zu legitimiren haben. . 
Hödhberg, den 5. Oltober 2863. 
Der Fönigl. Revierförſter: 
Stabel. 


Am Namen Seiner Mojcftät des Königs von Bayern. 
‚VBerhbafts-Defchl ’ 
Der Unterfusungs: Mitt am fänintichen: Bizirköperichte Würzbu 
verordnet, den ledigrn Schaofknecht Andreas Appold von Frickenhöchſtadt, E. 
Bezirksamts Höcftadt, wegen Dietftahlsvernebens gemaͤß Art 44 des Einführ⸗ 
—— Ich zu verbaften zu. das biefine Unterfuchungs:Gefäna- 
} in Verwahrung zu ringen. ei dem Vollzuge dieſes Beichles ift 
er dem beiranmten —— vorzuz igen Ar derf. Ibe — zu er⸗ 
innern, daß er geſetzlic beredtimt ſei, gegen bie vollionene Berhaftung 
bet dem hleſigen Bezirksgerichte ſich zu befhmeren. Alle Gerichts- Bolizeis 
und Milttärtcehörben werden dufoefordert, au der Vollitredimg dieſes Verhafte⸗ 
Befehle: Sen erforderlichen Beiſtand au Leiten 
Würzhurg, ben 27. September 1863. 
Der f. Unterfuhunasticter: 
Häder. 


nun m 


Feipsiger Feuerverſicherungs- Anſtalt. 

Mit hoher Genehmigung ver kgl. Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg vom 30. Auguſt wurde 

Serr Jacob Bundſſchuh, Weinhändler in Würzburg, 
als Agent für die Stadt und den Umfang des kal. Bezirfsamtes 
Würzburg aufgeftellt, was biemit zur allgemeinen Kenntni gebracht wird. 

Minden. 
Die Hanpt-Agentur für das Königreich Bayern. 
2. Megrioli. 

‚gr Vermittlung von Verſicherungen beweglichen Gutes aller Art zu 
billigiten Prämienfäben und raicher Entihädigung im Brandjall, if 
ſtets bereit 

Würzburg. 

Jacob Bundſchuh, Agent. 

2, Diſtr. 246. 

Im Laufe des Monats September d. Is. wurden in dem Haufe Diftr. 
1, Nr. 235 folgende Gegenftände entwendet: 1) ein Herrüberzieber von 
braumem Tuche mit ſchwarzem Seidenfutter, mit ſchwarzem gerippten Sei— 
denzeug ausgeſchlagen und innen und außen am ver linken Vruſt mit einer 
Taſche versehen; 2) eine noch ganz neue ſchwarze Buckskinhoſe; =) ein 
leinenes Manıshemd mit chemiicher Tinte mit „A Marzewski“ gezeichnet. 
Es wird behufs ver Mittheilung etwaiger ſachdienlicher Notizen Spähe verfügt. 

Würzburg, den 8, Oftober 181%. 

Ser kgl. 1. Unterſuchungsrichter: 
Bruder. 








rt Dr. Wentz. 


Wegen ſchneller Räumung einer 
möblirten Wohnung verkaufe ich eine 
— L noch wenig gebrauchter 

übel, als: Eopha, Seflel, Con⸗ 
fols, Fauteuils, Comode, Schränke, 
Tiſche, Etühle, Spiegel, Arie u. 
Vorlagen und können diefelben jofort 
bei mir eingejehen werben. 

©g. Friedr. Wild, 

2. D. N. 5801/ 
J 

2 Zimmer mit Möbel find zu 

vermiethen. 4. D. N. 114. 
- Für eine junge Dame, 17 Jahre 
alt,weldhe in Bürburg ir Sprach⸗ 
und muſikaliſchen Kenniniſſe die kom⸗ 
menden Wintermonate fortzuſetzen 
wünjcht, wird in einer gebildeten Fa⸗ 
milie mit Qöchtern oder in einem 
Penfionate erwachſener Töchter, in 
deren Kreis fie die entiprechenden Ge— 
jellichaften bejuchen könnte, um Huf: 
nahme nachgeſucht. Gefällige Offerte 
unter A. B. übernimmt die Exp. 


Ein nod) faſt neuer eiferner Eäur 
lenofen iſt billig zu verkaufen im 
5.2. Nr. 171. 





4 nene MWinterfenfter und ein 
Heiner Ofen ift zu verkaufen in der 
Auguftinergafie N. 215. 


Ein tühtiger Polier für Erd-, 
Fels» und Maurer: Arbeiten wird ge- 
fucht. Derielbe muß mit dem Nivellir- 
Inftrumente arbeiten Fönnen, Uebung 
im Abfteden befiten und längere Zeit 
am Giienbahnbau für einen Unter- 
nehmer gearbeitet haben. 

Behalt per Monat 60—W fl. 

Bapreutb. 

Gebr Schedlbauer & 


Lehmann. 


ee ar 

Am Schöneder'ichen Garten vor dem 

Pleichacher Thore Nr. 435'/g iſt gutes 

Wintcrobit zu verkaufen. 
— — 











Ein freimdliches möblirtes ZJim— 
mer ift am einen ſoliden Herrn 





fündlich zu vermiethen. Näheres 
Auguſtinerg. 212. 
Geſuch . 
Ein junges gewandtes Mädchen 


von anftändiger Familie ſucht gleich 
eine Stelle ale Stuben: oder 
Kindermädchen bei einer Herr— 
ſchaft. Näb. in der Erp. 








Würzburger de und Sandbote. 


Bahrızüge. Bon Bamberg R. Frankfurt \ 


— N Mbenbs | 4® Mbende 











Courierip. 11m Mittags |125 Mittags 

1.u. 2.61 

Bofizug f.| 29 jrüß | 20 Früh 

Boftzug ?.| 8’ rät Bo Früh 

Büterg. 1.11% Borm. |1236 Brittage , 

Bilter;. 2. 10*2 Nadıts | d— Früß X 

Büter. 3) 348 Nachın. | db Wende 
Voſtemnibuefahrten nah 

Acniſtein bu MR 


Bikhatst Heidelberg 4 U. 30 M av 






Pabnsüne VonFrankfurt Nah Bamberg 





Scanellg. 110% Borm. 109 Borm. Borm. 
24 3. L.| 
Eourierip.| 2% Nachm. 2E Nachm 
ERER 
Roftzug 1. 116 Nachts 1158 Nachts , 
a Vollzug 2. 69 wibends | Gt Abende 
a Güter. 5. 11% Nadım | 2-- Radım. 
ZR Cüterg. 2. 107 Nadts | ꝛa Früil 
J Mi ’ Stern. 3. 70 Früh 100 Vocin 


:oftomnibusfabrten nad 
Mergentbeint Kun Br 
= Ocdfenfurt:- Anb-Nötting , 


Dettelbach su. MU A basm Aartibe. Diackäin. Sn.- MR. 
Kipingen u MH “ ah Eis Ah —— Aflelbar bu. AL 
Bingen Reuftaht ıu.- W. REN Nienbeimstnenag SUSML 
KHibingen- Reis DIN M. Sechejebnter Zehrging. Ber; .Milters..Heibelb. DU -- M. a 


Der „Stadts mb Landbote⸗ — täglich, außer © 


Sonntags, Macmittage 4 Ubr; bas —— N dreimal. 


VDteis betauut. Inſerate bie Bafpaftine Reile 3 fr., 2efpaltige 3 Mr, grifer werden nat bem Maume berechnet. 


Mr. 211. 


Zagesneuigfeiten. 

Seine Majeftät ber König haben zu genehmigen ge: 
ruht, daß für Aufbringung der Mittel Erbauung 
einer neuen proteftantifden Rirde irche zu Sands, tgl. Bez.= 
Amts Mellrichftadt, eine ER in fämmtlichen proteit. 
Kirchen des Königreichs bieffeits des Rheins vorgenom: 
men werde. 

Der Sdullehrer Emil Straub zu Edweisbah wurde 
auf den Schul- und Kirchendbienft zu Weftheim, Bezirks 
Hammelburg, verjegt. 

Erledigt: die mit Gemeindeichreiberei verbundene, 
400 fl. ertragende proteft. Schulftelle zu un 
Bez. Gersfeld; das Präjentationsrect fteht der freiherr 
von ber Tann’ihen Patronats aft in Tann zu. 

Erledigt: der iſrael. Yieligionsf —— 1 Gera, 
Bez. Brüdenau, Diftrikts:- — ion getlef 
trag 244 A nebft 20 fl. Holjgeld und day * 
den Schächterdienſt. 

Nicht um ein ganzes, ſondern, wie jetzt von München 
uns berichtet wird, nur um ein halbes Prozent hat die 
bayer. Hypothek⸗ und Wechſelbank ihren Disconto erhöht, 
aud nicht auf 4 Wochen, jondern auf unbeftimmte Zeit. 


Deffentliche Sitzung der —— 
mächtigten zu Würzburg vom 5. Oft. 1 
Willfährig 28 beihieden: das Geſuch des Dora 
Blümlein von Offenbady um Ueberfieblungserlaubniz au 
Grundbefip und Betrieb des Weinhandels en pros, das 
en A des Johann Baptift Benoit von Geifenheim um 

nſaſſenannahme und Verehelichungserlaubniß mit Char: 

tte Coſſe von —— — das des Georg Hümer von 
—— um Inſaſſenannahme und Verehelichungs— 
erlaubniß mit Anna Maria Schnakig von Oberdürrbad, 
das des Fiichers Nikol. Joſepyh Ulrih von bier um In— 
Ieff enannahme, bas des Albrecht Müller von ur um 

Verleihung einer Friſeur⸗Conzeſ Eon nebjt Verehelichun . 
Erlaubnig mit Sujanna Hüljburger von bier, das 
Kilian Friedrih Herbert von Erlabrunn um Inſaſſ > 
annahme und —— aungb: Erlaubniß mit Franziska 
Stemmer von Hakfurt (Schluß folgt.) 


* Unſerer jün fen Mittheilung über die Mitglieder 

bes „Feſt⸗ og es für den 18. Oktober” tragen wir 

hiemit nad, daß zu denfelben außer den bereits genann: 

ten noch fol yende Herren gehören: St. Attenfamer sen. (für 

die eig aft „Frohſinn“); Hr. D. Ph. Bauer, Hr. 

Dömling jun, Hr. Stud. Dotter (für die Gefellſchaft 

Arminia“); Hr. Adalbert Fiſcher, Hr. Gangleben (für 

die —— „wilde Colonne“); r. Stud. Jacob, Hr. 
we — (für die Geſellſchaft — 

— (für die Gejellichaft „ ieberfrang“) ; . Ph. 

. Mohr (für bie —5 — 53 neue 

darde⸗ I; “ 2 Oppenheimer (für die re 

— ‚er „Beitgmeb (für die Gejellichaft „ 

war; jun. (für die © Geiel vr * 

—2 * Ion. Stahel, Hr. Stöhr (für die Ge⸗ 


Freitag, ben 9. Oftober 1863. 


Dionsfin. 


Selig „liegende Colonne“); % Stud. Ei (für bie 

* anfonia“) ;- tub. Vogt, Hr. Wols 
Hr. Stub. Simien (für die Sejlidn —— 
—— ſind die einzelnen Abtheilungen ermäch 

ſich durch eigene Zuwahlen zu verſtaͤrlen und es iſt d 

— u: t L- 1; baß die vielen tüchtigen Ni 

ftober in ber umfichtigiten und ers 
3 —— geile —— werben. 


Künftige Woche, vom Donnerdtag den 15. anfane 
gend, — der Marienverein Ausſtattung ar⸗ 

mer Kirchen ꝛc. wieder eine Ausſtellung ſeiner gefertig⸗ 
Pe Arbeiten im Sprechzimmer des Minoritentonvents. 


ortjegung des Berzeichniffes der Preifeträger unferes 
—E bei dem Central⸗ "Sand oirtbfihaftfefe gi Preife 
für erfo Lgreide und verbienftoolle Beftrebungen der Be— 
amten, Geiftlihen, Echullehrer, Cultur= Ingenieure, Bes 
irls-Geometer, Thierärzte und Gemeinde-Vorfteher zur 
orbringung und Förderung der Landmwirtbichaft: 
Große filberne gg mit Ehrendiplom und 
reg Fuchs, fol. Revierförfter von Miltenber 
leine ji berne Pereinsdenfmünze mit Ehrendiplom un 
reisbuh: Michael Dietz, kgl. Marrer von Marktheiden⸗ 
eld; Johann Hofmann, Gemeindevorfteher von Mönd= 
odheim ; Georg Schenk, Schullehrer von Ernſtkirchen. 
Ehrendiplom: Aafpar Kohl, Lehrer von Bahra; — 
Stenger, Gemeindevorſteher von Neuhütten. 


Der Magiſtrat der Stadt Schweinfurt hat zu 
den Feſtkoſten des 18. Oktober außer unentgeltlicher 
Ueberla und, Beleuchtung und Dekoration der Turn- 
halle und Beleuchtung beim Fefttheater einen Gelbbeitrag 

6 Uhr 


von 250 fl. bewilligt. 
er Abend ur 
aniſchen 


Bamberg, 8. Oltbr. 
brach in dem atteur: —*8 win. me 
Baummollen-Epinnerei und Weberei e and aus, wels 
der anfänglich je: bedrohlich erſchien, Pin * > 
angejtrengtefte Hilfe, insbejondere auch 
7a elommenen ſtädtiſchen z_. br, beit 

Fi er auf den Dadjftuhl und einige® andere Gebälte 
4 atteur= und Kefjelhaufes beiehräntt blieb und nad 
zwei Stunden alle Gefahr für die nahe liegenden Haupt= 
gebäude, die Turbinen, Spinnerei, Weberei und 
ine vollfommen beſeitigt war. Dem Vernehmen nad 
ind die vom Feuer bejhädigten Gebäube und Majchinen 
darin genügend verjihert und dadurch erhebliche Ver⸗ 
luſte —— gt. for Rar’ipt duth R 

egierungsdireftor ar Ijut, ajpreiutb" wurde zum 
Minifterialrath, befördert. : Rz, a. 

Münden, 5. Dftober. Nah Mittheilung in ber 
heutigen Sigung unſeres Magiſtrats hat die Kreiäregie= 
rung nicht nur bie vom Magiftrat erfolgte Verleihung 
von weiteren 42 neuen Schuhmacher-Conzeſſionen beftä= 
tigt, fondern ihrerſeits nod 31 verliehen. — alfo 73 neue 
ae auf einmal. ' 

- Hamburg, 5. Oltober. Aus fiherer Quelle fann 


1873 


witgetheilt werben, daß bie bänil einen 
Kontrafl auf Lieferung von Steintohlen bie Schiffe 
abzuſchließen im Begriffe fteht, welche bie Elbe blofiren 


follen. 
Bien jet Den Taten Patcisibenns einge 

an en tismus reden 
genäht, bemerkt die „Nat. 3tg.“, daß die Langmuth bes 
ndes jeht ein Ende habe, und daß endlich gegen bie 
daniſche Frechheit eine That geihehen mühe. Damit 
find wir ganz ein nden und wir find überzeugt, ba 
die Nation eine wirkliche That, troß aller damit ver» 
bundenen Gefahren, die wir weber leugnen noch verklei- 
nern wollen, mit Freuden begrüßen würbe. Aber wir 
erheben unjere warnende Stimme gegen eine Scheinthat, 
welche die le um ihre —A zu be⸗ 
ügen droht. GEne ſolche Scheinthat iſt Die Erekution 
in Holftein. Daß Dänemark in der Hauptſache, die An: 
erfennung der ger 22* nur der Gewalt wei⸗ 
chen wird, muß jelbft dem Blindeſten Har ſein; wer ba= 
gegen mit einer Erekution in Holftein operiren will, der 
ibt eben dadurch zu erkennen, daß er nicht bie Abficht 
t, fich des einzigen zum Zwed führenben Mittels zu 
ebienen. Während die Erelutionstruppen Holftein be: 
fegen und unfere guten freunde, die Holfteiner, beläſti— 
gen, werben die Dänen vor ihren Augen die Einverlei- 
un nd eg vollziehen. Dann befindet ſich der 
—8 und vor einem unbequemen Entweder-Oder. 
Entweder muß er fih mit Schimpf und Schande aus 
[fein wieder zurüdziehen, ober er muß ben Entſchluß 
aſſen, über die Eider zu Ems und in Schleswig ein⸗ 
urüden, das beißt den aufzunehmen. Wer bie 
ndeserefution übernimmt ohne ben Entihluß, daraus 
fi) den Krieg entwideln zu lafjen, der führt uns einem 
unrühmlihen Ziele entgegen. Das Rejultat unjerer Er⸗ 
wägungen ift leicht zu Shen. Hält der Bund die Zeit 
und die europäifhen Konjunkturen geeignet zum Kriege, 
fo führe er Krieg, aber nur für gas gute, Jahrhunderte 
alte Recht des veutihen Schleswig: Holftein, nicht für 
die Abmahungen von 1852, welde die Verbindung ber 
$ thümer preisgegeben und und ihren theuerjteu 
En einen elenden Wechſelbalg unterihoben haben. 
Hält aber der Bund die Zeit ungelegen zum Kriege, jo 
fage er fi, wie Oldenburg vorgeichlagen hatte, von den 
Perträgen von 1852 los, erfenne bie alten ſchleswig⸗ 
bolfteiniihen Rechte wieder an und laſſe über dem Haupte 

der Dänen das Schwert des Damofles hängen. 


Preußen. Der Redalteur der „Volksztg.“ erhielt 
folgende Zuichrift: In ber Unterjuhungsiadhe (So und 
&o) ſollen zwei Paſſus in dem Leitartitel So und ©o) 
vernichtet werden. Wirb dies durch — mit 
Drudihwärze bewirkt, jo entftehen erhebliche Koften, die 
Ihnen zur Laſt fallen würden. Sie werden deßhalb hier⸗ 
durch aufgeſordert, fi binnen 4 Tagen darüber zu er— 
flären, ob Sie e8 zur Erfparung der Koften nicht vor: 
ziehen, daß die ganze Auflage der Zeitung zum Einftam: 
pfen verkauft werde. Der Erlös würde aladann auf 
die Koften verrechnet werden. Berlin, den 30. Septem: 
tember 1863. Königl. Stadtgericht. Der Unterfuhungs: 
Richter. Eteinhaufen. — Ter Hedakteur Holoheim hat 
ſich für das „Einftampfen“ entidieden, — da das Bis: 
mard’she Regiment nicht ſchwärzer mehr gemacht werben 
tann, als es ſchon ift. 

Ausland. j 

Franfreich. Paris, 6. Oftbr. Die Patrie“ 
glaubt zu willen, dab Fürſt Gzartorysli im Namen der 
polniihen Nationalregierung einen förmlihen Schritt bei 
den Gabinetten von Paris und London gethan bat, um 
die Anerfennung Polens als kriegführender Macht zu 


erlangen. 

Hmerika. In Waſhington wird wieder mit 
vieler veſorgniß von der Wahriheinlichteit der Aner⸗ 
kennung des Südens ſeitens Frankreichs geſprochen. Wie 
ein Brief aus Waſhington behauptet, bätte Napoleon fi 
gegen den Preis der Üeberlaſſung von Teras an Frank⸗ 
reich anheiſchig gemacht, ein Bündniß mit den Gonföde: 
zirten — * und ihnen durch feine Unterftügung bie 


Unab verſchaffen; doch wären bie Eonföbe- 
rirten nicht —* Teras abzutreten. — Der Nemyorf 
erald j t von einer —** daß der <onföberirte 
epräfident Stephens nad) Europa gegangen fei, um 
Im den Preis der Abtretung von Teras an Frankreich 
erg Unterftügung gegen die Norbitaaten zu ers 





Meneſte s. 


Berlin, 7. Okt. Die —— hat Nach⸗ 
richten aus — Fi welchen zufolge be franzöfifche 
Regierung ber bänijhen ben Rath ertheilt Hätte, bie 
Bundes-Erecution nicht als einen Kriegsfall zu betrachten. 
‚Berlin, 7. Okt. Der Staatsanzeiger veröffent- 
licht nachftehenden Beſchlüß des Staatäminijteriums vom 
22, Sept.: Die Stellvertretungstoften für aus Staats» 
fonds befolvete Beamten während deren durch Annahme 


einer Wahl zum Abgeorbnetenhauie berbeigeführter Ver⸗ 
in an ® tung ihrer Amtögeihäfte werben 
ortan nicht mehr aus Staatsfonds beftritten, vielmehr 
nd bie örden von ben Reſſortminiſtern anzuweiſen, 


von den zunächft fälligen Raten der Bejoldung bes ver— 
tretenen Beamten die erforderlichen Beträge zur Dedung 
ber ———— zurückzubehalten und zu ver— 
wenden. 


hagen, 8. Okt. Faedrelandet behauptet, 
ber Abihluß der nordiſchen Allianz ſei jetzt als gejihert 
u betrachten; der Tractat jei zwar noch nicht unter 
chrieben und ratificirt, jebod werbe dies in der aller- 
nädjten Zeit geihehen. Die Urſache der Verzögerung 
liege keineswegs in einer Meinungsverjchiedenheit, ſon⸗ 
bern in Rüdfihten der Höflichleit gegen die Weſtmächte, 
von weldien dem Vernehmen we u die dies⸗ 
feitige Mittheilung auf das Zuvorfommendfte und Er: 
munterndfte beantwortet habe. — Bei der geftrigen Ga⸗ 
Iatafel in Glüdsburg brachte Prinz Chriſtian das Hoch 
auf den König aus und gebadıte dabei ber erniten poli⸗ 
tiihen Lage des Landes: er könne, ſagte er, die Ueber: 
keraung ee daß ein Jeder gleih ihm jelbft 
ut und Leben für Dänemarks Ehre, Selbitjtändigkeit 
und Recht opfern werde, Darauf antwortete der König, 
daß die Worte des Prinzen, wie jie von Herzen gelom = 
men, fo überall, wohin fie reichten, Miederhall finden 
würden; aud) er (der König) wünſche den Frieden ; könne 
derielbe aber nicht bewahrt werben, jo werde jein treues 
Lolt jeine Stüge fein. 

Wien, 8. Oft. Wie der Botichafter vernimmt, 
find nun die Antworten der meiften deutihen Regierungen 
auf das öfterreichiiche Eircularichreiben, welches die dies⸗ 
feitige Auffaffung der Antwort des Königs von Preußen 
auf die das Frankfurter Reformwerk betreffende Collec⸗ 
tivanzeige der Fürſten mittheilt, bier eingetroffen. Sie 
ftimmen burchaus mit der öfterreichiihen Auffafiung über- 
ein; feine ber Regierungen vermag in der preußiichen 
Antwort ein Eingehen auf die Bunbesreform zu erfennen, 
und alle ipredhen ihre Geneigtheit aus, dieſer — 
Samen Auffaſſung in einem gemeinſamen Actenftüde Aus- 


drud zu ern Der Botihafter vermuthet, daß Deiter- 
reich die Rüdantwort an Preußen in Vorſchlag bringen 
werde. 


— —' 


Börfenbericht. Frankfurt, ben 8. Oftober 
Defterr. Bankaktien und 4%,4%/, Metal. wurden zu höhe: 
ren, amerifaniihe Fonds jedoch neuerdings zu niebrige= 
ren Gourfen verhandelt. Außerdem bei nicht belebtem 
Geichäft keine weientlihe Veränderung. — Nachmittags 
2 Uhr. Defterr. Bantact. 831. Frankfurt-Hanau —. 
National 71%,. 1860er Looſe 877/,. Ereditactien 1943/, 
Geld. — Abends & Uhr. In der Effeftenfocietät war 
die Tendenz matt Deiterr. Erebitaktien 195—1943/, bez. 
National 71%/, bez. Looſe 877/, ber. Ameritaniihe Ba: 
piere waren beliebt und höher, 1881er 75—t,, bez. u. G. 
1882er 711/,. 


Verantwortlicher Redalteur: Fr. Brand. 
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g. 
(Armenholzvertheilung am 18. Oltober 1863 betr.) 
Auf Erjuchen eines biefigen Einwohners, welder nicht genannt jein 


will, jolen aus deffen Mitteln zur bes 50, 

a I Würzburg höchſt en Schla Sy 
ol; an arme Bürger und 
N! nterjchieb der Gonfeffionen durch den 
Armenpflegicaftsrath vertheilt werben 
ermeflen zu können, haben fi Diejeni⸗ 


fünfzig Karren 
und an jonftige Nothleidenbe ohne 


Um den Grab der Dürfti 


en, bie auf diefe Gabe Anfp machen 
faq den 13. Oltober I. Is. früh von 8 


5 Uhr zu melden. 


Da bieje zeitgemäße Holzvertheilu 


dig ift, jo werben Alle jene, mel 


restags der in Folgen 
ig am 18, er 
njaflen oder deren Wittwen 


, bei genannter Behörde am Diend= 
bis 12 und Nachmittags von 2 bis 


ng einer größeren Ausbehnung wür⸗ 
e an plefem Akte i i 


ch der ebigkeit 


noch zu betheiligen wünſchen, eingeladen, ihre Beiträge im Sekretariate des 


— * haftsrathes abzugeben. 
Bürz 


urg, am 8. Oktober 1863. 


Der Arm ſchaftsrath. 
2, ehe 





Geſch.⸗Reg.⸗Nr 2408, 


Strichsausſchreiben. 


In der Verlaſſenſchaft ver Frl. Babette Erbacher dahier verſteigert 


der Unterzeichnete am 


Dienstag den 13. I. Mts., Machmittans 2 Uhr beginnend, 
und den darauffolgenden Tagen zur jelben Stunde 


die zu deren Nachlaß gehörigen Mobilien, beftehenb aus Gold- und Silber: 


waaren, Sopha mit Seſſeln, 


zeugwaaren, als: Tiſchtücher, Betttücher, —— 
eine kupferne Badewanne, Meſſing- und Porzellain-Kü 

mit dem Bemerken, daß mit Verſtrich 
egonnen wird. 


Würzburg, den 8. Oktober 1863. 


matraze 2c. ıc., 


der Gold- und Eihben — nt 


ergegenftände 


iſchen, Gommoden, Spiegeln, Bildern, Weiß: 


e, Handtücher, dann 
engeihirr, Roßhaar⸗ 


‚Huth, k. Notar als Teſtamentar. 





_ Eine geihidte Möchin, weldebei 
Serriihaften uud in Gafthöfen gedient 
bat, wird gefudt. Näb. in ber Erp. 


Ein geräumiger wajlerfreier Keller 
wird zu miethen geſucht. Näh. in 
ber Erp. 


dr meinem Laden blieb ein Finder: 
emdchen liegen. 
V. Ph. Schnös. 


Ein Klavier für Anfänger ift 
wegen Abreiſe jehr billig zu verkau— 
fen. Näh. in der Erp. 

Eine freundlide Wohnung von 
4 Zimmern ift bis 1. November zu 
vergeben. 4. D. 316. 


Eine Grube Dung it zu ver- 
kaufen. 5. ®. in den 3 Kronen. 


"Es if eine Backröbre zu ver- 
faufen. 5 ®. 251, Saalgaffe. 
I Branntweinbrenner! 





n einer Dampfbrennerei wird bis 3 


1. Rovember ein Brenner gejucht, der 
fih mit Zeugniſſen über jeine Be- 
fähigung auszumeijen vermag. Näh. 
in der Erpeb. 

Gs werden 2 Xatein: oder Ge; 
werbfcbüler in Koſt und Logis 
zu nehmen geſucht. Näh. 5. D. 250. 

offtraße, 3. Diftr. Nr. 40, ift ein 
hübſch möblirtes Parterre⸗Zim⸗ 
mer mit ... an einen fo= 
liden Herrn ſogleich zu vermiethen. 





Ein geräumiger neu hergerichteter 
LSaben am Franziékanerplatze Nr. 
163 iſt auf Allerbeili en zu ver- 
miethen; auch kann derjelbe in 2 ger 
theilt und ein verſchloſſenes ⸗ 
wölbe dazu gegeben werden. 


Zu verkaufen find drei vieredige 
Defen mit Kocheinrichtung und 
Blehauffak nebſt einem Kanvnen⸗ 
KRochofen, einem Gremitage: 
ofen von innen heizbar, 2 Blech: 
auffäte und eine große Geldfifte 
im 3. D. N. 168, Sterngaffe. 


Ein ſolides Mädchen wird gegen 
—* Lohn in Dienſt zu nehmen ges 





ucht. Näh. in der Erp. 
i Sehr jhöner 
infaß⸗ Buchs 


in großer Quantität ift billig zuvers 
— Näh. in der Exp. 


Ein ordentlicher Junge fann bei 
einem Gonditor und Wachs: 
ieber unter annehmbaren Bebing- 
ungen in bie Lehre aufgenommen 
werden. Näh. in der Erp. 


Es wird. ein foliver junger Menih 
in ein gemifchtes Waarengefchäft 
als Lehrling geſucht. Nah. in der 
Erp. 


Ein Stubirender hiefiger de 
mwünjcht einem Gymnaſiaſten oder 
Lateinigüler Privat⸗Unterricht 
in den entipredhenden ve zu et» 
theilen. Naͤh. in ber Erp. 


Stadt Theater 
—— —— iD; Abonnement 
suspendu, 8 erfpenfti 
Suftfpiel in 4 Aufzügen von& altes: 
eare. ierauf zum 1. Male: 
er. Poſſe mit Gejang in 


gr ben 12. Dftober beginnt 
das 2. Abonnement. Die geehrten 
Abonnenten werben um gefälige Ein- 
ze ber Abunnementögelber im 
tbureau gebeten, wogegen Duit- 
tungen ausgeftellt werben. Beim Par⸗ 
terre Abonnement gelten bie zu verab⸗ 
folgenden Billets als Quittung. 


M —* 

zu —— en 
Dienftag, ben 13. Dftober 
Bichmarkt in Bergtheim. 


Ein orbentlicher Junge kann das 
B ——— erlernen und 


lann ſogleſch eintreten im 2. D. 198, 
Grabengäßchen. 
Warnung! 
warne hiemit wiederholt ever: 


mann, meiner Stieftohter Anna 
Bühs auf meinen Namen etwas 
= borgen ober anzuvertrauen, ins 
em ich feine Zahlung leifte. 

a, Wechſelwärter. 


Zwei an Tüncherge ſellen 
finden bei Unterzeichnetem gegen guten 
Lohn dauernde Beſchäftigung. 

Gg. U. Behr, Tündermfir. 


Ein Dienftmädchen wird jo: 
gleich geſucht. Näh. in der Erp. 

Ein tühtiger Kellner wird bis 
ru 1. November (oder auch früher) 

r ein Kaffeehaus geſucht. Näheres 
in ber Erp. 


Ein möblirtes Simmer it an 
einen foliden Herrn um monatlich 


4 fl. jogleich oder bis 1. November 
zu vermiethen. Näh. in d. Erp. 


Ein treues und fleikiges Mäds 
chen vom Lande fucht einen Platz 
bei einer ruhigen Familie und kann 
ſogleich eintreten. Näh. in d. Exped. 

Ein ſchwarzes Minderfilsfi s 
eben ging verloren. rg m 
ber Erped. 

6—8 Mauerergeſellen finden 
bei Unterzeichnetem gegen guten Lohn 
Binlängliche eihäftigung. 

obaun Folz, 
Maurermftr. von Rimpar, 

Ein tüchtiger 
Mechanifer u. Majchini 
ucht eine bleibende Stelle. Franko 

fferte poste restante Würzburg. 
4.7 





Es wird hiemit freundlichit gebeten, 
den am vergangenen Sonntag in der, 
prot. Kirche gefundenen En-tout« 
cas beim dortigen Kirchner zu hintere 
legen. 






Dankſagung. 


Für die fo ehrenvolle allſeitig bewiejene Theilnahme am Lei⸗ 
enbegängniffe ſowohl, wie am Trauergottesdienfte meines un: 
vergehlihen, num in Gott ruhenden Gatten, des kal. Landrichters 


| Adam Vogel 


dahier, insbejondere der hochwürdigen Geiftlicheit, den Herrn Be— 
amten, Mitgliedern des Stabtmagiftrats und des Collegiums der 
Gemweindebevollmädhtigten, Gemeindevorftehern und Lehrern, dem 
kal. Landwehroffigier: Corps und allen jonftigen Angehörigen bes 
öffentlichen Dienftes jage ich biemit den innigften, tiefgefühlteiten 
Dant. 
Gerolzhofen, den 6. Dftober 1863. 
Babette Vogel, Landrichters-Wittwe. 





— — u nn a u 


= 14 —— befannt als ein wohlthätiges, 
Erdnu 1 DEl 4 erfriſchendes Wajchmittel zur 
+ Erlangung und Erhaltung einer 


geiunden, weißen und zarten Haut, empfehlen zur geneigten Abnahme 


Rom & Wagner. 
Heue Kaflanien & grüne Trüffeln 


foeben eingetroffen bei 
Joh. Schäflein, 


Firma: Seb. Carl Zürn 
auf der Brücke. 


In belannter, ausgezeichneter Qualität, empfiehlt alle Sorten 


Selen, Lichter um Solarül 
Andreas Kirschten 


am Marktplatz. 


burger fi 7.:2oofe, Ziehung am 15. October. 
chwediſche Ehlr. 10. „ "nr 1. November. 
Stadt Reuenburger Frcs. 10. „ Pr 
Ansbader 5 " Mb: 4 


find billigft zu haben bei 8 
M. Renlinger, 
Bank - und Wechfel - Geſchäft. 
Franzisfanerplap Nr. 164. 


Für Bauunternehmer! 
Creosotöl, ein ganz vorzüglicer Holzanftrich, wird von 


einer chemiſchen Fabrik zu age Preiſen 
geliefert und können Beſtellungen bei dem Agenten derſelben, Herrn 


F. €. Siebenlift in Würzburg 


aufgegeben werben, 


Fertige Grabiteine 


find zu baben 4. Diftr. Nr. 220, Korngaife. 


feben Ißländ. gefalzenen Laberdan, jowie ächte 
Holländer Vollbäringe in '/, und ', Tenncen find wieder 
friſch angekommen in ber 


And. Steph. Stümmer’schen Handlung. 


Es ift ein ſchönes Wett zu ver- Vier gebrauchte Wetten werben 
Taufen. Näb. in ber Ery. zu kaufen geſucht. Näh. in der Erp. 
































Liedertafel. 
Morgen Sumstag Abend präcks 
halb $S Uhr — Probe für ge- 

mischten Chor (die Jahreszeiten), 


_ Kürger-Berein. 


Von heute an ift die Bibliothek von 
7—9 Ubr often. 
Der Vorstand. 


- Frohfinn 
Frohlinn. 

Zur Vorfeier des allerhöchiten Ra⸗ 
mensfeftes Sr. Majeftät des Königs 
und des allerhödften Geburtäfeftes 
Ihrer Majeftät der Königin findet 
Sonntag, den 14. Dftober 

ein 


Fest-Ball 


ſtatt. 

20 Unfang 7 Ubr. 

Einladungen inden feine ſtatt. 
er Bo 


Unterdürrbad. 


Von Morgen an 
guten Füßen Craubenmoft 
und am Sonntag den 11. b8. 
gutiejeßte Tanzuuſik. 
Hiezu ladet ergebenft ein 
August Hoffmann, 
im Gaftbaufe zum Stern. 


Stearin:Kerzen, 
a Wadet 36 und 30 fr. bei 
Frans Hussla, 
2aden an der Miarienfapelle. 


Süßer Craubenmoft 
ift zu haben in der Wirthſchaft zum 
S eferſtein 
im innern Graben. 


B. Straub. 
Ein Dreber-Geſelle 


findet dauernde Beſchäftigung bei 
J. Friedmann 
in Zeiligheim. 
gr ein auswärtiges Putzgeſchäft 
wird ein geübtes Frauenzimmer 
gejudt. Näheres in ber Exp. 


2400 bis 3200 fl. werden ge 
gen doppelte Berfiherung zu 4% 
aufzunehmen gefucht. Näb. in d. Erp. 

Steinplatten, 
circa 300 Fuß, 34” ſtark und noch 
braudbar, werden zu kaufen geiucht. 
Näh. in der Exped. 


Getraute. 
In der Franzisfanerlirche: 
Adam König, Kammader, mit 
Barbara Kirchner, beide v. Gemünden, 


Gettorbene: 


Babette Eichinger, Schneidermitrs.- 
Kind, 5 J. a 
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Der „Stabts und Pandboter erfheint taglich, auber Sommags, Naumittage 4 Uhr; dat „Ertcasgelleifen* wödentlit treimal, 


Breis bekannt. Imierate die Befpaltige Reife 3 fr., 2. ſwaltiae 6 fr. aröher- 
Samstag, den 10. Oftober 1863. 


Br. 212. 


— Koaesneuigfeiten 

Se. Majeftät der König haben ſich allergnäbigft be 
wogen gefunden, dem bisherigen Major und Comman- 
danten bes Landwehr-Bataillons Königshofen, Geotg 

riedrich, unter allergnädigiter Anerkennung feiner lang: 
5 treuen und eifrigen Landwehrdienſte die aus 
geinäte Entlafung zu ertheilen, und den fgl. Notar 

dreas Hippler in Königshofen zum gandwehr: Major 
und Commandanten bes Sandmwehr-Bataillons Königs: 
hofen zu ernennen. 

Zufolge allerhöchſter Entſchließung find nun je 
die Bezüge der Forftwarte dahin erhöht worden, dba 
der jährliche „Dauptgeldbesug verielben in ber eriten 
Dienftesepoche bis zum 8. Dienftesjahr 350 fl., in ber 
—— bis zum 15. Dienſtesjahr 400 fl., in der dritten 

i8 zum 20, Dienftjahre 450 und in der vierten und 
legten Dienftesepodhe nad 20 Dienjtjahren 500 fl. beträgt. 

Auf den einftimmigen Antrag fämmtlicer Kreisregii= 
rungen, K. d. J., wie der oberften Baubehörde iſt das 
Gewerbe der Steintauer oder Eteinmeken, jedoch mit 
Ausihluß der felejtitändigen Yeitung und Ausführung 
von Bauten, auf Grund der dem kStaatsminiſterium 
des Handels durch Art. 8 des Gewerbsgzeſetzes vom 11. 
September 1825 und $ 78 ber Vollzugs-Inſtruktion vom 
21. April v. Jo. eingeräumten Ermächtigung durch Ber: 
fügung vom 6. 08, alıgemein als eine der freien Betrieb: 
famkeit ükerlaffene Erwerbsart erklärt. 

Inhaltlich eines kürzlich ergangenen Kriegsminifterial- 
Neftrints dürfen ſowohl bei der Infanterie als bei den 
..—.. bis auf Weiteres die fich erledigenden 

orporals-Chargen nicht mehr ergänzt werden. Die An: 
orbnung steht Sowohl mit der im Ausficht gejtellten Re— 
duftion, als der neuen Heeresorganijation in Verbindung. 

Die auf Hm. Pfarrer Conftantin Will zu rer 
bad gefallene Wahl als Definitor des Sandlap tels 
Klingenberg, ſowie die gleiche Wahl des Hrn. Pfarrers 
Andreas Müller zu Pittelftren für das Landkapitel 
Mellerichftabt wurden oberhirtlih beſtätigt. — Seine 
Biihöflihen Gnaden haben beſchloſſen, das Frühmeßbe⸗ 
nefizium zu Kiffingen dem Hrn. Benefiziumsverwejer frz. 
Anton Maier zu Großwallſtadt zu verleihen, ſofort die 
Verweiung des Benefiziums zu Sroßmwalli adt dem Hrn. 
Kaplan Anton Arnold zu Unterſteinbach zu übertragen. — 
Angewieſen wurden: Hr. Kaplan Adam Wiejner von 
Herlheim als Kaplan zur Pfarrei ad S. Gertrudem zu 
Würzburg; Hr. Andreas Martert von Oberelsbad als 
Kaylan nad Herlbeim; Hr. Kooperator Peter Mahl: 
meifter von Mombris als Kaplan nad Heppdiel; Neo: 
presbyter Hr. Johann Holzemer als Cooperator nad) 
Mömbris, Priejter Hr. Gg. Aquilin Werh als Coopera: 
tor nach Untereifenheim; Hr. Carl Günder von Orb als 


nad bert Naume heredimet. - 
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Kaplan zur Stiftspfarrei in Aſchaffenburg; Reopresbyter 
Hr. Michael Karl horſchel als Kaplan nah Drb; Reo 
presbpier Hr. Johann Dechelmann als Cooperator nad 
Kiröfaer Neobresbuter Hr. Fr. Ludwig Brunner als 
Kaplan nad) Oberelöbad ; Neopresbyter Sr. Adam N. 
Ehrift. Full als Kaplan nad Volta. (Didc.:BL) 
Erledigt: der iſraelit. Neligionslehrer: und Vor— 
fängervienft zu Miltenberg mit 288 fl. Ertrag. 15 
Oeffentliche Sitzung der Gemeindebevs 
mächtigten zu Würzburg vom 5. Okt 1863. 
(Schluß.) Wilfährig wurde befcieven: das Geſuch des 
ih. Berger von Kleinrinderfeld um ——— 
Vüttnerconz. nebft Verehelichungs⸗Erlaubnißz mit ſab. 
Illig von Vollach, das des Gg. Ad. Wagner von €i 
um Verleihung einer gegen Eonzeition: nebft‘ Verehe⸗ 
(ihungserlaubniß mit Maria Thereſia Hofbauer vou bier, 
das des Johann Martin Gög von Mainbernheim „um 
Berleihung einer — Gonzeifion ,. das des Polizei⸗ 
Korporals Franz Brehm von Aſchaffenburg um Ueber 
fiepfungs-Erlaubnig und Inſaſſenannahme. Abichlägig 
wurden beſchieden: 7 ir um Inſaſſengnnahme umd 
Verehelichungs⸗Erlaubniß, 1 Geind um Verleihung einer 
Büttner-Conzeifion, 1 Geſuch um Ueberjiehlungserlaub- 
nis auf Dekonumiebetrieb und 1 auf den Betrieb bes 
Viehhandels. 
Fortſetzung des Verzeichniſſes der Preiſeträger uner 
Kreiſes bei we Gentral:Landmwirthichaftäfeft: 11 Vreiſe 
für, die zum Betriebe der Landwirthſchaft verwendeten 
Dienftboten. A. Männliche Dienftboten. Kleine filberne 
Vereins Denfmünze mit Ehrendiplom: Mihael_Hepp, 
Knecht von Heppad, für 42 D.:2.; Mathias Oberle, 
Knecht von Schölltrippen, für 30 D.⸗J Ehrendiplom: 
Michael Bee, Knecht von Windheim, für 16 D.⸗J. B. 
Weibliche Dienſtboten: Kleine ſilberne Vereinsdenkmünze 
mit Ehrendiplom: Katharina Clement, Dienſtmagd von 
Aura, für 39 D.-J.; Anna Maria Braun, Dienftmagd 
von Kisingen, für 33 D.-J.; Anna Maria Rheuthal, 
Dienitmagd von Rügshofen, Für 26 D.-I}.; Barb. Thein, 
Dienftmagd von Unfinden, für 24 D.-J.; Eli. Nuß⸗ 
mann, Magd von Gambach, für 22 D.=.).; Elij. Heim: 
berger, Magd von Dbertheres, für 21 D.⸗J. ; Ana 
Maria Bad, Magd von Aura, fir 20 DARF Teronifa 
Wienheim, Magd von Gambach, für 19 8.2); Doroth. 
Fehn, Magd von Oberdürrbah, für 18 ®.e}.; Marg. 
Münzel, Magd von Eltmann, für 17 D.I Margar. 
Seufert, Magd von —— für 16 D.:, is darbara 
Häfner, Magd von Nömershoten, für 15 D.⸗J. 111, Leiſt⸗ 
ungen der Gemeinden im Sejammtbetrage der Laud⸗ 
wirtbichaft. Landwirthſchaftliches Inſtrument mit Ehren ⸗ 
diplom und Preisbuch: Miltenberg, Salz und Windheim. 
* Bor einiger Zeit erſchien aus der lithographiſchen 


er. 


Anftalt von Hofmann dahier eine Kirchenkarte von Inter: 
anten, entworfen unb gezeichnet von I. Lampert. Die: 
elbe läßt, was Anorbnung, Reihhaltigkeit und Aus: 
brung betrifft, nichts zu wünjdhen übrig, weßhalb ihr 
bei dem billigen Preis von 1 fl. eine recht weite Ver: 
breitung zu wünſchen ift. 


Auf unferem heutigen Getreidemarkte koſtete Waizen 
17 fl. — fr. bis 21 fl — kr, Kom 12 fl. — fr. bie 
12 fl. 30 kr. Gerfte 10 fl. 30 fr. bis 11 fl. 15 fr. Haber 
6 fl. — ir. bis 7 fl. 24 Mr, Erben 10 fl. 30 fr. bis 
12 fl. — kr. Linſen 11 fl. 15 fr. 

* Karlftadt, 8. Oltbr. Das geftern von Seiten 
des landwirthſchaftlichen Bezirtd:Comite’s Karlftadt ver: 
—— und arrangirte Feſt kann als ein in jeder Art 

elungenes betrachtet werden. Auf die ergangene Ein— 
dung hatten ſich wohl 3000 Feſttheilnehmer aus den 
Bezirken Karlſtadt, Gemünden, Lohr, Arnſtein und Würz⸗ 
burg eingefunden. Die zur Verlooſung angekauften Gegen⸗ 
ſtände waren im Rathhaus zur Anſicht aufgeſtellt und 
wurde die Auswahl der einzelnen Geräthe allgemein an— 
erkannt; beſonderes Lob verdienen unter den Ausſtellern 
aus dem Bezierke Karlſtadt, die Gebrüder Bauer aus 
Karleburg durch Lieferung zweier Häckſelſchneidmaſchinen 
and Zilbert Wiw. ebendaher durch drei gut konſtruirte 
Getreideputzmühlen; in demſelben Lokale war auch eine 
von vielen Ausſtellern beſchickte Obft:, Blumen- und 
Gemüje:-Ausftelung aufgeftelt, die wegen ihrer Neich- 
Yaltigfeit und geihmadyollen anmenftellung Bewun⸗ 
derung erregte und von ber im Bezirke Karlftadt in der 
Hebung begriffenen Obftkultur ein ehrenvolles Zeugniß 
ab. Unter den Ausftellern find befonders hervorzuheben 
ie 9 Baron v. Hagedorn, Pfarrer Wirth, Gutsbeſitzer 
Broili, Gutsbeſitzer Dehninger, Kaufmann Mayer, Kauf: 
mann Müllerklein, Spital: Verwalter Ruß, Gaftwirth 
Schraut aus Hafenlohr, Stadtvorftand Franz, Stabtläm- 
merer Spies aus Rarlitadt, Gaftwirth Amend in Stabel: 
ofen, Brendel aus Karlſtadt, Stadtichreider Molfichlag, 
tiftungspfleger Schäfer und Pfarrer Veitenthal eben: 
daher; auch das Bürgerfpital in Würzburg war bei ber 
Ausftellung repräfentirt. Bejondere Erwähnung verdient 
ein vom Auslande durch Herrn Krelage und Cohn aus 
arlem in Holland eingejhidte, durch 40 der vorzüg: 
Iihften Obftiorten vertretene Gruppe. Ein von Herrn 
2 maria Kunftgärtner bei Herrn v. Hagedorn, ber 
dur Hilfe beim Arrangement der Ausftellung ſehr 
verdient gemacht, ausgeftelltes 2° großes Bouquet ärntete 
allgemein Beifall. —— durch die Comitémitglieder 
die verſchiedenen Gäſte begrüßt worden waren, begleitete 
man biejelben in das von Baron v. Hagedurn neu er: 
richtete Fabrifanmweien und den an diefes angrenzenden 
Garten, bei legterem hatte Herr Joſeph Noslower die 
Freundlichkeit den Führer zu machen; die bis jept voll: 
endeten Anlagen ärnteten allgemeinen Beifall, insbejon: 
bere die 40 verſchiedenen an Spalier gezogenen Zwerg: 
obftjorten. Hierauf bewegte fih der Zug auf den Bieh. 
markt, zu weldhem 5—600 Stüd beigetrieben waren; 
eine dur Gutsbeſitzer Kempf aus Urſpringen zugeführte 
eg (Heilbronner Race) erregte allgemeine 
ewunderung. (Schluß folgt.) 

Ueber den am 6. bei Sulzbad erfolgten unglüdli: 
en —— der beiden Bahnzüge berichtet das 
Amb. Tagblatt: Außer den zertrümmerten und beſchä— 
digten Lolomotiven, Wägen und Gütern wurde aud ein 
Arbeiter jofort getötet und 4 weitere Perjonen jind mehr 
oder weniger ſchwer beichädigt. Der bieher gebrachte 
Todte iſt von Nürnberg und war diejes jeine erite Fahrt 
im Dienfte. Da ihn der Stoß auf den Tender gewor— 
in und der nächſte Wagen auf ihn ftürgte, ‚jo wurde 

m der Bruſtkaſten eingedrüdt und gleichzeitig drangen 
die Rippen dur die Lunge; die Seftion bat ergeben, 
daß jogar die große Herzichlagader durchſchlagen war. 
Ton den nah Amberg fortgefahrenen Verwundeten joll 
gleihfalls noch einer fterben müſſen, da es ihm das Nüd: 
grat abgeftoßen hat. Won der Wucht des Stoßes konnte 


ö—r ————— — — ——— 
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man fi heute Morgens auf dem Arbeitsplake der bie- 
fgen Station eine Vorftellung maden, mo per ganz bie: 
nber gefeilte Güterwägen ftanden, die alle beide zu- 
fammen 6 Räder hatten. Eine Dame wurde dur das 
gleidgeitig vorne und binten erfolgte Einftoßen ihres 
upes berart eingeleilt, daß man fie nur durch gemalt: 
ſames Zertrümmern der Wagenwände aus i Haft 
befreien ———— —— open ren Kontu⸗ 
on an einem Fuße vor i dem ofinſpeltor 
Sulzbach unlergebracht. vi 
Leipzig, 7. OR. Zur Schlachtfeier wird an ber 
Stelle des ehemaligen äußeren Grimmaifhen Chores, in 
ber Gegend des Johannis-Hofpitals, zur Errinnerung an 


den Punkt, wo bie Allüürten am 19. DEt. 1813 zuerit in 
die : tabt einbrangen, eine große Ehrenpforte erbaut 
werben. 


Deutfibland. 
M., 8. Dit. Bundestagsfikung. 


; a. 
Die & durch den Bundesbeichluß vom 1. Oft. mit ber 


Erecution gegen Dänemark beauftragten —— 
eigen an, daß ſie eintretenden - dem Beihluß nad = 
men werben. Für ben Fall, daß die Erecution Mi - 


berftand fände, erneuert Oldenburg feinen früheren An- 
troß, die Stipulationen von 1851/52 für erloſchen zu 
erklären. 


n ber Wiener Pete” wird verſichert, daß Unter: 
andlungen im Zuge find, melde wohl dahin führen 
nnten, bie Bundes-Exelution in Holftein, wenn nicht 

ganz überflüjjig zu machen, jo doch zu vertagen. 


Ausland. 
anfreih. Paris, 7. Ott. Ein Minifter« 
wechſel ift im Anzug, dir viel Lärmen machen wirb. 
Drouyn de Lhuys, der diplomatifirende Staatamann, ſoll 
Herren de Perſigny, dem Manne des entichiebenen Hans 
deins, den Play räumen. Mun halte aber dabei ja im 
Auge, daß Perſigny fein Bolenf:cund iſt und jede Unter- 
handi ng in dieſer Angelegenheit mit Eklat abgebrochen 
* will. — Der Empfang des Kaiſers war mehr als 
oſtig in Bordeaux, weßhalb derſelbe auch, anſtatt in der 
et abzufteigen, jein Diner am Bord feiner Yacht 
einnahm. 

Amerika. Es ſcheint jetzt fiher, daß die in Vicks⸗ 
burg parolirten und noch wicht ausgelösten Mannihaften, 
gigen alles Kriegsgeſez und Ehre, als Verftärkung für 

ragg in den Schladten am 19. und 20. mitgefochten 
aben. 





Meneites. 

Athen, 2. Oft. Die Minifterkrifis ift noch nicht 
beendigt. Nach Beſchluß der Eonftituante jollte die Pri= 
vatcorreiponden; des Königs Dito dieſem unerbroden 
urüdgeftellt, die biplomatiihe Correſpondenz dagegen 
En neuen Könige Georgios unerbroden übergeben und 
die „innere“ Eorrejpondenz; veröffentlicht werden. Da: 
egen haben jedoch der däniiche jomohl als —*— 

ejandte energiſche Einwendung erhoben und die © 
5 zur Zeit noch unentſchieden. Auch bat der re 

eſandie gedroht, falls die am Juni:Aufftand_betheiligt 
geweienen Soldaten nah Athen kämen, die Hauptita 
gemeinihaftlih mit Frankreih und Rußland occupiren 
u laſſen. 
. onftantinopel, 8. Okt. Die polniihe Erpe: 
dition ift glüdlic zu Vardas in Circaffien gelandet. 
Börfenbericht. Frankfurt, den 9, Dftober. 
olge von höheren auswärtigen Notirungen verlehrte 
die Börje in beiferer Tendenz, amerikaniſche Fonds wa⸗ 
ren ebenfall$ wiederum beliebter. Das Geihäft war 
belebt. — Nahmittags 2 Uhr, Defterr. Bankact. 832. 
—— Damen —, National 71%. 1860er Looſe 
85/5. Creditactien 194%/, Geld. — Abends & Uhr. 
In der Effeftenjocietät wurden öſterr. Creditaktien zu 
1965/,—1963/, bez. Looſe 881/, G. 


Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 
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Anna Blank, 


Eichhornplaß, im neuerbauten Haufe des Hrn. Kaufmanns I. M. Höser, 
beehrt ſich, ergebenft anzuzeigen, daß fie unter bem Heutigen ihr vollftändig neu eingerichtete Pnegeibäft 


eröffnet, und empfiehlt ein wohlaffortirtes * in einfachen wie eleganten Hüten, Putz⸗ und 
’ 


Sauben, Eoiffuren, Blumen, Federn 
ſchlagenden Artikeln zu ben möglichſt billigen Preijen. 


hleiern, Chemifetten und ſonſt allen in biejes Fa 


e lige- 
ein= 


Ingleichen werden getragene Hüte und Häubchen nad ben neueften Façons wieder hergerichtet 


unter Zufiherung reeller und jchneller Bedienung. 
Gefh.-Reg.:Nr 2408. 


Strichsausſchreiben. 


ri ring a ib ber Frl. Babette Erbadher dahier verfteigert 
der Unterzeichnete im Sterbhaufe, Häfnersgaffe, II. Diftr. Nr. 33], am 
Dienstag den 13. I. Mts., Machmittags 2 Uhr beginnend, 
und den darauffolgenden Tagen zur jelben Stunde 

die zu deren Nachlaß —** Mobilien, beſtehend aus Gold- und Eilber- 
waaren, Sopha mit Seſſeln, Tiſchen, Commoden, Spiegeln, Bildern, Weiß: 
zeugmwaaren, als: Tiſchtücher, Betttücher, —— e, Handtücher, dann 
eine fupferne Badewanne, Meffing- und Porzellain⸗ ühengef irr, Roßhaar: 
matraze x. ıc., gegen Baa blung mit dem Bemerfen, daß mit Verſtrich 
der Gold- und Eilbergegenftände begonnen wird. 


Würzburg, den 8. DOftober 1863, 
° Huth, k. Notar als Teſtamentar. 


Runde € Capot Tuch- & Filz-Damenhüte 
in ben beliebtejten Farben und neueften Facons, a 
Hutfacons in allen * und Köpfen, 
Stranf:, Hahnen- und arabouts: Federn 


empfiehlt billigft 
H. Poisket. 


© Auch werden bei mir obengenannte Hüte modern fagonirt. 


Tanzunterricht. 


Der Unterzeichnete beebrt ſich hiemit anzuzeigen, daß am 
18. Dftober ein Mepetitionsd: Eurs 
feinen Anfang nimmt, zu gleicher Zeit ein zweiter Curs für Anfänger. 


Es ladet ergebenft ein 
A. Kallert, Tanzlehrer 
bei Windifhmann im bayr. Kaffeehaus. 


Möbel: Berfauf. 


Wegen baulicher Beränderung einer jeither meublirten Wohnung werden 
im 2. Diftr. Nr. 4351/, vielerlei noch aut erhaltene Möbels, als: 
2 Ganapees mit Seffeln, 1 Nubebett, 2 Schreib - Sommoden, 2 
alte (Noceocco- ) Commoden, 2 Schränke, 1 runder Tiih, 1 Pfeiler- 
und 2? andere Tiſchchen, verjchiedene Betten und Bettitellen, dann 
allerhand Hausgeräthe nedft einem großen Mebllaften - 
ſogleich verkauft und können jederzeit eingelehen werben. 








Mesen Umzugs find; 1 Commode, Waſchtiſch, mehrere eichene und kie⸗ 
ferne Schränke, runder Tiſch (nußbaumen), lakirter Schreibtijch mit mehre- 
ren Faͤchern, Seſſel, Pfeilertiih (Moccocco), Spiegel mit Goldrahmen, Wirth: 
ſchaftetiſche, Stühle und Bänke, 1 großer Küchenichranf, Weeblkaften, 
Haberkaften, Doppelleiter, Fußtritie, Büchergeftell (freihängend), 1 meifingene 
Yanglampe, Hackſtock, 1 Bettlade in Kaftenform, Ofenihirm, große Wafdh- 
gelte etc. zu verkaufen und können täglih vom S—1O Uhr Bormittags 
eingejehen werden im 2, Diftr. Mr. 246. 


Neue hol. Häringe u. Sardellen, ß 
ka —— Käs u, Heine Süßer Zraubenmojt 
Franz Ungemach 


Salamiwürfichen empfiehlt bei 
Hermann Scheuer, 
außerhalb des Zellerihores. 


Domitraße. 


bert'ſche Wirthſchaft. 
= Sngahinege ſch ſt 
orgen Sonntag 


muſilal. Abend Unterhaltung 
mozu ergebenft einlabet 
2, Drunfel. 


Suppen“ & De Aue 


ommerd e 





Morgen Sonntag 
Safen mit Rartoffelklößen. 
Auch iſt daſelbſt fortwährend gutes 
Mittageffen um 10 und 12 fr. 
zu haben, wozu freundlicft einladet 

Haſelbeck 


+ 


Nandersacker. 


Morgen Sonntag 


autbefegte Zanzmufit 
im Gajthaus zum Lamm. 
Hiezu ladet ergeben ein 
eger. 


NHandersacker. 


Morgen Somntaa 


. gutbefeßte Tauzuuſit 


im Gafthaus zur Krone, 
wozu ergebenft einladet 
W. Starz. 


Ein ordentliches Mädchen wird 
fogleih in Dienſt zu nehmen gefucht. 
Nah. in der Erped. 


Ein ordentliher Junge Tann bei 
Screinermeifter Weinfämmerer in 
die Lehre treten. 


Hausverlauf.  - 

Kn der Nähe des Marktes find 2 
MWohnhäufer, ein größeres und ein 
fleineres mit Hofraum, Stallung, 
Meinteller und Wafferleitung zu ver: 
faufen und fann die Hälfte des Kauf- 
ſchillings darauf ftehen bleiben. Näb. 
in der Erveb. 


Eine Beerkuffe und ein vier: 
ediger Ofen ift zu verlaufen im 5. 
D. N. 80, 


Ein Seidenbut (map) iſt um 
2 fl. 30 kr. zu verkaufen. Auch wird 
ein Seren: Sbawi zu kaufen ge- 
ſucht. Näh. ind. Erp. 


Ein Sans mittlerer Größe ift in 
einer gangbaren Straße zu v en. 
Näh. in der Erped ‚ns]s3 
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Vom neneiten Mante 
babe ih ein Modell zur gefälligen Anficht bereit. 
Zugleich erlaube ih mir mein Lager in 


fertigen Nerrnkleidern, Stoffen und Binden 
in empfeblende Erinnerung zu bringen. 
| . Römer. 


Das Neueſte 


in Serbft-Heberwürfen, Mäntel, Pa— 
letots $ Jacken bei 
Aloys Rügemer. 


Gparinlprzen Beta Bann Kin 


Patent · Wagen: und Laternen: 
Solaröl empfiehlt billigft 


ferzen, feinftes Lampen» und 
Andreas Kirschten 


am Marft. 


ma a a BE 
Dampffochtöpfe von Ehrifttan Umbach. 


Diefe Zeit und Solz iparenden Kochgeſchirre, von einer jeit Jahren 
erprubten, von allen Sahverftändigen ald die zwedmäßigite anerkannten 
Gonftruttion, welche ſich ſowohl zum Sieben, Braten olaBaden eignen, und 
fih durch die eintretende Hol Parund in einer auffallend kurzen * be⸗ 
gan empfiehlt, da deren Vortheile in vielen- Familien Unterfranfens 
ereits anerkannt find, wiederholt geneigter Beachtung 
bie alleinige Niederlage bei 
G. Rödelberger, 
Eifenhandlung am Markt, ehemalige Hauptwache. 
N. 8. Gebrauchsanweiſungen, melde die Vortheile diefer Töpfe ein» 
gehend erläutern, werden gerne gratis abgegeben. 


Damen: & Mädchen: Filzhüte 


in den neueften Formen, ſowohl ſchwarze als farbige, empfiehlt in großer 
YHuswabl, und verkauft joldye zu Fabrifpreiien Br 


5.82. Bollermann. 


Aeltere Formen werben auf neue umgeänbert. 


Lokal⸗Veraͤnderung. 


Meinen hieſigen und auswärtigen Kunden diene biemit zur Nachricht, 
daß ich das bisher innegehabte Berkaufslotal, Auguftinergafie, verlaflen und 
ein neues, in meinem eigenen Haufe am Marfte, 3. Diſir. Mer. 404, ehe: 
mals Bojamentier Rheins Haufe, gegenüber dem Würtemberger Hofe, er: 
öffnet habe. Fur das mir biäher geichenkte Vertrauen dantend, bitte i 
dafjelbe mir aud in meinem neuen Lokale zu bewahren, indem id gewi 
beitrebt jein werde, durd die aufmerkjamite Bedienung und gute Waare, 
meine geehrten Kunden in jeder Hinſicht zu; befrievigen. 


Gg. Völk, Pofamentier. 


Tranerbilder auf’ Blech gemalt, 


Unbeften a Grabfr , fi ⸗ 
——* re —* — * —— 


Verſtorbene 
Audolph Müller, Vergolder in Würzburg. 


Dr. Pattison’s 
Gichtwatte, 


elle und Präfervatiomittel gegen 
icht und Rheumatismen aller 
Art, als gegen Geſichts-, Brufts, 
als» und AZahnfchmerzen, Kopf⸗ 
and» und Kniegicht, ttenftechen, 
fiederreißen, Rüden und Lenden⸗ 
ſchmerz x. ıc. ! 
Ganze Paquete zu 30 fr. unb halbe 
"zu 16 fr. nebft Gebrauchs⸗ 
anweiſung bei 


Carl Chr. Schmitt. 
Sanderftrafe. 


Zeuguiſſe. 
nom 
e n uft von 
v Npredlichem "Stehen Reiben 
den Ohren befallen, daß ih es 
vor —— taum aushalten konnte. 
Nach Anwendung verſchiedener Mittel 


ohne Erfolg, legte ich ein Paquet vor 
Pattifon’s Gichtwatte über und an= 
w 


dern Tags alle Schmerzen 

——— )B.Spt. 1863 

aubing (Bayern) 23. : 
ob. Sermann. 





Seit einem Jahr Kitt ih an hefti— 
gen Nüdenjchmerzen, welche in ehte⸗ 
rer Zeit ſich jo verjhlimmerten, 
mir das Gehen und Bücken zur höch= 
ften Beichwerbe ward. Nach dem er⸗ 
ſten Gebrauche der Dr. ed 
Bichtwatte bejjerte fich mein eidender 
Zuſtand ſehr mertlich Nach Anwen⸗ 
dung der zweiten Auflage bin ich 
nicht allein von fämmtlihen Rüdens 
ſchmerzen gänzlich befreit, fondern ich 
fann im 78. Jahre wieder ohne 
Schmerzen gut geben, mi büden 
und fogar ohne Beichwerbe etwas 
von der Erbe aufnehmen. 

Münden am Deifter, 21 IE 1863. 

D. Krückeberg, 
Mevierförfter a. 

Ein junger kräftiger Burfcbe 
vom Sande wüniht das Mebgers 
Gefchäft zu erlernen mit oder * 
Sehrgeld. Näheres unter Bier D. 
db. in der Erp. 


— — — 
Eine gut erhaltene, leichte, 
zweiſpaͤnnige Ebhbaiſe it zu 
verlaufen im 2. ©. Nr. 100, 
A 


Ein Brieftäfcheben it zußer- 





[uft gegangen. Dem Ueberbringer 
einen Kronenthaler Belohnung. N 
in der Erp. 








Ein woblergogeter Zunge, ‚aus 
Aider Familie Tann umter annehm- 
Vet edingungen als Gold- und 
Eiiberarbeiter in die Lehre treten. 

Rah in der 8ẽ 


— 24* En 
Schone Betten find zu vertaufen Im 
egemal, Webeitpaufe über 1Gtiege rel 


Veberwürfe, Mäntel und 
Paletots 


im neuesten Geschmacke und reichhaltigster Auswahl 
. sind ein SCH bei 
FE. J. SCHMITT. 


s Borzügliche Eßlinger Effiggurken 


find zu haben in ber 
Ignatz Hoffmann ſchen Syezereihandlung · 
Banfgaj 
Eee ber Stabel'jsen Bud: und ea} in Würzburg 


i 
a 3. A. Die Nahrung, wie fie fein muß, um die Ge: 


funbheit zu — Kraft zu — * Geld zu Ren: Ein 

Führer Jim — 24 fr. 
Simpson; er. —— und und die daran zu 

leiden en! — Preisſchrift über die Frage: 


Mie 8 an der S He ucht jo allg man und verborgen lei: 
benden Rai eit am or und ficherften zu helfen? 2 
Vendey. Dr. E. ath und Sülfe für werbörende 
bgeworbene. Der einzig richtige Weg zur —— 


des —— oder ganz verlorenen er und Heil 
übrigen Leiden ‚der Ohren durch eine gant en neue, nn Ge und 
rein naturgemäße —— age. 27. fr. 


Ber bleibt fi g und wer nicht ? oder bie neue Behand- 
fung des Blutiveiens und des Brufthuftens, nad der bemährten 
Praris des verftorbenen berühmten Dr. Vaillant in Sn 


Freiburger tes. 15. @oofe, iehung am 15. October. 
Seid eler Ar 10.-2ooje, 8 5 „ 1. November 
Schwediſche Thlr. 10.:200fe, „ 3 
Ausbach⸗Gunzenhauſener · Looſe, 7 an. 
ce Sigm. Edenfelda 
4 en e ⸗ 
A Kürſchnerhof. 
Reiſe durch die Schweiz 
im Schwei 3 auf dem age. 
Die zweite A —— bleibt Ku noch bis morgen Abend aufge: 
ellt. der Bee 
* on 6Gfr, A. d. 9. 


—— 


. Näthke a. d; Schweiz. Mari 


ea 0-7 pen — — 
iR 
? Seidene Herrnbinden, 
1 
4 Foulards & Gachenez | 
r empfehle in größter Auswahl zu den billigften Preifen. | 
\ J. F. Keiser ! 
y I am grünen Markt, 
Bess u 


Pomade, 
fhwarg und braun, und Dr Orfile’s 
ußöl, zum Deden und Färben 
grauer Haare, bei 
Franz Hussla, 
Laden an der Mtarienfapelle. 


Eine Mefbude wird auf ber 
N BR miethen geſucht. Näh. 
3. D. 


Ein ordentliches Mädchen wird 
in De mu ‘nehmen geſucht. Näh. 
in er 


Eine große blaue pe 
ift billig zu verlaufen. 1. D. 


Schwarz-Eläuner Trauben 
werden —— fund um gute 
Preiſe angekauft be 


* 


2 große, elegant möblirte Simmer, 
hochparterre, naͤchſt der ne Ans 
zu ee Schulgaſſe, 3. 


Sutnget Nr. 13 über zwei 
PR et, ift ein freundlich möblirtes 
Dimmer ftündlih an einen Herrn 

zu vermiethen. 


Neue Mobrftüble find zu ver- 
kaufen. 1. D. N. 303, Bachgaſſe 


Ein — Stadt, mittlerer 














Größe, mit Hofraum und Garten, 
— 3 zu vielen Geſchaften fd — 
et, if zu verkaufen. Näb.inder 


Eine perfette Köchin, in Er 
Thea acht ſogleich Dienft 


Eine große ie Patchaelte ift bil- 
Dan —— 3. D. Glockengaſſe 


Ein Sonnen tem ſteht in bem 
Bon des Hrm. Fuhs auf bem 


— — nn nm — R - J 






re 








& 
a Eodbes: Anzeige. 
Theilnehmenden Verwandten und Freunden widmen wir die für uns fchmerzliche Mittheilung von 
dem am 11. Juli d. 38. in Rorbamerila erfolgten Ableben unſeres Eohnes 


Emil Bausewein, 


19 Jahre 11 Monate alt. 
Wir bitten um files Beileid und laven zu dem für den Berewigten Montag ben 12. d. Mis. 
Vormittags 10 Uhr in der —— zu St. Plier ſtattfindenden Trauergottesdienſt ergebenſt ein. 
Würzburg, am 9. Oktober 1863. 








Fch. Carl Bausewein, 
nebft Familie. 

















Todes-Anzeilge. 
Am 8. d. Mts. Abends 5*/, Uhr entichlief nach längerem Leiden in feinem 72. Lebensjahre, 
geftärft durch die heiligen Saframente, unſer innigftgeliebter Gatte, Bater, Schwieger: und Großvater 


Michael Joseph Wirsing, 


Privatier. 
Diefe Trauerkunde Verwandten und Freunden mittheilend, bitten um ftilles Beileid 
Würzburg, den 9. Dtober 1863, 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung ee Sonntag den 11. Dftober Nachmittags 4 Uhr vom Sterbhaufe (4. D. 
Nr. 156) aus und der Trauergottesbienft Dienstag den 13, Oftober früh halb 10, 10 und halb 11 Uhr 
in der — zu Et. Peter, dann von Seite der Makarius-Bruderſchaft Mittwod den 14. Okto— 
ber art 9 Uhr in der Marienfapelle und von Seite der Kreuz: Bruderihaft Samstag den 17. Okto— 
ber früh 9 Uhr in der Neumünſterkirche ftatt. 
























Todes-Anzeige. 
Gott dem Almächtigen hat es gefallen, unſere innigit geliebte Gattin, Tochter, Schweiter, 
Schwägerin und Tante ı 


Margaretha Härth, sch, Hagemann, 


geftärft mit den Tröftungen unjerer heil. Religion geftern Nacht zu ſich in ein befjeres Jenjeitd abzu- 


rufen. Indem wir diefe Trauertunde allen Freunden und Verwandten mittheilen, bitten um ftilles 


Beileid 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Würzburg, 10. Ottober 1863. 









Dankfagung. J Gefangs-Soiree 


! der 
Für die beim Hinſcheiden, fowie beim Leihenbegängniffe und? M WBolksfängersGefellfchaft gen. 





Trauergottesdienfte unieres theueren Gatten, Vaters, Großvater? | „Die Wanderer.” 
und Echwiegervatersd, des Privatiers Hente Samftag 
bi i — = ben ti 5. ſten Dank Georg Bauch. 
dahier erwieiene Theilnahme, erftatten wir den tiefgefühlteiten - t 
Würzburg, den 7. Oftober 1863. ar 


Die tieftrauernde Wittwe | e- 
im Namen jämmtlider Hinterbliebenen. ) Pt — nsk 
EmR » 


— — r Anfang 3 Uhr. 
a — 2 FE Bei günftiger Witterung im Garen, 


bei ungünftiger in den Sälen. 
a 


s.. | Entree: 
Kür die zahlreiche ehrende Theilmahme bei dem Leihenbegäng: Mi Herrn 6 fr. — Damen 3 fr. 
niffe und dem Trauer — e meiner nun in Gott rubenden | Abends 
unvergehlihen gnten Mutter, rau G. Bauch alte DoR) 
Apollonia wölfling g Anfang halb 8 llhr. 
jage ich hiemit den tiefgefüblteften Dant. — DB Montag den 12. da. in \ 
Die tieftrauernde Zochter Anna Wölfling. F 
; 2 Smolensk. 


DER Anfang 3 Uhr. SE 





DC sd Zu BE Saale ZU Ti 


— 4 — rg 9'608 


»uuy w un! 


2, 


.yuu 
27% 


1883 





Dantfagung. 


Für die bei dem Leichenbegängniffe und Trauergottesbienfte 


unferer dahingefchiebenen Mutter und Großmutter 
KH unda Pfeiffer, 
tabsarztsWittwe 


ſo allſeitig bewieſene Theilnahme ſagen den "tiefgefühlteften Dank 
Würzburg, den 10. Oktober 1863, 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Dankfaygung. 
Allen werthen Verwandten und Freunden, insbefondere dem 
tl Zeughausperfonale, welche dem Leichenbegängnifie meines feel, 


annes Herrn N 
Ernst Hudert, 
Bombarbeur im 2ten Artillerie-Regiment, 
fo — beiwohnten, ſtatte ich hiemit meinen verbindlichſten 
Dank ab. 
Würzburg, den 10. Oktober 1866. 
Die tieftrauernde MWittwe mit ihren 5 unmündigen Kindern. 


Aechtes KRlettenwurzel⸗ gel. 
befannt als das beſte Mittel den Haarwuchs zu befördern und das Aus- 
fallen der Haare zu verhindern, empfehlen in friiher Waare 


Rom &* Wagner. 
Neue Zuſendungenin 
Kleiderstoffen,Chales« Tücher 


für Herbft und Winter, habe erhalten und empfehle zu 
den billigften Preifen. 
I. And. Langlog. 


buch amtliches Gutachten empfohlen, geruchlos und ſparſamſt brennend (bei 
glei Lichte 25%, billiger als Petroleum) 
f. bayer. Maas 26 fr., 
Ela, „ 8 F A Pr. 
Engros-Preife die früberen. 
Solaröl: neuefter Conftruction, 
bei Wilibald Eydam, 
—— und Techniker. 
Verlaufslokal der Niederlage für Solar-Oel und Solaröl-Lampen, 
Bleifchbankgaffe. Lampen jeder Art werden billig und raſch abgeändert. 


Das Kleider -Magazin 
von €. Kiliani, 


Franziskanergaffe Ur. 161 im erfien Stock, 
empfiehlt bei der gegenwärtigen Saijon fein Lager von billigen bis zu den 
einften Brünner, franzöfiihen und engliihen Stoffen, ſowie eine reiche 
uswahl fertige Herrntleider, Binden und Cravatten zu den billigiten Preiſen. 


Eine fait noch neue Ein Winfchber mit geftugtem 
Zither, Doppel-Palifander Schweif und Ohren, m. G. hat ſich 
mit elegantem Futteral, mit oder am vorigen Dienftag verlaufen. Man 
ohne Mufifalien, ift billigft zu ver- bittet ben Beliger um gef. Rüdgabe 
kaufen. Näh. in der Erp. 2%. DN 72. 












Zurngemeinde, 


Heute Samflag beu 10. d. Mts. 
3 eg 
über die erjchtenene Brohüre wer 
Raupolt. Lofal: Heroldsgarten. 


Stadt-TCheater 


+ 
Sonntag, 11. Dft.:- 12.8.1. 
Der Freiſchütz. Oper in 4 Akten, 
Montag, 12. A A 
Zur Feier bes Allerhöchften Namens 
efte8 Sr. Majeftät bes Königs. Bei 
eſtlich beleuchtelem Haufe: Pro 
— Ra u. ii Hierauf: 
u Deuticher er. Schau: 
ſpiel in 3 Akten von Bauernfeld. 
—— 13. ER Ron we un 
suspendu. Zweite Gaſtdarſtell 
ne nor — Zucia. pe 
in en. 


Schöne Mainausfidt. 
Morgen Sonnta 
gutbefeßte 
Harmoniemufit 
mozu ergebenft a 


+» BED. 
Schießhaus. 
Morgen Sonntag 
Große Tanzmujik. 
Hiezu ladet ergebenit ein 
S. Mubler. 


Zalavera. 


Morgen Sonntag 
Tanzmusik. 


Aumühle. 


Morgen Sonntag 
Tanzmuſik, 
wozu ergebenſt einladet 
A. Geiſt. 


Platz ſcher Garten. 


Morgen Sonntag Nachmittags 
Harmoniemuſik 


und von Abend an 
gutbeſetzte Tanzmuſik 
wozu ergebenſt einladet 

Johann Feineis. 


Ludwig Bauchſche 


Brauerei. 
Sonntag, den 11. Sept. 


Eröffnung der Wirthſchaft 
wozu ergebenft einlabet 
Zud. Bauch. 
‚ot Sielkömenn, Beppermeif 
j ei ‚ Mebgermeifter 
u. Variant, 53 % a. — Michael 
Hof. Wirfing, Privatier, 71%, 3. a. 
— Aam Joſ. Gödede, Privatier, 
62 3. 1M. a — Barbara Müller, 
Näherin, 66%, J. a. 


Weltphäler Schinken, 


‘Gothaer & Braunschweiger Gervelatwürste 
empfiehlt in beſter Dualität 


Moderne Stoffe 


Merren- Anzüge m 


wma für 


Lorenz Körber 
Schmaljmarft. 





in allen Qualitäten, 


Lager in Binden aller Art, 


 Foulards — Cachenez, 
wollene Bett-. Reisedecken 


und Plaids 


in grosser neuer Auswahl, 


Bielefelder Feinen-Gafchentücher, 
wollene Hemden neue Dessins, 


Mantel- & Joppenstoffe etc. 


empfiehlt zu billigen Preisen 


C. A. Ziegler, 


Lomstrasse. 


Fußteppiche, 
Bert: 8 Sopha⸗,Vörlagen 


in allen Größen und Qualitäten empfiehlt 


E'rranz Leininger 
auf der Mainbrücke. 


‚Ber Bomiker im Brivatzirkel, 





— 
Abonnements nehmen alle Buch:, Runſt⸗ m. Mufifalien: 
bandlungen entgegen. 


Cine Sammlung der heiterften Lieder, 
Gouplets zc. mit leichter Guitarrebegleit: 
ung, zum Vortrage geeiguet in atge ſell⸗ 
chaften und bei geſelligen nter: 


altungen 
(Würzburg, Stabel’s Berlag.) 
1. Lieferung, 24 Seiten in quer8° (8 Liederumfaflend). 
eis 30 Pr. nder 10 Sgr. ; 
Jedes Heft kann einzeln bezogen werben, bie: 
gegen erhalten Eubfcribenten auf eine Abtheilung 
von je fünf, an Bogenzahl gleich jtarten Heften als 
Gratis:-Prämie ein Supplementheft, das ſich be— 
fonders dur pifante Lieder auszeichnet. Dieſes 
Eupplementbeft wird jedody nur an die Abonnenten 
verabfolgt, ift daber micht einzeln Täuflich zu haben. 


>. In einem der nmädhftfolgenden Hefte erſcheint unter 
2 Anderem neuarrangirt 


das berühmte Fady-Quartett. 


Drut von Bonitadı: Bauer in Bürburz. 


Ve 1 


Bundespalais, 


Second Menu, 
Samedi le 10 X, 63, 
Die Reform: Ente. 


Landwehr-Unteroffiziere! 
—— 1,8 Uhr 
Dittmar. 
Arbriterunterftügungs Verein. 
Montag, den 12. Oft. Abends. 8 
Uhr findet im Lokale (Kaſernbauch, 
Korngafje) eine 
Generalverfammlung 
ftatt, wozu die Hrn. Mitglieder Yur 
zahlreihen Betheiligung freundl 
eingeladen werden. 


Der Ausichuf. 


Ivo h ſinn. 
Heute Abend 
Plenar: Berfammlung 
wegen weiterer Bejprehung zur 
er des 18. Dftobers. 

Die verehrl. Hrn. Mitglieder werben 
gebeten, recht zahlreicd und pünktlich 
zu erſcheinen. 


‚Der Borftand. 


Hutten’scher Garten. 


Morgen Sonntag, den 11. Dftober:: 
ur Korfeier 

des allerh. Namensfeftes Sr. Majeftät 
bes Könige: 


98: 
Grosse patriotische 


Tanz-Musik 


mit ausgezeihnetem alten Erlanger 
€ ort:Bier, 

wozu ergebenft einlabet 
a. 


#Auchenmeifter. 


Zell 
Morgen Sonnta 
sutbesetzie Tanz-Musik 


im Gajthaus zur Roſe, 
wozu ergebenft einlabet 
5. Fleifhmann, 


Tivoli. 


Morgen Sonntag 


füßen &raubenmoft. 
nu And. Hermann. 

Holzkohlen= Verkauf. 

Ganj reine, gute Echlagtoblen befter 


Qualität find zu baben am Waſſer 
bei Schiffer 4. Brönner. 


Eine aute Milch: Geis it zu 


verkaufen. Näb. in der Erp. 


Einige runde Winterbüte find | 





zu verlaufen. Nah, i. d. Exp. 
(Siezn Beilage.) 


— — —— 


u Ds en Se. rue 


ü—— — — 


Beilage zu Nro. 442 des Würzburger Stadt⸗ u, Landboten. 





Hamburg-Amerikanifche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Direkte Boft-Dampffebifffahrt swifchen. 
Hamburg & Newyurk, 


eventuell Sputbampton anlaufend. 


Germania, Gapt. Ehlers, am 17. Oktbr. ammonia, Gapt. Schwenfen, am 28. Mop. 
Bavaria, „ Meier, „ 81. DOftbr. Bornifia, “ ad, „ 12. Dejbr. 
Saronia, „ Trautmann, „ 14. Nov. Teutonia, ei abe, „ 26. Deibr. 


u Pf. St. 2. 10 für orbinaire, Pf. ©t. 3. 10. für feine Güter pr. ton von 40 hamb. Eubiffußgmit 
15 0/, Brimage. 


Zweite Eajüte, 
Baflagepreife: .. New:York, Pr. er Shlr.1n0, Br. Et. Thlr. 100, Pr. — 60. - 
Mach Soutbampton, 2.8.4, 2. &t. 2, 10, 2. St. 1.8, 


Die Erpebitionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpadetiäiffe finden ftatt: 


am 18. Oktober Badetihiff Elbe, Capt. Bardua. 
Näderes zu erfahren bi August Bolten, Bm. Miller's Nachfolger, Hamburg, fowie bei bem 


Herren Agenten 


Carl Sieber in Würzburg. 


Freie Heberfahrt 
- von Hamburg 


nad Auftralien 


erhalten Iedige ers verbeirathete Arbeitsleute und Handwerker, ebenſo Te: 
Dige weibliche Perionen, ohne Hier oder in Auftralien irgend eine Verbind- 
lichfeit eingeben zu müjlen. 
Näheres A franfirte Briefe bei der amtlich) conceffionirten General: 
Agentur 





Heinr. Bernhard 
Allerbeiligenftrafie 40 in Frankfurt a/R. 


Bei dem am Mittwoch den 14. I. Mts. in der Siebenbrüdleins- 
gaſſe, Haus-Nr, 583 dahier früh 9 Uhr beginnenden Mobiliar: B * 
werden unter Anderem & ovale wein e in @ifen gebun 

er a ca. 13 und & ca. AO Eimer alten Geinfantee 

mäßes haltend, gegen gleih baare Zahlung mitverftrihen und Lieb- 
haber hiezu eingeladen. 

Schweinfurt, den 10. Oftober 1863. 


J. Martin Richter’s Erben. 
Schäferei:Berpachtung. 


Die Schäferei in biefiger Gemeinde wird 
Donnerstag ven 15. I. Mts. Nachmittags 2 Uhr 


im Gafthauie zum „Roß“ dajelbit, auf eine weitere Pachtperiode an den 
Meiftbietenden unter den bei der Verfteigerungs: ————— belannt ge⸗ 
gebenen Bedingniſſen hingelaſſen und Liebhaber hiezu eingeladen 

Oktober 1863. 


Seubert, Vorſteher. 
Bekanntmachung. 


Es wird hiemit bekannt gegeben, daß der nächſte —— an wel⸗ 
chem der bekannte Geſpinnſtma ftattfindet, om 17. und 18. d. 
—— daß der darauffolgende —* und Geſpinnſtmarkt am 28. und 29. 
vember db. Is. dahier abgehalten wird. 
Lohr, am 8. Dftober 1863. 
Der Stadt: Magiftrat. 


Pfeiffer. 


Greußenheim, den ti. 


Schab. 





— 


Ende Auguſt oder Anfangs Sipt. de. Is an einem Samétage wurden 


ebenen 


ſchrie⸗ 
ri 


und mir das Refultat mitzu 


eben, be 


als von dicker unterfekter 
geſtutzter ſchwarzer Echnurre, 


Schürze verj 


in einem cinzigen Pade, worauf 
ſowie nach ben bei 


warz gedruckt war, von einem 


, welcher 


3 6' orofi, 
ner langen 


Burſchen 


nicht gan 
g und mit ci 


36 Getraibjäde 
erfuche nach dieſem 


„M. Schrott von Altheim* ſch 


betrü 


eignete Nachforfchung zu halten 


Würzburg, den 2. Oktober 1863, 


gerifch herausgeſchwindelt 


Statur etwa 36—40 Jahre alt 


bunfler Kap 


ben wird. 


pe, hemdärmli 


Ich 
ge 


im Wittelsbacherhof dahier 


der Name 
Burſchen 
Süden bie 
tbeilen. 


Adeoiph Schuster in Schweinfart, 


* 


Der k. Unterfuhungsrichter: 
Häder 





Für Rentamtsge 


Beim f. Rentamte Lengf 


in Unterfranfen findet ein 
folider Mann mit jehöner 
ſchrift 


dauern 


il 


* 


fen. 


a / M. 


5* 


a tes — ſogleich 


Hierauf Re —2 wollen ſich an 
den k. Amtsvorftand daſelbſt wenden. 


Ein vierediger Kochofen ift zu . 
verkaufen im 2, 33 268. 


1884 
Norddeutscher Lloyd. 


Direrte Poſt-Dampfſchifffahrt zwischen 


Bremen und Newyork, 
Southampton anlaufend: 
NEWYORK, Gapt. ©. Wenfe, am Sonnabend, ben 10. Oktober. 
HANSA, Gapt. S. 3 von Santen, am Sonnabend, ben 24 Ottober. 
AMERICA, Capt. S. Weſſels, am Sonnabend, den 7. November. 
BREMEN, Capt. E, Meyer, am Sonnabend, ben 41. November. 
NEWYORK, Capt. ©. Wenke, am Sonnabend, ben 19. Dezember. 
AMERICA, Capt. &. Wefleld, am Sonnabend, ben 16. Januar 1864. 
» Daffages Preife: Erfte Eajüte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwifhendet 55 Thaler Golb, incl, Bekdſti⸗ 
gung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plägen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold, 
2*3 re auf Weiteres 2 Pf. St. 10 Sp. refp. 3 Pf. St. 10 Sh. mit 15 9%, Primage pr. 40 Cubicfuß 
remer Maaße. 
Nähere Auskunft ertheilen: in Würzburg die Herren Georg Diimiein — Lorenz Körber — 
D. F. Schwarz — Carl Sieber, General:Agent — &. F. Wild; in ingen bie Herren Phi- 
1pp Dros — Carl Leo jan., General:Agent, — J. B. Weinkammer; in Bamberg Herr Friedr. 
Jul. Weber, General:Agent; in Ebern Hear B. 3. Vergho; in Neuſtadt a/S. Her Jacob 
Bernstein: in Brückenau Ha David Cahner; in Aſchaffenburg die Herren J. A. Deckel- 


mann — Carl Krebs 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Bremen, 1863. Crüsemann, Direktor. H. Peters, Procurant. 


Für Auswanderer. 


Sciffe-Eontracte, fowie nähere Austunft über die regelmäßig von Mres 
men nah New York abgehenden großen’ neuen 


Poſtdampfſchiffe 
und auch für bie beiten Drei⸗-Maſter-Segelſchiffe nach New-York, Balti- 
more, Quebet und Philadelphia ertheilt der 
Agent Gg. Dümlein 
am Markt in Würzburg. 













Kommenden | 
Dienstag, den 13. Okt. l. J. 
| und die hierauf folgenden Tage, 

jedesmal früh 9 und Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr anfangend, werden 
in den Eälen des Herrn Nedts- 
anwaltee Dr. Warmuth 
am Marfte, 338, circa 









. — Bon Bxof. Dr. Nau 2 Millionen 
Hesländer — a 38 & 42 kr. Cigarren 





in verſchiedenen Sorten öffent: 
lich verfteigert. 
F. J. Manz, 


Auftrag: u. Anfrage-Burean. 


Reapolitanische Schönheitsseife a 24 & 42 kr, 
Biüthenthau & 18, 30 & 54 kr. 


Niederlage bi Br &. Brenner am Markt. 


Mit hoher königl. Regierungsbewilligung. 
Lentnerische Hühneraugen-Pfläfterhen = aenasen ann. 








— — 

















aus Schwatz in Tyrol den gefommen, um beren Abgabe im 
. 3 Gtüd für 12 fr., im Dupend fammt Anweifung 42 fr. 2. Diſtr. Ar. 35 erjuht wird. 
Saupt:Miederlage für Unterfranfen in En 
* e 
Würzburg bei Hrn. Nic. Ebert, Kanfmann, und Ber mis un — 
J. A. Herzing & Comp. Ferner in geiucht. Näb. in der Erpeb. 
—55 bei Herrn — 75 —— — ei 
Aſchaffenburg bei Herrn Meuburger, &, &, Kaufmann. ird ein ſchöner Pud-e 
Brücdenau — Glück, J. B., Kaufmann, — alas, = edler 
Dettelbach bei Herrn Eckert, Gg., Kaufmann. Race, nicht älter als 2 Jahre, fein 
gen bei Herrn WBergmann & Comp,, Kaufmann, preifirt und für deſſen Güte garantirt 
gen bei’ Here Amman, A.. Kaufmann. werden kann, sofort gegen baare 
pri Dt ⸗ ap Hu Precht, be. Kaufmann. Zahlung zu kaufen geſucht. Offerte 
euſtadt SS, bei Herrn Lemm, Wilbelm, Kaufmanır. A die Erped. d. BL. entgegen. 
Deb bei Herrn Ihl WS, Dh, Kaufmann. nimmt bie Exp — — 
Schweinfurt bei Herrn Strohmenger, Gg., Kaufmann. Ein ordentlicher Innge * das 
— — erg — — — —  Buhbinder-Geihält erlernen bei 
Lehrlings⸗ Geſuch, Solide Mädchen können das j G. Röll, Buchbinder. 





Ein gut erjogener Junge, der die Kleidermachen gründlich erlernen. — FBF 
Spengler-Profeifion erlernen will, Auch kann ein Mädchen vom Lande Eine ruhige Familie wünſcht einige 
ldann _föalerh eintreten. Näheres in im Logis und Kojt aufgenommen wer ———— — — — in Koſt und Lo— 
ber Ewped den. Nah. in der Erp. gis zu nehmen. Näh. in der Erp. 


1885 


Deutſche 


Fenerverſicherung auf Gegenſeitigkeit 
in Ludwigshafen am Mhein 


Mit Genehmigung des kgl. Staats-Miniſterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten und beziehungs⸗ 


weije der k. Kreis-Negierung ift den Unterzeichneten eine Agentur ber vorbez 
F enenfeitigkeit in Subwigsbafen am 


Feuerverficherung au 
Die Genofjenihaften mit einem Gründungsfonde von 


ge 
bein übertragen worden. 
. 50,000. — und jtatutenmäßigem Garantiefonde von 


Deutfchen (bayerifchen) 


fl. 1,000,000. — fübd. Währung, welche die Vortheile einer —— mit denen einer gegenſeitigen vers 


bindet, verliert unter liberalen Grundfägen und zu billigjten gefa 


Mobilien, Erntefrüchte, Vieh, Vorräthe aller Art, 


rentfprehenden Prämien gegen Feuerögefäht: 


afchinen: und Fabrif; 


liffements ze. ze., überhaupt alle beweglichen Gegenstände unter Mirchgewäbrung der 


jäbrliben Prämien-Ueberſchüſſe an ihre refp. 


cherten nah Mafgabe der Statuten, 


Vortommend: Brandfchäden werden rafch und eonlant georonet, ausführliche Auskunft, ſowie Formu⸗ 
lare und Statuten koftenfrei ertheilt und ee Dach entgegengenommen von 


der Daupt-Agentur 
Dann von den Agenten: 
3. 9. Grübel, Negierungsfunctionär ) Iofeph N 


Earl Chr. Schmitt, Kaufmann h in Hikolaus Pfaff, 
Andreas Kirfchten, Kaufmann \ Würzburg. 
Georg Hingelmann, quiesc. Lottocollecteur 


Caspar Erilihaas, Stabtichreiber y in 
Ernft Aämpf, Kaufmann (Firma ©. 9. Beck) | Schwein- 
Johann Konrad Sichmann urt. 
Robert Eropenmũller, Bezirksamts⸗Regiſtrator in Alzenau. 
3. 6. Ed, Gaftwirth und Bäder in Amorbad). 

3. A. Seufert, Lehrer in Bergrheinfeld. 


Carl 


chweinfurt: Th. Michal. 


Privatier in Burgſinn. 
Maurermeifter in Gambad. 
Philipp Ft. Chr. Ludwig, Dberlehrer in Gochsheim. 
A. Engelbredt, Kaufmann in Kiſſingen. 
Ehriflian Philipp Alein, Kanfmann in Miltenberg. 
Iof. Füßmeann, Kantinfegermeifter in Neuſtadt a/S. 
9. Sopp, Kaufmann in Obernburg. 
Kudwig Chen, Kaufmann in Nöthlein. 
eis, Schullehrer in Sennfeld, 
A. A. feipold, Boiterpeditor und Gaſtwirth in Volkach. 





Die Dadypappen- Fabrik von ' 
Peter Beck 


Nürnberg und München 
am Gaswerf, Harlitraße Mr. 39, 


übernimmt in Bayern, nah allen Richtungen bin, ganze Eindeckungen von Dä- 
Kern aus feuerfiherer Steinpappe zu folgenden Preifen: 
Däder von 5000, 10,000, 15,000 Quadrat⸗Fuß, 
den Quadrat: Fuß zu 4'/,, 41, 4 Kreuzer. 

Zu biefen Preifen werden die zur Pappedeckung erforderlichen Materialien 
Franco geliefert, und die Eindedung burd bie eigenen, tũchtigen Deder ber Fa⸗ 
brit folid und raſch unter Garantie bergeitellt. Die Arbeitslöhne und Reife 
koſten find in biefen Alferbpreifen inbegriffen. 


eriter Qualität, per Quadrat⸗ Fuß 2%/4 Kreuzer, bei Par⸗ 
Dacdpappen, thien befonderen Rabatt, Präparirter Theer, Asphalt 
und Draßtitifte billigft. 


Lager von allen Deckmaterialien zu Fabrikpreiſen bei Herru 
Anton Dömlinz n Würzburg. 


R. F. Daubitz’scher Kräuter-Liqueur, 


erfunden und nur allein bereitet von bem approb. Apotheler I. Claſſe R. €. 
Doubis in Berlin iſt ächt zu beziehen im der autorifirten Niederlage bei 
Carl Chr. Schmitt, 
Sanberftraße in Würzburg. 
Verkaufspreis per Flaſche 45 fr. 








SplaröbBampen, neueſter verbefferter Conſtrultion, Solaröl, prima 
(28 tr, bayer. Maas, giruchlos und jparfamft brennend), und secunda (24 kr, 


bayer. Maao) empfiehlt 
Wilibald Eydam, 
Ehemifer und Techniler. 
Verkaufslokal der Niederlage: Fleiſchbankgaſſe. 
NB, Muſtertarten gebe gratis, 
Zamıpen jeber Art werden unter Garantie raſch und billig abgeändert, 


u vermietben 
ind in der Nähe des Marktes auf 
1. November: Ein Parterrelogis 
beftehend in 1 Zimmer mit Schlaf» 
fabinet, Küche und Bodenfammer ; 
ferner der zweite Stock, beftehend 
in 6 ineinandergehenden Zimmern, 
Rüde, Magdkammer und Kellerab— 
teilung, dann 2 Mezanenlogis, 
eines von 4 Zimmern, Küche und 
Bodenfammer und eines von 3 Zims 
mern, Küche und Bodenkammer. Näh. 
in der Erp. 

Zu vermiethen 
find zwei neu bergerichtete 
eins von 4 und eins 5 Zimmern, 
Küche, Keller, Wafferleitung und ans 
dern Bequemlichkeiten auf Allerheiligen 
oder auch eher, an ruhige Familien. 
Hofftrafe 3. Diftr, Nr, 40. 


Eine elegante Wohnung, 1. 
Etage auf der Hofftraße, von 6 in— 
einandergehenben „Zimmern, Küche, 
Keller, Holzlager, Boden=, und Mägde- 
fammer und jonjtigen Erfordernifjen, 
it jogleid oder bis 1. November 
vermiethen. Näh. Semmelsſtraße Nr; 
85, über 1 Stiege. 


2 Zimmer mit Möbel find zu 
vermiethen. 4. D. N. 114. 


4 neue Winterfenfter und ein 
feiner Ofen ift zu verkaufen in der 
Auguftinergalie N. 215. 


Im Shönederihert Garten vor beit 
der Thore Nr.435'/4 iſt gutes 
Winterobft zu verkaufen. 

Eine —— trächtige Hub iſt 
zu verkaufen. Näh. in der Erp. 


1886 


E. W. Almeroth, 
" Kunft: und Seidenfärber in Hanan a. M., 


empfiehlt fi im beiten Färben von Seiden:, Wollen:, Baumwollen: 
und gemifchten Stoffen, als: Kleidern, Shawls, Hüten, Bän: 
dern, Spitzen, Sammt und Federn in allen Farben und garantirt 
für brillante Farben und feinfte Apretur. Alle Sorten Kleideritoffe in 
@eide, Wolle, Jaconas, Moll, ſowie feidene Tafchentücher, 
Zifchdecken werben in ächten farben nad den neueften Deſſins gebrudt. 
Weite Krepp-Shawls und Bänder werden aufs Feinfte gewaſchen 
und in dem reinften Lichtweiß aufgefärbt. 

Mit den neueften und praftiichiten Einrichtungen verjehen und durch 
langjährige Erfahrungen ift derjelbe in den Stand gefept, allen Aufträgen zu 
genügen. Seidene Stoffe werben binnen 8, wollene binnen 14 Tagen und 
gebrudte binnen 3 Wochen pünktlich geliefert. 

Aufträge nimmt entgegen das Damen:Garderobe-Magazin von 
Aloys Nügemer, und geht jeden Samstag eine Sendung 


dahin ab. 
Winterkuren 
in Dr. Steinbachers Naturheilanflalt zu Münden 


durch geeignete Einrichtungen und fpeziele Combination der bemährteften 
Naturheilmittel, namentlih bei Gicht, Nheumatismus, Sämorrhoidal- und 
chroniſchen Unterleibsleiden, —— des Nervenſyſtems in Folge 
— Erkrankung (Pollutionen, Rückenmarksreizung) von beſonderem Er: 

ge. Die Kurpreiſe ſind während der Dauer der Winterſaiſon bedeutend 
ermäßigt. Ausführliches geben die bei Schloſſer in Augsburg eridhiene- 
nen Schriften Dr. Steinbacher’s. 


Befanntmachung. 


Vorräthe an Kleidern und andern Gegenftänden werben 


Mittwoch den 14. Dftober I. Ye. 
Nachmittags 2 Uhr bei der Hausverwaltung des kgl. Zuliusipitals dahier 
Aenitich Degen Be Zahlung verfteigert. e — en 


Bekanntmachung. 


Der Pfandſchein Nr. 20303 de dato 4. Auguſt 1863 über einen um 
3 fl. verſetzten ſchwarztuchenen Rod, braune Buckskinhoſe und dergleichen 
Weſte ift dem Qünchergejellen Georg Anton Kunden dahier zu Verluft ge: 
gangen, wehhalb derjelbe um Autorifation dieſes Scheines gebeten hat. 

Demgemäß werden alle Diejenigen, welche Anſprüche auf den bezeich- 
neten Schein zu haben vermeinen, aufgefordert, folhe binnen 30 Tagen von 
* an hierorts im Geichäftszimmer Nr. 6 geltend zu machen und zu be— 
einigen, wibrigenfalls derjelbe für fraftlos erklärt wird. 

Würzburg, den 30. September 1863. 

Königliches Stadtgericht. 
Ungemad. 








Schmerl. 
Berlafienihaft der Sara Hennochſtein, 
ledig von Järkendorf, betr. 

Alenfallfige Forderungen an den jehr geringfügigen Nachlaß der Rubri— 
fatin find bei Vermeidung der Nichtberidhihtigung bei Auseinanderfegung 
des Nachlaſſes 

Montag den 19. Oktober I. Irs. Bormittagd 9 Uhr 
dabier anzumelden und nachzuweiſen. 

Volkach, am 7. Dftober 1863. 

ne. Landgericht. 
b 


Bauer, af. 
In meinem Verlage erſchien ſoeben: 
v3 


Becker, ur Erinnerung an den 18. Oktober 1813. 
Iubiläums-Marfh für das Pianoforte. Preis 18 fr. 
. Röser, 
Mufitalienhandlung in Würzburg. 


Getreide-Säcke, 


ſchwerſte Qualität, empfiehlt 
F. Schirber. 
Eibborngaffe, 


Steindachpappen, 


in vorzäglicer Qualität, empfiehlt nebft 
präp. engl. Steinfohlentbeer 
zu ben billigiten Preiſen 
Carl Chr. Schmitt, 
Sanderftrafe. 


Wegen fjchneller Räumung jeiner 
möblirten Mohnung verkaufe ich eine 
Anzahl noch wenig gebrauchter 

öbel, als: Eopha, Seflel, Con— 
ſols, Fauteuils, Comode, Schränte, 
Tiſche, Stühle, Spiegel, pin u. 
Vorlagen und können diejelben jofort 
bei mir eingefehen werben. 
@g. Friedr. Wild, 
2. D. N. 5801/.. 
ofſtraße, 3. Difte. Nr. 40, ift ein 
hübſch möblirtes Warterre-Bim: 
mer mit Schlafjimmer an einen ſo— 
liden Herrn ſogleich zu vermiethen. 


— — — 





Ein geräumiger neu hergerichteter 
Saden am Franziskanerplatze Nr. 
163 iſt auf Alerbeili en zu ver⸗ 
miethen; auch kann derjelbe in 2 ge= 
theilt und ein verichlofienes Ber 
wölbe dazu gegeben werben. 

Ein ordentliher Junge fann bei 
einem Evnditor und Wachs» 
zieher unter annehmbaren Beding- 
ungen in die Lehre aufgenommen 
werden. Näh. in ber Erp. 


Es wird ein joliver junger Menſ 
in ein gemiſchtes Waarenge ſchä 
8 Lehrling geſucht. Nah. in der 





Ein ordentlicher Junge kann das 
Büttnergeſchäft erlernen und 
kann ſogleich eintreten im 2. D. 198, 
Grabengäßchen. 


Zwei tüchtige Tüncherge ſellen 
finden bei en gegen guten 
Lohn dauernde Beihäftigung. 

Gg. U. Behr, Tünhermitr. 


Ein tüctiger Mellner wird bis 
um 1. Rovember (oder auch früher) 
—* ein Kaffeehaus geſucht. Näheres 
in der Exp. 








6—8 Mauererge ſellen finden 
bei —* gegen guten Lohn 


inlänglihe Beſchaftigung. 
— baun olz, 
Maurermſtr. von Rimpar. 





Ein Dreter-Gejelle 
findet dauernde Beihäftigung bet 
J. Friedmann 

in Zeiligheim. 





Diud von Bonitadı Bauer in Würzburg. 


—nr 


— — * 


Würzburger Stadt⸗ 


Sahnʒgt Den Bautera N. Aramikurt 2 
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Br. 243. 





Ernaeeneuigateiten - 

Se. Majeſtät der König haben ſich allergnädigit ber 
wogen gefunden, den kal. entbeantten Ignaz Lizius 
von Aſchaffenburg auf die Dauer eines Jahres in den 
Hubeftand zu verieken; den zum Reittheamten von Melt: 
richſtadt bejördereen vormaligen kgl. Uränhnus-Admini- 
ſtrator, Ceorg Hoftttann, inter Enthetimg von Dem 
Antrit!le des eriigenannten Rentants als Rentbeamten 
auf das Stadtrentamt Aſchaffenburg zu verjeben und den 
Rechtungsconttniiſar der kgl. Regierungs-Finanzkammer 
von Mederbanern, Jakob Gramberger, feiner Bitte um 
Verleihnttg einer Mentamtes eutſprechend, zum Wentz 
beamtes vor Melrihhtadt zu befördern: jerner deu 
Rechnungscommiſſar der kgl. Regierungs: Finanzlammer 
von UÜnterfranfen und Hicharerbarg, Julins Darlander, 
deſſen Bitte entſprechend, in gleicher Eigenschaft zur Tal. 
Regierungs-Finanzktammer von Oberbahern zu verjepen, 
dat den Raths-Aecröſiſten der Tal. Regierungs Finanz: 
tammer von Schwaben und Neuburg, Auguſt Liidinger, 
zum Kegierungs Commiſfür der kal. Henierumngs: inan:: 
ammer von Linterfvanfen und Aſchaffenburg in provi- 
ſorijcher Eigenſchaft zu ernennen, daun den Bezirtsamtern 
Karlitabt, Konigohoſen und Schweinfurt weitere Aſſeſſoren 
beizugeben: an das Bezirfsanı Karlſtadt den Aſſeſſor 
Alerander Lantpert von Hersfeld und an das Bezirks- 
amt Schweinfurt pen Aſſeſſor Friedrich Haider zu Brückenau 
— beide auf ihr Unſuchen i verſeßen; Die Regie— 
rungsAccorfiten zu Würzhurg, Anguſt Müller Tür 
Brüdenan und Lundwig Mohl fuür Sereteld, den fulittio— 
uirenden Hechtsvraftifanten Mathäus Fuchs in Kitingen 
für ſtottigshofen zu ernennen. 


Die Nummer dl des Negierungsblattes enthält eine 
fofort in Wirkſamkeit tretende allerh. Verorbnung über 
Ausübung und ae ber ng den. Die bezügliche 
Verordnung vom 6. Tez. 1857 ift Ihrem ganzen Inhalt 
nad aufgehoben. (Näheres morgen.) 

Die Schullehrer Kaſper Beinpert zu Gerbrunn und 

b. of. Stark zu Huertaͤhauen wurden auf ihr An: 
ucen, wegen Alters und Georechlihleit, unter ehrenber 

ri ihrer lang,ährigean Tierfie, in Ruheſtand 
verjeßt. j 
‘ Erledigt: die Bezirksar:ts:Etelle 1. Klaſſe zu Wie: 
ſentheid. 

Dienſtes-Nachrichten ber Fl. Verkehrs Anftalten. 
Ernannt wurde: zum Lofomotivführer ter Damz fıchilf: 
maihinift Wolfgang Gruber in Würzburg Mur Tien 
Vertrag wurde die Brief und Fahrnenerpedition mit 

ftallyaltung zu Stadtlauringen dem 

orz dortſelbſt verliehen. - 
» Das hohe Namensfeit Sr. Maj. des Königs wurbe 
heute in ablißer Weiſe feierlichft begangen. 2 


< 


Montag, den 12 Oktober 1863. 





nomen ®al. - 


Der „Stadt uno Lanbbote‘ erfhrtnt fügt, sırker Sonmlagt, Nadımitteas 4 Ubr; dat .VErtra⸗Felleiſen“ wocentlich breimal 
reis belannt. oerate dit ianttiae Aue tler. erastinn ” ©. 


arıker. mersen püah Bm Prımte berecvwe. 


M arimilian. 

Für dieſe Moe find folgende öffentliche Sitzungen 
beim fol. Bezirksgerichte Würzburg anberammt: ent 13, 
9. Mrs. Nadimittogs % Uhr gegen Michael Eilert von 
Frankeubrunn u. Gompl. wegen Diebſtahls: anı 14, d. 
frilh 8, Uhr negen Job. Helfrich N. Gompl. von Heis 
dingsfeld wegen Etörumg des öffentl. Friedens; am 16. 
dv. Nadmittags 9, Uhr gegen Jofebh Berger von Klein: 
rinderfeld, wegen betrügeriſcher Kerfürzung Der Glaubi⸗ 
ger; am 17. d, früh BY, Uhr Die Berufung des Adanı 
Sofmarıı von Martthreit wegen Eigenthumsbeihädiaung 
und Erzeffes; um U Uhr des Stantsanwaltichafts-Y'ers 
treters am E. Stabtaerichte dahier in der Anterinchung 
gegen Adalbert Hohl Dabier wegen Tiebjtabl3; um {ra 
Uhr des Sebaſtian Huller von hier wegen Lebertretung 
baupotizetlicher Beſtimmungen; um 10 Uhr des Georg 
Scnfert von Puſſensheim wegen Nithandlung: um 104z 
Uhr des Simon Kleinſchredt von Ochſenfurt wenen dal.; 
um 11 Uhr der Dorothea Schrantenbad part hier wegen 
Unterflagung. 

Turch Die in öffentlicher Sißung bes kgl. Bezirks— 
geridts Würzburg am 5., 8. und 19, d. Mis. verfün: 
deten Erkenniniſſe wurden vernrtheilt: Johant Bautijta 
Loß von Gavria in Italien in eine Gefaͤngnißſtrafe von 
21 Tagen; Zohann Battiſta Zttakbt ass on in Ita⸗ 
lien wegen Körververletung ie eine Geföngtißſirafe von 
14 Zageı; Andreas Dill von Gaurettersheim, unter 
Verwerfung des von dieſem gegen das Erkenntniß Dom 
10, Eepter. (. 38. erhobenen Einipruchs wegen Ver⸗ 
gehens der Unterſchlagung zu einer Gefongnißſirafe von 
JMonat; Mar Hanmmel von Waldiaſſen wegen Diehitabls 
zu 2 Monaten Gefängniß. 

Herr Muſildireltor Hamm hat fir den 18. Tctober 
einen Feſtmarſch componirt, der in Leipzig bereits auf- 
geführt und mit großem Beifall aufgenommen wurde. 


Neu ausgeftellt im Kunftverein: Vartie aus der Kirche 





En Zeno in Verona von in Münden, Pr. 375 fl.; 
Abzug von der Alm von Häfner doſelbſt, Br. 250 & 
Die iazetto in Venedig v. Medlenburg daje Pr.330 fl. 


r 


In das hiefige Waiſenhaus werben für das nächfte 
Sr rei Knaben und drei Mädchen neu angenommen. 

er Eintritt hat bis zum 15. Oftober zu erfolgen. 
es des 18. Oktobers fünnen wir 


- 


* Bezüglich des 1 ı 
mitteilen Cap der hohmürbigfte Herr Biſchof dahier 


bereits vor acht en die Abhaltung eines feierlichen 
ee mit Te !rcum in i een Er An 
10°, Uhr ert hat und ba nfalls ii 
un ee ine des biefigen Orbinarintes 
älofien wurde, daß an allen Orten der Diözefe Witz: 
burg, an welchen um eine Kirchliche Feier für das Vater: 
landsfeit des 18. Oftober — werde, eine ſolche 


mit Freuden zugeſichert werben fol. Bei dem Feſtamte 
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im biefigen Dome wird eine großartige, von einem be— 

en Meifter nur für Männ en ohne Inſtru⸗ 
mentalbegleitung componirte Meſſe von ben —32 
Gejangvereinen vorgetragen werben. — In der hieſigen 
proteftantiichen Kirche wird am 18. Dftober eine kirch⸗ 
liche Feftfeier ftattfinden, bei welcher zum erften Male 
wieder bie reftaurirte Orgel durch einen ausgezeichneten 
Organiften aus Erlangen geipielt werben fol. — In 
der Synagoge, in welder für die Sfraeliten eine dem 
——— Feſte entſprechende Predigt gehalten wer— 
en ſoll, werden eigens eingeübte Geſänge aufgeführt 
werden. Wie wir hören, Kind bereit in den meiften 
größeren Stäbten Frantens gleiche Kirchliche Feierlichkeiten 
eingeleitet, und das ganze gen wird fohin durch diejelben 
eine bejondere Weihe erhalten! 

* Karlftadt, 8. Oftober. (Landmwirtbichaftliches 
Feſt. Schluß.) Ein im Würzburger Hof veranftal: 
tetes * verſammelte die Mitglieder des Vereins 
ſowie ſämmtliche Gäſte zu allgemeiner ungetrübter Heiter- 
keit; Herr kgl. Bezirlsamtmann Wiedemann brachte den 
erſten Toaſt auf Se. Majeftät den König als erften Pro— 
teftor der Landwirtbichaft aus, hierauf Tolgte ein zweiter 
auf den Chef unjeres Kreijes, Se. Erzellenz; den Regie: 
rungspräfidenten Freiherrn von ZuRhein, ausgebradt 
durd den 1. Vorſtand des Bezirks-Comité's, Hrn. Pfarrer 
Wirth aus ange Bi bierauf folgten noch Toaſte durd) 
\ Defan Lohner aus Arnftein auf das Bezirks: 

it6 Karlſtadt, das durd feine umfichtige Thätigkeit 
dieſes ſchöne get ermöglichte und durh Hrn. Kaufmann 
Mayer aus Karlitadt auf die zum Feſie erichienenen 
Gäfte. — Hierauf bewegte fih der Zug unter VBorantritt 
der ausgezeichneten Karljitabter Stadtmufit durd bie 
Straßen der Stadt bis zum Nathhaufe. Dorten fand 
unter Leitung des 1. Herrn Vorjtandes Pfarrer Wirth 
aus Gambah die Preijevertheilung an die nah dem 
Programme für würdig befundenen Dienftboten ftatt, es 
wurden 86 fl. (Eriparnifie des Bezirks-Comité's) an 18 
Perſonen vertheilt; an dieſe —— we ſchloß ſich 
unmittelbar die Verlooſung landwirtbj ftliher Gheräthe 
und Maſchinen an, und biemit hatte auch biejes jchöne 
und praftiihe Feſt jein Ende erreiht. — Ein großes 
Verdienſt um diejes Felt hat fih aud die Stadtver: 
—— insbeſondere deren Verſtand, Herr Franz er— 
worben. 


»7Neuſtadt a / S., den 9. Oktober. Geſtern und 
vorgeſtern hielt Herr Regierungspräſident Excellenz Frei⸗ 
hert von ZuRhein in Begleitung des Herrn Regierungs: 
Aſſeſſors Braunwart und mehrerer Mitglieder des land— 
wirthſchaftlichen Kreis⸗Comitẽ eine Verlammlung dahier 
ab zur Beiprehung und Beihlußfafiung über mehrere 
landmwirtbichaftliche Fragen, und wie überhaupt den ma= 
teriellen Verhältnifien der Diftrifte Königshofen, Neu: 
ftabt, Kſſingen, Mellrihitadt aufgeholfen werden könnte. 
Die Betheiligung der Beamten und großen Gutsbefiger, 
vieler f. Mevierförfter, Pfarrer und Lehrer, fowie Aller 
welche bieran ein Intereſſe fnüpfen, war ſehr zahlreich 
und die Debatte, deren ſich eigens mit hieher gebrachte 
Stenographen verfidyerten, äußerft lebhaft und interefjant; 
ae en ihönen Beweis gebend, daß die Landwirth:> 
haft in biefiger Gegend ſchon lange angefangen bat, 
fih der altväterliben Vorurtheile zu entledigen, und ein 
rationelles Kleid anzulegen. Die Bürgerichaft Neuftadts 
erfannte die ihnen zu Theil gewordene Ehre dieſes Be: 
juches, und ſuchte ihr durch ſinnreiche Decorationen der 
Häufer und Straßen, durch Serenaben und einen glän— 
zenden gadeljug, an dem — 200 Bürger bethei⸗ 
ligten, Ausdru zu geben, begeiftert und erhoben von 
der allgemein bekannten Liebenswürdigkeit und Huma= 
nität des Herrn Areispräfidenten Freiherrn von ZuRhein, 
welcher die beiden vielftündigen Situngen mit dem ihm 
eigenen feltenen geiltigen Schmud leitete, und dem Gan- 


* Bir werben ben Wortlaut im Grtrafelleifen folgen laffen. 


zen eine erquidenbe Friſche des Lebens einhauchte. Möd- 
ten bie Folgen biejes landwirthſchaftlichen Congrefies 
recht gute und andauernde jein! 


Für jene 22 minder bemittelten Einwohner in Gel- 
dersheim, die durch den dortigen bedeutenden Brand be- 
ſchädigt wurden, wurbe von f. Kreidregierung eine Kol: 
lekte an Geld und Naturalien bewilligt. 


Ueber das Eifenbahnunglüd zwiſchen Neukirchen ‚und 
Sulzbad wird weiter berichtet: das Unglüd ſoll dadurch 
entftanben fein, — ber Zugführer Veit, der von dem 
Kreuzungsorte Neufirchen 2 ohne den von Geiſel⸗ 

öring kommenden Güterzug abzuwarten, muthmaßte, 
er Güterzug habe ſich => tet, und er werbe noch vor 
bemjelben ankommen. Man kann fich deſſen Beftürzung 
denken, ald er plößlich den vermeintlih weit entfernten 
Güterzug in einer Entfernung von höchſtens jehshundert 
Schritten beranlommen ſah. Legterer konnte noch zum 
Stehen gebracht werben, dem Führer Veit gelang es aber 
troß aller Anftrengung nicht, feinen Zug zum Halten zu 
bringen, und der —— erfolgte zum größten 
Glüde mit verminderter Kraft. — Ein anderer Bericht 
jagt: der Bremjer Schmidt liegt im Sterben; der Heizer 
und Lofomotivführer wurden arg verlegt; letzterer ver: 
lor beide Beine. Im Ganzen wurden von dem Zugper— 


fonal fünfzehn verlegt; von den Paſſagieren erhielten = 


zwei Damen jehr bedeutende Kontulionen. Acht Wägen 
wurden zertrümmert ; bie Maſchinen beichädigt; alle Cou: 
pes geriethen aus den Fugen. Der Jugführer Veit wird 
als ein in jeinem Dienfte ſonſt jehr angftliher Mann 
geihildert. Er hat eine fränflihe Frau und jehs un: 
verjorgte Kinder. Der Schaden wird auf 10,000 fl. 
geihäßt. 

Das neuefie Berorbnurgsblatt für bie Diözefe Mes 
geneburg enthält ein Ausichreiven des biſchöflichen Or di— 
nariates, durch welches einc entiprechende Gedenkfeier des 
Befreiungsfieges vom 18 Dlt. 1813 _argrorbnet und ber 
Euratelerus beauftragt wird, bie Gläukisen über ben 
Grund biefer firchlichen Feier in kurzen einiahen Worten 
— —— es ſei, heißt es in dem Ausſchreiben unter 

derm, „unſere Pflicht, Gott dem Herrn fur bie Befreis 
ung des Vaterlaudes von fremder Gewaltherrſchaft und 
für die feither genoffenen Wohltbaten des Friedens und 
ber Freiheit zu banken.“ An Orten, wo bie politifche 
Gemeinde eine äußere Feierlichkeit zu dem erwähnten 
Zwecke veranitaltet, ijt den . Biarrern und Kirchen: 
dorjtänden geitattet, am Schluſſe des Hauptgottesdienſtes 
oe Te Deum mit den entipredyenden Orationen abzu: 
alten 

Münden, 8. Oft. Dieien Morgen ward Fräulein 
€. aus Schleswig:Holftein, jene Dame, melde ſich vo» 
rigen Montag Sr. Maj. dem Könige, als allerhöchſt⸗ 
berjelbe im Begriffe war, jeine Reife nah Nom anzu: 
treten, Hilfe juhend zu Füßen warf, in Begleitung einer 


Wärterin auf ven Bahnhof gebradt, um in bie Kreis: » 


irrenanftalt Werned in Unterfranten zurüdzutehren. Fräu- 
lein €. war ſchon vor längerer Zeit dort untergebradt 
worden, hatte ſich jedoch auf eine bisher noch nicht er: 
mittelte Weiſe die nöthigen Reifemittel zu verſchaffen ge: 
mußt und fich heimlich aus der Anftalt entfernt, und ver: 
weigert mit der größten Beharrlichkeit * Aufſchluß 
darüber, wer ihr zu ihrer Fluͤcht behilflich geweſen. 

Münden, 9. Olt. Ein vor kurzer Zeit entlafle: 
ner Lokomotivheizer legte vorgeftern Abends bei Send- 
ling unmittelbar vor dem Eintreffen des Wiener Zuges 
ein größeres Stüd Holz quer über die Bahn. m letz— 
tem Augenblide jedoch geint ihm bie gone Furdtbar: 
feit des Unglüds, welches er hiedurch herbeiführen würde, 
vor bie Seele getreten zu fein, denn er begab ſich ſofort 
zum bienftthuenden Bahnmwärter, verftändigte ihn von 
dem, was er gethban, und machte es daburd) —5 — 
das Hinderniß noch rechtzeitig zu beſeitigen. Er elbft 
aber entfernte fi) von dem Orte, wurde indeh bald da— 
rauf von der Sicherheitsmannſchaft aufgegriffen. 
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Münden, 10. DM. Dem Vernehmen nad hat 
Se. Maj. der König vor allerhöchftbeilen Abreife nad 
Rom aud diekmal —— ſtruktionen an den 
Miniſterrath erlaſſen, beziehungsweiſe demſelben ausge- 
dehnte Vollmacht ertheilt, damit jede Geſchäftsverzögerung 
vermieden werde. In den Staatsrathsſitzungen wird Se. 
tönigl. Hoheit Prinz Luitpold präfibiren. Dringende 
Vorlagen werden mit der Poſt nad Rom abgehen, außer: 
dem ilt bejtimmt, daß alle 6 Wochen ein eigener Kurier 
dorthin abgejandt wird und dürfte der erſte wahrſchein— 
lich am 8. oder 9. Fünftigen Monats abgehen und zwar 
in der Perſon des in der k. Kanzlei. verwendeten Mi— 
niſterialaſſeſſors Job. Lutz. 

Mannheim, 10. Okt. Die von der badiſchen Re— 

ierung in Bezug der vielbeſprochenen Brüdenangelegen- 
bei neuejtens vorgelegten Pläne, wornach Gere er 
onenbahnbof und Verladepläge an den Rhein, der Gen: 
tralbahnbof u. nad dem Sübdende der Stadt ver: 
legt werden jollen, find von der deffallfigen zufammen- 
geſetzten bayerifhen Commiſſion am 8. d. M. zurüdge: 
wiejen worden. 

Coburg, 8. Dft. Der Herzog Auguft von Sadjien- 
Coburg wurde auf jeiner Herrſchaft Eulenthal in Mähren 
bei einer — von einem angeſchoſſenen Hirſchen 
fo arg verlegt, daß er mehrere Tage in Lebensgefahr 
ſchwebte. Neueren Nachrichten zufolge befindet fich der: 
ſelbe jedoch auf dem Wege ber Beilerung. 

Petersburg, 4. Ultbr. Aus der Umgebung der 
kaiſerlichen Familie in der Krim wird hierher berichtet, 
da der Gejunpheitszuftand ber Kaiferin fih in einem 
Grade verſchlimmert hat, welder für die Genefung nur 
nod geringe Hoffnung gibt. 

Deutfbland. 

‚Preußen. Danzig, 8. Oktober. Geſtern früh 
lief ein engliſches Schiff, vun Harburg fommend, in den 
biefigen Hafen ein, weldes ſchon von Antwerpen aus 
als ein mit Waffen beladenes bezeichnet war, obgleich 
dasjelbe als Fracht Porcellanerde in Fäſſern declarirt 
hatte. Unter amtliher Bewachung muß das Schiff jetzt 
am biefigen Seepadhof löjchen, und ift bereits ein Kuh 
mit Waftentheilen und fünf Fäſſer mit Gewehren, äußer- 
li umgeben von 'Borzellanerde, gefunden worden. Das 
831 at 92 Faſſer an Bord. In der Abſicht des 
Schiffsführers lag es, die Yadung auf der Rhede in ein 
anderes Fahrzeug nach Polen zu löſchen. 

Ausland. 

Frankreich. Paris, 9. Oltober. Ein Artikel 
Limayrac's im Eonftitutionnel erklärt, es jei nothwendig, 
ben Beforgniffen und Ungewißheiten, welche die polniſche 

tage veranlafie, ein Ende zu mahen. Nachdem e8 
tanfreid gelungen, Polen unter den — ropa’s 
zu ftellen, werde es die erlangten Vortheile nicht auf: 
eben, um in die Gefahren einer vereinzelten Aktion zu 
rzen. Es werde fortfahren, jeine Pflichten gegen Polen 
zu erfüllen, obne jedoch das —— Stanfreihs auf's 
—— zu feßen, was nur für Fran reich jelbft geſchehen 
ürfe. 





Meneſtes. 
Newyork, 30. Sept. Der „Herald“ hält es 
für unmöglid , daß Nojenfranz von Bragg aus feiner 
Stellung vertrieben werde, wenn es diefem nicht gelingt, 


Mufikalien-Anzeige. 


In der Unterzeichneten ijt ſoeben eingetroffen: 
Hamm, J. V., — — 
ſchlacht bei Leipzig, 

Mit ſchönem colorirten Titel und beigeleg 
Barth 


Es wird ein ordentliches Mädchen 
eſucht, welches 
n. |Räb. in d. Erp. ber Erp. 


zur 5Ojährigen Jubelfeier der Völker— 
für Pianoforte (mit Shorgejang ad libitum). 

:gtem Tert. 
"sche Mufikalienhandlung 
in Würzburg. 


Ein weißer Pudel mit Zeichen 
ſogleich jeintreten Nr. 1153 ift äugelaufen. s 


jenem die Verbindungen abzufchneiden. Auch glaubt er, 
ie Verſtärkung der Rojenktranz'ihen Armee biete weiter 
feine Schwierigkeit. Es beißt, Meade habe Roſenkranz 
zwei Corps zu Hülfe geihidt. Burnfide befand fi am 
24. nod zu Anorville. Die Operationen vor Charleston 
dauern fort, das Bombardement wird vorbereitet. 10,000 
Seceflioniften ſchicken ſich zu einem Einfall in das an 
nanboahb= Thal an. — Den hierher gekommenen ruſſi— 
ſchen Offizieren wurde ein öffentlicher — zu Theil, 
wobei ſich große Volksſympathien fundgaben. Bei dem 
ihnen gegebenen Banket drüdte einer in feinem Toaft die 
Hoffnung aus, die Kriſe in der Heimath werde ſich frieb- 
lid löjen, verficherte übrigens, die Ruſſen jeien zu allen 
Opfern bereit und würden im Nothfall Petersburg wie 
einit Moslau verbrennen. Admiral Paulding ſprach in 


jeiner Toajtrede: er hoffe, daß die Ruſſen einig mit den 
Amerifanern verbunden jein würden, wenn Amerika = 
irgend einer Zeit zum Kampfe gegen auswärtige Feinde 


enöthigt jein jollte. — Gold: Agio 43%/,, Wechiel 1561/,, 
aummolle 82—83. 

Zondon, 10. Okbr. Die engliihe Regierung 
9 auf Laird's Widderſchiffe in Liverpool definitiv Be— 
lag belegt. Earl Rufjel und Lord Balmerfton find ir 
—— angekommen; es ſtehen Miniſterberathungen 
evor. 


WParis, 11. Oft. Durch ein im „Moniteur“ 
erſchienenes Dekret werden der Senat und der geſetz⸗ 
gebende Körper auf den 5. November einberufen. 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
vom 10. Dftober 1863, 
m. 18 fl. 53 fr, Kom 12 fl. — kr. Gerite 
11 fl. 6 fr, Haber 6 fl. 46 fr, Erben 11 fl. 20 kr., 
Linien 10fl. 43fr., Widen — fl. — fr. Demnad gegen 
legte Schranne Waizen um 15 kr, Korn 6 ir,, Sertte 
2 tr., Haber 6 fr, gtegen. Summe aller verkauften 
Früdte 2682 Schäffel. Umſatzſamme 3777 fl. 42 kr. 





Münchener opfenmarkt vom 9. Oftober. Mittel: 
preiie: Inländiſch Gut. Ober: und niederbayer. 
Gewädhs 1863: ittelgattungen. Zanbhopfen 105 fl. 


8 fr. ‚Bevorzugte Sorten: Holledauer Landhopfen 115 ft. 
— fr. Wolnzacher und Auer Marktgut mit Ortäfiegel 
120 fl. 8 fr. Mittelfränk. Gewähs 1863: Mittel: 
qualitäten 110 fl, — fr. Vorzügl. Qualität aus Spalter 
. nebft Kindinger und Heideder Hopfen — fl. 
— fr. Spalter Landgut nebft Weingarten-, Mosbader: 
und Stimer-Gut — fl. — fi. — Auslandiſch 
Gut 1863. Baden, — But — fl. — E. 
— Böhmen, Leitmeriger — fl. — fr. — Saazer Stadt=, 
dann Herridafts: und Kreisgut — fl. — ir. — Alte 
Hopfen — fl. — fr. — Aufuhe 520,76 Pfd. Verkauf 
204,44 Pfb. 


. Börfenbericht. Frankfurt, den 11. Oktober. 
Die flauere Tendenz machte weitere Fortichritte und 
wadte diejelbe beſonders geltend, bei öfterr. fl. 500 
Looſe, Ereditactien und amerifariihe Fonds. — Nach— 
mittags 2 Uhr. Defterr. Bankact. —. ankfurt⸗ 
Hanau —. National 71. 1860er Looſe 87%,. Cre⸗ 
ditactien 1941/, Geld, — 


Verantwortliher Rebakteur: Fe. Brand. 





Eine kinderloſe Familie münfe 
ein Find von 2 Kr 3 Jahren 2 
— Pflege zu nehmen. Näh. in der 

xp. 


Ein Mädchen, welches mit Kin- 
dern umzugehen weiß, gut nähen u. 
ftriden kann, kann jogleid eintreten. 
Nah. in der Erp. 


Sm 3. D. N. 337 find f * 
Betten zu verlaufen. . 


Preis 22 Er. 





äh. in 
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Aufruf! 


Deutihlands Ehrentag naht heran. Durd alle Gauen unjeres weiten Vaterlandes, durch alle feine Dörfer 


und Städte erihallt der Auf nad) er Feier. Mit freudiger Bewegung ſieht Würzburg 
ewohner der Stadt, diefer unjerer inneren Begeiſterung eine ji 
ndgabe nad Außen dadurd geben, daß wir unjere Wohnungen feftlih deforiren. a, jeder Fa 


entgegen. Laſſet und aber auch, liebe 


liche 


ſchmuck, jedes Laubgeminde, jeder Blüthenglanz joll ein Ausdruck des Dantes fein 
rieger geftäblt, zu _gewaltigem Schlachtfiege; jede Wimpel, die aus unſeren Fenſtern 
— jede Bilder-Zierde ſoll ein Erinnerungszeichen, nieder= 


die Arme unſerer deutſchen 
flattert, jede Feſttrophäe unſerer Häuſer, jeder € 


dem hehren Tage 


neu⸗ 
gegen Gott, der vor 50 Jahren 


legt auf das Grab jener Braven, deren Herzblut damals in Leipzigs Gefilde geröthet und den Keim gepflanzt 
er erjehnten Freiheit in dem deutihen Boden ; aus jeder Flagge ferner, aus jeder Feſtguirlande, aus allen Blumen - 


reihen joll das Symbol uns fröhlich entgegenftrahlen der Ho 


ung und bes Vertrauens, 


daß wenn immer ein 


Feind unjere deutihen Lande bedroht, auch Deutihlands Kräfte wieder geeinigt feien zur muthigen Abwehr 


und zur treuen Erhaltung der errungenen Nedte. 
Mauern ſinden im jchmuden 


So möge benn ber } 
Feſtlleide, im Brautgewande gleichſam der heiligen Freiheit, daß, wenn 


18. Dftober Würzburg 


—— äußere Zierde auch gefallen, in ſteter geiſtiger Erneuerung unſere Herzen ſchmücken auf die Dauer unſeres 


bens. 
Würzburg am 9. Oktober 1863. 


n 


Der Ausſchuß zur Beranftaltung und Leitung des 18. Oktbr., Abtheilung für Dekoration. 





Fackelzug zur Feier des 18. Oktober. | 


Sämmtlihe Bürger, Stydirende der Hochſchule, Commis, Kanzleiperfonal, Arbeiter, ſowie alle Geſellſchaf⸗ 
ten, bie geſonnen find, jih an dem am Abend des 18. Oktober abzuhaltenden großen Fackel- und Laternenzuge zu 


betheiligen, werden erjucht, 


Montag Abends 8 Uhr im Heinen Theaterfaale 
zu ericheinen, umNäheres über dieſen Feitzug zu beiprechen und ſich in den daſelbſt aufliegenden Liften einzugeichnen. 
Einer recht zahlreichen Betheiligung an der Verjammlung, jowie am Fackelzuge fieht entgegen 
der Ausſchuß zur Feier des 18 Dftober, 


Abtheilung für Freudenfeuer, Fackelzug x. 





Ueberwürfe, Mäntel & Paletots 


in den neueften Formen find in reichfter Auswahl ein 


3. Rofenthal. 


getroffen bei 


Das Nenejle 
in Chales empfehle ich zur geneigten Abnahme. 


Franz Leininger 
auf der Mainbrücke. 


Seuerwerks-Gegenflände, 
als: Mafeten, Feuerräder, Fröſche u. dergl., empfehle Denk. fo: 
wohl zur feier des 18. Dftober, als auch zur Weinlefe und jonftigen Ver: 
gnügen. ftellungen hierauf exbitte baldigft 


V. &. Bosch in Dettelbach. 


Dfferte. 


Dualifizirte Bewerber um bie erledigte Neligionsiehr: und Borjänger: 
—* dabier, womit die Schächterfunktion verbunden ft, wollen ſich in fram: 
rien nsan ben Unterzeichneten wenden, Firer — * 180 fl. Bor: 
een at und. gewiffer Ertrag aus der Schachterfunktion 150 fl. 
Freies Schulholz nebft einer für eine Familie bewohnbare Gebäulichkeit. 
Orb, im Oktober 1863, 








Rau 


Wol 
ag ern feiler 


Ä 





Ein gewandter Rappenmacher 
findet jogleih Beſchäftigung bei— 
3. Bebritter in Dettelbad), 


Ein gefundes Mädchen wünſcht 
ald Amme unterzufommen. Näh. in 
der Exp. 


Zwei neue Frauenmäntel, ein 
Tuch- und ein Kapuzmantel find bil- 
ligft zu verkaufen im 1..®. 331. 


Ein tüchtiger cher wird ge 
fucht. Näh. in der ed, . 


J — z 
N ansports, 
Era * zu —— * 
t, i 
a ee 
Aug. Marienstein. 


Ein SHausburfche mit a 

i t bis 1. 
gegen ven, u DR 
auf Verlangen gleich eintreten. Näh. 
in ber Erp. 
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erfriichendes Mafdnmittel zur 


Eronnpol-Scife, Hesse! 


gefunden, weißen und zarten Hant, empfehlen zur geneigten Abnahme 


Rom «& Wagner. 


alas & Mansar 
häles & Mäntel 
im reichsten Sortimente empfiehlt 
Jos. Oppenheimer, Blasiusgasse. 


»ı 3 ZI ⸗ 
Franz Hartling, Tapezier, 
hinter der Marienkapelle in Würzburg, 
bringt feine vorräthigen Möbel in empfehlende Erinnerung. Beſonders auf 
ar mit Doppel=PBolfterung, welche vermöge ihrer Güte und 
auerbaftigkeit, verbunden mit Billigfeit, ſich ſchon längft empfohlen haben, 
“erlaube id mir aufmerfjam zu maden. 
Auch werden dergleichen Aufarbeitungen ſchnellſtens bejorgt, und für 
jedes von mir gelieferte Möbel für folide Arbeit und Inhalt garantixt. 


Deeimal: 8 Tafelwaagen 


verjchiedener Tragkraft empfiehlt 
J. B. Deppisch, 
@ifenbandlung, Domfirafie. 


+ * 

Hein-Bouguet. 
Der Unterzeichnete hat zum berammahenden Herbfte in Eommifſion 
von einem tüchtigen Chemiker ein „untrügliches dauerhaftes Wein-Bouquet“, 
welches dem neuen Weine zugeſetzt werden muß, um einen glänzenden Er— 
86 zu erzielen. Zu 1 Obm fl. 1. 45 kr., zu 2 Ohm fl. 2.42 fr., zu 3 
hm fl. 3. 30 kr. zu 1 uber & 6 Ohm fl. 5. 15 fr. wirb dasielbe ge: 

liefert gegen Franco-Einfendung des Betrages unter Addreſſe: 


K. Hohle in Raiferslautern, Rheinpfalz. 


Bei dem am Mittwoch den 14.1 Mts. in der Siebenbrüdleing- 
gaſſe, Haus-Nr. 583 dahier früh 9 Mhr'-beginnenden Mobiliar-Weritriche 
werben unter Anderem & ovale weingräime in @ifen gebundene 

äffer & ca. 13 und A ca. 40 @imer alten Schweinfurter 
emäßes haltend, gegen gleich baare Zahlung mitverftrihen und Lied: 
baber hiezu eingeladen. 

Schweinfurt, den 10. Oktober 1863, 


3. Martin Richter's Erben. 
Metachromatypie, 


oder die Kunft auf allerlei Gegenftände id Stöfre Sruchtitüde, Blumen, 
Laudſchaften und Genrebildchen übertragen zu können, fo daß dieielben wie 
bie fhönften Malereien aussehen und eine höchſt angenehme Unterhaltung, 
owohl für die Jugend, als auch Erwachfene gewähren, empfehle" hiemit zur 
bnahme — in Etui mit Aparat umd Gebraudsanmeifung zu 15, 24, 36 kr. 


V. &. Bosch in Dettelbach. 


— —— — —— — 

Sonntag den 18: unwiderruflich Schluß. 
“. — y [} Fe [4 

Reiſe durch die Schweiz 

im Schweijerhbäuschen auf’ dem Atabnenpläge. 
Die dritte Abtbeilung, die Ausſicht vor Chaumont bei Neufchatel, 
Veran, Baufanne und Geuf am Genfer See, das Chamouny: Thal, die Be: 
fteigung des 14,809 F h. Montblanc, das Yermatt:Tyal, den Mont:Nofa; 
die Borromäiichen Infeln Ir Lagp maggiare, Lugano u. Como enthaltend, 
iſt bis Sontag Ahead täglich von Morgens. 8 Ahr Fi: bis Sonnenuntergaitg 
geöffnet. — Herabgeſetztes Entree A on 6, MS. 


r. Kind’s Wtw. & €. Näthke a. }. Schweh. 














befannt als ein wohl rNyl.ban: priilegirter 


Kunst-Guane 
von Ad. Seller babier, prämtirt und 
35%, Stiditoff erthaltend, pr. 100 8 
3:8 1 3; Packung billigſt. 

Sauptniederlage bei * 

| Franz Hussta, 
Zaden an der Marienfapelle. 

u ee 3 
: Backhaus: Verkauf. ? 
4 In einem Städtchen Unterfranfens 9 
& (Landgeriht und Nentamtsfih) © 
(a It ein in der Hauptftraheftehen- ® 
4 des Haus mit realer Bäderei’s 
3 mitund ohne Apfoerzu verkaufen, $ 





8 Näheres im Bureau von 


* F J. Manz. 2 
Sesareunenrergrarneneens 
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Eine fehlerfreie trädtige Kuh nebft 
Kuhdung ift zu verkaufen. Näh. in 


s ih — — — 
CE it Ein grofer, ganz neuer ächter 

eu um 5 fl. 30 Er. zu ver» 
Den. Näh. in der Erpeb. 5 
Sm 4.°D.R)79, Hörleinsgafle, 
ift ein leichter Wagen zu verlaufen’ 
"Eine geihidte Köchin, welche bei 
Herrſchaften und in Gajthöfen gedient 
bat, wird geiucht, . Näb, in der Erp. 


Ein Doppel-Wotrait (Photo: 
gtapbie) „wurde in. „ber Nähe des 
Schwaneitheres perloren. Man bittet 
um Rüdgabe Kegen Belohnung in 
ber Erp. d. Bl. 


— 





En 


1892 


Geſchäfts Eroffnung. 


Hiemit die ergebenſte Anzeige, daß ich unterm Heutigen mein 


Sınitt-n.tdreammarrgearäft 


eröffnet babe, und empfehle ſolches einem verehrlichen Publikum, unter 
Zuficherung reellfter und billigiter Bedienung beſtens. 


August Frank, 


Eihhornplag, 2. Diftr. Nr. 59 im Neubau des Herrn 
Kaufmann Röfer. 


mö —— — —— — — — —————— —â — 

Marinirten Aal, Brataal, Rollaal, ächt Christ. Anchovis, 
Brathäringe, Neunaugen und russ. Sardines in Mixed- 
Pickles, ferner Porter double und Pale Ale empfiehlt 


Ph. V. Lesch. 


Hofstrasse. 


— nn 


N —————— — — — 
Bur Einführung an den Singſchulen beſtens empfohlen! 


Bei E. H. Gummi in Münden ift erſchienen und in allen Buch: 
handlungen zu haben: 
120 ein= und zweiftimmige Volklslieder 
- für den Elementar-GefangsUnterricht, 
fuftematifch zufammengeftellt von Georg Scherer. 
ogen brodirt. Preis 24 kr. 


88 
Das tastöminifterium des Rul: 
PERL ı ntercidt dat“ Biete, eicherfammlung, in den @ie: 
ment ulen e ren 3 
een enden Eustbeituie derfelben 3* Bert —— 
mu ſik di Fr. Lachner verdankt wird! 


Ferner erſchien ſoeben die zweite Abtheilung: 


58 zwei⸗ und dreiftimmige Volkslieder 
für den Elementar-Gefangs-Unterricht, 


inftematiich zufammengeftellt von Georg Scherer. 
7 Bogen brodjirt. Preis 21 Er. 
In Würzburg durh Julius Kellner's Buchhandlungfzu beziehen. 
ee ee — 


In meinem erſchien joeben: 
Becker, V. E., Bur Erinnerung an den 18. Oktober 1813. 
Iubiläums-Marfc für das Pianoforte. Preis 18”Fr. 
C. Röser, ı 
Mufitalienbandlung in’ Würzburg. 


Soeben erſchien: 


Zeitungs-VBerzeichniß 


Otto Molien 
in frankfurt am Main 


und 
Haaſenſtein & Vogler 
in Samburg. 
te Auflage. 1. October 1863. Preis 10,fr. (3 Ser.) 

Dasjelbe zeigt, überfichtlich georbnet, die Zeitungen aller Länder mit 
Injertionspreijen, deren Auflagen und wie oft die Blätter pr. Woche 
—— es übertrifft an Vollſtändigleit und Genauigleit alle bisher aus: 
gegebenen. 

Gegen Einfendung des Vetrags an Otto Molien in Frankfurt 
a / M. * dasſelbe franco übermittelt. Geſchäftsfreunde erhalten es gra— 

un ranco. 


Süßer Craubenmoft 
wirb verzapft bei 
. ‚Ebriftopb Kobles 
in ber Stifthauger Pfarrgaſſe. 


Arbeiter - Gefuch! 

Es konnen "einige folide und 
aute Arbeiter auf jogen. große 
Arbeit dauernde Beihäftigung fin- 


ben bei 
And Hartling, 
Schneivermeifter. 
Auch kann dajelbft ein ſolider und 
braver Zunge in die Lehre treten. 


Am Samftag Abend ift ein Koffer 
abhanden getommen. Vor Antauf 
wirb gewarnt. Wer darüber Austunft 
en erhält eine Belohnung in ber 

rpeb. 


Ein Thalerfchein wurbe von 
einem Dienftmädchen verloren. Dan 
bittet um Nüdgabe in der Erp. 


Pe EEE 
Ein Student fucht im Griechifchen 

ober Lateinischen Inſtruktion zu geben. 

Näh. in der Erp. 

EEE EEE EEE 


Frauenzimmer,im Hleidermachen 
geübt, finden gegen guten Lohn fort: 
währende Veipältigung i. d. oberen 
Wöllergaffe N. 80. 


BEE see Um 
Sn der Maulharbtögafie Nr. 250 
ift ein möbl. Zimmer ftündlid zu 
vermiethen. — Auch iſt dajelbjt ein 
Kinderbettftätihen zu verkaufen. 


2 tüchtige Köchinnen, mit guten 
Zeugnifien verjehen, koönnen ſogleich 
eintreten, Nah. bei Anna Fleiich- 
mann, 5. ©. 191, 1. Feliengaffe. 


Ein Keller ohne Faß iſt zu ver- 
miethen. Nah. in ber Erp. 


Im 1. ©. 211 iſt eine Stiege 
zu verlaufen. 


4.D. 224 find 4 Winter: 
fenfter, 5° 3” body und 3°3 breit, 
zu verlaufen. 


Po De 

Eine Wohnung von 4 Zim— 
mern, Küche und jonftigen Erforder- 
niften ift bis 1. Nov. zu vermietben. 
2. D. N. 265. 

















In einer Beamtenfamilie werden 
Gewerbfchüler in Koft und Logis 
u nehmen gejudt. Gewiſſenhafte 
in und Pflege wird zugeſichert. 
Näh. in der Erp. 


Ein Mädchen aus adtbarer 
Familie, kath. Rel., ſanften Charafters 
und guter Bildung wünſcht entweder 
in einem Laden oder bei einer ein: 
einen Dame oder fonft einer ruhigen 
amilie placirt zu werden. Näb. in 


d. Erped. 
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1893 


Eodes-Anzeige 


Geftern Abend 8 Uhr perſchied nad einem längern Unterleibsleiven, mit ben heiligen Sterb: 
fatramenten wohlveriehen ruhig und ergeben 


Elise Herr von Schillingsfürst. 


Die Beerdigung findet morgen den 13. Oftober Abends 4 Uhr vom 


uliushofpitale aus und 


der Trauergottesdienft Mittwoch früh 8 Uhr dajelbft ftatt, wozu Freunde * Bekannte der Verbli— 


chenen eingeladen werden. 
Wuͤrzburg, den 12. Dftober 1863. 





Danktfagung. 
Allen werthen Verwandten, Freunden und Belannten, insbe- 
fondere auch der Roſenkranzbruderſchaft, ſowie der Kilianusbruder: 
Schaft, welde der feierlihen Beerdigung und dem Trauergotted- 
dienfte meines jo plötzlich dahingeſchiedenen Mannes 
Aloys Müller 
beigewohnt haben, eritatte ich den tiefgefühlteiten Dant. 
Die tieftrauernde Wittwe 
Agnes Müller nebft Kindern. 





Von den rühmlichft befannten 


Reitig- Bonbons für Hufen und 
rufen” 


alleinige Erfindung von Joh. Ph. Wagner in Mainz, 
haben eine friihe Sendung in allen Sorten erhalten und verfaufen foldhe 
zu untenftehenden Preifen. 
Alle Hettig: Bonbons von Job. Pb. Wagner 
in Mainz tragen, zur Unterfheidung von im Handel fo 
häufig vorfommenden nachgemachten, jeine Unterfchrift. 
1. Qualität in Paqueten & 14 fr., 
2, : looje, pr. gollpfund 56 fr. 
Ertra feine in ovalen Schadteln & 18 fr. 
Päte pectorale von Rettig, pr. Schachtel 24 Fr. 
a Rettig⸗Bruſtſyrup, pr. Fläfhchen 24 kr. 
Wiederverkäufer erhalten einen entiprechenden Rabatt, bei 


Andreas Kirschten om Marft, 
Joh. Schäflein auf der Brücke. 


Empfehlung. 
Unterzeichnete jpendet den geehrten Kunden, welche ihrem jeligen Manne 
das Vertrauen geichenkt hatten, den wärmften Dan, und bittet, ihr ferner das— 
felbe bewahren zu wollen, da fie durch einen tüchtigen Werkführer das Ge— 


ichäft fortbetreibt. ’ 
Agnes Müller, 
Büttners⸗Wittwe. 


Den fv viele Jahre jo allgemein beliebten Samburger Bruftzucker, 
wie auch igzucker, alle Sorten Bonbons, Eboeolade, 
ten @äfte, monade: Pulver, Anallerbien und Snallbomben 
ei 


— G. A. Diecas. 


Bekanntmachung. 

Mittwoch den 14. Oktober Nachmittags 2 Uhr 
werben im 3. Diftr. Nr. 32, rothe Scheibengaffe, mehrere Möbel, 1 Sopha, 
Commode, Bettftatt, Federmatragen ⁊c. x. Öffentlich verfteigert. . 








weil 
fhönften Zierben des Menften, das 


Glanze cı 


‚ bewuntert wirb und einen an 
Nebenbei vermag die Eispom 


e bie Gerudhsorgane 


Der billige Preis von 15 fr. 


für das große Glas macht Jedermann den Ankauf 


und Gebraud der Eispomade möglich. 


nehmen Eindruck auf 


rfümeriefabrifant 


«in Nürnberg. 


d 


ſcheinen zu laffen, welder 
a 


Carl Bolzano. 


Carl Kreller, Pa 


Die elegante Welt wetteifert im Ankaufe biefer köſtlichen Pomade 


fie in berfelben das Mittel fand, eine ber 


Hauptbaar in feinem böchiten 


ftet8 den Augen ſchmeichelt 


das Gemüth malt. 


Alleinverfauf in Würzburg bei 


5 Eispomade. 


in hohem Grade zu ergöhen und zu entzüden, 


für das fleine und 30 ir 





Getraute. 
In der Pfarrkirche zu Stift-Haug: 
Adolph Mayer, Lieutenant im E 
lg eg * München mit 
nna Theodora Dorothea Anſelm 
dahier. 
In der Pfarrkirche zu St. Peter: 
Franz Gutbrod, Büttnermeiſter da⸗ 
bier mit Barba Ebert von Haßdorf. 
In der Pfarrkirche zu St: Burlard: 
Mid. Joſ. Kohlmann von Karls 
ftabt, Bürger un —— — 
meiſier dahier, mit Chriſtine Ho 
von Borberg. 





Geftorbene: 
Marg. Härth, Schneidermeifterd- 
attin, 33 5. a. — Agathe Karg, 
lajermeifterögattin, 49%/, J. a. — 

Aaron v. Meyerborfl, f. f. rufl. geb. 
Rath, 68 J. a. — Michael 
Gärtner, 831/, I. a. 


1894 
j Ehemifchreinfer, arfenikfreier | 
räuter-Schwefelſpahn 


oder Faßbrand 
in Pfund- und halben Pfund-Paquets. 


Da’inmeuerer Zeit-die wichtige Entdeckung gemacht worden iſt, daß 
nicht der Schwefel, welcher zur Erhaltung der Fäſſer und Getränke ange— 
wendet wird, die Urſache von den ſo häufig vorkommenden Uebeln, als: 
Kopfweh, Magenleiden ꝛc. iſt, die auf den Genuß derſelben erfolgen, fon: 
deln vielmehr der giftige Arſenik, welchen aller Schwefel mehr oder weniger 
ehthält, und zwar un jo mebr, als bisher hauptiählidh in vielen Gegenden 
der Faßſchwefel (Süßbrand) theils mit dem giffigen (auedfilberbaltigen) 

innober, theil$ mit dem eben fo ſchädlichen (bleihaltigen) rothen Menning 
gewilienlos roth gefärbt wird, jo haben, um diejen jhadlichen Einflüfen zu 
eitfernen, imebrere gemeinnüsige Gejellidaften der zu unferer * ſo weit 
xgeſchrittenen Chemie die Aufgabe vorgelegt, aus dem Schwefel den Ar— 
ini „ſowie alle übrigen in demfelben enthaltenen ſchädlichen Beftandtbeile 
zufcheiden, weldes Nejultat auch volllommenft. erzielt wurde. Diejer 
——— Faßſchwefel kann nun ohne alles Bedenken, ſowohl zu der un— 
entbehrlichen Erhaltung der Faäſſer, als auch zur Verbeſſerung der Weine, 
des Moſtes und Bieres angewendet werden, und unterliegt die Nützlichkeit 
dieſes Neuerfundenen Produktes feinem Zweifel. j 
L 4 . 


3. F. Bürkle in Großhepbach. 


Joh. Schäflein, 
Firma: Seb, Carl Zürn 


.  auf.der Brite, 
In 


Mänteln, Heberwürfen, 
Paletots & Jaden 


empfehlen das Neueſte in aroßer Auswahl. 
Rom &* Wagner. 
Das Heuefte 
in Herbſt⸗Ueberwürfen, Mäntel, Pa— 
letots & Jacken bei z 
m Aloys Rügemer. 
Mein Lager aller Arten | 
Rock-, Hosen- & Westenstoffen, 


Cachentz, Schlips, Eravatten & Binden 
empfehle der geneigten Abnahme 


* J. And. Langlotz. 


— — — 


Fertige Grabſteine 


find zu haben 4. Diſtt. Nr, 220, Korngaſſe. 
Div den Bocttitas⸗Daucer in Bezburg. 


V Niederlage bei 








Mittwoch, dun 
14. de. Mis. 
Zuſammenkunft in ber 
7, _Schneider’fchen 
Ss’. Neftauration, 
RW —— 
wegen Berathung des 
18. Dftober, 
wozu jänttl. Grenadiere 
böfl.eingeladen werben. 
Abend 8 Uhr. 


SENGER-VEREIN. 

Statt Dienftag den 15. ift Mitt- 
wod) den 14. Oftober Abends _präcis 
“ be — Probe und Beiprech: 


HMarthusin. 


Morgen ra den 73.d. Mts. 
Abends 7 Uhr ſoll in den vormalg 
Medyer’ihen Pirtbichafts: 
Xofalitäten in ber Wohlfahris 











gaſſe eine nothwendige Beiprechung 


der Gejellihaft ftattfinden, weßhalb 
die verehrl. Mitglieder um ſo mehr 
um piünftlihes Erſcheinen erjucht 


werben. 
Der ' Ausschuß. 


Stadt-Chenter. 


Montag, 12. Ott: J. V. 2. A. 
ur Feier des Allerhöchſten Namens= 
eftes Sr. Majeftät des Königs. Bei 
eitlich beleuchtetem Haufe: Wrolog, 

geſprochen von Frau Ritter. Sierat 
&in deuticher Krieger. Schau: 
fpiel in 3 Akten von Bauernfeld, 

Dienftag, 13. Dkt.: Abonnement 


suspendu. Zweite Gaftdarftellung 
des Zignor Carrion. ucia. Oper 
in 3 Alten. 


— — — 


Gelangs-Soiree 


der 
Bolksfänger:Geiellfchaft gen. 


„Die Wanderer.* 
Heute Montag Abeud 1/,8 Uhr 


in ber 
Martin Gäbhard’schen 


Brauerei. 


Schneider'ſche Wirthſchaft. 
(5. Diſtr. Nr. 27. 28. Katzengaſſe.) 
Heute Abend 


muſikaliſche Unterhaltung. 


Nebftdem Kartoffelflöhe und Haſen⸗ 
— wozu ergebenſt eingeladen 
wird. 


Ein Loagis von 3 bis 4 Zimmern, 
Küche, Kammer ıc. wird ſogleich ob. 
auf 1. Nov. zu miethen geiu t. 6& 
fälige Adreſſen unter Chiffre fi. 
beſorgt die Erp. 


(Dıiezu Seuage.· 











Beilage zu Nro. 23 des Mürzburger Stadt. u, Landboten 





Ediktalladung ˖ 


n Sachen der Anna Weber gegen’ Idhann Michael Schneider von 
Höllrih, Alimentation betr., wird zum Sühneverfud) eventuell zur Sachever⸗ 
Handlung im mündlichen Verhöre Tagfahrt auf 

Montag den 30. November 1863, früb 10 Ubr, 

im Geihäftsjimmer Nr. 6 anberaumt, und haben hiebei bie Parteien bei 
Meidung des Koſtenerſatzes zu eriheinen. 

Da der Bellagte zur Zeit unbetannt wo abweſend ift, wird er auf die⸗ 
fem Wege bievon mit dem Bemerken in. Kenntniß gelebt, daß Das Duplifat 
der gegen ihn eingereichten Klage zur Empfangnahme für ihn in der dieß⸗ 
gerichtlichen Regifttatur bereit * 

Zugleich erhält der Bellagte die Auflage bis zu diefem ‚Termine einen 
Inſinuationsmandatar zu bemennen, widrigenfalls alle künftigen Verfügun- 
gen an's Gerichtsbrett angehettet und als ihm richtig zugeftellt erachtet 
werben würben. 


Würzburg, den 30. September 1863. 
Königliches Stadtgericht. 
Ungemad. 


Stammhbolz- Verkauf. 


Mittwoch den 28. d Mts. früh 10 Ubhr werben im Wirths⸗ 
hauſe dabier 
56 Eihftämme aus dem Salzberge, 
7 dio. aus bem —— lag und 
50 Fichtenſtämme aus dem 


Gommerzial:, B d Nutzh — 7 öff erſt 
u erzi =, Dau: um 0 eeignet, ent verfteigert, wozu 
Etrihsliebhaber einlabet 8 lich gert, wog 


Steinbach, den 10. Ditober 1863. 


Freiherrl. v. Hutten'ſche Rentei. 
Rüttger. 


Strichsausſchreiben 
Im Executionswege verſteigere ich, vom kgl. Handelsgerichte dahier be⸗ 
auftragt, 
Mittags 2 Uhr 


Schmerl. 


Mittwoch den 21. Oftober I. 38. 
in meinem Amtszimmer, Auguftinergaffe, II. Diftr. Ar. 234, verſchied 
Modewaaren, als: Bänder, Blumen, Damenhüte, Netze zc., eg su 
lung, wozu Steigerungsluftige eingelaben werben. 


Würzburg, den 9. Ottober 1869. 
Grimm, k. Rotar. 


Ssefanntmadung. . 
einer Goncursf i ih im A . Bezi i 
— * neursſache verſteigere ich im Auftrag des k. Bezirksgerichts 
Freitag den 16. Oktober 1863 früh 8 Uhr 
in dem Saale des Nechtsanwalts Dr. Warmutb’fchen 
dabier verihiedene, dafelbit aufbewahrte Mobilien,, beftehenb in Betten, 
Meubles, Weihzeug und Hausgeräthen gegen Baarzahlung. 
Ferner verfteigere id) am 
— —* —* Oktober 1863 Nachmittags 2 Uhr 
an den darauffolgenden Tagen jedesmal Nachmitt: 
TEST TER 
e eine gr — 
Maſſe geheg Fegenſtände, —— in — Ag een, 
re 





Sauſes 


ten, zahlreichen zur Verfertigung von Schuhen ehöri 
— Stramin, Seide, einer * en Hark rd " ke 7 * 
hmajchtnen u. j. m. gegen Baarzahlung. 


Würzburg, den 8. Oktober 1863. 
Seuffert, !. Rotar. 


runde Winterbüte fin 


Eine gute Milch: Geis if zu 
fen. 'Näh. i.d. 


verkaufen. Rah. in der Erp. 


Cini 
zu v 


Sm ein auswãrtiges Putzgeſchäft 
wird ein geübtes Frauenziumer 
geſucht. Näheres in ber Erpı 


Ein geräumiger wafjerfreier Meller 
wird zu miethen geſucht. Näh, in 
der Erp. 
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Brie- NE 
Lehrlinge » Gefuh. 

Ein gut erzogener Junge, der die 
Spengler: ofeifion erlernen will, 
tann og eintreten. Näheres in 
der Erped. = 

Eine elegante Wohnung, 1- 
Etage auf der Hofftraße, von 6 ins 


einandergehenden | P x 
Reller, Ho a en en: de⸗ 
lammer und Tonftigen Erforderniſſen, 
iſt ſogleich oder bis 1. November zu 
vermiethen. Näb. Semmeläftraße Nr. 
85, über 1 Stiege. 


Ein tüchtiger Mellner wird bis 

1. Rovember (oder aud) — 

für ein Kaffeehaus geſucht. äheres 
in 


Hausverkauf. 

Kr der Nähe des Marktes find 2 
MWohnhäufer, ein größeres, und ein 
Hleineved. mit hart Stallung, 
Meinteler, und Maflerleitung zu Der” 
faufen und kann, die Hälfte des Kauf- 
j0 ings darauf ſtehen bleiben. Näh. 

der Exrped. 


1894 


Berfteigerung. 
Im Auftrage des Igl. Landgerichts Lohr verfteigere ih am 
Dommerstag denz14. November l. Is. Nachmittags 1 Uhr 


in dem Gemeinbehaufe zu Frammersbah nad Maßgabe der Beftimmungen 

ber 88 98—101 der Prozeßnovelle von 1837 die ——— zur Nach⸗ 

laßmaſſe ber Barbara Stenger Wtw. von Frammersbach gehörigen 

Liegenſchaften Frammersbacher Markung unter den bei ber Verſteigeruüng 
bekannt zu gebenden Bedingungen, als: 

PL:Rr. 10711, Wohnhaus, Hs.⸗Nr. 77C, 0,020 De. 

10712, Gras und Gemiüsgarten ober dew Haus, 0,316 De. 
8679, Wiefe, der Rain in der Riederbach, 0,067 Des. 
8880, Wieſe am 1 im Duntenthal, 0,240 Dez. 

11238, Wieje, die Röffe am Schwartler Kirchhof, 0,001 Dez. 
11299, Wieſe, hinter Maiershaus, 0,039 De. 

m. Garten, Bauland im Kreuzberg an der Gaſſe, 0,046 


e&. 
12918, Ader im Kreuzberg am Hohenfeld, 0,249 Des. 
KaeiR, Ader am Kreuzberg am Weg, der 2te Theil, 0,226 


&. 
12934, Ader am Kreuzberg im Thal, 0,621 Der. 
12998, Ader am Hohenfeld, der 2te Theil, 0,208 Des. 
12999, Ader im Kreuzberg an ber Höhle, 0,237 De. 
13066, Ader im Kreuzberg am Zaunader, 0,450 Dez. 
4 — mit Oedung am Quereberg, der obere Theil, 

0,1: 

13172, desgleichen bafelbft, 0,122 De. 
13883, Garten, Bauland am Mutterberg, 0,042 Des. 
. 142794, Ader am —— am Heringenthal, 0,575 Dez. 
14279b, Debung daſelbſt, 0,102 De. 
14430, Ader mit Dedung am Mutterberg, 0,872 Dez. 
— mit Grasrain am Klingen- ober Quernberg, 
‚082 Des. 
14584, Garten bajelbft, 0,031 De. 
14669, desgleichen bajelbft, 0,034 — 
14986, Garten am Nötzchesberg am Schlagacker, 0,027 Dez. 
„ 15689, Garten mit Grasrain am Kirch oder Heuberg, 0,033 
Dezimalen. 
Lohr den 9. Dtober 1863. 
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Huberti, kgl. Notar. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
BVBerbafts- Befehl. 

Der Unterfuhunge » Richter am königlichen —— Würzburg 
verorbnet, die ledine Margaretbe Bilsner aus Ballhaufen in Württem- 
berg, zulegt in Sickerehauſen als Eifenbahnarbeiterin, wegen Bergebens 
der Wiverfegung gemäß Art. 41 des Einführunnfgejeßes von 1861 zu ver- 
haften und in bas biefige Unterfuchungs: Gefänanih in —— zu 
bringen. Bel dem Vollzuge dieſes Befehles iſt folder der benannten Mars 
arethbe Bölsner vorzuzeigen und dieſelbe daran zu erinnern, daß fie geſetz⸗ 

& berechtigt ſei, gegen die vollgogene Verhaftung bei dem biefiaen Bezirks- 
gerichte fich zu befhweren. Alle Gerichts-, Polizei: und Militärbehörben wer: 
ben — zu ter Vollſtredung dieſes Verhaftsbefehles den erforder⸗ 
lichen Beiſtand zu leiſten. 

Würzburg, ven 30. September 1869. 


Der k. Unterfuhungsricter: 
Häder, 


YHusfdhreiben. 

ale Forderungen an den Nachlaß des verlebten Wittwerd unb 
Schmiedmeiſters Ehriftian Baumann dabier find u: 4 
WE ‚Samstag denj24.2d. Mts. Vormittags Uhr 
in” bem Amtszimmer bes Unterzeichneten unter dem Rechtsnachtheile der 
Nihtberüdfihtigung bei Aushändigung der Maſſe an bie enten an⸗ 
zumelden und nachzuweiſen. 

Dettelbah, den 7. Dftober 1863. 


August Reuss, !. Notar. 


— — — — — 
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Erud von Bonitad: Baier in Mürsburg. 


Hermann Scheuer, 


Domſtraße. 


— —— — — 


——— 


Würzburger 
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Sechs zehnter Jahrgang. 


Landbote. 


Babnzüge —— Nach amberg 
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Emera. 1. 


Der „Stadt: und Landbote“ erſcheint tägi.ch, außer Eorntags, Nachmittags 4 Uhr; bas „Grtraselleijen* mödentlih dreimal. 
Preis bedannt. Nferate die Befvaltige Zeile 1 fr, Reipaltige 6 fr., größer: werben mat dem ame berechnet. 


Rr. 21. 


Tagesneuigkfeiten. 

Die geftern erwähnte Berorbnung über Ausübung 
und Behandlung der Sagben beftimmt folgendes: 8. 1. 
Die Jagden follen pfleglich behandelt und Gefährdungen 
ihrer nachhaltigen Benügung beim Yagdbetriebe ferne 
ehalten werden. Der Wilditand darf jedoch in feinem 
Jen eine der Sand: oder Forftwirtbidaft ſchäd— 

Ausdehnung gewinnen. 8.2. Jeder Jagdausübungs: 
Berechtigte hat die feſtgeſetzte Hege und Degeseit zu be= 
obadhten. $. 3. Die Hegezeit wird nad) den verfchiebe- 
nen Wildgattungen in nächſtehender Weiſe beftimmt: A. 

t Saarwild: für Hirſche vom 15. Dt. bis 24. i, 

r Alt: und Schmalthiere vom 6. Jan. bis 15. Sept., 
Dammböde vom 30, Dit, bis 24. Juni, für Damm: 
eifen vom 6. Yan. bis 10. Okt. für Gemswild vom 30, 
tov. bis 25. Juli, für Nehböde vom 2. Febr. bis 15. 
Eept., für Dächſe vom 1. San, bi 15. Sept., fir Bi- 
ber vom 2. Febr. bis 1. Oft, für Murmelthiere vom 
31. Oft. bis 15. Auguft. B. Für Federwild: für Auer- 
und unge vom 2. Febr. bis 1. Aug. mit Ausnahme 
jedoch der Balzzeit, für Haſel-, Echnee- und Steinhüh— 
ner vom 2. Febr. bis 1, Zug, für Wildenten vom 1. 
März bis 30. Juni, für Waldſchnepfen und Beccafinen 
vom 15. April, im Hochgebirge vom 1, Mai bis 1. Juli, 
für das auf den Möjern brütende Federwild, dann für 
Wildtauben, Ziemer, Droifeln vom 1. April bis 1. Juni. 
s. 4. Das ießen und Fangen von Nebgeifen, Wild: 
älbern, Gems= und Rehkitzen, jowie der Auer- u. Birk- 
bennen ift zu feiner Zeit geftattet. Rebkigböde dürfen 
vom 1. Januar an zu den jagbbaren Böden geredinet 
werden. $. 5. Wenn ver EN Een 
bei dem Dafein eines ſchädlichen Nebftandes eine Ver— 
minderung der vorhandenen Rehgeiſen eintreten zu laſſen 
für nothmwendig oder —— erachtet, jo hat der— 
ſelbe die Erlaubniß zur Erlegung folder Stüde bei der 
—— Diſtriktspolizeibehörde nachzuſuchen, welche 
bierüber das Gutachten des bet ben Forſtamts ein⸗ 
zuziehen und im falle der Bewilligung des Geſuches die 
geeignete Schußzeit und Stückzahl feftzujegen hat. (#. f.) 

Erledigt: die Lehrftelle des oberen, die IIT. und IV 
Klafle umfaſſenden Kurfus an der katholiſchen Latein: 
fhule zu Kigingen, mit der Funktion des Subreftors. 
Mit diejer Lehrjtelle und Funrtion ift ein baarer Gehalt 
von 600 fl. und außerdem noch der Genuß freier Woh— 
nung mit Garten im Anjchlage zu 80 fl., dann eine 
Remuneration von 50 fl. verbunden. 

Zu der fünftigen Montag an Aue Univerfität 
beginnenden theoretiichen jurififgen® lußprüfung haben 
fd 47 Gandidaten angemeldet, 

Die Immatrikulation für das Winter-Semefter 
1863/64 an hiefiger Univerfität beginnt am 16. unb 
ſchließt am 30, Oftober. 


Dienstag, den 13 Oftober 1863. 


Eduard. 


Geſtern Abend begannen im biſchöfl. Clerikalſeminare 
der — —S ——— angeordneten 
eiſtlichen Erercitien, an welchen 71 Prieſter der Diözeje 
F heil nehmen. ——— 
Studienlehrer an ber Iv. e der Latein⸗ 
j * * Bamber "Slerkan Wehner, wurde zum Pro- 
feffor der I, Claſſe am Gymnaſium zu Straubing be= 
fördert. 


Der Marienverein zur Ausftattung armer Kirchen 
und zur Hebung der driftl. Kunft —— in 
dieſenn Jahre vom 15. bis 20. Oltober eine Ausftellung 
der dur jeine Mitglieder gefertigten Arbeiten. Die: 
felbe findet im Sprechzimmer bes Binoritenconpenieß 
ftatt, um® ift das Aus ellungslotal täglich früh von 9 
bis 12 Uhr und er rn ‚von 2 bis 4 Uhr geöffnet. 
Der ‚Bejuch der Ausitellung ift Jedermann g ttet. Bor 
dem "Beginne derjelben, Donnerstag den 15. Dftober ift 
früh um halb 9 Uhr eine h. Mefle und eine Anrede in 
der Valentinustapelle. ER 

ig Ludwig hat, wie aus Re urg 
— * —— — —2 10,000 T zu: 
er Oft. Die Berathungen der bier: 
ünden, 11. . e d 
———— Zolleonferenz find bereits — 
eute erfolgt die Schlußſitzung zur Unterzeihnung 
— XS eine intereffante Eimel 
ipzig, 10. Dit. Als eine mi Einzel: 
beit a auf die Oftoberfeier jei Folgendes — 
mitgetheilt. Unter ben 340 bis geftern von .. 
angemelbeten Beteranen befinden ih 10, we de jener 
reußiſchen Truppenabtheilung angehörten, die am I 
ftober durch das dermalen dem Hm. Lampe ve = 
rige Grundftüd zuerft in die Stabt —* D n 
werben (mi in eben dieſem Grunbftüde, der ſoge⸗ 
nannten Milchiniel, — — 

Rom, 11. Ott. Der hieſige frauzop 

v. Montebello, iſt nach Frantreichkgereift Der 
Be von Bayern ift hiergeingetroffen- 


4 F u“ « ia’ » br le 
Dan ichreibt der „KR. Ztg.“ auss Paris ‚9 -Dktbr.| 
Geftern Ares egen 10 he dra in dem Hau J u. 
der Straße valbony (Faubourg Et. Martin) € Lux 
tiges Feuer aus. Dasſelbe griff raſch um ſich = * 
reichte bald das Haus Nr. 78 in der Nue des * 
in welche die Nue d'Albony amläuft. Hilfe — jchnel 

da, aber bei dem ftarten Winde, faft Sturm, den wir 
eitern hatten, fiel es ſchwer, Herr des Fruers zu mern 
en. Bald ftanden 19 Gebäube in hellen Flammen, um 

erft heute Morgen um 6 Uhr fonnte man demſelben 
Shranten ſetzen. Leider find bei dem Brande viele 
Menihen zu Grunde gegangen. Eine Mauer, die ein— 


— En am ad 


u nn... 0 
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ftürzte, begrub Viele, man kennt die Zahl noch nicht 
‚ unter ihren Trümmern. Bis ie wurden brei 
Leichen zu Tage geförbert; * den Einen liegen noch 
gehn, nad Anderen nod an dreißig unter ben Trümmern 
egraben. Außerdem wurden brei er3 und Polizei⸗ 
beamte ſchwer verwunbet. Von ben Abenbblättern be— 
richten nur zwei über dieſen traurigen Vorfall; fie geben 
jedoch nur wenige Einzelnheiten, wa —— auf —* 
ren ehl. Die Straßen, in deren Nähe das Unglück 
ftattfand, find abgefperrt. Eine Unterſuchung iſt einge: 


fi 


Teitet. 

Madrid, 8. Oltbr. Die Kaiferin Eugenie ift in 
Sevilla angelommen. Die Königin von Spanien bat fie 
eingeladen, nah Madrid zu kommen, wo man bereits 
einen arg Sr Empfang im Palafte vorbereitet. (Es 
heißt, die Kaiſerin werbe dur die Meerenge von Gib— 
raltar in das mittelländiſche Meer fteuern; jie wollen 


nah Rom.) 
Deutſchland. 

4 Frankfurt war in voriger Woche eine Anzahl 
von Mitgliedern des Nationalvereins im Harmoniejaale 
verjammelt. Der Zweck war, die Beſchi ng ber Ge: 
netalverfammlung n Leipzig zu berathen. Sonnemann 
berichtete, er fei in ben lebten Tagen in mehreren Städ: 
ten Norbdeutihlands geweien. Dort habe man entſchie⸗ 
den die Anficht ausgeiproden, das Koburger Programm 
müfle geändert, die preußiiche Spitze unter jeder Be: 
dingung aus dem Programme geftrihen werden; denn 
fo wenig wie im Süden woll man imNorden von irgend 
welcher —— — etwas wiſſen. Viele der Mit⸗ 
glieder haben mit ſol ſtimmtheit darauf beſtanden, 
daß ohne eine Aenderung des Programms ſie mit dem 
Austritte gedroht. Das Letztere, Austritt aus dem Ber: 
eine, wurde nun von allen folgenden Rednern, Dr. Mül: 
ler, Dr. Friedleben, Dr. Stern, entichieden mißbilligt, 
weil es gälte, gegen den gemeinjamen Feind alle frei= 
ſinnigen Männer zu vereinigen. Dr. Stern beantragte 
nun, das Programm in der Weije zu ändern: von jeder 
Spige abzufehen, dagegen Defterreih nicht auszuichließen 
und nur auf Berufung eines Parlamentes binzumwirten. 
Der Antrag Dr, Stern's wurde von der Verfammlung 
gebiligt, und die Männer, welde nad) Leipzig geben, 

auftragt, in diefem Sinne zu wirken. 

Vreufien. lieber das bei Eintritt einer Bundes- 
Erekution gegen Dänemark zu jtellende preußiſche Rejerve: 
Korps vernimmt man, dat daſſelbe in der Stärke von 
etwa 10—12,000 Mann aug einzelnen Hegimentern des 
2., 3., 5. und 7. Armee:Kotps zujammengejegt werden 
wird. Die Bataillone folen dazu jedoch nur auf halbe 
Kriegsftärle gejeßt werden, und ebeniowenig wirb vor: 
Täufig eine eg Mobilmahung der diefer Abs 
theilung zugetheilten Batterien und Kavallerie-Negimen- 
ter erfolgen. 


Defterreih. Wien, 8. Oft. Man ſchreibt dem 
„Botichafter“ aus Paris: Ich kaun * die poſitive 
Mittheilung machen, daß Rußland die furchtbarſten Kriege ⸗ 
rüftungen macht. Nachrichten, welche ich von befreunde: 
ter und unterrichteter Seite aus England erhalte, melden 
von großartigen Lieferungen von Kriegsarmaturen, welche 
Rußland in England beſiellt bat. Es bat über Liefer: 
ung ‚von 4000 Kanonen abgeichlofien und es jcheint 
wegen Ausrüftung ruſſiſcher Panzerichiffe die außerordent: 
lichten Anftrengungen machen zu wollen; es bat jogar 
einen engliihen Schiffsbauer zur Ueberſiedlung nad 
Kronftabt veranlaßt und wird gegen qutes Geld die eng: 
liſche Technik zu ruſſiſchen Kriegezwe verwerthen. 

Ausland. 

Frankreich. Patis, 10.Oftober. Das „Pays“ 
theilt mit, Nachrichten aus Kopenhagen * glaube 
man, England werde im Augenblicke der Bundes-Exe 
kution interveniren. 


Grofbritanien. London, 10. Oftbr. Times 


ftimmt der. Ungiltigfeitserklä: ber Fünfzehnerverträge 
bei. Daily Nems t fie) für die Anerkennung — 
als kriegführende t aus. 


Außland und Polen. Warſchau, 6. Okt. 
Der a gel bringt das Todesurtheil gegen ben Ber: 
fertiger der auf den Grafen Berg am 19. v. M. vom 

amoysk’ihen Haufe aus geworfenen Orfiniihen Bom⸗ 
es. Er beit Wilhelm Alger und war Arbeiter in ber 
Eifengießerei von Gebr. Evans u. Comp. Morgen früh 
wird er im Hofe ber Fabrik in ber St. a ri 
im Beifein allein Arbeiter erſchoſſen werben. ie Be— 
figer der Fabrik find mit einer Strafe von 15,000 SR. 
belegt dafür, daß dieſe Geichoffe, von denen man noch 
8 Stüd vorgefunden, in ihrer Fabrik gegofjen wurden. 
—* ur Bezahlung dieſer Summe bleibt die Fabrif ge— 
loflen. 





Reueftes. 

Re 3. Okt. Die zu Newyork vermei- 
lende ruffiiche Flotte fteht in großer Gunft bei der Be— 
völferung. Am 1. Oft. wurde den Rufen eine Beglüd- 
mwünjhungs-Adreffe überbradt; ein Bataillon Milizen 
escordirte bie Deputation, welde von einer großen 
„enthuſiaſtiſchen Volksmenge begleitet wurde. Es wird 
ein Bal und ein öffentlicher Empfang für die Offiziere 
der ruſſiſchen Schiffe veranftaltet. — Die englischen Fre— 

atten „Nil” und „Immortality“ und bie ag hen 
regatten „la Guerre” und „Bellone“ find zu Newyork 
angefommen. Der engliihe Admiral Milne jtattete 
ftäbtiichen Ben einen offiziellen Befuh ab. — Es 
ift hier das Gerücht verbreitet, die —— en Batterien 
hätten die — Flotte zurückgeſchlagen. — Das fö- 
deraliftiihe Kanonenboot „Semini” hat das engliſche 
Dampfſchiff „Nobert Peel” bei Matamoras gefapert. 
Es beißt, daß dieſes Dampfſchiff ald Corſar bewaff: 
net war. Fi 

Wien, 12. Oftbr. Der „Botihafter” meldet: 
England und Frankreich ſind übereingefommen, nad) 
—— Noten abzuſenden, welche Rußland ſeines 

eſitztitels auf Polen verluftig erklären, und davon das 
Miener Gabinet zu benahrichtigen. In Wien jcheinen 
aber in den legten Tagen Verhandlungen ftattgefunden 
zu haben, welde die bisherige Gemeinſamkeit der Action 
aufredhthalten; demzufolge würden bie beiden Noten nicht 
nach Petersburg abgejendet werden. DasStreben der Mächte 
geht nun dahin, eine Kundgebung zu formuliren, welche 
theoretiih weniger, praftüd aber mehr jage und ben 
ganzen Ernſt einer That in fich ſchließe. 


Börfenbericht. Frankfurt, den 12. Oktober. 
Defterr. fl. 500 Looſe und Ereditactien ſetzten ihre rüd- 
ängige Bewegung fort, aud amerifaniihe Fonds wur: 
* neuerdings zu niedrigeren Courſen verhandelt. Außer⸗ 
dem Feine bemerkenswerthe Veränderung. N 
mittagg 2 Uhr. Defterr. Bankact. 829. Frankfurt- 
anau —. National’ 71. 1860er Looſe 87!,,. Ere: 
Ditactien 1944/, Geld. — Abends & Uhr, n der 
Effectenfocietät war wenig Geihäft. Deſter Erebitaltien 
194'/,. Lovfe 875/46—87'/, be. 1881er Amerilaniſche 
737/, ©. 


Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 


Southampton, 8. Oftober. Das Poſtdampfſchiff 
des Rordd. Lloyd „Hania*, Capt. 5. J. von Eanten, 
weldes am 26. September 2 Uhr Nahmittags von New: 
vort geiegelt war, ift heute 7 Uhr Morgens nad einer 
Reife von 11 Tagen 5 Stunden wohlbehalten unweit 
Comes angelommen und bat um St/, Uhr Morgens die 
Reiſe Be Bremen, fortgeießt. Daſſelbe bringt * 
der neueſten Poſt 121 Paſſagiere und 1000 Tons La 
dung. Mitgetheilt dur Carl Sieber, Generalagent der 
Bremer Dampfer. 
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EZ 
Einladung. 

Seine Ercellenz der königliche Kämmerer, General der Kavallerie und 
Inhaber des koniglichen 14. Linien-mfanterie-Negiments, Herr reiberr 
von Zandt, a beauftragt, die babier oder in der Umgegend ich 
befindenden en Beteranen bes königlichen 2. und 6. Chevaurlegers: 
Negimentd, dann ber aufgelöften beiden Huſaren⸗ Regimenter, fowie der 
fahrenden Batterie Halder, melde die Feldzige gegen Frankreich in den 
—5 1813—1815 mitfochten, zur Theilnahme an ber bebeutungsvollen 
Feſtfeier des 18. Dftober beionders einzuladen. 

Indem ich mich dieier hoben Auflage hiedurch entledige, erſuche ich die 
erwähnten Herten, künftigen Sonntag Vormittags 9 Uhr Ah im Hotel zum 
weißen Schwan gefälligit einfinden, ihre Adreffen aber im Laufe dieſer Woche 
mir beliebigft überjenden zu wollen. 

Würzburg, den 13. Oftober 1863. 

Wich, quiesc. Fönigl. Nentbeamter. 
Elepbantengafie H8,:Nr. 288, 


Hefentlider Turnunterricht. 


Für das Winterfemefter findet ber Turmmterricht Mittwoch und 
Samstag von 2—3 Uhr jtatt. Anmeldungen werden in meiner Wohn: 
ung und in der Turnhalle gefälligft entgegen genommen. 

Würzburg, am 13. Oftober 1863, k 

Val. Reitmaier, Turnlehrer, 
4. Diftr. Nr. 240, 
Von meinen perfönlichen Einfäufen in Paris ift eine 
große Sendung der neueften 


Seidenftoffe 


für Kleider & Confections 
zu ſehr billigen Preijen eingetroffen 


&. Noſenthal. 


Magdeburger Feuerverficherungs: 
e Geſellſchaft. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir nad Eröffnung 
unjered Gejchäfts im Konigreich Bayern in Dettelbad) Herrn 
Gabriel Feldbeim, Weinhändler, 
zum Agenten unjerer Gejellihaft ernannt haben. 
Münden, den 9. Oftober 1863. 
Die General:Agentur 
ber Magdeburger Fenerverficherungs:Gefellfchaft. 
Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung empfehle ich mich Verfiherungs: 
Iuftigen zur Vermittlung von Mobiliarserfiherungen unter Zujage billiger 
Prämien und prompter Beforgung. 
Dettelbach, den 9. Oftober 1863, 
G. Feldheim, 
Agent der Magdeburger Feuerverfiherungsgeielichaft und 
der Magdeburger Hagelverficherungsgeiellidaft. 
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Alecht chinefifche Schwärmer, ” 


für die Weinleje und den 18. Oktober geeignet, ſowie Knallerbien und 
Ziehbriefchen find wieder angetommen bei 

ottfried Kreifel, Eichhorngaſſe. 
Auch find daſelbſt praktiihe Flobfangmafhinen zu haben. 


Im Ingolſtadter Hof N. 593 ift 


NB. 


Ein Conditor⸗ oder Le 
ein 2ogis von 2 Zimmern bis zum nergebilfe wird gejucht und kann 


Auch können fogleih eintreten bei 
* Urban Degen in Dettelbach. 


1. Nov, 
noch 2 Fleinere dazu gegeben werden. 


Stadt-Cheater. 
Mittwod, 14, Okt, :,2.-Borft, : 2, 
Mm Trauerſpiel in hen 

von Brachvogel. 

Donnerftag, 15. DEt.: Abonnement 
suspendu. Dritte Gaftdarftellung 
des Signor Earrion. Morma. Oper 
in 3 Akten. 


Gefuangs-Spiree 


der 
Volksfänger-Gefellichaft gen. 
„Die Wanderer. 
Seute Abend bei 


Ludwig Bauch. 


(Neubanftrafke.) 
Anfang balb 8 Uhr. 


Griffel! wo bleibt der 
g 10 lang? 
Deckel, 


fl. 2,500 
find auszuleihen. Näh. in der Erp. 


Es wünſcht Jemand Unterricht in 
der englifchen Sprache. Räb. 
in der Exped. 

Ein waſſerfreier Meller ohne Faß 
wird zu miethen geſucht. Näb. in 
der Erpeb. 


Ein noch ganz guter Dermitage: 
Dfen ift wegen» Mangel an Plat 
zu verfaufen. Näh. 2.D. Nr. 547. 


Es ift ein unmöblirtes Zimmer 
bis 1. November zu vermiethen im 
Stifthauger Kirchgaͤßchen 153, 


Es find verſchiedene Sorten feines 
Tafelobft, als Aepfel und Birne 
undert: und metzenweiſe zu haben. 
bendafelbft find 3 Stüd ſchon ge— 
braudte Meinbutten zu verkaufen. 
2. DON. 544, Schuftergaffe. 


Eine einzelne, Frau ſucht ein ſo— 
lives Frauenzjimmer in —* zu 
nehmen. Näheres in der Exped. 


Ein junger gewandter Burſche, 
mit, den beſten Zeugniſſen verſehen, 
jucht eine Stelle als Hausknecht, 
Yuslaufer oder jonft paflende Stel- 
fing und kaun auf re fogleich 
eintreten. NAb. in det Erp. 














Ein anitändiges gebildetes Frauen: 
immer, weldes im Frifiren, 
äben, Bügeln, überhaupt in 
allen weiblichen Handarbeiten gründ⸗ 
Lich erffahtent ift, ſucht eine Stelle als 
Juugfer oder audy im’ einen Laden 
und füntitte jogleich eintreten. | Näb. 
in ber. Erp. 
Eine freundlide Wohnung von 
4 Zimmern ift bis 1. November zu 
vermiethen. Näh. in der Exp. 
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Bieleleſder und ſhlegiache Leinen, 


fowie Teinene Taschentücher empfiehlt uoch 
zu billigen Vreiſen 


Franz Leininger 
auf der Mainbrücke. 


Vom nenejten Mantel 


babe ich ein Modell zur gefälligen Anſicht bereit. 
Zugleih erlaube ih mir mein Lager in 


fertigen Herrnkleidern, Stoffen und Binden 


in empfehlende Erinnerung zu bringen. 
V. Römer. 


SESESTSSSTSTTTEE 
Neu und practifch 


) mb ſehr fchöne wollene Serrnbemden, 

h welde in großer Auswahl habe und recht billig abgebe. 

3 3. G. Kraemer junior, 
Firma: Mbön:Depöt. 

p) Nächfte Mode erwarte wieder eine große Sendung von dem be: 
) liebten rotben woll. Bettdecken. 









SR 





E. W. Almerotd, 
Kunſt- und Seidenfärber in Hanan a. M., 


empfiehlt 1 im beten Färben von Seiden:, Wollen:, Baumwollen: 
und gemifcbten Stoffen, als: Mleidern, Shawis, Hüten, Bän⸗ 
dern, Spigen, Sammt und Federn in allen Farben und garamtirt 
für brillante Farben und feinfte eur. Alle Sorten Kleiderſtoffe in 
Seide, Wolle, Jaconas, Moll, jowie feidene Tafchentücher, 
Tifchdecken werden in ächten Farben nad den neueften Deſſins gebrudt. 
Weiße Krepp:Shawils und Bänder werden aufs Feinfte gewajhen 
und in dem reinten Lichtweiß aufgefärbt. 

Mit den neuejten und prafti ften Einrichtungen verjehen und durch 
Iangjährige Briabrangen ift derjelbe in den Stand gejept, allen Aufträgen zu 
genügen. Seidene Dale werben gen — wollene binnen 14 Tagen und 

eliefert. 


gebrudte binnen 3 Wochen pünktlich 


Auf unge nimmt entgegen das Damen:Garderobe-Magazin von 
uns Nügemer, und gebt jeden Samstag eine Sendung 
in ab. 


Eingang: Blafinsgaffe Mr. 392 über eine Stiege. 


“ PB. E. Lämlein 


befinden fih noch verichiedene —— von Gold: und Silbergegen- 
ftänden, welche die rechtmäßigen Eigenthümer in Kürze abzuholen belieben. 
Eingang: Blafinsgaffe Ar. 392 über eine Stiege. 


Feine Num⸗Eſſenz, Arat:Ejjenz, Cognac: 
Efleuy Muskatwein⸗Eſſenz 8 Liqueur⸗Eſſenze 
empfiehlt in beſter Dualität äußerft billigſt 

RK. 0. Armstroff 
in Eisfeld. 


Liedertafel. 


Morgen Mittwoch Abend 1/8 Uhr 
— Probe für gemischten Chor. 


13 X vU 
Gaſthaus zum Löwen, Semmelsſtr. 


. Berlobungsd:Anzeige. 
Käthchen Beyer, 
Peter Dorft, 
Oberlieutenant im fal. 9. Inf. Reg. (Wrede) 
Queichh eim, b. Landau i.d. Pfalz, 
am 6. October 1863. 


Dem verehrten Herrn Lehrer 
Eduard Urlaub i. Versbach 
Hu feinem z Namenstag ein 10fach 

onnerndes Hoch! 
J. B. 


Neue holl. Haringeu. Sardellen, 
a Emmentbaler Käs u.lleine 
Salamiwürftchen empfiehlt 

Hermann Scheuer, 
Domitraße. 


Hochſtämmige Meineclaubden, 

e zu Spalier & 48 Er., 
iefenfpargel, 2jährig, p. 100 St. 
1 fl. 12 Er., nebit Holländer Blu⸗ 
menzwiebeln werben beftens em⸗ 
pfohlen von 





Thomas Bauer, 
Kunft: und Handelsgärtner. 


Bor act Tagen wurde auf der 
Zellerſtraße ein 
Herrn-Chales 


efunden. Derjelbe kann gegen Er⸗ 
aß der Einrüdungsgebühr vom Ei- 
genthümer in Zell Haus-Nr. 33 ab- 
geholt werben. 

Ein braum feidener Sonnens 
fchirm mit gelbem Stiele wurde 
irgenbwo ftehen gelafien. Man bittet 
um Nüdgabe gegen Belohnung in 
der Erp. 


Eiu Portemonnaie mit etwas 
Geld wurde gefunden. Näh. in der 


Ei Weberzieber, Nöde, Ho» 
fen, Weften u. Winterftiefel 
find zu verlaufen. Räh. in der Erp. 


Schöne Betten find zu verfaufen in 
chemel. Arbeitehaufe über 1 Stiege rechte: 

Ein Büttner findet gegen guten 
Kohn dauernde Bejhäftigung. Kap, 
in der Erped. . 


Getraufe. 
In der Piarrlirhe zu St. Gertraud: 
Johann Startb, Tunchergeſelle von 
Simmern mit Elise Keller v. Burg: 
grumbad). 
In der Reuererkirche: 
Wilhelm Steinhäujer mit Maria 
Joſepha Müler, beide von Nanderd- 
ader. 
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Seidene Herrnbinden, 


: Foulards & Gachenez ? 


empfehle in größter Auswahl zu den billigiten Breifen. 


J. FE. Keiser (\ 


4 am grünen Markt. } 
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— — 


— 


Eu“ 





N — nn Mr Ma Fl OD, AT A MT ME ER 
=}, - — — — — 3 — zul Ye — J * ae 
AC —— ———— — — FIR 





Anna Blank, 


Eichhornplatz, im neuerbauten Haufe des Hrn. Kaufmanns I. M. Köser, 
beehrt fich, ergebenjt anzuzeigen, daß fie unter dem Hentigen ihr vollftändig neu eingerichtetes Putzge ſchäft 
exöfinet, und empfiehlt ein wohlafjortirtes Lager in einfachen wie eleganten Hüten, Pug- und Sen ige⸗ 

uben, Coiffuren, Blumen, Federn, Schleiern, Chemiſetten und ſonſt allen in diefes Fady n— 
ſchlagenden Artikeln zu dem möglichit billigen Breifen. 

Ingleihen werben getragene Hüte und Häubchen nah den neueften Facons wieder hergerichtet 
unter Zuficherung reeller und ſchneller Bedienung. 


Es ift eine ganz gute Stutz- m. 
Bekanntmachung Gebirgsgeis wegen Umzug zu ver- 
* der von der Frau —— von Seuffert errichteten * faufen. Näb. in ber Exp. 
tung jollen am 2. November d. 8. die Zinfen an diejenigen hier wohne- — — — 
Sen A — ne Bine akhh arte vertheilt werben, welche aus ihrer Ein Krater re 
ton ſich und ihre Kinder nicht erhalten können, ihre Kinder brav er: findet eich dauernde Be—⸗ 
erziehen, ober wenigſtens zu einer guten Erziehung das Ihrige beitragen. 5— * 
Geſuche um den Genuß dieſer Unterftügung ſind längitens bis ! af gung be 





Mittwoch den 21. Oktober d. 28. Luk. Jäger, 
entweder jchriftlich hierorts einzureichen, oder zu Protokoll anzubringen. Glaſermſtr. Büttnersgaſſe. 
Später einlaufende Geſuche werden nicht mehr berüdjichtigt. — — — — 
Würzburg, am 10. Oftuber 1863. Ein ftarter Junge wird von einem 
i Mekgermeijter in die Lehre zu neh- 

Der Staptmagiftrat. men gefuht. Näh: in der Erp. 
I. Bürgermeifter: Ein Glafergefelle findet dau= 

Hopfenftätter. Herzog. ernde Beichäftigittg bei 


P. Grau. Büttnerögaffe. 
Müblever pachtung. Eine grofe Wafchmahge wirb 
Die ‚mit hinreichender Wafferkraft verſehene Taubermühle) in, Dittigheim, 31 Beute geſucht. 5. DM. Ar. 1% 
bei Tauber-Biihofsheim wird von Martini 1863 an auf mehrere Jahre in über 1 Btiege. 
VPach gegeben. Ein Hans mittlerer Größe ift 
Bei der Mühle befinden fih Oekonomiegebäude, Garten: u. Wiefenland. billig zu verfaufen. Näb. i. d. Erp. 
Zur Vornahme diejer Verpachtung haben wir öffentliche Werfteigerunig auf‘ as SE a 
Mittwoch den 21. ds. Mts. Vormittags 10 Uhr Ein aus Stein 
auf. dem ** in, Dittigheim anberaumt, wozu die Liebhaber mit dem ebautes, mittelgvof 
fügen eingeladeu werden, daß man fi wegen allenfallfiger Einficht der aus iſt zu aufen, 
ihon vor der Tagfahrt an Herrn Bilrgermeifter SHtmipf im Dittig- 


beim ‚wenden. wolle. äb. in der Erp. 


Tauber: Biſchofsheim und Dittigheim, den 8, Oktober 1868, — — — 
Der Ausſchuß der Wiefengenoffenfchaft. fen im innern Graben Nr. 132, 


ie °% 


Der heimlich flüchtig — Georg Megner jun., Lederhändler 
dahier, hat mittelft eines Briefes de dato Kopenhagen den 29. Auguft 1. J. 
feige —— angezeigt und ſich dem allgemeinen Concursverfahren 
unterworfen. 

Es werben daher die geſetzlichen Ediktstage, nämlich: 

L zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung 


auf 
Mittwoch den 25. Movember 1868, 
U. zur Vorbringung der Einreben gegen bie angemeldeten Forderungen 


auf 
Mittwoch den 23. Dezember 1863, 
II. zur Shlußverhandlung, und zwar für bie Replif auf 
Mittwoch den 20. Januar 1864, 
dann für die Duplif auf 
Mittwoch den A, Februar 1864, 
jedesmal früh 9 Uhr im diesgerichtlichen Geihäftszimmer Nr. 6 anberaumt, 
wozu fämmtliche befannte und unbelannte Gläubiger des Gemeinihulbners 
unter Androhung des Rechtsnachtheiles vorgeladen werden, dab wer am 
oder bis zum erjten Ediktstage weder mündlich zu Protofoll, noch dur Ein= 
reihung eines jchriftlichen Kecefles feine Forderung liquidirt, den Ausihluß 
von der gegenwärtigen Goncurämafje, ſowie, wer weder mit einer münbli- 
ge noch ichriftlihen Erklärung an oder bis zu dem übrigen Ediltstagen 
fommt, den Ausihluß mit den an ſolchen vorzunehmenden Handlungen 
zu gewärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum eriten Ediktstage Inſinuations— 
Mandatare um jo gewiſſer dabier zu beftellen, als außerdem die an fie 
zu erlafienden Verfügungen am Gerichtsbrette angeheftet und für richtig in— 
finnirt erachtet werben würden. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welde irgend Etwas von dem Ge— 
meinihuloner in Handen haben oder zur Maſſe ihulden, aufgeforbert, jol: 
des bei Vermeidung voller Erjagleiftung beziehungsweife nodmaliger Zah: 
lung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Gerichtshanden abzuliefern reip. 
einzubezablen. 

Der 1. Ediltstag ift auch zum Verſuche einer gütlihen Beilegung ber 
der Sache, fowie zur Beſchlußfaſſung über das etwa weiter einzuleitende 
Verfahren beitimmt und werden die an diefem Tage nicht perjönlic erſchei— 
nenden Gläubiger den von der Mehrzahl der erichienenen Gläubiger gefaß- 
ten Beſchlüſſen als beiftimmend eradıtet. 

Der — Advokat Dr. Friderich wurde als Offizialvertreter des abwe⸗ 
ſenden Cridars aufgeſtellt. Hiebei wird befannt gegeben, daß das vorhan- 
dene Vermögen ſich auf 2700 fl. im rs e entziffert, während bie 
Schulden des Georg Megner nad) einem von ihm mit überjandten Verzeich- 
niſſe fih auf 3480 4 52 fr. belaufen. 

Rürzburg, am 6. Oftober 1863, 


Königlich Bayer. Bezirks-Gericht. 


Büttner. 


Bekanntmachung 


Im Erefutionswege verfteigere ich zufolge Auftrags des fol. Bezirks: 
gerihts Würzburg am 
Dienstag den 10. Movember db. 36. früb 10 Uhr 
in meinem Amtszimmer bie in biefiger Steuergemeinde gelegenen Grundftüde: 
DL:Nr. 4210, zu 1,244 Gene * 
[.:Nr. 4208, zu 0,956 Tagwerk, 
l.«Nr. 4209, zu 0,892 Tagwert, Yeder am Pfab im Grainberg, 
geihägt eur 800 fl., 
—— zu 2,689 Tagwerk, Ader am Eſelsbach, geſchätzt auf 
v0 fl. 
m —* 4528, zu 0,474 Tagwerk, Ader im Guckenloch, geſchätzt auf 


gegen Baarzahlung nah Maßgabe der Beftimmungen des Prozeßgeſetzes 
vom 17. November 1857 und ” 8 64 des Ouvotheleugeiehes, wozu Sirichs⸗ 
tiebhaber eingeladen werben. 


Würzburg, den 12, Oltober 1863. 


Numpler. 


Brenner, k. Notar. 


wei wei e Fäſſer, ihwer haltend, find billig zu verlaufen bei 
in Gen gebunden, — 56 Eimer Bann Röſer, 5 N.49, 


— 


— 
Damenkleidermacherinnen. 
Es werden N-öde 


ön nud 
————— 


efertigt. Wo? ſagt d. 
—— Bl. 


Ein möblirtes Zimmer iſt an 
einen ſoliden Herrn zu vermiethen. 
4. D. Nr. 69. 


Ein ordentliche Junge vom 
Lande kann die Ehuhmadyerprofeffion 
erlernen, Näh. in der Exp. 


Es kann ein gefittetes Mädchen 
das Putzmachen — erlernen. 
Obere Dominikanergaſſe Nr. 63. 

Ein Weinfaß, 15 Eimer haltend, 
ift zu verlaufen im 4. D. Nr. 76 
Hörleinsgaffe. 


Sn einem Landftäbtden wird in 
gemiiäies Waaren:Geihäft 
sebrling geſucht. Näh. in der 
ed. 

i Eine Möchin just, einen Pat 
und kann fogleid eintreten. Näb. 
in der cʒß. 

Ein Logis von 4 heizbaren Zim⸗ 
mern, àt Relerabtheilung iſt 
an eine ruhige Familie um 120 fl. 
bis Allerheiligen zu vermiethen. Näh. 


in der Exp. 

4500 fl find fogleih auf erfte 
» Sppothef auf Haus u. 

Güter ausjuleihen; aud wird das 

Geld theilmeife ausgeliehen, ein Theil 

zu 1000 fl. Näbh. in der Exp. 


Eine Schnellwaage wird zu 
faufen geſucht im 3. D. N. 232 über 
3 Etiegen. 

Eine Balfenwaage von 12bis 


15 Etr. Tragkraft ift zu verfaufen. 
Näh. in der . 


* 


ein 
ein 
Exp 


Eine geſchickte Möchin mit guten 
Beugniffen fucht jogleih eine Stelle. 
Zu erfragen im 4. Diftr. Nr. 130, 
obere Yohannittergafie. 


2,_D. Ar. 80, obere Wöllergafle, 
ift ein ichön möblirtes Zimmer zu 
vermiethen. —— 


Zwei Logis, jedes mit 3 ⸗ 
mern, Küche und allen Erforderniſſen, 
find an ruhige Familien zu vermiethen. 
1. Diftr, Ar. 130, 

Auch ift dafelbft ein eiferner Koch⸗ 
beerd zu verkaufen. 


ee een 
Schenthof im Laden bed Hrn. 

W Au nz, jowie im gt 
zu 





vordere Johannittergaſſe, ift tägl 
wieder gute® Sauerfrau 
haben. 


Drud von Bonitat: Bauer in Wurzburg. 


Würzburger 


-. 
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Mipingen BU--M N. 
Mingen⸗ Neußadt In. — mir 
Rigin eu · Neuſte su—- M. u. 


Der „Sladt · und Landbote” etſcheiut 


We. 215. 


Tagesnenigkeiten. 

Sortiegung der geitern abgebrodenen Ber 
über Ausübung und eure der ben. 8. 6. 
Die Feldjagd auf Hafen, Feldhühner, Wachteln und Ler- 
ift vom - pr an gerale —— at ihrer 
ung wird in jedem — ea ich mit 
Rüdficht auf den frühern oder jp her irrt =. 
von der Kreiöregierung innerhalb des Zeitraums vom 
15. Aug. bis 15. Sept. bejonders beftimmt und durch 
das Kreisamtsblatt befannt gemacht. Der Aufgang der 
Salenjagt darf innerhalb diejes Zeitraums auf einen 
tern Termin als ben für die Eröffnung der übrigen 
Felbjagd feſtgeſetzten, verlegt werben. 8. 7. Dem Jagd⸗ 
ausübungsberehtigten kann bei einem geichloffenen Jagb- 
dezirfe von mindeitens 3000 Tagwerten das Erlegen 
junger Hafen während der Hegezeit für den eigenen 
Hausbedarf von der Diftriftspoligeibehörbe auf Verlangen 
dann zugeitanden werben, wenn derjelbe ohne ® chädig⸗ 
ung ber Feldfrüchte thunlich und die N igfeit ber 
Jagd dadurd nicht ge if. 8.8, ang 
der Gelbjagd überhebt den Sa ——— 
nicht der erpflichtung, die n ungeräumten ber 
und unabgelejenen Weinberge nicht zu betreten. Unter 
biefem Verbote find jedoch die Gras: und Kleeflächen, 
fowie die Kartoffel⸗, Kraut- und Rübenfelder vorbehalt= 
lich des Erjages des etwa angerichteten Schadens nicht 
riffen. 8. 9. Das Schießen oder Fangen der Feld- 
er bei tiefem Schnee iſt unbebingt verboten. $. 10, 
Ausheben der Nefter und Neftbrut des Federwildes 
iſt unterjagt. Eine Ausnahme kann jedod mit befonbes 
ter Bewilligung der. betreffenden Kreisregierung dann 
—— wenn zu wiſſenſchaftlichen oder Unterrichts⸗ 
meden oder zum Zwede der Fortpflanzung einzelner 
darten von dem Jagdaus ungsberechtigten oder 
mit defien Zuftimmung von einem Dritten darum nad: 


gehn wird. $. 11. urn Tage nad dem Eintritte 
er ezeit darf fein Wild, feichiel ob es vom In⸗ 
ober Auslande fommt, zum Verkaufe gebracht werden. 


Diefer Termin kann für den Abjah des MWildprets au 
—— des Beſitzers von der — 
auf weitere 14 Tage verlängert werben, wenn beim 
Schluſſe der I ein großer Vorrath noch vorhan⸗ 
den und dieſe Thatſache genügend nachgewiefen ift. 8.12, 
Die Beſtimmun en der & I mit 11 finden auf um: 
äunte Wildparfe und Faſanerieen feine Anwendung. 
ud dürfen die Naubthiere und das in den 88. 3,4 
und 6 nicht namentlich aufgeführte Haar: und Federwild 
Klar Zeit erlegt und verkauft werden. $. 13. Das 
alten von Treibjagden beim Mondfceine, dann in 
den Waldungen während der Monate [, Mai und 
Juni ift verboten. (Schluß folgt.) 


Vom kgl. Krlegsminifterium find nun an bie Jäger: 


Stadt- umd 


Scchszehnter Jahrgang. 
täglich, Son , Radmittags 3 Felleiſeu⸗ 
Greis betannt. Inſerate die Befpaltige Zeile Eu Pre 6 my ‚werben a — — 


Mittwoch, den 14. Oftober 1863. 
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Burkardus. 


bataillone, Kavallerie: und Artillerie-Regimenter und an 
das Genieregiment die Gelder für die normirten Muſik- 
Inftrumente angewiejen worden, es trifft jebe der be- 
treffenden Abtheilungen über 900 fl., wofür einige neue 
—— anſchaffen, andere dagegen die in Beſitz 
habenden gegen Vergütung dem Aerar überlaſſen. 


Der Schulle Gg. Ziegler von —— 
wurde wegen —53 wo Gehrestaten auf —* 
in den ————— Ruheſtand verſetzt. 

Aus dem Aſchaffenburger allgemeinen Schul: und 
Studienfond wurden von der kgl. Regierung für das 

ahr 1863 4 an 14 Studierende ber en 

omwie des Lyceums und Gymnafiums zu Aſchaffenbu 
Stipendien im Betrage von 1%0, 90, 80, 75, 60 w 
50 fl. verliehen. 

Die für die Univerfitätsfirche beftimmte neue Orgel 
ift geftern bier eingetroffen und wird demnächſt aufge- 
ftellt werben. 

= Der in Nr. 244 des Würzburger an ge: 
machte Vorſchlag über die Verwendung bes Plages neben 
der Marichule erſcheint uns aller Beachtung werth, und 
wir bebauern nur, daß er nicht jchon früher zur öffent- 
lihen Kenntniß gelangte. Wenn er noch zur Durchfüh⸗ 
rung fommt, jo wird dadurch den verſchiedenen Anſich- 
ten unſerer ftäbtiichen Gremien Rechnung getragen. Der 
Platz bleibt der Stadt, und fie fann ihn nad Bedürf— 
niß jeiner Zeit als Bauplatz jelbft bemügen, ohne zu gro= 
ben Ausgaben für andere Plätze veranlaft zu fein. Die 
Stabt bezieht aber auch aus dem jo verwendeten Platze 
einen nicht geringen Vortheil. Der — Induſtrie⸗ 

arten der Gewerbsſchule iſt mehrere Morgen groß und 
at guten Boden. Durch ſeine Lage an der Straße in 
nächfer Nähe der Stadt wird erim Verkauf ein jchönes 
Kapital, oder im Pacht einen annehmbaren Zins ergeben. 
Ein anderer, nicht weniger zu überjehender Vortheil be— 
fteht in der Benügung des Dates an der Maxſchule zu 
Zwecken ber Gewerböfäule und, wie ganz enb au 
ei enge wurde, unferer ſtädtiſchen Volksſchulen. 
iv wiffen zwar nicht, welches Reſultat die Vilitation 
ber mduftriegärten durch den Kreis: Wandergärtner bis 
etzt gehabt hat. Derfelbe wird aber mit und überein- 
immen, daß der fragliche Platz zu obigem Zwecke recht 
gut verwendbar ſei, jo daß dann dem botaniſchen Unter— 
richt in der Volksschule ein ganz anderes Gewicht ge— 
geben werden kann, wie biöher. Die Anlage des Plages 
als Schulgarten ſchließt ferner gar nicht aus die Erbau- 
ung einer Delorationshalle, wodurd die „alte“ Mauer 
ededt werden fan. Und unjer Turnrath, jowie bie 
Gehen und höchſten Protektoren bes Turnens werben 
gewiß die Nothwendigleit nicht blos anerlennen, ſondern 
auch ausſprechen, daß man den Gewerbsſchülern auch 
eine Zwiſchenpauſe bei vierſtündigem &e zum Ge⸗ 





h P.& & Ei 94 — * * an y 2 58 
feier Saft gemäre, wie fie Schüler anderer An denn ber Iekte Selbfimökbk himerließ einen offenen Jet- 
ER ei kürzerer Unterrichtszeit Nah unferer tel, worauf bie Worte : Ich fterbe als Opfer 
Meinung ift ed eines jeden Bürgers, Sohn einer ſchändlichen politiihen Intrigue.” 
der Stadt und als Vater feiner Familie über dieſe Auf ber Eiſenbahn bei Barcelona ift ein ſchweres 


Frage gehörig zu unterrichten und dann offen und un» 
umwun auszuſprechen. Der allgemeine Wunſch der 
Bürgerfhaft wird dann auch bei ben betreffenden Be- 
börben geneigte Beachtung finden. — 

+ Bütthbardt. Wie an vielen Orten, jo ſoll auch 
— der —— Gedenktag der Leipziger Völler— 
h acht in feierliher Weiſe begangen en. Es hat 

ch aus diefem Grunde ein Ausihuß zur Beranftaltung 
der Feier gebildet und find bereits umfaſſende Einlad⸗ 
ungen an die Veteranen dahier und ber Umgegend jo= 
wie an die Bürgerichaft erfolgt, für welch' Erftere an 
diefem Tage ein umentgeltlihes Feſteſſen bereitet wird, 
und werben bie entfernter wohnenden Veteranen auf 
Verlangen mit Chaifen abgeholt. — Möge au an an— 
Denen Kleines Orten diefer für unſer gefammtes beutiches 
Vaterland jo höchſt wichtige Tag in entiprehender Weiſe 
gefeiert werben! 

Dem Gutsbeſitzer Hmm. Fa 6. Prieger vom Schloß 
Gereulh wide nad dem Antrage bes Pecitgeräne 
sh enerallomitd des lahbmirthichaftlichen Vereins 

Oftoberfefte für die Vorführung von Original: 
Southöwitts:Schafen und: ben: bavon bereit gewonnenen 
vortrefflihen Baſtardſchafen nicht wur die vollite Aner: 

ausgeſprochen, ſondern auch ein Preis mit 28 
Vereinsthalern jammt Fahne zuerkannt. 

Auf erhaltene Einladung. hat der Gejammtausihuf 
des deutihen Sängerbimdes, einftimmig beidlofien, daß 
der e Sängerbund bei der Feier der Leipziger 
Schlacht am 18. und 19. Dftober in Leipzig durch eine 
Aborbnung von 5 Mitgliedern vertreten jein jolle. 

Der Magiftrat und das Gemeindefollegium im Augs- 
dutg hatten Bereit ſich bei ber Oftoberfeier in Leip- 
zig vertreten zu Laffen. —*— des Ko es mußte 
jeboch höheren und höchſten Ortes angefragt werben und 
von dort ans erfolgte abichlägige Antwort. 

Zugsbuth, 12. Olibr. Abermals ein Eifenbahn- 
Unfall. Der von Ulm kommende Güterzug gerieih geſtern 
Kr 10%/, Uhr bei Möpishofen durch Werichen des 
Wechſelwariers in das Geleiſe des dort ftille ftehenden, 
von Augsburg abgegangenen Roftzuges, wobei dutch den 
Zuſammenſtoß der Bremjer Ueber von Oberhauſen be- 
deutend verlegt wurde; derjelbe war unter die Wägen 
gefallen und mußte vermittelft Winden hervorgeholt wer: 
den. In Balge dieſes Unfalles kam der Gilterzug ftatt 
11 Uhr Nächts erit heute Morgens 0 Uhr bier an. 
Von dem jonjtigen Perſonal ift Niemand verlekt. 

Die Fürftins Mutter von Neuß: Greiz hat, mie der 
„Bittelveutichen Volls> Zeitung aus Greiz vom 7. Dt. 
gi ieben wird, jedwede Feier des 18. Oltobers ver: 

otem: Eine aus allen Ständen zufanimengetretene Com: 

miffion, an deren Spitze Fe hg „zopf und Eu: 
perintenbent Schmidt ftanden, war in ihren Berathungen 
bereits über bie: liche Abhaltung ber eier (mit 
Sottesbienit, Böll hen und fFreudenfeiern) zum Ab- 
ſchluß gekommen , plöglic ein auf eine betreffende 
Eingabe dieſer Commiſſſon ertolgtes Neicrivt „höchſten 
Orts” alle begüglichen Beſchluſſe zu Waſſer machte. Tas 
Nefcript bebeutet das Feſicomité, daß weder eine Firdj- 
liche Feier abgehalten noch Böllerſchüſſe abgefeuert, noch 
Frenbenfeuer angezündet werben blirfen. 

Kopenhagen, 8. Dit. Das Bollmann'ihe Drama 
bat fich leider fehr traurig entwidelt. Auch Karl Boll- 
manns Bruber, der bier aniäifige — Friedrich 
Bollmann, Verforger einer Gattin und vier Heiner Kin— 
der, bat ſich heute Morgen früh durch Gift ums Leben 
ah Wenn mar nicht vorausieben bürfte, daß Gei- 

eszerrüttung dieſenn doppelten Selbitmord: zu Grunde 
Tiege, To Mebt in der That etwas jehr muftiihes daran, 


Unglüd paffirt. Ein aus Frankreich kommender 

aus 9 Wagen beftehenb, —2* na eben auf a 
über einen Waldſtrom, ald die Brüde, von heftigen 
Regengüfen unterwühlt, einftürgte. Die Locomotive und 
7 Bagen ftürzten in den Strom; 23 Leichen wurben 
fofort aus dem Waſſer gegogen, andere eihwenmt. 
Die Zahl der Berwundeten ift auch ſehr gro 

London, 12. DE. Aus Balmoral wird gemelbet, 
daß ber Königin Victoria ein Unfall widerfahren ift; ihr 
Wagen mwurbe ee die Königin fiel heraus und 
erlitt eine leichte Contufion. 

Deutfbland. 

Die Bundes:Erefution in Holftein, ald Beweis der 
beutihen Einigkeit. Aus Dresden, 8. Oktober, wirb 
beritet: Den beiden mit der Erefution betrauten Re— 

erungen, Hannover und Sadjen, liegt es ob, während 
er ohnehin jehr langen Feift, welche die Yindesfor- 
Bogen bis num —— der — * ee (ur 

en ie Vorbereitungen jo zu treffen, b. 
nad) bien biefer Frift wenigſtens glei vorgega 
werben könne. Bei unſerer Regierung iſt der Wil 
dazu auch vorhanden. Es ſind jofort mit Hannover, 
welches die e des Erefutiond- Korps (3000 Mann) 
Fa bat, Berhandlungen über den Oberbefehl, die 

un. des Generalſtabes u. ſ. m. eröffnet morden. 
Das Ganze fort aber. an den dortigen Prätentionen. 
Sachſen lommt feiner Stellung im Bunde nad) unbebingt 
der Dberbefehl zu. E3 rangirt nad der Bundes "fte 
in der Bundes-Verſammlung nicht nur immer vor Han: 
over, ſondern im ‚Plenum derjelben jogar yor Bayern. 
Nichts deito weniger, betrachtet ver König. von Hasmoner 
ben Oberbefehl als jelbftverftändlid) ihm zuftebend, eben 
fo wie einer ber. Bundes: Rommifläre von Danuover er- 
nannt wird: Die, Forderung Sachſens behaudelt man 
als Anmapung und ‚iheint entichlofien, nicht eher etwas 
vorzubereiten. Nicht der geringite Truppentheil wirt 
bort in. vollgähligen marjchjertigen Stand gelegt: Bei 
uns rubt im Folge deſſen auch jede Vorkehrung. 

ee Es ift kein 

Frankreich. Paris, 10. Oktober. 

eringet Ereigniß, daß die Einige von Spanien endlich 
och die Kaiſerin Eugenie empfängt. Der Kaifer ſucht 
Spanien in jene ameritaniiche Politit ganz; unb gar 
hinein —* ſowie Drouyn de y3 es in der diplo⸗ 
—* oalition gegen Rußland engagirt. Ein berj: 
Tiches a ee wiichen Paris und Madrid fann 
nicht ohne Einfluh auf die romiſche Frage bleiben. 

Hußland und Volen, Die Fabrik ber Herreh 
Swand und Rau in Warſchan, welche in e ber 

fertigung von Bomben dur) einen bereits enen 
Arbeiter detſelben auf — der oberſten Polizets 
behörbe geſchloſſen war, ift mit Genehmigung der ruf- 
fiihen Regierung wieder eröffnet worden. 


RNenettes. * 

Bon der polniſchen Gränze, 12. ottbr, 

In Folge einer Denunciation war gehen ———— 
im Grabowsti’ichen Palais in der I ethittaße in War; 
ihau. Es jolen Waffen, Patronen, Uniformen morge- 
funden worden jein... Der Hauseigentbümer in Taminf 


libe männlichen Hausbewobner wurden verhaftet, das \ 


Palais ‚militäriich cernirt, 

Berlin, 183: Okt. Die „Nation. :Ztg.“ erfährt 
aus alter Quelle die Unterzeichnung des ſchwediſch 
daniſchen Alllanwertrages jei nicht: au Stande gelo 
weil der ſchwediſche Reichsrath eine Vortheile, weht 
aber; große Kachtheile für ben *6 ber, eben geneh 
migten Eiienbabnanlehen von 35 Millionen Gulden da— 
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F in fa dun 
u dem am 18, Oktober Mittag 1 Uh — — be 
ben Feftsiner liegen Einzeihnungsliften ae Ete in 
ST —— ſowie in, allen Packträger we o F ke, bis 


Zu recht zahlreicher Theilnahme ladet ein: 
Der Aueſchuß für die Feler des 18. Dftober. 


In der Stabel’ih Buch- und Kunfthbandlung in Würzburg 


efihtöfien. werben. 


üt 


er. haben: 
‚ Sülfe obne arg oder 


— Mittels. 


I flege = 
18 Su 


- 
Bund näffenden ten) s& 
den Gefichtöfinsen ind ade 
— als ungeahnte Folge von Drüſen-— 
und Hämorrhoiden leicht zu begegnen durch einfache Nath- 


21 fr. 
Ein 


noth⸗ 
Sunbheit. des 
ngen. 27AR 


ichläge, 

"Dr. O. ——— gingen 
mendiger weijer ‚für Ge um m 
Runen, Fr des Geiftes ‚zu ‚erhalten heine 1 nl au er 


Gabelsberger- Stenographen-Berein. 


Wie in den Vorjahren wird von dem Gabelsberger-Stenogranben- 
Vereine dahier auch während der fommenden Wintermonate ein Kurjus für 
gynilbete re zur unentgeltlihen Erlernung der Stenographie *— 

en werden. 

ze en, melde ſich an dieſem urius betheilig in, wollen werben ; 
eng & in ver Stahel'ſchen Buch⸗ und A tbhung oder im ver 
—— ———— an welchen Orten * bis zum 24. DE- 
—— einzu eichnen. 
zu Fe Herr Stenograniie-Webren C. Maier, jowie 
das unterzeichnete — bes Vereines gerne erbötig. 


Würzburg, am 12. Oktober 1863. 
t, Ber. - Ger. Rath. 





Tben, 
Bey Ger. Heceffift. 
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Mänteln, Ueberwürfen, 


Paleiots & Jacken 


empfehlen dad Meuejte in großer, Auswahl 
Rom $&* Wagner. 


gran branhtwein und Sal,“ 
TE und fi F e - Zn nes und äußere Ent: | 
hmungen unb ®er- 
an en allet sen * — * Fern und An- 


efündeil-unb ' 
ein ti zur ie im 28 here 


— e, Dem | 
Sautausf 


Ai: m a N 
pfaffengaſſe, nächſt dem geiftl, Seminar 
BAr. u.59r. Wein, 

Em zu 20 kr. ſowie Mo ft 


2422 un 2 4229 
deden Do 
— J ERBE 
FERIEN — 
2. Diftr. Re: 2b, 


Gartı ner. 


Zwei Läden in ber Frequenteften 
Boge fh zu vermiethen. Näb. in 


Ein gut... 


rt Tagwerk in großen 
mliebjien er 

* Priv ä en wird geſucht 
nr Bern Erv. d. 
———— Rue und, — 


— —— — 
Garten = Berluf. 


inter — iſt ein, 1/5 Morgen 
8 und Traubenfpalic, an ber 


gr gelegen, zu verkaufen. 
in der Erve vi 





Ein jilbernes päbftlihes Mes 
illon ei verloren. Man bi 


Ta abe gegen Belohnung 


Ein moderner Auslagek 
3* neu mit Läden — Me 
billig abgegeben. Näheres in 
ber Exped 


SE ni 
Gutes eingemadhtes Sauerfraut 
ift fortwährend haben bei 
alentin Uhl, 
Bere te — 
2:®, WBauernhof⸗ 
Auch wird dafelbft ein ——— 
Waffertrog,1?/,;—2 Eimer haltend 
zu faufen geſücht. 


— — 


er BR 
wird ein Lo is. von oder 
2 mit Ki sogleich, oder 
auf igen au miethen geſucht. 
Naͤh in der, Expe 

Eine Köc bin. iucht seinen. Plab ; 


fan: auch * eintreten. Näheres 
Büttnersgafle 329. 


 Sib-, Tuch⸗Schahe x Stieteletten 


mit genagelten Doppel; und Leder-Soblen für Kinder, Damen 


und Herrn in neuer großer Auswahl bei 


A. Wolf, Schuitergafie. n 


Blumen⸗Papiere — Benin, 


Hefenbranntwein, acer, se 
Leo & Friedrich, 
vor'm Sandertbor. Würzburg. 
Bielefelder & belgische Leinen, Matraßen: 
drell & Barchente, Bettderfen & Teppichzeuge, 
Getreideſäcke & Zwillche, feidene & wollene 


Beuteltuche, Wachstuche & gemalte Nouleaur 


empfiehlt zu billigen Preifen 
P. Ph, Schnoes. 


Die ersten neuen Italienischen Waronen 
babe heute empfangen. 
Kohn's Spezereihandlung. 


Kleiderſtoffe 
für die Herbſt- und Winterſaiſon in großer und 
geſchmackvoller Auswahl ſind neu eingetroffen bei 
F. 3 Schmitt. 


Feinſte Stearinferzen 
Prima Eryflall-Sampenöl 


empfiehlt 
Joh. Mich. Roeser jun. 


@ichhorngaffe Rr. 50. 
Brauerei-Berkauf. 


In einem Landftäbtchen in Unterfranlen, am Main und der Eijenbahn 
gelegen, Eis eines Bezirkdamtes, Landgerihtes und Rentamtes, wo alle 14 
* ſehr ſtark befuchte Viehmärkte abgehalten werben, auch ein Rapuziner- 
Kloiter ſich dort befindet, ift eine Wrauerei mit Felſenkeller und in 
der —— tr ein Wirtk ſchaftsgarten mit einem großen Wirth: 
ſchafte zimmer yamilienverhältniffe wegen aus freier Hand, mit ober ohne 
Delonomie, unter annehmbaren Bedingniffen zu verkaufen. 
Auch find dajelbft zwei Faſelochſen von ausgezeichneter Race, wo: 
von ber eine 11,,, ber andere 2%, Jahre alt ift und zum Ritt geeignet find, 
zu verlaufen. Näheres in der Erped. 


Bei einer Beamtenfamilie findet 1 unter annehmbaren Bebingniffen Auf- 
Zatein: oder Gewerbſchüler nahme. Naͤh. in der Erv. 


Drud von Bonitass dauer in Aürsburg. 





Frohfinn. 


Heute Abend 8 Uhr 
Plenar: Berjannmlung. 
Die verehrl. Mitglieder wollen hie: 
zu recht zahlreich erſcheinen. 
Der Vorſtand. 


Stadi-Chenier. 

Mittwoch, 14.Dft.: 2. Vorit. 2. U 
Marcii. Traueripiel in 5 Alten 
von Brachvogel. 

Donnerftag, 15. Okt.: Abonnement 
suspendu. Dritte Gaftdarftellung 
eg nor Carrion Morma. Over 

n. 


Gefangs-Soiree 


der 
Bollsfänger:Gefellichaft gen. 
ie Wanderer.“ 
Seute Abend im 


Sander Brauhaus. 


Auf, balb 8 libr. 


Gabler’fche Rirtbfchaft. 
(Semmelöftraße.) 
Morgen Donnerftag Keffelfleifch 
und früde Zeberwürfte. Auch ift 
—* guter Mittagstiſch zu 
aben. 


Der Frau Tberefia B. (Hotel 
Adler in Gerolshofen) zu ihrem Na— 
mensfeſte ein 1000fach donnerndes 
— —111 


von vier ſtillen Verehrerinnen 
in Würzburg. 
en beiden ſchönen —— 
Die en Tb en, der Fraͤu⸗ 
ein Tberefia in &. und 
ber Fräulein Tberefia Sch.... 
aus U. gratulirt D. 
Dede!!! Safierle bat jehr 
gute. Mein Wahlſpruch ift: „Selb 
eſſen macht fett.” Uebrigens kann 
Du einen Kopf und eine Seele 
erhalten. 
Weiteres morgen Abend 4 Uhr 


in Nr, 4, 
Griffel. 


Eine goldene Gürtelfchließe 
wurde am Sonntag verloren. Dem 
Finder eine Belohnung. Näh. in 
ber Erp. * 

Ein Frauenzimmer, welches im 
Putzmachen geübt iſt, findet ſo— 
gleich Beihäftigung. Näh. in der Erp. 


(Dieyu Beilage.) 





Beilage zu Pro, 45 des Märzburger Stadt⸗ u, Landboten. 





ierung fin ben er: 

alten ein Taggeld von je 42 fr. und haben bei bejonder# eiftiger Dierft- 

g voch iche —————— erwarten; fie müſſen dem 
Penſions inſtitut für unſere Polizeiſoldaten eten. 

Bewerber um eine biejer ———— — — haben ihre deßfallſigen Ge⸗ 
ſuche mit entſprechenden Zeugniſſen belegt, binnen 14 Tagen von heute an 
babier anzubringen. 

Würzburg, am 9. Ottober 1863, 

Der Staptmagiftrat. 
I, Bürgermeifter: 
Hopfenftätter. Herzog. 


* Erefutionswege verfteigere ich im Auftrage des k. Handelsgerichts 
er 


Donnerstag den 22. Dftober Vormittags 10 Uhr 
in meinem Amtszimmer ca. 7000 Stüd we 

Diejelben werben diesmal um jedes Meiftgebot ohne Rüdfiht auf die 
Tare abgeben. 

Würzburg, den 13. Oftober 1863. 


N luß der beiben Gemeinbecollegien und Genehmi der kgl. 
—— dahier zwei Felbhüter —* au uftelen, Diefel “ 


Brenner, k. Rotar. 


Andreas Kunkel, Sohn der verlebten Jakob Kunkel Eheleute von 
Frammersbach, geboren am 22. Januar 1791, Tohin über 70 Jahre alt 
marſchirte mit den großherzoglich Frankfurtifchen Truppen anno 1812 na 
Rußland, und wird feit diejer Zeit, johin über 50 Jahre, vermißt, : 
Derjelbe, beziehungsweiſe deſſen legitime Descendenz, werden anm it 
aufgeforbert, binnen drei Monaten 
von heute an bei dem unterfertigten Gerichte um fo ewifler u melben, 
als Andreas Kunkel aufjerdem für todt erachtet, fein *8 be Er: 
ben pleno jure überlafjen, und die für diefes Vermögen im Hypothelenbuche 
nod eingetragenen Cautionen jofort gelöfcht würden. 
Lohr, den 6. Dftober 1863. 


Königliches Landgericht. 
Dr. Och. 
Scheder, Aſſ. 
Bekanntmachung. 


n ber Verlaſſenſchaftsſache des Georg Feineis, mittler von Höchber 
verftelgere ich im Auftrage der Erben 5 — 
Donnerstag den 22. Oktober d. IJs. Mittags 3 Hbr 
—— —— des Georg Schmitt zu Höchberg die zum Nadlaffe gehörigen 

e 


A 1377, zu 0,264 Dezimalen mn ag Shindader, 
l.⸗Nr. 1688%/,,, zu 0,420 Dezimalen Dedung am hohen See oder 
alten Berg, Höhberger Gemarkung, 
PL:Nr. 1084'/,, 1084, 1092, 1093, zu 2,053 
in ber äußeren Winterleite, Würzburger Gema 

gegen Friftenzahlung. u 

Am nämlihen Tage und am nämlichen Orte wollen zugleich etwaige 
Forberungen an ben Nahlaf bei Meidung der Nichtberüdfi igung bei Aus⸗ 
einanderjegung und Vertheilung desjelben bei mir angemeldet unb nachge⸗ 
wiejen werben. 

Würzburg, am 10. Oftober 1868, 


imalen, Weinberg 


Grimm, tgl. Rotar. 
Erflärung. 


—* meinen Ming! und ohne meinen Willen, fondern nur aus rei: 
Dem : * * x # Ba eilig wi Herr Bi n un 
amen an bie en Herrn Beteranen, wie er e 
ergehen laſſen, weldes ich hiemu befannt gebe. 
Würzburg, den 13. Dftober 1863. 
Dtto u, Zandt, General der Gavallerle. 


Delfäfjer 
in Eijen gebunden, zu Rosn: und 
Standfäſſern, auch zum Transpe 
von Miftftrogen für Dekonomen 
paffend, find in verfchiebenen & 

— bereits mugefhlagen und fogleid 
verwendbar — billig zu verlaufen it 
ber Seifen: u. Lichterfabrif von 

Leonhard Ananer 

in Schweinfurt, 


ã—— — — —ñ— 
Auf ein hieſiges Haus werden auf 
1. Hy 34 —E ge en pünt: 
lihe Zinszahlung aufzunehmen ge= 
ſucht. Näheres in der Exp, 


Holzkohlen-Verkauf. 
Ganz reine gute Schlagkohlen find 

zu haben am Wafler bei Schiffer 
Ge: Brönner. 


Eine große gebrauchte, ſich noch in 
gutem Zuftanbe befindende Dezimals 
waage, worauf Fäſſer bis zu 20 
und 25 Ztr. richtig und bequem ge= 
wogen werben können, wird billig zu 
kaufen geſucht. Näh. i. d. Erp. 
kaufe ich von heute an noch mehrere 
ganz neue Betten mit Mas 
tratzen. 

Georg griedt Wild, 
2. Di 


iftr. Nr. 5801/.. 





Billig zu verfaufen 
ein ganz neues Pferbögeidirr (ein⸗ 
fpännig). Näh. in ber Erp. 


Eine Kindsfrau, welche in ber 
—*— eines Kindes hinlängliche Er- 
ahrung befitt, wird gejucht und kann 
ſogleich eintreten. Näh. in ber Erp. 

2 große, elepant möblitt: Zimmer, 
bodparterre, naͤchſt ter Univerfi:ät find 
zu bermiethen. Schulgafle, 3. D. 85. 


Lehrlinge = Gefuch. 

Ein gut erzogener Junge, ber die 
Epengier.rofejion erlernen will, 
fann ſogleich eten. Näheres in 
ber Exped. 


Eine Wohnung von 4 Zim⸗ 
mern, Küche und fonfiigen Erforder- 
niffen ift bis 1. Nov. zu vermiethen. 
2. D. N. 265. 





Ein gut erzogener Junge lann 
das ubmader:Geihäft erlernen 
bei — x. gute 


Schuhmadhermftr. 


Ein zuverläßiger Mei ger: 
— e, welcher bie Furt: 
lerei verfteht und mit Pferden ums 
gehen kann, wird ſogleich geſucht. 
äheres in der Erp. 
Eine tüchtige Köchin wird ſo⸗ 
gleich geſucht. Näh. in d. Erp. 
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ei herannahenber feier des 18. Ditober -erlauben wir und unten: 
——2 Sgriften über die Befrehum tiege beften# zu — 
Stahel'ſche Bude und Kiuſchatdiung in Würzburg. 
ide, Geihihte der Kreiheitötriege,,geb. 1 * 30 fr. 
oihäer, di Ylterfihladt bei Let gb. 4 
u ‚vor 50 Jahren die Ks Deutſchlands durch die 
Ser t bei $ ig mit Senfeatiogen, ER 

e, die Volterſchlacht bei Leipzig, Al. 1 

®, chriſtliche patriotifhe Gedenkfeier des 18. ke 27 tr. 


In Julius WMellners fräntiicher Buchhandlung iſt foeben einge: 


®. Stahl's Terminkalender 


für die bayeriihen Zuriften auf das Schaltjahr 1864. Mit verfchiedenen 
ben practifchen Dienit erleihternden Beilagen. 1. Jahrgang. Preis fl. l, 24 tr. 





Bronners leckenwaſſer, 


ey am Güte zur Bertilgung aller Fleden bis jet als das an- 
ertannt befte, in Gläfern zu 8 und 20 fr,, befindet ſich 








4 


RR S ftetö eine Niederlage 6 
a g. Iof. Mohr. 
ei a ALS Zeichen der Aechtheit > Glas mit obigem Stempel 
verjehen. 





Im PBrivatauftrage — * ich am 
Donnerstag den 22. Oltober Nachmittags 2 Uhr 
in meinem Amtszimmer die nachſtehenden in der hieſigen Steuergemeinde 


beleee Bann e mit Se eurigen ertrage, nämlich: 
an: 7888, zu 86 im. 
— ————— Weinberg im Gutenthal, 
* ” 2594, zu 794 Dem... 
„m 2505, zu 497 Desim., ) Weinberg im Gutenthal. 
"nm 395%, zu 460 Deyim,, / 


Die Bedingungen können täglich bei mir eingejehen werben. 
Würzburg, den 13. Dftober 1863. 
Brenner, !. Roter. 


— Somtag Den 18 . unwiderruflich Schluß. 


Neiſe durch die Schweiz 
im Schweijerbäuschen auf dem Krahnenplatze. 
Mit der dritten Abtheilung wird Sountag unmwiderruf: 
lich geichlofjen. gu” Herabariehtes Entree & Rerion 6 fr. 8. d. 9. 
Fr. Kind's Wiw. & €. Näthke a. d. Scweij. 


Chäles & Mäntel 


im reichsten Sertimente empfiehlt 
Jos. Oppenhelmer, Blasiusgasse, 


Un 7. d. M. wurden aus einer Schlafftube im Gafthanfe zur Stabt 
"Münden 32 naoſtehende Gegenſtaͤnde eutwendet, was ih zur Spahe 
darnach und nach dem 3. 3. unbekaunten vn biemit' veröffentlihe: 1 hell⸗ 


blaue "Mikitärhoie mit — Streifen, ven „mittlerer 
Größe, ftählerrien Zeigern, römtichen ai rn — ei Ber blatte, 
1 filberne Uhrkette mit kleinen Gliedern medft einem Goltplättsen, 1 grün- 
ledernes Geldtaͤſchchen, länglict rund, mit einem Gummibaͤndchen 3 preußifche 
Thaler, Heft pt un 18 tr. ih Scchlern, 1 meifingenes ‚Merichaft mit 
dem Namen 
Würgdurg, = rA Oftober 4863. 
Der k. Unterfuhungsricter: 
Häder. 





Ein Conditor⸗ oder Lebküch 
nergebilfe wird gefuht und kann 
a, eintreten bet 
Urban Degen in in: Dettelbach 

AI 








Ein Student ſucht im Griechif: 
ober Lateiniſchen Inſtrultion zu geben, 
Räh. in der Grp. 





Sine Eigarvenfpiße aus Me aus Meer- 
— einen Such Fuchs darftellend, wurde 
vor einiger Zeit verloren. Der 
der wird erjucht, biejelbe gegen es 
lohnung in der Samenhan lung bed 
Hrn. Gieger abzugeben. 

2* iſt Dung zu verkaufen. —— 

— Nr. EN nächſt dem ftäbt. 
Feuerhaus, 

Ein Mädchen, weldes — 
kann und Liebe zu Kindern hat, wird 
ſogleich geſucht Näh. in der Exp. 


Ein möblirtes Jimmer ift ſogleich 
ober auf den J. 


ovember an einen 
älteren Seren zu vermiethen. Näh. 
in der Erp. 
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Damen: & Minden Sitpäte | 


in den neueften Kormen, fowohl ſchwarze als farbige, empfiehlt in großer 


Aecht chineſiſche Schwaͤrmer, 
für die Weinleſe und den 16. Oltober geeignet, 


Ziehbriefchen find wieder angefo 


Aeltere Formen werben auf neue umgeändert. 





Auswahl, und vertauft ſolche zu Fabrikpreijen 








anfen: 

nomiegut mit 64 Tag- 
wert Felder allen, Bald, Delonomie- 
gebäuben, & er und Vieh; Preis 
ca. 18,000 fl. — Neugebaute ier 
mit Gärten außerhalb der Stadt. 
De u ver ent weden in 

Stadt, — 
retten ie Y. D. Er 
Fiſcherzunſt.) 


Drud von Bonitad:Vaner in Würzburg. 
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Sa Stadt ⸗ 
186 betannt. Inſerate die z⸗ſpaitige Seile 


Mr. 246. 


Tagesneuigfeiten. 

Schluß der geilen abgebrochenen Berorbnung 

über Ausübung und Behandlung der Jagden. 8. 14. 
pum Jagdbetriebe dürfen feine hochbeinigen, weitjagen- 
n Hunde gebraudht, feine Schießbaumwolle und feine 
vergifteten Köder, ſowie feine Fang- und Fallgruben 
und eine Schlingen — jene für ben Fang von zu s 
eln ausgenommen — angewendet werden. Die * 
tung von Selbſtgeſchoſſen, Schlageiſen oder Fußan— 

N n bemißt fi nad) der Beftimmung bes Art. 149 des 


fr, Zripaltige 


oligei⸗Sitafgeſetzbuches. &. 15. Zur Jagd auf Edel⸗ 
: und Gamsmwild ift nur der Gebraud mit Kugel 
—— Gewehre geſtattet. $. 16. Beim Tragen und 
i Ben der Jagdgewehre joll mit der erforberlis 
hen ® zu Werte gegangen werben. Zu dem Ende 
wirb angeordnet? a san Jagdgewehre, wenn bei ber 
— —— tr ihe Pläpe, Etraßen und 
ege betreten. werben, mohl verfidhert gehalten 
und mit aufwärts Fe. mung getragen und b) 
dab diefelben Vorſch beobachtet werden, wenn 
bei Treibjagden ber S von feinem Japdltanbe 
abtritt und jich anderen P chen e) bei Treib⸗ 
jagben bas — Schießg rt in die Richtun 
er Schutzen oder Treiberlinie zu bringen, ſowie au 
gegebenes Zeichen über die Annäherung der Treiber ober 
fiber Beendigung des Bogentriebes noch in den Bogen 
kreis zu ſchießen, tft unteriagt. $. 17. In den agb: 
revieren aufſichtslos umberftreifende Hunde dürfen von 
dem Yagdausübungsberechtigten oder dem von ihm auf: 
ellten Fagdaufieher getöbtet werden. $. 18. Ergibt 
in einem gohairte ein der Land⸗ oder Forſtwirth⸗ 
—— nachtheiliger Wildſtand, ſo hat der — u daus: 
ung Berechtigte denſelben in ber. von —** 
olizeibehörbe vorgeſchriebenen Zeit und in dem von ihr 
Befmmten Maße abzumindern. Dasfelbe gilt auch bei 
Ueherhandnahme ſchädlicher Raubthiere. $. 19. Be: 
Ihwerden, welche gegen die mit Bezugnahme auf $8. 5, 
7, 11 und 18 erlaffenen. polizeilichen Verfügungen * 
richtet werben, find innerhalb 14 Tagen an die einſchlä⸗ 
Bi —— —— des — * — 
un e Inſtanz zu bringen. 8. 20. Den, Ortäpolis 
behörden ale vorbehalten, Kine tlih des Markt: und 
Straßenverkehr mit Wildpret auf Grund des Art. 302 
Abſ. 2 und 3 des Polizeiſtrafgeſetzbuches, befondere Vor— 
ſchriften zu erlafien. 

Aus dem foeben erſchienenen „Schematiämus der im 
Königreihe Bayern zur Praris berechtigten Civil- und 
Militär-Herzte“ entnehmen wir machflehende Data: Nah 
dieſem Schematismus praltigiren im ganzen Königreiche 
Bayern: 1593 Civil: und Militär» Merzte,- von denen 
auf Oberbayern 310, auf Niederbayern 123, Oberpfalz 
112, Pfalz 141, Dberfranten 131 0 Mittelfranten 195, 


= J a 
— 
er Jahrgo 
und Landbote* ericheint täglich, außet Sonntags, WNabmittags 4 Ubr; 
% fr. größter. werden nad den Naume bereöner. 


Donnerstag, den 19 Oftober 1863. 
Unterfranfen 213 und Schwaben 178 praftiihe Aerzte 


Fandbote. 
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treffen; —— —* Oberbayern die meiſten Aerzte, 
hingegen die Oberpfalz die wenigſten; die —— 
Zahl weist Unterfranten auf. Die 5* der Givilärzte 
eläuft ſich auf 1403; jene der aktiven Militärärgte auf 
190. Der ältefte Arzt, dem Kreije Oberfranken ange— 
börig, iſt 87 Jahre alt, und trat ſchon vor 63 Jahren 
in den Staatsdienft; der zweitältefte Arzt zählt. 86 Jahre 
— in Unterfranfen — ben 1 noch zwei Beteraiten 
mit 85 Jahren u. |. w. anſchließen. — An: ber Ep 
der aktiven Militärärzte fteht ein Generaljtabsarjt,' A 
Referent im Kriegsminifterium; ihm folgen 2 Oberitabs- 
ärzte, 6 Stabsärzte, 47 Negimentsärzte 1 und 1Klaſſe, 
69 Bataillonsärzte und 65 Umterärzte. Der ältefte at: 
tive Militärarzt net im 72. 2ebensalter. Bon den 
1403 Eivil:Aerzten find 1072 verheirathet, 83 Mittwer 
und: 248 Tebig; von den 190 Militär: en /find 61 
verheirathet; 2 Wittwer und 127 ledig; jomit in Summe 
1133 irathet, 85 Wittwer und 375 ledige Aerzte, 
Die Zahl der praktizirenden penfionirten Militär: Werzte 
beträgt 19; jener & la suite 2, — Im Givil:Sanitäts- 
Dienfte begleiten 2 Ddermedicinalräthe bie Stellen, als 
Referenten im tgl. Minifterium des Innern; 8 Regier⸗ 
ungs:Mebicinalräthe find den einſchlägigen 8 Kreis— 
Kegierungen beigegeben; für Oberbayern noch ein Me— 
dicinal⸗Aſſeſſor; außerdem praftigiren 8 Titular: Medis 
cinal:Räthe, 7 Leibärzte, 60 Univerfitäts : Profefjoren, 
30 icinal-Räthe, 8 Hofräthe, 6 Hoſſtabs-Aerzte, 
338 Bezirks⸗ und Gerichtd = Nerzte, 12 Irren = Nerzte, 
10 Bade -Xerzte, 1 Gentral =» Jmpf = Arzt, 62 Spital- 
und Armenärzte, unb enblid 886 prattilde Aerzte. — 
Die größte Zapl der praftiihen Aerzte befindet fich im 
Münden, dann in Würzburg x. — Dem ärztlichen 
vereine g an 741 Civilärzte, und zwar 
503 ordentliche, 172 außerordentliche und 66 Ehrenmit- 


glieder. er üben: im Königreiche Bayern die niedere 
— no aus: 2025 Bader älterer unb neuerer 
Drbnung, ibt es 


—— Landärzte ꝛc.; Zahnärzte 

34; He en 3708, —* en 516, Dispenſir-Anſtal⸗ 

ten 333 und.Diftrifts wie lofale Kranken: Anftalten 358, 
Auch das Geburtsfeft Ihrer Maj. der Königin 

wurde —* zahlreicher Theilnahme in herkömm⸗ 

licher Weiſe gefeiert. 


Die von Hru. Daniel Geiß dahier producirten magne⸗ 
tiſchen Stähle zum Schärfem der Seuſen und ‚Strohmej: 
fer haben ſchon längſt bei intelligenten Landwirthen Ein: 
gang aefunden, deren Urtheil ſich über 50 owohl 
über die Borzüglichteit derſelben als die damit erzielte 
Beiteriparnig, beim Schärfen jener landwirtbicaftlichen 

nfirumente auf das Günftigite ausſpricht "iefe Pro- 
dulte haben in neuerer Seit in der Zeitichrift des 
lanbwirthihaftl. Woreines von Bayern bie ehrenvollſte 
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Erwähnung gefunden, und werben biejelben nicht ver— 
fehlen, fort und fort bie weiteſte Verbreitung zu finden. 
Wegen des Näheren über dieſe magnetiihen Stähle ver: 
* wir auf unten folgende Anzeige des Hrn. Geiß ſelbſt. 

Die Feſtordnung für die Jubiläumsfeier der Schlacht 
bei Leipzig iſt nun vom Comité endgültig feftgejett (j. u. ), 
und ift diefelbe eine gewiß jo würbige, dab wir hierin 
feiner Stadt nachſtehen werben, ſowie aud) an dem ein 
müthigen Zufammenwirten aller Stände nah ben bis 
jegt gemadten Wahrnehmungen nicht zu zweifeln ift; 
möge num aud ber Himmel burd eine freundliche Sonne 
dem Feſte gewogen jein. 

Der Unterriht pro 1863/4 an der yo Bau: 
gewerkſchule beginnt am Donnerstag den 19. November. 

Das Verzeichniß der Loosnummern , auf welche bei 
der Verloojung landwirthſchaftl. Geräthe und Maſchinen 
beim Dftoberfeite in Münden Gewinnfte entfielen, ift 
in unjerer Exped. einzuſehen. 

Schweinfurt, 14. Di. Geftern Nachts juchten 
— wie aus einem ——— Briefe hervorgeht — 
aus bis jetzt unbekannter Urſache die nachgelaſſene Toch: 
ter eines hieſigen kgl. Beamten und die in dem Hauſe 
ihres Aufenthalts bei Verwandten ſeit mehreren Jahren 
in Dienften geftanbene u. — Tod in den Main: 
fluthen. Ihre Leihen wurden heute Vormittags — zu: 
fammengebunden — in ber Nähe bes nr äuschens 
aufgefunden., FT rk Schwf. Tgbl.) 

Schweinfurt, 14. Olt. Der fester Getreide: 
markt war mit circa 1800 Schäffeln befahren, nament: 
li gut mit Gerfte; die Preife nahmen eine etwas rüd: 
gängige Bewegung an. Für Waizen wurde 15 fl. bis 
J 30 fr, Korn 10 fl. bis 11 A. 30 fr., Gerfte fl. 
bis 11 fl. 12 Er, ber 5 fl. 30 fr. bis 7 fl, Erbien 
11—12 fl. pr. Schäffel bezahlt. 

In Münden ift die beabfichtigte Gründung einer 
freiwilligen Feuerwehr geicheitert, und zwar an ber Un- 
zulänglichteit der Beitrittserflärungen, welde unter 
150,000 Einwohnern nur 49 betrugen. 

Münden, 13. Dit. Zur Eröffnungsfeier der Ruh: 
meshalle bei Kelheim find von Sr. Maj. dem König 
Ludwig folgende um die Befreiung Deutihlands vom 
fremden Joche höchft verbienftvolle ranen bes beut- 
ichen Heeres geladen worden: Se. Maj. König Wilhelm 
von MWürtemberg, Se. k. Hoh. Prinz Karl von Bayern, 
die Generale der Kavalerie: 5 von Thurn und Taris, 
In. v. Hobenhaufen und v. Flotow, ſowie jämmtliche 

ar:ofeph:Ürdensritter; ferner der öfter. Feldmar— 
ſchall Frhr. v. Seh, der preuß. General der Kavalerie 
Graf v. Noſtiz. Es wird fidh überhaupt bei jener feier, 
wenn auch, wie es heißt, der König vun Würtemberg in 
Rüdficht feines hohen Alters follte die Reiſe nicht un: 
ternehmen können, dennoch eine große Anzahl von Kriegs: 
notablitäten aus dem Deyennium von 1805—1815 ver: 
ſammeln, denen es vorbehalten ſchien, Ereigniſſe als 
Mittheilnehmer zu ſchauen, wozu ſonſt die Jahre mehrerer 
Generationen kaum zugänglich waren. 

Reuerem Uebereinkommen zufolge werden in ganz 
Würtemberg die Dftoberfeuer am 18, von 61/, bis 
71/, Uhr Abends angezündet; ferner jollen gleichmäßig 
am ſelben Tag Morgens 6 Uhr die Gloden der Kirchen 
im Sande zur Einweihung des Feſtes geläutet werben. 

Berlin, 13. Di. Der General: Feldmarihall v. 
Wrangel begibt fib nad Kelheim, um dajelbft der feier: 
lihen Eröffnung der vom Könige Ludwig von Bayern 
erbauten Befreiungshalle beizumohnen. 

Deutfiblanı. 

Preußen, Tüsieldorr, 12. Oft. Die „Rhei— 
niiche Zeitung” bringt die amtliche Nahricht, König Wil: 
belm werde morgen auf der Durdreiie in Köln ven Dom 
befichtigen, dem Dombaufefte felbft aber nicht bei- 
wohnen. 


Frankfurt, 13. Oktober. Das Nichterſcheinen des 
Königs von Preußen beim Dombaufeft in Köln wird in 
—— ge —— Be = er en rk 

auverein iſt eine telegraphiiche Depeihe vom Föniglichen 
Hofmarſchallamte —— en, der zufolge der ee 
durh unaufidiebbare häfte zum 14. Oftober na 

Berlin berufen ift und bedauert, bei der Dombanfeier 
am 15. d. nicht zugegen fein zu können. 


Ausland 

f anfreich. Paris, 11. Oktober. Der gordi: 
ihe Knoten der polniihen Frage wäre injoweit gelöst 
worden, mit einem Journalaufjaß, nicht mit dem Schwert 
— bie Tagesyerkt ift doch nicht jo ganz unnütz, wie 

rt. €. v. Sirardin behauptet — der „Conftitutionnel” 
blies mit joldher Zuverficht in die Friedenstrompete, daß, 
wäre das Blatt auch nicht als offiziös bekannt, man 
wohl fühlte, daß der Aufiag infpirirt war. Der Mini: 
fterrath vom vorigen Mittwod hat die entiheidende 
Krifis rei Es war die hödhfte Zeit, da dem 
— 5 — chten Frieden ein Ende gemacht wurde. Wir 
wiſſen aus guter Duelle, daß der Kaijer, nachdem er 
alles aufgeboten, um wenigitens einen jeiner beiden 
Aliirten zu einer bewaffneten ntervention zu beftimmen, 
fih im Minifterrath mit leidenſchaftlicher dei feit für 
ben Frieden ausgeiprocden. Herr v. ntebello 
u den Miethcontraft jeines Hötels verlängert; jeine 

emahlin wird nun auch wohl wieder —— aben! 
Die Reaktion joll jo weit geben, daß die franzöſiſche Re⸗ 
gierung an eine ruſſiſche Allianz mit vollem Ernft vente — 
was allerdings jehr abenteuerlich Klingt, indeß dazu bei- 
trägt die gegenwärtige Stimmung zu fennzeichnen. 

Nußland. Von Petersburg, 10. Okt., jhreibt 
man ber nat. Sig: Mi Invaliden“ findet fi ein 
Tagesbeichl des Großfüriten Michael, General-Gouver- 
neura im Kaukaſus, ber beweift, daß man es noch bei 
uns veriteht, Potemkin’iche Törjer zu bauen. Der Groß - 
fürft hat die Militärfpitäler im Kaulajus injpieirt und 
dort Alles in befter Orbnung gefunden. Huterher ſcheint 
er aber erfahren zu haben, daß diefe Orbnung für ben 
zu jeiner Ankunft bergeftellt war und dieß in einer 
Weile, die zeigt, wie wenig ſich Militärarzt und Spital: 
GCommandant um das Wohl der Kranken und wie jehr 
fie fih um die hohe Gunft ihrer getäufhten Vorgeſetzten 
befümmern. Das Spital in Maifop z. B. enthielt ſtatt 
700 Krante, für welche es eingerichtet ift, deren 1400; 
erit kurz vor ber Ankunft des Prinzen wurden beren 
636 weggeiäict, was vom 1. November bis 15. Januar 
nicht geſchah, obwohl die Sterblichkeit zunahm. Kurz 
vor der Ankunft des Laijerlihen Bruders wurden die 
mit Kranken angefüllten Zimmer neu geweißt ; die Kranfen 
erhielten jogar frühe Waſche und befiere Koſt. Später 
aber wurden vier Ordinatoren, welche meldeten, die Pro: 
vifionen ſeien jchlecht, auf Beiehl des Stabsarztes Kwia- 
towsti abgefegt. Für all’ diejes erhielten der eben ge: 
nannte Arzt und der Spital-Kommandant nur einen 
Verweis. 

Briefe aus Petersburg zufolge hätte ſich ber 
Senat in feiner Sigung vom 4. d8. gegen bie Reform: 
projette des Marquis Wielopolsfi ausgeſprochen und 
eines feiner Mitglieder, Hrn. Milutine, beauftragt, Vor⸗ 
ichläge für Einführung der ruffiihen Gefege und Inſti 
tutionen in Polen zu machen; Hr. Milutine wäre jofort 
nah Warſchau abgereift. 


RNeuefites. _ 

Wien, 14. Oft. Das Herrenhaus begrüßte 

heute auf Antrag feines Präjidenten bie vom Kaiſer in 

der deutſchen —— ergriffene Initiative durch 

dreimaliges Hochrufen. sdann hat es den Geſetzent⸗ 

wurf über Zulaſſung ber Juden zu Notarftellen ange- 
nommen. ‚ 

Berlin, 14. Oft. Nad der Kreuzzeitung bürfte 

die heutige Conſeilſitzung, wegen welcher der König ichleu - 





niger zurüdgelebrt ift, lediglich durch auswärtige Ange: 
lege veranlaßt jein. 
"Paris, 14. Okt. Der „Moniteur* bringt nad): 
ftehende Gejandten-Ernennungen: Des P Latour 
d’Auvergne für London, des Grafen v. Sartiges für 
Rom, des. Barons v. Malarat für Turin, des Herrn 
erriereä-fevayer für Brüffel, des Grafen v. Reiſet für 
Yannover, des Herrn Aftory für Darmſtadt. Sodann 
veröffentlicht das amtliche Blatt einen Brief des Kaiſers 
an den Baron Gros, worin jener für die Hingebung 
dankt, womit diejer jeinen Rüdtritt von der Diplomatie 
verihoben und den Botichafterpoften in London ange: 
nommen babe, von dem ihn zu entheben heute die Um: 
ftände erlauben. 


Börfenbericht. Frankfurt, den 14. Oktober. 
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ftilem sogen 1 z. Banac. 37. Branfut Nah: 
mitta r. er. act. 827. Fran Den 
— Kanal 7ı1/,. 1860er Looſe 87%/,. Grebilactien 
1941/, Geld, — Abends & Uhr. n der Effecten- 


focietät war wenig Geſchäft. Leiter. Seniafiien 1944/, 
G. 1881 Amerikaniſche 73%, umgeſetzt. 


Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 





New:Mork, 29. Sept. (Pr. Dampfer „Arabia” 


und pr. Telegraph via Queenstown) Das Poftbampf: 
ichiif des Nordd. Lloyd „Amerika“, Kapitän H. Weffels, 
weldes am 13. September von Bremen und am 16, 


September von Southampton abgegangen war, ift am 
Montag, den 28. September, 7 Uhr Morgens, nad 
einer rajchen Reife von 11 Tagen wohlbehalten bier an= 


Defterr. National:, Bank: und Ereditaltien wurden zu 
etwas niedrigeren Courſen verhandelt. Außerdem bei 


m 


elommen, 





Goldagio 43%/,. 
Sieber in Würzburg, General: Agent der Bremer Dampfer. 


Feit: Ordnung 


Mitgetheilt durch Carl 





zur 5Oojährigen Gedenkfeier der Wölkerfchlacht bei Leipzig. 
Samstag den 17. Oktober 1863: Vorfeier. 


Abends 3',, Uhr: 


eftgeläute mit allen ®loden der Stadt, 


6 Uhr: Freudenfeuer auf dem 


Nitolausberg. 6*/s Ubr: Feitvorfiellung im Stadttheater. 8 Uhr: mufitaliiher Yapfenftreich. 
Sonntag den 18. Oktober: Hauptfeier. 
Morgens 7 Uhr: Böllerfchüffe u. mufitaliiher Weckruf. — Kirchliche Feier, 


oben Dom um 10%/, Uhr; in der proteftantiihen Kirche und 
der Beteranen im Gafthof 
——— 


und —— im 
Mittags 12 Uhr: feſtliche Bewirthung 
von Spenden an die Hülfsbedürftigen umter denſelben. 
Abends 7 Uhr: aeg. ausgehend vom Polizeihof, durch die 
Bortrag patriotifcher Li i 
tung daſelbſt. Rüchzug nad dem Paradeplat. 
der Mufit- und Gefanasftüde, 

Würzburg, 14. Oftober 1863. 


su 


ynagoge um 10 Uhr. 
um Schwan und Wertbeilung 


LUbhr: Feftmahl im Schrannenfaale. 
auptſtraßen der Stadt nad) dem Hofplak. 
eder von Seite der Gejangsvereine auf dem Hofplage. Bengaliſche Beleuch: 
: Fefibanfet im Schrannenjaale. Bortrag entiprechen: 


Der Fest-Ausschuss. 





Benachrichtigung. 

Ale biefigen Einwohner, die bereits jo freundlich geweien, dem Gomite 

m Feier des 18. Ott. bedeutende Spenden an Holz, alten Fäſſern und jon- 

igem Brennmaterial zuzujagen, werden benachrichtiget, daß von heute an 
Fuhrwerke herumfahren, um alle dieſe Spenden in Empfang zu nehmen 
und auf dem oem aufzufpeihern. 

Bei dieſer Gelegenheit erjucht man noch alle übrigen biefigen Einwoh— 
ner, die gefonmen find, weiteren Brennftoff für das —— zu geben, 
Anmeldung wegen Abholung desſelben in den verſchiedenen Bureaus des 
Packträger⸗ Inſtituts zu Per ie mobei bejonbers bemerkt wird, daß alle 
nicht für das Freudenfeuer zu gebrauchenden Holzipenden, namentlich 
Scheitholz, an die hiejigen Stadtarmen vertheilt werben. 

Deßhalb nochmals die Bitte um recht zahlreiche Beiträge. 


Das Eomite zur Feier des 18. Oftober. 
®inladuna. 


Die Herren Veteranen dahier und der Umgegend, melde die Feldzüge 
gen Frankreih von 1813—1815 mitfochten, und als angemeldet in ber 
e aufgenommen find, werben hiemit eingeladen, fünftigen Sonnta 
Tormittags 9 Uhr ich im Gafthofe zum „weißen Schwan“ gefällig 
—— von wo aus dieſelben zum feierlichen Gottesbienfte ſich begeben 

en. 


Würzburg den 15. Oftober 1863, 
Der YHusfchuf jur Feier des 78. Oftober, 


Abtyeilung für Veteranen. 


Ruhrer Steinfohlen 


4 Feuerung, befter Quali— 
tät, auf Verlangen ans Haus geliefert, zu den billigſten reifen empfiehlt 
Sebastian Schön. 
Diftr, 5. Nr. 64. 





Ein waflerfreier Keller ohne aß 
ift zu vermiethen. Näh. in ber Erp. 
nn 


Ein Mädchen aus adtbarer 
Familie, *3 Rel., ſanften Charakters 
und guter Bildung wünſcht entweder 
in einem Laden oder bei einer ein 
elnen Dame ober ſonſt einer en 
Familie placirt zu werben. Näb. in 
d. Erped. 


Ein junger gewandter Kellner 
ſucht zum jofortigen Antritt eine 
Stelle. Näheres im 2. D. N. 5%. 


Ein zuverläßigr Mesgger: 

burfche, welder die Kur: 

lerei verfteht und mit Pferden um- 

sehen fann, wird iggle geſucht. 
Näheres in der Exp. 


Getraute 
Ju der Pfarrkirche 1zu Stift-Haug*: 
Thomas Mendel, Bürger und 
Schuhmachermeiſter dahier mit Anna 
Armbrecht dabier. Ei: _ 
In der Reuererfirdhe:! 
- Andreas Metzger, mit Anna Maria 
Hofmann, beide von Schleerieth. 








Geftvorbene 
Nikolaus Bolleth, Staptlämmerei: 


kontroleur, 43 9. a. 
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na. ©. £ E a ae 
Die magnetischen Stähle zum Scärfen der Senfen und Strohmeffer. 

Indem ich meine nunmehr in gen Deutihland verbreiteten Fabrilate ben HH. Landwirthen in empfehlende 
Erinnerung bringe, erlaube ih mir in Betreff des Gebrauchs en wieberholt Folgendes s 

Es ift eine allgemein befannte Sache, daß burd das Dängeln der Senſen der Schnitt b mit f 
nannten Gümszähnchen oder feinen Zädchen hergerichtet wird; um nun die Rachtheile derſelben zu vermeiden, * 
der Landmann, wenn die Senſe friſch gedängelt iſt, ſelbige auf einem gewöhnlichen Schleifſtein, einem Strob-, 
meſſer, in. jhräger Richtung etwas überfchleiten, damit der Schnitt derjelben rein, gleich einem andern Meſſer, ne 

: „Beim mut die Eenje durchaus gejchliffen iſt und auch einen fogenannten Grad ober Haben bat, wird bi 
Fri = einem —— Abziehſtein abgezogen, damit der Schnitt ganz rein wird und feine Spur von Zähn- 

en mehr vorbenden if. 

u „Die KB daß die Senje etwas überihliffen werben fol, liegt hauptjählich darin, daß eine Senfe, die 
nigt ein wenig Überihliffen if, rupft, reift, — mehr ſägt als rein J meidet, deßwegen ber Landmann auch eines 
o ſtarken Hiebes ſich bedienen muß, was aber bei einer etwas überſchliffenen Senſe nicht der Fall iſt und viel 
eichter mäht als die nicht geichliffene, 

Sobald einmal der reine Echnitt hergeftellt tft, bedient man fich des magnetifhen Stahles ftatt des Steines 
und der Schnitt der fo behandelten Senfe wird bedeutend jchärfer erjcheinen, als der von jenen, welche mit einem 
Steine abgezogen wurden. 

Die Ichseng hat ſchon öfter ergeben, daß Landleute, welche des Magnetes fi bevienten, 1 oder 2 Stunden 
fpäter zum Mähen kamen als andere, dennody mehr —— haben, als diejenigen, welche mit dem Stein die Senſe wetzten. 

, De aupapisiduete, Schnitt, welcher beim Gebraud der magnetijhen Stähle erzielt wirb, gab zu dem allge 
meinen Ausdrad); welchen die Laubleute ſich beblenen, Verdhlaffung: die Wieſe oder/der Kleeader jei wie abrafirt 
das Futter fliege nur jo hinweg und es wäre bis jegt die befte Schärfungs: Methode, wie dieß aus dem Zeugnig 
zu erſehen it, welches ich unter andern Zeugniffen, die mir ſchon zugejendet worden, a 

Zeugniß. Auf Anſuchen wird daher dem Daniel Geih der Wahrheit getreu bezeugt, daß bie von ihm 
gefertigten —— Stähle alle und jede Empfehlung verdienen. — 

Würzburg, den 12. März 1859, 

Kreis.Eomite des laudwirtbichaftlichen Vereins von Huterfranten und Aichaffenburg. 
Der I. Vorſtand: Frhr. v. ZuRhein. Sefr.: Dr. Kneuttinger. 

FZeugniß. Die unterfertigtem Gemeinbevorfteher ‚von Herrn Daniel Geiß in rg Ba Beitellung 
verabfolgten Magnetftähle zum en der Senien, Sicheln, Strohmefjer ıc. verdienen jedwede fehlung und 
werben nicht (eich durch ein anderes Schärfungsinftrument übertroffen werben. e j 

Es wurden mit demſelben die verjchievenartigiten Beriuche angeftellt und ſchon die eriten Verſuche an Tiſch⸗ 
und Taſchenmeſſern waren jo entſprechend, daß allen denjenigen, die früher jede Neuerung verhöhnten und noch 
an dem alten Schlendrian feftklebten, Mund geftopft war. — Desgleihen waren die Verſuche an Senſen- und 
Strohmeflern, Raſir⸗ und Federmeſſern fo ſchlagende Beweiſe, dab ſchon nad einigen Tagen mehrere frühere Wider- 
fager derſelben erſchienen und um Beftellung nachſuchten, weshalb man ſich auch gedrungen fühlte, fofort eine 
weitere Beſtellung · zu maden-—— —— — 

Marrgrün, den 17. Juni 1862. 

Die Gemeindeverwaltung. 
—— I der Schnitt des 

Das bei der Senſe erwähnte findet beim Strohmefier ebenfalls ftatt, denn wenn einmal nitt be 
Stoohmefiers ſich an dem magwetiihen Stahl gewöhnt Hat, jo wird die Schärfe. des Meſſers jo glatt wie ein 
Spiegel werben, während das Mefier, mit einem Steine abgezogen, einen rauhen, groben Schmitt behält. Der 
Edmeidende wird mit Leihtigleit 70-80 Büchel Stroh ſchneiden und nicht die Hälfte Zeit und Kraft dazu brauden, 
ald wie beim Mefier, das mit einem Stein abgejogen wurde j PER 
* nr * her nicht der —— * —— —* * end per ar a ech Dan 2 

as Waſſer fogleih am Steine, wie am er tert und ber Stein gleich einer e ⸗ 

Gr muß die doppelte Kraft bes Fuiter- 


fährt, obne die mindefte Epur eines Echnittes dem Meſſer beizubringen. 
ſchneide rs das eriegen, was der geirorne Stein nicht zu Staside gr EEE 
>» Mit welcher Leichtigkeit hingegen wird nun das Meier ſcharf, es mag aud die gi Kälte fein, bevient - 
man fih des Magnets flatt des Eteines; jedoch wird der Magnetftabl auf der wu in jchräger 3374. 
auf der innern Seite aber beim Abzirhen flach aufgehaltenrund Der Streidy mu eg: auf der Bahnfeite 
nicht van der flachen ſein, ſonſt fireift das Meſſer ab vom Stroh; auch ift es beiier, wie b der Senje jhon er: 
wähnt, feine jo kurze, jondern lange und fräftige Striche zu führen. f . ’ 
Die Yauptlahe aber iR, day das Strohmefier nicht alle 4—5 Wochen geihliffen werden muß, wie bei dem 
Biesfeine, * dab man erft alle halbe Jahre und noch darüber. erft zu Icpleifen braucht, wo gewiß Zeit und 
eſſer eripart werben. cz 
Es hat fih au on dfter erprobt,. dab 2, melde, Futter ſchnitten, nicht im Stande waren, jo viel zu 
ſchneiden, als einer * ic Mefer Bf dem — ab, a Br Ange Strohbant fann das Futter nicht a 
nehmen, welches mit diefem Schmitt hurchichnitten werden Tann. — 
Um ſich augenblidlich von der Güte des Magnets zu überzeugen, bietet ein altes —— Me 
Gelegenheit. Nämlich. eim Strohmeſſer, das jchon 1/, Jahr nicht mehr geichliffen, aljo auch untauglich zum Sch en 
—— wird nad mehrmaligem kräftigem Durditreifen, nad obiger Art, augenblidlich wieder zum © tauche 


ein.., ’ * 
euipiſächlich Find ſelbige vortheilhaft für die neuen Strohſchneldmiaſchinen, welche mit dem Rad getrieben 


u... 
„Man nehme ein Tiſch⸗, Tafchens oder Küdhenmeffer, ſtreiche fie mit diefem Stahl, und biefelben werben 
wie riidgejcliffen ericheinen. - En , ni 
werlung. . Au habe. ich boppeli« und mittelftarfe, boppelt ſtatk am Größe, wie am *— 
Kraft. Mit diefen gröbern i man in den Etanb gefeht, boyhelt jo viel zu arbeiten, wie mit bem berigen, 
es mag mun Stroh geihnitten, — oder Futter geftbhen werden, und man wird finden, daß bei anhalten 
Gebraud diefelben fa am eriten Tage ſchon rentirt haben. 


nt — 
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ung-über 10 fl, werbew 10 


e Rabatt gewährt. 
Ferner empfehle ich noch Stähle für ⸗ 


und Fe 


meſſer, 
— iſt es beſſer, man ma ein wenig 
Si glei) einem amdern darauf ab und dann noch ein 
Meſſer wird bie jarteite Schneide erhalten. 

. 08 Das Bis 
feine Schärfe zärter wi 


Meine Magnete find in 5 Klaſſen ein 
8 ho —— Eee en ba Beriralel 
ver um en ger 
mer — —* für Metzger a Wirthe von 1, 2 
wurben. 
Einzig und allein zu bezieben bei 


Däh | 
Mefferichmied And Maßgnetverferti 
(Marktgaffe 2ten Diftr. 
Zeit und Porto zu A bie Verſendung nur gegen baare Einſendung des Betrags, oder 
oft. 


Um 
unter Nachnahme desjelben durd die 


Bekaunntmachung. 


Die bisherige Wieſen- und Weinbauſchule, welche ſeit ihrem dreijähri⸗ 
en Beſtande ſich allmählig zur allgemeinen landwirthſchaftlichen Fortbildungs- 
chule für Bauernſöhne entwickelt hat, wird vom ei 1863/64 eginnend als 

Bauernjchule für Unterfranfen und 
Hichaffenburg 
ihre den ländlichen Intereſſen des Hegierungsbezirfes gewidmete Aufgabe 
zu erfüllen juchen. , u 

Der theoretiiche Curs der Schule umfaßt alle wichtigeren lanbwirth: 
nn Fäher und der praktiſche Curs mit, feinen 4 Abtheilungen — 

Miejen:, Wein:, Garten: und Ader-Bauihule — gibt, Gelegenheit 
zur praktiſchen Ausbildung fomohl im Gebiete der Bodenverbeſſerungen als 
aud des Wirthſchaftsbetriebs. ’ 

Das e Schuljahr beginnt am 19. k. MRts., der Verpflegungs: 
beitrag befteht in fl. 72, Anmeldungen können entweber durch die Gemeinde: 
behägde zum gl. Bezirksamt oder auch unmittelbar an die unterzeichnete 
Borftanbichaft gerichtet werben. J 
bemerkt, daß die nähere Aufllärun 
5. laMts. (Areisamtsblatt Nr. 1 
gewonnen werden kann. 

Würzburg, den 14. Oktober 1863, 


Die Vorftandſchaft der unterfrankiſchen Bauernſchule. 
Braunwart, f. Regierungs-Aſſeſſor. 


Aecht amerikanisches Petroleum (Lenchigas), 


1. Qualität, welches durch feine ‚Billigkeit und Leuchtkraft: allen anderen 
Bremmftoffen vorzuziehen ift, jowie Prima-Bolaröt empfiehlt 


————— nal 


auf der Brüde. 


Meine auf das FFeinfte nbereitete Chorolade, fer- 
ner: Eibifch, Malz, Dimbeer: und Mettigbon: 
bonus, ameritanifhen Huftenzucker in Paquethen a 3 kr. 
bringe in empfehlenve Erinnerung, 


dem die Unterzeichnete zu zahlreiher Betheiligum einfadet, wird 


aus dem Regierungs:Ausfchreiben vom 
und gemeinn. ſchrift Nr. 42) 


3. 14 Buschhorn 


Eonditor.. _.. 


Dr. Derbit rübttlichft befannter Hausbalfam 


nebft Gebrauchs⸗Anweiſung, ſtets vorräthig in der Eichhorn-Apothete 
7 





ermefler. Dieſe ei 
„Gerbe i db ichtmond ; Buchbinder 
* — er soo & tb * Bine — fi nun eines ſolchen Magnetftähldens, 
ubor 


t mit etwas Def, und zieht dann ganz zart das Naiier- 
wenig auf dem Riemen oder etwas 1 Ki ande er a 


Del ift nirr bewegen, daß ber Magnet nicht jo ſcharf angreift, indem durch bas Del 


2. —* u — — 


.. Die Stuhle und iffeind, dauern in ber Reel 12 und 
was bie in biefer Zeit foften, baum wirb man erft finden, w e Q 


fe elane, ui eh 


ilt, Nr. 1,2, 3, 4 und 5, von 20 kr. an bis zu 1 ff. 
ein ledernes Scheidchen über den Magnet „malpen zu lafien, es 


% 243 u h * 
bis 3 fl., welche in ihrer Güte His jetzt noch nicht 


iniel Ge 5 5. 
Ar Wurzburg⸗ 
t. 438), 


Ein Logis von zwei ineinander: 
gehenden Zimmern, mit Bodenkam⸗ 
mer, Kellerabtheilung und Holzlager 
ift an eine ruhige Famielie zu ver: 
miethen. Dajelbit ift auch ein möb- 
lirtes heizbares Zimmer (Ju ver- 
mietben, Näh. in der Erp, 
Inneres Grabengässchen, 
192: ist für einen! solidem Arbeiter 
eine Schlafstene frei 
PR Gewerbichüler werben im: 

und ‚Logis zu nehmen geſucht 
Smgoliteblet of, D. 2, N. 585 über 
2 Stiegen. 7 





Ein Schweizer, der gut: melten 
fann, wird in Dienft zu nehmen ges 
ſucht. Näb. in der Erp. 


Ein ſolides Mädchen ſucht Be- 
ſchäftigung im Wutzen u Waſchen 
und, nimmt, zugleih auch Monats: 
Dienfte.an. Räb. 5, D. 182 1 St, 


Eine, Brieftaſche 
von braunem Saffianleder, mit&nmmian 
band ‚'inmen buntfarbig geſtickt/ hat 
Jemand vor ein paar Tagen auf der 
Meile von Würzburg nah Waigols: 
haufen verloren, und zwar entweder 
beim —5— er * Er AG auf 
der J 7,217: nur 
—— einen Andern werthloſe 
Briefſchaften und Notizen. 

Der Finder wird dlich ge⸗ 
bebeten, die leßtern unftänfirt An 
die auf ihnen enthaltene Adreſſe zn 
ſenden und darf, wenn er will, die 
Brieftaſche als Lohn zurüdbebalten. 


Bei Johann Bedeien -Hüfnermitr- 


ſind gute eln zu" haben. 
1. ©. R. 19, Karthaufe. RER 


en, 
a Padet 36 u. 30 fr. bet 

u... Franz. Hussla, .. 
Zabden an der Marienfapelie. 
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ſchwarzen und farbigen Seidenfammt, 
ulfar one N, Seidenzeug, Tüll und Blonden ze. ze. 
in jchöner Auswahl bei 


A. L. Bickel, Plattnersgaſſa. 
Gefchäft3.-Eröffuung. ee Se Bee 


Hiemit bie ergebenjte Anzeige, daß ich unterm Heutigen mein — en Fr 
rü 
kutſ 


* ungsgebühr erhalten bei Lohn— 
nit run un iſcher A. G. Schraut. 
Geftern wurden 2 fl. 86 Pr. in 


ein Tud gemwidelt von einer armen 


Weißwaaren-Geſchäft 3:7" 


Im 2. D. Nr. 173, Broundacher 
eröffnet habe, und empfehle ſolches einem verehrligen Publitum, unter Gafie, iſt ein freundlid‘ wöblirtes 
Zuſicherung reelliter und billigfter Bedienung beftens. Zimmer jogleih zu vermiethen, 








Ein gebrauchter leichter 

August Fr ank, Einfpanner nebſt Ge: 

Eihhornplag, 2. Diftr. Nr. 59 im Neubau des Herrn ſchirr ift-billig zu vers 
Kaufmann Röier. taufen bei 


St. Diljmaier, Sattlermitr.. 


Badiſche allgemeine Verſorgungs— Ehieicbentgae 
ic ee Ra 


Bei dem Lnterzeichneten tönnen die Renten von vollen Einlagen IT, 
der Jahresgefellichaften 1835 bis mit 1859/61 in den Bormittagsftun: Ein großes Kraut: Ztücht,noh 
Den erhoben werden. — Wer neue Einlagen für bie Jahresgeiellihaft 1863 em. gut erhalten, ift billig zu ver— 
oder Rachzahlungen bei biefer allgemein als folive anerkannten Anftalt zu fauten. 4. D. N. 174. . 
machen beabſichtigt, wirb gebeten, dieje bis Ende November I. Is. bei dem RT 2 
unterzeichneten Agenten zu hinterlegen, indem nad diejem Termine die Jah— Schöne Zafel:Zrauben 
ve elichaft 1863 als geſchloffen betrachtet wird. Weitere Auskunft über. find täglich friich zu haben das Pfd. 
biefe Anftalt ift derjelbe zu geben mit Bergnügen bereit. iu 9 fr.; auch werben biefelben zum 

y 

A 


Rürzburg, den 15. Oftober 1863, erjenden gevadt bei 
pollonia Neuß, Melbers:Ww, 


Gregor < ebninger. dem Bürgerivitale gegenüber. 
— — 
Am Ecertsgärtchen werden ein 


Lofal-Beränderung. paar hundert Fubren bejter Garten: 
Meinen verehrten Kunden diene hiemit zur Nachricht, daß id mein erde abgegeben. Näb. bei Friedrich 
bisher ee — veriaffen und ein meues in meinem Kuauer im Edertsgärtchen. BR 
eigenen Haufe auf der Domſtraße Nr. 138, nächſt der Zul. Kellner — Mm Bet * 
Buchhandlung eröffnet babe. Zuglei — 5 ich großes La ei 3 Fe ze. find zu verlaufen. 
rifer und geringeren Gattungen Blumen, Guirlanden, Federn, ————— — 
echenftöcden und Kränzen, jowie mein Lager in den neueften Faço— Lateiniſche und — Lexika 
nen von Süten und Putzhauben zc. jur geneigten Abnahme. find. billig zu verfaufen. 3. Biſtr. 
Anna Keupp. Nr. 337 über 2 Stiegen. 
Kochbirne, Auitten, Zwetſch⸗ 
B gen zum Einkochen und gedürrte find 
f £ n rau enzu e l, zu haben. Näheres in der Erped. z 
i X . Lämpchen, Stearinlichter u. 
weißen and 19 und Farin Stearinfiumpen zur Beleuchtung 
empfiehlt zu billigften Preifen beim Feſte des 18. Oftober empfiehlt 
M. J. F. Schwarz, jr. 
. J. Philippi. Eichhornſtraße. 


Semmelsſtraße am Bürgerſpital. — 
— Ein ſchoönes Billard iſt ſoglei 


In Julius Kellner's Buchhandlung in Würzburg find ſoeben billig zu verkaufen. Auch iſt daſelb 




















die beliebten — * zu vers 
x { aufen. Näh. in der Erped. 

3 Sulzbadyer Kalender- Ausgaben TE 

für 1864 tige Kö? im geſucht. Näheres in 


eingetroffen und empfehlen solche zur geneigten Abnahme. der Exped. 


2 — — — 
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. gnügen. 


1915 


Die J. Blochr’sche Schönfärberei 


in Darmfladt 
empfiehlt fi im Färben aller Arten Stoffe von Seide und Wolle unb im 
Waſchen aller hierzu geeigneter Gegenflände; fie garantirt die ſchönſte Aus 
führung jeden gefälligen Auftrags bei billiger Bebienung. 
Schwarz für Trauer wirb in fürgefter Zeit geliefert. 
Beftellungen, mie feit Jahren, bei Kaufmann Dümleln am Markt in 
Würzburg. 


Sin der Jos, Steib’schen Buchdruckerel (Marktgaſſe 2. 
Difte. Nr. 318) ift erichienen: 
Kalender für 1864. 


Der fraͤnkiſche Hausfreund. same 


gang. Mit Abbildungen und manchfachem Inhalte an gemeinüsigem und 
unterhaltendem Texte (u. A. Rüdblid auf das Jahr 1813). Preis: 
gebunden und mit rubrijiriem Papiere durchſchoſſen 9 Fr. (Für Wieber- 
verfäufer geb. und durdichoffen fl. 1. 20 kr., do. undurchſchoſſen fl. 1. 
15 fr, ungebunden mit Deden fl. 1. 10 fr., do. ohne Deden fl. 1. 6 fr. 
per Dutend.) 


C. W. Almerotb, 


Kunſt⸗ und Seidenfärber in Hanan a. M., 


empfiehlt I im beften Färben von Seiden:, Wollen:, Baumwollen: 
und gemifchten Stoffen, ala: Mleidern, Shawls, Süten, Bän— 
dern, Spiten, Sammt und Federn in allen — und garantirt 
für brillante Farben und feinſte Apretur, Alle Sorten Kleiderſtoffe in 
Zeide, Wolle, Jaconas, Moll, jowie feidene Tafchentücher, 
Tiſchdecken werben in ächten Gurten nad den neueften Deſſins gebrudt. 
Weide Krepp-Shawls und Bänder werben aufs Feinfte gemajchen 


und in bem reinjten Lichtweiß aufgefärbt. 


Mit den neueften und praftüichiten Einrichtungen verjeben und durch 
langjährige Erfahrungen ift derſelde in den Stand geſetzt, allen Aufträgen zu 
genügen. Seidene Stoffe werben binnen 8, wollene binnen 14 Tagen und 
gedrudte binnen 3 Moden pünktlich geliefert. 

Aufträge nimmt entgegen das Damen:Garberobe-Magazin von 
Aloys Nügemer, und geht jeden Samstag eine Sendung 


Feuerwerks-Gegenflände, 


dahin ab. 





. als: Nafeten, Feuerräder, Fröfche u. dergl., empfehle hiemit, jo: 


wohl zur feier des 18. Ditober, als auch zur Weinleſe und fonjtigen Ver: 
ejtellungen hierauf erbitte baldigft. 


V. &. Bosch in Dettelbach. 
Anzeige. 


Der Unterzeihneten wurde durch Magiftrats:Beihluß die Erlaubnik 
ertheilt, ven Handel mit Steinplatten treiben zu bürfen. Diejelbe 


—— verehrlichen Publikum a eig an, daß ſich ihr Lager am Maine 
e 


—* des Krahnenthores 


ndet und bittet um geneigte Abnahme. 
Rürz 


urg, den 28. September 1853. 
Babetta Beyerlein Wittwe. 


Bei Mud. Müller, Bergolder in Würzburg (Eiwhornhaſſe) find zu 
ben; 
Zrauerbilder, auf Blech gemalte, geeignet zur Ber: 


sterung der Grabtreuze für Kinder, im Preiſe au 30 Er. und 42 Ir. 
Da bei diefen Metalbildern bie naſſe Witterung Peinen Einfluß übt, 
fo find felbe ihrer Dauerbaftigkeit und Schönbeit wegen ben 
Papierbildern weit vorzuziehen. 
SHeeiligenbilder, auf Blech gemalte, in allen Gro— 


ben, zur Verzierung von Jımmern, jun verſchiedenen Preiſen. 
Mittmoh Mittag: blieben zwei Gs wird ſchön umd —— Pu 
335 nãch 


Schlüſſel liegen in der Schürer: verfertigt. 1. Diſtr. Rr. 


ſchen Tabak-Niederlage. der Pleichacher Kirche. 


Stadti-Cheater. 

Donnerftag, 15. Dt. : Abonnement 
suspendu. Dritte Gaftvarftellung 
bes on Garrion. Morma. Oper 
in 3 Akten. 


reitag, 16. Olt.: 3. Vorft. 2, A. 
Dieberkpmie Widerfpenftige. 


Samftag, 17. Dft.: Abonnement 
suspendu. Zur Vorfeier des —*— 
—— er Befreiung Deutſch⸗ 

nds, (Beifeftlich beleuchtetem Haufe.) 
Prolog. Hierauf: Ouverture 
u „Tell“ von Rofjini. Dann: 
Siciu Zell. Schauſpiel in 5 
Akten von Schiller. 

Die Betellungen auf Sperrfige u. 
1. Rang von außerhalb find jo dringend 
daß die verehrl. Abonnenten freund- 
lichſt erfucht werden, ihre ggg 
bis Freitag Mittag halb 12 Uhr 
abzugeben. 


Musik - Verein. 


Morgen, Freitag den 16. Oftober 
Abends 1,9 Uhr — Wrobe. 


Neue Brünellen empfiehlt 
Hermann Scheuer, 
Domſtraße. 


Solar-Oel L., 


wegen Ausverlauf von heute an pr. 


Maas 22 kr. 
Fran; Hußla. 


Der Be Frau 
Thereſia We....... 
im Gardiftenbau zum heutigen’ Na: 
ein 1000fah donnerndes 
Ho!!! 
Komm ich nicht, so kumme ich doch. 


Ein ihönes freundliches unmöb- 
lirte® Zimmer ift an einen foliden 
Herrn oder Dame bis Allerheiligen 
zu vermiethen. 2. Diſtr. Nr. 350. 
lern ——— 

Ein Dienſtbuch wurde verloren. 
Man bittet um Rücgabe inder Erp. 


Ein junger Burſche, welder gut 
mit Pferden um er fann, fucht eine 
Stelle als aut er, Näh. in der 


Erped. 


Zu vermiethen 
find zwei nen bergerichtete Logis, 
eins von 4 und eins von 5 Zimmern, 
Küche, Keller, Wafferleitung und an» 
dere Bequemlicteiten, auf Allerhei: 
ligen oder aud cher an rubige Sa: 
milien. Hofftraße 3. Diftr. Nr. 40. 


Ein einzelnes Frauenzimmer jucht 
ein unmöblirtes Zimmer mit Bo: 
denfammer zu miethen. Näb. im 5. 
Diftr. Nr. 249. 


1. Diſtr. Nr. 109, Steehgaile, ift 
jehr gutes Winterobſt (Aepiel u. 
nen), ſowie — rg 
Frauben zum Berjenden zu haben, 














1916 
PR 


Eme er; & Limpurger:, jowie Solländer Ham, 
— — 
J. Schäflein, 


Firma Sebaſtian Carl Zürn 
auf der Brüde, 


Vom neneften Mantel 
babe ich ein Modell zur gefälligen Anficht bereit. 


Zugleih erlaube ih mir mein Lager in 


fertigen Herrnkleidern, Stoffen und Binden 


in empfeblende Erinnerung zu bringen. 


V. Römer. 








Mein Commiffions + Lager von 


"Bielefelder Leinen 


u feflen Fabritpreiſen, ſowie dergleichen Taschentücher.“ 
Bem inaätze & Hausieinen empfehle im ſoliden One: © 
‚„ Itäten, 


Säuftergaffe Nr. 552,53. 


‚Carl Schlier. 


Das Venefte 
in Herbſt⸗Ueberwürfen, Mäntel, Pa— 


letots & Jacken bei 
Aloys Rügemer. 


Bielefelder Leinen, 


Servietten, Tisch- und Handtücher, weisse & farbige 
leinene Taschentücher, Brusteinsätze eto. empfiehlt in 
reoler Waare zu Fabrikpreisen 


F. J. Schmitt. 


Der Unterzeichnete bringt hiemit zur Kenntniß bed geehrten Bublitums, 
bat er von num an jeine ganze Thätigkeit der Ertheilung von Privat: In: 
terricht in der franzöftfchen Sprache jumenden wird. — Gpredftuns 
ben täglich von 11—12 Uhr im Haufe des Herrn Inſtitutsvorſtandes Fiſcher 
(Domer Piaffengaffe, 3. Diftr, Nr. 49). 
@. Richard, 


jeither Lehrer in der Erziehungs: Anftalt des 
Herın Meder. 


Traubenzucker, 


wie bisher, Prima-Dualität, billigt, nebjt den Gebrauhsanweilungen bei 


Müller & Zehner 
„in Würzburg. 
Tut vo; Bomitasfiauer in Wärburg 





ertafel. 

: e Abend $ Uhr 
— Probe für den Männerchor (Feier 
dem 'i8. October), 

Samstag Abend 8 Uhr — 
Haoptprobe in Gemeinsehaft mit den 
übrigen Gerangvereinen 


us '9 
jiaım nf 4GB 
224 39, ga saauaunog PDIoooL 


= * ayalsusmvg uoabunoq iuoaqj 
nt gt alvba⸗auvſtuvaK arg ui 


v1l3299% wargıyagumga 22% 
Dem watgãugi en Fräulein 
a > FE re) 

(* ütmeregafje) 
bringt bie — Glückwüunſche 
zum heutigen er 


— 
Bonäglide Suftenbonbons em- 
pfiehlt 


Hermann Scheuer, 
"Domitraße. 


2 Ganariendögel find entflogen. 
Wem joldye zugeflogen, wird nm ge 
fülige Nüdgabe im 2. D. N. IM 
gegen’ Belohnung erjucht. 


Verloren. 

Ein goldenes Vetichaft mit 
rünem Stein und 1 goldenen Uhr— 
hlüffel wurden vorgeitern verlöten. 
Der Ueberbringer erhält den Gold— 
werth als Belohnung. Näh. in der 
Erped. 


Bon der Aumühle bis zum Neu= 
Thor wurde gefiern Nachmittag von 
einem Dienftmäbden ein ſchwarzes 
Kinderfiroh-Hütchen verloren. Man 
bittet den finder foldes in der Er- 
pebition abzugeben. 


Arbeiter: Gefuch! 
Es lönnen einige folide und 


aute Arbeiter auf ſogen. große 
Arbeit dauernde Beſchaͤftigung fin- 


den bei 
And Hartling, 
Schneidermeifter. 

Auch kann dajelbft ein folider und 
braver Junge in die Lehre treien, 

Mehrere tüchtige Schloffer fin- 
den —— Beihäftigung in ber 
Maſchinenwerkſtätte von 

Andr. Mohr. 


Bratwurjt:Däarme 
find zu haben bei 
©. Seller, 5. D. Nr. 372. 
Ein großes jhön möblirtes Zim⸗ 
mer N jogleih zu vermiethen im 
2, D. 374. j 
Ein geübter Möbelatbeiter 
findet dauernde Beichäftigung bei 
3. er, Schreiner. 


(Sieza Weildge.) 





Beilage au Fxro, 246 des Aürzburger Stadt— u. Yandboten. 


Nachricht für Auswanderer. 


Dur die vorzügliäften Hamburger jowie Bremer Dampfer und 
Dreimafter Iter Elaffe finden nah New-York. Baltimore ıc. 


über Havre, Bremen & Antwerpen 


jeben Monat regelmäßige Abfahrten ftatt, und werden Ueberfabrts-Verträge zu 
den bilfigiten Preifen abgeſchloſſen durch die General: Bgeatur von 


Carl Sieber in Würzburg 


und beren Herren Agenten: 
3. U. Dedelmann in Aſchaffen— 


burg. 
RM. Schöppner in Bifchofs- 
eim v. R. ch in Miltenberg. 
David Eabhner in Brüdenan. Bollertb i in Odsfenfurt. 
Pbilipp Sannawader in Ge ne eelekuaer in Hammel: 
münden a. M. burg. 
8 m: Wagner in Klingenberg. Jobann Hoc in Aub. 


ea Mailändifcher Haarbalfam.*) 


gran Wilbelm Dil dey in Lohr. 
= (ent artmann in Marftbreit. 
lafch in Marktheidenfelb. 


Bri iche Rachrichten über Die gnberorkentiiäge Wirkſam⸗ 
keit * 3 chen Haarbalſams, wie die folgenden, 
feit 29 Jahren zu Tauſenden eingegangen. 


F .. fhreibt Herr Charles Frank: 

Mein Herr! Soeben crbalte ih einen Brief von meinem beiten 
Freunde, Monsieur L'Ahbé Trab. Pfarrer und Professeur au gymnase & Zug 
(Suisse), in weldem er mir meldet, daß er, nachdem er ſich aller Haarjalben 
vergebens bebient, endlich ein Mittel gefunden, auf weldes feine verlornen Haare 
wieder gewachſen ind und fid, vermehrt haben, und dieſes Mittel ift Ahr Mai— 
landiſcher Haarbalfam. Ich ſelbſt babe mich vieler Mittel vergebens bedient 
und will nun aud Ihren Balfam gebrauden; ich erſuche Sie baber, mir 4/, 
Dutzend tlacons zu fenben ꝛc. 

Charles Frantz, 
aneien Organiste de la Cuthedrale de Langer . 
(Haute Marne) Rue Meslay, Nro, 17. & Paris. 
Herr Karl Hahn in Dberhaufen (Baden) berichtet unter'm 12. Juni 1866 

„Die Anwendung des mir von Ihnen unter'm 2. Febr. d. I. zugefendeten 
„Daarbalfam war mit dem beften Erfolg begleitet: das Ausjallen ber Haare 
„bört auf. — Ih drüde Ihnen für diefes vortrefflice Mittel meinen innigften 


„Dank aus ic. 
Roſenwirth E. Sahn in Oberhaufen, 
Amts Philippsburg, Großherzogthums Baden.“ 
Daß vorſtehende Abdrücke mit den in Driginal vorgelegten, mit Poſtſtempel 
verſehenen Briefen übereinftimmen, bezeugt 
Nürnberg, ben 7. er 1856. 
ie Expedition des Fränkiſchen furier. 


9 Vorräthig in großen Gläſern & 54 fr. und in Meinen à 80 fr. nebſt 
Gebrauchsanweiſung mit vielen ärztlihen, amtlichen und Privatzeugniffen bei 
o 
in Bürzburg. 


Mübhleverpachtung. 
Die mit hinreihender Waflerfraft verjebene Taubermühle in Dittigheim 
bei —— Biſchofsheim wird von Martini 186% an auf mehrere Jahre in 
t gegeben.; 
Bei der Mühle befinden fich Defonomiegebäude, Garten- u. Wieſenland. 
Zur Bornahme diejer Verpachtung haben wir öffentliche Verfteigerung auf 
Mittwoch den 21. di. Mts. Vormittag: 10 Uhrs 
auf dem Natbhaus in Dittigheim anberaumt, wozu die Liebhaber mit dem 
—X eingeladen werden, daß man ſich wegen allenfallfiger Einfiht der 
e ſchon vor der Tagfabrt an Herren Bürgermeifter Shimpf in Dittig- 
—* wenden wolle. 
Tauber: Biihofsheim und Dittigheim, den 8. Oftober 1863. ! 


Der Ausfchuß der Wiefengenoffenfchaft. 





Ein later: Gebülfe 
findet jogleih dauernde Be- 
ichäftigung bei 

Lak. Jäg er, 

Glaſermſtr. Bütinersgaffe. 


Ein anftändiges geiles auen⸗ 
immer, welches im Frifiren 
34 Bügeln, überhaupt in 
allen weiblichen © Sanberbeiten gründ- 
lic erfahren ift, jucht eine Stelle als 
Jungfer oder aud) in einen Laden 











und könnte ſogleich eintreten. Näb; 
in ber Exp. 
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Ein waſſerfreier Reller ohne Faß 
wird zu miethen geſucht. Näh. 
ber Erpeb. 


ber 
Si 


Zwei weingrüne Fäffer, idw 
in Eifen gebunden, jedes 56 
zu a Big u ——— bei 
aufmann Röfer, eo: 49, 





n Büttner findet gr gegen 
— dauernde Beſchäftigung. 
in der Exped. 





Eine Schnellwaage wird zu 
kaufen geſucht im 3. D. N. 232 über 
3 Stiegen. 





2. D. Nr. 80, obere Wöllergafie, 
ift ein ſchön möblirtes Fimmer zu 
vermiethen. 


1918° 


Das Kleider -Magazin 
von ©. Killani, 


FSranziskanergaffe Ur. 161 im erften Stock, 
empfiehlt bei der gegenwättigen Saifon jein Yager von billigen bis zu den 
feinften Brünner, franzöfiihen und engliihen Stoffen, jowie eine reiche 
Auswahl ge Herritfleider, Binden und Cravatten ju den billigften Preiien. 


Geſchäfts-Empfehlung. 


Raqhdem mir vom wohlloblichen Stadtmagiſtrat dahier vie Conceſſion 
zum aaren ilt wurde, erlaube ih mir einem ver: 


biefigen und auswärtigen Publikum die ergebenfte Anzeige zu ma: 
a ich mein Gejchäft eröffnet habe, und an auf das Reihhaltigfie 
affortirtes Lager in S 5, len: und Baummollenwaaren ꝛc. 2. auf 
das Befte * empf 
8* einſchlagende 


len mit dem Bemerken, daß ich ſtets alle in mein Ge— 

rtifel in beſter Qualität und zu — billigen Prei⸗ 
en zu liefern bemüht ſein werde, und ſehe daher einem zahlreichen gütigen 
Zuſpruch entgegen. 


Mainbernheim, im September 1863. 


Leopold Schönfärber. 
Metachromatypie, 


oder die Kunſt auf allerlei Gegenjtände und Stoffe Fruchtſtüde, Blumen, 
Landſchaften und Genrebilddhen übertragen zu können, fo baß dieſelben mie 
die ſchonſten Malereien ausjehen aid eine höchſt angenehme Unterhaltung, 
ſowohl fürdie Jugend, als aud Eiwachfene gewähren, empfehle biemit zur 
Abnahme — in Etwi mit Aparat und Gebraudsanweifung zu 15, 24, 36 ir, 


Vv.%. Bosch in Dettelbach. 


Leipziger Fenerverfiherungs-Anttalt. 
Mit hoher Genehmigung der fol. Hegierung von Unterfranfen und 

Afkhaffenburg vom 30. Augujt wurde 

Serr Jacob Bundichub, Weinbändler in Würzburg, 

als Agent für die Etadt und den Umfang des Pal. Bezirfsamtes 

—— aufgeſtellt, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wirb. 


Bie tur-für das Mönigreih Bayern. 
— — greich Bayern 


ur Vermittlung von Verſicherungen beweglichen Gutes aller Art in 
—J 5 Pramienſätzen und raſcher Entſchädigung im Brandfall, ift 
ereit 


Würzburg. 





6 Bundfebub, Agent, 
— de 


Guts: Berfteigerung. 


Im Auftrage des Herrn Wendelin Fuchs babier verfteigere ih am 


Mittwoch ven 21. Oktober 1863, 
Nahmittage 2 Uhr, 
in deſſen Gartenhauſe dat demfelten gehörige Dekonomie-Anweſen, be 
fießend in Wohn: und Dilonomie: Schäulichfeiten, melde vom einem 9 Tag: 
werke großen arrondirten Garten umgeben iind, merin fich mehrere virninifche 
Bir *, Fichten, Tulpenbäume ıc, bifimben und 12%, Tagwerken Wiefen 
und Aderfeld uiit Obfträumen, wozu Liebhaber eingeladen werben. 

Der Sarten nebft Gekäulichfeiten 'ift nur 5 Minuten von ber Eifenbahn 
und Stadt entfernt und liegt am kal. Hofgarten Schönthal und am Eingange 
in deu kgl. Park Fafanerie, 

Die Bedingungen können bei mir, jo wie bei dem Eigentbümer eingefeben 
Bemerkt werd noch, daß dieſes Dekonomie-Anweſen ſehr gecignet iſt 


Außer einem Meft Möbeln ver- 
faufe ich von heute an noch u 


anz neue Betten mit 
Fraken. 
eD 


Friedr. Wild, 


2. Ditr, Nr. 5801, 
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Musfchreiben. 


Etwaige en an ben Nachlaß des verlebten Mittwers und 


Schmiedmeiſters Ehriftian Baumann dabier find 
tigung bei Aushändiging der Mafle an die 


Samstag den 21, d. Mts. Bormitta 
ch 


in dem Amtszimmer des Unterzeichneten 
Dettelbad), den 7. Oktober 1863, 
Ein Frauenzimmer, welches im 


Putzmachen geübt iſt, findet jo: 
glei Beſchaftigung. Näh. in der Exp. 


ı Nichtberüdii 
zumelden und nachzuweiſen. 


Gutes eingemachtes Sauer kraut 
iſt fortwährend zu haben bei 
Balentin Uhl, 
Samen= und Biltualienhänoler. 
2.2. 281, Bauernhof. 

Auch wird daſelbſt ein fieinerner 
WBaflertrog, 1'/,— Eimer haltend 
zu kaufen gefucht. 

Ein Pachtgut 

n 120— 200 Tagwerf in großen 

tücken, amliebften einzeln liegend 
mit Priv aferei wird gejucht. 

eie Briefe mit E. W. negeichnete 
fferten beforgt die Erp. d. Bl. 


Eine Kindsfrau, melde in der 
lege eines Kindes hinlängliche Er- 
abrung befigt, wird geh t und kann 
ſogleich eintreten. Näb. in der Erp. 


Garten = Berkauf. 
Dinter Smolenst ift ein, 1/, Morgen 
ku er Garten mit jhömem Garten 


auje und Traubenjpalier, an ver 
—— gelegen, zu verkaufen. 
äh. in Erped. 





werben Ai 
Anlage einer Fabrik und daß mei Drittheile des Kaufſchillinge darauf Ein gut er Junge tam 
bleiben können. das Schu eh ben erlernen 
Aibafjenburg, den 11. September 1863. bei &. Autfch, ”” 
v. Wächter, ft. Notar. Schubmadermiir. 

Trud von BonitarBaner in Bürzburg. 


ir Chin: Ta Fe 


Würzburger 


Babnzüge Bon Bamberg N. Franfiurt \ — 
Schnellzg. 43 Abenbe 4W Abende * 
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Arnitein su m, x. iR Mergenibeim * IN 830 M. A. 

Siſcho eh ·Heideierg 4 U. 0 MR. 4 Be Dchjenjurt Ank-Rötting, 

2 —— 31 M. A ge ? Pr a men Maritdr Rarih 3. MR. . 

Rvinaer 81 Dr ie Bi 5 4 ar, rnnn⸗ fſebach on. et 

Aihingrn⸗Neuſtaet 11 M. Az — — * RE Wenger tndbach UTC 

Rikingen- Neue UM“, SGechsjebnter Jahrgang. 323 tern Heibeib di. -- ARM 
Der „Stabts und Landbote“ erſcheint täglich, außer Sonntags, Nachmittags 4 br; dag „Ariensigelleifen“ wöchentlich dreimal. 

Vreie bekannt. Anierate die Safpaltige Seile 3 Dr, 2⸗ſpaltige © fr, größer, werden nad bem Maume berechnei. 

Rr. 217. Freitag, den 16. Oftober 1863, Gallus. 
Zagesneuigfeiten. Miltenberg, 14. Dt. Die Feier des 16, Okto— 


Se. Maj. der König haben genehmigt, daß für bie 
durch Brand verunglüdten unbemittelten Einwohner von 
Partentirhen eine Hauskollekte im ganzen Königreiche 
veranitaltet werde, 


Folgende Shulftellen wurden verliehen: dem Schul: 
lehrer Johann Hofmann in Rottenbauer der I. Schul: 
und Kirchendienft zu Helmftadt, Bezirks Marktheidenfeld, 
dem Schullehrer Johann Stephan zu Mainafchaff der 
1. Schul: und Kirchendienſt zu Rimpar, Bezi ei. 
burg, dem Schulverweier Karl Hobenberger der I1. 33 ⸗ 
und Organiſtendienſt ebendaſelbſt, und dem Schullehrer 
Joſeph Hammer von Kraisdorf der Schuldienſt zu Grun⸗ 


Der Schullehrer Lorenz Blümlein von Mühlbach 
wurde auf fein Anſuchen vom Antritte des ihm zuge: 
dachten Schul» und Kirchendienftes zu Herlheim, Bezirks 
Gerolzhofen entbunben, und dieſer Dienft dem Schullehrer 
Johann Kaspar Günder von Nedenborf übertragen. 

- Erledigt: die ifraelit. Religionslehrerjtelle zu Orb 
mit 299 fl. Ertrag. 

Die Eollecte in unferem Kreije für die Abgebrann: 
ten in Zellingen ergab die Summe von 17,953 fl. 46 Er. 


Für die zweite Hälfte Dftobers koſtet der 6pfündige 
Laib Schwarzbrod 18 fr. (?/, Er. abgeihl.), die Waage 
Weißbrod 19 fr. (*/, Er. aufgeſchl.) 

Eonzeffionsgefuche. Johann Hertlein, Oeko— 
nom, ig —— —— ion. — Bernhard 
Sterner, Bürger dahier, um eine Schneiderkonz — 
Val. Uhl, Samenhändler, um eine Weinwirthſchafts⸗ 
Konzeſſion. — Ambros Diem von Mechenried um eine 
Schuhmacherkonzeſſion. 

br Majeſtäten König Otto und Königin Amalie 
von Griechenland trafen g ern Mittag 12 Uhr mit dem 
Kurierzuge von Bamberg bier ein, dejeunirten im Bahn: 
Aue und beſichtigten hierauf die kgl. Reſidenz. Köni 

verlebte bekanntlich ſeine Kinderjahre dahier, un 
mit vielem Vergnügen erinnerte ſich &. Maj. noch aller 
der Gemäger, in welchen fie, Höchfteigener usfage nad, 
die glüdlichjte Zeit Ihres Lebens verbrachten. Um ha 
3 Uhr kehrten Ihre Majeftäten mit dem Kurierzuge nad) 
Bamberg zurüd, einen recht baldigen wiederholten Be- 
ſuch in Ausſicht ftellend. 

Von den Gebäuden des neuen Bahnhofes müſſen 
drei noch vor Winter unter ne gebracht werben; in 
nachſter Woche wird mit Aufftellung der Holztheile be: 
gornen und hierauf deren Eindedung ausgeführt werben. 

‚ Shmeinfurt, 15. 9Oktober. Auf dem geftrigen 
Viehmarkte, der mit ungefähr 1000 Stüd betrieben war, 
gingen die Preiſe etwas zurüd, (Schwf. Tgbl.) 


r 
Nr nad Sulzbach abfahren könne, et 
be 

j 


ber verſpricht eine ſehr großartige zu werden. Die deß⸗ 
falls —— Kohlen trägt die Stadtfaffe. Das aufs 
geftellte Programm fett Folgendes jet: Samstag den 
17. Abends bengalifche Beleuchtung des „Sachſengräbes 
und verjchiedener Pläge in der Stadt. Vom Sachſen- 
ab aus Fadelzug ſammtlicher Vereine, Innungen und 
Gemerte unter Mufifbegleitung dur die Stadt auf den 
Gngeltplag, woſelbſt patriotiiche Reben gehalten und der⸗ 
leihen Lieder und Mufikftüde — werden. 
onntag den 18. Früh Tagreveille. Um 10 Uhr mili— 
tärischer Gottesdienft mit Tedeum in ber —— 
—— Frühſtuck der Veteranen und Bee nehmer im 
afthaus zur Krone. Abends großes Bankett im Rath- 
bausjaale, wozu die Veteranen gleichfalls eingeladen find, 
dann PByramidenfeuer auf den a" Big) 
Das diekjährige Sängerfeft in Bamberg ergab einen 
ar —— * vor fl., welche zu Wohlthätigfeits- 
weden verwendet wurben. Ä 
; Der Zugführer Veit erläßt über das Eijenbahnun: 
glüd bei Neukirchen nachſtehenden berichtigenden Ar= 
titel: Ein Korreipondent aus Landshut jchreibt über das 
am 6. d8. Abends nad 8 Uhr zwiichen Neukirchen, uud 
ah ftattgehabte Eijenbahnunglüd die Schuld an 
demielben — bevor noch bie Unterjuhung über bg 
traurigen Fall geſchloſſen ift — dem Zugführer Veit zu, 
der in dem Glauben, die Züge hätten ſich verjpätef, von 
Neulirchen, wo fi diefelben hätten kreuzen follen, ab: 
gefahren fei. Es wird wohl jedem denkenden Menſchen 
einleuchten, daß ein ug unbeſcholtener Mann, der 5 
Fahre hindurch wegen Vorfiht und — * — 
im Dienſte das Vertrauen feiner Vorgeſetzten deſaß, der 
noch überdem als Familienvater die Sorge für eine 
—* und ſechs Kinder hat, nicht To gebanfenlos und 
eichtfinnig fein und der anvertrauten Reifenden Le= 
ben auf’3 Spiel ſehen wird, daß er auf blofes „gleuben 
bin in die Nacht hineinfährt. Derjelbe ” elmehr, 
wie unmittelbar nad den Unfall von glaubmürbigen 
Neifenden fchriftlich beftätigt wurde, als er in Neukirch 
den betreffenden EStationsvorftand fragte: ob denn hier 
—— 
1 * 
ntwort erhalten. f 3 Aa * 
immtes „Za” mit dem Zuſatze, daß er in Sulzba 
don — werde, wo mit dem betreffenden Gü⸗ 
terzuge zu freuzen habe. Auf dies hin gab er das Sig⸗ 
nal zur Abfahrt, wie es jeine Dienftinftruftionen er⸗ 
heiſchten. ALS der Zufammenftoß, troß feiner verzweifel: 
ten Anftrengungen dagegen, bei dichtem Nebel erfolgt 
war, hatte er nicht fein perjönliches Intereſſe, jondern 
vor Alem feine Pilicht im Auge, die er denn auch nad) 
beitem Willen erfüllte, 


1920 


Augsburg, 15. DOM. (Ein weiterer Eijenbahn- 
unfall.) Geſtern begegnete der Station Harburg ber 
Unfall, dak der Güterzug Nr. 215 ” den eben dort 
abfahrenden Schnelljug ſtieß, wobei fü erfonen Ber: 
letzungen und Kontufionen erhielten. — Der Allg. Ztg. 
berichtet ein Baffagier darüber: Man follte es kaum für 
möglich halten, daß, wie an Abend geichehen, der 
Kocomotivführer des von en kommenden Güter= 
zugs von Nördlingen aus dem daſelbſt abfahrenden Leip: 
äiger en folgte, und faſt mit legterem 
um die Wette fuhr! So überfuhr denn auch bei Harburg, 
Ca * lichter Abenddämmerung, der Güterzug den 
nellaug. 
den Gepädfwagen bes letteren au3 bem Geleiſe, und 
—— ihn — Fuß von der Bahn fort. Die 
ht des Stoßes auf jämmtlihe Wagen war furdtbar. 
Nur dem Umſtand, da der Schnellzug nicht hielt, die 
LZocomotive des Güterzugs allerdirgs von ihrem Führer, 
der ———— im Bremſen begriffen war, ift es au 
danten, ur nicht Menjchenleben verloren gingen. Ein 
Paſſagier brach den Arm, viele andere erlitten mehr oder 
minder erhebliche Verwundungen. Der Beamte des Pad: 
wagens, die Gefahr vorausjehend, hatte ſich gleichfalls 
durch einen Sprung gerettet. Ein aus Sarburg ber: 
beieilender Arzt leiftete die nächſte Hülfe.! 
Der Bezirksamtmann Chriftoph in Pfarrkirchen 
at ein (Nahahmung verdienendes) Ausichreiben an bie 
iftrate und Gemeindevorfteher erlaijen, in weldem 
bieje unter Androhung von Orbnungsitrafen u 
werden, die Riktualienvifitationen namentlid in ezug 
—— Beſchaffenheit ge Fed ee 
ondern jederzeit vorzun n, wo die Zofalpoli 
von dem ſchlechten * derſelben bei einem Bräuer 
oder Wirth Kenntniß erhalten, und, wo Grund zur Ein: 
ichreitung vorhanden ift, eigene Ba rege aufzu⸗ 
nehmen und jofort der Staatsanwaltſchaft bei den ein— 
fhägigen Untergerihten zum Strafantrag zu übergeben. 
Namentlih wird darauf aufmerkſam gemadt, daß nad 
oberappellationsgerihtlihem Erfenntnik das Miſchen von 
Waſſer oder Nadhbier in bereits zubereitetes Vier als 


Betrug zu beſtrafen ift. 

Sn Münden ift der als Bioloncellift —— 
bekannte Hofmuſiker Herr Ignaz Sigl geftorben. 
Bei dem Muſilfeſte vor 14 Tagen war derſelbe noch in 
voller Thätigkeit. 

Münden, 13. DE. Die Chrengabe, welde Hrn. 
Ingenieur Zenetti, dem Erbauer der Marimiliansprüden, 
am 12. d. im Namen der Stadt von Hrn. Bürgermeifter 
v. Widder übergeben worden tft, beiteht aus 15 Ein— 
bundertguldenbanfnoten in einem jehr jchönen Etui. 

In Ober: und Niederbayern mehren fi) die Haber— 
felotreiben außerorbentlih. In der Naht vom Sams: 
tag auf den Sonntag wurde wieder ein joldjes in Ell- 
* Bez.-Amts Miesbach, abgehalten und zwar mit 

afeten. 


— Am 12. Oft. wurde in hieſiger Stadt 
die Gasbeleuchtung feierlih eröffnet. Durch den rühm- 
lichſt bekannten Herrn L. U. Riedinger vortrefflih ein: 
Fa ift diejelbe ein neuer glänzender Beweis von 
er Kumft und Ehrenhaftigkeit diejes Meifters, gegen 
welchen jih daher aud) der innigite Danf der Bewohner 
Ingolftadts mit der Areude und dem Jubel vereinte, 
womit dieje neue Einrichtung von Allen begrüßt wurde. 
v MLeipzig,13.70hbr. Bis geftern waren zur Na- 
tionalfeier beim bieligen Feſtausſchuß angemeldet: 972 
Veteranen und 451 Deputirte vun 188 Städten. Nach 
Vorſchlag des Feſtordnungsausſchuſſes werden Oftober- 
feuer an folgenden 15 Punkten des Schladhtfeldes an: 
gezündet werden: Wachau, Galgenberg, Berg bei £iebert- 
wollwit, Kollmberg, Höhe zwüchen Ztüns und Mölkau, 
Thefla, Schönefeld, Monarchenhügel, Probithaida, Höhe 
neben Nödern, Rückmarsdorfer Söbe, Tiefe von Lindenan. 


Die Locomvtive des erjteren warf jogleich ” 


Deutfbland. 


Preußen. Berlin, 14. Oft. Der König traf 
eute früh wieder bier ein und bielt um 1 Uhr ein 
binets⸗Conſeil ab, weldem eine Minifterberathung 
—— en war. Die „Börſen-Ztg.“ will mwifien, 
es babe ſich in dem Conſeil um bie holfteiniiche Exeku— 
tions = An elegenheit — — Die „Bank⸗ und 
Handels: tg.“ ſchreibt vom 13. Oktober: „Während 
die Meinung, daß e3 zur Bundeserekution gegen Düne: 
mark gar nicht fommen werde, immer mehr Boden ge— 
winnt, verlautet, daß die preußifhe Regierung — 
tige, das von Seiten Preußens — Reſervecorps 
in der Stärke von etwa 10,000 Mann zu formiren und 
daſſelbe aus Truppentheilen des 3., 4. und 7. Armee- 
Eorps zuſammenzuſetzen.“ 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 14. Oltober. Die France 
iſt der —— daß die neuen Ernennungen in dem 
diplomatiſchen Corps keine Aenderung in der Politik 
Frankreichs gegenüber von England, Rom und Stalien 
zur Folge habe. — Die Herzogin von Montebello ijt 
— br Gemahl wird naͤchſtens Petersburg ver— 

en. — Der König der Hellenen iſt heute Aben amd 
erwartet. Er wird auf Einladung des Kaiſers in den 
Tuilerien abfteigen. 
land u. Polen.” Das Hotel de l’Europe 
in Warſchau ift nun doc, konfiszirt worden; der Dzien— 
nit vom 10, d. enthält die kurze Mittheilung, daß jenes 
otel, in weldem ein politifcher Mord ftattgefunden, laut 
erordnung vom 4. Oktober zur Militärverwaltung über- 
gegangen 4 

Amerika. New-York, 6. Dt. Fortdauernde 
Demonſtrationen ge Ehren der ruſſiſchen See-Dffigiere. 
Dieje find nad) Baltimore und Bolton eingeladen. Ge— 
neral Roſenkranz erhielt bedeutende Verftärkungen, und 
errichtet —* Linien von Chattanooga. Seine Nach- 
but liefert gahlreihe Scharmützel, weil die Seceifioniften 
die Verbindung zwiſchen Naihville und Chattanooga ab- 
zuichneiden juchen. Auf Santo Domingo dauern die Un: 
ruhen fort, Eantiago de Gaballeros wurde niederge- 
brannt. Goldagio 47. Wechiel 159. Baumwolle 86. 


— Neueſtes. 


Berlin, 14. Oktbr. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
bringt die Antwort, welche der König auf eine Adrefje 
der Gemeinde Steingut in Schlejien erteilt hat. Darin 
wird der genannten Gemeinde eingeichärft, fie jolle Män: 
ner — welche die Miniſter in der Durchführung 
der denſelben vom Könige übertragenen Aufgaben unter: 
fügen. Feindliches Nerbalten gegen die Regierung ſei 
mit ber der Perion des Königs ſchuldigen Treue unver- 
einbar. Das Werk, deſſen Durchführung der König den 
Miniftern vor Allem euipesugen, jei bie Feſtſtellung der 
Heereseinrihtungen. Sei dieje bewerfitelligt, jo würde 
der Friede im Lande neugegründet und die Ausführung 
der Abjichten des Königs für eine gedeihliche Entwide: 
lung der Gejeggebung auf dem Boden der Verfaflung 
gefichert werben fönnen. 

Dresden, 15. Det. Das heutige „Dresdener 
Journal“ enthältein Warſchauer Telegramm, nad) welchem 
im Gouvernement Plod am Samjtag und —* die 
Inſurgenten unter Kablinski, Orlik und Czenry geſchlagen 
wurden und beträchtliche Verluſte erlitten. 

Börfenbericht. Frantfurt, ven 15. Dftober. 
Das Geihäft war belebter als bisher und die Tendenz 
eine günftigere. — Nachmittags 2 Uhr. Defter. Bank⸗ 
act. 827. Frantfurt-Hanau—⸗. National 71%/,. 1860er 
Looſe 87%, Ereditactien 195 Geld. 


Verantwortlicher Nedakteur: Fr. Brand. 
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Gabelsberger- Stenographen-Berein. 


Wie in den Vorjahren wird von dem Gabeläberger-Stenographen:- 
Vereine dahier audy während der kommenden Wintermonate ein Kurfus für 
ebildete Erwachſene zur unentgeltlihen Erlernung der Stenographie abge- 
Balten werben. 5 

Diejenigen, welde fih an diefem Kurjus betheiligen wollen, werben 
eingeladen, jih in der Stahel’ihen Buch- und Kunfthandblung oder in der 
Barth’ihen Muſikalienhandlung, an welden Orten Liften bis zum 24. DE: 
tober d. Is. aufliegen, einzuzeichnen. 

Zu weiterer Auskunft it Herr Stenographie-Lehrer E. Maier, ſowie 
das unterzeichnete Direktorium des Vereines gerne erbötig. 


Würzburg, am 12. Oftober 1863. 


Schwaab, - Tben, 
& Dei Ger.⸗Rath. Bez.⸗Ger.⸗Acceſſiſt. 
Bekanntmachung. 


Mit Ablauf des Jahres 1862/65 iſt das zweite Dechant Seeittſche 
Stipendium in Erledigung gelommen und auf weitere 10 Jahre von 1863/64 
an zu verleihen. 

Dies wird zufolge b. Negierungs-Entihließung vom 10. September 
1862 mit dem Bemerfen befannt gegeben, daß allenfalliige Bewerber ihre 
Geiuhe an die königl. Regierung zu richten, jedoch binnen vier Wochen, 
nad) welcher Zeit ainlaufende nicht mehr berüdjichtigt werben fünnen, bei 
der unterzeichneten Verwaltung (Fiſchmarkt Nr. 504) einzureichen und mit 
vorihriftsmäßigem Tauf-, Studien: und —— ei jodann dem Nach- 
weije über die Verwandtſchaft mit dem Stifter zu belegen haben. 

Um in den Genuß des Stipendiums gelangen zu fönnen, wird ferner 
von dem Bewerber nah dem Stiftungsbriefe gefordert, daß berjelbe nicht 
über 12 Jahre alt ift, dur die Gemeindeverwaltung von Reubrunn und 
zwei Verwandte bes Stifter präfentirt wird und spes boni judichi et 
doct:inae vorhanden iſt. 

Würzburg, 15. Oftober 1863. 

Könialihe Verwaltung der 


Dechant Seiten Stipendien - Stiftung 
Müller. 


Befanntmachung. 
F Lieferung eines Militär-Leichenwagens, worüber die Zeichnung 
und Xieferungsbedingnilfe im biefigen Militärsfrantenhaufe zur Einſicht 
aufliegen, wird wegen Akford:Abichluffes auf 
Dienstag den 20. d. Mits. Vormittags 10 Uhr 
Termin anberaumt, wozu Lufttragende eingeladen werben. 
Würzburg, den 14. Oltober 1863. 


Die Militär-Krankenhaus-Commiſſion. 


‚_ Mn 25. v. Wis. wurben aus einem verſchloſſenen Koffer im Hauſe 
Diſir 11, Nr. 164 nachſtehende Gegenftände entwendet, was id) zur Epähe 
nach dem z. 3. unbekannten Thater und Wiebererlangung ber entwendeten 
Gegenſtande biemit veröffentliche. Flanellunterhoſe, 1 teinenes Chemifett 
mit Schnüren zum Umbinden um den Hals verfehen, 1 geitreiftes ſeidenes 
Haletuch. 

Würzburg, den 11. Oktober 1363. 
Der k. Unterſuchungsrichter: 
Häder. 


Mehrere gebrauchte kenn ne Sa tar 
mit Kocheinrichtung und Blechaufſatz 
nebft einem Eremitageofen von innen 
heizbar, einer Geldkiſte u. Blechaufs 











Ju verfaufen: 
ein Defonomiegut mit 64 Tag: 
wert Felder, Wieien, Wald, Defonomies 


ebäuben, Geſchirr und Vieh; Preis 
ca. 18,000 fl. — Neugebaute Häufer 
mit Gärten außerhalb ver Stadt, — 
Häufer zu veridiedenen Zwecken in 
der Stadt. — Yuszuleiben Kapi— 
talien verihiedener Größe. V.D. 249, 
c Fischerzunt, ) 
Schön Betten ind zu verkaufen im 

be mal, Arbeitöhaufe über 1 Stiege rechts, 





jägen find zu verkaufen in d. Stern: 
gaſſe bei Schloffermftr. Hammer. 


4 Xifchler werden auf Bau: 
und Möbelarbeit gegen guten Lohn 
und dauernde — eſucht 
bei Fam. Wiurnſch. 
Auch kann daſelbſt ein braver Junge 


das Schreinergeſchäft erlernen. 


Heuland’fche wirthſchaſt. 
ifchbanfgafie. 

eute Abend Oberländer Kartoffel⸗ 
löße und Saafen: und Beiz⸗ 
braten. 





Es wirdein Mädchenvom Lande, 
15—16 Jahre alt, ſogleich in Dienft 
zu nehmen gejucht. Näh. in d. Erp. 


In einer Golonial-, Material: u. 
Farbwaarenhandlung ift für einen 
foliden jungen Mann, kath. Gonf., 
unter billigen Bedingungen eine Lehr⸗ 
Iingsftelle offen. Gefäl. are 
wollen unter Ehiffer U. K. an bie 
Erped. franco eingefandt werben. 


Für einen jungen Mann, ber bie 
efonowie erlernen will, ober 
einen Volontair wird auf einem 
groben Gute eine Stelle offen. 
Näh. in der Erp. d. BI. 


Für einen Unmontirt = Afjentirten 
wird en @inflandsmann auf 3 
Jahre gefucht. Näheres in der Exp. 


Ein jhönes Gut in Unterfranten 
von ca. 500 Morgen ift zu verpadten 


durch 
A. Müller jr. 
in Haßfurt aM. 


Mehrere gute und ſchöne 
Müpblen, aud ganze Dörfchen 
in Unterfranken find billig zu ver— 
faufen durch . : 

AM. Müller jr. 
in Haßfurt a/M. 


Befanntmachung. 
Eine ganz gute Halter mit Zus 
behör, 7 Butten Beer haltend, ift zu 
verkaufen in Thüngersheim H.:N. 86. 


Ein Logis von 3, 4 od. 5 Zim- 
mern wird gefucht. Räh. in ber ẽrp. 


Ein vierediger Ofen mit Blech⸗ 
aufſatz und Kocheinrichtung ijt billig 
zu verkaufen bei Schlojjermeiiter 
Stoll, vis à vis der Michaelskirche. 


Ein Einftandsmann zum 5. 
Häger»Batnillon wird auf 1 Jahr 
und 7 Monate gejucht. Näh. in der 
Erped. 














_ 


Mehrere Hundert gebrauchte Blu: 
mentöpfe werden zulaufen geſucht. 
Näh. in der Erp. 

Ton der Plattnerägaffe bis zum 
Sanderthor ging geftern ein Kinder: 
jäckchen verloren. Dem Ueber: 
ringer eine Belohnung. Näheres in 
ber Erped. 


Eine Broche wurde gefunden. 
Abzubolen 1. D. N. 2. 


Geftern Mittag wurde ein Knüpf⸗ 
tüchlein verloren. Man bittet um 
Rüdgabe in der Erp. 
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Für die bei dem Leichenbegängniſſe und dem Trauergottes - 
dienfte umferes umvergehlichen lieben Gatten und Vaters 
Aloys Schmitt, 
Schloffermeifters, 
fo allieitig bewieſene Theilnahme jagen den tiefgefühlteften Dank 
Würzburg, den 16. Dftober 1863. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Fenſylvaniſches Petroleum (Erdöl), 
. E. J. Schmidt, 






















Banfgafie. 
Bielefelder & beilgifche Leinen, Matraßen: 
drell & Barchente, Beitdecken & Teppichzeuge, 


Getreidefäde & Zwilldhe, feidene & wollene 
Benteltuche, Wachstuche & gemalte Nonleaur 
erhpfichlt zu billigen Preiſen 

P. Ph. Schnoes. 


— — nn 


Decimal: 8 Tafelwaagen 
verjhiedener Tragkraft empfiehlt 
J. B. Deppisch, 


Gifenbandlung, Domſtraße. 


ee um m Ernie 2 en Sn Er a 
Den fu viele Jahre jo allgemein beliebten Hamburger Bruſtzucker, 
wie auch Mettinzucker, ale Sorten Bonbons lade Krach: 
tens Säfte, Limonade- Pulver, Knallerbfen und Fnallbomben 


bei 
G. UA. Diccas. 
Vinum hungaric. Tokayense, ll ak ettane fire. 


tonvaleszenten, ift in #/, und 1/, Klaihen à 2 fl. 42 fr. und 1 fl. 24 fr. 
ſtets vorräthig bei Avotheter 3. Moth zum Einhorn. 
— —— 
viel zum Lachen für wenig Geld, 
155, 151 und 152 Anekdoten für nur je 12 fr. 
Neu erichien: 
Anekdoten, Megen, over Spaß über Spaß. Für ausgelafjene Leute. 
Erſter Guß: 155 Anelvoten; Zweiter Gup: 151 und Dritter 
Guß: 152 Anekdoten. Jeder Guß mit illuftrirtem Umſchlag in 
Farbendruck und — Preis 12 Er. 
Vorrätbig in A, Stuber’s Buchhandlung in Würzburg, 
Sterngaffe 169. 


Wein-Bouquet. 


Der Unterzeichnete hat zum herannahenden Herbſte in Commiſſion 
von einem tüchtigen Chemiler ein „untrügliches dauerhaftes Mein:Bouquet”, 
welches dem neuen Weine zugejept werben muß, um einen glänzenden Er: 
bis au erzielen. Zu 1 Obm fl. 1. 45 fr, zu 2 Ohm fl. 2. 42 fr, zu 3 
Ihm fl. 3. 30 fr., zu 1 uber & 6 Ohm fl. 5. 15 fr. wird basjelbe ge: 
liefert gegen Franco-Einjendung des Vetrages unter Addreſſe: 


K. Hohle in Kaiferslautern, Rheinpfalz. 


1 großer, elegant uröblirtid Zimmer, 2 icön möblirte Zimmer, in 
hochparterre, nachſt der Univerfität ift einen Garten gehend, jind zu ver- 
gu vermietten. Schulgaſſe, 9. D. 85. mietben. Näb. i.d. Erp. 











irud von Bonitadı Bauer m Dürgbur 


Mit einer Beilage der Stahel’jchen Buch: und Kunſthandlung 










R- 


Turngemeinde, 


Morgen Samtitag zur Rorfeier bes 
18, Oftober 


J mmfilal. Abend Unterhaltung 


im Bamberger Hof, wozu Turner u, 
Turnfreunde böfl, eingeladen werben, 
Der Turnrath. 


Die Eröffnung feiner anwalticjaft- 
lihen Praris zeigt an 
Joseph Köth. 
k. Advofat in Xobr. 
Wohnung in der Apothefe. 


Schöne Mainausfidt. 


Heute Freitag 
“ mufitaliiche 
Mbend-Unterbaltung, 
wozu ergebenft einladet 
Nik. Zrofl. 

Ein emailittes Fausse montre 
mit Portrait wurde vor mehreren 
Tagen verloren, und wird um gütige 
Nüdgabe gegen Belohnung gebeten 
in der Erp. d. Bl. 


Liedes. ln 

Neue Brünellen empfiehlt 

Hermann euer, 
Domftraße. 


—— — 
Außer einem Meft Möbeln ver- 
kaufe ich von heute an noch mehrere 


ganz neue en mit as 

fragen. 2 
vg Sriebe. Wild. 
2. Dir. Nr. 580%). 


— — —— 

Eine Findsfrau, welche in der 
—4* eines Kindes hinlängliche Er- 
ahrung bejigt, wird geludt und kann 
ſogleich eintreten. Näh. in der Erp. 


N nn 

Eine gejhidte Möchin mit guten 
Zeugniflen, die ſchon in Gafthäufern 
war, wiünjcht wieder in einem Gaft- 
bauje, bier oder aud auswärts ſo⸗ 
leich eine Stelle. Zu erfragen 5. D. 
t. 158 bei frau Göß. 


die en — — 

Es wird ein reinliches Mädchen 
ſogleich in Dienft zu nehmen geſucht. 
Naͤh. in der Exp. 

Eine Köchin, welche ſich allen 
häuslichen Arbeiten unterzieht, wird 
gegen einen Lohn von 9—10 fl. ſo⸗ 
gleich geſucht. Näh. in ber Err. 


Bei einer rubigen Familie werden 
2 Gewerbichüler in Koft a. Lo⸗ 
is zu nehmen geſucht. Näh. in der 
Ep. d. Bl. 


um. DI — 

Alte und neue Wein: u. Bier 
fäffer find gu verfaufen. 3.2. 214, 
Auguſtinergaſſe. 


Getraute 
n der Pfarrkirche zu St. Peter: 
Karl Auguft Köth, Nechtsconeirient 
dabier mit Maria Louiſe Schwarz, 
Zauptzouamisverwalterstochter. 





in Würzburg. 


Würzburger Stadt- umd 


— — —ñ— — —ñ —ñ 


Bahkzüge Don Bamberg N. Frankfurt \ 


Säuellan.; dr Miaade 
1,23, 


Saurier, 11m Bittere 
1.4.2. j | 


Seh el 21 Früt I 2:0 Feiib 





3 2.| 826 Fruüh | Seo Frudð 
ters. 1. 
@lter. 2. 





ID 4⸗—-ÿ früh 


Güter;. 2.) 3% Nahm. | 5 Abende 


! l 
Boſemuibusfahrten af 


Arnſteiu su. M. 
BÜHNE «Heidelberg SU. O0 M 
Derielbad, su. an 
Aidingen gu M 


Agiagen⸗· Neuſadt ın B 
Risinpen- Neuſee su— Mm. 
Der „Stadte unb Funbbote* 


Breit bekanut Inſerote die Safpult 
——— 
Nr. 248. 





4n Wenbe 
125 Mittags 


14:9 Born. (120 winage 


et 


Fandbote. 
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2 SL & \ Fdnellsg. 401% Verm. 1030 Vorm, 
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Mitern. %, Te Fruh |IOM Norm. 
stemmibusfahrten nad 
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= Dchlenturte Nu MRötting , HER 
















' F Dr Han Mactıne.. Tarif. 31. Hr RR, 
u . Kurs ® . a N) Re N Keßlrunn⸗Wellbach 31 Ir pr 
' ee EAN Paket iin su.x% 2 
a Sechszehuter Jahrgang. Ser, -Milter sgeibeib. 50. — MR 
erjheint tänlıch, auffer Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; dae Ertra⸗ Felleiſen“ wochentlich Lreimal, 
ige Zeile fr, 2ſpanige 8 Er, größer. werden nad; bem Raume berechnet. . 
Samstag, den 17. Oftober 1863. | Hedwig. 


NMeueites. Morgen den 18. 9 Uhr feiert die Kilianus⸗ 
KRonftantiaopel, 9. Sktbr. (Ueber Trieft.) bruderidaft das Feſt 068 beiligen Burlard, erſter Bifchof 
Der ruffiiche —— Staatsrath Noviloff, hat von Würzburg. 


ber Pforte erflärt, eine Anerkennung der Polen ad ° Der Hal. 
Kriegführende durch die Türkei würde jum Brud mit a./S, 34 


Rußland führen. Dsman Pa 
bes —— nach Odeſſa. Der 
daß! 

boote baut. 


udn X a. M., 15. Oft. Die „Europe“ auch bei der 
enthält den 


= geht zur Begrüßung ee bat befanntlih — was bi 
ußland auf dem ſchwarzen Meere zwölf Kanonen: burg vor einigen 


irfsamtmann Hr. a in  Neuftabt 

—* Belanntmahung: Der Bezirk Neu: 
e 

evant Herald“ beftätigt, betrifft — im ganzen Kreife anken und Aſchaffen⸗ 

——— die Bahn gebrochen und bie 

Ehre, der erſte geweſen zu fein; befuungen aun er aber 

Ser des 5Ojährigen Schlachtfieges bei 


Tert der folgenden Gircularbepefche et Leipzig nicht zurüdbleiben und wird angeordnet: 1) eier= 


Rechbergs vom 26. Sept, Graf Rechberg bedauert, da 


licher Gottesbienft im Benehmen mit den ——— 


Preußen die Vorahnung beftätige, Preußen werde durch und Gedaͤchtnißnahme der in der & lacht bei Leipzi 
unerfüllbare Vorbedingungen de Entwidelung der Bun- * — Belehrung —— dur 3 


desverfaſſung hemmen wollen. 


Preußens ſelen nicht bloß mit dem Föderalprinzip uns 4 eilung von Weden an bie Kin 


vereinbar, jondern ftellen au 
gemeine Prätenfionen in unbe 


ieſes Feſtes und Aus- 
er, welche Koften, wenn 
pofitiven Borihlägen all: fie nicht durch freiwillige Beiträge gebedt werden könnten, 
mter, lüdenhafter Form auf die Gemeindetafje übernommen werben dürfen. 3) Ans 


Die drei Vorbedingungen Irn. Lehrer über bie ne 


gegenüber, wobei nur bie ichtwiederholung des Nor: ündung von jogenannten Freudenfeuern auf paſſenden 

würfs befriedigend eriheine, daß diejelben gegen Preußens dhen und Bergen, Punkt 7 Uhr am 18. Oftober ds. 

Würde und Machtjtellung gerichtet jeien. Die erforder: 4) Tanzbeluftigung in ſämmtlichen — bis 
ts. 


liche gründliche Widerlegung 


eſchehe am geeignetſten 1 Uhr Rad (Schwf. TgbL) 4 


—8 entiſche Noten der ntereſſirien Regierungen welche Durch die in öffentl. Sigung des k. Bezirksgericht 


—* j 


mar von unannehm: guunnpt 0/6. tommen zwcBerpanblumg: In 20. 1.78, 


n 
orbedingungen abſtehend, in Verhandlungen auf Mies: 
Grund ber ——— Vorſchlage willigen, und welche —— —— —— 


ung; um 9%, Uhr gegen Kaſpar 


erklären: bieje Vorſchlage dürften —52 ohne prof: Km von Mittelftreu wegen Entwendung; um 10 


tiiches Nefultat bleiben. Graf Rechberg mat am Schluß 


gegen Joh. Schugmann von Lebenhan wegen Feldfrevels; 


ben — Medlenburg⸗Schwerin und Weimar zum um 10%, Uhr gegen Joh. Kaidel von Pr * 


a tere Erflärung einzulaben. 
’ 


5. Dft. Au 
neue 


fihung brachte Hert v, Plener die R 
Ynleihe im Betrag = ungefähr 96 Millionen ein, 


Ehrenträntung; um 11 Ubr gegen Andr, Joſep 


e über eine — wegen gemeingefaͤhrlicher Beſchädigung von 


der Eger Unterhaus: 


w 3531 i 3 In ſammtlichen Schulen Münchens wird die Jugend 
Mlionen en Beben —— —— * Igor, über die Bedeutung des 18. Olt. von Seite der Lehrer 
nd 20 


12 Millionen für Einziehung der Mün — u 
ionen für Einziehung der Salinen‘ 


unterrichtet werben. 
eine beftimmt Am 13. fand auf Veranlaffung der Direktion des 


eien. Der Finanzminifter empfahl feine Norlage zu Wiener Mufifvereins die Ausgrabung der Gebeine Beet- 
dringlicher Berathung. Nächten —* 52* die hovens und Schuberts auf dem Mähringer Ortofriedhofe 





Finanzdebatten, tt. Zu dem ernften Alte hatte fich ein Kreis von ärzt- 
— —  Fiden umd ünftleriichen Notabilitäten und Kunftfreunden 
Tagesneuigfeiten. eingefunben. Bon ben nd) Iebenben — 
Erledigt: die fathol, Pfarrei Keicchſchonbach, Bezirks berts war deffen Vruber Andreas, £. 1. Recnungsofft- 


Berolgpofen, tgl. Batronates, 
Am Eonntag den 18, d. 


Organift, Hr. Profefior Herzog aus Erlangen, in dem Die bei 


mit 550 fl, 40 Tr. Nein: zial, erſchienen. Sofort nach dem Eintreffen des ftlofter= 
—— er Kreisphyſikus — man zur — der 

Mts. wird ber berühmte eblihen Refte Beethovens. Diefelben wurden, bis auf 
Ecläfenbeine, welde wohl bei der am 27. 


Hauptgottesdienſte der ve proteſt. Pfarrfiche um März 1827 durdy Dr. Wagner vorgenommenen Settion, 


10 0 ; 
N un die reparirte Orgel 


Kirche geben. 


3 vielen und am Montag den wobei der Schädel durchjägt und in mehrere Theile zer= 
Ns, Nadmittags 3 Uhr eine Drgelproduktion legt wurde, abhanden gefommen jein mochten, vollftänz 
zum Beften ber biefigen Kirchenſtiftung in der proteft. 


dig aufgefunden und in einem bereitftehenden Metallſarge 
438 racht. Sodann wurde an die Ausgrabung der 


- 


- 


Gebeine Schuberts gegangen. Zur Freude Aller fand 
man bier ben Schädel jammt dem Kopfhaar volllommen 
unverjehrt; hingegen waren einzelne Rippen und Hleinere 
ochentheile nicht ein aufzufinden, ba das nicht aus⸗ 
gemauerte Grab bert's die Verweſung mehr 
efördert hatte. Auch Schubert’3 Refte wurden in einen 
Hetaliarg gelegt. Beide Särge wurden fobann geichlof: 
und in bie bhofsfapelle überbradt, 
e Tage verbleiben werben, bis die Herrid- 
ber Grüfte erfolgt ift und die Uebertragung ber 
Gebeine ftattfinden kann. 
Deutfidblanb. 
tanffurt, 16. Oft. j der geftrigen Bunbes- 
tagafigung lieh Bayern zur Anzeige bringen, daß es 
Hrn. ifterialrath Dr. Weis zum Mitglied der Com: 


ver 
wo fie 


-miffion für Ausarbeitung eines deutſchen Nahdrudsge: 


j ernannt habe. — Der Gejandte der 15, Eurie 
befürwortet für Anhalt die —— der bisher ge: 
trennten Matrifularbeträge. — Schließlich erfolgten Bor: 
träge des Militärausihufes über Bundesfeſtungsſachen 
und wurden bie bezüglihen Anträge fofort zum Beſchluß 
erhoben. Die Berfammlung war eye rm ; nur ber 
—— Geſandte, Herr v. Dirdint-Ho Mint fehlte 
wieder. 

Frankfurt a. M., 14. Olt. Die geſetzgebende 
Berjammlung nahm die Senatsvorlagen über die Ge— 
mwerbefzeibeit und die Ablöfung der Realrehte un: 
verandert an, unter ber Bedingung der Einführung bis 
Neujahr 1864, und vorbei ber Nevifion des erſte⸗ 
ven Geſetzes binnen drei Jahren. 

Preußen.“ Berlin, 15. Oft. Aus Polen hier 

eingelaufene Briefe conftatiren, daß bie burdhgreifenden 
Mafregeln des Generals ag | denn doch die revolutio- 
näre gerne überraiht und in ihrer —* keit ge⸗ 
lähmt, die Bewohner Warſchau's aber e * üdhtert 
aben. Der Aufftand im Ganzen und Großen iſt ficht: 
ih im Abfterben begriffen, und Mieroslawski's Ernen- 
* zum —— — wird ihm ſchwerlich wieder 
auf die Beine helfen, zumal ein neuer Einmarſch von 
ca. 40,000 Ruſſen in das Königreich, wo deren ſchon 
120,000 ftehen, bevorftehen ſoll. 

Stettin, 14. Oktober. Wie wir verläffig hören, 
iſt im Folge der Vorfälle auf dem Belgarder Bahnhofe 
der dortige Bahnhofinſpektor nach Berlin verſetzt worden. 


Die gerichtlihe Unterjuhung bat bisher die Beleidiger 
des der v. Bismard nicht ermitteln können, obwohl 
der Oberſtaatsanwalt die eingebendfte Thätigkeit nad) 


dieſer Seite entwidelt hat. Die Sache verhält ſich fol- 
gruen: Se. Erz. waren, wie dies auch gewöhn— 
ihen Menichen begegnet, zweimal genöthigt, auf den 
Stationen ber Eijenbabnjug zu verlaffen, und fih au 
einen Ort zu begeben, wohin jelbft höchſtgeſtellte Perſo— 
nen ohne Volizeiihug ſich zurüdzuziehen pflegen. Aber 
beidemale, nahdem der Staatsmann „von Blut und Ei— 
fen“ in ber beſchaulichen Stille diefer Orte angelommen 
war, wurde auch ſofort die dahin führende Thür von 
außen gewaltiam vernagelt, alles Proteftiren, er 
und Naifonniren des alſo Eingejargten vermochte ni 

über die Hammerihläge der draußen thätigen Unbelann- 
ten, und beibemale ward der gewaltige Staatenlenter 
erſt nad lebhaftem Hilferufen, unter großem Scandal 
und nicht mit erbebendem SJeremoniell aus feiner ans 
rübigen Klauſur durch Aufiprengung der Thüren be» 
freit. Daß diejelbe Prozedur auf derielben Reiſe zwei: 
mal hintereinander paſſiren und daß bis jetzt noch — 
der Miſſethater ermittelt werden fonnte, das iſt gewiß 
eben jo charakleriſtiſch, als der Arreftort, zu weldem 
dieſe Art von Roltsjuftiz ben preußiſchen Premiermini: 
ſter, wenn auch immer nur auf lutze ‚Zeit, verurtheilt hat. 
Schleswig: Holitein. Die königl. holſteiniſche 
Regierung hat folgende Bekanntmachung für das Her: 
zogihum Holſtein erlafien: Es ift zur Kunde der Re: 
gierung gelommen, dab an mehreren Orten des Landes 
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eine öffentliche bes 18. Dftobers, als bes Erin 
nerungstages der Schladht bei Leipzig, durd Ermahnung 
in den Kirchen und Schulen, öffentliche Aufzüge, öffent» 
liche Reben und bergleihen beabfihtigt wird. Da eine 
ſolche Feier Leicht zu unzuläffigen politifhen Demonftra = 
tionen führen kann, jo wird biefelbe hierdurch bei ange 
meflener Strafe —— und werben die Polizeibehoͤr⸗ 
ben angewieſen, gegen Uebertretung dieſes Verbotes fo» 
fort einzufchreiten und biefelben mit aller Energie zu 
unterbrüden. 


Ausland. 

Großbritanien. Mit der von der Kreuzzeitung 
gebrachten Nachricht von einer nad Kopenhagen ergan= 
— die Forderungen des deutſchen Bundes im Weſent⸗ 
ichen befürwortenden ruſſiſchen Note übereinſtimmend 
und bie Geneſis dieſer Note erklärend, wird der Indé— 
pendance belge aus London, 11. Oltober, geſchrieben: 
„Am vorigen Sonnabend hat unſere Regierung in Ge— 
meinſchaft mit den Botichaftern Fran und Ruß⸗ 
lands ſich über einen Vorſchlag zu einer friedlichen Lö— 
fung des deutſch-daniſchen Konfliktes verftänbigt, melde 
geeignet ift, die Ehre und die gerechten Intereſſen bes 
eutihen Bundes und Dänemaals miteinander in Ein— 
Hang zu bringen. Die Details dieſer Löſung find 
nicht bekannt, doch kann beftimmt erflärt werben, dal 
mit ihr alle Kriegsgefahren wegen dieſer Angelegenheit 


ir I * 
ßland und Polen. Der „Oſtſee-Ztg.“ wird 
unter dem 12. Oft. aus glaubwürdiger Quelle geichrie: 
ben, daß die ruffiihe Regierung entichloffen iſt, das 
Königreich Polen nad Ueberwindung des Aufftandes in 
Rußland völlig einzuverleiben. Der Staatsrath Milutin, 
Bruder des Kriegsminiſters, ift bereits beauftragt, bie 
Einleitung zur Ausführung dieſer Mafregel zu treffen 
und bat ich zu dieſem Zmwede nah Warſchau begeben. 
Derjelbe ſoll mr die Miſſion haben, über die Lage 
der Dinge in Warſchau und im Königreich ſich genau zu 
— und dem Kaiſer vertraulichen Bericht zu er— 

atten. 
Amerika. Newyork, 7. Dt. Bon vexſchiedenen 
Seiten beſtätigt ſich die —* daß zwei Corps der 

olomac⸗ Armee, über 20,000 Mann zählend, unter ber 
Führung Se be zu Rojenfranz_geftoben find; und es 
wird gleichfalls berichtet, Burnfide fei in Chattanooga 
eingetroffen, wogegen füdftaatliche Blätter behaupten, die 
Gonföderirten feien im Beſihe von Knorville und Burn: 
fie ziehe fich gegen Gumberland Gap zurüd. 


Rachichrift. 

Am Freitag den 30. dE., Vormittags 9 Uhr, wird 
eine weitere Berloofung der Aprozentigen Grundrenten: 
Ablöfungs-Schuldbriefe im Betrage von 600,000 fl. im 
fol. Odeonägebäude zu Münden vurgenommen. Die 
verloosten Schulobriefe werden vom 1. Februar 1864 
beginnend außer Berzinjung geſetzt, mit ber Nüdzahlung 
derjelben dagegen wird fogleih nach der Verloofung be: 
gonnen und es werben babei bie Zinſe in vollen Monats: 
raten, nämlich jeberzeit bis zum Schlufje des Monats, 
in welchem die Zahlung erfolgt, jevod in feinem Falle 
über den 31. Januar 1864 hinaus vergütet. Dabei wird 
bemerkt, daß die —— der zum Zuge gelangen⸗ 
den Gapitalien mit dem Eifenbahn:Anlehen zu 4%/, ſtatt- 
finden könne, j 

(Bittualienmarkt.) Butter galt heute 26—27 Er. per 
Bid, Schmalz 30 ir. per Pfund, Eier 7 — 8 Stüde 
um 12 ®r., das Paar junge Tauben 14—15 fr., das Paat 
junge rg 30—36 fr., Gänfe per Stüd 1 fl. 36 fr. 

is I fl. 45 kr, Hafen per Stüd 1 fl., Feldhühner per 
Stüd 36 fr., die Metze Kartoffeln 20—21 Er. 

Auf unerem heutigen Getreidemarkte koftete Waizen 
14 #. 30 tr. bis 20 fl. 30 ir, Kom 11 fl. — fr. bis 
12 ſi. — Er, Gerfte 105. 30 fr. bis 11 fl. — fr. Haber 
Sm— tr bis 7 fl. — fr, Erben 10 fl. 50 Mr. bis 
11 fl. 30 kr., Linien — H. — Er. 





norhug 
#1 


Vq 00mm 
nartlaır 


Ye 


6 IR 
MD En nn "H ns 


4 


"ma #2 99 U 77 eubpnane 


(4 


a. — 


Ynz 


' 1925 


Freiburg, in der Schweiz, 15. Dftober, Bei ber 


Börfenbericht. Frankfurt, ben 16. Dftober. 


Heute flattgehabten Gerienziehung der Freiburger 15 Fr. Die Tendenz war eine mattere bei nicht belebtem Ge: 


Anlehensoofe wurben folgende W Serien A 50 Std Gaft. — Ra 


ttags 2 Uhr. Defter. Bankact. 897, 


rankfurt-Hanau—. National 711/,. 1860er Looſe Brie 


Loofe gegogen: Serie 12, 171, 1887, 2139, 2791, 2814, Greditactien 194%, Geld. — Abends 6 Uhr. 
2869, 2965, 3370, 3852, 3952, 5260, 5810, 6861, 6507, Effectenfocietät war bie Tendenz matt. Defter, & 


dit⸗ 


6679, 6844, 6895, 7069 und 7412. Die Gewinnziehung aftien 194 bez. Looje874/,— 4, bez. Rational 707/,. bey. G. 





erfolgt am 15. Nov. d. 5. 


An die Einwohner von Würzburg. 


Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 


Der Vorabend des beveutungsvollen Vaterlandsfeftes vom 18. Ditober ift angebrochen. Heute noch foll die 
Stadt mit ihrem Feſtkleide fih jhmüden, und die hiefigen Einwohner werben wetteifern, ihren Bürgerfinn an 


ben zum en. 
e 


orbnung ift bereits veröffentlidht. — Die Feier wird noch er 

allen Gloden der Stadt, welches jedoch nicht ſchon zur Vorfeier flattfinden jo 
bad „Te Deum* im Dome abgefungen wird. on mehreren Seiten ift bereits yugeliiert, zu 
de der Standesauszeihnung erſcheinen zu Wollen, und es wir 


im höchſten Schmu 


pöbt werben durch ein Fefigeläute mit 


fondern an ber gaup eier, während 
lirchlichen Feier 
eshalb das Vertrauen gerecht⸗ 


fertigt fein, daß alle Stände in ihren höchften bürgerlichen, militäriihen oder anderen öffentlichen Auszeichnungen 


zahlreich der Kirchenfeier beimohnen werben, 


Der Fatelzug wird am Sonntag Abends 7 Uhr vom Polizeihofe aus um den Markt, dur den Kürſch- 
nerhof, über die Domftraße, durch bie —— die Reubaugaſſe und die Hofpromenade auf den Reſid 


plaß, und von da durch die Theaterftraße, die 


arftraße, die Hofitraße und ringe 
usbefiger und Miethwohner in den vorbezeichneten Straßen werden erfucht, dieſen Feſtzug du 


ch eine freimillige 


5 ce en. Ale 


eleudtung der Häuſer zu einem glänzenden zu machen, ſowie zu erwarten neht, daß der Fadelzug durch al⸗ 


gemeine —* ung an demſelben großartig werde. Alle jene, welche an demſe 
nn ed ber Fadeln die Karten im Wachtzimmer des Polizeigebäubes zu 


erfucht, zur 


Mer immer von den biefigen Einwohnern zu dem Feſte eine Spende 


en — wollen, werden 
öſen. 
eben will, ohne daß ihm eine Liſte 


zur Einzeichnung ſeines Beitrags vorgelegt worden ſein ſollte, wolle ſeine Gabe in einem ber zahlreichen Bad- 
träger: Bureaus einzeichnen, und etwa ftattgehabte Verſehen mögen mit Rüdficht auf die umfaflende Aufgabe des 


ausichuffes entihul igt werben! — 


Und jo hoffen wir, daß durch Einmüthigkeit Aller das Feit ben vollen Ausbrud jener hohen Be- 
deutung finden wird, welchen es für das ganze Baterland, wie für jeben einzelnen Deutichen hat, für den Bürger 


wie für den Soldaten, für die Jugend, wie für das Alter!- 


Es jei ein allgemeines Feſt des Dantes, ein allgemeines Feft der Freude, und es werbe ein Feſt deutſcher 


Begeifterung, — wie es ein Feſt deutſcher Erinnerung an glorreihe Tage ift! 


Würzburg, den 17. Oktober 1863. 


Der Ausſchuß zur Leitung des Feftes. 


Soeben bier angelommen: 


Fünfzigjährige Jubelfeier 
Schlacht bei Leipzig. 


vßes, prachtvoll in Holzſchnitt ausgeführtes Tableau 
der ie t, unge Eu Ran » nungen, weiche 
e bervorragendften Momente jener Tage darftellen. — 
. Preis nur 18 fr.; gegen Einfendung von 24 kr. in Briefmarken er= 
folgt nach auswärts franco Zuſendung. 
a. ber’s Buchhandlung in Würzburg. 
Sterngaffe, 3. D. Nr. 169. 


Engliſches Glas- & Smirgel-Papier 


3. S. Breuner am Markt. 


— — — 





Treibriemen cus Gummi und Wildleder, alle Arten Schläuche, 
fowie Patent⸗Handſpritzen neueiter Eonftruftion, praktifch zum Begiepen 
der Straßen, Garten, Waſſer aus Kellerräumen zu entfernen, als Feuerſprihe, 


Bier⸗ und Meinpumpe empfiehlt billigft 
Otto Uehlein. 


Alle Sorten i 
J Flüſſigkeits⸗ Waagen 
neuefter Konſtrultion, als- Alkoholometer mit Thermometer, Kaiſers 
rozenten⸗ Areometer für VBierwürze: und Bier⸗, Moft:, Brannt⸗ 
wein:, Laugen, Eſſig-, Zucker- und Milch-Waagen ꝛc. ꝛc., ſowie das 
Feinſte in Barometer und Thermometer empfiehlt. ergebenſt 
D, Ehrenstein, 
im Hürfchnerbof. 


Optieus 


Unfern biefigen unb auswärtigen 
geehrten Freunden und Belannten 
maden wir von unierer am 13, Ok⸗ 
tober vollzogenen ehelichen Verbindung 
die ergebenſte Anieipe und bitten um 
deren ferneres Wohlwollen. 

Thomas Mendel, 
Schuhmachermſtr. 
Anna endel, 
vormals Armbrecht. 


Grefangs-Soiree 


ber 
Bolfsfänger:Gefellichaft gen. 

„Die Wanderer. 
Heute Abend bei 
Georg Bauch, 

(Alte Poſt.) 

Unfang balb 8 Uhr. 
Sonntag, en 18, Oktober im 

Bachsgarten. 


Anfang 3 Uhr. 
Entree: 
Herrn 6 fr. — Damen 8 fr. 
Da Abends in der 


Gabler'schen Hrauerei, 
Anfang balb S Uhr. 


2 Mor ag in der 
Martin täbharf’schen 

Brauerei. 

Anfang 7 Uhr. 


1926 


— Anna Blank, 


A 
’ 


— im neuerbauten Haufe des Hrn. FE 3. I. ie 


bechrt 
— Be empfiehlt ein —— Lager in Bang 
Eoiffuren, Blumen, Fe dern, Gchlei 
—— Ürtikeln zu den möglichſt en —5* 
Ingleichen werden getra 
“unter Zuſicherung reeller und ſieller Bedienung. 


Dr. Romershauſen's Augenelen;, 


Erhaltung, Herftellung und Stärkung der Sehtraft, - id, öfteren 

gen ga be nt eren Apotbefer J. nbhorn ein 

Deyot ee ieje hinſichtlich ihrer ——— 1 Pa ngen hinreichend 

bekannte Augeneſſenz kann daher in, für längere geit zureichenden Flaſchen 

nebft Gebrauchsanmeifung, exel Emball. & 1 1 fl. 45. ftetS daher bezogen 

—— — Zur Verhütung von Fälſchungen find bie aloe mit einem 
tempel in 


las verjehen. 
Alten. Apotheker Dr. F. &. Gelas. 


Bon meinen perjönlihen Einfäufen in Wien ift eine große Sendung 


Meerſchaum- & Bernfleinwaaren 
eingetroffen und empfehle jelbe unter Zufiherung der billigften Preife. 


M. J. Bündermann sen, 
@de bes Kürſchnerhofs. 


De ih mein *68 am Franzislanerplatz Nr. 163 unter Heutigem 
eröffnet babe, made ich dem hohen 


und verehrlichen Bublitum die er⸗ 
gebenite Anzeige. 
Es können zugleih 3—4 Arbeiter eintreten. 


M. Ludwig, Schneidermeifter. 


Tuſ. Hehuhr a, Hliefplptlpue 


mit gena eiten Doppelfo len in allen Größen, Unterbofen, wollene und 
—* ene Unterjacken, geſtrickte Strumpf . ee ſocken und 
Kinderftrümpfe empfiehlt zu den billigften Prei ' 


Gg. Völk, vorm. khein, 


gegenüber dem Württemberger Höfe 


R. F. Daubitz’scher Kräuter-Liqueur, 


erfunden und, nur allein bereitet von bem approb. Apotheker’ I. Elafie R. €. 
Doubig in Berlin iſt ächt zu beziehen in der auforifirten Niederlage bei 


Inntal) Carl Ohr. Se 
Sanderftrafe in Würzburg. 
Verkaufspreis per Flaſche 45 Mr. 
Mnzeiwe 
Mit Genehmigung vespfgl Studienreftörats — der Unterzeichnete 


t jene naben, melde im nächiten Sie, die Aufnahme in die erfte Latein: 
fie „ erla den durch der revidirten Schulordnung 
vom —— vorge tiebenen vorbeteitenden Unterricht in der lateini⸗ 
ſchen 9— deutſchen Sprache ſo wie in der Arithmetik ertheilen. Der Unter: 
richt wird vom erſten er an in ſechs geeigneten Wochenſtunden in 
der Schule bei Neumünfter ſtattfinden. Geei nete ungen nimmt der 

Unterzeichnete im ſeiner Wohnung Diſtr. I, Ar. 250 entgegen. 
tg am 17. Dftober»1863. 
eidmann. 





Vidt Du W F. Jaeger, 
gpftr, Behramtscand. 
Frankfurt a. M. 
Wer gut und billig logiren Neffen und trinken will, der gebe in bie 


Stadt Um auf ber. Schäfergafie. 


Mebrete, die da waren. 


fi, ergebenft anzuzeigen, daß fie unter dem Heutigen ihr vollftändig neu eingerichtetes P 
wie eleganten Hüten, Putz⸗ rg m 
tten und jonft allen in dieſes Fach 


e Hüte und Häubchen nad den neuejten Façons wieder hergerichtet 


Ein Glafer: Gebülfe 
finvet —— dauernde Be⸗ 
ſchaͤftigun 


g bei 
Luk. Jäger, 
Ölafermftr. —— 


Stelle⸗Geſuch. 

Ein Eommis, der mehrere Jahre 
in detail & en gros Geichäften thätig 
war, ſucht unter beicheibenen Aniprüs 
hen Engagement. Offerte unter Nr, 
66 P. R. durch die Expedition. 


Zwei weingrüne Fäſſer, ihwer 
in Eijen gebunden, jedes 56 Eimer 
baltend, find billig zu verkaufen ‚bei 
Kaufmann Röjer, Eihhorngafle N. 49. 


Eine hübſche große Epheu⸗Laube, 

eine Feldb ettſtatt und ein eiferner 

ochfaiten jind wegen Mangel an 
* zu verfaufen. Nah. i. d. Erp. 


Ein gemwanbter B e in 
eine —* thele ala Auslaufer und 
ber geſucht. Näheres in der Erp. 


Es it eine Srene an aan Fe 
— — 


— — * — 





equem⸗ 
lichkeiten wegen Verän a des 
Wohmortes vom 1. November an zu 
vermiethen. Näheres in ber Erp. Näheres in der Erp. 


een — — zer 
EZ ge Baden, in 


” Eine biefigeWürgeröfran, melde 


frant i 
Se — BE 


Game gegen gr 3 
äh. gim 
obere — 
Ein 8: und ein 30eim 


Sr 3 Be gr zu, verkau 
iſtt 


Ein — 


* erl — 1 
ert en . 
—* Imahermöitern. 


* 


iges wein⸗ 
im 2. 


‚sin der Expeb. d. BI. 


1927 


Birchen- und Zimmer- Suss-Teppiche Atadk- Theater. 


empfehle ich in grosser Auswahl zu den billigsten PR ei Perl Form 


Preisen. fpiel — en I. ; 
F. J. HILLER. nfang präcis —— 
Montag, 19. Okt.: 5, Vorſt. A. A. 


Die Dachpappen-Fabrik von — Di False ie Drein 
Peter Beck Beil 


in 
r . Morgen Sonnta 
Nürnberg und „arinchen zur Sreubenfeier bes 18. Hltobio 
am Oaswer, arifiraße Rr. 9,  gutbefeßte Ta 
Ben 
de * 77 * Em Bon tr, in he 
n rat» zu h euzer. — 
Im diefen Preifen werben bie zur Pappebedung erforberligen Materialien Zalavera. 
franco geliefert, und die Eindeckung durch bie eipenen, tätigen Deder ber Fa⸗ Morgen Sonntag 
breit ſolid und raſch unter Garantie hergeſtellt. Die Arbeitslöhne und Reiſe— gutbe ete Tamzmuſif 
erfter Onalität, per Quadrat⸗Fuß 21/5 Kreuzer, bei Par⸗ f ; > Trauben 
Dachpappen, thien befonberen Rabatt Präparirter Tpeer, Maphalt und wird hiezu freumdlichit eingel aben. 
u Fame Steindach 
Lager son allen Detmateriolien zu Fabrikpreiſen bei Herru n pappen, 


in Qualität, empfiehlt neb 
7" Andon Bömlıhg' a Würzburg. _ 1 gap 





zu ben billieften Preifen 
Solar :Del, Carl Chr. Schmitt, 
ben nn. —— ug geruälos und iparfamft brennend (bei _ Sanderftraße. 
gleihem Lichte 25 iger als Petroleum) Ei 
" f. bayer. Mans 26 Er,, —  Ehuhmcher: Bolt Serkamnen 
Ela. '„ ID [72 . bei 8, Nutich)' 
Engros-Preife die früberen. Schuhmachermſir. 


Solardl:Lampen neueiter Conſtruction. —— 
bei WVilipald Eydam, Ein tätiger Eonditorgebülfe 


; findet dauernde Kondition bei 
Ehemiter und Techniker. 

Verfaufslofal_ der Niederlage * Solar-Oel und Solaröl-Lampen, 8 Bam 

ſchbankgaſſe. Lampen jeder Art werden billig und raſch abgeändert. — — — — 

2 Ein Rindermädchen wird zu 


Päte peciorale balsamique crystallis6e; einem Kinde gegen guten Lohn auf 


j j Allerheiligen geſucht. Näh. i. d. Erp. 
Dieſe gegen Huſten Heiſerkeit, Bruftbefchwerden zc. fi vorzüglich empfeh⸗ _ ee 
enben WBruflzeltchen find bie Schachtel zu 16 unb 24 fr. nebſt Bericht in Weihe und braune Thonöfen 





alleinigem, Depöt für Würzburg und Umgegend zu haben in ber bete werden wegen Umzug billig abgege— 

zum @ngel. ben im 3. Dijtr, Nr. 252, Gloden- 

h afle. 

Aug‘ Lamprecht, gef eg 

Hofapotheler in Bamberg. Vor ‚einigen, Tagen wurde, ein gol⸗ 

— — ._—emmemm —m—m..bemäbiteenichen gefunden. Nah. 
Bekanntmachung in der, Erych ' 


meifters U. Y. Bddede das zur Maſſe gehörige in der Eihhörngafie da: mern, Küchen undgjonftigen Bequem- 
bier gelegene Wohnhaus, Diftr, 1. H8.:Nr. 358, am lichkeiten ift ſogleich oder bis, 1, Nor 
Breitag den 30. Oktober d. Is. Nad mittags 2 Uhr vember zu vermiethen, Näb. in der 
en Drt und Stelle unter den an * —— —58 zu gebenden Be- Exp. — —— 
naungen, welche täglich bei mir zur Einſicht bereit liegen. ; i 
Der Gelaß des Saitfes ift folgender: Parterre drei Läden mit je einem Sir —* a ask , — 
Zimmer und Werkſtatte, im erſten und zweiten Stocke je Yier ineinandet⸗ Br ift an einen joli eren 
ebende Zimmer, alle beizbar, mit Küche und jonftige Dequemlichkeiten, fünf ündlich gu werwiethem, »-Mäb in ber 
eganengimmer, Wovon eines rg iſt. re 3.DnR ar 
Das. Haus bat einen Hof mit Gärtchen einen Hinterbau mit, De ne 


2 zwe — ey > —— — 
baren —— Keller, Waſchhaus und Holzlage u. ſ. w., und L — 2 wein er; 27 bis-80 
eingejehen werben. Eimer sale, wegen Räumu 

ex zu —— 1. Di. 


— 
AAus Auftrag der Erben verſteigere ich in der Verlaſſenſchaſt des Dreher⸗ Ein Haus, Fun 9. Zim- 


Wurzburg, den 16. Oftober 1863. h eines’ 
Brenner, F. Notar. Mr. 1 


1928 


Polytechnifher Berein. 
@röffuung des Schulnnterrichts. | 

Sonntag den 18. und 25. Dftober Vormittags 9 — 12 un nbet in 
der Rarſchule die Aufnahme der neu eintretenden Sonntagsihüler ftatt. 
Hiezu haben fi alle noch nicht inferibirten Lehrlinge ſowohl, als aud Solche, 
welche, aus den Elementarfhulen entlafien, dem Somitagſchul-Unterricht 
beiwohnen müflen, zu melden und folgende Zeugnifie vorzulegen: 1) den 
Werktagsſchul⸗ Enilaßſchein, 2) den Impfſchein, einen Nachweis über die 
erfolgte Anmeldung zum Chriſtenlehrunterricht, 4) einen Ausweis über ihre 
Vermogensverhaältniſſe, im Falle fie auf Befteiung vom Schulgelde Anſprüch 
machen zu können glauben; im entgegengejeßten Falle ift das Schulgeld für 
das Winterjemefter, welches 1 fl. 3 Er. beträgt, ſogleich zu erlegen. 

Sonntag den 1. November beginnt der Unterricht, an welchem Tage 
alle zum Schulbeſuch Verpflichteten früh 8 Uhr beim Gottesdienſte und bie- 
rauf in ben Vereinsichulen ſich einzufinden haben. 

Hinfihtlih der Aufnahme von Lehrlingen, die nicht bier in der Lehre 
fteben, wirb bemerkt, daß bdiejelben nur am Anfange des Schuljahres und 
nicht mehr im Laufe desſelben infcribirt und überhaupt nur nah Maßgabe 
bed Raumes aufgenommen werden können. 


Würzburg, ben 16. Oftober 1863. 
Die Direction. Die Shul:Eommiffion. 


Berlag von Fr. Karafia in Brünn und vorräthig in A. Stuber’s 
Buchhandlung in Würzburg, Sterngafie 169: 


Culturgeſchichtliche Geheimniſſe. I. Sand. 
Die 
Gebeimniffe Noms 


im 19. Iahrhundert. 
Von Eugen Briffault., 
Deutih von £. v. Alvensleben. 
Dieje äußerſt fpannende romantiihe Schilderung aus dem Leben bes 
römiſchen Hofes und Vollkes bildet ein Gegenftüd zu den im gleichen Ber: 
lage gar en —* der Anquifftion“. 
ie mniffe 
Holfcnitte, in Klein-Cuart auf fhönftem Relinpapier, in 10 Lieferungen, 
jebe 48 bis 64 Eeiten ſtark. Preis pr, Lieferung 27 Er. 
Am Schluffe des Werkes erhalten Pränumeranten 
gratis ein Bilderheft 
mit 20 aröfieren Solıfchnitten, 
fämmtlich zur genauen Berfinnlihung des Wertes. 


Für Bauunternehmer! 


Creosotdl, bis jegt das einzige für Jedermann anwendbare Mittel, 

So vor — zu ſchützen. 

lle 2 jer, welde ihrer Verwendung en in kurzer Zeit der Fäul- 
niß zum Haube fallen, werden durch Inprägnirung mit Creosotdt auf 
lange Zeit erhalten, jo jehr man ſie uns ben Elnfuf des Waflers ober 
der Luft ausſetzt. 

Die confervirende Wirkung des Ereojotöls ſcheint Leicht bepreitih, wenn 
man wahrnimmt, wie mit fol netränttes Holz, — an welchem ſich ſofort 
alle Poren verftopfen — in einem Grabe erhartet, daß Feuchtigkeit und Luft 
ar —*8 re r (ntei 3b en 

iehe mich au inglers polytehn. Joumal, Jahrgang 
€ ; s Ne Fabrif 


F. ©. Siebenlift 


in Würzburg. 


Neuer Hamburger Caviar 


zu fchon ermäßigtem Preife in j 
Kohn's Spezereihandlung. 


Fertige Grabiteine 


find zu haben im dten Diſit Nr, 290, 





3b. 133, 1469, und empfehle die von mir vertretene chemt 
wiederholt beftens, 





Moms‘ ericheinen verziert durch 110 faubere ° 


YAumüble. 


Zur Feier bes 18. Dtober: 
Morgen Sonntag 


Grosse Tanz-Musik 


und bei eingetretener Dämmerung 


Seuerwerk, 
mozu ergebenjt a 


Hutten’scher Garten. 


M Sonnta 
den 18. Öftober ses: 
Grosse 


wozu inäbe Au Aulik, 
Marfedenterinnen, 

bie bei der großen Befreiungsihlacht 

bie deutjhen Krieger buch Berab=- 

teihung von Speilen und Getränten 

labten, eingeladen werben, um mit 

ihnen einen echten deutihen Walzer 


zu tanzen. Ergebenſt 
ebenſter 
J A. Kuchenmeitter. 
Kleebaum. 
Morgen Sonntag 


gutbeſetzte Tanzuuuſi E 
wozu ergebenſt einlabet 


M. Wehner. 


‚Süßer Traubenmoft 
bei Weinmwirth 








Au uſtinerg 208. 


Dittmar’s Wirthſchaft. 
Sterngaffe. ’ 
Morgen Sonntag 


füßen Trauben: Moft. 
Täglid wird 

58Sr. und 59r. Wein 

die Maas zu 20 fr. im 3.D. N.54, 

Domerpfaffengaſſe, verzapft. 
Ein Vergolder⸗Gehilfe findet 


dauernde Condition bei 
Georg Neuter, 








— — 


Neue Brünellen m 
Hermann Scheuer, 


Domftraße. 


——— in 
Alte und neue Wein: u. Bier⸗ 
fäffer find zu verfaufen. 3.0. 214, 
Auguftinergafie. 
Ein Gewerbfchüler wird in 
Koft und Logis zu nehmen geſucht. 
D.2 N. 130, innerer Graben. 


Vor einigen Tagen blieb in meinem 
Laden ein feidener Negenicbirm 
ſtehen. 3. Schirber· 

Gegen guten Lohn wird ein tächtiges 
Sausmadehen geſucht. Ketten: 
gafe Nr. 5. 











1929 





* 










dem Allmachtigen gefallen hat, unſern innigſt geliebten Sohn, 


zu rufen. 


aus und der XTrauergottesbienft Montag den 19. Oktober früh 
Mürzburg den 16. Dftober 1863. 


To 


ETodes-Anzeige. 
Theilnehmenden Verwandten und Freunden bringen wir bie betrübende Nachricht, daß es Gott 


Johann Adam Simon Schmitz, 
heute Früh 3 Uhr, verfehen mit ben heil. Sterbjaframenten, in einem Alter von 14 Jahren zu fi 
Die feierliche Beerdigung findet Sonntag den 18. Oftober ne 4 Ir vom Leihenhaufe 
10 Uhr in ber 
Burkard ftatt, wozu die Verwandten und Freunde des Verblichenen geziemend eingeladen werben. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


farrfirhe zu St. 


des-Anzeige. 


Im Jahre unjeres Heild 1863, am 15. Oftober Sn Uhr ift, mit den heil. Sterbjatramenten 


verjehen, in Folge einer Lungenlähmung in dem Herrn jel 


Frau 


entſchlafen: 


Julie Fuss, geb, Eissner, 


SHötelier: und Poſthalters⸗Gattin dabier. 


i Eie ward 
Sahren und 11 Monaten, wovon jie 25 
empfoblen. 

Kifingen den 15. Oktober 1863. 


eboren zu Fphofen am 15. November 1807, und erreichte fona 
ahre 8 Monate und 11 Tage in glüdliher Ehe verlebte, 
Die Seele der Verlebten wird dem Andenken und frommen Gebete des Khriftlichen 





ein Alter von 55 


eſers beftens 


Die Hinterbliebenen. 





Danktfagung. 
, „Für bie bei dem —— — und dem Trauergottes⸗ 
dienſte unſerer unvergeßlichen lieben Gattin, Mutter und Schweſter 


Agathe Karz, BSH Zippelius, 
An Glafermeifters : Gattin, 

jo alljeitig bewieſene Theilnahme fagen den tiefgefühlteften Dank 
Würzburg, den 17. Oltober 1863, 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
A rn 


. = der Stahei’schen Buch⸗ und Kunftbandlung in Würze 

rg iſt vorräthig: 

Dietrich, Dr. B., die Schwerbörigfeit leicht zu beilen. Eine 
unfehlbare Anweiſung zur Wiedererlangung des zum Theil oder gänz: 
li verlorenen Gehörs. 28 Er. 

Döringer, Dr. 3., Bemerfungen über das wahre Weſen ober eine 
naturgemäße Behandlung der Wleichfucht. 12 Er. 

nn, Dr. W., der woblmeinende Rathgeber bei Magen: 

leiden und Werdauungsbeichwerden. Mittheilung einer auf 
die neueiten Erfahrungen gegründeten einfachen Behandlungsweiſe zur 
volftändigen Heilung der Magenübel und dauernden Kräftigung der 
Verbauungsorgane. 27 kr. ’ 

Brändel, Dr. &., der bewährte Arzt für Unterleibsfranfe, 
a: Nath und fichere Hülfe für Ale, welche an Magenſchwäche, 
hlechter Verdauung und den daraus entipringenden Uebeln leiden. Nach 
bewährten Anfichten und praktiihen Erfahrungen. 21. Aufl. 27 kr. 


. ® — 
Reiſe durch die Schweiz 
im Schweijerbäuschen auf dem Krahnenplage. 
Die dritte Abtbeilung iſt morgen Abenb zum legten Male aufge: 
ftellt. 2 Da unjerer Abreije Hinderniſſe entgegenitehen, jo werben 
wir von Montag ab nochmals die erfte Abtbeilung aufitellen, mit bie- 
jer jedoch Sonntag den 25. Oft. unbedingt für immer jchließen. Entree 6 fr. 


Fr. Kind’s Wtw. & C. Näthke a. d. Schweiz. 


















Eine Pumpe mit 46 Schuh noch 
in gutem Stande befinblihen Holz⸗ 
rohren und mefjingenen Ventilen tft 
u verlaufen im 4. D. N. 346 vor 
Dem Sander Thore, oberhalb des 
Weingarten. 


ses. zer 
E3 find mebrere Sorten feiner 
epfel 
metzweiſe zu verkaufen im 4. Diftr, 
Nr. 3221/ vor dem Sanderthor nächſt 
dem Glacis. 


a Au vermietben 
2 freumblihe Zimmer nebft Schlaf⸗ 
fabinet bis 1. November. 


— 
Für einen kräftigen Jungen vom 
Lande iſt in einer —e eine Lehr⸗ 
ftelle frei. Näh. in ber Erp. 


Zwei ineinandergehende ſchön möbl. 
ep find fogleichzu vermiethen. 
Semmelsftrafe N. 55, 3. Etage. 


Ein geſundes Mäbchen 
fu dteineStelleals Amme. 
Näheres in ber Cry. u 
Getraute. 
— der proteſtantiſchen Kirche: 

arl Handſchuh, Revierfö er in 
Haſelbach mit Marg. Bed aus Main: 
bernheim. 

Kajpar Leonh. Gebhardt, Bauer 
aus Gnobftabt mit Maria Geißlinger 
von da. 

Geftorbene: 

Adam Schmig, Schloſſermeiſters⸗ 
john, 14 5. a. 





1930 


Rock- E Hofenftoffe, 


peltfeitige Joppentuche, wollene & Ieeidene 
——— Unterhoſen, Foulards, Cache: 
Nez, Plaids Meifederkfen empfiehlt 


P, Ph. Schnoes. 





2 Anzeige und Empfehlung. Be 


Einem hohen Adel und geehrten Publifum erlaube ich mir die erges 


benite. Anzeige zu m aden, dab ich vom hochlöblichen Stadtmagiſtrate die 
Bewilligung erhalten habe, nunmehr mein eigenes Geihäft auszuüben, und 
bitte, das meinem ſel. Vater geichentte Vertrauen auf mic übertragen zu 
wollen, unter Berfiherung ſolider Waare und möglichſt billiger Preiſe. 


> We gsvoll 
I B. Mayer, Schneidermeiſter. 
Magazin im Haufe des Herrn Kaufmann Höfer 
(ehemal. Gewerbehalle). 


om neneiten Mattel 


babe ich ein Modell zur gefälligen Anſicht bereit. 
Zugleih erlaube or 5 a Lager in 


fertigen Herrnkleidern, Stoffen und Binden 
in empfehlende Erinnerung zu bringen. 
V. Römer. 
Mechte (Dresdner) Mlizarintinte 


pr. Flacons A 6, 9, 12, 24 und 36 fr. 


Anilin, Schreib: und Copirtinte 
(von Haſelhorſi) pr. Flacons & 24 und 86 kr; 
fowie eine, — gute Gallustinte und farbige 


Zinten empfiehl 
A. Herold 
am Schmalzmarft. 


'lUeberwürfe, Mäntel und 
Paletots 


im neuesten Geschmacke und reichhaltigster Auswahl 
sind eingetroffen bei 


F. J. SCHNITT. 
Kleiderreinigungs-Anftalt. 


Ablage’ für leider zu reinigen und Mußzubeflern, Glaget handſchuhe zu wa⸗ 
Shen ine Laden am Ede der Glockengaſſe, 3. Diſtr. Nr. 252. 











— —— — 


— Blafinsgafie Mr. 392 2 über eine Stiege. 


P. E. Lämlein 


befinden fich noch verichievene Neparaturen von Gold: und Silber 
ftänden, welche die rechtmäßigen Eigenthümer in Kürze abzuholen be 
Eingang: Blafinsgafie Mr. 392 über eine Stiege. 


Blumen⸗Papiere ” ‚3.8, Brenner. 











Drud von Bounitad dauer in Würzburg 


Karthusia. 


Zur Worfeier des 18, Dttober heute 


Abend⸗U altung, 
Der An 


sichuß. 
Landwehr-Unteroffizieret 


Montag Abend 4/48. Uhr 
Dittmar. 





in Nordheim a. M. ein donnern- 
des Hoc! von jeinem fleinen 
Pathen in Wür in Würzbuuts. 


Schiefßhaus. 


833 Sonntag 
Große Taͤnzuuſik. 
Hiezu ladet ergebenft ein 
S. Mubler. 


Platz ſcher Garten. 


Morgen Sonntag Nachmittags 
Darmoniemmiik. 
Von Abend an 


anz-Musik 
wozu ergebenft einladet 
JTohann Feineis. 


Schöne Mainausfidt. 
Morgen per 
utbeſetzte 
Sarmoniemnfit 
wozu ergebenft einlabet 
Nik. Troll. 


Süßer Craubenmoft 
bei Franz Ungemach 
außerhalb bes Zeller Thores. 


Morgen friſche 
Aeiſch⸗ Paſtetchen 
bei 


J. E. Bufchborn. 


Feinſte te Deffert Bonbons, ons, alle 
Sorten Ehbocolade, el⸗ 
mann's und andere Bruſtzucker em⸗ 


pfie hlt 
Carl Müller, 


Eonditor, 


Morgen 
Kahm Cörtchen. 


Gutes eingenachtes Sauerkraut 
it fortwährend zu —* bei 
Valentin Uhl, 
Samen: und — 
2. D. 281, Bauernhof. 
Auch wird dafelbſi ein ſteinerner 
Baflertrog, 1'/,—2 Eimer haltend 
zu kaufen gelucht. 


Ein Schweiger, der gut melten 
kann, wird in Dienſt zu nehmen ge- 
ſucht. Näb. in ber Erp. 


(Diezu Beilage.) 


D: m Sufas S., 6 S., Gaſtwirthſohn 











— — — — —— — — 





Beilage zu Nro. Aus des Mürzburger Stadt: u. Landboten. 


Zwicauer Steinkohlenbauverein,Bereinsglüd“ 
bei Bwican. ' “ 


Von der Direction des Zwickauer SteinfohlenbamB r i — iſt der Unterzeich⸗ 
nete als Agent für den Verkauf der Steinkohlen aus dent Gewerten behannter, Geſalſchaft und zu Abſchließen von 
Lieferungs: Verträgen ernannt, und empfiehlt ſich derſelbe den Herren Fabrif-, Bierbrauerei: und Ziegelei-Be 
fowie allen Geidärts-Inhabern, welde in ihrem Geſchäfte Steinkoblen verwenden, zu gefälligen Aufträgen b : 

Die Gewerteider Geſellſchaft — lück“ liegen ſämmtlich auf dem linfen ai ufer, und — wie 

ä r 





längft anerkannt, die vorzüglicften Steinfohlen. Diejelben, werden, in gleiche t, 
gen zu 200 Zeninern verſendet, und zwar per 100 ‚zentner zu folgenden Preijen: ' une 
Ab Zwickau: Ab Bahnhof W = 

Pechtohle I. Qualität . . . A. 27.52 Er. — — - — E58 4 

bto. Kl. 25 a ee — — — _—, 19%, 

dto. IM. n er 4 26. 14, — — — — 3 46. 13 

Würfelkohle422. 19, — — — — 7 *3. 16 

Außtohle J. Qualität 23. 29, = — — _: HB, 

dto „ 3.19. — — — — , 5816, 


U. —— 
Priquets nad belgiſcher Art per 
4000 Stüd zu 100 Zentnen „ 26. 19, _ 467. 1 
Bei größern —— — findet noch eine Meine Preisermäßigung ftatt. — 
Die Fracht von Jwidau bis Bahnhof, Würzburg ne der Empfänger bei jeber Lieferung zu entrichten, “fo 
daß nur der Preis der Kohle ab Jwidau in Rechnung fommt. 
Zablungsbedingnif: Dei einfacher Lieferung: Ein Monat. 
Bei abgei lofienen Lieferungsverträgen: Drei Monate. 


Würzburg, den 1. Auguſt 186 
Franz Josep 


) 
| 
| 










Im Privatauftrage verfteigere id am 


Donnerstag den 22. Dftober Nachmittags 2 Uhr 











WIE: 
2: = 
35* = 
in meinem Amtszimmer, die nadjtehenden in der biefigen Steuergemeindbe Eh = re 
gelegenen Weinberge mit dem beurigen Ernteertrage, nämlid: Sie 13885, 
Plan-Nr. 2588a, zu 868 Dezim,, Weinberg im Guter thal —— NE 
a7 „ 2588b, zu 90 Dezim., . 8 En 5 Er | Eöe 
"m 394, zu 79% Deyim., 520 '55+ 
" 2095, zu 497 Deyim,, ) Weinberg im Gutenthal. 58 #53 
” ” 2595%/a, zu 460 Dezim., & EE ⸗ 8 =3 
Die Bedingungen können täglich bei mir eingejehen werben. 2285 u | es 8* 
Würzburg, den 13. Dftober 1863. Bur:.8. Bes = 
Brenner, !. Rotar. Ben 5 Er 5 
Erna: Marne Biss 5 It 8, 
Brauerei-Berkauf. ER IHR, 
In einem Landitäbtchen in Unterfranten, am Main und der Etjenbahn = E27 | 5328 * 52 
elegen, Sit eines Vezirfsamtes, Landgerichtes und Nentamtes, wo alle 4 „BEE “ES 5 
age jebr ftart bejuchte Viehmärkte abgehalten werben, auch ein Kapuziner- seEE eg 5855 57 
Kloiter fid dort befindet, if eine Brauerei mit Felfenkeller und n 2 .-32=- |BEEE 2” 
ber Nähe des Haufes ein Wirtbfchaftögarten mit einem großen Wirt: 253.0 & 55 55 
Ihaftsgimmer amilienverhältniffe wegen aus freier Hand, mit oder oe ==. |%55 @ 
Dekonomie, unter annehmbaren Bedingniffen zu verkaufen. SESZOS© ee — 
Auch find daſelbſt zwei Faſelochſen von ausgezeichneter Race, wo: — Erg Bes & 
von der eine 1t/,, der andere 2%, Jahre alt ift und zum Ritt geeignet find, Er: BEL ER # 
zu verlaufen. Näheres in der Erped, 5883 Bo 5 & 
JRHEEEEEE EEE Sr N md ET. “> = 
Dampftochtö Mlantimbach.. us: 505 5 
ampftochtöpfe von Chriſtian Umbach 1283 5 
Diefe Zeit und Holz iparenden Kohgeihirre, von einer jeit Jahren Be.586 335° 
erprubten, von allen Sadverjtändigen als. bie — anerkannten 25 | ® © 
Conſtruktion, welche ſich ſowohl zum Sieden, Braten als Baden eignen, und 2855 DELL 3 


fi durch die eintretende Holgerfparung in einer auffallend kurzen Zeit be— ertögä mm ! ei 
ablen, empfiehlt, da deren Vortheile in vielen Familien Ünterfrantens Am Bier —— — —* 
ereits anerkannt ſind, wiederholt geneigter Beachtung —— e eben Näb. bei ich 

die alleinige Niederlage bei 9 — N Ederts arichen 

6. Rödelberger — 
— * 
Eiſenhandlung am Markt, ehemalige Hauptwache. Bratwur ſt :Därme 

N. 8. Gebraudsanweiiungen, welde die Vortheile diefer Töpfe ein- find au haben ber 

gehend erläutern, werden gerne gratis abgegeben. ©. Seller, 1. D. Rr. 372. 


1932 


Hamburg-Ameritanifche Padetfahrt-Actien-Gefellichaft. 
Diretn Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg & Newyork, 


eventuell Southampton anlaufend. 


Germania, Capt. Eblers, am 17. DEtbr. ammonia, Capt. Ecpwenien, am 28, Mov. 
Bavaria, „ Meier, „ 831. Dftbr, oruffia, R aad, „ 12. Dejbr, 
Saronia, " Trautmann, / 14.Rov. Teutonia, & 2 „ 26. Dejbr, 


— Pf. St. 2. 10 für ordinaire, Pf. St. 3. 10. für feine Güter pr. ton von 40 hamb. Eubiffuß mit 
15 %, Primage. 


Br.öt. bed, 
Baffagepreife: Nach New ⸗ hort, Pr. Ei. 2hlr-150, Pr, Er. Thlr.100, Pr.&t Thle.60. 
Nah Sputbampton, 2. St. 4, 2. St. 2. 10, 2. &. 1.5. 
Die Erpebitionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpadetfhiffe finden ftatt: 
am 15. Oktober Radetihiff Elbe, Capt. Bardua. 
er zu erfahren bei August Bolten, Wm. Miller’d Nachfolger, Hamburg, fowie bei bem 
= . 


Adolph Schuster in Schweinfart, 
Carl Sieber in Würzburg. 


Für Aus- Ein ſchönes Billard if re 


billig zu — Dana ni 








j eine Parthie guter Dünger zu ver- 
» wanderer. — if faufen. —4 ber Erpeb. 
Bon 10 zu 10. Tagen — — t e r —— 
findet regelmäßige Erpevition über Garten = Berkauf. 


—— ** —— [rim N — 
—« it en⸗ 
IHaure, —— Hamburg und an nr 


—— gelegen, hi verfaufen. 
mit Poſt⸗ und Dampfichiffen — — 





8 











nad 2 3 Zei 

Newyork und New-Orleans E55 sı s’2 

den billiaften Preifen ftatt. SH, Sie 5 

e Nähere —— bei unten verzeichneten Agenten und dem Gemeral-Agenten 2 = 1-3 ei | $g sE8 

C. Krebs in Aſchaffenburz. 3 S 1 4 8 Er R 

Lorenz Körber 11,00 1 a eu. nis 

8 —7 T. Wirk in Stabtprogelten, 22 2 - ı S855 

a nenn IHaffenburg, Asp, Meblein in Tremnfurt. *»3 „5 E88 

. Stropmenger in Säweinfurt. Tai —— »E 35 92838 
D. Müllerkiein in Rarlfadt. —rn E 8:3 & 88er 
Dein Im Dilitenderg. 32 Ad ir — inScölltrippen. 5 I 2 er ers 

9. Hedwolf in Amorbach. E uw „5 | 5 Es 
= e nd Ei N DEE 

Freie Neberfabrt = BI 0}. 

von Hamburg 8 er: A —— 
—— nach Auſtralien A ur Er 
erhalten Tebige und verheirathete Arbeitsleute und Handwerker, ebenjo les * s2 83. 3253388 
dige weibliche Perſonen, ohne Hier oder in Auftralien irgend eine;Berbind- 5 g un. | & 528E 
Ti feitTeingeben zu müfjen.' RB E E 5 18,0 = E 
Näheres auf franfirte Briefe bei der amtlich conceffionirten General: 5 SE 2 9 se .23 
Agentur = 23 ‚Ss life “3 

Heinr. Bernhard = SESEE 85 EA 

Allerbeiligenftrafie 40 in Frankfurt a/M. 5 E23 2 ET: * 

— — — | 
#% Photographien: Rahmen, Albums, Brochen ete. By a, 25 
bei 3. S. Brenner am Rarit. zs En WE _ 
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Funt vor PRonitass Bauer in Mürsburg 


Bahnızüge, Bon Bambergjft. Frankfurt 


Säuel;; | 41 Abende | 4 Ubenoe 
— J 
—S wrutaes iae Wistans Fr 

Lu 2. Cl. —— 


— 
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Bofaua 1.| 23 früh | 20 Frl 
Dos 2| Bu Sea Bw früh ERS 

Re j1t Bere. (mm man LäR 
#üterı. %.jt Na — N 
Büter. 3.| 348 22 Hans ü 

Roflommibusfahrien * * 
Ar uſtein su muf 
BifHoist.-Heidelterg N. IOM U 
Dettelbach 3U. — Maul 
wingen sn. -- m * — 
KigingemMeauftabt 1 il, * u — ———— 
RipisgeneReufet DIL—M. A Sechszehnter 


Der „Ötabi« und Landbote · erſcheint täglich, a 






— —— —— Von 








pr m 2. 60 Abendo 8% 
7% Bülterr. 1. 19 Nachm - Rahm 
FR thter:. 9.108 Radis | 845 2 
Dr) Mlterz. 3. 70 Frũh 
Tolomnibusfabrten nach 

Mergentheim su 30 RM, 
= Ocdfenfurr-Unbsikötting , 


Boa Rartrbr.. Martfit. 8 - II. 

Wabrunu· feſac U, 
Meuhelin· Ane. an. .3 
Darts Diltees.cteibelb. ñA.MN. . 


ig 1. 11 Nachts tuer Racte 
Abende 








Jahrgang — 


RNachmittags A Ubr; das „Ertra⸗Felleifen?“ wichentlit dreist, 
berechnet. 


uber Sonntage, 
Wreis betanut. Inſerate bie Beipaltine Zeile 2 fr, Refpaftige E fr, arüher- merbeit nad dem arme 





Wr. 219. 


Zagesnenigkeiten. 


Der Schul- und Kirchendienft zu Gerbrunn, Be. 
Würzburg, wurde dem Lehrer oh. Alerius Ungema 
von Eibeljtabt übertragen. 


In Bezug auf bie Goncursprüfung ber zum Staats- 
dienſte abipirirenden Nehtscandidaten ift vom f. Staats- 
minifterium der Juſtiz unter dem 30. Septbr. folgendes 
erlafjen worden: 1) Die ſchon 5 — en Can⸗ 
didaten in ben Landestheilen diesfeits des Rheines, welche 
ſich der nächſten im Mai 1864 oder ber darauffolgenden, 
im Mai 1885 ftattfindenden zweiten 9 rüfung unterwerfen, 
können jene ſechs Monate, um welde die bisherige Dauer 
ber Juftigpraris verlängert worden ift, nach ihrer freien 
Bahl entweder im Ganzen bei einem k. Bezirksgerichte, 
oder bei einem Stadt: oder Landgerihte oder zu dem 
einen u bei einem E. Bezirkögerihte und zu dem 
andern Theile bei einem #. Stabt: oder Landgerichte zus 
bringen, ohne daß die Gontinuität diefer Praris mit ber: 
jenigen — erforderlich wäre, welche dieſen Can— 
idaten Ichon nach ben bisherigen Vorfchriften bei einem 
!. Bezirksgerichte und bei einem f. Stadt: oder Land: 
erite in der Dauer von je ſechs Monaten obliegt. 2) 
n der theoretiihen Prüfung des Jahres 1863 ange- 
fangen aber haben die Gandidaten in den Sandestheilen 
biesjeits des Nheines die 18monatliche 
Borbedingung ber zweiten praktifchen rüfung in un⸗ 
unterbrodene: Dauer zur Hälfte bei einem k. Bezirks: 
gerihte, zur Hälfte bei einem k. Stadt» oder Landge: 
rihte zu beſtehen. 3) Die Candibaten in der Pral; 
endlich haben fi diefer Praris in der ganzen und un: 
unterbrohenen Dauer von 18 Monaten bei einem k. Be: 
zirkögerichte zu widmen. 
Die ga eg für die Erweiterung der Kapelle 
—— ez. Obernburg, ergab in unſerem Kreiſe 
Summe von 457 fl. 33 fr. 


Am — Abend ſtarh dahier im Bürgerſpitale, 
wo er in ſeinen legten —— noch ein freundliches 
Aſyl gefunden hatte, der frühere vielbeliebte und durch 
ein halbes Wenſchenalter unjerer Bühne als Fl ver: 
bienftvolles m) ied angehörende Kömiker Hr. Wenzel 








uftizpraris als 


Dennerlein, im hoben Alter von 83 Jahren. Im Jahre 
1804 fam berjelbe bieher, und wirkte von da an — 
brochen bis in die Fünfziger Jahre am hieſgen Stadt⸗ 
theater, über welches ihm jpäter, als er d enftunfähig 
würde, die Hausinipeftion übertragen mwurbe, 

An die 2096 Kinder der biefigen Vollsſchulen wur: 
den gejtern auf Koſten bes —— of. Dr, v. Welz 
Roſinenwecke ausgetheilt, und dadurch auch den Kindern 

geftrige Tag zu einem Freudentag gemacht. 

Die Feier des 18. Oftober ging dahier in würdiger 
und wahrhaft erhebender Weije vorüber. Am Borabende 


Montag, den 19. Oktober 1863. 


Vetrus v. Alt. 


eröffnete dad Stadttheater die Feier mit einer trefflichen 
eh rm von ller's „Wilhelm Tell”, bei feſtlich 
beleuchtetem Haufe; jpäter wurde auf dem Nikolausberge 
ein colofiales reudenfeuer entzündet, während beflen 
fortwährend Böllerſchüſſe ertönten, Raketen die Luft 
d und iſche Feuer Tageshelle verbrei- 
teten. ch von den Höhen der benachbarten Orte leuch— 
teten grobe feuer hernieder. Abends 8 Uhr durchzog 
muſitaliſcher Zapfenſtreich die Stadt. — Den gefteigen 
Felttag eröffneten Böllerfalven und muſikaliſcher Wedruf. 
Laufe des Vormittags fand feierliher Gottespienft 
der verſchiedenen Confeſſionen ftatt, welchem bie Detera- 
en, ca. 100 an —2 dann die Behörden, ſowie 
die Benölferung äu zahlreich beimohnten. Während 
bes Hochamtes im ee Dom- trugen die vereinigten 
Gejangvereine eine Meſſe von Haplinger vor. Ein wahr: 
baft begeifternder und —— er Moment war es aber, 
als am Schluffe das großartige Lied „Großer Gott Did) 
loben wir” viektaufenbitimmig emporbraufte, und vielen 
en jah man dabei Thränen der Ruhrung entquillen. 
Vach dem Gottesdienfte wurden bie Veteranen in den 
Gafthof zum Schwan geleitet, wo ihrer eine feftliche Be— 
wirtbung harrte. Um 1 Uhr begann unter zahlreicher 
<heilnahme aller Stände das Feſtdiner im gropen 
Schrannenfaale. Die berrichende gehobene Stimmung 
wurbe = bie von Hrn, Oberbürgermeifter Hopfen- 
ftätter gehaltene vortrefflihe Feſtrede zu einer wahrhaft " 
begeijterten, und bekleidete das Mahl bis zum Schluffe. 
Noch verſchiedene Toafte und Neben wurden sg, 
unter welhen wir vorzüglidh der Sr. Ercell des tal. 
Negas.:Präfidenten Frhrn. von ZuRhein erwähnen, 
Ban. ſich auf die Vollendung des Herrmanns- Denkmals 
bezog, und zur Folge hatte, baf bei einer zu diejem 
wecke jogleih vorgenommenen Sammlung die —— 
umme von 145 fl. erzielt wurde, Auf Antrag eines 
Redners wurde beichlofien, an Se. Maj. König Ludwig, 
öchftwelder in Kelheim die Eröffnung ber Berreiungs- 
alle vornahm, eine Begrüßung aus treu bayr. Herzen 
durch den Telegraphen zu erlaflen. Am Abende bewegte 
ſich ein impoſanter Zug von Fadeln und Lampions durch bie 
in veihem Fahnenſchmucke prangenden und während bes 
Zuges ng illuminirten Straßen, wobei allenthalben 
bengalüiche Flammen in allen Farben aufleuchteten. Auf 
dem Hojplage wurden von den Gejangvereinen patrioti: 
ſche Gefänge vorgetragen, worauf fid der Zug nad dem 
Paradeplage begab, um dort die Fadeln zujammenzu- 
werfen und —— hen. Hierauf in das 
Banquet im Schrannenſaale. Der große Saa vermochte 
bei Weitem nicht, die Zahl ber zum Feſte —— 


deutſchen Männer zu faſſen, und glücklich war, 
wer noch ein Plähchen erobern fonnte. in von 
Jubiläums: 


Herın Mufildiretor Hamm * für die 


feier componirter und mit großem Beifalle aufgenomme- 


‚eröffnete das Banquet. auf betrat 
——— bes Feſt⸗Comitees bie Tribüne, und 
verlag von Kelheim eingetroffenes Telegramm Sr. 
Maj. bes zug Ludwig, in we Hochſtderſelbe jei- 
nen herzlichen Dank für den ihm gefandten Gruß aus: 
be ‚ worauf ein breifaches donnerndes Hoch auf Se. 

aj. ertönte. Die ede hielt diesmal Hr. Hofrath 
Dr. Held; ihre Wirkung war eine zündende. Auf Ver: 
anlafjung des Nebners erhob ſich zuerft die Verſamm⸗ 
lung, um in ſchweigendem Ernfte der für Deutihlands 
Befreiung bei Seipsig Gefallenen zu geventen; hierauf 
wurben den anmwejenden Beteranen und am Schlufie dem 
einigen Deutichland jubelnde Hochs dargebracht. Muſik⸗ 
und Gejangsvorträge wechielen mit einander ab, Bon 
Letzteren wurde namentlid ein von a ebichteter, 
von ®. €. Beder componirter Chor „Deut 9 anb mein 
Hort”, mit Jubel aufgenommen und ftürmii Da Capo 
verlangt. donnerndes Hoch und Tuih bed Or: 
—— ur * son en. Auch deſſen Feſt— 
ma ebenfalls für die feier eigens componirt, wurde 
mit —* Beifalle aufgenommen. Und jo endete denn 


ner 


i in einer der Stadt und der hohen Sache wür— 
e. 

gottesdienfte in ber proteftantiichen 

ern bie neu bergerichtete Orgel zum 

male wieder Her 2 und von Herrn Prof. Herzog 
aus Erlangen meifterhaft gefpielt. 

* Unter ben Feierlichkeiten, die geftern zur Erinmerung 
an die denkwürdige Schladt bei Leipzig ftattfanden, ver: 
dient der in ber biefigen ynagoge abgehaltene Gottes⸗ 
dienſt einer beſondern 
dem Feſte entſprechende Pſalmen von ber zahlreich ver— 
ſammellen Gemeinde gebetet waren, beſtieg der Herr 
i -Rabbiner Bamberger bie Rednerſtätte und 
Ite in eclatanter Weile die Würde und Beben: 
tung dieſes für Deutichland fo glorreichen —* Einen 
ges bejondern Effeft machte die Einleitung dieſer Pre- 

igt auf die Zuhörer. Der Nebner Ite die Aufer- 
eihihte des Propheten Ezechiels . 37 unb 
ieverbelebung des erftarrten Deutihlanbs in 
vergleihender Weiſe daran ing 
der NRebner auf den Tert 


ern Von bier aus 
. 118 über, aus wel 

er die Pflicht des Dankes bervorhob, die wir dem Herrn 
für den ‚wiedererlangten Frieden und die Ruhe bes Deut: 
chen Naterlandes ey ar Auch den tapfern Käm⸗ 
pfern für des Vaterlands Ehre und Freiheit jeßte ber 
Redner ein ne Denkmal. Nahdem nım der Neb- 
ner tod in finniger Weile dargeftellt hatte, daß man 
nur des Guten mit bankerfüllten yen gedenken, bes 
Böjen aber, das und Menichen zugefügt haben, vergeilen 
follen‘, daß die Dede der Liebe. alle Sünden verbüllen 
müffe, ichloß derjelbe mit einem Gebete für das Mohl 
Er, Majeftät des Königs, Ihrer Majeftät der Königin 
und des pa Fonig ver Hauſes. Den Schluß ber 
Feierlichteit bilbete das Recitiren noch einiger Pfalmen, 
und das Ganze machte einen befriedigenven Einprud auf 
alle Anweienden. 

In Kraft gg sei) Spezialvollmadt Seiner Na» 
jebät des Königs bat der Miniiterrath unterm 14. Dit. 

eſchloſſen, den Ortsnahbarn Andreas Grüb von Eädhjien- 
beim und bie Kaufmannstodhter Yolepha Maria Mayer 
von Würzburg für großjährtg zu erklären. 

An dem Fackelzuge zu München am Borabende 
des 15. Oktober betbeiligten ji circa 2000. Fadelträger 
und 9 Mufiktorps. 

Münden. Von dem Fürftencongrefbilde, welches 
unfer Hofpbotograph Albert in Frankfurt nach der Natur 
aufgenommen bat und das in den Echaufenftern mehrerer 
Kunſthandlungen dabier ausgeftellt ift, find, wie wir 
hören, bereits mehr als 800 Eremplare (à 10 fl.) vers 
tauft worden und laufen noch täglich zahlreiche ** 


‚die 


gen darauf ein. 
Münden, 17. Ob. Se. Maj. der König ‚baben 
gerubt, dem kgl. Gumnafialprofefjor Franz Steininger 


Erwähnung. — Nachdem einige. 


1934 


zur Anerkennung jeiner bei der E jehung des Kronprin⸗ 
zen, kgl. Hoheit, bethätigten Wirfjamfeit der erdient 
orden vom heil. Michael zu verleihen, 

In ausländiſchen Blättern ift, neuerdings zu I 
erabenes Ferdinand Mar werde in ber Bach en Yet 
eine Neile nad Rom unternehmen und dort gleichzeitig 
mit ber Kaiferin Eugenie zufammentreffen. 


5 get ne) Par — 14. d. das 

uchthaus ab; atten dadurch Belegen: 

eit, zu entfliehen. * nel 
Ausland. 

Dänemark. Kopenhagen, 16. Oktbr. Nach 
bes Königs geſtriger Ankunft war heute Staatsraths— 
Sitzung, wahrſcheinlich zur Berathung der Antwort an 
ben eg Berichiebenen ————— gegen⸗ 
über erflärt „Berlingsfe Tidning“: Es find feine be- 
flimmt formulirten großmãchtlichen ergehen arg läge 
eingegangen. n Reichsrath wurde heute ber au bie 
fehlenden ſchleswig'ſchen Mitglieder bezügliche Antrag 
nad) kurzer Debatte zurüdgezogen. 

Yeantreih. Aus Paris, 14. Oltober, wird 
ber „Rat. tg.” berichtet: en Griechenlands finden 
wiſchen England und Frankreich nicht unwichtige Be— 

ungen ftatt. Ueber den Zuftand bes Landes find 
ehr ungünftige nahe —— Die Mimiſter 

Athen — buchſtãblich den Kopf verloren; es gehen 
unglaublide Dinge vor. —— die vor ben feten 
Revolutionen wegen ber Ichlimmften Dinge ihrer Aemter 
entjegt worden waren, werben mit ben wichtigen Noftenbes 
traut. Der junge 8 
ähnliche Perfönlichkeiten um fidh zu eben, bie man an 
berswo nicht in guter Gefellihaft empfattgen würde. 
Dazu die umanfhörlihen Unruhen und Aufftände auf 
meer Punkten des Landes. Die Debatten der heile: 
niſchen Kammern bringen Dinge zu Tage 
„Times“ nicht wiederzugeben wagt. In London bett 
man ernftlih an eine Intervention. 

Die „Opinione nationale“ bringt einen —— 
Artilel gegen die Feier der Schlacht von Leipzig in 
Deutihland. 





efte®. 


Ren 
Zondon, 17. Dftober. Der Dampfer „ 


ift mit 268,51 Dollars Eontanten und Rewyorker Ya * 


pr ir am 10. Oftober in Cork angelommen. Die Se- 
itten hatten, nachdem fie am 28. September bei 
einem Angriff auf ben rechten Flügel der ——— 
ſchen Armee zurückgeworſen worden, am 5. Otober Die 
Beſchießung von Chattanooga begonnen. Die Eeceifio- 
niften haben in Paris (Weſttenneſſee), Shelbyville und 
Macmienville ( geilen Paſhville und Eattanooga) 15,500 
Gefangene, und meitere 500 in Waldrouringe. Eine 
jeceffioniihe Cavallerie-Abtheilung in Kentudy wurde 
geihlagen und verlor 500 Gefangene und 4 Kanonen. 
— General ee har mit Befeftigung der Rapidanfurten 
fort. — Aus eöton. wird unterm 6, berichtet, ein 
jeceffioniftiicher Angriff auf bie Fregatte Ironſides“ habe: 
biejer einige Havarien verurſacht. — Nah Berfi 

des „Newporter Herald” würden im Gabinet zu Waſhing⸗ 
Friedensvorſchläge von übrigens nicht, gekanntem ai 
ralter berathen. Ein Gerücht will willen, es jei eine, 
franzöfijche Fregatte nad Charleston —— — 
ee am 9.: d4?/, Wechſel am 10.: feſt, 162. Baum, 
wolle 89 —N0, 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
vom 17. Oktober 1863, 

Waizen 18 fl. 29 fr, Kom 11 fl. 45 fr, Gerfte 
10 fl. 50 fr., Haber 6 fl. 24 fr., Erbien 11 fl. 38 kr, 
Linfen — fl. —fr., Biden — fl. — fr. Demnad gegen 
legte Schraune Waizen um 24 fr., Korn 17 kr. und Da: 
Haber 22 Er. gefallen, Summe aller verkauften Früchte 
2245 Schäffel. Umſatzſamme 27848 fl. 5 kr, j 
Berantwortlider Hedakteur: Fr. Braub. 








önig risfirt, kaſſirte Offiziere und? 


melde die, 


ano 


— 3 


200,9 6 MRE ins “29 gr u_ 57 oubp 


ug, Im 


— — * t 
2 m, 2 3 0 


lan Im Bi. 


\ 


ur er 


— —— 


sm" — u) rg '608 TR deo 


U, — Em > un 0.4” nn ee ru — 


—— — 


men- Mantel· x Kleider 


Chäles 
empfiehlt: 


Ochſenfurt, den 9. Oftober 1863. 


Bekanutmachung. 


Armenholzvertheilung am 18, Dftober 1863 betr. 

Zu ben bereit? erhaltenen 415 fl. jinb an milden Gaben weiter einge: 
gangen: 30 fl. von einem biefigen Einwohner, welcher nicht genannt fein 
will, 3 fl. 30 fr, desgleichen. 

Der unterfertigte —— 

iemit ſeinen Dank aus, und wir 
r möglihft genau zu erfüllen. 
Würzburg, am 16. Dftober 1863. 


Der Armenpflenfchaftsrath, 


2ter Vorſtand: ©. Steinfelber. 


chaftsrath fpridt im Namen der Armen 
bemüht jein, die Wünſche der edlen Ge— 


Hell, Sekt. 


Der Ate große Viehmarkt in Schweinfurt wird am Mittwod den 
4. November abgehalten. 
Schweinfurt, den 14. Oftober 1364. 
Der Magiitrat. 
Schultes. 


Bekanntmachung. 
ur Lieferung eines Militar-Leichenwagens, worüber die Zeichnung 
und Lieferungsbedingniſſe im hieſigen Militär-Krantenhaufe zur Einficht 
aufliegen, wird wegen Akkord-Abſchluſſes auf 
Dienstag den 20. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
Termin anberanmt, wozu Luſttragende eingeladen werden. 
Nürzburg, den 14, Oftober 1563, 


Die Militär-Krankenhaus⸗Commiſſion. 


” F F [3 
NHeife durch die Schweiz 

im Schweizerbäuschen auf dem Hrabnenplage: 

SEE Da unjerer Übreife Hinderniſſe entgegenftchen, ſo 
werden wir bis Sonntag nochmals die erfte 2b eilung auf: 
Bellen, Dieielbe enthält: Lindau und Conſtanz am Bodensee, den Rhein— 
fall bei Schaffhbaufen bei Mondſchein, Zürich, die Ausſicht vom Nigi, Brun- 
nen, bie Tellsfapelle und das Nütli am Bierwalditädter See, das Engel: 
berger Thal, den Rhone Gletſcher und das St. Gotthards-Hoſpiz, und wird 
Sonntag Abend unbedingt für immer geſchloſſen. Entree 5 fr. K. d. H. 


Fr. Kind’s Wiw. & ©. Wäthke a. >. Schweiz. 


j Gefucht Ein Geldtäfchcben ning ver: 
auf November d. J. für eine größere loren. Es wird gebeten, ſelbes gegen 





Defonomie bei Schweinfurt eine tischs 
tige Köchin uud eine Viehmagd. 
Nüberes in Der Erpeb 
Eine ruhige Familie ſucht ein Xp: 
gis von 2 Zimmern mit Küche bis 
Allerheiligen. Näh, in der Erp. 


Belohnung in ber Derrnftrahe I. 52 
abzugebent. 





200 Stüd öichuhiges Daubbolz 
jind zu werfaufen. Näheres bei Holz - 


händler 
Ph. Seuffert. 





3. Ti. Seibold,. N 
Aellereigaffe in der Wähe des k. Sezirksamtes 





& juche einen tüchtigen 
tifanten aus dem praftiichen Go ni 
curfe 1860 oder früher gegen anges 


mejjenes Honorar. 
Schneidawind, 
f, Notar zu Weyhers. 


Sogleich zu vermietben inmi 
ber Stadt zwei elegant möblirte Logis, . 
beftehend aus je 2 verbundenen 3 F IJ 





— Pe allem —— 
edige Herrn (einſchließli 
Uhr ꝛc.) verjehen. Zur. 
anite, Sefretäre, A 
ze. 20%, billiger. Näh. 


“Ein im Baden, Gamtiren md ih" 
ber Sebtädnerei erfahrener Con: 
ditorgebilfe fucht eine Stelle und 
fann fogleih eintreten. Näheres in 
der Erped. ' 

Ein tüchtiger Gonditorgebilfe.- 
findet dauernde Beihäftigung. -Näb. 
in ber Erp. WIEN 

Eine tragende Hub, fehlerfrei, ift 
zu verkaufen bei Bahnwärter N. 101, 

Im 4.0.7109, Hintere Blhhhe 
niterftraße it ein möbl, Zimmer ’ 
zu vermiethen. Näh. ind. Erp. 

2 ſchon möblirte Bintes find 
jogleich zu verhfiechen: '\° | 

Es werben mehrere weingrüne 
Fäſſer verkauft, Näh.fin der Erp, 


Verſchiedene Sorten Defen und 
eine Hobelbank werden zu faufen 
geſucht. MWöllergaffe Nr. 86. HR 

Es wird ein braves, fleißiges 
Dienftmädchen geſucht. Näheres 
5. ©. Nr. 1, 2 Stiegen. y 

Es werden 1 oder 2 Bewerb: 
ſchüler in Kost und Logis zu nehmen 
eſucht, nächſt der Gewerbſchule im 
——— HofıN. 585 über 2St. 

Schöne Betten find zu verkaufen 
im 3. Diſtt. Nr, 337. BAR: 

Per ein ausgezeihnttes gutes 
fremdes Bier —— der gehe 
ins Gaſthaus zum Hirſchen. 

Ein Biertein 





fer, 


Dantfa gung. 


Fur die innige Theilnahme 8 dem Hintritte unſeres guten 
aters und Schwiegernnters 


mai ‚Joseph Wirsing, 


rivatier dabier, 
und bie jo zahlreiche —* bei der Beerdigung und den 
ſammilichen Tranergottesbienften eritatten den mwärmften Dank 
Würzburg, den 17. Oftober 1863. 


die Hinterbliebenen. 





Franz Voith, Dbert. und Bedienter bei Herrn Oberſt 

v. Steinsborf, wird morgen vom Aulimsivital aus um 24/, Uhr 
beerdigt mozu ale freunde und Befannte eingeladen werden 

von einem Freund St WM. 


Deifentlicher Dan. 


Würzburg bat feine Feier zum fünfsigjährigen Gedenktage ber Befrei— 


ungsichlaht bei Leipzig noch dadurd erhöht, dab es den greifen Kriegern 
dee Stabt und Umgegend eine beionbere ‚yeftlichteit veranftaltete. Sämmt— 

liche Veteranen, melde die Ehre hatten, diefem Feſte beizuwohnen, ſprechen 
hiermit öffentlich ber Stadt, ſowie dem leitenden Comitee-Ausſchuſſe ihren 
verbindlihen Danl aus. Befonders dankend wird — daß Seine Er: 

celfenz der lonigl. Kreispraſident Freiherr vun ZuRhein b Ihrem Eintritte 
in die Kirche wie auch bei Ihrem Austritte aus berielben. ehr herablaſſend 
die Weteranen reunblichft ‚grübten ; und daß der königliche Herr Stadtkom 
miflär Freiherr v. Leontod ebenfalls auf die berablafiendfte Meile freumd 

lichſt und mit ſorgſamſter Thätigkeit jih am Leteranenfeite betheiligten, jo 
zwar, dab Eie mehreren Veteranen das Eſſen eigenhändig vorjegten und 
die Unterftügungsgelder den Betreffenden jelbit eimbändiaten, 

Ju wünidhen bleibt nur noch übrig, daß Würzburg jur Nachteier Die 
ſes iönen Foftes einen Verein zur Unterftütung dürftiger Veteranen grün 
den möchte, iwie der Kaufmann Herr Anton Domling in jeiner im Feſtſaale 
gebaltenen und gut gelungenen Rede bereits anregte. 

Ein Beteran im Namen ber Uebrigen. 


In Julius Kellners's Buchhandlung ſoeben wieder eingetroffen: 


Jubel Kalender sur Erinnerung an die Völkerſchlacht 


bei Leipzig vom 16 Olktober 1813, 
Mit _ Mit vielen Abbildungen, 


Preis 18 Er. 
Penlylvaniſches Petroleum (Erdöl), 


die Maß 24 fr. empiichlt 
E. J. Schmidt, 
Bankgaſſe. 


Beerverſteigerung. 
Am Mittwoch den 21. Oktober Nachmittags 3 Uhr 
verjteigern die Rentamtmann —— ſchen Erben im Lindlesberge den 











Ertrag ihres ne — gs an Portugieſen und laden hie— 
zu S liebhaber 
Zu verkaufen find billig: Von einem armen Dienftmäbchen 


1 paar ihöne Turteltauben, Nänn- 
—— und Weibchen, ferner 1 großer 9 
u 
€ 


t 6,1 lenwa 
nd 4 — — x 
rpe 


wurde hm m auf dem Kirchhofe ein 

oldener Ming verloren. Der Fin- 
* wird gebeten, denſelllen in ber 
Ep. A 


Ein Ainde ader ſpagerſiskhen 
Im Se ga Hof N. 598 ift wurde verloren. Man bittet um Rück— 
ein freundlicher Sogis zu vermiethen. gabe gegen Belohnung in der Erp. 


Näh. in der 


Drud von Bonitad:Baner in Bürsburg. 





SENGER-VEREIN. 


—— Dienſtag den 20. — 
Abends präcis 8 Uhr — Probe 
und Ballotage. 


Stadt-Cheater, 


Dienftag, 20. DOft.: Abonnement 
susp. Der Sönigslieutenant. 
Schauſpiel in 4 RM. v. Gublom. 


Dittmar's Wirthſchaft. 


Sterugaſſe. 
Heute Abend 


Quintett 
Anfang 7 Ubr. 
Auch gibt es 


füßen Trauben-Moſt. 


Abfdieds-Soiree 


Bolkofänger-Öefellfehaft gen. 
„Die Wanderer. 
Heute Montag in der 
Martin Gäbhard’schen 
Brauerei. 
Aufang balb 8 libr. 


Schneider'ſche Wirthſchaft. 
(5. Diſtr. Ur, 27, 28, Kaktzengaſſe.) 
Heute Abend 
mufifel. Abend = Unterhaltung 
nebit friichem Ochtenmaulialat, wozu 
ergebenft eingeladen wird. 





Bei dem geitrigen Fackelzug wurde 
im Gedränge, wahricheinlich bei dem 
Qurdigange am KHürichnerhof eine 
filberne Anfer:libr mit goldener 
Kette verloren. Dem Ueberbringer 
eine Belohnung. Nah. in der Exped. 





Ein grün baumwollener Hegens 
fchirm wurde am Samſtag in ber 
Plattnersgaſſe verloren, Man bittet 
um Rücgabe in der Exp. 





u n legten Mittwoch blieb in mei: 
nem Yaden cin Zonnenfbirm 
ſtehen. FRilb. Burckbardt, 

Seifenſieder. Semmelsſtr. 51. 


— — — 
Ein Dienſtmädchen verlor geſtern 
Abend von der neuen Infanteriekaſerne 
bis zum Bauersgärtchen eine goldene 
Broche. Der redliche finder wird 
böflichft gebeten, diejelbe in ber Erp. 
abzugeben. 


Ein ihwarzer Pudel mit grauen 
—— wird jeit 4 Tagen vermißt. 

em Ueberbringer — Belohnung. 
Näheres in der 


Geftor — ene: 
Valentin — — 7— 
find, 4.5. 10 Re — 
Denmerlein, ——— 
82 I. a. — Ther. Uhrmann, Haupt⸗ 
zollamtsdienersfrau, 5U J. a. 








Mit einer Beilage von J. Kellner's Buchhandlung in Bürjburg. 
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Der „Stadt- und Lanbbote* 


Veeio Selamnt. Imferate die Asfpalrige Reile 3 Ar, Leipaltige 6 Ir, größer: werden nach dem Roume herednel. j 
ö—— — — — — — —— — 6h— — ———— — — — —⏑ 


Re, 250. Dienstag, den 29. Oftober 1863. Wendelin, 





Tagesnenigfeiten. 
Erledigt: Die Lehrftelle der Chemie und Technologie 
an der k. Kreis:Landwirthichafts- und Gewerbſchule in 


Kaijerslautern mit einem Jahresgehalt von 800 fl., ab: 
ren von etwa bereits erworbenen ii ige nr 

er Lehrer bat aufer dem theoretischen Unterrichte in den 
genannten Lehrfähern die techniiche Leitung des vorzüglid) 
ausgeftatteten chemiſch. Inſtuuts der Schule zu überneh: 
men, deshalb die Zöglinge in den —— en 
Vebungen des Yaboratoriums zu unterweien. Bewer 
haben ihre an die. vn arg here Pfalz, 8. d. J. gerich- 
teten Vittgefuche der k. b. Landwirthſchafts- und Ge: 
werbsihule in Kaiſerslautern längitens bis 7. Novbr. 
zur Weiterbeförberung vorzulegen. 


x biefe Woche find folgende ‚öffentl. Sipungen bei 
dem fi Bezirkägerichte Würzburg anberaumt: Am 22. d. 
Mis. tin a 81/;, Uhr gegen Sebaftian Negenauer 
von Umterbürrbah wegen —— um 5 Uhr 
gegen Georg Brendner von Iphofen wegen Diebſtahls; 
um 10 Uhr die Berufung des Peter Weichſel von bier 
wegen Ehrenträntung; um 10%, Uhr der Margaretha 
Kraus von da, wegen Imjurien; Nachmittags 3 Uhr ge— 
ge Johann Nikolaus Nidel von Wölkhaufen, wegen 
ßbrauchs zur widernatürlihen Molluftbefriedigung ; 
um. 4 Ubr gegen Peter 8 von Biebergau, wegen 
Widerſetzung/ bier Einſpruch; am 24. d. Mts. früh 5, 
Uhr die Berufung des Martin Straub von Trofenfurt, 
wegen blauen Montagmahens und Nubheftörung; um 9 
Uhr des Adam Schneider von Kigingen, wegen Beleidi— 
ung des Tolizeidieners Kunz; um 9°/, Uhr des Michael 
är von Kleinrinderfeld wegen Eigenthumsbeihädigung ; 
um 10 u: des Kafpar Klauß von Nürnberg, z. 3. in 
Mainftodheim, wegen Beleidigung des Gerichtsdieners 
er; um 10%, Uhr des Johann Braun von Roden— 
bad), ;. % in Heidingsfeld, wegen Diebftahls; um 11 
ber Barbara Brand von Gtebelftadt, wegen besgl. ; 
um I11/, des Martin ur von Gerbrum, wegen Jagd⸗ 
evels; um 11%/, Uhr des Mihelm Hörner von Winter: 
jen wegen Eigenthumsbejdhädigung. 
Geftern Nachmittag war den biefigen Kunftireunden 
ber jeltene Genup eines Orgelconcertes gegeben, welches 
rt. Prof. Herzog aus Erlangen, als Meifter auf diefem 
ftrumente in meiteiten Kreiſen bekannt, in der proteft. 
Stadt: Pfarrliche zum Beſten der Kirchenſtiftung ver: 
anjtaltet hatte. Bas ee des Herrn Eoncertgebers 
erregte allgemeine Bewunderung. Die Orgel jelbft ift 
in vortreffliher Weije reftaurirt. Eine von Hın. Ge: 
ſanglehrer Gaspari mit vielem Gefühl geſungene Motette 
mit Orgelbegleitung war eine jehr dankbar acceptirte 
Zugabe, 


Geftern wurde an der Heidingsfelder Eifenbahn: 


Fandbote. 
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erfheint dagl ch, außer Sonmans, Nachmittage 4 Uhr; dar Ertra⸗Felleifen· wesent) dreh‘ 


ig 


brüde der Schlufftein eingefügt, mas zu EEE 
Feierlichkeiten wie auch zu einer Bewirthung ber beim 
au bejhäftigten Arbeiter Veranlaſſung gab. ’ 

Morgen wird in der Uriwlinerfinge das Felt 
heil, Urjula gefeiert. Früh von 6—8 Uhr werben bei 
Meſſen geleien, um 9 Uhr Bm darauf das feier⸗ 
liche Hohamt. Nachmittag mm 3 Uhr it Betftunde mit 
Te Deum landamus. ‘ 

Die Ausftellung des Marienvereins bleibt aud mor⸗ 
gen noch geöffnet, wir machen unfere Leſer daran auf⸗ 
merkiam, ) ' 

Aus allen Gauen und Städten bringen die Tags⸗ 
blätter Berichte über die ftattgefunderte * des 18 
Oktober, woraus zu entnehnten, daß diejelbe aller Orten 
eine glättzende und durch allgemeine Theilnahme geho⸗— 
ben mar. 

Aus Freiburg i. B. geht uns die Mittheilung zu, 
da diejer. Tage * Eh befannte lot e 
Hr. zug: Kömpel im dortigen Stabitheater 3 
(er ſpielte das Mendelsſohn'ſche Concert und bie 
jangsfcene von Epohr) und in, ungewöhnlider 
durch endlojen Beifall, Bouquets, einen Ehrenbecher u. |. w. 
fetirt wurde. 

* Thüngersbeim, 19.Okt. (Eingei.) Wie ander: 
orts, jo wurde aud) hier der 5Ojährige Gedenktag ber 
Leipziger Völlerſchlacht in feierlicher Weije begangen, 
Die Gejellihaft „Geſangverein“ veranftaltete einen im⸗ 
pojanten Fadelzug mit Mufitbegleitung unter Vorantritt 
der Neteranen durch das Ort auf den nahen Höfelsberg, 
wofelbft bengalifhe Flammen entzündet, patriotiihe At: 
jpradie gehalten und dergleichen Lieder und Mufikftüde 
bei einem großen Pyramidenfener vorgetragen wurden, 
Hierauf wurde in das Gafthaus zum Anker zurüdgegogen, 
wojelbft bei wechſelnden Muſik⸗ und Gejangsftüden der 
Abend in heiterfter Weiſe verbracht murde. 


— Winterhauſen, 19. Dit. Wie an faft allen 
Orten Deutichlands, jo wurde auch hier der 18. Oftober 
in feierliher Weile begangen. Der Vorabend wurde 
mit Böllerihüffen begrüßt und in den Lofalitäten des 
mufifaliihen Vereines verjammelte fi zur Vorfeier eine 
große gab Bürger, die den Abend in erhabener Stim⸗ 
mung verlebten. Der Fefttag jelbft wurbe mit dem dom 
Thurme geblajenen Choral: „Nun dantet Alle Gott! 
begrüßt. Um 9 Uhr Gottesdienft mit eftpredigt. Abends 
halb 6 Uhr verjammelte na bie voeei vor dem 

eihmadvoll mit Brink um Sehnen de orirten Nath: 
Daufe, von wo nad) Abfingung des Liedes: „Stimmt an 
mit hellem, hohem Sang“ der Sehgun, voran die Schul: 
jugend, dann die noch lebenden 3 Veteranen, eführt 
von Hru. Pfarrer Hanjen, ſodann die Bürgerſchaft, auf 
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e 
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beiden Seiten bie zahlreichen adelträger, unter ben 
Klängen der Mufil und unter Böllerfalven auf den Feft: 
plaß fich bewegte, woſelbſt drei fFreubenfeier ihn em⸗ 
rer Nun Bielt Hr. Pfarrer Hanfen eine begeifternde 

niprade, bie mit einem „Hoch auf Deutihland“ ſchloß, 
—— „Bas ug her zen “ 83 ee: 
— utti durch die jugend verſtärkt, 
un —— Deutſchland über (N * gefungen 
wurden. Ein von Hrn. Kaufmann Hamm arrangirtes, 
fehr gelungenes Feuerwerk ſchloß die Feier umd ber Zug 
begab ſich in der vorigen Weiſe zurüd und in’s Gaft: 
haus zum Schiff, elbft die heiterfte Stimmung und 
nfte Fröhlichleit bie Theilnehmer lange verfammelt 
Möchte die Feier des bojährigen Gedächtnißtages 
der groben Befreiungsihladht für Deutichlands Fürien 
und Böller eine Mahnung zur Eintradht und Einigkeit 
fein und werben! 


* 18, Oltober. Der glorreidhe Gedenktag der Leip⸗ 
ziger Völkerſchlacht war —* ganz Sommerhauſen 
ein wahres Feſt des Dankes, ber * und deutſcher 
Begeiſterung. Dasſelbe wurde am Vorabende mit einem 
muktalitcher Zapfenftreih eingeleitet. Am Feſtmorgen 
elbſt fand wieder Heveille und nad derjelben das Ab- 
laſen des —— „Run danket alle Gott“ vom Thurme 
ftatt. Um 9 Uhr feierlicher Zug des Gemeinderaths und 
der Kirchenvorftände, ihren würdigen Herrn Pfarrer an 
ber Spige, zum Gottesdienfte, wobei jener durch eine 
traft: und gehaltvolle, tiefergreifende Predigt auf die 
obe Bedeutung des glorreihen Tages hinwies und 
edurch die Gemeinde durch jein erhebenbes Gebet 
unter Glodengeläute und Böllerjalven) wabehen er: 
e, Abends halb 6 Uhr = unter Muſik mit 
ai — Sculjugend und ihren Herrn Lehrern, 
emeindeverwaltung mit ihrem Herrn Geiftlichen 
nebſt —— Betheiligung der Bürger mit ihren 
Veteranen auf einen der benachbarten Berge, mojelbit 
unter Böllerihüffen, das Steigen von Raketen, die Ans 
— zweier großen rag ir ftattfand. Während 
fen Abfingen patriotifher Lieder vom Männerdor 
trebft Abhaltung einer ausgezeichneten, vom Herrn Mäd: 
— Müller vorgetragenenen, allgemein mit großem 
eifall aufgenommenen Rede. — Hierauf Heimzug durch 
das feſtlich erleuchtete Städtchen, das ſchon den Tag 
hindurch in allen ſeinen Straßen im rn prangte, 
in Augenzeuge. 
Am 18, OM. Früh fand man an der Eingangspforte 
der Marburg (dem früheren Hambacher Schloß bei Neu⸗ 
ſtadt in der Yfalz) eine große ſchwarze Flagge auf: 
zogen, mit der Devije: „18. Oftober 1863, ; Wenn 
eut ein Geift herniederftiege!”“ 


Einnahme der pfälz. Maximilians-Bahn im Monat 
September 1863 fl. 36,529 45 fr. gegen September 1862 
fl. 38,630 35 fr. 

Einnahme der pfälz. Ludwigs: Bahn im Monat Sep⸗ 
tember 1863 fl. 210,598 13 fr. gegen September 1862 
fl. 214,731 26 kr. 


Leipzig, 18. Dftober. Bei ſchönem Wetter hat 
die Zubelfeier der Volkerſchlacht heute ihren folennen 
Anfang genommen. Die Stadt glänzt von zahllojen 
ſchwarz⸗roth⸗goldenen Fahnen, Standarten und Slogger. 
Auch die königlichen Amtsgebäude find damit geichmüdt. 
Bom Palaſte des Königs wehen drei große jchwarz: 
roth⸗gelbe Fahnen. Die ſächſiſchen Farben find faft 
gar nicht vertreten. Auf allen Straßen ficht man ehr: 
würdige Veteranen, zum Theil reich decorirt mit Orden 
und Medaillen. Viele derjelben find äuferft hinfällig 
und haben fih nur eben, wie es jcheint, noch aufgerafft 
um an der Stätte ihrer großen Siege nod einmal die 
große Zeit im Geifte durchzuleben. 

Danzig, 14. DM. Das in Beſchlag genommene 
enge Sa „Beſſie,“ Capt. Bornejjom, ift nunmehr 
voljtändig gelöicht und find in den fonft mit Porzellan: 


burn g 


erbe gefüllten Faſſern 620 Gewehre mit ajonnet; 
198 ge mit —— und eiſernen Säbelſchei⸗ 
iverſe 


den, 175 Karibiner und diver —— re 
den. Die le wiegen ca. 100 Gentner und beträgt 
demnach die ſechsfache Steuerftrafe, weldhe ftatt der fünf 
fachen, in Anjehung der Berpadungsart, hier Platz ar 
um Steuerjage von 10 Thlr. pro Etr. ca. 6000 t. 
ie Waffen werden den Geſehen gemäß als Contrebande 
betrachtet und confiscirt und das NH nebft Ladung 
bis zur Erlegung der Steuerftrafe in Pfand behalten. 


RNeueftes. - 

Madrid, 18. Okt. Die Kaiſerin von Frank⸗ 
reich ift heute bier angefommen. 

Dresden, 19. Oft. Ein im „Dres. Journal“ 
veröffentlihtes Telegramm meldet, baß geſtern Morgen 
im Stadbthaus-Arhiv zu Warſchau an drei Ste 
Feuer ausgebr: ift, daß jedoch die Caſſen, Werth: 
papiere Rechnungsblicher gerettet worden. Brand- 
ftiftung fei zweifellos. 

Breslau, 19. Okt. Der „Breslauer Zig.“ wirb 
aus Warſchau berichtet: Sämmtlihe Beamten polniſcher 
Nationalität an den Gränzlammern werben fofort, vie 
an der Warihauer Kammer am 1. Januar entfernt 
werden. 

Aus London meldet man, daß Graf Jamoysli, 
beffen Häufer in Warichau beſchädigt, konfisyirt und im 
Kajernen umgewandelt wurden, in London als Kläger 
auf Entihädigung gegen den Kaiſer von Rußland aufs 
treten wird, um von den englüchen Gerichten die vor» 
läufige Beſchlagnahme des in England befinblihen Pri— 
vateigentbums des Kaijerd Alexander — es jollen jehr 
beträdtlihe Summen jein — zu erwirten. 

Paris, 19. Okt. Dem heutigen Moniteur zu 
folge, ift Rouber zum Staatsminifter, Ronland zum Prä+ 
fiventen des Staatsraths ernannt. Die Zahl der Vize» 

äfidenten des Staatsraths ift auf drei feſtgeſetzt. 

hren den Vorfig inden Eigungen des Staatsrath3 und 
aben die Regierung vor den Kammern zu vertreten. Zu 

epräfidenten ernannt wurden bie Herren Forcade, 
Chairdeftange und Bankgouverneur Buitry. 


Nachſchrift. 

Deffentliche Sitzung des Stadtmagiſtrats 
— Das Geſuch des Johann Benoit, Bud: 
binder von Geifenheim, um Inſaſſenannahme und Ver— 
ebelihungserlaubnik mit Charlotte Coſſe aus Trarbach, 
wurde genehmigt; desgl. das Geſuch des Schuhmacher» 
meiſters Julius Deppert von bier, um Vere elihungs= 
erlaubnig mit Thereiia Spehnkuch von Eibelftadt ; desgl. 
das des VPflafterers Andreas Löih von hier, um Vers 
ehelihungserlaubnig mit Julia Seuffert von Unterbürr: 
bach; desgl. das des Georg Hümmer von Weißenbrunn, 
um Inſaſſenannahme und Bessbekgungterlenhet mit 
Maria Schnalig von Oberdürrbach; deögl. das des Joſ. 
Mid. Blümlein von Offenbach, um Ueberjievlungserlaub- 
niß auf den Betrieb des Weinhandel® en gror; desgl. 
das des Damenklleivermahersd Alois Rügemer * 
um Berleihung einer Detailhandels-Conceſſion; desg 
das des Bürgers Joſeph Weiß dahier, um Verleihung 
einer Caffeewirthſchafis⸗Conceſſion mit Reſtauration. 6 
Geſuche um Inſaſſenannahme und Berehelihungserlaub - 
niß wurden abgemieien. 

Geftern Abends 7 Uhr wurde in einer Weinwirth- 
ſchaft dabier ein beiläufig 8 Wochen altes Kind ausge: 
jegt, ohne deſſen Mutter bis jegt noch zu kennen. 

* Würzburg, 20. DM. Am Vorabend des Leip: 
jiger Schlachitags feierte auch eine Gejellihaft in der 
1813 errichteten Bierwirthihaft „zur Burg“ Deren 
50jäbrigen Beitand. Das fleine Lokal war auf das 
Sinnigfle mit Wein: und Eichenlaub, ſowie mit Allego : 
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rien des Baterlands und ber freiheit, mit ben Portraits 
älterer und neuerer Vollsmänner ausgeſchmückt; patrios 
—* Neben und Geſänge belebten dieſe geinüthliche 
Feier. 


— — 





Mittel⸗ 
Gut. Ober: und niederbayer. 
er Landhopfen 98 


Münchener Sopfenmarkt vom 16, Oltober. 
preiie:_ Inlänbif 
"1363: 


57 Besorjugte Eorten: Holledauertandbopfen 11561 
— tr. Wolnzacher und Auer Marktgut mit Drtsfiegel 
120 1. — I, Mittelfränk. Gewachs 1863: Mittel: 


qualitäten 95 fl. — fr. Borzügl. Qualität aus Spalter 
Umgegend nebft Kindinger und Heidecker Hopfen — fl. 
— br. Epalter Landgut nebft Weingarten:, Mosbader- 
und Stirner-Gut — fl. — hr. YHusländifch 
Gut 1863. Baden, Schwetinger Gut 100 fl. — kr. 
— Böhmen, Leitmeriger — fl. — tr. — Saazer Stabtr, 
bann Herrihafts: und Kreisgut — fl. — fr. — Alte 
Hopfen — f. — kr Zufuhr 896,419 Pd. Verkauf 
280,80 Pfb. 





Börſenbericht. Krankfurt, den 19. Oktober, 
Mit —* von amerikaniſchen Fonds, die zu niedri— 
eren Courſen verhandelt wurden, ift bei ſtillem Geſchaft 
eine bemerfenswerthe Veranderung zu melden. — Nach— 
mittags 2 Uhr. Deſterr. Bankact. 821. Frankfurt⸗ 


Hanau—. National 707.. 1860er Looſe 874/,. Erebitact, 
1941/, Gelb. 


Verantwortlicher Nedatteur: Fr. Brand. 

in Tibet. Die Studien, welde 
die Brüder Hermann, Alvolf und Robert von Schlag: 
intweit auf ihrer großen Entdedungsreije in Indien und 
Hodafien während ber Jahre 1854 — 1858 über die 
budbhiſtiſche Religion gemacht baben, ſind von ihrem 
Bruder Emil von Schlagintweit im Wirgbirg in Einem 
vrahtvoll ansgeftatteten Werke niedergelegt me bei 
Brodhaus in Leipzig und bei Trübner im London er: 
ſchienen. Die — und Sammlungen der Bilder 
bilden den Grundſtock dieſes Buches, über welches wir 
im „Journal des sanvants® einen Bericht von St. Hilaire 
finden. Der Verfaffer verfolgt die fo vielfach dargeftellte 
und entftellte bubohiftiiche Neligion von Indien 
Tibet und zu ben Einrichtungen des Lamabdienftes. ZJahl- 
reiche "lluftrationen und ein beionderer Atlas erleichtern 
das Stubium des Werkes. Die bedeutendften Lehren 
des Buddhismus find erlautert, die Literatur über den 
Buddhismus in allen Spraden aufgeführt, bie wichtig: 
ften Tibetanifhen Wörter erklärt. Einen Vorboten zu dem 
Buche bildet ein Bericht des Verfaffers in den Weröffent- 
lihungen ver bayerischen Nfademie der Wiſſenſchaften 
unter Mittheilung eines buddhiſtiſchen Beichtgebetes mit 
u Anmerkungen. (Bremer Somntagsblatt, 

. 831). 
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Der Unterzeichnete bringt hiemit zur Keuntniß des geehrten Bublitums, 
daß er von nun am jeine ganze Thätigkeit der Ertheilung von Privat-Un— 
terriht in der franzöfiichen Sprache zuwenden wird, — Spredftun- 
den täglid'von 11—12 Uhr im Hauſe des Herrn Jnftitutsvorftandes Ficher 


(Bomer Pfaffengaſſe, 3. Difir. Wr. 40). 


| An © Zulins Kellner's Buchhandlung in Würzburg find zu haben: 


EN Nebft einer Teicht faßlichen RO me 08 Jedem 
möglich ift, fich ſelbſt und auch 
, ten zu legen, und fo einen Blick in die Zufunft 


) poleon jeine Größe, jo wie vielen Fürften und Großen 







Karten | 


der berühmten 


Wahrlagerin 


Lenormand gus Paris, | 

mit denen biefe berübmtefte Wahrfagerin ihres 
Jahrhunderts die wichtigften Ereigniffe der 
Zufunft vorbergefagt. 


















udern die Kar: 







zu tbun. In eleg. ausgejtattetem Etui. Preis 21 ir 
Mit dieſen Karten verlündete Mile. Lenormand Na— 








ihren Untergang. 

1840 wurde von Mile. Leniormand als das Todes: 
Jahr Friedrich Wilhelm's III, verftorbenen Königs 
von Preußen, bezeichnet. 










Son Kleinrinderſeld überden Gutten= 
berger, Wald bis Würzburg wurde 
eine nde nebft Uebernahms- 
Vertrag verloren. Man bittet ben 
Finder, ſolchen gegen Belohnung bei 


im . Richard, Notar Grimm, Auguftiner- 
feither Lehrer in der Erziehungs-Anftalt des gafle in Würzburg, abzugeben; 
—— — Ein Portemonnaie, einen — 
Offene Reutamtsgehilfenſtelle. Zugelaufen. ſchein enthaltend, wurde gefunden. 
Ein mit dem rentamtlichen Dienfte „Ar Sonntag feüh wurde beim VNäh p — 
überhaupt vurzugsmeiie aber mit dem —— ein Sammel aufgeſun · "Gin Ainderadcgen 


Steuerumichreibwejen tüdtig ver: 
trauter Gebilfe, der in fürzefter 
zeit eintreten kann, wirb bei einem 
entamte in einer Stabt Unterfran: 
tens gegen (en es „Saleir 
u engagiren geſucht. erte unter 
. beſorgt die Erp. d. I 


Eine Garfüche ift zu vergeben. 
Näheres in der c — 


elbe kann vom rechtmäßigen 
Eigenthümer gegen Erſatz ber Sutief- 
koſten nebſt ängemeſſenem Fanggeld 
een werben, im Gafthaus zum 


Engel. 

Im Blöhlein 2. Dift. 
Nr. 204 find gute Kar: 
toffeln zu verkaufen. 





Mädchen, das fo lann, werben 
Gogh gehn. ah. Erp. 


— — 


Es wird ein braves und-braud: 


. bares Dienſtmädchen jogleid ‚ges 


fucht. Näh. in der Erp. 


Es wirdein braves, fleißiges 
ädchen geiucht. Näheres 





5.8. Wr. 1, 2 Stiegen. 


— — — — — — 
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Das mieneſte 
Rock-, Hofen- & Weſtenſtoffen, 


Plaids, Cachenez, Foulards ete. 


empfiehlt 
Ochſenfurt, den 20. Oftober 1863. 
J. Th. Seibold, 
Kellereigaffe in der Mähe des k. Gezirksamtes. 


Filz- & Tuchschubhe 


mit Filz und Zederfohlen, für Kinder, Damen und Herren 
in großer Auswahl bei 
A. L. Bickel, Plattnersgaſſe. 


RER I 2 0 0 4. 7 
m Ein ſchwerer 
Handels-Lehrlings-Abendschule. Hollwagen 
Das Schuljahr 1363/64 beginnt mit der Inſeription ( Hinter: u. Vorderwagen) mit niedern 
Donnerstag, den 22. Dftober Abends 67 Ubr, 4 breiten Rädern, ferner 


wobei ſich fämmtliche Handels: Lehrlinge Würzburg, welde das 16. Lebens Bu en: Bohlen 
jahr, noch nicht zurüdgelegt haben, unter Beibringung ihres Schulzeugnifies „Due ftart (ganz ftoden) 


und Entrihtung des enter ar A haben. werben billig — — 
u 
Lampert. Holzhändler in Sarlhadt. 








—Fraubenzuder, Engliſche Alärgallerte, 
fein geitoßenes doppelt erden Natron Offene Comm 
empfiehlt billigſt —— I—— nmis 
K. O. Armstroff tab. Het. lt Näb. in der Erp. 
in Eisfeld. 


En jungen | Drau ren 
= TUT Shaolin At zellen, ur Ausfüllung feiner ft ; 
Deifeutliche Dankſagung. — — — 
Rebſt ben vielen milden Beitragen an Kleidern und Biltualien find an —— km Recht reiben, Unterricht 

al Ai 12,708 4. 39 Pr. von allen Seiten unjeres Kreijes für die 4 ertheilen. Näh. im ber pp. 
b and Werunglüdten in Zellingen bisher an das unterzeichnete Go: * — ——— 





mitd_gelarat. Es wird ein @inflanddmann 
en. eolen Wohlthätern mit einem herzlichen „Vergelt's Gott!” im Na- auf 6 Monate zur nfanberie gefudt. 
men ber. Unglüdlichen dankend unterzeichnet Näh. in der Erp. 
Zellingen, den 15. Oftober 1863. — 7 — 
das danfbare Silfseowit⸗ Es wänig Jemand Unter- 
Giſchwender, Pfarrer, als Vorſtand richt im lavierfpielen, fo- 


Tausch: Befuch» wie auch in den Elementar⸗ 
Ein Bezirksgerichtsrath, angeftellt in eimer ber erſten, im Gijenbahn: Ge enftänden zu ertheilen. 

vertehr — Mittelfranfens, ſucht feine —— Umftänden Näh, in ver Exp 
gegen ent e gabe, vorbehaltlich allerhöchſter Genehmigung zu "Ey — al SE he, 
vertaufchen; am Liebften gegen einen Plag in Münden oder befien Näbe, Ri en zn. Gh * 
Ph? Augsburg, Freifing, over auch in Bamberg und Amberg. Franfirte —— F 
rifiliche Offerten nihemt entgegen das Kömmiftensburdaii von 5. D.R. 17 üt ein Zimmer mit 
ristn. Heihr, &@eyer, Köfgnelegenheit intt ober ohne Möbel 

L. Rr. 8753 in Nürnberg. zu vermietben. 


— 
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Norddeutscher Lloyd. 


Birerte Port-Dampfichifffahrt zwischen 


Bremen und Newyork, 


Sonthbampton anlaufend: 


NEWYORK, Capt. G. Wenke, am Sonnabend, ben 10. Oktober. 


HANSA, Gapt. $. 
AMERICA. — 
BRENE 
NEWYORK. Eapt. ©. 
AMERI 


——— 


von Santen, am Sonnabend, ben 24. Oktober. 
‚am Sonnabenb, ben 7. Rovember. 
Br: am Sonnabend, ben 21. Rovember. 
enfe, am Sonnabend, ben 19. Dezember. 


Eapt. S. Weſſels, am Sonnabend, ben 16. Januar 1864. 


BDaffageı Preife: * Gajüte 140 Thaler, 
@üt 


remer Manße. 


Nähere Auskunft erteilen: in 


zweite Cajũte 90 Thaler udet 55 Thaler Gold, incl, BEER 
gung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plägen Id Hälfte, Shuonye 3 "Son 
acht: Bis auf Weiteres 2 Pf. St. 10 Sh. refp. 3 Pf. St. 10 Sp. En ee Ba 


Thaler © 


Dros — Carl Leo jun., General:Agent, — 3. Bi: Weinkammer:; in 


WBürzbur en Dümlein — Lorenz um 
D. F. Schwarz — Carl Sicber, ——— SF wu: in en bie Herr 


Ipp 

Jul. Weber, —— — 
Bernstein: in Vrück 

mann — Carl 


in Ebern Hr B. J. VW 
enau Herr David Cahner: in 


Bremen, 1863, 


Für Auswanderer. 


owie Auskunft Über die regelmäßig von Bre⸗ 
Wen nad —— ülurh —— ed * 


Poſtdampfſchiffe 


und auch für bie beiten ng nah New⸗Mork, Balti- 
more, Quebed und Philadelphia ertheilt der 


Crüsemann, Direktor, 





t &g. Dümlein 
= Markt in Würzburg. 
B dl Mi ift erſchienen 
umd Gr an Bu seen me 3 — id line 
DO E eaing a der Ban ber Reanfenhänfer mit befonberer 
eh SR Aue Bentilation und Selzung. Mit 10 Tafeln. 


— Bonguet. 


Der Unterzeicdnete hat zum herannabenden Herbfte in Eommifſion 
von einem tüchtigen Chemiker ein „untrügliches danerhaftes Wein⸗Bouquet“, 
Welches dem neuen Weine jugejeht werben muß, um *7 glänzenden Er⸗ 
Bi ju erzielen. Zu 1 Obm fl. 1. 45 fr., zu 2 Ohm fl. 2. 42 r., zu 8 

bm fl. 5. 30 fr, zu 1 Fuder & 6 Ohm Mod 15 r wird dasielbe ges 
liefert gegen Franco: Einfendung des Vetrages unter Addreſſe: 


K. Hohle in Käfferslautern, Rheinpfalz. 


Die Eiſengießerei 


Ernst Häussler 
hinter Smolmsk 


Gipmak fih zur Anferti von Eiſengu 
rößen, von Sul en. Gittern, Grableen en, In, Seinen, Wa Seen 
tem 2c. ac. und fichert bei fchneller Bebieuung billige 

Altes Gußeiſen in größeren Ouantitäten wird ftets zu ben höchſten 
Breiien eingekauft. 


Eine -zuverlä 
wird geſucht. 


Es wurde eine —— gefunden. 


e Zugeberin 
* z6 Abzubolen 3. D. 


o; in Menftabt 
chaffenburg 


—— 


Die Direction 2 Nerdäcnischen Lloyd. 


Peters, Procurant. 


Auf einem Gute in — — 
von 500 Morgen, wo Schäferei 
Branntweinbrennerei betrieben —* 
—— man einen Volontait, ver 
ogleich eintreten kann. Näh. im uk 
Erped. 

Noch mehrere ſolide und te 
beiter Fa ein —— 24 
ſchneider finden —— u 


ung bei 
5* 


Eine re * ſodleich g« geſucht. 
Näh. in 


Ein an ift an — Beige 
zu vermiethen. Nah. in 


ı Zimmer mit ee 
möblirt ober unmöbltet;, iſt an einen 
einzelnen Herm ober —* bis 1. 
Nov. zu vermiethen. 5. ©. 141. 


Eine tühtige Köchin nah 
Schweinfurt mit 40 bis Hof. * 
wird bis zum INovember u 
Näheres bei Hrn. ıHaufm. Kirſ 


Eine geichidte 6 
geugniffen hie} ep 
— wünſcht wieder bei einer derr⸗ 
Ka „ooiet eine Stelle. Näb.5. D. 





2 Tünchergefelleu können gegen 
guten, Lobm dauernde — 
erhalten bei 


.406 Götz 
Zündpermeifter — 
Aerſſung feiner anwaltſchuft⸗ 


liöen —— Ar: gt sin. 


. Udvofat in Zobr. 
Wohnung in der Apothele. 


Ausſchreiben. 
gab Brum, von Biräjäpsbei Hat fh, fl 
ı943 M F 3 ? - 


w tt mis } 
ge bes Mal. ® — Emeinfun wm. 1b Io6hke er 

praes, 2, Oftober I. 38. werben daher die geſetlichen Cdiktstage, nämlid: 
I. zur Anmeldung bee Förberinngen Ab. gebk herjungen 


auf 
Dienstag, den 24. Movember l. Is. 
I. zur Vorbringung der Einreven gegen bie angemeldeten Forderungen 


Freitag den 18. Dezember ds. Is., 
IIl. zur be auf 
tag den 22. YJannar 1864 
iedeömal früb 8 Uhr dabier anberaumt, wozu jämmtliche bekannte und un: 
etannte Gläubiger des Gemeinſchuldners unter Androhung des Rechtsnach⸗ 
theiles vorgeladen werden, daß, wer am oder bis zum erſten Ediltstage 
weder mündlich zu Protokoll, noch durch Einreichung eines ſchriftlichen Re: 
zeſſes feine —— liquidirt, den Ausſchluß von der gegenwärtigen Con⸗ 
cursmaſſe ie, wer weder mit ‚einer. mündlichen) noch ſchriftlichen Ertlä- 
rung an oder bis zu den übrigen Ediltstagen eintommt, den Ausſchluß mit 
den an ſolchen votzunehwienden Handlungen’ zu gemärtigen bat. 

Auswärtige Glänbiger Haben’ bis zum erften Eviktstage Juſinuations⸗ 
Mandatare um To — dahier zu beſtellen, als außerdem die an ſie zu 
criaffenden Verfügungen am Gerichtsbrette angeheftet und für richtig inſinuirt 
erachtet werben. 

ugleich werden alle Diejenigen, welche irgend Etwas von dem Ge⸗ 

meinihulbner in Handen haben oder zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, ſolches 
bei —— voller Erſahleiſtung, beziehungsweiſe — ahlung 
—— ihrer Rechle nur zu Gerichtshanden abzuliefern, reip, ein⸗ 
en. 
An erſten Edillstage ſoll zugleich Beſchluß Über Verwerthung ber 
Maſſe gefaht werden, weßhalb an die Intereſſenten die Aufforderung ergeht, 
fi bierüber bis zu oder an biefem Termine zu erflären, widrigenjalls die 
fi nicht Erklärenden als den von der Mehrheit der ſich ertlärenden Glau⸗ 
biger gefaßten Beihlüfen zuftimmend erachtet werden. 

Die Ativmafie befteht in 653 fl., während ji die erichtsbefannien 
er auf 1900 fl. 38 fr, morunter S80 fl. ‚Opparhetenjchulden, be⸗ 
aufen. 

Wieſentheid, den 15. Oftober 1863. 

Königliches Landgericht. 
Reuß, kgl. Landrichter. 


Bekanntmachung. 
Verſchollenheit des Ludwig Vollert von Kraisdorf betr. 
Ludwig Vollert von Kraisdorf, —— am 2. ember 1798, Sohn 
der verlebten Jahren Georg Vollert, Eheleute von ba, = —* Staude 
a t 








von etwa 27 Jahren nad Amerika ausgewandert und bat jeit bieler ge 
von jeinem Leben und Aufenthalt feine Nachricht mehr gegeben. Auf 

-nähften nteftaterbiv ergeht am benjelben oder an jeine etwa 

andenen Descenbenten ammit bie liche orderung, ſich binnen 

ſechs Monaten von heute an zur angnabme feines, in 572 fl. 2 fr 

den,: curatelamtlid) verwalteten Vermögens bei dem unterfertigten 

Gerichte zu. melden, widrigenfalls er nad Ablauf diejer Friſt für tobt und 

bescenbenzlos , erflärt und fein Bermögen nah Ableiftung des Verſchollen— 
heitseides ohne Caution der nächiten Juteſtaterbin hinausgegeben wird. 
Ebern, den 9. Dftober 1863, Ar 
Königliches Landgericht. . 5 

Mann, Lor. 
Gros, All: 


E 


— — — — — — — — wu 
Mittwoch den A. November Ater Pferdemarkt in Schweinfurt. 


Auf mebrfeitige Anregung wird während des Marktes unter Leitun 
des arftbrreane eine Hatten von Pferden ftattfinden und werben —* 
meldungen hiezu von heute an, wie während des Marktes bis I1 Uhr ent: 
gegen — und alle einſchlaägigen Geihäfte durch das Markibürean 

elorgt. 
. Schweinfurt, den 17. Ottober 1864. 
J Der Magiſtrat. 
Schultes. 


Provinzpflaumen 






ehlt Z.m 





Mer in dem Haufe 4. D. NR. 240 
(Reterergaffe) 2 Pfeifen gefunden, 
wolle diejelben dortjelbjt oder in ber 


h * ird derſelb 
eig eben ——— erſelbe ge⸗ 


Der Ertrag eines Weinberges, 
welcher gleich geleſen werden kann, 
ift zu verlaufen. Näh. in ber Erp. 


— — — — 


2 weingrüne Bäfler, 16 €., find 
zu verlaufen. Näh. in der Er. 

Ein Mä juht auf ein 
Tage in der Woche Be aftigung 
Nähen außer dem Haufe. Näheres 
in der Erped. x 


Es it Bfüaftigung ‚im Sieibers 

wachen haben. Wo? fa 

h —* zu gt * 
Ein Mäd it guten geug* 

niffen, — ae und Sad 
abren ift, ſucht Dienft als Stuben: 

mädchen oder Kammerjun Näh. 





Es wird gebeten, das am rn 
fih verlaufene ſchwarze junge 
den Namen „Moro” gehende Nude - 
hen in die Nittergaffe Nr. 227 zus 
rüdzubringen. — 
4 Lagerplätze für Schreiner ob. 
Glafer, um Holz zu lagern, find zu 
vermiethen. Nah. in der Erpf 


- erg F h 
och un Ir. reit, 

5 verkaufen. 3.8. 215, uguftinet- 
gaſſe. ne 

Der Inhaber meines Schreib⸗ 


Ws 


buches wird eriucht, dafjelbe gegen 


1 fl. Voftvorihuß oder 1 fl. Beloh- 


nung in Der —— d. Bl. abzugeben. 
i 


lhelm Eblers 
Schwanenwirth in Heibingäfeld. 


— — — — — 
Es iſt eine ganz neue Zither mit 


- 31 Saiten umd Kaſten zu verkaufen. 


Näh. Erp. 


3. D. N. 232 in der Auguftiner- 
gaſſe ift ein elegant möblirtes ZJim— 
mer im 1. Stod bis 1. Nov. zu 
vermiethen. 


Ein ordentlicher Junge lann bei 
einem Sattler in bie e treten, 
Näh. Exp. _ 





ES m U nn 
‚Ein im Glafiren, Garniren und 
Baden geübterr Eon F 
wird geſucht und kann ſog ⸗ 
treten. Nah. Erp. 

Eine gewanbte redlihe Werfon, 
die auch nöthigenfalls Caution | 
fanı, wird er deu Verkauf in der 
Meihnachtsmefie geſucht. Näh. Erp. 





er 


De 2 


--ar- 


ae — 9 — ag '508 ap) 'YR R 0 
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Stal. Maronen (Raftanien) SHE 


frifche Sendung bei geatulich Auißtenmor- 
J. Schäflein, it um. 


Firma Sebastian Carl Zürn 


auf der Brüde, Sladi-ETheater. 
Stalienifche Maronen (Kaftanien) Das Rastiager. Over in? « 


im ſehr ſchöner Waare find eingetroffen bei v. Rreußer. 


Gg. Jos. Mohr. {7 — Ser Otto, als erſes 


Meın Vorgeitern Abend wurden zwei 
Schlüuffel verloren. Näh. in der 


Tapeten-Tagr © 


8 L. Sonnemann 
bietet auch während ven Herbſt- und Binter-Monaten, x Slockengaſſe) 
durch ſiets neue Zuſendungen reichhaltige Auswahl zu Zb alle Sorten 


ven Siligten Pueifen 5 Bettwaaren 
Gg. Dümlein _ ala: 

= — ————— Alaum Br Dana — 

Photographie-Bonbond? ae Sellis Bert ut Met 

in reichſter Auswahl derzeuge zu befannten billigen 

A. Aremer, Franziskanergaſſe. E«een 


Auch bringe meine alt befannten Monnenfrapfen, ſtets friſch, in NB. Aud kann nad) Auswahl bes 

empfehlende Erinnerung. ’ Bargends ein Bett binnen 2 Stunden 
— — — — —— — werden. 

äufer von Drills ꝛc. ꝛc. belommen 


———⏑ü òüjòüÿò—,Zz —7)- —⸗— 

2 den ſelben unentgeltlich mittelſt Nä 
Reile- Plaids Se 
> 3. Diftr. Nr. 337 ift ein fchönes 

neue Zufendung babe erhalten. Bett bilig zu verkaufen. 
si Ein ſchön möblirtes mi 
Jos. Oppenheimer, Blasiusgasse. EI REM innen 
find zu vermiethen, Neubaugafje 108, 


Se oo 
MM. Seyfried, Eichhorngasse 56. Bei dem vorgeſtrigen Fackelzug wurde 








empfiehlt ſich im Fertigen von im Gedränge, wahrſcheinlich bei dem 
prieblt | Selb us Haus:Wäfche, Durdbgange am NKürfchnerhof eine 


filberne Anker⸗Uhr mit goldener 
Kette verloren. Dem Ueberbringer 


Meubel:Empfeblung. eine Belohnung. Näh. in der Exped. 


Zwei geübte Gebülfen finden 
Gepoliterte Coseus, Fauteuils und Matrazen find banernbe Beichäftigumg bei ⸗ 


ſowie allen vorlommenden Zteppersien in Leder, Tuche und Weißwaaren. 


wieder vorrãthig zu den billigſten Preiſen; auch Kanapee von H. Issing, Uhrmacher. 
24 RL au bei ö Eichhornſtraße. 

Ig. Lang, Zapezier. Ein ordentliher Knabe kann unter 

innerer Graben. ünftigen Berhältniffen die Ofen⸗ 


— — — — —— —— —— — — fabrikation gründlich lernen. Näh. 
In Julius Kellners fränkiſcher Buchhandlung iſt vorräthig: in der Erp. 


Der deutsche Fürsten-Congress — — 
nach der Schlußſitzung vom 1. September, aufgenommen vom Hofphotogra» Gintritt gefucht. Näh. Erp. 


phen Albert. Preis 10 fl. 
a 2200 fl. find gegen hypotheka⸗ 
B; e der 


Verfteigerung. riihe Verfiherung auf Felder o 
Donnerstag, den 22. Oftober —e ie el ee 


und folgende Tage früb 9 Ubr anfangend werben im4. Diſtr. Nr. 325%, plag 147. 

am Sanderwaſen verihiedene Mobilien, ald: Betten, Weißzeug, KRanape,, —————— 
Seſſel, Komode, Schränke, Spiegel, Kleidungsſtücke ıc. öffentlies ans freier Eine ſolide Fellnerin wird jo« 
Hand verfteigert, gleih geſucht. Näh. in der Erp. 








Vom uneueſten Mantel 


habe ich ein Modell zur gefälligen Anſicht bereit. 
Zugleich ‚erlaube ich mir mein Lager in 


' fertigen Herrnkleidern, Stoffen und Binden 
in empfehlende Erinnerung zu bringen. 
V. Römer. 


Kock- S Hofenfioffe, 


doppeltfeitige Joppentuche, wollene & feidene 
Unterleibehen, Unterbofen, Foulards, Cache: 
nej, Plaids 5 Meiſedecken empfichlt 

P. Ph. Schnoes. 


Mäntel © Palctots 


in größter Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
Jos. Oppenheimer, Blasinsgasse. 


Magdeburger Feuerverficherungs- 
Sejellichaft. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntkik, daß wir nad Eröffnung 
unieres Geihäfts im Königreih Bayern in Dettelbah Herrn 
Gabriel Feldbeim, Weinbändler, 
zum Agenten unjerer Gejellibaft ernannt haben. 
Münden, den 9. Oltober 1863. 
Die General: Agentur 
der Magdeburger Feuerv erungs:Gefelliehaft. 
' Bezugn b auf obige Bekanntma empfehle.ich mic) ⸗ 
Inftigen u von Mobiliarverjiherungen ‚unter Zulage er 
Prämien unb prompter Bejorgung. 
Dettelbadh, den 9. Dftober 1863. 
G. Feldheim, 
Agent der Magdeburger Feuerverfiherungsgejelihaft und 
ber Magdeburger Gügelverficperungsgeiellicpaft. 


Soeben erſchien: 
Zeitungd-VBerzeichniß 


Otto Molien 
in Frankfurt am Main 


und 


Haafenftein & Bogler 
: in Damburg. 
te Uuflage. 1. October 1863. Preis 10 fr. (3 Ser.) 

Dasjelbe zeigt, überfichtlich geordnet, die Zeitungen aller Länder mit 
Infertionspreiten, deren Auflagen und wie oft die Blätter pr. Woche 
echbeinen, es übertrifft an Bolftändigfeit und Genauigleit alle bisher aus— 
gegebenen. 

Gegen Einjendung des Betrags an Otto Molien in Frankfurt 
a / M. wird dasjelbe franco übermittelt. Geihäftsfreunde erhalten es gras 
ti8 und franco. 

Annoncen für ale in diefem Catalog verzeichneten Blätter 

werden vrompt und gemwiffenhaft beiorgt. 


Drud von Bonitas Bauer Burzdurg 








— 
Verchelichungs - Anzeige. 
R Uniere hate Morgen volljögene 
ebeliche Verbindung 
jeigen wir biemit Verwandten 
und Freunden ergebenft an mit 
der Bitte um ferneres Wohlwollen. 
Rürzburg, am 20. Cliober 1663. 
Julius Depperi, 
Ehnbmahermeifter: 
Theresia Deppert, 
geb. Spehnfud,. 
,5555555585555855881 555 
Herzliche Gratulation 
ber rau Urſula .N..nn in 
der Wallgafig Aun Haben Geburts⸗ 
und Namensfeite ein. Mach donnern⸗ 


des Hoch! 
2. 8. 


Dem Unbekannten zur Nachricht, 
der von ihm überſchickte Betrag 
abgeliefert wurde und dem 


* 


entiprechend verwendet wer⸗ 
den ſo a 


Borzüglide Suftenboubons em⸗ 
ehlt 


pn 
Hermann Scheuer, 
Domftraße. 


G ‚ Quitten, 
— nv Bebicrtes DDR 
zu haben. Näh. in ber Erp. 


3. D. Nr. 221 it ein Logis von 
6 Zimmern und ſonſtigen Bequem⸗ 
lichfeiten zu vermiethen. 

Schr ute Spalier be zum 
Eintä in gr billig de 
taufen. Näheres bei 

Uhrmacher Völk. 


Ein ſchwarzer Pudel iſt zuge⸗ 
laufen. ——— — u 
“Ein ſehr rentables Gefchäft, 
das fich ſowohl für einen. Herrn, als 
für eine Dame eignet, iſt wegen 
Kränftichkeit den Gef ers zu ver⸗ 
kaufen. Näh. in der Exp. 

Ein heigbares Zimmerchen mit 
2 Betten iit zu vermiethen. Näh. 
in ber Erp. 3 


Ein Etuid mit Geld wurde ger 


> 
[u 








funden. Näb. in der Erp. 


— te — 
Ein kupferner Waſchkeſſel, 1%ı 
Butten haltend, tft zu verkaufen im 
2, D. N. 87, mittlere Wöllerg. 
Morgen, To wie jeden folgenden 
Mittwoch Hrebeifleifch und friiche 
Xeberwürfte und ladet hiezu er 


gebenft ein 
Berger, 
Peterspl aß. 
Kartoffeln nd weiß e Nüben 
find zu verkaufen. Räh. in der Etp. 


(Siezu Beilage.) 





Beilage zu Nro. 30 des Mürzburger Etadt- u. Landboten. 





Bekanntmachung. 

Nachdem die Prüfung und Feſtſetzung der Faſſionen der Gewerbfteuer: 
eg pro I. u nr Het 1862/63 dur den geſetzlichen Steuerausihuß 
erfolgt und auf Grund derſelben die Steuer durch das unterfertigte Rent: 
amt berechnet und in die Steuerliften eingetragen mworben ift, fo wird zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Steuer iften, 

während 14 Tagen 
in der Kanzlei des unterfertigten Nentamtes Einfiht ber betheiligten 
Etenerpflichtigen aufliegen, und daß innerhalb einer umerftredlihen Friſt 
von 30 Tagen von heute an, ebendaſelbſt nad Art, 42 des Geſetzes die 
— Reclamation entweder ſchriftlich oder zu Protokoll anzubringen 


Würzburg, den 17. Oltober 1863, 
Königliche Stadtrentamt. 
Brenner. 


Holzverfteigerung. 
Künftigen Donnerstag den 22. 1. Mts. Nachmittags 1 Uhr 
werben im vormal. Rath Broilis Garten bei Smolensk verſchiedene Holzſor⸗ 
ten, als: Nutzholz, für Dreher empfeblend, dann Brennholz, beftehend in Schei⸗ 
ten und Prügeln, eine Parthie Wellen, ſowie junge Baume und Geſträuche, 
zum Verfegen geeignet, gegen glei baare Bezahlung aus freier Hand 


verfteigert. 
M. Boll. 
Bekanntmachung. 


n einer Concursſache verfteigere ich im Auftrage des k. Bezirksgerichts 
Würzburg am 
— den 19. Oktober 1863 Nachmittags 2 Uhr 
und an den darauffolgenden Tagen jedesmal Machmittags 
2 Ubr im Warterre des Wobnbeufes im 2. Difir. Mr. 396 
in der Blafiusgafie dabier eine große Anzahl zur erwähnten Con: 
eurömafje gehörige Gegenftände, beftehend in Leder aller Sorten, er — 
äuten, zahlreichen zur Verfertigung von reg Zi gehörigen Utenfilien, 
lanell, Etramin, Seide, einer rohen Partie Cigarren, Meubles, zwei 
ähmaſchinen u. j. w. gegen Baarzahlung. 
Würzburg, den 8. Oftober 1863. 





Seuffert, t. Rotar. 
Befanntmachung. 
Im Erefutionswege verfteigere ich zufolge Auftrags des kgle Bezirks: 
gerihts Würzburg * s wfolg Fr. ee 
Dienstag den 10. November d. 38. früb 10 Uhr 
in meinem Amtszimmer die in biefiger Steuergemeinde gelegenen Grundftüde: 
Pl.⸗Nr. 4210, zu m Tune. u — ie 
Pl.:Rr. 4208, zu 0,956 Tagwerk, 
PL-NT. 4209, zu 0,892 Tagwerk, Aecker am Pfad im Grainberg, 
geihägt euf 800 fl., 
PLN. 4516, zu 2,589 Tagwerk, Ader am Eſelsbach, geihägt auf 


700 fl., 
rt 4528, zu 0,474 Tagwerk, Ader im Guckenloch, geſchätzt auf 
gegen Baarzahlung nah Maßgabe der Beftimmungen des Prozeßgeſetzes 
vom 17. November 1837 und des $ 64 des Onpotbefennejehes, — ai 8: 
liebhaber eingeladen werben. 


Würzburg, den 12. Oktober 1863. 








Brenner, t. Rotar. 
Zwiſchen bem 12. und 17. Sept. d. J wurde von bem Arbeitsplage 
bei ber Eijenbahnbrüde zu Heidingsfeld eine ſchwere Hebwinde, mit bem 
eihen bes Accorbanten Lothary verjehen, entwendet und in einem Grunb- 
üde außerhalb des Klingenthores verftet wieder vorgefunden. Ich erſuche 
um Ermittlung des 3. 3 unbefannten Thäters. 
Würzburg, den 14. Oklober 1863. 


Der f Unterſuchungsrichter: 
Heoͤcder. 


Stelle⸗Geſuch. 

Ein Commis, der ne üehte 
in detail & en gros Geihäften thätig 
war, ſucht unter beſcheidenen Aniprüs 
hen Engagement. erte unter Nr. 
66 P. R. durd) die Erpebition. 


Lehrlinge = Gefuch. 

Ein gut erjogener e, ber bie 
S F —*5 — —— will, 
kann jogleih eintreten, Näheres in 
der Erpeb. 


" Bratwurft:Därme 


find zu haben bei 
. Seller, 1. D. Nr. 372, 


| 





fällt Berbacht 


ern und eininen 
etwa 6’ groß, blaffer Geſichts— 


ſchwarzem neuen Tuchrode 


Spike. 


ben entwenbet und 
Der k. Unterfuchungsrichter: 


I,Nr. 273 dabier 14—15 fl. baar und 
3 Preußenthalern, 3 öfterr. Gulden⸗ 


fer Schnurre, 
Sch erfuhe um geeignete 


Würzturg, den 13 Oftober 1863. 


Häder. 


Ein Logis von 3, 4 ob. 5 Zimmern wird gefucht, Näh. in der Erp, 


Jahren, 


mit vothblonder ziemlich ftar 


und grauer Hofe. 


genes Herz 


> Mutterootteövieruntgwangig 


den, 
in den 40er 


Musfbreiben. 


An 10 v8. Mts. Rachmittogs zwifchen 3 und 4 Uhr murben aus 


ner des Haufes Diitrift I 
ebend aus 1 Kromenthaler, 
ü 

ferner 1 Meines meſſing 


i 


N 
4 halben Guldenft 


einen 

zwar b 

und 

Groſchen, j 

auf reinen Burſchen 
farbe, 





4 


i Ein Schweizer, der gut melten 
kann, wird in Dienft zu nehmen ge 
ſucht. Näh. in der Exp. 


Ein Kindermädchen wird zu 
einem Kinde gegen guten Lohn auf 
Allerheiligen geſucht. Näh. i. d. Erp. 

Ein ſchön möblirtes, heizbares 
— mit der Ausſicht auf die 

ainbrüde ift an einen ſoliden Herrn 
ftündlich zu vermiethen. Räh. in ber 
Büttnersgafie, 3. D. N. 271, 

Ein Vergolder:Gebilfe findet 
dauernde Condition bei 

Georg Neuter, 
Vergolder in Haßfurt. 


Far einen kräftigen Jungen vom 
—— iſt in einer Bi 34 eine Lehr⸗ 
fielle frei. Nah. in ber Erp. 











— — 0 


1946 
Holzverfteigerung. 
Am. @ 29. und Freitag den 30. d. Mts., 
RT i . Ubr früb anfangend, 


verfien ext: das ‚unterfertigte Domainen-Ahttt in den Diftriften Haarbt, Huth 
unb * der Revier Rimbach: * 
a) 854 :Stämme und Äbſchnitte, — Bau⸗, Nut: und Pfähl- 


® 
b) 9 Ehen -bfämitte:, — Büttner:, Wagner: und Schwellenholz, 
e) ‚ Alafter Eichen⸗Scheit⸗, j 
d) 4 „ Riefern-Scheit- und Prügel: ) 
e) 16° „  Etodholg, ( Dürrholz, 
£) 27 Hundert Kiefernnellen,, _ 2 
550 Etttd Kieferne Höpfenftängen, 25 Stüd Baumpjähle und 24 
Hundert Heferne Fleditruthen und Vohnenfteden, 


gie Meiftbi 
—— EN — mit dem Bemerken ein, daß am er⸗ 
en Tage das Stammholz, und am darauffolgenden Freitage bet etiva ver: 


leibende Reft des Stammholzes, fowie das Brenn: und Stammbolz zur 
Verfteigerung gebracht wird. 

Zufammenkunft in der Haardt am Volkacher Meg. 

Wiefentheid, den 17. Ditober 1863. 


Graͤflich v. Schönborn’ihes Domainenamt. 
Seubert. 

— —— — — 60Ü ᷑r r — 
Beou Mekici ppröbirt, hemifdj: geprüft, und 
beſtens empfohlen von — Oral De Re * v. Profeſſor der Phyſil 
und Chemie an der Univerfität Erlangen, Kreis ⸗ und * 
Gelbrig zu — Kreis · ¶Stadtgerichts · und Polizeiphy und Medieinal · 
zäh Dr. Kopp zu Münden, ſowie von vielen andern in- und ausländiſchen re» 
Admmirten Aernten und Chemilern. 


der feinfte flüjflge Toilettenfeife, zur Erhaltung und Saal einer. fhönen, 
reinen, weißen Haut, und zur fchmerzlofen Bejeitigung ber titel u, Scmuier» 

en, Beber- und anderer gelber und braimier x, ſewie fonftiger Hauf⸗ 
unreinheiten. Seit 26 Jahren bei beiden Gefhlehtern in’ großen Ehren ſtehend 
und erprobt als beſte Toilettefeife, ift e& zur Serge befaimt, welche bewunderuugs 
würbige Zartheit, Weihe umd Weide fie ver Haut verleiht und ihr den ſchönſten 
aub blühenbften Teint gibt. Sommerfprofieh, Peber- und andere gelbe un brauue 
Fleden verſchwinden auf den Gebrauch diefer Erife wie ver Nebel vor den Strahlen 
der —— Sonne. Preis 20 fr. das Heine und 40 fr. das große Glas; 
Mailändischer Haarbalsam jı 30 k.ımb 54f.; Eau de Mille 
fleurs zu 18 k. mb 36 kri; Ess-Bougtet von umvergleichlichem Wohl 
geruch zu 15 ir, 30 k. mb 1 fL; Extrali d’Eau de Cologne 
“riple von hervorragender Qualität zu 18 fr. und 36 fr. das Glas; Ana- 
Goli over orientalifhe Zahnreinigungsmafle in Gläfern zu 1 fl. 12 fr. und 36 
&, und im Schachteln zu 24 kr. und zu 12 ii Kuhokefige Bäftellungen unter 
Beifügung der Beträge und 6 fr. für Berpadung und Poſiſchein werben franco 


Earl Kreller, Ghemiter in Nürnberg. 


Alleinverfauf in Würzburg bei 
Carl Bolzane. 


Im Auftrage des Tal. er Königshofen verjteigert ber Unter: 
fertigte im Erefutionswege das dem Glafermeifter, Michel lonf zu Stern⸗ 
erg nebörige auf bortiger Markung gelegene Gejammtanweien an Haus 

rımbftüden, im Gefantmttartverte zu 1500 fl, am 

Mittwoch ven 9. Dezember d. Is. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Sternberg unter den vor der Verfleigerung be: 
fanıt gegeben werdenden ug rn und ſind Strihsluftige hiezu mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß die Schätzung und der Beichrieb des Anwe— 
ſens jeverzeit beim kgl. Landgerichte bahier eingeiehen werden Lönnen. 

Königähofen, am 12. Oftober 1863, 


A. Hippler, k. Notar. 


Ein bereits noch neuer, toßer und Es find ausgezeichnete Winter: 
Pete Roffer ift ganz billig zuver- tafelbirne zu verlaufen. Näh. in 
aufen. Räh. in der Erpeb. ber Exp. 


— — — ⏑ 


In einer Colonial-, Material⸗ 
En maatenpenblng ift für — 
oliden u Mann, kath. Conf. 
unter billigen Bedingungen eine Lehr, 
lingöftelle ofien. Gefäl, Anfragen 
wollen unter Chiffer A. K. an bie 
Erped. franco eingefandt werben. 


——— 

2 ſchön möblirte Zimmer, ir 
einen Garten gehend, find zu Ay; 
miethen. Näb. i. d. Erp. 


2. D. N. 584 ift ein möblirtes 
Zimmer an 'einen Herrn um 4 ft. 
monatl. jogleich vder auf 1. Novem= 
ber zu vermiethen. 


Eine Um t einen Di 
Näheres ⸗ u einen Dienft. 


1. ©. N. 312, Kübgaffe, ift eine 
Grube guter Dung zu verkaufen; 
ft ein großes in Eijen ge- 
bundenes Faß. . 
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Sogleich zu vermietben inmitten 
der Stabt zwei elegant möblirte Logis, 
beftehenb aus je 2 verbundenen Jim- 
mern, mit allem Erforderlichen für 
ledige Herrn (einſchließlich 2 
Uhr ꝛc.) verſehen. r — 

anite, Sekretäre, Ace ent 
ze. 20%/, billiger. Näh. in d. Erp. 

Oelfässer, 
in Eiſen gebunden, zu Transports, 
Pfuhl⸗, Renen: und Standbfäflern ge= 
eignet, in allem * empfiehlt 
ffenbach aM. 
Aug. Martenstein. 





Diuck von Gomitas: Baier in Würzburg. 


Bahnzügt Bon Bamberg ®, Frankfurt Ko 
— 


Schuellzg. 45 Weuds 

1..3. EL! | 
Goreieria. | 11H Mittane |125 Mittags 
1,u 8.61 | 
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Dettelbac 
Abingen 
Riingen · Nenſtadt 31,0 
Kisingeru Ticıtes 5%. M. A. 
Tr „Stadt und Lendboter erscheint fü 


Ten , 
Wreis bekann?. Inierate bie deſpelllae Seile 3 nr, Peinattine { 
Rı. 251. 


Tagesneuigfeiten 

Die erledigte Stelle eines Subregens im k. Knaben: 
Seminar zu Aihaffenburg wurde dem bisherigen I. Brä: 
felten Priefter Karl Lug, die Stelle eines 1. Präfekten, 
bem bisherigen 11. Präfelten Prieſter Auguft Kreß, dann 
die Stelle eines J. PBräfeften im genannten Seminar 
bem bisherigen Stadtkaplan, Priefter Joſeph Heßler von 
Aſchaffenburg übertragen. Zugleich wurde dem Sub: 
regens, Priefter Lug die Funktion als Neligionslehrer 
am !gl. Oymnafium, dem I, Präfeften Priefter Kreß die 
ee Neligionslehrer an der Lateinfchule dort= 
elbft übertragen. 


Die durch Beförberung- des kgl. Pfarrers Hermann 
Rraußold von Nentweinsdort auf die proteftantiiche Stabt- 
pfarrei zu infurt, erledigte Funktion eines Diftrifts: 
— über bie proteſtantiſchen Schulen in ben Be⸗ 
jitlen Ebern und gehfut wurde bem kgl. proteftan= 
tifchen Pfarrer Karl Heinrih Volthardt in Altenftein 
übertragen. 








Ee. Maj, der König haben entipredhend ber von der 
iſraelitiſchen -— Karlsberg, kgl. Bezirtsamts 
tanfenthal, geftellten allerunterthänigfien Bitte zum 
Swede ber Erbauung einer neuen Synagoge mit Ritualbad 
in Karlaberg die Vornahme einer Synagogen: Kollette in 
ben mathe ifraelit. Eultusgemeinden des Königreichs 
allerhuldvoQft zu bemwilligen geruht. 
Die Kirchenkollefte für den Kirchenbau in Lands = 
haufen, Bez. Dillingen, ergab in uͤnſerem Kreiſe bie 
Summe von 396 fl. 25 fr. 


⸗ — 25 18. Oft. Die Lokalblätter hiefiger 
Stadt haben die Ausftellung kirchlicher Paramenten und 
Geräthe durch den Martenverein bereit? mehrfach annon— 
cirt. Der Beſuch diefer Ausftellun ge uns überzeugt, 
baf der genannte Verein feine Aufgabe aud in biefem 
a. auf eine höchft anerfennenswerthe Weiſe feinem 

rogramme getreu gelöft habe. Wir finden in den —* 
reichen Paramenten die Regeln der chriſtlichen nſt 
genau beachtet, bald im Bunde mit der reichſten Verzie— 
rung, bald in Vereinigung mit der edelften Einfachheit. 
Ein Tra —— ein Rauchmantel, mehrere Velen und 
ſechs Caſeln nebſt einem Ornate en höchſt gelungene 
Etidereien bei ſtets abwechſelnden Muftern. Einige 
meifterhafte Bildftidereien, die zu den ſchwierigſten Ar- 
beiten gehören, und eine reiche Kap von Weißjtidereien 
aller Art find Zeugen einerjeits des künftleriihen Ge— 
Ihmades, andererſeits bes Fleißes der edlen Frauen, 
melde diefe vielen Arbeiten in der Kürze eines Jahres 
zu Stande gebracht haben. Neben diejen meiftens zum 
Geichente für arme Kirchen beftimmten Arbeiten zeichnen 
ſich durch geſchmackvollen foftbaren Einband und gefällige 
Typen höchft vortheilhaft aus mehrere Eremplare von 


Würzburger Stadt- und Landbote, 











Sechszehnter Nakrgana. Ar ME ihre DU 


Mittwoch, den 21. Oftober 1863. 
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Mifielen, welche durch die Buch- und Kunſthandlung 
von Stahel zur Au g kamen. An den 
von H. Stahel ausgeftellten Stationsbildern nehmen wir: 
anerfennenswerthe techniſche Schönheiten wahr. Von 
ben Arbeiten des H. Gürtler Mainhart heben wir her- 
vor die durchaus im Firchlichen Style gefertigten Rauch⸗ 
fäfler, eine bygantiniihe Monftranz, mehrere — 
Beionders reich bedachte auch die Ausſtellung H. Amberg 
in Haßfurt, defien Arbeiten — ein Lüfter im gothiſchen 
Style, Monftranzen, Leuchter ꝛc. — ung auf einen tüch⸗ 
tigen Künftler aufmerljam niaditen. Es ift mit mög⸗ 
lich, hier alle Arbeiten nambaft zu maden, befhalb ger 

et die Angabe, daß ſämmtliche en dar, der Aus⸗ 





ug das Streben nicht verkennen lafien, ber chriſt⸗ 
I Kumft gerecht zu werben. Und jo zweifeln wir 
nit, daß durch bie —— des Narienvereins 
deſſen Vorſtandſchaft Hr. Domprediger Schork mit uner⸗ 
müblihem Eifer führt, für bie chriſtliche Kunft in ber 
Diözefe Würzburg immer mehr Boden gewonnen. werde. 
Wir wünfhen dem. jungen Vereine, ber unlängft a 
die Anerkennung Sr. Eminenz des Hrn. Karbinald Reiſa 
in hohem Grabe ei nicht nur ferneren Fortbeftanb 
fondern au Wadsthum und Gebeihen und hoffen, daß 
die herrlihen Arbeiten verihont bleiven vor ben Hän- 
ben — gieriger Säcularifations-Commifjäre und omni« 
potenter Küfter, — kin j 

Am Abende des 18. Oftobers bemerkte man vom 
Schweinfurter Hauptthurme aus nach verſchiedenen Rid- 
tungen der Umgegend 40 Bergfeuer. 

* Miltenberg, 19. Oktober. Auch Miltenbergs 
Sefammt:Einwohnerthaft mußte ihrem patriotijchen Hoch⸗ 
efühle Ausdrud und dem großen Gebädhtniktag der Be: 
** Deutſchlands von fremder Zwingherrſchaft feine 
Weihe Mi geben. Schon am Borabend verfammelten ſich 


jämmtliche Gefellihaften und Gewerfe am beleuchteten 
Sachſengrabe, um von da aus, einen großartigen Fadel- 
ug bildend, unter Norantritt der Muſil beim Donner 


es 5 auf ben Engelplatz zu ziehen, wo patrio⸗ 
tiſche Gejänge und die inhaltſchwere jeftrede des Herrn 
Stubienlehrers Bauer von und zu rag gingen, wäh: 
rend Raketen aufftiegen und bengal —— ihr ma⸗ 
iſches Licht verbreiteten. Den anbrechenden Fe 
egrüßte mufitaliiche Neveille; es ſchmückte ſich bie Stab 
mit ihrem Feſttleide und hoch vom Stabthaufe wehte das 
deutſche Banner, Hug’ und Herz binaufweijend zum Herrn 
ber Heerihaaren, der ihnen am enticheibenden Tage 
Muth und Kraft zum Eiege verlich. Darauf feierlider, 
militärifcher Gottesdienft mit Te Deum, gehoben bur 
eine vom Gejangvereine würdig vorgetragenen Mefie, 
dem alle Etände und die mit den auf Emladung er— 
ſchienenen 16 Veteranen in Parade ausgerüdte Landwehr 
anmwohnten, worauf die alten Krieger, darunter mebrere 


ber großen Vollerſchlacht, mit allen 
en in das Gafthaus jur Krone geleitet 
md ar ur — wurden, wo zugleich auch ein ⸗ 
eſſen ſtattfand. Am Abend war die Stadt beleuchtet; 
chauf loderten bie Freudenfeuer; bie beleuchtete Milten⸗ 
leichen die Villa Wohlded erglübten von ben= 
galiihen Flammen; eine mächtige Feuerjäule ließen die 
waderen Schiffer ſtromabwärts treiben und weithin 
bröhnte ber Donner der Geſchoſſe und Bolksjubel. Ein 
Bantett, für Jedermann zugängig und belebt von Ge: 
felligfeit und patriotiichen Tocken ſchloß würdig bie 
er biejes hehren Tages. Möge das in Leipzigd Ges 
fo reich gefloffene deutſche Herzblut zum Baume 
Ertenntniß des dort Vielgeleifteten ſich geftalten und 
in feiner Krone die erfehnte Frucht reifen: — Völker: 
lüd! Mögen keine Tage =. fommen, wo fremde 
Eingri e mit deutſchem Herzblute befämpft werden müflen ; 
feine Zeit, wo die Zwietracht der Deutſchen den 
von bem Oft, den Sid von dem Norden trennt. Ein 
Baterland und eine Eprade, ein Gott und eine Liebe. 
Eintracht: thut noth in unjerer Zeit, bejonders noth für 
die Fürften, damit ber goldene Werth ber getrennten 
Theile in bem Ringe des Ganzen nicht verloren gebe, 
damit der Deutiche nicht noch einmal gezwungen werde, 
auf fremde Hülfe zu bauen und feine eigene 9 — 


zum verläugnen. .B. 
* Mömbris. Auch im Kahlgrunde lebt ein Völl⸗ 
gerabe nicht reich an Belig, 


chen, welches, wenn auch 
reich an beuticher Liebe und Treue, wohl zu ſchähen 
mußte, von wel’ hoher ——— 18. Ottober 
jeden Deutſchen ſein muß. Deßhalb wollte auch es nicht 
hinter ben nachbarlichen Gauen und feierte 
en: Zubeltag nad i Die ordnete 
fa wie folgt: Am Bor 1/,ftündiges Einläuten 
‚um balb 7 Uhr mufilaliiher Zapfenftreid. 
Am ge früh 9%/, Uhr Feftzug zum feierlichen Got» 
enfte mit Te Deum, bie beutihe Tricolore voran, 
die Mufil, 24 Mann beurlaubt ten in ihren reip. 
Uniformen, 14 Veteranen in ihrer Mitte das Comité, 
die G unb 2ehrer, bie Gemeinbeverwaltungen 
von bier * den Nach — — — — 
ner erg ie Feſtthei r. ot⸗ 
u Feſtrede eſchma delorirten Saale des 
—5——— ——— mit beſonderer Rüdjicht auf 
e Bedentung bes Feſtes. Nachmittags 3g 
Uhr Vollsfe auf einer Anhöhe, Abends 6'/, Uhr gro⸗ 
Freubenfeuer, brillantes Feuerwerk, Böllerihüfie zc. 
ei der Nüdlehr Ylumination des ganzen Ortes. Hier: 
* * — — —— hi 
wechſelnd mit entipredhenben © : ich ſeſtliche 
era jämmtliher Veteranen. Montag den 19, 


früh 9 Uhr feierlihes Requiem für die in ben Freiheits⸗ 
friegen gefallenen deutfihen Brüder. 

* Schneeberg Die an den meiften Orten in 
Deutii Gauen loderte auch bier pr Erinnerung 
des denfwürbigenBefreiungstages Deutihlanbs ein Freu⸗ 

x empor, bei weldem von Seite bes hiefigen San⸗ 

ınded Sreugerä Lieb an das Vaterland: ir möcht’ 

a iefe Lieder mweihn ;“ r von Pa: Wenn jeht 

ein. Geiſt bernieberftiege” und, „deutichen Baterland“ von 
Reichardt gejungen wurden. 

* Ebern feierte den 18. Oftober unter allgemeiner 
frenbi ilnahme ber Bürgerichaft. Am Borabende 
war ‚As ‚am Feſttage jelbit Dekoration ber fer, 
feier Dankgottesdienft, Fadelzug burd bie is 
nirten Straßen auf die Höhe zwiihen Ebern und Ruppach 
zur Entzündung eines ſeuers, Feſtrede (gehalten 
von Hrn. Notar ), Wüdjug zur Stadt und ge- 
feige Unterhaltung. J 
EENürnberg, 120. DE. Dem Vernehmen wird für 
morgen bie Anfunft des Grafen Rechberg babier erwar: 
tet. Derjelbe wird einer Minifterconferenz präftbiren, 
welde behufs BVereinbarung weiterer Schritte gegen 


— 


er berufen wurde und übermoͤrgen erö 

s beißt, daß nicht alle an dem befannten Eollectiv: 
ſchreiben betbeiligten Fürſten auf biefer Eonferenz ver» 
treten fein werben. 

Kelheim, 18. Dit. Se. Maj. König Ludwig hat 

ute Bormitta 
feierlißhe Eröffnung der Befrelungsjall auf 

rli ung der Befreiungshalle volljogen. 
Einladung Sr. Maj. waren biezu erfchienen: en öfters 
reichiſche ——— Freiherr v. Heß, ber preußiſche 
General⸗Feldmarſchall Frhr. v. Wrangel und die Kriegs⸗ 
minifter von Würtemberg und Hannover, General von 
Miller und Frhr. v. Brandis, ferner von ber bayeriſchen 
Armee Feldmarihall Prinz Karl, die Generale v. 
Taris, Frhr. v. Hohenhaufen und v. Flotow, und bie 
Generallieutenants v. Boſch, Frhr. v. Ehlotheim, Fehr. 
v. Magerl, v. Roppelt und v. Kraheiſen. 

Frankfurt, 20. Oltbr. Der Eaflirer eines nam: 
haften hiefigen Bankhaufes ift mit 65,000 fl. durch⸗ 
gegangen. 

Leipzig, 19. Oltbr. Die feier der Völlerſchlacht 
enbigt jo eben mit einer allgemeinen — der 
Stadt, welche man ſich nicht gut vollſtändiger denken 
kann. Der Feſtzug nach dem Eehlahtfele von heute 
Mittag dauerte von 10 Uhr bis gegen 5 Uhr und nah⸗ 
men * 20,000 Perſonen an demſelben Theil. Er je 
hatte eine abjolute Länge von ungefähr zwei Stunden. 

Wien, 18. Oft. Heute Vormittags um 11 pr ift 
auf dem neuen Schwarzenberg: Plag unter den üblichen‘ 

ierlichleiten Namens des Kaijers dur den Graperiog 
echt der Grundftein zum Schwarzenberg: Dentma 
gelegt worben. z 
Deutſchland. 


ben in ber Bunbesreformfrage von —— — 


ankfurt, 20. Ott. Die „Weimarer Zeitung‘ 
— d. überrafcht uns mit folgender N t: Nach 
einer Duelle, bie für wohl unterrichtet halten müſ⸗ 
vn, zei —— —— ang = je Fe 
30. n ‚„ wenn bie 

würde. — neue rg der dänischen Regierung 
it wohl ald das Nefultat der en der Groß⸗ 


mädhte zur — eines Confliktes anzuſehen. Neue 
diplomaliſche Varhandlungen werben unfehlbar an⸗ 
reihen; zu welchein Refultate fie führen werben, iſt ab⸗ 


juwarten. 
Yusland. 
Dänemark. Kopenhagen, 17. DE. Die Re 
i at die Zuſammenziehung beträchtlicher Streit⸗ 
ben lien Bean vor Shlesmwig be⸗ 
foblen. 


Reue 
&todheim, 12. . Mit Ausnahme der 
Rya:Dagligt Aehanda” ift die ganze ſhwediſce Prefie 
{n der Annahme einig, daß Gtipulationen besügt des 
deutſch⸗ daniſchen Gonflikies mit Dänemark volRän 
vereinbart jeien, aber ratificiet werben müßten, wenn 
die, deutigen Truppen den Marjh nad Holftein an: 
treten, 


— —— — 

Börſenbericht. Frankfurt, den 20. Dftober, 
Die beſſeren Parijer —— verfehlten ihre Wirkung, 
indem die Börje dem Impuls von Wien folgend in flaues 
rer Tendenz verfehrte. Das Geihäft war belebt, — 
Rahm 2 Uhr. Defterr. Banfact, 819. an 
Hanau —. National 70%, 1860er Roofe 87. Erebitact. 
193%, Geld. — Abends & Uhr. In ber Effeltenfocie: 
tät war die Tendenz matt. Üefterr. Erebitaftien * 
bez. u. G. vooſe 86? , bez. National 70%, bez. Son 
kein Handel. 


em ande 7 [m 
Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 


e 8, 
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Echmwager 


reilenbauermeifter, 


Mittag um 2%/, Ubr in ein befferes Jenſeits abzurufen. 
. den 2: Oktober um 4 Uhr vom Sterbhauie, 1, 


Berleid 


. 
Dankſagung. 
Allen Freunden und Bekannten für die innige Theilnahme 
bei dem Begräbniiie des Kranz Voith, Oberkanonier und Be- 
dienter bei Herrn Oberſt dv, Steinsdorf, unsern innigſten Dant. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
Eva Boitb. — M. A. Mad. — &t.M, 





in Herbftelleberziehern, ferner Düple-, Diagonal-, Belour- 
und TZuh-Röde, fowie Hofen, Weften, Joppen und Schlaf- 
röcke nebſt Binden und Gravatten, find ın fehr reicher Aus— 


wahl sorräthig zu den billigften Preiſen. Auch Tiegen Die 
neueften Winterftoffe bereit im Kleiver- Magazin von 


Vetter Gräf, 
ver Stahel’jhen Buchhandlung gegenüber. 


Prima boll. Bollhäringe 


empfiehlt in '/, und Driginal-⸗Tonnen zu den billiniten Preiſen 


J. Wachter am Fiſchmarkt. 


Ackermann, Trojt der armen Seelen, geb. 35 Er. 
Hecht, Armer Seelen Monat, ach. 40 fr. 


Zu haben in Julius Kellner's Buchhandlung in MWitrzburg, 


 Gefchäfts- Empfehlung, 


Unterzeicneter zeigt ergebenft an, daß eine große Auswahl in 
Sen —— Floßholz, wie auch Bretter, Latten, Siollen, eichene Garten: 
ren, Vaumftangen, ſowie alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel um 
möglihft billige Preiſe zu haben ſind 
Würzburg, den 20. Oftober 1863. 


Andreas Hügel, Holzhandler, 
nacht dem Schießhaus. 


Berfteigerung. 
— — — den 22. Oktober 
v age früub 9 d werben im4. ‚Nr. 3253 
En Saibermeen neriäicene —— Betten, ee gr Fra, 
‚ Romobe, Schränke, Spiegel, Kleivungsftilde x. aus freier 











— — — — 








TodesAnzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſern innigſt geliebten Gatten, Sohn, Bruder und 


Wenzelaus Harnisch, 


nah einem längeren Bruftleiden, mit allen beil, Sterbjaframenten verjehen, Montag den 19. Dftober 
Die feierliche Beerdigung findet Mittwoch 
; Dijtr. Nr. 195, aus und ber Trauergottesbienft 
Samstag den 24, Oftober früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu Stifthaug ftatt. 

Indem wir dieſe Trauerfunde alen Freunden und Nerwandten mittbeilen, bitten um ftilles 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





























Dem Rräulein Urfule Xu im 
Singolftadter Hof aratulirenzu ihrem 
heutigen Namensfejte mit 1000fachem 


Hoch! 
Ungenannt und bech befannt. 





Dem Unbekannten in W...... 
für feine freundliche Mittheilung 
meinen herzlihen Dan, 

an. 


Dem tbeuern, liebensmärdigen 
lein U. B. (Neubaugaſſe) N 
herzlich j 

ein ſtiller Verehrer. 


Entbindungs- Anzeige. 

Verwandten und Freunden wibme 
die frohe Nachnicht, daß meine liebe 
Frau von einem Knaben glüdlich ent⸗ 
bunden wurde, 

Mirzburg, 21 Oftsber 1863. 


Leon Herzfelder. 


Verloren 
von der Auguftinerr jur Domgaſſe 
der 3. Band von Galen’s „Grüner 
Pelz.” Ablage gegen Belohnung in 
der Erp. 


Zur Beiprschung:über:den Anfang 
ber beurigen Leſe werben bie 
Beitbergbeie auf Morgen, 

Donnerttan früb 11 Uhr 
im Rathhausſaale eingeladen. 


Das Feld» @ericht. 


Vergangenen Eunntag ging ein 
ebadeltes Bindersieumpf 
and verloren Man bitterumtüc 


gabe in ber Ep. 


4500 fl, werben gegen boppelte 
Verfihering ohne Unterhändler aufs 
zunehmen gejudt, Näh. Erp. 


Ein ganz Meines einfaches eiſernes 
Defelcben wird zu kaufen gejudht. 
Räh. Erp. 


Eine tuchtige Mihbin 
— EE— mi 10 Dis © Eco 
wirb biB "yemm 1. Roveikher 8 
Näheres bei'Hrn. Kauf. ten. 
Ein junger Sund) Nattenfän er. 
if en en, 3. D. Nr. 163, : 





et: 
1950 


Sicheres Mittel, 
zur Bertilgung der Ratten, Mänfe, Wanjgen und 
! N —— det ſich b Angelo 
t:Gentral: t fü t i 
eahbabini em Münden; ig Bargburg, bei — — 
J. Schätflein, 
Firma Sebastian Car! Zürn 
auf der Brüde. 
Der —* 
der königlichen — und ng er Münden 
t hlemit, daß Herr Mis Guttmann, Chemiter aus Peit, in der 
biefigen —— —— ſein Geheimmittel zur * der Ratten 
mit an em olge angewendet bat und daher in biefer Beziehung auf 
das Belte Em. 3 werben verdient. 
Am 27. Juli 1868. 


97 e 
—P Bürgermeiſter v. Widder. 


Dem Ghemiter Herm sb 
Verlangen beftätigt, daß er ein von ihm erfunbenes 
ung. ber Hatten im biefjeitigen Poftgebäude mit Erfo 

. ‚Münden, den 28. Yuli 1862. 
Die Regie und Material: Verwaltung der General:Direktion der 
k. b. Verkehrs: Anftalten. 
Schuſter. 


B. 8) 
2 Anzeige und Empfehlung. ng 


Einem hohen Abel und geehrten Publilum erlaube ich mir die erge— 
benfte .* zu machen, dab id) vom —— Stadtmagiſtrate Die 
Bewilligung — babe, nunmehr mein eigenes Geſchäft auszuüben, und 
bitte, das Bender fi geihenkte Vertrauen auf mic übertragen zu 
wollen, unter Berfigerung ſolider Waare und möglichft billiger Preije. 
ER tungsvoll 2 | 

J. B. Mayier, Schneidermeifter. 
Magazin im Haufe des Hertn Kaufmann Höfer 

(ehemal. Gewerbehalle). 


Stadbemann. 
eugniß. 


Guttmann aus Peſt wird hiemit auf 
rien zur Vertilg⸗ 
g angewendet hat. 


— — — 


5 ‚Süße holl. Bratbückinge 
3. Wachter am Fiſchmarkt. 


Hiemit made ich die ergebenfte Anzeige, daß mein 


Sager in fertigen Herrnkleidern 


für die beginnende Eaii das etirt 4 d e 
jur —— * — Ra aſſo iſt und empfehle olches 
V lokal im Schenkhof nächſt der Schuſtergaſſe. 

Würzburg, den 20. Ollober 1863. 


Nicolaus Söllner, Schneidermeifter. 


Eommiffionslager von Traubenzucker 
in Prima-Qualltät bei 
Unger & Graab in Würzburg. 
Eine jhöne Sandwebhruniform Ein Mädchen juht Beichäftigung 
ım 


mit Armatur ift zu verkaufen im Sowohl im Kleidermachen als 
b. D. N. 45. Weißnähen. Näh. Erp. 


Ein Haus an einer Hauptſtraße 













dabier, das ſich für eine Gaſtwirth⸗ 
ſchaft oder ein Eaffee eignet, wird zu 
faufen oder zu pachten gefucht, jeboch 
| ohne Unterhändler. Nah. Erp. 

Ein ordentliches Mädchen, das gut 
Foiyei zum jofortigen 
Näh. Erp. 


ko, einer ber fchönften Geichäfts- 
Egen dahier ift ein. mittleres 
Haus mit Laden jogleic zu 
verfaufen... Das Nähere bei 


| M. Betzel 






> yes iu, Ib 
Eintritt geſucht. 


_ Drud bon BonitatıBaner ir 


— — — — — — 


Härsburi 


Liedertafel. 


Morgen Donnerstag Ab. halb 8 Uhr 
Prube für gemischten Chor, 


Musik - Verein. 
Morgen Donnerſtag ben 22. dB. 
Abends halb 9 Uhr — Probe. 


Casino. 
Samftag, den 24. OHtober 
Gefrliichafts: Abend 


für Damen und Herrn im Lofale. 
Anfang balb 8 Uhr. 
Der Aus ſchuß. 





Freiwillige Feuerwehr. 


Die freundliche Einlabung der Kij- 
finger rwehrzuihrem Gründungs⸗ 
Feſte befannt gebend, werden — 
die Theilnehmer zu einer Beſprechung 
za Abend 8 Uhr im Gafthaufe zum 

atrojen u en. 

r Vorstand. 


Der Ertrag eines Bein N 
welcher halb ſchwarz ift und jog 
eleien werben kann, ift zu verkaufen. 
äh. in der Exped. 


Stadt-Ihenter. 


Donnerstag, 22, D.: Abennement 
suspendu, Vlelfärnum Nichts. 
Luſtſpiel in 3 U. 


— — — 


Getraute. 
Im hohen Dom: 

Julius Deppert, Bürger und Schuh⸗ 
machermeiſter dahier, mit Maria The⸗ 
reſia Spehnkuch. 

Andreas * ** dahier, 
mit Juliana Seu aus Unter⸗ 
dürrbach. 

Georg Hochel, Magazinverwalter, 
mit Barbara Uhl aus Aſchaffenburg. 

h Adam Wambach, Obftbolr., 
mit Eliſabetha Frochling von bier. 

Hehe Baptiit Mayer, Schneiber- 
meifter dabier, mit Franzista Bald 
von bier. 

Georg Matterftod, Schneidermeifter, 
mit Karolina Eſchenbach, beide von 
Königshofen. 

In der Pfarrkirche zu St. Peter: 

Anton Sturm, Kupferdruder das 

ier, mit Maria Margaretha Rath. 
, Kanzliftentochter von hier. 
eorg Sceuring, Tün in 
von Veitshöchheim, mit Anna Eisner 
von: ba. 
In Et. Burlard: . 

Johann Konrad Dieb, Scribent in 
Schweinfurt, mit Philomene Schmitt 
von Waigolshauſen. 

In der Schottentirdhe: 

Andreas Leuchtw eis mit Wilhelmine 
Lanig, beide aus Neubrunn, 

Gefttorbene r 
N Wenzel Harniih, Feilenhaner, 34 


(Biezu Beilage) ı 


Beilage zu Rro. Bl des Würzburger Stadt⸗ u. Yan 


Das Reueſte 





dboten. 


J —1 
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Bamen- Mantel- & Kleiderſtoffen, 


Chäles 
empfiehlt 


Odyfenfurt, den 19. Oftober 1863. 
J. Th. 


Seihold, 


Kellereinafe in der Mähe des k. Gezirksamtes. 


WESESSESSESTTTSTSESEETETTETERN, 
pn: ufl & 


Eine neue Auflage von 
Brockhaus’ Conversations-Lexikon. G 


Verlag von F, A. Brockhaus in Leipzig. 
Eonverfations-Ferikon. 
lfte 
umgearbeitete, verbesserte und vermehrte Auflage. 
In Heften von 6 Bogen zu 5 Ser. 


Erfies Heft. 
Bogen 1—6 des ersten Bandes, A—Abseisse, 


Broekhaus' Conversations-Lexikon hat schon mehrere Ge- 
serationen als reichhaltige Quelle der Belehrung gedient und vor allen 
ältern und neuern Nachahmungen stets den Vorzug der Gediegenheit 
nnd Zuverlässigkeit behauptet. Die Verlagshandlung hat keine An- 
strengungen und Opfer gescheut, um den Ruf dieser Eigenschaften 
dem Werke auch in der jetzt beginnenden umgearbeiteten, verbesserten 
und bis auf die Gegenwart vervollständigten neuen elften Auflage 
zu erhalten. 

Durch das allmählige Erscheinen in Heften von 6 Bogen zum 
Preise von nur 5 Sgr, ist Jedermann Gelegenheit geboten, in den 
Besitz der neuen Auflage zu gelangen. 

In allen Buchhandlungen werden Unterzeichnungen 
an mmen und ist das soeben ersehienene erste Heft 
nebst Prospeet zu haben in der 

F. A. Julien’schen 
Buchhandlung am Eichhornplatze. 


Soeben ift bei &. Leuchs & chienen und in Julius 


Eomp. erſ 
Keliner's Buchhandlung in Würzburg vorräthig zu haben: 
Abbildungstafel der Silbermünzen aller 2änder mit 
Angabe —* werthes in ſuddeutſchem, oſterr, preuß. und franz. Gelde, 
2 Blatt, Preis & 42 fr. 
Desgl. Goldmünzen, 42 tr. 


Heife durch Die Schweiz 


im Schweizerbäuschen auf dem Krahneuplatze . 
Mit der nn Abtbeilung wird Sonntag Abend für immer 
gefchloffen. Entree 6 fr. R.d. 8. 

Fr. Kind's Wiw. & C. Näthke a. d. Schweiz. 


Agentengeſuch. 

Gejucht werben Agenten für ben 
Verkauf eines icehr gangbaren Conſum⸗ 
Artikels. Näheres auf frankirte 
Adreſſen mit Referenzen, Sign. L. N. 
— 283, an d.Erp. f. tg. Annoncen 
von Haajenftein und Boglerin Ham⸗ 
burg. 

Ein Heines Logis von 2 bis 8 
Simmern wird auf 1. November zu 


miethen geſucht. Adreſſen in d. Erp. 
zu hinterlegen. 


— — — — — — 
Ein ordentliches Monatsmäd⸗ 
chen wird geſucht. Näh. Erp. 





Eine Kleidermacherin bat wegen 
Abreiſe einer Herrihaft 2 Tage in 
der Woche frei, und möchte ‚für bieje 
ng ſein. Huguftipergafle 208, ! 
8 Stiegen. 


Eine geübte Putzmacherin wird 
geſucht. Näh. Erv. 


Ein neuer Frauenmantel iftzu 
verkaufen. Näh. Erp. 


Eine Landwehr: lniform if 
zu verfaufen. Näh. Erp. 


Ein Blei ift zu verkaufen. 
Näh. in der Erp. 


——— — 
Als Zipotbeferiebrling lann 
ein junger Mann unter ſehr u 
Bedingungen Aufnahme finden. Bei 
wem? jagt bie Exrpeb. 


Ein junger Mann mit den beften 
Zeu niflen fucht einen: Platz als 

utfcher oder Bedienter bei 
einer Herrihaft und kann fogleich eins 
treten. Näh. Exp. 


ee here 1 Toglcih 
n ern 
n a mietben. Senmelögafie Tas, 
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Zulun zum Juurſichurifrn mh Jriſirru 


für Herrn und Damen. 


Depst at engl. & fram. MM ecfungrien. 
Ecke der Eichhorn⸗ und Herrngaſſe im Haufe des Sun, Schuteidermeiflers Aloys Rügemer. 


J. R. Mader, Coiffeur. 
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Lebens-u. Pier Tersichiraies Gesellschaft 
Hamburg. 


Berfiherungsbeftand ultimo 1862: 10,465 


eu mit Bei Marl 16,037,265. —. 
*— eldimgen vom 1. Januar bie 
„September 1863; 1520 mit rs 2,468,580. —. 
Reit gagen in dieſem Zeittaume: 
12 mit r 2,061,625. —. 
Jahres: Einnahme an re ca. a * O0. — 
er " Wh —. 
Todesfälle in 1863: 9 mit ie 808. —. 
Grund⸗Kapital Ri 1,000,000. —. 
Reſervefonds fi 2,200,000. —. 


Etatuten und Rechenſchaftsberichte werben unentgeldlich verabreicht und 


empfiehlt fich zu geneigten Aufträgen 
hochachtungsvoll 


Carl Sieber, Agent. 


Jen ylvaniſches Petroleum (Erdöl), 
E. d, Schmidt, 


SHefenbranntwein, ebgelagert, be 
Leo & Frieärich,. 
vor'm Sanderthor. Würzburg. 
Alle Sorten 


2* — — 
Flüſſigkeits Wangen 
neuejter Konſtruktion, alt: Alkoholometer mit Thermometer, Kaiſers 
—— — :Ureometer Dierwürzes und Bier, Moft:, Brannt: 
mein Rn. Elig-, Zuder: und Mil : Wangen !ac. ze, ſowie das 
Feinfte in rometer und Thermometer empiebli ergebenit 


D. Ehrenstein, Opticus 
im Kürſchnerhof. 


DSetnuntiuachung.. 
Verfleigerung von Weiden betr. 

Der Beibenertrag auf Di Smjel am Kıied, fowie auf dem Felbe bei 
ber Brimmenftube: am. Klingerthore wird in 30 bis 40 Abtheilungen an ben 
Meiftbietenden abgegeben; wozu Berfieigerungstagfabrt auf 

Mittwoch Iden 28. Axs. Mts.LfrübJ1OFUhr 
fefigefegt ft. Die Verfteigerung begimmtan der Ried-Inſel. 

Heibingsfeld, amzj19.4Ottoberg1863 

Die ra. Sit.a ditimia aliaft rat. 
Otto, Bürgermeiiter, 





iſt * verkaufen. 


andſchein wurde gefunden. 
n ber Er. 


san 


Eine Ma ame :‚Mäberin wnd 


geſucht 


Auch werden daſelbſt 
uegta ve⸗ geſtri 


Näh. 


Ein Kochofen mit — 


in der Exp. 


in ber Erp 


Zum Weißnähen werden Mäd— 
chen geſucht, ebenſo werden Lehrmäd⸗ 
HR unentgeltlich angenommen. — 


73, I Tr. 


bintet um 


ftaben-8 «in der 
legen zu ‚wollen. 


um ein Derlehen 
welches Kapital in monall * 
wieder abgezohlt und mit 59%/, verzinjet 
u‘ — eeiucn, Kom perehrlichen 


er ihre 
—X pr) 
verichlofien, bezeichnet mit dem Buch⸗ 


Erp. d. 


— und 


= 


Ein ſeht 64 Familienvater 


von 50 fl 


erehrlichen 
chriftlich u. 


Bl, hinter 





Eine Grube Dünger ift zu ver⸗ 


taufen | im 2, D,-7 


Ein braver 3 
tann die Schreinerprofe * 


Näh. in. der Exp. 


Ein LT meet 
Zeit einem ruhigen Dienjt 7 


von, ‚Sande 
n exleriten. 


wünjcht wieber eine ruhige: Stellen, 
fiebt mehr auf gute Behandlung als 


großen Lohn. 





Näh. in der.&rp. 


_—— 


158 über 2 Gtieg iſt ein 


3,8. 


Blechofen billig zu 





Semunielsſtraße W.,50 
möb!. Simmer nebft Gabinet im 1. 





em. 
Ein, 





Etod, für, 12 fl. monatl. zum 1. Nov, 
zu vermiethen, 
Herrn Grär. 


Küheres 








kaufen, 


ur Verf 


daſelbſt bei. 


Neubauftraße N, & N,87 bb 


Ein Frauenzimmmer, das Tange) 
eit un in den erften Ge⸗ 
hätten conditionirte, 


ng aller v 
arbeiten unter 
reellitier und pr 


Auch — Se 


Gl (ron era je) N ie lesın 


über 3 


4 ru? von Miunttatı Bauer 11 Aöurgburp. 


tiegen. 


fieblt ſich 
eu 
ufiderting 
dienung. 
—— 


Beerbutten jind billig zu ver⸗ 


+ 
»Mapmzdge Bon YamieryjR Arantfurt 
Säuell;g.' 4 Abende | 40 Ubenbe 
ai. 

— E Alte Mittane|12* Mittags 
1.u 8 


ig J ni Ari „ a X 
X8 Eu rüb © “ 
= * u La {rm Gittagt * 
Aüteri: 30 Nachw Abend⸗ 


Bellsmnibustairten nah 








—— 
rbb. heibelber; 4 1. WI y J 
Dettelbach u. ma SE 
Rigingen su RN SW. 
» 


4* gen⸗ Reuſtadi ıu R 
gen⸗ Neuſes su.— mu 


er Stadt- und Landbot 







S ebsjehnter Zahrgang- Pr 





Ban MonsrakitheriiRabMärtber; 
Bopneliiy 10% Borm. „048 Bor. 

bug aut io» 

Gourieri: 2m Nachm. | 28 Nadın 

ww. j 

Bofizug 1.112 Nantes, 11 Wacte 





} 


— ‚Boltzug ".. 60 abends | 60 Kbenbs 
ER Bllter: i. <& Nabn > Kabin. 
x M * 





J Bier A 8 Machtr 
Füterz ? 7@ Krüb |H0m 2 
ofomnibuofahrten nad 
Mergentbeim ION 
= Ohleniuri:Anb-Rötting , r 
win Bart „Kasten. >. Er 
onbrunn⸗ Ehelbach Pam MR 
Wengeimefinskad, SU, HMM 
met ter ee ae 





“Ay 


Der „Stadts und Larıbbote* erſcheint iaal ch, außer Sonniant, Rad mitta ge d..Uhr; da@ „Artrörgelleiien* Wwädentit dreimal 


Meele defannd. Inſerate dir Befwaltin: Meile Mr Temaltige ©, 
Donnerstag, den 22, Dftober 1863. Gmönla, 


Mr. 252. 


a mern nam "em Maine rechnet, 





Neueſtes. 


Paris, 20. Okt. Die „Opinion nationale”. bat 
Nachrichten aus Haiti, nach welchen San Domingo am 
1. September capitulirt und der ipaniihe Gouverneur 
fih in die Wälder von Azıra geflüchtet hat. Auch San— 
tiago de los Caballeros hat capitulirt und der Oberft 
Talengo bat fih an die Spitze der Republik geitellt. 

Marfeille, 20 Dft. Ein Brivaticreiben aus 
Rom behauptet, Marauis Pepoli habe aus Petersburg 

‚einen politiichen Alltanzvertrag mitgebracht, welcher nun 
dem italieniihen Cabinette zur Unterzeichnung vorliege, 

Berlin, 21. Oft. Die heutigen Morgenblätter 
berichten über das Ergebniß der Wahlmännerwählen. 

J erlin bat die Forfſchrittspartei mit noch größerer 
‚Majorität geſiegt als bei den lezten Wahlen. In den 
Stäbten der Provinzen, von welden bis jest Nachrichten 
vorliegen, hat die Fortichrittspartei gleichfalls geſiegt. 
Der Ausfall der Wahlen auf dem platten ande ift meift 
noch unbetannt. 





Tagesneuigfeiten. 

Das neuejte Yuftizminifterialblatt enthält eine Ent: 
ſchließung des Juſtizminiſteriums, wonach die Bezüge der 
ſtan digen Tagſchreiber an den Stadigerichten Münden 
r.d. $ Landehut, Paſſau, Straubing, Bamberg, Bay: 
reuth, So Ansbach, Fürth, Aſchaffenburg, Schweinfurt 
und Kempten, dann derjenigen der Stadt» und Sand: 
vr und der Landgerichte diesſeits des Rheins vom 

. Dit. I. 8. angefangen in der Art aufgebeifert wer: 
den, daß diejenigen erjten Tagichreiber, welchen bisher 
300 fl. angewiejen waren, nummehr 360 fl. umd biejeni: 
i ‚ die bisher 250 fl. bezogen, ſowie bie zweiten ag: 

treiber nunmehr 300 fl. erhalten, und: bie dritten Tag: 
teiber fortan 270 fl. beziehen... Fir Aufbefferung der 
üge der ftändigen Tagichreiber bei den Stabt ten 

* L. d. 3, Regensburg, Nürnberg, Wurzbur 
und Augsburg wird, joweit fie erforderlich ericheint, bi 
Feffegung der Gejammtjummen für das Kanzleiperfonal 
diejer Gerichte für 1863 64 Vorſorge getroffen. 

Erledigt: die proteft. Pfarrei Lenters eim, Dekan. 
offertrübingen, mit — 54 kr. Es 

Erledigt: die Lehrfielle für Chemie und Naturgeſchichte 
an der Gewerbs⸗ und Handelaihule in —* . 

Durch bie in öffentlicher Sigung des Igl. Bezirks— 
—— — am 15., 14 und 16. d. Wis, ver- 
ündeten Erlenntniſſe wurden verurtheilt: Andres Deh⸗ 
ginger jung und Andreas Dehringer alt, beide von 
Unterleinad, wegen Schlägerei, reip. Körperverlegung, 


erfterer in eine Gefängnißftrafe von 21 Tagen, leßterer 


ji eine jolde von 14 Tagen; Jofeph Berger von Kllein- 


rinderfelb, wegen betrügeriicher Verkürzung. feiner Glaͤu⸗ 
biger in eine Gefängnihftrafe. von 1 Monat. Ferner 
wurden in öffentl. Eıgung biefes Gerichts als gIn⸗ 
tanz vom 14. und 17. d. M. die Berufungen des Joh. 
Leipold von Bullenheim wegen Ehrenfräntung, des Adam 
Hofmann von Marktbreit wegen een be Magen 
und Erzefies, des Etaatsanwaltichafts- Vertreters: am E. 
Stadtgerichte dabier, in ber Unteriuchung egen Adalbert 
Höhl dahier wegen Diebſtahls, des Sebaſtian Huller 
von bier wegen Uebertretung baupolizeilichen Beſtimmun— 
gen, des Georg Ferdinand Stiegler von. Oberfeldrecht 
wegen Landftreicherei ıc. und bes Nilolaus Raubenkolb 
von. Yaubenbadh wegen desgl. verworfen; ‚dagegen Do⸗ 
rothea Schrautenbah von bier wegen. ‚Unter hlagung 
freigeſprochen, und in ber —— 6 des Simon 
Kleinſchrodt von Ochſenfurt, wegen Mißhandlung aban⸗ 
bernd das erſtrichterliche Urtheil derſelbe zu 1 fl. 30 Er, 
Strafe verurtheilt. 

Wie wir hören, ſteht demnächſt ein großer Kumnfts 
enuß bevor, indem Fräulein Gabriele Storh, Opern— 
Sängerin aus Prag, ein Concert veranitalten wird, bei 
welchem die beiten Kräfte des biefigen Stadttheaters mits 
wirten werden, Wir machen auf biejes Concert, das 
gewiß eınen ſehr genußreichen Abend verſchaffen wird, 
aufnertjam. 

Schweinfurt, 21. DH. ri zur heuti⸗ 
en Schranne belief fich fiber 2000 ffel, und ergaben 
ie Preiſe aller Fruchtgattungen nur ganz. unerhebliche 
Aenderumg ; doch war Gerfte wieder etwas mehr. geju 
Waizen oftete 16fl. bis 17 5l. 45 fr, Korn 10 fl.—11 

45 fr, Gerfte 10 fl. bis 11 fl. 18 fr, Haber 5 f.—6 
45 fr, Erbien 11 pi. 30 i.—11 fl. 15 fe., Linfen 11 
—11 fl. 30 fr. per Echäffel. (Schwf. Tgbl.) 

In öffentlicher Sitzung des k. Bezirksgericht, Neu 
abt a/S. kommen zur Verhandlung: Am 22. d. Mts, 

9 Uhr Hoi. Seufert von Heuftreu wegen Mißhand⸗ 

lung, um 9%, Uhr Anton Reiher von Münnerftabt wer 
gen Feldfrevels, um 10 Uhr derielbe wegen. Uebertret⸗ 
ung jeuerpolizeil. Vorſchriften, um 10'/,. Uhr Chriſtian 
Bärmann von Poppenlauer wegen berjelben Uebertretz 
ung, um 11 Uhr Joſ. Goloftein u. Conſ. von Kiſſingen 
wegen Webertretung in Bezug auf öffentl. Heinlichkeit. 

Durh die in öffentlicher Sitzung des k. Bezirlsge⸗ 

rihts Neuftadt a/S. vom 10. und 13.d.M. Pr urn 


Erkenntniſſe wurden: Lorenz Eifenmann von -Heuftreu 


wegen Verläumbung in eine Gefängnißftrafe von 14 

Tagen; Philipp Baumann von Neuftädtles —* Ge⸗ 

walithaͤtigkeit gegen einen ia Diener und zweier 

——— in eine Arrefiftrafe von 14 Tagen; 
ihael Hochrein von Nüdlingen wegen Ehrenkrän 

in eine Geldſtrafe von 10 fl. verurtheilt; die Berufung 
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Des Andreas Steinmüller von Poppenlauer wegen Ber: 


Iegung ber Sittlichkeit verworfen; en Florian 
S In von Batten von ber Sntöulbihung Gr — 
verlegung; Kaſp. gebe und Köth von Stangenroth von 
jener des Feldfrevels freigeſprochen. 


Münden, 20. Dit. Einem eben verjpätet einge: 
troffenen Brief aus Civitavechia vom 13. d. entnehmen 
wir, daß Se. Maj. der König eine ſehr ftürmijhe See: 
reiſe —— Schon am 9. d. war ber königl. bayeriſche 
Gejandte, Baron v. Berger, in Civitavecchia eingetroffen, 
Se; Majekät 7 erwarten, welche den Dampfer „Baftia“ 
von der Geiellihaft Valery zum Zweck der Ueberfahrt 

thet hatte. Allein ein heftiger Orkan —** e. 

am 12. in Porto San Stefano mit ‚ben Ges 

weral von der Tann ans Sand zu geben, um fi auf 
dem Landweg nah Eivitavechia zu begeben, wohin das 
übrige —— den Weg zu Schiff fort * Se. Maje: 
ät lonnte aber aud hier nicht Die Reiſe ohne Aufent⸗ 
alt fortfegen, denn die Flüſſe Marta und Fiora waren 
Folge der heftigen Re gr aus ihren Ufern ge: 
treten, der König fand fi alio gemötbigt, in einer Hütte 
übernachten, welche nur nothdürftig gesen Wind und 
Bogen Schuß gewährte. Den nädften Morgen jehte Se. 
Mai. die Reife auf der Straße von Corneto fort, und 
. den 13. d., Vormittags 9 Uhr in Eivitavechia ein, 
am fofort mittelft Ertrazuges nach Rom abzureiien, wo 


der König Mittags 12 Uhr ih und mohlbehalten 
- eintraf. Das Sale — Hai. war Tags vorher um 
or 


5 Abends am des „Baftia” in Eivitavechia 
ang en. 
Münden. Herr Baron Earl v. Eichthal hat die- 


fer Tage für das projeltirte —— 25,000 fl. ſub⸗ 
feribirt, 5 — waren vorher ſchon 195,000 fl., zu⸗ 
fammen alio, 220,000 fl.; ferner find von 56 Männern 
noch — ——— angemeldet, deren Betrag zu 
11,000 fl., die Summe von 24,000 fl. ergibt, was bie 
Hälfte des Baucapitald ꝛc. ausmacht. 

Der Prinz von Hanau (Sohn des Kurfürſten von 
Heſſen Wir fih in Frankfurt am Main wegen 
einer —* elſchuld von 6000 Stüd Friedrichsd'or unter 
Dbfervanz, ohne daß fein kurfürſtlicher Vater bisher 
Miene gemacht hätte, die Schuld für feinen —8 zn 
de m Prinz H. wohnte in legterer Zeit in Fulda 
auf Anweiſun Nine Raterd. Er ift, in der Hoffnung, 
Geld zu erhalten, nad) Frankfurt a. M. gelodt und bort 
feftgenommen worden. Der Kurfürft von Heſſen⸗Kaſſel 
bat übrigens ein eigenthümliches Schidjal in ſeiner Fa⸗ 
milie, Für den jest in der Schweiz lebenden Baron 
v. Sch. ind vor mehreren Jahren 25 pGt. bezahlt wor: 
den, der Prinz Felir von Hohenlohe hat ca. 1 Million 
Schulden und der Prinz von Hanau ca. 150,000 Thlr. 

Bingen, 19. Oft. Bon hier aus wird dem „M. 
A.“ folgender Erzeh preußiſcher Soldaten erzählt: Die 
Bewohner unferer Stadt längs ber Nahe wurden geftern 
—— etwas in Aufregung verſetzt Ungeläht 200 
— che Soldaten, welche fih auf dem Wege a 
uremburg befanden, hatten in Bingerbrüd furze Ra 

acht, und da fie bie Lebensmittel dort * theuer fans 

en, fi nach Bingen begeben, um das Nöthige einzu: 
Taufen. Hier ließen fie jih aber den Binger Wein zu 
fehr ſchmeden, und als nun ein Theil derjelben auf ber 
—— über die Nahe geſchlagenen Brüde zurüd: 
ren wollte, mweigerten fie ſich „als Berliner inber“ 
die geſehzliche —* u zahlen und mißhandelten den 
hrmann, der m feiner Pflicht nahlam. Die 
gehörigen deſſelben und einige andere Leute eilten 
gerbei, und jo entitand ein Meines Handgemenge, bei 
weldem von beiven Seiten mehrere in die Nabe gemwer: 
fen wurden. Die Soldaten waren in großer Aufregung. 
Dabei blieb es aber nicht. Als fie end ich auf die andere 
Eeite zurüdtehrten, fliegen fie die N änger von ber 
über die Nahe gelegten Brüde in's Waller; dann bes 
gaben fie ſich in die nahe gelegenen Weinberge, riffen 


die Trauben ab und tratet und die Reinflöde 
a fo dah ſelbſt die er U sähe Dorfes 
in größter Angft herbeieilen. Er nah ben firengften 
—— Heli Offiziers war es möglich, die Disciplin 


Er. in unge eihnene 
ien, 18. Okt. ungem 
Empfang warb dem eben bier — Mitgliede ber 


bayeriihen zweiten Kammer, Frhrn. v. Ler „zu 
Theil. Die achtungsvollen Sympathien, wel er bier 
begegnet, fanden auch in einer für das größere li⸗ 


tum “rtennbaren Weiſe ihren Ausbrud, als in ber legten 
Sigung des Abgeorbnetenhaufes, welder er neben bem 
F:M.:2. v. Schmerling in der Diplomatenloge bei: 
wohnte, eine größere Anzahl von ir gr bes Hau: 
ſes — fammiliche anweſenden Miniſter ihm dort be: 
rũßten. 
Bremen, 20. Oftbr. Die „Weſer-Ztg.“ ſchreibt 
Reiſende, weiche mit der Eifenbahn hier angekommen finb, 
erzählen, daß c 9 
ein großer Luftballon mit einer vieredigen Gondel, 
welcher ſechs Berfonen fi) befanden, geſehen mwurbe, ber 
in geringer Höhe über die —— ſei, und Ver⸗ 
fuche machte, zu landen, wobei die Telegraphendrähte 
auf dem Eiienbahndamm zerriffen. Der mußte, 
da der Strid brach, feine Anker im Stiche Laffen ; 
Bi en bald wieder hinter einem Hügel. 
Der Ballon wurde ſtellenweiſe auf der Erde hingeſchleift. 
Leber den Verbleib befjelben weiß man ts, Die 
Ztg. f. Nrob.” gibt ausführliere Berihte über ben 
Salon. Ein aufgefundener Hut ließ auf den Parijer 
Ballon (Nadar) Ichliegen. — 21. DOM. Der am Sonn: 
tag in Paris anfgeftiegene Luftballon Nadar's ift bei 
Enitrup im Hannover’ihen mit neun Berfonen, von mel: 


hen drei ſtark und zmei leicht verwundet, niedergefallen. | 
Aus Aegypten wird berichtet, daß es micht ge: | 


jende Gewalt des Nils durch Ver: 


ngen ift, bie wa 
n ungen in Schranfen zu halten. Der 


Iu 

ftärfung der Einbei 
mächtige Strom hat 
durhbroden und überfluthet nunmehr einen großen und 


an verjhiedenen Stellen feine Dämme : 


zwar den fruchtbarſten Theil Unterägyptens. Das Land 


leicht einem unermeßli 
ronen der Bäume hervorragen, und 
legen, dab da ein Dorf geftanden. 
Därfer der Fellah wurden mit Allem, 
von den Wellen verihlungen. Der Schaden, ramentlid 
an ber Baummollenernte, ift unermeßlich. 


Deutfibland. 

Frankfurt, 20. Dit. An bie Zufammenfunft bes 
Königs der Belgier mit dem Könige von Preußen in 
Baden hatten Sanguinifer bie Sofas auf eine Aende⸗ 
rung inneren Botitit Preußens gelnüpft; überein 
immend wird aber mehreren Blättern gemelbet, daß bie 
Aufammentunft „nur unter ber VBorausiegung , dab bie 
— en 2* völlig unberührt bleiben, 
überhaupt möglich gemeien. > 

—— ie „Bolls Zeitung” beriätet aus 
Berlin: Den Beamten it in einzelnen Berwa ⸗ 
Bezirken ausbrüdlic geſagt worden daß ein Fernb 3 
ben vom Wahlpiah genau ebenſo angejehen m * 
wenn fie gegen das Miniſterium fimmten. — Der Een: 
bahn-Direltor Geh. Rath Goftenoble er dem Börliger 
Anzeiger zufolge die Beamten und Arbeiter der Eiſen 
bahn in Gorlig mit Dienftentlaffung aa wenn I 
nicht im Sinne der Regierung wählen würden. 


‚anfreich ur * KR. Nach dem Jour: 
anfreih. Paris, 19. Olt. Ra ⸗ 
nal ee A unterhandbelt mar ee . 
die Nüdkehr der meritaniihen Krie “ angenen * 
—— Doch werben von franzoſiſcher Seite am bie 
rlaubniß zur erg Bedingungen gefnüpft, more! 
nicht alle in Frankrei unfreiwillig vermeilenden Mert’ 
taner einlafſen werden. Ein höherer franzofiſche 
Dffuier nämlich beauftragt, jedem Gefangenen 


ie 


n See, aus dem ftellenmeiie 
eugniß ab: | 
Wohl an hundert . 
mas fie enthielten, ' 


— Morgen früh 9 Uhr bei Riemburg | 


Rüdtehr wenn er der durch ba allgemeine ' 


denden 
—* wolle. 1 muB ngöfall leiden e ko 







m efangen. „Bon hundert anern, 
die X Blois be — * A wi mwölf das Aner- 
bieten mmen.“ ie Umwandlung 

eine —S 8* Ps von 14 
rechnen Fönnen, ft wenn ie —* 


dieſelbe von Uebeln zu erlöſen verſpräche, wie 
efangenſchaft, welche au den Merilanern in Blois 


Außland und Polen.“ Warfhau, 18. Of, 
Der geitrige „Dyiennit“ enthält folgende Bekannt: 


machung bes Warſchauer Oberpolizeimeiſters: „Da viele 
eſige er noch auf Grund früherer Erlaubniß 
— und 


uswaffen befigen, jegt aber Niemanden, 
den Eivilbeamten im aktiven Dien verab⸗ 
edeten un re der gerne form 


i nach Strenge ber er Kriegägeiege, 


— — — 
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nen Höhe ‚wo bei einem nbeten 
fter eine Rebe gehalten 
Hoch ul äten den König * die — 


von Bayern ausgebracht wurde. Der kommende Mor- 
gen wurde von den Turnern mit Böllerſchüſſen und Tag- 
reveille begrüßt, Mitiags Feſtſchießen eran= 
ftalteten die Tutner einen. Kadelzug mit Mufik, 

und ein Veteran an der Epipe, nach dem Meilen | 

wo unter Völlerfhüffen bei einem großen Feuer Gh: 
nern patiotiſche Lieder mit Nur ibegleitung gefungen 
wurden; hierauf feierliher Rüdzug in’s Gafthaus zum 
Schwan, wo ein Feſtball diejen umvergeblihen Tag in 
würdiger Weife jchloß. 


enhagen, Herr Ha an 
Bund die Grflärung gu ten, Dän 


Vollzug der Bunbeserecution als Eröffnung ber u 
feli fen betrachten. 


ER — jo wird a — 
* en me * * * Börfenbericht. rankfurt, den 21. Dftober. 
* welche en 5 olch an —— * iefern Die Tendenz war neuerb Mir eine mattere bei lebhaften 
müflen, — bie in ihren garden enden Ex« ——— 8 — im Sautf der vorfe 
——6 delnde en der 5 icliehen. — Nacın. * Er — —— 
Re, kann Hanau ‚—. ‚Rational 70P/. — Mr 


ehfchrift. 
** man aus Unterfranten, 


20. Oft: ie FH en 


—X aber I * — Kat eb u. F 
er Unzu er Gehalte ſind gewiß ſo 
berechtigter Natur, * man bri : 


denjelben einmal aba zu —— Selbſt Sein 
23 idiage u 8 erde —— 
um ver e nachſu 

wurden dieſe Bl ige als berechtigt anerfannt und in den 


mo ber Kammer eine — zuſtand, der 
taatsregierun um Abhülfe übergeben. Wir haben 
beute aber n eine andere — von. An ejtellten zu 


erwähnen, denen das Recht einer Beichwerde beim Land= 
ide nicht zuftebt und die fich meift in einer noch miß- 
eren Lage wie jene Bittfteller vefinden. Es find bie 
Angeftellten bei ven Gemeinde: und Stadtverwaltungen. 
Was joll man fa en, wenn, wie dieß noch nicht vor 
langer Zeit der F Fall war, eine Stadtverwaltung mit einem 
woblgeorbneten 7 inanzbaushalte in unſerem Kreiſe eine 
B—— gegen einen Gehalt von etwas über 
300 fl. zur Bewerbung ausichrieb? Will jene Verwaltung, 
dab der Y uftellende ſchon von vorneherein am Hungertuche 
nage, abgejehen davon, daß für ſolch eine Bagatelle-Bejol- 
—F die unter den jetzigen Verhältniſſen kaum für die Le— 
bensbedürfnifie einer einzelnen Perjon ausreicht, fich-über- 

t eine Yan hoch qualifigirte Perjönlicheit wird 

en laſſen? Um fo ehrender aber-iit es für eine Ver— 

g, wenn fie ihren Angeftellten Rechnung trägt und 

* ra Stüden ihnen eine Befoldung gewährt, bei 

— beſtehen vermögen. Ein ſolch ſchoͤnes eifpiel 

— die Marktgemeinde-Verwaltung Orb, welche ein- 

Ren Gehalt ihres Stadtichreibers, Hrn. Seynftabl, 
hundert Gulden aufbejjerte. 

* Die Jubelfeier des 18, Oftobers wurde in Eibel: 
ſtadt von Seite der Schützen nnd Turner in feftlicher 
Veiſe begangen. Der Vorabend wurde mit Wöllerichlif> 
ſen, aptenfreid, Auszug der  Shügen nad) der nachſi⸗ 


Zwei geübte —— finden 
Dauernde Beihäftigung bei 
H. Issing, Uhrmacher. 
Eihhormftraße; 


‘Eine — redliche — 
die auch nöthigenfalls Caution Teifien 
kant, wird für den Verkauf in der 
Meihnachtsmeffe gefucht. Nah. Erp. 





Baden 
treten. 


N. 85 Liegen. 


geſucht. Nah. in 


Ein im Glafiren, Garniren und || 

eübter Conditor ebilfe 

wird 5 7* kann ſogleich ein- 
Nah. Erp. 


Mebenbüfchel werden zu faufen 


ditact. on Geld. — Abends 6 
— enſoe er 
ließt jedoch fefter. National 70% © Looſe 86, — 
3/, bei. ‚ Grebitaktien 192)/,—1927, bes. 1881er 
Anertlanifce 701/,— 3/, bez. Der. Umfag war eich. 


Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 


* Dem Nürnberger er „Gorzefp ee 
Schwaben von kompetenter Seite folgendes gef 

ben: „Nicht leicht verdient ein in bie Klaffe fo — 
Arcana zählendes Mittel im Intereſſe bes Publikum 
allgemeinen Aufmerkjamteit jo. jehr oblen a: 
als das im neuefter Zeit unter dem bejcheidenen Namen 
eines Hausbalfams in die Deffentlichleit ic 
Nervinum von Dr..Herbit in —** Di 
ohne Grund von dem k. bayer. Oher⸗Medizin 
der Be en ar gemwürbigte Mittel befteht —* den den el 
träftigjten Pllangenftoffen und wirft mit dem au 
lichſten Erfolge am 53 ebenjo günftig auf 6 
des Nerveniuftems und Belebung der Gefä 5 
dadurd insbejondere gegen Magen und 
Beichwerben, nervoſes Kop 38 — eig ſJ. * 
als es äußerlid angewandt ſeinen Einfluß vo ügtid 
auf Heilung von Wunden, Befeitigung von 
pfen, Zahn» und-Obrenihmerzen, Nheumatismen i. in 
— Weiſe bethätigt. Da genannte Uebel am 
gewöhnlichiten und häufigften im m 


——* 





rn m Leben vor: 
ufommen pflegen "ind deren erſte Bethätigung, — 
bei Verzögerung ärztlicher Hilfe — wie bäu 

platten Lande — für den eidenden von großem Werth 
üt, da ferners nad den eigenen Beobachtungen des De: 
tihterftatters die Wirkung, genannten Nervinumsd mir 
flüchtiger und dadurch nicht leicht — er Natur, 
jo darf dieje von einem, unjerer erfahrendften Aerzte be 
arbeitete und wohl durch ‚die meijten Apotheten des In⸗ 

‚Landes, zit ‚begtebende Compofition als böchft Ihäpbaras 
Hausmittel Jedermann empfohlen werben! 





Ein ordentlicher Junge — bei 
einem Sattler in die Lehre treten. 
Näh. Erp: 
nme 
Eine Kommode und eine Bett: 
lade find zu-verfaufen. Näb. in 
der Erp. 





Ein En-tout-cas blieb im 3. D. 


der Exp. 


Das Reueſte 
Nock- Hofen- & Weſten ſoſſen, 


Plaids, Cachenez, Foulards ete. 
empfiehlt 
Ochſenfurt, den 20. Oftober 1863. 


J. Th. Seibold, 
KAcliereigafe in der Mähe des k. Gezirksamtes. 


———— 
Leinen Fabrik von Ferd. Eulenſtein 
in Frankfurt a. M., Schnurgaſſe 62, nächſt der Neuenkräme, 


Garantie für Neinleinen. 
Gröbere Gi a feine, 


Bielefelder Leinen, per Stüd 60 Ellen, . » » er t.ı. — 119. — ' 
errnbuter Leiden, „ u Ran een „1. „2 nn am 
augmacer Keinen, „  „ 60 „ u, RER: „mr - az 
eitie re ni. Zafchentücher, pr. Did, : - re. „ 3.48 „ 3.30 „ 430 

Meint. Aübenvandtüher, „ » En a RO ——— 
„wage, Y,, me Sl em des u, 
# : Be Een EL E D a ER 

* u " * + . . + . . . . nr (Ar " 2. 30 * 8. — ⸗ 
„Servietten, /, „. » RE TEE a RR 
Gebdecke mit 6 Servietten ln u, — 

atbleinen, pr. Stüd 72 len... nee. Le Ei - Kee 
reaslcinen, ” ” 63 pr Euren nm FRE RE 16. 30 „ 17.— u» 18, — 

Geb ldtbandtücher, abgepaßt, pr. Did. - - „a, iin. Sm 

Zerbistten, >/ bröt, pr. Did. -. » : rennen —  - . 8 „oe 

Mtindifche rotbe Zafcbentücher, pr. Did. - + — 5— 

Garrirte Zafcbentücher, pr. Did. » - - mm" 5.0 „ — — 

Beseituch 2%, breit, pr. le... » - een „el. ee 

Schwere Malterfäde pr. Stüd . - .». - : 40 .— „. 16. 


anco:Veftellungen effeetniren gegen Poſſtoorſchuß oder ſonſtige Zicherbeit. 
Nicht Emtiprehendes wird mwieber zurüdgenommen. Zur Probe der Leinwand ift jede beliebige Ellenzahl 
zu haben. Mutter werden nicht verfchidt. 


Meine Vertheidigm eſchrift ge 
Soten-Empfchlung. nn 
Einem verehrlichen Publikum mache ich die ergebenite Anzeige, daß ich Screier (Reftauration in der & 


jeden Freitag in der Woche uͤder Bieberehren und Höttinaen nad Mergent: gaſſe) und Steghert (Neubaufttafe); 
beim und mieder retont die Auch Lönnen Reiſende befördert werben. G Lommiel. 


4 


Meine Niederlage in im erften Orte in ber Krone, im ledteren im — ——— 
Kreuz, wo Aufträ ? und Gegenflände bereitwillig angenommen und von Ein tübtiger Ubrma 
mir auch pünktlich beforgt werben. bilfe wird jogteih als ⸗ 
Treglingen, ben 12. Dftober 1863. führer gefucht. Näh. in ber Exped. 
Eafpar Gehringer: dan kn Brom F 
r aterftrahe iſt ein 
Ausſchreiben. 2 Imerbui — a: 
Am 18, d, Mid. entlam ba aus dem Haufe, 4. , Nr. 316 . " Stord# 
eine (hmargieidene 3 Beni im Werthe von # f. Ditfelde hatte einen gabe im 4. © Wr. 128, Stondähel 
Auspup von demjelben Stoffe. P 
SL eelude um Epähe. Süßer Craubenmof 
Würzburg, 8. Oftober 1868, wird 'verzapft im goldenen Krempan 


Der tgl. 3 Unterfugungs-Rifte ber Blahadan: — 
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Ein arronbirtes 


34 Br 









Berkiufin e Meß. Anzeiger i, ug 
Berkaufslokal im Haufe der Huifabrik d h, u ler. jun. 
er Domftraße, eine Stiege had! 2m ER in * rt aM 
—J Nãchſt der Gewerbſchule (Schütt: 
$ Leopold Späch, SE WER 
2* & —— aus München, * MN So ı Logis’ aben 
macht emit ſein erthen nden, ſowie wert tem Bu: = y 2 Sera PSE — 
a Ntım von gi burg und Umgcenn etm, Daß no 2 Pe — er 
+2 jtehende bie e mit einem großartigen Lager der. aller: 
ge" einften als = mittelfeinen tern al 5£ geiudt. Näh. in der E 
sl- inte g Hu’ | | 
u Herbst und Winter-Anzügen,  »5 Ein Haus 


e Schlafröcken und: Joppen 

Er bier eintreffen werde. 

‘4: E Verkaufslokal im Hauſe der Huffabrik des Herrn Volkmuth, 7 
E Domfiraße, eine Stiege hoch! 


(Bitte genau auf meine Firma, und; Verkaufolokal 
8 zu achten ) 


EEE 
Soeben erihien: 


Zeitungs-Berzeichnig 


Otto Molien 
in Frankfurt am Main 
und 
Saafenftein & Bogler 
in Samb 
1. Detober 1861. Si 10 fr. (3 Sar.) 


te Auflage. 
Dazielbe — — di aller Länder mit 
— deren Auf n ee wie oft die Blätter pr. Woche 
ericheinen, Bolfändigfeit und ®enauigteit alle bisher aus: 


bes Betrags 
Ihäftsfreum 
Die Erpedition für Zeitungs Unnoneen, 
von Osto Möolien; Frankfurt a/M. 


DEF Annoncen für ale in dieſem Catalog verzeichneten Blätter 
bis prompt und —— bejorgt. iQ 


x 


i Avaumog 
— 


yumzjogg 


g 


% an den Unterzeichneten wird basfelbe 


——— 
2. en gg 
e werben gebeten es gratis und franco 


au ——— 


Privat -Zeiehnen-L er. 


Anfangs November beginnt bei Unterjeichhetem im getrennten 
—* en (auch für weiter Vorgeſchrittene) ber Unterricht in jeder( 


reihandzeichnens und Malens. Die Theilnehmenden wer: 
dem him in Kennimiß gelegt, daß jeven Tag von 1—2 Uhr An: 
melbungen entgegengenommen werden am Echmal;marfi Nr. 425 bei 


Carı Kaulbach. 








In Julius Aeliner's fräntiiher Buchhandlung it vorrätig: 
Wie pubt, färbt und modernifirt man 
Strohhüte? 


Nebft einer Anleitung zur Färberei der Schmudjedern. Preis 42 Er. 














hieſiger Stadt, ae si 

mit Hofraum und tt 

fih au verhhiähenen Seil 

gut eignet, iftäidertaufen. Näb. 
| in der Exp. 





Es wird für einen jungen Dann 
eine Stelle als Lehrling in einer 


Apothele geſucht. Näh. in der Erp. 


Bei mir ift ein Ko, für eine 
kleine finderlofe elite zu vers 
bil 


miethen. m ippi, 
* a 
Geſucht wird —* mass 
der das — geſ ni 2 
Näh. in 


lernen ol 

Ein Bett mit Ie rẽ vers 
kaufen, 1.8, 

Es ift ein fchöner Garten 
Wohnhaus und innere Eimrichiu 
zu verfaufen. Näh. in der Erp.,, * 


Ein Köni asründdhe " eh 


laufen und w —* —58 
ungsgebühr und — im 4. D. 
Nr. 18V ) zurüdgegeben. 


Verlaufen 


ab fich ein Hünpchen mittlerer Größe, 
Vo: licher weiß ichnet mit 
rotbem Ha lebänb je Yale 

Der redliche wird um 
Sm KA an * — 


Ein ee un Hochſchule 


— ö⸗ 
— — 


Nah, in der > > Pass 


ET Eheringe —— hat, 
wolle ſolche gegen Belohnung 
beine proteft. Kiräner —— 





Stein- Vertouf 

Im Dürrbaher Roth oberhalb der 
ge fienberge find Pr Ruthen ſchone 
auerfteine zu verkauſen. Näh im 
1. D. U. 288 nächſt der —— 


Eine gute 
kaufen. Rah. 
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I ver Bonitas⸗Bauer'ſchen Verlagebuchhandlung, Bud umd GSteinbruderel it fo eben] in newer Auflage erſchienen 


Bayerischer Geſchaͤfts ⸗Kalender 
für 1864. : 
Elegant gebunden und mit einem Bleiftifte verfehen, 8., 10%, Bogen ſtark, 
Preis 33 Er. 


Derfelbe ift für Jedermann ein umentbehrliches Notizbuch und zudent im eleganten Eafebenformate. 

&: enthält: ven ausfü rlicben Kalender mit Raum Ihe jeden Tag im Jahre, um bequem feine Notizen eintragem zu 

re ren ie des k. ng Ye Kalender der Kifeaeliten, Sonnen: und Mondsfinfternifie, 

Grabations:Stempel:Morm, Zinfenberechnung zu 3%, * , bis 5 %/,, WBurftabelle der preußiichem 

* —— —— = gran, Ber I her eiwöbnlichen Bote, —32 & „eilt 

elegenbeiten in Würsburg, Ankunft un ang der enbabnzüge you Münden bis Mainz und 
Bere Dreofchfen:Zarif in Würzburg, ferner den —32 * 


Wegweifer der Stadt Würzburg 


im feinen fünf Diftrikten mit ben allerneueften Menberungem, mit Ungabe der Straßen, Hausnutimerm umb dem Namen der bem 
ieefienben Hausbefiger, dann Verbältnif des baperifcben Gewichtes zu dem Vere ins⸗Zollgewichte. 


Comptoir- und WAxndkalender, 


auch ſolche, an welden bei jedem Zage Plab zu Bemerkungen gelaflen ift. 
mn ss 6 — im —2 dr per Stüd. Br 


# 


15 — ——— ———— —— —— — 
* ++ + * 
zier Sfant- um Kand-Kalpud 
Gwwrinnlziger Gladt- um Tand Aialpudet 
— 00 für 1S64 
ı Geneal bes f. ® .— ) tier Kalend b lich emärkte- unb 
PR — und — - a — en J —— — 
gen des 100jährigen Kalenders. Unterhaltendes: Unter Wölfen aufgeiogener Knabe gr einem —— - La salle de bom 
seoours. x. — Sablreihe Anekdoten (mit einigen Holzſchnitten) — Gemelnnägigee: (eigebalt der Näbfelbe. — Mitiel gegen den 
Bienenfih. — Mittel gegen Auszchrung. — Mäuje vertilgen. — 'Amelfen in Käufern vertiigen. — Dättel ‚gegen‘ * 
Duri· Tabelle der Kronen« und Prensifhen Thaler. — Zimfenberechnumg. — Srabationsftempelnorm. -- @ifenbahufabr- 
un — — Frankfurt, über Bamberg nad Hof, Münden und Lindau. — Regulirung der Uhren wad mittlerer 
4 Bogen in Kuart. Preis: in farbigen Umſchlag gebunden und mit Säreibpapier durchſchoſſen, das Std 
12 Pr., ungebunden das Duhend 1 fl. 10 Er. 


Zafchenfalender 


mit 12 Bildchen, Erzählungen und Anekdoten. Preis per Dugend 42 Fr. 
Die Dahpappen- Fabrik von 
Peter Beck | — Ay 
Rürnberg und München — op, ee — 
am Gaswerf, 





F Ladenvermiethung. 












Rarlitraße Rr. 39, — — —— 
übernimmt in Bayern f u der Nähe des kgl. Bezirksge⸗ 
—— Pu & allen Richtungen Hin, ganze Finbedungen von Di cihlägeh —— eute An * 

Dacher n re dener Wing gefunden. Der Eigen: 
Dächer von 5000, 10,000, 15,000 Ouabratäuß, thümer fan denjelben gesen die 
den Quadrate Fuß zu 44 My 4 Kreuger. Ginrüdungsgesüpren in Empfang 


Zu biefen Preifen werben die zur Pappededung erforderlichen Materialien Nehmen. h. in der Ep O3 
cd gglietet, und die Eindecung durd die eigenen, tüchtigen Deder der Fa— , 
folib und rafh unter Garantie hergeftellt, Die Mrbeitslögne unb Reiſe⸗ Königsbündchen, 
koften find in diefen Akorbpreifen inke-riffen. sehr. hübfche, find zu verkaufen. NAH. 
Bachpappen,, 7 va ya an Ten 
en Rabatt, 
und Drabtftifte SIR. En ft f dem Markt 
Dnnaı um Afan nt Mia en Tichafie wurde aeftern auf dem Markte ver: 
mer 2* allen Dotmrteri-1 + TrakufOn noffen tet Serra foren, Mru bittet um Abga inb 


Anion Dömling in Würzburg. Erped. 





"Ein Portemonnaie mit Ufl. 6b kr 


490 RETTET 





1959 
Fräanfifcher Gartenbauverein. 


Samstag ben, 24. b#., mufifalifche Ubentunterbaltung im Be- 

ſellſchaftslokale (Hofmann’ihe Gartenwirthſchaft am ehemaligen Teufels- 

tbore). Anfang Abends 7 Uhr. Sonntag den 25. ds., Vormittags präcis 

10 Uhr, im Saale des landwirthichaftlihen Vereines (Gejandtenbau) 

Herbst- Hauptversammiung. ——— Wahlen ꝛc.) 
itgl 


Bi zahlreicher Betheiligung ladet biefige wie ausmärtige ieder freund: 


ft ein 
Der Ausſchuß. 


Verlaſſenſchaft der ledigen Rojalie 
Mihelbad dahier betr. 
Etwaige Aniprübe an den Nachlaß der am 26. l. 38. zu Wies⸗ 
n verlehlen 44 Michelbach aus Würzburg 4a en 
Dounerötag deu 29. d. Mts. Bormittags 9 Uhr } 


und Aushändigung der Mafle an 
werben könnten. 
Würzburg den 13. Dftober 1863. 
Königl Stadtgeridt. 
Barthelme. 


ie Erben nit berü 


im Geichäftszjimmer Nr. 12 anzumelden, wibrigenfalls ſolche bei Erle 
Se i u) 


Schmerl. 


In der Nacht vom 12. auf den 13. d M. wurden in dem MWirthe- 
baufe zum Klecbaum dahier folg nde Gegenjtände geſtohlen: I. dem Tag- 
Lömer Wolfgang Hübner von Poppenhaufen: cine alte grame teinene Hole 
mir ſchwa zen beinernen Knöpfen; eine Jade von fhwarzem Baummollens 

mit weiß n Tupfen und fchwarzen ubrjogenen Sinöpfen; eine Reiſe— 
tafhe von braunem Leder mit 3 ftähle nen Schnallen und g ünem Tragband; 
ein Arbeitszeugnii mit blauem Futteralz ein /.Schoppeufläjchen von glat- 
ten: Glas: IL dm Taglöhner Friedeich Götz von D ereifenyeim: eine weiß 
und ſchwarzlarrirte Sommerbulstinhofe mit fuwarz einermen Knöpfen, und 
rauem Sarjenet gefüttert; ein blauts leinenes H md Mit breiten Brufts 
Falten und Umislagfr gen; ein we ßbaumwollenes Hemd mit breiten Bruſt⸗ 
falten, Umfglagt:ayen, Bündchen und weißen Hornknoͤpfchen; ein roth⸗ 
baummellenes Herr noaletuch. II. db m Johann G org Schott von Enbeim: 
eine weiß und grau melinte Bukelinhoſe mit breitem ag und ſchwarzen bei» 
neruen SKuöpien; eine braune Tunmefte mit Stahlfnöpfen uno Sarſenet⸗ 
futter; eine Jade von blauem Sommerzeug mit blauem Sarſenet gefüt- 
trt; pwei leinene Hemden mit feomalcn Brujitfalten, Umichlagfragen und 
Mandetten und wegen Perlmutterfnöpfchen ; eine braun und ſchwarzkar⸗ 
utefinfappe mit L derſchild und biauem Sarienetiutte ; ein S ıdtnd 
von Baumwolle mit rot em Geund unb weißen Blumen; ein deimatpichein, 
au geniellt von der Gemeindeverwaltung Enheim. Y. dm Georg Ditertag 
von Roßſtall: cn leinener Hemb von blauem Grund mit weißen Streifen ; 
eine braune Tuchlappe mit Lederih lo; cin» Kleiderbürfte; eine Tabakepfeife 
mit porzellainenem Schwanentpf, auf welchem ein Frauenbruftbild gemalt 
war, mit hellgeſbem Me chfeirohr, einer unächten Rhtrone urd furzr Horns 
fp pe; eine weikbaummollene Schürze. Ich erfuche, ıllentallfige auf diefen 
Diebitahl bezüglihe Notizen mir mitzutheilen. 
Würzburg, den 16. Eftober 1863, 


Der Lönigl. Ifte Unterſuchungsrichter 


Bruber. 
Süßen Moft 


Es fichen ſechs gute enter, 5° 
3" doc, 3° 7” breit, banneine ins beiWeinwirth Rnauerind. Rettengaffe. 


derbettfiatt von Nußbaumbolz u. 
eine Strecdvettflatt zuveraufen. Ging geicidie Möchin wird fo- 
gleid) gefucht. äh. in ber Erp. 


rirte 





Näh. in der Erp. 
Ein ganz ſolides Gartenhaus 


mit Riegelmand i rt Vom Petrer bis Bahn- 
Nah In ver X —n hof wurbe ein rd en 
verloren. Man bittet um Zurück⸗ 


2—4 Zimmer werben foglei 


Dane geſucht. Rah. 2.2. 31 


gabe im „Noßbratel”, 


Neben dem Schneibthurm, 1. D. 
N. 412 über 2 Stiegen werben ſchön 
und billig Federn gekraußt; aud 

Grab: 


nee 


zu haben 3. D. 54, Domer Pfaffeng. 


dar 


ben bajelb übf 
meinen Bari Ihr Hide 


* 
2. x. via. 
Beginn des Repetitionskurſes 


Stadt-Theater. 


—— "SEE 
un . au 
2 Abth. und 5 8. ‚> 


Schöne * 
ufifaliiche Unterhaltung. 
tezu It een 


gmmgo,asaso ons00008 
5 Alen Freunden und Belann- 
g ten bei meiner Berfegung zur 
& Gendarmerie nah Münden 
= ein herzliches Lebewohl“. 

® Georg Biersack. 
#B9IESEBPEAL:RLHEAGAO 


So eben ſind neu eingetroffen: 
Leichte Flötenftücke 
von F. Schubert, 
nahMelodieen ber beliebteften Dpern- 
rien, Tänze, Märjche, Bolls- 


weites Seft (135 Giüde ent 
3 na ee 
Der Fleine Paginini 


von F. Schubert. 
Leichte Violinftüde nah Melodieen 
beliebter Opern, Tänze u, Volkslieder, 
Zweites Seft (124 Stüde ent» 
baltend) 54 kr. 

Auch das erfte Heft, ‘100 
Stüde umfaßt, ift für dem billigen 
Preis von 54 fr. vorrätbig. 

Ale diefe Stüde find zum Solo⸗ 
vortrage; man fan ale aber aud 
ale Duette mit e 
fpielen, und findet dann die Begleitung 
in den befannten und beliebten Klavier- 
Die jungen MWufifauten 

e jungen von 

Sthubert 


5 Hefte A 54 fr. 
Für Pleine Hände von F. A. 
2 See a IT ae Kt ent 
Tr. ⸗ 

hält 75 —&— 
Julins Kellner’s Buch⸗ 
handlg. i. Würzburg. (Domſtraße.) 


Es werben 10,000 —— 


* in y terhänbler u 
e . 
ne 
Huszuleiben 
1 bis 6008 fl. auf gute Hypo 
tpelen. 5. ©. 249. 
Gehorbene: 


Rafpar Biebübel, Herwfit 
8% 5% a. 


Vom neueſten Mantel 


ich, ein Modell zur gefälligen Anſicht bereit. 
era ir mein Lager in 

fertigen Herrnkleidern, Stoffen und Binden 
in_empfehlende Erinnerung zu bringen. 


V. Römer. 
Die Eiſengießerei 
Ernst Häussler 


hinter Smolenek 
empfieblt fi zur Anfertigung von ®ifenaufwaaren in allen Formen 
- und Größen, von Säulen, Gittern, —— Mafchinentheilen, Plat⸗ 
ten ꝛc. ıc., und ſichert bei ſchneller Bedienung billige Preiſe zu. 
‚1, Altes Gußeiſen in größeren Quantitäten wird ftet# zu den höchſten 
Preiſen eingekauft. 


"Eau fumante, 
ie große Flaſche 30 fr., die Heine 15 fr. Nur wenige Tropfen auf dem 
Dfen verdampft, verbreiten den angenehmften Wohlgerüch. Empfehlen von 


"F. Bayer jun. am Sqha alzmarkt. 


[4 
Anzeige 
ij, Dienstag deu 27. Dftober Machmittage 2 Ube werden 
tm 3. Difte, Nr. 197 Betten, Bettladen, Kommode, Tiſche, Waſchtiſch, Her: 
zentleiber u. dgl. gegen baare Zahlung öffentlich verſtrichen. 


Beften Traubemucker, 


weihen Gandis ic. empfiehlt 
M. 3. Philippi. 
SEchwoediſche Tblr. 10.:2oofe, Ziehung am 1. November. 











Meuchäteler Arch. 10. „ be Se B 
nebaber fl. 7 „ 7 = 12, pi 
abdiiche fl. 35.: „ u „ 3. ei 

find billigft zu haben bei 

M. Renlinger, 


Bank: und Wechſelgeſchäft. 
Franzisfanerplag Nr. 164, 


Beflannmasunng. 

Aus Auftrag der Erben verfteigere ich im der Berlaffenfchait des Dreber- 
meifiers 9. 3. bödede das —F ehörige in der Gioborngaffe das 
hier gelegene Wohnhaus, Diftr. ı1. H8.:Nr. 358, am 

_ Freitag den 30. Oktober d. Js. Na mittags 2 Uhr 
an Drt umd Stelle unter den an der Tagfahrt bekannt zu gebenden Be: 
dingungen, welche täglich bei mir zur Einjicht bereit Liegen. 

Der Gelaß des Haufes ift folgender: Parterre drei Läden mit je einem 
- Zimmer und Werkftätte, im erſten und zweiten Stode je vier anders 

ebeude Zimmer, alle heizbar, mit Küche und fonftige Bequemlichkeiten, fünf 
ezanenzimmer, wovon eines heizbar iſt. 

Das Haus hat einen Hof mit Gärtchen einen Hinterbau mit zwei heiz- 
baren Zimmern, Keller, Waſchhaus und Holzlage u. f. w., und kann täglich 
eingeieben werden. 

Würzburg, den 16. Oltober 1803. 





Brenner, ft. Notar. 
Iruf von Bonitas: aner "7 irn 


Unlieb verfpätet. 
Der ſchonen Zabnerin 
Uriula Schmitt 
bei Hrn, Eh..i. in.der Buttners 
gafje zu ihrem Namensfefte ein 10fach 
bonnernd Hoch! u 


Wirthrchaft 3. Schieferlein. 


Eüfer und bikelnder 
Zraubenmo 


ift täglich zu haben. Straub. 


'Solar-Oel | | 


wegen Ausverkauf ‘von heute an pr. 
Maas 22 fr. . 
Franz Hutila. 
2 Bupferne Waſchleſſel, verfchiedene 





Heren- u. Frauenfleiber ıc. find billigft 
u verfaufen im 2. D. 326 über 2 
tiegen. 


——— — 

Im der Urſulinergaſſe Rr. 358 find 
an eine bejahrte Perſon zwei Meine 
Bimmerchen, rüdwärts gelegen, zu 
vermiethen. 


Es wird eine Laden: 
Auslage zu kaufen ge- 
ſucht. äh. in ver Erp. 


Ein fragen Zimt, ohne 
Möbel ift zu vermiethen. Semmels- 
gafle Nr. 124. 


Eine Meiibude ift wegen Krant- 
fein bis Allerbeiligen zu vermiethen. 
Näh. in der Erped. 

Eine ordentlihe Perfon von ge- 
fegtem Alter, welche kochen undichön 
naben fann ꝛc, ſich auch allen häus— 
lichen Arbeiten unterzieht, ſucht einen 
Dienſt und kann jogleih eintreten. 
Näh. in der Erp. 


Ein Candidat ber Philologie an 
biefiger Hochſchule fucht unter be= 
ſcheidenen Anjprüden eine Stelle als 

auslebrer oder Gelegenheit zur 

ttheilung von Unterricht in den ge 
wöhnlichen Lehrfächern, jowie in® 
fondere aud in der franzöſiſchen 
Sprade. Gef. Offerte unter GR. 
beiorgt die Erped. 


Im 1. D. Nr. 18 find 2 
und Küche mit ober ohne 
vermiethen. 


immer 
öbel zu 


— —— — — 


Montag ten 26. Oktober 
orgens 9 Ubr 
follen auf Mostau allerlei Gegen: 
ftände verftrichen werden; z. B. ein 
Rartoffelprlug, eine hölzerne und eine 
eiierne Egge, ein Küchenſchrank mit 


Glasaufiag (groher Kleiderihrant), | 


einige Tiſche und allerlei Geräth⸗ 
ichaften. 


iegu Beilage.) 


bur (8 
Mit einer Beilage von J. Kellner's Buchhaudlung in Würzburg. 


Beilage zu Nxo. 32 des Würzburger Etadt: u, Yandboten. 


CR Der heimlich flüchtig gewordene Georg Megner jun., Lederhändler 
dabier, bet mittelft eines Briefes de dato Kopenhagen den _29. Auguft 1.5. 
feine Ueberfchuldung angezeigt und ſich dem allgemeinen Concursderfahren 
terworfen. 
* Es — daher die geſetzlichen Ediktstage, nämlich: 
I. zur Anmeldung ber Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung 


euf Mittwoch den 25. November 1863, 
II, zur Borbringung der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 


au 
Mittwoch den 23. Dezember 1863, 
IT, zur Schlußverhandlung, und zwar für die Replik auf 

Mittwoch den 20. Januar 1864, 

dann für die Duplif auf 

Mittwoch den A. Februar 1864, 

“r im ge Geſchäftszimmer Nr. 6 anberaumt, 
wozu jämmtliche befannte und unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
unter Androhung des Rechtsnachtheiles vorgeladen werben, daß wer am 
ober bis zum erften Eviktstage weder mündlich zu Protofoll, noch durch Ein⸗ 
reichung eines ſchriftlichen Receſſes ſeine Forderung liquidirt, den Ausſchluß 
von ber gegenwärtigen Concursmaſſe, ſowie, wer weder mit einer münbli- 
hen noch ichriftlichen Erklärung an oder bis zu den übrigen Ebiltötagen 
eintommt, den Ausſchluß mit den an folden vorzunehmenden Handlungen 
zu gewärtigen bat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erften Ediktstage Jnfinuationg: 
Mandatare um fo gewiſſer dahier zu beftellen, als außerdem die an fie 
erlaffenden Verfügungen am Geridtäbrette angebeftet und für richtig in- 
nuirt erachtet werden würden. j 
Augleih werben alle Diejenigen, welche irgend Etwas von dem Ge: 
—— — in Handen haben oder zur Maſſe ſchulden, — ſol⸗ 


jedesmal früh 9 


ches bei Vermeidung voller Erjagleiftung beziehungsweiſe nodmaliger Zah: 
lung —— ihrer Rechte nur zu Gerichtshanden abzuliefern reſp. 
einzubezahlen. 

* 1. Ediktstag iſt auch zum Verſuche einer gütlichen Beilegung der 
der Sache, ſowie zur Beſchlußfaſſung über das etwa weiter einzuleitende 
Verfahren beitimmt und werben die an biefem Tage nicht perfönlic erfchei= 
nenben Gläubiger den von der Mehrzahl der erjchienenen Gläubiger gefaß— 
ten Beſchlüſſen als beiftimmend eradtet. En 

Der kgl. Advokat Dr. Friverid wurde als Offizialvertreter des abmwe- 
fenden Cridars aufgeftellt. Hiebei wird befannt gegeben, daß das vorhan- 
dene Vermögen fi) auf 2700 fl. im günftigften Falle entziffert, während bie 
Schulden des Georg Megner nad einem von ihm mit überfandten Berzeich- 
niffe fih auf 3480 fl. 52 fr. belaufen. 


Würzburg, am 6. Oftober 1863. 
Königlich bayer. Bezirks-Gericht. 
Büttner. 
Numpler. 





Creosot=-0Oel. 

Dis jetzt das einzige Mittel Holz vor Fäulnif zu ſchützen, ver: 
bient die Aufmerfjamkeit von Bauunternehmern und A, 

Bei gm reife des Bau: und Nugholzes ſucht man gewiß dem⸗ 
felben die größt möglichfte Dauerhaftigkeit mit möglichft geringen Koften zu 
geben. Beibe Zwede werben durch Inprägnirung mit Creoſot⸗Oel erreicht, — 
und das Holz wird auf unabjehbare Zeit durch folche erhalten. — 
Creoſot⸗ODel ſchützt nicht aber allein vor Fäulnig — fondern es wehrt 
ud ber — dung und dem Holzwurme. 

geugri e können jederzeit bei dem Agenten der prob. dem. Fabrik 
ern B. ©. Siebenlist in Würzburg eingeiehen werben, und ift 
derjelbe ermächtigt Proben von 1/—1 Pfund unentgeltlich abzugeben. — 

Anfangs Zeptember d. 3. wurbe ein hieſiger Sparkaffeihein vom 3. 
Januar d. J Lit, X Nr. 2270, auf den Betrag von 17 fl. lautend, entiwen: 
dt. und unter Vorzeigung desjeiben dieſer Betrag betrügerifcherweife bei ber 
Spartkoaſſeverwaltung dahier von einer nicht näher befhriebenen Weibsperfon 
erhoben, was ih zur Ermittlung der Ichteren hiemit veröffentliche. 

Würzburg, ven 14. Oltober 186%. 

Der k. Unterfuhungsricter: 
Häder. 


Es wünſcht Jemand Unter- 
richt im Klavierfpielen, fo- 
wie auch in den Elementar- 
Gegenftänden zu ertheilen. 
Näh. in der Exp, 

Ein ſchwerer 


Nollwagen 


(Hinter: u. Vorberwagen) mit niebern 
4" breiten Näbern, ferner 


Buchen: Bohlen 
(aftrein) 2/5” ftart (ganz troden) 
werben billig abgegeben bei 

Müllerflein 
Holzhändler in GarlRadt. 


Offene Rentamtsnehilfenftelle, 


Ein mit dem rentamtlihen Dienfte 
überhaupt vurzugsweife mit in 
Kerr Et tüch tig ver⸗ 
trauter Gehilfe, der in * 
geit eintreten kann, wirb bei einem 
entamte in einer Stabt Unterfran- 
tens gegen ſehr gutes Salair 
u engagiren geſucht. Offerte unter 
. bejorgt die Exp. d. 


Offene Commis-Stelle, 
ü i 

— a rn Are nn 
kath. Rel. geſucht. Näh. in der Exp. 





Stelle⸗Geſuch. 

Ein Commis, der mehrere Jahte 
in detail & en gros Geihäften thätig 
war, ſucht unter beicheidenen Anfprü=- 
chen —— fferte unter Nr. 
66 P. R. durch die Expedition. 


Es wird ein Einſtandsmann 
auf 6 Monate zur Infanterie geſucht. 
Nah. in der Exp. 

4 Stück Winterfeniter, ad 
hoch und 3 Schuh 4 Zoll breit 
zu verkaufen. 3.®. 215, Auguftiner- 
gaſſe. 
DEESBSEEEE 
* Unterfranken, Stadt U. 
*2 Claſſe, an der Bahn, iſt eine 

2°. eingerichtete 
Brauerei, im beiten 
:U Betriebe, wegen Kamilienver- 
Ndaltniſſe fogleich zu verkaufen. 
Der größte Theil des Kauf- 
H ichillings kann ftehen bleiben. 
U Das Nähere bei 
ih) M. Betzel 
im grünen Baum 
in MWürjburg. 
TEERLSPLELLLRLEREE 


& find ausgezeichnete Winter: 
tafelbirne zu verlaufen. Näh. in 
ber Erp. 










ü 





1962 


Ausfchreiben. 


Der ledige Mepgermeifter Löb Brunn von Kirchſchönbach hat fich frei- 
willig dem Goncurje unterworfen. 

Im Auftrage des kgl. Bezirkägerihts Schweinfurt vom 15. September 
praes, 2. Ditober [. Is. werben daher die geieglichen Ediktstage, nämlid: 

I. zur Anmeldung der Forberungen und beren gehörigen Nachweiſungen 


Dienstag, den 24. November I. 38., 
II. zur Borbringung ber Einreven gegen die angemeldeten Forderungen 


Freitag den 18. Dezember ds. Is., 
II. zur u == andlung auf 
eitag den 22. Januar 1864 

—— früh 8 Uhr dahier anberaumt, wozu ſämmtliche befannte und ım- 
etannte Gläubiger des Gemeinschulbners unter Androhung des Rechtsnach- 
theiles vorgeladen werben, daß, wer am oder bis zum erften Epiktätage 
weder münblich zu Protololl, noch durch Einreihung eines jchriftlichen Ne- 
zeſſes feine Forderung liquidirt, den Ausichluß von der gegenwärtigen Eon= 
cursmaſſe, ſowie, wer weder mit einer mündlichen noch ſchriftlichen Erklä— 
zung an oder bis zu den übrigen Ediltstagen einfommt, den Ausihluß mit 
den an folden vorzunehmenden Handlungen zu gewärtigen bat. 
AAuswãrtige Gläubiger haben bis zum erfien Eviktstage Inſinuations⸗ 
Mandbatare um fo gewiſſer dahier zu beftellen, als außerdem die an fie zu 

enden —— am Gerichtsbrette angeheftet und für richtig inſinuirt 

werden. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche irgend Etwas von dem Ge— 
ter. in Händen haben oder zur Mäſſe ſchulden, aufgefordert, ſolches 
9* ir) voller Erfagleiftung , beziehungsweiſe nochmaliger Zahlung 

BT Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Gerichtshanden abzuliefern, reip. ein- 
juzablen. 

Am erftien Ediktstage joll zugleih Beſchluß über Verwerthung ber 

fe gefaßt werben, weßhalb an die Intereſſenten die Aufforderung ergeht, 

hierüber bis zu oder an biefem Termine zu erklären, Inibrigenfalls bie 
ig 


auf 


auf 


nicht Exflärenden als den von derMehrheit der fi) erflärenden Gläu— 
er gefaßten Beihlüffen zuftimmend erachtet werden. 
Die Altivmaſſe befteht in 653 fl., während ſich die gerichtäbefannten 
ut auf -1900 fl. 38 fr., worunter 880 fl. Hypothekenſchulden, be⸗ 
en. 


Miejentheid, den 15. Oftober 1863. 
Königliche Landgericht. 
Neuß, kgl. Landrichter. 


| Holzverfteigerung. 
Am Donnerstag den 29. und A: Hgg den 30. db. Mts,, 
—— 9'/, Ubr früb anfangend, 
ert das unterfertigt inen:Amt i iftrift dt, Hut 
gt ja Nevier ba a a eh 
a) 354 Riefern-Stämme und Abfchnitte, — Bau:, Mitz- und Pfühl⸗ 


5* 
9 Abſchnitte;, — Büttner:, Wagner: und Schwellenholz, 


b 

e 2 Klafter Eichen-Scheits, 

d) 4 ,„ NRiefern-Scheit- und Prügel: , 

e) 16 „ Etodholz, + Dürrhols, 

f) 27 Hmbert Kiefernmellen, y 

g) 550 Etüd kieferne Hopfenftangen, 25 Stüd Baumpfähle und 24 


Hundert fieferne Flechtruthen und Bohnenfteden, 
Öffentlich an die Meiftbietenden. 
iezu ladet man Strihsliebhaber mit dem Bemerten ein, daß am er- 
age das Stammholz, und am barauffolgenden Freitage der etwa ver- 
leibende Net des Stammbolzes, ſowie das Brenn: und Stammholz zur 
Berfteigerung gebracht wird, 
Zufammenkunft in der Haardt am Vollaher Weg. 
Wieientheid, den 17. Oktober 1863, 


Gräflih v. Schönborn'ſches Domainenamt. 


—— 
Beubdert. 





Sogleich zu vermiethen inmitten 
der Stadt zwei elegant moͤblirte Logis, 
beſtehend aus je 2 verbundenen Zim- 
mern, mit allem Erforderlichen für 
ledige Herrn (einſchließlich Lam e, 
Uhr :c.) veriehen. Für SS. Be: 
ante, Sefretäre, Hceetfiften 
ꝛe. 20°, billiger. Näh. in d. gen 
w In einer Colonial-, Material- u. 
gg ift für einen 
oliden jungen Mann, kath. Gonf., 
unter billigen Bebingungen eine Lehr⸗ 
lingsftelle offen. Gefäl, Anfragen 
wollen unter Chiffer MM. M. an bie 
Erped. franco eingefandt werden. 


Veh: lings= Gefud, 

Ein qut erzogener Junge, ber die 
Spengler» Profejftion erlernen mil, 
lann jogleich eintreten. Näheres in 
ber Erpeb,. 
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1. D. N. 312, Kühgaſſe, iſt eine 
Grube auter Dung zu verfaufen; 
ebendajelbit ein großes in Eijen ges 
bımdenes Faß. 

Eine Garfü 
Näheres in ber k i 

Im Blöhlein +, Dift. 
Nr. 204 find gute Kar: 
toffeln zu verkaufen. 
gm 3. D. N.232 in der Auguſtiner⸗ 
gaſſe iſt ein elegant möblirtes Rim⸗ 
tod bis 1. Nov. zu 


ift zu vergeben. 








mer im 1. 
vermiethen. 


Drud von Bonitas: Bauer in Würgburg. 


Würzburger Bit umd 


Bahmzüne Bon Bamberg. Frankfurt Frankfurt 
se | 48 Hbende | 4 0 Monde 


er 
110 Mittags iR Mittags 
1.u%. 








Pahnaßge Bongrantfuri Rad Bambr, — 
——— 104 Borm. 10 Vorm. Vorm. 
—5 NRadım. | 28 Nachm 
vrnund 

BPoſtzug 1. 210 Nachts als Nachts 






— “| gu Frib 20 Arıb f, Zus 
3 8% Arab 8:0 4 * beſtzug 2: 69 Ubende 69 Abende 
ht Bor. 12% Pttans ‚Zi £öh Süterz, 1., 2% Nadım | 2 — Radm 
Alien, 2. 1005 Radıs — Sn ı > Eltern. 216° NRadıis | IM Ark 
aüser,, | 39 Act. | d- Monde yj üterz, 2. 70 Fruh (1000 Bor 
Totsunitusfasriiu mag oftemnibusfahrten nah 
Henkein su an, Mergentheim 44n (Die 
lhofes.sHeidelterg AU. 20 ® - Odfenfurs And: Röttiug, 
Fettelsa® ny re; ’ m Barker, Martin. 8. mM, 
Rigingen ai gu mn g : —,—— * —* — ei 
1, - MD. Yılenbeinn-Ändsarh ul: 16. = 
** dierſees 7 DE— MU — Jahrgang. Berta -Diltwosgahbelb. 5U. MA 





Der „Stadt / und Laudvore ſcernt Mala, außet Sonntage, Nahmitiags 4 Ubr; bat 
tı, guößere werden na: 


Freitag, den 28, Oftober 1803. 


Preis befammt. Spmferate die Befsuitige Zeile > Er, Befpaltige Ü 


ir. 253. 


i Tagesneuigfeiten. 
Die Amtödiener der De und Bezirksamt: 
—* erhalten vom 1. Ottober an jährlich auch einen 
idungsbeitrag von 30 fl. und eine Nemuneration von 
5 Reinigen und Beheizen der Amtslolalitäten. 
— allerhöcfte Entſchließgung des k. Staatsmini⸗ 
ſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 


9. Dftober d. 3. ift die Ausftellung von ————— 
—— zum Berfaufe der Bere * lich 
en irren Temperaments-Blätter 
aft erklärt. 

— Soma der Gemeindebeno II: 
—— en ne Ebürzburg vom 19. Dft. 1863. 
1 e beſchieden: das Geſuch des Brau⸗ 

—* rg Seidler von Gambach um Inſaſſen-An-⸗ 


—— und Berehelichungserlaubniß mit Franziska Rückert 
ru das Geſuch des Georg — von Klein⸗ 


urt um Bürgerammahme auf Grundbeſitz und Lohn⸗ 
Erwerb, das —— 3 er von — um Oi ur 
—* zum S 


— * ebſt Verehelichun pn 

mit der Eee Augufte Stahl 

es Michael Wittmann von hier = En 
nahme. — Abihlägig wurden beichteden: 2 Ge: 
m um Inſaſſenanuahme und Verehelihungserlaubniß, 
eſuch um Leberfieblungserlaubnig, I um —— 
vi — ion zum Buch-, Kunſt- und Antiguariatshan: 

1 um Annahme auf Grundbefiß mit Lohnerwerb. 


en ben 25. Dftober begeht die freiwillige 
erwehr in Kiſſin — ihr erſtes Stiftumngsfeſt. Dem 
ramme gemä Tagreveille, Gottesdienſt, 
ellung der Sort aften und u 

um 1 Uhr Diner im „säd 


Hofe“, um halb 3U 
grobe andver im „Hötel A, um 7 Uhr 
ftatt. Die Feuerwe en Zu Würzburg, Mergent em, 
Schweinfnrt ac. F * eingeladen 
Ettleben. —— Die Feier der denk⸗ 
— en Tage ber “ iger Volkerſchlacht war dahier 
emeines Feſt der Freude und bes Dankes und 
ee; ein wirkliches Zeichen ächter deutſcher Begeifterung 
unter ben biejigen Bewohnern. Sonntags früh — 
deten die Glo > — hurme den Beginn der Ei 
lihen Feier. Pfarrer Bopp celebrirte ein bo 
feierliches Amt, 4 fodann das Tebeum und eine vom 
wahrhaftigen * des Patriotismus und der Liebe * 
tragene Aurede folgte. Zwei Veteranen aus der Ge— 
meinde wurden Mittags gaftlic frei iger Abends 
war Freudenfeuer, welches Naketen und vielfarbige ben- 
alifche Flammen zierten. Nach dieſem gefellige Unter: 
altıng in den beiden Gaftwirthicdaften. Unter vielen 
ochs auf das deutiche Gejammtvaterland trennte man 
ch erit ipät Abends. Montag den 19. Oftober war 
Eeelenamt für bie bei der großen Befreiungsichlacht ge: 
bliebenen tapfern beutihen Kriegern. Innigſten Dauf 





„Ürtrasizelleiien* wöchentlich dreimal. 


- dem Rauıme berechnti. 
Johann Gapift. 


Bat oe Seiner ———— dem * Pfarrer Bopp, 
b ſowie 
en an Euer 


utſchland. 
seiten eid, 19. Dt. Bei der am 15. 58, in 


au ftattgehabten Verfleigerung Gräf⸗ 

is € Born 1862er ÜBeine 5* ür 23 4 

un Ei * 33553 * M st i, 
er aß) zu 

* d Martobrunn arlobrunner —— zu de fl., fo daß 


et kommt. 

Nürnberg, 22, Okt, ber bier ftattfindendenr 
Wiiterfonfereng on Wittags jr dem Eilzu e 

Münden taatäminifler v. heu 
Morgens ie Ofbapı der öfterreichifche —2 
Auswärtigen, Graf v. Rechberg, vom Geheimrath v.; 
Biegeleben begleitet, und auf der Etaatsbahn von Def 
ber Freiherr v. Beuft aus Dresden bier eingetr 
— ee heute Mirtag noch bie Minifer 
el, in Begleitung bes Staaförathes Graf 

ale, * —S v. Seebach aus Gotha, v. Kro- 
{at aus Meiningen und mb Sehr. v. Lauer-Min »höfen aus 
eburg bier Cingetto 


Münden, 21. DM. Heute iſt der Leiba 
Frau H Seräog ogin Mar in Bayern. Hr. Hofrath Dr. Fer 
durch ein Telegramm Er. Maj. des Königs berufen, nad) 


Marie von Neapel, die in ber jüngften Seit wieder et= 
was leidend fein jol, mit feinem ärztlichen Rath zur 
Seite zu ftehen. 
ünden, 21. DM. Geftern enbigte der Admiſ⸗ 
fionsfonfurs zum Dienfte bei den kal. "Verfehrsanftalten. 
94 —— nahmen daran Theil, eine Zahl, die bis— 
Millor ch nicht erreicht worben ift. — Dem esjährigen 
ilolo eg welder am 13. d. Mts. begonnen 
Br haben jih 24 Kandidaten unterzogen. 
Sm Göttingen wurbe die Feier des 18. Oftobers 
u bg unter den Stubirenden in bebauerlider 
e geftört. Den Anlaß haben Rangftreitigkeiten zwi: 
hen = brei ftubentiichen Parteien gegeben. 
annover, 21. Oftbr.“ Die „Zeitung für Norb- 
deutichland“ Dat heute ein Ertrablatt ausgegeben, das: 
fait ausſchließlich mit Nachrichten über den verunglüdten 
Nadar’ihen Luftballon ausgefüllt if. Wir — 
dem Blatte folgende Artifel aus Hannover, 21. d.: 
der Gondel haben ſich neun Perſonen befunden, — 
eine Dame, nicht die Fürſtin Latour d'Auvergne, ſondern 
die Frau | Nadar. Sn Tepter Racht jind die Vermundeten, 
Nabdar, Frau Nabar, de St. Felir, d'Aarnould, mit dem 
unverlepten Therriere bier mit Ertrag in Betten und 
Stroh in einem sag arlagert, He eingetroffen ; 
bie übrigen Mitglieder der Geiellichait, ontgolhier, zwei 
Godard umd ein Unbekannter, find in Rethem zurüdge- 


Nom abgereift, um, dem Vernehmen * ber Königin 
ch 


1964 


* — 
lieben, um ben Ballon weiter zu ſchaffen. Die Luft: 
glaubten fi über Holland, als fie fi nieber- 
laſſen wollten. Der Verſuch mißlang, die Anker rijien 
und auch die Stride, die zu den Bentilen führten. So 
verlor man die Gewalt über den Ballon und wenn nicht 
Ale das Unternehmen mit dem Leben bezahlt haben, jo 
verbanten fie es, ihrer Ausjage nah, dem vy und 
der Ausdauer deö —— Godard, welchem es ſchließ⸗ 
u Ey den Ballon (der 180 Fuß Höhe hat) zu 
ttern und die Ventile zu öffnen. Die Verwundeten 
wurden hier auf Anordnung der franzöfiihen Gejandt: 
{haft empfangen, in Tragförben in das Unionshotel ge 
j und der Behandlung des Dr. Müller übergeben. 
Dem Vernehmen nad) hat Nadar beide Beine gebrochen 
und viele Gontufionen erlitten. Frau Nadar, melde 20 
"Minuten unter der Gondel in ver Aller, nur den Kopf 
frei, gelegen bat, hat arge Duetihungen. De St. Felir, 
arnaliſt, wurde eine Stunde — an ber Erde ge: 
hleift; hat den linken Oberarm gebroden und ift Fafı 
am ganzen Körper geihunden, Dr. d'Arnould ift leicht 
verlegt. Nabar Lat eine Familie und feinen Arzt, 

n, aus Paris kommen. 
Deutibland. 

a.M., 19. DOM. Das englifche Cabi⸗ 
net hat in der holſteiniſchen Angelegenheit eine zweite 
Depeihe unter dem 3. d. Mts. an S. A. Malet gerich- 
tet, welche fi durch ihren Ton weſentlich von der erfte- 
ren belannt gemorbenen Depeihe unterſcheidet. Sie weift 
darauf in aß, wenn durch die Erefutionstruppen bie 
bolfteiniihen Finanzen in Anſpruch genommen würden, 
die ertreme Richtung in Dänemark ſehr leicht dazu trei⸗ 


ben mwürbe, daß man fi) durch Häfenblokade Gape: 
rei beuticher Handelsſchiffe zu entihädigen ſuche. Hierin 
man daniſcher⸗ 


äge eine — zum Kriege, we 
ſeüs durch Zurüdziehung ber belannten Verordnung, 
deutſcherſeits durch Verzögerung der Bundesexekution, 
und beiderſeits durch Annahme der Vermittlung Eng— 
lands für bie internationale Seite der Frage vorbeugen 
Lönne. (Die Weimar. Ztg. hat, wie erinnetlich, bereits 
mitgeteilt, daß Dänemark dazu bereit jei.) 
Uuslamd,. 

j —— Bern, 19. Of. Der große deutſche 
Giegestag hat jeine Wellen auch über die Gränzen Deutfch: 
Tands hinausgeſchlagen. Namentlid hat er in der Schweiz 
ein Echo gefunden, Saft in allen are Städten ber 
—* in Bern, Zürih, Baſel, Genf, Luzern, Biel ıc. 

atten y bie in biefen Städten niedergelaffenen Deut: 
hen zu jeiner eier in ernfter und würdiger Weile zu: 
jammengethan. 

Großbritannien. London, 20. Oltbr. Der 
Nemw:Norker Eorreipondent des „Herald“ mill wiſſen, 
daß Rußland mit der Waſhingtoner Regierung einen 
—— rg Rue bat oder abſchließen werde, der 
den ruſſiſchen Kriegsſchiffen auf 15 Jahre ein Stations: 
t in allen nordamerifaniihen Häfen gibt. Außland 


fol au auf amerifaniihen Werften an 60 (?) 
große Kriegsſchiffe beftellt haben. 
Amerifa. Der „Bobemian“ ift mit Nachrich⸗ 


ten aus Rew-Yorl vom 12, Dftober : eingetroffen. 
Die Eeceffioniften rüdten auf Fort Scott und Bie Stadt 
Ranjas vor. Gerüchtsweije verlautet, oberhalb von Port 
Hudſon jeien die Unioniften geihlagen worden und hätten 


1500 Mann verloren. Ein anderes Gerücht will willen 
der jeceiliomiftiiche Gerteral Johnſtohne ftebe mit 15 
Mann zu Santon, Miififippi, um den Zugang von 
ärkungen zur Rofenkranz’ihen Armee zu verhindern, 
us Chettarooga foll die Unionsregierung fehr ermuthi⸗ 
gende Nadhrichten empfangen —— ie Verbindung 
zwiihen Chattanooga und Naſhville iſt frei. Die ſeceſſio⸗ 
niſtiſche Covallerie wurde bei Shelbyville vollſtändig ge⸗ 
chlagen. Dagegen erlitt die oe Gavallerie am 
5 Nobertiou dur den feceffioniftiihen Reitergeneral 
tuart eine Niederlage. zu feceffioniftiichen * 
errſcht große Bewegung. as Hill'ſche Corps iſt 
eſicht der Meadeſchen Armee von der Linken zur 
Redten — augenſcheinlich um zu verſuchen, Meabe 
in den Rüden zu gelangen. Auf Charleston ſollte am 
11, ein combinirter Land» und Seeangriff erfolgen. — 
Die Ungewißheit der Lage in re DR Tennefjee 
veranlaßte ein Sinaufge en bes Goldagio's auf 51Y,; 
Wechſel auf London 165, Baummolle 90, feft. 


Neueſtes. 

Lemberg, 20. Okt. Hinter Moezezanica in ben 
Waldungen der Gemeinde Rozanki an der Grenze hat 
ra ein neues ig irn ieg von circa 200 Mann 
ebildet. Vorgeſtern murbe bei Kulitom eine Mlleiber- 
—— angehalten; drei dieſelbe begleitende 
wurden arretirt und hiexher gebracht. 

Zemberg, 21. Oft. „Gazeta Narodowa“ ers 
fährt, daß Annenkow jeine Demiffion erhalten hat, an 
feine Stelle aber nicht Siemialin, jondern der General⸗ 
Adjutant Timafjew treten fol. 

Krafau, 21. Oft. m Maydomer Walde hat 
eine Injurgenten-Abtheilung eine dſterreichiſche Patrouille 
efangen genommen und auf die am 19. früh zu berem 

efreiung entiembete Streifpatrowille geſchoſſen. Die 
Patrouille wurde befreit, Waffen und acht Inſurgenten 
— Ein Gendarm iſt getödtet, verwunbet Nies 
mand. 

Wien, 21. Oft. Das Unterhaus hat heute den 
Gefepentwurf über Forterhebung der Steuererhöhung 
durch die Monate November und np bis —— 
——— bes Budgets mit Ablehnung des Aus⸗ 
chußantrages nah dem Regierungs-Entwurf ange⸗ 
nommen. 


Ropenbagen, 21. Okt. In der Staatsraths⸗ 
fifung vom Montag wuude beſchloſſen, eine abweichende 
Antwort nah Frankfurt zu n en, und barin die Ere- 
fution als einen Aft der ein jeligkeit gegen Dänemarks 
Unabhängigkeit zu bezeichnen. 


Börfenbericht. Frankfurt, den 22. Oktober. 
Die Tendenz war wiederum eine mattere und wurden 
beinahe jämmtliche Effelten mehr ober minder billiger 
abgegeben. Ameritaniiche Fonds wurden neuerdings zu 
uhren Eourien verhandelt. Der Umiak war von 
Belang. — Nachmittags 2 Uhr. Defterr. Banlact. 816. 
Frankfurt⸗ Hanau —. National 70%/.. 1860er Looje 86'/, 
Greditact. 192'/, Geld. — Abends 6 Uhr. In der 
Effektenjocietät wurden öfterr. Grebitaltien zu 1913/,— 
1923 , bez. National 70%, G. Loofe 86 /,— 4, bej. Die 
Tendenz war ziemlich feft. 


Rerantwortlicer Rebakteur: Fr. Brand. 


Damen 











Solide Mäd ben fönnen das TE ie fleißi ‚es Mädchen, welches F ‚äufer: verichiebener Größe, Bär: 
Weißnãhen «Kleidermachen bürgerlich foden tann, wird gegen = außerhalb der Stadt find in 


gründlich erlernen; auch können bei Sa, — Fa auswärts geſucht. 

Zu vermiethen 
170 ein Logis mit 5 
Zimmern und ſchöner Küche ſogeich 


mir Mädchen Unterricht nehmen im 
Mafnehmen und Zuſchneiden, wo fie 
in 14 Tagen gründlich einen Leib 
madhen können. Sofort werden 
aud Kleider nad der neuejten Fagon 


von mir gerertig 
aria Fifcher, 


Putz⸗ u. Kleidermaderin. 
2. D. N. 281, 


im 5.82 N. 


oder aufs ‚Ziel. 


in der 


_ 2? möblirte Warterre : Zimmer 
find ftündlih zu vermieten. Näb. 


Auftrag zu verkaufen bei 
: Veter Markert, 
Büttnersgaffe Nr. 348. 


Ein Mädchen ſucht Beihäftigung 
im Waſchen, Putzen oder ald Zus 
geberin. Naͤh. Wöllergaffe Nr. 80. 











2 Butten Gartenbeer find zu 
verkaufen. Näh. 4. D. 195. 
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Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine liebe Frau 


Rosina Dinstühbler, 


Donnerstag den 22. Dftober Vormittag 9 Uhr, geftärkt durch den 


Bon dieſem unerjeglichen 
Kenntniß mit der Bitte um ftilles Beileid der tieftrauernde Gatte 


Würzburg, ben 23. Oftober 1863. 
den 27. Oktober im hohen Dom ftatt. 


Merioofungen. 
Schr. von „eh ingen Ines Anlchen von 


Bei der heute ftattgefundenen Berloofung find VJachverzeichnete Bartial: 


Obligationen des genannten Anlehens und zwar: 
4000 — in &t. 4 A fl. 1000 La. A. Nr. 23. 63. 102. 110, 


.1500 — „ „ 3&Afl. 500 „ B. Pr. 148. 202. 222. 
500 — „ „ 5Afl. 100 „ C. Nr. 253. 260. 270. 310, 348, 
fl. 6000 — zufammen 
zur jablung pr. 1. Januar 1864 
gezogen worben, bis zu welchem Xermine die Verzinfung aufhört. 
Würzburg, 22. Dftober 1863. 


J. J. von Hirsch. 


Schri. Wotthaft von Weißenflein’fhes Anlehen 
von 100,000 fi. a 4°), : 
Bei der heute ftattgefundenen Berloojung von vorfiehendem Anlehen 
find folgende Partial-Obligationen und zwar: 
2000 — in Et. 4 & 1. 500 La. A. Nr. 
500 — in &t. 5 & fl. 10 „ 


fl. 2500 — jufammen 
zur Nädjeblung pr. 1. Januar 1864 
J worden, bis zu welchem Termine deren Verzinſung aufhört. 
ürzburg, 22. Oktober 1863. 


34. 64. 71. 140, 
B. Nr. 232. 281. 330, 374. 382, 


J. J. von Hirsch. 


Beich.NReg.: Nr. 2503. 
Belanntmachung. 


In der Berlaffenihaft der Frl. Babette Erbaher dahier beraume id) 
Tagfahrt zur Anmeldung von Paſſiven auf 
Dienstag, den 3. November I. Irs. Vormittags 9 Uhr 
in meinem Amtszimmer an, an welcher rating sen gegen rubrizirte Maſſe 
bei Meidung der Nichtberüdfihtigung geltend zu machen find, 
Würzburg, 21. Oktober 1863. 
Huth, k. Notar als Teftamentar. 


Offerte. 


Qualifizirte Bewerber um bie erledigte Religionslehr- und Vorſänger⸗ 
ftelle dahier, womit die Schächterfunktion verbunden ift, wollen ſich in frans 
firten Offerten an ben Unterzeihneten wenden. Fixer Gehalt 180 fl., Bor- 
fängeraccidenzen 40 fl. und gewiſſer Ertrag aus der Schädhterfunftion 120 fl, 
Freies Shuldol; nebft einer für eine Familie bewohnbaren Gebäulichkeit. 

Orb, im Oftober 1863. 





mann Wolfeiler, 
x. Kaufmann. r 


P einem Gajthaufe Be blieb Ein folidver Arbeiter jucht ein Hei» 
auf dem Abtritte ein Geldgurt nes, heijbares, möblirtes Zimmer: 
mit Inhalt liegen; ber redliche Fin- chen um ven Preis von 2 fl. bis 
ber wird erjucht, benjelben gegen gute 2 fl. 30 fr. monatlich bis 1. Novem- 
ne in der Erpebition dieſes ber zu miethen Näheres in ber Er- 


ugeben. pebition bs. BL. 


TodesAnzeige. 
eb. Koch,- 


blſten Lebensjahre nad) ler en Bruftleivden in das beſſere Jenſeits abzurufen. 
erlufte jegt theilnehmende Verwandte, Freunde ‚und Belannte in 


Ehriftian Dinftühler, Schneibermeifter. 2} 
Die feierlihe Beerdigung findet Samstag den 24. Oktober und ber Trauergottesbienft Dienstag 











ang ber * Sakramente, im 


Di BGoldſtein B 
banktung in ürbure —5 
15 Bde gute Momane, 
Zadenpreisfl. Lofürf. I. As. 


als: 
Eooper, Bienenjäger 2 = 


Seelöwe 2 Bd. 
Vietor 80, Der Rhein 2 Bo. 
Soof, Th, — 4 ®b. 
— —  Gilbert@urney 4 Bb. 
Der Baftard von Eaftilien - 1 8b. 


Ein vierediger Dfen mit Blech⸗ 
aufjag und Kocheinrichtung ift 
zu verfaufen bei Sclofjermeifter 
Stoll, vis & vis der Micaelsfirde. 


Schöne Betten find zu verfanfercim 
ehemal. Arbeitshaufe über 1 Stiege rechts. 


Eine tühtige Köchin nad 
Schweinfurt mit 40 bis 50 fl. Kohn 
wird bis zum 1..November geſu 
Näheres bei Hrn. Kaufm. Kirfchten. 


Eine Mafchinen:Mäberin wird 
geſucht. Näh. in der Erp. 


Im 3. D. N. 188 über 2 Stiegen 
it ein Blechofen billig zu ver- 
faufen. ‘ 
u u EM Ma neree 

uernde Beihäftigung gegen gu 
Lohn finden beim neuen Fehde. 


Es ift eine ganz neue Zitber mit 
31 Saiten met Raften zu verkaufen, 
Näh. in der Erp. 


Es iſt ein — möblirtes 
immer an einen foliven Herrn 
zu vermiethen. 2. D. 37, 








oglei 


Dompfarrgaffe. 


“Ein möblirtes Zimmer ift anein 
folives Frauenzimmer zu vermiethen. 
Näh. in der Erp. 


Dem reblihen Finder oder Dem: 
jenigen, welder über bie am ver» 
gangenen Sonntag Nachts zu Berlu 
gegangenen Effekten, als: einen Rock, 
eine * Werthpapiere ent⸗ 
haltend, eine Uhr, einen Stock und 
und eine Mütze, Auskunft ertheilt, 
eine angemeffene Belohnung. Näb. 
in der Erp. 


Auf der erften Bank am Sander 
Glacis blieb am Mitwoch Abend ein 
me tuchener Negenſchirm ftehen. 

au bittet um Rüdgabe in d. Erp. 


41966 


aierrichts· und MW esiehungs-huftitut 
für Töchter in Würzburg. 


Wegen Vermehrung der Lehrkräfte und Erweiterung bes Rotals konnen 
mit dem Monat Jiovember in dem Inſtitute der Unterjeichneten (das mebr 


als 100 Schülerinnen zählt), nody me 
feffionen) und Schülerinnen eintreten. 


hrere Benfionäre (beider chriſtl. Con— 


Dasielbe hat mehr das vraktiiche, beſonders is Leben im Auge, 


unterrichtet nebit den in höhern Töchterſchulen eingeführten 


Sehrgegenftän: 


den aud) in der Buchführung und in Haushaltungsgeichäften. Näheres der 


Proſpelt. 


Anna Zorn, Vorſteherin, 
111, Diſtr. Nr. 66 im Bonitas-Bauer' ſchen Haufe, 


Gummi: Ueberſchuhe 


für Herren, Damen und Kinder find ftet3 in Prima- 


Dualität vorräthig bei 








Carl Bolzano. 


Bamen- Mäntel N Jacken 


empfiehlt eine Parthie °/, breiten 
Doppel-Velour 


afl.ı. 20. bis fl.1.36 kr. zu berabgeiegten Preifen 


Franz 
auf der Mainbrüce. 


Leininger 





LT nn — — 
€s diene hiemit meinen geehrten Kunden zur Nachricht, daß ich mein 


Geihäft nicht aufgegeben 


babe, jondern noch immerfort arbeite wie 


über. 


Achtungsvoll 
Joh. anger, Schneidermeiſter. 


— — — 


Auff 


Alle Diejenigen, welche etwa noch Forderu 
Ausſchußz zu machen haben, werden erſucht, dieſe 
Herrn Bierbrauer Georg Bauch oder 

— da ion nab acht Tagen 
zeichnete ſchuß die Rechnung abſchließen und 

Würzburg, den 21. Ottober 1863. 

Der Husfchuß zur Leitung ber Feilfeier vom 18. 


dahier 


Morgen Samfta 
Wlidpretleberklöße 
nebſt Wildpret bei 
Carl Reitz, 
Glodengalie 


* gekelterter Traubenmoſt 


u haben bei 
5. Scheuering, Weinwirth. 


Aufforderung. 

Den Wilbelm Jesberger von 
Eommerau, ſ. 3. Eiienbahnarbeiter 
in Rottendorf, —* id anmit auf, 
feinen zurüdgelajjenen Koffer binnen 
Wochen um jo gewiſſer auszulöien, 
wibrigenfalls ich über denjelben jelbft- 
ftandig verfüge. 

J. P. Meijammer 
4. banr, Krone. 





1.7. 47 if fein mobl. Diienice 
zu vermietzen. Räh. in der € 


orderung. 


en an ben unterzeichneten 
en ungejäumt bei dem 
dem Herrn Kaufmann Dömling 
von heute an der unter- 
fodann ſich auflöfen wird. 


Dftober. 


Johannishof. 
Täglich füßer Trauben 


ra rechtsfundigen Gebilfen 
“ Hutb, Et. Notar. 


Am 1. Nov. 1863 eröffnet ih am 
t. Bezirts-Amte Lohr die Stelle des 
3. Amtsgebilfen mit einem Monats- 
Gehalte zu 25 fl. i 

Bewerber, welche im Negiftraturs, 
Gemeinde: u. Stiftung: Nech: 
nungswefen bewandert fein müſſen, 
wollen fich unter Anlegung ihrer Jeug⸗ 
niffe in Abſchrift am den Amtsvor— 
itand wenden. 

Mickels, t. Bez: Ammann. 





— — 

Es iſt eine noch gut erhaltene 
un verſitats:Profeſſors⸗ Uni⸗ 
form Dig f Ryh. in 
der Ers. 


sa verlaufen, Sy 
















Unsere vollzogene eheliche 
) Verbindung beehren wir uns 
ft Verwandten und Freunden” 
(} ergebenst anzuzeigen, mit der 
9 Bitte um ferneresWohlwollen. 
€ Würzburg, 23. Okt. 1868. 
fi} Anton Sturm, Privatier. 
Gretchen Sturm, geb. Koch. 


DIET 
— — — — 


Frohſinn. 


Sonntag, den 25. Dftober 


{heatralisch-musikalische 


Abendunterhaltung. 
Unfana 7 Uhr. 


Der Ausihuß. 


 Canzlei-Unterflübungs- 
verein 


von 
Unterfranfen und Afhaffenburg. 
Samstag den 24. d. . 
Abends 8 uk 
Wabl des Ausſchuffes 
im Saale der ſchönen Mainaueſicht. 


Stadt-Cheater. 


Samſtag, 24. Oft.: Abonnement 
suspendu, ampa. NRomantijche 
Dper in 3 Ü. v. Herold 


Es wunſcht Jemand Geld aufzu- 
nehmen auf 1. un gegen baare 
Bezahlung. Nä - in der Erp. 


1200 fl. |Rapital werben gegen 
Verfiherung zu 3000 fl. auf ein Haus 
biejiger Stadt zu 4 Prozent ſogleich 
aufzunehmen geludt. Näh.in der Erp. 


Lebende Schlangen u. Waſſer⸗ 
Salamander werben zu Faufen 
geſucht. Bonesmühle. 


— ken Sehe an SEE 
Ein tätiger, unverheiratheter 
sknecht findet einen guten 
lag im 3. D. Nr. 176. — 
Ein noch faft neues Bett it zu 
verlaufen. Näh. 3. D. N. 3483. 
zwei gute Milch⸗Geiſe find zu 
verlaufen. Näh. i. d. Erp. 
Ein fiarter Juuge von orbent- 
lihen Eltern fann bie Schreinerpro⸗ 
feffion erlernen. Näb. in ber Em. 


Gefucht 
auf 1. Nov. d. J. für eine größere 
Delonomie bei Schweinfurt eine —* 
tige Köchin und eine Viehmagd. 
Rah. in der Exp. 


Bu 


ift zu verfaufen. Näh. in der Erp- 


Gefltorbene: 

Barb. Mark, Oelonomengattin, 2) 
J. a. — Joh. Eder, Bür eripital- 
pfeiindner, 76 J. a. — Roſine Din 
jtühler, Schneidermeilterägattin, 90 
% a. — Franziela Mind, Rent: 
amtsdienerstochter, 18'/, I. a. 
— —— — 














Fıud rer Bionitad- Mauer ii 


Mit einer Beilage der Stahel’ichen Buch: und 


url, gott 


Kunfthandlung in Würzburg. 


he 


Bahnzüge Bon Bamberg|R. Frankfurt x 
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—Eoc Mittage 124 Mittaae 
— 
3.1, 2m Ken | 20 vr. 
2. 80 Skrüß 80 — 
3. LIE Bor. 120 KRiuiaze 


Büterz. 2.1108 Nadts | d— fFrlk 
Beten 2.1 3 Rahm, | b-— Mbendt 


Bofkommipusfabrten nah 


Würzburger Stadt- und Zandbote. 


nn — — — — — — 











Sabnzug. en Nach Rauberg 

?anehg ai Vorm. 51020 Borm. 

L., „2.61, 

Fourteria.) 29 Nadın. | 24 Nadım, 

m. 

O Poftzug 1. 11 Nachts 116 Nachte 

; Boftzug 2. 69 Abende 81% Abende 

Stern. i. 11 Rahm | !-  Kadıaı 

= Merz. 2.10% Madre | 39 Früh 

7 @tlterg. °, 740 Frũb 110% Porn 
Fohomnibusfahrten nach 





Arnitein HL MmMaf Mergentbeim au som 
Bilhorsh.sHeibelberg 4 U. 0. M. A Dehſenfuri⸗ Und-Mötting, 

Dettelbach bu mal sa, Murltbe Martnt. BIL.i- EMS 
Riyingen . 80 NM $ > ; TE „5 tbrumn-iäifelbag oa —** 
Risingen:Reisitadt ın - mn. * a * RENT. heine tin dag 8u. I. 
Rigingen- Reue BU —M. Scchszehuter Jahrgang. Berts. Mitten snßeibelb. SL MM. 


Der „Stabts und Landhote“ erſcheint tägl, aufer Sountags, Machmittage 4 Uhr: bas „Ertrasgelleiien" wochentlich dreimal, 


Breie hefanmt Inſerat⸗ bir tafpaltige Zeile fr, Brinaitine ©, fr, arökere werden ned dem Raute beriäne, 
— — 


Samstag, den 24. Oftober 1863, 


Rr. 254. 








Napbael, 


An die Einwohner von Würzburg. 


& N 
Die 

Belle begangen. Die Einwohner von W 

übertroffen, Jeder Einzelne, welcher b die 

murde, fühlt jih gegen biefelben zum Dante verpfl 


ier, durch bie reiche 


hmüdung und Beleuchtung der 


fünfzigfte Jahresfeier ber 24 der. Befreiungsſchlacht von Leipzig wurde dahier in der erhebendſten 
—— das gerechte Vertrauen auf ihre vaierländiſche Begeifierung 

un aller Anderen in feiner eigenen Stimmung ‚gehoben 
ichtet. Dieſer Verpflichtung entipricht hiemit der unterzeichnete 
usſchuß, indem er — Dank allen Denen ausdrückt, — dur 


re Betheiligung an der ki aiger 
u 


änfer, durch die Theilnahme am Fadelzuge, e⸗ 


angesvorträge und in jeder anderen Weiſe die Feftesfeier derart ehoben haben, daß kaum eine andere ihr in dem 
ü Stadt gl elit werden Tan. Insbeſondere jei-den Behörden der Stadt, allem Geiellicaft 
und Xereinen dahier und allen Eingehren, welche durch die — und ung yßfe Geldbeiträge dein unter= 


— Ausſchuſſe die Loſung ſeiner va und namentli 

ten ermöglichten, ber wärtmfte Dank ausg 
von welcher das 
Volke und eine Bürg 


Kraft und Eintracht für das Vaterland! 


— vieler Hilfsbe g 
ie fräftige und einträhtige Stimmung, 
vergänglies Zeugniß des geiumden Kernes int. beuti 
dem Feiie allgemein mit den Morten: 
ausgeiprochenen Zieles Aller. 


Dafür malte Gott! 
- Rürzburg, den 21, Oftober 1863, 


die —— zahlreicher Veteranen, ſowie die 
proden! - 


er getragen wurde, iſt ein un⸗ 
ſchaft fiir die Erreichung des bei 


ai Der Fe: Ansthuk. 


Tagesneuigkeiten. 


„ „Seine Biihöflihen Gnaden ertheilten am 17. Oft. 
bie heilige Prieſterweihe nachſtehenden SH. Alumnen des 
Eleritaljeminars: Aloys Sommer aus Kleinwallſtadt, 
Ludwig Benkett aus Würzburg, Peter etavy aus Stödadı, 
Anton Beder aus Miltenberg. (Mürzd, Dioz.Bl.) 


Erledigt: die Stelle eines Bezirksarztes II. Klaſſe 
zu Dorien, Bezirts: Amts Erding (Diebe) ) 
Der erſte Schul: und Kirchendienſt zu Nedenborf, 
Be. Ebern, wurde dem Lehrer Fr, Mic, — 
Burgpreppach, der gleiche Dienſt zu Eibeljtadt, Beyicts 
Dehſenfuri, dem ——*— 1, * daſelbſt Ferdinand 
‚und der gleiche Dienft zu Mainaſchaff dem Schul⸗ 
verweier Joſ Schmitt zu Rimpar übertragen. 
Fr or —— im pi ; —— —* 
ab von bier, 3. 3. in m r. 300 fl., eine 
Mondlandicaft, se in De Pr. 55 fl. 
Mehrere Photographieen. 
Morgen fpielt die Mufif des 9. Inf⸗Regts nicht 
auf dem Kefidenzplag, — — s 
(Eingeſ.) Der durch feine Forſchungen und Ent: 
dedungen im Gebiete ber ran insbejondere aber 
der Heilgumnaftit rühmlichjt befannte, leider zu früh ba- 
bingeichiedene br, Schreber aus Leipzig, beichreibt im 
11. Theile jeiner „ärztlichen Zimmergymnaftif” ein neues 
Turngeräthe, weldes nit nur für größere Turngenoj= 
jenichaften, fondern auch insbefondere und vorzugsmeile 


für den Privatgebraud vom größten Intereſſe ift. Er 
nennt dasfelbe wegen der allfeitigen gymnaftiichen er 
Bildung des Körpers, die mit deſſen Hülfe möglich ift, 
Pangymnaftiton, und giebt bie nwendung besfelben 
in dem oben erwähnten LI. Theile’ feiner’ ärztlichen Zim— 
mer-Gymnaftil. (Leipzig 1862 bei Fr. Fleiſcher.) Im 
unferer ſtädtiſchen Turnbale ift ein ſolches Geräth, bas 
aus einem Seil- und Riemenſyſtem befleht, angebradit, 
Dasjelbe ift von Hrn. Ceilermeifter Wolpert am Schenk⸗ 
bofe gefertigt und in — Zimmer anzubringen wie 
auch teicht wieder zu bejeitigen, daher in feiner Weiſe 
ftörend, und deſſen Anfchaffung mit verhältnikmäßig nur 
geringen Koften verbunden. 
Ansbach, 21. Dft. Die k. Regierung von Mittel: 
franken macht öffentlich bekannt, daß fie beichlojfen Habe, 
oberpolizeilihe Vorfhriften zu Art. 225 des Polizeiflraf- 
eſetzbuches zur Zeit nicht zu erlaffen, jondern es ber 
rtöpolizeibehörbe anheim a geben, bie erforberlichen 
Beftimmungen zu treffen. Gleichzeitig werben die im 
Kreife Mittelfranten in Befem Werft beſtehenden Re⸗ 
gierungsanordnungen außer Wirkſamkeit geſeht. 
Nürnberg, 23. Olt. Im Laufe des Tages ſind 
ſtern noch die Herren Miniſier von Heſſen-Darmſtadt, 
err v. Dalwigk, und von Naſſau Fürſt Witigen⸗ 
in, dann der Miniſter Hannover's, Graf Platen, an— 
gefommen. „ ö 
Münden, 23. DE. Bon den 131 Rechtskandi— 
daten, die ſich zur theoretiihen Schlußprüfung gemeldet, 


— —— 


1968 


are 43 biefelbe bereit3 gemacht und von biejen 39 fie 
mben, bis jet ein äußerft günftiges Refultat. . 

Münden, 22. DE. Dem Vernehmen nad iſt von 
Eeite —— Regierungen, die ſich durch — — 
tigte bei jüngften Vorconferenz zu der Berliner Zoll: 
—— — betheiligt hatten, die Genehmigung der 
am Schluß derſelben unterzeichneten Regiſtratur bereits 
eingelaufen, und dürfte diefelbe bald allieitig erfolgt fein. 
— lebermorgen wird Minifterialrath Pr. Weis die Reife 
nad Frankfurt a. M. antreten, um: dort al3 bayerifcher 
Commiffär feinen Sitz in der für Ausarbeitung des Ent» 
wurfs eines Gejehes über den Schut für Werte der 
Literatur und Kunft zufammentretenden Gommijfion des 
Bundes einzunehmen. Man glaubt, daß die Arbeiten 
diefer Commiſſion wohl drei bis vier Wochen in Anipruch 
nehmen dürften. Sie wird am Montag den 26. d. ihre 

Eigung halten. 

Der in Frankfurt mit 65,000 fl. burchgegangene 
Gaffier ift in London wieder erwiſcht worden. Der 
größte Theil der unterjchlagenen Gelder wurbe bei ihm 
noch vorgefunben. 

In einer Magdeburger Wahlverjammlung hörte 
man N die Töne eines Säuglings. Ein fortichritt: 
licher Schuhmadermeifter hatte denjelben —— 
weil ihm nad) dem Tode feiner Frau die Wärterin fehlte 
und er doch die Wahl nicht verjäumen wollte. an 
fammelte für den treuen Water und Bürger ein Pathen— 
geihent von 70. Thalern, 


Leipzig, 21. Chbr. Die Zahl ber der biefigen 
Dftoberfetreier vertretenen beutihen Städte war — nad 
einer authentiſchen er — 205. — An den Ta⸗ 

en vom 18. und 19, Oft. trafen — fünf Leipziger 
ahnhöfen 17,329 Perſonen hier hein. 

Hamburg, 19. Dit. Graf A. Baubiffin, bekannt 
durch jeine lebhaften Agitationen für die Sache ber 
Herzogthümer, ift geftern in Altona wegen Ruheſtörung 
—— worden. Er verſuchte, wie mitgetheilt wird, 
einen Vollshaufen zur Abſingung bes „Schleswig-Hol⸗ 
ſtein“ zu veranlaſſen. 


Aus dem Teſtamente des Erzherzogs Maximilian 
d'Eſte erfährt man nachſtehendes charatteriſtiſche Ber: 
mädtnif. Der Erblaſſer, befanntlih der Erfinder ber 
fogenannten Marimilianiichen Thürme, welche burch Probe⸗ 
Beidiehung fih feineswegs genügend bewährt haben, hat 
nemlih den auf feine Koften. bei Schwechat erbauten 
Thurm und die. dazu gehörigen Gründe (einen Werth 
von beiläufig 18,000 fl.) demjenigen Artilferie:Major 
als freies unbeichränftes Eigenthum vermadt, bem es 
bei der Probebeihiekung gelungen war, das Lieblings: 
wer? des hohen Erfinders arg mitzunehmen. 


Ueber das Cijenbahnunglüd auf der Bahn von 
Barcelona nad Granollers bei Hoftalrich, das befannt- 
u durch den Einſturz einer Brüde veranlaßt wurde, 

ährt man jekt, daß ichon im vorigen Jahre die aus 
Stein gebaute, aber nicht gehörig funbamentirte Brüde 
von dem Wildwaſſer an derielben Stelle, wo fürzlich 
das Unglüd geibab, weggerifien wurde. An ihrer Stelle 
wurde eine „provitoriihe” Brüde aus Holz gebaut, die 
fpäter durdy eine folidere aus Stein erieht werben ſollte. 
Kaum war nun die Cofomotive und der erfte Rerionen: 
Pa über die Holzbrüde gelangt, jo hörte man ein 
furdtbares Krahen, und jämmtlihe Waggons ftürzten 
in die Tiefe, einer auf den anderen und bie unteren 
zerjchmetternd. Ein entieplihes Angftgeihrei eridyoll 
einen Moment, dann folgte die Stille des Grabes. Das 
ohangeihmwollene Wildwaſſer bededte bie unter ben 

rümmern zermalmten Opfer der Spariamteit einer 
franzöfiich-jpaniihen Eiienbabngeiellihaft. Yon den 180 
Bafjagieren des Zuges befanden ſich 20 im eriten glüd- 
li‘ über die Brude gelangten Wagen. Nur vier Per: 
fonen, welche ji in dem zuletzt binabgeftürzten Waggon 
vefanden, konnten, obſchon ſchwer verlegt, noch lebend 
aus ben Fluthen gezogen werden. 


rf ei 2.308. "22.0 Sn peutiger Bund 

urt a. M., undes⸗ 
tagsfigung erftatteten bie vereinigten — Bericht 
über bie — Note und wurde nach deren Anträgen 
beſchloſſen, die Note ablehnend zu beantworten, indem 
es ſich um eine innere pre gg handle, worüber 
bekanntlich ſchon 1833 und 1851 bie Einmiihung bes 
Auslandes zurüdgemwieien wurde. Die e engliihe 
Note wurde übergeben und den Ausſchüſſen überwieſen. 
Es erfolgte ferner eine Erklärung Hannovers in ber 
Patentfrage. Endlich behandelte man militäriihe An— 
gelegenheiten und wurde ein Bunbesangeftelter ernannt. 

Franffurt,‘ 23. Ditober. Nach einer Mit- 
—* des „Dresdener Journals“ von bier haben 
Verhandlungen des Senats mit ODeſterreich berügt be 
öfterreichiichen Theiles ber Bunbesbejagung dahin ge⸗ 
führt, daß Defterreich felbft die Verpflegung feines Con» 
tingent3 übernimmt und von der Stadt Frankfurt bie 
beiden Gebäulichkeiten, im benen Infanterie, Artillerie 
und Gavallerie caferniren, um 13,500 fl. jährlih er- 
miethet. 

amburg, 21. DOM. Die Hamb. 44 bringt eine 
aus Wien batirte rg! des Inhalts, daß er⸗ 
reich den Befehl nach Trieſt habe ergehen laſſen, ſofott 
6 jchwere Kriegsſchiffe auszurüften, um die norddeutſchen 
Küften je ben Fall 7 fhüpen, daß die Dänen die Häfen 
follten blofiren oder 
wollen. 

Preußen. lieber bie däniſche Angelegenheit bringt 
die N. A. 3. folgendes Mitgetheilt: „Wir erfahren aus 
Kopenhagen unter dem 19. d. Mts., daß ber Minifter 
Hall in Bezug auf die Erekutions= Angelegenheit die Ab⸗ 
fenbung einer bänijhen Erklärung an den dentſchen Bund 
beabfidhtigt, in welcher die Erekution als die Erö 
der Feindeligkeiten gegen Dänemark betrachtet werben 
ſoll. Dieje Enticheidung des daniſchen Kabinets, falls 
fie ſich beftätigt, würden wir nur lebhaft beflagen kön— 
nen., weil en ie a bes —* * —— 

ende Frage in friedlicher e zu löjen, durchaus ver: 

Oiteln a e, denn es fann nicht zweifelhaft jein, ba 
fämmtliche deutſche Regierungen im vollen Einverftänd: 
niffe mit dem beutj Volke, einer derartigen Heraus: 
forderung Dänemarks gegenüber, die Erefution mit_der 
rüdbhaltslojeften Entſchiedenheit und in ber Vorausſicht, 
daß dieſelbe in Krie überge e, durchführen würden, 

Berlin, 22. Oft. Widtig ift, dab nicht bloß bie 
Städte liberale Wahlmänner geftellt haben, jondern 4 
die ländliche Bevölterung mit den Städten faſt überal 

leihen Schritt gebalten hat. In —2* liegen die 
Dinge jo, daß es fraglich ift, ob das nächſte 

netenhaus auch mır 11 fendale Mitglieder wieber 
werde, die noch im aufgelöften Haufe —— 

Nach der Wiener „Preſſe“ ſoll König von 
Belgien * König von Preußen in Baden-Baden ge: 
fagt haben: „Ich bin Ihr Nachbar, ich weiß genau, wie 
e8 in den ARheinlanden fteht. Preußen ift ein wejentlich 
monarchiſches Land; nichts defto weniger fanrı die Ab⸗ 
neigung, welche bis jegt nur Hrn. v. Bismard trifft, 
jehr wohl bis zum König aufiteigen. Kann auf⸗ 
fteigen?“ erwiderte König Wilhelm, „jagen Sie lieber: 
ift Ihon bis zum König aufgeftiegen. Ich weit jehr gut, 
daß der Geiſt der Bevölterung ein verirrter ift, bald 
aber wird man die Augen öffnen, mein Vol „wird — 
mir zurüdfehren und mir meine Feftigteit danken.“ König 
Leopold jah ein, daß ihm hierauf nichts zu entgegnen 


haben 


übrig bleibe und brad das Geſpräch ab. 
Ausland. 2, 
Frankreich. Paris, 21. Oft. Die Wiener 


Nachrichten über den raſchen und günſtigen Fortgang 
der Verftändigung zu Dreien über einen gemeinſchaft⸗ 
lichen Schritt gegen Rußland werben bier für übertrie: 
ben gehalten. Fürft Metternih, der morgen In 
aris eintrifft, wird die legten Konzeflionen bes öfter: 


auffahrtheiſchiffe jollten aufbringen 


Kite Abgeord⸗ 


— » -- = 
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reidif m Od fie bier für genügend 
— ann, 1R vo Teisehegh acoiä; bank Pranlı 
reich will fih an feinem Schritt mehr ligen, welcher 
nicht zur That führt. Lieber will es je antwort = 
Lichleit von fi abmwälzen. Es wird in den nächſten 

t an Gerüchten über Konferenzen des Fürjten 
. ern H und- des Lord Cowley mit Herrn Droum be 


Lhuys fehlen. Sie.werben geringe eher verdienen, 
da Der Kaiſer und der auswärtige — ſich vorbe⸗ 
halten, in der Thronrede und im Blaubuche der Welt 
ein Licht aufzufteden. 


ß FH Kt Ei — * ber Age 
öffe tes Failerliches et erhebt Hrn. Ba zur 
Würde eines Senatord. — Man erfährt aus der France, 
daß General Dtontebello heute wieder 34 Rom abgeht, 
wo er auf jeinen Poſten als Oberbefehlshaber der Be: 
ſatzungstruppen zurückehrt. Es wird babei bejonders 
—— en, daß der General nicht einen einzigen Au— 
genbli * hat, mit dem Papft und dem Kardi⸗ 
nal Antoneli im beiten Einvernehmen zu ſtehen. Er 
abe belanntlih Herrn v. Merode gegenüber eine große 
igleit beihätigt, aber durch jeine Neblichteit und 
eimäthigfeit ih Aller Sympathien gewonnen. 
Rußland und Polen. Warihau, 20. OR. 
Geftern Abend wurden auf der Tamka-Straße ein Bo- 
Pr eant umd ein Polizeiſoldat erdolcht. Der Mörder 
iit entlommen, 


— 








Neueſtes. 
Tiflis, 1: Oft. Die polniſche Nationalregierung 
hat den in der ruſſiſchen Armee in Cirkaſſien dienenden 
Polen den Befehl gegeben, den Dienft zu verlaffen, und 
deren Organijation unter einem polnishen General an— 
geordnet. 


—— — arm an 
wenige um zum fang des Königs nad) Athen 
—2 Auf das Gerücht bin, die Soldaten würden 
om Erlaubniß in die Hauptftabt fommen, hat der eng: 
liſche Gefandte mit Truppen-Ausſchiffung gedroht. Die 
Batisnalverjammlung bat heute die Uebergabe der Ge— 
walt an den König beichlojien, Der Lektere wird die 
Beſchluſſe der National: Verfammlung janktioniren, wo— 

egen Gefegesvorihläge von diejer ausgehen. Später 
yat der, König die zu entwerfende Gontitution zu unter: 
zeichnen.‘ Er wird’ auf den 23. erwartet, 


Kopenhagen, 22. Oftbr. „Dagbladet“ und 
'„Fäbrelandet“ ichreiben: In einer Erwiderung an Hrn. 
v. Bliren-Finede bezeichnet Hr. v. Vismard die Bejei- 
tigung der März: Ordonnanz, die Jurüdnahme des dem 
Reichsrath vorliegenden Verfaſſungsentwurfs und Con: 
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nehmigung tn 
“* und kann der Stan 
zu jeder Zeit eingeſehen werden. 
Würzburg, den 24. Oktober 1863. 
Ran Königliches Reutamt r/M. 
Nun Derleth. 


Ausfchreiben, 


27 


Georg Strauch aus Waſungen hat ſi ute zur Bernehmun It, 
und nehme ich mein Musichreiben Sa Ye Bra hen —2* — 


ger igl. Unterfuhungsriäter : 
u "Häder. 
BTET er 


1‘ Würzburg wen ‚9 Oltober 1863, 
KA 


Bekanntmachung. 
u... Samstag den 31. d. Mts, Vormittags 


wird. ber. diesjährige Weidenſchnitt auf: dem Stode von den ärarialiſchen 

—— und Verlandungen vom‘ Thomaswörth oberhalb Randersader 
a Amterhalb Zell im Nentamtsbureau dahier vorbehaltlich der höhern Ge— 
einzelnen de en an den Meiftbietenden öffentlich ver— 
diejer Weiden inzwiſchen an Ort und Stelle 


eeffionen an Schleswig als Ausgleihungsmittel. Separat= 
bI mit nd tt. b 
serheningen mi Breuen Fäden dt al. Gran 
Petersburg, 23. Oft. Das . de St. 
zn" erklärt das durch die ausländ. ee —— 


er 3 ri ei er 9 a 


trä 

e elegenheit ein Geipräh comminatorifcher Natur 
ftattgefu hätte, für durchaus unbegründet. Weber 
die Baltung der Pforte, noch die beiberjei Bezieh⸗ 


ungen hätten zu diefer Erfindung berechtigen können. 


Rachichrift. 
(Biktualienmarkt.) Butter galt heute 27—28 kr. jr 
Pfd., Schmalz; 30 fr. per Pfund, Eier 8—9 Etüde 
um 12 fr., das Paar junge Tauben 14—15 fr., das Paar 
Bunge hen 24—33 fr., Gänſe per Stüd 1 fl. 36 fr. 
is 1 fl. 45 kr., Enten per Etüd 30— 66 fr., Hafen 
per Stüd 54 fr. bis 1 fl., Felbhühner per Stüd 36 fr., 
das zen: Kraut 2 fl. 42 kr. bis 3 fl, die Mepe Kar— 
toffeln 20 Er. 


unjerem heutigen Getreidemarkte ge © 


Auf 
"15 fl. — Er. bis 19 fl. 30 fr, Kom 11 fl. — 


12 fl. — kr. Gerfte 10 fl. 20 fr. bis 11fl. — kr. Haber 
5 fl. 30 fr, bis 7 fl. 18 fr, Erbfen 11 fl. — fr. bis 
12 fl. — fr., Linſen 11 fl. — fr. bis 11 fl. 30 kr. 
f In der II, Quartalfigung'des biefigen Baramen= 
tenvereind wurden I Pluviale, 1 Tragbimmel, 8 Meß⸗ 
ewänder, 2 Altartücher, 1 Velum, verſchiedene Talare, 
horröde, Stolen, Eorporalien und’ Ballien’ an arme 
Kirchen unentgeldlich vertheilt; außerdem noch einige 
Paramente gegen ganz geringe Vergütung. 
“ Sppfenbericht. Notb, 20. Oft. Je jehnliher 
man bisher einen — Geſchäftsverkehr erwartete, 
um jo mehr gingen faſt in allen Gegenden bie Bretie 
urüd, Allnaͤhlig beginnt nun dabier und im Bezirke 
as Geihäft, ohne daß die Korderungen der Verkäufer 
fi) ſteigern. Pan kann bei ihönfter Waare mit 100 fl, 
anlommen und Landhopfen um 80 und 90 fl., erhalten. 


Börfenbericht. Frankfurt, den 23. Oktober. 
Die Börje verkehrte neuerdings in günftiger Tendenz, 
bejondern gegen den Schluß bin. Das Geihäft war be= 
lebt. — Nadım. 2 Uhr. Defterr. Bankact. 815. Frankfurt: 
Hanau —. National 70%/,. 1860er Looje 86. Grebitactien 
191%/, Geld. — Abends 6 Uhr. In der. Effeftenfocietät 
war die Tendenz matt, Defterr. Erebitaftien 1914/ Zu 
bez. National 704/,,—70 bei. Looje 857,,—3/; bez. u. a 


Verantwortlicher Redakteur : Fr. Brand. 








€€— —— — — — —* 


Ein ordentliches Mädchen, 
das gut kochen fann, wird 
zum jofortigen Eintritt ge⸗ 
jucht. Nah. Exp. 


Ein elegant möblirtes Parterre⸗ 
Zimmer ift ſtündlich oder auf den 
1. Nov. an einen ledigen Herrn zu 
vermiethen. Näheres in der Erp. 


Logis-Bermiethuug. 
Wegen Abreije einer Familie. ijt 
Ein ſchoͤnes Logis von 4 neutapezirten 
und ladirten Zimmern, Kammern, 


Kü d allen fonftigen Bes 
Be ** (Bine Sage er 


10 Uhr 








tabt frei, kann aber aud für, 1. 
ebruar vermietet werben. Näheres 
‚en ber, Erped. u 


ro ar, u 
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Zur Warzbarger Allerbeiligen: Meſſe befindet ſich mein 


| aaren-:-8ager 
im -Sanfe des Seren Kaufmann Carl Möller, Domstrasse, II. Distr. Nr. 176. 


F. ©. Bayerlein aus Bayreuth. 


AHvertiffement. 


Nas langjähriger theoretifcher und praftiicher Uebung habe ich es 
endlich dahin gebracht, die jogenannten Leihdornen, Hühner: oder Kräben- 
augen nad vorheriger Auflegung eines Pflafterd innerhalb vier Stunden 
gänzlich zu vertreiben, aud in das Fleiſch gewachſene Nägel zu egalifiren, 
ohne daß den an beiden Uebeln Leidenden ber geringfte Schmerz verurſacht 
wirb. 

Ueber die Wahrheit diefer Verfiherung *8* ich mich auf die mir 
ausgeſtellten Zeugniſſe der berühmteſten Herren Profeſſoren der Medizin und 
Chirurgie, 

Dr. —* geh. Rath u. Profeſſor der Medizin und Chirurgie 

in Heidelberg. 

Dr. Wurter, Ntter, geb. Hofrath, Profeſſor ber Medizin in Marburg. 

Dr. von Rittaen, geb. Ober-Mebizinalratt und Profefior ber 

Medizin in Gießen. 

Dr. Ullmann, Profeſſor ber Medizin und Chirurgie in Marburg. 

Dr. gt Profeſſor der Medizin in Marbur 

De. Nobert, Profefior der Medizin in Marburg. 

Dr. Bäumler. 3 Hofrath und Leibarzt Sr. K. Hoheit des Kur: 

i von Heilen. 
Dr. Wend, geheimer Hofrath und Leibarzt Sr. K. Hoheit des 
Großherzogs von Medlenburg- Schwerin. 

Zugleich erlaube ich mir zu bemerken, daß ich für bie Operation eines 
Hüßneranges nur 10 Ngr. nehme, jedoch bei mehreren den Preis vermindere, 

— re ſchriftlich aber Franco entgegengenommen 


m Gaſthof zum Schwan. 
Aufenthalt bis 15 November. 
A. Hecht, 


Hof:Operateur Er. K. Hoheit des Großherzogs 
von Medienburg-Schferin. ” 


” . 
Anfündigung. 

In der Baumſchule des Unterzeichneten find biefen Herbft zu billigen 
get zu verlaufen: Große Parthicen der feinften Kemobftiorten von 
epfeln und Birnen, fo wie der —— wirthſchaftlichen Sorten für's 
freie Feld, er sr ee und zwergftämmig; dann des beften Steinobftes, 
Kirſchen, Weichieln, Aprikoſen, die Feinften Rfrfiche, mehrere Sorten Reine: 
elauden, frühe und fpäte Mirabellen, viele Sorten der beften und tragbarften 
ee Rieſenwallnüſſe, ordinäre aber gepfropfte ———— die 
gelbes köſtliches Fleiſch haben, beſonders ausgezeichnet in kerzengraden 
Stämmen ; dann große engliiche, italienifhe, mailändiidhe frühe und jpäte 
E delzwetſchgen, große Miſpeln ze. zc. fehr ſchöne und tragbare Pyramib- 
und Zwergbäume ber beiten Tafelobftforten, von Früh: und Spätſorten. 
Sehr billige Embellage und gute Beforgung gegen baare Zahlung ober 


— 
Lohr am 30. September 1863. 
Sofenb Earl Bayer, 
Plantagen: Befiger und Stadt: Mufikus, 


Eine Parthie Ungarifcher Weine, als: Earlowiger, Erlauer, 
Eee jarder, Dedenburger & Mufter Ausbruch werben bei Unter: 
gi netem unter dem gewöhnlichen Bertaufspreife abgegeben. Auf Ver: 

ngen werben auch Probeflaihen verabfolgt. 
3. Kohnstamm in Hrffart. . 


Im Erecutionswege verfteigere ich zufolge werichtlichen Auftrags am 
Freitag den 6. Movember d. 38. Nachmttags 2 Ihr 
N zu Ranbersader 300 Stüd führene Dielen gegen Baar» 


Würzburg, den 23. Dftober 1863, 
Brenner, L Rotar. 


*2 


Talavera. 


Morgen Sonntag 
rnoniemuſik. 


Fehneider's Brauerei. 
Morgen Sonntag den 25. b8. 
GEröffnung der Schenle. 

Gebr, Wolz. 


Humüble. 


Morgen Sormtag 


Grosse Tanz-Musik 


wozu ergebenft einlabet 
zu erg u. 


ler’fche Wirth 
— ——— 
Heute Abend 
mufikal. Unterhaltung. 
V. Weigand. 


Schöne Aainausſicht. 
Morgen Sonntag 
gutbesetzte . 

Harmoniemufit 

i t 

wozu ergebenſt e * it. Trou. 


Kleebaum. 
Morgen Sonntag 
autbefeßte zenzmugte 
wozu ergebenft ein x 


* 


‚Süßen Tranben· Moft 


. (pr. Maas 12 fr.) 


Roth 
fügen Trauben: 


ul, 


Süßer Traubenmoſt 


wird . epft im goldenen Kreuz an 
“ e Fr. Müſch. 
———— —— — 
Morgen ſriſche u 
„„ Heifd-Paketdhen 
2. 
3. 2. Buichborn, 


1971 
(anshıhms&) tl: ut 


Den HH. Lehrern 
unferm Verlage erſchien foeben in ziweiter Auflage 
PPaH wandfarte von Unterfra nen = 3— bet jü 
Gerichts-Organiſation entworfen von rer Su — 
t. Gewerbſchule zu Würzburg, auf Leinwand gezogen, Iafirt * mit 
Stäben vertehen 4 fl. 30 fr, 
Auf Lager halten wir and ftets bie beliebte 
. Tide Schulwandfarte von Bayern, aufgezogen ꝛc, 


4 fl. 48 fr. 
Soles a von Deutichland und @uropa, auf: 

— machen wir auf unfer g ar Lager aller in kathol. und proteft. 
Stadt und Landihulen eingeführten vischer, namentlich ber frfe- 
bücher -. und er, Sumüller uud Schufter, Heinifh und 
Zudwig, efiert von Dreer, dann" Eulenhaupt’s Handbuch, ied, das 
Mothwendigfie, Epifleln und Evangelien, . raphie und Gr ichte von 
Bayern von Heinifdh, er bibli 1 Anſa in der 
katholifhen Keligion, jowie aller vorg «Pain chulbü dem kgl. 
Central⸗ Schulbucher⸗ Berlag x. 2c. aufmerkſam. 

33 gefälligen Abnahme empfehlen wir ms ——— 

Uner, £., „Die Pocfie in der Bolkofdule. Preis 54 fr. — „Skigzen 
und Bilder aus der ersichungeg scihich te,‘ 3 Bände, 4 fl. 48 Er. — „Wolks- 
Te 1.4 kr agogik der Bolkofcule in Ap oriomen, 

tr. — „Piragesifde Mitkhrilungen aus dem Gebiete der Schule und 
Des Lebens,‘ erſtes Bündchen 1 fl. 21 fr., zweites Bändchen 54 fr. — 
——— " z Theile, 2 it. b4 ‚„Deutfcheo Fefe- und 
— «InſL kr. „@hler’s Sehrbuch 3 der Erziehung und des 
nterrichts. ** Geh. ihreis 4 f. — Bolfus und ; „Neal-Encyeiopädie 
on Erziehungs - und Unterrichtswefens.** Erf in ca. 16 —— * 
am —, Atzlers erg 1 fl. 54 off pe 

fiylififchen 1 Webungen, ıt.8 — „Saffenreuter's £eitfaden ir Schul- 
Iehrlinge,“ 1 fl. 48 tr. — „Nigert’s Fehre vom deutichen Stmi,* 1 fl. 20 kr. 
„Heuner’s Kedenbud, ee — „Aufgaben, '* 3 Hefte a6. — 
„Ropftednen, 12 ft. — — Heinifch, en enbuch, “4 Theile, ıf. 45 fr. ac,.ı6 

Zu gefälligen Aufträgen empfiehlt ſich: 


ulius Kellner’s fränfifche Buchhandlung 
in Würzburg. 


Dankſagung. 


‚Hr bie in fo rührender und anerfernenswerther Weiſe bei der Feit: 
feier des 18. Dftober dahier uns ermwiefene befondere Ehre und Mus eich: 
nung janen mir den Eimmohnern Dettelbachs, insbefondere den verehrten 
Feftlomitemitgliedern unieren herzlichſten, tiefgefühlteften Dank. 

Dettelbach den 20. Oltober 1863, 
Johann Taniend, 
Johann Schemmel, 
im Namen der übrigen Beteranen, 


. 
DObitbäiumesr & Pflanzen-Empfehlung 
für Herbſt 1863. 
——7 beehrt ſich aus bedeutenden Baumſchulen folgende Artikel 
men Eremplaren zur geläligen Abnahme zu empfehlen: 
nk Aepfel⸗ Birn-, Kirſchen und Meichiel-Bäume, Ichöne Exemplare 
in yramibenz, Spalier- umd Topfbäumden, alles mit Namen ver: 
eben ; Nußbäume, Alazien, Eichen, circa 1000 Stüd von 8 bis 10 56, 
one; jchöne Eremplare in Ropulanten in 26 Sorten mit 3 
er Eine ſehr große Anza 2 in vielen taufend 2—Sjährigen Kerns 
zöglinge; mehrere taujend Traubenferer, Zöglinge in guten Sorten. 
Ferner erfuche ich meine geehrten Runden, obi Aromen A 
einzuſehen Dieſelben find beſtens ſortirt und zweifle nicht, d 
billigen Preifen berjelben die Wunſche meiner geehrien Abnehnter 3 


werden. 
Joseph Burlein, 
Delonom, Bein Fa —* —— 
eift 


bei eng — war 


—— änfösen iñ Der Ertrag eines Weinberges 
verkaufen, ber Erp. " ift F verl Nah. in der Erp. 





gefäll. Beachtung aa! 


Zur 

ni Einen, Hanse. e 
ie herzlichſten e 
filbernen ; eburtätage. A 


Landwehr-Unteroffiziere! 
a Abend 148 Uhr 
Dittmar. 





— Verein, 





Trend b bend 8 Uhr 
Pl enar: Re rfanımlung 
Zu — —* ladet ein 

der Vorſtand. 
Solar-Oel LE 
wegen Nußvettanf von heute ampk. 
Maas 22 kr. 
Franz Hußla. 


A 

— analoge er 

Kunſthandlun Sal g: 
Jubel⸗ ee 


zur Re an di 


BI. y sis. Plane 
von Leipzig es rg 
fr. dal m 

- Eine — Wohnung 
von 4 Zimmern nebft Zube- 


hör, dann Zutritt zum Gars 


ten ift auf Lichtmeß zu ver- 
mitthen. Näh. in d. Exp. 


Ein Student; hieſi ſchul 

—2 eier, ir — 
ſchen * zu ee 
Nah. in der a 


"Han fuhteir einen ordentlichen, wahl« 
erzogenen zungen von en. oh. en, 
auf deſſen Treue man ſich verlaſſen 
kann, bei einem Poſtami oͤder Erpe⸗ 
bition —A 

Gefällige Dfferte mache man unter 
ber Adreſſe A, E. Nr, 1» poste 
restante Neuftadt a/M, a su 


Im 5: ©. N. 185 ifl’ eine 
guterhaltener, ——— — 
und- eine noch u Lug Schei 
büchfe zu verka 


Außerhalb des Sanderthores iſt 
auf den 1. Nov. einogie, beftehend 
in Srfremmdlihen Zimmern, Küche, 
Kellerabtheilung und jonfti en — * 


uenlichkeiten nebſt — 
Seien, vonien FR 


juv 
di sinn N 


Su Schürzehen wurbegefünben. 
Näh, . 2 De N, 356. md un Anm 

Von der X he u 
— — — 2 * 
verloren. Man bittet um — 
in der Erp. gegen Belo 


eh 


u vn ——— — — —— er — — — ——— 
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Acht amerikanifches Petroleum (Seuchtgas) 
1. Qualität, welches wegen jeiner Billigteit und Leuchtkraft allen andern 
Brennftoffen vorzuiiehen it, fowie Solaröl empfichlt 

J. Schäflein, 


Firma: Sebafl. Earl Zürn. 


aldwoll: Artikel 


die beften und jelbjt von ben biefigen Aerzten als ausgezeichnet 


FE Gicht und NAheumatismus 
empfohlenen Stoffe, empfiehlt die alleinige Niederlage von 


| I. And. Langlog. 
Anzeige und Empfehlung. 


Durch perſonliche Einkäufe in Wien ift mein Lager in ädten Meer: 

und BernfteinEigarren:Spigen aufs Beite jortirt. 

Auch habe ich eine —* von Zimmerdecorationen für Jagd⸗ 
liebhaber, als: Waffenträger, —— Schreibzeuge, Leuchter, Aſchen⸗ 
becher, Briefbeſchwerer ꝛc. x. aus ehgeweihen und Wildſchweinwaffen ge- 

em zur geneigten Anfiht und Abnahme 
unter ng der billigften Preiſen. 


arbeitet erhalten, und empfehle jol 
M. Sündermann, jun., 
Drehermeifter; vorm. A. 3. Gödeke. 
Eihborngaffe, 


Corſetts © Leibchen 


" Kusnchl, re 
ah Balake Wolen © en ke en ur ae Dip 
M. Seyfried, Gorjettfabrifant. 
@ichhorugafie 56. 
Zurüdgejeste Waare unterm Fabrikpreis. 


Berfteigerung. 
' Mittwoch den 28. Oktober und die folgenden Tage Nadmittags 
2 Uhr werben im I. Diftr. Ar. 19 neben der Eifenbahn und Herrn Wirth 
Schiefer, gegen gleich baare Zahlung mehrere Mobilien verfteigert, als: 
1 Raunig, Kanapee, Seſſel, Spiegel, ein Echranf mit Glasaufjag, Tiiche, 
Kinderbettftätte, 24 Bilder, die deutſche Geſchichte vorjiellend, mit Glas: 
rahmen, 2 Guitarren, 1 Zither, mehrere Bücher, worunter 2 Converjations: 
sung De ſonſtiges Hausgeräth, wozu Strichsliebhaber höflichft einge: 
aben werben. 


Baugewerkichule Würzburg, 


Der Unterricht für 1863/64 b sghmt Donnerötag den 19. No: 











e 
vember. Bis —— müſſen die Anmeldungen zum Eintritt unter Nor: 
legten Ar —— ober eines Vorweiſes ber Heimathsbehörde 
nebſt Entrichtung bes chulgeldes mit 7 fl. um jo mehr beihätigt ſein, als 
. auf fpätere Anmeldungen keine Nüdfiht genommen werben kann. 
Königl. Rectorat. 
Zampert. 
PBefanntmacdung. 

Die im Auftrage. des Lönigl. Vezirkägerihts Würzburg ftattfindende 
Berfieigerung großer Vorräthe an LZeder, Saffian, Eigarren 
- r w. im Warterre des Wohnbanfes im 2. Diftr. Mr. 396 


er Blafiusgaſſe dabier wird am r 
Montag ven 26, Dftober 1863 Nachmittags 2 Ahr 


und an den darauffolgend ww i 
353 2 genden Tagen, jedesmal Nachmittags 
Dürjburg ‚den 24, Ottöber 1863. 


Seuflert, 1, Notar. 


E 


Eind junger verheiratheter Mann 
von hier, ber früher bei abeligen Herr- 
ſchaften wat und feit.10 Jahren in 
einem hieſigen Geſchäfte als Arbeiter 

t,. wünſcht, da er wegen häus: 
lichen Gejhäften bed Tages einige 
Siunden zu Haufe fein muß, Die üb- 
rigen Etunden burd) Aushilfe bei einer 
Herrſchaft, einem Gajtwirthe oder bei 
einem Advolaten, Notare ober „je 
in einem Geſchäfte einen Nebenvet- 
dienft. Näh. in ber Erpeb. 


— — — m — — — — 
Blager und 1 Schleifſtein 
find zu verkaufen. 4. D. 222. 


Ein rofa Hut ( Capot) mewefter 
Facon und ein Welzfragen find 
zu verfaufen. Näheres in ber Erp. 


„gt —— — # 
e lings offen. 
in ber Erpeb. 


Es wirb ein orbentlihes Mäb⸗ 
cben jogleih in Dienft zu nehmen 
geſucht. Näh. in der Erp. 


. Ein guter Berewilirbeiter fach 
dauernde Beihäftigung bei Schuh⸗ 
machermeifter Geißel. 

Vorige Woche wurbe vor dem San⸗ 
berthore ein weiß leinener Kopf: 
fi enüberzug gefunden. Der recht: 
mäßige Eigenthimer ann ſolchen gegen 
Erlegung der Inſerationsgebühren in 
ber Franzisfanergafie R. 362 abholen. 

Ein gewandter Rappenma:' er 
findet dauernde Beſchäftigung bei 


Sof. Lehritter 


in Dettelbad. 


u vermiethen 2 ſchön möblirte 
ineinandergehende Zimmer. Näheres 
Semmelsſtraße Nr. 55, 5. Etage. 


Ein ordentliher Mann, welder 
längere Zeit ald Hausfnecht in Gaſt⸗ 
bäujern war und noch ift, fucht auf 
1. Nov. in einem Gafthaus Plaf als 
Sausknecht. Näh. in der Erp. 

Ein nod gut erhaltener Guct — 
Blünel iit wegen Mangel an Plat 

ilfig zı verkaufen. Näh in ber Erp. 


Es werden jogleich zwei Stuben: 
mädchen mit guten Zeugnifien ge: 
fudt. Näh. inder Er. 

Lehrlingd:Gefud). 


Ein gut ef Junge, ber bie 











Schuhmacher⸗ Profeſſion erlernen will, 
tann jogleih in die Lehre treten im 
2. D. N. 200, Kathrinengafie bei 
Johann Blatt. 


Ein lediger Herr jur 2 möblirte 
zimmer, Barterre, jofort zu miethen. 
äh. 3. D. 88. 





2 möblirte Parterre : Zimmer 
| fl Ri lich zu vermiethen. Näb. 


1973 


Frifche Bratbückinge 
J. Schäfleln, 


- Firma Sebastian Carl Zürn 
auf der Brüde, 


Kleiderstoffe, Chales& Tücher. 


find in großer, neuer Auswahl eingetroffen bei 
J. And. Langlotz. 


Produftenhandel:Eröfftung. 


, MUnterzeichneter erlaubt fi einem verehrlihen Publitum, inbejondere 
feiner reſp. Nachbarſchaft, zur ergebenften Anzeige zu bringen, daß er un— 
term Heutigen einen Produltenhandel im Haufe des Herrn Brebm, 3.D. 
tr. 12, vis-A-vis der Michaelsfirche eröffnet hat und finb bei bemielben 
alle in diefes Fach einichlanende Artikel ftets friſch und von befter Qualität 
u haben. Auch find dajelbit alle Sorten Winter-Obft, ſowie täglich friſche 
rauben von den beiten Lagen, wovon immer gepadte Schachteln, ſowie 
jelbe auf Verlangen auch sogleich gepadt werden können, zu haben. Aus: 
wärtige Beftellungen werden auf das Punktlichſte beſorgi. 
Um geneigte Abnahme bittet 
hochachtungsvollſt 
Würzburg, 24. Oktober 1863, 


Heinrich Piroth, Vropuftenhänpler, 


Das Neneite 


in Herbft-Ueberziehern, ferner Düple-, Diagonal=, Velour- 
und Tuch⸗ Roöcke, ſowie Hofen, Welten, Joppen und Schlaf- 
röcke nebft Binden und Cravatten, find in ſehr reicher Aus- 
wahl vorräthig zu ven billigften Preifen. Auch liegen die 
neueften Winterftoffe bereit im Kleiver-Magazin von 
Vetter Graf, 
ver Stahel'ſchen Buchhandlung gegenüber. 





Franz Sander, 


Aileidermagazin, 
Plattnersgafle, der Aronenapotheke gegenüber, 
empfiehlt fein reich jortietes Lager fertiger Herrn 

jer nebſt Hemden, Shlips, Halsbinden und 
Eravatten x. unter Zufiherung der billigften Preiſe 
zur geneigten Abnahme, 


BE Fcinhäderei-Eröffnung. BE 


Dem. hohen Adel und gechrten Publikum mache ich die ergebenfte Ans 





zeige, daß am Sonntag den 25. Dftober und täglich vom früh 6 Uhr 


an verſchiedene Sorten 
feines Tbee: und Kaffee: Brod 
zu haben find, als: Mandel-Kuchen, feine Sogelhopfen, Schneden, Ham: 
urger Obrfeigen, Frauenbrod, Knopfchen, feine Hörnchen, Zwieback u. |. w. 
Es wird mein eifrigites Vejtreben jein, die Zufriedenheit meiner Kunden 
zu erlangen, und um, geueigten Zuſpruch bittet 


» , A. Bitter. 
Mein Laden befindet fi vis-A-vis des Hrn. Baber in der Sanderftraf. 


- mann Bhilippi, im 1. 


Schießhaus. 
orgen Sonnta 
Große Zanzuufi. 


Hiezu ladet ergeben 
S. Mubler, 


Süßen Moft 


| und 
sr. und 59r. Wei 


| im 3. D. N. 54, Domerpfaffen- 
| gaſſe. 



















Rahm Torichen 
‚Earl Mäller. 


Eiu Saal wird lei 
— —— — * I" 


Ein bestens empfohlener Privat- 
Gelehrter, Dr. phil., wünscht einige 
Stunden Unterrichtind. deutschen 
Sprache, namentlich für 
Fremde, verbunden mit me- 
thodischer Conversation, 
ebenso im Lateinischen u. 
Französisehen zu geben. 

Näheres in der Exped. d. Bl. 


Haus-Berfauf. 


Zunãchſt der Domftrafe ift ein, fi 
ehr gut rentirendes, zu jedem Ges 

äft geeignetes Haus & verlaufen, . 
und fann bie eg rg 
darauf jtehen bleiben. Näheres 
der Rothſcheibengaſſe N. 78, parterre, 


bei 


; Vferdedünger ift zu verfaufen. 
4. D. R. 17. 


Ein ſolides Mädchen fuchteinen 
anftändigen Platz und fieht mehr auf 
te Behandlung als auf großen 
Sohn. äh. in der Grp. 


der Nähe bes neuen Bahnhofes 
iin neugebaute® Haus mit — 
ten ohne Unterhändler zu verkaufen. 
Näh. in der Exp. 

Ein Gebetbuch in Sammt ge: 
bunden, wurde gefnnden und ift zu 
erhalten 5. D. R. 9. 


Geftern wurden 6 weile Sad 
tücher verloren. Man bittet um 
Nüdgabe in der Erp. 


Ein guterhaltener Säulen:Rochs 
ofen und zwei mittlere Sanons 
Öfen, von * Bye find billig 
zu verfaufen. Neubaugafie N. 109. 

u vermiethen 
find an einen joliden Herrn 2 möbl 


immer in der Semmel Hi bei Kauf⸗ 
od. 


LS SOG walnogaa ne 
u —EE aa u 










AT EIERERAEL EN 
Jungfrau 


Nentamtödieners : Tochter, 





370 I Die feierliche Beerdigung findet Sonntag 
ber Tranengotiedtient Mittwoch den 28. Oktober, früh 7'/, Uhr im ! 
Kilignusbruderichaft Freitag den 30. früh 9 Uhr im Neumünfter 
Srelinde der Lerblichenen höllichſt eingeladen werben. 

! vr... Würzburg, den 23. Oktober 1869. . 

Die tieftrauern 















ins ‚ih 


irchen- & Zimmer-Weppiche, 
#32 Opeus- & Manilla-Läufer, 


englische Peluche- Vorlagen 
Enpfehte ih großer Auswahl zu den biligften Preifen 
ann Carl Bolzano. 


3a Anzeige und Empfehlung. SE 
Einem hoben Adel und geehrten Publitum erlaube ih mir die erge⸗ 
benfte A ‚zu Machen, dab id vom hochloblichen Stadtmagiftrate bie 


Mpmilieune erhalten er nunmehr mein eigenes Geſchaft auszuüben, und 
itte, das meinen jel, Vater geihenkte Vertrauen auf mich übertragen zu 


mollen, unter Verfiberung jolider Waare und möglichft billiger Preüe: 

& Hochachtungs voll 

J. B. Mayer, Schneidermeiſter. 

Magazin im Hauſe des Herrn Raufmann Höfer 
(ehemal. Gewerbehalle). 


' Ganz friſche j 
Malaga-Bitronen 
a fl. 41/, pr. 100 Etüd 


— — — — — — 


Meine auf — zubereitete Chocolade, fer⸗ 
ter: Eibifch-⸗, Malz, Himbeer und Nettigbon 
bons, ameritanifhen Huſtenzucker in Paquetchen a 3 Er. 
hringe in empfeblende Erinnerung. 


J. L. Buschhorn, 


| Eonbitor 
| Neiſe durch die Schweiz 


im Schweijerbäuschen auf dem Krahnenplatze. 
it der erften Abtheilung wird morgen Mbend unwider: 
ruflich geichlofien. Entree 6 fr. Kinder die Hälfte. 
Fr. Kind’s Wiw. & ©. Näthke a. d. Schweiz. 


Een it: — 
Drud von BonitadıBaner,.in Bürzburg 


Eodes-Anyei dr as ’ 
Gott dem Allmädtigen bat es gefallin,„unfere innigſtgeliebte Tochter und Schwefter, bie 


Franziska Münch, 


in dem Blüthenalter von 181, Jahren in ein befieres Jeuſeits abzurufen. _ 
J en 25. Abends 5 Uhr vom Leichenhauſe 
en: Dome und von Seiten ber 


tatt, 


den Hinterblicbenen. 
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mozu die Verwandten und 






Liedertafel. 
Montag Abend halb. 8 Uhr — 
Probe für gemischten: Chor, 


Liederfranz. 


Eonntag, den 25. ds. 
Abend : Unterbaltung- 
Anfang 8 Uhr 


_ Montag 


Plenar Verſammlung · 
Rechnungsabhör und Neuwahl, wozu 
— Hm. Mitglieder zu er— 
ſcheinen haben. 

Der Ansſchuſe. 


Montag. den Fra fi) pe 
ift eine heilige Meiie in Der 
Friedhoftapelle, wozu alle Ehrifl- 
glaubigen böftichft ‚ringela be 

werben. 


— 








— — — — 


Stadt-Cheater. 


Sonntag, B. Dit.: 8. Vorſt. 2. U. 
Wilhelm Tell. Schauſpiel in 5 A. 

Montag, 26, Dft.: 9. Vorft. 2. A. 
Minna von Barnbelm. Luſt⸗ 
ipiel in 5 Aufz. von Leffing. 


— 08 — 


utten deher Garten, 


Morgen Sonntag 


Grofie türfifche 
Tanzm ufik, 


nebit ſüſtem Zrauben: Mo 
wozu ergeben einladef " 


taschen Garten. 


Morgen Sonntag, den 25, Oftober : 
co 





Yy . 
von ber £. Landwehr: Mufil: Kapelle, 
Non Abend an 
Manz- Musik 
wozu ergebenſt einlabet 


Jobann Feineis. 
(Diezu Beuiage) 


> 23 —— — — 


Beilage au Kro, 34 des Mürzburger Etadt- u, Landboten. 





Zn 


Bon Prof. Dr, Ran 
NWeapolitanischer Haarbalsam a 30 & 48 kr., 
er Zatintinktur a 214 & 42 kr, 

kapstlktänische Schönheltsselte a 24 & 42 kr., 
Brüithenthad Aa 18, 30 & 54 kr 
Niederlage bei BY. S. Brenner am Martt. 


Mit hoher königl. Regierungsbewilligung. 


beninerische  Hühneraugen-Vfläfterchen 


aus Schwatz in Tyrei 
3 Stüd fir 12 Mr., im Dupend jammt Anweiſung 42 fr. 
;. Haupt; Miederlage für Unterfranken in 
Würzburg bet Sen. Nic. Ebert, Ranfırana, und 
'J. A. Herzing & Comp, jerner in 
Amorbach bei Herrn Schwarjmann, — 
ffenburg bei Herrn Men ungen, . 2, Kaufmann. 
Brüdenau bei —— Gläd, J. B., Kaufmann, 
Dettelbach bei Herrn Eckeri, Gg., Kaufmann. 
Kiffingen bei Hırrn Bergmann & Eomp., Kaufmann. 
Bikiugen bei Herrn Umman, U... Kaufmann. 
Märftbreit bei Herrn Mupprecht, Ehr., Kaufmann. 
Neufladt ec bei er mm, Wilbelm, Kaufmann, 


Orb bei Seren b., Kaufmann. - 
Schweinfart bei Herrn Strobmenger, Gg., Kaufmenn. 


Dampftochtöpfe von Chriſtian Umbach 
Diefe Zeit und Holz iparenden Kochgeſchirre, von einer jeit Jahren 
erprubten, von allen Sahverftändigen als die zmedmäßigfte anerkannten 
Eonftruftion, melde ſich jowopl zum Sieben, Braten als Baden eignen, und 
ſich durch die eintretende Solgeriparung in einer auffallend turgen Zeit bes 
ablen, empfiehlt, da deren Vortheile in vielen Familien Unterfrantens 
ereit3 anerkannt find, wiederholt geneigter Beachtung f ’ 
diefalleinige Niederlage dei 
.Radelberger., 
Eiſenhandlung am Markt, ehemalige Hauptwache. 
- N. 8. Gebraudsanweijungen, welde die Vortheile biefer Töpfe ein: 
gehend erläutern, werden gerue gratis abgegeben. 


Freie Heberfahrt 
— von Hamburg x 
end Auf ee 
erhalten ledige und verheirathete Arbeitsleute und Handwerker, ebenio le: 
dige weiblide Perionen, ohne Hier oder in Auftralien irgend eine Verbind⸗ 
lichkeit eingehen zu müſſen. 

Näheres auf frankirte Briefe bei der amtlich conceffionirten General: 


— Heinr. Bernhard 
Allerheiligenftraße 40 in Frankfurt a/M. 


Splar Del, en 


durch amfliches Gutachten gr — und ſparſamſt brennend (bei 
leihem Lichte 25%/, billiger als Petroleum) 
’ — f. bayer. Maas 26 kr., 


Ha. , » w fr. 
. Engros-Preiie die früberen. 
‚Colardl,-Lanyen neueſter Conftruction. 
bei Wilibald Eydam, 
Chemiler und Techniker. 
Verfaufslofal_ der Niederlage für Solar:Del und Solaröl-Tampen, 
Fleiſchbankgaſſe. Lampen jeder Art werden’ billig und raſch abgeändert. 











2 
i 


Br. Pattison’s 
Gichtwatte, 


el: und Praſervativmittel 
icht und Apeumwatisen le 
Art, ald gegen Gefldts-, Brufts, 
als» umd Zahnfchmerzen, Kopf⸗ 
and⸗ und Kıtlegidit, Seitenftechen, 
ederreifien, Nüden und Lenden⸗ 
ſchmerz 20. x. J 
Banıe Paquete zu 30 Fr. und halbe 
Paquete zu 16 fr. nebſt Gebrauchs⸗ 
anweiſung bei 
Carl Chr. Schmitt. 
Sanderſttaße 


CREFS-D’ORUVRE DE 
TOILETTE! 


Aromatische Kräuter-Seife 
in Originaipädden A 4 % 


KRÄUTER-POMADE 
imverfieg ui. Glaſe neft, Ziegeln A36 kr. 
Aromatische Zahn-Pasta 

in Packchen gun 2m 42 Mr. u. 


Vegetabi- Stangen-Pomäde 


lische 
a Originalität 27: 


kalieniseheHonizseife 
in verfch offenen Brdaun A Su. 19 fr, 


BE Stets vorrätbig in der 


Apotheke zum Engel. 








Die Eröffnung feiner anwaltſchaft⸗ 
lichen Praris zeigt an 

Joseph Köth. 
f. Advofat in Lohr. 
Wohnung in ber: Apotheke. 





Auf einen Gute in Unterfranten 
von 500 Morgen, wo Schäferei und 
Branntweinbrennerei betrieben wird, 
fudht man einen Volontair, ber 
jogleich eintreten fann. Näb. in ber 
Erped. 





Eine Mefbude ift wegen Krant- 
fein bi ee au: vermiethen. 
Nah. in ber Exped. 

Stein = Verkauf. 

—— Roth oberhalb der 
Paffenberge find vier Ruthen ſchöne 
Mauerſteine zu verlauſen. Näb. im 
1. ©. U. 288 nächſt der Bohnesmühle. 








Im 3. D. N. 232 in der Auguftiners 
oe in ein elegant möhlirtes im: 
mir im 1. Etod bis 1.:Nov. zu 
vermiethen. 


1976 


Holzverfteigerung. 


Am Donnerstag den 29. und Freitag den 30. d. Mts., 
—— 9, Uhr früb anfangend, 
eig rtigte Domainen: Amt i Diftrift , 
und Rothenbach, der Hesier Rimbad): —— — — 
a) 354 Kiefern-Stämme und Abſchnitte, — Bau-, Nutz- und Pfähl⸗ 


04, 

b) 9 Elen-Abfönitie:, — Büttner, Wagner: und Schwellenholz, 
3 2 Klafter Eichen-Scheit-, 
d) 4 „ Kiefern-Scheit und Prügel: , 
e) 16 ,„  Stodhols, ? Dürrholg, ' 
if) 97 —— Kiefernwellen, 

g) 550 Stück lieferne Hopfenſtangen, 25 Stück Baumpfähle und %4 

Hundert kieferne Fledtruthen und Bohnenfteden, 

öffentlich an die Meiftbietenden, 

Sin ladet man Stridhsliebhaber mit dem Bemerlen ein, daß am er: 
en Tage das Stammholz, und am darauffolgenden Freitage der etiwa ver- 
leibende Net des Stammholzes, jowie das Brenn: und Stammholz zur 

Berfteigerung gebracht wird. | 
Zufammenkunft in der Haardt am Vollacher Weg. 
Biejentheid, den 17. Dftober 1863. 


Gräflih v. Schönborn’fches Domainenamt. 


Seubert. 


Strichsbefanntmachung. 


Am Dienttag den 10. Movember I. Is. Nachmittans 2 
Uber wird der, der Ehehaltenhausftiftung dabier gehörige Ader zu Y, or- 

en 21 Nuthen, oder 0,625 Dezimalen im Eand, mit PL.-Pr. 3850, dem 
an bi 





ebäude gegemüberliegend, mit einer Neihe von Bäumen bepflanzt, 
andersaderer Straße anftopend und als Bauplag benußbar, unter 
ben an obiger Tagfahrt befannt zu gebenden Bedingungen bem öffentliden 

Berjtrihe ausgejegt und werden Stridsliebhaber hiezu eingeladen. 

Würzburg, ben 20. Oltober 1863. 
Der Stadt-Magifirat. 
. I. Bürgermeifter: 
Hopfenftätter. 


Bekanntmachung 
au Herftellung des neuen Bahnbofes werden anjehnlihe Quantitäten 
*. inen, kleingeſchlagenen Einbettungsſteinen und kieſigem Sande 
nöthig. 


Uebernahmäluftige können ihre Angebote unter Bezeichnung des möphent: 
lichen Lieferungsquantums und des Preies jeden Tag bei der unterfertig: 
ten ?gl. Behörde ichriftlidh abgeben. 

Würzburg, am 22. Oftober 1863. 


Königliche Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
au A SEEN 
Befanntmachung. 


Mittwoch den 28. dieſes Vormittags P Uhr werben von 
der Filial-Detonomie-Gommiljion des ten Bataillons vom fgl. Aten Infan— 
terie- Regiment vacant Gumppenberg auf der yeitung Marienberg eine große 
Anzahl getragene Mäntel und noch andere Monturftüde, ſowie mehrere 
Gegenftände von Leder und Eiſen zc. ıc. an die Meiftbietenden gegen jo: 
gleih baare Bezahlung öffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber hiemit 
eingeladen werden. 

Marienberg, den 24. Oltober 1863. 


Auzeige. 
Freitag den 30. Oktober Nachmittags 2 Uhr werden 
im 3. Diſtr. Nr. 197 Betten, Bettladen, Kommode, Tiſche, Waſchtiſch, Her: 
renlleider u. dgl. gegen baare Zahlung öffentlich verftrichen. 


Herzog. 





-zu vermiethen. Näb. 


if 


— 
J 


2 kleine Zimmer, rüdwärts ge- 
legen, find an jolide Gehilfen ſogleich 
3. D. N. 358, 

tfulinergafle. 


Holzkohlen⸗Verkauf. 
Ganz reine gute Schlagkohlen find 
billig zu haben am Wafjer bei Schiffer 
Georg Brönner. 


‚Zur Uebernahme von Auf» 
tragen jeder Art, Niederlagen 
und Agenturen empfiehlt fich 
das Commiſſions⸗, Adreß⸗ u. 
Anfrage- Bureau von 


Franz Straub 


in Werned, 
02 Pe. 
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Es ift ein fhöner Garten nebft 
Wohnhaus und innere 
zu verfaufen. Näh. in der Exp. 


Nächſt der Gewerbihule (Schütt: 





gaſſe Nr. 38) kann ein Schüler Koft 


und Logis haben. 
Ein ordentliher Junge kann bei 
einem Sattler in bie Lehre treten. 
Näh. Erp. 


Im Blöhlein 2. Dift. 
Ne. 204 find Alle Kar: 
toffeln zu verkaufen. 

Ein ganz folides Gartenbaus 
mit Niegelmand ift zu vertaufen. 

Näh. ın der Exp. 








1977 
Hamburg Amerikanische Packetfahrt⸗ Actien⸗ Geſellſchaft. 


Birdtte Pol Dampffebitffabrt Wiſchen 
Hamburg & Uewyork, 


eventuell Sontbampton anlaufend. 


Zentonia, Cart. Saad, am 31. Oftbr. Germania, Capt. Eblers, am 12, Dejbr. 
Saronia, Capt. Trautmann, am 14. Nov. Bavaria, Capt. Taube, am 26, Dezbr. 
Sammonia, Gapt. Schwenien, am 28. Mov. Saronia, Capt. Trautmann, am 9. Jan. 


cht Pf. St. 2. 10 für ordinaire, Pf. Et. 3. 10. für feine Güter pr. ton von 40 hamb. Eubitfußr mit 


15 9, Primage. 
Erſte Gajüt. ° _, Zmeite Eajlite. zeit u 
Ballagepreife: Nach New York, Pr. Et. Tblr. 150, Pr. Et. Thlr. 100, Pr. Et. Thlr. 60. 
Nach Southampton, 2.5. A, 2, St. 2. 10, 2. ©. 1.8. 
Die Erpebitionen der obiger Geſellſchaft gehoͤrenden Segelpadetſchiffe finden ſtatt: 
am 1. Nobember Pacetſchiff Donau, Capt. Meyer. 
Naheres zu erfahren bei August Bolten, Wu. Weiller’s Nadfolger, Hamburg, fowie bei bem 


Adolph Schuster in Schweinfurt, 
Carl Sieber in Würzburg. 











⸗ ⸗ ⸗ — — — —— — 

Die Eiſengießerei \ Ladenvermiethung. | 

Ernst HBüäussler ner "&age Diger Sta 

hinter Smolensk —— — cher ee. 

a erinentjeilen Bat WW ussnleiben 
tem ıc. 2c. und fichert bei fchneller Bedienung Bilfige Preife zu. Huszuleiben 


Altes Gufeifen in größeren Quantitäten wird ftets zu den höchſten 1 bis 6000 fl. auf gute Hopo⸗ 





Preiſen eingekauft. theten. 5. D. 949. 

BRILLE TELLER, 5 

242 * & IE 

} Borläufige Meß: Anzeige. 15 Rn EB 

CR verkaufslokal im Haufe der Hutfabrik des Herrn Volkmuth, ẽ 2 = 2 * 

7 Domftraße, eine Stiege hoch! 2 3 53 s Is 

* ” 2 w 3 or 

EE Leopold Späkh, |: 93.&81e 

: 8 Schneidermeifter aus München, 30 R m .E = In 

24 macht hiemit ſeinen werthen Kunden, ſowie werthgeſchätztem Pu: 35 “a © 2= > = 

blitum von Mürzburg und Umgegend bekannt, daß er bevor: „m 5 a 2281 

$ ehende biefige Meſſe mit einem großartigen Lager ber aller: 538 u g msn e 18 
£8 einften als auch mittelfeinen 58 sehe 5 E * 

I . 3 ba = 2 

2° Herbst- und Winter-Anzügen »3 | 3234575 |=® 
38 o° = * * 
gr: Schlafröcken und Joppen a» Se: a®,2 le 
5 „ hier eintreffen werbe. 55 E53 E77 e 10er 
5 Verkaufslokal im Haufe der Hutfabrik des Heren Volkmuth, 74 & & —MÆ 2 & > u 
ri Bomftraße, eine Stiege hoch! *28 ss 5 Sa 4 5 
(Bitte genau auf meine Firma und Berfaufslofal 7 * = 27 3 IE 

E E 323% ii 
zu achten.) | $ w 3” IE* 
— 3 3272 | En 
* L.} — en 
Eommiffionslager von Traubenzucker | ” N; 3a 
in Prima-Qualität kei & E en 
Unger & Graab in Würzburg. 3 
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‚Geihärts-Gröffnung & Empfehlung: 


Ich zeige hiemit einem verehrten hiefigen und auswärtigen Publikum 


an, daß ich dahi 


D 
2 






er eine 


hnitt-, Spezerein & 


2 





En 
— 


N V 
Durzwaaren· Wandlung 


errichtet babe. — Men eifriges Beſtreben wird es fein, meine Abneh— 
mer billig und reel zu bedienen und empfiehlt ſich daher beitend 
Abraham Beuss. ; 


Bonnland, im Oftober 1863. 
R. F. Baubitz'scher Kräuter -Liqueur, 


nur allein bereitet von dem approb. Apotheker I. Elaffe R. E. 
kim iſt ächt zu begichen in ber auferifirten Miebeilage bei 
Carl Chr. Schmitt, 
Sanberftrafe in Würzburg. 
Berlaufepreis per Flaſche 45 Er. 


hiemit zur Kenntniß des geehrten Publitums, 
'er don nun am jeiite ganze Thätigkeit der —— Privat⸗ Un⸗ 
erricht in der franzöſiſchen —— zuwenden wird. — Sprechſtun⸗ 
den taglich von 11-12 Uhr im Haufe des Herrn Inſtitutsvorſtandes Fiſcher 
(Domer Pfaffengaſſe, 3. Diftr, Nr. 49). 
&, Richard, 
feither Lehrer in der Erziehungs: Anftalt des 
Herrn Meder. 





ey 






ud, 





Hiemit made ich die ergebenjte Anzeige, daß mein 


Sager in fertigen Herrnkleidern 
für die beginnende Saiſon auf das Befte affortirt ift und empfehle ſolches 
zur gefälligen Anjiht und Abnahme, 
Verfaufslofal im Schenkhof nächft der Schuitergaffe. 
Bürzburg, den 20. Oftober 1863, 


Nicolaus Söllner, Schneidermeifter. 
Geih.:Neg. Nr. 2500. * 


Bekanntmachung. 

Etwaige Forderungen an den Nachlaß der Privatiersfrau Katharina 

Wolf find am 
Donnerstag, den 5. November I. Is. Vormittags 9 Uhr 

in meinem Geſchäftszimmer um jo gemifler anzumelden, als jolde außerdem 
bei Bertheilung der Maſſe nicht berüctfichtigt werden können. 

Würzburg, den 21. Oltober 1863. 

Huth, kgl. Notar, als Teſtamentar. 


Bekanntmachung. 


Der verheirathete Bauer Martin Saueracker von Opferbaum hat 
ſich unter Curatel begeben und wurde für ihn der Bauer Joſeph Kreß von 
da als Curator aufgeſtellt und verpflichtet. 

Dieß wird mit dem Bemerken befamtt gegeben, daß alle von Martin 
Sauerader ohne Einwilligung des genannten Curators von nun an einge: 
gangenen läftigen Nechtsgeichäfte nichtig find. 

Arnftein, den 16. Dftober 1863, 

Königliches Landgericht. 


Maner, Mr, 





x... 0. Doratadethager I" 
s 








Offene Rentamtögebilfenftcle. 

Ein mit dem rentamtlihen Dienfte 
überhaupt vorzugsweiſe aber mit dem 
Steuerumſchreibweſen Hang ver= 
trauter Gebilfe, ver in fürzefter 
Zeit eintreten fann, wird bei einem 

entamte in einer Stadt Unlerfran⸗ 
lens gegen febr en Salair 
3 engagiren geiwäht. Offerte unter 

. beiorgt die Erp. d. Bl. 
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Es wird ein Einſtandsman 
auf 6 Monate zur Infanterie geſucht. 
Nah. in der Erp. 





Zu vermietben 
im 5. O.R. 170 ein Yogis mi 5 
Zimmern md jchöner Küche ſogeich 
oder aufs Jiel 
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Würzburger Stadt- und Landbote. 


oahmucage Bon Bon Bamberp| N. N. Hramtfurt | 
| A Abende Ubenbs | 4% 420 Mbenbe 


24. * 
— 11W Mitngs|ı25 Mittags · 
L.u% 
\ 2% Früh | 20 Arah 

Pofizug 2.) 899 Fräß | 80 rüh 

Littis Vorm. 23a Pittags (A 
alter) 211045 Nachts | 4— Flle 0 
“iterz. a 3u Nachım. 6 Abende 


Hotomnibudfehrten nach 








. 4. 1196 Nachts JI1EE Nackte _ 
oe Roflaug 2 9. 8% Abende | 51 Hbente 

a Büter. 1. 17 Nadm | I-- Nam, 
nr @iterg. 2.408 Macte | 6 Ark 
A) Büren. 3. 70 Fruh IIOM Boris, 
‚eftomnibusfahrien na 


&rnftein su - u uf Mergentbeim nu. u 
—2 Seidelberg 4 U. em M. x ’ =, OjenfurzAnbMötting, 

® U. MM judbs: ehe B bann Mar‘tör. Martin. Bi — ai N. 

Auen, Be j #4 — RB — ER —— 455*— 7% J 

ingen · RNuſtadt — MS, Ufende in· Ansbach n.1 x. 

Ripingen-Refes DU — Mn eh ae: Wert. Miltere..geidelb. 5 IL. MINE. 

Der „Stadts und Pandbote“ erſcheint tänlih, außer Sonntage, Nachtiitiage 4 Uhr; dat „Ertra⸗Felleiſen“ wöchentlich Brei ik 


Breis bekannt · Inlerate bir Welpaitige Zelle » fr, Zeipaltine 6 tr. größer: werben nah dem Raume bereitet. 


Mr. 255. 


Montag, den 26. Oftober 1863. 


Evariſtus. 


— — — — — — — — — — — — — — 


Für die Monate November und Dezember kann auf den Stadt— 
und Landboten bei allen k. Poſtämtern, wie auch durch bie Poſtboten, 


abonnirt werden. 


Tagesnenigkeiten. 


Für dieſe Woche find folgende öffentliche Sizungen 
bei dem * 8 erichte Würzburg anberaumt: am 29. 
—* ge egen Peter Herbert von Erla: 
ba, wegen ihbrau 8 zur widerhatürlihen Moluft 
tihande, um 10 Uhr gegen Johann Fallen: 
Bein = Iphofen wegen Diebjtahls; um 10%, F 
— ve Georg Schott von heim, wegen bes eög 
gegen Julius Echlagmüller von Neubru nn, 
Diebſiahlsverſuchs; Nahmittags 3 Uhr gegen 
Hi Braun von Brüd, w egen Beleidigung einer. öfs 
entl or Ei — Uhr gegen Anton 
Franz Oder aus dis tirol, wegen Schlä⸗ 
gerei; N, Uhr gegen Geo ui von Effelsdorf 
wegen Fäli einer „re runde; am 30. dõs. 
Mis. früh 9 Uhr gegen Michael —— von bee 
büttelbrunn, we st Ole — dachmittags 3 Uhr 
gen Ehriftoph Gärtner von ainbernheim, wegen 
deizambation; um 4 Uhr gegen md 
Keller von Kuͤrnach, wegen Beitehung. 


er Sipung des 8. Besirkägerichts Neu: 5 


9 Uhr Paulus Fuchs von — eben wegen Körper 


öffentlich 
5* kommen zur Am 27. d. Mts. 
ver ; um 10 ut r Soh. Zie 5 von Waldberg we⸗ 





gen Di br gegen of. Kirſch von Brand 
wegen Feld 3— Am 29. d. Mis. IT. Juͤſtanz früh 9 
Alerander Hahn von —* wegen Mißhandlung; um 
9, u ayer u. Wilhelm Mertheimer von Wi * 
wegen Ehrenkranku " und unbefugter ®ewerbsausit 
os A ‚Uhr Joſ. Göbel von Bf en wegen Eigentgums- 
um 10'/, Ub — von Hilder 
* en der —— zei; —— 11 —* 
Franz —— von Kiſſingen wegen Ehrenträn kung; 
114/, Uhr OttoWinheim von Widers wegen Niphan bung. 
Aus Großbardorf, Reuchelheim und Rothenjels kamen 
ums nahträglich noch Berichte über die dortige Feier des 18. 
Dftober zu. ge Yapfenkreih und Medruf, 
feierlicher Gottesdienſt, Feſtmahle, Bergfeuer, patriotiiche 
Neben und Gefänge — = an dieſen Orten die 
ars gan des * In Rothenfels war die 
eier leider von einem lücksfalle begleitet, indem ein 
Bauernjohn aus Roden fi jo —* eine Piſtolen⸗ 
ladung in die linke Hand ſchoß, daß dieſelbe in Folge 
der Verlegung abgenommen werden mußte., 
Nürnberg, 24. Dt. Der vormittägigen Sitzung 


b ni 
er Minifterfon TE 


— en jor Behr Ko 
agen & heransgeftelt * Vor Allem Bon! der 


chluß F eg ee ——— die 
worden und fodann eine Werft 
Bon — — — 4 hr Ant * 
von Preußen zu ertheilen antwort R.' 
Die im Eihreiben b bes Königs Wilhelm auf kcal ae 
Vorbedin ungen to, Parität der beiden db 
Grofmä — aus direkten Fr en! 
find ehnftimttig, * unannehmbar befunden worden. 
die Rückantworten eine identiſche Faſſung nicht erhalten. 
werben, fo zeugt Dieh nur neuerbings von bem Beftreben 
der verbünbeten Megi ierungen, Alles ——— more 
man in Berlin — jei es auch ohne alle 
irgend etwas Verletzendes erbliden könnte. »/ 
Erlangen, 24. Ditbr. Heute wurde an ber hie=' 
figen Univerfität "bie biesjährige theoretiſche Staatsprit= 
fung ber —— die am 19. d. M. begonnen‘ 
hatte. —— t. €s hatten ſich nur 20 er — 
die klein e Sabl feit einer län RR 
zur Prüfung angemeldet, von denen 1 
wurden. Das Öefammtergebn iß ber Braune ——— we⸗ 
niger befriedigend, als in ben letzten Jahren, indem bloß 
12 Randibaten bie Befähigungänote zum Eintritt in ben 
Staatsdienft erlangten, 6 aber als unbefähigt zurüdger 
mwiejen wurden. 
Bayreuth, 24. DE. — ran er Etal⸗ 
lungen bat ſich heute Früh Ma Fre 


Die Stadt Regensb ui: * ih —— um‘ 

Garnijonirun ——— der neu zu 
Regimenter e —— * —2 ob⸗ 
yo 


leich diefelbe zu nit unerhe 
Bat. Diefelbe hat eg 5 m vor Jahren ein H 
paffendes Terrain ——— Fire vg m 
erbot fich noch —— zu rg trage vor 09000 fl. 
zu einem Kajernenbau. 
Münden, 24.OMbr. Der k. Kämmerer und dent, 
Generalmajor Freiherr v. Frays, vormaliger 


des k Hofthenters, iſt mad Krane he nie 
Morgen im 75. Lebensjahre sc ni = tene fi 


liche ‚eier wird —* en in der Ludwi nen; 
bie — * ——— = a Beer F 

ooſtes Lebens un a nr 
—— Lobamt adhalten. 


1980 


uhr Tr 78 r 

ien, 21. De Die „Sen.Eorreip.“ Hy 
ati ber Nürnberger Gonferenzen folgenden rtifel: 
a ‚einige auswärti e, Blätter mit befonberem Eifer be- 
müht find, alle Schritte, welche wie Unterzeichner ber 
Bundesreformalte zur Einigung Deutſchlands unterneh⸗ 
men, als gegen Preußen gerichtet darzuſtellen, jo erſcheint 
es nicht dberftaff darauf hinzuweiſen, daß gerade Diele 
Regierungen ur eine Reihe von. Schritten bewiejen 
* * ſehr — am Herzen liegt, Preußen zu be⸗ 


—— ee nid nichts 


betbeiligen und mie 
eine Verftändigung mit Preußen anmıbahnen. 
— olftein. Der „Rat.:3tg.“ wird 
Hambur 10 8 geſchrieben: m Altona ift eine bebeus 
Es She ung dänifcher — zur Einquartirung 
a — worden. Im Allgemeinen werden die krie 
Nüftungen von daniſcher Seite ſehr energiſch 
ieben. Von beſonderer Bedeutung iſt die Befeſtigung 
des Brüdent füplih von Friedrichſtadt, dba dieſelbe 
= holfleiniſchem Grund und Boden liegt. Selbft wenn 
Fee nicht die Bunbes-Erefutution als u a. 


fe 
fie. ÜB auf diejen Brüden pf erhoben wers 
den, kriegeriihe Verwidelungen dene. Kr: fein. 


Ausland. 
Dänemarf. ‚Bapenbe een, 23. Ollhr. Der 
7 des Berfaſſungs⸗ Bejegentwurfs niebergefeßte 


Bu bat dem Y.eichsrathe —* —— vorgelegt. 
antragt 57 Aendberungen. Bli En, r 80 nfen und K 
er. haben den Antrag geheilt jelebe folgenden 
Sa Be agraph ‚zugeben: wärtige® Geſeß tritt 
wait, bevor es einer > das Königreih und 
* Schleswig nach dem Igeſetz vom 7. Juli 1848 
wählten Berjammlung zur Begutachtung, eventuell Be- 
‚Sta allung vorgelegt worden ift. Nimmt dieſe Ber- 
ammlung das ,Geich unbebingt an, jo wird es wenn 
es die Beſtatigung bes Königs erhalten hat, bas Grund: 
geieh. des bäniihen Reichs, Wird dad Gejeg mit Ver: 
änderungen. angenommen, jo joll es dem Reichsrathe 
zur Annahme, eventuell zur Totalverwerfung wiederum 
vorgelegt werden. 

Italien. Nom, 17. Dt. Se. Heiligkeit erfreut 
fich des beſten Wohljeins, Donnerftag den 15. hat der 
Papii Se. Maj. den König von Bayern, jowie den Kö— 
nig und die Königin von Neapel und - Gefolge im 
Quirinal: zur Tafel geladen. Mehrere Carbinäle und 
Brälaten wohnten dem Mahl bei, bei welchem Pius IX. 
feine ‚hoben Gaſte mit aller jeiner Liebenswürbigleit be: 
mwirtbeie.. Dan jagt, Ce. Maj. der König von Ba 
—* als er ſich in den Batican ı begab, um bem heiligen 

ter einen Bejuc abzuftatten, es abfichtli — 3 l⸗ 
außer Acht gelaſſen, zuvor den Cardinal Antone 
en, wie dieß am römiſchen Hof Sitte iſt. Das Giot- 
nale di-Noma,“ ‚das über, den. den Papft abgeffatteten 
Beſuch mes -Rönigs, einen Artikel enthielt, war eben un: 
ter der. Brefie, als ein Befehl des Staatsfefretärd die 
Teröffentlihung vesjelben unteriagte. 

Nupland und Polen. Warſchau, 20. Oft, 
Nachts. Die von Orlik bejehligte Fujurgentenbande if 
am 14. bei Simböwidz im. Gouvernement Blopf geſchla⸗ 


DE Here Shecht entfernt Hühnerau 
Gefchiklichfeit und Sicherheit, fo daß d 
als höchſt zwedentfprechenn zu empfehlen ift 





die Bundesreform jich zu mit 
fehnliher wünſchen, als’ 


bem auffaſſen wollte, würden —— 
on gus den Anſprüchen, die ſowo a 


en 


* 


en Berfahren 
Dr. Klinger, !. BReʒitteutʒt. 





In ‚meinen Laden ‚blieben zwei 
Gebetbücher liegen. 


Aloys Mügemer. Tb. 


Ein Schubmachergefelle findet 
Sue Beſchaftigung bei 
Mendel, Semmelsitr. N. 


Inn i e eret 
een 2 
4, * len “a gem 


Anfüh 
i richten ber „gemb. aus Tarnow — 
en, daß am 20. ... Pen aus 
anterie und Fr erie beitehend und angeblid) 

Mann ftark, in der Gegend von Baranom, die Weichſel 
durchwatend, nad) —* übertrat. 


Amerika. New- * 10. Oltbr. Wenn bie 
rg Ermwartun t trügt, jo dürften bie Schar: 
l, welde tä 333 zwiſchen detachirten Truppen ber 
feindlichen sad am Tenneſſee vorfallen, nur die Vor— 
boten einer unmittelbar bevorftehenden Hauptſchlacht jein. 
Ein Angrifj, welchen die Gonföderiirten auf den rechten 
Flügel der Bundesarmee am 28, v. M. machten, wurbe 
zurüdgeihlagen; am 5. eröfneten fie ein Bombarbement 
gegen Rojen an, welches ein lebhaftes Artilleriefeuer 
zur Folge hatte, aber nad) einigen Stunden aufgegeben 
wurde, Die Rerfuche, die feinbliden —— 
linien zu unterbrechen, find von den Conföderirten 
mals erneuert worden, haben aber einftweilen ch 
Den einer Eijeubabnbräde und einiger Telegr 


ur Folge ge 
aa, na —* en zu St urbeiiden.Pbaß — 
Shelb de Bu gr 8 De * 
yoille eingenommen und baje a 
m * Ebenſo iſt be © zug Sind a 
000 Mann in ihre Hände 
Mittelpreite b der — * Würjburg 
. Oktober 1863 
Waizen 18 * — Korn 11 fl. 30 %r;; un 
10 fl. 47 Er,, Saber 6 ft. "20 tr, Erbien 11 fl. 34 fr 
Dune ı1f. "ste, Wicken — fl. — fr. — gen 
- Schranne Waigen um 29 Ir, Kom 13 tr 
und Haber 4 fr, gefallen. Summe aller Berti 
Frügte 2376 Saite.  Umjapfamme i 30200 fl. 34 





„‚üngener Hopfen enmartt, vom 23. "vom 23. Oftober. Mittel» 
reife: Inlän Gut. Ober: und niederbayer 
Gemäcs 1363: —— Landhopfen 98 fl. 
2 fr. Bevorzugte Sorten: Holle Ger Sandbepfen 115. fl. 
46 fr, —— und Auer Marktgut mit ——— 
191 fL 18 Mittelfränf, Gemäh® 1863: Mittel⸗ 

qualitäten 00. .— &. Borzügl. Dualität aus Spalter 


Umgegend nebit Kindinger und Heideder Hopfen — fl. 

, Spalter Etabtgut nebft —— Raul 
und Stirner-Gut — fl. Unständiich 
Gut 1863. Baden, — Gut — fl. — ri 


— — en, Leitmeritzet — fl. — Er. — Sanger Stadt-, 

—— und Kreisgut — fl. — kr. — Alite 
— — fl, — fr. — Zufuhr 1146,39 Pfd. Verlauf: 
427,04 Pfp. 


Dr ne en 
Börfenbericht. Hearifurt, ben 25. 'Dtsber.\ 
Defterr. Bank: und Ereditaktien ſowie National: und 
r 500 13 eröffneten mit en Eourjen, vet?“ 


Fr fi jedoch im Lauf des Geſchäfts und mar ber 
— Der Umſaßz mar von Beben: 
—— — m. 2 Ubr. Defterr. Bankact. 817. Frankfurt: 


Hanau —. Rational 70%,4. 1860er Loofe 86%/,,. Erebit: 
actien 192 G. 
Verantwortlicher Redakteur: Br. Bra Brand. 


GinGonditorgebülfe, m 
Baden geübt, findet in 8—14 Tagen 
bei ug Salair dauernde Condition. 
Näheres bei 
W. F. Wucherer, 
Eonbitor. 
















mit grofer 








4. D. 47 iſt eim möblirtes Zins 


83. mer zn vermiethen. 


oo 
— 


ga 


nm 
IT 24 ⸗9 


"9 


Bar 


mrprnt 
m du a u0⸗ 


2 ol . 
Karen 49 = 


©-—- 40 


br |, TE Ham Dit 3 MED . 0 Le ——— 


1981 
gu; 


FRothen Er” 
füten, Trauben, Mo 
bei einmwirth : f 
dem Trauprgottßt. N Hiple 
’ Ehunes u F — 
ſohnes, Bruders iind Schwagers 14 


Wenzeslaus Harnisch, Süßer Traubenmoſt 
Feilenbauermeifter, ' wird verzapft im goldenen Streug' am 
jo. allfeitig bewieſene Theilnahme jagen wir Allen, aber ganz be- ber Fleiſchbank. r i 
fonders der geehrien Landwehr den tiefgefühlteiten Dant. Frz. Müſch. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. MD Mappenmacer 


— I —— en findet dauernde Beſchaftigung bei 
| * — J = [8 + ref 
Bon ben rühmlichſt bekannten 307. tehritter 
in Dettelbadh, 
Reltig- Bonhons für Huſten und — gut —S 
ü iſt wegen Mangel an Pla‘ 
Bruſtle ide n ig zu a Nah, in ber Erp. 
olleinige Erfindung bon Sob. Ph. Wagner in Mainz, Ein Gebetbuch in Sammt ges 
haben eine früche Sendung in allen Sorten erhalten und verkaufen jolhe bunden, wurde gefunden und ift zu 
zu untenftehenben Preiſen. erhalten 4. D. M 94. 
Alle Rettig: Bonbons von Joh. Pb. Wagner 


in Mainz tragen, zur Unterſcheidung von im Handel jo ‚st. Sehr gute 


häufig vorfommenden nachgemachten, jeine Unterfchrift. @; Yiolin- & Guitarre-Saiten 
* 


Danti: agung, 


e. 


Far die bei“ Seihenbegängnifie, 
bei 2 Iichen een, 


ſces Aıergehlichen lieben Sat 











1. Qualität in Raqueten & 14 fr., N N aim. empfielt zur geneigten Abnahme 
9, r [oofe, pr. Zollpfund 56 Er. — Fr. Herol n 








Extra feine in ovalen Schadjteln & 18 Er. 4 h 
' Päte pectorale von Nettig, pr. Schachtel 24 Tr. ni Inſtru we Aa 
Rettig: Bruftiyrup, pr. Fläſchchen 24 fr. — Junerer Öraben 157. 
Wiederverkäufer erhalten einen entſprechenden Rabatt, bei DN ir Surf: 
| ’ sorzügl. Huſteuboubon 
Andreas Kirschten am Markt, ee ji A v boubous 
8 ⸗ ganz friſch empfiehlt 
Joh. Schäflein auf der Brüche, erm. Stheuer, Domſtraße. 


Titoaktion 8. ion  Schneiderihe Wirihfchait. 
Gruften & (Hraber ehe ee Kapengafle.) 


werden auf Allerheiligen geſchmackvoll nnd muſikaliſche Unterhaltung. 


A Rebſtdem Friihen Nürnberger 
billig verziert von ; E OchienmaulsZalat, wozu 
J. Stumpf jun., in. ee 
Kunftgärtner, bei Smolensk. Ein Badergehilfe 


— wird ſogleich geſucht. Näh. Erp. 


Solaröl- und Petroleum» in Saarringmit et 
golnen Wlättchen wurde ber- 


Lampen, loren, Man bittet den Finder 
fowie Solaröl 1. Dualität per bayr. Maß 26 fr. empfiehlt denfelben im 1.D. 335 gegen 
zur geneigten Abnahme, auch werden Del-Lampen zu Belohnung abzugeben. 


Solar» und Petroleum abgeändert. Vertauſcht wurde am vergangenen 
1 a Samstag Abend bei Matterjtod_ein 
Anton Maı old. grauer Filzbut mit blauem Fut: 








ter gegen einen ganz ähnlihen mit 
braunem Zutter. 90 liegt zum 


— — - = — — — * = 
Mäntel & P aletots Umtausch bereit bef Matterſtock. 
e Ein Schloffergefelle, 
in größter Auswahl und zu billigen ‘Greifen empfiehlt welcher allen Arbeiten vorttehen last" 


r wird fogleic gejucht. Näh,. EEpeD- 
Jos. Öppenheimer; Di — — 









asse. 





Im iD. N. I in derlebpafteiteh, 
Lage ült eitt möbl. Zimmer arı * 
Ale Sorten feinſter Chocolade aus ver Fabrik jeliven Dern oder Dame Sut ve 
von Jordan und Timaͤeus In Dresven, ſowie feinftes an — 
Cacoi etöorbene?: 
Gacaopulver (Lacoigna) empfieglt ——— fEmasdi 


Adolph Treutlein. 9 Zube alt 





Ip» 


m 1982 
1 &geben in großer Auswahl neu eingetroffen: 


Mäntel, Paletots & Jacken 


von den billigiten bis zu den eleganteften bei 
FE. 3: Schmitt. ; 


Alz- Tudh- Schuhe & Stiefeletten 


mit genagelten Doppel: und Leder-Sobhlen für Kinder, Damen 
und Herren in großer neuer Auswahl bei 


A. Wolf, Schuftergafie. 
Das Neneite Bergen; 


letzte Vorprobe für gemischten Chor. 


. 








für diefe Eaifon im fertigen eleganten 3 Mittwoch den 2%, und Samstag den 
Herrn-Anzügen 31. d. Mts. Abenda halb 8 Uhe — 
Ensemble-Proben, Montag den 2.No- 


im Kleider⸗ Magazin von venber Abends präcis 6 Uhr — 
ob. Volk, Semmelsſtraße Nr. 137. Generalprobe u Orche.ter. 


Auch liegen die neueften Stoffe zur gefälligen Anficht bereit. Donnerstag, den 5. November — 
- - — - Production i. Schrannen- 














Hiemit made id die ergebenfte Anzeige, daß mein Saale. · 

Lager in fertigen Herrnkleidern SÄNGER-VEREIN 
für die beginnende Eaifon auf das Beſie aflortirt ift und emnfeble ſolches ER * —— 
zur gefalligen Anſicht und Abnahme. — ee ben I 

Bertaufsiofal im Schentbof nächſt der Schuſtergaſſe. alle altiven Mitglieder dringend Ne 
Würzburg, den 20. Dftober 1869. aeladen werben. 
Der Ausichuf. 


Nicolaus Söllner, Schneidermeifter. 


Zu Für Damen! BE 


Das Neuefte in 


Herbft- & Wintermänteln, 








"Bergers 
N 








empfiehlt zu den billigften Preifen in großer Auswahl tadt- | ate r. 
Aloy Ss Rügemer oe Stad -Chrater. 

















EFF EEE suspendu. Zum Benefize bes Herrn 
Grab⸗ Tampen Free 
in verſchiedenen en fowie Epheukränze empfiehlt Hutten scher Garien. 
gu den bifligften Preifen friſch \efelterier Traubenmoft, 
Anton Marold. -_- —— —_— — — 
Shentbof Dittmar’s Wirthichaft. 
ARE: F — Sterngaſſe. 
MusterpapierelürTüncher Süßer Crauben- Moft 
bei 3.S. Breuner. ln 
a — an Boritem Bauer n inhng (Biein Beilage.) 
Mit einer Beilage von I. Kelluer's Buchhandlung in Würzburg. 


Mittwoch, den 
F 30. &ept.: 


Paletots & Jaden G —— 


Beilage au Rro. 25 des Würzburger Stadt. u, Yandboten. 





Bekanntmachung. 


var frage DB Mmilihen Beprtägeihtaäkeffenhung nerfeigere 


Ente den 30. Rule d 28. Rahmittags 1 Uhr 
Bone fe zu Änudenbad —— — Beſtimmungen der 
eg * er von 17. 1Ronember 1837 und & 164 des 
nachverzeicinete, u der —— des Müllers Karl 
wer von Laudenbach gehöri ar Laudenbacher 
IR, unter ben bei ber Verſteigerung u gebenden Bedingungen, 
Babe auch vorher von 9 bis 12 Uhr auf meiner nzlei von —— 

Lifte eingejehen ‚werben können, als; 

Pl. Rn6l, 240 Dezimalen: Wohnhaus Ir. 61, mit Badofen, Reller, Stal- 
ir 5 lung, Pe und Hofraum, ſowie : und Delmühl⸗ Einrich⸗ 


tung (R echte) ewerthet auf 8000 fl. 
Pl.⸗NRr. 1587, 177 Dezimalen de im Bodsberg, gewertet auf 57 fl. 
7 1845, 24 Ader, Grundader, gewerthet auf 28 fl. 


hl 1718, 929 Dez. Ader imkangentennenader, — auf 260 fl. 
2008. 376 Dez. Ader, im —E— gewerthet auf 136 fl. — 

' 2529, 50'De. Ader im | —— dewerthet auf 5 fl. 
2579, 304 Dei. Ader im Bo — gewerthet auf 136 fl. 
2443, 213 Dez. Ader in der innern Manhölle, gewerthet auf 80 
2391, 161 Dez. Baumader im innern Beuchtel, gemertbet auf 77 fl. 
2320, 224 Dez. Ader tim Micheldader,, gewerthet auf 20 fl. 

‚a. 1964, 368 De Ader. im ierhader, gewerthet auf. 20 Hl. 

7 568, 174 Dei. Ader im Giebelacker, gewerthet auf 112. N, 

Tr ych, 36 Tezimalen Acker mit 

Nr. 568 252 De 

847, ‚457 De. 


” 
44 

” 

“ 


Grasrain im alten Ader * 
. Bauntader 'allda, zuſammen gewerthet auf M 
der mit Debader im Vogler, —— auf 80 
‚223 De. Wieſe in der Mühlwieſe, EB auf 170 ft. 
1406, 155 Dei. Miele allda, gewerthet auf 

. 1449, 84 Dez. Wieſe allda, ‚gewerthet auf 20 il. 
0.1390, 214 Dog Wieſe in der Hofmwieie, nr auf 100 re 


» . 1589,.247. Dez. Wieſe allda, gemerthetsauf. El 

= 1300, 279 Dez. Wieje in der Bachwieſe, ** auf 190 fl. 
1028, 323 Dez. Weinberg im Mühlweinberg, gewerthet auf 230 fl, 
5 1482, 171 Dey Wieſe in der Echleifwieje, gewerthet auf-®4 fl 


Mr 1029, 69 Des, Weinberg im’ Mühlmweinber — auf fl. 
Ak 16851), ‚217. De. Ader im Langentennenader,; gewertet zu 43 fl. 


Dienstag den 4. Dezemiber Nachmittags 2 UÜhr 


Marfuug, 
Pli-Nr. 6247, 228 Dez. Ader im Sperling, gewerthet zit 460 FL, 
und * die Bedingungen, welche an dem Verſtrichstermine bekannt ge: 


geben werden, ſchon vorher von 9—12 Uhr auf meiner Kanzlei eingejehen 
wetden. 


Niltenberg, am 19. Oltober 1868. 
Franz Krafft, £. Notar, 


— — > ar ——— — 


Detanntmachung. 


den 28. Dftobkr 1. Vormittags 10 1 
— das diesjährige Weiden⸗-Erträgniß 3888 — 


genen —— das zu dieſer GSoncursmafe gehörige Grundftüd, 
Sirgilghir I | 


Am nãchſten 


dem öffentlichen Verkaufe unterftellt und werden hiezu Kaufliebhaber ein=. 


— Zuſammenkunft iſt am Bahnwärterhaus Nr, 100 vor dem neuen 


‚Würzburg, ben = Dftober 1863. 
> ‚ Königliches ——— und Bahnamf) - I 
2. erer. 


* 


Sondermann. 
Im Exelkutionswege verſteigere id, von m hl Stnbtgeriäte d dahier be⸗ 


———— den 3. November l. ge "Witte 2 Uhr 
ZI. Diftt. Nt, 157 eine Commode, im, ı Tapwertbe von Fidl.: 
Pb, ben 24. Huieier 1868. 7 und (asdn“ 

j . Grimm, m Notar, 


BLEI ETALE En 0. 


Rah. in ber Erp. d. — 


verkaufen. 


ſehr honetten Wirthſch 
in All iſt, 
—2 ich auf dem Gemeindehaufe zu Bürgſtadt vorbehaltlid der oben ‚ — 


Fſee Gärtner ſich 


D 
— ———— in er: Bi er 


= i Mg! Hübstiger u Kuticher ib ".. 


Nah. in, der Exp ;, 


me Al nt n 


Sir einen jungen ey er die” 
De v * erlernen will ‚ober " 
einen ntait. wird auf Ei 
5 te eine Stelle uk) 





re 

a Gefuct. 

auf 1. Nov. b, .. für eihe g 

Delonortie bee weinfurt eine ig 

spe Köchin En atiue Kie bnas 
Nah. in im. der & " 


"Durch, mich 5 ab ausinleiben : : 
2001. 10001: 1800f, 1900RL 
Straub 
Tommuffi nar iu, Werned. 
A if eine "grobe arte gute E 


Gartenerde nentgeldlich wegzu— 
fahren. Rah in det Eıy. 


— 








Auf einem großen Delonomiegute 
wird ein Gärtner mit guten Zeug— 
niffen gefüdht. Näh. in ver ep 


Ein möblirtes Zimmer ift iogleidh 
zu: vermiethen. * Naähnin ber.Ery. 


Ein noch sfaft u 
Map. 


Mädchen ‚dei 


VER Bett F zu * 


Ein immer in 

fen var und 
ſucht in einer 
honetten Wirthſchaft sogleich eine Stelle 


als Kellnerin, Nah. in der Erp. 
Sn einem 





Schnittwacrengel äfb.. | 
einer Kreis auptftadt Unterfrantens 
wirb jo eh Xebrling moi. 
Religi cht. Schriftl. Francoe 
Offerten unter Chiffer A beſördert 
die Erp. d. BI: — 


— 

Ein Königshüudchen 
weiß und gelb gefledt, g% ih am ,; 
Senitag verlaufen. Tor Aufauf wird, , 
— Räh. in der Exp. 





Ein angehender, Commis, d ber 
in einem gemifchten Waarengeſchäfte 
— bat fuchte Stelle als Volon⸗ 


air * in der Exp. 


52% ftandsmann 
F % She te zum 9, Ins 
—— gefucht in 
der Exp. 


Eine auswärtige .. Weinpandlung 
jucht „einen ‚ tüchtigen Küfergebil: 
fen. Näheres im Gajizaus zum 
weißen Lamm. 


550 f. find auszuteiden. NAH, 








in der Exp, 


so ertiffement. R, 


%:3 langjähriger theoretiſcher und praftiiher Uebung babe ich es 
endlich dahin 23 die ſogenannten Leichdornen, Hühner: ober Krähen: 
augen nah v Auflegung eines Pilafters inmerhalb vier Stunden 
gänzlid zu vertreiben, ch in bas Fleiſch gewachſene Nägel zu egalifiren, 
—8 daß den au beiben Uebein Leidenden der geringſte Scymerz verurſacht 


"Neber die Wahrheit dieſer Verfiherung beziehe ich mid auf die mir 
rege 3 niffe der beruhmteften Herren Profefforen der Mebizin und 


Epirungke, 1E mli 
Ehelins, geh. Rath u. Profeffor der Medizin und Ehirurgie 


in Öeibelber — 
Wur itter, geb. Hofrath, Profeſſor ber Medizin in Marburg. 
. bon fiftaen, geb. Ober: Medizinalratb und Profefior ber 
Medizin in Gießen. 

. Ullmann, ®rofefior der ———— Chirurgie in Marburg. 
Dr. of 


der M 
Dr. Fee —* Je Ban in 3 
Dr. Daumen tb und Leibarjt Er. R. Hoheit bes Kur⸗ 


eften vo 
Dr. Bend, ı ONE K. Hoheit bes 
Grofberzogs von Medlenburg- Schwerin. 

Buglei erlaube ih m mir zu bemerfen, daß id) für bie Operation eines 
Hühneraugeh nur 36 Er, nehme, jeboch bei mehreren ben Preis verminbere. 
— werben ſchri ber , aber "es entgegengenommen 

m Gaſthof zum Schwan. 
Aufenthalt bis 15 5 November. 
Hof -Dperateur a — 
t 
von —ã— ——— 


Enelins in U iſt erfhienen und in der Gtabel” 
—28 in — ————— ei 7 ne von 


Gelegenheitsreden 


Toafte md Trintfprüde 
für frohe Gefellfhaften. 


Zweite vermehrte Ausgabe. fr. 
Vorſtehende thält ein A l und 
u ra 


Bekanntmachung. 


gr ber Verlaffenfhaft der Bauersmwittwe Mar wi Elflein von 
Eielberg find Forderungen und Anfprühe an den Nachlaß 


Montag den 2. November I. Is. Vormittags 9 Uhr 


in meinem Geichäftszimmer anzumelben we begründen, wibri ge 
auf folde bei Husantwortung desfelben an bie eine Rüd 
— würde, Auch haben alle jene, welche zur Verlaſſenſchaft * 

ulden, bei Vermeidung ri 2, Rlagefelung dies bis zu biejem Ter⸗ 
mine bei mir anzuerkennen oder abjuzablen. 


Ebern, den 22. Ditober 1863. 


Killanl, f. Roter. 
Stribhs- Anzeige 


Weittwoch den 28. Oftober Machmittags '/,2 Ubr 
werben im 4ten Diftr, Nr. 106 Neubaugafie im Haufe des Herrn Schneider⸗ 
meifter Baufewein verſchiedene Möbel, ald: Kanapee, Seid, Koffer, 
Kleider und Küchenſchränke Kommode, Tifche, ein fupferner Maichkefi el und 
verichiebene jonflige Gegenftände gegen baare Zahlung öffentlich verfteigert. 


Domſtraße Nr. 106, Barterre, wer- Es ift ein gut. breifirter, 2 
ben alle Weihnäbrölrbeiten und fchöner Jagd: (Sübner:) * 
Maſchinen Steppereien aufs von braun getigerter derbe ae a zu 
Befte und Billigfte bejorgt. verfaufen. Gab & 


Harder 3 390 car SB 


„nr “. “ A 


& bett 
—5 * 
ee Belohnung im ber 


eimal"hange with yı u 
u = t. Näheres In n ber Erp. 


Eine Grube ir er Dung if yı 
verfaufen. 5. D. 228, — A 








Se — 
eine alte Bettftatt, ein Waſſerſtänder, 
5 Butten baltend, 2 * 
ſtühle, ein rleuer Eägdod. 4 Diftr. 
193, parterre, Reuerergaſſe. 


Ein ſolider Junge tann die Särei- 
nerprofeffionerlernen. Räb. im Näh. in d. d. Erp. 


Ein Tleines SHündeben. if if zuge: es 
Ianfen. Näh. 5. ®. Fa 


Gute Gartenerve 
in unentgeltlich zu haben. 3. 3 D. 85 


Im Ingolfabterhof R. 503 RN. 593 r 
i6 von 2 Zimmern an eine lin⸗ 
ber —— Familie auf Lichtmeß zu ver- 
es —— zwei’ werben, Ku 

u 





ft ein Me —— von? 
nebſt 8 zu vermiethen. 


Im 3. D. Ar. 56 wen. 
von 2 Zimmern, Küche ıc. bis 
vermiethen. 


= zu 


von einer armen Frau 
——— 
EDS abe in 


* Sams amstag Abend wurde auf 
dem Warte ein telbenee gab 
verloren. an 
rüdgabe in ber Erp. 

Par D. R. 256, rothe Lömen 
‚abgeiätoiene neu ber, 

it —— e — 

m 

Kü und fonftigen _ Geauenii 

neb Lad —5 —*Xx men 


—— daſelbſt Oobel wabn· 


Mädchen vom 
Lande go einen Dienft ald 
Näbh. in der Erp. 
Hmm 5. Difte 
gafle, find 
Fl nn 1 
Entlaufen! 
Ein Fleiner ſchwarzer 22 
nen Ertremitäten, 


mit 
——— den Namen eher 
börend, 





— 212, 2. en» 
e Hattenfanger a 


—— Fir * Belohnung. Rah. 


a 





— — 


Würzburger Stadt- 














und Landbote, 















Bahızüge Von Bamberg R. Frankfurt \ — Pe Bahnzüge Bonffrankfurt Rach Bamberg 
en — — —— — —o — —— — 
Schu x 4* Abende | 49 uxeade 9 — — 10 Vorm. |10 Vorm. 
Tr 2 s I. * Tu E X Br dy 8. el; 1 
3 : ‚11w Mittags |:ı23 Mittags N d Goutriersg.| 20 Nam. |. 29 Nam, 
u ac. ET — | 
Moflgug 1.) 2 Früh | 20 grah + F ; Pofizug 1. 4196 Racis |11R Nacis 
öftzug 9) 886 rüh 80 Ara 7 a Boltzug 2. 6'9 Abende | 5% Abende 
eihrerz. 1.11? Borm. 1288 Mittage ; a Oiitern. 1. ib Nam | - Nah 
Bäter. 2.10% Nadts | d— Früb A üterz. 2. 10 Nadre | 346 Krüb 
Aüter. 2. 3% Ray. 8— Übenbe Br} Gütern. 2. 70 eb 10r0 Mocmu 
Bofoanibusfahrten nad \ E7} »oftomnibusfahrien nad 
Arnitein su --maf — 7 Mergentbeim OR 
Itihoisbrgeibelberg +U.OM & u — = Ochjenfur Anb»Rötting, 
Dettelbach su mal RENTEN) dm un — za van Marktor,, Markfiti, 8 U. -- MR. 
Rigingen Bun Rn a. gu an Ze ee > . 5 . 
Kigingen-Neuftadt IU- RR.” ee sr enbeirlnst.a Ba 
KioinsenRenfee DM — MM Scechsjehnter Jahrgang. Derth-Miltenosheibelb SM, WM. 


Der „Stabt» und Landbote“ ericheimt 


außer Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; das „Ertrasigelleifen“ wöchentlich breimak, 


täglich, 
Preis Aannt Inſerate bie Solpaltige Zeile 7 Pr, Lripaltine 5 fr, größer werben nad bem Maume berechnet. 


Rr. 256. 


Dienstag, den 27. Oftober 1863. 


Frumentus. 





Tagesneunigkeiten. 

Seine Maſeſtät der König haben allergnädigſt zu 
enehmigen gerubt, daß zu Gunften der durch den ver: 
eerenden Brand vom 15. 5 l. Is. verunglückten 

unbemittelten Familien von Plößberg, Kal. Bezirksamtes 
Tirſchenreuth, eine allgemeine Haus⸗Colleklte im ganzen 
Königreiche veranftaltet und den Redaktionen der öffent: 
lichen Blätter die Erlaubniß ertheilt werde, Einladun: 
gen zu milden Gaben ergeben zu laffen, die Gelder ent— 
gegen zu nehmen und an ihren B ungsort abzu⸗ 
iefern, 


Vom fol. Staatdminifterium ber Yuftiz wurden in 
unferm RKreije vom 1. November anfangend als Vertre— 
ter der Staatsanmaltihaft aufgeftellt: Bei den k. Land: 

erichten Alzenau: der Appell.c&er.:Acc. und bermaliger 
ertreter der Staatsanmwaltihaft am Landgeridhte Münner: 
adt, Adam Göbel, Aſchaffenburg: der Ber. -Ger.:Acc. 
hilipp deg zu kg Garen iſchofsheim: der gepr. 
ehtäpr. und derm. Vertreter der Staäatsanwaltſchaft 
am Landgerichte Biihofsheim, Karl Hahn, Ebern: ver 
epr. Rechtspr. und derm. Funktionär an diefem Gerichte, 
5 . Vollmann, Gemünden: der gepr. Rechtspr. Andr. 
dab zu Gemünden, Gerolzhofen: der gepr. Rechtspr. 
at. Aumüller zu Voltah, Hemmelburg: der gepr. 
Rechtspr. und berm, Notar: Geh, Gg. Dürr zu Rothen⸗ 
feld, Haßfurt: der gepr. Nechtspr. und derm. Notar.:Geh. 
ine. Eichenmüller zu Eltmann, Karlftadt: der gepr. 
ehtspr. und derm. Abv.:Eonc. Frz. &. Scheuerer zu 
Schweinfurt, Kiffingen: der gepr. Rechtspr. und berm. 
—— bei dem Landgerichte Würzburg IM. Hugo 
ellner, Euerborf: der gepr. Rechtspr. und derm. Notar.: 
Geh, Andr. Muß zu Sordeim, Königshofen: der gepr. 
Rechtspr. und derm. Vertreter der Staatsanwaltichaft 
am Landgerichte Euerborf, Dito Heim, Kibingen: der 
gepr. Hehisr Aloys Schäfer zu Würzburg, Lohr: der 
En Nehtspr. und derm Mov.-Gonc. Frz. Harth zu 
mweinfurt, Marktheidenfeld: der gepr. Rechtspr. und 
derm. Notar.:Geh. Adam Englert zu Marktheidenfeld, 
Mellrihitabt: der gepr. Rechtspr. und derm. Adv.-Conc. 
Ehrift. Einwag zu Gerolzhofen, Miltenberg: der Bez.: 
Ger.:Hcc. Karl Simon zu Schweinfurt, Münnerftadt: 
der gepr. Rechtspr. Seb. Winter zu Hammelburg, Neu: 
ſtadt a /S.: ber ger: Rechtspr. und derm. Notar.Geh. 
Mich. Schmitt zu Euerdorf, Obernburg: der gepr. Rechtäpr. 
und derm. Adv.:Conc. Kasp. Joſ. Schmitt r Schwein- 
furt, Ochſenfurt: ber Bez.-Ger.:Acc. Lor. Wohlfahrt zu 
Würzburg, Volta: der gepr. Rechtspr. und derm. Rn 
tionär an dieſem — Joſ. Hennch, Würzburg r M.: 
der gepr. Rechtspr. und derm. Notar.:Geh. Karl Atten- 
famer zu Würzburg, Würzburg /M.: der Bez.:Ger.: 
Acc. Ludw. Müller zu Würzburg. 

Durch eine Entihließung vom 28. Sentbr. d. Is. 
macht das k. Staatäminijterium des Handels aufmerk: 
fam, daß nach vorliegendeu Anzeigen, häufig direkle Mo⸗ 


biliar= FeuerverfiherungsBerträge mit auswärtigen z. 8. 
in Bayern noch nicht conceffionirten Gefellihaften, an— 
eblich ohne Vermittlung eines Agenten abgeichloffen wer⸗ 
En (3.8. mit der Geſellſchaft „Providentia” in Franke 
furt a/M.) Solches ift den Art. 178 und 179 des Po= 
lizeiftrafgelegbuches zuwider, und bie Behörden werben 
benachrichtigt, daß dergleihen Berfiherungen nicht als 
enügend erachtet werben können, vielmehr haben bie 
aglichen Geſellſchaften den in den $$ 2 bis 16 der Verord⸗ 
nung vom 27. Juli 1853 enthaltenen Controlvorſchriften 
fih zu unterziehen. 

Der Schullehrer Johann Weinbeer von Breitbad, 
Bezirks Gerolzhofen, wurde wegen hohen Alters auf jein 
Antuchen, dann die beiden Schullehrer an der proteftans 
tiſchen Etadtichule zu Schweinfurt Johann Georg Her: 
lein und Friedrih Hofmann — ihrer er rank⸗ 
heit und Alter herbeigeführten Dienftuntauglichkeit unter 
ehrender Anerkennung ihrer langjährigen treuen und 
eriprießlihen Dienfte, der erfte temporär, ber zweite für 
immer in Ruheftand verjett. 

Der proteit. Schul: und Kirdhendienft zu Amorbach 
wurde auf Bräfentation der fürftlih Leiningen'ſchen 
Standesherrihaft den Lehrer Leonh. Fehler von Kreuze 
wertheim übertragen. 

Vom 1. Nov. I. 8. können die Eorreiponbenzen 
nad dem Königreihe Portugal, der Inſel Madeira und 
den azorijhen Inſeln durch Vermittlung der jchmweizeris 
ſchen Boftvermaltung befördert werden. Sämmtliche Briefs 
poftfendungen müfjen bei der Aufgabe bis zum Beftim- 
mungsorte franfirt werben. 

Die Kirchenkollekte für dıe innere Einrichtung ber 
kath. Kirche zu Oberfinn, Bezirks Gemünden, ergab in 
unjerem Kreije die Summe von 762 fl. 14 fr. 

Deffentliche Sigung des Stadtmagifirats 
Würzburg vom 23 DH. Das Geſuch des Fiſchers 
Nikolaus Ulrih von bier um Inſaſſenannahme wurde 
bewilligt ; dögl. das Geſuch des Kilian Herbert von Er: 
labrunn um Inſaſſenannahine und Verehelihungserlaub: 
niß mit Franzista Stemer von Haßfurt ; deögl. das des 
Kaſpar Götz von Mainbernheim und das bes Michael 
Berger von Kleinrinderfeld je um Verleihung einer Bütt- 
nerfonzejfion nebft Erlaubniß * Verehelichung des a. 
tereu wit Eliſa Illig von Volkach; das des Hauptzoll= 
amt3-Ajfiftenten Auguft Stießberger von bier um Ber: 
ehelihungserlaubnig mit Barb. Hahn von Donnersborf; 
desgl. das des Lohnkutihers Michael Stöhr dahier um 
Wiederverehelihungserlaubnig mit u; Dauch 
von Arnſtein. Echl. ig) 

Mit dem morgigen Tage beginnt die Weinleje auf 
biefiger Stadtmarkung, und fchließt am 6. November, 
Es Am, nad) den verſchiedenen Lagen wie bisher fünf 
Lauben angeordnet, von welchen jede zwei Tage in An⸗ 
ſpruch zu nehmen hat. 
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afiöch Dong werben 
im Theater ie: teten 
Audolph Gleihauff aus Berlin, Schüler de Beriot’s, in 
Fee Bi Eoncertitüden zn hören, worauf wir hiemit das 
Hiefige kunftiinnige Publikum aufmerfiam machen. 
Orb, 44, Dt, Nadhmitta gs 3 Uhr. So eben hat 
die Stadt eine große Gefahr überftanden, gegen 2 Uhr 
wahrten bie auf dem Kirchthurm beichäftigten Schiefer- 
Beer einen in einer ber größten Scheuern der Stabt 
ausbrebenden Brand und augenblidlih auf den Feuer— 
ruf ertönten die Sturmgloden und troß der jchnellen 
ilfe, ftand auch die ftarf gefüllte Scheuer in hellen 
lammen. Den ftets bilfebereiten Bewohnern Orbs ge: 
ng es, durch Niederreiien des brennenden Gebäudes 
weitere Gefahr zu verhüten — auch wehte, Gott jei 
Dank! die Luft nicht der gefahrvolleren Seite der Stadt 
zu. Wäre diefer Brand zur Nachtzeit ausgebrochen, 
wären wir einem ıumabjehbaren Elend verfallen. 
(Aid. Ztg.) 
Münden, 25. Of. Die Anträge des Yuftizmini« 
eriums behufs der Ernennungen zur Vermehrung des 
ichterperſonals der Untergerichte ıc. werden durch den 
in der erften Woche des Novembers nah Rom abgeben- 
den Kabinetskurier, Herrn Minifterial:Afjeffor Eub, dem 
Könige zur Genehmigung zugejandt werden, befgleichen 
die Anträge des Kriegsminiſters behufs der Durchfüh— 
rung der neuen Armeereformation. ‚ 
Frankfurt, 25. DOM. Die „Europe“ meldet: Ge: 
en geriethen er Söhne des Markgrafen Wielopolsti 
Homburger Curſaal in politiichen 5wift und in Hand⸗ 
gemenge mit dem polniihen Capitän Danjelecsfi; der 
üngere Wielopolsfi zog einen Revolver, um auf ben 
Eapitän zu ſchießen, wurde aber entwafinet. Beide Wie: 
lopolsti verließen ſodann Homburg zu Wagen, 
Uusland. 
vanfreich. daran 24. DE. Bei einem Of: 
figier-Banfette ber in Berjailles ftationireuden Cavallerie, 
dem die Marihälle Magnan, Negnault de St. Angely, 
me der Diviliond » General d’Allonville beimohnten, 
rachte Oberft Rajol auf jein Dragoner-Negiment einen 
Toaft aus, in dem folgende Stelle vorfommt: „Vielleicht 
ift der Tag nicht fern, an dem der Kaiſer uns aufrufen 
wird, um und mit den linterbrüdern eines Frankreich 
ſympathiſchen Volkes zu meflen, und dann werben wir, 
wie unfere Vorgänger, der Melt die NVortheile zeigen, 
die man aus dem Zuſammenwirken aller Waffen der 
Gavallerie ziehen kann.“ Dieje Worte wurden, wie die 
„Opinion nationale” verjichert, mit lebhaften Beifall 
aufgenommen. „Unſere brave Armee (fügt das Blatt 





Mäntel & Paletots 


in größter Auswahl und zu billigen Preifen empfiehlt 


Jos. Sppenkeimer, Blusinsgasse. 

in Dienftmäbdben wird ges Geftern früh wurde von der Rorn- 

1; gafie bis zur Kaſerne ein Worte: 

monngaie mit circa 4 fl. 30 fr. ver: 


fucht. Näh. 5, N. 


loren. 


Aa. „in? 
Bi vo) 
Nußl 





mit Br ufe das eigen zu einem 
it ae Bra be 83* a; 
j and und Volen. arihau, 33, 
Ein geftern Vormittag der Commiffion der inneren At» 
——— sugega ner Befehl des Generals 

erg verbietet Die gabe von Reiſepäſſen nach dem 
Auslande, ohne dabei einer Ausnahme für irgend Je— 
manden zu erwähnen. — Man ift bier über das ⸗ 
ſal des jungen Grafen Zamoyski beſorgt, der nad 
Attentat auf Berg im Palaſt feines Vaters verhaftet 
wurde und noch immer in ber Zitadelle im zehnten 
ern der Abtheilung für Staatöverbreder, ſchmachtet. 

ieje Beſorgniß bat durch den Umftand neue Nahrung 
erhalten, daß Petersburger Zeitungen jo Iprecneh, als 
ob bereits Beweiſe vorlägen, daf der Graf bei der Bor: 
bereitung des Attentats einen großen Antheil hatte, 


Neueftes. 
Bon der polnischen Gränze, 25. Okt. Ber- 
angene Nacht fanden in Warſchau viele Verhafturgen 
Aa darunter die der Pröbſte * vſeynski, 
Etedi, des Photographen Bayer, des Banquiers Kauicz, 
bes Predigers Dramftöd, des Nebakteurs Neufeld. Der 
Jährliche Conful Leffer wurbe nad) vorgenommener Haus: 
durchſuchung und Verfiegelung in Hausarreft enommen. 
rafau, 25. Stt. Am 21. wurde Czachowski 
von den Ruſſen angegriffen und der größte Theil jeiner 
nfanterie theil® aufgerieben oder —— theils zer⸗ 
prengt. Gzahomsfi jelbft flüchtete mit einer Reiter— 
abthetlung in's Gebirge von Smwienty —J 
—— 25. Okt. Die 700 Mann ſtarken 
Schaaren von Waligorsfi und Elasfi wurden bei Lonzef 
—— geſchlagen. Unter den Verwundeten befindet 
ſich Slasfı. Flüchtige traten nad Galizien über. 
Breslon, 25. Okt. eſ. Ztg.“ bringt 
folgendes Telegramm aus Kattowitz vom 24. October 
Abends: Der Warjchauer Bahnzug ift bier ausgeblieben. 
Wie es heißt, wird bei Dombromei_gefämpft. 
Börfenbericht. Frankfurt, den 26. Ollober. 
Die Börje, mit höheren Courien eröffnet, verflaute_ im 
Sauf des Geidhäfts, um wiederum beliebter zu ſchließen. 
Amerikanische Fonds wurden neuerdings 5*8* verhan⸗ 
delt. Der Umſaß im Ganzen war von Bedeutung. — 
Nachm. 2? Uhr. Seſterr. Bankact. 816. Frankfurt⸗Hanau 
National 70'/,. 1860er Looſe 86*/,. Erebitzactien 192 
G. — Abends & Uhr. In der Effektenjocietät wurden 
Öfterr. Ereditaktien zu 1924, —'/, uud National zu 70%/, 
bej. Looſe Süt,, bez. u. ©, 








Brand. 
Lämpcheu«Steatinſtumpen 
zum Beleuchten der Gräber bei 

Frz. Hussla. 


Eine große Parthie Winterobſt 
( —— ih altes Aften: Was; 

ier wird zu kaufen geſucht. Näb. 
n ber Erp. 


Ein Mann mit_guten Zeugniſſen 
ſucht Dienft als Kutſcher. Näh. 


Verantwortlicher Redakteur: Fr. 








Ca. 40 Butten Beere 
aus den Lagen Sein, Leiſten 
und Schalkeberg find zu ver⸗ 
kaufen. Nah. in der Exped. 


Ein ſolider junger Burſche, der 
fih mit guten Zeugniſſen ausmweijen 
taun, fucht bi8 1. November einen 
Map als Hausknecht oder Nuslaufer 
und unterzicht ſich aller Arbeit. yu 
erfragen bei Hrn. Kaufmann lehlein 
auf der Juliuspromenabe, 


Dan bittet um Zurüdgabe 
gegen Belohnung in der Ery. 


Zu verlaufen 8 Stück Fenfter 
6° 1” hoch und 3° 1% breit. Näh. 
in der Erped. 

Ki vetmietben 
it ein neräumiges, neu tapesirtes 
Warterre: Zimmer ohne Möbel 
bis zum J. November oder auch jo: 

leid. Sanderitraße 4. D. Nr. 250, 

arterre rechts, 


in der Erp. 

Es find zwei ganz gute Winter: 

röcke zu —— 5. D. R. 45. 

ietreebchl, seien ee 
Sehr gutes Mobrbolz zu Cla— 

rinetblättern ift angelommen bei 


Fr. Herold, nftrumentenmacher. 
Anmerer Graben Ar. 157. 


Gcftorbene: 
Ehriftiana Weyh, Tarbeamten- 
Wittwe, 36 J. a. 
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Taxbeamten-Wittwe dabier. 


lihen, am Mittwo 
theilnehmende Freunde hierdurch böflichft einladen 
Würzburg, den 27. Oftober 1863. 
die tieftirauernden 







Dantfagung. 
Die in unferm herben Schmerze uns fo tröftende Theilnahme 
von Seite der Einwohner Unterdürrbadhs an dem Leichenbe- 
ängnifje unjeres im Blüthenalter von 23 Jahren in einem Stein- 
une verunglüdten Sohnes und Bruders 


Adam Endre 


namentlich aber für die von Eeite des Te RAR ver⸗ 
anſtaltete erhebende Begräbnißfeier ſagen wir ar unjern ins 
migiten tiefgefühlten Dank mit der Bitte, dem Verſchiedenen ein 
ftilles Andenken zu bewahren. 

Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 





Seklanutmachung. 
In einer Concurs-Sache verfteigere ih im Auftrage des k. Bezirks- 
m Würzburg am 
onnerdtag den 19, Movember 1863 Nachmittags 3 Uhr 
im Rathhauſe zu Heidingsfeld nachfolgende auf Heidingsfelder Markung 
gelegene Realitäten: 
) —1* 5454, 54 Dez. —— mit einer Mahlmuhle mit zwei 
pn. — Schneidemühle und einer mechaniſchen Werkſtätte zu 
Seidingefeld; 
2) Pl.Nt. 5451, 10 Dez. Stallung und Schweinſtall, dieſe Realitäten 
zuſammen gewerthet auf 4500 fl.; 
3) Pl.⸗Nr. baſh, 143 Dez. Weiden 
tarirt auf 100 fl.; 
4) Pl.«Nr. 544, 645 Dez, Ader im Etadtgraben, tarirt auf 500 fl. 

‚_ Der Zuichlag erfolgt bei erreichter Taxe; bie näheren Strichsbeding- 
niffe werben am obigen Tage befannt gegeben werben, können jedoch auch 
vorher jederzeit in dem Amiszimmer des —— eingeſehen werden. 

Würzburg, den 24. Oltober 1863, 
Zeuffert, k. Notar. 


SEBESESFEEEFSSSHHFHFE 
Wagenveriteigerung. 

Kommenden Dienstaa den 3. November d. rs. Mit: 

tags 2 Uhr werden im Gaſthaus zum Straus, AYuliuspromenade 

bahier, mehrere Wagen (Chailen), worunter aud ein Phaeton, 


ü 
öffentlich verfteigert. 
F Manz, 


Auftrag: und Anfrage-Bureau. 
— — 


© und Baumanlage im Stabtgraben, 


ER 
(* 


> 












Grab- Tampen 


in verfchiedenen —* ſowie Epheukränze empfiehlt 
zu den billigſten Preiſen 


Anton Marold. 


Schenkhof— 
Für einen ſoliden Arbeiter ift eine Schlafſtelle frei, IL Diſtr. 192. 


€ . “ \ 
Geftern Morgens früh 4'/, Uhr verfchied, 36 Jahre alt, an einem Bruftleiven gottergeben 


Frau Christiane Weyh, 


Drei unmundige Doppelmatien weinen troftlos am Sarge der geliebten Mutter, zu deren feier- 
ch ben 28, Oftober Abends 4'/, Uhr vom Leichenhaus ftattfindenden Beerbigung 


Hinterdliepenen. 


“gerichtlichen Dienfte erfahrener 


nun en ee 1 > 0 m er 













. Mittwoch, den 
28. Dft.: 
Bergers 
Neftauration 
Petetsplatz Nr. 42. 


Stadt-TChenter. 


Mittwoh, 28. DE: 10.8.2. A. 
Das Gefängniß. Luftipiel-von 
Benebir. 





Sejucht; vn 
Ein Mädchen, welches gut lo⸗ 
den und waſchen kaun und al, 
Zeugniſſe befikt, kann für 45 fl. jähr- 
lich ſogleich eintreten, Näb, im der 
Erped. 
Wildprets:Leberflöfe von 
heute Abend & Uhr amabei 
Carl. Reitz. 
Glodengaffe. 
Ein nodgut erhaltener C» Feder: 
Tagen und J Sopba ift zu 
verkaufen, Franzisfanerplag Nr. 163. 


Geſucht wird auf Allerheiligen ein 
unmöblirtes Zimmer mit Kochofen, 
womoglid in der Nähe der Brüde. 
Näh. in der Erped. 

Ein in jeder Beziehilng im land⸗ 
Seri: 
bent, mit ben beiten Yeugniflen und 
fehr hübſcher Schrift v Iehen, wünjcht 
bei einem E, Sandgeriäh e am 1. Der 
zember oder auf 1. Januat 1864 als 
1. Tagichreiber. einzutreten. Gefällige 
franfirte Offerte unter B. an bie 
Erp. d. BI 


_ Für einen Arbeiter ift fogleid) eine 
Schtafitelle zu vermiethen. Im 
3. D. 296 m Schwauenhof. 


— Morgen ntedefläith.n. frifche 


Rebierwürfte, wozu ergebenft oin⸗ 


ladet — 
M. Berger, 
Reteröplap. 


Ein junger Mann, der einte cot? 
rette Handichrift bejigt, winjcht, bet 
einem f. Hrn. Notare ober ry⸗ 
Nechtsanwalte Beſchäftigung. Näh - 
in der Erp. 


MEET WE VO. u 


1988 


Niederlage 


der berühmten Faber’ihen Schiefertafeln in allen Größen für Schu: 
len, Comptoirs, Wirtbicbaften und Sausbaltungen ꝛc. x. bei 


Tuchſt 


am Shmaljmarft. 
mit Gummibefas und Gummifoblen, jowie alle anderen Sorten von 


iefletten 
Winterfchuben für Kinder, Damen und Herren empfiehlt in reichfter 


Auswahl zu billigen Preiien 
3. Friedberger an der Marienkapelle. 


Grab⸗Lampen 


empfiehlt zu den billigſten — 
.Mänuling, Auguſtinergaſſe. 


 Deeimal: 8 Tafelwaagen 


verſchiedener Tragfraft empfiehlt 
J. B. Deppisch, 
@ifenbandlung, Domftrafe. 


Bon meinen perfönlichen Sinfäufen in Baris 
find Kleideritoffe und Nouveautés für 
Herbit und Winter in reichiteröNuswahl an— 


gelangt. 
&. Niofentbal. 
Zalmi-Gold-Uhrfetten 


bei 3. S. Brenner. 


Auf Allerheiligen empfiehlt in ſchönſter Auswahl dauerbafte Kränze 
von gefärbtem Moos mit getrodneten Blumen zu ven billigiten reifen 
Ferdinand Zippelius, Kunftgärtner. 
Laden Lochgaſſe, 2. Diftr. Nr. 19, via & vis dem Haffee Mittftatt. 


Solaröl- und Petroleum- 


Lampen, 
fowie Solaröl I. Dualität per bayr. Maf 26 fr. empfiehlt 
zur geneigten Abnahme, auch werden Oel-Lampen zu 
Solar= und Petroleum abgeändert. 


Anton Marold. 


Der Ertrag ver Weinberge des verlebten Privatier 
Johann Breunig, im Steglein, innerer und äußerer Reu— 
berg, Steinbah und Stein, wird fogleih nach ver Lefe 
an den Weinbergen felbft verfleiger. Morgen Mitt: 
woch den 28. d. Mts. Nachmittag um 2 Uhr 
wird am Steglein nächſt dem Durchlaß ver Eiſenbahn— 
beſchung damit begonnen, wozu Steigerungeluftige böflichft 
eingeladen werden, 





Es wurde in der Nojengafle etwas Ein Heiner Dfen, im ‚immer 
Gerd eden. Pebei Weith, 4, D. heisbar, wird zu kaufen aeiudt 
Pit in der Er 


Nah 


Diensd vos Douitas⸗Bauer in Durzburz 



















Mess-Anzeige, 


„Bausleinen, 
Bettzeuge & Drills, 


Bielefelder Leinen, 
Pique-Decke 


re Bettdecken, 
rothe Kinderdecken 
Zimmerteppiche u. Laufe 
Bettvorlagen, 

Cocus- &Manilla-Laufer 
Tiſchunterlagen, 


rein 


Taschentücherz<ine 
Tiſchteppiche — 


Flanell-Jackengagon, 
»ot Serrnhemden, 
Tisch- & Tafelzeuge, 
Shirting und Sarsneit, 
Herrn. Ftaueuhemden, 
Amer Putzbürſten. 
2 Zischteppiche, 
Büritenmatten, 

Thee-u.kaffedecken, 


Beittuchleinen Rabe 


empfehle zu ſehr billigen 
Preifen und fehr reeler 
Waare. 


J.6. kraemer, jr. 
Firma: 
Ikhoen-Depot. 


N — — — 
—— — —— —ñ— 
(Siezu Beilage.) 








Beilage zu Yro. 36 des Wurzhurger Etadt- u, Yandboten. 





TE nn ’ r 


a 
Sebastian Gräf, 
Spenglermeiftergvis;ä vis der Fleifcbank, 
empfiehlt jein reichhaltiges Lager “ 
Solaröl: und VWetrolemm: Lampen, 
fie Solaröl und Petroleum. Auch werben dieſe Lampen fammt 
Del an Wiederverldufer zu bedeutend billigen Breifen abgegeben. 


„ Aus Sorten Nüböl- und Cappphin Lampen werden Dazu umgeänbert. 
‚ Kerner. werben alle Sorten Defen und Grabfreuze ausverkauft. 


* + r 3 ” 
Elherfelher True Berlierum 
eiherieh ITTIIIT. 

€ EN 

Mpterzeichneter bringt hiemit zur öffentlichen Kenntniß, dab ibm für 
den Umfang des Bezirfdamts:Kreiies Ochſenfurt als Agent die allerhöchſte 
Beitätiqung ertheilt wurde; und empfiehlt fich zur Vermittlung der Aufnahme 
aan Verfiherungen gegen Feuerihaden auf alle Arten von Mobitien, 
FE ren und @etreidevorrätbe, Maichinen, —B — — 
geräthe, ſowie auf Vieh und ſonſtige bewegliche Gegenſtände, 
gegen billige Prämien unter Zuſicherung prompteſter Bedienung. 

Nöttingen, den 13. Oltober 1863) + 


Auer, Agent. 


— — — — —— — — —— — — 
Bei Tb. Caelius in Urach iſt erſchienen und in der Stahel'ſchen 
Buchhandlung in Würzburg zu haben: 


wi Anleitung 
P genauefter Beitimmung der Tagesftunde zum 
irung ber Uhren obne alle fünftli ittel auf dem einfachſten 

dermann leicht zugänglichen Wege nebft kurzer Anmeilung zu richtiger 
Fee nq der vier Simmeldgegenden ohne Mr 

nm amd Stellung des Eompailes. Rreis 18 fr. 

Borftehende Schrift ift von großem Intereſſe für Jedermann, nament: 

li für diejenigen, welchen wegen ihres Berifs eine genaue Zeitbeftimmung 
nothwendig oder wünichenswerth ift. 


wede richtiger Menus 





Eau fumante, 


bie große Flaſche 30 kr., die Meine. 15 1F6., Nurspwenige Tropfen auf dem 


2 
£ 
t 


annetsiadel - 


‚and un See werben auf ein 

Haus von 6000 I. Wert 1800 

bis 2 fl, zu,,4%, ohne Unter» 

75 aufzunehmen geſucht. ih. 
ver Exp. 

" Ein Jungevon ordentlichen Eltern 
wünfcht De Schneiberprofe ſion zu er⸗ 
lernen / jedoch ohne Lehrgeld. Näh. 
in ber Exped. 

"Ein mittleres Haus in der. Nähe 
der uliuspromenade wird mit %/ 
Anzahlung fofort verkauft. Nähereh 
in der Erp. 

Eine fehr bedrängte Familie bittet 
einen edlen Menjchenfreund um 30 fl. 
gegen monatl. Abzahlung ‚von 5 fl. 
Nah. in der Erp. 


Fir.2 folide Arbeitkt it ein 2os 


is zu vermiethen. — Auch mehrere 
Sander alte Ziegel find zu ver- 
a 


ufen. Wöllergaffe Nr. 86. 

Es ift ein ihöner Garten nebft 
Mohnhaus und innere Einrichtung 
zu verkaufen. Näb. in der Erp. 





Ein ganz folives Gartenhaus 
mit Niegelmand ift zu verkaufen. 
Nah. in der Exp. —* 


Haus⸗Verkauf 
Zunächſt ber Domſtraße iſt ein, ſich 
ſehr gut rentirendes, zu jedem Ges 
Ihäft geeignetes Hauß zu verkaufen, 
und fann bie Hälfte des Kaufſchillings 
darauf ſtehen bleiben. Näheres in 
der Rothſcheibengaſſe N. 78, parterre. 








Es wird ein orbentliches Mäd⸗ 
eben jogleih in Dienft zu⸗ nehmen 


Dfen verbampft, verbreiten den augenehmſten Wohlgeruch. Empfohlen von geſucht. MNäh. in ber Exp. 


F. Bayer jun. am Schmalzmarkt. 


Brivat-Entbindungs-Anftalt. 
Gin verheiratheter- und beſchäftigter Arzt, zugleich Accoucheur, 
in einem gefund und teizend gelegenen Orte Thüringens, iſt zur Auf⸗ 
nahme von Damen, welche in Stille und Zurückgezogenheit ihre Nie 
berfunft abwarten wollen, vollftändig eingerichtet. ' Die ſtrengſte Ber 
ſchwiegenheit und bie liebevollſte Vflege werden’ bei Billigen Beding« 
ungen‘ zugefichert. Mörefic FR. IR. poste restänte frei 


In] 1 


1 





— — — ⸗ —. + 7 — — — — — ——— — 
— den 4. November ds. Irs. Mittag 11 Ubr 

lafſen Unterzeichnete in der Behauſung des Herrn Gerichtsarzts Dr. L 

im — 


1) L ganz neue Kalter mit’eifermer Spirbel, . 

2) 27 Fuder mweingrüne im gutem Stande befindli äffer, 1/,, 1,4, 
I 6 —* ‚aber, 3. eine; 30 Eimer lt, " re 

e en, che, 1 ganz neue ine mit Rohr und 

Shläude, 1 Wagen er 3 am neu, mehrere Butten, an 

mehrere, Möhels,- Rellergeräthichaften, 1 Fabwinde, 3 Schublarren 

ere Gelten, alte Faßdauben und ‚Böben,'eiierne Reife und noch 

verichiehene Gegenftände. EEE u 
en — er aus Meinftodheim 


rl Mal beim = +, 
für Mayer Schüblböfer aus Biebergan. 





Einen rechtöfundigen Gchilfen 
ſucht 
SHutb,.t. Notar. 


Ein fleißiges Mädchen, weldes 
bürgerlih kochen kann, wird en 
Er Lohn nad) "auswärts geſucht. 

äh. in der Erp. 


Es werden 1500 fl. gegen dop⸗ 
pelte DVerfiherung auf dem Bande 
aufzunehmen gefudt. Nah. in der 
Erp. d. Bl. u 





Am 17. Detober wurbe in ber 
Franziskanerkirche ein Negen ſchirm 
vertauſcht. Man bittet um Umtauſch 
in der Erp. * 


— — — —ñ— — — — 
@inige 100 Bücher, worunter 
Säiller, Brodhaus Converſations⸗ 
Lericon, Wilheim's Naturgeichichte, 
tted’s Weltgeihichte, Shatespeare, 
rians Merte, alte Chroniken zc., 
—* 900 Toncepte von latholiſchen 
redigten, dann eine. Mineralien: 
amm ung find zu verkaufen. 
Näh. in der Erp. ; 


1990 


Eraubenzucker; 


erita Sorte, ſtets Lager bei 


Stephan Morelli. 


Beriteigerung. 


den 28. Oktober und bie folgenden Tage Nachmittags 


Mittwoch 
2 Uhr werden im !, De Nr. 19 neben der Eiſenba 
aare Zahlung mehrere Mobilien verfteigert, als: 
el, Spiegel, ein Schrant mit Glasaufiag, Tifche, 


ber, gegen glei 


1 Raunik, Ranapee, 


und Herrn Wirth 


Kinderbettftätte, 24 Bilder, die deutiche Geſchichte vorftellend, mit Glas: 
rahmen, 2 Guitarren, 1 Zither, mehrere Bücher, worunter 2 Eonveriationd- 
Lerifa, dann fonftiges Hausgeräth, wozu Strihsliebhaber höflichſt einges 


laden werben. 


Mein 





Tapeten-Tager 
bietet auch während ven Herbft- und Winter-Monaten, 
dur flets neue Zufendungen reichhaltige Auswatl zu 


&g. Dümlein 


ven billigſten Preifen. 


om Marft 


Das Neurſte in Kapuhen habe 
id) in Schöner Auswahl erhalten. 
A. L. Bickel, Plattnersgasse. 


Ein Candidat der Philologie an 
biefiger Hochſchule fucht unter be: 
ſcheidenen Aniprüden eine Stelle als 

auslebrer oder Gelegenheit zur 
Ertbeilung von Unterricht in den ge 
mwöhnlihen Lebrfähern, ſowie in&be: 
fondere auch in der franzöſiſchen 
Sprache. Gef. Offerte unter G. R. 
bejorgt die Erpeb. 

Ein junger Mann mit guten 
Bengeifien, der ſchon mehrere Sahre 
in Safthänjern als Hauöfneht war, 
jucht einen äbnlihen Plag. Näh. 
n ber Erped. 


"Im 1. Diftr. Nr. 315 nädft der 
Yulluap —* 





romenade ſind möblirte Zim⸗ 
mer einzeln zu vermiethen. 


ee = der en 
t errich € N. 
Nah. in der Erp. " 


500 bis 258,000 fi. find aus 

i en ein Ge: 
für Herm: und Frauen: 

wãſche mit Jnventar. 5. D. 249. 


2 Aenflerfröche mit Futter und 
Berkleidung find zu verlaufen. Näb. 
in der Erp. 


2, Difte. 177 ift eine 
a Seemann 


Ein Logis von 4 bis b Zimmern 
wird ſogleich zu miethen geſucht. Näh. 
in der Erpeb. 

Ein Mädchen fucht ein Stübchen 
mit Bett zu mietben. Näheres in 
ber Exp. 


Stelle Gefuch. 

Ein unverheiratbeter Mann von 
30 Jahren, welder die Landwirth⸗ 
ſchafis⸗ und Gewerbichule vollftändig 
ee ee 

ibt, im um ut bes 
wandert und im raffiihen etono⸗ 
mie:Betriebe nicht unerfahren iſt, 
ſucht unter beſcheidenen Bel en 
alsbald ein Engagement als icht: 
meifter in einer Fabrik oder bei 
einer Gutsherrihaft in Unterfranten. 
Näh. in ber Erped. 


1. Diftr. Nr. 250 find 2 ineinan= 
bergehende möblirte Parterrezims 
mer jogleich zu vermiethen. 


Ein jhwarz carirter En-tomt- 
cas ges zu Verluſt. Man bittet 
um Rüdgabe im 1. Diftr. Rr. 260, 


Ein Delonomie:Anecht wird 
in eine Wirthſchaft geſucht und fann 
gr eintreten in ber Gterngafie 
r. 153, 





Ein andter 
eine (höhe und: 





eribent, ber 
ette Handſchrift 
ſchreibt und fih durch entiprechendbe 
gangeilie auszuweiſen vermag, kann 
dem unterzeichtreten kgl. Notare 
gegen angemeſſenes H eintreten. 
Dppmann, !. Rotar. 
Andere Hundert Jobannid; u. 
Stachelbeer Fexer, vonallen Sor⸗ 
ten zum Anlegen von Gärten, ſind 
zu verfaufen oder an Obftbäume ‚zu 
vertaufhen. Näb. in der Erp.ı 4 
Für Weinhandlungen. 
Ein feit 20 Jahren in der Wein- 
branche thätiger, 15 Jahre in jelbft- 
ftändiger Weile arbeitender, durch und 
durch gebildeter Kaufmann, wuͤnſcht 
fid bei einer Weinhandlung zu be=- 
tbeiligen. Frantirte * sub. Nr. 3 





beſorgt die Exp. d. Bl. 


erfaufen: 
Dbfibäume, die noch verjegt werben 
können, fomwie aud eine Gartenhege 
von circa 300 Schub bei 
J. x. Schönecker 
vor dem Pleicherthor. 
“ Ein möblirtes Zimmer ift ju ver⸗ 
miethen bei 
Dr. Eisemann 


vor dem Rennwegthor. 


150 Bürten fhöne, ftarte 51/4- 
ſchuhige Weinberge: Pfäble und 
ehreres ihönes 3 und ——* 
bholz ift zu verlaufen. Nah 
rped. 


4.D N. 256, rothe Löwen- 
gaſſe find zwei abgeſchloſſene neu her- 
gerichtete Logis, ladirt u. tapezirt 
mit je4 ineinandergehenden Zimmern, 
Küche und jonftigen Bequemlichleiten 
nebit ihöner Ausfiht ſogleich zu ver- 


le) find bafelft Gobelfpähne 
zu verlaufen. 


Getraute 

In der Pfarrkirche zu St. Peter: 

Auguft Reuter von Gersfeld, Schnei- 

bergeielle dahier, mit Ma 
Reutmeier, Tünchergeſe 


in ber 


von 


bier. 
Im der Piarrliche zu Stift-Haug: 
Soieph Anton ‚ Buchhalter das 
, mit Johanna Regensburger, von 
g- 


In der Pfarrkirche zu St. Gertraud: 
Johannes Kunkel, Scribent, mit 
Barbara Huller von Orb. 
In der proteft. Kirde: : 
onradb De ralt. Zahn: 
IR cn mit —2 — 
terinann von Fachenheim in Kurheſſen. 


Druc son Vonitas⸗Vaucer in Wärjburg. 
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Arnitein su. - ME Mergentheim AUSIRL 
Bifhoieh.cHeidelberg LU MU F = == Odjeniir Aube Rotting, . 
Dettelbach su. - MH * — — ann Marktthr., Marfſint. 8 — MR, 
Kipingen su. m BE TR Tr a EEE RopbrumneEfiribarn ee MM 
; Neuſtadt Un. — mir Tu — aan nffen ein; abach — Bu. M. 
Kigingen-Meufes DU - MU Sechszehnter Jahrgang. WortyMiltern.neibelt, 5% MM 


Der „Stable und Sandbote* erfcheint täglik, außer Sonntags. Nahwittant 4. Ubr; das „Srtrasigelleifen“ mörpentfih dreimal. 


Breis befanı! 
Rr. 237. 





Srjerate bie Srfpaltige Beile 3 fr, Refpaltige 6 fr., größere werden nah dem Reume berechnet. 


Mittwoch, den 25. Ofteber 1863. 


Für die Monate November und Dezember kann auf den Stadt= 


Simon u. Judas, 


und Landboten bei allen F. Boftämtern, wie auch durch die Poitboten, 


abonnirt werden. 


Tagesnenigkeiten. 


Durch ein Minifterialreicript vom 9:Oftober find 
die beiden literarifchen Werte von Franz Trautmann: 
„die gute alte Zeit, Münchener Geſchichten“ (1855) und 
die Abenteuer Herzog Chriſtoph's von Bayern” zur 
Rermendung als Preifebii er an die Stubienanftalten 
empfohlen. 

Für diefe Woche find folgende öffentliche Eigungen 
bei dem Igl. Bezirkögerichte Würzburg anberaumt: am 
31. ds. Mis. früh 9 Uhr gegen alkafar Eufjina von 
Karlftadt wegen Betrug; um 10 Uhr gegen Kaſpar 
Neus von Stadtihwarzad wegen —— * Ver⸗ 
kürzung der Gläubiger; um 11 Uhr gegen Georg Gut⸗ 
brod von Veitshöchheim wegen Diebſtahls; — — 
3 Uhr gegen Priska Herold von Burgfinn wegen besgl.; 
um 31/, hr x en Georg Eeilfinger von Bier wegen 
förperliher Mißhandlung; um 4 Uhr gegen Michael 
Erdmann von Güntersleben wegen Beleidigung einer 
öffentlichen Behörde. 

‚, Durch die in öffentlicher Sitzung bes k. Bezirkäge- 
Fin m Würzburg am 13,, 19. und 22. d.M. verfündeten 
Erkenntniſſe wurden verurtheilt: Michael Hahn von 
Shmärzelbady wegen Diebftahls zu 1 Monat Gefängniß; 
Dorothea Kneuder von Helmftadt wegen Heblerei zu 8 
Tagen Gefängniß; Johann Helfrih von Dieburg wegen 
Störung des öffentlihen Friedens zu monatlicher, Gg. 
Schneider von Münfter wegen desgl. zu Imonatlidyer 
und Janaz Braun von Pilaumheim wegen desgl. zu 
Amonatlidier Gefängnißftrafe; dagegen Wilhelm Karn 
von Heubad) und Adam Braun von Pflaumheim von 
ber gegen fie erhobenen Beihuldigung der Störung des 
öffentlichen Friedens freigeiprohen. — ferner "wurden 
verurtheilt: Johann Nikolaus Nidel von Möltshaufen 
a Mißbrauchs zur widernatürligen Molluft zu 1 
F r Gefängniß; Peter Heßler von Biebergau wegen 

iderſezung zu 4 Monaten Gefängniß; Georg Brendner 
von Iphofen wegen Diebſtahls zu einmonatlicher Ge- 
fängnißftrafe; Sebaftian Negenauer von Unterbürrbad; 
wegen Jagdfrevels unter Einrehnung ber gegen ihn 
erlannten aber noch nicht volljogenen Emonatlicen Se: 
fängnißftrafe zu 9"Monat Ge anguip und 5 fi. Strafe. 
Endlih wurden in öffentlicher Sitzung dieſes Gerichts 
als 11. Inſtanz am 24. d. M. die Berufungen des el 
Weichſel von hier wegen Ehrenträntung und ber ⸗ 
bara Brand von Giebelſtadt wegen Diebſtahls verwor⸗ 


fen; dagegen Adam Schneider von Kitzingen en Be⸗ 
leidigung einer ‚öffentlichen Perſon; Michael är von 
Kleinrinderfeld wegen Eigenthumsbeihädigung, Kaſpar 


Klaus von Mainftodheim wegen Beleidigung des Ger 
richtsdieners Klüber, Johann Braun von Rodenbach 
wegen Diebſtahls, Martin Hirt von Gerbrunn wegen 
Jagdfrevels und Wilhelm Hörner von wer en 
wegen Eigenthumsbeſchãdigung freigefprochen, und fchlüß« 
lich der Berufung der Margaretha Kraus von bier ftatte · 

ebend ausgeſproͤchen, daß die gegenfeitig ausgeftoßenen 

himpfworte für aufgehoben zu erachten feien. z 

Deffentliche Situng des Stadtmagifiratd 

Würzburg. (SchL.) Gen. wuurben ferner daggeſuch des 
Schweinemeggerd Karl Schwab dahier um Miederver- 
cheiiäungkeriunbeih mit Katharina Väthröder von Kar: 
bad; das Gefuch des Garküchners Paul Sin um bie 
Erlaubniß zum Uebernadptnehmen von Fußgüngern. Se: 
baftian Huller dahier erhält die Erlaubniß zur Ausüb⸗ 
ung der Gartenwirthſchaft auf ſeinem Anweſen, dem 
— Hallein’ihen Garten, und Oekonom Hertleiu bie 

eiche Erlaubnik auf dem Johannishof. Das Geſuch des 
Kofi ei: Korporals Brehm, um Neberfiedlung hieher, wurde 
genehmigt, 

Dem Vernehmen nach werben auf Ihrer Durchreiſe 

nach München die ruhmlichſt bekannte ungäriſche National- 
und Ballett: Tänzerin Fräulein Haniolle und Herrn Ge: 
brüder Enrico und Belofie, Kiralfy, Solo: Tänzer vom 
f. Nationaltheater in Pefth auch in unferer Stadt einige 
Balletvorftelungen, verbunden mit dem neueſten Concert 
auf einem hölzernen Limonabelöffel, geben. 


* Verfloffenen Sonntag feierte die freiwillige Feuers 
mehr Kiſſ ens ihr erftes —— nach dem 
ausgegebenen Programm, an welchem ſich auf ergangene 
einige fränkiſche Feuerwehren betheillgten. — 

ttgehabten Uebungen bie vollſte Aner- 

tennung über Briftung und Seiftungsfäbigfeit nicht 
verjagt werden, fo mußte dieſelbe zur größten Achtung 
fi fteigern durch den befondern Umftand, daß bie Aus: 
— don der Mannſchaſt ſelbſt angeſchafft wurde. 
Dieß Streben zur Erlangung eines fo gemeimmügigen 
Awedes wurbe von den rg Kiffingens * 
räftigfte unterftügt und duch eimillige Beiträge der 
prige sauer Nur zwei Wünfde 
en: daß der Eifer ber Betheiligten 
aß bie dortige Gemeindeverwaltung 


Konnte bei ben 


Anfauf einer Sa 
lafjen ſich noch bei 
nicht erlalte, und — 


ei unverfennbar nothwendigen und nütz⸗ 
Inſtitutes werben — ver ' 
Der von den Kreisabgeorbneten einiger Regierungs⸗ 
bezirte ſchon einigemale in ben Zentralverfammlungen 
des landwirthſchaftlichen Vereins vorgebrahte Wunſch, 
daß in den einzelnen Kreijen des Königreihs Schäfer: 
ihulen errichtet würden, um hiedurch die Hebung ber 
Schafzucht in Bayern zu ermöglichen, findet jeht feine 
g, indem einem Reikripte des 1. Staatsminifte- 
riums bes Handel und ber öffentlihen Arbeiten vom 
3, b. an bie k. Negierung von Mittelfranken nfolge gegen 
die Errichtung einer Schäferihule für Bitteltra en nad 
den von ber dortigen Regierung begutachteten Grundbe: 
gen nicht nur feine Einwendung befteht, jonbern 
das gedachte Staatsminifterium bat zur Beftreitung der 
Koften aus den Zentralfonds für Kultur einen jährlichen 


tn Ki 
ee een 


Beitrag von 600 fl. bis zum Schluſſe der VIL. Finanz: 
Der Schienenweg von Bayreuth nah Amberg ift 
jett REN gelegt. Zwiſchen beiden Stäbten geben 
die Lolomotiven. 
mittag maſſenhafte Arretirungen von Blaumontäglern - 
vorgenommen. 
Heute trat auch hier ein Dienft- 
männer: nftitut in's Leben. 
Zweibrüden, 25. Oft. Geftern wurde der 
ihm conftatirten bebeutenden Caſſebeffekts gefänglich ein- 
gejogen. 
gielung einer dem neuen Inländifchen Tarife entipredhen: 
en ——ã der Telegraphengebühren in dem Ver⸗ 
Spanien, Belgien :c. die an dem Vertrage von ra 
richshafen betbeiligten Verwaltungen von Bayern, Würt⸗ 


periode in Ausficht geftellt. 
In Münden wurden am legten Montage Por: 
Speyer, W. Olt. 
Haupizollamts⸗Verwalter St. dahier, wegen eines * 
Das öfterreihiihe Handelsminiſterium hat zur Er⸗ 
ehr mit der Schweiz und durch diejelbe mit Frankreich, 
temberg, Baden ımb der Schweiz zu einer Gonferenz 


eingeladen, welche am 29. Oftober in Bregenz ftattfinben 
d manns von Neinbed bei dem Geheimrath v. Scheele als 


wird. 

Der deutſche Nationalverein in Konftantinopel 
at am 18, eine feier der Schlacht bei Leipzig veran— 
altet, die in ben prädtigen Näumen bes Jardin des 

Fleurs gehalten wurde. 


Bei der nun beendigten Immatrikulation der Stu: 
direnden an der Hochſchule zu Warihau hat fid ergeben, 
daß von den voriges Jahr eingetretenen Studenten über 
200 den Tod auf dem Schlachtfelde gefunden haben. 
Sm jollen für das Winteriemefter gegen 500 
inferibirt worden fein. 

Deutidbland. 

Die „Europe” veröffentlicht eine ausführlihe Dar- 

ftellung der Arbeiten der Nürnberger MiniftersBonferen- 

n. Donnerstag fanden einfahe Beiprechungen der 

inifter ftatt, melde das Memoıre in Bettacht zogen, 
das Vefterreih am die Unterzeichner der Heformafte mit 
dem Zirkulare vom 8. Oftober un Zehn Minifter 
nahmen an ber Beiprehung Theil. Durch Krankheit 
war der lurheſſiſche Minifter Abbe am Ericheinen ge— 
bindert, doch hatte Kurheſſen im vorans erflärt, ſich den 
Entiheidungen der Konföderirten anzuſchließen. Freitag 
bielten die Minifter zwei lange offizielle Konferenzen, 
Morgens und Abends, jeter Minifter machte eine Reihe 
von ven er über Breußens Haltung gegenüber der 
Neformalte und über die an bie preußiſche Negierung 
zu. richtende Antwort. Der hannover'ſche Minifter wollte, 
daß man nichts überftürze, jondern temporifire. Nach) 
langen verwidelten Debatten wurde endlich beſchloſſen: 
1) Deflerreich wird Preußen zuerft antworten, und zwar 
fowohl auf den Brier des Königs Wilhelm als auch auf 
die Tepeihe Bismards. 2) Die anderem Habinete mer: 


P gt} 0 
23 5 7 = | 
der Wiesn ' 
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beichlofienen Re * 
Fo ngen, welche Wilhelm aufgeſtellt hat, wer⸗ 
den für unannehmbar rt, und fönnen feinen Gegen: 
ftanb beſonderer Ver lungen bilden. Die 
endlich am Samstag biente dazu, über die zwedmä 
Mittel und über den geeigneten Moment zur Durhfüß- 
rung der Reformakte zu beratbihlagen. erreich 
mithin, wie die „Europe“ jagt, bei jeinen Verbündeten 
wieder ‚ven Prozeß gewonnen. Aber, frägt das Blatt, 
und hierauf gibt —8 feine Antwort, hat die Nürn- 
berger Gonferenz mwirfli einen entſcheidenden Schritt 
zur Regeneration Deutſchlands gethan? 

. Dresden, 22. Dit. Vom a foll 
die Ordre, fih zum 4. und 5. k. M. zur Erelution 
marichfertig zu machen, jhon ergangen jein. 

Hannover, 24. Dit. Kavallerie:, Artillerie: und 

Trainpferde werben jetzt angelauft, Ambulancen einge: 
richtet: und die nothwendigen Leute einberufen, mit den 
Rüftungen zur Erelution wird ed aljo Ernft. Daß eine 
gewilie e Ahnung dabei in den Gemitthern, . jelbft 

er Tommandirten Truppentheile liegt, iſt nicht zu ver= 
fennen; daß Etwas; geihehen x und muß 

däniſche iger davon iſt Alles überzeugt, und 
die Sympathie mit den : a ſteckt fo jehr it 
allen Gliedern unjers Volkes, dab felbit die reaftionärite 
Bermaltung. ſie micht ganz verleugnen Tonnte. 7 

Schles wig⸗ Solſtein. Der „Hamb. Börjengig.“ 

wird — * Se näher der Zeitpunft der Bundes 
Eretution heranrückt, um jo dringenver geftaltet ſich für 
die königlichen Beamten in Holflein die frage, wie bies 
jelben ſich im Falle des Einrüdens der Bundestruppen 
zu verhalten haben, ob fie auf ihrem Poften bleiben ober 
nad Dänemark zurüdmeihen ſollen. Schon vor langer 
—* haben daher die holſteiniſchen Oberbeamten die hol: 
einijche Negierung um die Ermirkung einer Inſtruktion 
erjucht; aber vergebens. In Folge deffen haben fih nun 
am 20. nad vorgängiger Verabredung fämmtlihe Ober: 
beamte Holjteins mit Ausnahme des Eonftituirten Amt: 


dem. dem Nange nad hödfigeitellten holfteiniihen Be: 
amten zu einer en. diefer Frage eingefunden und 
dahin vereinbart, gemeinihaftlid ein Seiuh um Erthei- 
lung ber ner Inſtrultion an das föniglihe Mini: 
fterium einzureichen. 

Schleswig, 3. Dit. Aus Kopenhagen jind in 
den legten Tagen wichtige Nachrichten ein etroffen, und 
war direft aus bem dänijchen Rrleasininfkerium. Er: 
ſtens iſt bie nr eines Brigade »-Gommanbos in 
dem Städtchen Huſum angeordnet und —8 die ſo⸗ 
fortige Verſtärkung der füdefchleswig’ihen Bejagungen 
befohlen worden; zweitens find die Höhfttommandirenden 
in den Herzogthümern dahin inftruirt worden, im Falle 
des Ginmarihes dentiher Neihstruppen in Holftein 
fänmtlihe Punkte bis auf Rendsburg und den auf dem 


olfteiniihen Eiderufer vor Friedrichſtadt belegenen 
ihweren vertheidigen, und enblid ent: 


enen Gehiefoldaten 


rüdentopf hr 
große 


wideln die aus Kopenhagen eingetro i 
jeit vorgeſtern längs dem ganzen Danewerk eine 


Nübrigfeit. 





Reueites. 


Newest, 17. Okt. Die ganze konföberirte 
Armee überichritt am 8. den Wapidan; ber umioniitijce 
Oberbefehlshaber Meade verlieh Eulpepper und PR ſich 
über beit Rappahamnot gegen Manaſſas zurüd. Am 14. 
fand ein fr die Konföderirten na theiliges Gefecht bei 
der Static Brifton Hatt. Der tonföderirte General Lee 
machte einen erfolaloien Verſuch über Chantilln Meade 
in der Rüden zu fontmen, da Meade jih nad Faitfar⸗ 
Berichte aus Chattanvoga 
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‚melden unioniſtiſchen Ger 
— Ha 34 re rü b 

5* en mit gen ichen 

* Die Berichte aus 12 &barlefon geh gehen , bis zum 


a ten einen verg den 
DB unten * San erſchiff —— die 
Lufi zu iprengen. Der mond W ft-die 

ifung der — — aus Ye tonföderirten 
een weil diejelben bloß bei dem — mn 
„beglaubigt jeien. Goldagio 51. 


Mewuorf, 17. Dit. Es wird amktich‘ —2 
digt, daß General Lee den Potomak nicht überſchritten 


Nachſtehend bringen wir ortspolizeiliche Vorſchrift über Privat⸗ 
— vom 13. März I. Is zur genauen Beachtung in. Erin- 
nerun Es ift unterjagt, an-öfjentlihen Gebäuben und an. ben mit 

lueliger & Erlaubniß angebra ten Placattafeln —— Privatankün⸗ 
Bigung en AH oder anzubeften. $. 2. Webertretungen werben na 
be3 B. vom 10, November 1861 an Geld bis zu 3 


de ol 
örje günftigerer Tendenz. 
— ‚Radmittage 2 Uhr. 
—* fun Hanau —. National 70/. — 86/. 
redit⸗ actien 193%/, ‚Geld. — Abends 6 U ber 
— war bie Tendenz ziemlich 
Creditaltien 19314193 be. Eogie Se 


—*8* Eine — Strafe bat — or! ” gmärtigen » J 


gegen Verbot des Eigenthümers an 
t pri | t- oder anbeftet, und wer ftembe gm unbefugt aus 
—X oder Huthmillen vernichtet, wegnimmt oder unleöbar macht, 
Würzburg, den 23. Dftober 1863. | 
Der Stadt: Magiftrat. 
T. Bürgernteifter >: 
Hopfenitätter. 


— ah 


000 opfenfätter. en. 


Musfebreiben. 


K der geh vom 12. bis 21. I, Mts. wurben, —R —35 
ein ſilbernet Gemüslöffel, ohne Zeichen, beiläufig Bf * 
elte Schutzdedchen mit eingehädelten Bögeln und * w 

) ein Kopftiſſen * leinenem 


eberzug, —— mit M.G 1 1 v0t0 * 
net iſt, werth 5 fl. Ich erſuche —— 
Würzburg, 24. Ottober 1863. 
Der tgl. 3. Unterfudgungs: a 
Sibin: 


8 





Die Dadypappen-Fubrik von 
Peter Beck 


in ' 
Nürnberg und München 
am Gaswerk, Karlftraße Mr. 39, 
übernimmt in Bayern, nach allen Richtungen bin, ganze Eindeckungen on Di 
qchera aus feuerfiherer Steinpappe zu ſolgenden n: * 
15,000 Quadrat⸗Fuß, 


Däder von 5000, 10,000, 
‘den Quabrats aß 4 Kreuzer, 


EEE 
Zu biefen Preifen werden bie zur —X —— Matleriallen © 
franco geliefert, und bie Eindeckung durch bie eigenen, 
brit ſolid und raſch unter Garantie 
foften. ſind in dieſen —— inbeg 


erfier Qualität, per — 21/4 Kreuzer, bei Bars 
Bad) ge sr; Befonberen Rabatt. Beöparirte Theer, Asphalt 
u 


Lager von allen Deitmaterialien zu Fabritpecifen bei Herru 


Anton 'Dömling in Würzburg. 
Ein ſchon mähl. Zimmer und ein Ein Logis vor 4—6 Zimmern 
unmöbl. mit ‚Küche it ſoaleich zu mit Zutritt in einen Garten. ift ſo— 
perimieihen. ic) * in der Erpeb. 


—— H, — —F 


in oder aanßer dem! dauſe * 
Nr. 421/422 





— ee 


309, unt. Bodsgaffemumär 


m. befferen Reh Botizungen 


— 
a. Koch, M a. 


—— Die ———— und t 


Frankfurt; He 


— zu vermiethen Na — tea? vi 
L- 


309,000 Freiwillige unter 
f * den 27. Dftober. 
verfehrte 


eihäft war 
I Def Banlact. 822. 


bei. 








äh. in der € 


Fremden: Anzeige 
"mom 27..Otober 3 
(Abler.) Dr. Jahtavorffer, LAdv. 
Lohr. Br Priv. a, Ki en 
Rilte.: Fleſch a. Berlin; — 
a. Hammelburg ; Bergert a 
‚May * men it; nee Biden 
1, Dromburg a. Berlin ; 
rg ae Tr 
( — Hof.) Roth, Dekonom 
a. Uffenheim. v, Obregen a. Franff. 
M Caplan a. Eh. an 
Stu a. Orb. Sclagel, Bierbr. 
a. Rübenhaufen. Mo, Vlehreng, B 
a Bayreuth. Ag Löwenthal a. 
Franff. ; Blumenftengel a. Frantfurt. 
(Kronprinz. PR Ihre Durchl. 
enburg m. Bed. enburg. 
jier a. talien, Elbers a. Mont 
* Hr. Grafv. Caſtell a. Rüdenhauſen. 
Wittgenſtein a. Darmſtadt. Wu- 
—* —* er aus Reichenhall, 
radmann, Kaufm. a. Homburg. 
(Rügmer.) Then, Seren, a. 
v. ee enieur 


— Miß. 4* a. 
a —* Brauer a. —— 
Stubt m. Familie a. Würzburg. ' 
(Schwan.) Bieger, geh. R 
a Regenäburg. Hof, lag Miün en. 
Bingel, hi. a. Kronjtabt. 


entgraf a. Lahr; ‚a8 * 
Ange; ———— ht 
a euſta n; 
Kimerten a. — * + — 
Wurtemberg er Hof.) v. Elerd- 
eimer, Bart. a. Stralfund,  Zaby 
e m. Bed. a. Lonbon. ©. 


Rüdmer a. Berlin. Baronefie v. Truch⸗ 

E a. Punbeel. * f, Nittmftr. 

Ansbach. Wo a, Ki 
Ritutsvorfland a. Ma Bei 

Honnefeld a. — Schott a. 
ert a Deſſau. 

Ein junger Mann, der eine cor- 

refte Ku? befigt, —X bei 

Notare oder en. 

Kb, 


ein 


in ber 





ee Vlje —* Arch Gattin, 
ru. a 


ee» 
«ti 
’ 


i 
im befter reiner Qualität, wicht billigfter in geringer 42 von ber an⸗ 
'' erfannt beften Fabrik nebft Gebrauhsanweiiung in Commiſſion bei 
Müller & Zehner. 


— — — — — 


— see 
Gewirkte Long-Chäles, 
neue Zufendung habe erhalten. 

Jos. Oppenheimer, Blasiusgasse. 


Hefenbranntwein, scan, sa 
Leo & Friedrich, 
vor'm Sandertbor. 2Sürzburg. 


Solaröl- & Petroleum-Lampen, 
fowie feine? Salon-Solar-Oel. per Maas 21 Ir., empfleblt 
J. Adam — — 
Auch werden Lampen billigſt abgeändert. — 


Da ich eine Sendung 


ganz neue Stock fiſche 


erhalten habe, welche ſich ſehr ſchön und zart wäſſern, jo werden ſolche auf 


das Beſte empfohlen von R : 
Stodfiihhändler Langenberger 
in der Kärnersgafle, 2. Diftr. Rr. 469. 


— —— 
Tinten Fabrikation und Verkauf. 
Unterzeihnete macht hiemit das biefige und en wies 

berholt auf die von ihr fabrizirten Tinten in- allen Fur en, ins beſondere 
ouf ihre ſchwarze, ſehr ſchöne Copier- Schreibtinte, 
weld’ letztere allen Gerichtsſtellen, Herrn Schul: und ituis⸗ Vor⸗ 
fländen und Lehrern in jeder Hinſicht als ein a Heonta em: 
fohlen werben fan, mit dem Bemerten aufmertjam, daß ſolche aud im 
Pleinfien Maße billigft abgegeben und verjendet werben. 


A. Hartmann, untere Wöllergaſſe, Rr. 210. 


Commiffionslager von Traubenzucker 
it Prima-Qualität ki 
Unger & Graab in Würzburg. 


Bekanntmachung. 
landwirthſchaftlichen Verein dahier 
—— 
1150 Städ hochſtammige Aepfelbãumchen & 30 fr. per Stüd, ; 
4,  Bmergpfirkäf » 24 ir. per Elli 
2000 " Qutebelr u. —— = d 2. per Y 
a A ea a 
käuflich abzugeben. 


Der ’ 
Be at wolle ber Beflellung beigelegt, Briefe und Gelder franco 


Das Sekretariat des landwirthſchaftl. Kreis-Eomitö’s 
von Unterfranken i. Aſchaffenburg. 


— ern 











Sn eier gangbaren Straße, ‚find 
3 neue Läden 
zu vermiethen. Näheres in ber Erp. 


Brillant Paraffırni - Kerzen 
gesippt, yere iedenen —** 
Padet 42 kr. empfiehlt a 

Fran; Hnfle: 
Ein Kochofen mit Blehauflak 
iR zu verlaufen. ber Ervs. 
Ein möblirtes Zimmer, wozu 
auch Koft gegeben werben kann, 
an einen foliden Herrn zu vermiethen 
im 1. ©. R. 125. | 
u vermiethen 
im Knab'ſchen Haufe, Dominikaner 
ftraße, wegen Umguges ein Logis von 


56 Zimmern bis 1. Dezemb. I J 


8, beftehend an 
ammer und —— 


mer, Küche, 


Bequemlichteiten ift ſogleich zu ver⸗ 
‚ miethen bei Ludw. Bauer, Schneider- 


meifter. Banfgafle N. 168. 


D ritag, 5. Novbr. 
were In bem Bafhans u den 


„Drei Kronen“ 15 Morgen rtfeld 


coſt 1%/, Morgen Wieſen an den 


Meiftbietenden verfteigert. 
Mürzburg, 21. Oftober 1863. 
nz; ®obler,. 
Färbermeifter. 
Ein gefundes Mäbcben ju 
einen las ala Amme. ec 
der Erp. 


Im 3. oder 4. D. wird ein möbl. 
Dimmer zu miethen gefucht. Näb. 

der Erp. 

Ein 3876 mit Bett und ſon⸗ 
ſtigen Zubehör iſt an 1 ober 2 
Meßfremde zu vermiethen im 
3. D. 166. 





3 mittelgroße Fenfter mit Dop- 
elflügel, jomie —— feſtſtehen de 
Fenfter find biligft am verkaufen im 
— ——— 
Ein möbl. Yarterrezimimer iſt 
fogleich an einen Herrn zu vermiethen. 
3. D. 363. 
ee — 
in möbl. Zimmer ift zu ver» 
Mur . 2. D. 352. Auch ift da» 
Fihk ein Blechofen zu 
8 > 2 Mor: en if 
De Ertrag von 
buttenweife zu © ertaufen. Hab. in 
BE SON © — 
Ein braves Mädchen, welches 
bie häuslichen Arbeiten an u. 
etwas lochen lann, wird ſogleich ge⸗ 
fucht. Rah. in der Exp. 


tiner Rr.. 124 find, jehr 
——— m 
30 fr. zu verlaufen, 


Moimayertige Betten, wu 


Hettfedern, Flaum und Scwanendaunen 


rt ya zu billigſten Preiſen und Lönnen diefelben von den Käufern in meinem Lofale 
FE. Schirber, Eichhorngaſſe. 


ne. Auf Verlangen bin ich bereit, meine TrodenReinigungsmatchinen (welce ſehr 
leicht zu tean$portiren And) zum Putzen älterer Betten auszju ber. ich (welche ſeb 


in die Betten eingefüllt werden. 


Waſſer- und DampfbadAnſtalt. 


Unterzeichneter beehrt ſich ergebenſt gnzuzeigen, daß für die Dauer der 
Winter⸗ Saiſon die Badetage auf: Montag, Mittwoch, Freitag 
und Samstag feſtgeſetzt find. Ebenfo werben aud Badewannen verliehen 
und Bäder auf vorherige Bellellung durch Padträger ins Haus geliefert. 


Friedrich Seisser, Strobgaffe Nr. 109. 


Wildpret:Berfteigerung. 
Am Dienstag den 10, Fft. Wonats Movember, 
ormittaqs 10 Ubr, 
verfteigert das —— Domainen-Amt die auf den Treibjagden der 
beiden Jagdreviere Wieſentheid und Rimbach pro 1863/64 erlegt wer: 
denden Hafen und Rehe im hieſigen Amtslokale öffentlich an die Meiftbiet- 
enden, wozu Stridsliebhaber einlabet 
BWiejentheid, den 26. Oltober 1863. 
Gräflih v. Schönborn’fhes Domainenamt. 


Seubert, 


Waldmannshofen. 


Der unterzeichnete Gutspächter Lenkner dahier läßt wegen Abzug 
vom Pachtgute am 4., 8. und 6. Movember 1868 folgende Bauerei: 
Geräthichatten und Fahrnißgegenſtände im öffentlichen Aufſtrich verkaufen, 
und zwar: 

1, Tag: a 22 Stüd Raupen, 4 Paar Ochſen, 60 Lämmer 

(Schafe), 

2. Tag: 3 Wägen, 4 Pilüge, 2 Eggen, 2 Schlitten, 1 Chaiſe, 3 Bet: 

ten mit Ueberzügen, 1 Kleider:Bebälter, Truben und Stühle, 

3, Tag: ein Quantum Heu und Strob, Kartoffeln u, Rangerjen, ferner 

Fab und Band-Geſchirr, Schäferei⸗Geräthſchafien, Hühner, 
Ganſe und Enten und allerlei Hausgeräthichaften. 
Bu diejer Berfleigerung ladet Strihsliebhaber ein 


Martin Lenkner, Gutspäcter, 


Der Ertrag des Weinbergs des verlebten Privatiers 
oben Breunig am inneren Neuberg wird Oonners: 
ag den 29. de., Nachmittags halb 3 Ubr, 
öffentlich verfteigert, wozu Steigerungsluftige höflichſt ein- 
geladen werden. 

Der Zugang ift oberhalb ver Sohn’fden Zünd⸗ 
bölzchenfabrif, 


* * a „» 
DER Scinbäderei-Eröffnung. SE 
Dem hoben Noel und geehrten Bublitum mache ich die ergebenfte An: 
zeige, dah am Sonntag den 25. Oktober und täglih von früh 6 Uhr 
an verfchiedene Sorten 
feines Thee und Kaffee: Brod 
y haben find, als: Mandel:Ruchen, feine Gogelhopfen, Schneden, Ham: 
urger Obrfeigen, Frauenbrod, Knöpfchen, feine Hörnchen, Zwiebad u. |. w. 
Es wird mein eifrigftes Beftreben fein, bie Zufriedenheit meiner Runden 
gu erlangen und um geneigten Zuipruch bittet 
A. Biller. 


Mein Laden befindet fi vis-h-ris bes Hrn. Bader in der Sanberftraße, 





Su Hutlaufen. DE 

Ein Feines afchenfärbiges Hünd⸗ 
en mit geichnittenen Ohren und 
Schwanz, auf den Namen „Fritzchen“ 
Den, männl. Geſchl., iſt am ver⸗ 
oſſenen Sonntag abhanden gelom= 
men. Dem leberbringer oder Aus⸗ 
funttertheiler eine gute Belohnung. 
Nüheres in der Cafe - Neftauration 
253 .Glodengafle. ; 


Bei einem- tüchtigen Lehrer wird 
linterricht — — che 
zu nehmen geſucht. Näheres rgt 
die Erpebition unter Chiffre E. L, 


Ein in den Hof — Logis 

von 3 Zimmern, Küche ꝛc. iſt auf 

Lichtmeß zu vermiethen. Auch kann 

eine Pralung dazu gegeben werben. 
. 160, 


5, 





Diejenige Perfon, die am lehten 
Sonntag im Theater en 
ichwarjen Operngucker mitge- 
vommäp, wird. Aufgetordert ſolchen 
fofort beim Logendiener Sanner 
5** widrigenfalls man deren 
wohlbekannten Namen veröffentlichen 
wird, 

Einige junge Jagdhunde (reiner 
—* find zu verkaufen. Näh, in 

er Erp. Y 


1 Taiche mit 3 Schlüffeln 
une verloren. Abzugeben in der 
sped. 


Zn der. Nähe des Marktes ift Fine 
——— von 4— 5 Zimmern, 
ganz neu und’ elegant hergerichtet, zu 
vermiethen. 

un — — — — 

3 brauchbare gut in Eiſen gebun⸗ 
dene 2fubr. einfäfler find zu 
verkaufen. Näh. 4. D. 111, Neubaug. 
Einen Laufburfchen fuht 

Sof. Dopene mer, 
Blaſiusgaſſe. 

Nächſt des neuen Bahnhofes iſt ein 
Garten mit einem neugebauten 
Wohnhauſe zu verkaufen. Näh. in 
ber Exp. 

Ein jhönes Wett ift zu verlaufen. 
Neubaugafie Nr. 60. 


— — 








* 4906 


Schwarze und farbige Seidenoffe 


zu Sleiders empfehlen von 54 fr. per Elle an 


Bom & Wagner. 





Acht amerikanifdes Petroleum (Seudtgas) 


1. Qualität, weldes wegen jeiner Billigkeit und Leuchtkraft allen andern 
Breunſtoffen vorzuziehen ift, jowie WrimasSplaröl empfiehlt 


“ J. Schäflein, 
Firma: Sebaſt. Sebaft. Earl Sarl Züm. 


Glare- & Gölinterhaudfchuhe 


in großer Auswahl empfiehlt 
A. L. Bickel, Plattnersgasse. 
Gefchäfts-Bücher von Hannover 


3. S. Brenner. 
VIII NENNEN ENTE 


2 * 2 3 
H Borläufige Meß: Anzeige. a 
= Verkaufslokal im Haufe der Hutfabrik des Herrn Volkmuth, ẽ 
er Bomftraße, eine Stiege hoch! 29 
Pi ” 
: Leopold Späth, :: 
ne Sur aus So 
= macht biemit feinen werthen Kunden, ſowie —— atztem Bu: @ 
2: blifum von Mürsdurg und Umgegend bekannt, daß er bevor: Re 
a re biefige Mefle mit einem großartigen Sager der aller» 5 
22 feinften als auch mittelfeinen 8% 
&r Herbst- und Winter-Anzügen, »5 
* Schlafröcken und Joppen EP) 
5 bier eintreffen werde. 73 
85 Verkaufsiokal im Haufe der Hutfabrik des Herrn Yolkmuth, Try 
2 Domftraße, eine Stiege hoch! un 3 
* (Bitte genau auf — und Verkaufslokal E 
£ zu achten.) = 
* 
— N — —— 


2 





Ausfchreiben. 


Um 18. be. Mis. Abends zwiſchen 7-umb.8 Uhr wurde 37 
S vränges beim Fockelzug unter den Bogen im Kürſchneſh Han 
Ankerubr nebit einer goltenen Kette entwendet, un? zwar durch gewallſames 
Abreißen der Kette, wovon ein Srüden nehft dem Ubrjelüffel an der Weite 


zurüdblied. Die Uhr Hat nie Größe eines Zweiguldenſtücks, —* Por⸗ 


gellangifferhlatt, fählerne Minuten: und Sefunpenzeiger, römifhe ZT, 
auf dem Dedel ein Bumenbouquet mit vergold nde 7 Die Rerıe ifl 
Nleinglieorig, aus 2 Strängen biftchend. Verdacht fällt auf einen Bur- 
Ydın vom Auoſhen eine Arbeitere, Der aber nicht näher beichrieben wurde 
Ich erſuche um Epähe, 
Würzburg ben 21. . Dftober 1863, 
Ter Spf. Vnte Pr zu A 
äd 


che. 


linlieb verfpätet. 
Der fchönen 
Sabine 3.. 
ein Sfah donnerndes doch! 
Ungenaunt und doch befannt. 


Stadt- Theater. 


Donnerſtag, 20. Oti.: Abömmenient 


Namen 
—— ohne ae 
Aubolpb leichauf aus Paris. 


Göbelslehen. 


Bon Morgen an jeden Donnerftag 
und Sonntag 

Preducksien 
einer Abtheilung b. Theater · Orche Theater · Orcheſiers. 


Plaßſ cher er Garten. 


en dieſen Sommer ihm 
RR — —— ER 
antend, beehrt ſich Unt eter, 
einem bußverehrlihen Pu ublitum * 
aviſiren von nun an — ſt 
täglich Be Heine Saal geheijt, 
eehrien Beſuche offen ht und or 
SRorgen, jomwie jeden darauffolgenden 


ag 
Harmoniemufit 
ftattfindet, wozu unter Zuflherung 
teeler und prompter Bebienung er- 
gebenft einlabet 
Johann Feineis. 


Ein möbl. Zimmer if an einen 
gen Herrn zu vermiethen, 4. D. 

346 —— des Sander Thures, 
a des Weingarten. — 


A 
rtie —— 
Bares zu vertaufen. NAH. tn Näh. in dr» 


— — — — 





Eine große Partie 
Ausſchuß ⸗ Bretter 
von 16 bis 20 Fuß, " Fellböven 
geeignet, find zu derkaufen “A 
a 8° ann 
habe er. 76. 


"Eine Re fer mit —* 
Zeug igniſſen, leidermachen und 
Friſtren et, ſucht bier unter 
iheideriet Aninrüden eine Stelle. 

Naͤheres in der Cry 4 


Zwei weingrüne Taten ſchwer 

in Eiſen gebunden, jedes 56 Eimer 
Baltend, find, um lag gu gewinnen, 
ſehr billig au verkaufen in der Eich⸗ 
horngalie R. 49 





1997. 


Todes-Anzeilxge. 
J Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute Mittag 12 Uhr unſere innigſt geliebte Gattin 
Mutter, Großmutter, Urgroͤßmutter, Schweſter und Schwiegermutter, Frau 1 


BIISab. Vervier, se), Freundschig, 


Privatierdgattin, 


nad längerem Herzleiden, mit den heil. Sterbjaframenten verieben, im 80. Sebenjahre au ſich zu rufen. 
Die feierliche Beerdigung findet Donnerstag den 29. Dtober, Nachmittags 3 Uhr, vom Sterb- 


baufe (IT, Diftr. 


den 
Diensta 
Mittwo 
Verſtorbenen höflichft eingeladen werden. 

Alzenau, Gemünden und Würzburg am 27. Oltober 1863, 
Die tieftrauernden 








= 
I 


empfiehlt jein auf das Reichbaltigſte aſſortirtes Lager 
Zuficherung der reellſten und bilfinften Bedienung: 


+ 





WENN Ai 





(reines Dandgeivinnit ) (von 18 fr, die Elle an) 


ı breite Leinen zu Bettticher ohne Nabt, Hausmacherleinen, 
und Schirting, (von 10 Fr. die Elle an), Balbpiqués, 


weiße und farbige leinene Tafchentücher (von 
an), SDandtücher, 
ſchwere Bettdecken, Kleiderftoffe, 
Cachenez, ſeidene Herrnbinden und 


Nr, 213, obere Dominilanergaſſe) aus, und der Trauergottesdienſ 
Oftober Früh 10 Uhr im hoben Dome, dann von Seiten ber Bruberihaft Maria von 


2 


Keiſer 


am grünen Markt, 
in nachftehenvden Artikeln unter 


’ 


‚freitag den 30, 
Troſt Samsta 


31. Oftober früb 9 Uhr in der Auguftinerliche, von. Seiten der Seaeimbeiligen-Örabert aft 
den 3, November früh 10 Uhr in der Stifthaugerfirche, von Seiten ber aft 
den 4. November früh 4 Uhr im Neumünſter ftatt, wozu ale Nermandten und Freunde der 


reusbruderi 





Hinterbliebenen. 


Bielefelder, Schleſiſche. S Walb . Deinen, 


hut 


(von 15 Er. die Elle an) 


Doppeltuche 
Hemden: &infäte, 


1 fl. 18 fr. das halbe Datzend 
Zifchtücher und Servietten, 


wollene Tiſchdecken, 


wollene nnd balbwollene Flanelle, 
Foulards, Moirce für Unterröde ıc.ıc, 





Soeben cerichien : 


Zeitungs-Verzeichniß 


Otto Molien 
in Frankfurt am Main 


ad 
Haaſenſtein & Vogler 
in Damburg. ) 
Tte Auflage. 1. October 1863. Preis 10 fr. (3 Sar.) 

Dasjelbe zeigt, üherſichtlich geordnet, bie geitungen aller Länder mit 
Injertionspreiien, deren Auflagen und wie oft Die Blatter pr. Woche 
ericheinen, es übertrifft au Vollſtändigkeit und Genanigkeit alle bisher ans: 
gegebenen. 

Gegen Einiendimg des Betrags ar den Unterzeichneten wird dasſelbe 
franco übermittelt, Geſchaftsfreunde werden gebeten es gratis und Franco 
zu verlangen. \ — — 

Die Expedition für Zeitungs: Unnoncen. 


von Oito Molien Frankfurt a/M. 


a Annoncen für alle in diefem Gatafog verzeichneten Blätter 
werden prompt und gewiſſenhaft beiorgt. 


C 


— 54430— 


Getraute, 
Im hohen Dom: 

Valentin Zint, Wirthſchaftspächter 
dabier mit Elifabetha Kaupert aus 
Sonumerad). 

In der Neumünfter-flitche - 
Albert Miller, Friſeur dahier mit 
Zujanna Hülsburger von bier, 
Michael Stöhr, Kuiſcher babier mit 
Margaretba Dauch aus Arnftein. 
In der Pfarrkirche zu St Burkard: 
Valentin Reuß, Mepgermeifter dahier 
mit Kunigunde Seltfam aus Pai⸗ 

mais in Baden. 

Michael Beckert, Burger in Heidings⸗ 
feld mit. Philippine Gebhard aus 
Ochſenfurt 

In der Karmeliten-Kirche 

Michael Erk, Oekonom von Effeldorf 
mit Anna Hack, Oekonomentogler 
von Biebergan. 


In der protejtantiichen Kirche: ‘ 
Baulus Ihomas, Conditor in Sie: 


belſtadt mit Anna Marhare 
Dauch aus Winterhaufen, ÜRROR 


FE 20 fl, ‘ ır3 3 
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Fon meinen perfönlihen Ginfäufen in Paris find heute abermals 


gewirkte viereckige & Long-Chales 


in reichſter Auswahl eingetroffen. 


&. Nofentbal. 





Damen-AMäntel N Iucen 


empfichlt eine Partbie °/, breiten 


Doppel-Velour 
af.ı. an. bis fl.1.36 Er. zu herabgeſetzten Preiſen 


Franz Leininger 
auf der Mainbrücke. 


Du Fir Damen! u 


Das Neuefte in 


Herbii- 8 Wintermänteln, 
Baletots & Jacken 


empfiehlt zu: ven billigften Preifen in großer Auswahl 
Aloys Rügemer. 


Mein wohlaffortirtes Lager in 


Leinwand, 


Damait: & Dreil:Gederfe, Handtücher & Ser: 
vietten, farbig und weiß leinene Tafcbentücher, 
Herrn⸗Krägen 20, 2C., 
bringe unter Zuſicherung reellſter und billigfter Bedienung 

in empfehlende Erinnerung. 


Adolph Schütte, 


Marft Wr. 4109 


Mäntel & Paletots 


in größter Auswahl und zu billigen Preifen empfiehlt 
Jos. Oppenheilmer, Blasiusgasse. 

















Alle Sorten feinfter Ehocolade aus ver Fabrik 
von Yordan und Timäeus in Dresden, fowie feinftes 
Gacaopulver ee empfieolt ; 

doiph Treutlein. 


= Monitası dauer m Bürabırr 


BRit einer Beilage Der Stabel'fcben Buch und Run 


Musik - Verein. 


Morgen Donnerftag den 29, b8. 
Abends halb 9 Uhr — Probe, 


ra 


Ein junger Mann von angenehmen 
Heußern, mit einem. Vermögen non 
9000 FL., der vermöge feiner Bildung 
einer frau ein angenehmes Leben be⸗ 
reiten Tann, ſucht auf bieiem Mege 
eine Lebensgefährtin. Junge hübſche 
Mädchen, — Vermögen it nicht gerade 
nöthig — die hierzu geneigt find, 
erſuche ich bis Montag ben 2, No— 
vember ihre Adreſſen mit hotogra= 
pbieen unter dem Buchjtaben A. B. in 
die Erped. d. Bl. zu jenden, Strengite 
Discretion. 


Pomade, 
braun und ichwarz und Br, Orfila’s 
Nußöl zum Deden grauer Haare 
und Verhinderung des Öraumer en#, 


Bram Sul. 
Tiid-, Häng- und Wand- 
Lampen 


find ſtets vorräthig bei Spen fir. 
nton Hiller 





in Münnerftadt 


Auch in dafelbft 
Solaröl und Peireleum 
zu haben. 


Noch ſechs tüchtige, folide 
Arbeiter finden dauernde Bes 
fchäftigunn bei 

A. Scherpf, 
Schneitermftr. 


Gegen Zufiherung eines jehr gu 
ten Bes iuche ich einen tüch⸗ 
tigen GEoneipienten, ber jofort 
over längftens in 4 Moden bei mir 
eintreten kann. 

Schweinfurt, 27. Ditober 1863. 


Ruppert, !. Advocat. 


Ein Conditorgebülfe, im 
Baden geübt, findet in 8—14 Tagen 
bei gutem Salair dauernde Condition. 
Näheres bei _ 

W. F. Wucherer, 
Conditor. 


(Siejn #teilaur ) 
ſthaudlung in Würzburg. 


Beilage au Nro. 37 des 





Der heimlih flüchtig —— Georg Megner jum., Lederhändler 
dahier, hat mittelft eines Briefe de dato Kopenhagen den 29. Auguft 1.9. 
feine Meberjhuldung angezeigt und fi) dem allgemeinen Eoncursverfahren 
unterworfen. 

Es werben daher die gejetlihen Ediktstage, nämlid: 


I. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung 
a 


uf 
Mittwoch den 25. Movdember 1868, 
II. zur Borbringung der Einreben gegen die angemeldeten Forderungen 


auf 
Mittwoch den 23, Dejember 1863, 
II. zur Schlufverhandlung, und zwar für bie Neplif auf 
Mittwoch den 20. Januar 1864, 
dann für die Duplit auf 
Mittwoch ben A, Februar 1864, 
jedesmal früh 9 Uhr im diesgerichtlichen Geichäftszimmer Nr. 6 anberaumt, 
wozu fämmtliche befannte und unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
unter Androhung bes Nechtsnachtheiles vorgeladen werben, daß wer am 
oder bis zum erſten Ediktstage weder mündlich zu Protokoll, noch durch Ein=- 
reichung eines fchriftlichen Receſſes ſeine Forderung liquidirt, den Ausſchluß 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, ſowie, wer weder mit einer mündli- 
hen noch ſchriftlichen Erklärung an ober bis zu dem übrigen Ebiktötagen 
eintommt, den Ausichluß mit den an folden vorzunehmenden Handlungen 
zu gewärtigen hat. ’ ! } 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erjten Ebdiftstage Inſinuations— 
Mandatare um jo gewiſſer bahier zu beitellen, als außerdem bie an fie 
u erlaffenden Verfügungen am Gerichtöbrette angeheftet und für richtig in— 
6*. erachtet werden würden. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche irgend Etwas von dem Ge— 
mein! huldner in Handen haben oder zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, fol: 
ches bei Vermeidung voller Erjagleiftung — nom er Jah: 
fung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Gerichtshanden abzuliefern refp. 
einzubezahlen. 

Der I. Ediktstag ift aud zum Verſuche einer gütlichen Beilegung der 
der Sade, ſowie zur Beihlupfaffung über das etwa weiter einauleitende 
erfahren beftimmt und werden die an dieiem Tage nicht perjönlich erichei: 
nenden Gläubiger den von der Mehrzahl der ——— Gläubiger gefaß⸗ 
ten Beſchlüſſen als beiſtimmend erachtet. 

Der kgl. Advolat Dr. Friderich wurde als Offizialvertreter des abwe⸗ 
ſenden Eridars aufgeſtellt. Hiebei wird befannt gegeben, daß das vorhan— 
bene Vermögen ſich auf 2700 fl. im ——— entziffert, während bie 
cn des Georg Megner nad einem von ihm mit überfandten Verzeich- 
nifje ſich auf 3480 a 52 fr. belaufen, 

Würzburg, am 6. Oftober 1863. 


Königlich bayer, Bezirks-Gericht. 
Büttner, 


Rumpler. 





- 


Bekanntmachung. 


gu Herftellung des neuen Bahnhofes werden anjehnlihe Duantitäten 
von Etiditeinen, Meingeihlagenen Einbettungsfteinen und Tiefigem Sande 
nöthig. -, 
Uebernabmsluftige können ihre Angebote unter Bezeihnung bes wöchent⸗ 
lien Lieferungsguantums und des Preijes jeden Tag bei der unterfertig- 
ten tgl. Behörde fchriftlich abgeben. 

Würzburg, am 22. Oktober 1863, 


Königliche Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
Gyßling. 





Soeben iſt bei E. Leuchs & Eomp. erſchienen und in Julius 
Kellner's Buchhandlung in Würzburg vorrärhig zu haben: „ 
Abbildungstafel der Silbermünzeniallee Länder mit 

Angabe ihres Werthes in ſüddeutſchem, öfterr., preuß. und franz. Gelde, 
2 Blatt, reis A 42 Er. 
Desgl. Goldmünzen, 42 Er. 





Wurzburger Etadt- u. Landboten. 


In einem Schnittwaarengeſ 
einer Kreishaupffiant Unterfrankens 
wirb fogleih ein Lehrling moi. 
Religion geſucht. Schriftl. Franco- 
Offerten unter Ghiffer AM. befördert 
bie Erp. d. BL. 


Eine „ auswärtige Weinhandlun 
ſucht einen tüchtigen Müfergebi 
fen. Näheres im Gafthaus zum 
weißen Lamm. ö 





Ein nod gut erhaltener boctaviger 
lügel iſt wegen Mangel an [ap 
illig zu —— Nah, in ber Exp. 


m 

Ein joliver Junge kann die Schrei- 
nerprofejlion erlernen. Näbh. in d. Erp. 

Im 3, D. Nr. 56 ift ein Logis 
von 2 Zimmern, Küche ꝛc. bis 1.No- 
vewber zu vermiethen, 
— — 
Ein PachtGut, 
4 von circa 200 Morgen Aecker und 

Diefen nebft ben entfpredgenben 
2 GSebäulichkeiten, if im eimem ber 

fruchtbarften Goue Unterfrantens 

(Odfenfurter Gau) auf längere ® 
@ Zeit zu vergeben. Näheres im 
‘4 Bureau von 
$ F, J. Manz. 

u nbhresenenstnnt: 
Oelfässer. 
in Eiſen gebunden, zu Transports, 
Pfuhle, Regen» und Standfäflern ges 
eignit, in allen Größen empfiehlt 
ffenbach aM. 
Aug. Martenstein. 

Ein Frauenzimmer ſucht foglei 
ein einfach möblirtes ——— — 

Näh. in der Exp. 

Ein ſolides Mädchen kann das 
Kleidermachen unentgeldlich gründlich 
erlernen. Urſulinerguſſe Nr. 198, 

wirb ein 
e geſucht. 


In einer Weinhandlun 
braver Büttner-Burfch 
Näh. in der Erped, 


Ein jeit 20 Jahren in der Wein- 
brande thätiger, 15 Jahre in jelbft- 
ftändiger Weiſe arbeitender, durch und 
durch gebildeter Kaufmann, wuͤnſcht 
fi bei einer Weinhandlung zu bes 
theiligen. Frankirte Offerte sub. Nr. 3 
bejorgt die Erp. d. BI. 


Mehrere ganz gute Weinfäſſer 
find zu verlaufen. Näb. in * ne 


Geſucht. 
Ein Mäbhen, welches gut ko— 


hen und wachen kann und gute 
eugniffe befigt, kann für 45 fl. jahre 
Näh. in der 


ich ſogleich eintreten. 
Erped. 
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In der Stahel'ſch Bud und Kunfthandlung in Würzburg 


iſt au haben: 
Lee, DB, Hülfe ohne Arzt, over Franzbranntwein und &al 
"bad 35 A herfie> Imütel ge innere und äußere En 
ündungen, Verwund ‚ Bahnidmerz, Brand, Lähmungen und Ber: 


ungen aller Art. Mit genauer Angabe ber Zubereitung und Ans 
wendung dieſes Mittels. 3. Auflage. 27 kr. 

Otto, Dr. Tb. Die Pflege der Haare im gefunden und 
ige —— Beitrag zur Schonheits⸗ und Geſundheits⸗ 

edge. 18 fr. 

Schön, Dr. Den trockenen und näffenden Flechten, der 
Kupfernafe, dem Saljfluß, den Gefichtöfinnen und anderen 
——— Sautausichlä en als ungeahnte Folge von Drüfen: 
bene — leicht zu begegnen durch einfache Rath: 

äge, 3 

Stein, Dr. D. Nervenleben und Mervenleiden. Ein noth: 
wenbiget Wegweiier für Gefunde und Krante, um bie Geiunbheit des 
Körpers, wie des Geiftes zu erhalten oder wieder zu erlangen. 27 Ir 


Magdeburger Fenerverficherungs- 
Geſellſchaft. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir nad) Eröffnun 
unſeres —*8 im —A—— in lea Karen 5 ° 
Gabriel Feldbeim, Weinhändler, 

zum Agenten unjerer Gejellihaft ernannt haben. 
Münden, den 9. Oftober 1863, 
Die General:Agentur 
der Magdeburger Feuerverficherungs-Befellfchaft. 
Bezugne d auf obige Bekanntmachung empfehle ich mich Verſicherungs⸗ 
luftigen zur Vermittlung von Mobiliarverfiperungen unter Zuſage billiger 
Prämien und prompter Bejorgung. 
Dettelbadh, den 9. Oktober 1863, 
G. Feltbeim, 
Agent der Magdeburger Feuerverſicherungsgeſellſchaft und 
der Magdeburger Hagelverfiherungsgeiellichaft. 


Anzeige. 
Freitag den 30. Oktober Nachmittags 2 Uhr werden 
im 3. diſtr. Nr. 197 Betten, Bettladen, Kommode, Tiſche, Waſchtiſch, Her: 
renfleider u. dgl. gegen baare Zahlung öffentlich) verftrichen. 


In der Zeit vom 15. d. Mts. Mittags bis 18. d. Mts. früh 10 Uhr 
wurde aus dem Koffer eines Soldaten diesfeitigen Bataillons ein jogenann- 
tes Panzerfetthen von Silber entwendet. Diejes Ketichen hatte an dem 
einen Ende einen Ring zum Einhängen einer Uhr, von dieſem Ringe 1/ 
entfernt war ein filberner Haden zum Einbängen bes Kettchens, umd von 
dieſem Hacken erftredte ſich das Kettchen */,“ länger bis zum anderen Ende 
desielben, woran ein filberner Uhrichlüffel mit geripptem, mehr als freuzer: 
großem Plätthen hing. Der nunmehrige Befker bes Kettchens, welches 
wahrſcheinlich hier, oder auch in Zellingen oder Lohr verlauft wurde, wird 
aufgefordert, ſolches gegen Widereriag des Ankaufspreiies zu Gerichtshan— 
den zu übergeben, und wird zugleich and um Spähe nad) dem entwendeten 
Gegenitande erſucht. 

Marienberg, den 24. Oftober 1863, 


Das Ite Bataillon des kal. bayer. 4. Infant.-Regiments 
var, Gumppenberg. 
von Tbiered, Major. 


Eine Parthie Ungarifcher Weine, als: Garlowiger, Erlauer, 
Sea zarter, Dedenburger & Hufter Ausbruch werden bei Unter- 
ae unter dem newöhnlichen Wertaufsvreiie abgegeben. Auf Ber: 
* langen werden auch Probeflaihen verabfolgt. 


3. Kohnstamm in Haffurt. 








vom Ze sure m nn 


Are“ 


Haus⸗Verkauf. 


Zunächſt der Domftraße iſt ein, ſich 
I gut rentirendes, zu jedem Ge: 
häft geeignetes Haus zu verlaufen, 
und kann die Hälfte des Kauficillings 
barauf fteben bleiben. Näheres in 
ber Rothſcheibengaſſe N. 78, parterre. 


Zu verfaufen: 
Obſtbäume, die noch verjegt werben 
fönnen, jowie auch eine Gartenhege 
von circa 300 Schub bei 

J. N. Schönecker 
vor dem Bleidherthor. 





In einer fruchtbaren Gegend 
Unterfrantens, in der Nähe einer 
Bahn, it ein Gmt von 125 
Morgen Artfeld, 27 Morgen 
Wieſen, du verpadten und fann 
— ezogen werden. 

as Nähere bei 
M. Beizel 
im grünen Baum 

in Würzburg. 












20 Taglöhner 
finden in einem Steinbruch 
Das ganıe Jahr Beſchäf- 
tigung gegen guten Lohn. 

ird auch iu Akkord ab- 
gegeben be 


i 
Gehr. Bauer u. Wadenklee. 


Madam Pillaust aus Paris 
erlaubt jich ihren werthen Kunden 
und Herrn Doktoren anzuzeigen, daß 
fie erit den fommenden Donnerstag 
nah Würzburg fommen wird und 
habe ih dann eine Auswahl ſchöner 
Gorietten, jowie auch Gürtel und 
elaftiiche Corſetten für leivende Damen. 
Wohnung im Hötel Wurttemberg. 
aa — 


Zu verkaufen iſt wegen Mangel an 
Platz im 3. Difte, Ar. 144 1 Kanapee, 
2 Ziihe, 1Kommod, 3 feine Stühle, 
1 Schrank ıc. ı. 


ee — 
Ein ordentlicher Mann, der 
ihon in mehreren Geichäftshäufern 
als Hausknecht war, ſucht Dienft als 
Sausknecht. Näh. in der Er. 


Vorzügl. Hultenbonbons 
ganz friich empfiehlt ' 

jerm. Scheuer, Domſtraße. 
Eehr gute se * 

violin· & Guitarre· Saiten 

u. ſ. w. empfielt zur geneigten Abnahme 
Hr. Herold 

Inftrumentenmader. 

innerer Öraben 157. 
Ein Studiren der der Hochſchule 
wünſcht Unterricht zu ertbeilen. 
Näh. in der Erp. 
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Würzburger Stadt- und Landbote. 


Bakmzlige Gon Bamberg iR. Fraukfurt \ 


— — — 
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B:ris Hefannt Amferate bie Befpaltigr Zeile, Fr; Petnaltige nr, rigen mersen na” Mm Paume bereönet, 

Me. 258. Donnerstag, den 29 Oftober 1863. Narciſſus. 
= i bie ort⸗ 
Tagesnenuigkfeiten. follte diejer Verein, der fichtbar dagegen wirkt, 


Die Zahl der meu 
Vertreter beträgt 130; ihr Fu ezug jährlich 480 fl., 
auf weldyen Betrag auch die Bezüge der übrigen Stants= 
anwalts:Bertreter erhöht wurben. Unter ben 130 neuer: 
dings zu Vertreteen ernannten Staatsdienſt⸗Adſpiranten 
befinden ih: 16 Appell.:Ger.-Hcceffiiten, 39Be4.:Ger.: 
Acceſſiſten, 20 Hovolaten:Goncipienten, 20 Notariatd« 
Gehilfen, 3 Bezirksamts:Funttionäre und 33 geprüfte 
Rechtöpraftifanten und Landgerichts : Funktionäre, 


Den Forftvraltitanten Johann Dolles, z. 3. Ver: 
wejer der Wartei Hummelmarter, wurde, vom 15. Nov. 
beginnend, auf die Dauer der Erkrankung bes fol. Forſt⸗ 
warte3 Englert zu Stödad, die Werwefung dieſer Forft: 
wartei übertragen. g 


Durch triegsminifterielle Entfchliegungen wurden 
weitere Beurlaubungen angeorbnet umd die Kompagnie 
auf 28 Mann reduziert. 

Der Winterfahrplan der fol. Staatseifenbahnen, 
welder am 1. November in Wirkſamkeit tritt, bringt für 
unfere Stadt bezüglich Ankunft und Abgang der Züge 
nicht die mindefte Henderung 

Der Verkehr auf den kgl. priv, bayer. Oftbahnen 
im Donat September 1863 geftaltete ſich wie folgt: 

/1o 


en Staatsanwalts⸗ 


48,297 Perfonen ertrugen 37,946 fl. 36 fr., 282,908 
Gentner Güter 69,340 fl. 1 kr. —— Egivagen, 
Thiere x. 5,175 fl. 15 fr, Summa 112,461 fl. 52 Er. 
Mehreinnahme als im Monat Oktober vorigen Jahres: 
7,075 fl. 25 fr. 

Die Anweienheit des preußiſchen Landtagsabgeord⸗ 
neten Hm. Prof. Dr. Virdom aus Berlin in unjerer 
Stadt gab geftern deſſen zahlreihen Freunden und Col⸗ 
legen Beranlaffung, ihm zu Ehren em Diner im Gaft: 
hofe zum ruffiihen Hofe zu veranftalten. 

 W* Rürzjburg, 28. Oft, Der Würzburger Ar— 
beiterunterftügumgsvereiin begeht demnächſt jein erftes 
Eriftungsfeft; es gibt uns dies Veranlaffung, ben Ver: 
ein. etwas näher zu betrachten. — Es ift unverkennbar, 
daß Arbeitervereine, konftituirt wie ber hiefige, ſehr er: 
Iprießlic wirken können, zumal, wenn er fid zur Haupt: 
Aufgabe geftellt hat, jeine erkrankten Mitglieder, wie 
deren Wittwen und Waijen zu unterftügen; es it dies 
ein Unternehmen. weldyes alle Achtung verdient. Wir 
fönnen uns deßhalb nicht wundern genug, daß biejem 
Vereine jo wenige biefige Bürger ihre ang wid⸗ 
men, wenn auch nur deßhalb, um im Anfang denſelben 
in Schwung mitbringen zu helfen; betrachten wir andere 
Städte dagegen, jo werden wir die adhtbarften Bürger 
an der Epıe finden, hier dagegen fennt man ihn faum 
dem Namen nad; aud von Eeite der ftäbtiihen Behörde 


:lihen Quellen des Armenfonds in Anfprucd zu nehmen, 
mehr Beachtung finden. Die Betbeiligung. von Seite 
der ‘Arbeiter: in ebenfalls nicht die gewünſchte ſelbſt 
Generalverfammlungen werden oft jo ſchwach beſucht, 
daß nach dem Statut: dieſelben —— wicht. beihlußfähig 
find; es fehlt an dem richtigen Begriff der ciation, 
nad her Arbeiter immer und immer ‚ruft und 
bei jeber eit Danach mie ein Kind jumt. Spiel- 
eng greift; daß es af dem —2* Erlenntniß ‚ver 
dr —— Ha bewetjen ferner bie: 
s. 


Verein ender dieſer hatte: — 
dieſe Bücher in Augenſchein re zu fönnen un fand ' 
ſowohl die Anlage wie die gamje Haltung: fo, nah fe 
den Führerm alle Ehre mahen; aber auß denſelben 
mußte man eime traurige Wahrnehmung machen , m 
man bie vielen Ausſchluſſe nicht pflichttreuer Mitglieder 
betrachtet; bedenkt man noch, daß dieſe Ausgei 
größtentheils aus ſolchen Arbeitern beftehen, welche * 
ſonſt zu dem intelligenteren Theil zu zählen gewohnt Mr 
fo wird man. obige Behauptung gerechtfertigt Tür 5 
und zugeben, daß der Arbeiter 'troß jeines *2 es 
nad) Ahfociation dazu ans der Urfahe och midpt reif 
ift, weil er fein eigenes Intereſſe nicht zu — * 
fteht; ein folder Derein wie der in Kede Fez 
nur erft ber Anfang zn eimer * ver Ar en 
frage. Wenn er Durhgeifend wirten Jo, * 
auch Ausdauer urd pferbereitwilligfeit mit in ht 
Kampf führen; ein Univerjalmittel gibt — Ser 
um dieſe Frage dem Arbeiter fir und en Sie Yanb- 
ſchent überreichen zu fönnen, er muß Dar Jen in use 
mit an das Werk legen. — Aus biejerz = bie Hiefigene 
e3 hochſt wünjdenswerth, wenn eines EHeils u —— 
Gewerbmeifter und Arbeitgeber ihre Unterg® el vr 
—— dem Vereine beizutreten, are gg ätigtent ; 
Arbeiter Ih jelbft mit allen Kräften yaran e Intereffe = 
es ift erhebend, wenn ber Arbeiter _ eh A beflaex 
jelbft wahrt: hat erft der Arbeitervereirt r2 8 Vertr ee 
Stadt den nöthigen Klang, ein tiefgewurze lmgefaltung 
erworben, fo fann er auch frid an bie Henen Ban 
— von I ee EN — geie , = 
erunterftüßungs=Angelegenheit gehen; ı1 
die er Say ud = ee —* e — en, gbübrt 
ihm aud das Recht der Bertheilung u r — 
was ſich auf viel einfacherem, koſtenfreient —52* F 
nterejjenten viel vortheilhafteren Wege bett iefer mäch - 
8 wäre wünſchenswerth, wenn die Preffe, ° Eade für 
tige: Hebel der Anfklärung, der wihtiget ud bur 
unjere Etadt feine Aufmertiamteit jhenff® ,, ermun 
erläuternde Artifel die hiefigen Einwohner 3 E 
terte, einem jo wohlthätig wirkenden Juſtitatte "Sem Ver. 
nahme nicht zu verjagen; Gelegenheit das U & wohl am 
ein jein Wohlwollen zu befunden, bürfte ft 


v. 2, 


PR 2 DPF EF ARD 2 Pe 544 2143 Eu 144 4 > i 
beunääigen Stiftungsfet finden. Der Verein jelbft behufs Erhaltung. ber Einheil in den Schteibweiſen ftatt- 
wird darnach ſtreben, die Liebe und Achtung Aller pe ine zu Einigung der — —* 
F akt) der gefirigen Nummer d. BI —— Ad ey 

eftrigen er d. Blattes ne un e ur zu j 
Iefen wir, daf Re von Gentralfonds für gen eines Eyftem: ſſes ber Gabels er Shule 
Eultur in Mittelfranken demnachſt eine Schäferichule ins an bie jämmtlihen (212) ſtenographiſchen tatio« 
Leben treten würde. Während die Mbgeorbneten der nen Deutſchlands zur Berathung und Begutachtung hinaus- 
Ianbmiztiäeftt Kreisvereine in den Gentralverfamm» gegeben werben fan. Zur definitiven eung bes 
Lungen zu hen wegen Erridtung von Schäferihulen Statuten: Entmwurfes ift eine Zuſammentunft von Ver— 


immer noch petitioniren und bebattiren und zumeift uns 
verriteter Sache heimmärts retiriren, ift in —— 
Ten Dank der hohen Einſicht unſerer Kreisregi und 
der ver unjeres landw. Kreisorgans ein Schäfer: 
Curs langſt abgehalten und der Bericht über benjelben 
pro 1863 in der gemeinnügigen Wochenichrift erichienen. 
— Unter Leitung bes Sekretärs Delonomen Brönner, 


wel die bezügliche rg deren erfolgreiche 
amleit im. e 1861 in Württemberg aus 
ner Anſchauung lennen gelernt, unterftügt von dem Bes 


zirlöveterinärarzt Pflug in Karlſtadt und dem Schaf: 
meifter des er Fe in Geflen @. Eimer, 
. einemtenntnißreichen, praftiihen und dabei höchſt bes 
ei 
uud: a en, as ⸗ 
ſchaftl. Kr Somit! —— —— 2c..im März ds. 
Js den erſten Unterridtscurs für Schäfer bes diesſei⸗ 
tigen Kreiſes abhalten und war berjelbe jchon im er⸗ 
ſten Jahre von I8 Schülern bejucht, die ‚größtentheils 
aus eigenem Mitteln bie Koſten bes Echulbehudes be: 
*Es ſieht zu. erwarten, daß mit den vom tgl. 
gebotenen Mitteln in, Mittelfranten etwas 

Richtung geihaffen wird, 
ber welche 


landıw. Kreiscomits veranlaßte, faſt ausreichen, 
drei Schulen zu amterftügen, da uns mad zuver⸗ 
1ä * nen it, daß die unterfränlifche 

a feither freilid feine Gentralfonds 
zu „Im einen d von nur 210 fl. 
in materieller Beziehung unterftügt 


indemsfie nicht nur i-Böde für feinere Schäfereien 
ſeit Je zen vertheilt, ſondern auch jeit zwei (ja ori: 
al ut» und Halbblut⸗ Zouth· aͤo vna·Bocle und 
Male ausgezeichnete Merino⸗ 
bat. K. 
Schweinfurt, 38: Oftbr. Es war bie 


—— mit ta. 2000 Schäffel befahren und Siehe 
wi nicht unerbebliche Quantum aud raſch — i 
wobei Waizen von 16—17 fl. 50 fr, Korn 11—12 fl, 
Gerfte 9 fl. 45. — 11 fl. 15 ir, Haber 5—6 fi. 20 
tr., Erbien 10 fl. 30 ie. — 11 fl. 30 fr, Linfen 10—11 
fl. 30. fr, Widen um 9 fl. 30 fr. per Schäffel verkauft 
wurde. — Amt:3. 8. Ms. November: findet fich hier zu 
den? Tage darauf fattfindenden Pierbemarkte eine Mt: 
litar⸗·Commiſſion eim, welche Pferde des leichten und 
ſchweren Heitichlags und zwar im Alter von 317, — 5*/, 
Jahren‘ zu laufen beabfichtigt. (Schwf. Tabl.) 
Miltenberg, 27. Ok. Ein biefiger junger Bür: 
ger wurde hr dur das Jerjpringen eines Biftols, 


utige 
er 


weldes während der Weinlefe zur Abfeuerung jogen. 
Freudenihüffe benugt wurde, an der linten Hand nicht 
unbedeutend verlegt. Aſchb. Jtg.) 
Das Bamb. Tgbl. ſchreibt: Auf Grund einer vom 
fräntiigen und rheinischen Stenographen:Bund an den 
Gabelsberger Stenograpben:wentral:Berein in München 


und an das kgl. ſächſiſche ſtenographiſche Inſtitut in 
Dresden ergangenen Ginladung haben am 11. und 14, 
de. Mis. zwiſchen den Vertretern der genannten wier 


Körperichaiten Gommilfions: Berathungen über die vom 
Bamberger. Vereine im Jahre 1860 angeregte und jeit 
dieſet Jeit in allen fienograpbiichen Jeinſchriften — 
beſprochene Organiſationsfrage der Gabelsberger Schule 


treten der wichtigſten ſtenogtaphiſchen Körperſchaften 
Deutſchlands auf den 28, as —— März Ef. J in Bam⸗ 
—* feſtgeſetzt. Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß auf Grund 
biejer Vorlage eine Einigung ſammtlicher beutſchen Gabels⸗ 
berger Stensgraphen⸗Vereine erzielt und dadurch bie für 
die Ausbreitung und Anwendung der Gabelsberger Ste⸗ 
nograpbie jo wichtige Erhaltung der Einheit in ben 
Schreibmeifen für alle Zeiten gefihert werde. 

‚Am 24, Dit. überreichte eine Deputation von ſechs 
Mitgliedern des bermalen an 4000 Theilnehmer zählen⸗ 
ben bayeriihen Lehrervereind dem Gultusminifter von 
— ausgebreitete Materialien zu einem neuen Schul⸗ 
geſetz. 

Paſſau, 26. Oft. HZeute Macht wurden unter den 
Fenſtern der biefigen Kaſerne an ber Innſeite zwei Sol⸗ 
daten mit m 18 zerbrochenen Beinen gefunden, Dies 
felben hatten fi aus. einem Fenſter des oberen Stock⸗ 
wertes elajien, in ber Stadt dann wader ge⸗ 
jeht, und waren Morgens 2 Uhr im Begriffe, 8 
näml Weg mittels Hinauftleitern an einer. Leine 


legtere befeftigt war, brach 
Stod hoch auf einen Steinhaufen herabſtürzten. Die 
unglüdlihen nächtlichen Ausreißer wurben in das Milis 
tärjpital gebracht. 
Deutfhlen®n 
Prenfien. Berlin, 27. DM. Die „Spen. tg.” 
ſchreibt: „Die mit der eventuellen Erekution gegen Düne - 
mar! Seitens des deutſchen Bundes beauftragten Regie = 
rungen. von Hannover, fen, Breußen und Defterreich 
aben Commiffarien ernannt, welche zur Erwägung und 
lung aller vom militärifchen Standpunlte dabei in 
etracht nahe Buntte zu Frankfurt aM. in Be— 
rathung treten werben. Preußiſcher Eeits iſt für bie 
Ausführung dieſes Auftrages, wie wir hören, ber —* 
des Generalftabes, Generallieutenant Frhr. v. Moltke, 
deſignirt worden. Die Wahl eines Offigiers von. fo 
hoher Stellung und erpropter Erfahrung, der wwoleid 
mit allen in diefe Frage einichlagenden Verhältniſſen 
vertraut ift, gewährt eine Bürgihaft des Ernites, mit 
weldem * dieſe Frage auffaßt.“ 


Reueftee. 

New: York, 21. Dt. Lee ſteht jet auf dem 
alten Schlachtfeld von Bull-Run. Meade hat jein Gepäd 
nad Alerandria geſchidt und bei Gentreville Stellung 

enommen. Es gebt das Gerücht, der Südpräſiden 

avis würde demnächſt das Commando der Bragg’ihen 
Armee übernehmen, — Goldagio 15'/,;. Wechſel auf Lon: 
don 169'/,. 

Warſchau. 28 Okt. Das Tragen von Trauer: 
Mleivern wird vom 10. November an verboten und wid» 
rigenfals eine Geldftrafe für Fußgänger von 10 Rubel 
für Equipagen von 100 Rubel und für *522 
von 15 Rubel angeordnet. Beamte verlieren den Gehalt 
von einem Monat. . Dagegen it die Trauer um Todte 
geltattet. 

Wörfenbericht. 
Defterr. Bank. und Greditactien jowie fl. 500 Looſe wur: 
den neuerbings zu höheren Eourien verhandelt. Außer: 
bem feine. weientlihe Veränderung. — Nadmittags 2 
Ubr, Defterr. Bankactien 325. Frankfurt- Yanau —. 
National 70%,,. 1860er Looſe 56%, . Eredit = Actien 
193%, Geld. pe rt 
Verantwortlicher Hedatteur: Yr. Brand. 


son: 

: 2008 

Bbes ou den 90. Dieber 1. 36. ınter ber Beihang bes Seren Si 
Das a . Oftober I. Is. unter ber rn s 
Hamm im Subferiptionswege befannt 24 F 2 


ii Abschi ’oncert 


der Öpernfängerin Anna Babriele Stord findet am 1.November I. J. 
um U Uhr — e hierortigen alademiſchen ſaale ‚mas 
den Titl. Herren "Subferibenten mit der Bemerkung, ba die Yettel das 

Nä befagen werben, jomie mit der Bitte um zahlreiche Betheiligung mit- 

getheilt wird vom Vater der Eoncertgebering 

j '!E. Storch. 
Eintrittsfarten zu refervirten Plätzen 1 fl. und nicht refervirten lägen 
a 30 tr. find in ben Muftkalienhandlungen Barth und Röfer, in den 


Buchhandlungen Julien, Stabel und Stuber zu haben. 
Rafja: Eröffnung 10 Uhr Vormittags. 


Königs-Waſch und Badepulver, 
bie Schachtel zu 12 fr. Diefes billige HEHR angenehme Waſchmittel ift ftets 
friſch vorräthig bei 

| Carl Bolzano. 


Unter dem Ankaufspreis 


werden Pendules (Barifer Staudubren) und meb: 
rere Sorten Tafchenubren mit Chronomeötre-, 
Ancre- und Cylindre-Gäng'n abgrgeben bei 


Sof. Börchl, Plattnersgaife. 


Feinſten Weinfprit 
empfichlt billigit 
J. Nastvogel, Auguftinergaffe 


— (am Eichhornplatz) find zu haben complette Jahrgänge folgen⸗ 
der Zeitſchriften: 





I 


Du * c * + } 
tänlel, Dalelols S 
[na 


v. — ——— Welt neu und gebunden für 1 fl. 30 fr, 
„ Dansfreund ' — „ 28:2 ke. 
„ Lett, familienbuh „ „ » x BR B0 





ARD 


Fo ,L 
Zacken 
von ven billiaſten Dis zu den feinſten find neuerdings in 
fchönfter Auswahl eln;etroffen bei 


S. Roſenthal. 


Mittwoch den A. November ds. Irs. Mittag 11 Uhr 
laſſen Unterzeichnete in der Vehauſung des Herrn Gerichtsarzts Dr. Lemp 
in Eſcherudorf Folgendes verſteigern: 

1) I gang neue Kalter mit eiſerner Spindel, 

2) 27 uber weingrüne it gutem Stande befindliche Fäſſer, , 1, 4, 

6 Eimer, 1 Fuder, 18 Eimer, 30 Eimer baltend, 

3) 2 gerichtete Betten, 3 Tiſche, I nany neue Weinmaſchine mit Rohr und 
Schlauche, I Wager mit Rufen, noch ganz new, mebrere Butteſt, Rufen, 
ntchrere Möbela, Rellergerüthichaften, 1 Faßwinde, 5 Schublarren, 
mehrere Selten, alte Kafdauben und Boden, eiierne Reife und nod 
derſchiedene Begenjtände, 

Carl Müller aus Mainftodheim 
für Mayer Schühlhöfer aus Biebergau. 


y 


Kür ein Geſchäft wird iofort ein 


Hauskuecht ist Nas. 


tn der Erp. 





Ein junger Mann ſucht, Tienit als 
Anticher oder Sausfnecht. 
Nah. in „Stab Münden”, 


Ein goldener Uhrfchlüffel wurde 
verloren. Der reblihe Finder wird 
erjucht, folden gegen Belohnung im 
4. D. 115 abziıgeben, 


Zu verkaufen 
60 Butten Treftern, neue Tyroler 
Krauthobeln, einguter moberner Ofen 
und mehrere Hundert Kraut. Näh. 
im Gafthaus zum „Anter.” 


Schöne Betten jind zu ver« 
faufen, 3. ©. 337, 


Frembdben:Angeige 
vom 28. Oftober. 


(Adler.) Quanter, f. Rentbeamter 
a. Münden. Afl.: Berger a. Mee- 
rano; Ehahring a. Halle; Weſter⸗ 
meyer a. Schweinf.; Bod u. Kolbe a. 
Franff.; Wolf a. Ofterberg; Wolf a. 
Rircher ; Kämmerer a. Dean; Grin 
a. Erefeld; Emminger a. Bamberg ; 
Petſch a. Bremen. 

(Fränkiiher Hof.) Md. Weil u. 
Toter, Bart. a. Aſchaffenb. Kil. 
Maier a. Aßenheim; Werner a. Manrı- 
—— Kohn a. Frankfurt; Funle a. 

öln. 

_ (Rügmer.) Heller m. Samilie a. _ 
London, Mr. Burt, Merdenta,Brighr', 
ton. Grauer, Bofthalter a. Unterſtein⸗ 
bad. Mall, Bez..Com, a. Münden. 
Burf, Etud, med. a, Tüb . Mole 
zweig, Stab. a. Heßheim aufer, Re 
oeiant a. Colmar, KA. : teeger 9- 
Hannover; Sandree a. Hanau; Levie 
a. Wulmerftadt. fi 

(Kronprinz. } Schr: v. BSemminger 
t.Rämmerer a. nfienburg. Beuid ’ 
Operpoftratb a. Münden. DiehL,Ob- 
Snip. der Gremwache a. Münden. 
Burk, Student a. Tübingen. Echäfet, 


Fabrilant a. Elberfeld. Daag, Zabr. 
a. Augsburg. Kilte. : Sewen 
Erefeld; Wenzel a. Frankf.; Teuig 


aus Werden: Weiboff aus Bremen; 


Hlau a. Baris. B x 
(Ruifiicher Hof.) Firft Zowerhen 
m, Wed, en Wehbelm Sea 32 er 
burg m. Bed, a. Wertgeim. '’r. ne 
m. Fam., Arzt a, Kiifirrget- REEL, 1. 
Fam, a. Moskau: Al. z ee —* rg 
hau; Hüttera.Montjotf » & ri Is 
(Schwan. )Muthrmr. Gem. A- 15. 
Zautter, Oberl. a. Amıbers- Varth, 
Pharm. a. Munchbg. — 
a. Strapburg. a SPAN u? 
Keeje a. Mannheim; Zettte! — 
gart; Maier a. Heilbronii?, —— 
Taſfel; Bertmann a, Ni ral be 9; Böor⸗ 
fer a. Franlfurt. 3:8 
. — — Hof: 2 
borfieusiu.Bed.a. Partie ©, © 
m. Fam. u. Bed, a. b, Ballade rin 
Cafparie mit Kain. 18. De zäln; Ar 
tau. Kilte: Hirſchlaud ig; aba 
a. Scheydt; Keuter a. Se, onllurr 
a. Stutigart; Anatiel, A- Da a Bar) 
Schütte a. Berlin; KReinhau— Nivels- 
men; Eiſemann a, Leipste * Berlin 2 
beimer a. Berlin; Gerſent © » 
Weisberg a. Elberfeld. 


% 


Frau von 
.„® r.eridon 


Todes Anzei 95 
Gott dem Allmächtigen bat es in ſeinem unerf An athſchluſſe gefallen, meine innigft 
geliebte Gattin 


frau Eva Schramm, geh. Seubert, 


eute Nachts 121/, Uhr nad einem 15wöchentlichen ſchweren Unterleibsleiven, verjehen mit allen heil, 

terbjatramenten, im 27. Lebensjahre zu fi in bie Ewigfeit abz urufen. 
5 Die Verftorbene dem frommen Gebete empfehlend, erbitte 1 für mih und meine Finder ftilles 

eileid. 

München, den 27. Oltober 1863. 
Andr. Schramm, 
COberwärter der königl. Arcis- Irren- Anflalt 
mit feinen 4 unmuündigen Sindern. 





Neue holl. Häringe in '% Tönnchen, jo- Sta enter. 
wie Zapperdan, Stockfifche und Brat: Stadt- —* 2. 2, 


bückinge, habe frifche Sendung erhalten. Dat rg Oper a 5 


Schüflein, Schöne Mainausficht. 


firma Behasslan Cari Zürn 
auf der Brüde, Be Sea Unt haltun 
Auch ſind wieder Fromage de Brie, un — — Er 


Neufchateler, Edamer und boll. Sup: Nik. Trou. 


Anfang '/,8 Uhr. 
Nahm⸗Käſe bei mir eingetroffen. — uud bigeluben 


Trauben: I o ſt 


Neu angekommen 3% 


Ph. — Mainbrücke. 
eine große Auswahl — 


Winter⸗Mäntel, Paletots en Dan, 


ESchmeinemepger an ber Sto 


Jacken Aunliertfche wiruſchaſt 

und empfehle ſolche zur geneigten Abnahme ET — 
Rom & Wagner. Keiieltleitch und — 
ae — "Ein: goldnes, rundes Medaillon 


A d Oo 1 p 11] T re Er ‘ ’ O i Bir mit einer Photographie, einen Herrn 
uhb eine Dame darftellend, iſt geſtern 


Dom ſtraße, Ecke der Blafiusgaffe, 
; f l en. Gegen Belohnung 
empfiehlt jein reichhaltiges Lager aller Eorten eg der es 


Cigarren, Rauch- & Schnupf-Tabake., 
En gros · Lager von Schulfehriften 


3. Ss. Brenner. 

















in breiter, brauchbare 


Grab⸗ Jampen Waare empfehle beſtens. 





— .G. Kraemer, jr. 
in verfchievenen Farben, ſowie Epheukränze empfiehlt .6 — 
zu den billigſten Preiſen '  .._ BRboen-Depöt, | 
Anton Marold. _ Eine ute Rindemagd wird fo 
Schenkhof. gleich 5* Näh. in der Erp.f 
Dı.E ven Kionitası Sauer in Dikıb. Sieru Bıellane.) 


Mit einer Beilage der Stahel’fcben uch: und Kunftbandiung in BROS 


Beilage zu Nro. 238 des Würzburger Stadt- u, Landboten. 





i MWaldmannshofen bei Aub. 
Stammholz Verkauf. | 


ER Die unterzeichnete Stelle verkauft am | ” 
EB Samstag den 14. Movember d. Is. Morgens 9 Uhr 2 
auf’bem Stod 55 Stämme Pappeln, von welden die Mehrzahl einen uns 
teren Durchmeffer von 10 bis 20” und eine Länge von 40—50’ hat. 

Den 26. Ditober 1863, 


Gräflih v. Hatzfeldt'ſches Nentamt. 
Schaefer. 


Befanntmacung. 

Der Maurermeifter Mathäus Buhl von Obernbreit will mit feinen 
Kindern Dritttheilung pflegen. 

Etwaige Forderungen an benfelben find daher am] 

"= Donnerstag den 12. Movemher d. Is. 

in dem Aıntözimmer des k. Notar Eduard Alzheimer zu Marftbreit bei 
Vermeidung der ſpäteren Nichtberückſichtigung bei Auseinanderjegung ber 
Mafle anzumelben. 

Marktbreit, den 26. Dftober 1863. 





Bed ’ Rot.» Berw. 


” . 
Berichtigung. 

Verſchiedene Blätter enthalten die Nachricht, bie hier von den Herren 
Wirth & Sonntag in Frankfurt a. M. ausgeftelte Dampf-Dreih- 
Maichine habe den erften Preis erhalten. Dies it unrichtig ; ſönmiliche 
ge: 2 Dampf: Dreſch⸗Maſchinen erhielten die gleiche 

bren:Unszeichnung einer goldenen Vereins: Denfmünze und 
die Preisrichtet haben die Maſchinen der Herren Wirth und Sonntag jenen 
ber Herren P. Lanı & Eier. in Mannheim und Barret al & 
Andbrewes in Reading in Peiner Weiſe vorgezogen. -_. 
Münden, den 11. Dftober 1868. 


Das General:Comite 
des Ianvwirthichaftlichen Vereins für Bayern. 


Belanntmachung. 


Im Privat-Auftrage oerfteigert ‚der gl. Notar Eduard Alzheimer 
zu Marktbreit 


- 


. . 4 + 3 > 3} , 

Man fucht einen orbentlichen, wohl⸗ 
—A ungen, von 16 Jahr 
auf beſſen en man ſich verlaffen 
tann, bei einem Poſtamt oder 
pebition unterzubringen. 28 

Gefällige Offerte mache man unter 
ber Adreſſe A. E. Ar. 15, poste 
restante Neuſtadt a, N, 2 


Eine vollfländige Landwebr⸗ 
Uniform und Armatur (mod ehr 


put erhalten) ift zu verkaufen. Näh. 
der Erped. 





Eine einzelne Dame ſucht ein Lo—⸗ 
pi von 2—3 Zimmern, Küche und 
onftigen Erforderniffen fogleich zu 
miethen. Näh. in ber Erp. 


_ Einige Etüd Bett mit Bettflatt 
find zu verkaufen im 1. ©. 386. 


Eine engliihe Dame wänjcht 
Unterricht in ibrer Mutters 
fpracbe zu ertheilen. Näh. im 
„Kronprinzen“ Zimmer Nr. 42. 


1. D. N. 371 bei Joſ. Weiß find 
gute Kartoffeln pr. Metze um 18 fr, 
zu verkaufen. 








— — — — 


Eine lederne Taſche wurde ver⸗ 
loren. Man bittet um Rückgabe in 
der Exp. 


Vor einiger Zeit blieb ein Negen⸗ 
ſchirm im Schwurgerichtsſaale ſtehen. 





Derſelbe kann beim Magiſtratédiener 


in Empfang genommen werben! 


Eine Champagner: Fabrif ſucht 
mehrere in dieſem Fach tüchtige Ar- 
beiter ; guter Lohn un eg 

Franco Offerten unter U. K. 44 
an bas Snferaten: Bureau ber Jã ger⸗ 
ihen Buch ha dung i. Hrankiurt 
am Main, 





— — — 
Eine leichte guterhaltene 2pan!S. 
Ebaife ift zu verkaufen im 2- 


N. 100 bei Mid. Segner. — 


Einige alte Tbüren wer >. 
kaufen gefucht. Näh. in Der E i* 

Ein bleherner Ofen iſt 34 
kaufen. Näb. in ber Emed.__—m, 

Ca. 50 ganz neue Mer Fäß re, 
rer Perg =: ud = at? 
wei Faßwinden, 
wein venuzeug mit allem 3m ger 
hör find billig zu verfauferr DAT 

von Seben liſt zu 

Eommiffionär inShpweinfsrtf. 


Anzeig ®- 

Jemand ertheilt gründlichen, Hit 
terricht in der lat., griech. MFRO e 
ae: —— enorberiten 
ich für eine höhere e — 
wollen; ebenſo ertheile ich YInte N > 
in ben Elementargegenftän 


'_ Montag den 9. November d. 33.1NRachmittags' 2 Uhr 
auf dem freien Plage vor bem ; —— dahier die nachgenannten Ge: 
genſtände gegen ſofortige baare Zahlung, wozu Strichsliebhaber eingeladen 
werben: 

6 gutgebaute Wagen verſchiedener Größe, leichte Zmeiipänner, 2 Fäl- 
er, 6 blederne Waſſereimer, 14 hölzerne Eimer, 6 Schubfarren mit 
Raften, 9 einräbrige Steinfarren, 2 zweirädrige besgl., 2 Wafler- 
übel, 80 Stüd Stollen, 6 Tragbutten, 3 Leitern, 5 Giehlannen, 18 
Mörtelkaften, 4 Mörtelpfannen, 6 Winden, 4 Gerüftböde, 42 Stüd 
Dielen, 8 Schaufeln, 1 Hädielbant, 2 XTragbahren, verfchiedenes 
Nug: und Brennholz, 10 Stüd größere Gewölbbogen, 10 Stüd klei⸗ 
nere beögleichen. 

Marktbreit, den 26. Dftober 1863. 

Bed, Not.Verw. 


Warnung. 


Die von Julius uſt Nauh beiden ausgeſtellten und von mir 
acceptirten Sola⸗ Wechſel, a) 240 fl. b) 260 fl., zuſammen 500 fl. und bis 
Ende Dezember d. 8. verfallen, ertläre ich hiemit für fraftlos und warne 
Jedermann vor deren Anlauf. . 

Würzburg, den 29. Oftober 1863.) 


A. Ch. Müller, Schreinermeifter. 
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wird bis Ende 


2 


e umgetaufcht! 


krägfte Geäenftand 


x 


g 


mir 


Header bei 


Lokal-Veränderung. 


Das Waarenlager von J. Bä 
jest Bamberg, beriudet 
tenhänser, Büädermeilter, 
Grafen: Edart. 


fowie Sol 
zur geneinten Abı 


wart 


Anzeige, daß mein 


‚gs ſonde 
‚Mein Lager fertiger 


welches ſtets von den geehrten D 
S diefe Meite durch eine coloffale Ausw 
Pelleria⸗ Ränteln, Jacken te. 

ben, mich, zu beehren und veripred 


B. Schlesinger. 


Der Eingang it mit Firma verjehen. 


illigſten 


Solaröl- 


1 es 
Avis für D 
Den geehrten Damen up Würzburg 
Berkaufs-Lolal von 
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bei mir gelaufte Gegenftand wish bis Ende der 
10 rin See umgeraufchh,} 
RIm@NR>» 


und Umgehend vie ergebene 


Damen-SAäntel, Iacen x. 


Damen- 


teile. 








A 
und 


amen vorget 
ahl von 


Lampen, 


Solar» und Petroleum abyeänvert. 


| Anton Maro 
amp uun Blearinkerzen 


zum Weleuchten ber Gräber 


3: F. Schwarz, jun. 
Eidhornfira e. 


empfiehlt 


* 


een" 


nicht :i früher im Haufe des?Raufmanns Herrn Treutlein, 
en beim Uhrmacher Herrn Neuland if. 
= > — er”: 


Mäntel, " 


x worden, wirb auch 
ädern, Paletots, 
den geehrten Damen Gelegenheit 
e ich bei reellfter Bedienung bie 


} rıein, jrüber Dberlangenftadt, 
fih von dieſer Meſſe an bei Hr Peter 
Ede der ‚Auguftinergaiie, gegenüber bem 


R»t- 





Petrolcum- 


aröl I. Düalität per bayr. Maf 26 Fr. empfiehlt 
jahme, auch we den Del-tampen zu 














Gruſten & Gräber 


chmackvoll und 


Serben auf Mllerheilige 
werden al er 
billig verziert von ee 


Dr. Herbſt 


nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung, ſiets 


— —— — 

Eine Parthie gute Gartenerde 
ift unentgeldch wegzufahren im I. D. 
Ar. 220 im Hrn. Wadenklee's Haus. 


Kunitgärtuer, 


J. Stumpf 


ei‘ 


un., 


molensk. 





rühmlichſt bekanuter Hausbalſam 
vortathig in der Eichhoru⸗Apothele von 
J Roth. 
Auf dem Hofgute Heiligenthal wird 
auf „Drei Konig“ gegen guten Lohn 
ein tüchtiaer Schweiger geſucht. 


Drut von BonitasıBauer in Bürburg. 


A 


# 


, täglich zu haben 
— Batermeik 


‚zu verkaufen, 9. D. 


Süßer Crauben- Moft 
bei, 


er Zorn, 


is Jom ,„Frankiſchen Hof“ 
— Steatinſtumpen 
zum Beleuchten der Gräber, bei 
Frz. Hussla. 
a — 
ift fortwährend zu (haben bei] 


eiglein, 
Produktenhändler. Auguftinergajle, 


Stifthauger Pfaffengaſſe Nr. 188 
iR ein möbl, Zimmer in ber erften 
Etage an einen ſoliden Herrn zu per⸗ 


miethen. 


— — 


Ein braves Madchen, welches im 
Weißnähen Bot. geübt iſt u Luft 
Bu ** —XR det, das air 
ahr dauernde äftigung. ; 
in der Erped. weon⸗ ie 


——— — 
Ein runder Ofen mit Rohr iſt 

181. 

ken ee — 
Ein guter Kochvfen wird zu 

kaufen geſucht. 8. D. Nr. 108. 


Es konnen jolide Mädchen das 
Weißnaͤhen und Ausbeſſern gründlich 
mit oder ohne Lehrgeld erlernen. 

Naͤh. in der Erp. 

2eimrige, 4eimrige und Geimrige 
Far jind zu — 3. D. 214. 

Ein Meßlokal, 
Pakterte, iſt am Vierrohrenbrunnen 


zu vermiethen. Raheres bei 


Cufe Lochner. 


ee ee — 
Ein Haus, beftehend in 9 Jim: 

mern, Küchen und jonftigenBeauem- 

lichkeiten nebft einem lleinen Haus⸗ 

gran ift ſogleich zu vermieihen. 
äheres in der Erp. 


Ton der Franzietanertiche bie zur 

Stahel’ihen Buchhandlung, in 
Bruderhof gingeinegnlbenstüre e 
mit ichwargem Stein ind weißem Stern 
verloren. Der rebliche Fider wird 
ebeten biefelbe im 3. Dute. Ar. M, 
rüberh., ge seu velohnung abzugeben. 
no 


— — — — — 








— — — 








Eine Landwehruniform 
iſt zu verkaufen. Nah. Erp. 


20 Taglöhner 
ſinden in einem Ste inbruch 
Das-ganje abe Beihift 
ti en guten 

i wer iu MERord.ab 


“ 
- 


Wadenklee 


gegeben bei 
Gehr.Bauer u. 
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Arnſicin su: mu h Mergentbeim oma 
iicheisb..Heibelherz URN“ e  DchfenfurgUnk-Mötting, & 
a. wi " 5 u. M. 4 8* en. Er Harın Marker, Markte FI ns 
feitinger sL- ME Rn ET RI — 3.0. u! 
N a gen u kohl 22 are > Re u sünghn ; SEN 
Kipingeris Stuuftaht ru. — Mm. AUlcyeimsÜinssch Wi 
Sale tat Eu. mu Sechs zehnter Jehraang- Bectb Miltercheldelb HU. M 


Der „Stadt und Bandbete* erſcheint täalıh, aıke. Sonntags, Kachenittaas 42 br; das „ertrasselleiten“ mücentiih dreimal 


Beiis Selanut. Imjerate die äsfpaltige Zeile 
Mr. 259. 


Freitag, den 30 Dftober 1863. 


fr. Zeipeitiee R fr, order: werden na, bem ame berebnitt, 


Seraplo. 


Für die Monate November und Dezember kann auf den Stadt- 
und Landboten bei allen k. Poftämtern, wie auch durch die Postboten, 


abonnirt werben. 


Reueftes. 

Berlin, 28. Okt. Sämmtlihe Kandidaten ber 
*ortichrittäpartei wurden heute mit großer Mehrheit zu 
Übgeorbneten —— Die ——— Depeſchen 
von auswärts kuündigen den entſchiedenſten Sieg der ver— 
einten liberalen Parteien an. Hervorragende Neuge-. 
wählte find: Johann Jacoby, Mommien. Frhr. Georg 
v. Vinde iſt unterlegen. Nach den bisherigen telegra= 
phiſchen Depefhen werben die Konfervativen ftärker ver= 
treten jein; hervorragende Perſönlichkeiten unter den Ge: 
wählten find: Kriegsminifter v. Roon, Gottberg, Blan= 
fenburg, Wantrup, Elsner. In Düffeldorf mwurben bie 
Kandidaten der Fortichrittspertei: Landgerichtsrath Groote 
und Bürgermeifter Etraeten, wiedergewählt; desgleichen 
in Dortmund die Kandidaten der Fortihrittspartei Mep- 
macher, Beder und Löwe. 


Hamburg, 28. Oft. Die ſchwediſche und die 
norwegiiche Preſſe geben im Kampf gegen das däniſche 
Bündnis immer energiicher zu Werke. Die Organe ber 
verihiedenften Barteirihtungen opponiren ‚gleichmäßig. 


Tagesneuigkfeiten. 

Das Gedähtnig der Einweihung der Allerheiligen 
tapelle auf dem Kicchhofe, ſowie das Feft Allerheiligen 
und Alerjeelen wird in der genannten Kapelle in nad: 
ſtehender Weiſe gefeiert: Samftag ben 31. Oktober früh 
um 9 Uhr ift dortjelbft eine hl. Meſſe, am 1. November 
früh um 9 Uhr ein feierl, Amt; Abends um '/,4 Uhr 

die Kreuzbruderſchaft eine Prozeifion auf dem Kirch⸗ 

of, in der Kapelle it barauf Predigt und Andacht für 

die Berfiorbenen. Am 2. November am Tage Aller: 

jeelen, wie an allen den Tagen ber Dctav ift früh 
um 9 Uhr eine bl. Meile. 

Deffentl. Eitungen am k. Bezirksgerichte Neuftabt 
a/S. Zur Verhandlung kommen: am * Novbr. früh 9 
Uhr Yoh. Echmitt von Münnerftadt wegen Amtsehrens 
beleidigung, um 10 Uhr Job. Faulſtich von Wüſtenſach- 
fen wegen rohe um 11 Uhr Bruno Storch 
von Nepsroth wegen göfrevels; am 5, Novbr. früh 
9 Uhr of. Brüdner von Münnerftadt wegen Vorent— 
re fremder Sachen, um 9%, Ludwig Strauß von 

iſchofsheim wegen Mißhandlung, um 10 Uhr Fritz 
—— von Kiſſingen wegen Feldfrevels, um 104% 
Uhr Melchior Büttner” von Thaiden wegen Ehrenträns 
ung um 11 Uhr Ferdinand Fick von Sands wegen 
Diebſtahls. 





J 


Münden, 28. Oft, Mit dem Heeresorganiſations⸗ 
lane wird auch die höchit zwedinäßige Errichtung einer, 
uerwertö:Kompagnie verbunden unb der betrefienbe: 
Vorſchlag —— an Se. Maj. den König abgeſandt 
werden. Das beireffende Elaborat liegt, von ber Artile 
lerie-Berathungsfommiffion ausgearbeitet, dem F. wid 
minifterium vor. Es mußten bisher nach ben verſchie⸗ 
denen Feitungen, Laboratorien, Pulvermagazinen Artils, 
lerie- Offiziere mit Mannschaften entienbet werben, um 
unter ihrer Anleitung die betreffenden MunitionssArbei« 
ten verrichten zu laſſen, ein Dienft, welder nun für ‚bes, 
ftändig der neu zu errichtenden Abtheilung übertragen 
werden jol, Die Wichtigkeit des Dienftes, den die ein— 
zelnen Detachements zu verrichten haben, erfordert auch 
eine erhöhte Zahl von Offizieren, daher für bie Feuer⸗ 
werks⸗Kompagnie ] Hauptmann (Kommandant), ‚2 bers 
und 8 Unterfeuerwerksmeijter, jomit 11 Offiziere bean⸗ 
trags find, Aus denſelben Gründen iſt auch das Unters: 
offizierperfonal weit höher als fonft bei einer Kompagnie 
es der Fall fein würde. ns Aust 
In der großdeutſchen Verfammlung zu FrantT u! 
am 28, — das vom Ausihuß bes NeloemnereinS, 
beantragte „Programm“ einftiimmig angenommen. ispme: 


jelbe lautet: . „I. Die Verfammlung erkennt in SL NE Es, 


tufung und in dem Jufammentritte des deutſchen 


tags, woraus die Neformakte hervorgegangett , ie —— 


patriotiſche That. I. Die Verſammlung erfererıt rc 


lid in der Reformalte eine geeignete Srublage t en 
Entwidelung der Verfaſſung Veutſchlands 3 ie. de 
—i" 
au I 
hluß der Bundesreform für das gejammte D ep #08 
fand mitzuwirten haben, ber Folgen eingedenk ar 5 zu 


Einheit und größerer Frei eft und ſpricht ſich D 
Annahme aus. II, Die Verfammlung hofft, aD 
—— und Landesvertretungen, welche 


eg — — ſie nd Le 
zu eformafte entweder verfagen, ober 5 
unzultffipe Bedingungen knüpfen. IV. Die ein 
fung billigt, daß zu Herftellung der noch fehlen de te weis 
feit jedes mit dem Grunbgebanfen der Rejormaktt urn 
einbare — attfinde, fie empfied Spur 
daß auch bei no —— Gegenjage die Ts bes 
hrung der Neformafte innerhalb der Grenzert gung ber 
tehenden Rechtes namentlich durch baldige Verst EÜ werbe. 
Abgeordneten der "geeinigten Staaten gefärder ne 
V. In jo fern eine Beniflon der Reformarkte Folgende 
follte, empfiehlt die Verſammlung dringend 
Berbefferungen; 1): Die Wieverherftellung de⸗ 


der Neiormalte ( Bünbesfin —* urf l 
— ne Se 5 
ap bei Abän a u 
bei wläsen zu derjelben 17 Stimmen unter 21 F 
3) Feſtſetzung einer zweijährigen Periode für 
mäßige Berjammlung an — —— ſtatt 


dreijährigen. 4) Die Aufna er Beftimmung, wo 
durch die regelmäßige Target = Berfammlung ve 
Bundesabgeorbneten aud in dem Falle der — 
derſelben geſichert wird, namentl — — de 
beftimmten 
ig angenommen wurde 


Grundjages, daß bie Neumahlen b 
reugberg aus Prag, dahin 


> vorzunehmen find.” Ein 
er ein Antrag | von Dr. 
lautend; „Die Veriammlung wünſcht, daß au Srund: 
lag geber reformirten Bundesverfafiu fofort auch dem drin⸗ 
ig an ürfniffe der —— den Einigung Deutſch⸗ 
u: urh Ermweiterum en regen 
1% wirkſame di * erſcheint es 
— "wünjhenswerth, bie Behufs jmer nigung bereits 
vorlängft abgeichlofjenen va F voller je, henden 
Verträge fehon ei der nä olltonfer u ge: 
pen daß die biäherigen —— politi en 8 I ungen 
Kontrahenten ftärler befeftigt und vermehrt werben.“ 
Die Bub der —— en über 500. Zum Prä- 
fidenten der Berfammlung war Freiherr von Lerchenfeld 


Nach ein lãu Ue werden diejeni⸗ 
* melde fi in de dei 2, 18, Oftober in 


Arr u ng rd ron 

ern, daß auf 0 Einmehne 10 Thlr. kom: 

men. Die a werben baber Berlin und 
Bien mit mehr als 5000 fein, womit bie 
— gen ur ürfte, fo daß die ans 


te noch fiber 10,000 Thlr. 


Baris 3. Ott. a 
Bern x halınen wieder, 


ubringen 


af rer eig bie 


—— * 2 der ältefte hieſige deutſche Männer⸗ 
wis verein, ein ähnliches Feft, zugleich machte der bie» 
un eutiche Turnverein eme Turnfahrt, unb nächſten 
74 weiht der Geſangverein Teutonia fein neues 
Der Turnverein, der erſt ſeit drei Wochen 
beſteht, zählt bereits 100 Mitglieder. 
Deutfhlamd,. 


—A 29. Dit. Im der heutigen Bundes⸗ 
tagäftgung ift, gutem —— men * bie daniſche Ant⸗ 
wort auf undesbeſchluß vom 1, —I zur 
Verleſung —— verlautet, Dänemark 
darin im höflider form feinen bisherigen Standpunft 
Eine neue Ruſſel'ſche Note, die dritte, bietet die 
rmittelum — engliſchen Tabineis für den internatio⸗ 
teintien Frage wiederholt an. Hr. 
v. Dirdind: an eld, der Geſandte Dänemarks für Hol: 
ſtein⸗Lauenburg, wohnie der Sitzung wieder bei. 


Yuslamd. 
Fraufkreich. Paris, 27. Otibr. Die Raiierin, 
— ie, De Aal 
—— weil der Kontre⸗Admiral de Maicha 
—— BSR, welder Ihre Mai jeftät 
begleitet Hat, Wetter zu um ing and — die 
Reiſe etwas zu en rieth. Sie tjerin wirb Va⸗ 
lencia nicht verlaſſen beſſeres Wetter eintritt. 
an — * ys ſollen bie — ort 
un moub von Munizipalität in New⸗HYo 
ene Einladung zum Balle, der dort zu 
lotten: iere gegeben werben 
damit motivirt haben, daß bie 
—— —* Bevölterune von New:Pork gegen 
—* und Englander jeit einiger Zeit einen 
indlichen Gharalter zeigten. 


Großbritannien. London, 26. Okt. Die Rad: 


richten, a 

—ã ùY ic — nichts — als Nah ber Di 

nung ganz unparteiiicyer * würbe Frank⸗ 
reich ſeine Truppen noch Jahre lang in Merito belaſſen 

müſſen, ſoll an gie Unterwerfung bes Landes irgenbwie 

gedacht werben fünnen. 


Griechenland. 
Verſammlung hat bie M 


Athen, U. Dt. Die National- 
a —— Biene 

auer von ze abren aller po Rechte 
verluftig erflärt. — Vorbereitungen zum eur 
bes Königs Seitens ber Privaten find großartig. — 
Blattern:Epibemie ift ausgebrochen 


Eingefanbt.) m Genuß gewährten 
ingefan nen bo e: 
ſtern = tabttheater die —X Des Hrn. gab. 
Gleihauff, ler de Berior’s, und war es nur zu be- 
dauern, daß berjelbe vor [eeren Bänten fpielte. Herr 
Gleihauff bewährte fi —— * Technil als Vortrag 
als außerſt gebiegenen d fand bei dem ſpär⸗ 
lich rn rn —S— — Aufnahme. 
or en wird Hr. Gleichanff ein zweit ncert ‚geben, 
für dafjelbe ein befjerer Beſuch hoffen; es 
Eu — daſſelbe allen Muſikfreunden —* 
ie — Frau Förfter erhielt für ihre Gef 
Bortr ge ‚gleichfa taufhenden und verbienten Bei An 
Wußte man benn flatt ber Tannhäufer-Duverture 
feine beſſere zu finden? 
Se. Maj. König Lubmwig a. A 
r Errihtung einer Armen «® erforgungs » Anftalt Be 
Br üdenau in wahrhalt, grofmäthiger Weiſe anzuweiſen 
ng —— aj. ſchon im verfloſſenen Winter 
fl. geipenbet. 
— der Nacht vom 27. auf ben 28, Ott. fand ſchon 
dießmal in Lenggries bei Tölz, ein großartiges 
Seberfelbtreiben flatt. 


vorfenbericht. Fraukfurt, dem 29. Oftober. 
Schlechtere auswärtige Notirungen verbunden mit ftarfen 
Verkaufs:Aufträgen riefen eine flaue Tendenz herver, in 
Folge deſſen die — denen öſterr. Effekten zu niederi⸗ 
eren Cnurſen verhandelt wurden. Die Liquidation per 
Hltimo ging leicht von Statten, wenn aud die Gelbver: 


ra etwas ſchwieriger waren. — nr chmittags 2 
Defterr. Banlactirn 822. 9 au —. 
oma 701/.. 1860er Looſe 8515/,,. Gr ek Actien 


191%/, Geld. — Abends 6 Uhr. 
wurden öfterr. Creditaktien 4 191, — 
umgejegt. National 70°/, Gelb. 


Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 


Sin ber Efettenfocietät 
Y,, Looſe 861,5 


— — — — — —— — 


Nem- Dort, 14. Dftbr. Das Voftdampfihiff des 
Norbdeutihen Lloyd „Bremen“, Kap. C. Meyer, weldes 
am 27. Septbr. von Bremen und am 30. Geptbr. von 
Southampton gefegelt war, ift geftern nach einer Reiſe 
von 12 Tagen mwohlbehalten bier angelommen. Gold⸗ 

io 6650/. —— durch Karl Sieber in Würzburg, 
*22 der Bremer Dampfer. 


„Der Spradunterridt burd Briefe 
Hülfämitteln zum Studium ber neueren Spraden, Ne 
in neuerer Jeit einen jo fiounenswerthen Umfang ge: 
wonnen bat, ift — Mangel, und man bat bie — 

von Büchern und Rethoden. Was 
d ie legteren betrifft, jo jind wir ber 
Meinung, ba man auf fie ein vie zu roßes Gewicht 
legt; das Geheimniß bes Spradlernens ft Ausbildung 
des BedädhtniNes, Uebung der Zunge und —— 
an die Dentweiſe fremder Völker. Klares, beſtimmt 
unermübdliches Auswendiglernen iſt bie —— 7 
und wer dazu die Willenskraft und Ausdauer beſiht, 
wird noch in ſpatern Jahren befähigt ſein, ſich auf die 


unter einer 
nun —— 


kr oe "ul IT PUßnmansch 


„mine he 


nm — — ne — — 


J 


u u a Tr EEE ee 





Epra — zer man fagen, wenn er t bie en 
9 — bierfür e alles . 
We, Deren un Lehrte — er fit, fetb ie (mern 

> e als’ ⸗ ‚arbe “ Ex 
— Sort fe zu betznchten. — Dies. aben bie he. Ber nur i gend etwas Faſſungs⸗ 


—* des Touffaint « Langenſcheidt ſcheu aft b Aber. 5% 
em: me: — ts ae * —*— Dabei a * — ni yo 5 
eine bedeuten usdehn ewonnen bat. Es liegen ge g ur Converjation an a 
— — Anzahl dieſer Briefe (im Manufcript gebrudt, ar Nele — anzuleiten, ohne einen mes 
) vor, welde die franzöfiiche und engliſche thodiſchen Btufönden „Pesalh außer Acht zu laſſen. 
Sat Seien. — Bir haben diefelben einer umpar- Pr den Selbftunt namentlid für Leuie, w 
Prüfung unterworfen und müſſen geftehen, daß ſich ihrem Lehrer un ch nicht gern blosftellen wollen, 
die Verfafer einen guten Griff gethan haben, indem fie In dieio ——— vortrefflich; ſie tommen allen 
diefen linterricht, der in beftunmte Kurſus gebracht ift, bürfniffen hierin volllommen entgegen.“ 
ganz weientlih für Erwachſene berechneten, die reifen (Magazin für die Literatur des Auslandes.) 


Im Gaftbaus zur goldenen Gans im Mainviertel 
befindet ſich auch die Allerheiligen: Meffe mein feit einer Reihe von Jahren durch Neellität und Billigkeit renommirtes 


Fager von Betttedern S Slaum, 
ferfiger Federheften um lauten, 


Da ich zufolge der Polenrevolution ein großes Duantum Wettfedern um einen gen billigen Preis ein · 
faufte, jo habe ich die Verkaufspreiſe der Art E rabgeieht, daß Niemand mein Lager unbefrievigt verlaſſen wird. 
Mie bekannt kann ein jedes Stüd meiner Betten geöffnet und bie Qualität des Inhalts —— werden. 


Verkaufslokal nur im Gaſthaus zur goldenen Gans im Mainvierteſ. 
J. Billigheimer aus Adelöheim. 








er In der Verlaffenihaft des Johann Heilmann, Wittwers von Rüps- Fremden: Unzeige 
bofen, dahier wohnhaft, find etwaige Forderungen 2 (Adler.) Schlatter Hotelier a, Rtf- 
Freitag den 20. Novbr. I. Is., früh 9 Uhr, fingen. Milte.: Trillhaas a, Stuttgart. 


unter Rechtsfolge der Nichtberüdjichtigung bei Ausfolgung ber Maffe Ki ie — —— 

anzumelden, sler a. Schw.-Gmiünd. Schaden- 
Jeder Tauf: und Firmpathe des Nerlebten hat nad Teftamente vom 

7. Juni 1862 ein Legat von 25 fl, anzufprechen, und hat ſich, wer Anſpruch — a ee 

pieseut machen kann, am obigen Termine dur Tauf- ober Firmſchein zu 


egitimiren, widrigenfalls er ſpäter nicht mehr berüdjichtigt wird. (Sränf, Hof.) Bode, Stub. a. Mann- 


eim. Rieih, Stud. a, St. Martin. 


Gerolzhofen den 27. Dftober 1863. mibt, Stud. a. Heiligenftein. Kflte: 
Königliches Landgericht. de binfa. Mainz; Bära.Hödhft; Popp 
Kappler, &t.:®, a. Schweiz; Blejer a. Holland. 


(Kronprinz) Bar. v, Stein m. BoB- 





® ⸗ er a. Dardheim. T. oO —— 
Aechte Mlizarin-Tinte — 


a 
in Flacone & 36, 24 und 15 fr. empfiehlt Kaifer, Briv, a. om, 8 


Carl Bolzane. Schmitt a. Frif Kramer a. 


— ——— —— —— Rügmer. ) Lan Duc a. Dortue — 








Am Vierröhrenbrunnen ift ein Eiu Heiner Blechofen el,Proprietaira.Nyon.BirıDer, 
Berfaufs-Lofal wird zu Faufen geſucht. Näh. in der ditor a. Hamm. Ofterber ars = 
an einen Mehfremden zu vermiethen. Exped. Lingen. Müller, Briv.a. cz 
Näheres bei +3 ne E eh. Au 34 Dr 2 
4, Diſtr. Nr. 93 if ein Logis ad, Andenius a. Frif. StugerT, 
Wundarʒt Ereis. von 3 Zimmern, Küche, Keller ie au a. is Köhler a. Mai 
ich zu vermi :öwenberg a; Hohenzollern 
Zu vermietben gleich zu vermiethen. (Schwan) tar Reize MNMath 
find 2 möblirte Jimmer in ber Sem— Ein kräftiger Junge vom Lande ariphbenn, Be 3 EST, 
melsſtraße Nr. 55, 3. Etage. kann das Schreinerhandwert erlernen. Berlin. Mod, a a. Pr =. 
Ba ea 2 — Martin, Fabr. a. Freiburg. Sobe: 
u vermiethen ne a Zu — 0. — Go a. 
ein geräumiges, möbl. Warterre: ine ſolide gewandte Kellner neider a. Nürnberg. 
an dert treu tapezirt, in einem an: kann ſogleich eintreten. Näh. in ber —— Hof.) — 
ftändigen Hauſe bis 1. Nov. oder auch Erped. Ben. Lieut. Frhr. v. Staff Sende. 
fpäter. Nah. Sanderftr. 4. Difirit 7 TEE Eu: Gutsbefiper "= Fulda. 


R. 250, parterre, rechts, Es ſucht ein Mädchen Beichäf: —7 Herburffer, Fabr. —— 

_— tigung im Kleidermachen in ober agner u. Gem. a. Hitingert- 
Ein ſchön möblirtes Zimmer i ‚ii außer dem Haufe. 1.D.Nr.421/422°/, Simons a, Widrath; Haarbrt?g 
Jogleich zu vermiethen. 2.8.N.252%,,. über 2 Stiegen, Frankfurt. 





a. 
ibe® 
u.Braun a. Elberfeld; Joſep — ©. 


J 
— 


geftte. : 


er a. 


2010 


Putzwanren. 


Neur Modells in Hüten, Hauben und 
anderen Putzgegenſtünden 


für a Saifon empfehlen den gochgeehrten Damen er— 
geben 
Rom &* Wagner. 


„Borläufige Mei: Zinzeige. 
3. Nüßel aus Buyreuth, 
di ende Herbſtmeſſe wieder beziehend, erlauht ſich den geehrten 
Een un: Damen der Siadt Würzbätgd und Umgegend 


fein ſchon befanntes, dießmal auf das Neichhaltigfte gſortirtes Lager aller 
Gattungen fertiger Schubmacher: Herrn: und Damen: Üirbeiten 
zu empfehlen. Dasſelbe bietet eine reihe Auswahl von 


Serrnitiefeln & Stiefletten, Damenitiefeln, 
Kinderftiefeln, Winterfchuben S Gummi: 
ſchuhen, 

"unter Zuſicherung von nur ſolider und reeller Arbeit bei den ſchon befann- 

A iger on j 
Nech vielen Beſuchen entgenenichend hochachtungsvollſt 
Der Obige. 
Die Bude befindet fich auf dem Kürſchnerhof, Eingan t6 
a a er eh 


Grinolinen 


mit 4 bis 30 Meifen, gefertigt and den beften 
Stuhlfedern nah der neuejten Fagon als: 
Salon:, Schlepp, Hausröcke x. ıc. aus 
Thomfon's und , andern großen Babrifen, 
empfiehlt in großer Auswahl zu den billigften 


Preiſen. 
A. Wolf, Schuſtergaſſe. 


Feinſten Weinſprit 
empfiehlt billigſt F 
J. Nasivogel, Auguſtinergaſſe. 


— ——— — BEE — — 
Eine Parthie Ungariſcher Weine, als: Carlowitzer, Erlauer, 
Szeß zarder, Dedenburger & Mufter Ausbruch werden bei Unter 
zeichnetem unter bem gewößnlichen Berfanfspreije abgegeben. Auf Ber: 
langen werben and Probefluſchen verabfolgt. 
3. Kohnstamm in Hoffurt. 


Eine Belohnung dem Zurüd: Ein Sau mittlerer Größe in 
bringer eitier verlorengegangenengol: Mitte ver Stadt, welches ſich zu jeden 
denen Broche. 3. Dilte. Nr, da, Geſchäfte eignet, ift zu verkaufen. 
Bruderbof. Räh. in der Erp. 








J ie J 
im * Haufe, GN 


ftraße, wegen Umzuges ein Logis von 
5-6 Zimmern bis 1. Deyemb, L3 
Ein rechtsfundiger Gehilfe kann jo 
gleich oder. bis T Januar bei > 
eintreten. 
Rothenfels. Nömer, 
f, Notar. 


Ich fuche einen Rechtspraetilanten; 
wo möglich baldiger Eintritt. 
Dettelbad, 28. Dit. 1863, 
Auguft Mens, 





_ Ein gewandter Conditorgebilfe 
findet Beihäftigung und kann ſogleich 
eintreten bei w 
Friedr. Carl Fifcher, 
Gonditor in Hofheim bei Haßfurt. 


Ein vierediger Ofen mit Blech⸗ 
aufjag und Kodeinrihtung ift billig 
zu verfaufen bi 

-  Scähloffermeifter Stoll 
vis-A-vis ber —— 

Auch iſt daſelbſt eine Feld⸗ 

ch miede zu verlaufen. 


Ein Zimmer mit Schlaflabinet 
ift zu vermiethen. 4, Diftr. Ar. 69, 
Neubauftraße. 

Zwei weingrüne Fäſſer, ſchwer 
in Eijen gebunden, jedes 66 Eimer 
haltend, ſind, um Platz zu gewinnen, 
fehr billig y verkaufen in der Eid 
horngaſſe R. 49. 


Eine Mefibude ift zu vergeben. 
Näh. in der Erp. 


Nächſt des nenen Bahnhofes ift ein 
Garten mit einem neugebauten 
Wohnhauſe zu verfaufen. Stab. in 
ber Erp. 





Gefuct. 

Ein Mädchen, mweldes gut fo: 
hen und waſchen kann und gute 
Seugnifie befigt, kann für 45 fl. jahr- 
lich jogleih eintreten. Näh. in der 
Erped, 


Eine auswärtige Weinhandlung 
ſucht einen tüchtigen KRüfergebil: 
fen. Näheres im Gafthaus zum 
weißen Lamm. 


Im 3. D. Nr. 56 if ein Logi 
von 2 Zimmern, Kücheac. bis 1. No— 
verober zu vermiethen. 


Für Weinhandlinge ugeh. 

Ein feit 20 Jahren in der z 
—— iger, 15 Jahre ael 
fländiger Weire-axbeitenher, Dunch u 
durd gebilbeter Raufınann, will! 
ch bei einer BWeinhandlung 3°, 
theiffgen. Frantirte Offerte sub. RT. 
bejorgt die Erp. d. WI. 





kr mm Shäikm;h 


zum Beleuchten der Gräber 


J. B. Schwarz, jan. 
eEeiähbornfira 


Lofal-Beränderung, 


Das Wanrenlager von J. Bärleln, früher berlangenftadt, 
jet Bamberg, b bermbet fih von diejer Mefie an bei Hrn. Peter Rot- 

tenhänser, Bädermeifter, Ede der Auguftinergafie, gegenüber dem 
Grafen: Edart. 


Wildpret⸗Verſteigerung. 
Am —— den 10. Et. Monats Movember, 
ormittags 10 libr, 
verfieigert das unterfertigte ee bie auf den —— 
beiden Jagdreviere Wie jentheid und Rimbach pro 1863/64 er gt — 
denden Hajen und Rehe im hieſigen Amtslokale öffentlich an bie Meiftbiet- 
enden, wozu Strihsliebhaber einladet 
 Biei jentheid, den 26. Oftober 1863. 


Gräflih ». Schönborn'fches Domainenamt. 


Seubert. 


Waldmaunshofen. 


Der unterzeichnete Gutspächter Lenkner dahier läßt wegen Abzug 
om Pachtgute am A., 5. und 6. Nove Ik seube Banexel- 
Geräten und Fahrnißgegenftände im öffentl n Auffteieh verkaufen, 

um pres: 
1. Tag: 10 Kühe, 22 Stüd Raupen, 4 Paar Dehſen, 60. Kähnmer 


(Echafe), 
2. Tag: 3 Wägen, 4 Pilüge, 2 Eggen, 2 Schlitten, 1 Chaife, 3 Bet: 
ten wit Veberzügen, 1 Kleider» Behälter, Truhen und Stühle, 
3. Tag: ein Quantum Heu und —* Kartoffeln u. * zu. ferner 
ge und Band-Geihirr, Schäferei-®e haften. Hühner, 
nie und Enten und allerlei Hausgeräthii a 
Bu biejer ie ee Strichsliebhaber ein 


artin Lenkuer, Gutspächter, 


auf dem Felde zwiſcen Guufönigehofen 
unb 4433 festen ‘sertälefienen —— 1 Oberbett von —— 


Ingefieder, mit weißen Streifen und weißleinenem Ueberzuge, dann 1 Kopf⸗ 
difen von gleibem Inzeſieder, entwendet; mas ich zur Spähe nach dem Ent ⸗ 
wenbeten und dem z. 3. unbekannten Thäter hiemit veröffentliche. 

Wüuͤrzkurg, den 18. Oktober 186%. 
Der k. Unterfudungsricter: 
Häder. 








Thomas Chri iflmanı, lediger @ijenbahnarbeiter aus Schwanbeim und 
beurlaubter Sowat des i 2. Infanterie: Negtinents tft are Beſchulbigter 
wegen Vergebene der Widerſehunz zu verhögem und gein berzeitiner Auf: 
enthalt unbekannt, weßhalb ih um Ausmiltiung und -Kundgabe deeſelben 
biemit das Erſuchen itelle. 

Würzburg, den 26. Dftober 1863. 


Der k. Unterfudanipätidiet: 
„ixter. 








In einer fruchtbaren Gegend ten Hapote nen tik 
Unterfrantens, in der Nähe einer | tigen Erneip an n, Er ſofort 
Bahn, it ein Gurt von. 125 oder langſtens in 4 Wochen bei mir 
Morgen -Artfeld, 27 Morgen eintreten kann. 


Wieſen, zu verpachten und kann Schmeiniust, 27. N Reh: 


— te — Gegen Zuſi eines jehr gu⸗ 


— ag werben. upperl, t 
m Betzei Ein | fleißiges M 
im gruuen Baum are lochen Tann, wird, * 
in Würzburg, —54 son. Er aus wärts geiu 
— — — — in 
— — — — —— 


— 





Beer⸗Verkauf. 
Der Ertrag von 2 Si 
Me zu Brenn ib. in 


Süßer Crauben- Moſi 
iſt täglich, Ir haben eifen 
or, 


_ ish vis Aigen A den Hof“ 


20 Ta glöhner 
finden in — Steinbruch 
* ganze Jahr Beſchäf⸗ 

en guten Lohn. 
wird in Akkord ab- 
gegeben bei 


„. bebr.Bauer u. Wadenklee. 
Sa ein ehe pi He ein 


Noch ſechs tüchtige, — 
Arbeiter gr dauernde Ber 


EN Scherpt, 


Statt: Außergrwöhnlice Statt 


8. Preis- 
WER; nur zu nur 
1.8.45.0 ermäßinung!n &4 — 


G. ß Buchhandl. u. Antiruns 
1% riat in Frankfurt a / M. 


erirt in neuen Eremplaren 
Katholiiche Bibel, 


heilige air aie: und — 
Teſtaments, herausgegeben u. Bren- 
tano, Dereser, Scholz. 17 jtarte® "is 


Ladenpreis fl. 48 zu nur pe fl 
48 Fr. 














De — —— 
Schöne Betten find zu — . 
ehemal, Arbeitspaufe fi Stiege * 







Ten Ya .s = * 
® ra Rd en)" rn a 
lich in Are wird — — 
einem cautionsfahigen De ton 3 — 
u pachten geſucht Räbere 4% 


Bureau von 
en Ki > 


I] . ur 
GET ird ein Laden oder groBe} Dim: 


<jucht. 
mer auf dent Kürihnerbof RE 

in per tpeb. 
nd beliebe en N T Fr 19 


#. Blattes ab. A. F' 
rF ey 


a ngle 

1, — * * — 

nueh 
1. 2. Diftr 

Ei Adrefie unter Z+ ©. bejorgt 





ei 


Leinen Fabrik von Ferd: Enfenftein 


in frankfurt a. 


FM., Schnurgaſſe 62, nächſt der. Neuenkräme, 
Garantie für Heinleinen. 


Gröbere eine rima feine. 
Bielefelder Leinen, per Stüd 60 Ellen, -. - 2 2 2 2... f. 17. — PAY) — F Fri 
Smacher Leinen, „ „60 5 ren a1 „»„ 
e reinl. Zafchentücher, pr. Did, .» 2 22.2. „78.48: 1,18.30 . WR 
chenba er, Mrisenanalseild + 2 oh ib. 310 
h ber, I, pr. id aan een „hmm 8. nk 
„ " —X pr wi "Note in: write m "= — . 1% „.1%4 
» E JJ at N = , 2.9 ch 
er RER ee ee un aha ‚590, T.— ”r3 
n...&edede mit 6 Servietten . . 2 2 om menu ee 6 — 
Ibleinen, pr: Stüd 72 Eden . . on 2 Km. fl. — — fl. 16. N — 
en, ENT —————— — „16.390 17. — 18. — 
ebildthandtücher, abgepaßt, or. Did. . : : . . 2... „hr DM „6. 
habkem,. 3. Dust. ur. DIEB, . so 2 0 wa ae 2 — 6.30 „m — 
' Ditindifche rotbe Tafchentücher, Be. Deden Sultan de. te »h en mo 
Garrirte Zafcbentücher, pr. Did. - 2 2 220 2 2m sen BU, — 
Schwere Malterfäde vr. Stud . > 2 22 m nem a. — 1:11.38 


anco:Beflellungen effectuiren gegen VBoftvorfchufi oder 


fonftige Sicherheit R 


* ——— ⏑⏑—— — — ur Probe der Leinwand ift jede beliebige Ellenzahl 
Während der nächſten Meile verkaufe: Stadt-Cheater. 
Samftag, 31. Dft.: Abonnements 


Leinwand, Taſchentücher, Damaſt & 
5 Gebild Kr. 

trotz des namhaften Aufſchlags noch zu den 

früheren billigen Preiſen. 

| S. Nivfentbal. 


„Heften Traubenzuder 


m —— — 


Eryftall-Fampenöl, 
reines Mepsöl, Solaröl prima, Lichter, alle Sor- 
ten Lampendochte & Machtlichter billi.yt bei 

Gg. Ph. Wolpert 
am Schenfbofe. 
Geräucherte Fraukfurter Bratwürfte 
und gefelgte Würftchen täglich frifch bei 
Ph. FE ischer 
nächft Der Fleifchbant, 
Neue Glace- und Winter- 
Handschuhe 
fir Kinder, Damen und Herren in großer Auswahl bei 
A. SVolf, Schustergasse, 


susp. Zum 1. Male: Der Winkels 
fchreiber. Luftipiel in 4 Alten von 
Adolphi. Hierauf: Biolineoncert 
von Hrn. Gleichauf. 


' Süßer und bigeluder 
Trauben: Mojt 
| 3. ®. 7 a 


l 





Süßer Craubenmoft 


bei Weinmwirth 
an der Mainbrüde, 


Auch ift daſelbſt ein möbl. Zim⸗ 
mer zu vermiethen. 
Bon heute an gibt es 
süssen Most 


bei 
®. 4. Göllner. 


d 
Wenen zus 





Morgen Abend Wei 
Bertoffeifiöge und 
ilöpret, ſowie auch 
ſüßen Traubenmofl 
Earl * 
Glocengaſſe. 


2 gute in Eiſen gebundene wein⸗ 
grüne Faß, à 39—49 Eimer, find 
zu verkaufen bei Büttnermeifter 

Schmid 


bei 


in der Wöllergaife. 


Sonntag den 1. Movember 
gegen 2 r Machmittags 
werden am Sandpfad vor dem 
Neuthor eirca 8—7 Butten Beere 

verlauft. 





— 


Für bie — “= ntte e gi 


begängnifie der verlebten Frau 


28 


nahme an dem Leichen⸗ 


Christiane Weyh, 


Tarbeamten:Wittme dahier, 
drüden hierdurch allen verehrten Bönnern und Freunden ihren 


tiefgefüblteiten Dant aus 


Würzburg den 30. Oftober 1863 
die — — Een. 





Ausverkauf einer — Pariſer Schmuck, als: 
Brochen, Ohrringe, Armband unter den Fabrik⸗ 


Pꝛeiſen bei 





J. S. Brenner am Markt, 





Feinfte Dockenflächfe 


von vorzügliger Qualität zu billigfien Preiien, bis zu 36 fr., bei 


Gg. Ph. Wolpert 


8. Aufl. Aufl. 


Methode 


am &chenfbof. 


— 


- Toussaint-Langenseheidt. 


' Sriefliher Sprach⸗ und Sprech - Anterricht für das Zelbſt-Studium 
Erwachſener. 


von Dr. C. 


Englisch 


van Daleen, 
Cadettencorps zu Berlin, Mitgl. d 


a am Königl, 
Kgl. Akad. gemein- 


— Wissensch., Professor Henry Lioyd, Mitgl. d. Unirers, 
zu Cambridge, und 6. Langenscheidt, Literat, Mitglied der Ge- 
sellschaft für neuere Sprachen In Berlin, 


Französisch 


Das Werk spricht für sich selbst und bedarf keiner an 


von Charles Toussaint, Professeur de langue 
frangaise, und G, Langenscheidt. 


Wöchentl. 4 Leet. a 3 Sgr. Complete Curse 5?/, Thir. 


Em- 


Die befannte 


Gäufelebers u. Trüffel- Wurf . 
ift — 

mM. J. Wachter, 

"Efmmelsftrafe. 


Musikalische N ** ſoeden eiugetroffen: 
r kleine 


Franz Liszt, 
(dem großen Franz Liſzt — ) 
@ine Meibenfolge —— 

Rlavierftü 
aus den jchönften Boltömeifen, Liedern 
Opern:Arien, Tänzen, Marſchen und 
claſſiſchen Compofitionen 
regelrecht jorsjhreitend und mit Fingerſat 
bearbeitet von 


F.RB ne. 


Das erfte Heft ift 
ohne ———— 8 I — 5 
Snur 54 fr. mehr als 
KRlavierftüde, barunter z. B. 
Hornerſchall mit & o. — Ware 
an ste oliat trabella- 
— Negermelodie, — he, — 
Menuette von Say 
— Immer — 5 — Car⸗ 
neval von Venedig. nr ae — — 
Wanderlied. — ater ab 
Triolenfpiel. — Bertrand's Abfchieb, 
— Wenn Jemand eine Reife thut. — 
Märiche, Walzer, Ländler, Tyrolienne, 
—* ‚Schott., Eontretang, Opern 
aus Dorn Juan, Stumme 
® Portici, Barbier v.Sevilla, 
Hugenotten, Gtrabella, Fi— 


’3 it 
8 Beier Buösendtung in 
rzburg. (Domftraße.) 


Parifer Nußbaum⸗ Fonrnire 


pfehlung. Trotz einer nach dem Erscheinen Jerselben aufgetretenen 
6fachen Concurrenz hat es seinen Rang als vorzüglichstes Unterrichts- 
mittel seiner Art bihauptet und eine Verbreitung gefunden, wie kein 
ähnliches Werk. Um Gelegenheit zu geben, die Methode vor dem 
definitiven Beitritt näher kennen zu lernen, und Vergleiche 


merben von 
beute bis 6. Modember 
billig verfauft im Klecbaum, 
Eemmeldga 


Schöne ftarte Mepfel: u. wir, 
Bäume in guten Sorten iD 
haben bei 3. Schmitt, ner 


mit ähnlichen Werken zu machen, ist der 1. Brief 
als Probe nebst ausführlichem Prospect & 5 Ser. in allen Buch- 
|handlungen vorräthig, wird auch gegen Kranco-Einsendung von 





An. > ” ih zn BR BE 3, Mög 2 SE) Zn ZB un „4 


r 


158 
| san 


für je eine Sprache (in beliebigen Briefmarken) portofrei ver- 
durch die Expedition. — Adresse: „G. Langenscheidt in Berlin.* 








Bekanntmachung. 


* 
= ade 


und im Wege ver alfevol 


Dienstag ven 17, —* 


im Orte Monchftocheim ein Paar Stie 
—— —5 
28. Okto 


— 


el KRleinrh 
——— ns gerfätlichen uftrage 


ja 


gegen Georg Ed von 


d. 6 Nachmittags 2 ihr, 
ee zu 110 fi. gegen 


Heuss, !. Rotar. 





Bon Morgen an täglich geräucherte 
Frankfurter Bratwürfte und 
gefelchte Würſichen 


bei Schmeinemeßger 
wab, 
Eichhornſtraße. 


Im Ingolſtadter Hof Nr. 593 iſt 
von 2 Zimmern mit ober 
ohne Möbel zu vermiethen. 

Ein Kiftchen wurde auf ber 
Strafe von Eftenfelb er Beier 
gefunden. Näh. Pc der Zeimfiederei 
vor 


Kreiswander: &ärt? — 


3. D. N. 361, Rh € 
eg Verloren — 
wũrde ein goldener Uhrfcb xr” * 
Der Finder wolle ihn in Der 

gegen € Erkenntlichteit abgebert- in 


Am m Donnerftag frag 9 uhr SE zıhl 
ber kn re * legten A 
lints ein bunfelgrün ſeidene 
fchirm mit Eis Berfmutter nd 
abhanden gelommen. Der replies: 
der wirb gebeten, folgen beit atfe 
mann bes Bürgeripitals geget = 
Belohnung abzugeben. 


"Ein folives Mädchen fırcd 

lat ala Zadnrerin. NäB- 

xped. = 
3 Leider - 

Mädchen, welde im R . 
machen geübt find, ae Beidhäf 
tigung. Äugufinerge e, 237- 


t eitten 
in ber 


* 


Schwarze und ſarbige Seidenſtoffe 


zu Kleidern empfehlen von 54 kr. per Elle an 


Bom & %Y»gener. 


Fertige Betten, om 





Bettfedern, Flaum und Schwanendaunen 


empfiebit zu billiaiten Breiten und fönnen diefelben von den Käufern in meinem Lokale 


felbft in die Betten eingerüllt werden. 


F\, Sebirber, Eichhorngaſſe. 


NE. Huf Verlangen bin ich bereit, meine Er gni ungsmafchinen (welche ſehr 


nes ju transporfiren find) zum Busen älterer 
Slariu., Parallin-, Patenl- md 
Wahelherzyt 


Lorenz Körber, 


Schmalzjmarf:t. 





Durch bedeutende Nachfendungen iſt mein 
Lager in den neueiten 


Mänteln x Paletots 


aufs Reichhaltigite affortirt und empfehle dies 
jelben zur geneigten Abnahme. 
h) 
Carl Bolzano. 
Aufforderung. 

Im Laufe des vorigen Sommers wurde durch einen biejigen Geidhäfts: 
mann eine Doppelleiter aus meinem Geſchäfte entlichen, biäher aber noch 
re ——— weshalb ich denſelben hiermit erſuche, dieſe Leiter zu: 
r eben zu wolle 


c. Hartling, Tapezier. 
Obere Dominitanergafie. 


3S- Für Damen! BE 


Das Nenefte in 


Herbſt- & Wintermänteln, 
Paletots & Jacken 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen in großer Auswahl 
Aloys Rügemer. 





ı PAoniten: Hauer r 


etten auszuleibent. 


Liedertnfel. 


Morgen Samstag Abınd präcis 
hatb S Uhr — Hau,tpiobe für 
gemischten Chor. 

Montag Aben! präcis 6 Uhr 
— Generalprobe amt Orchester, 


Vor zünl. Hnftenbonbons 

ganz friich empriehlt f 
Serm. Scheuer, Domſtraße. 
Sehr gute ' 

Diolin- & Guitarre-Saiten 
u. ſ.w empfichlt zur geneigten Abnahme 
Fr Herold 
Inftrumentenmaber, 
Innerer Öraben 157. 





Ein junges geſundes Mädchen 
ſucht eine Etelle als Unıme. Näb, 
in der Exp. 





or en 14 Tagen blieb ein 
Saarring in meinem Laden Tiegen. 
Frans Gvtbrod. 
Eine engliihe Dame wünſcht 
Unterricht in ibrer Mutters 
fprache zu ertbeilen. Näh. im 
„Kronprinzen“ Zimmer Nr 42, 


Eine Champagner: Fabrik fucht 
en A 

iter; guter Lohn un ver 

gr ale Ans Mn — 
an das Inferaten⸗Bureau der Jäger · 
ichen Buchbe dlung i. Frankfurt 
am Main. EEE 

Ein möblirtes Zimmer ift an 
Mebiremde zu vermiethen. Augufti« 
nergaſſe Nr. 237. 


Getraute 
In der Piarrfirhe zu St. Peter: 
ob, Georg Meeier, Lohntutiher 
dahier, mit Magdalena Schmitt aus 
Marlelsheim. 














·d rin. 
Mit einer Beilage der Stabel’fchen Buch und Runfthbandlung in Würzburg. 





Bapnzüge Bor Bamberg R- 








Würzburge 

















Sekomnibunfahrten Ma 





su - Mau  Rergentbeim 1 40 M. A 
Diihofab.«Helbelverg 4 U. vn“ Er = Ocfeniurte Anb · Rölting , 

su — Nu en A Hart Bartibr. Rartnii. 8 U. ABB 
su =: - runu· elbas su — er. 
Reuſtadt ıL. — NT . — zn Anffenbe im · An⸗et ach KLIEM U 
Rigingei Rees DU MX echsjehnter Jahrgang. Pertt» Milteno.Heidelb. d U. RM 
Der „Stadt und Banbbote* eriheint tänlic, außer Senntaad, Nahmittinge 4 Ar; dae „Orteaupelleifen“ wödentiig dreimal 

Sreis Sefannt Anierate die Sefpaltiae Neile ? fr. Yulraftiae 6 Mr. ardßere Werben nas bem Maume berehnet. : 








Rr. 260. 


Tagesnenigkteiten. 


Dur Entihliekung det k. Stantöminifterium des 
Innern vom 21, d. M. wurde im Einverftänbniffe mit 
dem Kriegäminifterium 2* wie in ben Falle, 
daß 1) erft nadj Nöbtenung der Iteräflajje eines Wi⸗ 
deripenftigen ein Erjagmann ans dem Vermögen eftellt 
werben lann, oder dag 2) eim Mideripenjtiger mad) Ab+ 
dienung feiner Altersllafie ir ng ftellt und in das f. 
ger ngereibt wird, in ana Anwendung bes $. 105 
J. 2 der Vollzugsvorſchriften zum —— 
gefete ker der dezeichnete Erjapmann, ald der Wi⸗ 
deripenftige jelbft bei der nächftfolgenden Aushebung dem 
KRonitriptiondezirke, welchem der Wiverjpenftige angehört, 
gut zu rechnen iſt. 

Das Rultusminifterium hat angeordnet, daß nicht 
die Lateinihüler, ſondern aud die Gymnaſialſchüler, 
welche ein und dleſelbe Klaſſe weimal befucht, oder nach⸗ 
dem fie die unteren Klaſſen repetirt haben, auch bie nä ft 
höhere zu repetiren hätten, von den Stubien entfernt 
werben müflen. 

Mit der Verweſun arrei Sulzbach wurde 
der dortige Kaplan & chneider betraut. An: 
gewieien wurden: Sr. na; Stahl als Kaplan 
ur Pfarrei ad BR. M. V. in Achaffenburg; Neopresbyter 

* 2% Wilhelm Helm ald Cooperator nad Fellen; 

r. Kaplan Cor. Dieg von ge als Eooperator nad 

* 


der 
egid 
De 


nsfeld; Neobresbuter Hr. Weber ald Kaplan 
nad Nordheim a. Rh. (Diöz 
Der Schullehrer Nikolaus Böther 
Zenien wurde wegen durch Alters ebredhen 
ienftuntaugligfeit auf fein Anſuchen in 


zu Ottelmanns⸗ 
——— 
en verdienten 


Ruheſtand verſetzt. 
Erledigt: bie eft. Pfarrei Tauberzell, Delanats 
Rothenburg a. d. a 650 fl. — 


Die Dividende ver Bexbach er Bahn ift vorbehalt⸗ 
lich der Genehmigung durch Generalverſammlung 
auf 9 Proj. wie im vorigen Jahre feftgejegt worben ; 
1 . bes Neinertrags wird dem Erneuerungdfond 
überwiejen, und verbleibt mindeſtens noch ein Ue hub 
von eirca 25,000 fl. jur Verfügung ber Generalver: 


fammlung. 

Neu ausgeftellte Gegenftände tm Kunftvereine babier: 

Eine Zigeunerin von Seat Er ar Sommer⸗ 

Abend am Main von Auguſt in Münden, Preis 

450 fl., Holländiide Marine von Wagen: Deines dai., 

2 80 K% Kebelmorgen von Häfner dai., Br. 100 fl, 
vachenftein von Peters in Stuttgart, Pr. 330 fl. 


Am — — Aller⸗ Seelen wird in der 
Aierheitigentapeile auf dem Kicchhofe früh um 10 Ihr 
ein Seelenamt für die verftorbenen Mitglieder des Ma: 


Samstag; ten 31. Ofteber 1863. 


‚jener der Mebertretung in 





Molfgang. 


rienvereind ſowie für bie verftorbenen Angehötigen der⸗ 
ſelben gehalten. f 
Durch die in öffentlicher Sigung bes t. Bezirläge: 
richts Neuftadt a S. am 16, 21, 23, 23. und —* 
Mvertundeten Erkenntniſſe wurben: Ludmilla Schmitt 
von Haard wegen Diebſtahls im eine Gefängnißftrafe 
von 4 Monaten, Andreas Schaninger von Brofeibftadt 
wegen Schlägerei, Beichimpfung ber bewafjneten ‚Macht 
und Ehrenträntung in eine Gef —E yon 4 Mo: 
naten, Michael Joſeph Behr von roßeibſtadt, Kaspar 
Kneff von da, Paulus Fuchs von Kleineibftabt und Wil⸗ 
Im Eyring von, Aubſtadt wegen Schlägerei E in eine 
efängnißftrafe von 3: Monaten, Andr, Hof. Knips von 
Fulda wegen gemeingefäbrlicher Be äbigung v ie 
ven in eine Gelbitrafe von 10 fl., ®eorg Adam Sopriefer 
zu Silvers wegen Ehrenkränlung in eine Gelbſtrafe von 
10 fi., Kourad Gebauer von Eitra wegen Ru un ch 
B Sandftreicherei und Bettels in eine efaͤngniß⸗ 
—— 7 Monaten derurthelit; die Berufimgen im 
Sachen Job. Keidel von Premich wegen —— 
Anton Reiper von Minnerftadt wegen Feldfrevel 
Uebertretung —— * Rorichriften, Joh. Seufert 
von Heuftreu wegen Mißhandlung verworfen; dagegen. 
Koh. Schmitt und Joh. Schlembad) von Gr eibftabt 
von der Anichuldigung der Schlägerei, Kasp. Blüm von 
Mittel von jener ber Entwendung eines — 
mes, Joh. gran von Lebenban von jener Felo⸗ 
frevels, Joh. Schöller und Genoſſen von Silfingert 22. 
Bezug auf öffentlide ee 
eit, und Ehriftian Bärmann von Toppenlauer Don Ei e* 
ber Uebertretung feuerpoligeiliher Vorſchrifter re 


—3 * o 7 

25. ds. Mis Vormittags zwiſchen 1O wien 

Uhr brad in einem Nebengebäube des Müllers: — 

in Nübdenhaufen Feuer aus und zerftörte in Sure 

dieies und das anftoßende Wohnhaus. Die En 

Urjache ift noch unbefannt. Die an das Wohn 

ftoßende Scheuer mit dert Ernbte-Erträgnifjert 

fenden Jahres wurde durch ſchnell h 

‚gerettet. 
Nürnberg, 30. Ott. Im einer. 

nen J— srer Stadt, der Kaijerfirafe, tft > — 

floffener Racht ein frecher Einbruch in den ZaD Pe 

Uhrmaders verübt worden. Smenig und einige Ze Mi 

— Tafhenuhren, wurden bie Beute ve * 
elbe | —— den 


mit = ler er 
angen zu jeinz wenigſtens hatte er ; 
* iS er eine 
Itjeruen Verſchlußladen u er müfjen, b 9 burg 






{ desjelben aus ihrem zu 
die jo entitausene Deffmung ſodaun Mad) — 
der Glasiheiben die leider dem Fenſter u nabe S 
hängten Uhren mit der Hand zu erreichen zer mio) 


f 


ey RA.., a 4 
1 t Gt Mini? 7 e 


* 


a er 29. De Bekannilich war beftimmt, 
daß S Ludwig bie üni⸗ 
— Wash Port — ——— * Zeit wurde 
—J abgeändert ind wire ©e. I del vor⸗ 
erſt bier verbleiben und ſeine Studien unter der Zeitung 


biefiger ‚Univerfitätsprofefioren fo u. Ob die Bild» 
un eines eigenen. Hofftaat® für en dennoch 
jest erfolgt, darüber ſcheint r eftimmter Ent» 


uß noch nicht geiaht, 

Das Schwurgericht für Niederbayern iſt auf den 
9. Dezember zu einer weiten außerorventlihen Sitzung, 
zu (chäten alio im Laufe dieſes Jahres, women. 
erufeit. 
Bu MRa sr. König Ludwig Hat zum Ausbaue des 
Domes zu Regensburg einen jährliche Zuſchuß von 
20,000 fi. allerhulbr zugeſicheri war auf die 

nnerhalb weicher 


Dauer von 7 Jen, eit der Bau 
volendet werden joll 

Berlin, 238. DE. Das Niederreißen ber Stabt: 
.. Berlins joll num wirflid am 1. Oltober 1864 be⸗ 
Bern en und in einem Jahre beendet jein. Die Stabt 
erlin hd " den Koften des Niederreißens 80,000 Thlr. 


Deutiblamd. 


Franffurt,.29. Ok. Zur geftrigen Bundestags: 
* ung ift noch nachzutragen, af Hannover den Frhr. 
ündhaufen, Sachen den Kreisdireltor v. Könneritz 

eis Civi ge zur Bundes⸗Execution bezeichnet. 
reußen. Berlin, 29 DM. Nun beute aus 
alen Wahlbezirten die Refultate der Abgeordnetenwahl 
— ſtellt ſich heraus, daß die feudale Partei, ver 
2m ge. Regierun —2* behilflich war, von 11 auf 
lieder geſtiegen ift. as pre Organ 


nimmt hiervon mit fichtliher Freude Akt, doch 
eine ſo geringe 3 e Zunahme der Feudalen Bat 
Bismar nicht das Geringfte bilft. Denn 39 Bar: 


teigenofjen wollen nichts jagen, wo allein bie Kortihritts 

ei 190 und das ihr nahe ſtehende linle Gentrum 
über 60 Mitglieder zählen. Diefe beiden Sroftionen, 
aus den Wahlen am fiegreichiten —— bilden 
chon ganz allein die überwiegende Maſorität des Abge: 
orbnetenhaufes. Zu it nen treten im allen Berfafiungs: 
fragen (Budget und S —— die Altliberälen 
mit 13 und die Polen mit 23 Stimmen. Auch von den 
KRatholiten, deren Zahl fih auf 13 beläuft, ftebt zum 
Theil zu erwarten, daß fie mit Biemard's Syſtem ſich 
— * identificiren. Eomit wäre benn, wie wir 
ſchon geltern melden konnten, der Ausfall der, Abgeord= 
netenwahl der befte. 


Köln, 29. Di. In Dortmund haben die Stabt: 
verordneten den Beſchluß gefaßt, eine jhmarz-rotb-gol: 
dene Fahne zu beichaffen, damit dieje bei Feftivitäten 
neben der preußiihen und Dortmunder am Rathhaufe 
zus! werde; das erfte Beiſpiel diejer Art in jüng: 

er 
Ausland, 

anfreich. Der „Nat.: ta.“ ichreibt man aus 
Paris, 26, Dit: König Georg von Griechenland hat 
bier nicht nur en, er hat aud ein Reſultat erreicht, 

= ältere Gefhäftsmänner in wodenlangen Unterhand⸗ 
*— nicht zu Stande 2* hatten, In einem Ge⸗ 
F ch mit dem Kaiſer Napoleon bat er bie Zuſicher- 
ung erhalten, daß ibm Frankreichs Unterſtützung nicht 
jehlen werde. Er mußte aber der Eade eine jolde 
Wendung zu geben, indem er an jeine Jugend, an bie 
auf ihm mwartenden großen Schwierigkeiten, und endlich 
an die Bedeutung des Schrittes erinnerte, mit welchem 
er feine ganze Eriſtenz auf das Spiel ſetzte, daß der 
Reiter, der ibn micht Englands Protektion allein über: 
laſſen woliie ihm ſein Wort gab, daß, wenn engliſche 
Truppen in Atben zum Schuß der neuen Dynaftie aus: 


eſchifft 


hin rl —* ni 
theilt, Kos. um jo — 


ollten. 

init Rufland — im Orient — 

Poſition nehmen muß. era 
Großbritannien. Liverpool, 28, 


it eine Fregatte bier. eingetroffen, 1m. zus perbin 
> Br —— Panzerſchiffe aus —8 ‚Haie . 

Hufland und Polen. Warihan, * on. 
Ei nunmehr befammt, daß ähnliche Ver aftun ‚ wie 
- I geheilt fortgefegt und ‚bie-Werbafteten, ng: 

u. Werben jrin entlegene 339 
—— — werden er * —* —— 

fommen und als Se 

Haus gebracht zu ER © lärt m — bar ni en 
rufen Kreifen diefe V 
wird, da —* Herren nichts a Bol, ‚har * 
vi Orten, wu fie h 
nung und ya Zehrgelb —— — 

Warſchau, 27. DH nöente Bersitieg Ur : find 
auf dem czubower Plaße vier po — — 
gerichtlich erhängt ch — — 

Amerika. New-NYork, 10, Oft, Der „Köln. 
Ita.“ wird von bier unter anberm geihrieben: „Wellen 
man fich zu Sewarb verjehen kann, möge folgende That = 
I —— die aus beſter EN * und als 
= a Eu —— —— er ——* 

aa em N 
Mercier zu uns. bes Einf Die Frans Franzojen Gelnbten co 


alle Karten, Plane und Stinen — uberlaſſen, 
welche der General Scott in ben Jahren 1847 und 1848 

während bes mexicaniſchen Kriegs von bem Terrain von 
Beracruz bis zur Stabt Merico —* aufnehmen und 
von ſeinem Generalſtab rebi ſſen. Einen wichti- 
geren Dienſt hätte er felbfitedend den Franzoſen gar 
nicht leiſten können. Der Beh dieſer Karten über ein 
den Franzoien jo qut wie unbefanntes Land, das ſeit— 
dem ganz ftabil ge — iſt, bedeutet ſo viel ala deſſen 
zn rg Und das nannte Seward Neutra= 
ität! Als der damalige meritaniihe Geiandte Romero 
Ihm bieferhalb Vorwürfe machte, drehte der ameritanijche 


taatsjefretär dem Vertreter der ſchwachen Republik den 


Nüden; Nomero reiste darauf hin fofort ab.” 


New: Nork, 17. DM. (Durch bie „City of Lon⸗ 
don”) Die ee ber Heere find unverändert. 
General Brown hat Gonföderirten in Mifjouri ge: 
ſchlagen. Die Wahlen in Jowa und Indiana jind re: 

nisch ausgefallen. räfident Lincoln wird dem 
ernehmen nah beim Zufammentritt des Congreſſes 
eine Confcription von 600,000 Mann verlangen, 





ehrift. 
Die „Bayer. Zig.“ ge t über ben gegenmärti 
Stand ber ee Eiienbahnbauten aus. einem 
richte des Minifteriums des 
Arbeiten an ben pe meer uß ber Kammer ber an: 
ordneten, bie nachfolgenden intereijanten Notizen: 
Staatsbahnen. Die Linien Fürth-Rottenborf (bei 
Würzburg) und Ansbach- 
rung joweit vorgeidritten, daß die Eröfmmung berjelben 
bis 1. Mai 1864 in Ausfiht genommen ift. Die Strede 
Starnberg: Penzberg: Beiffenberg wird bis Tängftens 1. 
November 1864 betriebsfähig fein. Die Strede Wür: 
burg, resp. Heidingsfeld bis an. die badiſche Gränze if 
noch nicht in Angriff genommen. In neuerer Zeit —* 
den die Arbeiten auf der Etrede Hof, resp. Oberkn 
nach Eger begonnen. b) Privatbahnen Ze 
bahnen. Die Etrede Schwandorf (Irrenlobe) eide 


Bayreuth ift fomeit vorgejchritten, daB fie noch in — | 


Jahre eröffnet werden wird. (Bis Weiden iſt dies be 
reit3 geihehen). Die Vollenbung der -Strede Weiden: 


udels und ber öffentlichen } 


urg find in ber Ausfüb: | 





Mk ’ 


ee er EEE TE an 

Germersheim fo 2 ** onaten n ne 5% Ei of ragen 

„Auf der, von r Grbien il + 

Et. de r —æeS— 4 N F f. —B—— 8 30 fr. bi —E 

ge SIE Erpropriationen mod) in biejem Serbme 00 (Wittualienmerft.) Butter galt Heite/28_ Er. per 
g alu ber Sweigbahn von Ludwigshafen am mp, Schmalz 32 t. per Mund, Eier 7—8 Stüde 

den „Rhein (mit dem Antheil an ber fehenden’Etienw um 12 8r.,. das Paar junge Tauben 14—16 Ir.das Baar 

hahmbritte über den Nhein) hängt der Bau noch von ge ten ir Gänfe per Stüd 1-fl. I6-kr 

ber Feftſtellung der Brüdenbauftelle ab, worüber gegen; im ıf. 5a, en per Stüd 54 Ir. bis 

wärtig bie berg mit Baden noch Ächmweben. Hundert Kraut ur kr. bis 3 fLo24 fr 

Marimilanssapn. Die Strede von Winden uach Mari: Kartoffeln 20 ir 

willst a * I sen Are en a Tr 
e Ausführung der Weberfahrtsanitalt ängt noch von Ps 

einer Bereinbarung über das bezügliche —*b ab. Die BO er nid —— —— 

Eroffnang der Neuſtadt· Dürkheimer Bahn iſt bis Herbſt änderung aeg en geftern, jebod) war die enbeng im San 





1864 zw boffen. üglih der Bahn von Kaiſerslautern 2 me bei nicht belebtem Geidäft. — 
nad Hadhipever F das Aljenzthak bis an, Die Yanbes- Kan rter Bank hat den Disconto auf * geieht. — 
a dei Kreuznach (Alienzthalbahn) bat eine nähere  Hachmittags 2 Uhr. Defterr. Bankactirn 820. Frant⸗ 
rhebung der Koften ftattgefunden ; eim weiteres Vor Furt» Hanau —. National 70%. 1860er Looſe 864. 
a Be ee rt dafy denAnjhluß ı ‚Grebit « Aetieir1914/,, Geld. — Abents s uhr Jmder 
an die Rahedahn nad) immer nicht. gefichenk At" ocietät wurden 'öflert.” Greditattiert AIG] */e 
In ver geitrigen —— wurde der ſeit- umigeſetzt. Looſe 86/, ex Coup. = 


berige Magiftratsoffigiant Simon üchl zum Stadilämz 7 I——Au — 

merei- Gontrölleur befördert. Verantwortlicher Nedakteur ; Fr. Brand: u 

— — ut — —— —— — 
Hamburg⸗ Amerikaniſche Packelfahrt⸗ Actien⸗ Geſellſchaft IH 


Direkte Poſt Dampficbifffahrt zwiſchen 
Hamburg & Uewyork, 


eventuell Southampton anlaufend. * 
Teutonia, Capt. Haack, am 31. Oktbr. Germania) Capt. Eblers, am 12. Dejbr. 
Sagonia, Gapt. Trautmann, am 14. Nov. Bavaria, Capt. Zanbe, am 26. Dejbr. 
Hammonia, Gapt. Schwenfen, am 28. Nov. Sazonia, Capt. Trautmann, um 9. Jan. 
acht Pi. St. 2. 10 für orbinaite, Pf. St. 3. 10. Fir feine Güter Pr. ton von 40 hamb. Eubitfuß mit 
15 % r rimage. 2 
nbed, 


Erſte Eajüte. Zweite Ca 
Vaſſagepreiſe: Mac New:Yorf, Pr. Et. Eblr. 150, Pr. Et. Thir. 100, Pr. Et. Thlr. 60. 
Nab Soutbampton, L. ©. 4, 2. &t. 2. 10, . ot. 
Die Erpeditionen ber obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiffe finden jtatt: en 
am 1. Movember Padetihif Donan, Capt. Meder, j 
Näheres zu erfahren bei Auguss Bolten, Fam. Miller’d Nadfolger, Hamburg, fowie bei dem 


Herren Agenten 
Adolph Schuster in Schweinfurt, 
Carl Sieber in Würzburg. *2 


Eine auswärtige Weinhandlung a. Weſtphalen. Schlohfteit, Stud. a. fanne. Schimpf, —8 & ir? it 


fucht einen tüchtigen Müfergebil: Alersheim. Wegner, Stud. 1.Garit. Schimpf, Funktionär a. Ebern. 2 
fen.. Näheres I Gaftbaus zum Gebr. —X a. Dderheim. — (Ruffticher Hof.) Fürft SBOW e Er 
weißen Lamm. Gans a, Franki.; Göhler u. Weber M. Bed. a. Wer . Graf > A a 
— nn — — a.. Ahaffenburg: burg m. Beb. At. Stanträthirt , 
Gxembenlinzeigt ( Kronprinz.) Prof. D. Pl, 2. IT 0 Duisburg. Stajuto wit] gr 
vom 30. Dftober. Wräf, der Mamtner ver Abgeordneten. Jam. 0 mr —— 2 el, 
Adler.) Frau Knecht u. Bedra. 8 Münden; Mofters, Stud. a. Nees. dinger a. Kappel, Sat. r⸗ 


eu An —— 2. gittmfs. a. Dig, Berin 
Biihofsheim. Hertwig ü. Roih, Pr. Pähens, Stud. 0. Gelbern.. Dres:  Nittmip. 0 2.0, STE oe» «ri 
a. Rigingen. Ühtendatei, ei ler Aov. a. Wiesbaden. Haus, p. ‚towitich HA. A. ruſſi ſcher 

Basel. Mil: Neinhagen a. Magte Sberſt a. Nürnberg. Dr. Lehmanna. 9 Feter urs. Skaf und 
burg; Willſtätter a. —* ft Kopenhagen. Kfite.: Lothringer mit (Miürttemberger Sof.) ‚it Rarstilie 
a. Samburg; Gennide a. Bonn; Rkr- Gem. a. Brody; Bedhans a. Keipzig. Gräfin von Echönbom wer ent eid 
ber a. Meigenburg* Vollbraht ans + Dresler aus Frankfurt ; Nöhrig aus und Dienerjhaft aus W andere. 


Hanau ; Schnadig, Roſalind u. Kremm "Barmen, ne Baron, von Pöhrik aus Tin aus 
a. Frantf.; Benario as, Wertheim; (Rügmer.) Sedlmeyer a. Wiejent- , von Pe mi Gemabt oridon. 
Lana a, Nürnberg. bein. Filzer, Holzbol. a. Altendorf. Varis. Miß Fredr. Glever €- 7 Kil.: 


gu 7 erd. , J oo 
Frantiſcher Hof.) Saloby, Photo- Wight a. Kiverpool. a Prip, Mit Ellſt mit Bedi a. Som randen- 
graph a. Amfterbam ; v.Schmidt, Dr. „a Setenberg; Nitter ſtwi Elias a. Paris; Schmidt a. — 
med. a. Loland. Brüchmann, Stud. Luzern. Röſſel, Baftwirth a. Maus burg; Ebmever a. BielefelD- 


Nine nr®. 


3— "le.. vr aa m Br . 
. ——— 8* billige u 


z 2 Stüe wirtid engliide Rähmabein 3 kr, Aue 100 end 
23*8332* —8 Pr, Ka der Stednabeln — 


bas 100 8 fr, engliſche Stopfnadeln 8 Stüd 1 kr., Fr eier“ 4 
VE, Sicherheitsnadeln (Klammern) 2 Stüd 1 fr., ſtählerne Hädelnabeln, 
das Stüd 2 fr., Perlmutter:, Bein» und Zwirnhemdknöpfe enorm. billig. 
Schuhlten, baummollene 3 tr., Eiſengarn 4 Er., halbjeidene 8 kr., ſchwer⸗ 
1} e 15 fr..das Dußend. 


ürfchnerbof, vor dem Sauſe des Herrn Sündermann 


| Eh. Rübfamen, 
Madler aus Schwabach. 


Du Borläufige Anzeige! BE 


Der auf dem Krahnenplag eingetroffene Phyſiker 
H. Mehli zibt populäre Vorſtelluugen 


im Gebiete der Nalurgeseize d Jaturkräſte. 


Erfte- Aotbeilung; WHeibungss@leftricität. Zweite Abtheilung; 
Galvanienms. Dritte Abtheilung: Eleftro-Mannetiemus. Lierie 
- eilung: —— — 2* —————— 
uche; inenſprengen; elektri onne; Erklärung der 
ganzen Telegrapbie nebit Keneike: ber Etrom wird fichtbar ges 
macht am Telegrapbenbrabt. 
Jede der hier angeführten Abtheilungen enthält verſchie dene Er: 
perimente. — Näheres folgt. "ug 
Es ladet ergebenft ein: 


Herm. Rehli, Physikus. 
Wohnungs-Beränderung. 


Unterzeichneter macht biemit belannt, daß er feine bisherige Mohn» 
ung verlefien und eine andere, 4. Ditr. Ar. 256, Rothenlöwengaſſe, bei 
Schreinermeiſter Müller bezogen hat. 

Würzburg, ben 31. Oftober 1868, 

Michael Bauer, Pflafterermeifter. 


Schneidemesser für Büttner und Wagner 
von engl, Gußftehl, (Cächte Fuchsmeſſer), eiferne Vier: 
brasierlaiupeu, geſchmiedete Mohlen :-Bügeleifen, 
Dezinal: 8 Gentimalwagen in allen Großen eis 
pflehlt zu billigen Pretfen 
Albert Barth, 


Zeug ĩchmied, Auguflinrrgafie. 


— —— 


mit 








— — — — 


Bachat logum. 


Arabiſche Cüfigfeit. Durch Vermittlung des einzig in Aleppo 
lebenden, Deutſchen ve — Arktes’ Nr. Sihoffiaus Baiern, iſt 
bigged,. Produkt, zum erſtenmale ta Datſchland importirt worden. Dis: 
jelbe wird im Orient al$ Veerei genofien, ift gleichzeitig für Arante as 
angexehmfio Erfrifchungemittel und find die dabei verwendeten Stoffe von 
ber ernübrendfien. Art abi alle Zuthaten von Gemitrgen. 

Das Loth zu 4 Ir, bietet au 


ä Ph. i V. Lesch. 


Hofstrasse. 








Bekanntmachung. 


' Im Auftrage des Eigenthümers Peter Belle verfteigere ich 





einem Badbaus, in weldem bisher Bäderei betrieben wurbe, und 


einer Branntweinbrennerei, 
jämmtlihe Einrichtungen find neuefter Konſtruktion. 


(Glsdengafle 253.) 
Süßen Traubens 


und jeden Tag gutes M 


— 


K. Höfing. 
2 En 
52 
—* 

552 * 
= ie 
53: & 
= 35 
En 
Bo 
238 


5 Morg 


siertel 13 Nutben Wieje uud 9 
er oder 31,621 bayeriihe Tagwerk in einer zufammenhängenden 


y 
x 


gehören und werben mitverlauft 2 Vierte 


n 2 


e 


Weiter verfteigere ih am nämlihen Tage 64/5 Tagwerk Wieſen und 


Aeder, welde in der Nähe. ber Mühle Tiegen. 


ei der bedeutenden Waſſerkraft eignet fih das Anweſen zu einer Tas 


britanlage; ferner beſtehen dieſelben aus einer Scheuer 


3 
Hiezu 


9 Mor 


t der Nähe 


fenburg ir 


Sämmtliche Gebande jind maſſiv umd neu 


Aſchaff. 


hle Alegt in der Steuergemeinde Aſcha 
aufgeführt, und umfaſſen einen geſchloſſenen Hof. 


Die. Mü 


Montag den 14. Dezember I. 3#., Machmittags 2 Uhr, 
des Bahnhofes, an der 


in der Pfaffenmühle dieſes Muhlanweſen. 


tben A 
Flache. 


Dieſelben beſtehen aus: 


einem 


einer 


[2 


able, einem Schäl- und einem Malzichrot» 


nähe ürit Mahl: und einem Pochgang, 


— 
reſchmaſ 
hwonnamn 


a. Wohnhaus 
e mit M 


si 
fi 


> 


Pr 


Die Bedingungen und nähere Veſchreibung find“ bes mir 


Aſchaffenburg, den 4. Oktober 1863. 


Kittel, t. Notar. 


ügle mit Säulen, 


einer 
einer 
einer 


29. 
Nouveautes von Rleiderſtoffen 


find in reicher Auswahl nen eingetroffen bei 


Carl Bolzano. 
Soeben in großer Auswahl’nen eingetroffen: 


Mintel, 
von den billigiten bis zu den eleganteften bei 





zeige. 


ER 2r) 
Soeben het der 4. Nachtrag zu dem Kataloge unserer Musikalien-Leih- 
Anstalt die Presse verlassen, und wird an, unsere geehrten Kunden gratis 


abgegeben. Derselbs enthält 2732 Nummern, ro dasn die Anstalt jetel 


2 w ẽ 

über 50,000 Piecen 
zählt. — Wie immer, liessen wir nns bei Anschaflung neuer Erscheinungen 
dürch Gediegenheit der Compositionen sowie durch die ns kundgewordenen 
Wünsche und Bedürfnisse leiten. — Wir empfehlen bei die-er Gelegenheit 
unsere Anstalt auf's Neue zur gefälligen Benützung, und werden stets be- 
täht sein, uns dar schätebare Vertrauen des gechrten mupikallschen: Publi- 
kums, Jessen wir uns bisher in ao hohem Grade erfreuten, auch für die’ Folge 


zu erhalten. Barih'sche Musikalienhandlung 


In Würzburg. 





Nürnberger Aussteuer-Anstalt 
(Einlagen pro 1863.) 
Deffentliche Ziehung am Sonntag den 20. Dezember d. 8. mit 


Gewinnften a 200 fl. 


Die Jahres: Einlagen für bereits beigetretene Mitglieder zu 1 fl. 12 fr., 
und für Neubeitretende zu 1 fl, 18 fr. mebit 3 fr. Bortobeitrag beliebe man 
bei dem Unterzeihneten bi6 Ende Movember I. 36. zu hinterlegen, 
indem nad bieiem Termine die Hauptlifte geſchloſſen wird. 

Nähere Auskunft Aber diefe Anſtalt zu geben erfiärt fi mit Vergmü« 
gen bereit 


Paletots & Jacken 


J. Schmitt. 
Höhn’: Brauerei, 


Morgen Sunntag 
guibenetzte 


Harmonie: Muſik 


Ein wohlerjogenet Junge Tann 
bas Tapeziers Heihäft erlernen. Räb. 
in der Etp. 


Laden » Regalien 
find» ſogleich billig zu verkaufen in 
der Plaͤttnersgaſſe 126. 


Ein elegant mobl Jim mer iſt an 
FE wur 
jaugerpfajtengaffe 2 IN. 

2 — 2 #8 
Eine Wohnung von 4; 
Klıche und ſonſti en Exforbernifenäi 
—— -Lihtmeb an eine 
ru ig? Familie zu permiethen im 

2. DR. R65. ! 


—— — 

In der Möllergafje it ein Saus 

zu verlaufen. 1% 
Näh. in der Erped. = 

8 wird. eine ‚gute zit ber W* 

Laufen gefucht. Nah. in ver Sit. s 


—S— Re 
Im 2. Do. i, Knie 





ein Zimmer an einen 


Würzburg im Oltoher 1863 zu vermiethen. 


mM Zr 
—— — 


3. G. Nöfner Fu vermieißen iM im 4. Da Rue 
— 1. Niro. 424... Zwinger, ein Logis ine erh 22 
0 N a 
: 4 s und jonfligen Erfor 5 
Aromatiſche Kräuterfeife 2 


befte Toilettenfeife hinreichend 
‚Carl Bolzano. 
Neue Auswahl in allen Sorten | 


Hut-Farons, 


auch Filz: und Tuch-Düte, fowie Federn empfiehlt 
zu den billigften Pteiſen 
H. Poiske 


Arafın em * 


in ihren vorzüglihen Wirkungen als feinſte und 
befanatt,) empfiehlt 


omei cu dj NAb- 
obere Se rhltrgafe 
Zn Ihörmöpligge SB FRE FFE 
Ehlafsiumer, Orb Hateid > 
mieihen.. 2. D, 537.” — 
Warnums! — 
„Br J— — 
borgt, hat von mie Tehme, #7, 8 au 
gewärtigen, - ’ en; 
#3} IY77) kt bad; 
— immer it 
Ein ichön möblirtes a5 
ſogleich ——— — ” — 









— — — 


a 













8 
Einem hohen Mel und verehrlihen Bublitum bi 


ven 
dad mir 







er Stabt und Eng biermit zur Ra m daß 


am 
die Allerbeili e zum erften Male beiu —— N er min" blene 
Sat in ds hen h mise ——— ha a —— Nur da ak 
— e —— 


zu rechtfertigen und zu erhalten zu juchen. 


In Bette? der Billig» 


feit verweiſe ih auf nachſiehenden —— * 
Preis-Gonrant zu feitem Preiſe; — 
%, breiten Zitz, für Farbe ih garantire, 14 und 15 Er., gang fein 16 fr, Schirting 14 fr., Dovpelias« 
n 12 Ir > m J ⸗ 
Prisua Poi 3 126. 41113; in 
 Kleiderftoffe als: 3 
plin und Cchalin 18—27 ir. Mobair, Krens 24—36 fr, 
eps, Mir, Lifter und Mommer 18, 21—27 kr. + »- 
Havanna 18— 36, r.. Tibet in allen Farben o, 3642 fr., ganz feiner Tibet 48 Ir. “4 


Long: Shwals: 
und Berliner Long: Shwals. 6, 7—9 fl. 

e Log Shwals 2026 fl. 
Diverje Long: Ehwals fl. 2. 30 Tr. bis fl. 
Halb und a mollene Tücher in allen nur 
Tieredige Shwals fl. 2. 30 fr. bis fl. 4. 30 Er. 
Lewand in Kravatten ohne 
bis ı R. 30 fr. verlaufe ich 18 fr,, 24 fr., 36 r.; ganz 
24 ie. Eeivene Foulards fl. 1. 30 fr. bis fl. 2. 
Tät fl. 1. 36 fr. bie fi. 3. 12 
Beftend empfiehlt ſich 


3. 30 fr. 


Appretur, die weber Farbe wechſeln, — Bien; 

48 tr. 
Schwarz jeidene Herrn: Halstücher in ſchwerſten Qua⸗ 
fr. und noch viele in dieſem Fade einſchlagende Artikel. 


erdenklichen Größen und Farben nur 48 te, . 1. 12 ir, fl. 1. 30 fe. 


verlieren, reeller Preis fr. 
Mollene Kaihm.:Binben fl. 1; 


A. Marx aus Gross-Umstadt 


bei Darmftadt. 


‚Meine Bude befindet ſich wie immer Domſtraͤße vor dem Haufe 


des Herrn Zürn und it mit Firma 


‚ Shwals: und Mode-Waarenlager von A. Marx 
aus Groß-limjtadt bei Darmitadt verjeben. 


Parifer Sallfädher 


I. S. Brenner. 


bei 
_ Unterzeichneter hält ſtets Lager 


inländifcher Weine 


und verkauft zu möglidit billigen Preiien. 
Würzburg, den 31. Oktober 1869. 








J. M. Kallert, 


Glodengafie, 3. Diſtt. Nr. 245. 


M. Funk, 


Cebküchner aus Nürnberg, 


empfiehlt während der Meſſe ſeine überall anerkannten 


guten Lebkuchen 
in allen Sorten, per Dupend von & kr. bis 2 ji. 24 PR., ferner Macronen- 
lahchen, Gewürzpläßchen und Ehorolade, mehrere Sorten Schachtet - feb- 
ß , @lifch-,; Macronen-, Eüronen-, Frudt-, Yanille-, Gritten-, 
Ehorolade-, Hönige-Auden, die Schachtel mit Hi Stüid zu 48 fr. 
Einer gefälligen Abnahme entgegenichend, untergeichmei & bad) 
achtungsvoll er bige. 
Dieg Bude befindet ſich vor dem Haufe, desz Gafthof- 
ejikers Orn. Nappert im Kürfchnerbof. 
n Im 3. D. Ar, 56 ift ein Logis 
2 Anmeern, Küche ıc. bi 1. To 
vewber zu permielben 





-Hlaflah'vrt 
Tier, Ir 


„ En Atmen mi 
tz erilielyen 
Neubanitrade 


Auf der Neubauftiahe u D. 367 
ift_ ein Logis von 4 heisbaren und 
1 unbeizbaren ineinander gehenden 
Yimmern nebft Speijelanmer; Rüde 
und jonitigen Erjorbernifjen aufs Ziel 
Lichtmeh; zu vermiethen. 


Ein Haus, beflehend in I Zim⸗ 
mern; Küchen und ſonſtigen Beguem⸗ 
lichkeiten nebit einem Heinen Haus: 

ärthen ift ſogleich zu vermiethen. 
Nah. in der Erv. 


20 Taglohner 
finden in einem Steinbruch 
Das ganze Jahr Befchäf- 


tigu enen quten Lohn. 
—8 Ara, d ab: 
gegeben bei * 
Gebr. Bauer u. Wadenklee, 


Korzügl. Huſtenbonbons 
ganz friſch empfiehlt 
HSerm. Scheuer, Domſtraße. 2 


Gefiprbene: 
Barbara Nogger, Hausbälterin, 78 
x. a. Emanuelı Mattus, preuß. 
Auftiz- Gommilarius, 64 %. a. — 
Nun Yuraer, Büttnerm., 7% 3. 
a Marl Siichmanı, Siftenführer 
am Bahnhofe, 4b I. u. 








Hd vv v—n 


zz ag 
5 > RD 
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m An TIER 


Gott dem Allmächtigen bat es in feinem rare om aa Mathſchluſſe gefallen unſern innigſt⸗ 


gellebten unwergeßlihen Gatten, Water, Schwiegervater, 


okvater und Schwager, Herrn 


August Burger, un 


ı Bürger und Büttnermeiſter dabier, 
eute Mittag 12%, Uhr in Folge eines Gehirnſchlages nad Empfang der heil, Sterbjacramente im 


ter von 72 Jahren ın ein befjeres Sjenfeits abzurufen. 


Die feierliche Beerdigung findet Eonntägiben 1. November Nachmittags -34/, vom Leichen⸗ 
hauſe aus und der Trauergottesdienft Mittworhben 4. früh 10 ys im hoben Dom, dann von Eeite 


der Corporis⸗Chriſti⸗· Bruderſchaſt Freitag den 6. früh 8 Uhr im 


oben Dom, von Seite ber Maria 


von Troſt⸗ Bruderſchaft Samstag den 7. früh 9 Uhr in der Auguſtinerkirche und von Seite ber ſchmerz⸗ 
haften Duttergotted:Bruderihaft Montag den 9 November früh 9%, Uhr auf dem Nilolausberge 
ftatt, wozu alle Verwandte, Freunde, und Bekannte des BerblichenenHöfti eingeladen werben. 


Um jtiles Beileid bitten 
Würzburg, den 30. Oftober 1863, 





die tieftrauernden Hinterbliebenen. 












Dankſagung. 
Für die zahlreiche und tröſtende Theilnahme während der 


langen Krankheit, ſowie bei dem Begräbniſſe und dem Trauer: 
gottesdienjte unferer innigit geliebten Tochter, 


Franziska Münch, 


iprechen wir hiermit allen Verwandten, Freundinnen und Ve: 
fannten unſern innigften tiefgefühlten Dank aus. 


Die tieftranernden Sinterbliebenen. 








Fıifh angekommen ! Friſch angekommen ! 
Damen-Shlips. Damen-Shlips. 
fr. & Stud, YA Stüd, 


Mopigemerte: Telegraphische Depesche. Aufgepaßt! 


Dein fein jortirtes Lager muß jo ſchnell als 
mönlich geräumt werden, Familien: Verbältnifle 


zwingen mich dazu, und verkaufe zu jedem Gebot! 


= Aufgepaft! Preisconrant. Wohlgemerft!Q 


Sehr Ichone Piqué Binden per Stüd 3 ir. — detto jeidene Binden = 


Sper Ztüd 6 fr bis 12, 18 umd 24 fr, — Pariſer jeidene Binden 
S mit Ring ver Stück 18, 24 und 30 fr, — Pariſer feidene breite 
Binden per Stüd 36, 49 Mr. bis 1 fl. — Eravatten in feinften Stof: Ze 
: fen ver Stück 24, 36 bis 42 Ir. Das Nexefte und Feinſte in jei: G 
I denen Shmwals, in neueiten Narben, als: Havanna, Humbold, Magenta, F 
an Noietta, Türfiih, Jananefifch, gejtidt und gewirkt von 48 fr. an bis 2 


S2, f ve Stück. — Charniere, Nouveautés in ſchönſten Deſſins 
Svon 36 fr. an bis 14. — Wollene Shlips und Tücher zu allen = 
WW) Preifen und in reiner Molle, = 


De Kommen Sie! Sehen Eie! und ſtaunen Eie! wie billig 
dieje Maaren find, 


FR Bure: Domftraße am Haufe 
' * S ’ 
Aufgepapt! Des Hrn. Sattler Leid ! Wohlgemerft! 
Geschwister Trillhaase aus Erfurt, 


Neue Solländer Vollbäringe in Tonnchen, 
marinirte Gäringe, ver Stück 6 fr., und feinfte 
Sardellen empfiehlt 








Carl Straub, 


Semmelsſtraße. 


' Stadt-Chrater. 





Sonntag, den 1. November 1863. 
12, Vorft. 2. Ab. 


Bampa, 


oder: 


Die Marmorbraut. 
Große Oper in 3 Alten. Mufit von 
Herold. 

Des Allerſeelentages wegen: bleibt 
am Montag die Bühne geſchloſſen. 


Mittwoch, den 4. Novbr. beginnt 
das 8. Abonnement. Die ur De 
Abonnenten werben um gefällige Ein- 
zahlung der Abonnements: Gelder im 
Theaterbureau erfudt, wogegen Duit- 
tungen ausgeftellt werden. Bei dem 
Parterre⸗Abonnement gelten die zu ver- 
abfolgenden Billete als Quittung. _ 


Sander Brauhans- 


Morgen Sonntag 


Harmonientu 
wozu ergebenſt einladet *— 


— — — 
Ebert'ſche wir thſ 
Zi sehn „it: 
fühen Traube n· — 


nahmCor tchr e 
* Garı Miz Mer- 


Im Gefthaus zum Bären nd 2 
Pferde zu verlaufen. 


Ein junger ſolider arbeiter juht 
ein Meines einfach möbl- Bee 
fogleich zu miethen, nän er 
Erp. 





ee oe er 
Ein Sausihlüffel 
funden. Näb. im der- ErpeD 


‘ Zeinfte wollene Hemden, 


wollene & 


achken, ZAnlerhoſen & Bochen 
fowie feine wollene 


Gejundheits: Jaden 


auf dem bloßen Leib zu tragen, 


Carl Philipp Bauer, 


“ 
empfiehlt 


ge bei 






Mein Eommilfions: Yager von 











Iktäten. 
Säuftergaffe Nr. 552/53. 









ih Kleider: Magazin von 


Joh. Volk, 


men dieſes Vereins zu notiren. 


ſtelle nun an fraglichen Verein 
ugeben, und bitie zugleich Jedermann, 
* en Sollte, mir gefällige Mittheilung hievon machen zu wollen. 
€. Hartling, Tapezier. 
Dbere Dominilanergafie. 


Drut von Wusuttass uuet in —burtg 





Reu und zu billigen Preiſen: 
Plaids und wollene Hemden, Bettdecken & 
ni elder Leinen, moderne Stoffe für Herrn: 

j 


C. A. Ziegler. 


Bielefelder Leinen 


qu feften Mabritpreiien, ſowie dergleichen Taschentücher, 
mdeneinsätze & Hausteinen cwpieyle ın jolisen Qua— 


Carl Schlier. 


1 






Auoverkauf einer Parthie Warifer Schmuck, als: 
— rochen, Ohrringe, Armband unter ven Fabrik— 


eiſen bei J. 8. Brenner am Markt. 


as Neueſte 


für dieſe Saiſon in fertigen eleganten 


Herrn-Anzügen 
Semmelsſtraße Nr. 137. 


Auch liegen die neueſten Stoffe zur geiäligen Anſicht bereit. 


ufforderung. 


Unterm 11. November 1862 wurden durch Mitglieder eines Qurnver: 
eins der Umgegend Würzburgs drei große Fahnen (beutich, bayeriſch und 
fränfiih)} aus meinem Geidyälte entlieben, wobei überjehen wurde, den Na: 





das Erſuchen, diefe Fahnen zuräd- 
der. Willenihait von dieſer Sache 


! 


Montag Abend 1,8 Uhr \ 
Dittmar Bi 


Kath. Eefellen-Ber 


Bei der am 2. 1. M. zum 3 
der Rüchzahlung vorgemommi 
Hetien: Berloofurg wurben na 
ſtehende Nunmern gezogen: 
13, 25, 27, 36, 47, 62, M1, 
165; und Tann ber Betrag bei 
Rereinslaifier 9. Hülburger, RD. 
N. 354, in Empfan per nee. 










, ‚ Der Vorftandı 
Kath. Gefellen:Berein. 


Montag den 2. November früb 
8 Ubr mirb in ber Allerheiligen» 
Kapelle auf bem Gottedader für 
verlebten Mitglieber und Wehl— 
thäter bes Vereines ein Str 
gehalten, wozu freundlichſt einlabet 

der P y 


Abriterunterftügunge «Be 
Montag den 2. Nov. Abends 8 
Blerar:Berfommlung 


im Sotal ( bei Katernbaud, Korngaffe). 
Es merben fammtliche Herren Pi 
glieder hiermit freundlichft erfucht — 
da es ſich um Forderung des Vereins, 
wie auch in Betreff des Stiftungs⸗ 
ſeſtes handelt — um fo 3 recht 
zahtreih zu ericheinen, als ſich ber 
Kürge der Zeit wegen die Berſamm ⸗ 
fung nicht wieder veridieben läßt. 
Der Ansichuf. 


Schöne Mainausficht. 
Morgen Sonnta 
gut be etzte 
Harmoniemuſik 


wozu ergebenſt einladet 


Re 
tabler'sche Brauerei. 


Morgen Eonntag 
Darwonieutmiik. 


DET Enilaufen. A 
Doñneretag Abend iſt ein Meines 


röthlihes Sondchen m. @, mit 
geiugten Chren, langem € 
und ohne Halsband, entlaujen, Man 
bittet dasjelbe im 1. D. Ax. 209, 
Stiftbauger Pfarrgaſſe, gegenErtennt- 
lichleut abzugeben. 

Geftern Nahmittag wurde en 
rünen Markie ein Bund ne 

cblüffel verloren. Der reblide 
Finder wölle' ſolchen im 2. D. 326, 
Däfnersgaffe, über 2 Stiegen abgeben. 


Es wich re 
Eintondemäth 
um 9. Inf,:Neg.'atıf Fat b6 
Monate geſucht. Näb. in ber Erp. 
wu Beunge.) 
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Beilage zu Nxo, 260 des Würzburger Stadt. u, Yandboten, 
rn en 
Ei artanın , 
nA 11 d 
Aechte (Dreödner) 5 —— 
En r. 3 I: 
Anilin, Schreib: und Copietinte te: 358 
(von Haſelb⸗ra) pr. flacens A 24 und 36 fr. ns — 
kei. eine vorzüglich gute Gallnstinte und farbie 52 EIEE 
ntem empfiehlt — — 
—— 
.m “ljimarkr. BR - — — 
Te nn — 
Für Aus- , 55 es eoe.o 
nghsf * 2 * — — — *—* — 
\ Wanderer, Eye 
- BR Bon 10 zu 10 Tan ER se = ZZ ZzE 
‚ findet regelmäßige Erpebitien über > N = = as er : 
8 es J F 
Bavre, Bremen, Hamburg und alle sn * 
Antwerpen R53sin7=525|, 
mit Pofte und Dempfichiffen — a 5 = 
na 9 ji £ 
Newyork und New-Orleaus RE SD 2 > 3:8 
zu den billigften Preifen ftatt. 75 * 
Nähere Auotumft bei unten verzeichneten Agenten und bem Oeneral. Agenten = 5 ee 5 
Er ! C. Krebs in Achaftenbing. 2» 
Lorenz Körber 2 Se Yultudptomenahe a ee 
in Würzburg, T. Ulrich in Stadtprogelten, möblirtes Zimmer, fuwie auch ein 
3 Sir erigermaid ung, Job. Ueblein in Tremfurt. einfach möblirtes, ſogleich zu ‚ver: 
——A——— Fon der 2, 2, —— —— 
I —— uftas Mbolf Gfarkab in Scöllktippen, 2 — 
FETT; = ; 
"“ Photograpbien: Ralımen, Albums, Brochen etc. | ——— 
bi J. S. Brenner am Markt. | Fi 5 ® Ri 
ae. FETTE WERT 
L. Sonnemann : Slpz’ IV 
Glockengaſſe) 55 = v& = 2 
empfiehlt ale Sorten sat 3 z 
tt fEesr& Wie 
eitwaaren, ji: 0:3 3 
{ ' ge 
ald: in» und ausländische Bettfedern, Flaum und ® £ F * ge > EN 
Daunen, jowie: fertige Betten, Plumeaur, Bar: | £ :» sı > £4 — 
chente, Drills, Bett: un Kleiderzeuge zu befann- || & s2 5 
fen billigen Preifen, & E Eu — 
———— 
NB. Auch kann nach Auswahl des Barchents ein 7 FJ Pr 
Belt binnen 2 Stunden bergefleDt werben, 7 N = 
Käufer von Drills ac, ix, befommen venfelben uns ö 3 — 





entgeltlich mittelſt Naͤhmaſchine geſteppt. 


annddın? a data Bad 098 .xiE ı spali 

amerikanichen Hähmalhinen 

von t Wylson in Newyork 

or —— has, elft, De a. wie früber im Weitriembergee Sof, 

vie — ineh efgnen fi vo ker allen Five afinen 
Aei Weißwäherin 





für Herren: und Damen: y nen; Corſetten⸗ umd 
-Shirmfabritanten, Rappenm x 2, 8e der neueſten P) 
N —* machen dieſe Maſchinen > ume Verfcbiedener - 
en © rend bes Nähens ohne Juthun der Hand, ſowie Heberf P2 


i Kappnähte,ohne, orreihung. 
Beireffs der Solidität und Leiftunsfähigfeit diejer Majhinen glaubt ſich Unterzeichneter auf feine viele ver⸗ 
ep Kunden in hieſiger Stadt umd Umgegend, welche Ähm in den jcheichelbafteften Ausdrüden ihre Zufrieden - 
m 


erfennen- gegeben haben, beziehen zu dürfen. i 
| J. Wertheim aus Frankfurt, 
Mechaniker und General-Agent. 
Zu Haben: bei Frau Oppenheimer 3. D. Nr, 147 imiStern 2 Stiegen hoch. 








— — — — — T — — — * re * naue, 
8 adenpreis fl. 11 fürnurfl. 1. AS. 
Engros. Shawls N Elder. En detail. inne , Edgar, «in Mi aus 
Für die Meffe find felhe, fowie Cachenez, Beise- wor. Sapitan Epile ek 
Plaids auf's Rehhaltigite eingetroffen. a Ru h ‚2 Bde. 
Jos. Oppenheimer, Blasiusgasse, Is ti Someilehkgg 
Berfauf: Laden links. Hood, Jat:Brag 4 Bbe. 


— ſarrers Tochter 4 Bbe. 
15 aute neue Romane Laden⸗ 


DIET TR 7, - fl. 148 
Mäntel & Paletots.  1’aasıcische Buchdg, 


Um den Damen ven Einkauf zu erleichtern, find jümmt- — 
















liche Stüde mit Preis verfehen, wodurch die ſtrengſte A * 
2* 4 > - . 
Reelität zunefihert iſt. 385 ET 
3 = eu 08 5 
Jos. Oppenheimer, Blasiusgasse. S Ente R|&s 
Verkauf: Laden rechts. x ner "IE 
n a _ s. ®% — = 
— 2.52 5 5 
— TEN & = 8 ERS & =: 
u z208 S 
ur bevorſtehenden Meſſe empfehle ich mein wohlaijortirtes 5 u. _3%5€E ze 
wi SB ’ x = & & © 5:0 8. 
Scheiteln, Perücken, Toupets, Flechten. &e,, Bär£- £& Pr 
ſowie alfe in mein Geſchaft einichlagenden Artikel, und bringe auch mein ; - er — Eu mn» 4 
Friſir⸗ und Haarſchneide-GCabinet, 8 E E23 ..50®_ u 
ſowie mein ö h x = SE & 3-28 x 
arfümerie-fager x 5 z#2232. Ike 
in empfehlende Erinnerung, x } e ie — 
Veftellungen jeber Art werden ſchuell und auf ausgeführt. & * „un unse 38 
>. 7 2 Be 
* Georg Müller, boiſeäͤr. —76 
Fürſchnerhof und Blaſiusgaſſe Mr. ABO. rt 885 3 E Er J 
Faser | Fa ni 
au ee — — — — 3 EB TR 
. u $ 8 "5585€5 Br 
Diel zum Laden für wenig Geld, " Eehesse ıldr 
155, 151und 152 Anekdoten für nur je l2fr. & 3: =252 |-5 
Neu erſchien: 3 E #607 158 & 
Minefboten Bienen. oder: Zpah fiber Spaß. Für ausgelaffene 3 35€ I =, 
Beute. Erfter Gun * Anekdoten; Zweiter 6 F Il ud _ 
Dritter Bu: 192 Mneldöten. Jeder Gun mit illuſtrirtem Um: } ' n 3 
ichlag im: Farbendruck umd gebeftet, - Preis 12 fi. Ein Logis nebit MWerkitakt 
Vorrätbig in A. Btuber'e Buchhandlung in Würzburg wird auf Hchrmefi zu miethen geſucht. 


Sterugaſſe 15%. Näh, in bet Em. 


J 


Mur-Bomftrake, im der Hutfa —— — 
——— Ber ng Stie —* Paganini 





. Teen *3 * ‚bereits, binlänglid be * 
* — 
— laupt· Mlerren- en-Klei war Fand, ẽ ke 6 Siptinfiüde nad) Welob 
eliebter Opern, ; und Volles 
»  Schlafröcke und Joppen-Lager.  & ie. »'Sche x ss. rs 
S Berfauf en gros & en detail a er 
273 von Leopold Späth, ® Reichte "Flötentücte 
= Schneidermeifer aus Münden. J von P. Schubert, 
= Mein Lager enthält namentlich dieſesmal eine wahl, erif * nach Melodien der! beliebteft 
G md Eleganz in den alferfeinften, 54 auch in ———— S 55* 
Arien, Tänze, Rärſche, Nolkäliederic. 
zz und 2inter:Yinzügen, ti Tre ec 2 Hefte a 54 ir. 
= ich im Voraus mit Veſtimmtheit behaupten kann dat and SE Das erite Heft umfaht, 100, das weite 
= ws gütiat Beebrenden mein Verkaufslofal unbefriedigt verlaffen © 15 € —— 
E wir ul. Kelnere, —— in 
— dh empfehle ih den Herren Geiftlichen eine große Aus- E er g 
Ss wahl von Tuchburnuſſen mit oder ohne Verzierung, Be ganz “* ürzburg. (Domftraße.) 
„ lange Tucröde, 4 —— Er 
ä  PBreis:Eourant. 3 ———8 
0 Herbſt⸗ und MWinter-Ueberzieher, Paletots uerien, Pale⸗ en BEFEBE| 258 
tot8 Schipmann, ald auch das Allerneueſte in Dorian, Paletots in =2 — — 
E ———— rg De Douple, Chencilla, Rätine u. ſ. m. R a Bene z ee: 
von 8, 22, 24 bis 46 1. 2 oe „Er. Four 
= 250 desgleichen Ueberzieher, eben jo anichliegende, als Jaquets, 4 S25% SE | 5 = 
Bi Imeens, Vonjours von Tüffel, Angore, Silsting, Calmut u. ſ. w. S z335T=3<|R 322 
5 von 5, 7,9, 11 bis 16 fl. Zur S —— Ser 
= 120 egale Anzüge engliihe Sad, Hofe, Gilet von 17, 19, 2, I r 8: E2SE | ‘2 — — 
24 bis 32 = — — Er — 
E 400 Tuchröde, Sefelichaftsräde und frads auf Orleans, Seide ge, BE 2e50£ | an 
u. {.. w. von 10, 11, 18, 15 bi8 2 = u. = >58 
= 200 allgemeine veutfche Ehügen- Joppen, Joppen A la Herzog J »EE .z: E58 = 
= Ernft von Kaifer » Doubleftoff „ jomie ächt englijchen diftinguirten = 18) Be D 3 E 
@ Xelorfioii von 7, 8, 9, 10 bis 18 Al. Km — 2 73 
— a Soppen von Butatın, Trieot, Tuch, oben von 4, 5, 6, 8 —* SE 26 
7-11 fl. ’ 58 
a 400 Hoſen im den feinſten engliſchen, franzöftichen und nieder- & = * BE; 2 2 E * = 
= ländijhen 7 Tuchen und Bukelins, ebenſo ſchwarze Hofen von db, 6, = = 5 — — EB ⸗ 
1,8141. 853: > Eu» 
= 200 Holen, balbwolene und baummollene, von 11, be 2,3 m EzägzE = S Ss#eg 
3 bie 4 fl. E Bosse 8. = 55 
5 Schlafröcke in Double, Flanell, Pluſch, Neapoliteine, I * 5355 255 = 
*Drill, Eajitnet u. |. w. von #/,, 6, 7, B-a8 fl. 20:8 & En = 3 
in BD Weſten in Eammt, Seide, Cahemir, Tuch, Bukskin, Seir 2. a 55 —5*ẽ = S SE 
x denpigue u. 5. w. von 1% U3 bis 8i. a 2 u oe >? 2’ 
= Burnuſſe, Haveloks, — (Abdel:Kaders), Knaben-Have- Setze = * 
S lots, Kunaben⸗ Anzüge, Sowie ganz feine anſchließende Nöde, die ſich * * ge =, ‚ter => & 3 
5 für jede ‚jabreszeit eignen, ebenfalls zu ſehr billigen Preiten. * — © = 
=) Dein Magazin meinen werthen Kunden beftens empfohlen hal: S B BREI E an . = 
[a tend, zeichne Hochachtungsvollſi sd SESISE BB a > 2.» 
& 8 * = EaEsr grS— 
8 eopold Späth, s 
= Schneidermeifter aus Münden. & Süßer Traub e n mo 
(Wiederverkäufer erhalten kaufmänniſchen Rabatt.) per Mans 12 Er. 
Mur Domfraße, im Saufe der Sjutfabrik, des Herrn i — * 
— Volkmuth, eine Stiege hoch! aufdem SternmpleB- 
— zz —— — — — — a a a 





DEE Für Damen! WE __Aterman’iche 
Das Neuefte in Brust-Boms Br oums 
fomie — — tagli = ch 


Herbſt- © Wintermänteln, —“ 
Paletots & Jacken ———— — —— 


empfiehlt zu ven billigſten Preiſen in großer Auswahl pr. Maas 12 fr. 16 fr. und rn, 


Aloys Rügemer. "Sem, Domftrefe. 


PT) 
Gans im 


e mein jeit —* 


u It Gaftbaus 
befimpet; ſich auch —— 22— 


im Mainviertel 0:4 
von Zahten durch Neruiuut hie Biigleit renemmirtes 


RB 


GE Lager von Gettfedern & FRaum, ug 
frfiger Frirrheiten um —— | 


Zei ufolge ber 
tasifte) fo A) ib Die Neil 


Polenreyolutigw ein großes Quantum Wettfedern um einen ganz billigen Preis ein 
aufaprelje der Art herabgeiegt, dab Niemand mein Lager Endet — 


friedigt derlaſen wird, 


Wie eat u ein he Stüd meinet Betten geöffnet und die Qualität des Inh —* unterſucht werben. 


Berkanfslofal nur im Gaſthaus zur goldenen Gans im Mai 
J. Billigheimer aus Adelsheim 


vorllaͤnfige Meß— Anzeige. 
3. Nüßel aus Bayreuth, 


die beuorfichende Herbitmejie wieder beziebend, erlaubt jich vn geehrten 


‚Herrn und Damen der Stadt Würzburg nud Umgegend 


fnichon befauntes, diesmal auf das Reihhaltigfte affortirtes Lager aller 
Gattunaen jertiger Schubmacher: Herrn: ımd Damen: Ürbeiten 
zu pfehlen. Dasielbe bietet eine reiche Auswahl von 


Serrnitiefeln & Stiefletten, Damenitiefeln, 
Atuderftiefeln, — 5 Gummi: 
en, 
unter Zuſicherung nr — ſolider reeller Arbeit bei den ſchon befann- 


ten Nest vielen Ben 
vielen — ent nfehend hochach 
u ee Obige. 


8 de —— ———— ang rechts 
Die 2 die 2 Bude, voi voE'dem f "dem  Ltadtnerichte. Brei 


_ Feinfen Weinfprit 
empfiehlt billigſt 
J. Vastvogel, Anguſtinergaſſe 


Easliches Glas- & Smirgel-Bapier 


J. S, Brenner am Narft 


Anzeige und Empfehlung, 


\anhk verein ie Wien Zi mein Lager in Adıten Meer: 
fcbaum: und Bernflein: Gigarren:Spiken = 8 Befte! Kings 


Auch habe ich eine Aue wahl von Sipumendec patiome für d⸗ 
liebhaber, ala: Wanfentrüger, Uhrengeſtellen, Schreibjelige, Le Fler. 
becher, Briefbeihmerer x. x. aus Rehgeweihen und Fi Lbhchatsei mundffän ges 


arbeitet erhalten, und empichle ſolche jur geneigten Anficht und Abnahme 
unter Zuſicherung ber biligfsen Preiſen. 
‚M. Sündermann, jun., 


Drehermeiſter; vorm. U. 3. Gödeke. 
Eiohorngnike 


Adelph Treutlein, 


Dowftrofe, Ede der Blafindgaffe, 
empfiehlt jein reichhaltiges. Enger. aller Sorten 


(igarren, Rauch- & Sehnapf-Tahäke, 
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Ein im beſten Zuflamde ſich befind⸗ 
liches, geräumiges hausmit 
alen Beouemlichteiten, an einem ges: 
funden, freundlichen Plage, außerha® 
eines Thores der Stabt Wü —— 
gelegen, iſt zu vexlaufen 

haber werden erſacht, —*— 

Namen verihloilen ver 

dieſes Blaties unter ber Adreſſe L. 
H. 8, zu übergeben, worauf die Ein⸗ 
weiſung Da ie + fofort 
erfolgen fol. -, 


Der Ertrag von * 
2 Morgen A 
im Schallsberg, Rulander, R 
— 
Sonmag —— l 5 l. Irs. 
Nachmitiags 3 Uhr 


verſteigert werben, — j 
RR Br ber Strich fpäter bes 











e vas J du 
ul —— un 
und Kerzen elencbtung, fomie — für er — Ver⸗ 


jierungen Fr — — und Salons. 





Haupt: 
Herrn-Aleider- 
Magazin, 


Berfaufsiofal 
im Haufe der Huttanrit 
des Herim 
«Wolkmuth 
eine Stiege hoch 
Domiiraße! 


ABerkauf em gros & en detsil von 


Leopold Späth, 
Sopneidermeihler aus 
München. 


Mein wehlaffortirtes Roger in 


Leinwand, 


Damait: & Drefl: Gedecke, Handtücher & Ser: 
viettet, farbig und weiß leinene Tafchentiücher, 
SGerrnfirägen 2c. 2C., 
bringe unter Zuficherung reellſter und billigſter Bedienung 

in empfehlende Erinnerung. 


Adolph Sehütte, 
Marft Mr. 409. 


Solar⸗Oel, 


durch amtliches Gmtachten empfohlen, geruchlos ſparſamſt brennend (bei 
gleihem Xichte 25°, nee als Vetrolenm‘) 


bayer. Maas 26 fr., 


4 fr. 
— die früheren. 
avöl:lampen neueſter Conſtruction. 


bei WWilibald Ey dam, 


Chemiter und Techniker, 
Verfanfslotal_ der Niederlage für Eplar:Del nnd Eolaröl:Lampen, 
Fleiſ 4bank Fleiſsbankgaſfe. Samen jeder Art werden billig und raſch abgeändert. 


Limprhen um Slearinkersmn 


zum Beleuchten der Gräber 





En 
So 





empfiehlt 
J. * Schwarz, jun. 
Eeidbo * nitvabe 
„plat Veränderung, 
jep® an F — Pe Sem —E — 
Aug 


tenblinee ———— Ede der 


Grafen —— gegenüber dem 


Veblaſroeke & Joppen-Lager 


Bitte genau 
auf meine 

Firma und 

Verkauſsloka 
zu achten! 


Getreide-Sähe, 


ſchwerſte OnaHät; empfiehlt! & 
F. Schirber. 
Eibborngeife. 


Auf bemiHoigute Heiligenthal' wird 
auf „Drei König“ gegen guten Lohn 
ein füchtiger Schweiger ge Mt. 


Ein Meglofal, 


Varterre, it am Bierröhrenbr unmen 
su vermiethen. Näheres. bei 


Cafe —— Sun, 
9,9." 73, Thraterfiraße, ! 
2 Schöne Zimmer, möbliet, Fnteid 
zu vermiethen. 


4 — iſt 


erkaufs ——— 


an einen ——— zu *— 
Näheres bei 


Rımdarıt eis. 
— chw eox 

Zwei eingrüne vw, 
int Eifen ‚gebimden, ; ins D-6 Eimer 


geruinner, 


haltend, And, um Pink yrı Eich: 


fehr billig gu Yerfaufen irn Der 
horngaſſe N. 49. 


‚Für, ein — wir = sort ein 


1. PA. 
SHaustnecht x erp. 


Panijer Nufbaum * Ki 
I . bis @. — 
billig verluuft im * er £ ag. * J Te. 


einen Ne ——— Aita nten; 


rat Anker Guteeiet,, 
Terteisnh 2 ort. Hens, 


f, Notat- 











* Wie 10 Jahren! 
ver, Sonim — Nie Safer Chönbrennin be 


findet ih das befannte billige: 


Leinen- und Halbleinen · aaren 
Wollstein & Comp. 


aus Breslau. 


Einem hohen Adel, fowie dem gechrten Publikum die Anzeige, daß wir die Allerheiligen- Meffe 
wiederum mit einem auf das allerreichhaltigite aflortirten Lager von Leiene nwanren bejogen haben 
and werden wir auch diefed Mal bemüht fein, das uns feit Jahren fo vielfach gefchenfte Vertrauen durch 
Die reellite Bedienung zu r en und zır erhalten. 

Debentende Part hie⸗ Eintã ah aus den gröhten Fabriken bes In⸗ und Auslandes gegen baare Caffe 
Bu auch diefed Mal in den Stand, allen Anforderungen zu genügen und empfehlen wir bei Eins 

von Leinen-Waaren unfere Waaren in Augenſchein zu nehmen. 

Unfer Lager enthält 
Solländifche, —— englifche, weituhälifche, —— und Sausmacher Leinwa 

anten, ſchweren Qualitäten, prachtvolle Damaſt- und Gebild⸗Gedecke, Dan 
ar u Taſchentücher, franzöji 3 e Battift- üb Zeigentääer, Thee⸗ und Maffeetü 
Servietten, fowie viele Artikel zu Ausftattungen und zum häuslichen Gcbraud. 
Zu unbedingt festen Preisen. 
zen franzöfifcbe Glacebandfchube per a 24 fr. 
nglifeber Shirting per Elle 10 und 12 fr 
—— einwand das Stüd von 5 jl..30 fr. an. 
ſſeler Neglige-Spipenbäubchem, per Etdd 12, 18 und 24 fr. 
Side molene Caſchemir⸗ Tiihbeden, früberer Preis 6 umd 7 fl, jept 3 fl. 30 fr. umb 4 fl. 





> 











m Herrenhemben aus feinften engliihem Shirting mit f malen Falten, das halbe Dugend 1 fl. 12 Er. 

Nein leinene Kinder: Taihentücyer, das ri Dubend Pr kr. Ag ı fl. 

100 Dutzend bunt leinene franzöniiche Battift: ——— für — das halbe Dutzend 54 fr. 

Battifi:Tajchentücher für Damen, das halbe D 1 Hi. 30 Me, 2%, — 3,4, 5 bis 10 fl. 

—— Servietten mit gran; zen, bag bal e aha 1 fl. 12: 

tücher obne Naht, das */, —— 3 fl, 3%. fl. und 4 ff. 

Jen leinene Taihentüder, das halbe Dupend 1 1. 24 fr. und höher, 

Leinene Bruft:Einjäge für Herren Hemden. 

Weihe Stubenhandtüher, abgepaßt, das vi Dutzend 2 fl., die Elle 10 bis 18 fr. 

Kühenhandtücer per er Elle 6 fr, Ihwere leinene 10 kr. für Rüden und Werkftätten, 

Leinwand, 1 Stüd zu einem Tugend Arbeitäbemden 14, 14, 15, 16 fl. 

Brabanter Jwirnleinen zu feinen Oberbemben, 141/,, 18, 24 bie’ 30 fl. Holländiſche Leinen, mit rundem, engalen 
Faden, jehr weißer, diehjähriger Haturbleiche, zu Oberhemben, von 18 bis 35 jl. Feine und extrafeine 
bollänbiiche und Bielefelder Leinwand zu dem feinften Oberhemden, das Stüd von 30 bis 120.f.,Dahf- 
— aus Rigaer Far geſponnen, achtes —Brr eignet ich bejonders zu Bettwaſche, von vor⸗ 

— —— eit, Das Stüd von 13 5. infte Brüffeler Hausleinen für Damenhemden 


4 inbermäjche von 12 bis 18 fi. 


Tiſchzeuge in Damaft und Drell, 1 Gedeck mit 6 dazu pajienden Servietten, reines Keinen, 41/7, A, in ‚ 
feinen Damaſt, in ben Teichften und ſchönſten Deifins, 7 fl. 30 fr. Nein Leinen- Hand ein * 
Atlas, Tiſcheuge, glänzend wie Seide, in den neuelten Deſſins, für 12, 18 und 24 Perſonen, vom 13 


bis 40 fl. ein leinene Tiichtüher ohne Nabt, zu 6, 8 und 12 Perſonen, in den neueiten Mufterm, 
Etüd vom ii. 30 kr.-an amd hböber. Nein leinene Stubenhandtücer, Hausmahergeipinnft, aus Glanz⸗ 
in und Ailas:-Etreifen in Stücken und im Dutzend. Ebenſo Atlas: Damafl:Hanbtüder, 

allend billigen Preiien. Graue, weiße, hamois rein leinene Tiihdeden in den Ichönften Damaft: 

en: Deifins, das Stüd von I fl. 45 fr. an, wie auch Deflert: Servietten. 500 Dutzend weiße, rein 
leinene Tafchentücher für Herrn und Damen, das halbe Dugend If. 24 ir, 1 1. Wir, 2 8 DE 
Ertrajeine hollandiſche nub Vielefelver Awirm-Geipinmit» Taſchentücher, das Dupend 7 bis 15 fl. 

fiihe battiftsleinene Taichentücher, mit _ eleganten breiten Borbüren, das halbe Dutzend 2 bis 


10 fl. Halbleinene Taſchentücher, das halbe Dupend 45 fr. bis I HA. %/,, breite Beittücer- Leinen 
obne Hat. 


Wollstein & Comp. aus Breslau 
im Haufe ded Herrn Weißfküfer Burger, Domftraße. 


















ß 
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Bitte, mit ul N. 
Es dient biermit einem hohen Adel und geehrten Publikum zur ergebenften Anzeige, dab id 
zum Erjtenmale die hiefige Meffe mit einem gropen 


Portefeuille- und Galanterie-Waaren-Lager 


beziehe. Dasjelbe iſt jo reichhaltig afforfirt, daß ein gleiches Sortiment noch nie —— aufge: 
ftellt war; durch Jufendung der neueften Mufter bin id in den Stand gejeht, mit neueften und 
geihmadvollitien Waaren aufjuwarten und ben feinften Aniprühen Genüge zu leiften. Wie folgt: 
elsetaschen In Plüsch, Wollen und Haibwollen, Geld-. Damen- und 
Promenadetaschen. in reiher Auswahl, Necessalren für Herren und Damen, 
Cigarren-Etmis mit und ohne Brieftaſchen nebſt Photographie⸗Einri tung mit Stidereien 
jeder Art, 60 Eorten Portemonnaies und Börsen, in alen mögliden Muftern, 
Brieftaschen, Notes x. x; — Photographie-Albums, grobes Format, 
Etüd 42 fr., ferner feine in Leber gebunden von I fL-24 Er, 1 5. 48 kr. bis 5 und 6 
Kleine Miniatur-Albums per Stüd 18 fr. mit dazu neten Bilbern von Seren, 
oeten und Heiligen, @enrebltder. per Dutzend 48 fr. (ganz nen) auf Bifitenlarten: 
Ssormat jämmtliche beim Fürften:Gongref anweſenden Fürſten. 
Besonders von den bochgechrfen Damen zu beachten: 

Das Neuefte der Mode, eine große Auswahl Margarethen- oder Gürteltäschchen, 
irt den neueſten Muflern md Karben, ebenio in Damengürteln (& la Parlsien 
und Medici») etc. 

In Salanterie: Brochen, Boutons, Dosen, Cigarrenspiltzen, Uhrketten und 


* 


noch viele neue Gegenſtände. 


In 


Mit Hohadtung: 





ad, Nr, 2523. 


Strichsausſchreiben 


In einer Concursſache verſteigere ich aus Auftrag des fal, Bezirk!» 
erichtö dahier die zur Maſſe gehorigen unten näher beichriebenen Wohn: 
äufer, Diftr, v. Ir. Il und 12 im der Jellerfirake dahier am 
Donnerstag den 10. Dezember I. 3. Vormittags 10 Ubr 

auf meinem Amtszimmer, wozu > EStrihsliebhaber mit dem Beifügen ein- 
lade, daß der Strichſchilling innerhalb vier Wochen nach ertheiltem Zuſchlage 
baar zu erlegen iſt, vie aͤbrigen Strihebedingungen am Zermine befannt 
gegeben und die Etrihsbedingungen täglich eingereben werden können. 
Beihreibung. 

1. Tas Haus Difte, V, Nr. 11 iiſt fieben ein halb Schuh lang, 
dreißig ein balb Schuh tief, 3 Stodmwerte hoch, aus Stein umd Fachwert 
gebaut und enthält im Parterre einen — Hammer und Abtritt, im 
Zweiten und dritten Stod einen Norplag mit Kilche, ein heizbares Zimmer 
und eine Kammer, 

11, Tas Haus Tiftr. v, RXr. 12 it 57 Schuh lang, 42 Schuh tief, 
2 Stodwerte hodı, aus Stein und Fachwerk gebaut und enthält einen ge— 
mwölbten Keller mit 17 Fuder in Eilen gebwrdenen Fäſſern, im Parterre 
einen Nornlat, eine Baditnbe mit Brodfammer, eine Kühe und ein großes 
Holslager. Im zweiten Stode einen Vorplatz, zwei Jimmer, eine Küche 
mit eingemanertem funfernen Waſchkeſſel und einen Abtritt; unter dem erjien 
Dachboden wei Jimmer, eine Kammer und freien Rain. 

Der Shätimgswerth beider Häuier ift 5600 fl., wobei bemerkt wird, 
dak anf benfelben eine reale Bäckergerechtigfeit haftet. 

Nürsburg den 24, Oltober 1803, 
Huth, k. Notar. 


Nachſt des neuen Bahnhofes ift ein Wohnbaufe zu verkaufen, Nah in 
Garten mit einem neugebauten ber Erp. 


Meine Bude befindet fich auf der Domftrafe, vis-ä-vis 
Banquier Bornberger, und ift mit firma verſehen. 


j Isidor Moser 
3 aus Rödelheim bei Frankfart a/M. 


a EI TEE TER, 









dem Herrn 


Zu verfaufen = 
ein Gladlaften (für einen Taben ger 
eignet) und ein Ladentiſch. 


Näheres bei 
E. Hartling, Tapegier 


Dbere Dominfarergane- 
FE un 


Morgen 
Bries-Pasteichen 


bei 
J., L. Buschhorrs, 
Gondttor- 


TZalaveres- 
Morgen se Unter hal tun g. 


— 


mmiifaliihe 1 
Hiezu jühen Traubertmtolii. 
Ein goldener Minyg wurde auf 
dem Gottesader gefundert- 
Der Eigenthümer fanrı_ 3 
rücungsgebühren ihn er hct 
in der Em. 


m der EP. in, zu, — 
Süßer Trauben - Hof 
bei MWeinwirth — ainbrüce, 


Auch iſt daſelbſi ein möbl. Iim: 
mer zu vermiethert. 


en Ein: 
Fon. Näp, 


J. 3. Seifer 


| am grünen Markt, 





Faflhecun per heften ner Klen ein a abi) 9 


Wieleſelder. Schleſiſche 6) 


(Frites Handgeipinnit) (von 18 fr. die Elle ax) 


"/, breite 2einen zu Bettt“cher 


und Schirting, (von 10 fr. vie Elle an), Dalbpigncs, 
leinene Tafchentücher (von 1 fl. 18 Er. das halbe Du 
Zifchtücher und Servietten, 
fchwere Bettdecken, Mleiderftoffe, wollene und 


weiße und farbige 
an), Handtücher, 





Jalb- Deiner, 


(ven 15 fr. die Elle an) 


ohne Naht, Bausmacherleinen, Doppeltuche 


Hemden: &injäße, 


wollene Tiſchdecken, 
balbwollene Flanelle, 


Gachene;, jeidene Herrnbinden und Foulards, Moirse für Unterröde ıc.2e, 


Meſſe umgeraufcht ! 
Avis für Damen! 


Den geebrten Damen von Mürzburg und Umgegend bie ergebene 
Anzeige, dab mein Lerfaufs:Lolal von 
Damen-SRäntel, Jacken x. 
nicht wie frfiber im Hauie bes Kaufmanns Herin Treutlein, 
jondern beim Uhrmacher Herrn Nenland ıft. 


Damen- Aäntel, 


welches ſtets von den geehrten Damen vorgezogen worden, wird auch 
diefe Viefie durch eine colofiale Auswahl von Mädern, Paletote, 
VellerinMänteln, Jacken ze. dei gechrten Damen Welegenheit 
ee mich zıt beehren und verioreche ich bei reellfter Bedienung die 


illigften Preiſe. 
B. Schlesinger. 
Der Eingang iſt mit Firma verfejen. 


Dr. Romershaufen’s Augeneſſenz, 


vr Erhaltung, Heritelung und Stärkung ber Sehlraft, habe ih, öfteren 
tadiragen zu begegnen, Seren Anurbeler 3. Motb zum Einhorn ein 
Kepot gegeben, Diele hinfichtfich ibrer bewährten Heilwirtungen hinreichend 
bekannte Mugeneffen; kann daber im, für langere Zeit zureichenden Flaſchen 
nebft wsebraudsanmweilung, excl Emball, a 1 fl. 45. feld daher bezogen 
werden. — Zur Verhlitung von Falichungen find bie Flaſchen mit einem 
Etempel in Glas verichen. 
Alten. 


R. F. Daubitz’scher Kräuter-Liqueur, 


erfunden und nur allein bereitet bon Dem approb. Mpethiter I. Elafie R. ©, 
Daubig in Berlım ift acht zu beziehen in ber autorifirten Niederlage bei 
Carl Chr. Schmitt, 
Sandetfraße in Würzburg. 
Bertaufepeeis per Blalhe 45 Er. 


a ever bei mir gefaufte Gegenſtand wird bis Ende ver 
© 


Jeder bei mir gefauft d 
I A Ar 


Apotheler Dr. F. @, Gelns. 





ebenso le⸗ 


dige weibliche Perionen, ohne Hier ober in Auftralicn irgend eine Berbind: 


lichkeit eingeben zu müſſen. 





Ailerheiligenitrafe. 40 in Frantfurt a/DR 
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Käheres anf franfirte Briefe bei der amtlich conceifionirten General⸗ 


Agentur 





erhalten lebige und verheirathete Arbeitslente unb Hendwerlker, 


= — — 


Donnerftag, 5. Movbr, 
Nahmittags 2 Uhr 
werden in dem Gaſt haus zu den 





Drei Kronen“ 
nebft 11/5 Morgen Bie 
Meritbietenden verfteigert. 
Rürzburg, 21. Ditober 1863. 
Fran; Gabler, 
Särbermeißer. 
PEN 
Ein freundliches Zimmer if zu 
vermiethei.. Mäh. im ben Erych 


15 as rn 
en An 


—— ne 


Würzburger 


Bahmyüge Ban Bambergif- Feemttur , ui 
‚Ir Mbende | 4 Aienbs . 


123.61 
— 119 Wittega|ı2s Mittagt 
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Utin Born 


122. 
Axi. 2.0⸗· Rahts | ⸗ 
Blter,. 2.| 38 Rasa | b- — —S 
Ve oennibaefabeten na Ag * 
Urnfiein su- Ruf . 
Bligoich.igeibelben U. DOM U 
- Dettelba& Mm uU { — 
Rigingen & : E - 


su m 

gu. MR 

Kipiugen-Reulat 1. DM 

Rigingen-Reufs - DU. - M 

Der „Stabt- umb ote 

oreie Nam Anterate die 
tr. 261. 


Neueftes, 
Bon der polnifchen Gränge, s1. Oktbr. 
Ein aus Livadian vom 1/13. Ottbr. datirter laiſerlicher 
Ulas bewilligt den Wittwen und Kindern der in Polen 
ermordeten Beamten Penfionen. 


Lankbat:* Is, außer Somm 





Zagesnenigfeiten. 


Das k. gm ge des Innern bat mit einer 
Entfhließung vom 19. Oft, verfügt, daß in jenen Fällen, 
wo —— Jagdfrevels eine Hausſuchung ſtatifindet, wozu 
nad) bisheriger Vorſchrift der Gemeindevorſteher oder 
befien Verhinderung und Abweſenheit defſen Stellvertreter 
ee ift, das die Hausjuhung vornehmende Jagd⸗ 

erjonal aud befugt jei, zur Etellvertretung bes ab- 
mwejenden oder verhinderten Bemeindevorjtehers ein Mit- 
glied des Gemeinde-Ausſchuſſes beizuzieben. 

Dei der am 30. Oktober zn Münden fattgehabten 
Verloojung der 4proz. Grundrenten:AblöjungssEchuld- 
briefe wurden folgende Hauptjerien mit den beigefügten 
Endnummern gegen: Haupt. 101, End Nr. 56; 77, 
88; 40, 18; ‚51; 102, 50; 4, 25; 80, 23; 
316, 89; DIL, 23; I11, 21; 17,86; 1, 84; 
46; 8, 18; 38, 00: 11, 23; 88, 39,26, al: 
97, 51; 21, 06; 110, 39; 34, 11; 98, 99; 102, 
37; 88, 08; 88, 94; 97, 62; 5, 39; 49, 45; 6, 
59; 107, 83; 100, 71; 64, 50; 110, 64; 82, 
98; 99, 21; 78, 59; 64, 27; 87, 66; 102, 01; 
a4, 92; 82, 51; 101, 31; 79, 67; 23, 51; 86, 
40; 82, 49; 104, 84; 11, 98; 21, 59; 64, 97: 
33, 73; 8, 15; 36, 58; 98, 45; 35, 05; 101, 
91; 23, 81; 68, 37. 

Erledigt: zu Echmweinfurt zwei proteftant, definitive 
Schulſtellen mit je 400 fl. (bis 600 fl. fteigenbem) rei= 
nem —— dann eine Verweſer-Stelle mit 350 fl, 
Gehalt, Bewerbungen find bis zum 30. November beim 
Stadtmagiftrate dortjelbit einzureichen. 

Verkehr auf den fol. bavyeriichen er tm 
Monat September 1863: 490,877 Perfonen, 517,996 4 
—— 2,252,746 Jentner Frachtgüter, 710,479 HL. 
Einnahme; Bagage, Equipagen, Thiere ꝛc. 61,408 fl. 
Summa der Einnahmen einſchließlich von 12,167 fl. für 
Militärs Transporte und Ertrazüge 1,280,887 fl. Gegen 
den entiprehenden Monat des Vorjahrs mehr 10,943 
—— 163,531 Zentner Frachtguüter, 8105 fl. Eins 
nahme, 


Der Schnellzug nad) Frankfurt hält vom 1. Novbr. 
an aud) zu gen an. 

Bei ber diekjährigen Landbesgeftäts- Preifevertheil 
zu Marttfteft wurde ri re Dean see 


‚Stadt- und 


Sechs zehnter Jahrgang. _ 
*.fnaltiat Kelle Yon 2efpaltige 6 Pag 8 


Montag, den 2 November 1863. 


— 


Landbote. 






Bahnıipt anffurı| Rab Vamner, 
* Scynellgp. 104 Norm, idee Vera 
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Terih.· Milter o.⸗Heibtl. 5U.— M. a 
4 Ubr; das ‚Ertra-Felleiſen“ wöchentlich breimal 
arößer- werben nach bem Raume berechnti 
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Allerieelen. 


Huber von Marktſeinsheim, Bez. Kitingen, durd Vers 
leihung eines Preifes ausgezeichnet. 

J Der Nürnberger Polizei iſt es gelungen, bie ug 
es gemeldeten Uhrendiebjtahls in der Kaiſerſtraße zu 

ermitteln und feft zu nehmen, 

Münden, 31. Oftbr. Diefen Morgen wurbe bei 
der Weftermühle ein männliher Leihnam aus dem Iſar- 
fanale gezogen und als ber bes kl. ag eig es 

b. Raul recognoscirt. Es dann nicht dem mindeſten 
Sms unterliegen, daß der Unglüdlice in einem An— 
alle von Geiftesftörung, welche ſich geftern Abend evident 
zeigte, den Tod in ber ar geſucht hat, 

Ueber das Haberfelbtreiben in Lenggries berichtet 
man dem „Bayr, Kurier“, daß daſſelbe an Ib Stun: 
den gedauert habe und ber Nadhtwächter bed Ortes dabei 
ſchwer verwundet worden it. Die Treiber, wohl 300 


an ber ge [ und fämmtlih weiß gelleivet, hatten die 
Schluſſelldcher am Kirchthurm verftopit, damit nicht Sturm 


geläutet werden konnte, Das Schiefen und ärment 
dauerte Nachts von 12—2 Uhr, man lief wieber Naketen 
ſteigen und brannte bengaliſche Kamm ab. rn Ber: 
lauf von 5 Wochen ift die das jiebente Haberfe treiben. 
Am 27, Dltober Abends gegert 6 ur 

wurde der Stiftungspfleger von Walbjtetten „_ um * 
ie von der Schranme in Güngburg nah Hadiſe m 
—5* wiſchen Deifingen und Kleintoß erm ordet. * 
Pferde liefen mit leerem Wagen nad —— arm 
man dort die Straße entlang nad dem sat Bücher 
fuchte, fand man ihn in der an der Strafe beftmt ———— 
Kieegrube, feines Geldes beraubt, mit abgeſ a ur 
Halfe. Der Unglüdliche hinterläßt fünf Pr eh — 

Am 20. DM. Nachmittag waren Vertrete 
ber projellirten Bahn za-Öeminden liegetb en es 
zur weiteren Förberung dieſes Projetts zur mindert, 
verjammelt, und zwar aus Marktheidenfeld, 2 — 
Munnerſtadt, Königshofen, Robad, Koburg, Sonf —S 
Gräfentyal, Gera, Nürnberg. Bürgermeiſte . = W &: 
von Rodach berichtete zumächit über die 235* vor 
tigkeit des Sauptfomites. Bürgermeifter Ober rin 
Koburg theilte mit, daß der bortige Magiirat 7, F 
iallomite bilden und ittel bewiligen WET dues 
Ihloffen wurde, die Städte Saaljeld und PS pre auf: 
den engeren Ausihuß noch einmal zur Theilna alıfirurn 
zufordern; ferner die Komites, welde zur Ne nie y4 
des Projekts ig gear = anne ’ und das 

z ün a ite aufzunehme 
— * —⏑⏑ zat ge 

Hannoer, 28. DM. Der Luftihifier Madir pen 
au find in der Racht auf ben 27. d8. MtS- onmagen 

rierzuge; auf Tragbahren in Betten, im Sa 


2u 


x 


— 


ZHugunt Gt: AI, ouun 


un 
7 ſie wohlbe StHelirx, 
er bereits wieder leſen kann, wird inacht Tagen ihhen 
folgen können, 3 
Wertheim, 27. Dkibr, Wie der „M. u. Tbrb.“ 
aus zuverläifiger Quelle erfährt, ift_eine Berfügung der 
—— an das hieſige Stabt: und Landamt 
8 t weldje den drei Berechtigten des Mainüberfahrs 
egt, eine fliegende Brüde ftatt der ſeitherigen Weber; 
ſetzweiſe herzuſtellen. — 
Die Kaiſerin vom Frankreich hat die Reiſe nad) 
nicht —— ſondern iſt am 29. Oltbr. wieder 
in Paris angekomnien. 
Deutſchland. 


„Leipziger Nachrichten“ ſchreiben 
unterm 29. DM.: , Laufe der nädhften m wird 
vorausfihtlih, wenn Dänemark nicht nachgeben jollte, 


Belanıtmachung. 
Nah hoher Regierungs: Entihliegun 
28395 (Breisamtlatı Ye 85 ) ide 8 
cherun e pro /62 in ber 
8 u Slafte af 7 kr. 4bL, 
u. ” * Im u: #8 
Mm. „ ’„, 3. =. 
IV. RER RL. ri u, 
vom Hundert der Verjicherungsfumme feſtgeſetzt 
mit ——— Anlagen, dann bei ne 
* * * —— nach M 
erverſicherungsgeſetzes kommen. 
Nachdem — 


vom 3. Juli l. Is. Nr. 28959 - 
—— der Brandver⸗ 


worden, wozu bei Gebãuden 
ehenden Verſicheru 

*8 bes Art. 61 rd du 

aber der bereits obme Unterſchied der Klaſſen erhobene Bor: 


befehl über * — eu ud 
fanem zu gle eilen gende ti 
wird gutem Bernehmen nach dem jächftjchen ren 
Lieutenant v. Hale übertragen —— —— — unter 
ihm der Commanbant ber jähfiichen Axtillerie, General: 
major, Törmer, die fähfihen Truppen Fommanbiren 


wird 
Auslauh 
Frankreich. Paris, 29. Dftbr. Die Kaiſerin 
Segen hat Vernehmen nach bei ihrer Abreiie 
Madrid die in Jſabella zu einem —— 
reich eingeladen und dieſe auch für den Juli 1864, um 


welche Zeit fih der kaiferliche Hof in Fontaineblean ber 
findet, zugeiagt. 






| Zehre in einer Golunialwaaren- 
handlung beendete, fucht als 






im Bureau von 


F. J. Manz. 


— r — — 


ausſchlag pro 1861/62 mit 6 fr. vom Hundert hievon in u fommen „ $ 8 s— 
hat, ſo Seren ala Haupt» oder Reſtausſchlag pro a in der 5 * 4 SE 
1. Elaffe auf 1 fı. 4 bl, == 2* 83” 
I. ” * 3 "„ — * 5* &r s + 
111. ” „ burn = a” 8 3 
VW. u m Tn 4m pro Hundert, 83 * —— 
tömmt zur bung: & + Ss 
— eine EN »Borausihlags-Nahholun & & 55 = 88 
für die im Jahre 1862/63 durch neue Beitritte und Erhöhungen zu-· * F -_ Ei = 
ge — — von 6 fr. pro Hundert durch ale 2 5 & 5 * J— 2 
en un ee, * 2 
b) der Brandverjiherungs:-Vorausihlag pro 1863/64 nad F7 43 - be S 
Maßgabe des Art 67 des Brandverſicherungsgeſetzes von 6 fr. pro @ wm se 8 * SE” 
Hundert burd alle Klaffen. na MER srl 
Zur Erhebung vieler ** werden num folgende Tage beftimmt! _ & I! «- B o$ "as 
für den N. Diftrift der 9. mit 12. November I. J4., ze nE5g | _ 
nm nm 13, 14, 16. mit 18, November I. Je, Fr 382 | _58 
„mM. . 00m 19. mit 21. November I. Is. E73 Tee 2 
„mW 28. mit 25. November I. 8., 755355532 5 
„nV . 26. mit 27, November l. Is. 5 ».38 -535- E& 
jedesmal Bormittags von 8 bis 12 Uhr, . 82 20 > :& 
im Geidäftszimmer der Brandafjefurang- Verwaltung, Eingang dem Shwur: EEE 2,6- Erf r 
gerichts ſaale gegenüber. — ZEEMSseter REIT 
Man vertraut zu den Pilichtigen, daß fie obige Termine pünttlichft = dm ade | -—EE 
einhalten, entgegen eieptenfalls_diesjeits —— würde, als wünſchten $ 3525226 238* 
elben die Abho ung der trefjenden Geldbeträge durch den Diener gegen 57 „Ei E =. 
die herkömmliche Gebühr, welder daher nad) Umfluß ber obengenannten Ess: == 
Zeit den Heftanten zugeiendet wird. cH- & B E35 * * — 
Würzburg, den 28. Oltober 1863. FR 29 = ©E = 
Der Stadt: Magiitrat. satz ser 
I. Bürgermeifter: 3 25 nen 
Kopienfüftter. Herzog. . Eine Champagner: Fabrik fucht 


Savon de Riz, Reismehlseife. 
Diefe Seife erzeugt eine ſehr zarte und weiche Haut. Preis per Städ 


Carl Bolzano. 


12 fr. bei 


mehrere in diejem fach tüchtige Ar— 
beiter ; guter Lohn und —*—2— 

Franco Offerten unter U. K. 44 
an das Inſeraten-Bureau der Jäner- 
ihen Buchba..Dlung i. Frantfurt 
am Main. 
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eſſe für Damen!!! 
* bekannte n 


Damen bänte InEager, J , 
7 ® von Albert Lamm ’ 


0) u beindete zus, wie jchon feit 9_ Jahren _nıuwrim Haufe be 
4 Kaufmanns den. A Ado ph Freutiein at d Dowiraßs, Gte der Dlafiusg. 
Das Lager, bieten ‚eine a überraihend, grobe Auswah l von allem, was nut. in diefem 
Bi Genre. und für die momentane Merbss- und pa Winter-Salson erſchienen und 
$ Sa enthalte id) mic aller überjlüffigen merttichreiegiichen Aupreifung, da mein Yon langes enomg am 2 
biefigen late fir die Neellitat F Billigkeit bekannt if. — Mit Hohadtung- 


Ei 
& : ‚Albert Lamm, 
y Berlaufe⸗Lotal webcam dun Mol Freuen, Donfrafe Gde-der Blafinsgafte. 


na. Same a, ae, ——— A 


J 
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ER a at ern een ld 
Ankündigung —E Räucherwerfe und Tollette- Artikel, — * 35 
Düft-Essig zu 15 ir, Infigeyah es GES a * 1016, u 2273,70, 
und 2U, kr dad Wlas und eins önigsräucherpulver zu = 5 esese 
6%, vie Schachtel, Diele rübmlidft beftnnten Miuderwerte, deren wirziger = SER 
Düft jremdartiger Subjtanzen einen bezaubernden Eindrud auf die Geruhsorgane 5** er = b 
ausübt, finden überall die verdiente Anertenmung; ‚Sie reinigen‘ die Luft von = 8 BASE- 58 
allew übelriechenden und ſchaͤdlichen Dünften umd zeichnen ſich durch langandauern⸗ * 25 Zr = 
den vortejjlis Baptyenidi aut. "Maltändischer Haarbalsam Da EnStEse = 
HD end 54 fr, Eau d’Atirona oder jeinfte flüſſige, A er Y zrE ala u 
2%) f.rund 40 fr,, Extrait d’Eau de Cologne tripfe ju 1 5—2— * 
ur, Ess-Bouquet su 99 4 fr fr, und 1 ff, Bau de nr Er a — x; 
Sehe zu 36 fr. und Sur —— — SLEs2s3 
Tugsblütben: Eſſenz) zu Piz — en ua ir FR: * —8 2 er] ze „.= 
‚ vn, FF zu Pl. 12 Pr. und 36 fr. pr. Glas und zu dm m 1) Di 7—5 55 
htel. Die im Ju⸗ und Auslaude laängſt anerkannte —e dies. Fe, 2 =T:5 — 
jer hr sten Parfünezien, und sosweifcden Mittel macht jede meitere Mus ı 5 OF E-5 2525 
gun üb erjlüfig. Auswärtige Beitellungen ‚unter Beifügung der Veträge und = ER, — — 
für Verpa dung und Poſtſchein werden frauco erbeten, = = “m 3 A E 
Carl-Kixelier „Ghemiter in Rürndeg. 5-8 3: & 
Aleinverkauf in Würzburg bei ’ P- 77 Fe 2 — ⸗ 
* Carl Bolzano, Da BE — 
— — — — — — —— — — u — — — — — 
== J ẽ E 
F2, Wolntechnifcher Verein. S —— 3 
—* ERrESEMTMS 
Außerordentlie Generalverfammlung =) — 
Sonntag den 8. November ——— 10 Uhr = 283 ss € ; 
in der Ayla skgggayalıpelal- un are. 
zagesord nung. a IB Fun mm 
« 4) Reform der, jeitgerigen Schule für gewerbliche Kunſt, Theilung des) 8353— — = "3 
Untersichls und Erweiterung ‚deifelben durch Errichtung einer Mobellir: — — — 
Schul. 19 en da Ir 
2) Gröfjniug von Vorträgen über Chemie an, en Sonutag-Bormittagen "Eine hr ber u A 3 ee 
fü die Vereins: Ditglicder; — geregeite 2 —— aus4 31m 
3) Bejtätigung des Heim Maurermeifters, görfber. Jun, ‚als Lehrers * pr a nd allen 
einer nsarzeichnenfchule. re if Dis 


4) Wahl ‚einesT, Viccdirekterg und eines ftellvertretenden Vorſtandes übrigen Den ig A zubige Fa⸗ 
des Gewerbeabtheilungs⸗· Aus ſchuſſes. Lichtmeß an eine jo jräb. in de 
Die Diresition; ı \ lie an, ‚yenmieiben. 


Anzeige. — Steindahbpapren,; 















Das ——— von Heinr ich Frie de US Ana t. ee ea rtebfk 
Erfurt ift eſt Denetag ven 3. November geöffnet, Präp- enn Rente SE ER 
iemit den ——— unden zur hr. schritt, 
* t wird. ai ine ra gig u RE euere er 


— 








Nur im Hause des Schirmfabrikanten Weber, Domstrasse!!} | 
befindet fi das auf biefigem Plate ſchon feit einer Reihe von Jahren befannte große un 


Herren:Stleider- Magazin 


Sigmund Weiss aus München N, 
\ 


mit einer großen Auswahl ber eleganteften Herren: Anzüge und Schlafröde zu ben befannt 
billigen Preiſen und ladet zu geneigten Eintänfen ein, 


Nur im Haufe des Schirmfabritanten Weber, Domſtraße. fi 
— TER —— 


— 
„ever bei mir gefaufte Gegenſtand wird bis Ende der Meſſe umgetauſcht! 3 E 
Avis für Damen! 


Den ga Damen von Würzburg und Umgegend die ergebene Anzeige, daß mein Ber- 8er 
faufs:2ofal von 73 


Damen-Mäntel, Jacken x. ur 
nicht wie früher im Hauſe des Kaufmanns Herrn Treutlein, fondern beim 
Uhrmacher Herrn Neuland if. 


Mein Lager fertiger Damen- Mänte l, 


welches ſtets von den eehrten Damen —* en vworden, wirb auch dieſe Meſſe durch eine 53 

„.olofjale Auswahl von Mabdern, Paletots, Pellerin:-MRänteln, Jaden ze. den ge: B 3 

ehrten Damen Gelegenheit geben, mich zu beehren und verſpreche ich bei reellfier Bedienung $* 
> 


y bie billigften Preije. 
B. Schlesinger. 
N Der Eingang ift mit Firma verfehen. 
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gefaufte Gegenfla 


Ende ber 
Bun aa 












Neber bei mir 


B, 


* 


va gar 


— — — — — 


Ei äiumiges möblirtes Wars 
G. C, LAU, — ‚onen ift Togleie ober bis 


1. Dezember an einen ſoliden 


Herrn- & Damen Schuhmacher zu vermiethen im 4. Diſtr. Ar. 8, 


aus Eger Eine tüchtige Möchin, wel 
ei en : aud 22 eignet ek 
woblassortirtes Lager fertiger Arbeiten. eine that, auf dem Lande ges 
Auch werden R nach jeder ii Bestel prompt eintreten. 
haldigst ey Preisen — ee er 


Verkaufslokal am Bezirksgerichte. ee 
NB, Besonters empfehle ich mich den HI. Studirenden und Ofcieren. it Sale 


Mr. 69, Reuba 
Das Nenefte — — 
MHerrn-Anzügen TEE befinblicher 
are Tg Bat Emmen un. BEE. FE 


Bud) liegen bie weneflen Gtoffe zur geiälligen Anficht bereit, in der Erpeb, 


F 


En — ne ⏑ —“ 


Wie ſeit 10 Jahren! 
auch während der diesmaligen Allerheiligen-Meſſe im Haufe des Herrn 
Weißlüfer Burger, Domjtrafe, vis-A=vis Caffee Schönbronnen, bes 
findet fih das befannte billige Lager von 


Leinen- und Halbleinen-Wanren 


_Wollstein & Comp. 


aus Breslau. 

Ginem hohen Adel, fowie dem gechrten Publifum die Anzeige, daß wir bie Allerheiligen Meile 
wiederum mit rinem auf das allerreihhaltigfte affortirten Lager von Reienenwaaren bezogen haben 
und werben wir auch dieſes Mal bemüht fein, das und feit Jahren fo vielfach geſchenkte Vertrauen durch 
die reellſte Dedienung zu rechtfertigen und zu erhalten. 

Bedeutende Parthierinkäufe aus den größten Fabriken des In⸗ und Auslandes gegen baare Gaffe 
fegen uns auch diefed Mal in den Stand, allen Anforderungen zu genügen und empfehlen wir bei Gius 
Täufen von Leinen⸗Waaren unfere Waaren in Augenſchein zu nehmen. 

„ Unfer Lager enthalt: . £ 
Holländische, beigiiche, enalifche, weftphäliiche, Vielefelder und Hausmacher Leinwande, in 
befannten, fchweren Qualitäten, prachtvolle Damaft- und Gebild-Gedede, Dandtücher, 

Tiſch— und Tufchentücher, franzöfiihe Battit:Zajchentücher, Thee- und Kaffeetücher, 

Servietten, fowie viele Artifel zu Ausitattungen und zum häuslichen Gebraud. 


Zu unbedingt festen Preisen. 
einfte framiöfiiche Glacebandfchube per Paar 21 Fr. 
lıfeber Shirting per Elle 10 und 12 fr. 
eg einwand das Etüd von 5 fl. 30 fr. an. 
raſſeler Neglige-Spipenbäubdhen, per Stüd 12, 18 und 24 fr. 
“große wollene Caſchemir⸗ Tiſchdecken, früherer Preis 6 und 7 il, jebt 3 fl. 30 fr. und 4 fl. 
Einfäge in Herrenhemden aus feinften engliſchem Shirting mit ſchmalen Falten, das halbe Tugend 1 fl. 12 Er. 
Nein leinene Kinder: Taichentücher, das halbe Dugend 48 fr. und 1 fl. 
100 Dugend bunt leinene franzöfifche Vattift: Tafchentücher für Kinder das halbe Dubend 54 fr. 
Battift-Taichentücher für Damen, das halbe Dutend 1 fl. 50 fr., 2, u, 3, 4, 5 bis 10 fi. 
Damaft:Deitert-:Eervierten mit Franzen, das halbe Dugend 1 fl. 12 Er, 
Zifchtücher ohne Nabt, das '/, ——— 3 fl, 3/4 fl. und 4 fl. 
Nein leinene Tajchentücer, das halbe Tugend 1 fl. 24 Fr. und höher. 
Leinene Brufi:Einäge für Herren: Hemden, 
Weihe Stubenhandtücer, abgepaht, das halbe Dutend 2 fl., die Ele 10 bis 18 fr. 
Kühenhandtücder per Ele 6 fr., ſchwere leinene 10 Er. für Küchen und Werkftätten. 
Leinwand, I Stüd zu einem Duhend Arbeitöhemden 13, 14, 15, 16 £ h engalen 
Drabanter Zwirnleinen zu feinen Oberhemden, 141/4, 18, 24 bis 30 fl. Holländifhe Leinen, mit runbemt, 8 


* Ar —26 rn : ; trafeine 

Faben, jehr weißer, diehjähriger Maturbleiche, zu Oberhemden, von 18 bis 35 fl. feine ınb * 

boländiiche und Bielefelder Leinwand zu den feinften Oberbemden, das Etüd von 30 bis 120 m — 
Leinen, aus Rigaer Sarf geiponnen, achtes Handgeipinnft, eignet ſich beſonders zu Bettmäiche, enhenuien 
zügliher Dauerbaftigleit, das Etüd von 13 bie 25 fl. Feinfte Brüffeler Hansleinen für Dam 

und Kinderwäſche von 12 bis 18 fl 


iſchzeuge in Damaſt und Drel, 1 Geded mit 6 bazıt paflenden Servietten, reines Leinen, 41/, fl, im ——2 
9 j 


feinen Damaſt, in den reichſten und ſchönſten Deſſins, 7 fl. 30 kr. Nein Leinen-Hand eipiunft Sen 
Artas, Tihzeuge, glänzend wie Seide, in ben neneiten Deffins, für 12, 18 und 24 Beriomeiie m nah 
bis 40 fl, Wein leinene Tiihtücher ohme Naht, zu 6, 8 und 12 Perjonen, in den neueiten M — an 
Stüd von 1 fl. 30 fr. am umd höher. Nein leinene Stubenhandtücher, Hausmadhergeipiunft,, & erBt, u 
garn und Atlas: Streifen in Stüden umd in Dupend. Ebenjo Algs-Bamaft-Handtüher, aPS ß 


auffallend billigen Preifen. Graue, weiße, damois rei nene Aſchdeden in den ibe- weit 
Blumen:Deifins, das Etüd von 1 fl. 45 fr. am, wie ah eier org YiperrD * >f. 


leinene Tajhentücher für Herrn umd Damen, das halbe Bupend 1 il. „Inner z 

Ertrafeine hollandiſche und Bielefelder Zwirm+ Gefpiunft » Taiche ‚dad Dudend Ihe 1: 2 58 
Frauzdſiſche battifl-leinene Taichentücer, mit eleganten breiten Vorbüren, } errZeinen 

r Halbleinene Taſchentücher, das halbe Dußenb 48 kr. bis 1 fl. #%/, breite 

ohne R 


Wollstein & Comp. aus Breslau 
im Haufe ded Herr Beißtäfer Burger, DomfsraPr- 


iusıdaz * IT site 
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"mn, > Nermddeutseher Kloyd.'., 
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Bremen und’ Newyork; ty 


Southampton anlaufend: 


AMERICA, Gapt &. Weſſels, am Sonnabend, ben 7. Nov 
ZEN Sonna —X ben 21. Nove 

NEW radhr * Gap & enfe, um geh abend, ben 19, De 
ca, Gapı. ®. Weffels, am Sonnabend, ben 46. Yard 


BRENEN. GSop. EHM 


Be 


N 


Vaffage: Pkeife: Erfte Gafüte 140 Thaler, zweite Gajüte W Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Gold, Mick, Beäftie 


gung. Kinder unter zehn Jahren Wi Platzen bie 
Güterfracht : Bis anf Weiteres 2 Pf eb. reſp. 

Brenier Maafe. 

Nähere — Würzburg die Herren Geo 
D. F. Schwarz — * ber, General:Agent — @. F. 


Upp Dros — Carl Leo jun.. General:Aıent, — I. B. berg & in 


Jul. Weber, ®eneral:Agent; in Ebern Her B. F. Ve 
Bernstein: in Brü 
mann — Carl Krebs. 


lite, Säuglinge 3 Thaler = 
‚St. 10.56, mit 15 %, Primage pr. 40 Cubicfuß 


Dümtein — ——— Körber. — 
td: in Risingen die Herrn Phi 


ber Friede. 
Renfiadt /&- — —— 


u Der! David Cahner; eg ren die Herten, S. A, Deckel- 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 








Bremen, 1863. Criisemann, Direktor. H. Peters, Procurant. 
44 — — ls € 
Für Auswanderer. — 
Schiffs: Contracte, jomwie nähere Auskunft über die regelmäßig von Bre⸗ iR =# 2 W383 
men nah New Vork abgehenpen nrofien netten 5 E> E =>: 
Boitdamp frebitffe Busst 6—— 
und aud für die beiten D nr Schelihiffe nach Rens:Pork; Baltir iR ME za = 55 
more, Quebed und Philadelphia ertheilt der 9 ‚Es SE@ [2] SZ — 
ent Gg, Dümlen „ve Bali B 5775 
am Marft in Mürzburg. HH Srmäı 2a == B 
—— Ne EEE ea SEES 
2.2 4 = zZ 
u.- u Hr 
Nachricht für Auswanderer. D E55: =. ,238% 
Durch bie verzügliöften Hamburger fowie Breiuer Dampfer ind 3) FREE — 555 
Dreimafter ter Glaffe finden nah Wew-York. Baltimore ze. H es DE = @ EB 
; Ä aa 
über Havre, Bremen & Antwerpen Mer er 
jeben Monat regelmäßige Abfahrten ftatt, und werden Weberfahrts:Verträge zu 5) = n=5 | ws 
ben billigften Preiſen abgeſchloſſen durch die, General; Agentur ven &#) * * u | „Es 
« £ Es iS . 
Carl Sieber in Würzburg ) 22- & IE, 
umbberen ‚Herren Agenten: * gi: BE. Bam 
3. 9. Dedelmann in Aisafien Franz Wilbelm Dilden in Lohr. H) Fa zaz | u: 
burg sulius LERtEmAnE in Marltbreit. F zu® J N — 
J A. Schöppuer in Bifchofe: $ alaid in. Marktheidenfeld. ;£ 2322— a ErE 
beim v. R. areas napp in Miltenberg. #) 53 — Per 
David Gabner in Prüdenau. ſt. Pb. Bollertb in Odſenfurt. zars | — 
Pbilipp BSannawacker in Ger Iehräver ——— indamml: ) Seas | a8 
münden a. M. =. 1% ze 
F U. Wagner in Kungenberg. Jobann 4 in Aub. 8 >17 & 5 => 
7 ⏑ 6 


Neue Auswahl in allen Sorten 


Dut-Farons, 


auch Filz und Tuch⸗Hüte, ſowie Federn empfiehlt 
zu den billigſten Preiſen 
II. Poisket. 


—ã— — wndDachpappe)‘ 


bie Tiger nahei, feuarfichere Dachbededung im enblofen Rollen von 23/,, u. cefp. 


“u Atagũu av var ;" 
Joseph Een.” 
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Ein in jeber Beziehung im land: 
gerichtlichen Dienſte erfahrener Seri⸗ 
ent, mit ber beitert Zeugniſſen und 
fehr hübfcher Shrit vertehen, wünfcht 
bei einem f. Landgerichte am 1. De 
ans ober anf T. Aamtıar 1864 ala 
Fanichreiter einzutreten. Gefällige 


rar ılirte Offerte ter BL an die 


N Ira H 
2 wr 
Fin fi inet Junge vom Lande 
i an naB — erlernen. 
Ab. tm ber Ep 


" „2037 
IHirchen- 8 Zimmer - Teppiche; 
Coens- & Manilla-Läufer, 


englische Peluche- Vorlagen 
empfehle in großer Auswahl zu den bilfigten Preifen 
| Carl Bolzano. 


?ofal-Veränderung. 


Das Wacrenlager von J. Bärtein, früher Oberlangenttadt, 
jet Bamberg, befindet ſich von dieier Meije an bei Hru. Peter Rot- 
tenhäuser, Büdermeifter, Ede der Auguflinergafte, gegenüber dem 
Grafen: Eckart. 


Wohnungs- Beränderung. 


Unterzeichneter nacht bientit bekannt, daß er jeine bisherige Wohn: 
ung verlaflen und eine andere, 4. Diſir. Nr. 256, Notbenlöwengafje, bei 
Shreinermeifter Müller bezogen hat. 

Würzburg, den 31. Oftober 1803, 


Michael Bauer, Pflafterermeifter. 


Busfchreiben. 
Der ledige Mepgermeilter Löb Brunn von Kirchſchönbach hat ſich frei: 
willig dem Concurfe unterworfen. 
Im Auftrage des Tal. Berirksgerihts Schweinfurt vom 15. September 
praer, 2. Dtober I. 98. werden baber die gefeglichen Evilistage, nämlich: 
I. zur Anmeldung der Rorderungen und deren gehörigen Nachweiſungen 








Dienstag, den 24. November I. Jo., 
I. zur Vorbringung der Einreven gegen die angemeldeten Forberungen 


auf 
Freitag den I8. Dezember d8. Is., 
I, zur Eihlußoerbandlung auf 
Freitag den 22. Januar 1864 

— — früh 8 Uhr dahler anberaumt, wozu ſämmtliche befannte und um: 
ekannte Glänbiner des Gemeinſchuldners unter Androhung des Nechtänach: 
theiles vorgeladen werden, das, wer am oder bie zum erflien Ediltstage 
weder mündlich zu Prototoll, noch durch Einreichung eines ſchriftlichen Re— 
zeſſes Seine Forderung liquidirt, den Nusichlun von Der gegenwärtigen Con: 
enrämaffe, ſowie, wer weder mit einer mündlichen noch ſchriftlichen Erklä— 
tung an oder bis zu den übrigen Edilistagen einlommt, ben Ausſchluß mit 
den an feldhen vorzunehmenden Handlungen zu gewärtigen bat. f 

Auswärtige Glaubiger haben bis zum erften Ediktstage Inſinuations- 
Mandatare um fo gewiſſer dabier zu beftellen, als auferbem die an fe zit 
erlajlenden Verfügungen am Gericitsbrette angeheftet und für richtig inſinuirt 
erachiet werben. 

Zugleich werben alle Diejenigen, welde irgend Etwas von dem Ges: 
meinſcnldner in Sünden haben oder zur Made ſchulden, aufgefordert, foldhes 
bei Vermeidung voller Erſableiſtung, besicbungsmweiie nochmeliger Zahlung 
unter Morbehalt ihrer Rechte nur zu Gerichtshanden abzuliefern, reſp. ein> 
zuinhlen. 

Am eriten Ediktstage Toll zugleich Beſchluß ber Vermwertbung ber 
Maſſe gefaßt werden, weßtalb an die Anterejlenten bie Anfforberung ergeht, 
fi bieruber bis zu oder au dieſem Termine zu erklären, mwibrigenfalls bie 
ſich idır Erflarenden als den von ber Mehrheit der ſich erflärenden Mäus 
biger gefaßlen Beſchliſſen zuſtimmend erachtet werben, 

Tıe Ahtomaſſe beiicht in 65% fl, wahrend ſich die gerihisbelannten 
— auf Je fl. Ud ir, worunter 880 fl. Hypothetenſchulden, be: 
anfeht, 

Wieſentheid, den 15. Tftober 1863, 

Königlihbes Landgericht. 
Neuß, kgl. Sandrigter. 
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Waldmannsbofen bei Aub. 


Stammholz Verkauf. 


2 
=>. = 
» a. PR 
33 55 
[7 
er 5 
= >| u 
ss, Pr | mn 
2er BE |32 
EA =} u 
(=) = = 
Bzr E ER 
= 5 |38 
—S— 3* 
ar 
sr: 3.152 
5. Er “u 5 
= u Boa 27 
25 5 De = R 
s83; meiE 
*53 > a} 
saEr a | 
ae 1° 
E.205 7 = 
a=s>% — 
3289 
53533—— 
—352324 
—232 
55538380 86 
o 8 
z:S55E F 
355* 5* 
u * 
55565 ne 
ANE_R = 
=. 
ze 55 
un = 





in Eifen 


Oelfässer, 
gebunden, zu Kransportr, 


Pfuble, Regen: und Stanbfäflern ges 


eignet, in 


allen Größen empfiehlt 





Offenbach aM. 
Aug. Marternstein. 
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Gummi- Schuhe, 


für deren ausgezeichnete Qualität garantirt wird, ferner 


Tuch, Sammet: und Lafting: 


Suhr und Sfirfeleffen 


mit Onmmi:-Befak und Gummi:-Zoblen 


Carl Pbilipp Bauer, 
Domftrafie. 


Putzwaaren. 


Neue Modells in Hüten, Hauben und 


anderen Putzgegenſtünden 
für jegige Saifon empfehlen ven gochjeehrten Damen er= 


gebenft 
Rom $* Wagner. 
Stenrinferzen Prina-Dualität und ſchwer 








Gewicht empfiehlt 
Carl Bolzano. 


Ausverfauf einer Partbie Pariſer Schmuck, als: 
Brochen, Ohrringe, Armband unter den Fabrik⸗ 
Pıeifen bei J. 8. Brenner am Matt. 


Wohnungs-Veränderung und Empfehlung. 


Einem geehrten Publitum erlaube ich mir ergebenit anzuzeigen, daß ich 
meine bisherige Wohnung in der Büttnergafle verlaflen und nunmehr mein 
Htelier im Haufe des Hrn. Rath Then (früber Bergolder Müller) 
vis-A-vis der Univerfität eingeräumt habe. 

Zugleich empfehle ich mich im fertigen von Firmen in ben ver: 
ſchiedenſten Arten, Grabfchriften, allen $rapirarbeiten, Trans⸗ 
parenten zc. zc beitene. 

Häufigen geehrten Aufträgen entgegenichend zeichnet 





Adhtungsvollft 
F. A. Zimmermann, 
. Schriftenmaler u. Graveur. 





Ackermann, Troſt der armen Seelen, geb. 33 fr. 
Heroiſcher Liebesakt für die armen Seelen im 


Neinigun Sorte, welcher dem Mitleive der Gläubigen em: 
pfohlen wird. Preis 6 fr. 


3u haben in Julius Keliner’s Buchhandlung. 
Eau fumante, 


die große Flafche 30 kr., die Meine 15 fr. Nur wenige Tropfen auf dem 
Dfen verdampft, verbreiten den angenehmiten Woblgerud. Empfohlen von 
F. Bayer jun. am Shmaljmarkt. 


Druf von Bonitad-Bauer in Bürbury 








— 


Ein Meßlokal, 
VParierre, iſt am Vierröhrenbrunnen 
zu vermieiben. Näheres bei 


Cafe Lochner. 


Ein geprüfter Philolog 
ertheilt in Deutſch, Latein, Griechiſch 
Engliſch, in ie 
Mathematik, Geſchichte ꝛc. gründlihen 
Unterricht. Rah. in der \srp. i 


Ein Lonis nebft Werfftatt 
wirb auf Lichtmeß zumiethen geſucht. 
Nah. in der Erp. 


Parifer Nußbaum⸗ Fournite 

werden von 

_beute bis 6. Movember 

billig verfauft im - Mecbaum 
Eemmelsgaffe 





— — — — — — — 


Ein wohlerzogener Junge kann 
das —— erlernen. Näh. 
in ber Exp. 


Im Gafthaus zum Bären find 2 
Pferde zu verkaufen. 


Ein freundlihes Zimmer 
vermiethen. Näh. in ber Erpe 


Auf dem Hofgute Heiligenthal mwirb 
auf „Drei König“ gegen guien Lohn 
ein tücdtiger Schweiger geſucht. 

Ein orbentlihes Kin? smädchen 
wird gegen guten Lohn zu einem 
Kinde gelucht. Nah. in der Erp. 


Berloren 3fl. in Papier gewigelt. 
Dem Finder IH. Belohnung in der Erp. 


Ein waſſerfreier Heller mit 22 
Fuder mweingrünen Fäſſern ift jogleich 
zu vermiethen. Semmelsgaſſe 144. 
ee nn — 


Berloren 


am W. d. M, eine weiße Manchette 
mit goldnen Knöpfen. Der reblidhe 
Finder wird gebeten, benielben gegen 

elohnung in der Erp. d. Bl, ab- 
zugeben. 


— — — 

Am Samstag kam ein ſchwarzer 
Pudel mit weißen Pfoten abban- 
den. Man bittet denſelben laufen zu 
laſſen. 


———— — — 
Ein im Gemeinde- u. Stiftung®- 
rechnungsweien, bann im Hypothelen⸗ 
und Notariatöwefen volllommen routiu 
ditier vormaliger Oberſchreiber würnſch 
bei einem f. Landgericht, Bezirfsamt 
oder Herrn Notar unterzulommen. 


Ein Mann, der die Mehgerei 
verfteht, ſucht einen Plat als Haus: 
fnecht, Kuticher oder bei einem Defo- 
nomen. Belle Zeugniſſe fteben E— 
Seite. Derjelbe tann ſogleich ein⸗ 
treten. Näb. in der Erped. 








ift au 
dv. 








(Siem Weilane.) | 
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Beilage au Nro. 21 des Wurzburger Stadt · u. Landboten, 





Senstnonisisiten 
ſchließt die theorettiche Enbprüfung der Rechts» 

idaten. Bis zum Samstage Abenb waren von 44 
Geprüften 8 durchgefallen; beute haben noch 3 Candi—⸗ 
daten die Prüfung zu beflehen. 

An unferer Univerſität find für das Winterfemefter 
bereits 124 Studierende neu immatrikulirt. Unter den» 
felben befinden sich auch auswärtige Theologen, eine 
Erſcheinung, die wohl der ausgezeichneten Belegung ber 
Lehtftühle diefer Falultät beizumeſſen ift. 

Für die erjte Hälfte November Loftet der Gpfündige 
Laib Echmarzbrob 18 fr. (unverändert), bie Waage 
Weißbrod 18 Er. (1 fr. abgeſchl.) 

Für dieſe on find Wiens öffentliche Sigungen 
bei dem kgl. Bezirksgerichte Würzburg anberaumt: am 
3. ds. Mts. Bormittagd 11'/, Uhr gegen Andreas Bie⸗ 
müller von Pfaffenhaufen wegen Diebltahls und Land- 
ſtreicherei; Nachmittags 3 Uhr gegen Margaretha Hart- 
wann von Aub wegen Betrugs und Katharina Wiener 
von Ochienfurt wegen Begünftigung zum Vergehen be# 
Belrugs; am 5. d. M. früh 9 Uhr die Berufung des 
Joſeph Häufer von Zell wegen Diebjtabls; um 9/, Uhr 
des Zojeph Martin Ehriftoph Haag von Ereglingen wegen 
wiederholten Bruchs eines polizeilihen Aufenthaltsverbots; 
um 10 Uhr des Michael Ballmanı und der Barbara 
Hiller von Gnodftabt wegen Koncubinats; um 10%/ 2 
des Jakob Frannkenthal von Schwanfeld wegen mi ⸗ 
panblung; um 11 Uhr des Nikolaus Lorz von Dettel: 

ah wegen Korftfrevelt; um 11%/, Uhr des RBalentin 
Müller von Handerbader wegen Ehrenfräntung; Nad: 
mittags 3 Uhr gegen Gertraud Höfler vom Sailauf 
wegen Betrugs; am 7. d. M. früh U Uhr degen Michael 
Eilert von Frankenbrunn megen Diebftahle; um 101/, 
Uhr & en Johann Georg Beigel von Martinsheim wegen 
Dub tahlaverfuchs, Betrugs und Landftreicherei. 

Durch die im öffentliher Eigung bes k. Bezirksge— 
Fi Würzburg am 30. und 31, vor, Mis. verfündeten 
Erkenntniſſe wurden verurtheilt: Michael Epanheimer 
von Waldbüttelbrunn wegen Diebftahls in eine 2monat= 
lie Gefangnißſtrafe; Balthalar Cuſſina von Karljtadt 
wegen Betrugs zu 45 Tagen Gefängnik; Kafpar Neus 
von Etadtihwarzah wegen betrügeriiher Verkürzung 
feiner Gläubiger zu einmonatlicher Gelänguißftrafe; Georg 
Gutbrod von Veitshochheim wegen Diebftabls zur Ge: 
fängnipftrafe von 1 Monate; Brista Herold von Burg: 
finn wegen Diebſtahls in eine Ibtägige Gefängnißſtrafe; 
Georg Seiſſinger von bier wegen Inperveriehung in 
eine Stägige Arreftftrafe, Chriſtian Gärtner von Main: 
bernheim wegen Uebertretung des Malzaufichlagsntandats 
—— Strafe von 100 Reichsthalern; Johann Falken⸗ 
tein von Abdelſee wegen Diebſtahls zu 3 Tagen Arreft; 

—— Georg Scott von Enheim wegen desgl. zur 

efängnißitrafe von 1 Monate und Julius Schlagmüller 
von Neubrunn wegen Diebftahlsverjuhs zu einer Be: 
fängnißftrafe von 15 Tagen; dagegen wurde Peter Her: 
bert von Erlabrunn von der Auſchuldigung des Miß— 
brauds zur widernatürlihen Wolluft und der Blutichande 
freige prochen. 

Der monatliche Gottesdienſt bes Paramentenvereins 
findet dieſesmal ausnahmsweiſe Mittwoch den 4. früh 
9 Uhr, wie gewöhnlich im hohen Dom ſtatt. 

... - Während der Allerjeelen-Octav wird in berffran: 
isfanerkirche dabier täglih um 9 Uhr —* eine heil. 

deſſe vor ausgeſetztem Allerheiligſten und Nachmittags 
4 Uhr eine Beiſtunde gebalten,X} 

Diejer Tage wurde von dem Stadtgerichte Mün- 
hen I. 3, Adtheilung für Etrafjahen ein Wirth def: 
halb zu einer Geldftrafe von 5 fl. verurtheilt, weil er 
einem Gafte durch ſchlechtes Einſchenken bie gejehliche 


Maß Bier verkürzt hatte. Er ſuchte dies dadurch m 
erh ulnlanı Dap 69 aict onfänbig fei, hen Buie HB 
oben anzufüllen. 
Münden, 31. Dit. Haut Abends find 180 Mann 
vom Regiment Kronprinz zur Erefution wegen 5 
feldtreibens nad Miedbah und es abgegangen. 
Sie haben firengften Auftrag. Noch 100. Mann vom 
Regiment König werben in Bereitihaft gehalten. 
Hanau, 31, Oft. Heute murbe auf dem Schlacht⸗ 
felbe, auf meldhem in der Nähe Hanau’s vor 50 Si 
Napoleon die legte Schlaht auf deutſchen Boden geg 
Feldmarſchall Wrede jhlug, eine Eiche als Erinn « 
zeichen gepflamgt unb vom Schulinſpektor Kr te 
—— Nebe gehalten, Sämmtliche Schulen, 
einfchließlih des Gymnafiums, ſowie eine eher. 
Anzahl hieſiger Bürger zogen zu diefer Feier —— 
durch die Straßen ber Altſiadt hinams auf das Schlachtfeld 
Deutſchland. 
Defterreich. Lemberg, 29. Oltober. Geſtern 
Abends (7/. Uhr) iſt der Biefge Landesgerichtsrath 1:4 
Etrafjahen Leopold, Nitter v. Kuczinsli, Beſiher bei 
preußifchen Rothen Adler-Ordeus dritter e, am ſo⸗ 
enannten Caſtrumplatz unweit der Polizeidirection meuch⸗ 
ings ermordet worben. Derjelbe war einer ber tüd: 
tigiten Juſtigbeamten unjerer Provinz, und arbeitete im 
legterer Zeit faft ausſchließzlich im politiihen Pro 
wobei er ſich durch feinen Pflichteifer den Haß der 







— —— 


Kann een n NL 


N 


nifchen Partei zugog. Der Mord geihah mittelft Eines‘ 


1%/, Fuß langen, neuen, noch mit ber 
nen Jagbmeljers, das man neben bem Lei 
während bie zu dieſem Inftrument gehörige S 
geftnben wurde, Der Stich erfolgte von r 


ie linfe Seite, durchbohrte Lunge und Herz, und wen 


mit großer rg geführt worben fein. Die Wun 
— ut A ch ärztlihem Dafürhalten in 
ngegriffenen nah ärz afürha 
Se — Die Mörder — denn daß mehrere ſo Iche 
weien, wird von freilich fernftehenden 
ftätigt — find entflohen. Es ift bies ber 
Mord in unferm Bezirk. 
Uaslamd. 
anfreich. Paris, 30. Oft. Am ; 
tag Si auf dem Boulevard du Temple eine 


ration zu Gunfien Polens ftatt. Die Arbeiter, vie 


lang, und es erfolgte ver Tod bes 
wenigen 


der 
—— 
— 


dort 


tquette ⸗ 









mit dem Niederreißen des ejemaligen Theütre historique 


beichäftigt find, begrüßten «ine-vorbeigiehenbe 
Brigade mit dem Hufe: Vire la Pologne! D 
er ſowdhl als Soldaten, ftimmten in dert 
obgleich denjelben jeder Ruf 
auf den Railer, die kaiferliche Familie und 
en Prinzen, ſtreng unterfagt ft. 

Paris, W. Oktober, Man bejtrebt fi 
liche Meinung und Stimmung ins —— 
— feſtlichen Begehung der Kammereröffnurig- 
ein Auffehen und feine Aufregung. Geftört ya 
Vorbereitung zur Andacht durch bie engliihert 
aus Merico, welche allerdings, mit Ausnahme 
zen Erbrechens, entſchieden bementirt werben, WO 
genug zurüctbleibt, m die Zweifel an dem 6 
vonlaufen des Präfiventen Juartz nad Tera® 
balten.!i 

Großbritannien. London, 29. 
Königin ift geftern von Balmoral in Wirt ar 
eingetroffen. — Gegen bie „Wibderbampfer h 
ſcheint jet mit bejonderer Energie vorgegangeZ 
den. Kon einer Abtheilung bewaffneter ** 
* nahm * en von * Ruebaã 

en Beſitz von dem im Fahrwaſſer 

ic Denn 4 a en Laichffepert 


& pie sferıt- 
a” 


Synfaterie = 
ie Truppen, 
Ruf ei, 
mit Ausnahme Ze dm 


Softbr- ä 
nbior ze 


ep 


zu wer- 
eejolbatenr 


Den 


— 


2010 


—— „El Donaffir“ Die Werfleute wurden fort 
ber an's Sand geihafft, fie verließen die Schiffe jeboch 
obne : er Ungufriebenbeit Luft zu maden. Der 
Be hang Befetane me foll von dem audmärtigen 
en jein. Das Kanonenboot „ liegt 
jan g u 2 Laird' u aa ae 8 egeniber und das 
über „EI Zn 
Sendnenbot „Gef in auf eine 
bin, kaß die Schiffe * icher Weiſe of 
wöürben, eingeſchlagen —— u u fe, obmohl „ 
naffir” noch keine orbentliche u de u 
von beiden mit Koblen verfeben i ie ber 
ar” mitteilt, wäre aud —— der Ausrüft- 
ung von —— für bie Conföderirten ein Riegel 
vorgeihoben wo 





Mene ft e6. 

Mewpork, 31. Dft. Nachdem General Meade 
ſich au die bertheibigungslinie von Waſhington surüds 
gezogen, Ichidt er jept jeine Gavallerie vor, die in War— 

rentommn Yunction eingetroffen it, ohne ai ıf ben Feind 
zu flogen. Aud General Bee in strüdgewichen, wie 
man verjichert, ift er wiener über ben Happabannod ge: 

güngen. — General Rofenkranz iſt durch General Tho— 

mas erjeht, General Grant zum Befehls haber der Armee 
deg Ohio und Cumberland in Kentudy ernannt. — Gold» 
agto 46, Wechſel auf London 164. 


Baffel, 1. Nov. Die Eitung der Ständever: 


a, um Vollzug des Landta gsabſchieds mar auf, 
ahmittag 5 Uhr anberaumt. Nah faft fünf: 


—— befand ſich der Landtagslo mmniſſar ohne 


— 5 
ſtruktion. Der Kurfürft ins t 
= hatte bie Genchmigun Des Bandtagbabiäieled vers 
Ing ud TB” henter Tangefhiät. Um 10 Mh 
ende onnte endlich wie er bes Landta —s 


des erfolgen, zu welchem ım —— Abän en 
verlangt wurden. Er wurde fofort ber und ange: 
—— Die Etände wurden ohne die uͤhliche Zuſiche⸗ 


von „Huld und Gnade“ entlaffen. Der Prä - 
= te ein a R: an ‚Berfofiung aus. Schl 
n Ub 


Sipung um 
Mittelpeeife der Schranne ja Würzburg 


om 31. Dftober 18 3 

Waizen 17 Le 55 fr, Rom 11 fl. 28 Gerfie 
10 fl. 38 fr., Haber 6 fl. 22 fr, Erbien uesn 
Linien 12 fl. 10kr., Widen — fl, — fr. Demnad gegen 
legte Schranne Walzen um 5 fr, Kom 2 kr. deite 
9 fr. gefallen, Haber 2 fr. geftiegen. Summe aller = 
Fra rich Früchte 1842 Schaffel. 
34 Tr 


Börfenbericht. Frankfurt, den 1. Novbr, 
Die Tendenz war eine mattere, beionders für öfterr, 
fl. 500 Looſe, worin, wenn aud zu niebrigeren Courſen, 





iehr bedeutender Imfat flattfand. — Nachmittags 2- 
Uhr. Deſterr. Bankactirn —. Frankfurt» Hanau — 
National 70, 1860er Leoſe Ab. Grebit - Actien 190%/, 
Gelb. 





_ Berantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 


Umfagjamme 21574 fl. 
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Nicht wie früher im Hanfe 
= 2. Sattlermeifter Leſch, ſou⸗ 
Jern diesmal einzig nnd allein 
Aut im Hanſe des Herrn 
— In RD Kahn, TDonftraße 
4 ) ER, N. 560. 

| Stiege, 1 Stiege. 1Stiege. 
Im Interejie für Arm und Meich. 


M. Löwenstein, 














Schirmfabritant aus Dresden, 
Ausverkauf en gros ei en detail 
& diesmal zur Meſſe bieber gebrachten überrajchend großen Ragers 
— "her jr und eleg fen . 
Regenfihirme, Sonnenjhirme und Entoutcas 
Da es l iſt, auf ber Yeipiiger Mefle eine he 
EL. Ale bed eng Scirmfofe ee Hälfte des — 
Megenfchirme und Entouteas 
fat zu. balben Rabrfureifen en gros et em detail zu verlaufen. 
fo enthalte ich mich jerer meiteren Anprefiung, indem bajjelbe bereits feir 
32 Jahren wie überall amd bier des beften Rufe fidh zu erfreuen bat, 


wird während ber Würzburger Meſſe einen totalen 
prachtvollften ante 
abhalten. 
Wertbes ein ukaufen. lo bin ich diefes Mal im Stande jänmtliche 
Was Elegany, Soll ididät und Damerbaftigfeit meines, De betrifit, 
M. Löwenjtein, Shirmjabrilunt ans Dresden. 


Schneide ſche Wirthicheft. 
D. Nr. 27—28, Kapengafle.) 
—5* Dienſtag b ’ 
nufifal. Unterhaltun 
nebft Leberllöße und Beizfleiich, 18 
zu ergebenft eingeladen wirb. 





Gremdben:Anzeige 
vom 1. Novmeber. 


(Apler.) Schlüfel, Advokat aus 
Waflerburg. Kindl, Mecaniter aus 
Mannheim. Cahn u, Frl. Tochter a. 
Offenbach. Hennerici, Student aus 
Manen. Dr. —— a. Worms. Kfl. 


Sedel m. Se laden Kunden 
a. Offenbad); Beh 3 
mann a. Coblenz; 

" Winlhaus a 


Schwab a. Mannh 
Lüdenihaid ; Leopold a. Berlin. 
(Fränti Hof.) De, 
Stub, a. Arnsberg. Kaiſer, zn 
a. Straubing. Steiher, Stub. aus 
Hugsbug. Are — ran, Ste 
frathoha nt Behr a. 
Schweinfurt; —— a. Frant; 


(Kronprinz.) 2. Vigellus, Minift.- 
Rath a. Wiesbaden. jirhr. v. Seden- 
dorf, Hittergutöbefiger a. Wonfurt. 
Dftertag m. Frau a. ee Ant. 
Bätichenberger a. Heidelb Kfl. 
Tropo a. Berlin; erg — 

Ruͤgmer.) Ehrmann , Habrifant 
a. Kür, Mayer m. Gem, Briv. 
a. Münden. Petri, Stub. a. Bonn. 
Stappert m. Yam., Foritmeifter aus 
München. Etrebel, Triefter a. Nürn- 
berg. Hertenftein, Fabrifant a. Gießen 
Hasen, Sind, a. Düren. Hill, Bho- 
tograph a. Minden, 
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Aug. Olzscha 


aus Plauen in Sachsen 
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empfichlt auch diese Messe sein reichhaltiges Lager in ® 
: Weisswaaren eigener Fabrik hei solider Bedienung u 
bestens. N 
Vorhänge & Stickereien y Fabrikpreisen. RN 


Bude Donistrasse vor der Deppisch’schen Risenhandlung. 
ET Er Er 






ur » Ein 
ME Mur Bude vor dem Haufe des Heren M 


BE Ickelsheimer € 
Zur gefälligen Beachtung! 
Aur Sude vor dem Haufe des Hrn. Goldarbeiterg Ickels⸗ 


«a 

hbeimer, vis-a=-vis dem Eingang zum Aürfchnerhof, Rn 
befindet fich diesmal zur Mejie das ſchon langit als beit, ſchönſt, billigft wıd reellſt betannte —* 
= 

” 

8 


Idels, 
* 
a⸗ujoaq 


aoa >qugg anzg 


chnerho 


Kirf, 
wog 


Mailänder Wachstuch-, berliner, elberfelder u. siftfreie Fenster- 
kouleaux. Teppich-, Fenstergitter- und Taschenlager. 


Empfichlt zur gefülligen Abnahme eine große Auswahl in abgepahten Tifche, Komod: und la: 
vierdecken, Wadstuch ver Elle von 18 fr, bis 2 fl. 24 fr, zur Bierbe und Schonung ber Möbel 
und Altäre und etwas Yorzügliches als gewöhnlices Tiſchtuch zu gebraudhen; Außteppiche in 
Wolle und Miachstuch jur ganze Zimmer ju belegen, Ganglaufer x., wollene Zifchteppiche,& 
3ett: und Kanapee:-Vorlagen, Buttaffent, Transparent: Unterlagen in Kinderbetten» 
Unterlagen unter Öllaier, Yamven sc, I pulcang von 53 fr. bis 12 fl. per Stüd, als feine und oxdin äterg 
rüne, graue umd colorirte Landſchaften, Jaadftücke, Weinlaub, VBalmen, Drapperiet. 5 © 
Klum entöde 2c., senftergitter und VWorfeter in Gold: und Silberdrabt von 18 tr. Pr 

1 ft. Si Fr. per Stüd. Bedertuch in allen Qualitater und Narben für Hutmacher, Möbel: 
Ehaifenlle erzüne, Tafchen si nuherardentlich billigen Vreiſen. z\ 
Um flarfen Yuipruch bittend, erficht mean zugleih die verehrten Abnehmer, das Mai vom T 
Komod, Fenſter, Schullen * mitzubringen, } 


Reichgeld aus Ranshackh 


bei Coblenz. 
Dep. Nur Bude vor dem Hause des Herrn Re 


ER” Ickelsheimer. 38 

V. H. Wagner. er stadt-Che at 
Ubrmacher aus Mainbernbeim, Dienftag, den 3. Nopermbei 
beiucht wieder die hiefine Meſe mit einer reichen Auswahl im Abonnement su= pP® . 
goldenen und si’ bernen Tascheauhren und Jum eriien 


” 


Mur Bude vor dem Sanfe des Herrn Goldarbeiters 
beimer, vin-a-vis 2 Eingang am 


| 





PT 


= 
* 
= 


4: 


36 


de” 


Fournituren. mıFt- 
Bei berahgeletten billigen Preiſen verſpreche ich reele Bedienung. Alte geadelter Aaufmarte 
Ubren jeder Art werden qrkfauft und an Zahlung angenommen. Lutiptel in 5 Mten von —— Be 


VBerfaurspla 


8 ET RE ‚ welches 
am Vierröbrenbrunnen, Hrn. Haufen. Zchnös gegemüber, Ein fleißig Madcbe" 


Ta 0 pültgeklich Röchen farın . ur 
Eine geſunde Ammie wird iogleich sunge Mattenfänger find zu guten Lohn nah aus wWäi 
eſucht ım 4. D. 73, verfaufen. 5. D. 212, 2, Felteng. Näh. in der Exp. 


wird gegen 
ts geiucht. 


— 


2012 


2 es Flachslager 
— toben als gehechelten Sorten in vorzüglicher Qualität und billig⸗ 
che * —— m 27 — 40 Ir. per Pfund 

nr e von 97 — , . 
* ——————— 32 — 40 fr. per Bund. . 
Earl Mainbart, Marktgaffe. 
| Wohnu ssveränderung und Empfehlung. 
Der Unterjeiinee wohnt "don heute an in der a 2, Diftr. 
fe bas Herrn Privatiers Dertbel, und empfiehlt fi, dies 


Nr. 86 imı 
zur Anzeige bringend, geehrten Gönnern zu geneigten Aufträgen 
7 ne 


Würzburg ben 2. November 186 

Georg Peter, 
Scneidermeifter. 

" Im Donnerstag den 5. d. Mts., Lormittags 9 und Nacmit- 
tage 2 Ubr anfangend, und die folgenden Tage werben in ber Wohnung 
verlebten RB. 3. Goedede, 2. Difte. Nr. 358, Eichhorngafie, 
ſammtliches Mobiltar, Betten, Weihzeug, Herren: und Damenkleibungsitüde, 
nehft Dreberwertjeug ug dergl. gegen carzahlung öffentlich verfteigert, 
ie Grben. 


Mützen- und. 
Pelz- Waaren-Lager. 
Wahrend ber Meſſe werbe ich wie immer mit einer reichhaltigen Aus: 
X dieſelbe beziehen und halte ih mic zu billigen Preiſen beſtens em: 
pfohlen. 
Bude Domſtraße, vor dem Hauſe des Herrn Glas— 
haͤndler Treutlein. 
| I. Baumblatt, 
Beitändiges Lager Marft Mr. 108, 
Die Unterjeichnete bezieht heuer zum Erftenmale die biefige Meſſe mit 
—5 rg Asa. wolenen MWaaren, als: Manns: und Ruabens 
‚ Örauen: und Mädchen:Spenfer und alle in diefes Fach) ein« 
ſchlagende Artikel, und empfiehlt ich zur gefälligen Abnahme 
Gustaph Kirn sel, Witwe, 
Bude im Kürfchnerhofe vor dem Haufe des Hru. Roppert. 


„Zur gefälligen Beachtung, 
— Ay eingenahjene Na op, er 
Baer * A 











« Hecht 


$ . 
— eb Green 


— 


t entfernt mi Geichidlichleit und Sicher: 
heit, 5 bet —* Verfahren als —— —— zu empfeblen if. 
Dr. — k. Bezirksarzt, 


Dperngucher und Korgnetten, zu: 


on in groper Auswahl empfiehlt ergebent 


. Ehrenstein, Opticus 


m Rürfibnerbof. 


HARM D Ä 
wollen a RE für das 


emefter bis zum 15. Nosbr, 
im pectiondzimmer in Empfang 
nehmen, 


SEENGER-VEREIN. 


Morgen Dienftag den 3, November 
Abends 8 Uhr — Sauptprobe, 
Samflag ben 7. November 


muſilal. Abend = !Imerhaltung. 
uf Der ——— 


Sawſtag, ben 7. 
November y 

myfilaliiche 
Abend-Unterhaltung 
bei Herrn 


* 
(Palais George) 

im oberen Kolale. 
Anfang 
präcis balb 8 Uhr. 
Wohnungs-Veränderung. 

Hiermit bie ergebene Anzeige, daß 
ic) meine bisherige Wohnung, 2. ©. 
Nr. 252%/, (Maulhardisgaſſe) ver⸗ 
laffen und eineandere, Semmeldgaffe 
Nr, 132, im Haufe des Hrn. vas 
tier Klee bezogen habe. Zugleich er- 
innere id daran, daß fortwährend 
® chube in allen $ar- 


ben das Paar 5 fr. gewaſchen wer: - 
—— bitte um ferneren geneigten 
u 


* Babette Keller. 


er tag —* — —— 
x Buttnersgaſſe, eine 

— Sulle verloren. Der redli 
Finder wird erſucht, folheinder@rp. , 
abzugeben. 














Anzeige, 
Nächten Mittwoch d. 4. dB. findet 
zu St. Haug 10 Uhr ein Trauergot- 
tesbienjt für die verfiorbene Haus- 
bälterin 
Barbara Mogger 

ftatt, wozu Andächtige eingeladen 
werben. 







“9 ber ferien rn 
nggalie ift geftern ⸗ 
chirm 8* gelommen. Sr: 
enige, ber denſelben —— 
wird hiemit aufgefordert, ſolchen dort⸗ 
ſelbſt wieder abzugeben, ba ſonſt fein 
veroffentlicht wird. 


5000 fl. werben gegen gute Ver⸗ 
ſicherung ſogleich aufzunehmen geſucht. 
Ep. 


Naͤh. in der € 





Geftorbene: 
Wilhelm Sauer, Privatier, 83 J. 
a. — Georg T ‚ Bädermeifters = 
find, 17 @. a. 


Orud von Vomitas · Vauer in Würzburg. 
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Zweite Beilage zu Nr. 261. des Würzburger Stadt= und Landboten. 
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—— * 
Loeal · Veränderung. 
Meinen werthen Kunden, ſowie dem verehrten 
Geſammt-⸗Publilum diene zur Nachricht, daß von 
—* ab gs — Shen: Wohnun by Im 
T uftinergaffe im Haufe ren Spengs 
Iermeifter Mänlins be — bringe bei gegebe- 
ner Gelegenheit mein ftet3 reich ausgeſtattetes Kager 
von ettö und Leibchen in engel Erinner- 
ung. Dasfelbe bietet neben ben eintahlten Gegen- 
ftänden im diefem Artitel das Elegantejle, wie es 
I’ nur bie größten Etäbte der Melt wieder zu bieten 
Fr a jowohl für Kinder ala Erwachſene, in 
jeder beliebigen Länge und Weite, und verlaufe zu 
den billigften, jedoch feſten Fabrikpreifen. 
Während gegenwärtiger Meile bejindet ſich cin zweites Lager in mei: 
ner ſchon 10 Jahre innehabenden Verkaufsbude vor der Neumünjtererkicche. 
a Carl Dessauer, Gorjettenfabritant. 


BEE Ginzlicher Ausverfauf BE 
von Meſſerſchmied-Waaren. 


Wegen Ableben meines Gatten ſehe ich mich veranlaft, meinen ganzen 
Bereit, beftehend in feinen und orbinären Zafrl: u. Tran ſchirbeſtecken, 

fert:, alle Gattungen Taſchen⸗ und Mafiermefler, Scheeren, 
jebe Sorte, nebft allen Arten in mein Geihäft einichlagenden Artileln en 
gros et en detail zu verlaufen. Ich bitte deßhalb ein geehrtes Publikum 
um gefällige Anfiht und Abnahme. 


Eckbude am Sternplage mit Firma verfeben. 


Carolina Bausch, Miſſerſchmicdswittwe 
aus Fürth. 


Meß: Unzeine. 

Unterzeichneter macht einem hoben Adel und verehrlichen Publikum bie 
Anzeige, daß er die —— Meſſe wieder mit ſeiner großen Auswahl 
Spejereiwaaren bezogen hat, als: feinen Moffa:, Zurinom: und 
Yava:Haffre, ähten @ichel: und Mandel:Kaffee, ital. Maffa: 
roni und veridiebenen Euppeneinlagen, Sultaninen und Datteln, 
ital. Brünellen und Eonditoreimaaren befter Qualität; Nürnberger Xeb: 
Fischen werben verkauft um den Fabrikpreis, braune das Dutzend zu 8, 
6, 12, 18, 24 ir. bis zu 1 fl. 36 fr, Basler das Dutzend 6, 9, 12, 18 ir. 
bis 1 fl. 12 fr, gefülte Magenkuchen, auch Dorner genannt, das Stüd 
6 fr., eine Edadtel Lebfuchen, das Stüd zu 6 fr, ganze Schachteln zu 
36 kr, Wanillefuchen, Eliſenkuchen, braune Königefuchen; fer- 
ner Maffaronenpläßchen, das Pfund 28 fr. und 48 fr, aud) Wa: 
nille:&bofolade von 36 fr, bis 1 fl., und empfiehlt ſolche zur gefälligen 
Abnahme. Auch ital. Zellernüffe. 

Die Bude befindet ji auf dem Kürſchnerhofe, vor dem Haufe 


des Seren Mappert. 
Sebastian Waltenheimer. 


Agatwaaren aus Oberftein. 


Den höhen Herriaften und einem geehrten Publikum erlaube ih mir 
die Anzeige zu machen, daß id) die biejige Mefje wieder bezogen habe mit 
einer großen Auswahl der jhönften Gegenftände in: 

Dep. Agat, Amethyſt, Uryrtall de Ros, Onir, Labus, Maladhit, beftehend 
in Colliers, Brojchen, Armbändern, Ohrringe, Haarpfeil, Haarnadeln, 
Medaillons, ggeleit in Gold, Eilber und einer Bronce, dann Ehe: 
mifetten-, Weſten⸗, Kleider: und Manſchetten-Knöpfe, Gürtel: 
ſchnallen, —— Schalen, Briefbeſchwerer, Peiſchaften, 





Doſen, Streichfeuerdoſen und noch viele andere Gegenſtände, bar: 
unter wieder ſehr viel neuere. 


— Die Bude befindet ſich diesmal im 


Herrn Uhrmachers Jakob. 


Kürſchnerhof, vor dem Haufe des 


2 2 ——— 


Geſtern wurde im Caffee Hirſch ein 
Negen ſchirin verwedjielt. Fb 
jenige Herr möge benfelben wieder 
aſelbſt gegen ben feinigen abgeben. 


Der Ürtrag von vier Morgen 
Weinberg, äußerer und innerer 
Neuberg, iſt morgen zu verkaufen. 
Näh. in der Erp. 


Ein Saus miitlerer Größe mafiio 
von Stein, ift zu verfaufen. Näb. 
in der. Erp. 


Ein Einſtandsmann 


um 2. Artillerie: Regiment auf brei 
ahre wird geſucht. Näb. in ber 

8 / 
Ip. 
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Te. Ss 
“N nr 
E3 jind mehrere rn“ 

laufen und fönnengegent@t\ 


ebühr und Futterge LO ab Zu . 
ben. Nah. in ber Erpa. EN 






—— — —z 
Eine brave und FLeißik 
magd wird fogletcb ger 


in ber Erp. 7 
Ein möbline 3 31* Eẽ — 

vermiethen im 3. D- Im: — fi Na 

Ein unmöblirtes Bun 

leich zu vermiethert ? 

Eenmelögafie. = DR 

" Ein Erfagmasrt — Häl. 

wird auf 1, re, Bei. 5 

in der Negimentejhrreid — 


öbL 
vermietbers ein "a t. 235. 
IR Schlaftabinet- 1.9.% 


Mäntel, 
Paletots & Jacken 


find für die Meſſe in reichſter Auswahl neu 
eingetroffen bei . 
S. Rosenthal. 
\ 
G 


BD Bude vor bem Haufe des Hrm. Drechslermeifters Sünbermann 


auf Dem Kürfchnerbofe. 
& 


Das 
| öonaa Seidenwaarenlager: 


von Stein- Wohler 9 


für. Mantel, ferner ER 3 
Damenhutstoffe, Rips, Matlass & Seidensammt, ci 
Herren-Halstächer, Foulards & Cravättchen a 


Das ſeit Jahren rühmlichſt befannte 


# 

n 1 * * 3. * - —⸗ * 
aus Rapperſchwil am Zü ichſee, Shweiz. 
Einem P. P. Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich, @ 
H wie gewöhnlich, gegenwärtige Alerbeiligen-Mefle mit einer jehr reich— (& 
—9 haltigen und neneſten Auswahl in jchwarjen und buntſärbigen J 
Seidenstoff & 
Seidenstofflı n & 
zu Damenkleidern, Mänteln, Mantillen, Paletots ꝛc., a 
vw. 4 3 
Seiden-Sammt, ei 
“ ei 


8 


bezogen habe. 





ti 
Schwarz-Brillant Rt 

in Seidenftoffen aus rein gekochter Seide mit prachtvollem Glanze ijt 3 

A in allen Qualitäten und-beliebteiten Breiten zu haben. 6 
#4) Neellfte Haare unter Zuſicherung prompter und billiger Bedien 0 
9 ung empfehle zur geneigten Anſicht und Abnahme. 8 
&) Stein-Wohler. & 
it ER 2 BR @ 
w Bude vor bem Hauſe des Hrn. Drechölermeiiters Eiindermann Gi 
n auf Dem Kürfchnerbofe. MR 


————— — —— — — eu 

Im Haufe des Herrn Zürn, Domſtraße und Stern— 
plagede, parterre, findet wie feıt mehreren Jahren ver 
billige Berkauf von 


Crinolinen, Taschentüchern & Damenjacken 


ſtatt. Um mit dem überfüllten Lager zu räumen foll diesmal em 


gäanzliher Aueverkauf 

ftattfinden. Die geehrte Damenwelt wird baher auf nachſtehenden Preis: 

Eourant aufmerkſam gemacht, insbejondere aber erſucht, perjönlic von der 

überraihenden Billigfeit obiger Waaren Notiz nehmen zu wollen. 

Erinolinen mit 4, 5, 6 und 8 Neifen zum 36, 48, 54 fr. und 1 fl. per Stüd. 

Erinolinen von beftem Stabl in Weih und Grau mit Tomüre und Mecha 
nit zu 6, 8, 10, 12, 14, 16, 20, 25, 30 und 40 Reifen von 54 fr., 
IL. IE, 1 He, 2, 3 bis 5 fl. per Etüd. 

Grinolinen und Magenta Roth mit Tornüre und Mechanik mit 12, 14, 16 
bis 20 Neifen von 1 fi, 45 fr. ar. 

Grinolinen mit 1 breiten Reif von 1 fl. 10 fr. bis 2 fl. das Stüd. Nicht 
vpaſſende tauiche ich bereitwilligit um. 

Acht leinene weiße Tafchentücher, das halbe Duhend zu 1 fl. 90 fr, 
IA. 45 fe, 2, 2 fl. 30 bis 3 fl. x. x. 200 Stück Dar 
menjaden von beftem Doubleftoff zu 2 fl. u. 2 fl. 12 Ir. das Stüd, 


® lern Abend ſich ei | 
Sühner bund = ee 5* 


m, ©,, auf ben Namen „Feldmann“ 
hörend, mit Halsband, langen Ohren 
und halblangem Schweife verlaufen. 
Man bittet, Penfelben im 2. D. 520 
gegen Ertenntlichfeit abzugeben, 
‚warnt vor deſſen auf. 

Es if ein abgeſchloſſenes Lonis 

von 2 Zimmern bis Lichtmeß zu ver⸗ 











miethen. Näh. in der Grp. 
Auc —— ein Kochofen 
zu verlaufen. 
— — 
= 
* — 
P 


iſtrat. 
friſch bei 


I, Bürgermeifter: Hopfenflätter. 


G.⸗Buches zu Jedermanns Einficht 


en täglich 


Ph. Fischer 
nächft der Fleifchbant, 


? 


mäßheit bed Art. 34 des Polizei⸗Str. 


im Eelretariatszimmer auf. 


Der Stadbtma 


Geräucherte Srankfurter Bratwürfte 


Die von und revibirte Fialer- und Droſchken-Ordnun 


Würzburg den 24. Oltober 1863, 


und gefelchte Würftch 


i 
I 
1 











Ein gröferes oder zwei fleinere, 
ſchön möblirte Zimmer in der 
Nähe des Domplages werben geſucht. 
Die Miethe darf 15 Hl. monatl. nicht 

Adreſſen bittet man 


überfteigen. 
unter Shifre L. abzugeben. 
YAuzeire. 

Bei glnftiger Witterung werben 
Morgen den 3. Nov. Nadım. 2 Uhr 
auf dem Sandpfad ca. 6—7 Butten 
Beere verkauft. 





Ang mn 
ngoljtadter Hof Nr. 993 

e Ben von 2 Jimmern mit Küde 
ſogleich zu vermiethen. 








Ein gebildeles Mädchen aus 
anftändiger Familie jucht eine Stelle 
als Labuerin, Näh. in der Erp. 


Trad von Bonitatı Bauer in Büryburg. 


a 


Pürzburger Stadt- und Landbote. 
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a8 
Bolyug : | 24 Früh | zu Frut 
Solıng *. B# Srüb Br Krät 


T Fofliug tun Naste tor Nahe 
 Tofzug ?. 68 dibende | Go We 





Bären. 1.|00:° Bormı (12m Mirage is Z ter ir Man | 3 Bad 
Büter. * Rahte | d— Fru⸗ FR Büren, 2.16 Nachts 30 kr 
Water). 7 | 3 Ray | b— Abımbe By Srütern. '. 7 Arüb 1000 Borm, 


Oskennibmsfakrten mas sftomnibusiahrten nach 


Arnfein su N 8 N Hergenikeim 1ıunum® 
Biihorss »Heibelbrn 4N UM A FE Srfenhuru Ab: Rätting, 

Oxtteibach su Ma u an Kari, Rand, Bu. -— RM, 
*iginatn su. my 9 N torbrunmsötiieihacd du wg, 
Vipingen-Neuften 10 - mE. AM enden Anshag zun 
ewingen· Reuſes sn Mm 4 Ahr » Mlten Deidelb A n 


Der ‚Stadt: und Banbbote* trſcheint täal a, auser Sonmiags, Nachmittags 4 Mar; dns „Ertra-Felleiſen?“ wädentlid breimel 
Ürrie belammt Inſerate Bir Anastige Reile " Mr. Beipaltige  r., gräher- werben mas dern Maume bereimet 


Mr. 262. Dienstag, ben 3 November 186. Hubertus, 
TZagesneuigfeiten. Eoneeffionsgefuche. Michael Baumeifter von 


Durch ein Neicript des F, Etaateminifteriums bes de ‚um eine Schloflercone. — Konrad Echöneder, vorm. 
en beiber Abtheilungen vom 22. Oftbr. werben die Bapierfabritant in Sinzighaufen um eine Echreiimate: 
meinben und Etiftungen ermächtigt, Gapitalien in talienhandelscone, — Joͤſeph Greffer von hier um eine 
Obligationen des durch die k. Bank zu Märnberg nego- Babderconc. 
nirten Anlchens der Hof⸗Aſch-Egerer Bahn, im Betrage Schweinfurt, 2. Nov. Geflern Nachmittag vers 
von 6,200,000 fl. zu 4%, al pai und auf Namen lau: unglüdte im Mainfluffe fnrz unterhalb der hiefinen Kam- 
tend, anzulegen. merfchlenie der 19jährige Schifftnecht- Adam Fink da⸗ 
Der Schlußſatz des Art. 45 des Volizeiftirafgefeges durch, r;beim-Beifeiteoonden des Nachens eines zu 
lanter: Die dermalen . beftehenben biftrits: und orte. Berg faßrehden Schiffzuges jammt dem Naden unter 
polizeilichen Vorſchriften jind inmerhalb zweier Jahre den Schifftanhang gerieth und fpurlos im den Fluihen 
nad) Bertünbung des Geiepbuhes nad Mafgabe des: verihmwand, Deſſen Leiche konnte bis jeht nicht aniges 
felben zu repibiren und aufs Neue ji verfünken, wid: funden werben, wahrſcheinlich pat er unter bel & 
rigenfalls deren Anwendbarkeit erliſcht. Durh Ent: eine Verlegung erhalten, die ſofort jeine Kräfte Tähnte, 
ihliegung des Staatominiſteriums des Innern vom j . (Ehwf. Tgbl,) 
17, vor, M. fire num jämmtlide Diftrifts: und Ortes ‚Miltenberg, 1. Nov. Die beiden Gemeindekbl⸗ 
behörden wiederholt zur jofortigen Hevifion und neuen legien und der Armenpflegichaftsrath dahier haben be= 
Yerlündigung der beflebenden Vorſchriften aufzufordern, ſchloſſen, daß zur Wart und Pflege der Kranken, ſowohl 
da der hiefür feitgeiepte Termin (10. Nov. I. 38.), an in: als außerhalb des Hofpitals, Riederbronner Ehme- 
weldem fie im entgegengeieten Falle ihre Anwendbar: fern berufen werben. Der * dieſes *I 
feit derlieren würden, immer näher heranrüdt. wird einem ſchon längſt gefühlten Vedurfnißß abhe * 


und zugleich dem Willen eines Unbekannten, —— 


Nach einer Entſchließung des k. Staatsminiſterinms bejagtem mobltpätigen Jwede im Jahre 1849 eirte 


Örden bie Anihaffung einer Echrift des L, preußiichen 

Landbaumeifterd —X Robert Cramer, betitelt: —— — — 2. Nov. m. —— 
lung von Geieten, Terorbmungen und Jnftrwtti für ten Orten, jo namentlich in Schweinheim umd 

die Conceſſionirung gewerbliher Anlagen, e m, grafjizt dermalen das Scharfadgfieber 


des Handeld und der öffentlichen Arbeiten ift den Be— von 300 fl. machte, Nedhnung tragen. - > (Mi a. ar ee 
—— 


„ba 
fie fehr nutzliches Material zur Beurtheilung von Eins 
Hbtungen un Der namenlgen polen ortprn: —— 
gen bei Fabriken und erfjtätten enthält, henen Brandes an das fol. Bezirksgertcht 23 


Der latholiſche Schul: und Kirchendienſt zu Rotten⸗ führt. Da der Beichulvigte aus dem Brarı'de 


i a 
bauer, Bezirks Würzburg, wurde auf Bräjenfation der Bortheil ziehen Konnte und Bosheit feinem EHar ce DD 


febrl. von Groß: Rebwig und Zus Rhein ſchen Gutsherre fremd ift, fo Läht fich hoffen, vah fih Der 
Ihaft dem Schulverweſer Andr. Wieiner von Giebelſiadt —* —— ai * CAT Hei 
Abertra Dom Zuchtpoli igericht zu Köln pyurbe € xB 


Die Abhaltung von Amtstagen von Seite ıder Be— Franfurterin, welde auf ihrer HodyeitSretie gi — 
;oologiihen Garten dajelbft dem Strauße et Fr 


mer at und Küſingen zu — == 
erfeld und Burlardroih wurde von ber gl. Negie: dern ausrupfte und m ir 
tung bis auf Weiteres eingeftellt, bagegen die Yöalturg * pfte und fi ohngefähr e at 
da Anıtstages von 4 =: 4 Wochen zu Kift angeordnet, — re diefes Vergehens zu.] WEN 
Bon den geſtern geprüften Rechtscandidaten ift je - solva 
einer durchgefallen; das Geſammtergebniß ift baher, da * en Heibenhaus und Greiner Erz f ca 


‚9b acht, t i au \ 3 
von 47 Geprüften 38 die Prüfung nben ba —— gs a ke Geber Mrz 


it. 
Br —— für Novbr. Würzburg. Maſt- malerei feft und balıbar find, _ Ebenfo werben die 
Ochſenfleiſch per Pfo. 15%/, kr., Kalbfleiſch 12 fr. (beide —8 ien auf Gias eingebrannt und auf , 
unberandert). Schweinfurt. Odhſenfieiſ IE und Metalle Übertragen. 


16% fr. ılı. Tarbijtrikt. Ocjeufleiih 16%, tr, Uhr auf dem Bahnhof ein Brand, 


Kalbfleiih 10 kr. iltenberg. Ochſenfieiſch 15 fr., 6 in mit Privatgut und das ciſenbahn Wagarenmag 


Kalbfleiih 11 fr. abgebrannt, 


e . — 
und nimmt in vielen Fällen einen töptlicher —— — 


1 
Kalbfleiſch 12 kr. gecheirt" "og jen Zu Innsbrurf entitand am w. DE Sumama- 


— — 


Auslaud. 
eich. Paris, 31. Oltbr. Dem „Pays“ 
zufolge hat ſich Marſchall Forey am 5, an, Bord einer 
232% von Berdcrup in befuhberer Niſſion nach 
Nem-Bork begeben.” =" General Bedeau ft, 59 Jahre 
alt, in Nantes geſtorben. 


Renefite® 
Athen, 1. Mov. Der König it geftern früh im 
Pirdeus, geftern Mittag in Athen angelangt und wohnte 
dem Te, treum bei, bei welchem auch bie Vertreter ber 
fremden Mädte anweſend waren, Großer Enthuſiasmus 
Breslau, 1. Moybr. Nah einem Rattewiker 





— 


Gewähs 1863: WMittelgattungen Lanbhopfen 89 fi. 
— fr. Bevorzugte Sorten: Holledauer Landbhopfen 114 fi. 


Ausfitätens93 fl. 26 Er. Pa Qualität aus 
Umgegend nebſt Aindinger imd Heibeder Hopfen 1 

40 Fr. Spalter Stadtgui nebft Weingatien 
und Stirmer@itr150 fil. — kr. Husianbire 
Gut 1863. Baden, Shwehinger'@it — LER 
— Böhmen, Leitmeriger — l. — ft. — Saajer Stabt:, 
dann Herrſchafts⸗ und Kreisgut — fl. — fr. ZU fe 
Hopfen — fl. — EM, — Zuführ 1162,11: Pſd 
286,32. Pfd. 


50 Er. Molnzader und Auer Marktgut mit, Ortäfiegel 
Ni Kar tr. "Mittelfränd iewähs «Bade = 











Einzige roße Ballet» Soirde ber rühmlichft bekannten um 
und aflet. Tänzer, Frl. Haniollo und HH. Gebrüder Imre und Bolofiy 
Kiralfy, Solotänzer vom E. Nationaltheater in Peſth, ſtatt. Dielelben 


bereit3 an den großen Thentern Deutichlands, Frankreichs ıc. ihre, s 
eg m t dem größten Krfolge geoeben, und gehören jomit gie 
‚‚erften Ballettünftlern Deutichlands. tr glauben daher durch dieſe Ballet: 


“ Eoirse dem hiefigen Publikum gewiß einen böchft genußreichen Abenb ver: 


fprechen zu können, und machen biemit aufmerfiam, daß ſchon Mittwoch ben 


- 4. d8, die Subſcriptionsliſte zu biefer Soirde in Umlauf geiegt wird. 


Aungekommen 


ur fe in Würzburg. _ Bude vor dem Hauſe 
des Deren Mappert auf dem Kürfchnerhof. 
Noch nie dageweſen jo fein, als diesmal zur Mefle, das Allerneue ſte 


in Würzburg. 
BE Brillanten, BE 


. von ädten Brillanten gar nicht zu umterfcheiden. 
laliforniſchem Double gefaft, 


Uachahmung in LGechigem Schliff, 

Die Eteine find alle in 
Die Waaren beftehen aus allerneueiten Fa: 
eonen: Brochen, Obrringen, Braceleten, Hemden: & Man: 
fchettenfuöpfen, Vorſtecknadeln, Frenzchen, Herren: & Da: 
men:iibrfetten und ſonſt bie neu[ien Galanterie-Waaren. Aller: 


‚ neueftes: Shmudjaben in: Aluminium, Corallen, Bajaderen. 


M. Weiland aus Homburg. 


Bude vor dem Haufe des Herrn Rappert auf dem 
Kürſchnerhof. 


M. Hartmann, 


Zeinwandfabrifant aus Poppenbanfen a. d. Nhbön, 
empfiehlt ſeine bausgemahte Mböner Yeinwand von den feiniten bis 
ju deu ordinärſten Sorten von diesjähriger ſchöner Naturbleidhe, wobei ich 
gute Waare veriprehe um billigen Preis. Ich bitte um geneigten Zuſpruch. 
Bude auf ver Domfirafe vor dem Haufe des Hrn, Gold— 
arbeiter Guttenböfer, mit Firma verfchen. 


amm der „Schleſ. Sta.” vom Geſtrigen haben Di Wien, 2 Rovbr. Bei ber. heute fi z 
Inſutgenten bie Tange Glendapnbrüde bei Petrifan Gewinnziehung der öflerreichtihen 500fl. 2oofe von-1B60 
Fieber — weshalb heute der Warſchauer gůg aug fiefen -auf folgende zz. s —* In. a ae 
8 3 —24 De S meiger bringt 1700 Nr. 2 300,000 fl. Serie 16257 Nr: 9 
‘eine tgl. Berorbnung vom Geflrigen, dur melde in sr 3 fi, Serie = ge ne f, Cache * 

t des Artilels 51 ber afungsurkunde bie ar Ä = Serie 3100 * —3 — 
beiden Be Landtags auf den 9. Rovember ein —— — ——— age Ar 
berufen wer > , * 

lumbia“ i it Starke Verkaufs: Aufträge verbunden mit lnapperen Gelb: 
— A —— — en verhäftmiffen, riefen neuerdings eine Preisverminderung 
2ee’s Nüdzug beftätigt fih;.er wäre aus dem Grunde Det vericiebenen Öfl.Effelten hervor. Wedel 55 
‚erfolgt, um General Burnjide's Norrüden auf Lynchburg Maren ebenfalls niedriger angeboten. — Nach 2 
"zu verhindern. Meade hält die Linie’ des Rapvabannod“ Ubr. *5 ‚Banlogtien — — bauen ns 
Brane fol durch einen anderen General erfeht fein. Die zum! 6. 1 — ig. Erebif: etien 188%, 
Belagerung Sharlestons bauert fort. Golbagio 46%, Geld, — Abends @ lihr. „In ber Effektenfocietät war 
Wehlel auf London 162; Baumvolle 86. die Tendenz lau, Defterr. Erebitaktien 1881/1874, 
’ bez. Looſe 85%/,—84?/, bez, National 69'4, bey. 1881er 
Münchener Hopfermarkti vom 30. Dftober. Mittel: P. 
preife: Inländiſch Gut. Ober⸗ und. nievderbaner. Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 
Ballet- Soiree. Hch- und Sch id 
eh- und Schwarzw 
Sonntag den 8. November findet im Saale der Schrannenballe bie N 
schen Hationaj- 7 au haben bei . 


er: FR 
J Aene Orangen 
&. A. Diccas. 
Am Sonntag wurde im Kirchhofe 
ein VBortmonai mit 1 H, 12 bis 


24 ‚fr. verloren. Man bittet Den 
—— Finder um Rüdgabe im 3. 
2. Nr. 284, 





Wer Aniprüde zu madhen hat an 
ben zu Rerluft gegangenen s⸗ 
felder Ptandschelu J. Ar. 13672 
foll fi) innerhalb eines Vierteljahrs 
melben. vl 


Ehriftian Mofe, 
Uhrmacher bei Witte Friß. 
40 1 werben ſogleich auf dop⸗ 
+ pelte Sicherheit au b: 


men gefuht. 3. Diitr. Büttnerögafie 
Ne. 348. " 


Ein Gefcbäftsbaus mit Laden 
einrichtung ift im Auftrage- zu ver: 
faufen, 3. ©. Büttuersgaſſe Nr. 348. 


Ein junger Mann, verfehen mit 
den beiten Zeugniſſen, ſucht ſogleich 
Dienſt ale Sausknecht, Auslaufer 
oder ſonſt eine paſſende Stelle. Mäb. 
in der Erp. ' 

Ein Logis von 2 Zimmern, Hilde, 
Holstammer, iſt bis Yucbtmeb Au ver 
miethen. 4. D. Nr.’ 204. 
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Balelols & 
zu den fein en Sorten empfiehlt 
ITT Ä 


—* Meß Anzeige. 
Christoph Borseh’s Wittwe aus Fürth | 


embfiehitt ſich mit ihrem’ ſchon befannten Zager von modernen Herren⸗ 
fiefeln Damenichuben & Ztiefletten und veripridt bei gutgefer: 
figfer Waare bejonders, billige Preiſe. 

Die Buve befindet ſich vor ven Hauſe Scamoni’s 


mit Fiurma verfehen, 


D. ergebenft Unterzeichnete bringt biemit zur Anzeige, das ihr durch 
hiefige hobe Behörde die Genehmigung zur Anfertigung von Meißitiderbeiten 
ertbeilt wurbe, und empfiehlt ſich den geebrien Damen auf jede in dieſes 
Fact) einichlägige Beitellumg. Aufträge von ‚auswärtigen Familien werben 
gleichfalls angenommen. 

Solide Mädchen können das Weißſtiden erlernen, und in vielem Fade 
geübte Frauenzimmer dauernde Arbeit erhalten. n 

Maria Heichele, Zellerſtraße Rr. 144, über I Stiege. 


mache einem hochgeehrten dubiuum die ergebenfte Anzeige, dat 


id) * einen als anerfannt beiten 
Kochgeſchirre 


Thurnauer 
etommen bin. 
er Platz beſindet ſich rechts am Eingange der Main⸗ 
brücke und ift mit Firma verſehen. 
Val. Pittrof. 


Joh. Waldvogel, 
VBaraplnis: Fabrifant ans Schweinfurt, 


ift zu gegenmwärtiger Meile wieder mit großem Yager eingetroffen und ver: 
tauft bei anerfannt nur foliver Waate wieder zu den bekannten billigen 
Preiſen. Hochachtungs vollſt 


Joh. Waldvogei. 
Bude Kürfchnerhof nächſt dem Durchgang mit Firma 
EEE 108 verſehen. en 


Laden-Veränderung. 
ein Warfümerie- Laden befindet ſich won heute an im, Haufe Nr,, 92 
6, gegenüber dem Herrn Conditor Wucherer. 


Franz ‘Schreiber. 


Bitte nicht au überfehentn Nu 
N. Hammel, Bürstenfabrikant aus Hofheim, 


bat bie hieſige Meſſe wieder mit einer bedeutenden Auswahl in allen Sor⸗ 
ten Bürftentwaaren besogen. Jusdeſonder made ich das geehrte Publi= 
kun aurmerffant auf. mein Rommitionslager in Mehl: und Salzfäjjern' aller 
Art, ſowie allen Sorten Edywämmen und Edmämmgeftellen und politten 
eingelegten Tiihdeden und Feniterlever, Alles zu moglichſt bilfigem Breife, 
und bitte um geneigten Zuſpruch. j in anf 


Die Bude befindet ſich im Kürſchnerhof mit, Firma: 
Adam Niem aus Bamberg :; 


hält dieſe Meſſe jein grobes Schub: und StiefekRager dem gechrten 
Bublitum. ‚beitens emploblen,; auch habe ich feine prima Suinmiichube nebit 
eine Partbie. Stiefelgen, „die ſch unter, den EinkaufdPreifen abgeben tanın. 


Hude mit Firma vor der fränkifhen Suchandlung. 


[a 
en bis 


..J. 
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bier an 





ur 
14 


cken 


ſprechenden Lohn Ebendb 
‚auch ‚Die, 


* ſein — 
— — 


er, 
in-fein. wollenen Jaden 
boien für Herr und Damen befter 
Qualität, ferner bunte wollene Frauen⸗ 
und Kinderft fe, auch Herrnißdden 
desgl And mehrin dies Fach eins 
ichlagende Artitel. y 
Nur durch ganz currante Wade 
iuche-ich dauernde Kumbichaft zık er: 
haften und bille um gefällige Anſicht 
und Abnahme. 
Stand: Kürſchnerhof, dem Hrn. 
Drebermit. S ündermanngegenüber. 
= — — — — — 


Am Dienstag wurde von der Brüde 
jer bi8 nad) Heidingsfeld eine braune 

ferdöde und am Faz 
brauner Nock verloren. Man bittet 
folche Gegenftände im Bajthaus zum 
Kamm in Heidingsfeld gegen Bes 
lohnung abzugeben, 


BD Te es — 
Eine Partie auspeitopfter Wögel 
und eine Scheibenbüchfe if zu 
verkaufen im 5. D. N. 185, 
— ——— 


+ 


ren 






Böh- 
ger 
en. ude 
Nah. in er Err. 


bla 8 
vor dem Hauſe 


irtes Herren 


fabrif von F. €. 
hält diefe Meile wie 
fort 
Kinder-Schn 
pfohl 


ud 


Mess-Anzeige. 
i 


Die Schub 
nert aus Erfurt 
der ein großes beit 


au 


men 


do 
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Bei, ‚einer, ‚heise tF ie en 
wird. eine brave trrı D I eit en 
die mit allen weibl A HEN gg 
fommen vertraut JetFtT — 

aufgenömmert- —* 

—* ner Waärt 
AMah. in ver EEF- — 10 
AEogies 17 ee; i 
ei — —— — 

en eh zu Der- 
Table "Samitte ——— 
Heben“ Nah, in Der Erp: 


ebigt: 


— — — J 


2018 


ELRLTBRITLRLE INTERIEUR 


Nur im Hause des Schirmfabrikanten Weber, Domstrasse!!! 


befindet fi das auf hiefigem Plate ichon jeit einer Reihe von Jahren befannte große 
\ r 4 
Herren-Hleider-Magazin 
von 


Sigmund Weiss aus München 


mit einer großen Auswahl ver efegantefien Herren: Anzüge und Schlafröcte zu den bekannt MR 
bilfigen Preiſen und ladet zu geneigten Einkänfen ein. . 


Nur im Haufe des Schirmfabrifanten Weber, Domſtraße. 





— 
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ee Tr) RIFF. oe 
Avis für Damen! 


Nur allein bei Geſchwiſter Wolf aus Gernsheim! 


Indem wir hiermit einem geehrten Publilum hieſiger Stadt und Umgegend zur ergebenen Anzoige bring 
daß wir diesmal wieder bie biefige Mefte beiuchen, erlauben wir uns zugleich auf unjere Bertaufäpreiie auſmerk⸗ 
fam zu machen, welche wir tyog dem bepeutenden Aufichlag zu früheren untenftehenden Preiien verkaufen. 


Nur allein bei Geschwister Wolf aus Gernsheim! 


Dep WBerfaufsbude vor dem Haufe des Herrn Trentlen, BE 
Ä Ecke der Schuſtergaſſe! 

Dort kaufen Sie engliſche, hamburger, niederlandiſche Etridwolle, 4, 5:, 6fach, Ternaur Wolle, Anöpfe 
aler Art, Bejagbänber, Nah⸗, Etopf: und Stridnabeln aus reinem Stahl, Schnüre, Zwirn, Seide u. dgl., un 
noch taufend in diejes Fach eu Artilel. — 

Breis: Eourant zu unbedingt feften Preiſen: 





” 


Ternaug Wolle, 9 u. 10 Er’ 25 ächt engliſche Nadeln von 2—4 Er. 
Engliige dto., das */4-Pid., 34 fr. 6 enalifhe Stopfnadeln, 1 fr. 
Hambusger » m pP 38 fr. 1 Nleiderhalter, 3 fr. 
Neberländ. „ u 23 1 Loth Lyoner Seide, 34 Ir. 
12 Erüd Stiefelneftel, leinen, von 3—8 fr. 2 „  polirte Saarnadelm, 2 Er. 
12» „ Ceidennejtel von 15—15 tr. 8 „ (36 Dpd.) polirte Krappen und Sälingen, 6 Er. 
12 ——— öpfe von 2—4 Tr. 9 Silberdraht, 16 fr. 
12 Sbb. Porzelantnöpfe, 4 kr. 12 Rollen böhmijcer ein, 30 fr. 
ar Variſer Manihetten: Knöpfe, 3 tr, 12 _ „_ Zmirm auf Karten, 100 Berl. Ellen, 9 kr. 
5 Ötridmadeln von reinem Stahl, 1 fr. 12 Etüd Zeichengarn, 2 Ir. 
5 Stridnadeln für Wolle, 2 Ir. 1 Dod. Mandeljeife, 36 fr. 


Rur allein bei Geſchwiſter Wolf aus Gernsheim! 
E_ zi Verkaufsbude vor dem Haufe ded Hrn. 
Treutlein, Ede der, Schuſtergaſſe! 
Herrmann Schaarschmidt jun. Feet + Beitonf. 

S rumpffabtitant aus @imbacl'bei ‚Ebemmih, a N 
empfiehlt gegenwärtige Meſſe wirder lein bes Lager in allen Sorten den erg Bulten Beer 
Handiäuben, —— —— inbers Jügten, —* veen des Etein, obn: 
2 Dre, 333 —— J J —— Dürr Steig, mitgfenen 
Sraueu» Hullen nebf mehrere Kr Artileln. #, 

ohe Dop el:Bude am Dom. n ri **7* in eine Lehr» 
ingäftelle often. 


Mobiliar-Ztri f} Franz Groms, 
Weittwoch den 4. Mopember I. J# , Macbmittagt 2 Uhr Uhrmacher in Arnflein. 
anfangend und bie barauffolgenben Tage um biejelbe Stunde werben ‚im N — 
anie 3, Difte. Nr. 221, Huguftinergafie, zunschſt dem Säuljeminar, nad; Eine Zadrerin, melde ſchon in 
chende Mobilien verfieigert, ais: Kommode, Schränte, mehrere Betten mit Gonditoreien ober Spe 
Bertftätten, Tiih, Epiegel, Ramaper, Erhel, Stühle, Uhren, Weihzeng, war, wirb fogleich geſucht. . in 
Porzellän und Kuchengeſchitt, wozu Strisliehhaber eingeladen werden: ber pp 8 m 


f 
* 


R 
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Avis für 


SE aufs: Lotel von 







Uhrmacher Herrn Menland it. 


ckaufte Gegenfland 
R Dee —— 


der 


welches fiets vun ben 
coloſſale Auswahl von 
ehrten Damen Gelegenheit geben, much zit 
die billigſten Preiſe. 


x 


adern, VWaletots, 


1) 


ne 
> 





Den geehrten Damen von Würzburg und Umgegenb bie ergebene Anzeige, dab mein Ber- 


Damen-Mäntel, Jacken x. 
nicht wie früher im Haufe des Kaufmanns Herrn Zreutlein, fondern beim =. — 


 Damen- Mäntel, 


echrten Damen vorgezogen wörben, wird auch dieſe Meſſe durch eine 
DellerinsMänteln, „ 
beehren und verſpreche ich ob 


B. Schlesinger. 
Der Eingany ift mit Firma verfehen. 


EEE 


Im Gaſthaus zur goldenen Gans im Mainviertel 







acken ꝛc. den ge BE 


"redifiter Bedtenung 7 | 
> 


befindet ſich auch bie Allerheiligen: Meife mein feit einer Reihe von Jahren durch Reellität und Billigfeit venohimnrtes 


zur Füger von 


Hetttedern KFlaum, Sy 


forfüger Jrnerhetten mm Flaumbelten. 


der Bolentevolution ein großes Unantum ® 


Da ich zufolge ‚enteDc 
erlaufäpreiie der Art berabgefeht, 


taufte, jo habe ich die 
Mie betannt kann ein 


Berfaufslofal nur im Gaftbaus 


ad Rr, 257], 


Strichsausſchreiben. 


In der Verlafienihaft des venfionirten k. Landgerichtsdieners Joſeph 
Zanlkl von hier verfteigere ih am 
Montag den 9. November if. 38., 
und ben barauffolgenben Tagen, jebetmal Nachmittag um 2 Uhr anfangend, 
in dem Haufe Düütr. 1. Ir, 382 in der Pleichet Bodsgafle den Mobt iars 
Naclaf, ald: eine goldene Uhr, eine filberne Doſe, ET Münzen und 
7 Kafieelöffel von Silber, ein Sopha mit 6 Sefleln, Tiſche, Stühle, Com: 
mode, Spiegel, Bilher, eine Stodnbr, mehrere Bettflätten mit Betten, eine 
Rofbhaarmatrazge, verichiebene Herrenkleider und Hemden, Weißzeng, Küchen: 
e und ſonfiges Hautgeräthe gegen Baarzahlung, wozu ih Strichs⸗ 
ebhaber einlade. 
Rürzburg, den 30. Ottober 1863. 
Huth, !. Rotar. 


Beerverfanf. 


Donnerftag den 5. b. MM. Machmittag nab 3 Ubr 
wird der Ertrag von 2'/, Morgen Weinberg im Füdhslein; wann 1’ Mor: 


geu Tramiter, dann 
der Ertrag von Weinbergen 
ei —X 


Freitag den 6 um diefelbe en 

3 Morgen Weinberg im —— R 
verſteigert wog Etrihäluftige andurch eingeladen werben. 
Mitterung wirb ber trefiende Strih am folgenden Xag abgehalten. 


jettfedern um einen ganz billigen ‘Preis ein: 
ıF e daß Niemand mein Lager unbefriedigt verlaflen wird. 
jeoes Etüd meiner Betten geöffnet und bie Qualität des Inhalts unterjucht werben. 


zur goldenen Gans im Meainviertel. 
3. Billigheimer aus "delöheim. 


Am Samftag bat fid 

hen verlaufen. er ware 

tunft darüber geben ann, —— rd 

Belohnung. ot deſſen ** w 
ewarnt, Näh. in der — — 

ie en Bee 
Es if ein Zimmer M .- N 

fiden Arbeiter an vermiethe 
N, 290, Elephantenga®- 


* 
"Ein tüchtiger — 


det dauernde Gonditiom ME L Pr A 
PP A 


2 or 
Kor 


Uhrmacher in 
Auch wird dajelbft 


geſucht —— 

Warn⸗⸗29 ge 

6 

Für mei on est, 
leifie —X — And ui 


ihm etwas > un — 
Kärner if Tybugäd- 
3.D.N 36 if ein ereimmet 
Lichtmeh zu vermietbent-, 


Salair bei 3 
weg 


eirı 


auf 


“0 


* ühet im Hanfe 
215 Saltlermeiſter Leſch, ſon⸗ 

Federn diesmal einzig nud allein 
ur im Hanje des Herrn 
IK Kahn, Domſtruße 
Nr. 560. 
1Stiege. 1 Stiege. 1Stiege. 

Im Intereffe für Arm und Meich, 
M. Löwensitein, 

Schirmfabritant aus Dresden, 


wirb während ber Würzburger Meſſe einen totalen 


Ausverkauf en gros ei en detail 


feines diesmal zur Meffe hleher gebraten überrafchend großen Lagers 
der practvolifien und eleganteften 


Regenschirme, Sonnenfhirme und Entoutcas 
abhalten. 
Da 28 mir gelungen ft, auf’ der Leip iger Meffe eine große 
* € Ichwerfeidener, ſowie andäe Schirmſtoffe um die Hälfte des recllen 
bes einzufaufen, to bin ih dieſes Mal im Stande ſaͤmmtliche 
NHegenfchbirme und Entouteas 
faft zu halben Fabrſtpreiſen en gros et en detml zu verfaufen. 
Was Glegany, Solividät und Dauerbaftigkeit mine Fabrikates betrifit, 
fo enthalte ich mich jeber weiteren Anpreilung, inbem dafſelbe bereitö jeit 
32 Jahren wie diberall auch hier des beiten Rufs ſich zu erfreuen hat. 


MM: Löwenftein, Shirmjabrilant aus Dresden. 


I.) Folgendes Preile-Berzeicniß- diene zur Meberseugung, 

Breis-Courant: 1 Regenichtrm it Garmıfteir 7 7) früberer Preis 
fL 12 fr, — 1 Regenichirm in Hanfitoff von 1 fl. 30-tr,, früberer Preis 
36 fr. — 1 Regenichtem dr ächten Köper ZrimsSteh von 2 fi. bis 
„42 fr., früherer Preis 3 fL.36 ir. — 1 Megenjayirm in ächt engl 
leder Stoff 2 fl. X kr., früherer Preis 3 fl. 12 fr. — 1 Megenichirnm im 
Alpala (jecunda) 2 fl. 42 fr., früherer Preis 4 fl. 36. fr. — 1 Rıgenihiem 
in reinem Wollen: un» Rameelhaar:Stoff (prima) 9%, f., früherer Preis 
5 fl. 36 ke. 1 Regenihirm in fchwerjter Seide von 3%. fd. — 6 fl, 
früherer Preis —11 fl, — Außerdem cupfetle Regenfchirme in fchmwerfter 
Blanzjeibe und ächt Lyoner Höperjeide, ſowie cine grobe Auswahl ber pracht ⸗ 
vollften En-tout-cas & Somnenschirme, der vorgerüdten Jahreszeit halber 
25 p&t unter dem Seibjtfoftenpreije ein langjähriges Renomee 
bürgt. tro der auffallend billigen Preiſe für böcit ſolide und gute Waare 

Bitte genan auf meine rorbe Firma zu achten. 


M. Löwenſtein aus Dresden. 


Nur Domitrafe Nr. 560 im Haufe des Herrn 
W. Kahn & Eomp. 
— 1 Stiege, 1 Stiege. 1 Stiege. 


Einem ven wie auswärtigen Publikum empirble"idy eine groffe 
Auswahl von Blumen zu ten billigiten Preiſen ? 
Mi. Schröcfer aus Fürth. 
Borm Stadtgericht im Fürſchnerbof. 


Frd. Rehm aus Reutlingen 


empfichlt ſan Lager ingeftritten, und gebädelten Fol; und Ban: 
wollwaaren, ale Zädchen, Häubhen, Gapuzen, Unterärmel, Schühchen, 
m iger ıc. und Fichert ne biffiaften reife an * 

Das Xager befindet ſich im Gaſthof zum Schönbronnen, 
Bimmer Nr. A. 
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Leinen 
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Eine ordentliche Perſon wird jo- 
gleich geiucht, welche fich der Pflege 
eines Heinen Kindes mit Sorgfalt 
unterziehen will, NA. in ber 


m 1. D. Mr. 371 in ber Bären- 


aalie werben 
onnerstag den 3. d. Mie 


mehr eve Wãgeii Yil 6 
— ar 8* e, 
3 Bierde, Wierbegeihirre, Ketten, 


Schlitten und jonftige Delonomie= u. 
Hansgeräthich 


Ein in jeder Bezichung im land- 
gerichtlichen Dienfte erfahrener 
Scribent, mit den beiten Zeug- 
ntien und fehr hübſcher Schrift 
verichen, wehnicht bei einem k. Land⸗ 
gerichte am 4. Dezember als 1. 
Tagſchreiber einzutreten. ** 
franfinte Offerte unter B. au bie 
Erp. d. Bi. 


Eine linderloſe Familie ſucht auf 
Sichtmeh ein Logis von 3 Zimmern, 
Küde und fonftigen an nnliäteiten. 
Nab. in der Ep. 


Ein Zimmer ift zu vermiethen an 
einen Mehfremben. Sternplag 173. 
- —— —— — — 


She ſchone Mezonenwohnung 
beitehamb ‚aus drei ineinanbergehen: 
den Zimmern, nebſt Küche, in der 
Nabe des Marktes, ift bis Ziel Licht 
meh au eine tuühige Familie zu ver— 
mierhen. Näh. in der Erp. 


ee — — 

Ei ſchoönes Logis. mit ;ö; ‚ 
merst, beler Küche, im eriten Stod, 
ift bis Pichtmeh zu vermiethen. 3. T. 
yir. 407, 


any — I — ulzrpal 9'508 "Pi 'UR ꝝa Up 





Martin Führer, 


AF Leinwand-Fahrikant aus Schwabhruck bei Schongau, me 
beehrt ſich anmit, zur ergebenen Anzeige zu bringen, daß er die hieſige Meſſe wieder 
mit Binem großen Lager von ſelbſtgemachten — auer⸗, e⸗ 
felder:, in 6 und 124 breit, Tiſch⸗ & Tafeltüchern, Halbleintwand, 

tina & Doppeltuch bezogen hat, und empfiehlt ſolche unter Zufiherung der 
ften Preiſe und reeller Waare zur geneigten Anficht- und. Abnahme. 


Mein Verkaufslokal befindet fih nicht mehr wie 
i früher im Laden des Herrin Kaufmann Möller, 
fondern vis-a-vis, in ber Bude vor dem Haus * 
A des Herrn Schirmfabrikanten Weber auf der _— 
Domſtraße. 


Würzburger Meß Anzeiget 7 


rirtem Futter von der Hörnleinsgaſſe 


In dem befannten Seides, Zhawls⸗ und ia ne Die Ania 
Modewaanren-Lager von U. Marx aus in 4. ©. 8.50, Netter Pater 


Groß Umſtadt nd 5 mb ui ME 
befindet ſich zur diesjährigen Herbitmeffe zum Eritenmale ein großes Lager Ein Neifiges Mädchen, * 
e 
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baumwollener Unterhofen und ünier jacken, und udn nos Tann. ie 


luremburgiſche Gefundheitsjacen für Herrn & Damen äy. in der Eyp. 
und verkaufe trop des hohen Aufichlags der Garne 25%, unter dem Fabril⸗ 








































preis, was nachſtehende⸗ Waarenverzeihnib ausweiien wirb. NH 8 | 3: 
Preis: Eourant zu feſten Preiſen: SEES 5% SE 
Herrn: und Damen Unterhoſen 36 fr., 48 fr., 1 ft. bis 1 fl, 30 ke. E29 BE #3 = — 
Serrns und Damen:Unterjaden 48 fr. bis 1 A. 12 fr. es „E — se 
ebbinden in Wole und Baummolle 24 fr, bis 1 fl. 12 fr. | „agTı Em Er 
Suremburger Gejundheitsjaden für Herrn und Tante, auf bem Leib u. 5 za 
tragen, nur 1 M. 45 fr, 2 1.12, 2 Me 30 kr. bis 5 fl. 30 tr. SERrz Er BE. 
Eine grohe Partie reinmollener Kaichemir » Cbawls, 1 1.24 bi if FR 55 - 3* 
42 Er. und noch viele in dieſes Fach einſchlagende Artikel. Er . uw. 23 = — 
7 “Roh ich» & 30 3 = RE 
Beſtens empfiehlt fi: Ei „6 — ai & 
r ı sc ET . N sen u Seo 
&. Marx aus Gross-Umstadt bei Darmstadt. == =2=& Base 
: ß dem Hauſe des d Zu ini EEE Ei | EI 
Bude: Domitrafe, vor dem Haufe des Herru Zürn, visavis SS 32FEE | ger 
dem Schuſte gäßchen. — „ze u Air 
+ m =» Fi —— 22 
— a ar 
= — ii: Dar 
E 2293 = —— 
Einem hochgeehrten Geſammt⸗ 255 * a m u 
Fublifun bringt Untegeiömeter JERTFBEr ——— 
ie ergebenfle Anzeige, da et WEEZE SE» —— 
vie ergebenſte Anzeige, EBEEES 3 
mit einem Thier-!erein ange: = 3% Bez a — 
konmen if und venjelben in einer —3 — — — 
Bude am BE; um — 2*8* 
Arabnenplate 57278: GG: 
Mr. zur Schau aufgektellt habe, wor: ie —— — — 2 
a unter fich vorzugsweiſe ein s3#5 ER G gl * 
— — = 
FEN ana se sEB 5 
weisser Albinos-Büffel Ense egs 
mit ichnerwergen Haaren und rothen Nugen, ein pradhtvoller Seetieger, zT #2 — 
ein jeltener, no nie guſehener 1 BEE 8 — * 
Eskimos-Albinos-Hund, 2 ©. ns mp 2 A Her 
nebſt vielen anderen Thieren befindet. — ſtellen an jolide el 2 
Tie Bude ift von früh bis Abends acöıme, und eriaube mie, atur: , wenn Auch ind ‘ us 
freunde höflichſt einzuladen. 14 zu verlaufen, nn 
ee ſch 
Konrad Gutperlet. —— ⸗ 
Game Karıt weine Manre, als „juconels, Kercale, Zule, Spien, 1D bis 18 jahren 4 £ NAB- in 
Monpdrs; Einjag, Roſen und ſchwarzen rem Wr. F m. At Towohl iin Ganzen, ald Ham t 9° ud 


als tbeilweiie wuterın Preije auszuverlaufen, 3: D. Nr. 308, uniere Bodsg. der Erp, 
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—* Geſtrickte 


Hanben· & Unterürme 


_ Carl Philipp Bauer, 
u Domftrafe. 











Mein Commifflens + Lager von j 


Bielefelder Leinen | 


feiten Fabritpreiſen, ſowie dergleichen Taschentücher, 
deneinsätze & Hausfeinen empfeble in jelisen Qua: 


Säuftergaffe Rr. 552,53. Carl Schlier, 









en — 


Berſteigerung von Fichtenſtangen. 
Samstan den 8. Movember Vormittags 10 Uhr 
werben cuf dem Peterer:Plag 300 Stüd Fichtenſtangen durchſchnittl. Länge 
40 untere Stärle 5-7”, in ſchidlichen Parthien, verfteigert. 


— — —— — — — — — — — —— — 
ac Anzeige und Empfehlung. BE 

Sch bringe biemit einem verehrl Publikum und geehrten Bäften zur 
ergebenten Aneige, daß ich von heute an meine jeit einem Jahre verpadhtete 


Weinwirthſchaft & Keflauration 


wieder ſelbſt übernommen habe, 

Pittend, mir das fruher ſo reichlich geihenfte Zutrauen wieder zu er: 
nenern, emipfehle id) meine befannten reinen Weine, Jowie warme und kalte 
Speiſen unter Zuſicherung billigfter und reeljter Bedienung. 


Würzbutg, den 3. November 186°. 
Jos. Neuland. 


— — — 


GBranntweinbrennzeuge 


zu jeder Größe find zu haben bei 
Xaver Schütz, 
Rupferfämichmeifer am Gohtbor. 











<< — 


Mein 


Tapeten-Tager 
Bietet auch währen ven Herbſt ⸗ und Winter-Monaten, 
durch ſtets neue Zuſendungen reichhaltige Auswarl zu 


ten billiaften Preiſen. 
&g. Dümlein 
am Morft 


— — — — 


Aue verkauf einer Partbie Pariſer Schmuck, als; 
Brochen, Obrringe, Armband unter den Fabrik⸗ 
Pieifen bei J. 8. Brenner am Markt. 
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en . 
Liedertarek.\ 
‚ Donnerstag den 5. Ynremherd 
PRODUCTION 
im Sehrannen-Saale: ; > | 
Die Jahres zuitePı 
Oratorium von J; Haydn. 
Anufnng 7 Uhr. 
Einfüh-ungen können nieht gentsttet 
werden, und »ind die #erelirl Mit- 


glieder gebeten, ihre Legilimations- 


karten vorzuzeigen > 
— —— — — 
Stadt-Chenter. 
Rittwod, 4. Nov. 1.8. 3. %. 
Die weiße. Bame. 
Komiſche Oper in IM. v. Boieldieu. 
Nach Beige des. Schreibens an 
mid) quittire ih hiemit dankbar. „. 
” Anbei 40 Gulden auf ben — — 
einer Verftorbenen, bie Ihnen 
ehören. Quittung wollen Cie 
im Stadt und Landboten To 
© — gi} 186 
Mürzburg, den 2. Non. 
Yon. Casp. ZART 
Am Mittwoch Abend wurde, jeben- 
falls in der Büttnersgaffe, eine graue 
mwollene Smile mit roiher Einfaffung 
verloren. Der reblihe Finder wird 
eriudht, jolche in der Exp. abzugeben. 
Ein Kinderhandihuh wurde ver- 
loren. Man bittet um Rüdgabe in 
th. ni ———— 
Ein ſchwarz feidener En-tout- 
en« wurde in Reuerer⸗ ober 
BPeterer Kirche Denen Man biptet 
um Umtaujch im 4. D. R. 38. — 
— — — — — 
Ein kleiner Negenihirm bliebin 
der Franziskanerlirche ſtehen. Man 


‘bittet um Yurüdgabe in der Salriſtei 
dortſelbſt. 

Ein Schuhmacher · Ju! am 
Eamftag ein friſch gejohltes Frauen. 
zimmer: Zeug mund bittet 
um Rüdgabe in der Erp. 


Offenbacher Seife, 
pr. pn. 12tr,, 458 für 151.30 r.) 
R B — 
Ein neuer eiſerner Kochofen if 
bikig zu verlaufen. Rah. in der Err. 

Im 1 DR 200 oberhalb bet 
Zuliusipitals, iſt ein möbl. Zimmer 
zu vermiethen. 


Ein drohes trodenes Gewölbe 
it zu vermieten. 2. D. N.338 am 
Marie, 

—— — — 

Ein arober Heller mit: umgefähr 
100 Fuder Faß wird gm gu 
ſucht. 3. D. 245. Glodengaſſe. 








WonitasıWaner in Wärzburg. 


„Stabl- und Bexbbeter ern 
—8 bitamnt. Jaſ⸗rate bir —— — 





— ee — u 


fnaltiat Er. er Tan werben m. 


— 






















Rr. 263. Mittwoch, den 4 November 1868. Garl — 
Meneſtes. Niün 2. Nov. Der fgl. Negierungsrath uon 
Mewporf, 24. Dft. Es beift, General Lee Mongitl, üi — Miesbach 7 * Tand Ho 
be Vragg yivei Divifionen zu Hülfe geichictt und bin: abgenangen, mın 


ba 

ter Treveridäburg Stellung genommei. — Nach ben 
Journalen tüdt General Price mit 20,000 Mann 

auf Little Nod vor. 


Rohbon, 2: Mov: Nemnorter Nachrichten vo 
23. Dkt., mit dem Dampfer „Jura“ eingetroffen, 
beit, da bie Erpebition nach Teras unter — — 
ſich bei Jiabel Point am Rio — ausgeichifft hät. 
— Nach Berichten aus Nangafadi vom 27. Auguft wäre 
Die englüige Flotte ı von den Daimiod jurudgeiiefen morben. 


Bei einem Einihnitte an bem Bahnbau in der Nähe 
von Ejfeldorf (2 Stunden von bier) ifi man auf ein 
Steintoblenflög geſtoßen, (es wurbe uns heute morgen 
* robe der Kohle —— — das ſich als bauwurdig 

n ſoll. Eine nähere Unterſuchung dürfte jeden: 
als nicht ausbleiben, 
vergangener Nacht ftürgte ein Mann in der Nahe 
bes Neutbores in ben Stabtgraben, Auf jeinen Hülfe: 
ruf wurde er heraus: und in das Spital gebradıt, wo 
er jedoch ſchen turze Zeit darauf, wahrſcheinlich an einer 
innerlichen Berlegung, farb. 

Die lebte Sendung der uns für bie Abgebrannten 
iu Zellingen übergebenen milden Ependen haben wir 
an das dortige Hilfcomite überjandt, und liegt die betr. 
Quittung in unjerer Erpedition zur Einſichtnahme auf. 
Wir fühlen uns gutes verpflichtet, allen edlen &ebern 
im Namen der Bedrangten unjern innigiten Dank für 
die fo reichlich gefloſſenen Spenden aus zuſprechen. 

Die Nedaction. 


* Seit langer Zeit ift die befannte Stahlfederfabrit 
bes Herrn Jules le Clerc nicht hier geweſen, und brin 
dieſelde Diesmal ar Neuheiten mit, z. B. net 
Bhiladelphia: Batentfedern mit jchräger Spi He welche 
für die Herren Kaufleute befonders zu empfehlen und 

— — nicht roſtbar, dürften = l das Feinfte 

der Stahlfevern jein, ww; ulhalter mit 

8 ingerlage für Kinder, um benfelben von vorne⸗ 
Me Ag —— e Anfafl J "ver Feber anzu emwö —— 

yß Domite ße vor en Dal 
ee et. 

Pasu. S v. Nur 150 Mann ——— 

ompagnie) wurden vorgeſtern en ⸗ 

dnahme des Haberfeldtreibens in ———— 
—— 

—— eit, reip. ung weiterer 

*2x a Fe requirirt, *8 

— außer Quartier und freier Verpflegung 3 kr. täg⸗ 


en 
erjte aberfelotrefben . 
beten —5 Ruhe und Ordnung-zu leiten, ni Ber 


München, Moon. Dem neuernaunten 

bier — * Miniſterialrath im Staat i 

bes Imnern, Hin, Rar, wird u. a. das Referat über bdie 
Gem de: Hırgelegenbeiten übertragen werben.  Denini- 

folge wird derſelbe auch mit der Vearbeitung des Ent: 
wurfes des den Kantmern vorziilegenden neuen Gemeinde⸗ 

geſetes betraut werben, beziehungsweiſe mit der Ausar⸗ 
beitung des, mie man vernimmt in ſeinen — 
ui vollftändig vorliegenden Entwurfs. 


——— iſt Joeben eine Brochtre erſ 
—— g zu einer ol enden deutfchen Ah 
lung in Hamburg”, melde bei der hoben —. 
onomiſchen und nierkantil — eg eines Fol 
Efäbltifements für den geſammten Fabrik Handels: 
Gemerbitand imieres Waterlandes "die höchfte Berdfäng 
verbient, um fo mehr, als im Augenbfide eine Franzöht- 
ſche Altiengeiellichaft durch pomphafte Anfündigungen 
und Reclamen Deutichlands Handel und Ind u ſcxie vr 
zu führen verjucht, ae 
Nom Verleger der flhufteieten Dorfjeituns zum 3D- 
Vreisausichreiben ergangen, worin einer bi R * 
November, eventuell bis 15. Dezember eingeiart — 
fommen entiprechenden, in voltsthimliher. SP we 
mit Vermeibung aller Fremdwörter ‚geichrich® 


zu langen (etwa 3 bis 4 Drudbogen im F BEN 
Dorfjeitung großen) Erzählung ein Preis ot ww, 2% 
ten. zugefichert, wird. 
: Der Beer, den Nikolaus Beder weilte yet — as 
„Nheinlied“ vom 8 Ludwig von 
a am 10, Nov. in Hünshoven unweit ul a. * ger 
lich verjteigert. der 4 zit 
Im S— find die Beurlaubtert = n? 
Bundeserefutions: Corps beftimmten Yatcx tLLo 20 
11. Nov. einberufen. 1b ze 
In der Nacht vom 29. auf 30. oft. für zug 
don * Brande ausgebrochen. eine wE 


zz 
air ie Der Coroner von London hatte — " Morg € 


> 
— zu entſcheiden, wo Kin a 
Bette gefunden worben waren, 


obre 7 [2 

Ne in ob dies freimillig_ ODE 4 —— 

* war. Der Coroner erflärte, ba, et w räffige 
el Cinpal * 


müfle, um dieſem t um, tern 

ea Defraf werben (ken: da «ber Die ——i seinb 
i—hmören, pah fie gejchlafen — A ehnıen, LÖNE, 
ejtorben jei, und man feine u eic Dei 


d ſei die Unterſuchung ehr — obg! 


— — — 


Tel darüber benehe, daß Diele Kinder, von den Eltern 


erflidt würden. a" 
Deutihätken®. 
Preußen. Berlin, 2 Rov. Auf der Nücdrelie 
von Stralfund (am 27. 0.:M.) richtete der König an 
die zu feiner Begrüßung auf dem Ba verfammeltent 
J. —**8 Worte: Morgen Wahlſchlacht. 
obl wieder mas Schönes werben, denn nach ben 
Urmwahlen lann man nicht mehr Gutes erwarten. Aber 
ich werde mieder, auflöfen. Ein kranker Körper kann 
nur allmäblig gelunden, nicht. mit einem Male. ber 
biefer Körper fol und wird geiumden und barım werde 
immer wieber auflöfen, bis er gelund if.” — Man 
erzählt hier von einer Aeußerung des Königs in ber 
Unterhaltung mit Offizieren der &, 

aus der zu ſchließen ift, daß an allerhödfter Stelle eine 
nabe ſtriegsgefahr für jehr wahrſcheinlich gehalten wird. 
„Unslanb. 
Frankreich. Naris, 31. Oltobet. Der Köttig 
ver Hellenen und fein Frankreich find nun gänzlich in 
den Händen Englands. Was den adhtzehnjährigen Köni 
Weorg in Athen erwartet, ift der ab efeimtente Narteibnp, 
Anher den auf 10 Jahre verbannten Mitgliedern des 
Minifteriums Miaulis ftebt noch eine weitere Proſtrip⸗ 
tionslifte von 180 Namen in Ansfiht. Die Artillerie 


weigert fich, den König: mit Salve zu Ben. Der 
Dffizierlub der Nationalgarbe pfuſcht ber ß ins , 


nowert Wublitum und Deputerte floßen an 
lichen Orten Schimpfworte gegem ben Grafen Sponed 
aus. Solde Zuſtände allein würben es jchon erklären, 
warum das Londoner Rabinet das joniſche Parlament 
und die Einverleibung der jomiiden Inſeln bis auf's 
jahr vertagt. Der König — muß ſeine Regie 
rung mit einer — beiperaten Reaktion gm bie: 
. jelben Schlechtigleiten beginnen, welde jeinen Borgänger 
ürzt haben, mithin dort anfangen, mo dieſer aufge: 
ört Tat. Er lann babei auf engliihen Beiltanb und 
5 rechnen, jo daß land, das auf ben jonifchen 
P eln noch regiert, auch in Griechenland das Regiment 
Ka wird. „Hierin wirb es fich mit ben zwei andern 

usmädten ſchwer verflänbigen. 

Parts, 1. Nov. Baron Bubberg hat bem Peters: 


nd nn — — — — 





Sorten Iagd-, Trauch 


tannten billigen Preiſen Hochachtungsvoll ſt 


Joh. Daenzer. 
Vude in ber Domſtraße vorm Bezirfögericht. 


Geschäfts-Anzeige & Empfehlung. 


Nichdem mr von bober fgl. Resierung die Conceſſion als Meſſerſchmicd 
und Schleifer ertbeiit wurde, erlaube ih mur einem verchrlicen hieſigen 
wie auswärtigen Publikum die ergebenfte Anzrige zu masben, deß fih mein 

ache lwirth befindet, und 
empfeble ich mic im Fertsen von allen In dicıcs Fach einſchlagenden Artikeln 


Geſa aͤfte olal in der Dia kigaſſe ris-A-vis vom 


zu den md lichſt billigen Pr ifen. 


Scleifereien j.der Art werben aufs Pünktlihite und Schnellſte beforgt. 
Zahlreihem Zuſpruch entgegenichend zeichnet adtungsvollit 


Melchior Kehrer, 
Meiierfhmten. 


Es wird eine Wohnung von 3 

von 3 Zimmern, Rüce, Bodenlammer, — nebft zu be u 
i forderniſſen ſogleich zu miethen 

Ad. Adrefien woll 

iuterlegt werden. 


Eine ihöne Mezanenwohnung 


Holzlage iſt an eine rubtge Familie 
u vermietben. Näb. im 3. D 


. 154, ge 
terngafie. 


IHEIR: Ofti -] ae) 


ralfunder Garnifon, | 


— TE TE 


Joh. Dsenzer aus Fürth 


empfieblt zur gqracawärtign Herbſtmeſſe fein reichhaltiges Eger von allen 
ir-, &iih-, Beflert-, Eafchen- und Federmeller, ſowie 
in den frinften engliicen bis zu den gemdanlichen Mäh-, Stich- und ſenſtige 
Scheren, und verfauit bei anrfannt nur folider Waac micher 4 den bes 





4 


burger Gabinete won dem feſtſtehenden Enti bes 
Kaijers Napoleon, die biplomatiihen Verha alt 
geſchloſſen zu beſrachten und keine neue-Note a 
offizielle Mitthellung gemadıt, 

Nufland und Volen. Barihau, 28. DR 
Co eben erfährt man, daß im einem der Hüuler.am 
Srunplatz“ wie geheime Prefle der iogenanten Natiomal- 
regierung in voller Thätigkeit endlich aufgeſunden 
ben iſt. Der Mörber des Dr. Hermant old} im 
Hotel de Wurope ft verhaftet, und bat feine Eguld 
eitgeitanden. i 

St. Petersburg, 28. Dftöber. - Der- „Juoalibe” 
veröffentlicht einen taiterlichen Mas, welder die 
zur Erlangung bes Offigier- Grads geſtelllen Bedingin: 
gen vermindert, um bie Vermehtung ber Zahl ber Öff: 
jiere des aftiven Heeres in Friegdjeiten zu erleichtern 
und zu bejchleunigen. 

“ Rachfchrift. : „Fr 

London, 3. Mov, Die Afrika ift mit Nachrichten 
aus Newyork vom 26. Oftober ringetroffen. Lee hat 
den Nappahannod neuerdings Aberihristen, untoniniiche 
Reiterei vor ſich hertreibend und derſelben große: Ber: 
luſte beibringend; er rüdte auf Beateton: Station, wo er 
nochmals einen Angriff machte. Golvagio 49, Wechſel 
aufXondon 165, Baummollo84, Mehl 20, 5. Hauſſe. 

der polnischen Gräuge, a Men. In 

ber Senatorenfizahe in Warſchau wurde geftern ber Gen» 
barmerie:Chei, General Treptow, mit einem Beile am 
Kopfe leicht verwundet. Der Thäter iſt ergriffen. . 


Börienbericht. Frantiurt, dem 3. Nopbt. 
Die ungünftige Tendenz machte weitere Fortſchritte, bie 
—5* der Börſe war deſſen * jedoch den 

—— nad) eine feſte und der Umſatz von Belang. 
— Rachmittags 2 Uhr. Oeſterreich. Banlactiem 807. 
rag a er ional 69%,,. 1860er Xosie 
85%/,. Eredit:Mctien 187%, Geld. — Abends & Uhr. 

n ber Effeltenfocietät war die Te ziemlich feft. 

err. Grebitaltien 188—1872,, be. u. G. Looſe 851,, 


bez. Rational 697/,; bey. Wenig Geihäft. - 
— Benanimauiliher —— Fr. Brand. 
TE TE —— ————— — 
Der in der Bärengaſſe, 
1. D. N. 371, morgen den 
5. Roo. abzuhaltenden Ber- 
ſteigerung iſt nachzutcagen: 
eine En und eine Partie 


Rartoffeln. 
Joseph Weiss. 


"Ein Denftbüchlein wurde von 
der Glodengaſſe über die Brüde bis 
zur Fiichergafie verloren, Man bit- 
tet um Zurüdgabe in der Erp. 
Einige Mädchen finden Beichäftigung 
im Kleitermachrn. 

Semmelsfir. N. 165. 166 im Hinter: 
Ve, nn nn et 
Am Mittwoh Abend wurde, jeden 
falls in der Büttnerägaffe, eine graue 
wollene &mile mit rother Ei 
verloren. Der redliche finder mi 
erfudht, foldje in ber Exp. abgngeben. 

Beten So, Depgermeiferstind 

ul, e , 

TB. a. — Georg Seit, Unterlanonier 
im £ 2, Art.:Hen. aus Althauſen, 
22... a 


„ou 


— 


en in db. Erp. 


en Er AulnDanoge 


ı. e ee (la 


m 3 %/,z201 wnas jme 













biligewfrcijen und labet zu geneigten Eintäufen-ein, 


408 @ — — —E 
ar = ER 





Mein wehlaffortirtes Yager in 


Leinwand, 


Damait: & Drell:Gederfe, Handtücher & Ser: 
vietten, — und weiß leinene Taſchentücher, 
Derru:firägen 2c. ꝛ2. 
bringe unter Zuſicherung reefter und billigſter Bedienuug 
in empfehlende Erinnerung. 
Adolph Schütte, 
Marft Nr. 409. 


L. Sonnemann 


(Glockengaſſe) 
empfiehlt alle Sorten 


Bettwagren., 


ala: in» und ausländiſche Bettfedern, Flaum und 
Dannen, ſowie: fertige Betten, Plumeaurx, Bar: 
chente, Drills, Bett: un Mleiderzenge zu bekann⸗ 
ten billigen reifen. 


NB. Auch kann nach Auswahl des, Barchents ein 
Bett binnen 2 Stunden hergeflellt werben. 

Käufer von Drills ıc. ꝛc. befommen venfelben un— 
entgeltlich mittelft Nähmafchine geiteppt. 


Ausverkauf einer Partbie Pariſer Schmuck, als: 
Brochen, Obrringe, Armband unter ven Fabrik⸗ 
Pıeifen bei J. S. Brenner am Markt, 


Lokal Veraͤnderung. 


a —— 5 —— — —— —R828— 
est Bamberg, befindet ſich von dieſer Meſſe au, bei. Hrn: Peier Rot, 
— Badermeiſter, Ecke der —E gegenfiber a 
Grafen: Edart, 


Sigmund! Weisstaus München 


N hhft einer aropen Auswahl der eleganteften KHerremUnzüge und Schlafröcke zu ven bekannt j 


Nur im Haufe des Schirmfabrikanten Weber, Domſtraße 


in und außer dem Haufe. 
l 42 


$: 
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o 
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68 ſucht ein Mädchen Beihäftigttg 

im Kleivermadjert, — 


OD. N. 1422 u 
— nn nn — 
Kunkeltübenſan en 
18627 und neuer, iſt zu N eraufen.. 
Näh. in der Erp. — 
Semmelögafe 124ifl ein jener frAnd 
liches Logis von 3 Zimmgere 2€- Ft 
— daſelbſt — ßes Heiz- 
er ı are ein gr. * 
bares Mejanenzimmer zu ver 
miethen. 


Eine viehjährig bereifte 68 : 
Tour ift durch einen ers „stabigen, 
routiniten WBeinreifend €" ",eten. 
jegen. Offerten unter E 23 € 


Anzeia 
wer Send 


was hiemit den ‚geehrten 
9 t wird. 


5036 


e. 







pin ———— 
Kunden zur ergebenen Anzeige 


ee I — — 
Eingang: Blaflusgaffe Mr. 392 über eine Stiege. 


P. E. Läümiein 


befinden ſich noch verjdiedene Repataturen vom Gold» und Eilbergegen: 
ftänden, weiche die redtmäßigen Eigenthümer in Kürze abzuholen belieben. 


Eingang: Blafurägafie, Rx 892 über eiye Stiege. 


Bei 


J. M. 


Nüdling, 


£einenfabrikant aus Batten an der Khön, 


empfiehlt ſeine 
und Tiſchzeuge, 
biffigften Preiſen. 

Bude, wie immer: 


Fämlein, mit Firma verfehen.. 








J 


ſollen wegen Aufgabe des 


m Kür 
‚Bude vor dem Haufedeo H. Goldarbeiters Fämlein, 


Beſte amerilaniihe und eng 





ſchn 


eichäftes ſpottbillig verfauft werben: 
iſche Uhrfedern: Erinolinen mit Tour 


F 
näre ind Mechanit, von 4—46 Reifen von 


100 Dyd, ücht Ie 
tr., 2, 2%, 3 bis Öl. 
ique : Gordel: Rdde, per 
iqu⸗⸗Bettdeden, jpottbilli 
ül-Bloufen;, ein großes 


24 Ri * ‚fl. 
inene Taihentücer, uf 1:2pd. von 1 fl. 
Dergleichen in leinenem Battiſi, ſehr fein. 
Stud 2 fl 24 Er. 


Aſſortiment feidener Bänder A-tout- 


Ale Sorten Kragen mit und ohne Manidetten pr. Stüd von 


6 tr. bis 4 fl. 
Stahlreift per Elle von 2 
Meine Bude am Kü 


des Hrn. Golvarbeiters Lamlein, mit 


Reue Auswahl in allen Sorten 


bis 4 fe, 
vichnerhof, vor dem Haufe 
irma: 
Hesse vr 
aus Böckenheinh. 


befannten hausgemadten Rböner Leinwanden, Handtücher 
mit paſſenden Servielten, von ſchöner Naturbleiche, zu den 


Kürſchnerhof, bei Herrn Goldarbeiter 















Hut-Facons, 


auch Filz und Tuch⸗Hüte, ſowie Federn empfiehlt 


zu den billigften Perlen 








Wohnungsveränderung und Empfehlung, 


Der Untergeichmete wohnt von heute an in ber — 2, Dillr, 


Nr. 56 im Hmtje bed Herrit Privatiers Teribel, und empne 


zur Anzeige dringend, geebrien Gömnern zu geneigten Aufträgät 
buhadtungsvoll 


MWurjburg ven 4. November 


1853 


Georg Peier, 


Schneibermeifter. 


20m een. + A 


Hi. Poisket, 


t fi, dies 


2 x * x 
Hiermit die ergebene Witzeige, 


Fr 


laſſen und eineanbere, € 

Nr. 132, im Haufe des Hrn. 

tier Klee bezogen habe. Zugleich 
innere id daran, daß fortm 
Slage⸗ Sand ſchube in allen Far⸗ 
ben das Paar 5 fr, gewaſchen wer» 
den und bitte um ferneren geneigten 


Zuſpruch. 
Babette Keller. 


Ein ſolider Junge 
kann in die Lehre treten 


Bildhauer I Nickels 


am Pleicherthor 1. D. Nr; 402. 


Ein Wortmonai mit Selb und 
anberm Inhalt wurde verloren. Man 
bittet um Zurudgabe gegen Beloh⸗ 
nung bei Sengihmied Jäger in ber 
Schuſtergaſſe. 

1, Diſit. Mr. 267 find, Goch 
dire, mehrere fchön — 
Sintmer mit und ohne Küche ſtundlich 


‚ zu vermiethen. 


Ein ordentlicher Aun kann bas 
Muller Gewerb unenigelilich erlernen. 
Nah. in der Erp. 


Ein möblirtet Zimmer ift jogleid 
zu vermieiben. Nah. in ber Erpeb. 


Es wird ein freumblichet Logis 
von 2—3 Zimmern, Küche, Rammer 
sc. im 1. oder 2. Tifte, auf Lichtmeh 
geſucht. Adreſſen unter Z. @. be; 
ſorgt die Erpeb. 


Kleine und größere Unleben 
fünnen gegen Eicherung gemacht wer: 
den, Nab. in der Erp. 

Eine aute Bartbie Mufifer 
mwünjcht auf die Martini⸗Kirchwerh 
einen Plap zum jpielen. Näh. in 
der Erpeb. 


re 

Ein vierediger Kochofen, 2 runde 
Dejen und ein fteinerner Waſſertrog 
jind billig zu verkaufen. Näheres im 
J, Difte. Ir. 368, 

Ein Baus, mittelgrof, tm guten 
baulichen „Juftande, im „zum aben 
gelegen, it zu verlaufen. . in 
der Erp. 


Zu vermietben. 
Ein ichönes Freundlich: lirte® 
Zimmer, zunähit der Ju ag 
menad, iſt am einen ſoliden 
zu wermiethen. Näb, im Laden von 


. Wich & Comp. 
vis-A-vis der Fleiſchbanl. 











Im 3, Difte, Ar, 24, Stetiegmift, 
ift ein möblintes. mer an eiiien 
Herrn ftündlich zu vermiethen. 


NE — 





ug 


Aechte Golbfedern mit Diamantfpige per Stud 3 fi. 
7 Brief⸗Couverte pro Hundert 14 kr. 18 fr. 
= Deegl. innwendig rotb, blau, grün ꝛc., 100 Stüd 24 fr. 


Die dazu nötbigen Bleie find vorräthig. 


Eiſen ze. ꝛc. zu den allerniedrigiten Fabrifpreifen. 


op I 





Meßhlager 


engliſcher patentirter 


Comptoir-⸗, Correspondence- und Schul- 


lelallschreibſedern 


in mehr als 40berlei Sorten das Gros von 9k. bis zu 3 fl. 30. 


Patentftifte, fauber und dauerhaft gearbeitet, pre Stüd 9 fr, 12 fr. und 15 Fr, 


Federbalter in #0 Gattungen von Gummi, Hola, Bronce, Stahelihweinborften, Federk iel, gr" 


Jules le Clerc, 


e London, Le 
Stand: gegenüber des Arn. Benkert-Vornber 


ipzig und Berlize. 
I ‚ Domftraffe. 


On y parle frangais, English is spoken. 


Im Haufe des Herrn Zürn, Domftrafe und Stern- 
plagede, parterre, finvet wie ſeit mehreren Jahren der 
billige Verkauf von 


Crinolinen, Taschentüchern & Damenjacken 


ftatt. Um mit dem überfüllten Lager zu räumen foll biesmal ein 


gäanzlicher Ausverkauf 

fafffinden, Die geehrte Damenmwelt. wirb daher auf nacftebenden Preiss 

Courant aufmerkiam gemacht, insbefomdere aber erjuct, perjönlich von der 

überrafhenden Billigfeit obiger Wanren Notiz nehmen zu wollen. 

Erinplinen mit 4, 5, 6 und 8 Reifen zu 36, 48, 54 fr. und IM. per Stück 

Erindlinen von beftem Stahl in Weiß und Grau mit Tornüre und Mecha— 
nit zu 6, 8, 10, 12, 14, 16, 20, 25, 30 und 40 Reifen von 54 tk, 
IA, ı Ar, 1 9.45 e, 2, 3 bis 5 fl. der Btüd, 

Erinolinen und Magenta-Rot mit Tornüre und. Medärit mit 12, 14, 16 
bi5 0 Keifen von 1 fl. 45 ir. an. 

Eripölinen mit 1 breiten Reif won 1 fl. 10 Er. bis 2 fl. das Stück Nicht 
paſſende tauiche ih bexeitwilligſt um. 

Acht leinene weine Ta ſchentucher/ das halbe Dußend zu 1 fl. 30 fr, 
5.4, af, 2. 30 Er, bis 3 fl. ac ꝛc. 200 Stüd Dar 
menjaden von beflem Doubleftoff zu 2 fl. u. 2 Fl. 12 fr. das Siud. 


In ber Stabel’ihen Buch: und Kunfibarolung in Würzburg tt flets 


TE agb Bücht 


nad den beten Quellen und eigenen dreißigjährigen Erfahrungen. 
Entbaltend die Beichreibung der Eigenichaften und Lebensweile ber 
Yagdtbiere, deren Habhaftwerbung und Benügung. 
Mit einer Vorrede, welche zum Nuten des Jägers nicht ungelefen blei- 
ben batf, und einigen Abbilbungen. 
Preis: brofch. 24 Fr. 
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2 farke 
zu verkaufen, . in ber Erp. 






BUDE Nr. 88, Nr. 88, 


Adeldı 







als abgeraßte Zifch:, Romeo Noulea 
nenne Sorten, — — und Luft. * in Gace u 


Nr. 88. 7 


j nie ern — er 
-"Iekelsheimer AIl 
auch Er VE u als das befte, ——— 


Wachstuch-, Rouleaux ad pich- und Gummischuh- Hager} | 


von den 5858 bis zu 
Sim berdrabt, ee e8 


E Beenden Binnen — ren J 
&Flagen in Wünsch, Eajchemir, deden, Unterlagen in Kinderbetten, unter Gläfer, g 
. Br X, Huttaffent und Transparent. — — 2 
Alleiniges Lager giftfreier Fenſter— —— 





= welghe ſich durch Gute und Schönheit beionders auszeichnen, verkaufe ih, um einigermaßen mit meine 


SStolofjalen ser 17 räumen, zu auffallend billigen Preiſen 


nn 
> höberen An en. 


fie und ala: Deden werden verkauft von Freitag au zu 5, 12 fr. ug 









E 4 2 A Fi 
3? Gummifchube für Herren, Damen und — 2 
5 prima Quatität, wofür Jabre lang garamtirt wird, zu ſehr billigen Preiſen. S 
& R Ta mein Lager diesmal aufs Kolftändigite affortirt iſt umd ich zu billigen Preiſen vertaufe, iepe# 
Kid einem Karten Zufprud entgegen. — Achtungsvoll 2 
4: Reichgeld aus Ranshbach 2 
& bei Eoblen;. —* 
Dep. Nur Bude vor dem Hause des Herrn "WC * 
2 EZ Ickelsheimer. 87 = 





Die Nähs, jowie lanbwirtbicaitliche Maschinen: Werkftätte von 


J.Scheuten,blockengasse, Nr.249in Würzburg 
empfiehlt Rahmaſchinen, ald: Weipjeug:, Echneiber: u Shuhmader-Maicinen 
u ben ker ch Preiſen, jomwie fammtliche landmirtbihaftl. Maichinen, als: 

ang chinen, Strohſchneidmaſchinen, Rübenſchneider Zaudenpumpeiic.ic., 
Degma als. Brüdenwaagen zu allen Größen und Dimenfonen. Ronobengenann: 
ten ſchinen halte ich ſteis Lager. Kerner empfehle ih mich u Einrichtungen für 
Brau⸗ 1. Brennereien, als: Maiihmaihinen, Pumpen, Wat. und Sartofiel: 
Mühlen ıc. ac. Huch werben Keraraturen auis Schnelfte und Bi lligfte 
bejorgt, und halte mid dem Eeehrien Publilum beſtens empfohlen. 


F. Nöth, (raeur aus Miltenberg a. { N. 


empfieblt alle ins Gravirfach einicilegende Arbetten, nad Tchönst 
möglidft billi Breiien 

Mein Arbeitsttand befindet fich nicht mehr wie feither 
vor dem Habn’ihen Sauſe, ſondern gegenüber vor dem 
——— der Frau Scameni i auf der Domitraße. 


üßel aus Bayreuth, 


bie — — ſe wieder beziehend, erlaubt ſich den geehrte t 


Herrn und Damen der Iradı Würzbur, und Umgegend 
fein ſchon befanntes, dießmal auf.das Heihhaltigite aſortirtes Lager oller 
Gattungen fertiger St: hwacher-Herru⸗ und Damien: Arbeiten 
au empfeblen, asjelbe bietet eine reihe Auswahl von 


Serrnitiefeln & Stiefletten, Damenitiefeln, 
Kinderftiefeln, Winterfchuben & Gummi: 
ſchuhen, 


unter Zuſicherung er nur ſollder und reeller Arbeit bei her ſchon belann⸗ 
ten sehr zuge reifen, 
Nett vielen Beſuchen enäpegenjehend ee 
Re Der Obige. 
ie Bude befindet auf demKürfchnerbof, Eingang rei,ts 
die 2te 8* vor dem P. Stadtgerichte. 

















Ein anjtindiges Mädchen, erft 
jugereift, weldes bürgerlih kochen 
kann, ſich den häusliben Arbeiten 
unterziebt, ſucht jogleich einen Platz. 
Näh. 5. D. 158 bei Frau Goß. 
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€s Beis- Musdiike . .. +1 rrafk 

Gott dem Allmächtigen bat . gefallen, heute früß 6 Uhr meinen innigft geliebten Sohn 
Carl Joseph Pichermanı, 

—39 —— Lungenleiden, mit den — wohl verſehen, im 28ften Lebensjahre 


i 
⸗ Be feierliche Beerdigung findet t Rittnod den 4. Növeniber früß 9 Uhr und hierauf der Trauer = 
gottesbienft in biejiger Pfarttirche fatt, 

Dieies feinen fernen Freunden und a fundgebend mit der Bitte um Beileib 


Nordheim a M. den 2. November 186 
Joh. Bapt. Pfefiermans, Oberlebter. 








au 


DR 














Todes-Anzelg®e 
. Bott dem Allmächtigen hat es gefallen, am. 1. November Abends 8° 7 nad mein erıt= 
lihem ſchmerzhaften Sea an der Bruftmaflerfudgt unſern gellebten 4 Vater, nern 
md Großvater, Bruder und Schwager, Herrn 


wilhelm Ammerbacher, 


früber Ayotbefer dabier, 
geboren zu Nördlingen am 26. Mär; 1809, ‚im Alter von 54 Jahren 7 Momaten und 29 Tagen ir 
ein befleres Jenſeits abzurufen. = 
Diejen uns —— Verluſt Geilnchunnben Berwandten und Freunden jur Angeige bringerb 
' bitten um ſilles Beilei 
Dettelbadh, he und Mergentheim. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Herrmann Schaarschmidt in —  Bürg er-Berein. 


S:rumpffabrifant ans Limbach bei i Chemnig, Rt ben 8. Rov. b. STR. 
empfiehlt gegenwärtige Meſſe — ſein * * in allen Sorten zu Be Tanzunterhaltzung 
den, 


Handiehuhen, Strümpfen, © amma Finder: Jädden, 


om übe üben Sa 
wollene Herren- und Frauen-Jacken, beögl, auf blofem Leib zu 





rer He er und SANT Unterheleh, Kinder und Der une. 
rauen-Hullen nebit mehreren dergl. Artikeln —— : — 
Große Doppel:Bude am Dom. Musik - Verein. 


_ au ET Diofgen Donkerftag den_5. d. M. 
Bon meinen perfönliben Sinfiufen in Parig erde mais Npr — Probe. 


a 6 gtat-gpemier- 
Kleiderſtoffe & Nobenutes 35 —— 


für. Herbſt und Winter in reichſter Auswahl — nid. ©. — 
angelangt. G itz ˖ 
ſtel v Blaiem 
S, Rosenthal. = e1 von tt 





An Donnerstag den 3. ER Mits.; Bormittags 9 und tags 9 und, Nadmit- Fur Bier zaue® 
tags 2 Uhr anfangend, und bie folgenden Tage werben Mm der Wohnung empflehlt die. jeit Jabhrere anen kannt 
des werlebten deren I. I. Goedecke 2. Diiit. Nr. 358, Eichhorngaffe, gut Taufenden hallmoHeren Trıbs 
fämmtlihes Mobiliar, Betten, Weihzeug, Herren⸗ und Damentleidungsitüde, Täde in befter Duaität 
nebit Dreherwe rijeug u. dergl. gegen Barzahlung öffentlich veriteigert. 4. Bürfmapr,. Sattlermfir. 

Dir Erben. Zugleich die ergebennfte Anzeige, dag 
— — — — — — ſiq mein Geihäfts- Lokal jebt in der 


Sch c 
Berſteigerung von Fichtenſtangen.. —6 
Samstag den 8. Provember Vormittags 10 Uhr 


u verkaufen 
werben auf dem Beterer:Plap- 300 Stüd Fichtenftangen, durchſchnittl. Länge er iſt ⸗ D. 
40°, untere Stärfe 5-7”, in fchidlichen Parthien, verfteigert: Pferdedünger im 4. R.17 








* 


0 


ka: Wiener 
Uherren- und Bamen-Stiefeletten 


empfiehlt in größter Auswahl bill 
Carl hitipp Bauer. 


Domftrafie. 





Mein 


Rager 


Urilaumarrı & Bardinenltolfen 

aller Art auf's Meichhaltigſte affertirt, bringe bei Zus 

fiherung jehr billiger Preife in eimpfchlenne Erinnerung. 
F. J. Schmitt. 


echt amerikanifdhes 


Petroleum (Ceuchtgas) 


Qualität, welches wegen feiner Billigfeit und Leuchtkraft allen andern 


ennftoffen vorzuziehen ift, ſowie Yruias2gl ale 
J. 


aflein, 


Firma: Zebaft. Earl Zürn. 


Gummi-Meberichuhe 


t Sierren, Damen und 
ualitat vorräthig bei 


Kinder find ftets in Prima— 





Carl Bolzano. 


7 * * 

Niederlage 
Schiefertafelu in allen Grohen für Schu: 
Wirtbfchafter und Sausbaltungen :c. ıc. 


der berühmten Faber’ihen 
len, Eomptoirs, 


— — 


— — 


bei 
A. Herold 
am Schmalgmarft. 


CTraubenzucker, 


in beſter reiner Qualitat, nicht billigiter in geringer Maare, von ber an: 


erfannt beften abrit mebit Gebraucsanmeiiung in Commiſſion beisc-; 


— 


Müller & Zehner. 





Hefenbranntwein, 


abgelagert, bei 
Leo & Friedrich, 


vor'm Zandertbor. Würzburg. 


Petroleum, Solaröl. 
Kern: und Talgſeife, Stearin: und Talglichter, 
Limburger: und Schweizerfäje empfiehlt im en gros 


et en detail Verkaufe in bi 


Es kann rin ordentlicher Junge 
bie Mepgerprofeifion erlernem Mey. 
in ber Erp. 


Dr 


nen Preien re Er 
E. J. Schanidt, = 
Banfgafle.usisnisd 





En fleiner idw arzer Sund mit 


langen, haaten ijt zugelaufen] », T. 
kr, 150, 


von Bonitas Bauer in arzbur 4. 





Unferm lieben biden Freund 
RE 















mit feiner lebernen Ranzen gra en 
wir zu feinem heutigen Nam e 
mit einem dreifad donnernden ! 
F. 47 RX A 
Gehe 
ab b 
1.Berlorem! 

‘ ee ' 
Auguſtinergaſſe m 
Kürihnerhofe ein gelb. 
Faunee m 

= mitnoldenem . 
ſchluͤſſel verloren, 
Der rebliche Kinder wird P 


ſolches gegen gute Belohnung in 
der Au ——— 9 g 
Meiferer abzugeben. } 


Beobachtung. 


Serjeniae, mwelher am Moning 
Abend 3 Billard: Ballen milge- 
nommen bat, wird gebeten, dieſelden 
iobald als möglich abzugeben, da ſonſt 
fein Name veröffentlicht wird. 


Diejenige Perion, melde ben Bor 
4 Moden in ber proteftantiichen Külikhe 
gefundenen En- tonmt- cas 
bortigen Kirchner abzugeben fich t 
veranlaft fab, wird iemit nochmals 
aufaeforbert , denielben dort abmi⸗ 
eben, wibrigenfalls gerichtlich einge: 
Ichritten wirt. 











Dem Bhnfiter Neble am Krahnen⸗ 
plate enılief ein weißer del, 
auf den Namen „slora” gebend. — 
Mer über denfelben Auskunft ertheilt 
oder ihn zutückbringt, erhält eine gqufe 
Belohnung doriielbit. 


Eountag Abend wurde vom Eiſen⸗ 
babnwagaon bis zum lagen vom 
„Adler“ im Bahnhofe ein brauner 
runder Welzfragen verloren. Der 
redliche finder wird gebeten, ſolchen 
aegen Belohnung im Gaflhof zum 
Arler an Hin. Bloos abzugeben. 


_ Lehrlinzs-Gesuch. 


In einem Eiienmaaren«Geihälte 
Krantfurtstang ein mit ben nöthigen 
Vorkenninisienveriehener junget Mann 
unter gunſuigen Vedingungen in bie 
Lehre Ireren. — Ufferte unter G. T., 
S Nr. 4 befördert die Erv. d. Bl. 
EEE EEE 


Gefunden 
ein Reſt Eeidenzeug. Näh. in der Erp. 


6 bis 7 Mann Mufifer 
fuchen einen gut affordirfeh Prog für 
die lommende Mırdjweihe, Nah. in 
der Erb. 








"on der Gloͤcengaſſe bi8 zu ‚der 

dicha ele lirche wurde eine irr ze 
verlosen, um deren Rückgabe in ber 
Frp, gebeien wird. 


(Siezu Beilage.) 


Beilage zu Neo, 363 des Würzburger Stadt- u. Landboten. 


—— 
Bitte, nicht zu überſehen! 


&s dient hiermit einem hoben Abel ımd geehrter Publikum zut erhebenften Anzeige,gdah ich 
zum Erftenmale die hieſige Meſſe mit einem großen, 


Portefeuille- und Galanterie-Waaren-Lager/23 


beriehe. Dasjelbe iſt ſo reichhaltig aſſortirt, daß ein gleiches Sortiment noch nie zur Meſſe aufges 

ftellt war; durch Zuſendung der neneften Mufter bin ich in den Stand gejegt, mit den neueſten und 

geſchmackvollften Waaren anfgumwarten und ben feiniten Anjprüchen Genüge zu leiften, Wie folgt: 
Beisetaschen in Ptüisch, Wollen und Hatbwollen, Geld-, Damen- und 

A| Promenadetaschen, in reidier Auswahl, Necewaires für Herren und Damen, 
Cigarren-Etuis mit und opne Brieftaichen nebft Bhotographte: Einrichtung mit Stidereien 
jeder Art, 60 Eorten Portemonnales und Börsen, in allen möglichen Muſtern, 
Brlefiaschen, Notes x. x. — Photographie- Albums, großes Format, per 
Stüd 42 kr, ferner feine in Leder gebunden von 1 fl. 24 kr., 1.48 fr. bis 5 und 6 fl. 
Kleine Miniatur- Albums per Stüd 18 fr. mit dazu geeigneten Bildern von Fürſten, 
oeten und Heiligen, Genrebilder, per Dußend 48 fr. (ganz nen) auf Bifttenfartens 
Format jämmtliche beim Fürſten-Congreß anmweienden Fütfter 

Besonders von den hochgeehrten Damen zu beachten: 

Das Meuefte der Mode, eine große Auswahl Margarethen- oder Glürteltäschchem;, 
in ben neuelten Muftern und Farben, ebenjo in Damengürteln (ä la Parisien 
und Medicis) ete. 

In Galanterie: Brocheu, Boutons, Dosen, Cigarrenspuzen, Uhrketten und 

noch viele neue Gegenftände. 
Meine Bude befindet fi auf der Domftrafe, vis-a-vis. dem Herrn 
Banquier VBornberger, und ift mit firma verfehen. 


Mit Hochachtung: 
Isidor Moses 
aus Rödelheim bei Fraukfurt a/M. 


RR IRRTR ES IBOIBINIBANIE- 


Etwaige Forderungen an den Nachlaß des dahier verlebten föniglichen Donnerftag, 5 Novbr. 
Generalmajors, Stadt: und Feitungs- Kommandanten Georg Hertel jind a 2 Ubr v 
Donnerstag den 19. Movember I. I. Vormittags 9 Ihe erden in dem sEhaus Ice 


u: gr - F ‚Drei “" 15 Morgen el 
im Gefhäftszimmer Nr. 12 anzumelben, widrigenfalls joldhe bei Yushän- rg ——— Mieten mr 












6.58 
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digung der Maſſe an die Erben nicht berüdjichtigt: werden fönnten. Meifibietenden verfteigert. + 
Würzburg den 27. Oltober 1863, Mürzbura, 21. Oftober 1868; 
Königl Stadtgeridt. Franz Gabler, 
Barthelme, Färbermeifter. 


Eimer. Em Mann, ber bie Mesgerei 
— — gerfteht und auch mit Pferden um⸗ 


R eben fann, jucht einen Platz als 
DBefanıttmadanyg. Kit —— ——— 

Morten Donnerstag den 5. d. Mts. und den —— * etono Beite Zeugnife teen 
den Tagen werden im Ralterlofale des hiefigen Hoftellers, und zwar jebes⸗ zur Site. Derjelbe kaun ogle;x 


mal frub 10 Uhr, einige Säcker Treftern gegen Baarzahlung verſteigert, eintreten. Näh. in der Erped. 
wozu Strichsliebhaber eingeladen werben, 


s n "or 
Wärjburg, den 4. November 1863. une —— —_ 
Stönigliches Stadtrentamt. Er * Av®... 


a > \ 
dem Hofqute Heilige { our 
a — — — — — — ut „Drei Ani Sr — 
Unterzeichneter hält ſtets Lager einstüdhtiger Schweijer 9 — 
inländiſcher Weine * — — —— 
End. verkauft zu moglichſt billigen Preiſen. Rinde geluct. Näh. in Der — — 
Würzburg, den 31. Oltober 1863, — —— — 
J. M. Kallert, das a lseihäft erlernen. N 


Blodengaffe, 3. Dir. Nr, 246, in ber Erp 


Seife, angekommen! Friſch angekommen! 
Damen-Shlips. Damen-Shlips. 
9. & Stüd, 9 Er. A Stüd. 


Boptgemerttt Telegraphische Depesche. urgevast! 


Mein fein fortirtes Lager muß jo jchnell als 
u nur. 4 geräimt werben, Familien : Verhältnifie am; 
zwingen mich bag, und verfaufezu jedem Gebot! 
ZAufgepaßt! Preiscouraut. Wohlgemerkt! g 


S Sedhr jhöne Pigue-Binben per Stüd 3 fr. — deuo jeidene Binden S 


Sper Stüd 6 fr. bis 12, 18 und 24 fr. — Warifer jeidene Binden 


S mit Ning per Stüd 18, .24 und _ 30 fu — Warifer ſeidene breite 
5 Bilden per Stüd 36, 42 fr. bis 1 fl. — Eravatten in feinften Stof: &o 
fen per Stüd 24, 36 bis 42 fr. — Das Neuefte und Feinfte in ſei⸗ a 
denen Shwals, in neueiten Farben, als: Havanna, Humbold, Magenta, = 
«nRofetta, Türkiih, Japaueſiſch, geitidt und gewirkt von 48 fr. an bis 
=, 3 jl-per Stüd. — Chamiere, Nouveautes in ſchonſten Deſſins 
Svon 36 fr. an bis 1 fl. — Wollene Ehlips und Tücher zu alen = 
TH) Preilen und in reiner Wolle, = 
Dei. Kommen Sie! g Sie! md flaunen Sie! wie billig 


Bu N aaren find, 
Aufgevaft! eg Hrn, Gutes Ca Bohlgemerkt! 
Geschwister Trillhaase aus Erfurt. 


u licher Ausverkauf ME 
er yon Mefterfhmied- Waaren. 


en Xbleben meines Satten fehe ich mich veranlaft, meinen ganzen 
Borrath, beftebend in feinen und urdinären Tafel: u. Tranfchir dien, 
D », alle Gattungen Taſchen⸗ und Mafiermeffer, Scheeren, 
jede Sorte, nebft allen Arten in mein Geſchäft eimichlagenden Artikeln en 
gros et en detail zu verfaufen. Ich bitte deßhalb ein geehrtes Bublifum 
um gefällige Anfiht und Abnahne. 
Eckbude am Sternplage mit Firma verfehen. 


Carolina Bausch, Meferihmichswittiwe 
aus Kürtb. 





Kaspar Maier, 


Bärftenmacher aus Lohr. 

Einem hohen Adel und geehrten Publikum erlaube ih mir die ergebenfte 
Unzeige zu machen, daß ich wieder Die Biefige Meile en, J einem 
ausgejuchten Lager aller Sorten ber ſchönſten, befien Bärjten und Pins 
feln, und kann ich zufolge eigener Fabrikation, nebft reeller Bebien- 
ung, bie billigften Preiſe zufihern. Auch wird nod bemerkt, daß alle 

ellungen in Diefed Fach einihlägiger Artifel angenommen werben. 

Die Bude, mit Firma verfehen, befindet fich auf dem Kürfchnerhof, dem 
gaufe des Herrn Sändermann vis-h-vis. 

B. Auch kann ein orbentlicher Junge unter annehmbaren Bebingniffen ein: 


treten, 
Mep-Anzeige. 
Einem geehrtem Publikum mache ich die ergebenfte Anzeige, dab id 
biefe Mefje wieder begogen habe mit einer Auswahl 


Jjeiner Glare-Handichuhe, 
fowie gefütterter in allen Sorten für Hereu und Damen. 
Verſpreche billige Bebienung und bitte um gütigen Befudh. 
Meine Bude befindet fi vor dem £, Bezirfsgerichte und 
iM mit Firma verfeoen. 


J. C., Werthhammer, 
Handfchuhfabrikant aus, Erlangen. 


Drud von Bonltat bauer ix Wärpburz 





— 


a 1, D. Ar. 371 in ber Bären- 
alle werben 


e 
Dounerst den 5. db, Wits, 
mehrere Wägen, Pilüge en, Eiſen⸗ 
waaren, Strohbanf, älter, Walze, 
3 ®Bferbe, Pſerdegeſchirre, Ketten, 
Schlitten und fonitige Delonomie: u, 
Hausgeräthfhaften verftrichen. 


Eine ordentliche n wird fo- 
gleich geſucht, welche ſich ber Pilege 
eines Heinen indes mit Sorgfalt 
unterziehen will, Nah. in ber Em. 


Dffenbacher Seife, 
pr. Bfb. 12Er., (8 Pfd. für 11.30 8r.) 
zu haben gegenüber bem 

Würstemberger Hof., 


Es if ein abgefäoffenes Logis 
von 2 Zimmern bis Lichtmeß zu vers 
miethen. Näh. in der 


a2 „Peielbft a ER 
Eine brave und fleißige Sauts 
magd wird fonleich geludt. Rä. 
— ww |S3 
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Ein möblirtes immer if m 
vermiethen im 3. D. N. 54, 


Zu vermietben ein mdbl, Sim 
mer mit Schlaffabinet. 1.D.°. 235, 





Ein Weißzeugihranf, ein Küchen 
ſchraͤnlchen, ein noch guter Herrnro 
und ein Fr eg zu ver⸗ 


faufen. NRäb. in der Erp. 
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Ba Büterg. 3... 70 Arüp,, |10W Bam, 
eh  LoRsmnihussahrten nad 
2. a FR Rerguntbeim wu um m. 
u. « s ey Dhleniur- Ant: Rölfing,, ni 
7 «12 — — — —— ee 
En aan Sn 7 EN en | BLORE 
. IE ER RT Ti — uffen ba : 
Ming Reue BI MA Sechszehnter Jahrgang. oertg., Mitten »nQeibelb. 5 UL. — 2. M 
Gr „Stable und Bandbste* erfächnt tänlık, mmher, Eamntans, Nanmittage 4. Merz has „Urirarfgelleifen‘ wödentid dreimal 
Bid defammt. Imferate bie Hefpaltize Zeile 7 fr, Befvaltige 6. fr., arähere werben nach dem iaume berechnet. 
Re. 261. Donnerstag, den 5 November 1863, Leonhard. 
BEER niane0n. Abtiellbetinnihkänch Eee 
Zagesnenuigfeiten. sisfa Ruckert; desgl. das Geſuch des Karl Hollbach won 
i i 20. Dit. lautet: Limburg um Ertheilung der Lizenz zum Echieferbeden, 
Am L a om, —— nebſt Inſaſſenammahme und Verehellchun 8: Erlaubniß 


Die Negierungen ber verein gehörenden Staaten TE N 
find En ac Yes I dem * auuar 1860 gil⸗ mit ber Schieferdeders⸗Wittwe Augufte Stahl babier; 
tigen Zoltarif in eimelnen Veftimmungen abzuändern, | der rniſten · Witte Barbara Fleiichmann babier mitte 
is wird biedurch beftimmt, daß nachfolgende Ab: die Figenz zum Mägdeverbingen ertheilt; das Geſuch des 
änderungen diefed Tarif, welcher mit ben feit der Pub⸗ Gcora Johann Sauer von bier um Berebelihungs:@r: 
fication desielben ergangenen Verordnungen im Uebrigen laubnik mit Anna Maria Then von Oberftrei wurde 
in Kraft bleibt, vom 1. Nanuar 1864 ab in Wirkiamfeit bewilligt, ebenfo dem Bartenwirth 3. Troll bie Anleguing 
teten jollen. &. 1. (Gifte Mbtbeilung des Zolltarifs.) eines Eisteller bedingungsweife; dem Tudiceereriteifter 
Den Gegenfländen, welde feiner Abgabe unterworfen Georg Beislein die Aufftellung eines Dampfteffels. 
find, treten aus der zweiten Abtheilung des Tarifeshingu: * Den vielen Berehrern ber schmerzhaften Jung: 
1) das Eeewaler und alles fonftige matürlide Waier frau und Gottesmutter Maria diene zur Kennmißnahme, 
mit Ausnahme bes Mincralmafiers; 2) trodene und teig⸗ daß ver Br diefer Mode die ganzliche Renovirung des 
artige Weinhefe. $.2. (Zweite Abtheilung des Zolltarifs.) Mariaj 2— auf dem St. eg 
Bei den Gegenftänden, welde bei der Einfuhr einer Ab: zu ihrer Vollendung gelangen und das jeit 2 Monaten 
gabe unterworfen find, treten folgende Abänberuugen proviſoriſch auf dem Hocaltare aufgeftellte Gnavenbilb 
ein; A. Ton nachſtehenden Artikeln ift anftatt der bis- am feinen früher innegehabten Altar zurückverſetzt wers 
en Eingangsjolljäge für den Gentner der Sa von den wird. Aus Aul en, und um ben bei genannte 
15 Eilbergroidyen oder 52%, fr. zw erheben und zwar: der Altar-Berichönerung betheiligten edlen Wohlthätern 
1) von eingeihmolzenem Fett von Schweinen (© mal;) dankbar zu fein, findet Freitag. den p. November am 
pos. 25 h., weni Ye der Abfertigung auf den Centner 9, Uhr in der Kapelle ein feierlicher & ienſt ſtatt. 
ein Pfund zu. nad) Anmeilung der —— Mit dem Einlegen des Walles nädit dem neuen 
jugejeßt worden ift; 2) von Talg (eingejchmolzenem fett Babnbofe wird es nun, mie man hört, Ernſt werben 
von Rind» und Echafvieh) po-. 36. a. B. An Tara md jollen neuerdings darauf bezugliche Verfügungen 
wird bewilligt für Käſe por. 25. o. in Kübeln von 3 eingetroffen fein. ' , 
Eentnern und darunter 12%/,, in ſchweten Kübeln 8%. Schweinfurt, 4. Nov. Die Reiche des hier im 
Voni kgl. Staatöminijierium bes Handels und der Maine verunglücten Schiffstnechts Adam Fink von Ges 
öffentlichen Arbeiten wurde auf Grund des 5 21 der munden wurde geftern zwiſchen Garftabt und Hirihfelb 
Gewerbsinftruftion vom 21. April v. 38. verfügt, dab von Flößern aufgefunden. — Der heutige Getreibmarkt 
konzeflionirte Maurermeifter, welde yım Aummergeniein ift der im diefem Herbfte am Weiten befahrene; es wür⸗ 
übergehen ober ſoiches neben ihrem bisherigen Gewerbe den mehr als 2800 Shffl. verkauft. Ohwohl der Wer: 
betreiben wollen, jid mir ber —— rüfung über jehr lebhaft, nahmen die Preife doch eine rüdgängige 
bie techniſche Befähigung zum ebe des Zimmerge- Pemwegung an, Maizen koftete 15—17 fl. 30 fr, Körn 
werbes zu unterzieben haben, von der weiteren Prüfung 10 fl. 30 fr. — 11 fl. 45 fr, Gerfle 8 fl. 45 ie.’ — 
über die Vorlenntniſſe aber befreit find. Ih fl., Haber 4 fl. 45 fr. — 6fl. 30 fr,, Erbſen 10-181 fl., 
Die tgl. Kreisrenierung hat, entſprechend Dem von Linſen 10—12 fl. (Schnf. Tabl.) 


dem Pröjed des Latholiichen Gejellenvereins zu Mürz Bezüglich der dramatiſchen Koncurrenz von Etirten 
burg, Hrn. Domvitar M. Bedert, geftellten u E aus der bayeriihen Geigiäte find, wie ein aus autbertn, 


nehmigt, daß zur Aufbringung ver Mittel tifcher Quelle vernehmen, dreiundzwanzig Dr 
—— ———— — — Gapitel, bes —— —— * Re "Die | 
burg eine Hanztollecte Im Kreiſe während ber fommenden scheidung des Preisgerichts wird Int 

Wintermonate vorgenommen werbe, res zu erwarten ſein. (Bamb. 


Ereußen, mit 483 fl. 44 fr. ag. wurden 8000 Gänſe zu Marfte gebr dt, : e — 
Deffentliche Sitzung des Stadtmagiſtrats wie fie früher mod) nie aufgezeichttet morden Aft-, ‚.. 


0 
Erledigt: die IT, proteft. Pfarrſtelle zu Pegnitz Det. Auf dem famstägigen Victualienmartte Mitn — 
rt 


vom 30. wttetn 1863,;0 Öeneh: zn 5—6 Pfund murden um 1 fl. 15—18 fr. »ertau 
des, Mi 


6 1 an fi 1 

migt wurden das Gel Mittmann von, Schlägt man jede Gans,im Dur it 6t TUE 
—X — als Bürger und. Kubrmann;. desgl. A Pfund an, ſo find old 32,000 nd Sanfec rotem 5 
das Gelub des Kranz Seibler von Gambad um Sms Dielen Tagen in München verfpeift morven. Abex ai 


faffenannahme und Vverehelichungs-Erlaubniß mit gran: eine jo große Anzahl von Lämmern, Spanferteint, 


8 näiten Sad “ 
ange n RR 


Enten ⸗ 


———— 5 


—— ——— 


—— — 
— ech — en um drei Gulden gerichts 
angeip 


ub eine ——— tja 
800—1000 fi * 
er 


Bi fehr a dazu —— nen, für die Mb 
der Realrechte ei tihäbi a zu bieten, 
Bieielben eben Lange t mehr den nn baden, 


rg es noch vor. wenigen Jahren der Fa 
Münden, 3 Nov. Eines * er der 


utfchen Verfammlun u Frankfurt, Michael 
r. dr ftinger, Guts- und Örherabrirsehner ya u Frauenau 
bei Zwieſel in der Oberpfalz, ift auf der Müdreife von 


Fran Hunt durch das Umftürzen eines Wagens verunglüdt 
und am Sonnabend zu Frauenau im 70, Lebens Habe ges 
ftorben. »Der Berlebte, der zu den herworragenditen In ⸗ 
duſtriellen Bayerns zählte, war ein durch feinen edien 
und biederen Charalter allgemein geachteter Mann; anf 
den Lanbtagen vom 1866 und 58 war er Mitglied ber 
Kammer! ber Abgeerducten gewejen. — Ueber die nähern 
Umftände des Todesfalls des Hrn. M. v. Poſchinger wird 
berichtet: In Regen htürgte am 31: Dftober einige Schritte 
von Pofgebäude in F Br eines Rad ruches ber Omni⸗ 
bus um, wovon der im Innern bes Wagens figende Hr. 
v Poſginger anf der Sieüe tobt blieb, indem er an bie 
Wagenwand geichleubert wurde und das Genid drach 
Die IV. orbentliche one 
bayern it noch micht —— un 32 
einer weiteren außerordentlichen, (der dritten in 
— Eigung für unſeren Kreis auf den 2, Dueaher 
gelebt. Wir werden oljo in dieſem 
—— nicht weniger als ſieben Schwurg — 


enthüllte ſich nach dem Tode bes 
Kaſſiers ein Defizit von als 
2000 ML, ee lien Ba DE But al ante 
als 10,000 fl. 

bland. 


Deutf 
Aus Mitteldeutiland, 3, Nov. Die Anorb: 
zu dem eventuellen Vollzuge der Bundeserelution 
in Seinen und Lauenburg find dem Vernehmen nad jo 
Mitte diejes Monates bie zur Ausführung 
aßregel beftimmten Vundestruppen in Bereit: 
id —5— werden. Dieß gilt nicht bloß von vo jächfi- 
und bannöver’ichen, iondern auch von bem öfter: 
hen und dem preußiichen Reſerve- 
— — zu halten find, daß 
—— ein that⸗ 
lee ige entgegen ftellt werben jollte. Ein 
eg dieſer —— — — ngen zu⸗ 
e, welche man im dieſer Beziehung zu 
erwarten; vielmehr würden unmittelbar ir 
marſche der Bundestruppen die Elbe: Verzogthümer von 
den däniichen Truppen —— eräumt werden. Die 


ee 


nächſt denden ſächſiſchen u en Mann: 
Üaften und die öfterreichiichen und preußiſchen Referve: 
zn haben zujammen ungefähr den eftivbeftand 


eines Bundesarmeekorps; die beiden Neiervelorps wer: 
den See seo Mann beiteben. 


Berlin, 3, Nov. Wie es allgemein 


—* t das Haus Roitſchild aus der hieſigen Bank ‚nieder. 
* ibm Kram Thaler, die es dort hans mehrer g 


M — Mäbrend der Rinifterconferen — 
—— Fol, wie die „Volle: tg.“ mittheilt, 
Rehbern namentlich die erbte einer Cerfän: 


se jei, wenn a, wi 







ee. Feier —— 


Deit ale 4. ER 
gen Sitzung bei 


Hafens « — Kor * 
m it auf und i 6 
S und re äie Riltönen 
— * th TER 
j Yuslan d; r ru 


Schiwedben. Stodholm, 27. Okt. Der Etreit 
über die" miluariſche Unterftägung Dänemarks wird in 
der biefigen Preſſe 8 immer ſehr lebhaft —* 
da die Stimmenz welche ſich gegen, bie Allianz 
immer fauter erfönen, jo wird wahricheinlich der. s 
fag wr Hauſe geben "che ihm Bedilan co A 
gun r einen Krieg gegen er 
Boten iſt. Hier eine Probe. Ein Blatt jagt lan 
Noth, ift. viel wichtiger für uns als Dänen 
Volen Rußland zur Beute wird, jo net En * 
eines aſigtiſchen Despoten“ zu erdu den; Dü te da: 


egen wilrde im änietiten‘ Fall’ dom Dem re 
Rn Europa’3 erobert werben. Ein ſtarkes D land 
an der Oftfee neben Rußland würde uns nicht lich 


fein; denn beide würden ſich die Wage Age wohl 
aber ein durch bie Befiegung Polens Nu 
land. Dänemark würde uns gegen Rußland nichts bel. 
fen, auch wenn es wollte; warum follen wir Alſo m 
Schleswigs willen, oder, wie es heißt, um ber 
—— feit der nordiſchen Salbinfel willen, Deutſchl 
hdehandſchuh — —5 früher > 
——ni geweſen ift; Danemark net t⸗ 
underte lang unſer Er Erbfeind; es konnte mur im dem 
al von uns gegen Deutichland ımterftüßt werben, 
wenn es bereit mare, jeine Krone auf das Haupt m: 
feres Fürften zu fehen.« Eine folde Sprache war bis: 
er unerbört; fie muß aflerbings in Kopenhagen die 
etzten Reffmımgen auf wirkliche Unterſtützung vom bier 


aus je 
Außland und Polen. Aus Warfhau, 29. : 
Oktober, wirb der Oftiee: tg. berichtet: Es tollen” noch 
mehrere Exelutionen bevo jen, aud an —** ſtehen⸗ 
ben Perſonen, bei denen aber, komplizirter ee 
wegen, Die Akten —— nicht haben g a ee ' 
können. — Die vielen Berhaftungen, welche fürzlich vor: 
gelommen, find bie Folge der Geftänbniffe eines gefan- 
enen Polen höheren Standes, dem Begnadigung zuge: 
agt worden. Als man ihm zu den —— einer Ent: 
ngen einen Bogen Papier übergab, verlangte « 
Behungen, ein halbes Buch, um Alles, mas er zurSadı 
wife, aufzeichnen zır fönnen. Borgeftern murben umter 
andern 30 Frrauenzimmer, melde als jogenannte ri: 
nolinen-Kıt bie hen der Nationa 35 : 
ihren Interfleivern verborgen meiterbeförbe 
der Zitadelle gebracht. — t a zu den ‚ei | 
ſchen —*ãù verwendeten —— find ausgezadt ober | 
gerippt und in ben der Zaden das Gift | 
eingelaffen. 
Barihau, En on. Abermals eine ne et 
that, * faſt alle en übertrifft. 


ertfirte, ch m es — Unwa jei, Bob ie * 
daten in —22 
—— ih Aue igfeiten. er erlan Br * 


— A Anderer, mel 


u. von ——* — wre Tigt gefährlich dar 





nd —— 


Börſenbericht. hd 2. Noch. 
Die Börie eröffnete mit N, die fh jedos 
nit bebeuyien —— —* Seelen. di 6 des Bram 
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furter Disconto eine ungünftig 5 
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5 *— National 
teXctien 187%, Gelb. — Ubenbs @ Uhr. 











G. €. LAU, 
Herrn- & Damen -Schuhmacher 


aus Byer 
empli. Lt sein 
wohlassortirtes Lager fertiger Arbeiten. 
Auch werden daselbst alle Aufträge nach jeder beliebigen Bestellung prompt 
und buldigst zu den billigsten Preisen ausgeführt 


Verkaufsiokal am Bezirksgerichte, 


NH, Besonders empfehle ich mich den HH, Studirenden und Öffieieren, 


nsininı 


Bu Halt! Halt! Halt! ng 


Nur Edbude, Domftrafe, am Einnang nach dem Kürſch⸗ 
nerbof, da nibt es die billigen» Strumpfwaaren!}} 
Winterhandſchuhe für Herrn und Damen, das Paar von 9 Er. aır. 

anenftrümpfe, das Paar von 12 Fr. alt. 
Seibenitrümpfe, das Paar von 6 fr. an. 
Mollene Hauben, per Stuck 15 fr. 





Mollene Hemben, auf dem bloßen Leib zu tragen, zu ſehr billigen 
Breifen. e 
Stridgame, eine Partie feiner Sommerhandihuhe, dad Paar von 9 


tr. an, blaue Krauenftrumpfe, das Paar-I8-Er., Hertmioden, has Paar von 
9 kr. an, ſowie noch vericiedene in dieſes Fach einſchlagende Artikel zu jehr 


billigen reifen. 
Eabude, Domftrafe, am Eingang nad dem Kürſchnerhof. 


Hermann Steinert aus Sachsen, 


ar der Firma lenntlich 


 Pelfhaften, Brieflempel 


und Schablonen aller Art, Buchſtaben und Ziffern in allen Größen, 
* Jeichen der Collis. Beionders empfehle id allen Hausfrauen meine 

einen Schablonen zum Selbſtzeichnen auf Weißzeug. Mein Stand 
it auf der Tomjtrabe am Eingang in den Kürſchnerhof. 


J. Schmid, Graveur. 


— — — — — — — —— —— — 
Die ir. Neligiomslehrer: und Lorjſangerſtelle zu Miktenber ift erledigt, 
Gehalt A. 228 und ift anf nicht unbedeutende Nebenverbienfte icher zu rech⸗ 
nen. Auch kanı die Funklion eines Schächters mit einem Ertrage vor 
ta, 60 fl. übertragen werben. 
Nerleftanten wollen fib unter Einfendung der Zeugniſſe wenden an 


. Mosbacher, 
Kaufmanmin Miltenberg. 
Mess-Anzeige. 

Die Schuhfatrif von F. ©. Böh- 
nert aus Erfurt hält diefe Meſſe wie: 
der ein großes beit fortirtes Herren, 
Damen: und Kinder-Schuhlager ihren 
geneigten Kunden empfohlen. nude 
wie fruber, Domſtraße, vor dem Haufe 
des Kaufmann Heim. 


— Gerch a ft erie ruen wil,, „Näb,, 
in der Etped. —— 
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Geſucht wird ein ordentlicher Junge, 
der us Handfchubmacber: 


» 


die 


d 
2 


en fe, 


„de: /, \ 
ional ‚By —Yıs de Amerika he ohne Umſatz. 
u ‚Pr Te j 


z: Ge. Brand. —— 
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vom 4. Novmeber. 

(Adler) Kofter, Sued, meb,, a. Dürkheim, 
silte.: Edeſch a. Frantiurt; Schlehinger a- 
Müblbaufen; Kaufel a. Hanau: Rauterkus 
a. Meittah; Otte a. Hanau; — | a. 
Plauen; Winterer a. Creis; Hänel a. als 
ferewebrt; Ediwab 3 Plauen; Mayer a. 
Dftenba ; Wecenb a Saarbrüden. 

Frantiſchher Hof) Bad, Rentbebmier a. 
Wersfeld, Yubwig, Stud, a. Epeyer, Sou -⸗ 
berg a. —— seflte : Hirihberg a. 
Gerolzbeſen; Wadtel a. Haufen; Beholb a. 
Rothenburg; Bennario a. Oberubreit; ‚Wlafes 
mann a. Frankfurt. 

(Rügmer.) je Dorn a,Schwabad. Frl. 
M. u 3. Zorn a. Steinau, Brumric, Han« 
velemann a. Goblenz. Keller, Stud a Baden. 
Kies, Priv. a. Bamberg. Vohmein,, Stub. 
Bayıenib. Seorq, Gaſt a. Oberelobach. 
Fu Voftbalter a. Kifiingen. Ste: ut 
manhı a. Neuflanı 0/S.; Pauer a. Miet: 


feld: Woli a Reuſtadt a H. 

(Sdwan.) Zügel, Priv. n. Gobiend- — 
Goldarbeiter a. Stuttgart WMaurtet, es 
bändfer a. Worms. Kilte.;, Müller — 
bat Heim Harktbteit ; EhmÄR BF ann 
inrtpöbebler a. peibelberg;. Wagat- — Ki 






beim; Weyei m. Zallaitg Zwengif 
“ubeibein ; @räfantan a Even. — 
(Mürtemberger Hort) umbtatt mn on 
beim. Kl. Stern a. Theilbeimt- © a. = x 
lana, 2. Rich m FD 
a. Wien. Bat. v. Derbi, nn, san Dz * * 
durg «Baron. ‚u Tune — S 
Herz a. Sieben; Stahl Grant not : 
mattıri a. ranffürt Bruns m MON a jieı 
Im 3. Difte. Ar, 24, Keen: rad 
J ein möblirtes Zimmet en 
“Herrn ftünvlih zu vermiethen. 











De Widerruf, . 
* Nicht wie früher im Hauſt 


Hi ern dicsmal einzig und allein 


W. Rabe, Sonftraße i 
1tiege. 1Stiege. 1Stiege. 
Im Interejie für Arm und Meich. 


M. Löwenstein, 
Schirmfabritant aus Dresden, 


wird waͤbre d ber Wurzrurger Meffe einen totalen 


Ausverkauf en gros et en delail 


feines diesmal zur Meſſe bieber-gebrasten überrafchend großen Lagers 
der prachtuollfien und elegantejten 
Regenſchirme, Sonnenſchirme und Entoutcas 
abhalten. 
Da et mir gelungen dt, auf ber Leip— ‚iger Mefie eine große 
Yarthie Ichwerfeidener, fermie andere Schirmfloffe um die Hälfte bes reellen 
Werthet elnmfaufen, ſo bin ib dieſes Mal im Stande fämmtliche 
Megenfchirme und Entoutceas 
jait zu halden Fabrıfpreiien en gros et en detmil zu verfaufen. 
Was Eleganz, Solividät und Dauerbaftigteit meines abıifates betrifit, 
fo enthalte ich mic jeder weiteren Anpreifung, indem —* bereits ſeit 
32 Jahren wie überall auch hier des beiten Rufs ſich zu erfreuen hat. 


M. Löwenftein, Schirmfabrifant aus Dresden. 


Folgendes Preife-Verzeihniß diene — ge ne 
Pre 8+Eourant: 4 Regenihirm ın Garnteif 
21 12 fr. — 1 Regenihirm in Hanfitofi von I fl. 30 fr. —— er 
25.36 te — 1 Resenfchtim in ächtem ER von 2 fl. bie 
2 f.42 ir, früberr Preis sl ie — 1 enfairm im äct engl. 
Leder Stoff 7 A. 20 Er., früherer Preis 3 A. 2m — — iR nichirm in 
3 








Apıtı Gecunda) 2 fl. 42 Mr, Früberer Preis 4 fl. 36 enſchirm 
— une) um» Kameelhaar-S Stoff ai —X Preis 
5f. 36 fe. — 1 Rigenſcirm in jhmwerfter Seide von 57 an — 64 


früherer Preis 6-11 fl. — —— einpfe ble —— in jchmweriter 

Gilansjeidr und Act Lyoner Köperjcide, ſowie eine grofe Auewahl de pracht⸗ 

vellften Eutout-cas & Sonnenschirme, der u Jahreszeit halber 

25 yGt untr dem Gcibftfoitenpreife > ein lang jähriges Renomee 

bürgt trotz ber auffalled billigen Vreiſe ft ſolſde und gute Waare 
Bitte genq auf meine xolhe Firma zu 


Zöwenitein and Dredden. 
Nur Domftrafe Nr. 5360 im Hanjerdes Deren 
-SKabı$ flrun 
= 1 Stiege. 1 Stie Stiege. — 


nz Anzeige und Empfehlung. mi 


Unterzeichneter hat num ag handen ver up hält berielbe 
ein arohes Lager von allen S 7 big had n, Stietelhehern und 
Walkbeettern, weldes er ii | 


Auch werden mebrere Niederlagen —8 * * erung. bedeutenden Ra: 
batts ansmärts zu errichten aefucht, und bhfften fü zung, hanvtfachtich für 


Gerber oder Xeberhänbler eiguen. 
Adam Aander, 
Schubmacer und nd Leifle 


nt im Sanfe des Hertit 


Unlieb verfpätet. 
Die am 3. d. Mis. 


ft 1 
„€ e Verbindung” unferer 
— mit m; 4 
Iofeph Stern mıs Karlſtadt 


F ung —— reunden und We 
annten auf bie m utheilen 
—S— — —— 
mit x deanile 


In TEN” t Lage der Stabt 
in Jogl —— 
mer und auf ben 1 
zu vermiethen. Näb. in “ Erp. 


Eine neue rg von —— 
Zimmern, Küche, nebſi 

bernifien in bis Ziel Lichtmeß zu 
miethen. NRäb. in der Exp. 


Ich ſuche gegen angemelienes Ho- 


norar einen gewandien Scribenten 
mit corretter Handjch 


fofort oder bis ],, Kain 18,88 


zember. 
I. Notat in 


geſchidte Köchin ucht ſo⸗ 
u en Dienft. Räh. in der Erp. 
2. D. R. 80, ebere Möllergaffe, ift 


ein möblirtes Zimmer fogleih zu 
vermiethen. 


aAnvm 
* ga uaBor 


29 PiajBo x umupz qun magzaum 
spa nt boaung ed ga Rt 





ua⸗autuio 
DR ua gıdaz * aaho 
obiatu 


sa ein Fa) win eu 


Stab, 1. ©. 356 


Ein goldener DObrrina wurbe 
veriueen. Man bittet, benfelben im 
.D. 114, Strohgaffe, abzugeben. 


Ein armer Dienftbote verlor geftern 
ein ledernes Geibtäfchchen mit 
5 fl. Inhalt, barunter 3 Guldenftüde 
— erreidhifcher Gulden ich befand. 

Der rebliche Finder wird um Abgabe 
beflelben in ber Erp. ». BL gebeten. 


Ein orbentlicher ———— 
mit * umgeben fann. se 


erb#: 
tucht. Rab. —— ya 


Süßer Erauben- Mlofl 
fan bei mir bis — n 
werden, indem ich Do 
den 5. b8. ji meinen Meinbe gen zu 
leſen anfarıne, i 
Morbbeim a/M, 
Fr&. Peter Knoblach. 


——— er ——— 
Ri aſs Auslaufer g 


gen im Haufe bes Hrn. * 
land, 1 Treppe, 


4 


Zul zum uurſihurifirn un Friſiern 


für Herrn und Damen 


N — 
Depot acht engl. & franz: Merfunecien. 12 
Ecke der @ichborn: undiHerrngaffegfim Hanfe des Hrn. Schneidermeiiters AloysRügemer. 


J. RB. Mader, Coiffeur, 


Martin Führer, 


Leinwand-Fabrikant aus Schwabbruck bei Schongau, >; »= 
beehrt fi anmit, zur ergebenen Anzeige ju bringen, daß er die hiefine Meffe wieder 
mit einem großen Lager von ſelbſtgemachten Haus: Peinwanden, Vaflauer:, Bi 4 
felder:, in 6 und 1%4 breit, Tifch- & Zafeltüchern, Hal [einwand» Schir 
ting & Doppeltuch hejogen hat, und empfiehlt folche unte- Sufihenim,; ver billig 
fen Preife und reeller Waure zur geneinten Anficht uno Abnahme. 

DEE" Mein Bertaufslofal befindet fich nicht mehr wie früher im Laden des Hentt 
Kaufmann Möller, fonvern vis-a-vis, in der Bude vor dem Haus des Herrn Sin? 
fabritanten Weber auf ver Domiftrafte. 


u FL RL TEE 


© Aug. Olzscha 
\ F 





“ 
1 empfiehlt auch diese Messe sein reichhaltiges Lager | 


Ka) Weisswaaren eigener Fabrik bei solider Bdiemung 


* 
⸗ 


N 
(4 


bestens. 
Au Vorhänge & Stickereien ııFabrikpreiSsel. = 


%: Bude Domstrasse vor der Deppisch'schen Eisenhandiung- 
wir gm ar © mp ⸗ sr 34 GE 
—— 


ldenen Gans im Mainvierte I 





In Gaſthaus zur g 


aus Planen in Sachsen 8* 
im ® 








befindet fh much bie Allerheiligen ⸗ Meſſe kin 9 ciner Reiht Hör Inhren durch Reellität und Bill ĩgke ĩ t Term nem res 


3 Fager von Gettjedern ESlaun, Eng 


ferfüger JFrrerhekten mm Jlaumkeitest- 


Da ich zufolge der Polenrevolution ein großes Duantım Wettfedern um einen ganz bi Ni erlafierz 
faufte, fo babe ich die BVerlaufspreiie det Art herabgeſetzt, daß Niemand mein Lager unbefrieniggt Serben. 
Wie befannt Tann ein jedes Stüd meiner Betten geöffnet und die Unalität des Inhalts unteriucht 





Verfaufslofal nur im Gaſthaus zur goldenen Gans im e⸗ avie i. 


J. Billigheimer qus AdelsH eine 


roor 


ae Are ae 


+ 
j > 
Een’ 


Mantel, 
Paletots & Iacen 


find für die Meile in reichiter Auswahl einges 


troffen bei 
S. Rosenthal. 


MENGE bes 5 Da mn DE © 
Meffiner Citronen & füfe Kaftanien (Ma: 
ronen) find friſch angekommen bei 


Thomas Bauer, 
Laden ander Marirnfapelle. 


Wohnungs-Beränderung. 


Unterzeichneter macht hiermit befannt, daß er feine bisherige Wohnung 
Semmeläftrage Nr. 55 verlaflen und eine andere bei Seren Däfnermeifter 
Grundel, Ecmmelöftraße Nr. 54, bezogen bat. 


Martin Feineis, 


Maler und Photograph. 


Wohnungsveränderung und Empfehlung. 


Nnterjeichneter beehrt fich, verehrten Gonnern die Anzeige zu machen, 
daß er feine frühere Wohnung verlaſſen und eine andere im ten Diftrift 
Ar. 259 bei ber Wilpretshändlerin, frau Heelein, im ber Katharinengaile 
bezogen bat, und empfiehlt fi zu geneigten Aufträgen. 

Michael Nuss, Schneitermeilter. 








C.Auberlen ausBöblingen 


empfieblt ſich auch dieſe Mefle wieder mit feinem affortirten Yager von 
Rinderipielmaaren eigener Fabril, als: Todenjtuben, Kaufläden, Küden, 
Bırppenmöbel, Chatullen, Leiepulte, feine Puppen mit unzerbrechlicen Könfen, 
mit Haaren zum Selbfifriiiren, Handwerkszeug: Kiſten, Tuvupenleiber, Pup⸗ 
er sch su jeder Gröne und jonft noch viel in Dies Fach einihlagende 
itel, 
Bude vor dem Haufe des Herrn Ganquier Vornberger, Domſtrabe. 
Free so —— 


BE Gaurlicher \usverkauf! ME 


Einem hoben Mel und geehrten Rublitum made id) die eraebene Ar 
yeige, daß ich bevorftehender Winterſaiſon halber mein großes Lager von 
ganz feinen Spitzen und Etiderei-Waaren von bekannt guter Qualugt, zu 
ganz billigen Preisen ausverlaufe 

Bure: Domflrafe, vor tem f. Bezirkägerichte. 

Um gütigen Zuſoruch bittet; 


A. Küntzel aus Plauen in Sachsen. 


Dar Ausverkauf ze s 


W. Albrecht, Meerschaumpfeiffen-Fabrikant 


aus Wien. 

Begen plöplid; eingetretenen Famikienvertjältuiiien reiſe ich, direlt von 
hier je Haufe, und um den hoben Mid» as eriparen verlaufe ich Dieß- 
mal bedeutend unterm Rabritvreis, Dieh meinen bodigeebrien Kunden zur 
Rachricht. Bude Pr. 17, Guricburcbof rechts, 

ww: Albrecht. 


u Stahlfedern Geſchaft, 


ſchon lange befannt, bein Sternplatz mit Firma N. Witzei bezeichnen. 
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Ein Logis von 3 Jinmern, Küche 
2e. ift bis ichtmeh im 5. D. N.214 
Bellerftraße, zu vermiethen, ſowie au 
ein großes Sotal, geeignet zu einer 
Werfitatt. 

Tajelbit ift zu verlaufen eine 
Bferderialleinrichtung befiehend 
aus 3 Ständen, 4 Barren ud alten 
Bohlen. 


Wohnungs-Veranderung. 

Hiermit die ergebene Anzeige, daß 
ih meine bisherige Wohnung, % D. 
Mr. 252% 4 (Maulhardisgafie) ver: 
Laien und eine andere, Semmel$gafle 
Nr, 2:2, im Dauje des Hrn. 'Priva: 
tier Klee berogen habe. Zugleich er⸗ 
intere id daran, daß fortmähremd 
Glage:Dandfcbube in allen Far- 
ben das Faar fr. gemajchen wer 
den und bitte wm ferneren geneigten 


Juipruch 
Babette Heller. 
Getrauftce 


n der Varrtirche zu H 
et öb mit kin BAHR 





-aus QTauberretteräbeim. 


Hu dee Wiarctitche.zu St. Burkard: 
Midael Jofepb Fgersheim, Bürger 


von Heidingsteld, mit Apollonta Loh⸗ 
lein, geb. Bauer, vort Da. 

Gaivar Gög von, Heitjtabt wit 4. 
Maria Lug von Fridenhauſen MW. 


Joh. Ril. Bur Aeuerwerter im 
2 rt Reg. ns Koi. on yon 
onach. —— 
Geütorbene: 
Barbara Lendner, Delonomenkind, 
13. 4 M. a 


— 





1a 79 RIED IPS 


' in Vifitenlartenformat bei 


Durch bedeutende Nachſendungen ift mein 
Lager, in, den, neueſten 





aufs Reichhaltinite affortirt und empfehle die- 
felben zur geneigten Abnahme: 


Carl Bolzano; 
Feinft raff. Petroleum 


mit Krug gu 20 Er. und 40 Fr. in der 
MH. Stümmer ſchen Handling. 


— > Nihıntnarankio ann Snonttaontinnnol 
Die Photographie von eoniantinopel 


7 Eingang: Blafinegaffe Mr. 392 über eine Stiege. 
Bei ö 


P. E. Lämiein 


«befinden ſich noch verichienene Reparaturen von Gold und zu ins 
« fländen, welche die rechtmäßigen Eigentbitmer in Kürze abzuholen belieben 


2a Anzeige und Empfehlung. ee 


Ich bringe hiemit einem verehrl. Publitum und geehrten Güften zur 
ergebeuſten Anzeige, daß ich von heute an meine ſeit einem Jahre verpachtete 


Weinwirthfehaft & Heflauration 


Cingang: Blafinsgaffe Nr. 392 über eine Stiege. 


wieder felbft übernommen habe. 


Yittend, mir bas früher jo reichlich geichenfte 538 wieder zu er⸗ 
neuern, empfehle ih meine bekannten reinen Meine, ſowie warnıe und falte 


+ Speijen anter Zuſicherung billigjter und reelliter Bedienung, 


Würzburg, den 3. November 1362. 





Jos. Neuland. 
Ah beehre mich, meine wertben Hunden 


in Kenninih zu jeben, daß ich mit Benſthung ber ſtädtiſchen * 


Waſſerleitung ein Verkaufslokal im Hauſe der Frau Melber Röſer, zu— 
nachſt am Fichmarkte, eingerichtet habe. Daſelbſt werde ich beſtändig, nicht 
bloß Karpfen, Sondern aud fo weit als thunlic, alle hier verkäuflichen 
Sorten von Klufi:, Teich: und SeczFiſchen vorräthig haben. 

Für morgen erwarte ich friſche Schellfifche und ſchöne Schleien. 
Hübfe Goidfifcheben find beſtändig vorräthig.ı Berkaufszeit von Mor: 


gens 9 Uhr an. | 
G. Rügemer, Fiſchhandler. 








Verſteigerung von Fichtenitangen. 
Samstag den 8. NAovember Vormittags 10 Uhr 
werben auf dem Beterer:Plag 300 Stud Fichtenftangen, durchſchnittl. Lange 

47, untere Stärle 5—7“, in fhidlihen Varthien, verfteigert. 


Beim Beginn ves Winterfemefters empfehlen wir den 
Herren Akademikern unſer Lager von Compendien 
und 2ebrbüchern, fjowohl gebunven als ungebunden. 
Auch unfer antiquariſches Yager bringen wir dabei in Er— 


innerun,. 
Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung 
in Bürzburg. 


Miãniein s’Pätetöts 


enbacher Seife, 


pr. Bid. 12r., (8 Pf. für 1.30.) 
aben 9 ! B bean, F, 







b 






‚ind oebent * 7 wird ſo⸗ 
ai Eon t 
unterziehen will. Näh. im der Erp. 
wei füdhtige Uhrmacher- 
Goebilfen finden dauernre Bes 2 
ſchäftigung bei 
V. Schiele, 
Mainbrüde 


——— ————— — — — 

In ein hieſiges Pubgeſchäft 
werben einige gewandte Arbeiteruunue 
geſucht. Auch kann daſelbſt ein Le 
mädchen unentgeltlich eintreten. 

Rab, in der Exp, Bien 


£ 
Spengler finden bauernine 2 


Ihäftigung bei 
Jacob Sohn. 


Ein großerund zwei — 4 
Öfen, gut erhalten, uno 2 Het 3’ 
Kanonöfen, jowie 2 Kennfter, 5° — 
hoch und 5 2” breit, mwebft.einet ge 
brauchten Dachrinnne Fred pilig FH 
verkaufen, Neubaugafje Sy. 109. 


_ Ich, DR: TÜR eim DL 
Zimmer zu vermietgen. I 
HATT rn nn dr 

Ein elegant möblirtes mimer 
it an einen ſoliden — 
jofort ober bi& 1, Dez. zu vermietbet- 
dah in ber Erp. 


1} Gntenerde 


ift unentgeltlid gan Haben. 3,2. 85, 


— em ns 
Ein jöner withHüriger Schra 
bucantiniichen te in billig zu zart 
taufen., Näh, in, Der Grp. 

Im 4. Diit, M- - Fr Pörleinsg o- 
wird ſogleich eine geräte zum“, 
gesucht. Bert: 
Madame Bigzmut aun = is 
erlaubt fi, berme _. ** era putt 
anzuzeigen, daß „IT * Lan, det 
6. d, Ms, nah 3 de ©: ho ommts 
mit einer Auswahl 2 mi Er — 
und Gürteln zit EUM — — 
Damen. Diejelbe Par Me innert 





früber einzutreffert- — 52 
Ein orvenfliches ROTE äh: 
chen wird geiucht- Nöh. time Der Erp. 
= mt Don “ i 
e e* ein 
— 
bittet, denſelben At — umie 
iaufchen. 2 
vor — 
Es wird ein BOB"). an bis 3 
Zimmern mit sehe —— Teig 


mietben geſucht, _@? 
Difrift. Näheres Fr 


in 
er im 4 
Srpe, 


—_ 


a0 


— 


zur 
’ 


Im& Tuehe“ ho 


r | tut %; 2070 
Wollene Strickgaune 
— geringelt und in allen andern Farben eihpfichlt 
illig 
Carl Philipp Bauer, 
ER, Domftraße, Nadal Dry 
Friſche Brat: md Noheſſer⸗Bückinge 
„empfiehlt 
J). Sch 


Firma Sebastian Car! Zürn 
’ auf ‘der Drüde. ’ 





’ 


Italieniſche Maronen nnd Pilaumen, 
fränliſche Zwetfchgen und Brünellen, jo- 
wie vorzügliche Eßlinger "Effiggurken, 


friſch bei 
Andreas Kirschten 


ug om Marft. 
‚ NB. Wie in den Vorjahren, jo erhalte auch 
in dieſer Saifon, jeden Donnerftig friſche 
Schellfifche, Cabljau und Bückinge, in 
direfter Sendung von der Ser. 


Leinwand, 


Tischzeuge, Handtücher, Brusteinsätze, sowie 
Taschentücher empfiehlt in reeler Waare zu 


Fabrikpreisen 
F. J. Schmitt. 
Ausverkauf einer Partbie Warifer Schnutuck, als: 
Brochen, Ohrringe, Armband unter den Fabrit- 
Preifen bei J. S. Brenner am Matft. 


Eommilfionslager aqter weſtphaliſchet Wurft 
und Schinken bei 
€. 3. Schmidt, 
Banfgajie. 


Mäntel x Paletots. 


Neue Zutendung habe erhalten. Breife billigft 
und feit, 
Jos. Oppenheimer, Blasinsgasse, 


Drut von WBonitass Bauer in Gürzburg. 








Ä_ tr dur) N # 
11.11» 77 Hr? 


SENGER-VEREIN. 


Samflag, deu Per ex 1863: 
58 mu ſi ex 
Abendunterbalung 
im Schrannen-Saale 
für Damen und Herr 
Aufang 1,48 Ubr,. 
Das Einführen bier wohnbafter 
Micht Mitglieder wird verbeten. 
Der Ausſchuß. 


Casino. 


Samftag, den 14. November 


in »ben.Dr. Warmuthichen. Sälen. 
Anfang 7 Ubr. 
Eintrittslarten fiir Fremde werben 
Samftag ben 7. und Donnerflag den 
12, November Abends von 8-10 Ihr 
im LocaTe abgegeben. Dhne Ein- 
trittslarte bat Kiemand Zutritt, 


Der Husichufi. 


Stadt-Cheater. 


Freitag, ben 6. November: 
2. Vorſt. 3, Ab. 
Die weife Dam 
Oper in 3 Aufzügen von Botelbieu, 


Schöne Mainausfigt. 
Morgen Freitag | > 
muflfsl, Abend: Interhaltung. 
Diezu ladet ergebenft ein 
Rit. Troll. 


Ein Räpchen, das im Weipnäben 
bt ift, findet fogleich Beichäftigung,; 
——— Be a Mn 





und —— von den mit o 
ne U 4 -erlernen 
eh, Hand Erp 
Gefuc. 


i 12jähri Mädchen, 
en : —E face 
ich jogleich noch eine Theiln 
— ebenſo zu einem 10jährigen Knaben. 

8, Landberg, 
—* Lehrerin. 


} Kap 
innerer Graben. 


Zu verkaufen: 


Ein Paar ichwere Zugpferde von 
bellbrauner Farbe und Burgunder 
Rage find zu verkaufen. Nah. in 
ber Erp. 


Gute Mepsfuchemmb Buchel⸗ 
mehl zur Schweinefutierung ind zu 
verfaufen im @ifenbammer. 

„Eingebildetes Mädchen, welches 
ine Rechnen’ imb Schreiben gewandt 
ift, wunſcht in einem biefigen Geſchaft 
Näb. in der Erp, 


(Diezu Beilage.) 





placirt zu werden. 


Beilage zu Nro. 361 des Würzburger Stadt: u, Yandboten, 


—— — 
T u— 


Leinen-Fabrik von Ferd. Eulenſtein 
in Frankfurt a. M., Schnurgaſſe 62, nächſt der Aeuenkräme, 
Garantie für Meinleinen. — 


ie, 
Gröbere eine rima feine, 
Bielefelder Leinen, per Stud 60 Ellen, 2 — 8 = " 2, — 
ausmacher Leinen, „  „ 80. „ 4 11. —- „U. —- „Mm. — 
MWeitie reinl. Taſchentücher, pr. DD, „ 24 „ 3.30 „ 430 
Meinl. Füchenbandtüher, „ » Ba 7 eine — 
— Tiſchtücher, pr. Stüch Ed 
" * aa ” " . 0 0 0. ee m i 2 " 1, 45 
" m, un 0 . — on 48 ” 3. — 
5 ervietten, * PR — ‚8. = 35— 
7 edecke mit 6 Servietten 2 —23 5.230 3 6.— 
Satbleinen, pr. Stüd 72 Ellen . — .— — LE - Do — 
reasleinen, „un Lt „16.90 „1I.— „ia — 
Gebildtbandtücher, abgepafit, pr. Did. . . „hm un: „ — 
Servietten. 5/, breit, pr. Dbd.. 2...» „"- -, 5%, — 
Dfiebif rothe Zafchentü er, pr. Did. „or: u 
Eärtirte Kchentücer, pr. Sb. . . .'. — Ben 


Schwere Malterfäcde pr. Stlid . 


zu haben. Mutter werden nicht v 


‚99 made. einem — Publikum die ergebenſte Ameige, daß 

ich mit meinem als anerfannt beſten | a? 

Tĩhurnauer Kochgeichirre 

bier ärgetonmmen bin. u _ | 4 
Der Plag befindet fih rechts am 

brüde und ift mit firma verfehen, 


Val, Pittrof. 


M. Hartmann, 


Leinwandfabrikant aut Poppenhbaufen 0, D, Atbön, 
empfiehlt jeine bausgemacdte Mhöner Leinwand von ben feinſten bis 
u ben ordinäriten Sorten von biesjähriger Ihöner Naturbleiche, wobei ich 
„gute Waare veripreche Um billigen Preis. Ich bitte um geneigten Zuſpruch. 
Bude auf der Domſtraße vor dem Haufe des Hrn. Gold= 
arbeiters Guttenhöfer, mit Firma verfehen. 


Joh: Waldvogel, 
Parapluis-Fabrikant aus Schweinfurt, 


Hi r gepenmättiger Meſſe wieder mit großem Lager eingetröffen und ver: 
uft bei anerfannt nur folider Maare wieder zu den befannten billigen 


Preiſen. 


Eingange der Main- 





— 








Hochachtungs vollſt 


Joh. Waldvogel. 
Bude Kürfchnerhof nächft vem Durchgang mit Firma 
. verjeben. 


In ber Stabel’ihen Buch: und Kunſthandlung in Würzburg ift 
vorrätbig: 





1; Der bewährte Arzt für inter leibsfranfe, 
Fränc kel, Dr. —J. ter Rath und here Hülfe für Alle, welde an 
Magenihmäde, fchlechter Verdauung und ben daraus entipringenden 
Uebeln, ald Magendrüden, Magentrampf, Rerjhleimung, Magenjäure, 
Uebelteiten, Erbrechen, Sodbrennen, Appetitlofigkeit, Herzklopfen, kurs 
= Athen, Seitenftehen, Kopfweh, Schwindel, Hämmorrhoiden u. f. w. 
eiden. Nach bewährten Anfichten und praktifhen Erfahrungen, Aſte 
Auflage. Pr. 27 kr. 
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Franco: Beitellungen effectniren gegen VPonbiſchas oder ſonftige — —— 
In Ent! She rd wieder ieee Zur Probe ber — iſt jede —— Eid 
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Ein lauſmnniſch gebilde i 
Ram, der ffanz. und kunt eher 
kuhdig, a DEE ER wünfgt 
ſich ri Jayem zu DVetändern: pa 
berjelbe die Ermeiteruirteg e iner 
niſſe im Auge hält, To moürbe Trane- 
niger auf gutes Salair” als Hiemimise 
—— veflettiren. 

er Suchende Hat „a zöpert 
Geihhäftstouren —* EVg her et: 
uommen dud wäre ine Stande, über 
Flein und Bisheine 7 Ebätgkeit die 
emmpfeblenpfien Jeuggrıiffe Vorzulegen 

Gütige Offerten werden er Lit, 
AN 8. poste restäante Ein NY 
erbeten. 1 ” 


— — — — 
J. c ——— 

aus Meufirchesz bei beamiy 
empfiehlt fein 


Strumpfwaaren:® er 
in fein —— — m — 
hoſen für Her rt € 
Dualität, ferner bunt REES 4 
und Ainderfirimprfer r L 
beögl, und *8 ir die⸗ se ein: 
ichlagende Artikel. 

* durch ganz 36 — Sare 
juche ich dauernde gt Tuer: 
halle, und bitte umt. 8 arficht 
und Abnahme. ' v 
Stand: Kürpmer pr, 
Drebermft. Site mal N FT ur Fer, 
Me Adi pr BR — 2 — 

Ein großer eher u miet FF efähr 
100 Fuder fat wirbD Ö Erz gr 
ne. ®. 24. & — * 2 

r Kıdife 

Ein neuer eiferne rk ind ae i 

billig zu verlaufen. näb- * a 
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Adam Niem aus Bamberg 
It diefe Meſſe fein großes Echub: und Etiefelstager vem gechrien 
blitum beitens emproblen ; auch habe ib frine prima Gummifuhe nebſt 
eine Parthie Etiefelhen, die ich unter den Einkaufs⸗Preiſen abneben Tann. 


Bude mit Firma vor der fränkifhen Fuchhandlung. 
Agaiwaaren and Sherftein. 


Den hoben Herrihaften und einem geehrten Publitum erlaube ich mir 
die Anzeige ju machen, daß ich die biejige Meile wieder bezogen habe mit 
einer großen Auswahl der jhönften Gegenftände in: 

Den. Agat, Ametbuft, Crymtull de Kos, Onir, Labus, Maladit, beftehend 
in Colliers, Brojchen, Armbändern, Ohrringe, Haarpfeil, Haarnabeln, 
Medaillons, giebt in Gold, Eilber und ai Bronce, dann Ehe: 
mijetten:, Meften:, Kleider» und ManjcettensRnöpfe, Gürtel: 
ſchnallen, Ehmudläfihen, Schalen, Briefbeihmwerer, Betihaften, 
Doſen, Streichfeuerdoſen und noch viele andere Gegenftände, bar: 
unter wieder jehr viel neuere. 


38- Die Bure befindet fi diesmal im 


Kürfchnerbof, vor dem Haufe des 
Hperngurker und Forgneiten, 





vorzüglichfter 


Herrn Uhrmachers Jakob. 
Güte, feinfter 
in groper Auswahl empfiehlt ergeben 


D. Ehrenste Opticus 
Sm ‚remmtolm, Up 


Mer-Anzeige. 
Per“ Borsch’s Wittwe aus Färth 





empfiehlt mit ihrem ſchon bekannten Zager von modernen Serren⸗ 
— (Id buben & Stiefletten und verſpricht bei gutgefer- 
De beionbers billige Preiſe. 


ie Bude befindet fih vor vem Haufe des Herrn 
Kaufmann Kahn mit Firma verfehen. p 


Smmobiliar-Verfteigerung. 
8 Wege der Exekution verſteigere ih, vom k. Bezirkägeridhte dahier 
beauftragt, am 
Montag den 23. November ds. Is., Mittags 2 Uhr, 
5 Km S Auguſtinerſtraſſe, 111. Difte. Nr. 234, das jogen- 
BRL.-Nr. 1697 zu 114 Dei. Wohnhaus im Zwinger bei dem Seren: 
thurm Diftr. IV. Nr. 8%, mit, Hofraum, Schwein- und Hühnerftall ; 
Pl.«Rr. 1698 zuf87 Dez. Wirtbihaftägarten mit Schenthalle und 
Pl.⸗Nr. 1699 zu 189 Dezim. Gemidgarten mit Gartenhaus, fogen. 
Reversgarten, geihäßt auf 10,500 E 
£ Baarzahlung und bemerkte, daf der Zuſchlag ohne Nüdfiht auf den 
atzungswerth erfolat. 
Würzburg, den 28. Oftober 1863. 





Grimm, !gl. Rotar. 


Am Donnerstag den 29. ds. Mts. wurden aus einem im britten Stode 
des Gafthaufes zum Bamberger Hof befindlihen Zimmer ein Paar falb« 
leberne, nod) wicht geioblte Halbftiefel, im Werthe von 5 fl., entwendet. 

Ih erfuhe um ſachgemaͤße Spähe. 

Würzburg, am 31. Dftober 1863. 

Der Bertreter der Staatsanmwaltihait am f. Stadtgerichte: 
Schackert. 


Eine kleine Haushaltung von zwei mern nebſt ſonſtigen Erforderniſſen 
Ferionen ncht Pan v. 23 dim- miethen. Nah. r D. 49, 1 Etiege. 
— — — — — — * 


Dei einer hieſigen Kreis-Anſtalt 
wird eine brave und ſolide Perſon, 
die mit allen weiblichen Arbeiten voll- 
fommen vertraut jein muß, gegen ent- 
ſprechenden Lohn und freie fle⸗ 
gung aufgenommen, Ebendaſelbſt ift 
au die Stelle einer Wärterin er- 
lebigt. Näbjin der Erp. 

R Ein Dogs . —— 

zbaten er und ſonſtigen 
Grforbernien, H an eine finberbofe 
rubige Familie auf Lichtmeh zu ver⸗ 
miethen. Näb, in ber Exp. 

Ein tüdtiger U 
bet bauernbe he ragt an 
J. Koch, 


Salair bei 
Uhrmacher in Marktheidenfeld. 
Auch wird bajelbft ein Lehrling 
geſucht. 
Beer⸗Verkauf. 
Freitag ben 6. Rovbt. I. J. Ra 
mittags 3 Uhr ac 
werben circa 4 bis 5 Butten Beer 
in ber beften Lage bes Stein, ohn⸗ 
weit der Dürrbader Steig, mittleren 
Wegs, verkauft. 


Bei Unterzeichnetem ift eine Lehre 
lingsftelle offen. 
Frauz Gross, 
Uhrmader in Arnftein, 


Ein großes trodenes Gemölbe 
ift zu vermiethen. 2. D. N.338 am 
Markte. 


Für Bierbrauer 


empflehlt die ſeit Jahren anerf 
ut laufenden balbmollenen T 
äcke in beſter Qualität 
A. Bürkmaye, Sattlermftr. 
Zugleich die ergebenfte Anzeige, da 
fid) mein ®eichä 8: goal je ? : 
Urfulinerftraße bei Hrn. reiner⸗ 
meiſter Kuhn befindet. 


“ Ein ordentliger Yunge taun das 
Müller: Gewerb unentgeltlich erlernen. 
Näh. in der Erp. 


Eine ihöne Mezanenwohnung 
von 3 Zimmern, Küche, Bobenlammer, 
Holjlage ift an eine zubige amilie 
zu vermiethen. Näh. im 3. D. 154, 
Sterngafle. 


Eine vieljährig bereifte bayriſche 
Tour ift durch einen cautiondfähigen, 
routinirten Weinreiſenden zu 
fegen. Offerten unter E 23 erbeten 


Eine brave und fleißige Saus⸗ 
magd wird 34 a, Nah. 
in der Erp. 


gu vermietben ein möbl. aim 
mer mit Echlaflabinet, 1.D. N. 235. 








Du! sa Donittats®auer in Würzburg 
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* u : = a rar _ aunomn 
Bilcheisb ·Oeideſberg 4 U. 20 " x x Do ſenfurt⸗ Ant Mölting , } 
— 31 ee Sarıı Marttbr. BWSCAR.R, 
Serena 1 U Di PER 7777 ERERSENME —————— 
i — ng, * —SE enheinu-Pln 
Keule bu m Sechsjehnter Jahrgang. — Witzpu.speidelh, SH. — UM. 
Der „Stadt und Laudbote ericeint thalih, aber Sonntags Rachmitlage 4 Mbrz bat Erxtra· Felleiſen* wödentih dreimal. 
Drcie bekannt, Imiereie bie Iefpaltine Zeile * fr, Mfnaltige 6 fr., grähere werden: ad dem Maume beresgnet. 
+ 265. freitag, den 6 November 1863. Leonhard, 
Neueſtes. Stücke verkauft und zum größten Theil an Landleute 


Stodbolm, 4. Mov. Die offizielle Zeitung 
verſucht in ihrem geftrigen Veitartifel darzuthun, dab es 
in feiner Weiſe Dänemarks Schuld jei, wenn ed nun 
zum Friedensbruch komme, 

Madrid, 4. Nov. (Privatvepeihe.) Die Kö— 
nigin hat heute in dem Eaal der Deputirtenfammer die 
—* ber Cortes eröffnet. Die Königin wurde auf 
bem —* nad dem Cortes-Palaſt von der anftrömen: 
den Vollömenge mit Enthusiasmus begrüßt. In dem 
die auswärtigen Angelegenheiten betreffenden Paſſus 
der Thronrede fagt die Königin, daß die Beziehungen 


nationale Ehre immer unverlegt aufrecht zu erhalten 
en Rechte und Intereſſen der Spanier zu be— 
N. 








Bon ber polniſchen Gränze, 5. Novbr. 
Guten Vernehmen nad) joll Großfürſt Konftantin der 
Statthalterj Polens enthoben und darin durch Ge: 
neral Berg erjegt werden. Der Großfürſt werde in’s 
Ausland gehen. 

Zagesnenigfeiten. 


Dienftes:Nahriten der igl. Verkehrs: Anftalten. 
Ernannt wurden: zum Mofttonduttenr ber Bureaudiener 
—— Bapt. Sittig in Würzburg; zu Padern der bis— 

U, Pader Karl Luger in Schweinfurt und ber 
ofttondnfteur Lorenz Schneider in Mürzburg. Verſeht 
wurden: die Erpebitoren Konrad Diehl von B im 
nad Weigolshaujen, und Dito Feulner von Pertenftein 
Bergtheim; > — Then ng 238 = 
iſion u Generalbireftion ‚ver kgl. Verlehrs⸗ 
Anftalten nah Aſchaffenburg. 

Dienstag den 10. früh 9 Uhr wird das Schutzfeſt 
ber jeligften Jungfrau Maria, Patronin des Franken: 
landes, in der Neumünfterkicche abgehalten, wozu alle 
Ehriftgläubige eingeladen werden. 

Schweinfurt, 5. Novbr. Der geftrige Pferde: 
märkt war mit 220 Pferden und 108 Kohlen beftellt. 
Die Pferde, zumeiſt aus Chaiſen- und Arbeitspferben 
beftehend, fanden trot der vorhandenen —— 
Waare nd wenig Lichhaber. Die Landleute und Deko: 
nomen halten für den Winter, wo die Arbeiten weniger 
werben, gewöhnlich nur die allernötbigiten Pferde. Dieſem 

flande mag es zujwichreiben fein, daß die Kaufluft 
eine jo geringe war. Der Handel mit Fohlen dagegen 
war ein aͤnßerſt lebhafte. Die Pierdemärkte ſcheinen 
ts einen günftigen Einflugß auf die Pferdezucht in 
unſerer Gegend zu außern. Wis gegen 3 Uhr Nade 
mittags war der vorhandene Vorrath bis auf wenige 


ben Mächten friedlicher und freund: 
Mathe Natur Fin; auch jei jie eifrig bejtrebt, die* 
a 


hieſigen Gaues. Die Preiſe ftellten fih auf 6— 10 
Louisd'or für balbjährige und 10—25 Louisp’or Für 
Iysätbrige Thiere. Die während des Marktes m: 
mejende Militär-Commiffion kaufte nur wenige Stüde. 
(Schwf. Tal.) 
Ein Bewohner Münchens bat an den üraer: 
ufiherung gejendet, Dan et 
für den Fall der Verwirklichung der Idee eines Yaent: 
Iden Tr zu einem Beitrag von 1000 I. 
verpflichte, — 
Frankfurt, 8. Nov. Geſtern Abends Fand am 
Taunusthot zwifhen preutziſchen Hujaren und üfterreis 
hifcher Infanterie eine Schlägerei mit blanker U aite ſtatt 
Berlin, 2. Nov, Bei der eftrigen Eat lan 
von Schillers „Cabale und Liebe” fand im Tgl. Ehan- 
Ipielhaus abermals eine ftarte Demonftratiom ftatt. Air 
lefen darüber in der „B. B. 3: „Hr. Biedbtfe jpielte 
den Ferdinand, und bat auf die von der Lay Milforb 
an ihr gerichteten Worte: „Dieien Dege v get S Garen 
der Fürft,“ zu ermwibern: „Der Statt gab, ihm var 
durch die Hand des Fürſten.“ Kaum hatte er Diele Worte 
geiproden, fo fhallte das Haus von einer WBeifallsfalve, 
e fi in gleicher Stärte, als er verjuchte , fh: 
ren, dreimal erneute. Es fieht wohl in eintent Faufa * 
nexus hiermit, wenn im weiteren Berlauf Der Borſtellung, 


‚ wahriheinlih unter der Beforgnig neuer Dem 


1447 
nen, eine markante Stelle, weiche Sefretär Buliz zur 
fprechen hat, mweggelajien wurde, wag bei Pet innige 
Bekanntichait bes Publifums mit bem Echi ler’Then Etiick 
nicht unbemerkt bleiben konnte.” Serfeit 

“ Der Ligefönig von Xegypten hat ze ER LER cn 
eines —— * Votiv * I i —— * en . 
orienta ers aus den a - 
Dberägypten geipendet, und diefem Be [rt BES 

t ber Scheil von Eden dem gleichen gwecke Da. z = 

ämme gewidmet. 
Deutfhbland. nn 
Vom Main, 2. Rohr. Die Bunbestemnh ft „pr 
für Ausarbeitung eines Entwurjes eines für e 


Bundesſtaaten ae ——* für Schu N — 
I 


ſtelleriſchen und künſtleriſchen Eigenthums i v. 

Deiterreich burd) den Miniftertalrarn Weste 1T = 
lingen, vgu Bayern durch den Min 4 hr ) Bi = - 
von Sachſen durch den geheimen Au & I. 


von Hannover durch den Hegierungsratty = 
Württemberg durch den Regierungsrat SEÖTLE, , 
— aden durch den Minifterterk er 
von — —* Air durch — E: 

an 3. finden. tägli isungen be Lirge 
rg die ben Winifterialrath —* v. uttling " a2 
ihrem Borfigenden gewählt hat. _ en ra 
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U au 


u 


reifen. Berlin, 4. Nov. Im Gebaude · des 
Staats wurde Beute Mittag 12 Ubr ein 


mehrftündiger Minifterratb abgehalten. Gegenftanb ber- 


Berathung fol die Thromrebe geweien jein. — Die ih 
wiberiprechenben Mittbeilungen bieriger und ausmwärtis 
er Blätter über die frage, ob ber Landtag von bem 
ober von dem Miniiterpräfidenten eröffnet wer: 
den wird, beruhen, mie die feubalen Blätter berichten, 
burdweg auf Termuthungen, indem eine Beftimmung 
darüber, ſowie über bie Fenftellung ber Eröffnungsrebe 
durdaus noch nicht erfolgt tft, und wahrſcheinlich erft in 
einem im Laufe dieſer Mode abzuhaltenden Eonjeil er: 
folgen wird. — Ueber bie — verlautet, der 
örienztg.“ zufolge, jo viel, daß bie Gortei-Anfihten 
zur Jeit nod völlig unvermittelt innerhalb ber Eon: 
teren gegenüberftehen und daß bie Vertreter der beiden 
Grundanihauungen bis jetzt mit gleicher Schroffheit an 
ihren Prinzipien fefthalten. Faſt ſcheint es, als ſolle 
wirklic; eine formelle Kündigung des Zollvereins wenig: 
Rens zumächft die folge diejer Conferenz werben. — Die 
Imftruttion der naſſauiſchen Bevollmägtigten der Zoll: 
<onferenz, Finanzbirettor v. Heemölert und Domänen: 
rat Schellenberg, geben dem Vernehmen nah dahin, 
den Handelövertrag mit Franlreich zu ur en, wenn 
fegteres in eine Aenderung des Art. 31 des tages 
u Gunften Defterreihs einmilligt. Aud ſoll der pi 
von Wein umd ——— n Preußen auf 4 
rt. berabjegen ‚ für rei 
—— Peiner und die übrigen dem thüringiihen Ber: 
eine angehörigen Regierungen werben dur den Chef 
des weimarjchen Finanz: Departements, Geh.:Rath Thon, 
vertreten. 


nur 2 Rihlr. be: 


Aapanı Das Anbfhreiben dei jepanefigen Mi 
» Das Rundſchreiben ap 5 
nifter8 an bie europaiſchen Gonjuln, denjelben 
den von ber japanefiichen eg angeorbneten Schluß 
der Häfen und bie anbefohlene ung ber tem: 
den zur Kenntniß bringt, lautet: „Sr. Eonjul! 38 Ibelle 
HHnen durch die es Schreiben mit, dab ich mit Bollmad): 
ten für folgende Unterhandlungen veriehen bin. Ich bin 
durd Se. Maj. den Teilun, melcer jest in Kifto refi- 
Pirt und nad) den von dem Milado erhaltenen Befehlen 
nbelt, beauftragt, die Häfen, melde geöffnet worden 
d, mwieber zu äließen, uub bie Fremden, ten 
Mächten angehören, mit denen wir Verträge geſchloſſen 
— ee 


J Wuͤrzburger 
8 “ 





7 


— 

Ih empfehle fein gemalte Roulea ux in allen Breiten zu den bifigfien Preifen, Wade: 
= und Ledertuce feiniter Gage, Fuhteppiche zum Belegen für ganze Zimmer, 
Kinderbetten, unter Gläjer und Lampen u. j. w. in größter Auswahl 
78 Um Nükfracht zu erfparen werde ich zu jedem irgend annehmbaren Gebote verkaufen. 
e MWieververfäufern befonverer Rabatt. 

ww 


z 
B8 Nur Bude Kürfchnerbof, 


Soeben ift bei E. Leuchs & Eomp. erihienen und in Julius 
Keliners Buchhandlung in Würzburg vorrätbig zu haben: 


Das Wachstuch- und Rouleaux-Lager 
BE von F'ranz F'übrich 


befindet fich diesmal 


Kürfchnerbof, vor dem Haufe des Hutfabritanten Hrn. Friedrich, 


Franz Filbrich. 
vor dem Bauſe des Hru. Friedrich. 





haben, ju vertreiben, da en 
mit ihnen haben will. Das 7 em 
Augenblide mit Ihnen unterhanbeln fol, und es #ft zu 
wünfden, daßz Eıe Ihrem Generalconi 
niß geben. Es wird Ihnen dieß mit Achtung mitgetheilt 
von Dgaſevara no Kauri.“ 


ute Morgens 6 Uhr hat Se. Maj. König Ludwi 
die ae nad Algier angetreten. chiiä 2 
Münden, 5. Nov. Ju der am nähften Sonntag 

attfindenden mufilaliihen Matinde des philharmo 
tereind wird rin. Diez erfien Male zwei; 
fingen; es ift dieß inſoferne von Intereſſe, ald auch bie 
Mutter der jungen Sängerin, unjere gefeierte Fram Diez, 
ihre fünftleriihe Laufbahn im philharmoniſ Berein 
begonnen bat. 

. Bund, 5. Rovbr. Heute iſt ‚wieder 
eine 100 Mann ftarte Infanterie-Abtheilung nach den 
von den Haberfelbtreibern heimgeſuchten Bezirken abge 
gangen. 

‚Frantfurt a. M., 4. November. ift ber 
König Leopold der Belgier, aus dem Süden kommend, 
auf der Nüdreife nad Brüffel hier eingetroffen und im 
enaliihen Hofe abgeftiegen. (Die Nachricht von einem 
Beſuch desielben in Miramar bei feinem Schwiegerjohn, 
dem Erzherzog Ferbinand Mar, tınd in Wien war bem: 
nad unbegründet.) 

Der Senat von Lübed bat am 2. d3. das Geiet 
über die Einführung des allgemeinen deutſchen Handels: 
geiepbuches publizirt. Das ge erlangt für ben 
ganzen Umfang des Freiſtaats mit dem 1. März 184 

ejehestraft. 


————— den 5. Novbt. 
Die Tendenz war neuerbings eine gem ere. Deflerr. 
National, fl. 500 Loofe, jowie Bank: und Ereditactien 
waren bie Effeften, die am meiften bei lebhaftem Ge: 
ſchäft an der ſteigenden Bewegung T 

Nachmittags 2 Uhr. Defter. Banfactien 810. Frankfurt: 
Hanau —. National 697/,. 1860er Looſe 85%/%,. Erebit: 
Actien 189%, Gelb. 


Verantwortlicher Redalteut: Fr. Braub. J 


Meßanzeige! 


and 
1 ang 


Unterlager in 


Jogasuglay 


Prgng una ng 


mag ıca 


Getraute. 
In der Pf e zu Stift⸗Haug 
Karl Reichel, Gafetier dahier m! 


Abbildungstafel der Silbermünzen oller Länder mit Kauline Kienzla allda. 


Angabe ihres Merthes in füddeutichem, öfterr., preuß. und franz. Gelbe, 


2 Blatt, Preis A 42 fr 
Deögi. Goldmünzen, 42 k. 


ettorbene 
Chrift, Barbara Hub, 19 T. ı— 
Johann Reuter, Bierbrauer, 46 J * 
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Bon. meinen perſonlichen Einfänfen in Waris find 
abermals 


gewirkle vierechige & SD ontachales 
im reichfter Auswahl eingetroffen. 
| S. Rosenthal. 


Sehr Beachtenswerth! 


Das billige 


Zeinwand-: & Bettzeug: Lager 


befindet jich wieder * jur Meſſe und wird trog dem hohen Preiſe bes 
Flachſes und der Baummolle zu fehr niedrigen Preifen abgegeben. Auch 
made id) meinen Kunden befaunt, daß ich diesmal eime recht gute Sorte 
Zwirn mitgebradt babe. 


Das Lager befinvet fich neben ‚dem Bejirksgerichte. 
L. Georgee. 


— — +. 


ren ga beehrt jich, feinen Gönnern und Freunden in Würzburg 
—* Umgebung anzuzeigen, daß er die diesjährige Herbftmefje mit einem 
ager von 


ollen:, Baummwollen: und Seiden : Waaren 
begogen, und empfiehlt ſolche in befter Qualität zu billigften Preifen, 


Mein Verkaufsfland befindet fid) rechts am Eingang 
zum Schwurgeridtofaal, bei Aaffee ©bert. 


Andreas Mofer aus Garlöberg. 


DEE Nur Domftrafie 560 1 Sti im Haufe 
des Herrn W. Kahn & Comp. Andet 1er beifviellos 


E Meß-Ausverkauf 


der prachtvollfien 
Regensehirme, Sonnenschirme & Entoutcas 
Rott. Nur Domſtraße 360 1 Stiege im Haufe d. 
gi W. Kahn & Comp. 
. Löwenſtein, Schirmfubrikant aus Dresden. 


Auf deu Wleihnachtstifch den Binder 


> lebendiges Bilderbuch mit beweglichen 
s Figuren. Zu Belustigung für Kinder, 
= Zweite verbesserte und vermehrte Auflage. 
I. Gebunden. Preis fl. 2. 


wep- Noch nie hat sich ein neues Bilderbuch bei Kindern so schnell be- 
liebt gemacht, wie „unser Lebendiges", Der Absatz war daher 
ein so grosser, dass voriges Jahr schon vor Weihnachten kein Exemplar 
mehr zu haben war. Es zeichnet sieh aber nicht nur dureh die Origmalität 
seiner Beweglichkeit, sondern auch durch künstlerische Zeichnung. brillantes 
und lebhaftes Colorit besonders aus, Den muntern Text lernen die Kinder 
»plelend auswendig. 


Verlag von Lampart & Comp, in Augsburg. vorräthig und zur 


Ansicht zu haben in 
A. Stuber’s Buchhandlung, 
Sterngasse 169, 


Ein Saus, beftehenb. in 9 Zimr 
mern, Küchen und fonftigen Bequem- 
lichkeiten nebſt einem Meinen Haus« 

ärtchen ift jogleich zu vermiethen. 
Sk. in ber Erp. 


Wohnungs-Peränderung. 
Hiermit die ergebene Anzeige, daß 
ic) meine bisherige Wohnung, 2. D. 
Nr. 252%/, (Maulhardbiägafje) vers 
lafien und eineandbere, Semmelsgaſſe 
Nr. 132, im Haufe deshrn. Privar 
tier Klee bezogen babe. Zugleich er⸗ 
innere ih daran, daß fortwährend 
Glare:Sandichube in-allen Far- 
ben das Baar 5 fr. gewajchen wer⸗ 
ben und bitte um ferneren gemeigten 


ii Babette Keller. 


Für Bierbrauer 
empfiehlt bie jeit en anertannt 
7 22 en Keube 
fäde in befter Qualität 
A. Bürkmayr, Sittlexmür- 
leid die ergebenfle Anzeige, % 
f —ã ——— 8 
riulinerftraße bei Sm. S 


meifter Kuhn befindet. — 
Eine geſchidte Köchian ſucht ſo⸗ 


gleich einen Dienſt. Näh. in Der Erp. 
Fremden: Anz ei 


vem 5, November : 8 . 

(Adler) Herrmanı m. Sattin, über 
fiper a. Berlin, Eeidler, Aſſ. a- bin. Kfltes 
Schmig a. Hüdeswagen; Röbler a Wiors 
heim; Andreas a. Sanau; Hahn a Kürkz 
Schönherr a. Win; Biß a- Augsburg; 
Neumann a. Münden; Haag a. Lidyten, 

(Frönfifher Hof) Martini. Falttkanı a 
Fürth, Rod, Etub md. a. Wigenisse- 
Hillenfamp a. Leipzig. IJFemantn A. Frans 
—— a, a. Kranferrihal. Scebed, 
Kaufm. a. Prag. 

(Kronpring ) Geiz Pimer fteln € Seibel- 
berg. Vrafelmann m. Hattirı Bi \waben, 
Kflie.: Moller a. Zannhaufer® 3 mern, 

a Gin; Wiegand a, grarıffurt; Hofe a, 
Franff.; Bob a. Pıipgig ; ru Berlin. 
Rigmer.) Röfner, Priv. @- fnburg_ 
bertwalb, Weinw. a. Bamıbern mtex, 
Bülmerimftr a. KGaſſel eier a = pri. 
tair a, Arana. Juno, W2 ur aan 
Meib, Antoinette, a. Erraptit —— 
8* a. — — Sum; 

alpha mi. Zram, a, Pa. 31 j 

Ruffipger Ho) d. —— Bm u. 
Beb a. Rukland. Nihter TE Hana — — 
Mb. d. Ariedneff m. Kaurt- *— Kantone i. 
Mo. v. Rofig. Uehſt. MDd- Srıoff . = u. 
Bed. a. Rapland, Du v A anne St. 
ln — eg er Re lie. * u 

teoleur a. Ga ® ert” 
anfur; Hübner a. Bremen) 5 — 

armen. iralf a. 

(Schwan ) Hofmeier, Kanalei; E73 — — 
aa. „Kite : * a. u mbern; 2 225 
a. Münden; Hütlinger @- agen ; — 

a. ——— Kin a. Rat eneren. — .2: 
ner a. Grefcıb; Schmitt a Dr. Tuch 

(Mürttemberger Hof) a weilliche, Tu 
brod a. Algaffenburg Barıne"r gina. Er „- 
d, Echtweh. v Zerfay m. ** a. Ber ;72- 
pbalen. Ameringen m EA gmiermend r- 
Aflte: Franken a. Aachen „ammaden .- 
Gledbach; Heß a. Franff-; ier a. Ring oz. — 
Neuß; Hehler a. Leipsig; EHB — 


* 


a. 










ner 5 Bader in 
> ten; gefertigten, anerlannt guten und foliden 


Nähmaschinen 


die jede von irgendeiner Maſchine zu 
k fertigenden Arbeiten und Stide ber: 
N ftellt, find fiets zu begiehen und vorräthig in 
der Niederlage von 


ER — IAnd. Langlob. 
Bon enal. Reſpirators 


(Enngentbüger), > 
in der falten und rauhen Jahreszeit allen Lungenleidenden, ſowie als pral: 
tiich anmendbar zum Eduß der Athmungsorgane gegen Staub in Fabrilen xc. 
nicht genug gu empfehlen, hält jein vollftändiges Lager nad den neueiten 
und beften Gonftrutionen zu ben reellften und billigiten Preifen zur ge: 
neigten Beachtung‘ empfohlen 

Cari Bolzano. 
Die Nähe, jowie landwirtbichaftlie" Raichinen-Wertftätte von 

S.Scheuten,SGlockengasse, Ar.249 in Würzburg 
enpfiehlt Näbmafchinen, als: Weißzeug:, Schneider: u. Schuhmacher · Maſchinen 
zu den billigiten Preijen, ſowie fümmmtliche landwirthſchaftl. Raſchiuen als: 
Dreihmaichinen, Strohſchneidmaſchinen Rubenſchneider, Zaucdenpumpenze.2c., 
Deyimal: u. Brüdenwangenzu allen Gröpen und Dimenfionen. Bonobengenann: 
ten Maiwinen halte ich ſtets Lager. Ferner einpfehle ich mich zu Einrichtungen für 
Arau: u. Yremmereien, als: Matihmaihinen, Pumpen, Malz: und Kartoffel: 
Mühlen ıc. ıc. Auch werben Heparaturen aufs Scmellite und Billigſte 
Leiorgt, und halte mich dem geehrten Publikum bejtens empjoblen, 


En gros-2ager von Schulicheiften 
bei 


‚8. Brenner. 


- Ausverkauf 


eines großen fagers von Filzschuhen, 


Gummifchuben 8 Pelzſchuhen von Goldſaffian 
heveutend unter dem ſelbſtkoſienden Preife während ber 


Meile durch 
J. C. Schmidt aus Hainz. 


Domftraße, Ede der Schuitergaife. 


DEE Hur Sonntag und Montag DE 


electro-magnetische Vorstellungen 


des Phofiters B. Nehli auf dem Hrahnenplage. 
Erfie Aotbeilung: Meibungs:@leftricität. Zweite Abtheilung: 
Galvaniemns. Dritte Adtheilung: @leftro:Magnetismus. Vierte 
Abtbeilung: — Entwwidtinug: Glüb: und Schmelz Ber: 
fuche ; nenfprengen;_el che Sonne; ®rflärung der 
ganzen Zelegrapbie nebft Depefche; der Strom wird ſichthar ge: 
macht am Telegrapbenbrabt. — en 
g= Zede der für ent A $ 
——— Näheres folgt. ai — 
Es ladet ergebenjt ein: 


Herm. Rehli, Physiker. 


— — — — — — — 

Am Dienſtag Abends wurde von firahe ein EigarrenEtuis ver: 
der Salbieg hen Bierwirthichaft, über loren. Man bittet um Wiltigabe ger 
den Schottenanger, über die Zeller: gen Belohnung im 5. D. Nr. 112. 














A. —— 


Saãmmtliche in der | der Herren Erg: ges 
Shen in circa WEor '% 





1 J 


7 


J Ernestine Schmid, 1 
X Herman Silberschmid.| 
i z rz J 


Ein Offizier wunſcht bei einer ſoliden 
milie WBohnung, entweber 2 möb«- 
rte Zimmer oder Jimmer mit Allov. 

Adreſſen in bie Erp. 

, Ein im Redmungswejen erfahrener 

ungr Mann bietet jeine Dienfte 
r Stellung von Gemeinde: und 


Stiftungs⸗, jowie Curatel-R en 
an; ebenjo würbe berielbe — 


ſchaͤftsleuten in den Abendſtunden | 
Führung von en x. ger 
en geringe digun 

Em Näheres in ber En. 4 


Gn Mann, ber bie 
verfteht und auch mit Pferden um: 
eben kann, ſucht einen Flat als 
— ae a hifle Fr 
elonomen. e 9 en 
zur Seite. Derjelbe kann 
eintreten. Näh. in der Erpeb. 


erscheint re 

Ein fleihiges Mädchen, welches 
bürgerlich Tohen lann / wirb sun 
guten Lohn. nach | auswärts geſucht 
däh. in der Erp, 


m 






Auszuleihen find: 
fl. 30,000 in größeren -unb 
| Heineren Parthien, durch 
| Bureau bon 
| F. J. Manz. 
te Wie 
Im 2. D. 308 jind 2 Weinfäſſer 
— 15 und 20 Eimer haltend — zu 
verkaufen. 


A400 fl. werben auf 1. — 
thef auf ein Haus ohne Unterhänbler 
—— geſucht. Näbh. in der 


u — 
Ein mit guten ZJeugnijien verjehenes 
—— mmer fann als Zimmer 
mäbchen bei einer Serrigeft Er 
1. De. eintreten, Nah. in ber Erp. 
ek — 

Am 5. November Abends ift ein 
Mindipiel von weißer Farbe mit 
einem braunen Fleden auf dem Rüden 


elaufen. Derielbe kann gegen 
Tat der Inſerations⸗Gebuhren in 


* — werden, Näb. 
&rpe . 
— — — — 66— —. 


Ein Winterock 
x la vn Serfaufen, Nah. in De 


u inne 
Ein jolives junges Mäd 
das nähen und ftriden kann, findet 
einen jebr guten Dienſt. Nah. in 
ber Erped. 

Schöne Betten find zu verkaufen im 
ehemal. Arbeitshanfe über 1 Stiege rechtt. 









ni ————— 
mmtli errn 

Spieler werden 
— Samſtag den 7. 

—8* —— 2 recht nr zu ers 


J Bitte ; nicht a berieben | 
“= ur “if dem geihenbofttt Nur ) Fafbaus zum Engel. 


..+ 


befindet fih mein Lager | Birthpaits Eröffnung 


morgen nt den 7, 
te 


E 5 Herrnhuter & schlesische Leinwand, E uni Sch ae 


sowie Bettzeug KK _ dam Gäbbard. 
in allen Mustern und Farben {; Süßer uub bitzeluder Moſt 


MW die Maas 12 Ir. bei Weinwirth 
und empfehle es zur geneigten Abnabme. J RE 
Das Lager nur er dem Leichenhofff ________mder Mainbrüde- 
am Delberg! Eine gut gelegene Bude wird 
n noch für diefe Meſſe gefucht. 
wilh. Senſenſchmidt — —— ber Exv⸗ 
aus Oppach in Sachsen. N ——— 



















X z 8258 = 
— — J— 
* ee Bm 
ie ES 
— S Br 2 5 
x zer 
© Nur anf dem Seichenhoft Bo uS:i:: 83 
J mM So — 
® Damenkleider- Sitte | sin Se 
“ * —— Em — — » 
SEine Barthie Damenfleideritoffe, reihe Ei 2 Fans 5 er 
® Muswabl in Deffin und Stoff, muß az 2:3 2 
Fſethunlichſt ſchnell in's Geld geſetzt wer— — ——— 
3 den. Um dies zu erzielen, wird zu — —— A ag 
ſpottbilligen Preifen und zu jevem ans —J DENE Se 
1 nehmbaren Gebot abgegeben. = 0 Eier 2:3 
4 Das Lager nur auf den Leichen MR OA 2:32 5 5 
hof am Delberg! m , zi::3553 2 & 
4. Scharschmitt & 4* ED 
aus Sachsen. Set v 
% BE, SE 
Bam I 
— * 24 8 ift ein — üb 
Be in over mi S> —ıen 
Sup r die ; BR e N ſtündlich zu vermiethert- — 
Be —— a a pi Tiere nd 
Nur auf dem Leichenhof am Delberg! W „Ei bittet una 3% 
i Gänzlicher Ausverfauf ASS tüdgabe in der Erp. — 
\ h l — Wor einiger Zeit — — A ——— Febr 
von Nee - Muscheln. Taſche mit etwas ae ab in en. 
J. Pfeffer. 7 Dar, bittet, um Zur ES Der 
f ; —— 
—3 Nur bein N! am —— Eine tinderloje razeilign ne > ey 


Lande ſucht fogleih ein eiten 
welches alle —* en Al — 


fiept. Näh. 167 





croe 
nnnbreing 


Brkirunn, Brcnhayp 5 Ba afbenaurntir 


Lorenz Scheidig. Für $ 


empfiehlt dad Neueſte in nur ädt franzöfiihem Geſchmad son Spiegeln, Bilder 
und ra abmen, Uhren, Lültres & Wandarme für Gas 
und Merzenbeleuchtung, fowie insbeſondere für Menbanten, Plafond⸗ Vers 


zierungen für Zimmer und Salons. 


; Gut und billig 3 2 


Würzburger: ı & 
& 37 — pn 
& — Zaffte, %,, %, %, und 12/4 breit, von guter geloch tet 
ibe, 
4 Gewirkte Longibawis, reine Wolle, die überall 6O fl. koſtet, ER 
bier a 3642 It, & 


werben wäh» 


8 Mleiderftoffe in ſchott ſch und andrer guter Qualite, nr 
Eee Trcin Seibe), Iche walhbar, die überall 2 H. AB tr Tr 
en feitet, bier & 1 fl. 36 fr. bis 1 fl. 48 ir, 53 


* decken in Tachemira und Admiral, Fi 
Es Fel u. Buföfin au Damenmäntel, feine Qualite, bie überall 3 
17: ‘4 fl. Boitet, hier a3 fl. pro Elle, a 
8 oren zu Unterrdde (jchr Haltvar), die überall 48 fr. Poftet, *25 
& bier A. 24, :0 fr, ir 
Beduinftoffe, '%,, breit, reine Wolle, die jonft 1 fl. 18 Mr. die TE 

E Elle foet, Hier & 42 fr, bei fehr guter Qualit, En 
= ausverfauft. 33 
Das Verkaufslohal befindet ſich beim Rappenmacher Herru Friedrich, 3 

t Ereppe hoch. EI 

P.#. %,, breiter Lyoner Tafft von guter tır Scie & 

2 


jeht haftbar), wovon man blos 31, Stab zum ‚leide brauct, 
{it den geehren Damen fehr zu empfehlen. 


Das Verfanfslofal 


2 









———— 
Im Kü 


* 2 
» Bude vor dem Haufedes 9. Golvdarbeiters Lämlein, 7 
ie) follen wegen Aufgabe des Mehgeihäftes werben: (a 


Beite ameritanijche und englitche Uhrfedern rinolinen mit Tour: (4 
nüre und Mebanik, von 4—40 Neifen von 24 fr. bis 7 fl. Ai 
100 Dgd. Acht leinene Taidhentücher, das 1, 9:D6d, von 1 fl. 30 6 
r.,2, 9, 3 bis 6 fl. Dergleihen in leinenem Battift, jebr fein. 
Biowi:GorbeleNöde, per Stüd 2 fl. 24 fr. & 
(+ 


ige» Bettbeden, ipottbillig. 
üleBlonden; ein nrohes Aſſortiment jeidener Bänder a. 
Etablreife per Elle von 2 bis 4 kr. 
Meine Bude am Kürjchnerhof, vor dem Haufe 
des Hrn. Golvarbeiters Lamlein, mit Firma: 
Hesse Lövy 


aus Bockenheim. 
3. M. Nüdlıng, 
Seinenfabrikant aus Batten an der Khön, 


2* feine befannten hausgemachten Rhöner Leinmanden, Handtücher 
und T e, mit paflenden Eervietten, von ſchöner Naturbleiche, zu Dem 


biligiten Preiſen. 
Aupe, wie immer: Kürfehnerhof, bei Herrn Golparbeiter 


Lamlein, mit Firma verfehen. 


SESESESEEEE 


rix 
Ale Sorten Krägen mit und ohne Manichetten pr. Stüd von 
6 ii. bis 4 fl. 

















Auf. 1.Februar find zu vermiethen 
D. N. 14° 


im innern Graben, 2. D. 
ıypei Mezanen Logis, eines 
immern und Küucht und eines ® 


3 Junmern und Kuche. 3 
Ein heizbares Zimmer iſt ſogl 

zu vermieihen. 4. D. 75, ber 

Stiege. 


Ein fonniges Zimmer nebit Kam⸗ 
mer ift zu vermiethen. 


BO Le — 
Ein Meiner Kochofen it zu vers 
kaufen. Näb. in der Exp. 


Es werben lebnde Mebe zu kaufen 
eſucht. Offerte wollen franco ger 


ngen: f 
Jakob Schwidert, 
Gaftwirth in Laufach. 


FR Wer bie Leiche des am 1. Novemb, 
zu ES chweinfurt eriruntenen Schiff- 


echtes 

Adam Fin? von Gemünden 
auffindet, erhält 2 Kronenthaler Bes 
— und wird derſelhe noch ge⸗ 
beten, benannte Leiche an das nd 
Vfarrrdorf bririgen zu laſſen, und ſo⸗ 
fort den „Vater des Berunglüdten, 
Georg Adam int, Schifftnecht zu 
Gemimden «. M. mit umgehenber 
zu benadjtichtigen. 


Schöne 3/4‘ Böden, 2, 7 bis 8 
Eimer haltende Dvalfäfler, ſowie ein 
10eimeriges rımbes Faß find zu vers 
faufen bei 


Büttner Franz Gutbrod, 
€: find einige Stüde Gardinen, 


a 40 Yeip. Ellen in ®%, gebogt 
ftreift, in U, aeg, Ei, Im % 








geboggt damascirt Mull billigft 
vertanfen. Pintinerbgefie Ar. 108, 
über 5 Treppen, — YAud wird das 


jelbft ein folines reinlihes MAds 
eben bei einer Heinen Familie in 
Dienft zu nebmen geiuht. Näb. in 
der Erp. 

Zu verfaufen: 

Ein Yarr ſchwere Zugpferde von 
— * Farbe und Burgunder 
age find zu verlaufen. Nah. in 
der Erp. 

An ein biefiges Wusgefchäft 
werden einige gewandte Arbeiterinnen 
geſucht. Auch kann daſelbſt ein Lehr- 
mädchen unentgeltlich eintreten. 

Näb. in der Erp. 
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BVUE — 
224 0108 


Esdrs-An 
Allen Verwandten und Freunden bie —— 
geliebter Gatte, Vater, Bruder, Schwager und D 


—— bah heute Nachmittag 3 Uhr unfer 


llerr Joh. Friedr. Reuter, 


Bierbrauer babier, 
nach furzem Krankenlager janft entichlafen ift. 


ir bitten, dem Dahingeſchiedenen ein freundliches Andenken zu bewahren, unb für uns um 


ftilles Beileid. 
Mürzburg den 5, November 1863. 


Die Hinterbliebenen. 


Die —— —* © 


Gefhäfts.Gröffnung und Empfehlung 


Ich Unterzeichneter zeige hiemit ergebenſt an, daß ich unter'm Heutigen 
mein Geſchaftslokal in der Buttnergaſſe im Haufe des Hrn. Bauer, Feilen— 
bauer, eröffnet babe, und empfehle ih mid einem geehrten Tublifum in 
allen in diefem Fach vortommenden Verrihtungen auf das Freundlichſte. 

Achtungsvollſt: 
Konrad Magin, Chirurg. 


Am Montag ven 9.28. Mies, Bormittage 10 Uhr 


wird im Gaſthauſe Jur Krone“ babier bie &eneral-Versamm- 
lang des landwirth«chaftlichen Bezirks-Verelns ab: 
gehalten. Die Tagesordimung ift folgende: 

1) Ablage des Hecenichaftsberichtes; 

2) Anihafftung von Dampforeich- Maſchinen für den Bezirt Werned; 

3) Wahl eined Nerwaltunasrathes. 

Nah Schluß der Situng finder ein Mittagsmahl mit Musik- 
Unterhaltung jtatt, 

Merned, den 5. November 1863. 


Ein Vereins-Mitglied. 


Suppe: und Speife-Anjtalt. 


Ich erlaube mir, einem verehrlichen Publikum und geehrten Gaſten zur 
Anzeige zu bringen, daß ich meine biäherige Wohnung verlafien und eine 
andere, Dettelbaber Gaſſe im Haie des Saamenhändlers Uhl, ven ſo— 
genannten ® auernbof, bezogen babe, und bemerfe zugleich, daß bei 
mir fortwährend alle Speiſen zu ben billigften Preien fomwehl im Hauſe 
als aud über die Strahe verabreicht werden. Ich babe die Einrichtung 
derart netroffen, Daß ich für weibliche Arbeiterinen ein ſeparates Zimmer 
halte, wie auch für Herren aus den gebildeten Ständen einen eigenen Tiſch 
reſervite Ebenio wird auch Frühſtück billigſt abgegeben (Milchſupbe, Brenn: 
fupve 1, und ift Die Anftalt von Morgens 7 Uhr bis Abends 8 Uhr geöffnet. 

m Adtungsvoll 


arg. Hasselbeck, 


Dettelbacher Gaſſe. 


* den 7. de, es gs 4 Uhr, vom Sterbehaufe aus flatt. 





Eine Schügen: und © 
— ehe TEF% 
im © aus ier hängen 9 y“ P 
ben und Inn von bem Eige — 
mer gegen Erſah ber Eintr ⸗ 
gebühr dortſelbſt in empfang ge 
men werben. 


Ein tüchtiger Glafergeielle 
bet dauernde Arbeit bei 
Glafermeifter ireus$ 


Ein junger Manın, werjchert 
DR has en: Sucht 108 ‘ 
tenit als Haueknecht KR 
Näh. in de Erp. — 


Beer⸗Ver Eauf. 
Sonntag den 8. DS. Nahmittag 
wirb ber tag von einem Morgen 
Meinberg am Stein, am mittleren 
Weg, in der Nähe des Rothentreitr 
Steges verlauft, wozu Liebhaber A 

geladen werben. 


ee 
Shine Banwrienbabnen und 

aub derlei Weibchen find pillis zu 

verfaufen. Nah. Tr der Erp 


Tre gtern. 
find zu verfaufert - Nah. in der Rrv⸗ 
In der Nehhecke iſt ein abe, 


N, 


ei 


jenes Logis von 2 Zimmern, une 
und Boden auf szichtmen zur 
miethen, 


angine — ug? Ben — *34 


* ng —— 
raben. 


ver⸗ 


m. 


- Reinwirtbfchafts:Cröffnung 











— — 
- Da mir vom bodlöblichen Stadtmagiſtrat die Erlaubniß ertheilt wurde, Ein ordentliche # efudt De bei Zi ar. 
fo habe ich unterm Heutigen meine biäher vermietheten Wirthſchafts Lota⸗ des 2 über u, herauf ars 
Htäten felbft übernommen und ehle meiye meine veingehaltenen eine beitens. Xallelbed, Dettelb — — 
Gute Bedienung wird meine Empfehlung fein Eine wre = Per 
Miüriburg, ben 8, November 1813, in Din men geſuch — 
Kafpar Gs — 
Büttnermeiſter und Br. — — 
Auguſuinergaſſe, II, D. 214, ne > Pr ;fe und — 
— — — — — — — ·—, m Ex 
"Thomas , Ghriftmann von Schwanheim hat fih heute zur Beruihmmmg R e zu ne fert- 
geſtellt, weshalb Ich mein Aueſchreiben vom 26. Ottober do. 76. gegen > gene mehr 
ihn hianit qurfienehne 3,@.n. 84 Mne Lzrcnog 
Würzburg den 2. ————— j gut erhaltene mweindt in De unb 
ol. Unt an Srichter:: he BI 
Häd ” m zu verfaufert- " 


u, 
Glare- & Winter-Handihuhe 


empfichlt * 
Carl Philipp Bauer, 
Domftraße- 


Rurh-, Pulen- u. IUratrnatolle 


Cravatten, $hlips, Taschentücher, Cachenez & Plaids 


empfehle in großer Auswahl zu den billigften Preijen 


Carl Bolzano. 


Eine große Parthie 
©, großer Halstüher a 36 fr. 
R a 40 fr. 


u [23 2 
empfiehlt 
J. And. Langlotz. 


age u — 

Ausverkauf einer Partbie Pariſer Schmuck, als: 
Brochen, Obrringe, Armband unter ven Fabrik⸗ 
Preifen bei J. S. Brenner am Markt. 


Cingang: Blafindgaffe Mr. 392 über eine Stiege. 
Bei 


P.E. Läm iein 


befinden ſich noch verſchiedene Reparaturen von Gold: und Eilbergegen: 
fländen, welche die rechtmäßigen Eigenthümer in Kürze abzuholen belieben. 
Eingang: Blafinsgaffe Mr. 392 über eine Stiege. 


Alle Sorten feine, franzöfifche, italieniihe und dan— 
ziger Liqueure, —— für Hunfche Limonade und 
Erog, grüne und ſchwarze Théees, Datteln, Mandeln, 
Feigen, Eitronen, Vanille, candirte Pontmeran: 
jr und @ttronat, nebit verfehienen feinen Ehoco— 
aden bringt in empfehlende Erinnerung 
E. SL Schmidt, 
Bankgaſſe. 


u Anzeige und Empfehlung. ne 


Ich bringe biemit einem verehrl. Publikum und geebrien Gaſten zur 
ergebenften Anzeige, daß ih von heute an meine jeit einem Jahre verpachtete 


Weinwirthfchaft & Heflauration 


wieder jelbjt übernommen babe. E 
Bittend, mir das früher fo reichlich geichentte —— wieder zit ers 
neuern, empjeble ich meine bekannten reinen Weine, jowie warnıe und falte 
Speiſen ımter Zuſicherung billigiter und reellfter Bebienung. 
Würzburg, den 3. November 1869. 








Jos. Neuland. 


—E— eigener Fabrik in allen beliebigen Sorten und Far— 
ben, mas, bie allerfeinjten fundbeit®: und Semdeuflanelle, 
Bett:, Bügel: und Pferdedecken empfiehlt zu den billigften Preiſen 


S. Bendir aus Külftent in Thüringen, 








Morgen Samftag ben 
7, November 
mufitalifche 

Abrmd-Unterhaltung 

für 


2 ü 
Herrn und Damen 
im obern2ofalebe#Hrn. 
Georg Fui 
(Palais George) 
Anfang t,,8 Uhr 
Physikaliseh - medieinische 
Gesellschaft. 
Eigung: Samſtag den 7. November 
Abends 6 Ihr im MHuffifchen Sof. 
Norträge ber Seren: Debler, 
v. Tröltſch ind Wagnerz Be- 
ſprechung innerer Angelegenheiten 


IE + 
Frohfinn. 
Sonutag, den 8. Kovember 1868: 


Tanzunterbaltung 


Anfang ? Uhr 


Einladungen finden feine ir 
Der Ausſchuß. 


Stadt-Chenter. 
Samitag, den 7. November 1863: 


Abounsment suspendu. 
gum a Male: 


u 
geadelter Aaufmann. 
uf] 


viel in 5 Aufzügen von Görner. 


— 


Smolensk. 
Samfta Sonntag und 











eiertag 
muſikaliſche Unterhaltung. 
3. Grömling. 


Ein reinliches Kindermäbchen 
wird ſogleich geſucht. Nah. inber Exp. 
Ein geihidter Ubrmacherge: 
bilfe wird ſogleich geiucht bei 
Uhrmacher Seb. Geist 
in Würzburg. 


Ein großer Keller 
ohne on zu vermiethen. Räh. 
in der Exp. 


—————— 
Auf dem Wege von Giebelftabt 
nad Heidingsfeld murbe eine 
ferbösdede 
gefunden. Diejelbe kann gegen Er: 
ja der Einrüdungsgebühren bei Leon ⸗ 
hard Seger tn Bütthard vom Eigen 
thümer zurüderhalten werben, 


werben auf ein Haus 
ſſ. in der Stadt als erſte 





Bude, Plattnersgafie. Um geneigten Zuſpruch wird gebeten. in ber Erp 





er un Mürıbura 





Hupothel aufzunehmen gejuct. Näb. | 


Trud von Vorritas · Bau 
Mit einer Veilage der Stahel’ichen Buch: und Aunfthandlung in Würzburg. 
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VBoRomnibusfahrten nah 
— ——— 
Iamı Er b 
— Een Em 
Rigingen-Renjcs hu mu 


Inſerete die Beivaltige Zeile 3 fr, Befpaltige 6 fr. 
Samstag, den 7. 


Meueftes. 

Konftantinopel, 30. Dft. Die Schlöffer der 
Darbanellen und des Bosporus wurden mit gezogenen 
Kanonen ſtarken Kalibers auögerüftet. — Im Suchumcale 
wurden ſechs ruffiiche Offiziere von den Eircaffiern als 
Spione erichlofien. 

Athen, 31. Oft. In feinem Ihronbefteigungs- 
Manifeht fagt der neue König Georgios: bringe 
weber Seichidlichteit im Negieren, noch einen geübten 
Verſtand mit, aber aufrichtige Liebe, glaube an die 

unft der Gemeinſchaft meines und Eures Geſchickes 
merbe mich beftreben, die griechiihen Sitten und 
ebräuche zu lieben, und die Bela ung zu halten. R 
werde erfahrene Manner um mic, ſchagren, be frübe:- 
rer politischer Trennung zu gebenten. Ich werde beftrebt 
fein, Griehenland zum Mufterftaate des Drients zu 


machen. 

Baris, 5. Movbr. Im der Thronrede lam der 
Kaiſer, nah Berührung innerer ragen, auf bie Ange: 
legenbeiten in Merito, Cochinchina und ſodann auf Die 
pelitiice Frage zu ſprechen. Bei dieſer erinmerte,er zu: 
erſt an die Unterftügung, die er von Eeiten des Kaiſers 
Wlerander in der Savoyer und. italieniichen Frage ge: 
funden,, und fuhr dann fort, wie folgt: Da diek gute 
Einverftänonik Schonung forderte, mußte ih die Sache 
ber Rolen für jebr populär in Frankreich halten, tum bie 
Allianz in Rußland durch Erhebung meiner Summe zu 
Gunften einer Nation, die in den Augen der Hufen eine 
rebelliſche, in benen der Franzoſen die Erbin eines in 
Geſchichte und Verträgen eingeichriebenen Rechtes ift, 
3 as Spiel zu ſehen. Troßdem konnte dieſe, die wich: 
tigiten Intereſſen Europa's berübrenbe Frage nur im 
Einverjtandbnig mit den Mächten behandelt werden. Kei- 
ber wurden die Ratbichläge der Mächte als Einſchüch- 
terungsveriude betrachtet, die den Kampf nur verbitter+ 
teu. Beiderjeits find in Polen ——— vorge⸗ 
fallen, welche die Mehrheit bellagt. Sollen wir dieſer 
Lage gegenüber zum Krieg oder zum Schweigen greifen? 
Nein. ir müflen die polnifhe Frege dem Tribunal 
Europa’ vorlegen. Rußland ertlärte bereits, daf Kon⸗ 
ferenzen, deren Verhandlungen ſich auf ale europäiichen 
Bussen erftredten, mit feiner Würde nicht unvereinbar 
eien. Nehmen wir Akt davon. Der Augenblid ſcheint 
gelommen, das von der Zeit untergrabene Gebäude auf 
neuen ®rundlagen aufjurichten. Alles drängt dahin, 
durch were Webereinküntte vollendete Thatiahen anzu⸗ 
erkennen und zu vollenden, was der Weltfrieden fordert. 
Die Verträge vom Jahre 1815 eriftiren nicht mehr. Sie 
find bereits zerriſſen in Griehenland, Belgien, Frank⸗ 
reich, Stalien und an den Ufern der Donau; Deutſch- 
land ift in Bewegung, um fie zu ändern, England E 
Dieß durd) die Abiretung des Proteftorates über bi 
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"U Er. LT yumoip Tin 
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nisch r lu | INTIerE 
/ en 


ER ud" ; 
Sechsjehnter Jahrgang. 
täglich, uber Sonntags, —5 
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Ioftomnibmsfahrten had om 
AU DOM. mn 


" — — 
Ei rer! 
an er 4 
Verin⸗eSenett. HH. 


Wir; das „Grtrurolfeifen“ had 
arhftere Se reale velanı rar — 


Nevember 1863 Eugelbert. 
4 


joniſchen Inſeln gethan, Rußland tritt fie in Warſche 
mit. Füßen. A gutereſſen verlangen nach THw 

Was: ift legitimer, als ein Kongreß? iſt zeltgemä fe - 
als die Frage an die Staatdmänner Europas, under UM, 
Eiferiucht der Großmächte u länger den Koxtjehr 
Ziviliiation ‚verhindern; ob, durch übertriebene F 
das ‚gegenieitige Mißtrauen unterhalten ıınd Fin Ay 

ber x Krieg noch Friede, ewig dauern, Toll? wei? 
leihen wie nicht den ertremen, Barteien Wichtigkeit di 
Widerſtand gegen bie — Beitrebungen 
ter! Setzen wir an. bie Stelle kran * be 


feite Sußäube welche Opfer Dieh nu 





ar FH 





ftexr -.. un 

welche & tojtet, 
to hoffentlich, von Allen gehört werden. ° 

ng würde auf geheime Brojelte beruten, die Da 

Blicht zu ſcheuen haben. Zwei Mege ſtehen offen: 

der eine führt durch Berjöhnlichleit zu Forkiäritt mb 

Frieden, der andere durch eigenfinniges FFeftbalten am 

zujemmenftürzenden Alten zu Krieg. Das ift DieSpradt, 


die zu Europa ſprechen id dorſchlage . von nen 
geh igt; lann e überhört werden, Denn ich Sreige 
m Namen: Fra h 


238 ———— * —— 
ten Abſi —— ine) Var feiner - Donaflie Im 
d Ende u man 


5 eine 
en von 1815 et Die 


hen, zu deren Verwi er nummer eit für 
gelommen. glaubt ; dann * wird er ſich unwi —— 
att bie Zuflände in Preußen erinnert finLert, Aniere Denk 
fen Werhältniffe ſeht deutlich betont : Fer 
eine Hindentung auf etwaige Plane, we 
Orient zu verwirklichen firebt, in der 
pet a —— F — 
an der e kein gunſtiger ert, 
auch wicht wohl geweſen fein, weil fie. ur ——— 
von einem Ende bildet, das wir jegt BE daraus “aber 
bieten Tönmer, weil fie namentlich —* AM lag — 
eht, die Stimmung der franzöſiſchen Im om 


öben; — 
woHp an ce 


eon’3 Pläne zu erforichen und zu er iten, 


aber Hug fucht Napoleon fie dahin zu 
fie wünſcht. 


Tagesnenui 
Angemwieien mwurben: Hr. 
I einbudentpel als Kaplan nad Hofheirt- 
est: an von Gambach als provifoT, „Hann 
nad rechte zhauſen. Hr. Pfarrverweſer 32 Hr. 
ger von Desfeld als ſolcher nad) Heſſel ba Tjelben — 
ditar ©. 9. Schamm von dort als in DE (Di st: 
{haft nah Desfelb, met € Fe 


teit® 5 a ' 
Beste 2. S —* von 
—— — 
SolaEP z>lan 
5 zen: 


Se. Ercell. der Eultusminifter Hr. © efterr - in 
J — 
Begleitung des, Minifterialtaths Hrn. BE thofe — 


ber Pfalz hier angeklommen und bat int 


j ’ 


Kronpringen Abfteignuartier n., Se.Egcell. wers 


den One Tage 3 73- 5 
» Da’ es vorge "ii daß ein hurothelariſch "He 
fihertes Militäreinftanbslapital,_ weldes auf Andringen 
eines Gläubi bezirtsgerichtliche⸗ Erfenntnik 
mit ‚Beichlag belegt war, von der Konſtrip lot er 
Snpothelarihuldner abgefordert und an den Einfle 
ausbezahlt wurde, weil ber Konflriptionsbehörbe von der 
Veihlagnahme keine Kenntniß gegeben war, fo hat das 
Sulkminikeriun angeorbnet, N von den Erkenntniffen 
und Berfügungen, melde Einftandslapitale betre 
jebesmal aud den einſchlägigen Konitriptionsbehörde 
zur Vormerkung Nahricht gegeben werde. — ern 
madt das Juftizminifterium aufmerkfam, daß nicht nur 
auf bie lirheber eines infamirenden Vergehens, jondern 
aud auf die wegen Theilnahme (ald Gehilfen) daran 
befiraften ——— die —— ezüglih der 
Waffenunmürbigkeit nach dem neuen — Anwen: 
dung zu finden haben, auf die Begünftiger jedoch nicht. 

‚SMeffentliche Zitung der Gemeindebevoll: 
mächtigten zu Würzburg vom 5. Nop 1863. 
Willfährig murden beichieden: Das Geſuch bes Franz 
Joſeph Seiſchab von Buch um Inſaſſenannahme wnb 
Verehelihungs:Erlaubnig mit Apollonia Hat von bier; 
das Wefuh des Übermeifterd und Weniemarts „ nn 
Hübner von Kulmbady um Inſaſſenannahme un s 
chelichungs⸗Erlaubniß mit Johanna Hagen von Negens: 
bitg; das Geſuch des Johann Mandel von bier ım 
a enannahme und Werehelichungs « Erlaubnik mit 

\arbara Then von Oberdürrbach; das Geſuch des Friedt. 
Er —* hier z. —— = —**— en zu 

auhau um affenannabme um ichungẽ⸗ 
Elaubniß mit Sophia Mietzſch aus Raumburg. er 
Geſuche um Inſaſſenannahme und Berehelihungs:Er- 
laubnik wurden abichlägig beichieben. 

Auf unjerem heutigen @etreidemartte koflete Wai 
16 fl. — fr. bis 19. 15 ie, Rom 11 Hl. — fe. 

12 fl. — fr, Gerfte 10fl. 15 fr. bis 11 fl. — ri Ha 
5 — Mr. bis 6 fl. 48 fr, Erbien 11 fl. — ir bis 
11 ft. 31 fe, Linſen 1. — kr. Widen 10 jk — kr. 
238 Magen. 

(Viltualienmartt.) Bitter galt heute 2728 fr. per 
Did, Schmalz; 33 fr. per Pfund, Eier 7—8 Etüde 
um 12 ®r., das Paar junge Tauben 14—16 fr., das Paar 
junge Hahnen 27—36 fr., Ganſe per Stüd 1 fl. 24 ix. 
dis 1 fl. 45 fr, Hafen per Etüd 54 ir. bis 1 fl., das 

dert Araut 2 MH. 42 fr. bis 3 fl. 30 kr., die Metze 

rtoffeln 20-21 fr. 

Morgen finden feine Parade-Muſilen ftatt. 

Der frühere Gaſthof zum deutſchen Hot am Jar 

niterplag ift im den jüngiten Zageu durch Kauf (die 
Kaufiumme wird auf 60,000 fl. angegeben) in den Be: 
fig eines hiefigen Schreinermeifters übergegangen, welder 
darin > auch ein großartiges Möbelmagazin errich 
ten will. 
— Aus Schweinfurt, 3. Noobr. wird dem „Nürub. 
Anz.“ geihrieben: Im der vorigen Woche wurde in ſei⸗ 
ner Wohnung der ledige Poſtaſſiſtent B. verhaftet und 
in die Frohnveſte abgeliefert. Derielbe ift ber Unter: 
ihlagung von Geldbriefen verdächtig, man, jagt im Bes 
trage zu 1000 Thirm, . m 

Aſchaffenburg, 6. Nov. Großes Aufjehen macht 
peftrige freiwillige Eiftirung eines penfionirten frei: 
m ihen Amtmanns und seitberigen Nechners verſchie⸗ 
ener Fonds in der biefigen Frohnveſte, Die er mit Dem 
z ne eines verübten Vergehens ermöglichte. — Am 

16. d. Mto. wird eine Schüpenlompagnie des biefigen 
Regiments nah Klofter:Gbrad zur Hblöjung des borti: 
gen Truppendetahements y wer Aſchb. Si.) 

Orb, 4. Noobr. Die Gründung einer freiwilligen 

ehr ift nunmehr aud bier eine beſchloſene Sache 
geworden, und wenn bier einem ſolchen nftitute eine 
Organijation, Leitung und Unterftügung zu Theil wird, 
wie in anderen Städten, jo wird Orb ben lehteren wicht 


nachſtehen. en 
ute Mitta 
de Y ; 


die 


Nürnberg, 6. Nov. rüdte, em: 
pfangen von der Generalität und einem Theil des Dffi: 
ierlorps der Garniſon, unter den Rlängen ber Chevaus 

ger-Hegim.:Mufil, eine halbe Batterie (4 Geſchüte) 


i ® 





n —77 in unſere Stadt ein, um 
fein J Garniſon zu bleiben. 3340 26 

8 Land shuf'möllten bie Mitälieger 
Rational: Beteins eine Hoden: Blum: yeiesadhalten ; Die 
felbe wurde aber durch n verboten· 

Zum Anlauf von. jungen Pferden für die Fohlen, 

öfe wurden brei Mähäreommii ionen be — 
emnachſt ihre Thäigkeit beginnen, und zurbiefem Zmed 
alle Provinzen Bayerns bereifen werben. 

Münden, 5. Noobr. Huf weitere Nequifitionen 
ber Behörden find dieſen Morgen nod 150 Mann vom 
InfanteriesZeib-Regiment in bie Gegend bes Haberfelb- 
treiberns abgejendet worden, unb zwar jeder Soldat mit 
48 ſcharfen Patronen verichen. 

Münden, 5. Nov Das Diretorium der bäyerf: 
ſchen Hypotheken⸗ und Wechielbant hat heute den : 
feldisfonto von 4'/, auf 5p6&t. erhöht, während der 
** für das Lombardgeſchäft auf 5p@t. belaſſen 
wurde. 

Der Bau der neuen Marimiliansbrüde über bie 
Donau bei Deggendorf mit Steinpfeilern und eiſernet 


Fahrbahn ift jomeit vorgeichritten, daß —A— 
e er 


am 28. laufenden Monats ald am Gebu 
Mojeftät des Königs zuverläffig erfolgen Tann. 
dieß das zweite derartige Bauwerk — meniger 
Wochen — bie Kehlheimer Brüde ft am 18. d M. dem 
Vertehr übergeben worden — mwoburd eine von Eisgang 
und Hochwaſſer unabhängige Verbindung ber beiben 
Donaxufer bergefiellt wird, 
Deutidbland. 
Frankfurt, 5. Nov. In heutiger u 
—** kam die holſteiniſche Frage nicht vor. Sachſen- 
imar beantragte, dab das für die Werte von Gothe, 
Schiller, Herder und Wieland am 6. November 1867 
endigende Privilegium auf weitere 10 Jahre verlängert 


niß gebracht, aber ohne allen Zweifel abgelehnt werden, 
da Preußen entihieden dagegen ift und auch andere bie: 
en Mißbrauch des Publitums nit länger dulden wol: 
en. Braunſchweig aeigte die Einführung des Handels: 
geſetzbuchs an. Ein älterer Bundestagsbeamter wurde 
auf Anfuchen mit Penſion entlaffen. Ein Geſach wegen 
—— — wurde wegen Nichtbegründung ver: 
worfen. 

Preußen. Berlin, 4. Nov. Der König begibt 
fi am Montag (am u der Eröffnung des Land⸗ 
tages) Mittags mit den Pal. Prinzen und dem übrigen 
x adenen ®üften mittelft Ertraguges nad *— 

ie dortigen Soljagden werden am 10. und 11. Ron, 
abgehalten. (Die „Norbd. Allg. Zig.“ erfährt aus guter 


Duelle, der König werde am Montag beibe Häufer bes 
Landtags in Perſon eröffnen. ) 
Ausland. : 


Rufilaud und Polen. Aus Beranlaffung bes 
Artentatd auf General Trepoff find mehr als hunbert 
Perſonen verhaftet worden. — In der Nacht vom vor: 

n zu geftern ift abermals eine geheime Druderei 
entbedt, aber keine einzige Perfon dabei gefunden wor- 
ben, ba bie Dame, welche bie betreffende Wohnung inne 
hatte, ben Abend zuvor mit einem aniehnlichen Beet 
jich entfernt hatte. Es ift alſo augenjheinlih, daß fie 
von der bevorftehenden Revifion unterrichtet wat. 





Börfenbericht. Frankfurt, den 6. Noobr. 
ES chlehtere Wiener Anfangs-Notirungen, hervorgerufen 
durch die nicht friedlich beurtheilte franzöfiiche Thronrede 
riefen eine fehr flaue Tendenz hervor, in folge deflen 
beinahe jämmtlihe gangbaren Effeften, mehr oder min⸗ 
der zu niedrigeren Preiſen verhandelt wurden Der 
Schluß war wiederum etwas berubigter und der Umſatz 
von großer Bedeutung. — Nachmittags 2 Uhr. Defter. 
Banlactien 799. Franffurtspanau —, National 68t/, 
1860er Kooie 83°, Credit⸗Actien 184%, Geld. — Abends 
& Uhr. In der Effeftenfocietät wurden Defterr. Erebit: 


Actien zu 18417, 185— 18445 umgeſetzt. Looſe B3t2/,, 
bis *National 68%/,—Y.—$ 5 bey. 
Verantwortlicher Redalteur: Fr. Brand. 
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‚Steruplatz Nr. 10 E10% 10 5% 10 
Die große Galanterie-, Glas- und Spielmanren-Sude 


’# J. Ullmann 


befindet fih zur dießmaligen- Meſſe wieder wie gewöhnlich 
Sternplag Wr. 10 


* 
er 
2 

und wird zu benannte billigen Preiſen verkauft als: z 
VPbotograpbiers Albums befier Dualität für 30 bis 50 Bilder von 1 fl. 30 fr. bis 3 fl, =, 
eine jebr große Auswahl in — * und ftöipielen, Meceſſaires. * 
Damenta ſchen, Arbeitstorbchen und ſonſt Verſchiedenes in Vortefeuilleswaaren werben zu herab S 
geiepten —— — a —* ——— * — we 5 eg das: Paar 
30 fr, mechaniſche Dellampen t., Filigrans von 2 k., Ba e unb Trink; 
glas 24 fr., Buttergloden und Zeller vun Glas per * 24 fı., Damen;Aermel von Akr. an, 2 
Schne; hlager 12 Er., fein lafirte Kaffee» und tetter won 7—48 fr., Epudnäpfe in allen Jar: 5 
ben zu 15 und 18 kr., Raffeelöffel 3 ir. Suppenlöffel von 6 und 12 fr., Vorleglöffel, filb Lich, 
von 18—36 fr., ganze Ligneur-hulier mit 6 Gläthen und Flaſche 1 fl. 24 ft., vergoldete en 
mit Teviien 18 Fr., feine Trinkgläfer mit Devtien 18 tr, Zündbholzftänder von Porzellan mit Gold: = 
rand 9 fr., Wandfeuerzeuge mit Etreihftein zu 6 und. O fr, feine Aſchenſchalen und Becher von 
Porzellan und Bronce I—18 fr, Wierer: und Salzgefaße von Glas und Porzellan, fein vergolbet, 
9—24 fr, Zuderdoien in Porzellan und Blech 9—18 kr, jehr ſchone Porzellanvajen uud Pe 
morunter viele Heilige find, von 3—14 Fr., Weihleſſel mit Chriftus, fein vergoldet, —24 Fr., BR’ 
tanifirboien 10 und 24 fr, Epiegel mit Gold-, ** und Barodrahmen von 9 kr. an, Son ER 
Hingige Taichenmefter 12 Er., Bahn: und Tagelbürfte 9 und 12 fe., Gocosjeife 2 Stüd.5 te,, *— 
belieife 4—18 fr., Cosmetit 4 tr., Uhrgeſtelie 18 ir, vergolbete Ubrtetten mit Garabiner und Eli“ _ / 
von 18 fr. bis 1 fl. 48 Pr, Kleider⸗ und Haarbürften 9 fr., Meeribaum:Cigarrenpfeifen 18 tz F 
jeinvergoldete Brochen, Charivari, Manſchettenknöpfe von 9—N0 fr., Lavabrochen und Armee v7 
Etüd 9 fr, Damengürtel von Leber und Gu von 12 kr, an, Schneidermaße von Zener 6 137 A 
— mit Spiegel 2 und 5 fr.; in VWortefeuilles-Waaren, als: Portemonngies, Gel 30 I 
en, Eigarren: Etuis, Brieftaihen, Notizbücher, Feuerzeuge, eine " große Auswahl polirter 3% BE 
serichliehen mit Glaseiniap uf 


= 


tullen in * a * — 24 &, Ben Fe —— * 

Spiegel 18 kr., praktiſche Kleiderhalter zu 3 und 9 kr, Lichtſteder mit Leuchterihonern non Alaba 

mit ———— Rand 9 kr, feine Tafelgloden 9 und * Möbelftauber 9 fr, Tabatspoien me , 

Deviien 9—18 fr., Gierbecher 3 fr., Kebermandetten 3 fr., Nadıtlampen, feine Bur- E alat: Bell —5 — 

a 18 fr, Gallſeife, anwendbar zur falten Bäihe für farbige Etoffe jeden Gewebes, per su — — 

eine grobe Partie Geldtäſchchen in verſchledenen Sorten, per Stüd 6 fr, Haudigubmweiter iM oe ar? 

12 fr, Seifendofen, fein vergoldet, 15 und 18 kr., Neibeilen und Sandihaufeln I fr „ Summ! 

in allen Größen von 3 fr. an, eine größe Auswahl von Korbmwaaren zu billigen Preifen. u, Fo 
Da ſich noch viele hundert Artikel in meiner Bude befinden, melde nicht enge eben —— — 

erſuche ich einen hohen Adel und geehrtes Pubiiktum, mein Lager gefälligft in Anſicht zu ne fe) 

und werde mid bemühen, Niemand unzufrieden von meiner Bude gehen zu laſſen. 


Wiederverkäufer erhalten befonderen Kabatt- — IN 
Meine Bude befindet fih auf dem Sternplag Yir. 10 wm W; 


iſt zu erfeunen an der Firma 8 
J. Ullmse zen. 
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Kirchen-X Zimmerteppiche — 


empfichlt in großer Auswahl Lehre treten. 





Ein ordentlicher und & — — 
mn = pe toller 


Briefe Mes in Die 
LoreR: Kee 
F. J. HIL L ER. Bidpaer DR ee, 


"Ein Hübidh möblirtes Zi W Ibern, 


Ann 2 ; Ar Herrn ent 3 
enge ©s an einen ſolidert me 


* = * — —* iſt 
Hiemit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ſich mein Laden von gleich oder bis 1. n ver nr 522 —* fo- 
er: 


morgen an, wie früher bei meinem Vater, meben der Stahel’iden miethen. "Näb: i 
Wuchba: diung, „und die Eingangstbüre ebenfalls dan; an berfelben ber Nähe be? neuen 


Eile, wie früher, befindet; i : 
Yıbem ih Für die meiner baufichen Wetähdeging gätigft geſchentte Parterre· W passe, ML Se 


% 


hei it Bi KIPTEURA, in 


Nachucht höflichſt danke, bitte ich, michl auch in meinem neu berg eten we "9 Kammern, nn 
Laden mit freunblichent Bejuche beehren «zu wollen. —n —— — zu vernith »  Tüd, 
F\ Wucherer, Conditör.' "ab. in'ber Erp- 5 


* 56 abren?!. 
) igeend der 8 Rh im Haufe des Her 
eißlüfer Bu ODonſtraße Nis⸗a⸗is Caffee Schönbronnen, se 
—* ſich das bekannte billige Lager von 


Feinen- und Hnlbleinen-Wanren 


 Wollstein & Comp. 


aus Breslau. 
Einem hoben Adel, fowie dem gechrten Publikum bie Anzeige —* wir die ecke 


xisian 









um mit einem auf bas allerreichhaltigfte aflortirten Lager von LZeieneniwaaren bezogen haben 
d werden wir auch dieſes Mal bemüht fein, das und feit Jahren jo vielfach geichenkte Vertrauen durch 
reellſte Bedienung zu rechtfertigen und zu erhalten. 
Bedeutende Parthie-Ginkäufe aus den größten Fabriten des In⸗ und Auslandes gegen baare Gaffe 
En und auch diefes Mal in den Stand, allen Anforderungen zu genügen und empfehlen wir bei Ein—⸗ 
en von Leinen-Waaren unſere Waaren in Augenfchein zu nehmen. 
"grini a * ifhe, engtifce, weſtphäliſch Bielefelder und 9 8 
ã e, be si e, engliſche, weſtphaͤliſche, Bielefelder und Sausmacher — 
bekannten, ſchweren Qualitäten, prachtvolle Damaſt- und Gebild-Gedede, Handtü 5 
Ziſch⸗ und —— A franzö ar e Battift Eu — Thee- und Maffee 
2 Servietten, fowie viele Artikel zu attungen und zum häuslichen Gebraud., ı 
=> WE Zu unbedingt —— Preisen. 3 
4 —*2 franzöfifche Glace haud ſchuhe per 24 kr. 
iſcher irting per 10 und 12 ⸗ 
Engli cher S le db 
Dusmacher Leinwand das Etüd von 5 fl. 30 fr. am. 
srüffeler Neglige: Spitenhäubchen, per Stüd 12, 18 unb 24 Er. . 
«grohe wollene CafchemirTifchdeden, früherer Preis 6 und 7 fl., jept 3 fl. 30 kr. und 4 fl. 
inja € in Herrenhemden aus feinften engliidem Shirtin — Frech Falten, das halbe Dutzend 1 fl, 12 kr, 
ein leinene Kinder-Taſchentücher, das halbe Dupend und 1 fl. 
Tugend bunt leinene franzoͤſiſche Battiſt ⸗ Taichentücher * Kinder das * QDugenb 54 Fr. 
attift: Tafchentücher für Damen, das halbe Dugenb 1 fl. 30 kr., 4 edle „4, 5 bis 10 fl. 
maft:Deflert-Eervietten mit Franzen, das halbe a 1 f.1 
a chtücher obne Naht, das ?/, —— 3 f.,-3%/, fl. und 4 fl. 
Kein leinene Tafchentächer, das halbe Dutend If. 24 fr. md böber. 
Aeinene Bruft:Einjäge für Herrenshemden. 
eiße Stubenhandtüder, abgepaft, das halbe Dugend 2 fl., die Elle 10 bis 18 Fr. 
henhandtücer per Elle 6 Er., ſchwere leinene 10 fr. für Küchen und Werkſtätten. 
Leinwand, 1 Sind zu einem Dutend Arbeitshemden 13, 14, 15, 16 fl. 


Brabanter Jwirnleinen zu feinen Oberhemden, 14'/,, 18, 24 bis 30 jl. Hollandiſche Leinen, mit rundem, alen 
Faden, ſehr weißer, dießjähriger Naturbleiche, zu Oberhemden, von is bis 35 fl. Feine und — 
botlänbifä und Bielefelder Leinwand zu den feinften Oberhembden, das Stüd vom 30 bis 120 fl. Hanf: 
— aus Rigaer —3 — ponnen, ächtes Handgeſpinnſt, eignet ſich beſonders zu Betiwäſche, von vor⸗ 
—* Dauer * 5* von 13 bis 25 fl. Feinſte Brüffeler Hausleinen für Damenhemden 
un inderwäjdhe von 12 bis 18 fl 
Tiichjeuge in Damaft und Drell, 1 Geded mit 6 dazu paflenben Tun reines Leinen, 41/, fl., in eleganten, 
feinen Damaft, in ven reichſten und jhönften Deifins, 7 fl. 30 fr. Nein Leimen: Hand eipinnft maft 
Atlas, Tiſchzeuge, glänzend. mie Eeibe, in ben neueften Deifins, für 12, 18 und 24 Werfonen, von 2 
bis 40 fl, Nein leinene Tiſchtücher ohme Naht, zu 6, 8 und 12 Berionen, in ben neueiten Du 
Stüd von 1 fl. 30 fr. an er. Bein e Stubenhandtücher, —— ug — 
garn und Atlas⸗Streifen in Stüden und in nd. Ebenjo Atlas-⸗Damaſt⸗ ‚Sen 
auffallend billigen Preiſen. Gtaue, weiße, chamdis rein leinene Tiihdeden in 
Blumen: Deijins, das Stüd von 1 ft. 45 fr. an, wie auch Deilert:Servietten. * —* 
leinene Taschentücher für Herrn und Damen, bas halbe Dutzend 1 fl. 24 fr, 1 fl. 30 4 ri 5 * 
Ertrafeine hollandiſche und ——— Geſpinnſt⸗ Taſchentücher, das Dutzend 7 bis 15 fl. 
Franzdſiſche battift:leinene Taichentik anten breiten Borbüren, pelbe D d 2 bis 
10 fl. Halbleinene Taſchentücher, be Dugenb 48 fr. bis 1 fl. 41%/, breite Vetttücher: Leinen 


5 Niemand if von uns beauftragt, Waaren in den Pänfern feil zu bieten, und ſtehen 
von ung bean ren e 
wir 2 Baufirern durchaus in keiner Verbindung. re 


Wollstein & Comp. aus Breslau 
im Haufe de Herru Weißküfer Burger, Domſtraße. 
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RT ERTENE, E 
RE Prima-Solar-Oel, ' " 
3 und heil brennend, fowie Geifen und Lichter 
a ar 
Andreas: Kirschten 
am Markt. » 
Während der Meſſe befindet ſich mein 


EorfettenZager 
in großer Auswahl im Kürſchnerhof rechts, 
Bude Nr. 19. 


Unter Zuficherung reeller und billiger Bedienung 
empfiehlt ſich hochachtungsvollſt 


Viktoria dlatk. 





Eine große Parthie 
“9, großer Halstücher à 36 Fr. 
1 7 a 40 fr. 


empfiehlt 
J. And. Langlotz. 


— — F F — 2 B \ 
Suppe: und SpeifeAnftalt, 

Ich erlaube mir, einem verehrlichen Bublitum umd geehrten Bäften zur 
Anzeige zu bringen, dab ich meine bisherige Wohnung verlafien und eine 
andere, Dettelbaher Gaſſe im Hauſe des Eaamenhändlers Uhl , dem jo- 
genannten Pauernbof, bejogen babe, und bemerte zugleich, daß bei 
mir fortwährend alle Speifen zu den billigften Vreiſen ſowohl im Haufe 
als au über die Straße verabreicht werben. Ich habe die Einrichtung 
derart getroffen, dafı ich für weibliche Arbeiterinen ein jeparates Zimmer 
halte, wie auch für Herren aus den gebildeten Etänden, einen eigenen Tiich 
teiervire. Ebenio wird auch Fruhſtück billigft abgegeben Milchſupye, Brenns 
fuppe), und ift dieAnftalt von Morgens 7 Uhr bis Abends 8 Uhr geöffnet. 

Achtungsvoll 


Marg. HHasselbeck, 


Dettelbadyer Gaſſe. 


3 ]i R | n ik sr + 
Virlkhüchaftz-Grüfnun 
Uirkhüchaftz-Grölfuum. 

Wir machen biemit einem verehrlichen Publikum die ergebenfte Anzeige, 
daß wir morgen Sonntag ben 8. November unfere Wirthichaft mit ausge: 
—— Bler aus der Adam Gabhard'ſchen Brauerei eröffnen werben und 
a 


den zu recht zahlreihem Jujprud) ein, j 
Hndreas Haffelbeck & Wittwe Schwalb. 
Bauernbof. 


Deitelbacher⸗ Gaſſe. 
Wohnungs-Veränderung und Empfehlung. 
Einem neehrten Publitum erlaube ich mir ergebenit anzuzeigen, dab ich 
meine bisherige Wohnung in der Bütinergafle verlaffen und nunmehr mein 
Ktelier im Haufe des Hrn. Rath Then (früher Vergolder Müller) 
vis-A-vis ber Univerfität eingeräumt habe. 


Zugleich eupfedle 8 mid) im Fertigen von Firmen in den ver: 
fcbiedenften Arten, Grabſchriften, allen $ravirarbeiten, Traus⸗ 
parenten ꝛc. ꝛc bejlens. ? 

Häufigen geehrten Aufträgen entgegeniehend zeichnet 

Adtungsvolit k 
F. A. Zihmermann, 
Schriftenmaler u. Gravent. 
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Morgen Somtan 7 
mufital. Iinterbaltung. 
y er * 
we Bren UP de in 

acob Sohn. 


gell 


Morgen Sonntag den 8. d. M.: 
Zur Borkirchweihfeier 
gutbesetzie Tanz-Musik 


wozu ergebenft einlabet er | 
J. Kuchenmeiftes. 


— — — — — — 
— Sean a ve 
Adler wird heuriger 
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die Maas 10 kr. verzapft. — 
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Pferbe B 
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zu ſehr billige 


rolhen V 


halte mein großes 











4 ift ein mödl æ 
für_einen oder 2 ledige — 
vermiethen. —— 


gis 
[4 


EB: au 
Eine brave magd ur 
x. 
9% 


sırra 
fuct. Nah. in Der EXP, 


die —— — Im en, 

eine Schlapftele ift joglez 

vermiethen. Röllergafle RT. 2a * 
>» 


gat bie aurgcreigae 246 jüngRör Vroduttion erftat 

u ER 

Sonntag, den 8. Oktober im Schrannenfaal 
einzige Ballet-Soirde 


der berühmten Ungarifchen Solotä 


njer 
—— Kiralfy und Fri. Hantolta. 
Das Nähere befagen die Zettel. 
let? für Nummerirten Eit à 42 fr, L Plog_ a 24 fr. 


au 

—— an Buchhandlung, —— — 
erlagshandlung, in der Erpebition tjburger Stadt⸗ 

und Landboten und im Hotel Fraͤnkiſcher Hof, ſowie Abende * der Kaſſe 


nummrirt aıfl.l. Plab 36 fr. IL Platz 18 ir. 
ü Kata Sefinars 6 Ahr, Hnfanı 7 Ubr 


Das Neueste in 


Kleiderstoffen 





in großer Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 


Ss. 3. Schmitt. 


— Blafluegaffe Nr. 392 über eine Stiege. 


P. E. Lämiein 


befinden fich noch verſchiedene Nenaraturen von Gold: und Eilbergegen 
Ränden, welche die rechtmaßigen Einenthümer in Kürze ‚abzuholen belieben. 
Eingang: Blafindgaffe Mr. 392 über eine Stiege. 
BERIRREN 
BILD 


EX 


SEREEL Ausverkauf. 
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rg, 
& Nicht zu überschen!!! % 
= Montar ven 9. Novem!er früh 8 Uhr _ 
@ während der Tauer der Meiie Yo 
GE werben wegen Mangel an Mehbude, um bie Rüdfracht zu er: 
p”} iparen, eine Yartie Ss 
ww p — 4 
8 ſchoͤner Galanteriewaaren & 
= zu ſehr billigen Preiſen ausve kauft. 2 
Der Ausverkauf findet Slafiusnaffe im Haufe 
Fi des Herrn Crämer, firma: Khön-Drpot, im früher fe- 7 


30 
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—* 
e 


—— 2 


derhaͤndler Megner'ſchen Laden, ſtatt. 
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3 Wohnungs:Veränderung. © 
8* Iintergeichneter beehrt ſich, ſeinen werthen Kun— 
den anzuzeien, daß er von heute an auf dem Do⸗ 

minikanerplotz, 2. Diſtr. Nr. 211 wohnt und bit⸗ 
& tet um ferneres Wohiwollen. & 
& Joseph Dereser, & 
% Tünche meiſter und Ladirer. x 
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Stadt-Theater, 


Sonntag, den 8. November 1863: 
3, Torfi. 3._ Ab, 
Mobert und Bertraiti, 


Pofle mit Geſang in Akte von 
-„ Mäder, 

Montag, den 9. November 1868: 
4. Vorſt. 3, Ab. 


8 
Doetor und Frifenr: 
Rofie in 2 A. von Katfer. 


Hierauf: 
Gufelvon Blaſcwitz. 
: Euftfpiel in a. Alt v. Schleſinger. 
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Süßer Crauben- Hof 
(Etänderbübl} bei 
a. Göpfert. 


Auquftinergasie. 


Es wird eine gute Föchin ge 
jucht, ſogleich oder auf nächſtes Ziel 
nch Kiinngen. Näberes ift bier im 
5. D. N. 161 an erfragen, 








Huf der Neubanftrake, 9. D. 367 
ift eit Logis mit vier heigbaren und 
einem unheisbaren ineinandergebenben 
Zimmern, Speiietammer und Küce 
nebit sonftigen Grforberniffen auf 
Ziel Lidytmep zu vermieiben. 


— > 
Verkauf 
Auf dem Telonomiegute | 
bei Uffenheint fießen 100 ® 
Kammer zum Verkauf, weht itlg- 
lid; aber die ganze Partie Jufammen. 








Gine Zcbiaflielle ih an einen 
foliden Herrn zu vermieihen. Graben: 
galle Ar. 115. — Ebendafelbft if 
ein geraumiger Weller zu vermiethen. 
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2 m Gaſthaus olpenen Gans im Mtainviertel 
befin ch JJ Laugen DE & er Reihe von Jahren durch Reellität und — 


Lager von Hettfedern KFlaum, ag 
fertiger Jrnrrheften mm lanimhetfen. 


Da ich zufolge der Polenrevolution ein großes Suantum WVettfedern ım einen ganz billigen Preis ein⸗ 
taufte, fo habe ich die Verkauforpreiſe der Art herabaeicht, daß Niemand mein Lager unbefriedigt verlafien wird. 
Nie bekannt kann ein jeoes Etüd meiner Betten geöffnet und bie Qualität des’ Inhalts unterſucht werden. 


erfaufslofal nur im Gaftbaus zur goldenen Gans im Mainviertel. 
J. Billigheimer aus Adelsheim. 
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überraichenden Biligkeu obiger Waaren Notiz nehmen zu wollen, Bess, . Pr —— 
Srinolinen mit 4, 5, 5 und Reifen zu 36, 48, 54 &. und 1 fl. ver Etiid, S=5 „as = =” 
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Ma verſehen 


Ann dab 
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wit Leder⸗, Filz⸗ S genagelten Doppelſohlen 


empfiehlt 
Carl Philipp Bauer, 
Domftrafe. 


Neun und zu billigen Preiſen: 

Plaids und wollene Hemden, Bettderfen & 
Bielefelder Leinen, moderne Stoffe für Herrn: 
Anzüge bei 
ri €. A. Ziegler. 
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Mein Eommifflons » Lager von 


Bielefelder Leinen 


I zu fen Fabritpreiſen, fowie Dergleichen Taschentücher, 
' Hemdeneinsätze & Hausieinen empfehle in foliven Quas 


° Atäten, 
Säuftergafie Nr. 552,53. Carl Schlier. 









— EEE u 
= Ausverkauf einer Partbie Warifer Schmuck, als: 
Br ‚ Obrringe, Armband unter ven Fabrik 
eifen bei J. S. Brenner am Markt. 


Das Neuste in 


Kleiderſtoffen, 
Boppel-Chales und Cücher 


in großer Auswahl zu den billigften Preifen, namentlich empfchle eine große 


Partie 
77/4 breiter franzöfifcher Mleiderftoffe, neueſte 
Deifins a 40 fr., 
Poil de Ohiövre, a 10, 12 m. 15 kr., 
Moirde zu Unterröden in allen Dualitäten, 
Gattune, Leinwand, Halbleinen, Shirting, 
Pique, Herrn: und eubemden. 
J. Andre. Langlog. 
Schneidemesser für Büttner und Wagner 
von engl. Gußſtahl, Cächte Fuchsmeffer), eiferne Bier: 
brauerl ‚ neichmierete Moblen : Bügeleifen, 
Dezimal: & Eentimalwagen in allen Großen em⸗ 
pfiehlt zu billigen Preiſen 
Albert Barth, 


Zeug ſchmied, AUuguftin: rgaſſe. 
Dind von Vonitas ⸗Bauer in Vürjburg. 


— — 
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Sonntag den 9. Nov, db. It 
Tanzunterbaltung 
in den Or. Warmuth’ihen, Sälen. 
Anfang 7_libr Abend. 

Der Borftand. 


Landwehr-Unteroffiziere! 
Montaa Abend 4,8 Uhr 
ittmer. - 


Schöne Mainausfidt. 
Morgen Sonntag 
gutbesetzte 
Harmonie Mufit 


wozu ergebenjt einlabet, 


on RE We 
Hutten'scher Garten. 


Morgen Sonntag 
Große türkiſche 
Harmoniemuſik 


wozu ergebenft einladet 
A. Kuchenmeitter. 


Köhler'sche Brauerei, 
Morgen Sonntag 

"_ Sarmoniem 
Kiffinger Aa 

von Morgen an tägli 


firemer, 
an ber Franzislanerlirche. 


Kahm· Törichen 
Earl Müller. 


a 
Ein ‚braver Junge, lann in einer 

55 Eonditorei eine Zebrftelle 

erhalten. Näh. in ber Erp. 


Aumühle. 


Morgen Sonntag 


Darmoniemufit 
wozu ergebenit einlabet 
A. Geiſt. 


— — —— 
Süßer und bigelnder Moft 


die Maas 12 Ir. bei Weinwirth 


an der Mainbrüde. 
Wiegenpferd. 








erbrod 
frifch bei 





Man fucht ein 
Näb. in der Erp. 


Ein fchön möblirtes Zimmer 
ift ſogleich zu vermiethen. Maulhart 
gaſſe, 2.DM. 202*/. 
nenn 

Bei F. Hartling, binter d. Marien. 
Rapelle find zwei Läden, wovon 
einer mit Sadenzimmer und einem 

immer, zu MWerfftatt ſich eignend, 

is Anfang März zu vermietben, 


(Biezu Beilage.) 





Beilage zu Neo, 266 des zer Stadt- u. Landboten 
Wuͤrzburger ser weß— Anzeige! ng 


Einem hohen Abel und —— Bablitum Pape Stadt Fangen] hiermit zur Nachricht, daß id) 
die Allerheiligenmeffe zum erften Male befuche, geftütt auf die Anerkennung, mein Etablifjement feit 15 
Jahren ber —*8 und Kiliani⸗Meſſe zu erfreuen hatle, und wird mein Be en nur babin geridhtet fein, 
das mir jeit dieſer Zeit geichenkte Vertrauen zu rechtfertigen umb zu erhalten zu juchen. In Vetret der Billig: 


keit verweiſe ich auf nachſehenden 
Preis⸗Courant zu feſtem Preiſe: 


breiten aa N für ug Farbe ich garantire, 14 — 15 Er., ganz fein‘ 16 tr., Schirting 14 tr. Doppetfad? 
Prima Poil de Oben 12—18 fr. 
* und Cchalin 18—27 fr. Mohait, Brent 436 ir. 


, Miy, Lifter und Mommer 18, 21—27 
Havanna 18—36 Fr. ziber I allen Farben 80, 36—42 Tr, gang feiner Tibet 48 fr. 
+ Shwals: 


als: 


Wiener und Berliner Long-Shmwals 6, 7—9 fl. 
Gemirkte Lona:Shwald 20—35 fl. 
Diverie Long: Shwals fl. 2. 30 fr. bis fl. 3. 30 fr. 
Halb und —8 wollene Tücher in allen nur erdenklichen Größen und Farben nur 48 Er., fl. 1. 12 Er, fl. 1 
Bieredige Shmwals fl. 2. 30 fr. bis fl. 4. 30 in > . 
Lewand in Kravatten ohne Appretur, die weder Farbe wechſeln, noch den Glanz verlieren, veeller Brei? 5 Ts: 
bis 1 fl. 30.-fr, verfaufe ich 18 fr, 24 fr, 36 fr.; gang Rebe 48 Er, Bollene Kalchm.: 
ah) Eine Fi fl. 1.30 fr. bis fl. 2, EC hmarı Hafetilder in fcymerite 
lität fl. 1. 36 fr, bis fl. 3. 12 fe. und noch viele in —24 Sade —— Artikel. X 
Beſtens empfiehlt ſich 


A. Marx aus Gross-Umst#" g 


bei Darmit 
Meine Bude befindet ſich wie Ämmer Domtrrähe‘ dor Dem 
ded Herrn Zürn und it mit Firma £* 
Seide, Shwals: und Mode-Waarenlager von a. M wu 


aus Groß⸗Umſtadt bei Darmitadt verfchen. | — 


Mein wohlaſſortirtes Lager in Zu ver auiethe Mi nes 
bit 
8 Zimmer, — I— 
menad, i irren jolinel nn dot 
5 ju sermiethen. — gar * * 
Kr ee ver Klei ob 1 


Damait: & Drell:Gebdecke, Handtücher & Ser: 
vietten, air ie weiß leinene Tafchentücher, ae. — —— 


rrn⸗Krägen 20. ꝛc. dernifien ift bie Bid Ühtrmen z — 
tver⸗ 
bringe unter Zufiherung reellſter und billigſter Bedienung miethen. Nay. dur der Erpr 
in empfehlenvde Erinnerung. D.n. 50, ebere Wöllergn 
Adolph Schütte, ein U möblicies — —— — il. 
Marft Pr. 409. vermiethen. — — zu 
EEE EEE a 
-aalnom ne 
(eschäfts-Anzeige & Empfehlung. —— ma 
Nachdem mir von hoher Aal. Regierung die Conceſſion als Mefferihmied 24 @raBol puv a Nat — 
und Schleifer ertheilt wurde, erlaube ich mir einem verehrlichen biefigen 2120 ne Boa 203, nas — 
wie auswärtigen Jsublifum die ergebenjte Anzeige zu machen, daß jih mein "ıammdpoladS a? * —— 
Geſchäftelokal in ber Maꝛ ktgaſſe rie-A-vis vom Sıacelwirth befindet, und? HE uoa sıdoz au 03 22" 
empfehle ich mich im syertinen von allen in vieres Fach einjchlagenden Artikeln aui⸗ 
zu ben möulichit billigen Preiſen. 
Scleitereien jeber Art werden aufs Pünktlichſte und Schnellſte beſorgt. Eine vieljährig pereifte baynzzs 
Zahlreihem Zuſpruch entgegenjehend zeichnet achtungsvollſt Tour ift buch einen re Mae 
Melchior Kehrer, routinirten Weinreit® 3 pen 
Meiferihntten. iegen. Offerten unter #* er 


re RD Maderit? ad 9 re ar 
Hamburg-Amerifanifche Padetfahrt-Actien-Befellichaft. 


Direkte Poſt Dampfichifffahrt zwifchen 
Hamburg & Hemyark, oo... 


3 ebentuell Sontbampten anlaufend. er 
Saronia, Capt. Trautmann, am 14, Mov. Bavaria, Capt. Taube, am 26, Deybr. 
—— Capt. Schwenjen, am 28. Nop. Saxonig,  GCapt. Trautinann, am 9. Jan, 

a, Capt. Eblers, am 12, Desbr. J 
But Pf. Et. 2. 10 für orbinaire, Pf. St. 3. 10. für feine Güter pr. ton von 40 hamb, Eubitfuß wit 
—9 


15 %, Brimage. + 2 * „au? 
32 ne, ite Gajü 
Nach Southampton, 2.5.4, 2, St. 2. 10, vo. LM 


an 


Die Erpebitionen ber ebiger Gefellfihaft gehörenden Sepelpadetfciffe finden fat! : 
am 1. Movember Paderkhif Donam, Capt. Meyer. 

Näheres zu erfahren bei Augumt Bolten, Win. Miller's Nachfolger, Hamburg, ſowie beiden’ 

Gerren Agenten BAER 

Adolph Schuster in Schweinfart, 

Carl Sieher in Würzburg. 


Bon Prof. Dr, Nau i 
Weapolitanischer Haarbalsaın a 30 & 48 kr, Sü ber Craubenmoft 
Mailänder Zahntinktur a 21 & 42 kr, Pr men UAnfelm Stern 
D ’ 
Sllnenenen a ı Bee “24 & 42 kr. Garkächner in der Nuguftinergaffe. 
33 Näberläge bei J. & Vrenner am Markt. Sin Ähöner groher Moffer ift zu 


verlaufen. Näb. in ber Erp. 





| 
| 


enen Donnerstag den 20. (f. Ms. wurde von einem amt-| 


Bekanntmachung. 

Mit Genehmigung der Curatelbehörden ſoll an die Stelle des jeither . 
beftandenen Steges über den Werrnfluß in der Stoffelsgaſſe babier eine ſtei⸗ 
nerne Brüde erbaut werben. 

Der biermeden angefertigte und genehmigte Koftenanichlag beytifert die 
Gelammtiumme von 1100 fl. 

ni Verafforbirung dieſes Brüdenbaues im Wege bed mündlichen Ab- 
aebotes ſteht Termin auf 

Donnerftag den 19, ds. Mts,, Vormittags 10 Uhr, 
im. Rathhaufe dabier an, wozu Allordluſtige mit dem Bemerten eingeladen 
werben, daß bie Pläne und Affordbedingungen, ſowie der Koflenanfhlag 
jeberzeit in der diesfeitigen Kanzlei eingeieben werden Fönnen. 

Arnſtein, am 4. November 1863. 


Der Stadtmagiſtrat. 


Raab, Bürgermeifter, 
Vella, Stadtſchreiber. 


2 
un — 
f% 


alffhaft am f. Stübtgetiihtä 





Yusfchreiben. 


Nur Edbupe, Domftrafe, am Eingang nach dem Kürſch⸗ 
nerbof, da gibt es vie billigen Strumpfwaaren!!! 


henden Wagen ein’ ichwarzbrann tuchener-Weberrod im : 


entwendet. 
Der Rod bat zwei Reihen mit fhwarzbraumnem Tuche überjogeue 


pfe und einen bunkelbraunen Sammilragen und ift mit Ihwarzen Dr? 


Der Vertreter der Staatsarin 


Er iſt befombers dadurch kennbar, daß er an beiden Schöhet aufen 
ge wie Tafchenbeiäge, jedoch feine Taſchen 

Ich erſuche um jahgemäße Späbe. 

Würzburg, am 31, Dftöber 1868, 





Winterhandihube für Herrn und Damen, das Paar von 9 fr. an. Eu 
— mpfe, das Paar von 12 fr. an. g 
eidenftrümpfe, das Paar von 6 fr. an. 7 2* — 
Wollene Hauben, per Stück 15 kr. 2538 
— Hemden, auf dem bloßen Leib zu tragen, zu ſehr billigen E pe — 
N. = 
Stridgarne, eine Partie feiner Sommerbanbihube, das Paar von 9 Hi s2 = 
tr. an, blaue Frauenftrümpie, das Baar 18 fr., Herrnioden, has Paar von sa 5358 
9 kr. an, ſowie noch verihiebene in dieſes Fach einichlagende Artikel zu ſehr — 
Eau Preiſen. Ein zum Fahren und Reiten gut 
Eckbude, Domftrafe, am Einganz nah ven Kürfchnerhof. ee er rs 
llermann Steinert aus Sachsen, im Gaflbaus um „Zamm“ zu ver« 
an der Firma kenntlich. kaufen. 


93 


— 





2094. 
Auti hoher hönigl. Ka N re A Bde 
Lentnerische Hihmeran enßfläfterchen Ein großes unmöblirtes Zimmer 


aus Schwatz in Tyrol IN’ auf Sichtmeh zu vermiethen. 4.0. 
s . Hr. 120, 
3ISthk für 12 fr, im Dutend fammt Anweiſung 42 fr. „dal; _ _ Art 
Saupt:-Miederlage für Unterfranken in 
Würzburg bei Srm Nic. Ebert, ſtanfinann, und 
J. A. Herzing & Comp: ferner in 
Amorbach bei Hamı Schwarzmann, Aporketr. 
Afchaffenburg bii Herın Meuburger, ©. 2, Kıuimann, 
Brückenau bei Hern Hlüsch, I. VB, Kaufınann, 
Dettelbach bei Hera Eckert, Gg., Kaufınanı 
fingen kti Herrn Bergmann & Eomp,, Kaufmann. 
Fitzingen bei Herrn Ummian, A.. Kaufmann, 
Marftbreit bei Herrn Mupprecht, Ghr, Kaufmann. 
Meufladt a2. bei Herrn Lemm, Wilbelm, Kaufmanz. 
Orb bei Herrn Ihl, B. Db, Kaufmann, 
Schweinfurt bei Herrn Strobmenger, Gg., Kaufmann. 


BSefanntmechbung. 

In Ende Johann Wehner, Bierbrauer in Batten, gegen Adalbert 
Feuerjtein von Röderheid, Forderung betr., veriteigere ich im Auftrage 
des tal. Landgerichts hier d 

Donnerätag den 7. Januar fommenven Is, 

Nachmittags 2 Uhr, 
in ber Behauſung bes Bellagten deſſen nachbeichriebenen Grundbeſitz gegen 
Baatzablung ie Maßgabe des 8. 64 des Hupotb.- Gef. und der se yB— 
102 der Prozeh-Novelle von 1837. Auswärtige Streicher haben legalen 
Bermögendansweis beizubringen. 

Weyhers, 2. November 1863, 





| 






anz neuer Wint 
aufen, Nah. in Mei 


hönfärberei 
tibe und Mofle und im; 


ug 
zu 


Zeit gelleſert. 


mie felt Jahren, bei Kaufmann Diühmlelm am Markt in 


DVebienung. 


Ein no 





B* 


Darmfladt 
mpfichlt fih im Färben aller Arten Stoffe von 
für Trauer wird in kurzeſter 


ng jeben gefälligen Auftrags bei billiger 


vie J. Bloch’sche St 
in 


gefellungen: 


Schwan) 


Waſchen aller hierzu geeignelen Gegenflänbe; fle garantirt Die ſchönſte Muss 











Schneidewind, tl. Notar. € 2 
k In der Steuergemeinbe —— J = Dh 
Das Feuerſteinsgut, Wohnhaus mit Keller und Etallung, Schweinſtall, Scheuer, = ee» 
— Nebenhaus mit Heller :c., Eheuer, Holjhalle, Hofraum, _—— — z _— 
are 2 Fa — — ⸗ 
mehrere Gärten, Wieſen, Ader, Waldung, Tare 6235 fl, = ES S & 5 
ber ünbezimmert® Schwashof, Wieſe, Ader, Weide, ohne Gebäulicpkeiten, =»; & * 8 
9 Pargellen, Zare 3025 HL, — = m 5 — 
walzender Befig: 2 Wieſen, Tare 1700 jl, = " _. ⸗ 5 
In der Steuergemeinde Gichenbadı — 5 ze» 8 * 
4 Parzellen Waldung und Wiele, Tare 855 fl FREI 5 -P: a = 
Geſammttare 15,815 fl. Katafteranszüge mie Schägungsurfunde kön: == EREE — 
nen jederzeit: bei dem Notar eingejeben werden. Die Bekanntgabe bet Strichs %: >#$, — 83 
bedingungen erfolgt am Stridystermine. 4 PIE - > — Frä 3 
A nn Dr ie 5 ; 
. S> 
Joh. Daenzer aus Fürth :::° E2fe> e 
emmpfehlt.zur gegenwärtigen Herbſtmeſſe jcin_ rerwhaltiges ger von allen 7 * — — = 2 
ni Erandir-, Cifch-, Deflert-, Tafden- und Federmefer, fowie pi Bö = "85: fl 
tben Ffnften engliſchen bis zu den gewählten Häh-, Stih- und Initige ao — —2— 
Secren , und verkauft bei atierfannt nur jolider Waa'e wieder 4. den ‚ber Pre 2= —5 — ——— 
taninten billigen Preiien. Hocdactungsvollit 2 * & EI Ts nR 
— Joh. Daenzer. 33 „= ,32 — s 
ude in der Domftrafie vorm Vezirfsgericht. > 58 wre — 
— ie eh Fe Dez =” ES 
Ko Solar: Sel, 5 583285: — 
irch amtliches Gutachten empfohlen, geruchlos und ſamſt brennend (bei m — > = 5 
gleichem Lichte Wo⸗ billiger als —— — — =) 2) 23385 = 
f. bayer. Maas U6 kr., a 8 ZEN 
* — —— „at == BEPE% x 
ngros-Preife die früberen. ee ẽ en ; E £ 7 
Enlaröl:Lampern neuefter Conftruction. Ö 5355 E 
bei WVilibald Eydam, —— 


Chemiter und Techniker, — — 
Berlaufölofal_ der Niederlage für Solar-Del und Solarölstanpen, Eine große Parthie we m 


Sleifhbanfgaffe. Lampen jeder Art werden billig und raſch abgeändert. if zu verkaufen: Kap. under > — 


209%" 


Beutice bayeriftie) Sene 


rt 


Diele Genoffenihaft, mit. einem Fr. von #. 50,000, — unb ftatutenmähigen Garantiefonde von 


fl. 1,000,000. — fübd. Währung, welche die Vortheile einer Aeti 
bindet,’ verſichert unter liberalen &rundfägen und zu. billigften g 
Weobilien, Erutefrüchte, Vieh, Vorräthe 
Fabrif:Etabliffi 
üb pt alle beweglichen Gegenſtände unter Mick 
z jsife an ibre refp. Verficherten nad Mafgabe der Statuten. 


— 
rentſprechenden Prä en Feue r: 
aller Art, Mafchinen * 


2C, i 
ng der jährlichen Prämien-Ueber⸗ 


Borlommen. Brandichäden werden rafch und eoulant georbniet, ausführliche Auskunft, ſowie Formu⸗ 
lare und Stafitien foftenfrei ertyeilt und Berjiherungs- Anträge ae re von 


der Haupt-Agentur 
dann von den Agenten: 
3. 9. Grübel, Negierungsfunctionär } 
Carl Chr. Schmitt, Kaufmann 

Georg Hingelmann, quiesc. Lottocollecteur 
ar Erilihaas, Stadtichreiber y. in 

©. 6. Sek), Schwein: 
urt 


Kämpf, Kaufmann (Firma 

Johann Eonrad Bichmann 2 
Erspenmüller, BezirlsamtssRegiftrator in Alzenau. 

I. B.RcH, Saftwirth und Bäder in Amorbach. 

3. RA. Seufert, Sehrer in Bergrheinfeld. 

3 Mein, Mriontier in Burgfin. 


+ Ausverfauf von Nadlerwaaren. 


Rur Kürfhnerhof, dem Ggſthaus von Hrn. Nappert 
gegenüber findet wer billige Berfauf ftatt. 

Stud wirllic engliihe Rähnadeln 3 fr, Haarnadeln 100 Stüd 
3 ke, Haden und Schlingen 100 Paar 3 Er, ächte Stahl: Stridnadeln für 
Bofe und Baumwolle das Geſtricken kr. Earlsbader Etednadeln (Klufen) 
das 100 3 Er, engliihe Stopinadeln 8 Stüäd I Er, Schnürnadeln 4 Stüd 
ER, Sicherheitsnadeln (Klanmern) 2 Städ 1 fr., ftählerne Hädelnabeln, 
das Stüd 2 fr., Verlmutter:, Bein: und Zwirnbembkndpfe enorm billig. 
Schubliten, baummwollene 3 fr., Eijengarn 4 Er,, halbſeidene 8 fr, ſchwer 

ene 15 Fr, das Dutzend. 


sit ‚vor dem Hauſe des Herrn Sündermann 


©h. NRübſamen, 


Nadler aus Schwabach. 


MeßAnzeige. 


Ginem geehrten Publikinn made ich die ergebenfte Anzeige, daß id 
bieie Meſſe SE bezogen habe mit einer Auswahl . 


feiner Gluge-Handiduhe, 
jowie gefütterter in allen Sorten für Herru und Damen. 
Berſpreche billige Bedienung uud bitte um gütigen Beſuch 
Meine Bude befindet fih vor dem k. Bezisfägerihte und 
iſt mit Firma verfegen, 
3. C; Werthhammer, 


Handihuhfabrikant aus Erlangen. 


in 
\ Würzburg. 


Iof. Süfimann, 


£udwi 
Carl 


In ber Stabel’ihen Bud und Kunfibandlung in Würzburg if 
vorräthig: 


tr Der bewãhrte Arzt für Unter leibskranke, 
Frä - el, Dr. R. auter ah und —* Hülfe für Alle, welche an 
bmähe, ſchlechter Rerbauung und ben $ ingenden 
Uebelh, als gendrüden, Ragentrampjg 
Erbrechen, Sodbrennen, Appe 





chweinfurt: Ph. Meichal, 


Uikolaus Pfaff, Maurermeifter in Gamb 
ghilipe Fr. Ehr. Fudwig, Oberlebrer in 

. Engelbredt, Kaufmann in Rijfingen. 
Ehriflian Philipp Klein, Kaufmann in —— 

— —— in Neuſtadt a /S. 
Th. Bon, Kaufmann in Obernburg. 
hen, Kaufmann in Nöthl 

reif, Schullehrer in Sennfeld. , 
A. 3. feipold, Poiterpeditor und Gaftwirth in Vollach. 


ochsheim. 
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Eine jhöne Mejanenwo 


von 3% ‚ Rüde, Bobenfammer, 
Izlage it an eine ruhige, fe 

—— EURE IeR 

Ererngale. 

— — — — — — 
ragen 

det bauernde gutem 

Selair bei, 










erſehen! 
Es dient hiermit einem hohen Adel und geehrten Publikum zur ergebenſten Anzeige Tdaß ic 
zum Erfienmale die biefige Meſſe mit einem großen ; 


Portefeuille- und Galanterie-Waaren-Lager 


beziehe. Dasjelbe ift jo reichhaltig afortirt, daß ein nleiches Sortiment noch nie zur Weile aufge» 


Bitte, nicht zu üb 


gelhmadvollfien Warren aufzuwarten und den feinſten Anſprüchen Gemüge zu leiften. Wie folgt: 

Reinetaschen in Plüsch, Wollen und Hatbwollten. Geld-, Damen- und 
Promenadetaschen, in reiher Auswahl, Necensaires für Herren und Damen, 
Cigarren-Etuis mit und ohne Brieftajhen nebit Photographie: Einrihtung mit Stidereien 
jeder Art, 60 Sorten Portemonnaies ınd Börsen, in alen möglichen Muftern, 
Brieftaschen, Notes x. x. — Photographie-Albums. genbe Format, ver 
Stüd 42 r., ferner feine in Leder gebunden von 1 fl. 24 Er., 1 fl. 48 fr. bis 5 und 6 fl. 
Kleine Mintatur-Albums per Stüd 18 fr. mit dazu geeigneten Bildern von Kürften, 
Boeten und Heiligen, Genreblider. per Dutend 48 fr. (gan neu) auf Rifitenfarten: 
Format fämmtlihe beim Fürſten-Congreß anmwejenden Fürften, 

Besonders von den hochgeehrten Damen zu beachten: 

Das Neuefte der Mode, eine große Auswahl Margaretihen- oder Glürteltäschehem. 
in den neneften Muftern und Farben, ebenio in Damenglirtein (a la Parisien 
und Mediels) ete, 

In ®alanterie: Brochen, Boutons, Dosen, Cigarrenspizen, Uhrketten unD 

noch viele neue Gegenftänbe. 


Meine Bude befindet fih auf ver Domftrafe, vis-a-vis dem Herrn 
Banguier Bornberger, und ift mit Firma verfehen. 


Mit Hohadtung: 
Isidor Moses I 
aus Rödelheim bei Frankfurt a 


Für Damen!!! Dr. Pa@uis® 
Das große Nadellager befindet ſich wieder wie ge: Gicht wv at 


wöhnlich vor bem Haufe des 
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| gen 
+ Domgafienbäcer md verkauft 25 Stüd wirllich engliſche und Präferatinnitte aller 
o ; # 1 .- nm ut, 

iht un Mb e zumatiöm — 


Nähnadeln 3 fr, 25 St. 2, Corte 2 fr, 8 Stopfnabeln 1 fr, 4 Stifts Ik, 
5 Mählerne Etridnadeln 1 fr, 100 Rarlöbader Stednabein 3 fr., 100 Art, als gegerı Gefihtö>, 
Haatnadeln 3 fr,, 100 Paar Haften und Haden 3 Tr., Eilberhaften 1008. Sala» und Zabrniomerzen: 


er Nüh fieverreigent , 


{ . j 
ftellt war; durch — der neueſten Muſter bin ia in den Stand gefegt, mit den neueften und F 
8 






m E 
4 ft, 6 Dusend Vorzelanfnöpfe 3 tr, PVerlmutterfnäpfe 1 Dub. 3, 1 ‚wb Semiegiät, SeW@ — 
| di 686 hend Ind 


Duß. Kartenfaden 5 fr., ditto große Nlarten 1 au fr., € 
ei 


faben 1 Dutz 20 kr, ohne Nollen 1 Duß. 40 fr., leinene Schubligen 1 Duß. ſchmerz x. 2c- 


4 u. 6 fr, halbjeivene 1 Dut Sr, idwer jeibene 1 Du 15 ii. Bes —8 te zu 30 er. rm fallt 
Ipaber® zu beobachten Schweizer Nähjeibe 1 Lobp 32 no Fr ieb r Ge Rauchs⸗ 


und Zwirnknöpfe änßerft Billig, Woh gemerkt, wie gewöhnlich anweifung bei | 
vor dem Häuje des Deren Domgafjenbäcer. Carı hr. Sch 
N EEE EITTREEREEFECESHEEENER: 


Sanderfergg — imi. 


— 





Sranntweinbrennzeug — 


rn 
zu jeder Größe find zu haben bei ir 1 . 55 
Xaver Sehütz, 


Rupferfehmiebmeiitet am Soljthor. | ®ei ee a ne 


fingöftelle — — 


——— 6 2 cute 
öthh, | | 4 

zen artan: Bruch: aus Hilenberg.e I... men 

em t i ' 

—— a. einſchlagende Arbeiten, nes j9 | er A zu 

and beündet fi nicht, mehr wie feither 


le für 


zzejucht. 


ET 


* —5 E 
vor dem Mahn e; fondern gegenüber vor dem * auge or — 446 
Buchbinderladen der Frau — ——— Domſtraße. 3 und Küche. nn von 






ses gimantnnn. 


— Koch von einer 
ändigen gie gen — 





Be an und 
von 
rat 
Ir se ton er a 
, empfieblt, da en Ye e 9 vielen Falken Unterfrantens 
; anerlannt find, wiederholt geneigter Beachtung 
die alleinige Niederlage bei 
12 Rödelberger, 
au am Markt, ehemalige Haupfvade. 
N.. 8, Gebrauchsanmweiiungen, welche die Bortheile dieſer Töpfe ein⸗ 
erben erläutern, ‚werben: gerne gratis abgegeben; 
Er IE ER NE CI 
u Hm Ramiens Sciner ı Viojettät: des Konias von Bayern: 
vn ıWerhbafrssBehehl. 
Der Unterfuhtingsrichter am PR. Bezirfsarrichte Wirzburg verordaet, ben 
and Schmitt, ?4 Yabre alt, leniger Meboniter aus Werniteih, Aulept 
ürpburg, welcher weaen w; fithletener Diebftabts: Berg hen beihutbigt und 
Din: gegangen tft, gewäp Art 41 des Cinführungegejeges von 1861 r 
ften und in cas biejige Unterinhunge Gerängnin in Verwahrun 
Bet dem Vollzuge dieſes Beichles int ſolcher dem venımaten y * 
binamd Schmitt vorzuzeigen und derſeide daran zu erinnert, daß er geſeb⸗ 
berechtigt jet, gegen die wolljonene Verhaftung bei dem bimach Batrtes 
e ſich zu vbeidywieren. Alle Geri.nise, Bolt und Mintarbehoͤrden 
w.rben 22 zu den Vellitreckung vieles Verhifssbeichtes den erfor⸗ 
Krißen Beiftand au leijten. 
Würzburg, der 30) Oftoker 64 
Der k. Unterjubungsricter; 
ih Häder. 
Stianalement 
Alter 24 Jatre, Gröhe 5’ 10”, Haare blond, Augen trann, Augenbrauen 
blond Stirne nierip, Raft ſiumpf, Mund dicke, Hmm ha Geſiat längs 


2 > Anzeige e und Empfehlung. u} 


Unterzeichneter hat dun eine Veifimaichine eingerichtet, und hält derielbe 





es Lager von allen Zorten teilten, Stiefelbölzern und 
ee weldies ex hiemit beitend“ empfiehlt. A le F 


werben zus Niederlagen unter. Zulicherung bedeutenden Ya; 
A zu xxiichten geitcht, und dürften ſich ſolche hauptſächlich Für 


Gerber oder Lederhaudler eignen. 
Adam ander, 
Schubmacer uud eiftenichneider. 


WBaldwoll. (Kiefernadel:) Watte, 


er —— Fabrikate und 


ſchen Waldwoll Fabrik. 
empfiehlt - —— und atismusLeidenden 


die alleinige Riederlage von 
J. And. Zanglog. 


di — ** — —— — *2 


ee und Empfehlung. 


fich, verehrten Bönnern die madıen, 

—— Kertein anbere im gen € 
je 359 ———— der Wi fe in der in nn Ki e 
—— und empfieh YYY zu un Aufträgen, 


Michael Nuss, & ‚Sähribermeifte, | 

Iener Putzpulver. 
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Greußandeim, den 5. 
I = 


Liebhaber eingeladen werben, 


im Gemeinbeha 


» Die} 


Eine 


| 
It 
» 





ide 
— — 


Haflelved; — ———— Raue 


n ‚siert. ale. ietallen den ſchonſten —— Eirie tüdhfige 


dus! imDierh — 
15. mıdı sind 


Gut und billig FE: 


Eon: Taffte, Ya und 12/, breit, von guter gekoch ter 
; ide, . 
&} Gewirkte Longibewis, reine Wolle, die überall 60 fl. koſtet 
7 bier a 3642 A, 
32 Sleiderftoffe in fchottid und anbrer guter. Qualite, - 
Houlards (tin Seid‘), fer waihbar, die überall 2 fl. 48 fr. 
1 foftet, bier At jl. 36 Er. bis 1 fl. 48 fr, 
- Zi chdecken in Gademirs und Admiral, 
& el u. Bukskin au Damenmäntel, feine Qualits, die überall 
Er 4 fl. koſtet, bier & 5 fl. pro Elle, 
25 Moren zu Unterröde Gehr Haltvar), die überall 48 Er. koftet, 
3 bier a 24, 0 fr, 
J Bedninfioffe 1%/, breit, reine Wolle, bie ſonſt I fl. 18 fr. die 


Kae Zr 


’ 


Elle koſtet, bier A 42 fr, bei ſehr guter Qualité, 
ausverkauft. 


Das Verkaufolokal befindet fich beim Kappenmacer Herrn Friedrich, 
1 Ereppe hoch. 


PM, ', breiter Lyoner Zafft von guter gefest tr Scide 
@  (fche haltbar), wevon man blos 3, Stab zum Kleide braucht, 
iſt den geehren Damen fehr zu empfehlen, 


Mäntel & Paletöts. 
Neue Zufendung habe erhalten Preiſe billigft 


und feſt. 
Jos. Oppenheimer, Blasiusgasse. 
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Unterzeichneter hält ſtets Lager 


inländiſcher Weine 


und verkauft zu moͤglichſt billigen Preiſen. 
Würzburg, den 31. Dftober 1863. 


J. M. Kallert, 


Blodengajie, 3. Diſtr. Nr. 245, 


——— 


RR. Daubitz'scher krauter· Lqueur 
erfunden und nur allein bereitet vor bem app-ob. Mpotieker L. Gtaffe ®e 
Daubig in Berlin it Acht zu beziehen in ber autorifirten Niede lage bei 
Carl Chr. Schmitt, ' 
Sanderftrafe in Würzburg. 
Vertlaufepreis per Flaſche 45 Mr, 


Soljverfteigerung. 
Dienflag den 17. ds. Mts. Vormittags 8, Uhr 


werden burch unterfertigtes Domainenamt in dem zur Revier Oberſambach 
gehörenden Rüderner Wale 


315 Riefern-Stämme — Bau: und Pfahlholz — 
an bie Meiftbietenden öffentlich verfieigert. 
Zufammenkunft im Tiftrifte Kientännig. 
Biejentheid, den 2. November 1863, 
Gräfih von Schinborn’sches Domainen: Amt. 


Seubert. 








Vorlenntniſſen verjehener jungerRann 


— * 2 

Lehrlings- Gesuch, unter günjtigen Bedingungen in die 

In einem Eifenmwaaren »Geichäfte Lehre treten. — Dfierte unter G, T. 
Franffurtstann ein mit den nöthigen 8, Nr. 4 beförbert bie Erp. db. BI. 


2 immer behufs ihrer 
— Entbindung 


unter ber Bten Berfchtoi 7 
beit ee und Daymape Bade 
nahme bei 
Elise Neubert, 
Geburtsbelferin in Mainz. 
Duintinsgaffe Nr. 20, 


15 Bände aute neue Romane 


ftatt fl. 10 f*rnurfl. 1, 8er 

Nau, Nah ber Arbeit 1 3b. 

Banagc rein Ei lungen 1 8b. 
aulbing, Des Holländer’s 

Heerb 2 Bde. 

— — Konigsmark 2 Bde. 
Dumas, Tauſend und ein 





Geſpenſt 2VWde. 
Hugo, B. Innere Stimmen 1 Bb. 
Cooper, Die Steppe 2 Bde. 


Steffen's Vollskalender a. 4 Be 
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Morgen 


Bries: Poe ſtetche 


Buschlz 
J. DL. ‚Aditor. — 


— — — 
Seidene Steupenbieg 
vorjährige und diesjahrig —F 8 — 
3 Rh und 4 fl., jomie are für u: = 
ben, biedjäbrige 3% 1 Zu 

— — Kernaul, 
Rarmelitenftrae, gegenüb · d 


äh. in der Erpi 


Belanutmachu 
LEE Boden Henieringe 


Müakugsbeizäpe pro 1861762 im ber 


Claſſe auf 7 tx. bl, 
* * 9 nn "m 
— 02.0, 12 en 


IV, 13 4 
vom Hundert der Verfiherungefumme. fefigefegt worden, wozu bei Gchäuben 
J Tre efährlihen Anlagen, bang bei weıqugehenben Verſiche rungskapi ⸗ 
—3— die Conturrenze Beiträge nach Maßgabe des Art. 61 und 66 des 
————— fonımen. 

Nachdem aber der bereits ohne Unterſchied der Klaſſen erhobene. Bors 
ausſchlag pro 1861/62 mit 6 fr. vom Hambert bievon in Abzug zu fommmen 
bat, jo werben als Haupt: ober Reſtausſchlag pro 1861/62 erhoben in ber 

1. Claſſe auf I fr. 4 dl, 


” ” 3 nn 
= * * 6 „nn 
m ”" Tu 4. pro Hundert. 


* na zur Er ebung: 
lie m... — Borausihlags:-Nahholung 
im Jahre 1862,63 durch Heue Beitritte und Erhöhungen-zu« 


> * ngen = Te von 6 fr. pro Hundert durch alle‘ 
} 7 un 


b) ber Braudverſicherun s-Vorausſchlag, pro 1869/64 nad 
Mahgabe des Art 67 des Brandbverjiherungsgejehes von 6 fr. pro 
Hundert durch alle Klafien. 

Erhebung biefer Beiträge werben num f Tage beſtinunt; 

Fir den I. Diſtrikt ber n * 12. —— 

„IE — 16. mit 18, —— Is., 
„ u. z 7 * A. November L 
u IV. 55 „ 23. mit 25. November I, 
Ban 3 „ 26. mit 27. November 1, 38, 
jedesmal Vormittags von 8 bis 12 Ubr, 
im Beihäftsjimmer der Brandaffefuranz : Verwaltung, Eingang dem Schwur : 


gerichtäjaale gegenüber. 
an verttaut zu den Pflibtigen, daß fie obige Termine pünftlichft 


Ken entgegengejeßtenfalls_biesjeits vorausgeiegt würde, als wunſchten 
[ben die Abholung: der. treffenden Geldbeträge durch den Diener gegen 
bie berfömmliche Gebühr, welder Daher nad mftuß ber obengenannten 
Zeit den Reſtanten zugeſendet wird. 
Würzburg, den 28. Oltober 1863. 
Der Stadbt:-Magifiras. 
I. Bürgermeifter: 
Hopfenftätter, Herzog. 


Du Ausverkauf WE 
W. Albrecht, Meerschaumpfeiffen-Fabrikant 


aus Wien 
rd ger ——— reiſe ich direlt von 
zu Bau, ec ur Zoll zu eriparen verlaufe id) dieß⸗ 
rg unterm preis, * meinen hochgeehrten Kunden zur 
Bei be cht. Bude ea 17, Kürfchnerbof rechts. 
W. Albrecht. 


made einem Bublitum die ergebenfte Anzeige, daß 
ich By meinem als pn —— 


Thurnaner Kochgeſchirre 


hier angelommen bin, 
Der Plag befindet ſich rechts am Eingange der Main- 


brüde und ift mit Firma verfehen, 
Val. Pittrof. 


Im 3. D. N. Sa find mebrere noch ganze Stückfäſſer, in Eiien ger 
gut erhaltene mweingrüne Halbe und Farben, zu verkaufen. 


vu 2 2% 
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der Inſerations-Geb 
a I 


ber 
Beer Werk 
Sonntag den 8. bo. Nakkrittag 
wird der Ertrag von einem — 
Beinberg am Stein, am, mi 
Weg, in der Nähe des Ro 
* es verkauft, wozu ro 
en werben. 


Schöne 3'/,‘ Bönen, 2, 7 .bi#8 
Gimer baltende Dvalf äje, ſowie ein 
l0eimeriges rundes Faß find zu ver⸗ 


taufen —— 
üttner Frauz Gntbrod: 


— Guang Gntbesds 
Es werden lebnde Me 
——— — en 











Jatob, Sawidert, 
Saftwirtd in Laufad). 
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r wünjcht bei einer ſoliden 
„entweb ni 


immer mit 


Ein Offizi 
milie 
rte ‚immer ober 
Adreſſ en in die Erp. 


marne Jedermann, auf meinen 
RL un zu borgen, baiy feine 


blu 
® E Seifinger, 


Gärtnerd: Rittwe, 


Drud von Bonitas · Wauer in Mürpburg. 
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‚„geibelberg 4 N. 30 M ach — * enkun- Mb Rötting,, 7 
a sH Ru in, \ er Bern) „Berti. RR 
an m ä 2 — J N. re, —— a Tr 

iger Rena LA -- ER. ae il A TE zabeim An su : 
Miggen Re DRM echsjehuter Jahrgaug · Sir „Dilter snpeibelb. 5M. - RM. 
3 Ber ‚Gtabte und Banbbeie* erfheint tänlıh, aufer Sanntags, Mattmittage 4 Mär; das Erira⸗Felleiſen? möchentlich bretinal. 

Preis brlannt. Jmiecate die Arivaltige Retle ? fr, Relpaliige 6 fr, gröfer: werden nach dem Raume bereitet. 


. 267. Montag, den 9. November 1863, Theodor, 
— — —— — —— — — — — — 
* Würzburg, 8, Novbr. Louis Napoleons jüngſte rechnung in Nichts zuſammen. Ohne Vereinbarung mit 
lit-Uebung wid von Unbefangenen als ein blofer Ein: den Norbamerifan en Kaiſerreich Merito, ohne —* 
ſchuchterungeverſuch gegen diejenigen Monarchen ange- ſes fein plaufibler Grund für Heimberufung ber fra 
ſehen, welche bis die Garantie für ven ununterbro⸗ zöfiichen Erpnition u auch feine Garantie me 
ro Fo and er Dynaftie verweigerten. Dieſe eine —* ianz mit Deſterreich gegen Rußland a 
ebe brobt mehr ober weniger verftedt mit ber franid« dieſe m kein europätfcher Krieg für die Pole" 58 
fiihen Vorliebe für das unglüdtiche Polen, mit berlin» mal, wenn der Tauftnännifche Meerbehierricher' m, 
enheit der öffentlichen Meinung Europas gegen tergrund den mächtigen Dreisnd mit bem Dot 
den veralteten Etaatöformen u. j. w., läßt * Quos ego jÄmingt. . . . Pr 
durch alle diefe Meienbeiten die Bermeibbarleit bes uns Unbelangend den Congreß, welcher Die win FT: 
vermeidlich ſcheinenden Kriegs durkbliden, jowie nur träge und damit bie NegierungssUnfühigleit des * 
— en taiferlihen Wunſch einer Congreß- Bonaparte bejeitigen joll, jo ind über venjelben i7 
rupung 


ehnung getragen werde, Dort aber e der jüngften Jahre ſchon jo viele gute amd böle I 


die warme Küriprache des befannten Boltäbeglüders für an mahgebenden Stellen gewechſelt worden, Da * 
die —— in demſelben Augenblick verfiummen, der betreffenden Phraſe in der franzöfiichen a 
in welchem bie —— Souveräne die —* des nicht mehr Bedeutung als bie einer Sffentlihen 

er Bo 


wunderbaren Kaiſerkindes auf dem Throne urs holung geheimer Gorreipondenzen beilegen — 


bonen garantirt hätten; und der dankbare Cäſar möchte Wörje der —8— Europa's hat ſich Nee” t 
leicht wieder von feiner gefpreizten Höhe zum bienfifers von einem leichten Fieberihauer erholt , und la 


tigen Büttel gegen ben Liberalismus, gegen den politis zu münchen, daß die vorausjihtlichert ran 


i und religiöien Fortſchritt herabfteigen. gewiſſer hochgeſtellter Pariſer Baiſſe ‚Ep etutanen — 


Ein zweiter Grund für die Andeutung eines Kriegs nächften Adreſſe Debatten des geiebgebertven 
zu Gunſien der Polen liegt wohl darin, einen guten Vor⸗ Polen bei uns in Deutihland jo wir amng® 


los vo⸗ - 


wand zur Abberufung der feporigen Armee ausMerico geben möchten, als die mehrerwihnte —brontede._ ⸗ 
befonmen. „Das Hemd liegt näher als ber Rod“ h 


Ri die. tung Volens fpricht die Franzoſen jedenfalls Renee $- —* 
mehr an a te 
Ende bat man bereits die Arone PMontezuma's einen hält ee Note: „de breutendDer — = 
öfterreicher Erzherzog nachgeworfen, und nebenbei der der franzöfiichen Throntede, je iberrafdnder v 
vielbeleibigten nordamerifaniihen Union in der Etille fie hervorgehradte Eindrud it, veſto Mehr For 


auf dieje Weife mit Ehren und ohne Schaden abzuziehen; einer ſolchen Thatiahe um jo ie das erf 
nemlid das eben fo uneigennügige ala —— Frantreich Augenblicks fein Tann, als es zumäch : 
legt feine * in bie Hände eines Drit⸗ die Meinung aller betheiligten Mächte ’ennen zur ff 
ten (ungefähr wie die Lombardei um den unbebeutenden Mur die eine Bemerkung fönnen wir pi unterhr- 
reis von Eavoyen und Nisza), und sorgt bei feinem daß Verträge darım zu eriftiren nicht ‘= oren, * 
cheiden aus der heißen Zone auch noch bafür, dab daß entweder durch nachfolgende völfterrecbtlid e Sfipufer 
neue Railerthum an ben eingefleiichten Nepublitanern theilmeiie abgeändert find, oder weil auf einzelnen PR 
des ameritanifhen Norvend gute Nachbarn befümmt. an ihrem Beitande gerüttelt wird. Deiterreid 
Nur ſchade, daß dieſe artige 


ung bes eigentlichen Wirthes bu biete der deutſchen ormpolitit bermegen & 


Eivilifation“ der Mericaner. Zu dieſem Wien, 6. Nov. Die „Wierer Abenbpo\ ae 


De et ji 
* den General Forey Abhitte gethan. Man hofft zu rubiger und ernfter Prüfung earıf ‚ Melde egem wiher 


t darauf anf ⸗ 


e 
—— Genehmig⸗ dieſelben ſtets revlich; feine Bemühungen auf ee Fi 


and & 
Die Regierung zu Waihington wird nemlich nie vers Linie des europaiſchen Vertragsrechtes und 1b es » 
efien und verzeihen, daß ber Bonapartismus ber eifrigfte bie —3 Deutichlands zu beſeiti ri ’ — — 


ünftiger des Sonderbundes war, und der Verlänge- gedanke der franzöfiſchen Thronreve t 


ser des verberblihen Vürgerfrieges noch immer.äft; fe unter ben Mächten, die nöglichite —— ——— 


würde, abgerechnet dieſes natürliche Rächegefuhl, ihon tualitäten des Krieges. Mit diefem GeD 
aus blojem Miktrauen nicht zugeben, dab hart an ihrer ſich vollfommen — erflären, das Urteir 


Eüdgränze eine europätiche Monarchie unter napoleoniihem die Mittel zur Erreichung biefes Zieles in, gi er =” — 


Proteltorat entitünde; fie mag ſchwetlich ihre verjährten der allſeitigen Verſtändigung anheimgebettd- 
bandelöpolitiichen Beziehungen zu Rupland aufpeen, Die „Defterreidhiiche gig.” —— ea 
um damit bie perfide Renault eines fintenden Aben: Belenntnik der völferrecht — * 


theuerets zu € Mit viefen Et fäut aber das Wer ni dem eil en Te 
ganze übrige Mertekhkis der bejem — Fr * * —2— Bi se Do, wird dh 5 


[7 


ih » 


- BL 
Europas gefährlich erflärt. Eine große, das Staats - 
leben Gefammteuropas umfaffende Frage flieht vor uns; 
möge es der Gefammtanftrengung aller Staatsmänner 

gen, ihrer Meifter zu werben.] 

Wien, 7. Mov. In feiner heutigen Sigung hat 
das Unterhaus nad dem Ausſchußantrag die Anleihe im 
Betrag von 69, eventuell 85 Millionen einftimmig ohne 
Debatte bemilligt. 

is, G. Nov. Die „France“ fagt: Der Kaiſer 

wird den Souveränen Europas in einem an fie gerich- 
teten Briefe das Gongrehprojeft vorlegen. Ein europäi: 
ſcher Wongreh kann als jo gut wie einberufen betrachtet 
werben. In einigen Tagen werben wir erfahren, ob er 
angenommen oder abgelehnt wird. 

. Xondon, 7. Mov. Nah der London Gazette 
bringt Graf Ruſſells Depeihe vom 29. Oktober in Er- 
innerung, bafı die Rechte der Polen mit ben Rechten bes 
Garen auf Polen in demjelben Echriftftüde ſtehen. 

Ronden, 7. Mov. Ale biefigen Blätter ver: 
werfen Napoleons Gongrefvorihlag und bemerken, Eng» 
land werbe eine NRevfion der Karte Europas befämpfen. 
Times finden heute die Thronrede weniger frieblid. 


Tagesnenigkeiten. 
Kür dieſe Woche ſind folgende öffentliche Sihzungen 
bei dem kgl. Bezirkögerichte Würzburg anberaumt: am 
10. d. M. Nahmittags 2'/, Uhr die Berufung des ob. 
er von bier, wegen Ehrenfräntung; um 31/, Uhr 
des N. Neumann dahier, wegen Ehrenfränkung. 
Geſtern Abend hatte ein junger Menſch, wahricein: 
Uch in etwas angetrunfenem Zuſſande, das Unglüd, die 
Stoditiege hinatzuftürgen und jich jehr gefährlich zu ver ⸗ 
Teen. 


Das nad Nummern geordnete Berzeihnig der bei 
der Irgten PVerloofung gezogenen Asprogentigen Grund⸗ 
renten-Ablöfungs:Schulbbriefe if in umferer Erpebition 
einzujehen. 

(Eingejandt.) In Nro. 265 ds. BL. empfiehlt fi 
ein neu angenommener Bader als — Chirurg. Das 
Gremium der hiefigen Chirurgen bringt hierauf in Er: 
innerung, daß in Bayern die beiden dirurgiichen en 
jeit mehr als 20 Jahren aufgehoben find, und daß jeit 
diefer Zeit im Königreih nur noch Bader ausgebildet 
werben, deren Beiugniffe und Juftändigfeiten fih von 
denen ber Chirurgen mehrfach und ſehr weſentlich unter: 
ſcheiden, wie das in der ausführlichen Baderorbnung 
vom 21. Juni 1843 näher zu eriehen ift. 

Die Polizeibehörde Rürnbergs will dem Unfuge bes 
Blaumontagmadens für die Folge mit aller Energie 
entgegengetreten und, wenn nothmendig, von over ihr 
hufeheuen Befugniß der Ausweilung und Schublieferung 
neben ber —— Strafe Gebrauch machen. 

Am 6. d. M. verſchied in Kronach an einem Schlag: 
feiie im 75. Lebensjahre der daralterifirte Generalmajor 

ar v. Schlägel, bis zum Jahre 1859 Eommandant 
Befte Roienberg. 

Münden, 6. Nov. Durch allerhöchſte Entichlieh: 
ung vom 30, Juni 1822 erfolgte ſowohl bie Auflölung 
bes 1813 errichteten Ublanen-Kegimentd, als ber beiden 
1815 formirten Öufarenregimenterr. Mannſchaft und 
Pferde wurden ben 6 Chevaurlegerd-Regimentern ein: 
verleibt; die Armatur in 3e Bäufern untergebradht, wo 
fie ſich noch befindet. Ties Vorhandenjein der Bewaff- 
nung ift ein Hauptgrund dafür, daß mit ber Heeres: 
Organijation, welche bekanntlich die Vermehrung der 
Ravallerie:Hegimenter um 4 in fi ſchließt, bie Erricht« 
ung von 2 Huſaten- und 2 Uhlanen » Regimentern in 
Antrag ger werben jollen. tür legtere Neitergat: 
tung jpricht jogar ſchon eine Thatſache. Es wird nem: 
lid, beim hiefigen erften Ruiraijier: Regimente an einigen 
hiezu bejonders ausgewählten Ruirafiieren bereits Um: 
serricht in dem Erercitien mit der Zange ertheilt. 


Münden, 6. NA. Der außerordentliche 
rungsfommifjär zur Herſte der Ordnung im 1 
v. Mangjtl, mit Dertlickeiten fomohl, als mit ben 
Sitten umd Gebränden bes bortigen Volkes durch un 
durch befannt, entwidelt, wie man allgemein hört, eine 
außerorbentlihe, energiſche und dabei mohl , 
pam auf Gejegmäßigkeit bafirende Thätigkeit. Geftern 

ngte beim Bezirkögerichte r/J. ein großes Faß voll 
folder Juftrumente und Nequifiten an, womit ber jebes: 
malige große Zärm beim Haberfelbtreiben hervorgebradt 
wurde, was bafür fprechen dürfte, daß bas Stef der 
Hauptmabatoren bes „Treibens“ entbedt worden ift. 

Münden, 7. Novbr. Ee, t. Seh. ber Rronprin; 
Ludwig wird in Folge ber 4* erlangten Großjäh: 
rigfeit nunmehr in der £. Reſidenz diejenigen Apparte: 
ments beziehen, melde König Mar als —— be: 
wohnt hat. Es find dieſe Appartements, die fich im dem 
dem a gegenüber liegenden Nefidenzilügel befin- 
ben, tn leßterer Zeit gen neu eingerichtet worden — 
Der übermorgen als Courier nah Rom abgehende Mi: 
nifterial-Affenor Hr. Lug hat aus allen Minifterien und 
Hofftäben dem König jehr zahlreihe Anträge zu über: 
bringen, Die Nüdkehr des Hra. Luk wird in ben 
legten Tagen dieſes Monats erfolgen. 

Berlin, 6. Nov. Die Throntede des Kaiſers Nas 
poleon hr bad umfangreiche ftüd, das biöher auf 
telegraphiichem Wege bieher gelangt iſt. Sie enthält in 
bem franzöjiichen ® iginal 2050 Worte und die Tele- 
graphens&ebühren bafür belaufen fi auf 1230 Fres. 

Köln, 6. Noobr. In der vorigen Nacht nn 
der mechantichen Werkftätte der Köln » Mindener Eiien- 
bahn eine heftige Feuersbrunſt aus, welche den Bau 
total einäfcherte. ie Werkitätte ift bei der Aa 
Mündener und ber Kolniſchen Geſellſchaft Colonia zu 
42,000 Thlr. verfichert. 

Ausland. 

Franfreich. Paris, 6. Nov. Der „Temps“ gibt 
mehrere Einzelheiten der geftrigen Eröffnungsfeierlichkeit 
ber Rammern, Eintritt des Kaiſers wurde wie 
üblih mit dem Ruf „rire l’Empereur“ begrüßt. Der 
Kaiſer ſprach jeine Rebe mit einer feften und accentuir: 


oe "U TT ua 


a nr ua Brian (me 


den: ‘ 


— uann ine 


ten Stimme; der Pafjus, mwelder auf die Verträge von ” 
1815 Bezug bat, wurde von einftimmigem Jubel beglei: 9 


tet, welder während mehrerer Minuten dauerte. 
Erklärung bes Kaiſers beireffs eines Congreſſes, welder 
berufen jein würbe, alle äußern Gomplicationen zu ſchlich⸗ 
tert, wurde auch lebhaft beflatiht, beſonders auf ben 


Bänfen der Deputirten. Man vermißte von den Depu: : 


tirten die Herren Thiers, Jules Favre, Marie, Berryer, 
Ernft Picard, Emil Olivier, * Pelletan und, Sules 
Eimon. Dieſe werden demnad in die Hände bes Prä— 
ſidenten bes ee Körpers ben verfafjungsmä- 
higen Schwur leifien müflen. — Die Börfe machte heute 
Anfangs Miene zum Steigen, und bie Courſe hoben ſich 
etwas, trog ber Disconto-Erhöhung in London auf 6 
pCt. und trog ber fiheren Aus auf eine gleihe Map: 
nahme Seitens der Bank von jFranfreih. Bald aber 
famen jo viele Verlaufsaufträge, namentlih aus ben 
Departements, zum Vorſchein, daß die Eourfe abermals 
wichen und noch unter dem geftrigen jchlofien. 
Großbritanien. Londen, 5. Nov. Dem Ber- 
nehmen nad iſt eine Heirath zwiſchen dem Prinzen Al: 
fred und einer Pringeflin aus oem Haufe Oldenburg be: 


obfichtigt. ERINNERN 
Mittelpreife der Schranne zu Würzbur g 
vom 7, November 1869. 


Waizen 17 fl. 42 fr, Korn 11 fl. 16 fr, Gerfte 
10 #. 35 kr., Saber 6 fl. 12 fr, Erbſen 11 fl. 9 fr, 
Linien 11H. — fr, Biden 10]. — fr. Demnad des 
legte Shranne Waizenzum 13 fr, Kom 12 fr., Gerſte 
3 kr. und Haber 10 Tr. gefallen. Summe aller ver: 
lauften yrüchte 2553 Schi. Umfapfumme 32462 fl. 48. 


Die 


a YWıror 


a — — — 
nr 


ober ON FL; in Spalt & in 
Grräweingarten 120-125 fl; im Abenberg 109 fl; 
Kinding 105 fl 


(Hopfende | bi 70; je i , Statt. dem 
—— —— er A ft Bar ah — 


pfenhaͤndler dich sr am groben Markte müßlg ftcht, mittags 3 Uhr. 


viel gekauft zu werden. Die Preije find Immer gleich, 
und die Produzenten gewöhnen fi daran, billiger alı 


Yuktändigangen 


Muhlanweſens -Berftrich. 
Donnerdtag den 19. d. Mtd. Machmittags 2 Uhr 
laffen in der Streumühle dahier die dermaligen Eigenthümer folgendes uns 
mittelbar hajp der Stadt Mellrihftadt an der Neuftadt: Meininger Strafie 

gelegene mft realer Müllereigerechtfame verjehene Anweſen verfteigern: 
Pl.⸗Nr. 473, 0,0775 Tagwert Wohnhaus, Polizeinummer 369, mit 
Mühleinrihtung neuer Gonftruction — 2 Mabl:, 1 Kopp und 
1 — — Stall, —— und Hofraum, 
Ar. 471, 0,0940 Tagw. Schweinſtälle und Hofraum, 
TL.:Nr. 474a, 0,028 Tagw. Scheuer, 
.Ar. 474b, 0,028 Tagw. Wurzgarten an der Scheuer, 
L:%r, 475, 0,021 Tagw. Wurzgarten bei ber Mühle, 
11.:Nr, 737, 0,062 Tagw. Weide, die Inſel, 
Be 758, 1,088 Tagw. Wieſe, bie Mühlwiele, 
H,sNr. 4690, 0,036 Tagw. Wohnhaus mit Stall, Schweinſtall, Holz: 
halle und Hofraum, 
PL-Nr. 4696, 0,015 Tagw. freier Platz, früher Garten. 
on den an der Tagfahrt näher bekannt zu gebenden Strichsbeding- 
niffen wirb hervorgehoben, daß das Anweſen ein Vierteljahr nad dem Wer- 


- 


firihe dezogen werden kann, ein Drittel des ——— bei dem —5 


baar zu zahlen, das zweite Drittel Martini 1864, 
ohne Zinien zu erlegen ift. 

Yugleid werben, jebod nicht mit dem Mühl: Armejen, zum er 
aufgelegt, die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des Kronenwirths Johann Mühlfeld 
dahler gehörigen Antheile an ben Körperſchafts-Waldungen in den Steuer: 
gemeinden Filke und Weimarſchmieden. F 

Dabier unbelannte Eteigerer haben ſich durch Zeugniſſe über ihre 
Zahlungsfäbigkeit, ſolche, welche für Dritte jteigern, über ihren Auftrag 
durch amtlihe Vollmacht jofort auszuweiſen. 

Mellrichſtadt, am 6. November 1863. 


Der f Notar; 
Zangenbrunner. 


Flanell-u. Wollen: Decken: Empfeblung 


eigner Fabrik von 


Gebrüder Witzel 


aus Dingelftädt in Thüringen. 
Diejelben bechren fin hieemit ergebenit amzuzeigen, daß fie gegenwärtige 
Herbſtmeſſe mit einem wohlaſſorterten 


Wollenwaaren:Lager 


wieder bezogen haben; daſſelbe beſteht in allen Sorten Flanellen, Meolten, 
Finett, ganz feinen aufs Beſte defatirten; 


Gefundheits- und Hemden⸗Flanellen, 


weiche nicht eingehen, 5 Ellen breiten Flauell zu Damen-Unterröden, nur 
eine Naht nötbig. auch ſelche abgepaßte öde mit Borbüren, ſowie jehr viele 
So:ten farbiger und farrirtr 3 anılle. Alle Aıten wollener Degen, lien 
Bügels und feinfte Bettdecken in weiß und in farbig ac., wollene Herren⸗ 
und Damen-Unterfamijole nnd Unterbeinkleider. Auch die ſchoͤnſten Leibe 
binden und Knie-Märmer. Dann ect en liihe und Hamburger Stridwolle 
in weiß, grau nnd ſchwarz in 4, 5 und 6 Draht, ſehr dauerhaft und micht 
eingehend dur das Marchen. Auch ſehr dies Wollen- Zeug auf Bügel» 
Bretter und zu Kinder-Unterlagen ıc., auch abgepsfste Windeln ze. zc. Alles 
zu ven allerbilligitin Kab:ifpreiien, und bitten deßhalb auch um recht zahl: 
reichen Bejuch und verſprechen wir, die reelfte Bedienung 

Die Verkaufébude iſt wie befannt bei Herrn Eggſtein, Sattler 
meifter auf ber Domſtrahe, mit Firma Gebrüder Wiitzel. 


as legte Martini 1 


Die Tendenz; war eine mattere, —— bei B 
ä j ng. — Rah 
Roth, 6. Nov. Odgleich ein großer —— der des Geſchafts ber —— ie — — 







tantfurt, den 8. 


18 ; 
Icheint wech nunmehr art Rechnung des Auslaudes nau re 685/,5. 1860er Looſe 831/,,. Grete 


Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 


ür eine Bierwirthichaft wird ein 
eßgerburfche geſucht. Rah. 
in der Exp. 

Ein Mann mir den beſten Zeug⸗ 
nifien ſucht auf ganz kurze Zeit eim« 
uftenen, am liebſten auf 1'/, Jahre- 
Näheres in der Erpebition. 


—— —— 
Dllendorff’t iranz. Grammatik 
gir Eltern. „.. 


In einer anftändigen Familie "out 
en junger Menſch gegen entipt ua 
onorar Koft, Wohnung ge 
tigung erhalten. Das NT — 
erfragen in ter Erpedition. —. RC 
u verkauf, Zst 
ein Gut mit een u. — 
in Unterfranten, beſte hend de re) 
Morgen Feld, Wiejen un? ge Pr 


WW) 

Delonomie:, Wirthichafts- ust t. Zub 
ebäuben um den billigen u 8 —8 
6,000 fi. Bom "Anven or P 
dazu gegeben 100 Eimer SR or 


Nieh, 2 Eheunenrviertel % 
—— * un er Ds 
treide, dann Holz, WI au halt 
Die Brauerri Tarın —XæE — 

verpachten. Nähere Al 2 
int. Müller, Zu, ®. 
Raufmarırı in Hakwe genhte 


wish: im Seleidermahet — t 






se finoen bauef 
ſchäfti —— Jän. inder © 
In der Bube von eo — it 
Gutperlet am KrabnenP * 
Bea ebbo zu 
aufen. 


——— — ——⏑ tT— — 
Ein kau änrnifdb gebildete — ; 
a onbens Fepee Junger 
ichrift fut eirze Stelle. — En 
Offerten nimmt amter NM e 
Exped. d. BI. entgegen. 36 bie 


Ein over auch ZrVei möbl, — 
mit Kochgelegen —* Pi * ner 


lives Frauenz = in io- 
1. Dezember zu verm there, — S6 


in der Exp. J 4 
Eine gut wjammengennint = 
Mufiter von - DZ ztinis@e Arie 
für die kommende äh air „ie Shen 
einen. guten Plaß- _- . er 20% 

Vergangenen Mittmod — — 

dem Marki ein alter * uf 
er Eigen thümen, Fanız 

ftehen. Der Eigen en. 370 Gegen > cr 


— 


ſelben im 1. ©. 9 
Einrüdungsgebähren 


— rad 










Durch bedeutende BE 

F BES” Nachsendungen BE — 
J in Arägen-Mänteln, Paletot, Gurnuſſe,F 
3 Käder, Joppen und Jacken $ 
iſt mein Lager wieder aufs Vollftändigfte affortirt und empfehle & 
“ folche zu außerordentlich billigen Preifen. Re 
af Mit Sodbadbtung 

Albert Lnmen. 


VBerlaufs-Lokal nur dei Kaufmann Hrn. Adolph Treutlein, Domftraße, Ede der Blafinsgaffe. 
2 5 VS 2 ak N ae A 5 2 mmyP — 
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& in, — WIND WORT: ae! Er b da, dan, ae, FR 
Gänzlicher Ausverkauf ar: | 
zu berabgefeßten Preijen. E F —e — 
— e en 28 3 
6. C. LAU, 3 Se je 
Herrn- & Damen-Schuhmacher 92°. mr |=; 
aus Eiger ME. 5 |, 
empfiehlt sein © % SE 8 = 
wohlassortirtes Lager fertiger Arbeiten. Pur: Ss [587 
Auch werden daselbst alle Aufträge nach jeder beliebigen Bestellung prompt — 3 5: > a ‚Is 5$ 
und baldigst zu den billigsten Preisen ausgeführt EEE WM „Eh 
Verkaufsiokal am Bezirksgerichte. my „2 *8 
NB. Besonders empfehle ich mich den HH. Studirenden und Oflicieren. = K E53 e PER 3 E 
wii: a8” 85 
Feine Chee & Chocolade "3:88 [Fr 
empfiehlt sei: 8 (85 
0 Carl Bolzano %2;.: 5 88 
Brongirte Infldichte Ofengähren 93 5 5 
au Kacheldfen empfiehlt billigft Fr si 2 ra » — 
anz SE: ” 
irren = u ar5 8 (öfe 
— =3& Ei 


Ausverkauf einer Partbie Parifer Schmuck, ala: ————————— 
Brochen, Ohrringe, Armband unter den yabrit- „Untere beute mollsagene be THhE 
Peiſen bei J. S. Brenner om Markt. Berwandten un Belaunten ergebpuft 

- + + er 

\ Würzburg, 8. November 1863. 
Kirchen- E Bimmerteppihe "re, 
empfiehlt in großer Auswahl — eh 


P. J. HILLER. 





Dem fchönen lieben Feuerwerker 





Erdnußöl- Seife, a a u: Baal 
enphehlt per Stüß 11 !r., 1 Päquet von 4 Stüd 36 fr. Def mit einem tauſendfach donnern · 


Carl Boljano. "9" a. g. S. D. 










Wie feit 10 Jahren! 


um wie ‚der diesmaligen Aller heili Le 
rer Durger, Domffrane, vVis=a=vis Sa 
findet ſich das befannte billige Lager von - 


Zeinen- und Halbleinen-Waaren 


‚n Wollstein & Co 


aus Breslau. 

Einem hohen Adel, fowie dem geehrten Publikum die Anzeige, daſf wir bie Allerheiligen WR 
wiederum mit reinem auf das aller eichhaltigite affortirten Pager von Beicnenwaaren bejogen habe 
und werden wir auch diefes Mil bemüht fein, das ung feit Jahren jo vielfach geichenfte Vertraum Baur . 
bie reellſte Dedienung zu rechtfertigen und au erhalten, — 

Bedeutende Parthie-Einkaufe aus den größten Fabriken des In= und Auslandes gegen baare Kaffe 
fegen und auch diefes Wal in ten Stant, allen Anforderungen zu genügen und empfehlen wir bei 
kaufen von Leinen⸗Waaren unfere Waaren in Augenfhein zu nehmen. 

Unjer Lager enthält: f ix 
Dolländiiche, belgiſche, engliſche, wenrphälifche, Bielefelder und Hausmacher Leinwanı De, 

befannten, fhweren Qunlitäten, prachtvolle Damaft: und Gebild-Gedede, Han >> * 

Ziſch und Taſchentüchet, Franzöfifche Wattit-Tafchentücer, Three: und Matter 5 

Servietten, jowie viele Artikel zu Ausftutfungen und zum häuslihen Gebrassed - 


Zu unbedingt festen Preisen. 
Feinite fran:öfiiche Glacchandichube per Paar 21 kr. 
Engliſcher Shirtiug per Elle 10 und 12 Er. 

Hausmacher Leinwand das Stüd von 5 IL. 30 kr, an. 

Brüffeler Neglige-Spitenbäuben, per Etüd 12, 18 umb 24 fr. 

2. große mollene Caſchemir⸗Tiſchdecken, früherer Breis 6 und 7 fl., jest 3 fl. 50 fr. md A MH. 1a 12 Me. 

Einjüge in Hexreuhemt en aus feinſten engliichem Shirting mit ſchmalen Falten, das halbe Bugend 

Nein leinene Kinder: Taschentücher, das halbe Dubenh 48 Fr. und 1 fl. : 

100 Dutend bunt leinene fransörifiche Yartifl= Taschentücher für Kinder das halbe Tugend 54 Ir. 

Battiſt Taſchenfücher für Damen, das halbe Dußtzend I fl. 30 ir, 2, 2, 3,4, 5 bis 10 fl. 

Damali: Teiert-Servietten mit Franzen, das halbe Dugend 1 fl. 12 Er, 

Aſchtücher ohne Raht, das '/, Tugend 8 f., 3°, fl. und 4 fl 

Rein leinene Taichentiicher, das halbe Dutendn IH, 24 fr. und höher. 

Leinene Bruft:Einiche fir Seren: Demben. 

Weige Etruberhondtäcer, abgepafit, das halbe Dutend 2 fl, die Elle 10 bis 18 fr. 

Kücenhandzicer yer Elle & ki., ſchwere leinene 10 Fr. fiir Küchen und Werlſtatten. 

Leinwand, 1 Stüd zu einem Duͤtzend Arbeitshemden 13, 14, 15, 16 jl. 

Brabanter Zwirnleinen zu feinen Überhenden, 141, 18, 24 bid 30 fl. Holländiiche Leinerz, mit rımbem, engalen 
Faden, jehr weiber, dießſuhriger Nnturbleiche, zu DOberhemden, von 18 bis 35 fl. yCine und ertrafeine 
holändifche und Bielefelder Leinmand zu den feinften Oberhemden, das Etüd von 3O bis 120 fi, ‚Hanf: 
Leinen, aus Higaer Iert geiponven, achtes Handgeſpinnſt, eignet ſich hefonders zu Detttäfche, von vor- 
sügliher Tanerhaftigfeit, das Etüdf von 13 bie 25 fl. Feinfte Brüjfeler Hausleinert für Damenhemden 
und Kinderwäſche von.t2 bis 18 fl. i 

Tiſchzeuge in Damaſt ımd Drell, 1 Geded mit 6 dazu paflenden Servietten, reines Seinen, 4% fl, in efe 5 
feinen Damaſt, in den reichften und ſchönſten Derfine, 7 fl, SO fi. Nein Leinen: H — S— 
Atlas, Tiſchzeuge, glanzend wie Seide, in den neueren Deſſins, für. 12, IF und Perionen, von 13 
bis 40 R, ein leinene Tiſchtücher ohne Naht, zu 6, 8 umd 12 Merionen, in den n Pen ftern, bas 
Shid von 1 fl 30 fr. an und höher. Nein leinene Stubenhandtücher, Hansmachergeiptrnft, aus Gtanz: 
gan und Atlas-Etreiten in Zrüden umd in Dutzend. Ebenſo Yelas Damaß- Handtüücheng ARSEpehta gu 
auffallend billigen Preiſen. Graue, weiße, chamois rein leinene Tiihdedern-in den I ge ir 
Hlumen: Deifins, das Stück ron 1 Hl. 45 fr. an, wie auch Deflert: Servietten, 500 Dunn 38 „ein. 
leinene Tajhenrächer für Herrn und Damen, das halbe Dußend I fl. 24 fr, ı fi. SO I k. 
Ertraſeine bollännifche und Pielefelder wirn⸗Geſpinuſt⸗ Tafchentücher, das Dubenp 7 bi8 gend 2 bie 













Franzoſiſche battift:leinene Taſchentücher, mit eleganten breiten Vorbüren, dag halbe Du 
10" 1, Halbleinene ZTajchenticher, das ahalbe Dusend 48 10 bis 1 fr 2, = Betttüher-Leinen 
ohne Naht. 5 n x und ſtehen 
Niemand iſt von uns beuuftragt, Waaren in den Säuſern feil zu bietet, 
wir mit Hauſirern durchaus in Peiner Verbindung. 


Wollstein & Comp. aus Breslau 
im Haufe des Herrn Weißfüfer Burger, Domfiraßt. 





— — 
(3 


2Wer Geld 
ſparen will, we 


bemübe ſich zum 


Schirmfabrifanten 









— aus Dresden. 
Nur Domſtraße Nr. 560 im Haufe des 
Hrn, W. Kahn & Comp. 
1 Stiege 1 Stiege A Stiege 


bier zur Meile findet der 


DER arofse Ausverkauf BE, 


eines überrafchend großen Lagers der pradtvolliten 
Negenfchirme, Sonnenfchirme & Entouteas 
25%/, unter dem gewöhnlichen Ladenpreis ftatt — 

Folgendes Preis-Verzeichniß diene jur Ueberzeugung. 
PreisCouraut: 1 Regenſchirm in Garnſtoff 1AR., früberer 


früberer Preis 2 A, 36 fr. 1 Regenschirm in ädtem Körper: Jwirn 


| genichirm im Adht emgl, eberftoii 2 fl. 20 fr., früherer Preis 3 fl, 42 Er. 
— 1 Regenfbirm in Alpafa (jecunda) 2 fl. 42 Er., früherer Preis 
4 A. 36 Fr. — 1 Regenichirm im reinen Mollen: ünd Kameelhaar 
Stoff (primaı 3°), fl, früberer Preis 5 fl. 36 fr. — 1 Neaenihtrm| 
[in fehweriter Zeide von 31, bis u il, früherer Preis 6 bis IT fl 

Außerdem empfehle Regenſchirme im ſhwerſter Glarsieide und ct 
enoner Körperfeide, jomie eine arohe Auswahl der prabtvolliten @n: 
touteas & Sonnenfchirme, der voraerüdten Sabreszeit halber 
[25 pGt, unter dem Zelbjtkoftenpreiie. — geg-Mein langjäbriges Kenommee 
bürgt, troß ber auffallend billigen Preite, für bödtt folibe und aute 
Maare, | 

Vitte genau auf meine rothe firma zu adıten. 


M., Loewenstein aus Dresden. 







8 Comp. 1 Stiege 1 Stiege 1 Stiege, 





Bon den neueften LAPUZEN Habe ic 
wieder eine Sendung erhalten und empfehle 
diefelben zu billigen Preifen. 

A. L. Bickel, Plalinersgasse, 


Mäntel, Paletots 5 Jacken 


find neuerdings von den billigften bis zu den feinften ein 
getroffen bei 
S. Rosenthal. 


Die von ums revibirte Schrannen-Ordnung liegt in Gemäßheit des 
Art. 34 des Pol.»Etr.:Gel.: Uhse. zu Jedermanns Einficht im Sekretariats— 
Zimmer auf. 

Würzburg den 8, November 1863. 


Der Etadbtmagijirat. 
‚J. Qürgermeifter: Yorfenfätter. 








im. Löwenstein} 











Preis 22m — ı Negenihirm in Hanfſtoff von I N. 50 fr., m 







ſtoff von 2 fl. bis 2 A. 42 fr., früberer Preis 3 fl. 36 fr. — 1 Nc- 














Nur Domfirsfe Ar 560 im Haufe des Hrn. W. Kahn Ä 


Ein Pfandſchein blieb Tiege 
beihten Geling, Roblenhaneler 
2. ©. Nr, 300. > 
— 
Am vergangenen Eamftag murbe 
in der Blafiusftrafe eine goldene 
Broche verloren. Der ehrliche Ni 
der wird gebeten, diejelbe im 1.08, 
Nr. 163 Semmelsftraße abzugeben, 


Ein Gebilfe auf itarte Manns: 
arbeit findet dauernde Arbeit bei 


Peter Valtin, 


Schuhmachermſir. Urſulinergaſſe 198, 


An 5. d. M. entlam im 4. D 
ein weiß und gelb geiledtes Hit 
eben w. ©. Um Auskunft bittet man 
NRoſengaße N. 230, Xor deffen Ans 
fauf wird gewarnt, 


Gute Kartoffeln find täglich zu 
haben beat Dittwar in ber Stern⸗ 
gaſſe 153. 


Fine Ichöne atgeſchloſſene Wohnun 
von b Zimmern x. im 1. Stod i 
euf Ziel Lichtmeß zu vermietben: 
Semmelsgaffe Nr. 156. 


Eine kinderloie, beftens empfohlene 
Familie jucht bis zum Ziele Lichtmeß 
eine Wohnug, wobei ein Garten 
ſich befindet und bie Arbeiten in vem- 
jelben mitbeiorgt werben können, um 
den Mietbiins billiger geftellt zu er⸗ 
halten. Gef. Offerten werden unter 
Abgabe in der Erpedition de. BL 
erbeten. 





Im 2. D. Nr. 153 ift ein Logis 
von 2 ‚Zimmern nebit Zubehör auf 
Lichtmeß zu vermiethen. 


nn ee 
Cs wird cin @inftandswann 

auf I Jahr 3 Monate zum 9. Anf.- 

Reg. gesucht. Näh. in der Exp. 





Eine quite Köchin, die ſich auch 
der Handarbeit unterziebt und gut 
empfoblen wird, fuat eine Stelle und 
fannı baldigjt eintreten, In eriragen 
in Schöneder's Haus vor dem Pleicher 
Thor, 2. Etage. 

hauptiädlich für nad 
Avis! Sachſen zurüdtehrende 
Meßfremde! 

Eine große Parthie welche 
Mm ar“ find enweiſe zu ver⸗ 
kaufen Semmelsſtraße N. 55,3. Etage, 

Mehrere tüchtige Spengler fin- 
den dauernde Beihäftigung bei 


Georg Dürr. 
Ein Iſraelite wünſcht gegen billi- 


es Öonorar bei biefigen Familien 
—— zu ertheilen. Näb. 
der Exp. 








Ein möblirtes Zimmer ift bis 1. 
—— ju vermiethen. 4. Diftr. 
tr. 99, 


Ein neuer eilerner Mochofen if 
billig zu verfaufen. Näh. in derErp. 






ECo»nes-Anzeige. 

Noch blutet die Munde, die ums durch den Tod unferes unvergehlicen Gatten und Vaters ge: 
—— wurde und ſchon wieder hat es dem allmädhtigen Rathſchluſſe Goties gefallen, geſtern Nacht: 
10 Uhr auch unfern vielgeliebten a Bruder 


n edlen Züngling 
Konrad Friedrich Engelhard Pfeif, 


verjehen mit den HI. Sterbjaframenten, nad 6monatlihem ſchweren Leiden in dem Blüthenalter von 
19 Jahren 9 Monaten zu ra in bie Ewigkeit zu rufen. Wer das eble Gemüth und bie Liebe zu den 
einen fannte, wird unjern Schmerz zu ermeflen wiſſen. 

Um frommes Gebet für den Verlebten und um ftille Theilnahme bitten 

Würzburg, den 7. November 1863, 

die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Die feierlihe Beerdigung findet Montag Nachmittag 4/, Uhr vom Leihenhauje aus flatt, uno 
der Trauergottesbienft wird Dienitag Morgens 10 Uhr im Neumünfter abgehalten, wozu Freunde, 
Belannte und Verwandte höflichſt eingeladen werben. 


D nf Heute Montag den 9. No» 

vantjagung. mufifal, Abend» Inrerdealtung 
„Für _die zahlreiche und liebevolle Theilnahme bei dem Leichen- i 5 Send 

begängniffe meines verlebten Gatten, Herrn Unfang 8 libr kg Ki 


Joh, F riedr. Reuter, Hiezu werben Zurmet 


Bierbrauer dabier, 
ſage id hierdurch allen Verwandten und Freunden meinen tief- 
en 


Würzburg, ben 9, November 1863. 
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58 Karelina Reuter 

2 3 mit ihren zwei Kindern. 

+ 3 

Ä; Einmmdat us 
:; Bude Nr. 88/ Nr. 88, Nr. 88. Der —— 
8 DB Mur Bude vor dem Haufe des Herrn x; 8 la 44 en 


= — ittö: Co, erce 
* DE Ichelsheimer. SE —————— 
— AngamzR Uhr, 
23 DET A3 Wusverfauf BE Der ConmzConvent der 
a" von Gnmmifhuben iür Herrn, Damen, Mnaben und Minder, - — — —e— 
m| prima Qaalität, zu aufallend billigen Preiſen. Ebenſo Me: Stadt Pr Theater. 


enröcke, vorzüglid ſchön md qut, werden verfauft nur während ber 


1* eſſe in dem großen Wachsruch-, Roul⸗aurx⸗ und Teppiclager. Dienfag, ben AU. November 1863 ; 
— nn Rp 
pi Meichgeld aus Kansbad) Din seat 
* — bei Coblenz. Oper in 2 Akten von Mozart 
ur Bude vor dem Haufe bes Seren — —— 
a MW ' FE gg Ausverkauf mg 


: DE Ichelsheimer. A von Ofembacher Säle, 
Bude Ir. 88/ Nr. 88/ Nr. 88. ———— 306.) 


D 
berger Hof. 


ie⸗ute ind 
AnnNoOnce. Ä „Auf einem Deo eden mehrere 
Hiemit beehre mich ergebenit anzuzeigen, daß ſich mein Laden von jegt Be ag Ar sMnechte gegen 
en, mie früher bei meinem Water, neben der Stahelichen Buchhandlung gr eich Oder auf das 
Befindet guten Sohn joy 15” Säb.in ber Exp. 
Indem ich für die bet meiner baulichen Veränderung gütigft geichenfte nãchſte Ziel geiucht- — = 








Nadfiht hoͤflichſt danke, bitte, mich auch in meinem neubergerichteten Laden Gefto r 6 her. 
mit freundlichem Befuche brebren zu wollen. Friedrich Geiget,’ Era er, 


ww. F. Wucherer. 3. 173% « 


or 


Nouveautes von KRleiderſtoffen 


find in reicher Auswahl nen eingetroffen bei 
Carl Bolzano. 


Das Neueite von 


Shlips & Cachenez 


in größter Auswahl emvfieblt billiaft 


Carl Philipp Bauer, 
* Aleiderſtoffe 


Domſtraße. 


ſowohl als 


Mäntel, Paletots, Ueberwürfe u. J. w. 


find ſtets in neueſtem Geſchmack vorraͤthig bei 


F. J. Hiller. 


Neu eingetroffene 





— — 


Mänlel, 


Walelols & Kacken 


von den billigſten bis zu den feinſten Sorten empfiehlt 
FF. J. SCHNITT. 





Petroleum, Sotaröl, | 
Limburger: * Schweizerfäfe empfiehlt tm en gros 


—— — — 


et en detail Verkaufe in billiien Preiſen 


E. 3. Schmidt, 
Banfaafle. 





Nürnberger 


Ba Sorten und befannter guter Qualität habe ich erhalten, und em: 


ſolche beftens, 


J. B. König, 
der Neuerer Mirche gegenüber. 


Kunkelmanns Bruſtzucker. 


Diele Vonbons ſar Huften, Seiſerkeit un» Bruſtbeſchwerden 


is beit wirtendes Mitel bekannt, die Schas tel au FO Pr. nur zu daden bei 


Carl Müller, (onditer. 


Ein freundliches Zimmer, möb: gleih zu vermietben. Nah. Sand: 


lirt, ift an einen Tedigen Heren fo 





Plattnersaſſe. 





gaſſe N. 240, 


Lebkuchen 


Physikaliseh - meilieinische 

Gesellschaft. 
Sikung Dienftag der 10, November 

Abends 6 Uhr im Auffiichen Hof 


Süßen Moft 


“ ir — 
aus der deſien Kuge vom Gteinbetge 


Call Lochner, 





Schneider ſche Wirthſcheft. 
(5. D. Mr. 27—28, Kapengaſſe) 
Heute Abend 
mefifalifche 
Abendunterhaltung 
wozu ergebenjt eingeladen wird. 





LTE E 7 ualnopaa ne 2 

j27uvmuampaR using ug 

Es wünſcht eine Partie gute 

fifer einen guten Platz auf die 

tini-Sirhweih. Ä 
Nah. inder Erp. 


Zur Bepflanzung von Lande 
ſtrahen und Vicinalwegen emipfe 
die Unterzeichneten Ihren bebeiitenben 
Borrath an Onerbäumen aller 
Art, befonders eine aröhere Partie 
jehr ſchoͤn gewachſener Kirſchenſtamme 
in den bejten Sorten zu den billigſten 


Preiſen. 
Ss. & J. Rinz, 
Baumſchulen in Franffurt a M. 


Ein Junge von 15 Jahren kann 
bie Metz erei erlernen mit oder 
ohne Lehrgeld. Näheres in der Exp. 
Gefiern wurde eine golvene Wroche 
verloren, Tem Finder eine Belohs 
lohnung. Häb. in ber Erped 

Es wird cin gutes Mlapier, auf 


mehrere Monate zu miethen geſucht. 
Näh in der Erp.d, Bl. 








Eine jhane Mezane nwoh 
beſtehend nus drei meinanbeuge 
Simmern mebit Mäche in der Näbe 
des Marlıes und der Fleiſchbank iſt 
bis ziel Lihtmeh an eine rubige Fa⸗ 
milie zu vermiethen. Näb, in der 
Ep. 


Ein Mann, welcher volllommen 
bie Wirthſchaft verficht und Gaution 
teiften fan, ſucht in einer Brauerei 
als Schenter oder Pächter placirt zu 
werden. 






(Diez Beilage ) 


Beilage zu Nro. %67 des Würzburger Stadt- u. Landboten. 
fe Würzburger Meßanzeige! 2? 


»%2Das Wachstuch- und Rouleaux-Lager*, 
Er 3 vn Franz Filbrich 25 
mdet ſi esmal 

E Kürfchnerbof, vor vem Haufe des Sutfabrikanten Hrn. Friedrich, g 
& 


4 

Ih empfehle fein gemalte Rouleaur in allen Breiten zu ben billigiten Preifen, Wads: % 
und Lebertuche Fenſter⸗Gaze, Fußteppiche— zum Belesen für ganze Zimmer, Unterlagen in 5 SG 
*9 Kinderbetten, unter Gläfer und Lampen u. |. w. in grökter Auswahl = Y 
= 


\ 


2 Um Nükfracht zu erfparen werde ich zu jedem irgend annehmbaren Gebote verkaufen. 
Wiederverfänfern befenderer Rabatt. 


4 
* Franz Fiihrieh. — Mi | 
Binte Bude Kürfchnerhof, vor dem Haufe des Hrn. Friedrich. — 
a —— 


Sehr gutes Mobrbolz su „Ela 
rinetblättern iR angeommer bei — 
erold, Syn tntertzien - 
neter Öraben Nr. 127. 


Oclfässer- 


in Eiſen gebunden, zu Er atmeperts, 
Dfubl:, Repens und Sumbhäffern ges 


eignet, in allen Größert empfiehlt 






D Bude vor dem Haufe des Hrn. Drechslermeifters Sündermann & 
auf Dem Rürfehnerbofe. $ 
2 ; 


Schweizer Seidenwaarenlage 


von Stein-Wohler 
. An,» — * 
ans Rapperſchwil am Zürihfee, Schweiz, 5— 
Einem EP. Publitum made ih die — Anzeige, daß id, X 
wie gewohnlich, gegenwärtige Allerheiligen: Mefie mit einer jehr reich» 2: 
baltigen und .neneften Auswahl in fhwarzen und buntfärbigen 





— * 
X y «| » Ei 5 EI > 
Seidenstoffen = & \Rse 
zu Damenkleivern, Mänteln, Mantillen, Baletots x., 2 gr — —— 
. Yy 5» 2 
Seiden-Sammt, se & \.* 
für Mäntel, ferner = 5— => 558* 
Damenhutstoſſe, Rips, Matlass & Seidensammt, ap: SS 8 — — 
Herren-Halstücher, Foulards & Cravätichen 9 N IE 7 
8 bezogen babe. Das ſeit Jahren rühmlichſt bekannte 8 = re “= Du QE 8 
ft . G we u ve — & RER = 
#) Schwarz-Brillant m E:52 58[.50- 
8 in Stidenſtoffen aus rein gekochter Seide mit prachtvollem Glanze iſt — — | uns 
in allen Qualitäten und beliebteften Breiten zu haben. 8 Pe D E sEE 
8 Reellſte Waare unter Zuſicherung prompter und billiger Bebien- N — *— Er 583 
ung empfehle zur geneigten Anficht und Abnahme, EB — |e-. 
| Stein- Wohler. i ei 8 FE 
Bude vor dem Haufe des Hrn. Drechslermeiſters Sändermann 5 ei u = =} 
S ouf dem Kürſchnerhofe. ® 5 m; — ir 
255 =g 
Musterpapiere[irTüäncher 3! . * 
* I. S. Brenner. ER = ,| :H 
“a, F RB .. 
Flanellwaaren eigener Fabrif EZ ‚s'. 
in allen beliebigen Sorten und Farben, Lamas, bie allerfeinften Ge: ‚E23 & Er 


fundheits: und SGemdeuflanelle, Bett:, Bügel: und Pferde: en 
decken empfiehlt zu den billigften Preifen gem wurde ge⸗ 


9. Bendir aus Küllſtedt in Thüringen, — —— in der Poligi⸗ 
Bude, Plattuersgaffe. Um geneigten Bufprudh wird gebeten. Baätftube, 


Angelommen zur Meffe in Würzbu Bude vor dem Sauſe 
— des Seren appert au dem Sürfihnerhof. 
Noch nie dageweſen jo fein, als diesmal zur Mefie, das Allerneueſte 


in Würzburg. 
SE - Brillanten, SE 
Nahahmung in IGeckigem Schliff, 

von Ädhten Brillanten gar nicht zu unterſcheiden. Die Steine find alle in 
Taliforniihem Double gefaßt. Die Waaren beitehen aus allermeneften Fa= 
conen: Brochen, ob ngen, Braceleten, Sembden: & Man- 
f&bettentnöpfen, Vorſtecknadeln, Mreuzchen, —— & Da: 
memlibrfetten und jonft bie neueiten Galanterie:-Waaren. Aller: 
neueftes: Shmudjahen in: Aluminium, Eorallen, Bajaderen. 


M. Weiland aus Homburg. 


Bude vor dem Daufe des Herrn NRappert auf dem 
Kürfchnerbof. 


Würzburger MeB- Anzeige! 
In dem befannten Seide-, Shawls- und 
Modewaaren-Lager von A. Marx aus 
Groß⸗ Umſtadt 
befindet ſich zur diesjährigen Herbſtmeſſe zum Erſtenmale ein großes Lager 
baummollener Unterhofen und Unterjaken, und 
Iuremburgifche Gefundheitsjacken für Herrn & Damen 


und verfaufe troß des hohen Aufihlags der Garne 25%, unter dem Fabrif- 
preis, was nachfiehendes Waarenverzeihniß ausweiſen wird. 


Preis: Epurant zu feiten Preifen: 
: und Damen:Unterhojen 36 fr., 48 fr, 1 fl. bis 1 fl. 30 fr. 
errn⸗ und Damen-Unterjaden 48 fr, bis I fl. 12 fr. 
ibbinben in Wolle und Baummolle 24 fr. bis 1 fl. 12 fr. 

Zuremburger Gejunbheitsjaden für Herrn und Damen, auf bem Leib zu 
tragen, nur IM. 45 e., 2 fl. 12 ie, 2 fl. 30 fr. bis 3 fl. 30 fe. 
Eine große Partie reinwollener Kajchemir - Shawls, 1 fl. 24 fr. bis 1 fl. 

42 fr. und noch viele in diejes Fach einihlagende Artikel. 
Beftens empfiehlt fi: 
A. Marx aus Gross-Umstadt bei Darmstadt. 
Bude: Domftraße, vor dem Hauſe des Herrn Zürn, vis-a-vis 
dem Schuſte gaͤßchen. 


Syolographiſches Alelier 
von 6. (. Schmittberger in Würzburg. 


Im eigenen Hause — Semmelsirasse — I. Distr, 
Ir. 55. 
ich von 9 Uhr früh bis 3 Uhr 
achmittags. 
Portraits, Cartes de visite, Copien von Kupfer- und 
Stahlstichen, Aufnahme von Landhäusern, Gärten, 
Gräbern etc. 


Adam Riem aus Bamberg 


Hält diefe Meſſe fein großen Schub: und Ztiefel:fa dem geehrten 
Publikam beſtens emptoblen; auch babe ich frine prima Gummiſchuhe webft 
eine Parthie Stiefelchen, die ich unter den Einkaufs⸗Preiſen abgeben Kann. 


Bude mit firma vor der fränkifhen Buchhandlung. 





Zeit der Aufnahme: 


Wolfram. 


albhners Philipp Weigand von 
Duniſch, wurde die Cura⸗ 
Bayer, Aſſeſſor. 
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Hnezuleiben find: 
fl. 30,000 in größeren und 
| Heineren Baribien, durch bas 
| Bureau von 


| __F. J. Mans. | 











gen: 
eben 


Hi 


tmäfigen Eigenthümer in Kürze abzuholen be 


Bantgajje 


3. Adam Braunwart, 


Solaröl- & Petroleum-Lampen, 


fowie ieinftes Salon-Bolar-Del, per Maas 24 fr, empfiehlt 


@ingang: Blafiusgaffe Mr. 392 über eine Stiege, 


P. E. Lämiein 


noch verſchiedene Reparaturen von Gold»: und Eilber 


Eingang: Blafiusgaffe Rr. 392 über eine Stiege. 
che die r 


Bei 


Auch werben Lampen billigft abgeändert. 


befinden 4 


Ränden, 





zu uͤberſehen 

Nur auf dem Leichenbof!!! — Nur 
auf dem Leichenbof!!! 
befindet ſich mein Lager 


’ Nerrnhuter & schlesische Leinwand, & 
sowie Bettzeug 

in allen Mustern und Farben 

Bi: nnd empfehle es zur geneigten Ybnahme. J 

u Das Lager nur auf dem Leichenhof 

RL am Delberg! #E 

Wilh. Senfenihmitt ME 


aus Oppach in Sachsen. 























"27T. 









— 


ur 
z Nur auf dem Leichenhof! | 
"Damenkleider. Stoffe 
=  Gine Bartbie Damenfleiderftoife, reiche 8 
Auswahl in Deſſin und Stoff, muß 
thunlichſt ſchnell in's Geld geſetzt wer⸗ 
Ei den. Alm dies zu erzielen, wird zu; 
2, jpottbilligen Preifen und zu jedem ans . 
nehmbaren Gebot abnegeben. £ 
# Das Lager nur auf dem Leichen: : 
J hof am Delberg! 
A. Scharschmitt 


aus Sachsen. 


" 
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Wohnungsveränderung un 


3734) 9-87. 7% 
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Empfehlung. 


Meinen geehrien Kunden, ſowie einem verebrlihen Publikum bringe ich 
zur Nachricht, dab ich meine bis jet inne gehabte Wohnung verlaffen und 
eine andere in der Bankgaſſe Mr. 290 bejogen habe. Kür das mir 
bisher geichenfte Zutrauen danfend, bitte ich mir joldes auch auf meinem 
eigenen Haufe übertragen zu wollen. 

Zugleich bringe ih mein Lager fertiger Serrnkleider, ſowie alle 


in diejet Fach einihlägige Artikel, als: Ieinene Semden, Sofenträ: 
ner, Snabengürtel, Gravatten und Schlipie in Wolle und 
®eide für Herrn und Damen in empfeblende Erinnerung und. bitte 


um gefälige Einjiht und Abnahme, 
Andreas Bauer, Säneidermeifter. 
Bankgaſſe Nr. 290, 
äde in allen Größen für Hochzeiten, Bälle und der: 
en bereit, 


Auch halte ich 
Hleichen zum Auslei 


Bei F: Hartling, hinter d. Marien- 
Kapelle ſind zwei Läden, a 
einer mit Ladenzimmer und einem 
immer, zu Werkftatt fih eignenb, 
bis Anfang März zu vermiethen, 
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alleinige Erfindung von Joh. Ph. Wagner in Mainz, 
haben eine friſche —— in allen Sorten erhalten und verkaufen ſolche 
zu — *2 * en, 
ettig: Bonbons von Job. Pb. Wagner 
in Diein, 


u zur — von im — —* — 
häufig vorlommenden nachgemachten, } 





eine Unt 

1. Qualität in Paqueten & 14 fr, 

2 looſe, pr. Zollpfund 56 ir. 

Ertra feine in ovalen Ehadteln a 18 ir. _ 
Päte pectorale von Rettig, pr. Schadtel 24 fr, 
Rettig-Bruftfgrup, pr. Fläihchen 24 Er. 

Wiederverkäufer erhalten einen entſprechenden Rabatt, bei 

Andreas Kirschten am Moarft, 
Joh. Schäflein ouf der Brüde. 


Die Näh-, jowie landwirthſchaſtliche Maihinen-Werkftätte von 


J. eu sestee —— Würzburg - 


u en iin Keie als: W hmacher⸗ Maſchinen 
rer. zen fowie ii — —e— — Weidinen als: 
Dreimal chinen, ————— Rübenihneider, Jauhenpumpenac.ıc,, 


[: u, Brüdenwaagen uallen Größen und Dimenfionen. Zonobengenann: 

aſchinen halte ich fiets Ya “ erner empfehle ich mid) An Einrichtungen für 

» u, Brennereien, als: ſchmaſchinen, Bumpen, Malz- unb Kartoffel: 

Müblen x. x. Auch werben ———— aufs Schnellfte und Billigſte 
beſorgt, und halte mich dem geehrten Publilkum befiens empfohlen. 


M. Hartmann, 


Zeinwandfabrifant aus Voppenbaufen a. d. Mbön, 
empfiehlt ſeine bausgemadte Mhöner Leinwand von den feinten bis 
zu den orbinärften Sorten von biesjähriger ſchöner Naturbleiche, mobei id 
gute Waare veriprehe um billigen Preis. Ich bitte um geneigten Zufprud. 
Bude auf der Domftrafe vor dem Haufe des Hrn. Gold- 
arbeiters Guttenhöfer, mit Firma verfehen. 


Wohnungsveränderung und Empfehlung. 


Unterzeihneter beebrt fid, verehrten Gönnern die Anzeige zu machen, 
daß er jeine frühere Wohnung verlafien nnd eine andere im 2tem 
Nr. 259 bei der Wilpretshändlerin, Frau Heelein, in ber Katharinengaffe 
bezogen bat, und empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen. 


Michael Nuss, Sqhneidermeiſter. 


Belonntmachung. 
Künftigen Mittwoch den 11. d6. Mts. Vormittags 9 Uhr 
werben von der Delonomie : Gommiflion des fol. 9. Infanterie » Regiments 
G Wrede) die im —— Etats jahre —58— emuſterten Gegenſtände, als: 
Mäntel x. im IX. Eingange Zimmer Nr, 10 der neuen Infaͤnterie⸗Kaſerne 
Rr. nd „gesen gleih baare Bezahlung an ben Meiftbietenden öffentlich 





— den 4. November 1863. 
Das Commando des kgl. 9. Infanterie-Regiments (Wrede). 


Mobiliarftrich. 


Mittwoch ven 11, If. Mis. Nachmittags 2 Uhr 
werben im Haus Nr. 223 Diftr. 1. untere Wöllergafie ftebenbe Mobilien 
verfteigert, als: —* —*3 Seſſel, Spiegel, Betten, Bettflätten, Kom: 
mode, Tide, Herrentleider, Weihreug, Borzelain, Küchengeidirr und fon- 
ftiges Hausget eräth, wozu Strichsliebhaber eingeladen werben. 


Stadt-Theater, 
Montag, * 4* November 18635 


Doctor md 
Poſſe in 2 U. 7 


Guſtel —— Blafımiß. 
Auftipiel in 1 Akt v. Schleſi inger. 


** 









| Schrlings- - Stellen 


in kaufmännifchen Geſchäften mer 
‚ ben nachgewieſen durch das Burcaı 


| von 
F. J. Manz. 








immer 
n eu — zu vermiethen. 4. D. 


roßes unmöblirtes 


3. D. 248 iſt ein mobl. Eogis 
für einen oder 2 ledige Herm zu 


vermiethen. 
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Eine Schlafftelle y an einen 
foliden Herrn zu vermiethen. Graben» 
affe Nr. 115. — Ebendafelbft if 
e ein geräumiger Keller zu vermieten. 


n ein hieſiges Pub ge ſchãft 
wer * einige gewandte Arbeiterinnen 
minde Auch kann dafelbft ein Lehr- 
mãdchen a eintreten. 








Drud von Bonitad: Bauer in Däryburg 





} — 118 Nacte 7 Nachts 
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0“ Boch 
2 een nad 
Ü Metaemmdeim 480 2 
TE: ei u 
BU. ‚ ee an — 
nr Re 10 % 
sun mu ; Barden — — En Bun 
—— * n he, en —V deenge⸗ Uhr; IM -& „Ge en oßsentie — 
Wr. Dienstag, den Noven den '19 Moverber INA Andreas — 


u 10 fl. Strafe: Anton Sanold und Fram age 
aus us Bel wegen Körperverl 5 a 


In der Naht bes 29, Po. um H Regen 
—— 7 Ads I hir Node vs fh Gefängni 3 Ken Gehring von —X 


eine Ya] ht, — = ? u Ei get — Imomatl, & r * 

ne Yo — *1 — Goldagio 45%,, Wechſel auf Lon⸗ F —— — Fer ee 

vor Seaf: 

7. Mod. Zn unterrihteten Preis eine foldhe von 15 ndreas Biemükler rit der 

fen * er Ach eit verfichert, der Allianjvertrag knbanten ng —* ie im —— parte 2 1 1 tägige 
——— en ba ie unterpeicpnt mörbph. ——— * Vichaet Erdmann von 

71. Moo. Übends. Ter Ron: Veleivigung bes dortigen mn Son Aeltegtims he 

— beantragte bee im Reiherike, bie neue TI gm am wen juli; Oermtaub Höfer von Bailaf 

.. — Schleswig mit dem 1. Jarı. N tifig der ir * pw wie —5* — 

ya ce wegen B 2x Wefenanikürafe 


9. Nov. Die „Europe“ meldet: ————— aber noch nicht —— 1. 
Der franzöfilhe Beiandte am Bunde," v. Salignac, hat don 18 Monäten in eine Sefängmpftraie I * in tl, 
dem ubespräfibialgefanbien, Freiherrn v. Kübed, ein u 8 Monaten. — Ferner wurden DU m 5. D. MS. 
Schreiben des Kaiſers Napoleon zugeftellt, worin diefer igung —* Gerichts als Aſtaus aielaus Lors 
den deutſchen Bund zu einem — abzuhaltenden efi — bie Berufunng ver em, —** 
europätichen Bongreh —— und ben deutjchen Furfien von Dettelbady wegen Forflirevels iebne is jreigeipto® 


wenn fie perjönlic der Einladung folgen, Gaftfreund: Jofeph Hausner von Zeil wegen Di y n Gre 
Ihaft zufagt. Das Sgreiben deB Rntlers iſt er in an: — Berufun ba ohann Rat SR —RX 
einer außerordentlichen Bundestagsſitzung — Lingen wegen ® ve otenen Lu yeruth) #8 Ta 
worden. Ausiprude v die Strafe ein au ge 
— Arreſt ermäßigt; auf "Berufung ie b Franken . 
esnen esnenin keiten. von Schwarfeld wegen Mißhandluun Kennt, daß 


r Te be find fo % entlihe Si en. Rerfolgung zur Zeit nicht attfinpe und enbli 
bet dem t. Bezirfegerichte — —* he Be Im auf Berufun der ollonia Müller 3 m 


d. früh 9 hr Des itolaus Naudentolb von A das Ertenntniß des ?. Landgerihts Och furt gegen die⸗ 
* und der Barbara Nü ägemer von Würzburg wegen Selbe aufgehoben. 
Landftreiherei und Bettels; um 9/, Uhr des Adam * Donnerötag den 12.Nov. frih m Ihr if in der 
Ebert von Biebergau wegen elbfrevels; um 10 Uhr Valentinustapelle ber monatliche Gott e&bienft es Marien- 
des Gg. Schott und —* De von 'Ehernan mes vereind mit einer — Meſſe und Aurede — 52 Ge⸗ 
gen ne inc 10 J br - u —* * von Rn neralveriammlung im Spredyimmer bes R ters. 

erg; MM T der Dargare ‚ir en, 8. Rov. In der jage ai haben 

— — —— negen EN | Zettel ber on ter bayeriihen Miles Sifden. mb 
wegen Verläumdung, bier Einfpru m} Eieoiihant beahfictigten —— — den be⸗ 


ituts ei nbe Verhandlun 
mittags 3 Uhr die Berufung bes Martin Etraub von en zue en und der Ban Ban An herz — 


Oohſenfurt 3. 3. in Kipingen, wegen blauen Montag: . feiven haben u u geführt, daß bie 


machens und Ruheftörung; am 14, d. Mts. — Man 
en idee Mennig and Snbrens — * ae ——* —— BE 2* 
—— — — —— — pe ne 

2 zu bezweifelnden Zur z 

deln Sue Sankersate —* are: —— ne —— en n joe, — 

mittags e theo e 

heim, wegen Körperverlegung. Recitötand —* F in dieſem ——— 

a — 

r., 3., 4. D 
u Ben ng abmittirt —* Pa ee —E 


e wurden verurtheilt: d . 3 
Braun von Behd wegen Mebertretung der a, Ana die Yraris erflärt, An 4 — fen wen. BE 


“ 


Ganbibaten haben ſich der Prüfung zum zweit-nmal, zrei 
zum —— untrjogen und —e dießmal mit 
utem $- 

— Manden, 7. Nov. Die Vorlagen, welche mit der 
Heeresorganijation in Verbindung gebricht werben, bes 
treffen die Erhöhung der Löhnungen der Unteroffiziere, 
die Aufbeilerung der Militärpenfionen vom Feldwebel 
abwärts und die Bejehung aller vafanten Stellen in ber 
Armee. Wie man bört, werben bie Beförberungen im 
Drfizierlorps bes Heeres weit zahlreicher auefallen, als 
bisher geglaubt werben it. 

Vom € —— von Niederbayern iſt Georg 
3 


40 Jahre alt, Hadernſammler von S 
rbverfuchs, da) verübt, daß er einen 1 a 
4 Pb. ſchweren Stein überlegtem Entſchluſſe über 
das Ecienengeleife legte, um die Entgleifung eines Bahn: 
zu bewirken — für ſchuldig erfannt und vom 
bofe zu 2ojähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt 


Regensburg. Behufs der Gewinnung neuer Baus 
ey und zur-berbeiführung einer fchönern Geftaltung 

Stabttheiles zwiſchen dem Mar: und Oftenthore 
wirb bie Niederlegung der Stadtmauer und bie Einfüllung 
und Ueberbauung des Stadtgrabens vorgenommen. 

In Berlin wurde eine Photographie verbreitet, 
welche bie vom Herrn v, Bitmard auf dem Belgarder 
Bahnhof ausgeftandenen Erlebniffe farrifirte. Der Pho— 

taph wurde entdedt, gegen eine Kaution jedoch auf 
—* Fuße belaſſen. 


Tentiblanmd. 
Schleswig:SHolftein. Altona, 5. Nov. Die 
N.“ melden: Am follten in Harburg für 
der bannover'ihen Regierung Remontepferde 
a — werden und hatten auch Händler aus unſerer 
Nähe Pferde dazu binübergejandt. Auf telegraphiiche 
Ordre aus Hannover unterblieb jedoch der Anlauf. 
3 eg Ser eo ru Bern 
. Nov, tieben: Dem Vernehmen en 
ran bus Militär-Gouvernement ein Tele u aus 
openhagen eingetrofjen mit der Ordre, ben Yntauf von 
Verden zu ſiſtiken. Man ift geneigt, an dieje Nachricht 
allerlei Vermuthungen zu Inüpfen. 
YUusland. 

Nufland und Polen. Waridan, 6. Nov. 
Der „Dyiennit” berichtet, dab Ammer, der den General 

Trepow angefallen, jeine 3 Genofien genannt bat. 


= eu» # es 

Wien. 8. Nov. Die Einladung des Kaiſers Ra: 
oleon zum Congreß ift bereits geftern eingetroffen. Die: 
etbe bejteht in einem autographiichen Schreiben, gerich- 
ter an den Seiler franz Joſeph. Denn die Eouveräne 
Europas find in Berion nah Paris eingeladen. Es 
delt fich alfo um eine Nahahmung der — 
ürftenverfammlung in vergrößertem Maßſtab. Der 
c de Gramont überreichte gejtern noch dem Grafen 
Nehberg noch eine Abſchrift diejes Schreibens, welches 
nad Form und Juhalt ebenjo meiſterhaft redigirt ift, 
wie die dadurch commentirie Thronrede. Napoleon be: 
theuert in dem Schreiben jo feierlich wie nur möglich, 
daß er nichts wolle als die Herftellung einer ftabilen 
Ordnung in Europa zur Sicherung des Friedens. Mit 
dem limjiurs, der Kevolntion habe das Rert des Auf: 
baues, weldes er beabjichtige, nichts zu ichaffen, und 
eben um dem Werke die Signatur dieſes conſervativen 
Charakters zu verleiben, bitte er um die Beihülie der 
Souugräne, dasſelbe werde durch das perönlide Er- 
ſcheinen der Fürſten, ven imponirenden Glanz einer so 
erlauchtes Yeriammlung mächtig geförbert werden. Was 
ibn anbelange, fo babe er, in der Schule des Mißge 
ſchids erzogen, Mäbigung gelernt, und von ver Mähi: 

gung Sei aud) jeine Politik dictirt. 
Berlin, 9. Mod. Der König eroffnete heute 
ben Landtag. Die Thronrede it nicht von jonderlichem 
Belang. Bezug auf bie deutiche Frage heißt es 


2110 ' — ng 
barin: Von dem bisherigen Verlauf ber biangen 
über die von ber kaiſer —— an⸗ 

regte Bundesreform wird meine Regierung dem 


Mittheil di 
de? 


verlannt, a’ 


er Aires Umgeftaltung weder aa race en 5 

ein enen e w = 
ten können. es ed Ihres bebauern, en A 
mir 


gegen meine Pa reg audge Befürch⸗ 
tung bewahrheiten ſollte, daß bie = des 
Vertrauens, deſſen die Bundeseinrichtungen zur tung 
ihrer Imede bebürfen, und bie Unterihägung der vor 
eile, welde fie den Mitgliedern des Bundes in ber 
—— e Europa’s gewähren, das 
gebniß von rmverſuchen jein werben, welche 1. 
Bürgichaft des Gelingens unternommen wurden. ve 
Bir aber fann nur folden Reformen beimohnen, 
melde in gerechter Vertheilung des Einflufjes nad dem 
Verhältniffe der Macht und der Leiftungen dem preufi« 
hen Staate die ihm in Deutichland gebührende Stel: 
fihern. Dieß gute Hecht Preußens und mit ihm 
die Macht und die Sicherheit Deutihlands zu wahren, 
ſehe ich als meine heilige Pflicht ar. 
Dresden, 9. Nov. Heute fand die feierliche Er: 
nung bes Landtags durch den ug m Die Thron: 
e verfündigt Vorlagen über die Verbefierung ber Be: 
amtengehalte und über bie Erleichterung der Steuer 
pflitigen; fie erwartet von der Berliner Zollconferenz 
alljeitiges Einverftänbniß über den franzöfiihen Handels= 
vertrag und Erhaltung des Zollvereins; hofft, daß das 
Hiel der Neformakte auf der gewonnenen Baſis im Wege 
der Verhandlungen zu erreichen fei und veriprid die 
Ausführung der Bunbeserehution in Holftein. 
Bern, 9. Nov. Railer Napoleon hat an ben 
Bundesrath eine Einladung zur Vertretung der Eidge- 
noſſenſchaft auf dem europäiihen Congreß gerichtet, 


Münchener Hopfenmarkt vom 6.November. Mittels 
preije: —eAe Gut. Ober: und niederbayer. 
Gemäds 1863: Mittelgattungen Landhopien 95 k 
8 fr. Bevorzugte Sorten: Hollebauer Landhopfen 115 
8 tr. Wolnzaher und Auer Marktgut mit Ortäfiegel 
117 fl. 52 fi. Mittelfränt, Gewächs 1863: Mittel - 
qualitäten 90 fl. — fr. Borzügl. Qualität aus Spalter 
.. nebjt Kindinger u eideder Hopfen 125 fl. 
57 fr. Spalter Stabtgut nebft Weingartens, Mos ⸗ 
und Stirner⸗ Gut — t. — Ausländiſch 
Gut 1863. Baden, a 115 fl. — kr. 
— Böhmen, —— — fl. — fr. — Saazer Stadt⸗, 
dann Herrſchafts⸗ und Kreisgut 150 fl. — fr. 

Hopfen — fl. — fr, — Zufuhr 1426,89 Pb. 
657,70 Bid, — Geldbetrag 65,411 fl. 


Stadt Neuenburger ——— giebumg 
2, November. Auszahlung 1. Febr. Nr. 57080 a 5000 
rs, Nr. 99462 & 119484 & 200 Frs. Nr. 50767,93561, 
123960 & 100 Frs. Nr. 13604, 14282, 19238, 20097, 
36616, 49173, 61186, 72146, 119545, 121614 a ho Irs 
Nr. 6873, 8089, 35508, 36359, 39060, 52376, 52964, 
58022, 90671, 121703 &40 Frs. Nr.7666, 9294, 11916, 
20044, 24720, 27519, 29044, 37414, 42963, 43538, 
58749, 64583, 67537, 68478, 82447, 86007, 102583, 
10718], 111722, 121740 & 25 Are. 

Börſenbericht. Frantfurt, den 9, Novbr. 
Die Börfe eröffnete neuerdings in flauerer Tendenz und 
machte ſich gegen den Schluß bin noch mehr bemerkbar. 
Der Umint, wenn ey su bedeutend niedrigeren Cour 
ien, war von großer Bedeutung. — Nahm. 2 hr. Deft. 
Banfactien 751. Frankfurt-Hanau —. National 67°/,. 
1860er Xoofe 815, Grebit:lctien 180/, Geld. 
Abends & Uhr. In der Eifeftenjocietät war die Stim: 
mung Tau und die Courie auf überwiegende Verkaufs 
ordrei nambart nieder. Credit-Actien 181 — 179, 
National 67—65%/,. Looſe 81,—51 bei. 


Verantwortlicher Redakteur: Fr. Wrand. 
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Cebensverſicherungs und Erfparnißbank in Stuttgart. 
Stand am 1. Rovember 1863: 7232 Policen mit fl. 11,786,351. 42. Berfiherungstapital. 
Gegenüber dem Stanb pro 1. Januar 1863 von 6244 - „ fl. 10.015,861. 12 " 


ergibt fih ein neuer Zugang bis 1 Novbr. 1963 von 988 * ifil. 1,770,4%. 30. " 
Anträge kamen ein vom 1. Januar bis 1. Novemser 1863 1104 mit fl. 2,299,076. 49. Berficherungstapttal. 
Gegenwärtig zur Vertoeilung kommende Dividende aus dem Jahr 1868 440,,. 
Durchſamittedividende jeit dem Bejtanbe der Anftalt 40%/,0/, aus der Jahresprämie. 
Der Zugang zu dieſem anf reiner Gegenfeitigkeit berubenbem Inſtitute geitaltet fi immer leb⸗ 
hafter. Zu zahlreichem Beitritt laden cin bie Agenten: 


A ee —— C. Pi ee ” 2 r — 
Anapp jun. in t rg. . 9. Vollerth in en 
». —— Sommerhauſen. Zu Bolfbardt in Neuftadt ad 


Norddeutscher Lloyd. 


Directe Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 
BRENEN, Gopt. C. Meyer, am Sonnabend, den 21. November. 
NREWYORK. Capt. ©. enfe, am Sonnabenb, ben 19. Dezember. 
AMERICA. Cop. 8. Weſſels, am Sonnabend, ben 16. Januar 1964, 
BREHEN, Capt. © Meyer, am Sonnabend ben 13, Februar 1864, 
HANSA. Capt. &. v. Santen, am Sonnabend, ben 27. Februar 186*- 
AMERICA, FCapt. S. Weſſels, an Sonnabend, ben 12. März 1864, 
Baflage: Preife: Grite Gajüte 140 Thaler, zweite Eajüte MO Thaler, Awifhendet 55 Thaler NP + 
gung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plägen bie Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold. 40 6 
Süterfracht: Bis auf Weiteres 2 Pf. St. 10 S$. refp. 3 Pf. St. 10 &. mit 15 %, Primage P ubicfug 
Bremer Maafe. Körber 
Nädere Auskunft erteilen: in Würzburg die Herren Georg Dümlein — Lower", Herrn Phi- 
D. F. Schwarz — Cari Sieber, General:Agent — &, F. Wild; in Mitingen gar Friedr. 
lipp Dros — Carl Leo jun.. General-Agent, — J. B. Weinkammner: in aisıber® err Jacob 
Jul. Weber, GeneralsAgent; in Ebern Her B. J. Vergho: in Neuſtadt a7, A Decker. 
Bernstein: in Brüdenau Hr David Cahner; in Hichaffenburg die Herren 


isıcl, He, 


mann — Carl Krebs Lloyd. 
Die Direction des Norddeuschern = 
Bremen, 1863, Crüsemann, Direktor. RB. Petewm, Braut — 
u. Siniipes reinliges Dienftmäd: 
Für Auswanderer. chen wird FOFOXE in Dienft u nehmen 
Schiffo⸗Contracte, fowie nähere Muskunft über die regelmäßig von Bres geſucht. Pla tt nersgaſſe R. 108, 
wen nad Met Morf abgependen großen neuen ab: SE year me 
Poitdampficiffe ne ‚mehrere ride in 
unb aud für die beſten DreisMNafter-Segelfchifie nah New-Yort, Baltis adirte Be tft a tauchte 
more, Duebet unb Philabelphia ertbeilt der der PlattnerSgaffe — ee im 
Agent Gg. Diimlein - —_ ; 
am Markt in Würzburg. Eine nes Hergerichtete tapezirte u 
ee — leerer —** * Be Re —*X— 
und Salon baren Man: 
| Bekanntmachung. ee Ben Bam 
Mit curatelamtliher Genehmigung fol die Höhe: und Goldgaffe in Kellerabtpeilung olzlager, dann 
biefiger Stadt mit einem neuen Strafjenpflafter verſehen werben. Etallung für 2 Pfer e, Rutiherzim- 
Der desfalls angefertigte fund genehmigte Koſtenanſchlag beziffert die mer und Heuboben, fowie Zutritt in 
Summe * * f = bien A fieht T ben SEE A Feng —* 
Zur Verakkordirung im Wege des mündlichen Abgebotes ſteht Tag: miethen. as ohn 
fahrt auf u ’ — Eralung = abgegeben. Nah. * —* 
Donnerſtag ven 19. ds, Mts, Vormittags 11 Uhr, Exrp. — — 
auf dem Rathhauſe dahier an. Ein mobl. Zieumer iR auf dere 


Allordluſtige werben mit dem Vemerken eingelaven, daß ber Koften- 7, Desember ZU vermiethen. Nap, 
anſchlag und bie oh sur vor ber Veraffordirung in ber diesſei-⸗ in bir Erv. 


tigen Kanzlei eingeiehen werben können, A u. 
Arnftein, am 8. November 1863. , Ein braver jrarter JENE Dom 
Der Steptmanifirat. Lande fann geget —* genen. x iD 

Raab, Vürgermeifter. die Shloferprof® x 


Belle, Stadtſchreiber. in der Erp. 
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wihrrikanöjche 
von Wheeler & Wylson in Newyork. 


Diefe gr eignen fi vorzugsweiſe für Hertens und Damen: 
Kleiberinacher, Weißnäherinnen, Eorjetfen: undSchirmfabrifanten, Kappen: 
ma x. x. 
aumer von veridiebenen Breiten werden jeder Maſchine beigegeben. 
Diefe Eäumer legen während des Nähens die Stoffe ohme Zuthun der 
. um. Wlödann werden Neberihlag: oder Rappnäbte ohne 
orreibung vermittelft einer Vorrichtung gemacht. ferner wird naqh 
ẽ Zeichnung joutadirt und in Falten eingeleſen 
Dieje Mafginen eignen fih wegen ihrer einfachen und gefäligen Conftruchen, Bielfeitigleit und Dauerbaf- 
tigkeit ut Arbeiı und wegen ei Behandlung derſelben au vorzugsmweiie zum Familiengebraud. 


—2 * e. 
J. Wertheim in Frankfurt a. M, 
Mechaniker und General-Agent. 
BVerkaufslofal bei Frau Oppenheimer im alten Stern Ne. 147. 


Gut und billig 


werden während diefer Würzburger Meife 
2poner Taffte, %,, %,, %/, und '%/, breit, vor que geloctr Gelbe, 
Sewirkte Lonyfbawis, reine Wode, die üb rall 60 fl. Toftet, hier 4 36—42 FL, 
Meideritoffe in ſchott ſch und ardrer guter Qualits, 
Foulards (rein Ba), fer waſchbar, bie überall 2 fl. 48 ke koſtet, Hier & 1 fl. 36 fr. 


bie : 
Tiſchdecken in Gademir: und Admiral, 
Düffel u. Bukskin zu Damenmäntel, feine Qualits, die überall 4 fl. koſtet, hier A 3 ft 


vo Ele, 

Beoire w Uuterröde (ſehr halisar), die überall 48 Er. foftet, bier a 24, 0 Mr, 
edwinfloffe, 1%, breit, reine Woile, bie font 1 fl. 18 fr. die Elle foitet, hier & 42 Mr, 

bei fehr guter Qualite, - N 

ausverkauft. ie - i & 

Das Verkaufslokal befindet jich beim Kappenmacher Serrn 3 3 

Friedrich, 1 Treppe hoch. [o 

P. 8. ', breiie Eyoner Tafft vo: qutcc zTochı r Seide (j hr haftbar), weven man bles & 5 

3/, Stab zum Kleide brauet, iſt den gechren Damen jehr zu empfehlen, “ 


= wen Bd Bd TE 1 Laden=Bermiethung. 
’ balt a sur Meile ar 3 | In frequentefter Lage biefiger 
e mein großes Fabrillager in allen Arten |< 

Far $ Stapt ift ein geräumiger Eck⸗ 
rothen wolienen Beltdecken, «Ben ‚laden nebft Zimmer bis Ziel 
Pferde⸗, Vigel: und Kiuderdefen, >] Lihtmeh zu vermieten. Rah. 

J abgrpußte Windeln, Gefundheits- und Hemdenflaneile, ‚ in der Erp. 
Ellen briiten Flauell zu Damenunterrödke, ,. — — — 
vertnjacen von Flancſl neueſtet Facon ——— Glarner 


u.wollene Herruhem den in Diverfen Sidfen 1 mit Rochgefegenheit find an ein jo: 
unter Zulihering ber billigften reife empfohlen rauenzimmer ſogleich ober bis 


— b then. Näh 
r eiember ıu vermie » 
J. G. Kirsemer jun. Ey Ta 


Firma: Ahön-Depdt. dk ——— 


3 gut erhaltene eiſerne fen 
>. ‚a veäufen. May, 3 ihr 
— M7. 





we 


Vvna⸗ng ug aↄpvuuoa 
9 PU ꝓaauueg Juzojejmuzugg Fu 


Das Verkaufslokal befindet fih beim Kap- 
penmacher Deren Friedrich, 1 Zreppe hoch. 
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Zalmi-Gold-lihrketten 


J. ©. Brenner, 
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ſolldes Frauenſinmer ſucht auf 


Ein 
i ein Zimmer mit 
Ei * vᷣ über ee ih 
wärts, 
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su meinen perfönlijen Einkänfen in Paris find 


gewirkte, viereckige & 


Longchäles 
in reichfter Auswahl eingetroffen. 
8. Rosenthal. 


Shologtaphiſches Wielier 
von 6. (. Schmittberger in Würzburg. 
Im eigenen Hause — Semmelstrasse — 1. Distr. 


Nr. 55. 
Zeit der Aufnahme: Täglich von -9 Uhr -früh +is 3 -Uhr 
hmittags. 


Portraits, Cartes de visite, Copien von Kupfer- und 
Stahlstichen, Aufnahme von Landhäusern, Gärten, 
Gräbern etc. 


Sehr beachtenswerth ! 
Das billige 


Leinwand⸗ ES Bettzeug-Lager 


befindet jich wieder bier zur Meffe und wirb trog bem hohen Preile bes 
Flachſes und der Baummolle zu jehr niedrigen reifen abgegeben. Auch 
made id meinen Kunden befannt, daß ich diesmal eine recht gute Sorte 
Zwirn mitgebracht habe. 


Das Lager befindet fih neben dem Bejirksgerichte. 
L. Georgee. 


DE5- Ausverkauf. BE 
€, Auberlen ausBöblingen 


empfiehlt fih auch dieſe Mefje wieder mit jeinem aflortitien Lager von 
Rinderjpielmaaren eigener Fabrik, ald: Dodenftuben, Kaufläden, Küchen, 
Buppenmöbel, Chatullen, Zejepulte, feine Puppen mit unzerbrechlichen Köpfen, 
mit Haaren zum Selbftfrifiren, Handwerkszeug: Kijten, Buppenleiber, Pup⸗ 
föpfe zu jeder Größe und ſonſt noch An dies Fach einichlagende 
itel, a ich noch neue Zufuhren erhalten habe, fo bin ic) geneigt, meine 
Baaren zu den Fabrifpreiten abzujegen um Retourfracht zu eriparen. 


Bude vor dem Haufe des Herrn Sanquitr Wornberger, Bomfltafe. 


Anzeige und Empfehlung. 
Unterzeichnete beehrt ſich, einem verehrlichen Publitum die ergebene Ans 
zeige zu machen, daß fie das von ihrem ſel. Manne betiiebene 


Satller-, Lackirer & Wagenfabrik-beschäft 


i {ben Weife wie bi nb imen tüchtigen Gelhäfsfü 

Keen er um Are Be 
"8. 

— — Aufträgen vertrauensvoll entgegeuſehend, zeichnet chechach⸗ 


M.ı Ride, Wittwe, 
Ochfenfurt a/M. 





Stadt · Theater, 
Mittwoch, den 11. vember ! 
5. Vorft, 3. Ab. 

Bei feftlich erleuchtetem Haufe, 
Zu er's Geburtstag: 


Die Käuber. 


Trauerfpiel in 5 Akten von Friedrich 
v. Schiller. 


Martin Gäbhard’sch® 
Brauerei. 
Heute Dienftag den 10, November 
Abends 7 Uhr 
erſte groß — 
humoriſtiſche Heren-Soimet „7 
gegeben v.3.9ßeidemanna. Soth 
orgen zweite und legte ira 3 
Hof rä ub ».>- 
Eine Köchin mit guten 7 
niffen fucht jogleich einen re 
Rah. in det ie — 
Geſucht wird eine geibte Ku: 
legerin Näb, in der Er#ed- 
ieb bei Pofa- 
Freitag ben 6. bs, Pe 
mertier Melbertein ſeroen T N 
fi ftehen und tom bor ereih in 
Empfang genommen We . 


Zu vermietet ee ae 
täglih ein möbkirte® 
Iaftabinet. 5. ®- 317% aber 
1 Stiege. 

Ge T w Dalzız toben 
wirb ein Mäbchert, „ tan. Rah. 
und fogleih eintreit 
ner Be ag — 
"Bpielfaben find u? 1 
— 8* erbe, Trommel, Pup⸗ 

i Baufaften, Räh. in der 
ID, 
u — — 

Eine geſchickte Mögpigs, melde Io 
—* ee wird geſucht. 


———__ ñ 

Ein fleifiges WWädchen, 
bürgerlich Tohert fann, mie naeh 
uten Lohn nad auswärts gejtkht, 
Kat, in der Erp- 


Dienſt⸗ Se ſNuich. 

Ein tühtiger p rerdetuecte, 
welchem die beitert „Denpnezut Seite 
‚ fühl einen AB. MR Harn 
ogleich ‚eintreten. täb. . 


er» 
Ein jmges (hmmaren Bet and 
oten bet — > 
Dem Ueberbringer eine Belohnuns. 

Nah. in der ir. — 
den Fi ill gu⸗ver⸗ 


Tuch * 
Taufen. Bittnersg- rn 


er nn Ad-twurde 
Ein ‘goldener 8 a 
gefunden, Abzuhol en " "O- 





Eodces-Anzeige. 
Allen Verwandten und Freunden die betrübende Nadiriht, baß heute M um y7 u 
unfer geliebter Batte und ri $ b orgen /,7 Uhr 


Johann Gerber, 
Natbödiener beim Stadtmagiftrat babier, 


nad kurzem Krantenlager fanft entichlafen ift. 

Um frommes Gebet für den Verlebten und um ftile Theilnahme bitten 

Würzburg , den 10, November 1863, 

die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Die feierliche Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 3 Uhr vom Leihenhaufe aus, und ber 
———— am Samstag den 14. Morgens 10 Uhr hoben Dom, und von Seite der Bür- 
gerjobalität Montag den 16. früh 9 Uhr ftatt, wozu Freunde, Verwandte und Belannte höflichſt eins 
geladen werben, f 











Theilnehmeuden Verwandten, freunden und Belannten 
erfolgte Ableben ihres geliebten Kindes 
n nm ü, 


1%/, Yabr alt, an einem Scleimihlage, mit der Bitte um flille Theilnahme ergebenft an 
: — 7 November 106%. ’ — 





zeigen hiemit das heute Abend 5 Uhr 










bie tieftrauernden Eltern: 
A Hippler,. !gl. Notar. 
Evehen Hippler. 


Ein 4 56" hohes Pferdche— 
das fi am Beten an ein Mild 
wägeldgen eignen bü:fte, ift um ans 
nebmbaren reis zu verkaufen. 

Ebdendaſelbſt find auch 2 Fräftige 
Zugpferde zu verfanfen Näheres 
in ber Grpebition. 


Es findnädjft der Univerfität, 3. D. 
N, 14,2 möbl. Parterre:Jimmer 
fogleih oder auf 1. Dez. an einen 
Herrn zu vermiethen. 












Danffagung. 
Für die fo überaus —— und ehrenvolle Theilnahme an 
dem dachendehan niffe und Trauergottesdienſte für uniere innigft 
geliebte Gattin, utter, Großmutter, Urgroßmutter, Schweſier 
und Ecdmwiegermutter 


Fran 
Elisabetha Vervier, geb. Freundschig, 


Privatierdgattin, 
ſprechen wir biemit allen jehr verehrten Verwandten, Freunden 
und Belannten unſern tiefgefüblten Dank aus, 

Alzenau, Gemünden und Würzburg, am 6. Nov. 1863, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 







“Ein ciiernes Einfaifungsger 
länder iſt im innen Graben 2. D. 
Nr. 147 billig zu verfaufen. 


— — An unjerer Bude vor dem Kaffee 


Be Echönbrummen blieb Xorbangftoff 
Dankſagun 


liegen und kann vom Eigenthümet 
. abgeholt werben. 
Für die zahlreiche aufrichtige Bing, bei der am 3. bs, 
——— Beerdigung unſeres dahingeſchiedenen Gatten, 




















eſchw. Kalbfall a. Reutlingen. 
aters, Schwieger⸗ und Großvaters, Bruders und Schwagers, des 


insvertauf DE 
Herrn Wilhelm Ammerbacher, J von Offenbacer Seite, 
Eifrüberer Apotbefer dabier, 


pr. Pfd. 12 fr. (B Pf. für 1 fl. 30 kr.) 
beehren Zfih benjlieben Verwandten und Bekannten, beionders ju haben gegenüber dem 
auch den verehrten Mitgliedern des Geſangvereins, ihren innigften 







ürttemberger Hof. 









Dank biermit ergebenft auszuſprechen z 
Detleibach, Kempten und Mergentheim, den 5. Nov. 1863. un 0r ässer, R 
— die tieftrauernden Sinterbliebenen. Su h —— ri rien 
l s'uk u ns ımnb Zlur “ine 





# => — ei.t, in ale» Ghöken en pfichlt 
—— Dirnbeih a iR. 
Sronrirte luftdichte Ofenheizthüren Aug. Hartenstein. 
m "adaiien m Migſt | — Rärnersgatiin, 4 } 
434 Geiſt, Se go 43. 
* Sicher, 0. — Gerber, Hathsdiener, 
ifenbandlung. 703,9. a, 


H 


a yr — 


v 


* 


— 
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> 
Danffagung. 
Für die zahlreibe und liebevolle, Theilnahme bei der Be- 
erbigung, jowie den Trauergottesdienften unſeres dabingeichiedenen 
Gatten, Baters, Schwiegervaters, Grofvaters und Schwager 


Herrn August Burger, 
Bürger und Bütt ermeiſter dabier, 
jagen allen Verwandten, freunden und Bekannten den aufrich— 
tigiten Dant 
Würzburg, den 9. November 1863. 
die tiefirauernden Hinterbliebenen. 


Prima-Eranbenzuder 
redn den Anweifungen binjictich der Tretern und efe bei 


Müller & Zehner, 


2. Diftr. Pr. 161. 


Ganze Namen, 2 Buchitoben auf einem Blatte, 
mit und ohne Krone, ſowie überbaupt jede Schablone 
wird ſauber und billig anneferti t. 
Franz Döhl aus Berlin, 

Domſtraße, vor dent Haufe des Banguier Benkert:Bornberger, 
frũher Kürſchnerhof. 


Mn c > 

J. Nuͤſſel aus Bayreuth 
empfiehlt fein auf das Meichhaltigite affortirtes 
Lager fertiger Scuhmacerarbeiten. Derſelbe 
wird, um Rückfracht zu erjparen, bedeutend un— 
ter den bisherigen Preifen verfaufen. 

Vielen Befuchen entgenenfehend 
Hochachtungsvoll 

J. Nüssel aus Bayreuth. 


Das müglichite Buch. 
G. Lange in Darmitabt it foeben erihienen un» in 


Bi © 
Julins Kellner's Buchhhaudlung in Würzburg 
Supp, Gemüf und KNeiſch. Gin Kochbuch für bürgerliche Haus 


haltungen, oder leicht veritändliche Anmeifung, alle Arten von Speijen 
und Badwerk billig und gut zugubereiten. — Rebſt einem Anhang vom 
—— der Fruͤchte. 11. verm. m. verb. Aufl. mit 1 Stahlit. 8% 


bh. G i . 
Daffelbe fein geb. in engliſche Leinwand 1 ft. 12 ir. 
> Der Berrauf von 30,000 Exemplaren feit kurzer Zeit 
ift wobl der beile Beweis feiner anerfannten Brauchbarkfeit. 


Etwaige Forderungen an dem Nracylaf. der Ehriftiane Mens, Mittwe 
des Pal. Tarbeamten eyh dakier, find 
Freitag ven 20. d. Mes, früh 9 Uhr 
im Geſchäftszimmer Nr. 12 
anzumelden, wibrigen alles auf jelde bei Erlevigung der Sache cine Rüds 
ſicht nicht genommen werden könnte 
Miürzburg den 4. November 1863, 
Königl Stadtgericht. 
Bartbelme. 















in Unterfpiefbei 


Dem ſchonen ſchlanlen 


u feinem hoben 
— ein dreifach donnerndes 
Poch 


J. 
Für die H. Bierbrauer! 


Trubſäcke in beſtem Stoffe em* 
priehlt 
Stephan Dillmaier; 


Sattler. Fleiihbantgaffe, 
Auch ift eine — 
billig au verkaufen. 
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Auguftinergafle Mr. : in 
Magdbett zur ——E Me 


Bor einigen Tagen blieb in 
Laden einPäcchen, in 
papier gewidelt, Liegen und kann ges 
gen die Einrücfungsgebühren abgeholt 
werben. 
Johanna Kernaut. 


Ti 
Ein folides reinlibes Mädchen 

von is Jabren findet bei 

— handlung Seiten € * & 

wei n Hanba h 

einen {ehr guter Dienf Map, 

in der Erp. _ 

oo Mun aeg von 4 Zim⸗ 

te a 9" Togicih zu ver. 

mietben. 3. D. N. 22 j 


; se rbettitatt wir zu 
Sie Binder Ben get Rab, 
in der Erp, 
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SHerren-Bemden, 
Chemisetien & engl. Krüägen 


Ben Earl Philipp Bauch, 
Mein ‚Lager 
Hrilistnaarrı & Gardiueul lülfen 


in aller Art auf's Reichhaltigſte aſſortict, bringge bei Zu⸗ 
ſicherung ſehr billiger Preiſe in empfehlende Erinnerung. 


F. J. Schmitt. 


Eommilfionsinger ächter weſtphaliſcher Wurſt 
und Schinken bei 
I. Schmidt, 


Banfgafie. 
Ausverkauf einer Partbie Warifer Schmeueh, als: 


Brocen, Obrringe, — —— unter den Fabrik⸗ Fam 


Preifen bei J. S. Brenner am Marft. 


Holzſchuhe 


in allen Sorten hält auf Lager und verkauft billigft 


Haumer auf der grücke. 


GKleiderſtoffe 


ſowohl als 


Mäntel, Paletots, Weberwürfe u. J. w. 
find ftets in neneftem Geſchmack vorräthig bei 
F, J. Hiller. 


Bekamnntmachung. 


Da mir vom hieſigen Stadtmagiſtrate die — zum Magdver⸗ 
dingen erthe Aug jo jeige id) dieſes den hohen Herridaften und ver: 
e m kitum mit der Bitte an, -. mit geneigten Aufträgen zu be 
ehren. wohnen ben 9. November 1 

Babetta Fleischmann, 
penfionirte Horniften-Wittwe, 
wohnhaft im 3. Diſtt. Ar. 211 Auguftinergaffe im 
- bayeriichen Rafiechaus, 


Gewirkte Long-Shawls 


haben von rg eine bedeutende Senbung erhalten und empfehlen ſolche 


zur gef. Auſicht und Abnahme. 
& Wagner. 


Liedertafel. 


Morgen Mittwoch Abend 8 Uhr — 
Probe. - 


Minsk „Verein 
Ber ae beit 12 Zur 


Abendunterh altung 


errn 
in den Sokalitäten der ſchönen 
aina * 8 


Narhfeier d. 18. Detober 1863 


bet vom 11. db. an in ber 
iharl Kipp en er —* ein 


Boh Schießen 
— 


erge 


ſtatt, wozu mit dem —2—— s 
ebei 


eingeladen wird, dak h 
in ” „Gewinnften jur Bertheilung 


Näheres im Programme. 
m. Labert. 


SOLLPLLELHER 
Werthen Verwandten, Freun- 
den und Bekannten zeigen wir 
nur auf diesen Wege unsere 
heute dahier vollzogene ehe- 
licheVerbindung ergebenst an. 
Aschaffenburg, den 3. November 1663, 
Dr. Ludwig Roth, 
prakt. Arzt. 
Franziska Roth, 
geb. Schultes. 
55585 


















Berger’d Reftauration. 

Petersplatz, vis-A-vis d, f, Regierung. 
Morgen Heffelfleitch u. 

Zeberwöürjfte, wozu höflichft einger 


es 8 es füßen Moft. 
Aallertſche Wirthſchaft 


in ber Büttner 4 
„Bogen Bi ** eſſel Aeiſch 
efte. Donnerſtags 


Kraut * ——2X Freitags 
Fiſche 
Arbeiter Geſuch. 


Bier ſolide Arbeiter, I auf voße 
und 3 auf Meine Etüd: "Arbeit 
Kun guten Lohn beftändige Beidaf- 
ung b F. Stits, 
ns in Mergentheim. 


Ein 


Zimmer iſt an 2 pin Ar⸗ 
beiter zu vermiethen. Näb. in 


ber &rp. 


Drud von Buonitas Baner in Bürzurg. 


—— 


— — — — — 


Würzburger Stadt- 
AN 


Brrmzige Bon Damscız[R- dranfhurt * 
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Scchsjehnter Jahrgang. * 


Landbote. 


Vabuatac AIren WadBambıre 
haar 101 Borm. 10? Borm. 
Lich 


Gonrlenn. 280 Nam. | «U Madm ji 
1.8.0! 
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— Boftrug t. 11% Race 11H Nachts 
Ya SDrL Ünfleng - #0 Abende | 50 Abeud⸗ 
; — Bi Miller: 4 1 Radm | Leadn 
at Ara Büter, „. 1.7 Nachto I 
——— — @üter. 1. 7° frik NO ocin · 
8 boſtem nibrefahrten nach 
1 N Pergemibeint sum 


; Ochfenhurm Ant» Rötting , 17 
Gau Borttbe., Marti, 8 IL = — — 
orruurratxjeſvech br 
endelta⸗ Auchach su. 34, m: Mr 
Alerts ·Milier o.· Adeſt 3R Ir 


v 
Der Stadt ⸗· und Zuudbote* aigeint iari dh, auker Sonntags, Nahmittage 4 Uhr; Sat „rirakelleiien" wöchenlick beeeim? 


Bes’brznt. In czvrt bie Srlwaitige Zeitt 





Mittwoch, den 11 


Tagesneuigfeiten. 
ufolge böchſten Reſeripts des k. Etactöminifteriums 
der Finanzen vom db. [. M. wurde genehmigt, daß von 
num an bie Miederanlage jämmtliher verloofter oder 
undigter und noch umerhobenet Kupitalien bei dem 
progentigen Eiienbahn-Xırleben ftattfinden durfe. 

Es dürfte für diejenigen Vertbeidiger, welche mind: 
liche oder ſchriftliche Pertretungen vor dem oberften Ge⸗ 
ge zu führen haben, von großem Intereſſe Fein, 

einen Umſchwung aufmerkiam gemadıt zu werden, 
der bezüglich der Form von Bevolimachtinungen in ber 
Anſchaumug des oberfter Gerichshofes vorgegangen zu 
fein ſcheinn. Der Rorfigende des jländigen Kriminalje: 
nates eröffnete namlich fürzlich einem, bei dem oberften 
Gerichtshofe nicht jelten beſchäftigten Vertheidiger, Daß 
er in Zukunſt gut baren tbun werde, ſich mit einer no« 
tariel beglaubigten Vollmacht in Vergehens⸗ und Vers 
bredensiadpen verichen zu laſſen, ba unbeglaubigte oder 
bloß von einem Gemeindevorfiande legaliürte Vollmach⸗ 
ten mögliherweiie Beanſtandung finden Lönnten, n 
luß des Gerichtshofes wurde über dieſe frage nicht 
geia t. Nichtödeftoweniger dürfte dieſe Audeutung des 

sorfipenden als Ausdrud der Anſchauung des Gerichts: 
bofes zu erachten jein. 

Das neuejte Kreisamtsblatt enthält die Ueberſicht 
der Nehnungs:Erträgnifie ver 45 Diſtrilts-Kaſſen uns 
feres Kreijes pro 1861/62. 

Der bereits temporär quieszirte Schullehrer Joſeph 
Mangold von wiothhaufen wurde umter ehrender Aners 
fennung feiner langjährigen trewen Dienftleiitungen auf 
Anſuchen für immer in den Ruheſtand verjeht. 

Der hochwürdigſte Biſchof von Jerujalem befindet 
fi in Begleitung eines armentichen —X ſeit einigen 
Ta bebier bei umferm hocdhwürdigften n Bijchofe 
auf Beiuch und wird morgen (Donnerftag den 12.d. WM.) 
früh um 7 Ube in ber Seminarskirche nad armeniſcheni 
Ritus die heilige Meſſe leien. 
Wir fchreiben heute den 11. November 1863; es 
Liegt ung, durch Freundes Hand übermacht, ein Autograph 
Görhe's von bemjelhen Datım des Jahres 1817 vor, 
defien Inhalt wir um fo lieber bier anführen, als er 
yaleit ein renonnnirtes Erzeugniß umjerer Stadt betrifft. 
erjelbe lautet: R 4. WEIMAR (Moftftempel). An die 
80 — 5* ger gerige —* Gelee Em. 
oblgeboren erſuche hiermit mir mit nächſter ens 
eit — einen Ener von bem bemußiten Mürz- 
urger v. Pi 1798 zu ſenden. Daben empfehle die lehte 
Eorie ja ftreng zu halten. Zugleich bemerte, baß es 
mir angenehm wäre, wenn Herr Zahlbauer mich Ende 
ber bejuchte, um unfere Rechnung zu ftellen. Gute 
Bejorgung meiner Beſtellung nochmals empfehlend. Ei. 


tr , Belpaitiae A Mr, a 


eher, werben nad dem Mare berechnet, 
November 1863. Martin Biſch⸗ 
—— ergebenfter W. Goethe: Weimar Der u. 


Kor. 181 . 

Es gebt uns aus verläffiger Quelle die mitt be ttind 

u, baf I nädhfte deutſche fange (1865) — 
esben, ſondern wahrſcheinlich in Leipzig geretet 


den wird. SR j 
Die Univerjität Erlangen hat. einen enpfistbliden 


: ii Hrntefte 
Terluft erlitten; am 9. d. Morgens ftarb der DE* 
Lehrer an derjelben, Profeſſor Lubwig v. gioertein im 
Alter von 72 Jahren. 


ftarb hir 
Nürnberg, 10. Nov Am 8 d. M. 
der früßere flädlifche Stallmeiter von RUMPUT, mobl 
ber ältefte Einwohner. der Stadt, da er Ronden ver- 
98 Jahren ‚erreichte und noch vor wenig en wurde. 
hältnigmäßig rüftig auf den Strafen äreiden de# 


Münden, 6. Nov. Das Einladung onrebe ans 
Kaiſers der Franzofen zu bem in veiTert nf. ven König 
efündigten Songreh ft auch an Se. Er ehem Dom 

ar von Bayern gerichtet nfordern , * EStaats⸗ 

frangöjiichen Gejandten Grafen Recnlot De 
minitter des fol. Hauſes und des MHeupern,, Lift baher 
Echrend, eingehändigt worden, Obrre Bzweife A 
daffelbe durd dem diefen Morgen aLS_ Kabinet£courier 
nad Nom mit Depefchen abgegang erreTt Hrn. Mintfterial: 
Ajefior Lug an Ce. Mojeftät vahire_ Befärbert morben, 
Da man bereits guc von Stuttgart Nagriht bat, daß 
aud an Se. Majeftät den Adnig vor Württemberg bie 
glei Einladung ergangen if, To Darf mohl als Heher 
angenommen werden, dab diejelbe am alle deutfchen Son. 
veräne, wenigftens ber hervorragenberen Staaten, ge: 
richtet wurde, . 

Köln, 9. Nov. Auf dem Deuger Kirchhofe fand 
man in einem geftern hergerichteten Grabe bie Leiche 
eines Frauenzimmers, ons mit Erde lberbedt, Die: 
jelbe mar vollitändig unbelleidvet und „Der —— 
Rumpfe — war überhaupt nit aufzufinden. Blut: 
ipuren f 





hrten vom Kirchhofe bis zu einemt = Ve Nähe 

befindlichen Fruchthaufen. Hoffentlid wird e* gelingen, 

den Urheber blefer Vhredticen —æ bald zu ents 
en. 


DeutfblanD- 
Der * tg.” wird aus Berlin, ge 
bie bänifhe Regierung fomohl in Berlin 
neue Borihläge gemacht hat, um eine 
der Bunbed-@refition zu ermöglichen, Muf 
biefelben beruhen, ſei zwar noch nicht PQ 
doch ericheine es — daß fie 


rieben, daß 
Ir in Wien 
intertreibun 
welderBa 
p fitiv betannt, 
auf eine weitere 


Erflärung Tr 


Ausführung der in der zweiten däniſchen 
in ve englifcpen Note — en bin 
en. 
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Greufien. Berlin, 9. Novbr. Der Einbrud, 
den bie heuti —— auf die Mitglieder der Da: 
jorität des Abgeorbnietenhaujes gemacht hat, ift matürs 
ich kein günftiger. @leihwohl glaubt man hier allge- 
mein, ber Landtag mwerbe eine geraume Zeit zufammen: 
Witelieh m bes Mb abend ade ver 
ern bes eordbnetenhaujes n ber ort: 
— ** bei, Tas line Gentrum ift “ entſchloſſen, 
allen Fragen von Bedeutung Hand in Hand mit der 
Fortſchritispartei zu gehen. Es wird hierdurch eine fo 
compalte Majorität gebildet, daß bie liberale Partei von 
ee bes parlamentarifchen Uebergewichts verſichert 
- 


der weientlihe Inhalt der Thronrede ift folgender: 
Der * ſpricht den dringendften Wunſch aus, daß 
eine Verſtaͤndigung zwiſchen dem Abgeordnetenhauſe und 
ber Regierung ermöglicht werde; er verſpricht eine Bor: 
lage für ben Fall, daß der Etantshaushalt nicht zur 
geieglihen Hegelung gelange; kommt dann auf die Ar: 
meeorganifation zu ſprechen, befteht auf der Beibehalt⸗ 
ung derielben und kuündet einen umgearbeiteten Gejeh: 
entwurf über die Verpflichtung zum Kriegsdienft an. Die 
Staatseinnahmen hätten einen Ueberſchuß I und 
reihen zur Dedung ‚aller Ausgaben —— as Eiſen⸗ 
bahnnetz ſoll erweitert werben. Bezüglich der Verhand⸗ 
lungen über die fortiegung bed Hollvereins jagte der 
Kön 'y „Meine Regierung, feithaltenb an ber Handels» 
politif, welde fie im vollen Einflang mit der Landes⸗ 
vertretung befolgt, ift in diefe Verhandlungen mit bem 
ernfien Veftreben eingetreten, das Band, welches die 
materiellen Intereſſen des größten Theiles von Deutſch⸗ 
land umidlieft, unter —— bes mit Frank⸗ 
reich erg von Neuem zu befeftigen und 
demnächft, jobald der Zollverein in jeinem Foribeſtand 
efihert fein wird, feine Beziehungen zu dem öfterreichi= 
hen Kaiſerſtaat zu regeln.” Pre anz vom 
1. Juni ſei durd bie Verhältniffe geboten geweſen. 
4 die Mafregeln gegen ben polniihen Aufitand. 
Die Bundeserefution in Holitein werde von Preußen 
Fräftigft unterftügt werben. Die Rothwendigkeit einer 
Bundesreform babe er nie verfannt, aber der gegenwär- 
tige Moment und der gewählte Weg ſeien mit richtig; 
er müſſe das gute Recht Preußens auf gerechte Ver: 
theilung des Einflufies nad dem Wer —* ſeine Macht 
wahren, Zur Löfung ber inneren Frage möchten bie 
Rammern mit dem ernften Willen der Verftändiguug 
berantreten. 


Unusland 

anfreich. Dem Nürnb. Eorreip. ſchreibt man 

aus Paris, 7. Nov. Das Schmeihelhafteite, was der 
Tbronrede widerfahren könnte, wäre eine ernſthafte Een: 
fation im Auslande, und das Echlimmite, was dem 
europäiihen Publikum und den auswärtigen Regierun— 
en wiberfahren könnte, wäre eben, ber Thronrede jene 
bre zu erweiſen. Da das Urtheil der Franzoſen, außer: 
balb bes verfommenen Journalismus, wichtig ift, will 
ich es in wenigen Heilen darftellen. Vor Allem bemerkt 
man, dab der Kalter das eindringlide Verlangen aller 
Städte nad inneren Freiheiten und Reformen nicht uhne 
Geringihägung übergebt, um ihm eine allgemeine lm: 
geftaltung Europa'& entgegenzuftelen. Daran wollen 
aber bie Yranpofen kaum mehr anbeihen. Die Nullitäts- 
erflärung der Vertrage von 1815, bemerft man, ift eine 
Kopie der Ruſſel ſchen Tiichrede und implizirt feinesmegs 
ben Krieg, jondern das Fallenlaſſen der polnischen frage, 
über welche nur auf dem Boden jener Verträge verhan: 
belt wurde. Die gemeinſchaftliche Aktion zu Dreien, joll 
in einem europäiihen, unmöglichen Eniemble volenbs 
untergeben.. Audı diele jehr aufgedunfene Kongreßidee 
implizirt feinesiwegs den Krieg. Nur der Wahnfinn könnte 
vorausfegen, das imperialiftiihe Franfreih wolle an 
Europa den Krieg erflären, um es zu einem Friedens 
fongrefie und Pariier Hürftentag au preſſen. Ueber Me: 


ico und bie überfeeifhe Politit, über und 
iederherſtellung der Freiheit iſt die be nur 

ernfthaft in Dem, was jie nicht fagt. Was fie een s 

lich zu bebeuten bat, wird erft in der Adreßdebatie zu 

erfahren fein. Vorderhand ift wohl einiges Gewicht 

zu „daß bie minifteriellen fe der Thronrede eine 

ausſchließlich frienlihe Bebeutung beilegen. 

Paris, 9. Nov. Nad der Opinien nationale bat 
Italien bereits jeinen Bei zu einem Kongreß bier 
ankündigen laſſen. 

Großbritannien. London, 9. Rovbr. Die 
„MorningsPoft” theilt mit, daß ber Kaiſer Napoleon 
an bie Hönigin Victoria ein eigenhänbiges Schreiben 
gerichtet bat, welches die förmliche Einladung enthält, 
an einem europätichen Eongreffe Theil us nehmen. Gleiche 
Mitiheilungen find —— — dreijehn andere Sons 
veräne gerichtet worden. Morning: Poft“ Sagt, 
England werbe bem Congrehprojefte fein Hinbernif be: 
reiten, aber Einwendungen würden anberwärts gemacht 

en. 


Reuettes. 


— — mullbnentam 


Mexiko, 1. Ott. (Ueber San Franjisco,) es ' 


ift eine Verſchwörung gegen bie Franzoſen entbedt wor- 
den, und ** did Perſonen in ben Gefängniffen 
ober verbannt ſein. Es wird verfichert, der Präfident 
Juarez babe zwiihen San Louis de Potoſi und Quare: 
taro 27,000 Mann Truppen fteben. 

New:Yorf, 29. Okt. Man vermuthet, daß 
fih die Seceifioniften zwiihen Burnſide's Armee und 
Ehattanooga einſchieben wollen.. — Aus Charleston wird 
vom 27, beriditet, daß bie Beihiehung bes Forts Sum: 
ter und Johnſton von den agner und Gregg 
ans wieder begonnen bat, 
Angriff auf das 
466,; Wechſel auf Lonbon 161. 


Win, 9. Mo. Das Abendblatt der „Preife" ! 


hört, Fürft Metternich ſei in Paris zu erklären ermäd: 
tigt, daß Defterreich bereit fei, auf dem Wege eines Eon: 
gie nad noch näher zu vereinbarendem Mobus zur 

—* bes Rechtszuſtandes von Europa mit geeig; 
neter ädhätena me auf vollendete engen mitau: 
wirken. — Die „Wiener Abendpoft” erflärt die Nah 
richt der Parifer „Nation“ von ber zu erwartenden 
—— bes Fürſten Metternich für aus unbe: 
8 h 


Dreöden, 10. Mov. Das „Drespener Journ.“ 
bringt ein Waſchauer Telegramm, weldem zufolge Cza 
homst’s nfurgentenabtheilung am 6, vouhändig zer 
fprengt wurde. Czachowsti ſelbſt wurde gefangen und 
ift bereits an feinen Wunden in Nabom geftorben. 

2ondon, 10. Mon. Beim Mayorsbanfet wie: 
derholte Lord Palmerfton, England werde Rußland wie 
Amerika gegenüber jeiner bisherigen Politik treu bleibex 
du der polniſchen Angelegenheit es jeine Schulbig: 
eit getban; in Am durch udliche Vermittlung 
Frieden zu ftiften, ſei leider unmoöglich. | 


Frankfurt, ben 10. Rovbr. 





Die Bone adıte weitere Kortichri 
ie gängige Bewegung machte meitere Fortichritte, 
jedod fanden jih wenn aud zu niebrigeren Courſen viele 
Käufer und das Geihäft war von ungewöhnlicher Be: 
deutung. — Nachm. 2 Uhr. Def. Banlactien 778. Frankfurt.) 
anau —. National 67°/,. 1860er Looſe A1T/,. Grebit: 
tien 180%, Geld. — Abends 6 Uhr. er Efiel 
tenfocietät war die Tendenz günſtig. Defterr. Tredit 
Actien 181—183-—1821,,—9/,, bez. Rational 671/,— 
bes. Looſe 81%/,—821/, bei. 


Vegelftand des Mains 7° 5“ über 0. 
— ——Rerantwortlicher Redatteur: Fr. Brand. 


%. dab die Monitors einen : 
Moultrie machten. — Goldagio ‘ 


— 


J 
’ 
’ 
B 


1 


OO 
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Wie ſeit 10 Jahren?! 
auch während der diedmaligen Allerheiligen-Meſſe im Haufe des err 
Weißküfer Burger, Domftraße, vis-a-vis Gaffee Shönbronnen, p’ 
„findet ſich das bekannte billige Lager von ' 


Seinen- und Halbleinen-WaareN\ 
‚. Wollstein & Comp - 


aus Breslau. 


Einem hoben Adel, jowie dem gechrten Publikum die Anzeige, dab wir die Alex 
wiederum mit einem auf das allerreichhaltigfte affortirten Lager von Reienentpaarer geilen =Mefe 
und werden wir auch bieies Mal bemüht fein, das uns feit Jahren fo vielfach geſchenkte Wer —— haben 
die reellſte Bedienung zu rechtfertigen und zu erhalten. tr, rue em durch 

Bedeutende Parthies Einkäufe aus den größten Fabriken des In⸗ und Auslandes ge 
fegen uns auch dieſes Mal in den Stant, allen Anforderungen zu genügen und empfehl 
fäufen von Leinen⸗Waaren unfere Waaren in Augenfchein zu nehmen. 
Hotländife, Veigifhe, englifde, wetphäfifhe, Bielefelder und 9 

ndifche, ‚ enalifche, weftpbäliiche, Bielefelder und Sausmaber 

befannten, fmeren Qualitäten, prachtvolle Damajt: und Gehild-Öebent ee = 
Tiſch⸗ und Taſchentücher, franzöſiſche Battift-Enfhentücher, Thee- und — 
Serbietten, ſowie viele Artikel zu Ausſtattungen und zum häuslichen CBebraudtr — 


Zu unbedingt festen Preisen. 


zen —*—*— Glacebandfchube per Paar 24 Er. 
lifeber Shirting per Elle 10 und 12 fr. 
Zessmediee nwand das Etüd von 5 fl. 30 fr. am. 
ler Heglige-Epigenhäubden, per Stüd 12, 18 und 24 fr. RK. 
12 , große wollene Caſchemir-Tiſchdecken, früherer Preis 6 und 7 fl., jebt 8 fl, 30 ke. und & Tem 
Einfäge in Herrenhemden aus feinften engliihem Shirting mit ſchmalen alten, das halbe pw i 
Nein leinene Kinder-Tafhentücer, das halbe Dutzend 48 fr, umd 1 fl, xt. \ 
100 Dußend bunt leinene franzöfifche Battift: Taihentücher für Kinder das halbe Bau v4 | 
Battift:Taichentücher für Damen, das halbe * 1.390,23, 9,85,45b8 10 I. 
Damaft:Defiert-Eervietten mit Franzen, das halbe Dutzend 1 fl. 12 Er. 
Tiſchtucher ohne Naht, das '/, ugenb 3 fl., 31/, fl. und 4 fl. 
Nein leinene Tafchentüder, das halbe Dupend 1 fl. 24 fr. und höher. 
Leinere Bruft:Einfäge für Herren⸗Hemden. 
Weihe Erubenhandtücher, abgepaßt, bas —— Dutzend 2 fl., bie Elle 10 bis 18 fr, 
Kühenhandtüder Elle 6 fr., ſchwere leinene 10 kr. für Kücdyen und MWerkftätten. 
Leinwand, 1 Stüd zu einem Duhend Arbeitshemven 13, 14, 15, 16 fl. 
Brabanter Zwirnleinen zu feinen Oberhemben, 14',, 18, 24 bis 30 fl. Holländiide Leirien, m, 
ee jehr weißer, diehjähriger Naturbleiche, zu Oberhemden, von 18 is 39 NH. Bei Funden, 
olländiihe und Bielefelder Leinwand zu den feinften Oberhemden, das Stück von y5 Frag und lIen 
Store = Nigaer anf gelponnen, ng en fi bejonber® Bu Vettpäjg, i / 
zügliher Dauerhaftigkeit, das Stüd von 13 bis 25 fl. inite Brüffeler Hart ten e, » nf» 
und Kinderwäſche von 12 bis 18 fi. el 9 für Damennı 
Tiihgeuge in Damaft und Drell, 1 Gebed mit 6 dazu paffenden Servietten, reines Beinen, 4%, ft, in u 
feinen Damaft, in den reichten und fchönften Deifins, 7 fl. 30 fr, Nein Leinen :Dand eipinnft TR ten 
Atlas, Tiſchzeuge, glänzend wie Seide, in ben neueften Delfins, für 12, 18 unb 24 erjonen, Bortaft. 
bis 40 A. Mein leinene Tiſchtücher ohne Nabt, zu 6, 8 und 12 Perfonen, in DEM Neueften Muftern 7, 13 
Etüd von 1 fl. 30 fr. an und höher. Wein leinene Stubenhandtücder, Sausmachergeipinnit, aus Gas 
garn und Atlas»Etreifen in Stüden und in Dupeud. Ebenjo Atlas: Damaft Da nbrüder, abgepape, 3° 
auffallend billigen Pretien. Graue, weiße, hamois rein leinene Tijchdeden ir * donſlen Damiag 
Blumen:Delfins, das Stuck von 1 fl. 45 fr. an, wie auch Deflert-Eervietten. OO Er weiße, ein 
leinene Taſchentücher für Herrn und Damen, das halbe Dugend I fl. 4 tr., I fl. bis 12 2 bis 5 mt 
Ertrafeine holändiiche und Bielefelder IwirnGeipinnft: Tafchentüdher, das Dugen? halbe Dein ” 
Rranzöfiiche battiftsleinene Taſchentücher, mit eleganten breiten Bordiren, as site — 2 bie 
„a — Taſchentücher, das halbe Duhend 48 fr. bis 1 fl. say, br ucher· Lein 
ohne Naht. 
m Niemand ift von uns beauftragt, Waaren in den Häufern feil 34 bieten, und ſtehe 
wir mit Hauſirern durchaus in keiner Verbindung 


Wollstein & Comp. aus Breslau 


im Haufe ded Herrn Weihfüfer Burger, Domſtraße. 
DEE Nur bis Samstag Abends. 


sen ham 
en wir bes Gin 








» 


12 tr. 
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Die 
Drlicatefen-, Südfrüdten-, Wein- & 
Eigarren- Handlung 


54.8. Lech, 


Hofitrage in Wurzburg, 


empfiehlt außer fänmtlihen Colsnialwaaren in beiter Dualität und zu ben billigften Preiſen, zur geeigneten 


Jahreszeit, nachſte hende 
Delicatess- Artikei: 


Aal, geräuchert und marinirt, Anchovis, Auftern, Aquilotti, Srichen, Sückinge, marinirte Gäringe, Caviar 
(tuſſiſcher), fachs (geräudert und marinirt), Seeforellen, Sardines a !hulle. Sardines il Nixed- 
Piecles, Surbotts, Soles oder Seejungen, Sprotten, Pfahlmufdeln, Sardeilen, Hummer und firabben ( Sxe:Krebfe.) 
Salami (italieniihe), Cervelatwürfle als: Göttinger, Gothaer, Braunfhweiger und Wellphäler, Maudende, 
Braunfhweiger Sardellen-, Bungen- und £eberwurfl, Straßburger Gansleberwurft und Salantine mit Perigorb- 
Erüffeln, Schinken ( Mejtphäler und Braunfchweiger), Blafen-Schnhen, geräucherte Hennthierzungen, Hamburger 
Rindezungen, Gänfebrufte (pommeriihe), Straßburger, Gänfeleber-Pafeten mit Perigard-Zrüffeln in Terrinen von 
Fr. 1 bis 16, Hahnen-, Fafanen-, Hebhühner-, Wildenten-, Rapaunen- und Hafen-Pafrten- und Hagout mit 
Erüffeln in Bleddoien, Bouillon in Tafeln und concentrirte in Blechdoſen, Schildkrötenfuppe, Saucen, engliiche, 
els: Andyovie, Hending, Geeſſteak, Cavice, Mogul, Dr. Kitshiner-, Iahn-Bull-, Mushroom-, Acihup-, Walnut- 
Si.tdhup-, India-Soya-, Worcestershire-, fobfter-, Shrimps-Faugr, Truſſes · Neichup und Indian. Wogelnefer. 
Petit pois (fleine grüne Erbjen), Harlcot« verts (grüne Bohnen), Stingen-Spargel, comprimirte 
Gemüfc- und Suppen-Aräuter, Tellower Hübdhen, Peri-Bwicbeln, (Öignon glaces), Oliven in Del und Salzwafler, 
etrodnete, im Butter und in Eifig eingemadte Champignons (Champianons as beurre): NMordeln, 
rüffeln, (Treuffes du Perigord): Grlatin weihe und rothe, Mixed Picles ımd Pic 11344, Senf: 
Parifer, Englifcher, Düffeldorfer Magdeburger, Erfurter und Creme au diable. Eapern, Cari- Powder, 
Eonenne-Pieher, Eardamemen, Vanille, Olivenöl, surfine vierge d’Aix, Genurfer- und Provencer-, Wein-, 
Himbee:-, Hurgunder und Efragon-Elfig, füäle, alt: Boquefort-, de Brie-, de Nrufch «tel-, Gru- 
yere-. HMontd'or-, Troyes-, Jeronid-, Stradjino-, Parmefan-, Chefler-, Edamer-, Gauda-, Emmen- 
thaler und Siräuter-Räfe. 
Heapolitaner und Genuefer Makkaroni, Semoula granita & Poleuta, Tapioca de Groule 
Choholade, Turiner Fabrikate, ald: Gefundheito-, Gewärz-, Unnille-, Reis-, Ioländifh-Mosos, Salep- 
Ar rg Cacaomaſſe, Eorao-Bulter, Cacao-Pulver, (Racahout de i’Orient), Hefſinade und 
okka-fiaffee. 


Gruner und ſchwarzen Thee, ald: Perien, Hayfan, Hayſan-Chin, Preco, Congo und Souchang. 


Getrodnete candirte und in Zucker eingemachte deutſche, franzöfiiche, italienische, 
fpanifche und levantinifche Früchte. Rachat iogum (Arab. Süssigkeit) 


Weine: 


» Cap- Französische-, Spanische-, Portngisische-, Itallerierhe , U sgarlische-, 
Rhein., Pfälzer., und Mosel-Weine, Champagner von den beften Fabriken der Champagre, umd 
un„ass. Fraukenweine, Aflenthaler, ferner Biere, engl. Purierdunbie un Paie-Ale, 


Spirituosen: 
Punschessenzen, als: Burgunder, Portwein, Ananas, Oringe-Punschessenz, 
Ponche royal & imperlal (von Diffenbach), Liqueure. holl., franz. & russ, Basler 
Kirschgelst. Arac de Batavia, Rum de Jamaica. ähten Cognae & Franzbranntwein. 


Ebenſo hält fie ftets ein gut afortirtes Qager feiner importirter und imtitirier dlavanna- 


| Cizarren, 
ächt türfiichen, griechiichen, rufftichen und bolländiidhen Mauchtabaf, feine Parfumerien, Bad: und 
Toiletten: Schwamme, ſowie Stearinferjen. 

Ale ihr zugehenden Aufträge werden auf das Promptefte und Villigfte ausagefährt und geneigte Beilel: 
Basgen auf frifche Aluß: & See⸗Fiſche (als: Turboit, Steimbutte, Schollen, Lachs, Korellen, 
Aal, Karpfen, Seezungen, Seehedt, Sandart, Dorih x. x.), Hummer, (Homards) lebende 
Sdildfröten, Krabben, Wildpret & wildes Geflügel und Gonditorei:Waaren x. zu beſter 
Vejorghlig entgegengenommen, 
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3 Ickelsheimer wu = 


© befindet diesmal zur Mefle das L i is das beſte, ſchẽ > ar 
Biliefte Fe? ng en ee fe, WHöntte un ar 


@sWachsiuch-, Rouleaux-, Teppich- und Gummischuh- Lager — %: 


als: abgepaßte Tiich:, Homod: und Klavierdeden, Nonleaug von den ordinärien bis u er ®% 

gleinften Sorten, Fenſter⸗Vorſetzer und —— in Gace nnd Silberdrabt, Xederturch ir 

E Sollen Sorten für die Herm Sattler, Gutmacer ıc, Ebaifen: und Möbeblleserzüge, Zus =» 
— 


beiterd Id: 
* Icke 


anze Zimmer zu belegen, in Wolle und Wachs tuch, Hanapee: und Be 
& lagen in karch, olle, Cofcbemit, Tischdecken, Unterlagen in Kinderbetten, — — 
—8 xc., Huttaffent und Transparent. 


32 Alleiniges Lager giftfreier Fenſter⸗Roule a ux =: 
* —124— ſich durch Güte und Schönheit beſonders auszeichnen, verfaufe ich, um einigermaßen ct me — 
% 


kolofjalen Lager zu räumen, zu auffallend billigen Vretien. 


— Diverſe Reſte und abgepaßte Deden werben verlauft von Freitag an zu 3,6, 9. 12 - 
> höheren Preifen. s Ir. uu — 


33 Gummiſchuhe für Herren, Damen und Rinder, 


5 prima Quatität,. wofür Jahre lang garantirt wird, zu jebr billigen Preiſen. 


= 


ga 


B © Da mein Lager biesmal aufs Vollſtändigſte aſſortirt it und ich zu billigen Preifen verfaufe, ſehe— 3 

nid einem Rarken Zufpruc entgegen. — Adhtungsvoll > — 

2 Reichgeld ans Ransbacd — 

ud bei Goblen;. — 
Dep. Nur Bude vor dem Hause des Herrn "BE = 

3 *7 

ẽ Bu Ickelsheimer. SE 


Bude Nr. SS, Nr. 88. Nr. RT J 
Im Haufe des Herrn Zürn, Domftrafe und Stern» Beer Bi gden 12, Mo: 
plagede, parteree, findet wie feit mehreren Jahren ver Morgen Donmet Zi" en M 


s ven i 2 
billige Verkauf von er rag n 


Crinolinen, Taschentüchern «& Damenjacken für : tt" er (me Ai, 
— — — Pre —— 


ſtatt. Um mit dem überfülllen Lager zu raumen ſoll diesmal ein —* — Sda F 
x R ei 
BEE nänzlicher Uusvertauf WE 
flattfinden. Die geehrte Domenmelt wird daher auf nachſtehenden Preis» Saänlenofezt Boherer St Meer 
Coutant aufmertjam gemacht, insbejondere aber erſucht, perjönlih von der eignet für © — oñes ot Mes 
Aberraſchenden Billigfeit obiger Maaren Notiz nehmen zu wollen, : billig zum Bert r Ai Auch Bäumer 
Grinofinen mit 4, 5, 6 und 8 Heifen zu 36, 48, 54 fr. und If. per Stüd, daſelbſt zber: — as tben J 
Erinolinen von beftem Etahl in Weiß und Grau mit Tornüre und Mehas prompt und DIT angeferieg erde 
nit zu 6, 8, 10, 12, 14, 16, 20, 25, 30 und 40 Reifen vn dt, — icher — — 
i he b e 1 45 it. 2, 3 bis 8 fl. per Etiid. Ein orog tuc mm, der ı 
Erinolinen und Magenta:Noth mit Tornüre und Mechanik mit 12, 14, 16 Jahre in Hirt PD tmeiieht. und die 
bis 20 Neifen von 1 fl, 45 fr. an. befien Zetigniffe afnect der t 
Crinolinen mit 1 breiten Neif von 1 fl. 10, fr. bis 2 fl. das Stüd. Nicht Stelle als Hase” ‚sell: 
paffende tausche ich bereitwilligft ıhm. herbittiäpe.. Erp; 
Acht leinene weiße Taſchentücher, das halbe Dußenb Bl fL.30 ie, Näheres im DEF FT u 
ıfl. 45 ii, 2, 25. 30 fr. bis 3 fl. ac. ac. 206 Stid Dar un 
menjaden von beilem Doubleftoff zu 2 fl. u. 2 fl, 12 Er. das Stüd. Rarı 8. 


ö z te warst hienti 
Die Unterzeichrt£ — 


Kirchen- © Zimmerteppiche 3 
empfiehlt in großer Auswahl chem laut gericht [. Spee. die Ser 


vom 20, ÖctoberF "abgenommen und 


F. J. HILLER. ms sermatuerng,cch"shengen 








e „be —* — en, indem bie» 
F“ wurde, etwas zu eleiftet wird. 

Gefchäftd-Bücher von Hannover ln zuhuna, Ragemie kon, ' 

bei 3. S. Brenner am Rarft, Margaretb* ur 


Martin Führer, 
Leinwand-Fabrikant aus Schwabbruck bei ‚Schongau. 


Meinen gehrten Kunden und Gönnen 


e ich nochmal ergebenft an, 


daß ich nod) auf Lager habe, al@: 


1000 Ellen Hausmacher⸗Leinen, per Ele 17 und 18 MÜ 
00 n mittelfeine zu Frauen⸗ Hemden, per Elle 20 bis 25 fr. 
A en ver Stüd 70 Ellen & 36 fl. 


hönes Leinen zu Betttüchern und Ueberzügen, ı 
2/, Stüd feines zu Herrmbemben, per Etüd 70 Ellen 60 fl. 
14 Stud Sandtilder, gebleichtes Seinen, per Elle 10—16 kr. 


10 Duzend Servietten, per Duzend 3 fl. B6 fr 


Ferner 4%/,breite leinene Tafchentücer, balblein, Doppeltuch und Ehirting, 


und verfpreche bei reellftier Bedienung bie billigſten Preife. 


Mein Verkaufstofal befindet ſich nicht mehr wie 
fondern vis-a-vis, in bet Bude vor dem Haufe des Herrn Schirm⸗ 


Kanfmann Möller, 
fabrikanten Weber auf der Domſtraße. 


Verſpaͤtet! Veripäret! BE 


Aupfer-Schablonen zum Vorgeichnen für Weihftidereien, ſowie zum 
Hecht: Zeichnen, Bucitaben, gutbiich und engliih, Nummern, Kronen, 
Een, Ebutache, Bogen, Kinder-Spiele, auınze Alphabete von 45 Er. 
an, Käfthen mit Toppel:Alphabeten zum Juſammenſeten ganzer Worte, 
Zuichapparat fl. 2., ganze Namen, 2 Buchſiaden auf einer Platte mit und 
ohne Krone, fowie überhaupt jeve Schablone wird fauber und billig ange: 


fertigt. n . r 
Franz Dohl aus. Berlin. 
Domftrafe vor dem Haufe des Hrn. Banquier Benlert⸗ 
VBonberger, früher Kürſchnerhof. 


Arae, Ananas, Portwein, Punfch-Efjenzen, 
llandiſche und franzoſiſche Liqueure, ſowie feinften grünen und ſchwarzen 


ee empfiehlt 
J. L. Buschhoran, Conditor. 


— — — — 


Ip beehre mi , meinen Freunden und Gönnern die Anzeige zu madhen, 
dab % Sieber Bättmerigu e Re. 278 wohne, und bringe biemit 
meine längft erprobten wafferdichten Stiefel in Erinnerung. 

Auch juche ich einen ordentlichen Lehrling. 


Valentin Berling, Schuhmachermeister. 
Lampenſchirme in Glas. 


Eine Barthie Lampenſchirme babe ich zum Ausverlaufe gelegt; und 
werben ſelde von 9 Kreuzer an bis zu 18 fr. die größten abgegeben. 


Philipp Treutlein, 
Denen DER ERILEN 
Ron meinen perjönlichen Ginkäufen in Pa— 
ris find abermals: 
gewirkte, viereckige & Long-Chäles 
in reichiter Auswahl eingetroffen. 


S. Nofenthal. 


Heute trefien friſche Mativ. Aufteri, ſowie gegen Ende diejer 
Wohe Strafiburger Gansieberwärfte und Paſteten bei mir ein. 


Ph. V. Lesch, Hofitraße. 

er, Aulinterröde, fehr holtbor, ver fonft 42 fr. 

Moii eV folet. wird om Kinfchnerhof beim Herrn 

Karzenmacer Friedrich 1 Treppe hoch ä 24—28 fr. per 
Elle un. au 4 Ta,e aueverkauft. 











früher im Laden des Herrn 


Gin ganz nenes gutes 
Pianins ift zu ver 
miethben. Näh. Erp- 

Ein Portemonnaie 
mit 2 AM. mwirbe von einem Dienft- 
boten verloren. ‘Man bittet um Zur- 
rüdgabe in ber Erp. — — 

Einige tühtige Schloſſer inden 
dauernde Beſchaſtigung bei Fi 
Haag. 1. D. 178 

Ein junger Mann mit guten 
Zeugnifien, der I ie Arbeit unter = 
zieht, fucht ſogleich Dienft. Näh. in 
ber Erp. WESEN 

Ein einfach möblirtes Zimmer 
wird zu miethen geſucht. Nah. im 
ber Erp. 


6 Stück Fenfter, 
6° 1% hoch, 3° 1’ breit, find zu ver- 
laufen. Näb. in der Erp 


Ein newer leichter Zweifpänner 
iſt zu verfanfen bei 
A. Segner, 
Wagnermftr. 4.0. N.155 
Ein Portemonnaie mit etwas 
Geld wurde gefunden und kann ab» 
geholt werden 4. D. 2361. 


Eine Wirthſchaft 
ift am 1. Dezember zu verpadten. 
Näb. in der Em 


Ein blauer Tuchmantel für 
einen Landmann und ein Burnus 
find zu verkaufen. Näh. in der Erp. 


22 2e7 77702 27070722 
3 Da fid das Gerücht allgemein 
bier verbreitet hat, daß meine 
Tochter in Nufland vergiftetwor- & 
den und geitorben ſei, jo jerfläre ® 
3 ih hiermit, daß dieſes Gerücht @ 
unmahr ijt, indem ich unter Gem $ 
a ligem einen Brief von ihr er: ‘ | 
% halten habe, wonach fie fih im 7 
< 
X 
3 

















g beften Wobllein befindet und in 
' fürzefter geit bier eintreffen wird. 
Aurzbirn, 10. Nov. 18563. 

3 Kotbarina Behr. 


AaASaASannd337555 5555555 


at Aida 3 Ne. D ZB dual . Bi FE 








ein: fehlen , 


unser lieber Gatte und Vater 4 


Georg Kirchner 


in einem Alter von 53 Jahren nad langem Leiden heute ſanft entichlafen ift, umd bitten um Ftilles 


Beileid, . 
Hothenfels, ven B, Rovember 1862. 


meine geliebte Frau 


Eodes-Anzyrige. 
Teilnehmenden Verwandten und freunden widmen wir biemit bie betrübenbe Nadridt, daß 


Die tieftrauernden Hinterbliebenerm . 


Todes- Anzelxge. 


Allen Berwandten und Freunden die traurige Nachticht, daß beute Morgen um 241 
















Warzaretba Barbara Schneider, web. Bruder, 


an einer Unterleibsentjuneng n dh menhtägigem Rranfenlager in einem Alter von 33 Jahren o IR 
nater und I8 Tagen in dem Herrn entichlaten ift. —* 
Die feierliche Beerdigung findet Freitag ! 


Mürzburg, den Il. November 186% 


Der tiejtranernde Gatte mit jeinen ſechs unmünbigen Kindern 
Johann Schneider, Brunuenmeifter und? Mechaniter. 


Sewirfte Long-Shawls 


(ächt Lyoner reine Wolle) 


in Feiner Zeichnung und qutee Tualut, bie fonft 60— 
wegen Adreiie zu 5842 fl. abgegeben, Auch 
Tafft von gekochter haltberer Seide), wovon 
Kleide nothig bat, der Halibarkeit wegen beit 
auch ſchmaler Tafft in guter Tualktät. 

Das Verkaufslokal befindet ſich beim Herrn Kappen— 
macher Friedrich am Kürfchnechof , 


dauert ver nn nur — 4 Age 


f 2 Wer Geld jparen will, ei 





bemühr ſich zum 


Schirmfabrifant M. Löwenstein aus Dresden, 
Nur Domitrafe Mr. 560 im Haufe des 
Deu. W. Kaͤhn x Eomp. 


1 Stiege 1 Stiege 


bier zur Meſſe findet Der 


IE große Ausverkauf | 


eines überraichend großen Lagers ber pract vollſten 


| Stegenjcbirme, Sonnenfebirme & Entoutcas | 
; 2% /g ter dem gewöhnlichen Ladenpreis jtatt. 
Bitte genau auf meitte rothe Firma zu achten. 


M. Loewenstein aus Dresden. 


Nur Domſtraͤße Nr 569, im Haufe des Heren 
W. Kahn & Comp. 
1 Stiege, 1 Stiege, 1 Stiege, 





Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhauſe aus ftatt, 


#5 fl. Foften, werden 


man blo® 7 Ellen zum 
t geehtten Damen jehr zu 


1 Treppe hoch, und 


4 









FreundtNet-.. 


Kirgbeih Montos uhr mg. 


— — ee —— 
Eindungstan ER Une, 


— Au, Ausichuf. 
er — 


Strob=- De Efteigera wy. 
Unmere i chneter laͤt Tier ſig den 

17. Nnember TO wittags 5 U 
bem Straußbof Ba of rauf 


Sheber van ni und 9 * 100 
BeritenitroE q P 
gegen Baarzablın, Bien * ver 


er 
jteigerit. öfeney;, id tioey 


x Oban 
— aãqᷣte otb, 
Auf dem wiege von Se 
noch Winterbauten murde m 
den I ein WW andichein vom Tg. 
dingsfelber ° ——— gefunden Ziel 
rehtmäßige igee mer lann —S 
geaen Erin DEE Be a lühren 
bei Shremermnlen. eber zu Unter 
durrbach abbho polen. 


Ein Ee Halle, — 
fin und tief, mit Die el „ge 
'g ertaufen. 9 Nah. 2 


—* iſt zu 
srvärtiges, — 
— ans rp ein —— 
enmarcen 
—— ntritte geſucht. RA 
Dm birigez 5 u; a Tier. 
DE.SAT. er engen. 
töhrenbrunnertz_ mn 
Nein rüne * tab. in ber —— 
ſind —— u 
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: Seinfte wollene Hemden, 


wollene & baummwollene 


Lacken, Anlerhoſen & Backen 
fowie feine wollene - 
Geſundheits⸗ Jacken 


f dem bloßen Leib zu tragen, 
Earl Bhilipp Sauer 
Philipp 2 


Eienvinfergen Bien pm cr 


Gewicht empfiehlt 
Carl Bolzano. 


Leinwand, 


Tischzeuge, Handtücher, Brusteinsätze, sowie 
Taschentücher empfiehlt in reeler Waare zu 


Fabrikpreisen 
F. J. Schmitt. 


Ale Sorten feine, franyöfifche, italienifche und dan 
iger Liqueure, Effenzen für Punſche, Limonade und 
Erog, grüne und fhwarge Thees, Datteln, Mandeln, 
Feigen, Eitronen, Banille, candirte Bommeran: 
—* und Eitronat, nebſt verſchieden feinen Ehoco⸗ 
aden bringt in empfehlende Erinnerung 

E. 3. SEchmidt, 
Boauktgaſſe. 
Heymannu's Kalender für Aerzte 1864, 


artiſt. Beilage. Portrait des Prof. Skove iſt erſchienen. Beſtellungen 
erbittet die Buchhandlung von 


Julius Aellner in Würzburg. 
Hrfenbranntwein, acagen, ve 
Leo & Friedrich, 


vor'm BSandertbor. Würzburg . 


Wollene und gewirfte 


Tong-Ehales. 


Die neueften Deffind empfiehlt 
Jos. Oppenheimer, Blasiusgasse. 


— — —— 





empfiehlt 








Liederfran;. 


Eonntag, den 15. November: 


Tanzunterhaltung 
in ben Lolalitäten des Bla hſchen 
Garten. 

Anfang 7 Ubr. 
Karten fönnen Donnerfing und 
Samſtag Abend von 8 bis 10 Uhr 
im Lokale in Empfang genommen 


werden, 
Der Ausſchuß. 


Donnerstag den 12. Nov. früh um 
9 Uhr it in der Dalentinusfapelle bei 
der P. P. Franzislaner der-monatli 
Gottesdienit des Marien: Vereins 
einer heil. Mefie und Anrede; hierauf 
Wienar: Berfommlung 
im Sprechzimmer be? Klofters, Alle 
Mitglieder des Vereines werben ges 
beten, bei berielben zu erſcheinen. 

er sichuf. 


Stadt-Chreater. 


Tonnerftag, den 12. Nov. 1863. 
Abonnement murpendu, 
Doctor Wefpe, 
Luftipiel in 5 Akten, 
Aiſſinger Anffeebrod. 
täglich friſch bei 
remer, 
franzisfanergaffe. 

Auch halte mein Lager in ben 
feinften Sorten von Kihelm-, 
Mosel-, Uugar- nparischen 
u französischen Weinen 
beitens empfohlen. 


Freunden und Belannten bei meiner 
Abreiie ein herzliches Lebewohl. 

Heibingsfelb, 11. November 1863. 
Gerbarb 


aus Mainz 


Eine Partie Muſik Quintett) 
ift noch auf die Kirchweih frei. Näh. 
ber Erveb. 








Getraute. 
In der Pfarrlirche zu St. Burlarb: 
Aegid Eeyfried, Fiſchermeiſter von 
ier, mit Katharina Ed v. Biihofs- 
eim v. 
In der Karmelitenkirhe: 
Michael Endres mit Eliie Klein« 
bans, beide aus Bergeheinfeld. 
In ber Rapelle dest. Militäripitals: 
Burlard Müller, Echullehrer in 
Etrüth wit Barbara Sei aus 
Wieſentheid. 
Sm ber proteſt. Kirche: 
Chriſtian Fried. Eberhardt, Bürger 
und Edjneidermeifter dahier mit Jo⸗ 
hanna Walburga Bälz aus Ansbach. 
Balent. Bayer, Bürger u. Spengler- 
meifter dahier, mit Thereie @rafer 


von bier. 
(Sieyu Belinge. 


— — — — 
ui — — 


Beilage zu Nro. 69 des Mürzburger Stadt: u. Landboten. 
Wolzbronce. Sleinpappe 6) Wergolderwaaren fab AR 


Lorenz Scheidig. 


Fürth 


empfiehlt das Neueſte in nur ächt franzöfiichem Gefchmad von & iegeln, Zu er 


und petugrapbieitapmeni, Ubren, 


und Kerzen 


jierungen für Zimmer und Salo 


19. 


Lüftres & 
eleuchtung, ſowie insbefonvere für Neubauten, Blafon TE zer 


Wandarnıe 


für (58 





Geih.rNeg.: Nr. 2625. 


Befanntmadung. 


Etwaige Anfprühe an den Nachlaß des verlebten Schuhmachermeiſters 
Adam Begmaxu von Ranbersader EN am m; ⸗ 
Donmerstag den 19. d. Mts. Vormittags 9 Uhr 
im Amtszimmer bes unterfertigten Notars anzumelden und zu begründen, 
widrigenfalls auf folde bei Vertheilung der Maffe teine —E genommen 
werben könnte. 

Ebenjo ift Alles, was zur genannten Maſſe geſchuldet wird, an ber- 
felben Tagfahrt zu erlegen bei Meidung der Klage ellung. 


Würzburg, den 7. November 1863. 
Huth, f. Rotar. 


Befanntmachung. 


Von der Delonomie-Commiffion des k. 2, Krtillerie-Regiments (vacant 
Züber) werben am 

Mittwoch den 18. November Vormittags 1/,9 Uhr 
in ber Artillerie-Raferne verſchiedene, zum ge nicht mehr ver: 
wenbbare Gegenftände, als: Mäntel, Tornifter, Helme, Monturftüde, dann 
Keit: und Zug > Equipagen öffentlich verfteigert, wozu Kaufäluftige einge: 
laden werben. 

Würzburg, den 10. November 1863, 


Befanntmachusng. 

In einer Concurs⸗Eache verfteigere ich im Auftrage bes k. Bezirks: 

gerihts Würzburg am 
"Donnerötag den 19. November 1863 Nachmittags 3 Uhr 
im Rathhauſe zu Heibingsfeld nachfolgende auf Heidingöfelder Markung 
gelegene Realitäten: 

1) ii 545a, 54 Day. Keen mit einer Mahlmühle mit zwei 
— eg Schneidemüble und einer mechaniſchen MWerkftätte zu 
idingsfeld; 

2) Pl⸗Nt. 545%, 10 Dez. Stallung und Schweinftall, diefe Realitäten 

ufammen gewertbet 9— 4500 fl.; 

3) PL:Nr. 5456, 143 Dez. Weiden: und Baumanlage im Stabtgraben, 

tarirt auf 100 fi.; 

4) Pli⸗Nr. 544, 645 Dez. Ader im Stabtgraben, tarirt auf 500 fl. 

Der Zuſchlag erfolgt bei erreichter Tare; bie näheren Strichsbeding⸗ 
niffe werben am obigen Tage bekannt gm werben, können jeboch auch 
vorher jederzeit in dem Amtözimmer bes nterzeichneten eingejehen werden, 

Würzburg, den 24. Oktober 1863, 

Seuffert, k. Notar. 


In ber Stabel’jhen Buch: und Kunfihandlung in Würzburg ift ftets 


| Jagd⸗Büchl 


vorräthig: 
nach den beſten Guellen und eigenen dreißigjährigen Erfahrungen. 
Enthaltend die Beſchreibung der Eigenihaften und Lebensweiſe der 
Jagdthiere, deren Habhaftwerdung und Benüßung, 
Mit einer Borrebe, welde zum Nußen des Rgers nicht ungelefen blei- 
ben darf, und einigen Abbildungen. 
Preis: brofch, 24 Fr. 


ee 
iescirter f, Be 

mehrere Vorbereitun —— t 

ſchuler in Koft und Logis au —— = 

welden er unenfgeitgicg, Doz en, 

riht in ben Shulgegengtänpen = Er: 

theilen wird; aud) üü erninmt er m 


eringes Honorar die ; 
ei Ss a eruftion 


Er = 
en 


er in feinem. — 


daß dieſelben da zu wohnen braude zz. 
Näheres Neubeltsga ———— 
über 1 Stiege, ee Me 
ee En Re 
Im 1. Difte, Nr, 18 in ber Kcee— 
thaufe it ein ichön möblirts Ai⸗ 
mer um 5 fl, zu vermietben- 


ee DW 

4400 fl Deren rl meumer ge 
. potbhet and — 

fucht. word Er euer 


Näh. in Der & 


Eine 8Trompet tan. 
faune find billig + 
Näh. Inder Erxry. 


Ein porzügiee® 1 Utz 
tr Scribemt ſucht hie 
1. Dezem Ber — hl 
Landgerich te REIT Horn m” 
tar ein anDerd eis M 
gement. &efily, —* 
beliebe marı Anter Ne1 erfe 
bei ver Erpebd- de 5 230 
hinterlegen... au 

Ein Infteseftor für aige, 
halt ine Stunb er, 
a 
Ein unmöblirte® Bimmer if ſo⸗ 
ort zu vermietDeE u Pe = find 
etten, Bert str. 06, N der 
Ein Laden art eirier, frequenten 
Eir b Hung iſt zu ver 
meiden, "u ir bez bi. 


auf erfte Hupothet 
3000 1. Br, choc REM 
ber Erp. — — 
— — werden 

2 möblirte Simmtet, en gejucht 


3. ober 4. Diftr, zu preflen beliebe 
auf 1. Deyember, | 

man in ber Ep, unter Chiffre B. 
herzugeben. 








kaufen. Wöllerg 
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Der Weinhändler *2128 Batter vom Kitzingen und ber Leh— 
ver Ludwig Deppiſch von dort, welcher in früherer Zeit mit dem es 
nannten den Weinhandel in Kigingen gemeinfchaftlicd betrieben hat, 

beide freiwillig dem allgemeinen Eoncursverfahren unt en. 

Es werben daher die gefeplihen Ediftstage, nämlich: 

I, zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nachmeifung 

au 


Mittwoch den 16. Dezember 1863, 
U. zur Vorbringung der Einteden gegen bie angemeldeten Forberungen 


Mittwoch den 20. Jauuar 1864, 
111, zur Shlußverhandlung, und zwar für die Replik auf 
Mittwoch den 17. Februar 1864, 


dann für die Duplit auf 

ben 2. Mär; 1864, 

jedesmal früh 9 Uhr im diesgerichtlichen Geichäftszimmer Nr. 6 anberaumt, 

wozt ſammtliche befannte und unbelannte Gläubiger der beiben &emeinfhulpner 

unter Androhung des Rechtsnachtheiles vorgeladen werben, dab wer am 

ober bis zum er —*1*8* weder mündlich zu Protofoll, noch durch Ein- 

reihung eines f lien Receſſes jeine Forderung liquidirt, den Ausſchluß 

von ber gegenwartigen Concursmaſſe, ſowie, wer weder mit einer müundli⸗ 

noch —— Erklärung an oder bis zu den übrigen Ediltstagen 

—— den Ausſchluß mit den an ſolchen dorzunehmenden Handlungen 
zu gewartigen hat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erften Ediktstage Inſinuations⸗ 
Mandatare um fo gewiſſer babier zu beflellen, als außerdem bie an fie 
u erlafienben Berfügungen am Gerichtsbrette angeheftet und für richtig ins 

frt erachtet werden würben. 

F leich werden alle Diejenigen, welche irgend Etwas von den beiden 
G uldnern in Handen haben ober zur Maſſe ſchulden, aufgeforbert, ſol⸗ 
des bei apleiftung beziehungsweiſe —— ch 

erichts handen abzulie p. 


fi 


ei Vermeidung voller 
lung unter Vorbehalt ihrer Nechte mur zu 
einzubezahlen. 

Der I, Ediltstag ift auch zum Verſuche einer gütlihen — der 
Sache, ſowie zur Beſchlußfaſſung über das etwa weiter einzuleitende 
Verfahren und über die Verfilberung ber Maſſe beftimmt und mer: 
ben bie an diefem Tage micht perjönlih erſcheinenden ober durch einen 
Bevollmächtigten nicht vertretenen Gläubiger den von der Mehrzahl der er: 
fchienenen Gläubiger gefaßten Beſchlüſſen als beitretend erachtet. 

Hiebei wird befannt gegeben, R 

1) dab das Ghrundvermögen des ©. J. Vatter einen Echätungswerth 

von 9900 fl. bat, daß jedoch auf bemielben eine Hypothekforderung 
von 3500 fl. eingetragen ift, ’ 
2) daß das Mobiliarvermögen des G. J. Vatter auf 2557 fl. 59 Er. 
gewerthet ift und 
3) 1985 fi. 24 fr. Geſchäftsaußenſtände vorhanden find, daß ferner 
4) eis Deppiſch außer feinem Gehalte als Lehrer, wovon der vierte 
Theil bereits für bie Goncurdmafje mit Beihlag belegt wurde, ledig: 
lid 438 fl. 31 kr. an Mobiliarvermögen beiitt, welches jedoch nad 
Angabe des Ludw. Deppiih faft ſammtlich Eigentbum feines Schwie- 
—— und feiner Tochter iſt. 
Ueber den Schuldenſtand ift Folgendes befannt: 
1) die von Joſeph Katter contrabirten Schulden belaufen fi auf 
48,580 A, 11 tr, 
2) die von Ludwig Deppiſch contrabirten auf 12,355 fl., endlich 
3) J J. VRatter md L. Deppiſch gemeinſam contrahirien auf 
17942 fl. 
Wurzburg, am 30. Oftober 1863, 


Königlich baver. Berirfs-Gericht. 


Büttner, 


en rt 


Numpler. 


F. Nöth, Graveur aus Wiltenberg a. M. 


empfieblt alle ins Gravirſach einſchlagende Arbeiten, nad ſchönſſer Art, zu 
mönlien billigen Vreiien. : i } 

ein Arbeitsitand befindet ſich nicht mehr wie feitber 
vor drm Kahn'ſchen Daufe, fondern gegenüber vor dem 
Auktinderlader der Frau & 











az 
Bill zu vertaufen, — 


Auf einem Dekonomie-Gute in der 
Nähe von Würzburg werben mehrere 
Pferd: und Vieh⸗Knechte gegen 
guten Lohn ſogleich ober auf das 
nädfte Biel geſucht. Näb. in ber Erp. 


Mehrere tüchtige Spengler fin- 
ben bauernde Belhäftinumg bei 


Georg Dürr. 


Gute Kartoffeln find täglich au 
haben bei Dittmar in der Stern⸗ 
gafle 153. 

Bei F. Hartling, hinter d. Marien, 
Rapelle find zwei Läden, wovon 
einer mit Ladenzimmer unb einem 
8635 zu Weilſtatt fi eignend, 

18 Anfang März zu vermiethen. 











Es werben lebnde Mebe zu kaufen 
ejucht. Dfferte wollen franco ges 


ngen 
Jakob Schwidert, 
Gaftwirth in Laufach. 


Offene Lehrlingoſtelle. 

Für eine frequente Apothele wird 
ein Ymeipient geiudt. Räh. 
in ber Ep. Ben, 

Guter Miſt ift zu vertaufen in 
der Katzengaſſe, 5. D. N. 16. 

Ein Einflandemann wird ge— 
> auf 1 Jahr 3 Monate zum 9. 
Inf: Reg. Nah. in ber Erp. 


Ein neues Sreimeriges und 2reim- 
riges Faß und ein Krautſtaänder 
iſt verlaufen im 4. D. Nr. 76, 
Sörleinägajle. 


Ein runder Dfen mit Kochtaſten 
u .. zu verfaufen im 2. Diftrift 
r. 145. 


Eine Meine Haushaltung ſucht ein 
2ogis von 2—3 Zimmern mit allen 
Erfordernifien. 3. D. Nr. 249, 

Zu einem Finde wird ein braves 
Mädchen geſucht, ** ſogleich 
eintreten fann. Näb. in ber Erp. 


Ein folides reinliches Mädchen 
von 14— 15 Jahren findet bei 
guter Behandlung und Anleitung in 
weiblihen Handarbeiten fogieich 
einen ſehr guten Dienft. Nah. 
in der Erp. 


Eine linderloſe Familie auf dem 
Lande ſucht fogleih ein Madchen, 
welches alle häuslichen Arbeiten ver» 
fteht. Nah. 1. D. N. 107, 


— — — — 
Ein chernes Ernjallungsgre 
lände ift im innern Graben 2. D. 


— — — 





camoni auf der Domſtraße. Ar. 147 billig zu v.rfaufen. 
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Dr 
Breis befanet. Inſcrate die Lofpaitige Zeile ? 


Stabte und Banbhote* erfheint tal, cußer Eonmiand, Nachmittags 4 Uhr; das „Arteasgelleiien* 
fh, P-ipaltiae 6 Fr, aröher: werben nah dem Ataıme berechnet. 


— — 
POchentrg ne 





"rer. 270. Donnerdtag, den 12. November 19868. 


* Würzburg, 12. Nov. Beſuch oder Nichtbefuch 
des von Louis Napoleon noch Paris —— 
Congreſſes iſt die brennende Tagesfrage, welche die mei⸗ 
ſten europäiſchen Höfe in Bewegung ſeht. Nach Briefen 
aus Franlreich chen dort die Meinungen über den Er+ 
olg des tailerfhen Ausichreibens weit auseinander, Die 

onapartiften behaupten, eine fo höſliche, gemüthlide 
und friedlihe Einladung könne ohne ſchwere Beleidig— 
ung des Einladenden nicht abgelehnt werben; dagegen 
—** unterrichtete Orleaniſten, die vorausſichtliche Ab: 
lchnung Englands bilde gleichſam eine Chutmauer, bins 
ter welcher noch mandes Wein! ertönen werde Mie 
dem aud) fein mäge: ſoviel iteht ſchon jegt feft, daß das 
Scheitern des napoleoniihen Projekts der ohnehin wicht 
mehr allzu ftarten Achtung feines Urhebers nod mehr 
im Inland als im Ausland Abbruh thun würde, und 
dei eben dieſer Unlängbarfeit wegen Lonis Napoleon 
Alles und Jedes an bas Gelingen ſehen mu. .... Wer: 
den die Eouveräne Europa's diefem Aufgebot ſämmt- 
licher Mittel und Mutelchen des Bonapartiemus bes 
harrlich widerſtehen? Die Voller, werigitens das deutiche, 
erwarten das, und das letztere wird in dieſer Erwartung 
durch formelle, materielle und moraliihe Gründe unters 
üst. Erftens befigt ſchon die vorgeihlagene Dertlich- 
eit Paris nicht den nnabhängigen Gharakter, melden 
eine internationale Werjammlung von folder politiicher 
Hochwichtigkeit beanipruchen müßte. Die Gaftfreundihaft 
in der Zöwenhöhle zeigt laut alter Parabel mehr Fuß: 
tapfen hinein als heraus; viele Deutſche erinnern fich 
noch, was ıhmen bie beiden pariſer Frieden von 1814 
und 1615 bradten, oder vielmehr nicht brachten, troß: 
bem fie damals als Sieger und Eroberer in der vers 
führungsreigen Weltftadt ſtunden. Warum hat denn 
ber Congreßluſtige nicht wieder BabensBaden oder ſonſt 
einen unverfänglihen Ort am Rhein gewählt? Perföns 
liche Eichesheit kann nicht wohl vorgeihügt werden, denn 
das Ittentat läßt ſich leichter im engen Haum übers 
wachen als in jenem unermeklihen Weichbilde, deſſen 
Beberriber ja doc, um vor jeinen hoben Gäften teine 
Schwachheit zu zeigen, nicht inımer und alienthalben den 
unſichtbat machenden Bolizei- Gürtel anlegen dürfte, 
Eoviel über bie Rein und des Congreß-Projelis. — 
um weiten: elche würdige Materie oder joliden 
eratbungsitofi wollte man den Gengrei: Mitgliedern 
vorjegen? Die franzöfiihe Thronreve nennt die Beieis 
tigung der Wiener Vorträge, bie allerdings mehr dem 
Kamen als der That nach bejtehen; und mir haben ichon 
darauf aufmertiam gemacht, daß es fih aan beionders 
um ——— jenes Artilels bandle, der bie Hegies 
tungsunfählgfeti der Dynaſtie Bonaparte erflärt. Nas 
wäre denn aber mit einem ſolchen dynaſtiſch und völters 
rechtlich (im Hinblick auf die orleaniftiihe und die repub⸗ 


litaniſche Parteien in Frankreich) nicht zur te 


Martin Tapyzı) 
den Beſchluß Dauerndes erzielt? Mürde Öfferzi zen: 
Louis Napoleons verlängern, und nach bel we — — 
vierte Schilderhebung der Franzoſen hindern? öäö— 
Asdann die Souveräne Europa's für das ungefa — rete 
Kind eines meiland fpaniihen Fräuleins pas Ehzz> ert 
siehen, und —— Gut und Blut ihrer Mölfer opfer === F 
R nem Vernünftigen wird dos jemals beifallen, gta? =D; 
viel, ob der Wiener Takt eine theilweiſe aonenen ICH FTe 
eine ganze tabulu rasa it. Gerade Die verjchte en — 

in dieſem Papier beweiſen ja am er er re 
mwährichaft im der heutigen Bolitit geihrred entire 
bieten. — Rom britten oder moratüdheh, Age zoltss 

aus kann nicht verihmwiegen werben , vn am Angels 
Neijen deutſcher Fürjten nah Paris Det 4 et Dazıe 
efühl mit ganz zufagten. Seitnemt db Pi 20 Selfiter: 

tern der Tıtlerien noch MancheS veülz Ama mei 

mal vielleicht zwängende Nothwerrpigtt ur 4 meit 
baltungstrieb war, mürbe bentautän, m werde rn Für 
Schlimmeres gelten, und das n — bie han d des: 


und Volt lodern. Es ift auch ge 2. , 

jenigen zu ergreifen, der in an — > alen bereigg nach 

Etrohhalmen langt; die einfache Ar heit mahnt 
ieſe w ©eı fi N0cH m 


davon ab, Aus n Gründert, Die 
— ließen, wünſcht re ß. a pfenet ehr 
ß es 
e 


x 


ung in Deutihland den Nicht be de Nein: 
greifeß; und doch bürfte der aufeitige Berg ner on: 
dert Dial jenem namenlofen Anblick Fi Blgiepen fein: hune 
ein Theil unſerer Furſten nicht ene np ER, Meng 
erichiene, um bie unjelige Spaltze719 Vor den op, ⸗ 
Erzfeindes zur Schau zu tragen. en des 


TZanesneuigfriten 

Se. —* ber König ha ben 558 —— Mäbigft he, 
wogen gefunden, dem fal. a itterkrens In Gr, 
bard Schmauß in Neuftabt a6. das Hael m nes lafle 
des Verdienfiordens vom heiligen Mi pi — — 
Der Schul⸗ und Kirchendien ſt 3 fell, v, @utten- 


Gersfeld, wurde auf Präfentation de : 
bera’ichen Gutöherriäpaft dem Echulverroeiet Ög. Abamı 
Storch zu Unterafferbadh übertragert- te ber Iat. Schule 
Erledigt: die mit dem Subreftot@er nr zu Noth: Ges 
dajelbft verbundene proteft. Pfarrad jrt?t E 
fammtertrag 445 fl. 29 fr. urden jüngft‘‘per 
Bei den Artillerie-Negimentern I pe im Terjieige: 
Feldbatterie 10—14 ausgemufterte j uft. Die Militärs 
rungsmege zu Sehr hohen Freien verka gran, nicht uur 
Unkaufstommiljionen erhielten baher zn Cifabe jenes 
junge Pferde des Reitſchlages, Iondefr Zugpferde anzu⸗ 
Ubganges, auch eine beftimmte Azad 
faufen. 
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r. Gonzertmeifter Ritter, als tüchtiger Meifter auf 
der Violine durd fein neuliches Auftreten auf dem Thea s 
ter dem Eunftliebenben Siegen Publitum bereitö beftens 
befannt, bat, von vielen Muſitfreunden ermuntert, es 
unternommen, im Xereine mit hervorragenden biefigen 
Künftlen einen Eyflus von drei claſſiſchen Quartett: 
Soireen zu veranftalten, beren erite auf den 25. d. M. 
beitimmt ift. Wir wollen nicht verfehlen, bie Kunftfreunde 
auf dieien bevoritehenden Genuß einftweilen aufmerfiam 
zu maden. Hr. Conzertmeifter Ritter bat dabei bie An: 
— getroffen, daß zwifchen zwei Quartetten immer 
einige Lieder oder Solo: Tiolinvorträge (natürlich glei: 
fald aus der claſſiſchen Mufil) eingefchaltet werben, mo- 
burch eine angenehme und erwünſchte Abwechslung er: 
zielt werden bürfte, 

Schweinfurt, 11. Noobr. Heute Morgens ver- 
unglüdte bei der Jehnticheuer in ber Nähe von Ettleben 
ein zu Marlte hieher fahrender Bauerömann vom au: 
ſtenbacher Hof, indem berjelbe durch Echeumwerben jeiner 
noch ſehr jugendlichen Pferde unter die Räder feines 
— — Wagens kam, wodurch ihm das eine 

in abgefahren wurde, — Eeit dem Freitage voriger 
Woche wurde der hieſige Maurermeiſter .W...... 
vermißt. Am nämlihen Tage fand man in ber Nähe 
von Grafenrheinfeld am Ufer des Maines deſſen Kod 
und liegt deihalb die Vermuthung nahe, daß er ven 
Tod in ben Fluthen des Mains geſucht habe, W. war 
als ein braver ruhiger Mann und reeller Meifter bes 
fannt und fan dieſer währſcheinliche Selbftmorb nur 
in augenblidlidyer Geiftesftörung feine Begründung finden, 
— Wenn faft ohne Ausnahme in früheren Jahren die 
auf den heutigen Tag fallende Schtanne als die rei: 
lichſt befahrenjte im ganzen Jahre galt, ſind mir nicht 
in ber Lage, von ber —— Schranne Gleiches be— 
richten zu können; es zäblt ſolche —— zu den mittel⸗ 
mäßi, Vejahrenen. Da Käufer in großer Anzahl ans 
weſend, jo war bie Gejammtzufuhr im Verlaufe einer 
Stunde aufgelauft und im Allgemeinen aud etwas befiere 
Preiſe erzielt. Waizen Boftete 15 fl. 30 fr. — 17 fl. 
36 fr. (auf Ma), Korn 10 fl. 45 id. — 11 fl. 30 fr, 
Gerfte 9 A. 30 fr. — I1 fl, Haber 5—6 fl. 30 fr, 
Erbien 10—12 fl, Linſen 10—11 fl. per Schaͤffel. 

(Echmf. Tgbl.) 

Nach der „Bayr. Zig.“ beruht die Nachricht mehrerer 
Miündner Lolalblätter, daß ein ganzes Faß von corpora 
delicti, beftehend in Flinten, Pfeifen und vergleichen In: 
Arumenten, welche beim Saberfeldtreiben benügt werben, 
an das kgl. Bezirtägeriht Münden r J. eingeichidt wor⸗ 
den jei, auf Unwahrheit. 

Mainz, 10. Novbr. Mit Freude fünnen wir bie 
Nachricht beitätigen, daß Heinrih v. Gagern zum groß: 
berzoglich heſſiſchen Gejandten in Wien deiignirt ift, und 
20 im Laufe diejes Jahrs dahin abgehen wird, 

Trieft, 11. Rovbr. Der Lloyddampfer „Europa“ 
ift am 3, bei Larnata auf Eypern gefirandet. Pafia: 
giere, Gelder und Poſt find jedoch gerettet. 

Wie die „Wiener Abendpoſt“ vernimmt, ift bie An⸗ 
kunft des Großfürften Conftantin von Rußland in Wien 
auf den 15. db, angemeldet; fein wur Aufenthalt 
wird fih auf 5 bis t Tage erftreden, und er wird dieß⸗ 
mal im ruifiichen Botſchaftshotel abjteigen. Gegen den 
Winter bin ſoll Se, k. Hoh. fih nad Baden-Baden ber 


Deutfdlan». 

Frankfurt, 10. Nov. In der geftern ftattgehab- 

ten außerordentlihen Zigung ber Bundesveriammlung 
te der öfterreichiiche Prändialgelandte Freiherr von 
bed das an ben beutihen Bund ergangene, vom 4. d. 
datirte Einlabungsihreiben Napoleons zur Theilnahme 
an bem Kongreſſe, welcher in Paris abgehalten werben 
folle, vor. Auf Vorſchlag des Präfidiums wurde bieies 
Schreiben einem beionderen Ausſchuſſe behufs der Be: 
rftettung jugewielen, und in bieien Ausſchuß von 


. man, daß die Eventualität, Dänemark könnte noch 


der Perfammlung gewählt bie Geſandten Oeſierreichs 
Preußens, Bayerns, Sachſens, MWürttembergs, — 
vers und Badens; als Stellvertreter wuden bie Geſand⸗ 
ten des Großherzogthums Heflen und der beiden Medlen: 
burg gewählt. Das Schreiben bes Kaiſers ift, wie in 
utorientirten Kreiſen mitgetheilt wird, in den feinften, 
eundlichſten Ausdrüden abgefaßt. Die Einladung. it 
an die fouveränen Fürften und freien Stäbte Deutfd: 
lands gerichtet und fpriht aus, daß ber Raijer biefel: 
ben, wenn fie auf jeine Einladung in Paris erfcheinen, 
als jeine Gäſte empfangen werde. Als Zwed bes vor: 
geihlagenen europäiichen Areopags wird dem Sinne nah 
angeführt, bie in ihrem Beſtande geloderten Wiener Ber: 
träge von 1815 durch eine neue —— des 
europäifhen Rechtes zu eriehen; die Ablicht des Kaiſers 
ber Franzoſen ziele nicht dahin, ben Etrömun 
Revolution irgend förderlich zu fein, fonbern auf fefien 
Friedens: Grundlagen eine dauernde Ordnung zu errichten. 


Preußen. Berlin, 10. Novbr. Das Herren: 
zu. beſchloß in feiner heutigen ** mit geringer 
ehrheit eine Antwortsadrefje an den König. Der Mi: 
nifter des Innern überreichte bie Preforbonnanz; vom ]. 
Juni und eine Novelle zum Preßgeieg mit der Bemert: 
ung, bie —— fei erfolgt, weil ein Rothſtand vor: 
anben geweſen; aber die Verordnung fei auf einen vor⸗ 
ergebenden Zuftand berechnet und nicht geeignet, als 
dauerndes eh fortzuwirken. Sie werde indeß bis 
ku, — eines dauernden Zuſtandes in Gilligkeil 
eiben. 

Berlin, 9. Nov. Aus den Worten der Thronrebe, 
welde ſich auf bie Erelution in Holftein beziehen, erficht 
it 
der zwölften Stunde ben Forderungen Deutſchlands nad: 
geben, nod immer in Ausficht —— wird. Bis 
eht haben indeß — wie ich fogle ih bemerten will, — 

ie Bemühungen Englande, den Streit zwiſchen Däne: 
mark und Deutſchland beizulegen, zu nichts geführt. Die 
Verhandlungen dauern n A aber es f noch nicht 
einmal zu formulirten Borihlägen gelommen. 


Ausland. 
anfreich. Paris, 10. Novbr. Es if eben 
nur \ en. wenn mehrere unjerer größeren Your: 
nale fih jo gläubig anfielen und feine Zweifel mebr 
über die bald anbrechende Aera des ewigen Friedens zu 
hegen vorgeben. „Wollen fie etwa läugnen, fagte gefiern 
einer unierer Bekannten zu Emil de ®irarbin, dab im 
Grunde der Kaiſer nach nichts anderem angelt, als mit 
ilfe Rußlands die Hheingränzen zu erlangen, wozu 
en und Defterreih ihm feinen Vorſchub leiten 
wollten?” Wohl möglich, lächelte Girarbin, der Kaiſer 
legt jein Gewehr von der rechten auf die linke Schulter 
— das ift Waibmannsart.” , 

Rußland und Polen. Der Bresl. Zig. vom 
9. Nov. wird aus Warſchau berichtet, daß auf einen 
Befehl des Generals Berg die in der dortigen Zitadelle 
feitgebaltenen Frauen und Mädchen, fowie 60 hervor: 
—— Perſonlichteiten, ohne Urtheil nach einem um: 

befannten Beitimmungsort abgeführt worden ſeien. 


Börfenberiht. Franſtfart, den 11. Novbr. 
Die Tendenz; war wieberum eine günftige unb ber Um: 
fag fand bei rg Seiser zu Reigen 
ſtatt. — Na Uhr. Dei. Bankactien 780. 

nau —. National 67°/,. 1860er Looſe 815) 

ctiem 181%, Gelb. — Abends @ Uhr. Im der Effel: 
tenjocietät wurben Erebi 1821,,—182 bez. Ratis: 
nal 675/, bez. Looſe 621/, bez. 


Pegelſtand des Mains 2° 7” über 0, 
Verantwortlidger Nebatteur: Sr. Wramb. 


Wenn man ben Bildu > eines Bolkes 
dem Berbraud von Seife en will, fe if bas i 


za ve u tr sufpasaneg 


“13 mp’ 6 Mwsnadimky 7gma 


= 1 Mıuaoı macz Inn 
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He uverläffiger Maßſtab. Weit zuverläffiger ift gewiß 
as 
dieſes Streben 
Sabren in einer Weile entwidelt, die wirklich jtaunens- 
wertb ift. Eeit dem Jahre 1861 jind eine Maffe ver: 
ichiedener Ausgaben der neuen Gejege erihienen, wovon 
einzelne, wie die Hauff'ſche Ausgabe in 5 Auflagen in 
25,000 Gremplaren gedruckt wurbe, 
freulih, daß bievon jegt wieder eine neue Ausgabe ver: 








fiberes Mittel zur Vertreibung von Flöhen, Wanzen sc., per Flacen 18 kr., 


ki 
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Gejegestenntniß bei einem Volle, und 
at fih beim baner. Volte fett einigen 


treben na 


Es ift gemiß er: 
werben. 


—ur. 








Der Berfaur dauert nur bis zum 
der Meſſe. 
Nur im Hanje des Hm I. Kahn, 
Domſtraße Nt. 560. 1 Stiege. 1Stiege. 1Stiege. 
Im Jutereſſe für Arm und Neich. 
M. Löwenstein, 


Schirmfabrifant aus Dresden, 


wird wätrend der Würzrurger Meile einen totalen 


Ausverkauf en gros ei en detail 


‚brasien überrafchend großen 9 


feines Diesutar zur Meſſe hieher 
ir der prachfvolliten und eleganteften 
Regenſ 


abbalten. 


Da es mir gelungen ift, auf der Yeipsiger Meſſe eine 
große Parthie fchwerfeidener , ſowie andere Schirmfofe um bie Hälfte 
des reellen Werthes einzukaufen, jo bin ic dieſes Mal im Stande ff 


ſammtliche 





Negenſchirme & Entoutcas 


faſt zu halben Fabrıfpreifen en gros et en detail zu verkaufen. 





‚Was Gleganz, Selivivät und Danerhaftigleit miines Fabrikates 
betrifft, fo enthalte ich mich jeder weiteren Anpreiſung, indem bafjelbe 
bereits feit 32 Jahren wie Überall auch hier des beiten Rufs fich zu 


erfreuen b»t, 


M.Löwenjtein, Schitmfabrikant aus Dresden. 


Folgendes Preife-Verzeichniß diene zur Meberzeugung. 
Preis:Gourant: 1 Regenichirm in Garnitoff 1 fl, frü 


gute Waare. 3 a 
Bitte genau auf meine rothe Firma zu achten. 


M. Löwenftein aus Dresden. # 
Nur Domftrafe Nr. 560 im Haufe des! 


Herrn W. Kahun & Comp. 
Stiege. 1 Stiege. 1 Stiege, 


— 1— 
— — 





Acht perſiſches Inſektenpulver 
Garl Boljano. 


yirme, Sonnenfhirme und Entoutcas 








herer 3 
Preis 28. 12 ir — 1 Regenſchirm in Hanfitoff von ı fl, 30 kr, 
früherer Preis 2 fl. 36 fr. — 1 Nesenfchirm in ächtem Köper-Zwirns 

Stoff von 2 fl. bis 2 fl. 42 kr., früberer Preis 3 ji. 36 fr. — 1 Res 
aenstirm in ächt engl Leber:Stoff 2 fl. 20 kr, früberer Preis 3 fl. 
2 fr — 1 Regenſchirm im Alpaka (jecunda) 2 fl. 42 fr., früherer 4 
Preis 4 fl. 36 fr. — 1 Regenſchirim im reinem Wollen: uns Kameel⸗ 
baar- Stoff (prima) 4"/, fl, früherer Preis 5 fl. 36 ie. — 1 Regen: Wi 
ſairm in ſchwerſter Seide von 3, fl. — 6 fl, früherer Preis 6, 
bis 11 fl. — Außerdem empfehle Regenjchirme in ſchwerſter Glanzſeide 
und äct Lyoner Küperfeide, jowie eine große Auswahl der pradytoolliten / 
En tout-cas & Sonnenschirme, ber vorgerüdten Jahreszeit halber J 
25 pCt. unter tem Seibjtfoitenpreiie. De. Dein langjähriges es | 

nomee bürgt, trotz der auffallend billigen Preife, für höchſt folide und, 


anftaltet wird, ber fü eiegb 
bayerijche Stantsverfaffung, wie fie jeßt zu Recht 7 
und die Verordnungen und Vorjchriften zum © 

eſetzbuch, auf die jo oft verwieh 

Reh eine Eleine Gejepbibliothef, in 15 Sie 
zu je 18 Er. für dem bayeriihen Staatsbürger 
nicht bejier zu wünschen ift, zumal, wenn 
ficht ftehenden neuen Gejehe fpäter noch 
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Gute Kartoffeln find 


hat n bei Dittwar i 
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Ein runder Ofen + © 
it Big zu verfaufen Aare 2° 


warten 


A ſrilt 
A zur; 
—— — — 
von 1A—15 Jabra, DE 
guter Behandlung und un am > bei 
—— Handarbeit ——— = in 
einen dehr auten — 
in ber Ep. = Dienf 
u einem Hinde woird 
äbdchen geiucht, ein —— ““ 
eintreten Kr Say Welchen fogs Leid 
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— — tin br >- 
Gremden: nzgeig = 


vom 11. November: 

(Aber) Ehemann m Gattin a. Bri <> Fer 
fıbt. Mel, Zuchfatrifant a Reutik nu eu 237. 
Wintus, Sub a. Göln ges = 
beim, Raper, Schnepper MI Ba. rrirr- 
Mainz; Ruuſch a. Beipin dcr — * 
berg; Beitelmeyger a, RV ansen ars 

nau; Kußbanım a. DENT 

tuttgard; Dfternucher here, MNoitar o⸗ 
a. Hanauj Sauce auß_ 8 Yermärarzt 
„‚gräntiiger Dot.) DE — and 
Gatıin a. Wenriimnit- + tivet - 

a Aweitrüderr. ale nn. Br, x; Dpie 
Mergentkeim; Want _ gahı a Ver 
a. Borbesr. MBrreitt® 

genibeim. 

(Sronprina > 
ter a. fi 33 ben 

tiv. a. Planen ) . 
v * SBirihier gm Ei Fetich⸗ 
a. Kijfingemm. _ HEFTE: 
Jordan a — a 

(Rufjger eh 7 , 
8b. a. Sakhhfert- St v. Sg 
Gm a. Wieiger bad. zu, Dür > 
Kind a. Petersbattg; y 2 de hu "gen ig 

m 


a Bilna, safe: im . 
BWebner m. Seonnei 2 ned ag eng. 
a. Barnıen; Zabrıflein a, Stun Uteigpit ; 
fein a. Srabforb. Bar; 
(Rügmer ) — Ftieien 2 
land. Frau erg U Geb, a nf, Rup 
Sdert, Plarrer aM Obereufenge men thar. 
mn Kilrmberg. Bere, uin Br 
O a 2 bem, 
a. Erlangen. Meub, Negocianı a, Sagt 
burg. Bepier, FTSBdet a. Boiierapnbe 
RR: Blöher a. MRErBenbeÄn; Mir aus 
anau., Ga rar 
er Hellmann u. jr, 
Rerereburg, Meberr Dberlieutenant a [Er 
meröheim = soldrsauttte a ng 
land Akeunfett st an Sie 
iens, Priv. a Mer Den: a: Ele 0. 
end, Ede ; Henerimidg 
Greizz Aufus - ya a, Mettingen; Gebr 
&. sramtfunt; 30 Zeil a. Bien; Latte a 
Datkus a. Kienz a. Marfilte, " 
Verlin; EtrjewellP ; ) » Rröter, Gut, 
(Eitttemtregir * Freiſrau v. Bob 
beſiber a m er yırırı u n et. 
j F — abe gutem engattin Binder 
a. Gietelftan ME, sZembof a. Machen; 
a. Kariflaı, flacz*. Tidem a. Olaudaue 
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Härter a orland;abt ? 5 
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Leinen: Fabrik von Ferd. Enlenitein 


in Frankfurt a. M., Schnurgaſſe 62, nächſt der Meuenkräme, 
Garantie für Neinleinen. 


Bielefelder Leinen, per Stüd 60 Ellen, 


, „ 60 
erg Sen tlcher, pr. Dob. 
Neint. Siaats dtüch 


« EEE 
tücher, du pr. Stüd 
‘ {9 " 


” SER 
Servietten, ” . 
Gedecke mit — 

leinen, pr. Etüd 72 Ellen.. 

RR 0 te eh 

Gebildtbandtücher, abgepaft, pr. Did...» . . 

Servietten, 5/, breit, pr. Did. . . .» .. 
DWnBIFhE u. 20h 
ee, } . 
Schwere Malterfäde pr. Stüd 
anco:Beflellungen effeetuiren 8 
hicht Entiprehendes wird wieder zurü —— 
zu haben. Muſter werden nicht verſchi 


Flanellwaaren eigener Fabrik 


in allen beliebigen Sorten und Farben, Lamas, bie allerfeinſten Ges 
fundheits: und Sembeuflanelle, Bett:, Bügel: und Werber 
decken empfiehlt zu den billigften Preiſen 

H. Beudir ans Küllftent in Thüringen, 
Bude, Plattuerogaſſe. Um geneigten Zufpruc wird gebeten. 


Eröffnung des Unterrichts an der seitherigen 
Schule für gewerbliche Kunst, 


Die jeitherige Schule für gewerbliche Kunft ſoll nad Beſchluß bes Ver» 
eins unter den Namen 


„höhere Zeichnen- und Modellir-Schule“ 


durch eine — für Modelliren erweitert werben, welche unter ber 
des Hrm. Bildhauer Phil. Heusler als Lehrers fleben wird, 
während die Abtbeilurg für Zeichnen dem feitherigen Lehrer an ber Schule, 
Hrn. Dito Batig, . rbleibt. 
dem bie Direision dies befannt madt und auf ben Reform: und 
Lehrplan in der „Bemeinmüb. Wochenſchrift“ Nr. 46 verweist, fordert fie 
Lufttragende auf, ſich sur Theilnahme am Unterrichte zu melden. Der Uns 
terricht im der Abtbeilung für Zeichnen bat bereit3 begonnen unb wird auch 
in jener für Mobelliren nädftens eröffnet werden. Derſelbe erftredt ſich 
auf alle Wochentage, und jind beide Lokale für bie Uebungen der Schüler 
zu jeder Tagesitunde geöffnet. 
Die Infcription findet im Bereinsiecretariate (Marihule Nr. 65) Vor: 
mittags von 9—12 Uhr ftatt. 


Die Direction des polytechnischen Vereins. 


Wohnungs- Veränderung. 
Unterzeichneter macht hiermit befannt, daß er feine bisherige Wohnung 
Semmeliftraße Nr. 55 verlafjen und eine andere bei Herrn Häfnermeifter 
Grundel, Semmelsftrake ir. 54, besogen bat. 
Martin Zeineis, 


Maler und Photograph. 


Dr. Serbſt rühmlichſt befanuter Hausbalfam 
nebit Gebrauchs: Anmweilung, ftets vorräthig in der a 48 von 
oih, 


u. 
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Die Gemeinde : Verwaltung. 
Seubert, Vorfteber. 


Jagdverpachtung. 
| Mittwoch den 9. Dezember If. 38. Rachmittags 1 Uhr 
Ein goldenes Mingeben wurbe gefunden. Näb. in ber Erp.' 


Straße von Würzburg zu 1500 Tagwerf, 
b) rechts der Straße zu 1200 Tagmert Fläche, 
Jahre öffentlich meiftLietend ve 


Die näheren Bebingnifje werben bei der 
Höchberg, den 10. November 1863. 


wird im Greifenwirthähanfe dahier die Jagd auf hiefiger Markung, getbeilt 
Bezirke, als: 
a) lin der 
auf weitere 3 


in zwei 





| 





Eine Grube D 
kaufen. 1.D.N. 7 


Es find fogleih 2 Logis mit 3 
Ziumern und eines von 2 Zimmern 
zu vermiethen, Näb. im ber Erp. 


Es ift ein noch neuer Frack und 
ein Burns billig zu verfaufen. 2. 
D. Ar. 37, Dompfarrgafie über 3St. 


As 


Eine beisbere Schlafftelle it mi 
vermiethen. Näb. in derErp. 


= 


ug iſt zu ver 
J 
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2 Anzeige und Empfehlung. mg 


Hiemit erlaube mir bie ergebene Anzeige, daß ic) das feither unter der 
Firma: A. B. Klinger's Erben beitandene: 


Colonial-Waaren, Cigarren- & Tabak-Geschäft 


unter'm Sg übernommen babe. 
ein verehrtes Publikum um geneigten Zuſpruch bitte, gebe 
bie iherung reellfter und billigiter Bedienung. 


Mart. Reichel, 
⸗ Marktgaſſe. 


Wohnungsveränderung und Empfehlung. 


Meinen geehrten Runden, jowie einem verebzlien Bublikum bringe ich 





zur Nachricht, dab ich meine bis jet inne gehabte Wohnung verlaffen und 
eine andere in ber Bankgaſſe Sr. 2 bejogen — Für das mir 


bisher geichenkte Zutrauen dankend, bitte ich mir ſolches auch auf meinem 


eigenen Haufe übertragen zu wollen. 
Zugleich bringe ih mein Lager ferti Servnfleider, jowie alle 
e —— enträ: 
Sblipfe in Wolle und 


in dieſes Fach einichlägige Artikel, als: 

er, Sinabengürtel, Cravatten und 

eide für Herrn und Damen in empfebhlende Erinnerung und bitte 
um gefällige Enſicht und Abnahme, 

Andreas Bauer, Säneidermeifter. 
Bantgaffe Nr, 290, 
Auch halte ih Fräcke in allen Größen für Hodızeiten, Bälle und ber: 

gleidyen zum Ausleihen bereit. 


nNahmaſchinen 
be C ttion in allen Sorien, 
A an, —— Eee 5 nähen, und F ae ne 
ehlt unter diäbriger Garantie = berabgefeßten 2* und guten Zah⸗ 
ungsbedingungen bie rühmlichſt belannte Fabrik von 
Robert Kiele aus Leipzig, 
im Gafthof zum Hirſchen Zinmer Nr. 4, 
NB, Aufftellen und Erlernen gratis, 


Das Eigarrengefchäft 


von 


Christian Hüller in Schweinfurt a, M. 


erlaubt fi ein geehrtes Gejammt- Publikum auf eine jehr vollfommen ab» 
gelagerte und preiswürbige Partie Cigarren, als: 
Washi gewöhnliche Facon, mit Java & Brasil, 


zu 
Ei Cruzado. Londres-Façon, mit desgl. fl. 13. 
— — Fagon, mit Seiden gebunden pur 
ava, fl. 15'/,, 
— abge Snittene Fagon, mit Seiden gebunden, pur 
“VA, .r 

aufmerkjam zu machen und geftattet bei Abnahme von einem ganzen Tau— 
fend bei baarer Zahlung oder Eninahme 5%, Rabatt. * 


Unterzeichneter empfiehlt ſich mit einem Lager in Schmied-, Band-, 
Walz⸗, Rund: und Schneiveifen, Gußwaaren, —e | für Schreiner, 
Wagner, Zimmerleute :c. und in Rurzwaaren verfchiebener tt. 
l. Gram, Eijenhänler 
in Dchfenfurt. 


Holzſchuh 


in allen Sorten hält auf Lager und verkauft billigſt 


Naumer auf der Srücke. 





das Tauſend, 





Stadt-Theuſter— 
——— — 
zau pa, 

ober: 
Die Marmorbraut- 


Romantifhe Oper in 3 an 
Karl Blum, Mufit ve an. 


mm — — 
Sußen und bitzeln den Evh 


(legteren um 12 fr.) bei 


MR. —— 
—— — ar lie, 
und bize — 


it fortwährend zu a nn 7 


— art u» 
Weinwirti an ber Be 2 ide, 
Ein jhöner weißgelber 
—— — WAR ft zz ver 


aufen. Nah. im 4, DH € 
Peterspfarrgafle, part See e. er 24, 
un, 


— ee ee... 
4200 fl. werben auf gute — 
thet gegen Ende diefes Monate 





Sch ze au; 


— zıf- 
zunehmen geſucht. Näp. in ber er. 
— = 7 

Ein Portemonaies Ni < er- 
4 zT < ri» 
30 fr, wurde von eine ttet ven =STEA- 


fon verloren. Man bit, im 
der dringend um MU4S 


die 
en unD 
zu verlaufert. 


 Weinverftaij 
1 ee 1 
Up. Zum Simer 9 lonnen. 19, 
FR 3 
nd 


ers 
ne f 
—* in der Ex 


ber 
— — 
ParterreFimmer 
fogleih oder UT Per 1. Deyem 
F —— Herrn — eenen 
erfragen im 1- - 
⏑ — —— — 
hepeutenber Kundichaft 
— Babe nietebtfame vup 
— — verkaufen geſucht 


Näh. in der ELP___ 








de — auf erfie Sp: 

8 werd® Ss 
2600 ſ.. potbef geludt. Näb. 
in der Exp. — 
"gi { ae} en 

Eine elite Beh Fam, wird. für 
be Aushilfe geiuct. 
einige Wochen zur Aushife g 
Näh. in der ErP- 
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Nur bis Samstag Abend! "DE 


empfehle ich mein durch neue Zufuhren wieder aufs Beſte aflortirte 


Fager von Betttedern, Flaum & Daunen, 
fertigen Jrnerhelten, F Kaumkurkten mm —1*t 


— ich bis dahin einen gänzlichen RR zu erzielen fücje, habe i 


lichſte berabgeießt. 





ich die Nerfaufspreiie aufs Som. 


Verfaufslofal nur im Gaftbaus zur goldenen Gans im Mainviertel, 


3. Billigheimer aus Adelsheim. 
BES- Nur bis Sonnabend Abınd.. BE 








JulesLeClere, 9% 
CR 


aus fondon, 


Metallschreihfederfabr. 


Seipzig und’Serlim;: 


ſich verpflidytet für das ihm ätigft geſchenkte Vertrauen feinen Tank zu jagen undzwirbfderjelbe, um Rüd: 


8 zu eriparen, ſammuliche noch übrigen 


Gouverte, 
zu den allerniedrigften Fabrilpreiſen abgeben. 


Kt a 
Patentitifte, Gold: und Metallfchreibfedern 


Juies le Clere. 
Stand: Domfiraffe vor dem Haufe des Firm. Benkert-Pornberger. 


SHeymann's Sialender fir Merzte 1864, 


artift. Beil Portrait des Prof. Skoda if — — 
erbittet die —E von 


Iulius Kellner in Würzburg. 





Von 


AB * 
Damen-Filz-Hüten 
in alleu Farben 
iſt ſoeben eine große Nahjendung angelommen bei 


C. L. Bollermann. 


Defanntmwmadbun« 


Morgen Sreitag den 13. ds. DMits. und die darauffolgenden Tage 
und jwar jedetmal früb 10 Uhr werben im Kalterlofule des biefigen of: 
Tellers mehrere Eäde Treftern gegen Baarjahlung verfteigert, wozu Strichs⸗ 
liebbaber eingeladen werden. 





Würzburg, den 12. Kovember 1863. 
Ronigliches Stadt⸗NRentamt. 
Brerner. 
1.8.8, 57 im der ẽ errnele aaſſe Eine Kattie Mint c Suinme !) 
dir a smmer ont der dit noch auf die Knqhweih frei. Näh, 
1, zezenler zu verniethen. in ber 6 ped. 


Ein LAadriger 1 wagen wird 
zu kaufen gefuch ze 
m Jander, 


—3 


Ein Mann, der ſchon 14 _ in 
ion wen wor, ſucht Die 
Sons Precht overfiellnerburfche 

tr jonft einen Plat. Näb. in ber 
Erpebition. 


Lehrlings-Gesuch. 


In einem Eilenmwanren Geidäfte 
Franffurtsfanm ein mit dei nötbigen 
Vorfenntnifienverfebener junger Mann 
unter günſtigen Bedingungen in die 
Lehre treten. — Offerte unter G. T. 
S Nr. 4 befördert bie Erp. d. BL 

In ein hieſiges PButaeichäft 
werden einigegewandte Arbeiterinnen 
geſucht. Auch kann daſelbſt ein Schr 
mädchen unentgeltlich eintreten. 

Nah. in ber Erp. 

Ein nenes 5 eim⸗ rig m und 2. cim- 
rincd Jon und ec " Krautftander 
it zu verfanfen im 4. D. Nr. 76, 
Oöxleinzgafe. 





4 Pal ſos up) "U a⸗a 0 


-1- 1 
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ber Unterzeichneten ift foeben erſchienen und in allen bavyeriichen 
Buchhandlungen, in Würzburg bei SH Kellner, zu haben: 


Die äweite Ausgabe 
Gefegbibliothef f.den b. Staatsbürger, 


herausgegeben von 
f£udwig Hauff. 
Diefelbe erjheint in 4 Bänden oder 15 Lieferungen. Ale 3 Wochen 
1 Lirg. & 18 fr. nebft awei Prämien. 


Inhalt: I. Band oder Lieferung 1—3: 1) Das Bolizeiftrafgeieg: 
buch. 2) Das Strafgefehbud. 3) Das —— 8 pi beiden. 4) 
Das Geſetz Über bie Aufhebung der Straffolgen. 5) Alphabetiſches Sad: 
— — 11. Band oder Lieferung 4—8: 1) Verordnungen, 2) ober⸗ 

0 





liche Vorſchriften, 3) biftriftspolizeilicde Vorſchriften, in Gemäßheit des 
olizeiftrafgejegbuches für Bayern erlafien. 4) Wlphabetiihes Sachregifter. 
— I, Band oder Lieferung I—11: 1) Handelsgefetbud. 2) Einführ- 
ungsgeſetz bazu. 3) — — Verfahren. 4) Alphabetiſches Sach⸗ 
regiſtet. — IV. Band oder Lieferung 12—15: 1) Die bayeriſche Staats— 
verfallen mit allen Nachträgen, 2) Alphabetiihes Sachregiſter. Als Prä: 
mie erhalten die Abnehmer der fämmtlichen 4 Bände gratis: 1) Der Weg⸗ 
weifer an die rechte Behörde (Gerichtsorganiiationsgeieg und Notariaiss 
ejeh) Ladenpreis 18 fr. 2) Das Gewerbögejeg mit der Vollzugs-In= 
vom 21, April 1862, Ladenpreis 18 kr, 
Dieß ift jezt die zweite Ausgabe dieſer Geſetzbibliothel, deren erfter 
Band bereits in 4 Auflagen (25,000 Eremplaren) gebrudt wurbe. — Der 
weite Band ift eine nothmendige Ergänzung des neuen Polizeiſtraſgeſetz- 


ches und enthält die bazu nöthig gemorbenen Berorbnungen, oberpolis , 


eye Vorſchriften ꝛc. — Dem dritten Band, das neue Hanbelsgejet- 
uch mit Einführungsgejch enthaltend, ift aud das Verfahren bei ben Han⸗ 
belögerichten beigefügt, was bei feiner anderen Ausgabe der Fall ift. — 
Der vierte Band umfaßt die bayeriiche Staatsverfaſung mit allen Nach- 
trägen, wie fie jeht in Geltung beſteht. Jeder Band bat außer einem In— 
haltsverzeichnig noch ein autes und umfaſſendes Sadhregifter, wos 
dur die praftiihe Brauchbarkeit diejer —— weſentlich erhöht wird, 

Möge diefe zweite Ausgabe eine ebenlo freundliche Aufnahme finden, 
wie die erfie! Die zahlreichen früheren Abnehmer deo erfien Bandes kön- 
nen auch nur auf den I. IV Band fubfcribiren. 

Subferiptionsfammler erhalten auf 10 Eremplare 1 Freiexemplar. 

Die Prämien werden mit der letzten Xieferung an bie verehrlichen 
Subjeribenten ausgegeben. — Die erfte Lieferung erigeint Anfangs Oltober 
und wird regelmäßig alle drei Wochen eine Lieferung ausgegeben, jo daß 
nur eine wödhentlihe Nusgabe von 6 fr. den Subjcribenten 
trifft. Das Ganze wird in 10 Monaten fertig fein. 

* bayeriſche Buchhandlung nimmt Subſcription an! 

ünchen, im Oltober 1863, 
Zu geneigten Aufträgen empfiehlt fih Die Verlage: und Son 
timents Buchhandlung von E. H. Gummi 
in WRünden. 


Greihäfts Eröffnung und Empfehlung. 
Ergebenft Unterzeichneter macht hiemit bekannt, daß er unterm Heutigen 
ein Morbwaaren:Gefchäft dabier eröffnet hat und empfiehlt alle in 
biefes Geihäft einichlagende Artikel einer gefälligen Abnahme. 
Würzburg, ben 12, November 1863, 
V. Franz Dietz. 


Laden: Blafiusgajie in Hauje des Herrn Kaufmanns Körber. 
Reparaturen, fowie das Meunufflechten der Hohr- und Weidenfefleln 
wird ſtets ſchnell und beftens beforgt werden. 


MWeinwirthichafts: Eröffnung. 
Da mir vom hochloblichen Stabtmagiftrat bie Erlaubnif ertheilt wurbe, 
fo habe ich unterm Heutigen meine bisher vermietheten Wirthſchafts-Loka⸗ 
ſrlbſt übernsmmen und empfehle meine reingehaltenen Weine beftens. 
Gute Pebienung wird meine Gulden fein. 
Würzburg, ben 8, November 1863. 


Aaſpar Göpfert, 


Büttnermeifter uns Weinwirth, 
Auguſtinergaſſe, III. ©. 214. 


300 fl. und 4100 I. det 
auf Haus und @üter —— — 
Sierhei aufgumehmen gefucht, 2” 
erfragen bei 

eter Marten Kun. 
Au Pi hlöfmehtere BE mit 
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Gummi- Schuhe, 


für deren ausgezeichnete Qualität garantist wirb, ferner 
Tuch, Sammet: und Lafting- 


Srluhr um Sfirfelelten 


"nit Gummi: Befnk * ans 
ar i auer 
— 


Rurk-, Pulpu- n. tirafenatolte — 


Cravatten, Shlips, Taschentücher, Cachenez. € Plaids 


empfehle in großer Auswahl zu den billigften Preiſen 


Carl Bolzano. 


Geräucherten Lachs, Caviar, marinirfen Aal, 
ruff. Sardines und Sardines à Lhuile, jowie 
Srat- und Koh⸗Sũckinge, frifhe Sendung, em⸗ 


pfiehlt 
J. Schäflein, 


Firma Sebastian Carl Zürn 
auf ber Brüde, 


Auch find ital. Maroni (Kaftanien), deutſche, 
ital. und franz. Srünellen, türkiſche Zwetſchgen, 
Muskat-Patieln, Taſel⸗ oſinen, Schalenman⸗ 
deln, ſowie überhaupt alle Südfrüchte in ſtets 
frifcher Waare bei mir vorrätbig. 


Gewirkte Long-Shawls 


haben von Paris eine bedeutende Sendung erbaften und empfehlen foldhe 
zur gef. Anfict und Abnahme, 


Rom & Wagner. 











— 
m. 


Mäntel, Walelols & Backen 


er 


in — Auswahl zu u den billigften Preifen Bei 
Aloys Rügemer. 


Nürnberger Lebkuchen 


in allen Sorten und befannter guter Qualität habe ich erhalten, und em⸗ 
pfehle ſolche beitens. 

J. BB. König, 
der Meuerer Kirche gegeniiber. 
Dune von Bonitatı Bauer in : 3 urgburg, 





Einladung, 


Rhfeiet b. 18. October 1863 
det vom 11. d. Mts. an-in ber 
ichael — joen * ation ein 


Bohren Echiepen 


Blatrohren 
ftatt, wozu mit dem Beifügen ergeben 
eingeladen wird, ba hiebei 55 LT 
in . „Gerinnften zur Bertheilung 





Näheres im Programme. 
.‚ Labert, 
Georg Bauch. 


Auf gem —— Berr 
angen noch 2 —— 
Heute Donnerſta aaa 12. 


Gro 
Zauber-Produktion 
* enger, unter gefälliger Mit⸗ 
es Hrn. A 4. Weib 


wirk eidemans. 


Anfang” 7 Uhr. "SG 
Da "oe unmiberruflic Teßte 

Mitwirkung des Herrn 
Meideman im 


Sander Brauhaus 
Schöne Aainausſicht. 


Morgen Freitag, ben 15. do. 
muſilul. Abend= Interhaltung 
wozu ergebenft einladet 

Mi. Zroll Troll. 


Unterpleichfeld. 


Im Gafthbaus zum 
Löwen 

findet an ber Kirchweih, Sonntag 

ben 15. und Montag den 16. do. 


Zanzmufif, 
fomie am Dienftag ben 17, do. 


flatt, wozu ergebenit einlabet 
Mobert Köni 9 







Eine neu bergerichtete abgeichlofiene 
Wobnung it 1. Etage von 6 Jim⸗ 
mern x. ift auf Ziel Lichtmeh zu ver⸗ 
mieihen. Semmelsgafle Nr. 156. 


Ein autee Piano Forte if 
fogleidh zu — Nab. im Kürſch⸗ 
nerho j R t. 

Ein wadjjamer junger Sund 
ift zu verlaufen. Näheres in ber 
Erped. 
ine 

Ein geiundes Mabchen jucht 
eine Stelle als Amme. Nah. in 
ber Erped, 


(wien Meviape. 


u _ un 


— 


Beilage zu Nro. 270 des Würzburger Etadt- u, landöst zrr 





Bekanntmachung 
Vorbehaltlich höherer Genehmigung werden bei unterfertigter Ver— 
waltung 
Mittwoch den 2. Dezember l. Is. Vormittags 9 Uhr 
nachſtehende Artillerie-Konftrultions: und Werkhölzer im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Eubmiifion 
an den Wenigfinehmenben zur Lieſerung vergeben werben, nämlich 
a) an re 4 Epälten, 
3 an Rothbuchenholz 10 Tedelipabıe, 6 Stangen, 
e) an Ulmenholy: 4 Tragbäume, 2 lange Deihielarme, 
Feldſelgen, 6 Gpfünber Feldnaben, 5 Prognaben, 
- d) an Eichen % 10 12pfünder Batterieipeihen, 200 spfünder Feld- 
fpeihen, 42 Sammeritiele, 
e) an Ulmen- oder Eihenbol;: 65 Hebbäume, 64 Deichleln, 156 Wag⸗ 
Scheiter, 15 Zugſcheiter 
f) an ne 43 Kalzbretter, 165 gemeine Bretter, 5 
200 Schaufelftiele, 


ge) an Birfenholj: 2 Stangen, 

Tas Bedingnißheft liegt vom 14, d. Mie an in der Kanzlei unter: 
fertigter Verwaltung zu Sedermanns Einficht offen vor, mo auch die Sub: 
miſſions⸗ Formulare in — ———— lonnen. 

Die Submiſſionen ſelbſt muſen vorfhriftsmäßig uüͤberſchrieben und ver: 
fiegelt, längfiens bis Dienstag den 1. Dezember laufenden Jahres Abends 
6 —* bei —— Verwaltung frantirt eingelaufen fein, md wird aus: 
brüdfih noch auf bie Beftimmungen ber allgemeinen Eubmiifions:Bebin: 
amaen aufmerfam gemadıt. 

Die Eröffnung ber eingelaufenen Submifjionen findet am Mittwoch ben 
Aen Dezember laufenden Jahrs Vormittags 9 Uhr ftatt. 

Die der Verwaltung nidt icon binlänglid befannten Submittenten, 
Jowie die Mitglieder von fubmittirenben Gejellichaften oder deren aufges 


200 &pfünder 


Stangen, 






ftellte Gejchäftsführer, haben an bem oben beftimmten Verafforbirungs: 
Termine ſich ri ei ober durch gerichtlich bevollmädhtigte Stellvertreter 
einzufinden, nah Borihrift der allgemeinen Submilfionsbebin ungen 
ihre Hebernah jübigteit, Vetriebövermögen ıc. ꝛe. auf Verlangen Yogleidh 
bei Vermeibun ichtberüdfichtigung ihrer Submiflionen gen gend nade 
jumeifen, und 9* den bedingten oder unbedingten Zuſchlag jun gewärtigen. 


Marienberg den 10. November 186%, 
Die königl. Zeughaus-Berwaltung. 


Mehler, Hauptmann und Oberzeugwart. 


Ausſchreiben. 


Schulden weſen ver SchreinermeiſtersWittwe 
Chriſtina Brander von hier. 

Tie Wittwe bes Mrzlic; verftorbenen Schreinermeifters Brander dabier, 
Ramens Ehriftine, hat um gerichtliche Zulammenbernfung ihrer Current⸗ 
gläubiger auf Grund desfalls ang —— zehtungaunfahi feit gebeten, um 
u rn mit benjelben einen Stünbungs- oder Nachlaßvertrag zu ver⸗ 

ten. 

Es wird beshalb zur Schuldenliguibation, Verſuch eines gütlihen Ar- 
Tangementd, eventuell zur Bemeſſung des meiteren Verfahrens Termin auf 
2. Donnerdtag den 27. I. Is. Fruh 9 Uhr 
dahier anberaumt, und werben biezu die Gurtentgläubiger ber Ehriftina 
Brander Wittwe unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, dafı bie Ausblei— 
benben, deren Forderung den Betrag von 150 fl. micht überiteigt, den Be⸗ 
fhlüffen ber Mehrheit der Erichienenen ala beitretenn erachtet werben. 

Riffingen, den 5, November 1864, 

Könizlihes Landgericht. 
Bebon, 

Nachdem bie ledige Margaretha Belſchner von Wallhauſen in bie dies- 
mrittiihe Frohnveſte eimarliefert worden ift, nebıne ih memen Berhafts: 
birıhi genen dieſtlbe vom I. Scptember be. Jo. biemit jurüd. 

Würzburg, ven 5, November 1R6H. 

Der f. Unterfuchungsrichter: 
Häder, 
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Hrbeiter: uch. 
Bebensverficherungen und Leibrenten 5* ber: Bet — 
und 3 auf Meine Etüd-Arbeit Feen 
gegen uten Lohn beftänbige Beidäl- 
gung bei #. Stits, 
und Wechſelbank. Schneidermſtt. in Mergentheim. 





Bayer. Hupotheken- 












B 5 Site * 
Dep der Ungemißheit ber menſchlichen Lebensdauer bietet: die Eebens⸗ 5 @ Sets 
ng dem Familienvater das ſicherſte Mittel dar, um für die nBeEeen 
neunft feiner Angehörigen zu forgen, da es babei volllommen in feiner er 
acht Heht, voraus zu beftimmen, welches Kupital er binterlaffen SE. =t8” 
will. Die jährlichen deitr e ober Prämien find jo bemeilem, daß fie bei 9 EEE = 
Sparjamkeit und Orbnung im Hanshalte leicht zu erübrigen find, Die er ara. 8 Ri 
bensverfiherung ift allen Ständen zugänglich, fie dürfte aber namentlich ai SED F 
den ns ge Rotaren, prüft. Nerpten und berg. zur Benägung S = 53" & 
zu empfeblen jein. pe} — ru 
Durd die Keibrentenverfi ‚ erhalten unverheirathete oder = 5 — 
finderloje Perſonen Gelegenhelt, ſich durch Hingabe eines Kapitals an die = 5* mE 2 = & 
Bank den Bezug einer ben gewöhnlikhen Zins weit überfieigenden lebens: 3 K: su.’ = 
länglihen Rente zu fichern. grins * 
Weitere Aufihläffe werden vor den Agenten ertheilt, welche auh die = —25 8 
Grundbeftimmungen und Aimeldungspapiere gratis verabfolgen. & Yemen * 
Munchen, 19. Oltobbr 1863. = S28tege 8 
Die Anminiftration der a Hypotheken⸗ und Wechfel- 5 zo’ sa ® 
anf, SS SEES E8L>, : 
Ed. Brattler, Dirigent, - _® =38 ei 8 
Zu näheren Auſſchlliſſen und Vermittlung von Beitritis-Erklärun Te seen ans 
erbiete ich meine ergebenften Dienfte. * 86 5* — 
oh. Mich, Röser Junior, 22356 v 
Banlagent in Würzburg, >55 Ra = 
Gihborngafie Sir. 30. 8s#2.|85 
— —— — — — —— — — — — — — — “= o = = 
. De 8—⸗— > 
Holzverſteigerung a: = => i 
NT AL, Fe2ums% 
Dienflag den 17. ds. Mts. Vormittags 9, Ubr 2733823 9 
werben durch unterfertigte® Domainenamt in dem zur Nevier Oberſambach SG Era “ 
gehörenden Hüderner ZOLSEES 
315 Kiefern /Stämme — Bau: und Pfahlholz — BESLE-E % ; 
an bie Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 758* 22 = s 
Zufammenkunft im Diftrifte Hientännig. 32523233 = g 
Wieientheid, den 2. November. 1863. BES Br: TE u 
Gräfich von Schönborn’fche® Domainen: Amt. ie B2@ 5 E ä 
Seubert. SET .E 5 
- Det — e.äs: sa52 5 Pi 
ammtmachung. eh 
Alen biefigen und auswärtigen Wiethen und feivaten wird hiermit S SrerRsE .. ° 
beiamnt gegeben, dab von heute an bas Weinunterfäuferamt vom Unterzeich: = = 52 = 
netem audgeübt wird; bie Deren Käufer: haben ſich alſo lediglich. nur an 5 532558 —— =: 
diefen y menden, welcher eine Liſte hält); wo die Weinprobigentem ſich mit 322.23 7 
ihren Verkäufen eingegeihriet haben. 7 82* — d 
Röttingen, den 10, November.1863. en ..5 BE u 
Der Stadt: Worftanb: 3 
Schwarzmann. * 25 eg 
- ET Tr Senn N zsr2ra,n i 
Ausfchreiben, — — 
In Aner Aunter ſudungs ſache Ain im Laufe des Monats Okfober dB, Be ER = = 
Is. eineZabadenıie vonsatpreflter.helter Holzrinde mit einer Figur anf dem u TEn ,,® 
Dedel une dar Diüsbftaben 1..E_ auf vem Bozen zu Gerichte unden. Da „2225 21 
dieſelbe ohne Zweifel entwendet mprben ift, fo fordere ih den Eigen'hümer —x5255833 
auf, fh beiimir binnen 3 Wochen zu melden, widrigenfalls zeſehzlich darüber 5* 5 SesE g 
verfügt würkt are „es 
Würzburg ben 2. Ronember-I%63. ArBisses 
Der tgl, Hmperiudhungsricter : 5322*7 
Häder, ae e@223e35 
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Drat von WoritasWaner in Bärıburg, 
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Bakzup 3 Bw Krb | 80 Krüb [Mia 2 u Dekan zı Be femme TARA 3 — 
mne 1.110 Beorm. [1° Alittagt — — ——— Kachım 50 Hate —— 
eftäkterz. 2. cua Kadue 4 —8 , Na a 
“ter; "| iz Ram. | db Mbcubd na A Bien. ° o Ari a: ae 

⁊ J Be 2 ? | 0» Tr — 

Bofisnmibustetcsen me 2 sdemnibtusg ao Ver. * 
Armflein su SE. Deraentbeim brien —— 
Jiſo i · deidelbetz 4 NL ICM M - Odsjeniur Une Ro trinn “u ap 
Hettelbad sn x ra “tssekitre, n —— — 
Kigingen su Dr. ge a PEN N 8 BE TEEET.T * 8 a —— 
fagingensReaftadı 1 U. cr DR, Per EEE» SEE 2 ELIIER DU IE m 
Rigingeneteufet DU DM. Sechszehnter Aabrgang- Pers if”: Dekpegg, SR GET = 

Der „Stadi» und Pnmhbete* erjheins tal, amt Scnniane, Rahmittans 4 Uhr; Me „Frirarfelleiien“ mich rs = * 

Brris leannt. Quirate biz Priveitiae > fr, Sulpaltiae 5 mo, arlıher werden nn Dem Taume heraihitet. entk,t drei 

Mr. 271. Freitag, den 18 November 1863. Stanislaue _ 

Reuefte®. festen überzeugt habe von ber Innereinbarfeit ber me € ef: 
iem, 11. Nov. Die Wiener Abendpoft ver: ichen Juftände des Landes mit deim wohlwollenden 


W — 
licht di * =“ banken, welcher den Kaiſer veranlafzt, ihm die Ein venö- 
ee * in te —56— — Be rung ber großmüthig ugeftandenen Einrichtung — * 
jelben beigelegte Memorandum über die preußiſche Ant: übertragen, willige ber Kaijer darein, ihn vn er E> ers 
wortödepeiche vom 22. September. In dem erjigenannten tionen eines Gtatthalters und Wlxmeeoberb a er: 
ade ik Demertt:‘ Unfer Runfch, zur Terfän: IM der Soffnung zu entbehen, Dam er mel u senen 
digung mit Preußen über das in Frankfurt begonnene —— ber Otdnung bad begonmene Be 
it * elangen, dauert unverändert fort. DenKaijer werde Rem fi die 
und jeine Regierung bejeelt das innige Vertrauen, welches Ropenbagen, 11. Mom. Bart ngeicoffere: 
fie freiwillig nicht aufgeben wollten, daß es Deutſchland Cinladung zum Congreß von Paris bit „ Nur ber 
nicht vorbehalten fein könne, bie ihm enblich eröffnete „Werlingäte Tidende“ jagt : es Liege in Rönne. 
Ausficht auf eine friepliche Berbefferung feiner innern Sache, daß Dänemark nicht abFchlägie aut Abgeorbne: 
Verfaflung und feiner äußeren Weltfiellung burd Un: Beriin, 12. Nov. Herte {are Ih per waren 
einigfeit abermals zu verlieren.” Weiters wird in der tenhaufe die Präfidentenwahl ftatt. 263 Br St. gen 
Be a eg ne nn Sehe 
auf das Formale = Lage des Geidäftes fich berufen —— fielen; ne rafimertien — be: 
A —* * zu —— dab ker und v. Bodum⸗Dolffs. In f A Fat es bei 
—— en In —5 ie dar⸗ zeichnete Hr. Grabow jein Arrı Der un "ar 
Ken a neh nam Si Oiarmnd einer: 20 Cam ir Jam 
die Hoffnung ausgedrüdt, der königliche Hof in Berlin air ar — —— wenn Die worne * 
werde geneigt fein, jein Verlangen, vor ſeinem Eintritte faſſung immer nur in i rem eig mer Gej . 
in die Werbanblung einzelne beftimmte Zugeftändnifie und gehandhabt werbe. Bann WERDE ehelegt 
gewährt zu feben, fallen zu laſſen und ſeine Stellung die Kronrechte nicht mehr von D Rrezeg : Treue gegen 
th. 
Preußen aufgeftelten drei Vorbedingungen beleudtet umb Kae ji. — ander — Heißt 2% die Aeufglan 008 
en Be Be ER EST A dien VEN 10 gu mid Mei = 
* zweite (Varnat) den Dualismus, ber dritte (Direfte Tagesnem aewPeig, eelte 
Wahlen zur Bolfsvertretung am Bunde) den Unitarid: inifteri 1 Mr. 20 vom 8 
mus_ bedeute daß bie Runkte jonad weder mit Dab —ãA— a priebung die 4.08. ene 
jelbft, noch mit den Grundlagen der Bundesverfaflung hält 1) eine Minifterial-Entied nd Sandgeriasüße ber 
Einflang ftänden. Gefiele e& der preußiichen Negier AUS Funftionäre bei den StadE r ifanten und Mendes 
rung, die ihr gebotenen Grundlagen einer nodmaligen MEnbeien rer ——— ee Die Bezüge Aceeffiften 
ung zu unterziehen und den Bunbesgenofien darzu⸗ betr., gemäß welder (na znonatlich 40 fi. erh jer 
egen, in welchen Punkten fie die Neformatte zu höherer Kategorie vom 1. d. M. auf raktitanten und Meopt 
Boltommenheit gebracht zu fehen wünſche in en wurden) auch denjenigen Ne EFeht find, eine Erhöhen . 
ihr von allen Eeiten die größte und dantbarfte Bereits ten, welche bei m. —— wurde. — 2 Erg 
willigteit bezüglich folder nee entgegentommen. berjelben auf 1 fl. 20 fr. gen > ftatirung der —* * 
Brüffel Ro — Miniſterial⸗ Entſchließung, die eldie die Vertreter page 
Er —* 11. * — * at Ko auf Etrafverfügung betr., ur, - mb Landgeridten an 
— n abung zu einem Gongreß dem Minifter des Etaatsanwaltidaft an den EtaD%, die Bee — 
rtigen übergeben laſſen. Eine Eutſchießung iſt gewieſen werben, bei den Dur koandlungen, welde n = 
Be er ujeben. Das Gleihe wird aus ‚dem —3— T feines geichlichen Ver 
“ — auf Antra idigten © ar 5" 
Veters 11. Nov. Tas) „Journal de Et. treters verfol t werben fönnert a ee 
Vetersbourg“ veröffentlicht ein laiſerliches Neicript an nahme ber meige und ber a ud) die beftimmte 
den Grofßfürften Sonftantin, in welchem gelagt wird: hi beidjränten, fondern jebeemt Ar, beabjihtigte Etrafver- 
nacpew der ftets wagiende Hufjtand in Polen den Groß⸗ liarung der Beteiligten über » 


win aftenmäßi m machen. — 3) Eine Rinifterials 
tihltehung, die % idariſche Haftung ber Komplizen für 
die Koften der höheren year betr., mit einem Plenar⸗ 
beſchluſſe des oberften chtshofes. 

Bayreuth, 10. Nov. Die feierliche Eröffnung ber 
Oſtbahn nach Weiden reip. Schwandorf, wird dem Ber: 
nehmen nad zwiſchen dem 23. und 25. Nov, erfolgen.! 

Aus Münden, 10. November wird bem „Nürnb, 
Eorreip.” geichrieben: In Deiug auf die Frage, ob Kö: 
nig Mar der ergangenen Einladung zum Parifer Eon: 

eh Folge leiften wird, dürfte die Annahme nicht gewagt 
fin „daß unter den gegenwärtigen Umſtänden von Seite 
yerns Alles geſchehen wird, mas möglih und mit 
ven Würde vereinbar ift, um den Vorwurf abzuwen- 
, ale habe es zu bem Berfuch einer friedlichen Löjung 
ber ſchwebenden Fragen nicht die Hand bietenzwollen.“i 

Münden, 12. Nov. Wie | uns eben"mitgetheilt 
wird, bat in vorverjloflener Naht vom Dienstag auf 
Mittwoch wieber ein Haberfeldtreiben ftattgefunden und 
mar eine Stunde von Rojenbeim, in Pfaffenhofen und 
h Grafing. — Geftern Vormittag wurden durch Schul- 
tinder am Graben nachſt dem proteftantiihen Schulhaufe 
nicht unbebeutende Geldiummen in groben, neuen Münz: 
orten in- einem unterirdiſchen Berflede aufgefunden und 

Behörde eingeliefert. Das Geld fcheint von jeinem 
umlängit vorgelommenen Diebſtahl herzurühren. 


‘ mn ber Nacht vom 5, zumd6. ds. wurden aus bem 
. biftor. Muſeum zu Dresden mittelit Einbruds ein 
5* Ehrenbechet im Werthe von 800 Thlrn., ein 
ferbegeug im Werthe von 2000 Eier und ein Reit⸗ 
mit Diamanten und Werlen bejegt im Merthe von 
Thlen. geftoblen. A > 
Wien, Al. Nov Der Fürfl:Primas von Ungarn, 
Sarbinal Scitowsti, mwelder in legter Zeit bier weilte, 
ifi nad Gran eig rt mo er bei einem Diner jüngft 
feinen Gäjten die Mittheilung machte, der Kaiſer und 
Die Raijerin würden no im Laufe dleſes Monats nach 
Ungarn, reſp. Gran kommen. 
Paris, 12. Nov. Die franzöjiihe Bank hat den 
i auf 7 p&t. erhöht. Kente 67. 25, 


Deutfblanp. 

Preußen. Berliner offizidie Eorreipondenten 
fangen bereit an, bie Bundeserecntion als jehr proble: 
matiih darzuftellen. Der Bei.:itg. wird aus Dam: 
burg, 11. Nov., telegrapbirt: „Ans Kopenhagen ger 
uns aus zuverläffiger Duelle folgende Nachricht zu: Mi: 
nifter hat Vertrauten mitgetheilt, daß er_ pofitive 
Zufigerungen Bismard's befige, daß keine Grekution 


Engliſche Dampf-Dreihmafchinen. 


ftattfinden werde und baf er mit ber Eiberpolitif Feine 
Gefahr laufe. Bismard verhandelt geheim mit Duaabe,“ 
Die Berliner „Bank: und Handels: Jeitung*“ jagt: „Wir 
pen an unterricteter Etelle die Vermuthung aus- 
prechen, Frankreich werbe ſich bei den beutidhen Bundes: 
mädten wegen Eiftirung der Bunbeserefution in Hol: 
ftein verwenden, da nah ben Abſichten bes Kaiſers 
Napoleon aud ber Streit zwiſchen Deutihland und 
Dänemark auf dem nach Paris geladenen Congreß ge: 
ſchlichtet werben fol. Diejenigen Bunbesflaaten, bie 
zur Beihidung bes ——— geneigt wigen, mwürben 
eine ſolche Verwendung faum ablehnen können.“ Auch 
x. v. Bismard fcheint den Schritt eines Starken zurid: 
thun zu lönnen; indeß jchabet es nichts, wenn die Ere: 
kution jegt unterbleibt. 


MDefterreih. Der „Botichafter”, welcher ſich? pu⸗ 
erit über die Kongreßidee ziemlich nfti ausgeipro 
hatte, erfennt jet „durch die Art der Ausführung den 
gwed gefährbet.” Es wird wohl auch mit ber —R ⸗ 
tichen re nit jo gar ernfl gemeint gemeien 
fein. — Die „Brefie” bemerkt iur preußiihen Thronrebe: 
Daß König Wilhelm die Gelegenheit ungenügt vorüber: 
gehen ließ, mit einer Werbung mwenigftens auf jene Pro⸗ 
volation zu antworten, welde vier age zuvor Europa 
von Paris aus erhalten. Das zeigt die preußiſche Ra 
litil in ihrer garen Zwergbaftigteit. Auf das rt 
Napoleon’: „Die Verträge von 1815 haben aufge) 

j eriftiren“, Hätte ber König bes Landes, bem Deutſch⸗ 

nd bie Wadıt . ein anvertraut bat, eine Antwort 
ri 

einem eigenen Pi at, nicht ein König, deſſen Bolt 

im Kampfe für feine afung dem mismus ver: 

fällt und von ber Noth und Weoräng bes Vaterlan⸗ 

des erft den Bundesgenoſſen gegen feinen eigenen Fürften 


gaben müſſen. nur ein Ft der Frieben mit 


bericht. ranffurt, den 12. Rovbr. 
drigeren und machte 

bie flaue Tendenz beionders gegen ben Schluß bin nod 
weitere Fortichritte. Der 31 im 
grober Bedeutung. — 
76. National 66'/, Fr 860er Looſe 

— Abends 6 Ike 


81?/,,. Crebitactien 180%, 
In der Effeltenfocietät wurden öfterr. Erebitiictien zu 
1804/,—!/,, Zoofe 8015/,,—81 und Ratienal zu 66"/, bei. 


Die Kenbenz war matt. 
PVegelftand des Meins 2° 9” über 0. 
Berantwortlider Rebalteur: Fr. Brand, 


u verfaufen 


"3 oe "U II enkharınam 


na 


"2 66 "U 8 erejasdmir 


a a a Ywor van In» 


a u—— 


ein t mit Wirthichaft u. Brauerei 
in Unterfranten, b in 164 
Morgen Feld, Wieſen und Wald, 
Dekonomie:, Birthſchafts⸗ und Brau: 
ebänben um ben billigen Preis von 
6,000 fl. Vom Invenlat wird 
dazu gegeben 100 Eimer Faß, 8 Etüd 
Vieh, 2 Sheunenviertel mit Sn} 
€ mit ungebrojdenem (de 
treide, bann Holz, Wägen, Pilüge x- 
Die Brauerei lann man aud eyire 
verpadten. Nähere Auskunft eribeilt 


Ant. Müller, jun. 
Raufmann in rt a, M. 


Für ein ausmwärtiges, berricaft: 
liches Haus wird ein gewanbteh 


Stubenmaͤdchen 
zum ſofortigen Antritte gefucht. Jah 


in D8.:Fir. 258, nmöchft dem Bier: 
röhrenbrunnen, über 3 Etiegen. 


Nachdem im unferem Kreiſe bereits mehrere *8* Dampf · Deſchma ⸗ 
| een Eingang gefunden haben und von unferer Jandwirthſchaftlichen Ber 
lerung ber —* Worth der Einführung folder Maſchinen vollſtändig er 
akt worden, in else beffen auch Häufige Anfragen wegen Anihaffung 
ſicher Maſchinen und deren Bezugéquellen bieber gelangen, jo glaubt das 
unteizrichnere Schretariat einem Berürfnig zu entfpreden, wenn es bie HH. 
Lanbwirtbe unf.res Kreifes biemit benachrichtigt, daß derartige —— 
von demſelben jeder Falk rermittclt werben. es von befonderer Wichtig 
tigkeit ift, dah bie Ginbürgefung biefer engliſchen Dampf: Dreihmafhinen 
auch für die Foig einen guten Fortgang nehme, fo iſt bie Auſchaffung guter 
im praftiichen Beiriche bewährter Naſchinen, nicht minder aber die richtige 
Leitung durch tuͤchtige Maſchinſſten fowie deren vegelmähige Reparatur um: 
bedingt erforderlich; zu dieſem Behufe bat fich das unterzeichnete Sekretariat 
mit einem erfahrenen Maſchinenbau⸗Techniker, der ſelbſt Theilbaber folder 
Maifcinen ift, und deren techniite Leitung und Reparaturen mit beftem Er— 
felge betreibt, ins Benehmen geſetzt, um den HH. Landmwirtben jederzeit in 
Biefer fo wirhtigen Sadıe mit Rath und That an die Hand zu geben. 
Würzburg, ven 12. November 3 


Das Schretariat des landwirthſchaftlichen Vereins von 
Unterfranten 3 Aſchaffenburg. 
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** wurden, und ſchon wieder hat es dem allmachtigen arhichl 


br unſern geliebten Bruder und Echmager, 


und 6 Monaten zu fich zu rufen. 
ZTrauergottesdienft am Montag den 16. Morgens t,,10, 10 und 1 





Von einer der bedeutendften, rheinischen Fabrilen, babe ein Commifs 
ſions· Qager von 
YBrima; Traubenzucker 
und empfehle ſolchen, nebft arjeniffreien Gewürzichwefel, billigit. 
Andreas Kirschten 
om Marft. 


Aüſſige Gelatine 


aus ber Fabrik von C. 9. del Bondi in Mainz, zum Klären von Bein, 
Bier, Eifig und Spirituojen, die Flaſche zu 48 Er, empfiehlt 


Andreas Kirschten 
am Marftplag. 
Arac, Rum, feinfte hollänver und franzöfifiche Bir 
eure, verſchiedene Punſch⸗Eſſenzen in ', und '; 
laſchen empfiehlt billinft 
Carl Miller, Conditor. 


Der Unterzeihnete macht biemit befannt, daß bei ihm von nun an alle 
in das Fad ber 
Blechlackirerei 


einſchlagigen Arbeiten, als: Lampen, Lampenſchirme, Raffeebretter ꝛc. ıc. 
in allen farben, mit und ohne Verzierungen auf das Schönſte, Dauerbaf: 
tefte unb Schnellſte (im Dfen gefertigt) geliefert werben. 


Georg Neufchel, Ladirer, 


am Bleichertbore bei Heren Dunzinger. 





nähmaſchinen 


neueſter verbeſſerter Gonfirultion in allen Sorten, für jede Branche und 
jeben Stoff, mit Faden und Seide zu nähen, und gan Solide Bauart em: 
fiehlt unter Ajahriger Garantie zu herabgeſeßten Preijen und guten Jah: 
— sübeblngengen bie rühmlichit befannte Wabril. von 


Robert Kiele aus Leipzig, 
im Gafthof zum Hirſchen Zimmer Nr, 4, 
SD, Kufftelen und Erlernen gratis, 


Es wird ein fiaffer Junge in 
die Lehre zu nehmer gefucht. — Much 
werben Mebrkinnkhne wegen 
Mangel an Plat billig abhegeben. 

Alchbenbab, F 


Franziäfanerplat. 


echtes reines und geſundes Vier 
von Herrn Amberger, Galtgeber 
in Mainfiodheim, ift nur allein zu 
baben bei 
'  Kutzenberger 
in Rigingen. 
M. 8. 


Sehr jhöne ſchwarze Beiden: 
pudel find zu verkaufen. Näh. im 
der Erp. 


Schreinermeifter. 





Es ſind mehrere weiße Stallbafen 
zu verkauſen. Ebendaſelbſt fit ein 
Sad vol Majoram ju haben. 

Näh. in der Erp. 


Eodes-Anyehge 
Noch bluten die Wunden, bie uns durch den Tod unjerer ufe Got ge und 


den edien Jüngling Valentin Wirschim u 


verjehen mit ben heil, Eterbjaframenten, an einem Zungenleiden, in dem Blüthenalter von 2 


Die feierliche Beerdigung findet Samftag Nachmittags 4 Uhr vom Leihenhaufe aus 2, 
: 11 Uhr in der Pargeigen, er 
St. Peter ftatt, wozu wir alle Verwandten und Bekannten böflihjt einladen. > e au 


Die tieftrauernden Hinterblieben en 













le Re 


* 


Fahren 
rn 


Rorvheim a _ 
Un den beiden Ricchweibtagen fi mm wet 
im Softbanfe zum Ya — 

Tanze⸗Wiuſit 
von einer Abtheilirg ber Riivzbım en ger 

Artileriemufif ftatt. if 
FÜ gute Speijen und Gerän® — — 
b R gelorgt und ladet biejie 

n 


Bwe. Kelbieu— 


5 
15. und nmtag 


geben 


UntexrDbürr 
Sonntag, Den 

16. b#. — se = 
Za . 3 ww. Lu —— 
im Gaftka 118 a 3 ; 

nf eldt 

— —— ——— 
Culbesetzte TaBz-N 
anden Kirch rw eibhtagg en, mozu ergebenft 


einlabet 
— — 
Tr al er 


Unterzeichrretet er; N 
Heden —— art here Pe 
o50 2 
5.8. _ R- ZW, 7445 NGlere 
— 2 R der 9 
Son gier BER — 
am 28. DFtSP*r eine Fr wurde 
Prerdsdecde Petlouen "rlen 
tannte Zinber Wole folge 1, be- 
Erped. abgeben- er 


Messe Sa 
1/, gimer AN 98 15 Eimer 
vu nerfanfgst- >. 20B in ‚ber Erb 
* — raubbä + 
N 
gartent yniniheBBEMENT wich, fo mirh 
der Ahfanger BMG belangt, 
a #®.ffeln 
# x 
en zıt Habıı Pr: Dede I6tr., 
in der Sternt ale, fen  Aud) wird 
daſelbſ ein - “ t —— geſucht 
und fanı jogleid nen 
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Geſtrickte * 
Hauben & Unterärmel sis - 


von Terneaurwolle empfichlt in grökter Ausrahl 


Carl Philipp Bauer, 
Domſtraße. 





Das Feinfte in Arae, Num, Punſch 


Eſſenzen ze. empfiehlt 
J. Schäflein, 


Firma Sebastian Carl Zürn 
auf der Brüde, 


Auch find Mürnberger und Gßlinger Effig: 
Gurten, fowie Ochfenmanlfalat * pe 
eingetroffen. 


— > 
& tablifemens- Anzeige. 
Einem bohen Adel, ſowie einem ; 
geehrten Bublikum beebre ich mich , 


biedurch anzuzeigen, daß ih unter 
Heutigem ein 


Friſeurgeſchäft 


eröffnet habe und halte mit 
5 allen in dieſes Fach einichlagenpen 
Artikeln beftens empfohlen, 

Mein Salon jum Saar le 
fchneiden und Frifiren it auf 
— das Feinſte und Eleganteſte ein 
gerichtet, fo daß jeder meiner verehrten Kunden mit der größten Propretät 
und Aufmerkfamteit bebient wird. j 

Für bie bochgeehrien Damen habe idı einen Eeparat:Balon zum 
Frijiren eingerichtet. 

Die modberniten Haararbeiten werben immer auf’s Echnellfie und 
gu den billigften Breiien angefertint 

Für die tommende Ballfaifon liegen die neueiten Coifüren, 
neueften franzöſiſchen Journale zur gefälligen Anficht bereit, 

Lager in äht engliſchen, tranzöliihen und deutſchen Bar 
fümerien, Große Auswahl in den moderniten Auffted-, Krijir- und 
Tajhe kämmen, fowie Bürjten in jolivefter Qualität zu den billig: 
fen aber feſten Preiſen. 

n ber Hoffnung, daß meine Bemühungen einem hochverehrlichen 
ublitum gegenüber Anerlennung finden werden, bittet um geneigten 
uſpruch und empfiehlt jich mit aller Hochachtung 


ergebenft 
Albert Müller, Coiffeur, 


Plattnersgaſſe Ar. 95, 
im Haufe des Herrin Suchdrucker ,Kichter. 


Holländer Bratbücklinge, marinirten Mal, 
Neunaugen, bolländer Sardellen, Sardines ä 
huile, neue Stocffifche und Tittlinge, Fromage 
de Brie,' Menffchateler, Emmeutbaler, grünen 
Kräuter: und Parmeſankäs empfiehlt 

Joliann Michael Reser, jun. 
@ichbornaafle Pr. 50. 





RL A 


10mie 


Eineimipammnger Leiter⸗ Wagen Im 5. D. 198 iſt ein Logis von 
wird au karte Sonde. Näh, inder 2 Simmern, Küche, Holzlage bis Licht: 
tiv. men zu vermielhen. ab. in ber Erp. 


Brut von WBonıtasBauer u wurburg 


Der lieben 
Og- Emilie F...... 


rau 


Scwarywild-Partie mit Kmfdnden 


un 
Kartoffel -Klösse 
Eonntag den 15. dB. Mts. 
een — — — —* 
e Freunde lu reſſender 
ladet ein * 


das Comite 
der Frau Bw. 


Höhl, u 


Stadt-Cheater. 


Samflag, ben 14. Nov, 1863. 
Abonnement sunpendu, 
Die Jüdin. 
Große Oper in 5 Alten von Baron 
v, Lichtenftein. Muſik v. Halevy. 


Martin Gäbhard’sche 


Brauerei. 
Heute Freitagd. 13, 


— 

Geſang⸗ «Mufitproduftion 
von dem Alpenfänger „Edmiti” und 
Gebr. „Biſchof“, Virtuoſen auf Holy 
und Stroh» Inftrumenten, fowie auf 
dem Flagionet, geblafen durch bie 
Naje gleidyeitig mit Gontre: Pfeifen. 

Anfaͤng 7 Uhr. 
BE Morgen Samftag im 


Hofbräuhaus. 
DB Anfang 7 Uber. "SE 


Ein Zrompeter und ein Baß⸗ 
fpieler werden geſucht. Näh. Erp. 


Bon Morgen an ift die Birthfchaft zum 
Wallfisch 


vis-ä-vis der Fleischbank 
wieder eröffnet mit Bier aus ber 
Adam Gäbhard'ſchen Brauerei. 

Für ein hiefiges Sprzereigeichäft 
wird ein in jeder Beziehung 
tüchtiger Yertäufer geſucht, ber 
Eomptoirlenntniiie hat und eine 
——— Hand ſchreiben muß. Df⸗ 
erte mit genauer Angabe des ſeit⸗ 
erigen Wirkungsfreiies unter Bei: 
ügung der Zeugniſſe und Aniprüde 
werden erbeten mit X Z. 597 an 
pie Expedition diejes Blattes. ne: 


Meue Einfpänner 
fiehen zum Bertauf bei 
Stephan Dillmaier, 


Satllermeiſter. Fleichbantgaffe 310, 
San: Betten find u vertaufen tm 
ebemal Arbeitabaufe über 1 Ztiege rechtd. 

















y Gettorbene: 
Valentin Wirihing, Sautlergehilſe, 
209.6. M. a. 


(Diea Deiinge. 


Beilage zu Nro. 271 des Würzburger Etadt- u. Yandiorie, 


€i 
Pefannimabung. Stele a Yuustnengen tr Re Au 
ber Ep z — 


Montag den 16. ds. Mis. Bornittags 10 Uhr 
werben in Hoiraume ber ärarialiichen Schnerduis hle jvmei:6 des Maind das 7 ——— —- 
Eiben: und Fıchtentelg, worunter 12 Stämme er Mif it zu merr —E 


bier mehrere Quantitäten al es ut 
zu Kllerskager ceeignet, dann ? Schleifiteine vorbehaltlich höherer Gench- Beingarten. 
migung an die Mei: bietenden öffentl ch verfteigert. 

3000 I. ESS 


Würzburg, den 12. November 1863. » leihen. Na a 
been, 


Königlich 8 Rentamt r/ M i . 
e Dericih. Ein jolives Frauen o py , 
ran INNE als — — — 
* ohen Herrſhafter R—— — — 
Bekanntmachung Kat In leider Bine ee 
en bei fremder Derriman m m — 
rt une —— 


Vorbehaltlich höherer Genehmigung werben bei unterfertigter Ber- i 
mmen. Näbh. in der Er. Tu — 


waltung 
Mittwoch den 2. Deiember I. Is. Bormittazs 9 Uhr Es find Wine Wetten = — 


337. 


nachſtehende Artillerie-Ronftruttions- und Werkhölger im Wege ber laufen. 3, D. 
zz allgemeinen igriftligen Submiſſion ‚Im 5. Diftr. Ne. 10, — 
an den Wenigſtnehmenden zur Lieferung vergeben werben, nämlid: gis, weldhes ais 6 ineinandergeEe —— zrr 
a) an Meikbuchenholz: 4 Spälten, den Zimmern befteht, die AnsiigE — 
b) an Hothbuchenholj: 10 Dedelipähne, 6 Stangen, den Main, Brücke und Zeller me Be 
e) an Ulmenbolz: 4 Traabäume, 2 lange Deichſelarme, 200 Gpfünder gehend, nebft Küche und Speiſe eat= 
naben, mer und andern Bequemlidteiter — — 


Feldfelgen, 6 bpfünder Feldnaben, 5 Pro 
d) an Eſchenholz: 10 12pfünder Batteriefpeihen, 200 6pfuünder Feld⸗ 1. Februar 1864 zu vermiethen- 
fpeihen, 42 Hammerfliele, 5 . zu erfragen bei Bierwirth D ah se 
e) an Ulmen» oder Eichenholz: #8 Hebbäume, 64 Deihjeln, 156 Wag⸗ . Wacrerzgre= 
Scheiter, 15 Zugſcheiter, In einem gemiläten guten Ar» 
1) an Fichtenboli: 43 Falgbretter, 165 gemeine Bretter, 5 Stangen, fhäfte in einem Lan fonter-r 
200 Echaujelftiele, terfrantens wird ein ren geTticht. 
g) an Birkenholz ; ? Stangen, oder Eomnris au ng ondie Erp. 
Das Bedingmißheft liegt vom 14. d. Mte. an in ber Kanzlei unters Briefe und Zergnifle Ve ute 
fertigter Verwaltung zu Jedermanns Einficht offen vor, wo aud die Sub⸗ uf einem großen —* pr 
A werden zw 









miffiond:Forntulare in Empfang genommen werben können. 
Die Submiſſionen ſelbſi —4 vorihriftemäbßig überſchrieben und ver⸗ Näheres in Der Erd. 
fiegelt, längftens bis Dienstag den 1. Dezember lauf nden Jahres Abends * — —— 7— 
6 Yhr bei unterfertigter Kerwaltung franfirt eingelaufen fein, und wird aus- — vi 8 5 
drüdlic nod auf die Beſtimmungen der allgemeinen Submiffions:Bebin- =o \me|; 
gungen aufmerfiam gemadht. Sr —524 
Die Eröffnung der eingelaufenen Submijſionen findet am Mittwoch ben re — 73 
Hen Dezember laufenden Jahrs Vormittags 9 Uhr ſtatt. es HIEN 
Die der Rermaltung nicht ſchon hinlänglich befannten Submittenten, „> 517) Bo 
fowie die Mitglieder von ſubmittirenden Geſellſchaften oder deren aufges ‚ge me „ 
Rellte Gefchäftsführer, baben an bem oben beftimmten Weralforbirungs- = 55 ıS. ER 
Termine fid) perfönlich oder durd gerichtlich bevollmädtigte Etellverireter - 4, = > sr } * 
einzufinden, und nad Vorſchrift der allgemeinen Eubmillionebedingungen w 5 = / ED¶ 2773 
ihre Uebernahmsfähigteit, Betrieben em ıc. ıc. auf Verlangen ſogleich O 5 SS _ a / = ,/3 
bei Fermeidung der Nichtberüdfichtigung ihrer Submiſſionen genügend nad: . a — / Ds on 
jumeiien, und fofort den bedingten oder unbebingten guſchlag zu gewärtigen. »— a ir Fe 3 de) Ser 
Marienberg den 10. November 1863, % 25» E | = or 
Die konigl Zeurhaus: Verwaltung. „sis: S IS. 
Mebler, Hauptmann und Oberzeugwart. 32.52 308| — BE 
— J —25 > 
Bei E. F. Fürft in Breslau ift foeben erſchienen und in allen Bud)» * SEEN = = ES 
handlung zu haben, in Würzburg inJulıu Meilners Buchhandlung: a. = u E& ar — SS 
; 2 Ess | : 
Die Schwerbörigkeit 22.32 |5;|:8 
leicht zu heilen. Eier | 3 | 8 
Eine Belehrung über Entitehung von Schwerhörigkeit und Taubheit, DE 2 E — 
nebft unfehlbarer Aumweiiung zur Wiedererlangung bes zum Theil ober gänz= Ei iS | > 2|*28 
* verlorenen Gehors und Angabe von Mitteln, welche den Leidenden im 322 — SIE» 
A ar belfen. Bon I. 8, Dietrid. 3. Auflage 1863. Broch. U  ; =: Er 
E . — = F + 
Herr Dr. B. Dietrid, bekannt in ganz Deutſchland durch feine „Er — a 
Schrift „Reine Gicht mehr!” und die Mufertigung des Dietrid'ihen 522 
eumatismus· und Gichtpflaſtere“, welches ſchon Tauſende von ihren * £ ) Ss 8 
®> 


R 

Bichtleiden befreit hat, erzeigt durch bie Herausgabe dieſes Werkdens ven 
an Schmwerhörigteit und Taubheit Leidenden eine un Aa indem 
fie nur anf dieſem Wege und mit Gebraud ber von geprüften Mittel \ Eine umz, RM. 75, 


fiher von ihren Leiden befreit werben fünnen. 


Be 2142 


an Te des Nuterftügungs-Vereines für das 
mid und Kanzlei» Verjonal. 

Rah $ 29 der 07% des Unterſtutzunge Bereines für das Amis- 
und Kanzlei Berional ift der Bezirts-Aneihuß burg für die nächten 
6 Jahre neu zu wählen. j 

Simmtlibe im Bezirfe Würzburg wohnhaften Bereinsmitglieder werben 
defihald erfucht, gemäß N der Satzungen im jchriftlichen mit Namensuns 
terichrift des Mählers veriebenen Wabyetieln 5 dem B zirfe angehörige Mit⸗ 
gliger als Mitglieder des Bezirk ausjhuffes und & Mitglieder ala Erjabs 
männer zu. benennen, und ihre Wahblzetiel fpäteftens bis zum Schluſſe des 
Latıf neen Monats November portofrei an ben unterfertigten Berirfsausihuß 
einzujenden. 

Würzburg, den 13, November 1863. 


Der Bezirks⸗Ausſchuß Würzburg. 
Edel. 












Der allgemein bekannte undanerkannt billige | 


DE arofse Ausverkauf WBE: 


von 


Rezen- & Sonnenschirmen & Entonteas 
findet nur noch bis morgen Abend ftatt. 


BE \r.560 Domstrasse. \r.560 BR | 
a 1 Stiege 1 Stiege 1 Stiege ug 
im Haufe des Hrn. W. Kahn & Comp. 


Preit:Conrant: 1 Regenſchirm im Garnſtoff 1 fl., früherer 4 
Preis 2 fl. 12 fr. — 1 Negenichirm in Hanfftofi von I fl. 50 Er, 
h früherer Preis 2 fl. 36 r, — 1 Hegenichirm in ächtem Köper- Zwirn- 
ftoft von 2 fl. bis 2 fl. 42 Er, früberer Preis 3 fl. 36 fr. — 1 Re: 
ML genichirm in ächt engl. Lederftoff 2 fl. 20 fr., früherer Preis 3 H. 42 Er. 
— 1 Hegenihirm in Apala (fecunda) 2 M, 42 kr., früherer ‘Preis 
4 jl. 86 fr. 1 Negenfchirm im reinen Wollen: und Kameelhaar⸗ 
Stoff (prima) 3% fl., früherer Preis 5 #6 ir — 1 Hegenichirm 
in ſchwerſter Zeide von 3, bis 6 fl., früherer Preis 6 bis II N. 
F— Außerdem empfehle Regenſchirme in fchmerjter Glanzſeide und adıt | 
lhoner Mörnerieide, fowir eine aroße Auswahl der pradtvollitien En: } 
fouteas & Sonnenſchirme, der vorgerüdten Jahreszeit halber 
BE npÜt. unter bem Zelbittoitenpreite. — Mein lannjähriges Nenommee 
B burgt, trotz der auffallend billigen Preiſe, für höchſt ſolide und gute 
Waare. 

NB. Biel Regenwetter iſt unausbleiblich bei jetziger 
Jabreszeit, es liegt jomit in Jedermanns JIntereſſe dieſen billi— 
sen Yuöverfani nuc bente und moraen noch zu benuben, um 
Nic mit billigen Megenfcbirmen zu veriehen. 






















Geschäfts-Bröffaung. 
iemit zeige i be doß fi ein Geſchaft als reiner er⸗ 
—8* abe, zu a 3 ige und —E * 
Zuſicherung der ſolideſten und reellſten Bedienung. 
Kilian Bez, Schreinermeiſter, 
im Hauſe des Herrn Baumeiſters Stapf, 
Schulgaſſe, Il. Diſtt. Ar. 88. 
Auch finden daſelbſt einige geübte Grfellen dauernde Beihäftigung. 





ern Abreiſe des jegigen Miethers , An der Kiliani:Mefie wurde ein 
ift auf der Auliuspromenabe, 1. D. äddben Leinwand ohne 
Ar. 509%, eine Treppe hoch eine teile, den. Der Eigenthümer 


ſchon möblirte Bob M hend dann elbe gegen Erfag der Eins 
“ans 6 und Kü lea rädung; bh url hal. Räh. 
zu vermiethen. in der Erp. 


dann 


eſſens 
e ſich 


o 
ung 


a 
en 


[4 


f Zuril 


eſſen und 


afaale das Looſen 


Rerhandlung Des 
gleich. zu erflären, ob 


chäfte wird zum 
Be der 
fragen jo 
ob. fie Anſpruch au 


t. 


fungsget 
ziſitation geichritter 


üb 8 Uhr wird im Sigun 
haben ſich die Eonjeribirten auf Be 


Nah dem Loo 


Dezember bE. 8, fr 
9 


arztlichen 


tür dienſttauglich halten oder nicht, um 


vorgenommen. 
machen, 


am 
zur Ans SE 


das Namens: Verseihnif 


. September bs, Ars. 


meldung it die Gonferintionslifte dahier angefebten Termine verftrichen find, 
Ds 


wird weiter veröffentlicht, 


s, Dita, 


I) 


daß am 16. 


Vekanntmachung. 


Nachdem bie im Ausſchreiben vom 


Ein 
dau 
Hang. 


per in diefem Jahre fonicriptionspflibtigen Jünglinge der 1842er Alters: 


klaſſe ſowie jener aus der 184 


1. ©. 178. 


Herzog. 
er zu ver« 


I. Bürgermeifter: 
Hopfenflätter. 
6’ 1% hoch, 3° 1% 
kaufen. Räh. in 


Der Stadt-Magiftrat. 


ber zu verpachten 


den 9. November 1863. 


ee. 


Eine Wirthſchaft 
in der 


Würzburg, 
m 1. 


gen iR a 


Conferiptionslifte gerich⸗ 
blauf diefes Termins und zwar 
enden. Ta 
Werfahrens, Rah. 


dahier im Geichäftsgimmer 


gen bie 
ng der Aisichließung angebracht 
dert bereite 


e 


3 


7.5. M, bei Wermeibu 


cht aller Militärpflichtigen bes Yezirks, ihrer 
Die Beiheidung derfelben wird in 


m Rolizeigebäube angebeftet und bie vollen: 
Eltern oder Bormünder bis zum 24. ds, Mts, 


er Alterstlaffe, welche zur diesjährigen Con: 







1 
4 


üffen ſodann nadı 


2 


t werben wird, Etwaige 


ß 


tete Rellamationen m 


Unmittelbar nah dem Schluffe des Nellani 


jeribirung verwielen wurden, 
26. und 


dete Konicripidonstifte zur € 


Nr. 3. anfaele 

am .25., 

werben. 
ſchehen. 


‚ge 





— 


Ein Juſtruktor u na 


l ein 
mirh gefuht. ah, in der GP 


Drud von BDonitas Bauer in Bürsburg, 
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Würzburge 


Batmüge Bon Bamberg A. Frankfurt | 
Slurlig | 4° Mbenbe | 40 Miembe 
1., 1.3 | 


% Onbaulge 
3 es J 
Schnellia 10% Borm. 1020 Berm. 
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Gouriergg.| 2% Nahur, 
DI 5 Rakım 
























Gowtlerg. 11= Phtane| 2: Vettag 
Lu s«. RT ie 
taz ı.| 2 Aeüh 24 Früb ws "5 Boftzug 5. 11% Nachts 
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Rrpingen Reis vu 
x Sonnige, Yietmittage 4 Uhr; dat „Arirneikelkeiien“ WBchentlih pm 
broie — 


imd Pendbete* ci Wgiieb, acht 


Der „Stabir a 
Beis Yefammt. Amlırate bie teivoltigr Nette Mr Ditwaltioe ° An. ardfin. werben nad dem Reume betechnel. 
Mr. 272. Samstag, den 14 November 1863. Serapin— 
Kaqgesneu i gkeiten. Bauer von Hauenſtein, wegen Diebſiahls St. — — 
Vergeichniß der bei dem Gchmurgeridtshofe von | Hr. Enbres, Verth. bie DH. et fd ns: 
ner und Nedtsconeip. Harimarın. - 
Schir ⸗ 


Unterfranten und Aſchaffenburg in der vierten Schwur- 
gerichtsfigung des Jahres 1863 zur Aburtheilung kom: 13) Montag den 30. NRovbr. —— Barbara 
menden Strafiahen: led. Dienftmagd von Fphofen, wegen Raubes, — 
1) Montag den 16. Nov. Anklage gegen Aug. Amberg, Anm. Hr. Zinn, Verth. Hr. Mechtscone. | En Den, 
led. T u! F ——— wegen wg, 14 —5* he 1.8 eh gegen Adanı las —— 
nwalt Hr. 1. St.:Anm. Zinn, Vertheidiger aurergejelle von Aholähaujer, wegen 5 
2 3 ’ legung, ©t.:Anw. Hr. Enbres, Perth. NR ⸗ 


Etaals: 
Hr. Redhtsconzipient DO l 
2) Dienstag den 17. Roobr. Anklage gegen Friedrich Goncip. Hundrifier. omas Tartır, 
Steiler, led. Taglöbmer von Deilau, wegen Dieb: 15) Mittwod ben 2. ei gegen oh. Frei g 1x, 
fahls, Et.-Anw, Hr. St.:Anw.»Subftiut Braun, led. Taglöhner von ObrwSrmiß, Dex mc Beben” 
Kerih. Hr. Rechteconcip. Wieiner. St. Anid Hr. Braitn, tertb. Hr.Re ein Bathom,; 
3) Mittwod den 18. Nov. gegen Jakob Top, led. Tag- 16) Donnerdtag den 3. Dezbr- gegen M ——ã 
löhner von Michelbach, wegen Mißbrauchs jur wi⸗ led. Lohndiener von AngelSberg, WEI, Hr. Endres, 
dernatüirlihen Woluft, Et.-Anw. Hr. Zinn, Verth. ur widernatürlihen Wolluft, St: 
Zerth. Hr. Rechtsconcip. —— sol, ehier 
en” Seatbar- BA) Dintahl 


, 14 — —— — ———— er gie 
4) Dommeröt n 19, Novbr. gegen Johann Spiege 2 a . . 
(vulgo Shederlein), led. Hirt Und Rachıtwächter * erdedersfran zu Kidafierrbaurg Anh c Anchmanıt, 
Beil wegen Mißbrauchs zur wivernatürlidien Bol: &t.-Anw. Hr. Zinn, Bert. DrT-: eichriorenei 
uft, St.» Anm, Hr. Braun, Verth. Hr. Rechtsconc. Berzeichnif; der Geſchworenn e rt und Erin 
Richter. für bie vierte — igung Des Jahres 1863 
5) Freitag den 20. Rovbr. gegen Eugen ‚Herbert, Ted. im Kreiſe Unterir. u. ihaffenbarg- I. Geihmorene 
erniohn von Aiheim, wegen Mißbrauchs zur bie H9.: 1) Fiedr. Kepler, BÜLGETM eier zu Prichfen 
widernatürlichen Woluft, Si.:Anw. Hr. Zinn, Ver- ftabt, 2) Shriltaph Kreußer, —m— zu Strüf ⸗ 
— Bez.» Acceilift Rirdgebner. Obienfurt; 3) Gottfe. Maier, BOTEN beiter 
6) Samstag den 21. Novbr. früh 9 Uhr gegen Glifab. furt; 4) dudwig Feſer, Oefort- we Eernfeg NS wein. 
—— led. Dienſtnagd von Kühleheim, wegen mänben; 5) Andreas Beifel, auer Bez, Ge 
iebjtabls. Et.:Anw, Hr. te St.Anw. Endres, Bez. Gemünden; 6) Beinric J 
Verth. Hr. Rechtoconcip. Adelmann. zu Wörth, Bez. Obernburg; 7) Edi Bopi; eifteg 
7) Samstag den 21. Xov. Nadım. 3 Uhr gegen Peter zu Hammelburg; 8) Herrmartt! * und, FRA Privag. 
Eauer, ter, Zaglöhner von Neuftädtles, wegen Dieb: zu Echmeinfurt; 9) franz PBaue * e 
ftahls, St.:Anw. Hr. Braun, Bertb. Hr. Rechts- Ber. Karlitadt; 10) Adam len —— u Solp, 
concip, Adelmann. bad, Ber. Acaffendurg; 11) 30 euer — 
8) Montag dem 23. Rounbx. gegen Joh. Goldſchmitt, Borfieher zu eutershauſen, ——— ran 
led. Dienfitneht von 7 eim, wegen Körperver⸗ Leofried Adelmann, r med z1E F Obere 13 Andre 
legung, &t.:Anw. Hr. Endres, Verth. Hr. Rechis- Stumpf, Delon. und Gem.-Bo t. 3 Deton dungen, Bez. 
m — Sand. Grant BEE Bu Habt; 7 Se „Fonenget, - zu Schnadenn . 
ienstag den 24. Noobr. gegen Leopo us wertb, . Schw ; - } 
fer, led. Dienfttnedht von Nds ofen, wegen Be: Bäder zu Nimpar, Bez. PWinbutg ? 20) Georg Den. 
trugs, St.:Anw. Hr. Zinn, Bertheid. Hr. f. Advo— ze: auer zu Salz, Bez. 9 - Nikolaus 
fat Ur. Eteible. ad), Vürgermeifter zu Röttin en erlos,, Mn i, 
10) Mitiwoch den 25. Nov. gegen Maria Kun ledige Bauer und Gem.:2erit. zu Ya Saufen, be; mau: 
. xt, wegen Kindsmorbe, 19) Beorg Ahain, Delon, 1, Rot ijter ı Römerähofen. 
Bol, Daher ndnketh 1. Gem 


a 

An, Hr. Endres, Verih. Hr. Rechtsconcip en; S 
11) Donnerstag den 26. Ropb * Schmitt — —R—————— Seh kin 
onnerstag den 26. Novbr. Wilh. , zu n es. f) | ar , 
a Beton, zu Babbätelbrung. 8 soürbun; 23) Hug. 


led. Taglöbner von Weilbadh, wegen 8 u ed * 

gi wibernatürfichen Moliut, Et. Anw. Hr. Braun, Wieje, Bürgermeifter zu AnorbaD5 infurt: 3 em 

19) Sertag ben 27. Mohr, gegen. Jof. Goham, Ic Delauom, u Beberäbgim, May bet, Be; Metriäe, 
Dienfhnegs von Boppenyel und Ahten Seibel, led. lin euer, Holjhänpter d* ftrzburg; 2 


Ebuard v. Berg, Kfm ent 28) Iof. Fleifich> 
m Baner zu Rottendorf, Ber. Würzburg; 29) Mic. 
Dorik, Notbgerber zu Würzburg; 30) Valentin Zeiiner, 
Gaftwirth zu Wilanzbeim, Bez Kigingen. — r⸗ 
faggeihmworene bie : 1) Daniel Linder, Saft: 
wirth; 2) Rarl Köhler, Bierbrauer; 3) Friedr. Anauer, 
eg 4 — Dr. Joſ. Roßbach, Rechtsrath; 5) Kafpar 

ohr, Weißlüfner; 6) Aquilin Log, Privatier, ſammt 
lich dahier. 


Die mit der Lateinſchule in Memmingen bisher 
verbundene Realihule wird von jener Anftalt getrennt 
und in eine vollftändige Gewerbſchule mit drei Tourſen 
unb eigener Leitung umgewandelt werben, Der Etadt: 

Memmingen wurde gleichzeitig das Präfenta: 
srecht für die dortigen Lehrftellen zugeftanden.! 

(Piltualienmarkt.) Butter galt heute 28—29 kr. per 
Pfd. Schmalz 32—33 fr. per Pfund, Eier 8-9 Etüde 
um 12 fr., das Paar junge Tauben 14—16 fr., dad Paar 
junge gene, 36—42 fr, Gänfe per Stüd 1 fl. 45 kr. 
bin — fr, afen per Std 1. — ki, das 

mbert Araut 3 24 fr. bis 3. 42 fr, die Mepe 
fieln 18—19 Er. 


Auf unferem heutigen Getreidemarkte koſtete me 


15 fl. 30 ir. bis 19 fi. — fr, Rom 11 fl. — fr. 

12 fl. — fr, Gerfte 10f. — fr. bis 10fl. 50 Fr. daber 
Sf. — Mr. bis 6 fl. 30 fr, Erbin 11 fl. — fr. bis 
11 fl. 30 fr., Linien 10—12f1.30fr. Biden — fl. — fr. 
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Morgen ipielt die Muſil des 9. Regiments nicht auf 
dem Relidenzplaße. 

Rorgeftern Abend hörten im einer Straße, in mel: 
er von einem Schreiner Bretter auipeiegt waren, Vor: 
übergehende unter denjelben hervor Zöne wie von einem 

enden Menihen; es wurde Licht geholt und man 

entbedte unter ben Brettern ein ſchlafendes Kind von 
etwa 4 Jahren liegend, ohne daß man begreifen fonnte, 
wie daſſelbe unter den Bretterſtoß gelommen jein Lonnte, 
denn dieſer mußte mit Hülfe noch beigerufener 5 
onen erit gänzlih abgetragen werben, um bas Kind 
exv iehen. Auf agen nach ſeinen Eltern und 
einer gm ‚nannte dafjelbe eine Straße; es habe 
fi verirr und ſei bier unter die Bretter — 
Wieder ein Beiſpiel, wie nachläſſig manche Eltern in 
Bezug auf bie Beauffihtigung ihrer Kinder find. 

Orb‘, 11. Rov. Am O. Id. M. fanden ſich zu Sal⸗ 
münfter der kurzſichtige Maurerlehrling Fr. Harniſchfeger 
und der lahme Schneider fr. Wiegand in der Wohnung 
des legteren ein, um den Kirchweihtag bei einem Kann⸗ 
den & feiern — ber Etoff verfehlte jeine Wirkung nicht, 
der Echneider zog ben Maurer mit feiner Kurzſichtigleit 
auf und biejer den Echneiber mit feinem hölzernen Bein, 
wobei fi die Cumpane jo erhigten, daß der Echneider 
nad) der Echeere ariff und feinem Gefellihafter mehrere 
Etiche in den Hals verießte, worauf dieſer ohnmächtig 
eg nr Der Schneider und deiien frau en 

Berwundeten für tobt gebalten haben, hoben ben 
auge auf und warfen ihn aus dem zweiten Stod zum 

er hinaus. Gladlicherweiſe fiel er mit auf Stein, 

ift noch an feinem Auflommen zu zweifeln, jeden⸗ 
falls aber ſoll er durch Beihädigung der Bruft arbeits 
werben und burd bie Wunden im Hals bie 

Sprade verlieren. Aſchb. te.) 

Der Lömenbräu in Münden, in deſſen Bräubauje 
im vorigen Jahre 50,000 Schäffel Mal; veriotten wurden, 
hat neuerdings noch zwei nicht unbedeutende Bräubäuier 
ıngelauft und fo bürfte jeine Bierproduftion alsbald 
ne Höhe erreichen, daß fie jener im Dreberichen Etab⸗ 
 ement 17 Schwechat bei Wien, befanntlic das größte 

„dem Kontinent, nicht mehr viel nachſtehen wird. fl 

Münden, 13, Nov. Ihre Maj. die Königin und 
„8. M HH. ber Aronpriny und Prinz Otto finb von 
Hobenihwangau geftern Abends wieder hier eing 


2154 


Geftern haben 1000. Maun vom Inf.⸗Regt. Sri 
Marichbereitigaft erhalten, am weiter fu erwartende 
Hequifition im die Gegend von Eberäberg abmaridiren 
u können, weil in jener Gegend, bie biäher von dem 
nfuge des Haberfelotreibens verihont war, nunmehr 
—— in ber Nacht vom 10. auf ben 11. d. ſtati⸗ 
and. 


m Münden follen in folge ber gefteigerten Be: 
forgniß vor einem Häuferbanterott am Ziele Micaeli 
über fünf Millionen Gulden auf Häufern rubender Hu: 
potbel:Rapitalien gerichtlich aufgefündigt worden fein. 
Furth, woſelbſt am 29. i erit 150 FH 
ab a ER herricht große Angit wegen Hd = 
gefumener Srohbriefe. Da ſeit * großen Brande 
ereits brei weitere ftattgefunden, jo find bie Einmohner 
begreiflich in neue Unruhe und Angft verſetzt; bie meis 
ften haben bereits ihre Habjeligleiten gepadt und fehen 
mit jchredlicher Aufregung der nächften Zukunft entgegen. 

Ad —— — ng Der —— air 
ein bier ericheinen aber vorzugsweiſe die naſſauiſchen 
Nerhältnifle im oppofitionellen Sinne befpredienbes Blatt, 
ift heute Nadhmittag aus Wiesbaden bier eingegangener 
Nachricht zufolge das Herzogthum Nafjau verboten 
worden. 

Gera, 10. Nov. Einem Gerücht nad, welches bie 
„Deutiche — Zig.“ meldet, ſoll der E Zeit noch 
minorenne Fürft Reuß ä. 2. in Dresden lebensgefähr: 
lih (am Typhus) erkrankt fein. Ein Tobesfall würde 

ier infofern von großer Tragweite fein, ald mit dieſem 

ürften das Hans Neuß ä. 2. ausfterben und das s 

enthum an bie jüngere Linie Neuß übergehen würde. 
Dentfblau». 

Bayern. Münden, 12. Nov. Mas man fich jeit 
einigen Tagen bier erzählte, hat ſich burd —— 
Berichte aus Berlin jet beftätigt, nämlich daß die Zoll: 
tonferenz; nahe daran mar, unverrichteter Dinge audein: 
ander zu geben, indem bie Bertreter der entgegengejegten 
Anfihten gleich in der erften Sitzung jo hart an ein: 
ander gerietben, baf eine Verftänbigung gar nicht mehr 


ih ſchien. Schließlich gab man aber einer 
—— — Man Gehör, welde vorichlu —* 
we 


ig mit jenen — ſich befaſſen, 
ein prinzipieller Widerſtreit der Anſichten beſteht. Der 
Antrag, den der bayeriſche Bevollmächtigte Namens der 
Fe in der Vorfonferenz vertreten geweſenen Regierung 
ellte, daß mit Defterreich über deſſen Vorſchläge vom 
10, Juli v. 5. in Verhandlung getreten werden möge, 
wurde abgelehnt. (Nürnb. Eorreip.) 


Preußen. Der Köln, Ztg. wird aus Berlin ge: 
ihrieben: Die Frage, ob unjere Regierung den Kon: 
greh beiden werde, läßt ſich zur Zeit nicht direft be: 
antworten, ba bie ganze ag au fi) noch tm 
Stadium der Vorbereitung zur — einer be⸗ 
ftimmten Grundlage für die Verhandlung befindet. Die 
telegrapbiichen Nachrichten aus den enropätihen Haupt: 
eg me daher aud, daß die Großmachte 5* 
ie Feſiſtellung eines beſtimmten Programms für bie 
Berathungen des Kongrefies in Erwägung zieben. 
e9 Defterreich.f, Wien, 10. Rovbr. Die „Ufid. 

oft“ hört „mit Vergnügen“, da zmwilhen Wien und 
erlin bereits ein lebhafter Zepeſchenwechſel behufs einer 
emeinfamen Verftändigung in Betreff der Gongrebfrage 
tattfindet; beide Regierungen ſuchten überbieg, wenn 
auch jede für fi, mit dem engliihen Gabinette ſich 
Einvernehmen zu jegen. 
nb. 


YUusla 
Griechenland. Athen, 6. Rovbr. Das vom 
König ernannte neue Minifterium ift wie folgt zufammen: 
eiept: Bulgaris, Präfident, Juneres proviioriich 
Barine; Emoleng, Krieg; Droitus, Finanzen; Diaman: 
topulos, Yuftiz; age wg Aeußeres; Pepalis, Eultus 
und Unterriht. — Sottesgnadenprädicat bat ber 
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Köni nicht angenommen; er mermt fich einfach Geor⸗ 
est, Rönig ber Hellenen.“ 

Türkei. Ronftantinopel, 6. Nov. Nachrich⸗ 
ten aus Tiflis melben von Kriegs:Vorbereitungen ber 
Ruſſen auf dem kaſpiſchen Meere. 


Meneſtes. 


ilaſſen, da 
politik t 
entbehre. 


Mewporf, A. Nov. In Obio und Kentudy ift 
eine große WBeri ung entbedt morben, welde ven 
Omed hatte, die jeceifioniftiichen Gefangenen zu Camp⸗ 


—* zu befreien. Zahlreiche & tungen haben ftatts 
gefunden. — In Remwyort wurbe ein großes Demofra= 
tenmeeting gehalten, bei welchem die anmweienden Polen 
mit Enthufiedmus empfangen, die Rufen ausgepfiffen 
wurben. — Bei bem Beſuch der Municipalität von Jerſey 
erflärte der Admiral Leftonsti, der Ezar jumpatbilire mit 
dem Norden und wünſche ben Untergang ber Inſurrek⸗ 
tion herbei. Die ruſſiſchen SFlottenoffiziere werben ven 
Winter in Waſhingon zubringen. 

Der „Allg. * geht aus Wien unterm 11. die 
Nachricht zu, es Jei dem Grafen v. Mensdorff-Pouilly, 
Statthalter von Galizien, an bed Grafen von Rechberg 
Stelle das Wortefeuille des Auswärtigen angeboten 
worden. 

Berlin, 18. Mov. Aus zumerläffiger Quelle 
wird verſichert, daß bie Nadricht, Hr.- v. Bismard un⸗ 
terbandle intgeheim mit Hrn. Onaade, dem biefigen Ge 


il; M 25 Erin J 
— 
Seldialts-Erillnumg, 
S a. 
Einem hohen Adel und verehrlichen Publitum erlaube ich mir die er- 
gebenfte Anzeige zu machen, daß ich unterm Heutigen ein 


Colonia! : Waaren : Gejchäft 


eröffttet habe, und empfehle mein auf das Reichhaltigſte afjortirtes Lager 
vun allen 


le 
Sorten Cigarren, Rauch- und Schnupf-Tabaken. 
Beionders —— ih ganz vorzügliche abgelagerte Cigarren, als: 
gr. Jumn, mte Christo, Cassilda, Orion, La Montigo, La Rosa, 


Tendenz; flau. 
National 66%, 
Gr, be. 


New: 


ſchiff des Nordb. 
welches 





erner: Prima Qualität Stearin- & Wagenkerzen, gereinigtes Brennöl, 
eristal. Petroleum & SBalatöl 
Ale Eorten feine französische, italienische Liqueure, Essenzen für 
sch, Limonade & Grog, grüne & schwarze Thee's, Datteln, Feigen, 
Handeln, ——— candirte Pomeranzen und Gitronat nebſt der⸗ 
ſchiedenen feinen Chocoladen. . 
Emmenthaler & er Käse, Sardellen; Kapern, Düsseldorfer 
Benft, Göttinger Salami und Westphälischen Schinken. 
hrend der Winterjaifon: Seefisohe und Austern empfehle ich unter 
Bufi "2 biligfter und reellfter Bedienung. Um geneigte Abnahme bittet: 
ürzburg, ben 14, November 1863, 
Hohadhtungsvollft 
Theodor Schwarz, 
Lochgaſſe Nr. 22, 


— Zu verkaufen: 

ine noch ganz gut erhaltene ges 

rabe Etiege, in hite bodh, 4’ 6” 

breit, auf ber einen Seite eine Ein- 

faffung, ift ſogleich zu verkaufen. 
Näh. in der Erp. 


Ein Sansmädchen wird zur 
Auspälfe bis Dreitönig gefuct. 


u —— ——— —— 1. ©. Ar. 268, 

Ein braver ftarker Junae vom — I. 
Zande Tann gegen geringes Lehrgeld Im Zell H8,:Nr. 161 ift eine friſch 
die Schloſſerprofeſſſon erlernen, Nah. grlalbte jhöne junge Kuh jammt 
in ber Erp. Ratb zu verlaufen, 


Bitelnden Moft 
aus den beiten Nanberöaderer Lagen 
webft Negensburger Würfthen in ber 

ehem. Bauch ſchen Wirthichaft. 

Korngafie. 


Eine gute Möchim wird gegen 
pl hn ſogleich geſucht. Räh. 
ber Erp. 








und pr, Telegrap 


am 11. Okt. ON 
Eoutbampton gefegelt war, ift geitern nad einer FF =eife 
von 12 Tagen wohlbehalten hier angekommen. —— Si 
theilt durch Earl Sieber in Würzburg, Generalagen = er 
Bremer -Dampfer. 


fanbten Dänemarks, und Habe ben-Hen. Ham „yerfiherenm 
tion mi db ’ 
* 5* ein Rattfinden, mn pie dere. 


Börfenberibt. Frankfurt, Dem 
Beſſere Parifer Notirungen wurden durch 15. Roy 


enden Wiener Anfangs: Notirungen varali richt ENtipgn 
dejien verfebrte die Börje bei ziemlich lebH 
ungefähr in den Örenzen von geitern. — 

Delter. Banlactien 776, 
Hanau —. 1860er Looſe 81. Ereditactien ” 
— Abends & Uhr, 
f Deiterr. Credit⸗ Actien 
Looſe 80/.— bez. 


werbe, jede 


Begiturn cn 


Ti . 
xt, — . 
— 
* Fr anf It 
In der Gietenfociesae 7 A Pi 
ı 8017, * 
188] E 


——— 
National 6677 acır, Se 


Vegelftand bei Mains 2’ 6-- bee —— 
— Werantwortlider Rebakteur: Sr Wr ——— 
ee sy 


ort, 28. Okt. 
h vom QDueenftown )_ 


ranDd. 


a ee 
pr. Dampfer bus. 
ft P 


yb „New: Port“ , 
von Bremen und am 15. Oft. 


Dem wertbeften Herrn 
Leopeoid ©... 
im Edertegarten grault, newreden 


"a jeirrem 


mit einem 
nd po® plant. 


Namens feſte 


Dr 
genannt u 


Gi sinn" 
und . 
Komiſche Muitt- Ptodullion 
von 
EL zpenfängern, 
Bien S u. —— 
Morgen onntexg 


Leimasud, 


Anfang wu Upr, 


Abends bei x 
Anfarg =,, Pa, 
ontag Abens “ Uhr 


* 
Köhler ’Sche 
Anfang auerei. 
Ein orbentlider & 
wird jogleich geluct. 
Erved. Wi HE 
un Portemeonnai<- 
„Ein — geſtern von 8 
armen Fraut ag © yo Bitter 
um Rüdgabe Fre DT Ser 
Dr 0 — 
— ichtige Schloffer find 
Ha. 5 ättigung bei Friebrip 
Sag. 1. D-_ | — > 
— —— ktor für Rinder 
m 3 n% eine Etunbe geben ann 
enge 10, = Näh. in der Erp. 
ne ſchwatze Seiden. 
„Spears 
ber Erp. 


ausge 8 
Ra. Dt 
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BR Geſchãſts Erũſſnung und Empfehlung. SE 


| Grgebenft Unterzeihneter macht biemit bekannt, daß er unterm Heutigem ein Korbwaarengefhäft 
bahier eröffnet hat und empfiehlt alle in dieſes Gefchäjt einfchlagenben Artikel einer gefälligen Abnahme. 


Würzburg, den 12. Royember 1868. 

V. Franz Dietz. | 
| Laden: Blaſiusgaſſe im Haufe des Kaufmanns Herrn Körber. 

Meparaturen, fowie das Meuanfflechten der Rohr» und Weidenfefiel wird ftets fänel 
l 






und beftens beforgt werden. | 


Geſchaͤfts⸗Empfrh hlung. un 


Unterzeichneter —— ſich mit einem — in Schmied⸗ 
Mund: und Schmiedeifen, Blech, Zink, Gußwaaren, Achſen dis au 100 
fund das Stüd, Werkzeuge für Schreiner, Wagner, Zimmerleute :c und Kurz⸗ 
waaren verfchiebener Art wenn Zuficherung billiger und reeller Berienung. 
Valentin Gram, 
Eifenbändler in Ochfenfurt. 


— Stadt-Cheater. 





Damen-Filz-Hüten —— 
in alleu Farben lumpaci vagabundas. 
ift joeben eine große Nahjendung angelommen bei Sauberpoffe mit Gejang in 3 Alten. 


C. L. Bollermann. 


Prina-Tranbenzuder 


nebit den Anweiſungen Hinfichtlich der Treftern und Hefe bei 


Müller & Zcehner, 





a7 * 

Sp ielwerke 
mit 4 bis 24 Stüden, worunter 
Praͤcht werke mit Glodenipiel, 
Trommel und Glodenjpiel, mit 
rlötenjpiel, mit Himmelsftimmen, 
















Mandolinen; ferner 
—— *iar. Rr. 161. Spieldoſen 
Ihr reich aſſortirtes La x von: * 2 bis 12 E un vn 
he mir Necehair 
a tereosfopen, Photo — —— 
ums, ſowie Rahmen in allen Großen ventempel mit Mufil (porte- 
>. fih in empfehlenbe *s Buchh —* eigarres A mu qu) empfiehlt 
+. Stuber’s Buchhandlung in n Würzburg, aa = 727 
1u8. Difte. Sterngafle Nr. 169. Defecte Werte od. Dofen 









werde Te arirt. (Briefe france.) 






Waldwoll· (KHiefernadel:) Watte, — en 


fowie fümmtliche —— und rate der vie Kirameih aelucht. a in ber 
—— 5. ri Gen Baldwoll brif Erped. 
empfiehlt allen t: un eumatiemus:keidenden 
die alleinige Nieverlage von bo 2 — — Br 


.Aund. Langlotz. der Be te Bo = Beginn 


Eonferiptionspapiere & Tarregifter tin, &%, Ole, 3 Ram 
für tgl. Bezirksämter und Stadtmagiftrate jind vorräthig in der in der Ep. 


J. B. Fleischmann’isen Buchtdruck ns 
Er 1. Ar. 409, 3. * en —— 3 R- Därme * 
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Wohnungsveränderung und Empfehlung; > 


Meinen geehrten Runden, ſowie einem vere —— Publikum bringe 
sur Hadriar da 8 aufge his t inne 2 gab te Mohnun * *6 8 


ag on 


Ich. 
een 






. andere in der B ae, 
bisher geichentte —— ai 5*8 ich Fear ſolches *. — gu ver aufen, Sntgasze, 153 ——— 
— auſe übertragen zu meer. — 
eich bringe is mein af fertiger Serrnkleider, ſowie ale _° mut erhaltene {jerne Ss, 
in F 3 ein —* age Artikel, als: leinene Semden, Bofenträ: ind billig zu verlaufen) — 
er, Anabena — und Shlipfe in Wolle und 


BR, — 
Neue Br 
BA DU — Ten IS. 


de für Berrn und Damen in empfehlende Erinnerung und bitte 
um gefällige Einfiht und Abna 


An reas Bauer, Sameibermeiſter. — Ser 
un 42—— —* Bälle und der-· Bei Abuhne omftrafe, — 
—— ie ih | . — rößen für Hochzeiten, un . FE Le DON 10 Rr A 
ii. J. Daubitz’scher Kräuter-Liqueur, a - 


3 in ae a nis — — 


erfunden unb nur allein bereitet von bem approb. Apotheter I. Claſſe R. €, — * * 
3 auge um 
* ar 


-Doubig in Berlin ift äht zu beziehen in der autorifirten Niederlage bei 


Carl Chr. Schmitt, 
Sanberftraße in Würzburg. 
Berfauftpreis per Flaſche 45 ir. 


Arac, Ananas, Portwein, Punfch-Effenzen, 
oſlandiſche und franzöfiihe Liqueure, ſowie feiniten grünen und ſchwarzen 


u R- 
yuı 19 . 
qun —— »lr > FE 
Brofug 


Ein (hwarzer nd ill zuge 
laufen, tab. in se ẽrpediti ꝰ· 





Zr FRE — — oder 
hee empfiehlt € wird ein Logis von L 
3. L. Buschbhorn, Gonbiter. 3 Simmern nd ein —* —— * * 
nn — — — — ſich zu praer a ran — — 
Achtmeh, ieb ae 288 ‚dr 
Pariſer Ha f yer oder in Dex —— ddr, Mid, 
deren Näkpe zu mieid 
I S. Brenner ie ©rr- Burns iR 
Ein icHöner Re in der Frr. 
. 4 ertauf e 
Du Feinbäderei. ee 
Unterzeichneter empfie den herannahenden Kithweihtagen ' alle u>>ercfou ge Mlad: und 
verichiedenen Eorten von rn ſowie anderes feines Fee Auch MR c£, _ van näheres 
werden Beitellungen, die ſich zu Gejchenten auf Geburts» und Namenstage eine weiße Figrıe 
** ſchnell und iin ee bt. ber ErPpeD- — 
m geneigten Zuſpruch bittet — 3* 
A. Biller. Ein Fe Sündchen, 
Mein Laden befindet fih in der Sanderſtraſſe vis-A-vi von Melber ſchwarz an efledt, if vor 
Neuland, einige FEN Se en; — 
ö—— — — — — — — vr Joa el 
bringer eine So, wen lieber? 
Anton Brand, 2. ger. Dia Yan —** 
Tapezier, (Fiſchmarkt Mr. 500). — ey 
empfiehlt feine jolid gepolfterten Möbel nad der neueften Fagon zu den ert ä Ylbr Vember:,, 
billigen Preiien. 1a el Heiner De SiDiFchen 
NB, Reparaturen, jo wie alle in diefem Gefchäfte vorfommenben Ar; bun D ehr Näp, 6 Wel: 
beiten werben auf das’ Promptefte und Billigfte ausgeführt. — A⸗⸗ * ber & 
Würzburg, im November 1863, in fonlei ich zu vorm — — 
93. 
Lokalveränderung SS Empfehlung. — u 
Einem hohen Adel und geehrter Publikum Naja Anzeige, dab Sißer un bipeluder 9 ider Yan 
ich meine bisherige Wohnung am Sternplag verlajfen habe und ſich nuns end 8 
mebr mein 3* im Hauſe des Herrn Hat ’ früher Vergoider iſt fertmäb* Bu Voben bei ſt 


Müller) am Framiékanerplatz vis-ä-vis der ———— —— 


leich fehle ich mein ſtets 
— * Sen ende Dear " ra Pirgen then, J A x., 


opstormen jeder Art und Naturab güfie 2. werben icmelftens bejorgt. 
Alte Figuren werben jtets — broncirt und ladirt 








Weinwirth an —— 


unterpe 


irhmeh Feier auf Son nia 


. 
genau nad Zeichnung zu verſertigen. — det 77 A 


J. Landvogt, 
Formator unb —— OR 


SIo fevb 


eng ötfch, 
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DE Einladung: BE 


Enbfih wirrbe für bie Dergwirtbiäeit nähft dem Johannes⸗Hofe ein 
Rome gefunden; er heißt ber Abſtammung zufolge 
m eo m = we; Wr Yon se DE u ig u See 
Da an ber biekjährigen Kirchweih auch die Namensfeier ftattfinden 
fol,» jo wirb hiemit zu dieſem Doppelfefte mit aller Höflichkeit, eingeladen. 
Daß biebei bie verebrlihen Bäfte durch gute Speifen und Betränfe in Ber: 
bindung mit *— und prompter Bebienung möglichfi zufrieden geſtellt 
werden, dafür, als Ehrenpunkt, ift mit allem Eifer bejorgt: 
Burgwirtb 
Johannes Härtlein. 


Geſchaͤfts-⸗Empfehlung. 
ug 2 er 0 hiermit die ergebene Anzeige, daß id 
: Br Mauerer: und Steinbauermeijter 
3455 Plade eröffnet habe und empfehle meine Thätigfeit in ein⸗ 
Arbeiten unter Auficherung prompter und ſchneller Bedienung. 
Würzburg, den 12. November 1863. 
Georg Wedel. 


IV. Diftr. Nr. 325%, am Ererzierplap. 
Das Eigarrengefchäft 
Christian Hüller in Schweinfurt a. M. 


erlaubt fi ein geehries Geſammt ⸗Publikum auf eine fehr volllommen ab- 
gelagerte und preiswürbige Partie Cigarren, als: 
Wasbin Ta gewöhnliche Facon, mit Jara & Brasil, 


zu . 
EI Cruzado. Londres-Façon, mit desgl, fl. 13, 
Patria, gewöhnliche Fagon, mit Seiden gebunden pur — 


Java, fl. 13/ 
India, a Fagon, mit Seiden gebunden, pur 
avs, ng 


aufmerliam zu maden und gejtattet bei Abnahme von einem ganzen Taus 
fend bei baarer Zahlung ober Eninahme 5%, Rabatt. 


Die neueften Blumen, Federn, Ballguirlan- 
den und HutFacons empfiehlt in reichfter Auswahl 
zu den billigften Preifen. 








Eva Mangold. 


Auch werden Ballguirlanven nach neuefter Facon ums 
gebunden und Ferern ſchön gekraußt. 


Nachricht für Auswanderer. 


Durch bie verzäglihften Hamburger fowie Bremer Dampfer und 
Dreimaſter Iter Elaffe finden nah New-York, Baltimore ıc, 
über Havre, Bremen & Antwerpen 
Menat regelmäßige Abfahrten ftatt, und werben Ueberfahrtssßerträge zu 
en billigfien Breifen abgeſchleſſen durch bie General. Agentur von 


Carl Sieber in Würzburg 


und beren"Serren BR. 2 
9. Dedelmann in Aſchaffen⸗ anı Wilbelm Dilden in Lohr. 


, burg. ulius Sartwmann in Warftbreit. 
J. A. Ecöppner in Biſchefe * 336 in Martıbeidenfeid. 
m dv 


R. napp in Miltenberg. 
David Eabner in Prüdenan. 


b 
Furt. Do, Bolertb in Odfenfurt. 
Poinp Bennaweder in Ges brüder Echlefinger in Hammel: 
mr a 4, 


bur 
3 U. Wagner in Klingenberg. Jobann Kod in Aub, 








Üi 


Verkauf. 
In der Edertihen Brauerei zu 
deſdingsfeld find mehrere alte 
bailen: &_ Wagengefchirre 
billig zu verfaufen, fowie aud eine 
Ehbaife mit C-febern. 


2 Spengler-Gefellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
Epenglermeifter 

Valentin Vaullie 


in Ocjenfurt. _ 


Eine neu bergerichtete tapezirte u. 
ladirte ung von G Alarmern 
und Salon, nebft —— Man ⸗ 
ſardezimmer und e: Kammer, 
Kellerabtheilung, —— — dann 
Stallung für 2 Diese, Ruticher« 
immer und Heuboden, fowie Zutritt 
in ben u tft alsbalb zu 
vermiethen. Das Logis wird auch 
ohne Etallung ıc. abgegeben. Räh. 
in ber Exp. 





Verloren wurbe am Perle nu 
vom Theater bis zum Parabeplage 
ein emaillirtes goldenes Bragelet 
in Echlangenform. Dem Finder eine 
gute Belohnung, Näh. in der Erp. 

Ein sräderiged Handwägelchen 
ift au a nr —* Gm. 

Ein Portemonaie mit etwas 
Geld wurde auf dem Markt 
früh verloren, Man bittet um Rüd- 
gabe in der Erp. 


Es wird ein treues Monats 
mädchen ſogleich geſucht. Näh. im 
ber Exp. 


® 


_ Ganslebern (vong ften 
Gänjen) werden gelauft. Näb. im 
ber Erp. 

Ein Heiner gelber Hund, männl. 
Geihl., mit geftugten Schweif und 
Obren, ift augelaufen. 1. ©. 188. 

Eine Mezanen: Wohnung von 
2 Zimmern und Küche ift zu vers 
. 4. D. Wr. 195, 


2 tüdtige Schreiner:Gefellen 
werben geſucht. Näp. in der Erp. 
Ein runder Ofen if billig zu 
verlaufen im 3. D. Nr. 180, 


Ar. 584 im Jugolftadterhof if eine 


Schlafftelle an einen foliden Ar« 
beiter zu vermiethen, 


Wegen ihnellen Abräumens eines 
Gartens find 40 Etüd der ſchonſten 

wetichgenbäume,jum Verſ 
billig zu verlaufen. Näh. in ber 


Ein Jeraelite wünscht gegen billi- 
es Honorar Unterricht bei Ir 
tigen Ramilien zu ertheilen. 
in der Erv. a 

Geftorbene: 

Katharina Anorr, Schuhmachers - 

frau, 62 J. a. 
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Mit allerh. Genehmigung des k. Minifteriums d. Innern, 


Mailändisher Haarballam, *) 


onerlaunt beftes Mittel zur Erhaltung, Berfhönermg, Bahstyumabcförberung und 

BWieverergeugung ber Hanpthasre fowobl, ald zur Hervorrufung kraͤftiger Schnur⸗ 

84. Seugniffe über Die außerordentliche Wieffamkeit Die 

Bat. niffe e außeror e t 

feb Baltams, wie das folgende find feit 28 Jabren zu Taw 
fenden eingegangen. 

Mit BVergrügen beyeuge ib ammit, daß ich gegen das Musfallen der Haare, 
no mutlofer Anwendung verſchiedeuer gepriefener Haarmittel. au ten von Herrn 
Karl Kreller, Chemiter in Nürnberg, verfertigten Mailänbifhen Haarbalſam 
tennen lernte und ammwenbete, und daß dieſes vortreff iche Mittel ſowohl mir ſeibſt, 
als auch mehreren meiner Bekannten bie beflen Dienfte leiftete, indem durch bie Ans 
werbung besfelben nicht mur Das bebeutenbe Musfallen ber Haare gänzlch aufhörte, 
ſendern nad, fortgefeigtemm Gebrauch ſich and die verlorenen Daarewieber snlftänbig 


reprebugirten. 
Hutwyl, ven 12. März. 1848, U. Scheibegger, Med. & Chir. Dr., 
gem. Mitglied nes großen Hathes ver Republik Bern, 
Die Aechtheit der Unterfchrift beſcheint: 
Säloß Tradfelmald, 15. März 1848, ; 
(L. 8.) t Regierungs-Gtatthalter: E. Harrer, 
) Borräthig in green Häfern 4 54 fr. und im Meinen A 30 fr. nebſt Ge 
brausanmeifung mit vielen andern ärztlichen amtlichen und Privatzeugniffen bei 


Carl Bolzano in Würzburg. 
YHusfchreiben. 


Am 11. v. M. entlam aus einem Gafthaufe zu NRandersader. während 
bes Tanjes: 1 & ein ſchwarzer Tuchrock, mit jmei Reihen überjponnener 
Kudpfe, in ben Kermeln mit welßem, blaugeftreiftem Zeuge, im Rüden mit 

elbem, und in den Schößen mit jhwarzem Orleans gefüttert; werth 19 fl.; 
) ein ſchwarzer jteifer Filzhut mit ſchwarzem Band, innen im Hut ftanb: 
Volmuth in Würzburg; werth 3 fl. Ich erſuche um Epähe. 
Würzburg, 10. Rovember 1863, 
Der fgl. 3. Unterſuchungs-Richter. 
Eibin, 


Rahmtörtchen und Wiener WUnterdürrbach. 
rapfen Morgen Sonntag findet im Gaft- 
bei Car! Müller bau jur Schwane 


este 
Tasumnsik 


— — — 


en 
Grosse Tan z- Mus; 


wobei für gutes Ba 
en a — 
e em Ro e 
— gelorgt it. “Oxfer tkm tl 
Hiezu lab: esekenft ein — —r 


— > Din 
Aumühle —— 


Morgen, Kiihwein: 
am Kir eh Rontage tag — 2 
e türkische 
Tanz- DU us 1 Eu 
Fr ame becorirten Salon. 
ergebenft ein 
A. Geift— 


Plat ſche r Garter®- 


Morgen, Kirchrweih-Sonntog Re AI 
ags 


ofie - 
PROUWCTION> 
am Kirdwmeih- Wtontag <e_ 
Große —— 
Anfang e R* 
Si > U x 
Hiezu —— —— geineid 


zz  1ı 8. 
qutbefets te anzmuflt 
dns Geftbaus jur Nofe. 
Zu gute SP * an Getzänte f 

elf 


* Bries * Pastetchen am Montag 
ei 


J. L Husckhorn, 


Conditor. 


Suppen- & Speife-Anfalt. 
(Dettelbahergafie im Bauernhof.) 
Morgen Sonntag Oberländer und 
Unterländer Kartoffelflöge mit 
—— und Beijfleiſch; ſowie 


Öße. 
Auch ift Dafelbft ein unmöblirtes 
ſogleich zu vermiethen. 


Bayerisches Kaffehaus 


J in der Auguſtinergaſſe. 
weih⸗Di 
ich eib-Dienftag 


Tanz-Unterhaltung 
el 
Ratt, o.. * 37 aben wird 
Entree: 36 kr. 
WBindifhmann. 


Hanmmels- Tanz, 
am Dienftag A 
Harmoniemufit 
und Abends 


Zanzunterbaltun 

ftatt, wobei füßer Moft verab: 

reicht wird. Ergebenſt ladet ein 
ian Kießling. 


Kleebaum. 
An den 2 Kirhmweihtagen 
utbefeste Tanzmufif. 
rt gute Speifen und Getränfe 
ift beftens geforgt und ladet ergebenft 


ein 
MM. Webner. 


Göbelslehenm.. 


Morgen Sonntag, ſowie Montag 
und Dienftag findet 


Streich-Musik 
* alein. 


BeirsBöchz,; 
Kirchweih * — a, 
Tara’ ug 


aızie zu 
en DER ergebenft cr, Tan 


—— — 
Veits hochheim 
Kirgmeig, Sonntag ab * 

———— Kir Traube 

wozu. ergeben ſt 5 Siligmülter. 


Gerpruun, 
Kir chweibe. 
—— 15. und Montag, 

ben 16. b8. iet⸗ 
& 2 mufif 
‘en inlabet 
wozu esta EBindifchmann. 


re 


.— — — — — — — PR u) 
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2 Dem liebensmürbigen blonden Herrn 
Wiener EEE, . Ss Ye 
leier zu ſei N) hätage 


Herren- und Bamen-Stiefletten ee 
empfiehlt in größter Auswahl billigit m 
Garl Bhilipp Bauer. reundſchaft. 


Domftraife. weih Montag der 16. DE. 
Tanz: Unterhaltung. 


Als 0 a2 27 BURBEENE — 
IT * (ef 753 E ch Einladungsfarten werben Sunntag 
Danlel > alelols 6 Baker nen u 
in großer Auswahl zu den biligften Preifen bei — —— 
Landwehr-Unteroffiziere! 


Aloys Rügemer. Rentag Hlot 148 Uhr bei 


‚Ighir-desorjtehennen € Saiſon empfiehlt der Unterzeichnete jein gut aſſor⸗ Adam Gäbhardb (Stecherei) 
firteß Lager von dem keinfen ae Rheins > Ir. Plenar⸗Verſammlung · 
pfälzermeine, ſowohl in Gebinden, als in Fieſchen, letere nur auf vorher⸗ 


angene Beitellung, ine Au DR 
ee ey hate taten uns ULLEN'SCHEF GAFLEN, 


pagner, mouſſirenden R 
—* Port & Port, erry, alten feiniten Gognac, Ananas: und Ports Zum großen europätfdien 


een unter Buficherung der billigften Preiſe zur gefälligen Kirchweih: Eongr ef 
Franz Joseph König, jur Sicherung bes Friedens gr 


i £) fi wir ein friebliebendes Publikum, 
Dir. nr 5 um as 2. beiombereRanoleon undBismar d 















u. — ß f i - zes R Bra —* mit der Ben daß 
= \ \ : ) . © / 4 tieman eingenane *5* 
Slabliſſemenls · Auzeige 7 


Gedantenftrihe, es ift jeder Bo el, 
ber zum Verfpeifen ift, preis w rig 
benannt, und werden Epanferfel un 
Ganſe —I ſpielen. 

Eine ——— ferer 
Aammern ijt vor Kirchweib- 
Dienftag nicht zu befürdten. 

Wenn Ihr gerne gebt bie verlangten 


Einem hoben Adel, ſowie einem — 
geehrten Publilum beehre ich mich 57 
leburch anzuzeigen, daß ich unter — 
Heutigem ein 


Ftiſeurgeſchäft— 


eröffnet habe und halte mit in 
Ellen I beſes Fach einſchlagenden a 
Artikeln beftens empfohlen. , 
, Rein alon jum Saar: EM 
> —— und Frifiren iſt auf hüpfen und tanzen. 

* ER 8 Keinfte und Eleganteſte ei Eraebenfier 
gerichtet, jo daß jeder meiner verehrten Hunden mit der qröhten Pronretät 4. PR beirmeifter 
und Anfmertiamkeir bedient wird. ⸗ 

Für. die Hocdgeehrien Damen babe ih einen Separat:Salon zum 
Frijiren eingerichtet. 








Finanzen, 
Dann könnt Ihr fingen, fpringen, 





Vollsafigen la. Emmen- 


Die. modernjien Da ararbeiten werden inuner auf's Ecjnellfie und thaler Käs 
zu ben billigften’ Breilen angefertigt i EAN empfiehlt 
Fat die lommende Bellfatjon liegen die neueften Coifüren, ſowie Hermann Scheuer, 


neueften franzöfiichen Journale zur gefälligen Anſicht bereit. 2 

Lager in äht engliihen, fransdjiihen ind deutſchen Par- Domſtraße. 

fümerien. Große Auswahl in den moberniten Auffted Rrifir- und —— vn R 

j er je — MER POTT). II 00 
Zaibertämmen, jowie Bürften in folivefter Gualttät zu ben billige gem aee 73 = 
Ein Larven 


ften aber jeften Preiſen. j . ‚ h 
Ri der Hoffnung, daß meine Bemühungen einem bo Gverehrlihen $ mit Wohnung if an einer fre- 
u 





f 


“.. 


h ifum gegenüber Anertennung finden werden, bittet um geneigten | — u zu vermielben. 
wiprud umb empfiehlt fid) mit aller Hochachtung eben Lascaetosestiensenene > 
Albert Müller, Coiffenn, Mottendorf- 
a gafle Ar. 95, findet 
f irchweihtagen jın 
im Haufe deo Her Suddruker Kichter. in Bahn * Banerifchen 
Fampenſchirme in Glas. nevefette Zanzmunif 
Eine Barthie Lampenfhirme hade ih zum Audoerkaufe geieht, * ee mogu unter Qufichefirng ‚teilt 
werben jelbe von 9 Skvemger an bie zu 18 fr. die größten abgegeben. Weine und gutew Speijen hörlihh ein- 


Phil Treuılein, is: 
Pe ——— 
⸗a Beilage) 


TTA Bane⸗r ıı Zürgburg. 


Beilage zu Nro. 272 des Würzburger Stadt- u. Landvoten 
Hamburg⸗ Amerilaniſche Padetfahrt⸗ Actien⸗Geſellſchaft. 
Direkte Boft-Dampffchifffahrt zwiſch ẽin 
Hamburg & Hewyork, 


eventuell Southampton anlaufend. 





ia, Capt. Trautmann, am 14. Mov. Bavaria, Capt. Taube, am 
ammonia, Capt. Echwenfen, am 28. Nov, Saronia, Capt. Trautmann, am > De. 
mania, Gapt. @blers, am 12. Dezbr. "3 —— 
acht Pf. St. 2. 10 für orbinaire, Pf. St. 3. 10. für feine Güter pr. ton von 4 Hamb Gub; === 
15 %, Vrimage. AO — 
Erſte Eafüte. Zweite Cajũte. wiſchend 
Baflagepreife: Nach New⸗York, Pr. Et.Tblr.150, Pr. Et. Thlr. 100, Pr. *— 
Mach Southampton, 2. St. A, 2. St. 2. 10, 2. S.1.8 —— 
* zu erfahren bei August Bolten, m. Miller’s Nahfelgr, Hamburg, fowie bei den 
Herren Agenten 5 
Adolph Schuster in Schweinfurt, 
Carl Sieber in Würzburg. 
Für Aus- Für Ele „ 
m ändigen 4 
wunderer. — air STE 
und 
orar Koſt, ohmund, nihere zu 









er Bon 10 zu 10 Tagen erbalten. 


— findet regelmäßige Erpedition über 





> — 
—* 









igung kon. 
e nn in Der Eryannor 
seGewänd 


Havre, Bremen, Hamburg und En Samugteineahfiiig a ver- 
Antwerpen zu mmbern turBE e Ene- 
n. . 
mit Poſt⸗ und Dampfichiffen ae — Aandtich außjite 
n.4 3000 DE. teinen a MT 
Newyork und New-Orleans _— 2222 
pi den billigſten Preiſen ſtatt. — — = —— 
Nähere Auotunſt bei unten verzeichneten Agenten und dem Menerel Agenten a =  2r35 <g 
C. Krebs in Aaffenburg. SEBSTERE 
Lorenz Körber 2 2. Sub m Bingen — un 
G. viſchof in Kothenfels. = SG FE: 2 
in Würzburg, T. Weich in Stabtprogelten. = =9%) ZSE5H 
M. Steigerwald in Aldaffenburg, xp, U — en — 605 
F er in Stminfut. Marl Grimm in Behr a DR DaTE 8° 
Dr Ban — Er REICH 
in Ritt i r B — * = 
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Yusfchreiben. 


Debitweien des Chriſtoph Erf von Efielborf. 

In Hypothelenbuche für Effelborf wurden unterm 6. März 1828 auf 
den nachbezeichneten Objekten bie nachbenannten Beträge nebit Eigentbumss 
BVorbeb..it bis zu deren gänzlicher Bezahlung zu Guniten ber rubr. Debits 
maſſe eingetragen: 












Hypothelen · Buch Frühere Beſitzer 
Band. Sei der Dbjelte, 
L 1138 BL:Rr. 236 Leonard Erf 6fl. 36 kr 
L 1486 |, „ 47 R 45 fl. 12 ir 
L 12 | 5% 6,77 : “iu 
E 1177 „ „ 52 j 
..m { Zopanı a Er 
“ » 78. : 
1 1088 „u 1364 | Ad. Weberbauer) 37 fl. 36 kr 
L 10 12536 2 2A 
L ıı RT T:t 77 
1188 | . 125 fl. 12 fr. 
1367 


ı ” “ 

Die Zahlung diefer ſammtlichen Strichſchillinge durch die frühen, nun 
verftorbenen Befiger wirb von ben bermaligen Beſihern behauptet. 

Da dieſe aber keinen Nachweis hierüber liefern können, aus den Debits 
Alten auch nicht zu erjehen ift, an wen biefe Kaufſchillinge oder Kaufſchillings ⸗ 
refte eingemiejen find, jo haben biefelben, um dieje Obette vom Hypothbelen⸗ 
verbande frei zu machen, bie betreffenden Beträge bei Gericht baar deponirt. 

n Folge Antrags der nunmehrigen Bejiger biefer Objekte werben im 
de auf $ 82 des —— alle Jene, welche an dieſe Beträge 
ein Recht zu haben glauben, andurch aufgeforbert, "23 


binnen ſechs Monaten von heute anj] 


ihre Rechte dahier geltend zu machen, anfonften diefe Forderungen als erloſchen 
erflärt und bie beponirten Beträge ben Depsnenten wieder ausgehändigt 
werben. ; 


Dettelbach, den 30. Juni 1863. 
Königligdes Landgericht. 
Steinbad). 
Roßbach, k. Affeffor. 


In der Stahel'schen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würz— 


*1 Mer 

Dietrib, Dr. B., Die Schwerbörigfeit leicht zu beilen. Eine 
unfeblbare Anmweilung zur Wiebererlangung des zum Theil ober gänz- 
lich verlorenen Gehörs. 28 fr. 

Döringer, Dr. J. Sewertungen über das wahre Weſen ober eine 
naturgemäße Behandlung der Wleichfucht. 12 Er. 

@jmann, Dr. B., der woblmeinende Hatbaecber bei Magen: 
leiden und Dauungsbeichwerbden. beilung einer auf 
die neueiten Erfahrungen gegründeten einfachen Bebandlungsweije zur 
volftändigen Heilung der Magenübel und dauernden Kräftigung der 
Berbauungsorgane, 27 fr. 

Frändel, Dr. @., der bewährte Arzt für Unterleibstrante, 
* Rath und ſichere Hülfe für Alle, welche an Magenſchwäche, 
chlechter Verdauung und den daraus entſpringenden Uebeln leiden. Nach 
bewährten Anfichten und praktiſchen Erfahrungen. 21. Aufl. 27 fr. 


Dr. Romershaufen’s Augeneſſenz, 


pe Erhaltung, Herſtellung und Stärkung ber eat, babe ich, öfteren 
abfragen zu begegnen, Herrn Apothefer 3. tb zum Einhorn ein 
Depot gegeben. Dieſe hinſichtlich ihrer bewährten — een binreihend 
befannte Augeneflenz kann daher in, für längere Seit jureichenden Flaſchen 
nebft Webraudsanmeiiung, excl. Emball, & 1 fl. 45. ſtets daher bezogen 
werden. — Zur Verhütung von Fälihungen find die Flaſchen mit einem 
Etempel in Glas verjeben. 
Alen. 





Apotheler Dr. F.&. Gelss, 


Stroß-Berfteigerung. 
Unterzeichneter läßt Dienftag dem 






17. November Vormittags 9 Uhr auf 
dem Straußbof bei & circa 100 
Schober on. und 20 Schober 
Gerftenftroh in ſchicklichen Partieen 
gegen Baarzahlung ntli ver⸗ 
eigern. 
Zobann Motb, 
Pächter. 
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Ein junger Menich von! 

ſucht eine Stelle als Ber 

ienter, Auslaufer over jonk 
einen Pla. Näb. in der Exp. 

Eine große Wafchgelte mit 

Eiien beichlagen, ein eilerner Koch⸗ 

ofen und eine Felbb tt if 
zu verfaufen. Näb. in der Erp. 


Auf einem Dekonomie-@ute in der 
ra von Würzburg werben mehrer 
erd: und Bieh⸗nechte ir 
guten Lohn jo DE oder auf dad 
nädfte Ziel gefudht äb, in der Erp- 


Ein vorzüglich qualificir- 
ter Seribent ſucht bis 
1. Deyember bei einem fol. 
Landgerichte oder Herrn No⸗ 
tar ein ale ar 
gement, illige er 
beliebe man unter Nr. 1230 
bei ver Erped. ds. BI. zu 
hinterlegen. 
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Deutiche (bayerische) Feuerverſicherung auf Gegenleitigne a 
in Audwigshafen am Rhein. 
Dieje Genoflenihaft, mit einem Gründungstonde von fl. 50,000. — und ftatutenmäßigem Gerantı v 
f 1,000,000. — füdb. Währung, welche die Vortheile einer Actiengejellihaft mit denen einer gegernyenıe" t m 
indet, verfichert unter liberalen Grundfägen und zu billigften gefahre predhenden Prämien gegen = euigen — 
 Mobilien, Erntefrüchte, Vieh, Vorräthe aller Art, M ER PRSASSLIIEN s 
a en ran 
t 
Kae an igre to. Serkchreien nad Bahgee der Statuten, > —— ze Knien. 
rionumend‘. * rit 
lare umb Statuten toftenfrei erteilt un Üererng-Ktäg eangeeimen vn "ft, ſowie — 


ver Haupt-Agentur Schweinfurt: Pb. Weiher — 


dann von den Agenten: 
3. 9. Grübel, Regierungẽfunctionär / Iofeph Keitz, Privatier in Burgfinn. 
Carl Ehr. Schmitt, Kaufmann \ in Hikolaus Pfaff, Maurermeifter in Bambad. 
Georg Ringelmann, quiesc. Sottocollecteur | Würzburg. Philipp Fr. Chr. fudwig, nee in Godhsheim, 
Otto KAlüber, I. Diftr. Nr. 370 . Engelbredht, Kaufmann in Kiſſingen. 
Caspar Erilihaas, Stadtſchreiber j_ in Ehriflian Philipp Klein, Kaufmann = Miltenberg. 
Pi Aämpf, Kaufmann (Firma ©. 6. — — Iof. Züßmann, Kaminfegermeifter in Meuftabt * 
Iohann Conrad Sichmann tt, CH. Sopp, Kaufmann in Obernburg. 
Hobert Erspenmüller, Dezirtsamt3:Regiftrator in Alzenau. — Ehen Kaufmann in Röthlein. 

ei, Schullehrer in Sennfelv. 










3. 8. Eh, Gaſtwirih und Bäder in Amorbach. Earl 
I. M. Seufert, Lehrer in Bergrheinfeld. A. 3. feipold, Boflerpebitor und Baftwirth in TC mb. 
—— ——— —— —— — —— — — — c — 
63 finden Franenginmer, bh ia rer 
Befanntmachung. geheimen Eubindzeeg 
= 7 e — 
Im Auftrage des Eigenthümers Peter Belle verſteigere ich unterder ge Gten Werth uf- 
Montag den 14. Dezember I. 38., Machmittags 2 Uhr, beit — und 
in der Pfaffenmühle dieſes Mühlanweſen. —— iae Neuber, . Ä 
Die Mühle Liegt in der Stenergemeinde Aihaffenburg in ber Nähe Geburtsbelferxit in 00 3. 
bes —** an ber Aſchaff. Sämmtliche Gebäube find maſſiv und nen En rinting galt Nr. A 
aufgeführt, nnd umfajlen einen geichloffenen Hof. Diejelben beftehen aus: za 
einem zweiltödigen Wohnhaus, 
einer ablmihle mit vier Mahl⸗, einem Schäl- und einem Maljihrot- y — * vie 15 — 
ang, von 
* & mwerfpatbmüble mit Mahl: und einem Pochgang, zu verfaufert- Na. I —— 
einer Dreſchmaſchine, —— — ES 8 
einer Schwungmuhle mit Säulen, Ss: RAT: iR 33 J 
einem Badhaus, in weldem bisher Bäcerei betrieben wurde, und FE E35 z® | WE 
einer Branntweinbrennerei, PF= 53 = = 58 5 
fämmtlihe Einrichtungen find neueſter Konſtruktion. 58 —2— 235 „E® 
Bei der bedeutenden Waſſerkraft eignet fih das Anweſen zu einer Fa— = ss. >32 2 & - 
brifanlage; ferner beitehen diejelben aus einer Scheuer, Stall und Remiſe. = se „ar £ > 
Hiezu gehören und werben mitverfauft 2 Viertel 10 Authen Garten, ERS. -SE,- * 1 
9 Morgen 2 Viertel 13 Ruthen Wieje und 35 Morgen 2 Viertel 28 Nu: „25 — —— ⸗*? gs 
a oder 31,621 bayeriihe Tagwerk in einer zulammenhängenden ES ie _SE EB m 
j Sc NE 
Reiter verfieigere ih am nämlihen Tage 61/5 Tagwerk Miejen und 2a u = = & 5* = * 
Aeder, weiche in der Nähe ber Mühle liegen, Be; 5 523 5 ie Ye } 
Die Bedingungen und nähere Beichreibung find bei mir zu erfragen. 35 E23 <-: E £ [5 
Aſchaffenbutg, den 24. Oftober 1863. 205 ES5#e x, 
=E = =2 > m 
Kittel, k. Notar. -=2 5 — u —— = 
Soplar:Del Eagse |, 
3 22 555 — 
' sen = sxez | Me 
durch amtliches Gutachten empfohlen, geruchlos und fparfamft brennenb (bi WE metTmE,7@ | © 
leihen Lichte 25%, billiger als Petroleum) £8 = = — | 
f. bayer. Maas 26 fr, er E RE “= 
Ha. , „ „ 24 Pr. BE — .5Es u, 67] 
Engros-Preife die früberen. 82 233555|% 
@olaröl:Lampen neuefter Eonftruction. ". 8 Eur Be. 8 
.— rs = 2 — 
bei Wilibald Eydam, ®z „u &::, :5| io 
Chemiter und Techniker. 55——— Ze 5* 
Verfaufelofal_ der Niederlage für Eolar:Del und Solaröl-Lampen su — FIR 
ifchbanfgaffe. Lampen jeder Art werden billig und rajch abgeänbert. Eu — BelmnE 
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"" Bufolge hohen Aufttags k. Rrgierung werben nachſtebend ber Art 363 
des Far und die At. 122—126 bes Poligei-Strafgejepbuches zur ges 
wauen Bejolgung in Erinnerung gebradt. 

Würzburg, am 8. November 1863. 

Der Stadbtmagiftrat. 
I. Bürgermeljter: 
Hopienftätter, Herzog. 

Art. 363 des Str,Gei,B. Wer, um Thiere Unterer zu tödten eder 
zu beſchaͤdigen, Weiden, W een, Futtervorräthe, ge n oder Teiche vers 
giftet oder eine anftedende Biehlkrankheit verbreitet, ſoll mit Gefängnik nicht 
unter einem Jabre bejtraft werden, womit Gelrftrafe bis zu 1000 fl. vers 
bunden werden fan. — Mer ben Einfuhrverboten, ven Abiperrungs:, Auf- 
fichts: oder jonitigen Eicherungs-Mafregeln, welche durch Berordaung oder 
oberpoligeilihe Vorfchrift zum Schuse gegen Eintrüt, Berichlimmerung, Ber: 
breitung oder Wiederkehr von anjtedenden Viehkrankheiten angeorbnet und 

Öffentlich beſonders bekannt gemacht worden find, oder ben ibm perjönlic 
—— besfallfigen Anerdnungen ber juſtaͤndigen Orts ober Diſtrikie⸗ 
Bolizeibebörbe vor-äglih oder aus Fahrlaͤſſigkeit zuwiderdandelt, wird mit 
Arreſt oder an Geld bis zu 350 fl. un wenn in Folge ber Zuwiderhand⸗ 
lung fremdes Vieh von der Seude ergriffen wurde, mit Gefängnig bie zu 
einem Jahre ober an Geld bis F 400 fl. beſtraft. — Art. 122 des Pol« 
SirG.B An Geld bis zu 10 fl. wird gejtraft, wer Schafe oder andere 

usthi.re der zur Verhütung der Schafräube over jonitiger Viehſeuchen 
oberpol zeilich angeordneten Beſchau entzieht, oder nicht rechtzeitig unterftellt 
— rt. 123. An Geld bis zu fl. wird gejtraft, wer, nachdem er Kenns 
hen einer anſteckenden Kranzbeit an einem ihm zugehörigen oder feiner 
ober Aufjiht anvertrauten Thiere wahrgenommen dat, nicht fofort das 

bier von Orten, wo bie Gefahr der Anitelung fremder Thiere bejtcht, 
ferne hält oder der Ortspoligeibehörbe Anzeige macht ober einen zur Praris 
berechtigten Thierarzt zur Beoanelung des erfrankten Thieres beizieht. Er—⸗ 
feinen an einem Thiere Kennzeichen der Wurb, jo muß daeſelbe fogleich 
etörtet oder auf andere Weiſe unfchäblich gemacht werben, wibrigenfalls die 
ingangs beftimmte Strafe einzutreten bat, — Art. 124. ge er 

gen gegen bie oberpolizeilih.n Borichriften über das Wegfchaffen, ven Trans . 

ort und das Vergraben gefallener Thiere, ſowie über das Ausgraben vers 

—— Thiere und Thierknochen werben an Geld bis zu 10 fl, und wenn 
diefeiben wiſſentlich in Anſehung eines an einer anitcdenden strankheit ger 
fallenen oder wegen berjelben getödteten Thieres begang n werben, an Geld 
bis zu 25 fl. ceitraft, — Art. 125. Wafenmeifter, welche den ihre Verrich— 
tungen betreffenden oberpolizeilihen Vorſchriften zuwiderhandeln, unterliegen 
einer Geleftrafe bis zu 50 fl. — Art 126. Merite, Wundärzte und Th ers 
Aerzte, welche die ihnen nach Bererbnung obliegenbe Anzeige von bem Aus- 
bruche einer anftedenden Krankheit unter Menſchen oder Thieren nicht ſofort 
der Polizeibehoͤrde erftaiten, we den an Geld bis zu 50 fl. geitraft. 


Soljverfteigerung. 

Dienftag ben 17. ds. Mts, Vormittags 9", Uhr 
werden durch unterfertigtes Domainenamt in dem zur Revier Oberſambach 
gehörenden Ruderner Walde 

315 Kiefern-Stämme — Bau: und Pfahlholz — 
an bie Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 

Zufammenkunft im Diſtrilte Kientännig. 
Biefentheid, den 2. November 1863. 
Gräfich von Schönborn'ſches Domainen: Amt. 


Seubert, 


Holzverfteigerung. 
Mittwoch den 18. d. Mts. früb und Machmittags z Uhr 
wird im V. Diſtt. Ar. 40 audgetrodnetes Holz, größtentheils für Waguer 
geeignet, gegen baare Zahlung öffentlich verfteigert, als: 
1. 152 Stüd Nadfelgen von Ulmenholz, 








1. 11 „ Wagendeichiel, 
m. 13 „  GEicdenboblen, 
iv, 112 „  SHebbäume von Ulmenbols, 


Soll did und 12 bis 20 Fuß 


V, eine Mortki- Buchenhretter, ®, 
her fiedenen Iraschbaren Holzer. 


I serihien. zent ! 


am — — 





Dun! 094 WBonitasıauer in Bärsburg. 


Laden=Bermiethung. 


In frequentefter Lage biefiger 
Stadt ift ein geräumiger Eck. 


laden nebit Zimmer bis Ziel 
Lichtmeß zu vermiethen. Näh. 
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Kartoffeln 
find täglich zu haben, pr. Mete 16 fr, 
in der Eterngaffe Ar. 153, Auch wird 
dafelbft ein Dienſtknecht geiuct 
und fann jogleidy eintreten. 


—— 

Far ein hieſiges Spezereigefchäft 
wird ein in jeder Beziehung 
tüchtiger Verkäufer geſucht — der 
Comptoirtenntnifſſe hat un — 
chöne Hand ſchreiben muß. Of 
a mit — Angabe ne feit« 
berigen Wirkungstreiles unter Ber 
em der Zeugnifie und Aniprüde 
werden erbeten mit X Z. 587 an 
die Erpedition diefes Blattes. 


Megen Abreife des jekigen Miethers 
ift * der Juliuspromenade, 1. »- 
Nr. 309% eine Treppe hoch eine 
chon möblirte — 7— beſtehend 
aus 6 Zimmern und Küde, ſogleich 
zu vermiethen. 


ae 

Im 5. D. 138 iſt ein Loqie 0 
2 Simmern, Küche, Holzlage bie Licht 
mep zu vermieihen. Näh. ur ver Err. 


— — 









— — 






Würzburger Stadt- und Landbate 


Pahınlır Bongranı Prager en 
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Mr. 273. Montag, den 14. November 1863, Gbze= zn) 














Meuefes. Schweden bewog Dänemark das Einräcden von Sr nbes. 
Wien, 13. Mod. Das Abendblatt der Preſſe Kuphen in Holftein nicht als ürſache zum Kege.. ante, 
enthält nachſtehende Note: Won verläßlicher Seite wieß krachten. 
anpebeutet, von Wien mit den Cabinetten von Berlin Newpork, 6. Mov. Charleston if fo zwäh: 
und London über die Einladung zu einem Congreffe in tend bertigem euer ausgejept; eirt Theil der ” 
—— — ei * Hr as ** a n = a on Die — 
einlichkleit ergeben, daß we ichs, no 00 ontiorz u: Tpa — 
Preußent, mod Englands Zonveräne perfönlic beim Golbagio Pi — 
greſſe erſcheinen werden. Die ative dieſer Ver⸗ — 
bandlungen ift vom Raiſer von O erreich ausgegangen. Zenssheni een 
Wien, 14. Mov. Rad einem Artikel der Prefe adern Deitehen 248 Sparkaflen mit einem - Cu e - 
tollen fi Defterreich, —2 und Preußen Ag“ —— von etwas über 23 Millionen Sur > — ra > 
genbe Punkte verftänbigt haben: Ein Congreh ift unter Mavon werben Über 14: Millionere zu 3* | 
gemiflen Modalitäten, aunehmbar. eite Hauptmodali- eh 3 Proz, 21/, MIN. g" — —— 
äfen find: Die Minffter der Orofmächte entwerfen ein 700,000 fl. ei - 4. 518,000 fl. zu 4 bie Kae 5 
rogramm für bie Verhandlungen des Congreffes, das Die Verzimjung zu 3", Proz. bildet fonach kun 
Anitelpubere auf Angelegenbeiten erftredi, melde im Die IV. Schmurgerichtsfigung Ifb. Ir®- * —————— 
Augenblid Gegenſiand diplomatiſcher ——— ober Kreis wurde heute frü eröffnet; wir mü ER norgen sei _ 
einer Differenz; unter den Mächten Europas find. Nur Bericht jedoch wegen Mangel an Raum auf r 
8 Staaten hätten Sitz und Stimme, welche an ber ſparen. ” 
urhführung des Programms unmittelbar betbeiligt Für dieſe 2 folgende öffentLiehE 





—— 
wären. Endlich müßten Bürgſchaflen für genaue Ein: le 
baltung des Programms ie werben. ieh werde = 3 tta rise TE alte Li dor: 
ber Fihalt der identücen Küsdußerung Englands, Edarbsroih wegen Nüdkehr and Ur LandesV® ns 3 
Beet und Oeſterreichs auf die Einladung zum Con: um Rn '/, Uhr gegen Dorothea Schwarz — se 
— biid) m en beögl.; Na * 
Sien, 14. Mod, Das Herrenhaus hat heute Magda ena Beier von Kerberädorf wegen Dead —— 
den Sefepentwurf über die Anleihe nach dem Unterhaus: 19. d. früh 9 Uhr gegen Michael Spanpeimer Pe; 
beſchlufſe ohne Debatte angenommen. büttelbrunn und Hilarius Feineis von ba megen, Tiefen = 
Sranffurt, 14. Mop. Heute hat eine außer⸗ Verlegung; um or 838 olleis PR, Benebikt 
orbentliche Sigung der Bunbesverjammlung ftattgefunden. ftodheim wegen besgl.; Ra ttags 3 Uhr geB@” 34, Upr 
Bon Dänemark ift eine Erklärung eingegangen, morin brenner von Rimpar wegen desgl.; en Dieb = 
ben Ständen Holfteins auch betreffs des Normalbub: ki Andreas Ib von enh dt med vo 
ets eine Kompetenz in Ausficht geftelt wird, Diefe b 9 gegen Georg DH um —— 
—2 iſt den vereinigten Ausſchüſſen übermielen Uhr Seten Bed ch — — en A 8 
werben. g ee 
Kopenbagen, 14. Mov. ?Der König iſt in Bad) Kögmittage 3 he gegen Selig FreuBiertf 
Slüdsburg an einer Gefihtsroje erkrantt. — ee spfünbige 
en Bormittagsfigung des Neihsrath# bat die dritte __ Für bie zweite Hälfte November koftet per 7), De _ 
erathung des * — Ratigefunden. Der Mi: Laib Echmarzbrob 174, fr. (4, Fr. abgeſchl 
nifter al erflärte, d Syn werde bem Rönige Waage Weißbrod 18 kr. (unverändert). nbofe 
eine Ermeiterung ber Befugniſſe der — Am Samſtage Mittags verun lüdte im Ba, rer. 
namentlich — * rg rg * > Bamberg der Materialverma ngöbiene®, 7 2 x 
tes, nicht anrathen; € ‚ 

— 2* werde das Minifterium zurudtreten. In gen — Frankfurter Eilyug über bie Schienen IPrin® 
Abendfigung des Reicheraths wurde fubann ber glitichte ans, geriet jwiichen die Buffer unp wur 
Grumdgejegentwurf mit 41 gegen 16 Stimmen, unter gequeticht, daß er nah wenigen Minuten jeinert mit 

Beifalsfturm auf den Tribünen angenommen. aufgab, Der Verunglüdte hinterläßt eine Wit twe 
Stockbolm, 14.3Nov. Nach Aftonbladet in 4unmündigen Kindern. u 
der Alianzvertrag unterzeichnet, aber nicht ratificirt, Gunzenhauſen, 11. Nov. Mie man hört, 


nn 
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die auf ber Bahnfiredte bier und Altenmuhr be- 
findlide Kurde eine b a Ausdehnung und zwar 
bis gegen Sinderlach bin, erhalten, weil zu befürchten 
fteht, daß fie in ihrem dermaligen Stand bei Berlän: 
—— der Bahn bis Würzburg ꝛc. die ſchweren Züge 
ohne Befahr des Entgleitend jnicht wird zu tragen ver: 
mögen. 

Münden, 14, Nov. Aus Marjeille find geftern 
Briefe — t, welche die am 8, d. Abends erfo 
glüdliche bet Sr. Maj. des Königs Ludwig bortielbft 
melden. Die Ginihiffung erfolgte am 10. Nachmittags 
2 Uhr. Da die telegraphiiche Verbindung zwiſchen Mar: 
— und Algier unterbrochen iſt, fo fönnen direkte 

achrichten über die Landung Sr. WMajeftät in Algier 
erft nach Rückkeht des Damprbootes in Marjeille bieber 
gelangen, und dürfte ſich daher diefe Nachricht noch immer 
um vier Tage verzögern. 

Se. Erz. der hochw. Hr. Erzbifof von Münden 
hat gegen das Weberhanbnehmen des Haberfelbtreibens 
ein Generale erlaffen, weldhes an die hochw. Geiftlichkeit 
und an die Laien gerichtet ift. 

Nad einer halbamtlihen Mittheilung in der Baye: 
riihen Zeitung betragen die am ledten Ziel in Mün 
aufgetänbigten Snpotbeffapitalien höchſtens die Summe 
von 100, fl. \ 


Münden, 14. Nov. Außer ben 50 Mann, melde 

gehem nad Ebersberg abgingen, folgten benfelben heute 

0 MRaun vom 2. Infanterie Regiment Kronprinz. 200 
Mann haben Marſchbereitſchaft. 

In Memmingen wirb nad Anzeige bes dortigen 
Padträger : Inftituts daſſelbe am 17, ds. Mis. in er 
aufgelöst. 

Niharb Wagner begibt fih von Prag aus in jeine 
Baterftadbt Dresden, wo er enblid einmal wieber ein 


Konzert geben wird. Seit er im Mai 1849 mit auf 
den Barritaben ftand, hat er Dresden nicht wieder ge: 
ieben; doch ift ihm Ätraffreie Rüdtehr geſichert und er 
wird mit Jubel aufgenommen werben. 


Mien, 12. Nov, Der Fürſt Gonftantin von Ruß: 

land ift angelommen. Bon hier wird er ſich über Stutt- 

rt nad Karlärube begeben. Den Winter wird er in 
den⸗ Baden zubringen. 

Trieſt, 14. Rovbr. Der auf Cypern geſtrandete 
Lloyddampfer „Europa“ iſt durch eine franzöltiche res 
gatte flott gemacht worden. 

Deutfhlamd. 

Breußen. Berlin, 13. Nov, Die „Norbdeutiche 
Allg. tg.“ erblidt in ber bevorftehenden Einführung 
der neuen Verfaſſung, indem damit burd die Einver: 
leibung Schleswigs der Bruch der Vereinbarung von 
1852 vollendet werde, eine bevenfliche bie Friedensaus⸗ 
rg vermindernde — der Lage. Die preu⸗ 

he Regierung babe bereits in London und Kopen: 
Hagen fich in diefem Sinn ausgeiproden. 
Warnung. 
Bor dem Anlauf ver Samftag ent: 
wendeten 2 Ansbach: 








1. D. 312 ift eine guter 
Dung zu verlaufen. 


Ein gewandtes Stubenmädcben 


Berlin, 12. Nos. Die Beanlen, welche Abge⸗ 
orbnete find, haben am 11. bie ee it 
ten, daß Stellvertreter für ihr Amt defignirt wor d, 
und dab von ihrem am 1. Januar k. Is. fälligen @e: 
halt die Koften der Stellvertretung fowie die Reijeloften 
der Stellvertreter in Abzug gebracht werben follen. Die 
kleinern Beamten werben burch Aſſeſſoren, bie höheren 
Durch fait gleichgeftellee Beamte vertreten, jo daß in ein- 
zelnen Fällen den Beamten-Abgeorbneten jo gut wie 
nichts von ihrem Gehalt übrig bleibt. Es heißt, jämmt- 
lie von biefer Mafregel getroffenen Abgeorbneten wol: 
len gegen den Fiskus Hagen. 


Ausland. 

Franfreih. Paris, 10.Nov. Die 0 Länder, 
beren Souveräne vom Kaiſer bie Einlabung zum Ron: 
peefie erhalten haben, find ber „France* Aufolge Eng: 

nd, Defterreih, Rußland, Deutihland (Bun ), 
reußen, Bayern, Hannover, Württemberg, Sadien 
Königreih), JItalien, Spanien, Rom, Türkei, Belgien, 

änemart, Schweden: Norwegen, Niederlande, Portugal, 
Griehenland und bie Schweiz. Mittlerweile wird es 
immer zmweifelhafter, ob der Kongreß zu Stande kom: 
men wird. 

Großbritannien. London, 12. Nov. Zn diplo: 
matiſchen Kreiſen verlautet ald gewiß, daß das Lonbo: 
ner Gabinet angefihts der neuen Sadlage auf die Ab- 
fiht, die ngswerle von Eorfu ſchleifen zu laſſen, ver: 
zichtet habe und bage en das Bejagungsrecht daſelbſt fi 
zu rejerviren entich —* ſei. 

London, 13. Nov. Auch geſtern Rachmittags fand 
in Lord Palmerſtons Amtswo wieder eine Cabi⸗ 
netsberathung ſtatt, die dritte. Unſer Correſpondent 
meldet, daß die Minifter, ohne weientlihe Meinungs: 
Berfhiedenheit über die Frage, dafür feien, daß Eng: 
land die Theilnahme am Gongreh ablehne. (Allg. 3.) 


Mittelpreife der Schranne pi Bürzburg 
vom 14. November 1863. 

Waizen 17 fl. 23 fr, Korn 11 fl. 19 fr, G@erfte 
10 fl. 35 kr., Haber 6 fl. 6 fr, Erbien 10 fi. 58 fr, 
Linien 11. 15, Widen — fl, — fr. Demnach gegen 
legte Shranne Waizen um 19 fr. und Haber 6 fr. ge: 
fallen, Korn 3 fr. geftiegen, Gerfte unverändert. Summe 
aller verkauften — 
25,235 fl. 31 ir. 


Börienberiht. Frankfurt, ben 15. Novbr. 
Defterr. fl. 500 Looſe und Grebitactien wurben neuer: 
dings zu billigeren Courſen verhandelt. Die meiften 
andern Effelten bei lebhajtem Geihäft ohne weſentliche 


Veränderung. — Rahm 2 Uhr. Defter. Banfactien 
7153, National 65%, Frankfurt⸗Hanau —. 1860er 
Looſe 79'/,. Creditactien 1761/, Geld. 





Pegelſtaud des Mains 2° 6 über O. 
verxamworilicer Nebakteur: Gr. Brand. 
Zu Taufen 
werben eine Gartenleiter, eine ®ar: 


tenwalje und eine Burſcheere geſucht 
Näh. 2. D. Ar. 554. 


te 2259 Schäffell. Umfagfumme - 


baufener Looje, Serie 4504 Nr. 
20 und Ar. 9 wirb gewarnt. 


Ein Eonditorgebilfe, 
der auch in der Lebküchnerei Kennt» 
niß bat, findet bei fofortigem Ein- 
tritt dauerndes Engagement bei 

I: cbeuerer in Haßfurt. 


3. D. N. 363 ift eine freundli 
Wohnung von 2 Zimmern, Rü 
und ſonſtigen Bequemlickeiten aufl. 
Februar an eine ruhige Haushaltung 
zu vermiethen. 


wird bis Ziel „DreisKönig“ geſucht. 
Nah. in der Erp. 

Ein gewandter Seribeut, ver 
jeit 7 Jahren ununterbrochen bei einem 
f. Anwalte beihäftigt war und gute 
Zeugniſſe aufweiſen kann, jucht bis 
1. Dezember d. Is. bei einem ſolchen 
oder I. Notare placirt zu werben. 
Adreiie unter X. Z. beſorgt die Erp. 


x fi auf quite Hypo⸗ 
23000 ſſ. thefen nen 
b. Diftr. Nr. 249. 


Es wird eine Zugeberim ſogleich 
geiudt. Nah. in der Ev. 


nunssaant ann De 


% Ein Haus | 
“a in befter *** biefiger © 
4 Stadt (Domftrake) if zu ver: u 
# faufen durd das Bnreau von » 
3 . Man. 5 
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eftorbene: 
Sofeph Jager, Glafermeifterskind, 
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Bekanntmachung. 


Bon. ber Delonsmie-Eommiljion des k. 2. Artilleries Regiments (vacant 
Züber) werben am 

Mittwoch den 18. November Vormittags '/,9 Uhr 
in ber Artillerie⸗Kaſerne verichievene, zum Militärbienfte nicht mehr ver: 
wenbbare Gegenftände, als: Mäntel, Tornifter, Helme, Monturftüde, bann 
Reit: und Zug - Equipagen öffentlich verfteigert, wozu Kaufsluftige einge: 
laben werben. 

Würzburg, ben 10. November 1863. 


Belanntmachung. 

Die Delonomie:Commilfion der k. 2, Sanitäts- Compagnie verfteigert 
Mittwoch den 18. Movemiber 1863 Bormittags 10 Uhr 
mehrere ausgemufterte Mäntel, Tornifter ꝛc. an ben Meifibietenben gegen 

glei baare Bezahlung. 
Würzburg, den 14. November 18683. 


Holzverfteigerung. 
Mittwoch den 18. d. Mts. früb P und Machmittags 2 Uhr 
wirb im V. Diftr. Nr. 40 ausgetrodnetes Hola, größtentheild für Wagner 
geeignet, gegen baare Zahlung öffentlich verfteigert, als: 
I. 152 Stüd Beige von Ulmenholz, 
1. 11 „ Wagendeichſel, 
1m. 13 „  Eicenboblen, 
Iv. 112 „  Hebbäume von Ulmen Y 
V. eine Parthie Buchenbretter, 5/, Zoll bid und 12 bis 20 Fuß 
lang nebft verihiebenen brauchbaren Hölzern. 


“) 
Joppen 
in Tuchen und Velours von 5 fl. per Stück an empfiehlt 


Franz Sander. 
KAleidermagazin Plattnersgafle, der 
Aronenapotheke gegenüber. 


Badische allgemeine Verſorgungs— 
Anftalt. 


Bei dem Unterzeichneten können die Renten von vollen Einlagen 
der Zahresgefellihaften 1835 bis mit 1859/61 in den Vormittagsitun: 
den erhoben werden. — Wer neue Einlagen für bie Jahresgeſellſchaft 1863 
oder Nachzahlungen bei diefer allgemein als folide anerfannten Anftalt zu 
machen beabiichtigt, wird gebeten, dieſe bis Ende November I. 38. bei dem 
unt a Agenten zu hinterlegen, indem nad) biefem Termine bie Jah: 
—— chaft 1863 als geſchloſſen betrachtet wird. Weitere Auskunft über 
Diefe Anftalt ift derjelbe zu geben mit Vergnügen bereit. 

Würzburg, den 15. Oftober 1863. 


Gregor Debninger. 


an Sn ———— 
fir ein hieſiges &pegereigeichäft SERSPLFPEIETESSOEEEEDD 
X * — Destehung en ——— 8 
tiger Verkäufer geſucht, der au Dem za I e 
Go mptsirte nntniife hat und eine R Fa ————— ——— 
= Hand ſchreiben muß. Df- & Taufen. Näheres im 2. Diftr. 





mit genauer Angabe bes ſeit⸗ i 

erigen W —* unter vei⸗ | Sms 6 w — 
rn pe! a “z — Ein verläſſiger junger Menſch, der 
—* dieſes Blattes fi) über guten Leumund legitſmiren 
ne —— kann, ſucht eine Unterkunft ale Haus⸗ 
Ein Ztudent wänjdt Kinder knecht, Stöher, Saufburiäe a dgl. 

i iren. Näh. r. Siebenlift, 

— zen ——— Sommiffionär in Schweinfurt. 


Abeiterunterftügunzugg -g,, ci" 
Die Hrn. Ritglieber "werden E 
mit ——— 
* Beiträge langſtee Bis >= 
. entrichten zu wollen, ır 
—— ordnen 322 Tannen ze“ 
alls x 


jene Beiträge, we « 
es Etiftungsfefled tms * ee TUT 


fließen müſſen. 
Der uk ui. 
Ver guten 63er Moft tin er und 


guten Hafenbraten me m 
nird das Mbön: Wepor — Im 
Plattners zu 65 Ze BE Fnbe: 


geile 
fiens empfohlen, 
©: va guds ma! 


Ein Geldbeutel mit t> sn 
wurde gefunden. Näh.5.D _ 222] 


Am Freitg Abenp_ wur ⸗ anf 
dem Rarlte en paar 8 efel, 
chen verloren. Wan bittet zer Au. 
u Belohnung irz nr 
cp. d. BI. 





— "TEURER — 
Eine Bhrtograapbie wur 2 
Iren. Ei bittet um —— 
Exp. gegen Erken 1 t lichleit 


Eine cth haft 

it am 1, Dezent Bber zu o Fz 

Näh. in ber - — 
Ein junger gelber Dachs 

hat fi} verlauferr, ber Finder ms = 

ihn 4. Difte, Nr. 17 gegen Blobre — 

ung abgeben. 

—— ⏑⏑ — — ||| 
&s ift ein freunbliches neu ra — 

riötetes Logis von 2 ie 

Feiner Rüde nebft Kamme Err. 

meh zu vermietbhen. äb- 


1 
Buchen Scheitb° 3 
I. itũt/ t 
per — arg art er 
zu en bei ze M 
eo — 
er wird 


n einer Reſtaurationt Dad ge: 
PR Ziel eine tüchtige agen 
en a Lohn gefudt. IM — 

n ber Expedition. en 
—— — — r 
Ein Kaffebaus mit eſt 
ift fammt Invemat zu ve aufe 
4. Diſtr. Nr. 171, 
+ 
Weinverfteiges Hin 
ge ber Guratel der Iurl@ 112 m 
Kinder werben im Haus ME, ember 
Thüngersheim den 19. MT gende 
1863 Nadmittags 121, uhr FO 
Deine verfteigert: 
25 Eimer 1868er, 
25 Eimer 1862er, 
10 Eimer 1861er, 
wird 


Ein orbentliher Auslasıfe 
fogleih gefucht. Näheres in DEF wi 


en nd® 
Es wird fogleich eine brave —— 
magd geſucht. Näb, in ber Ä 





"Wohnungs-Veränderung und Empfehlung. 


„Meinen geehrten Geſchäftefreunden bringe ich zur exrgebenfien Anzeige, 
ich ein je = nung verlafen und —* neues Haus vor dem 
adhore, Swmolenst bezogen habe. 
fortgeiegtes Vertrauen bittend 
Würzburg, den 16. November 1863. 


Matthes Wahler, Tündermeifter. 
Aus ben Baumſchulen des Runftgärtners 


Meinrich Engrlhreit 
zu Würzburg, Nennwegtbor Nr. 451 find zum Abgeben im ı Herbite 1663 
und Frühjahr 1864 yorräthig: 
Preis für 1 Stüd fl, Er. 





PBreis für 1 Stüd fl. ir. 


Arfelbohftämme, Dual. 1,.. — 48 Wallnuſſe — U 
betal. Qual, I. ....... — 36 ten, gewöhnliche . — 24 
„ Rieberftämme (Pyram.) — 24 Weintrauben in gut bemurgels 
„. KorbonBänmden zum ten mebrjähr. Trempt. Tbie 
Einfaflen der Rabatten ıc, beften Fruhſorten Ghutebel, 
an Draht zu ziehen, rei): Muskat ic... run n.. — 12 
tamdb ......... 15  besgl. feine neue Eorten... — 4 
Birnenbohftämme Qual. I. . 48 Kojenbäumden.. 4 fr. bis 1 — 
besgl. Qual, 11, >20. 36 desgl. Qual. It... ...... — 56 
» Bytamiden u. Nieberft. 24 „ 12 St. verih. Höhe .. 7 — 


15 niedere verebelte Nemtut. und 
— Bourbon, Roſen, Qualit. T, 
12 Stüd in 12 Eorten .. 
45 besgl. ſchwächere Er., 12 ©t. 
30 nter dieſer Anführung von 
45 Roſen verftehen ſich die öfter 
30 blühenden Arten. 


Cordon Bãumchen 
Apritoien -Hocdhftämme 
besgl. niebere u. Spalier 
Mirabellen, Sohftämme 
deögl. niedere u. Epalier 
Reineclauben, Hodftämme . . 
beögl.,niepere u. Epalier . . 


m 
| 


11111112111118 
& 


firfihe, Epalier ...... . 45 Monatrojen, jtärtere, 12 Etüd 
irichen, Sodftämme .... . 36 am nerokareen e/a>s 1 48 

Weichſel, große franz. u. Oft: 12 Stüd desgl. jhmädhere.. 11% 
heimer niebr. veredelt ... — 36 


Der Vorrath an bodfiämmigen Obftbäumen ift gering. 
Ferner zu baben: Alle Zierbäume zu Anlagen und Alleen in meift 
—— ſchönen Exemplaren, als: Ahorn-, Linden, Eſchen-, klebrige, roth- 
lübende, gewöhnliche und Rugelafazien, gefülltblühende Kiricen und Mei) 
fel, Raitanten, en, Bappeln in Ihönen Arten, ebenfo die immergrünen, 
ber nnd ausbauernden Bäume und Eträucer, Tannen: und Fichtenarten, 
Thujm, Juniperus, Taxus, Muhosis, Mespilus ete, Jierſträucher find in reich: 
fer Auswahl vorhanden und jtehen auf portofreie® Verlangen gratis zu 
Dienſt. Beftellungen bittet man franfirt an obıge Adreſſe zu richten, An: 
fragen aber eine frreimarte für den Retourbrief beizulegen. Mläne zu Gars: 
anlagen und Koſtenanſchlage werben unentgeltlich igt, wenn aA eine 
— von Bäumen und Pflanzen oder die Ausführung gedachter Pläne 
anal 
Seber verehrl. Abnehmer darf der reelften Ausführung jeiner Aufträge 


entgegenieben. 
Laden-Eröffnung. 

Der Unterzeicnete zeigt hiermit ergebenft an, ie : er jeinen Laben in 
ber Plattnersgafie verlaſen unb einen andern im 1. Lifte, Ar. 207 in ber 
Etifthauger arrgafte bat. Dantend für das feither geſchenkte 

trauen, bittet derjelbe um ſerneres Wohlwollen und empfieblt jeine Frant- 
ter Brat⸗ und 


Adalbert Boshart, 
Schweinemetzger. 


Geschäfts- Eröffnung. 


Hiemit zeige ich ergebenft an, da ich mein Geſchaft ala Schreiner er⸗ 
öffnet habe, und empfehle mich in allen Bau: und Möbel: Arbeiten unter 
Zufiberung ber jolideflen und reellſten Bedienung. 


Kilian Bez, Schreinermeifter, 


im Haufe dei Herrn Baumeifierd Stapf, 
Schulanfie, Iti, Tiftr. Nr. 98, 











Liedertafel. 


Von jetzt an beginnen wieder die 
regelmässigen Proben, und zwar jeden 
Ih (nicht mehr wiebirber 
Dienstag) und Sam Abends 
8 Uhr. Nächste Probe Mittwoch: d, 
18, (neue Chöre für die : Bei 
Feier), nnd wird unter Hinweisung 
auf 34 der Satzungen um vell- 
—— und präcises Erscheinen er- 
sucht. 


Stadt-Cheater, 
Montag, ben 16. Non.,4868, 
8. Korft, 3. Ab. 
Die Jüdin. 
Broje ‚Oper m 5 Alten, Muſil von 
aleon. 
Dienftag, den 17. November 1868: 
Abonnement suspendu. 


Ein Weib aus dem 
Echauipiel in 5 Akten. 


Bayerisches Kaffehaus 


in der Auguftinergafie. 


An 
echweih-Disuftng 
et 
Tanz-Unterhaltung 
ftatt, wozu ergebenft eingelaben wirb 
ng 6Uhr. 
Entree: 36 kr, 
WBindifchmann. 


Platz'ſcher Garten. 


Heute, am Kirhweib-Montag 

Große Tanumufik. 

Du Anfang A Uhr. SE 

Morgen, Kirhweih-Dienftag Nad- 
mittags 


De 
PROUDCTION. 
Hiezu ladet _ergebenft ein 
Zobann Feineis. 
7 
L. Suhler’sche 
Leibbibliotbef 
empfiehlt zur Winter Saiton ihr reih« 
haltiges Lager deutſcher und fran⸗ 
joſiſcher Bücher zur gefälligen Be⸗ 
nügung. 
Franzisfanerplak, im Hauſe des 
Hm. Brivatiers Chen, 


Neue Brünellen 
empfiehlt 
Hermann ‚Scheuer, 
Domſtraße. 
Bei Abnahme von 10 Pf. bedeu⸗ 
tend billiger. 


Eine Geldtafche murbe verloren. 
Dem redlichen Finder eine Belohnung. 
Nah. in der Erp. 








Drud von Bonitas Bauer in Würzburg. 
Mit einer Beilage der Stabel’jchen Buch und Kunftbandlung in Würzburg. 
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Alter. 7. 
Boſfonnibasfahrten na N 
Eh 2X Bmnattim 1 Oben u na 
ren nebelserg 4 U FO MU 7 * Be Oafenfurr-PinbsRöttin ur MT 
Dipiape ss. * NR ads 38 — 
HöingenMeufat ⏑ nn. — — —— Bu — m X 
—* en m. a Sechsjehnter Ja gang. Ant alten Bekein en = 5-4 
€ „Giabts umb Sarhboie* erfdhein täptih, amher Eonntagt, Nahmittans 4 Uhr; das ‚AMrtineeileitene he — —* 
Beris bannt. Inſeraie bie deirulrige Leiieeene —*ã* * —— vo wꝝ chenuic — J 
Rr. 274. Dienstag, den 16. November 1863. Grogrik zes 


Menuefte sn. Haßfurt, wurbe dem Lehrer Mi 
Berlin, 15. Mod. Der „Spen. Zeitung“ wird umb diele dadurch erleb * Stelle a zur 

rg —— der en * mitge⸗ Will von Priegendorf übertragen. a5 If. 
‚ ohne vor e Verhandlung mit Der Schullehrer Johann Mihael Triebi 

andern Kegierungen dem Pari er Gebinet in vorläufiger ebigun Uber-is. 

—— zu erfennen gegeben: eine direkte — Jen mare u fein Anfugen in Den mohberbierzten 

ung ber gu en, welche nicht durch ſorgfältige Prüfung Auf den ® F — 

und eingehende Bearbeitung vorbereitet jei, wäre nicht uf ben Vorfhlag der ifraeliticHert Kultusgemgeg m 

ber geeignete Bieg, um Echmierigkeiten zu vermeiden. DI —— u Pe Ba 
e n ) u orängerSpien = 

igung über Modalitäten bes ee bien-Mbipiranten 30. Blüthe von De ti Lfelb zer —— I - 


ER Bom Lermaltungsrath der bayer. Oftbahnen een 

‚ verjucht, alſo au ne Verſtändig _ „Som Sermalfung er er. 

ung über den snhalt identiiher NRüdäußerungen. —* die fünfte Einzahlung mit 20 Properit Des I ne — 

Konig habe ſich gegen Hrn. vo. Talleyrand vorläufig über trags (40 fl. per Interimsichein) auusgefchrieben, melc> — 

Preubens Auffefung milndli audgefprochen. in ber geit vom 2. bis incl, 8, Januar 1864 zu left ee ar 
openbagen, 15. Mov. Geute NMachmit: if. Während biefes Termines fanrı auch Bolleinzahlurz ge 


ang, 8, Ube Rarb er — — —— — 
. au o il an chw erichts ir Untferfran — 
dee Gefichtörofe. Der Tod des Rönigs von Däne- md Ufch —— ———— ————— 
mart bringt auf den — Thron, den Prinzen Geſtern Bormittag wurde die mwurgert tsfigund —— 
Chriſtian von Holſtein Sonderburg: Giücsburg. Der Hrn. Appellationsgerichtsrath Schmitt als murg - 
zunädft erbberedhtigte Prinz Ferdinand, als Bruder von räfidenten mit einer Anrede an Die >: 
des finderlos verftorbenen gs Vater, ber wegen ſchwornen über ihre Berufspflicten eröffnet- jöwsrne 
feines lieberl Schuldenmachens bekannte Erbpring, wurde die Geihwornenlifte verlefen. Der 52 wegen 
iſt imnlängſt ff orben und ift in Folge Thronfolgegeiepes Hr. Heinrich Joſeph Pfeifer von Mörth mut 
vom 31. Juli 1853 Prinz Chriftian, ber Schwiegervater unentichulbigten Ausbleibens ju einer Geld 
des künftigen Königs von Großbritannien, der neue Rd» 100fl. verurtheilt, die HH. Nalentin Zeifner VOR Tr or 
ig. —* iſt in Vetreff feiner Thronbeſteigung ber —55 Jojeph Fleichman von Kottenborf unD on der 
Umitand, er durch das vielbeiprochene Londoner Pro: 2” Noßbach von Würzburg wegen Krantheit v —* 
fotol (daher der Name Protofollprin;) als König der Geſchworneniſte gefttichen, Dagegen die gispenla Ras 
bäniihen Gefammtmonarchie, aljo auch als Herzog von peluce der 58. Adi Fefer von MWernfeld Bin 
Shleswig-Holftein anerkannt it, während in Schleswig lentin Bonengel von S nadenmwerth zurid emwiel® 
ar eigentlich bie ältere Linie EN Enbalu: 1. Fall. Gerichtshof: Präfivent Hr. Ap ea 
uguftenburg erbberechtigt ift. Wäre Alles nad der gerichtsrath Schmitt; Beifiger die HH. Bezi 23 e 
Ordnung gegangen, fe mwürbe jept Prinz Chriftian viel- räthe Ur. von Eegnig und Dotterwei BezirtS 
leicht woh ſchen Thron befteigen fönnen, aber Afiefforen Weigel un Kliem; Broto olführer rr 1. 
Herzog von Schleswig-Holjtein Niemand anders als der zirkögerichts = Sekretär Hager: Staatsanwalt ieni 
Herjog von Sonderburg-Auguftenburg werden und das Staaisanwalt Jinn; Vercheidiger Hr. Ne Stonsi 
mit ein weſentlicher Vortheil für Deuiſchland, die Tren- Dömling. Geihmwornen: die & . Eeuffert * 
nung der Elbherzogthüumer von Dänemark, erreicht ſein. Bleyſtein, Ge Seier, Dr. Adelmann, Mayer, pr 
Es muß übrigens bemerkt werben, dab der Sonderburgs Emmerling, Volz und Keineis, Angefla t ft Frie 
Auguftenburgihen Linie das Erbrecht wegen mehrerer rn Amberg, 32 te alt, lediger agLönrt et * 
richt ſtondesgentäßer Heirathen beftritten wird. Der ver⸗ Ed) ge = in Preußen, wegen Verbrechens pe Ni 
—— König von Tiinemark, Frederick VII. Karl Chri- ſtahls. Derſelbe iſt nämli beſchuldigt, am 5. 3 zu 
ion, geb. 6. Oltober 1808, war dreimal vermählt, mit Vormittags im Hofraume des Shwanenwirtpeba he E An 
einer daniſchen und einer medlenburgsftrelipihen Prin- Mellrichſtadt einen vers big Heifefad, im wel * 
zeſſin, von denen beiden er geſchieden wurde, zuletzt in ein verſchloſſenes Geldtäſchchen des Handlungsreilen de - 
morgamatiicher Ehe mit Jungſer Raemuſſen, Luiſe Chris Georg Schneider von Schweinfurt mit 176 fl. 42 * 
fine Lehnsgräfin Danner, geb, 21. April 1816. entwendet zu haben, — Der Angellagte ift ger än Did" 2 
—— u — —— € find 5 Zeugen geladen. Der Ihatbeitand ift folgen 
Taszzsnrnigfeiten. der: Am 15, au hatte der Sandlungsreijende EB 
Der 1. Schul- und Kirchendienſt zu Etetifeld, Bez. Schneider von Schweinfurt 20 }L., 24 Hi. 42 tr, 56 


* 


26 fl. und 50 #., in Summa 176 fl. 42 fr, in Mellrich⸗ 
ftadt einkaifirt und foldes in einem verſchloſſenen leder ⸗ 
nen Gelbtäichchen Bene, welches er in jeinen ver: 
chloſſenen Heilefad, worin fich mehrere Effekten befanden, 
edte und ſolchen in feiner im aume bed Gaſthauſes 
zur Schwane bortjelbft ſtehenden Chatie liegen hatte. Als 
er noch %0 jl. eingenommen hatte, und Pole ju bem 
andern @elde in das Geldtäſchchen thun wollte, war der 
Reijefad jammt Inhalt geftohlen. Auf jufortige Anzeige 
von bem erlittenen Diebitahbl wurde eine halbe Stunde 
barau’ der Angeklagte, welder im Wirthshauſe für 
mehrere Gaſte einige Maaß Bier bezahlt hatte, und im 
Be des entwendeten Geldes, das aus Gold-⸗ und 
ESilbermünzen und einem bayeriihen Jinscoupon beftand, 
betroffen wurde, verhaftet und hatte er 30 fr. davon 
ausgegeben. Den Reifejad fand man jpäter ſammt ben 
ten im Stalle. Der Angeklagte gefteht den Dieb: 
ftabl zu, den er jedoch im Zuftande der Trunfenheit ver: 
bt haben will, was aber die Zeugen nicht beftätigen. 
Sein Leumund ift nicht ungetrübt. — Der tal. Staats: 
anwalt plaidirte auf ſchuldig im Sinne des Verweiiungs- 
—— die Vertheidigung dagegen ſuchte darzu⸗ 
thun, daß blos ein Bergehen des Diebſtahls vorliege 
und beantragte außerdem die Annahme geminderter Zus 
rechnun gi — Die Geihmornen erhielten 2 Fra⸗ 
en: auf Verbrechen des Diedſtahls; 2) geminderte 
rem sfähigkeit. Nah *,,ftündiger Berachung ver⸗ 
ndigte * brifant Dr. Adelmann von Würzburg 
den s pruch der Geſchwornen, wodurch Die 1. frage 
Hi ie 2, verneint wurde, Urtheil: dem Antrage 
ser idigung gemäß 4 Jahre Zuchthaus und Lan- 
desve ung nach erſtandener Strafe; ber fal. Staats: 
anwalt hatte 5 Jahre beantragt. 

Konzeffionsgefuh. Simon Schanninger, 
en Heidingsfeld, um eine Weiß: und 
Nothbüttnerkong. dabier. 

Deffentliche Situng des Stadtmagiftrats 
= eg. Das Geſuch des Bürgers Ph. Hipfel da⸗ 
bier um Rerleihung ber jjion zur Aus a 
tealen Bädergerehtiame wurde bewilligt; besgl. das 
Geiuch des Armenpflegihaftsbieners ntenbrand um 
MWiederverebelihungserlaubnig mit Eliſabetha Schmitt 
von Knetzgau; desgl. das Geſuch des Franz Joſ. Sei- 
ſchab von Bud um Inſaſſenannahme und Verehelichungs⸗ 
Erlaubniß mit Apollonia Hat von Gemünden. — Spe: 
—— Joſ. Ant. Hofmann und reinermeiſter 

arl Wünſch ertlaten ihre Gewerbs:Konzeifionen } d 
als rubhend. — Garkühner Kaſpar Schnetter erhie 
icenz zum Verlaufe von jelbftfabrigirtem Eſſig. 

Neu ausgeftelte Gegenjtände im Kunftvereine dabier: 
Mittag im Felde, von Nöer in Münden, Pr. 286 fl; 
der Shädenbad im Uri, von Ehieh daj., Br. 220 fl.: 
aus dem obern Inntbale, von Mali daf., Pr. 350 fl.; der 
Wolfgangiee, von Fried dafelbft, Pr. 165 n.; die milde 
Gabe, von Naumann daf., Pr. 185 fl; 
€ ferden, von Klein baf., Pr. 250 fl.; Partie aus 
Pürnberg, von Saal in Nürnberg, Pr. 36 ML; or 
im Augsburger Dom, von Mayer bai,, Preis 160 f.; 
"Venedig nu Sonnenuntergang von Medlenburg, Breis 
50 fl.; das Raiiergebirge, von Hanſch in Wien, Preis 
700 f.; am Dadhauer Moos, von’ Reder in Münden, 

r. 50 fl.; aus Bamberg, von Rothbarth in Nürnberg, 
. 36 fl.; Gentebild, von Profeffor Grünler in Jeuln: 
rode, Pr. 120 fl. 
ge M der — ——— *52 
vollſtandig au und geſtern Rachmittag ber u 
den eigens biezu berufenen Hrn. Prof. Herzog von Er: 
langen einer eingehenden Prüfung unterzogen worden. 
dem benahbarten Rimpar foll ein Doppel- 
Kin b en unb i er ſammt ihrem 
Liebhaber bereits gefänglich eingezogen worden jein. 
m Münden wurde ein bortiger Photograph, weil 


er bie aus ber Kunſtanſtalt von ge Brugger her⸗ 
vorgegangene Lithographie des M. Müller'ihen Bildes: 
Heimkehr von u im bayeriihen Hodgebirg 
widerrechtlich vermittelft der Photographie nad) bilde 
und bie jo gefertigten Eremplare einer Sängergejellichaft 
Behufs einer Verloofung | = Geſchenke gemacht hatte, 
u 50 fl. Gelbitrafe und kation der vorhandenen 
Betten verurtbeilt. Die volllommen wahrbeitägetreue 

nrede des Beklagten, daß er bons fide gehandelt und 
fein einziges der angefertigten Eremplare verfauft habe, 
wurde nicht berüdjichtigt, da, wie die Staatsbehörde aus: 
führte, von jedem Angehörigen bie Kenntniß der Straf: 
eſetze, insbeſondere von einem Künftler die Kenntniß 
er in fein Fach einſchlagenden geieglihen Beitimmungen 
vorausgeſetzt werben mie. 

Am 11. Nov. erihien zu Weimar zum erftenmal 
in volltändiger und zuſammenhängender Darftellung der 
ganze Wallenftein von Schiller auf dortiger Sofbihne.: 
das Lager Vormittags von 11 bis 12 Uhr, die Piccolo - 
mini von 2 bis halb 5 Uhr Nachmittags, Wallenfteins 
Tod von 6 bis halb 10 Uhr Abends. Das Haus war 
fo gefüllt, da& das Orcheſter geräumt werben mußte; ber 
Großherzog vom Anfang bis — Ende der Darftelung, 
die Frau Broßherzogin am Abend anweſend; aus ber 
Nahbarichaft, namentlich von Jena und Erfurt, zahlrei- 
der Zuzug, jo daß die Stabt felbft feftlich bemegt und 
erregt ſchien. Der Erfolg war ein überaus glänzender. 


j Ausland. 

Amerifa. San Domingv, 25. Oltober. Die 
Inſurgenten haben Porto Plata in einen Aſchenhaufen 
verwandelt 1500 Spanier halten fih noch im Fort. 
Bon Kuba werden Verjiärkungen erwartet, Der Geſund— 
—*— der ſpaniſchen Armee iſt ſchlecht. Santanna 
ft immer in ber gleichen Stellung, klann nicht vorgehen 
unb erwartet Verſtärkung an Mannihaft und Mımition. 
Der Aufftand nimmt überhand. Man glaubt, die Spa- 
nier werden gejwungen werben, das Land zu räumen. 
Fr enmarkt vom 13. November. : 
preiie: Im | Gut. Ober: und nieberbayer. 
Gewähs 1863: Mittelgattungen Landhopfen 97 fl. 
38 ir. Bevorzugte Sorten: Hollebauer Landhopfen 117 fl. 
44 Ir. Wolnzaher und Auer Marktgut mit Ortöfiegel 
120 fl. — tr. Mittelfränt, Gewächs 1863: Mittel- 
qualitäten 90 fl. — fr. Vorzügl. Dualität aus Spalter 
ru ng nebit Kindinger und Heideder Hopfen 129 fl. 
52 fr, Spalter Stabtgut nebft Weingartens, Mosbader : 
und Stirner-Gut 150 f. — ii. — WUusländiich 
Gut 1863. Baden, Schweginger Gut — fl. — fr. 
— Böhmen, Leitmeriger — fl. — fr. — Saayer Stadt-, 
dann Herrihafts: und Rreisgut 155 fi. — ir. — Alte 
Hopfen — fl. — fr. — Zufuhr 1603,59 Pfd. Verlauf 
811,54 Pfd. — Geldbetrag 99,080 fl. 

Bei der geftiern zu Ansbach vorgenommenen 14. 
Serienziebung des Ansba:Gunzenhaufener Eifenbahn - 
Anlebens wurden bie nachfolgenden 42 Serien geaoaen: 
20. WM. 97. 103. 141. 374. 607. 758. 872, 994. 1045. 
1170. 1372, 1711. 1867, 1872, 1995, 2018. 2186, 2288, 
2375. 2508, 3059, 3175. 3180. 3201. 3312, 3372. 3402. 
3430. 3472, 3513. 3648. 3696, 3835. 3859. 3031. 3969, 
4202, 4259, 4851, 4442, 


Börfenbericht. — * den 16. Rovbr. 
Die Börje eröffnete mit höheren Courfen, nahm im Lauf 
der Börje nochmals einen bedeutenden —* um 
wiederum etwas niedriger zu ſchließen. Das Geſche 
war von großer Bebeutung und die Mebio Liquib 

i tg en Gelbſtand leicht von Statten. 
Gau Uhr. Defter. Banfactien 770. National 657/, 
Franffurtshanau —. 1860er Looſe 79%, Erebitactien 
1773/, @elb. — Abends & Uhr. In der Effeftenjocietät 
mar bie Tenbenz ſehr fl — Erebitactien 178*/ 


r flau. 
National 65%, * u ©, Looſe 55* * u. G. 
eda 
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n meiner geftrigen Anzeige hat fi aus Werjeher ein ſtunftdrender 
ler einge lien; es ftehen nämlih nicht a asian fondern 
taloge derjelben gratis zu Hi 


H. Engelbreit. 
QuartettSoireen. 


Der Unterzeichnete beabfihtigt im Verein mit bem Herm Eulen: 
ent und den H9. Meyer und Klingler, Mitglieder der Theater: 
apelle, einen Enclus von brei Eoiresn für Quartettmufit im Saal ber 
Schrannenhalle m veranftalten, 
Die erite derielben findet den 25. November Abends 7 Uhr unter 
gütiger —— bes Frl. Göße ſtatt, mit folgendem Brogranıe: 
2 Quartett von %. Haydn (G-dur), 
Lieber, 
3) Eonate für Violine von Tartini, 
4) Lieber 
5) Quartett von Br von Beethoven (A-dur), 
Abormementöpreis für drei Soireen 2 fl. Einzel:Billets für eine Soires 
1 fl. — Den Billetverfauf haben die Etabelike Buchhandlung, fowie 
die Mufifalienhandlungen von Barth am Markt und Röſer auf ber 
Domitraße freundlihit übernommen, 
. Ritter, Goncertmeifter am Stadttheater, 


Nürnberger Lebkuchen, 


weiße und braune, fowie Basler, 
in vorzügliher Qualität, empfiehlt biligft 


Carl Straub, 
Semmelögaffe. 


* 


Ruhrer er Steinkohlen, 


in birefter Beziehung aus den beiten Gruben an ber Nuhr, für Schmiebe, 
Dfen: und Keſſelfeuerung, 


Tiegelgries, Kalkkoblen, 


aus dem Schiff und Lager zu den billigften Preiſen empfiehlt zur geneigten 


Abnahme 
‚Sebaflian Sn, 
a La 
DR. Auf Verlangen werben bie Kohlen in's Haus gelt 3 an 
alle }weig: —— bes Padträger⸗ Inſtituts Beſtellungen, weiche 


prompt beſorgt werden, an. 
Von 


Damen-Filz-Hüten 


in allen Farben 
ift foeben eine große Nadhfendung angelommen bei 
C. L. Bollermann. 


Der Antesgeläete macht hiemit befannt, baf bei ihm von nun an alle 


Pr: 
Blechlackirerei 


(a: Lampen, Lampenſchirme, Kaffeebrett 
pn nee bas —— —S 
db Schnellſte (im Ofen gefeuigt) ge 
— Georg Meufchel, Ladirer, 
am Pleiherthore bei Herm Dunzinger. 








vorzüglic zur MWiebererlang: 


Vinum hungaric. Tokayense, „per open fi 
fi in #/, umb Faſchen A 2 tr. m 24 fr. 
——— bei 2444 "Hot zum Einhorn. 
Ein Munbftüd voneiner Poſaune ater — Dan bittet um Räd- 
wurde von Göbelslehen bid ind The gabe in ber Erp. 
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n hübſch möbLirtes 


ging verlor er von 


> ob: 
>, D. 


Zi — if 
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—* linergafſe 236. — — 
grünfeiberter Negengap ga 


“— * bem — blieb am 
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Sorsrt : 
Se el. 


— — — — — —ñ — 
Ein ſehr freundliches Logis zer 


2 Zimmern, Küche zc. ift 
vermiethen.. Semmelsgaife 


Ei = 224 


—ñ— 


— 


Ein Sonditorwehiift 
fort ‚ier eine Stelle. Mäheres 


wel ch ee 
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Ein folides Mädcbe 
die häuslichen Arbeiten ” 
etwas kochen fan, mi 
Dienft oder jur Aushilfe ©, 
geſucht. Näh. in der — — 

„ Monatsfice ii ift | zu pe 


23, Kettengajie. 


Ein Dienftimäsche? 
einer rubigen Spinilie- 10 
‘Plattnersgaffe 124, 

In der Aumüble wurde g€ 
Umfchlag tuch aefunpett- 
lann — Erjag der Ein? 


Ri abgeholt werbeit- 
er Exped. 


Berlorest; 


geitern ‚Abend ‚eis 
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ſogleich ire 
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Eosdes-Anzeige 
Gott dem Allxächtigen hat es gefallen, unſern innigfigeliebten Water, Schwiegervater und 


Großvater, Herrn 
Martin Eyrich, 


Bürger, Schreinermeifter und SHoljbändler dabier, 
am 15. November Abends 8 Uhr in Frolge eines Schlag-Anfalles plöglih in das befiere Jenſeits ab: 
zurufen. Indem wir diefe Trauerlunde allen Berwanbten, freunden und Belannten des Verblichenen 
wibnen, bitten wir um ſtilles Beileid mit bem Bemerten, daß die feierliche Beerdigung am Mittwoch den 
18, d. Mittags 3 n vom Leichenhauſe aus und ber Trauergottespienft am Freitag den 20. Novem- 
ber früh 10 in ber Pfarrfirche zu St. Burlarb ftattjindet. 

ürgburg, den 17. November 1863. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 















Todes-Anzeige. 
Theilnehmenden Verwandten unb Freunden widme ich die Trauerkunde, da am 15. November 
1868, Morgens 6 Uhr mein innigfigeliebter zweiter Ehemann, Herr 


Martin Langer, 
Bürger und Oekonom ju Nandersader, 
mit allen den Sterbenden verorbneten bi. Saframenten verieben, an einer Bruftkranfheit felig im Herrn 
entichlafen if. Gr warb geboren zu Oftbaufen im Ochienfurter Gau, und erreichte ein Alter von 47 
Dei, mann wir 8 Jahre 9 Monate in glüdlicher Ehe verlebten. Um frommes Gebet und An: 
benten et 








Handersader, den 16. November 1863. 





die trauernde Wittwe: 
Kathharlina Langer, geb Rottenbücher. 


Anguit Frank, 
Eichbornplag 95, 


empfiehlt fein wohlaffortirtes Lager in nachverzeichneten Artikeln unter Zufiherung 
reellter und billigfter Bedienung. 


SIE Ai ERS ; AIR + .p 
Schwarze Seidenzenge Rhales 


(ihwere Qualität) die Elle 57 fr. (unter'm Fabritpreis) 


Hausmadherleinen 
(von 16 fr. die Elle an) 
emden:&i , Bielefelder:2einen, Ibpigues, wollene Tiſchdecken, 
Si ———— Wels Mar weine a Ton: 
lards, ſchwarz und graue ne rd Unterröcke, S$errnbinden und 
onlards ze, 
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Beilage zu Nro. 374 des Würzburger Stadt: u Lan D 





Bekanntmach REES 
Der Genuß des von ber Jungfrau Barbara @ dahier geRißeten 
Stipenbium im Betrage von 80 fl. ift pro 1863,64 zu vergeben. Aniprud 
hierauf haben alle arıne, fleikige gutbefähigte, und wohlbeleuntundete Füng- 
linge tatholifcher Religioh aus ben zum vormaligen Großherzogthum Würz⸗ 
burg gehörigen Gebietstheilen bes Kreifes Unterfranten, welche im erften 
Jahre Theo —— und ſich zur Aufnahme in das geiſtliche Seminar 
vorbereiten. mehreren gleich qualificirten Bewerbern entſcheidet die 
Nähe der Verwandtſchaft mit der Stifterin und unter diefen bie Geburt in 
iefiger Stabt. Bewerbungen um gedachtes Stipendium find mit den eins 
GHlägigen legalen Zeugniſſen belegt binnen 4 Wochen von heute an bei der 
unterfertigten Behörde unter dem Nachtheil der Nichtberüchichtigung einzu: 
reichen. Hiebei werden insbejondere nod) alle &emeindevorftände der —* 
einſchlägigen Ortſchaften erſ St, gegenwärtige —— urch förmliche 
Berkundung auf dem Gemeindehauſe zur Kenntnißnahme ihrer Gemeinde- 
lieder beziehungsweiie der in ihrem Gemeindebezirk befindlichen etwaigen 
Betheiligten zu bringen. 
Würzburg, am 12, Nuvember 1863. 
Der Staptmagiftrat. 
I. Bürgermeifter: 
Hopfenflätter, 
Defanıtmachung. 

Im Wege der Hilfsvollfiredung verfteigere ich in Folge Auftrags bes 

t. Landgerihts Ebern : Bol r 

Donnerftag den 17. Dezember a, ec. Vormittags 9 Uhr 

auf meiner Amtstanzlei das in der Steuergemeinde Ebern ge An: 


Herzog. 


weſen H8.:Nr. 71 zu Ebern, 78 in: Pl.Nr. 117 Wohnhaus mit 
Keller und Stallung, Badofen mit Holjlege, Schweinſtall und Hofraum in 
ber Roſengaſſe zu 47 Dezimalen und BL. Nr. 542 Ader, hinterer Nüdgras 
benader am Gereutherweg zu 779 Dezimalen, gewerthet auf 890 fl., unter 
den am Termin befannt zu gebenden Bedingungen nach Mafigabe bes $ 64 
des Öupothelengejepes und vorbehaltlich, der —— der S$ 98—101 
der Prozennovelle vom 17. November 1837 und lade hiezu Strichslieb: 
baber ein. 

Ebern, den 13. November 1863, 

Kiliani, k. Notar. 
Jagdverpachtung. 

Die mit dem 1. Januar 1854 padjtlos werdende Jagd auf hiefiger 
3375 Tagwerk umfaffenden Markung, worunter eine jehr beträchtliche Wald- 
fläche, joll auf weitere drei Jahre verpadhtet werden und wirb Termin hie: 


u auf 

e Dienstag den 1. Dezember 1863 Mittags 1 Uhr 

im Gemeindehauje dahier anberaumt, wobei bie nähern Bedingniffe befannt 
gegeben werben. i 

Thüngersheim, ben 11. November 1868, 
‘ . Die —— 
an iſt, Vorſteher. 
Bean Sitzmann, Gbeſchr. 


⸗ — — — — —— — — 


Bekanntmachung. 

Die Dekonomie-Commiſſion der k. 2. Sanitäts:Eompagnie verſteigert 
Mittwoch den 18. Movember 1863 Vormittags 10 Uhr 
mehrere ausgemufterte Mäntel, Tornifter 2c. an den Meijtbietenden gegen 

gleich baare Bezahlung. 
Würzburg, den 14. November 1863. 
bis 1. d. M. wurden aus einem verfchloflenen Zimmer 
bed —— Difte. Nr. 400 dahier 50 fl., beitehend in ug Teer 
und Preußenthalern, entwendet, was id zur Spähe nach dem Entwenbeten 
und dem 3. 2. unbekannten Thäter biemit veröfientlice, 
Würzburg den 11. November 1863 
Der fol. Unterfuchungsrichter : 
Häder, 


Ein Wiegenpfer oe 
tapfen. —e— R der Si Er 


2 forte Faßwäü me Em 
verkaufen RÜ 3. D. 235? —— ade. 


— — ur — 


Ein Saus it aus r 

zu verlaufen. Näh. in — 
‘En guter Anferrac Üft zu 
verfaufen bei Georg ee. un h 


Marktbreit. 
g eiſerne gute Defen fin sim 
zu verlaufen. 3. D. 267, — x: aeg 


Ein EouditorgeEms Elfe, 
der aud in der Vebkfüdnereiii —Fi>emmt. 
niß bat, findet bei ſofortigt Sn 
tritt dauerndes Engagmint bez 
IM. Shbesserer in Dar Bfıurt 


Ein rbentider Wuslaufe- 
fogleih geſucht. Präibheres inder — 

Eine noch neue Scille don ee 
wert und Badteirtent, einfödig ame2z 
Breitziegeln gebecft, 28° lang, z>c» 
breit, ‘ wegen Wauveränderung — 
Abbru gi verfaufen N. ir Dem 
Exp. d. MM. 


Gin ſchon möblirtes PWatrtermm—— = 

immer in der Nähe ber Neger ve 
it flünblih um 5 7, monatl. zu » · —⸗ 
miethen. Näh. in der Er 
ee — eig — 
Ein guter Dfem, im sen 1033 
bar, ift zu verkaufen int 2. i = 
— — billig Zıe 

Ein runder Ofen ifo. ’ 
verkaufen im 3. ©. Nr-__— x 
._——— — ——— — * en fi} 

Ein Flügel ift zu vermienhst = 
zu verkaufen. Sternge —, f 
2 7 Oefen 

3 gut erhaltene eiſernue 2 
find billig zu verfaufert- 7 
— n 

Es wird ein Logis”? 
3 Zimmern und ein BIa®, yet, auf 
fi) zu einer Werkſtätte 
Lichtmeß, am liebiten ir ober in 
ober in der Kuguftineegaf), Icht. Nãh. 
deren Nähe zu miethen get? 





in ber Erp. — 
Ein elegant möblirtes DH" FDihr. 
5 jogleich zu vermiethert- 
rt. 93, —— 
Bratwurfi: Darme⸗fin 
haben im 1. D. Nr. 372. ___—— 








— yrietbers 
2 Abreiſe bes jegigert mie” D. 
auf der JuliuspromenaDF%, _ eine 
Defiehend 


ift 
Ar, 3091/, eine Treppe 
togleih 


ihön möblirte Wohnung, 
aus 6 Zimmern und Kilche,- 
zu vermiethen. — 
— — — —— 77— dä 
Ein Sand n:Tbürs&3 * 
mit rundem Sturze ift billig Ö 

kaufen. Näh. in der ErpeD- 
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Verlag von B. S. Berendſohn in Hamburg, und in ber 
I. Staudinger’ihen Buchhandlung in Würz- 
burg (Kürſchnerhof) zu Haben: 


Die kleine deutsche Köchin. 


emein faßliche und genaue Anweifu 


| dur Führung Aus —— — en und dabei 


Auf SOjährige Erfabrungen begründet und herausgegeben von 


Louise Richter. 
Ergänzt dur ein nah den Jahreszeiten und Monaten georbnetes 
Kücenzettelbuh von 

| Kouife Eharl. Sommer, geb. Fabian. 
, 19. Aufl, — Elegant broih, Preis 27 Er. 

Die Heine Köchin enthält nahe an 600 Necepte zur Zubereitun 
aller litten Speiien, als: 60 Suppen, 88 Fiſche, 80 Gemile, 11 
| Bratenfleiih, Wild und Geflügel, 735 Saucen, 18 Pudding, SB Mlöhe, 
Pfannkuchen und Eier, 30 Früchte und Compots, 55 Bafteten, Bad- 
| werk und Torten, 30 Geldes und Eingemachtes ıc. 

Die praftiihe Vrauchbarkeit dieies Buches und ber Werth feiner 
Recepte ift durch einen Abſatz von 


bunderttaufend Eremplaren, 


bie in neunzehn Auflagen über ganz Deutichland verbreitet, entichieden. 


Srltalte-Erülfnumg. 
Einem hohen Adel und verebrlihen Bublitum wiome F die ergebenſte 
Anzeige, daß ich unter heutigem Tage mein 


Spezerei- & Eolonialwaaren- Gefchäft 


wieder eröffnet habe, wobei ich mir zugleich erlaube, außer den gewöhnlichen 
Artikeln namentlid zu empfehlen: alle Sorten 


Cigarren, Rauch- und Schnupf-Tabaken, 


omwie Stearins und Wagenkerzen verſchiedener Qualitäten; ebenio franzö- 
Ihe Liqueure, Eifenzen für Punſch, Limonade und Grog; dann Banille, 
grünen und jhmwarzen Thee und während der Winter-Saiion ſowohl bie 
ewöhnlichen als aud) bie feinen Seefiichgattungen, mas übrigens gemäß 
— Bedarfs, noch ſpeziell befannt gegeben werben ſoll. 

Billige Preije bei reeller Bedienung werden zugelichert. 

Würzburg, den 14. November 1863. 


Theodor Gottfr. Schwarz, 
Lochgaſſe Mr. 22. 


Proelama. 


Curatelbeſtellung über Anton Pfiſter von Deratbeim. 

Anton Pfifter, Bauer von Bergtbeim, hat fih freiwillig unter Euratel 
— und wurde ihm als Curator Joſeph Friedrich J. von Bergtheim nach 
andgerichtl Beſchluſſe vom 10. I. Mts, als Curator beigegeben, ohne dei: 
jet Zuftimmung ꝛc. Pfiſter teinerlei Berbindlichleiten rechtegültig eingeben 
ann, 








Tor Bereinigung reip. Eruirung des Schulbenftandes wird Liquidationd- 
tagfahrt auf 


Dienstag den 1. Dezember I. Is. fr’h 9 Uhr 


biermit anberaumt, wozu fämmtliche Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
eladen werben, daß bie nicht a gerichtsbelannten Gläubiger den 

eihlüffen der Majorität bezüglich Auseinanderjefung des Nubrifaten mit 
mit jeinen Gläubigern als beitretenb erachtet werden würden, auf die nicht 
een und nicht ericheinenden Gläubiger —— bei Auseina nder⸗ 
vun der Maſſe Rückſicht nicht genommen werden fünnte. 

drzburg, den 10, November 1863. 
Königliches Landgericht r/M. 
Schmitt, Yor, 
Scherer. 





— 








Vollsafügen Ia. Emmen- 
thaler Käs 


t 
ermann Schen 
® u —* 


empfiehl 





— — 
ur Artillerie au eſucht. 
* D. 224, Untere Wölergaffe, ’ 


4 weingrüne Fäffer, pr, Stüd 5 
rg baltend, werben zu faufen ge- 
ucht im 3. D. 246. 

Einige ſchön möblirte Zimmer 
mit Siallung, Heuboden und Be— 
dientenzimmer find ſogleich zu ver⸗ 





mieth Näh.; in der Exped. 
Es wurde eine Portemonnaie 
mit etmas Gelb gefunden. 5. Diftr. 


Mr. 53, 


Am Sonntag ben 14. Abends wurde ein 
Jltis: Pelz verloren. Man bittet, 
benfelben gegen gute Belohnung in 
ber Erp. abzugeben. 


Ein Gärtner mit guten Zeug: 
niffen wirb gejucht. Näb. in ber Erp. 


Vorige Woche blieb in meinem 
Laden ein alter Negenfhbirm 
fiehen und kann gegen bie Einrüds 
ungsgebühren in fang genommen 
werben bei 

Joh. Edert, Schweinemeßger. 


Bei einem Bäder auf dem Lande 
wird ein Lehrjunge mit oder ohne 
Lehrgeld geſucht. Näh. in der Erp. 


— — — — — 


Eine orbentlihe Wagd wird ge⸗ 
fucht. Näb. in der Erp. 


€ find 20002500 fl. gegen 
binlängliche Verfiherung ſogleich aus: 
iuleihen. Näh. in der Erp. 





Eine Gans if zugelaufen. 1. D. 
Ar. 281. 


Eine erfahrene Kindsmagd mit 
uten Zeugniſſen wird geſucht. Näb. 
n der Erp. 


Getraute 
In der Pfarrkirche zu Stift-Haug : 
Andreas Haupt, Gärtner dahier / 
mit Franzista Schleiher aus Wils 
ngen. 
a elchior Kehrer, Meſſerſchmied da⸗ 
hier, mit Johanna Wittſtadt. 
In der Pfarrkirche zu St. Gertraud : 
Georg Hümmer, Gärtner babier, 
mit Ama Maria Schnadig. 
In der Pfartkirche zu St. Burkard: 
Karl Heinrich Röfide, Bürger und 
Drehermeijter dahier, mit Barbara 
Haas von Lengendorf. 
Tobias Kollmaun, Inſaſſe und 
Taglöbner dahier, mit Eliſabetha 
Scherwenka von hier. 


Drud von Bonitas Bauer in Würzburg. 
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Riyingm Rufe DU MR eebszehnter Nahrgang. Werts «Wıltmn.o$peideln. D ER => 
Der „Stabt» und Bambbote* eriheimt tSalh, außer Sonntags, Kadmirtaas 4 Ubr; bad „Brtrasfellifen“ möchentii dreimier 
Bene beanmt. Juſerate bie telpeitige Delle & Ar, Seinaltige 5 Ar, größer. werden nas hem Raums beredne . 
Mr. 275. Mittwoch, den 13. November 1863. ——— 
keinem Zweifel unterliegen, daß bie mit ber Dre Tees ri, 
Meuefte . nr nilation zu errichtenbe vierte Sanittäts - Kmpıyrr Fe * 
openbagen, 16. Rov. — riſtian IX. Augsburg verlegt werde, welches Senerol-Korserzraido 
ift heute vom Balkon bes Ehriftiansborger Echlofies herab allein noch einer jolhen Abtheilung eritbehtt. Die Agen 
protlamirt worden. Das Miniſterium Hall bleibt. Der Zragbahren und ſonſtigen — für eine z2> eitere 
König hat den Eid auf bie Verfaſſung geleiftet. — Nah“ Santtät:Rompagnie, wurden Ken 1859 angeſcha Fe be 
—— erſchien der neue König auf dem Schloß— ren Errichtung unterblieb aber in Folge des wieb ⸗7 2 
Ballon und wurde von anhaltendem Hurrahruf ber jahl: iſchen 218 und rar reich. 


reich vor dem Schloß verfammelten Vollsmenge begrüßt. 
Bei nochmaligem Erſcheinen Chriſtian's IX. brad das 
Volk in donnernde Hurrabs für die Gefammtjtaatsver: 
faſſung und für das Minifterium Hal ans. — Der König 
* einen „offenen Brief” erlaſſen, in welchem er den 
eiten Entichluß ausſpricht, Verfaffung und Gelege des 
NReichs unverbrüchlich zu halten und allen Unterthanen 
gleiche Gerechtigkeit und gleihes Wohlwollen angebeiben 
zu lafien, 

2onbon, 16. Rov. „Hibernian” hat Nachrich- 
ten aus Newyorl vom 5, Nov. Abends gebradt. Nach 
berjelben wäre General Meade ermächtigt worben, bie 
Ceceifioniften anzugreifen und hätte ſich in Fol e deffen, 
mit Zebensmitteln für zehn Tage verieben, in ce 


peieht. Auch feien gleichzeitige Bewegungen bei Char⸗ 
edton und —— angeordnet. — Goldagio 465/,; 
Wechiel auf London 162. 


Kiel, 17. Iov. Die Mitglieder ber Stände— 
verfammlung und bie Stellvertreter veriammeln ſich näch⸗ 
—— — dabier, um bie Lage des Landes zu 
erathen. 


Gotba, 17. Mov. Die berjogl. koburg⸗ gotha⸗ 
iſche Regierung hat den —— ebprinzen Friedrich 
von ———— als nunmehrigen Seruog von Schles⸗ 
mwig:Holftein und Lauenburg anerkannt und ihren Buns 
bestagsgejandten in Frankfurt inftrkirt, jeder etwaigen 
Erbprätenfion von anderer Seite her durch ben Antrag 
zu begegnen, baß ber Bund das Recht dieſes legitimen 
Fürſten mit allen erſorderlichen Mitteln ſchützen und 
nothigenfalls in volle Wirkſamkeit fegen möge. 


Tagesnueuigfeiten. 
Der Forftpraftiant Johann Volles wurde in jeiner 
biäherigen Funktion als Verweſer der Forftwartei Hums 
melmarier während ber Dauer ber Erfrantung-bes bor- 
tigen k. Forftmartes belaffen, und die demfelben zuge: 
dachte Verweſung ber Forſtwartei Stöckach fofort dem 
vorftpraftifanten Job. Bapt. Steinweg zu Mainfondheim 
übertragen. 

Am Eike der General: Kommandos Münden, Nürn: 
berg und Würzburg befindet fic) bereits je eine Sanitäts: 
Rompagnie in Garnifon. Man glaubt daher, es könne 


en Friedens im 

ie ſomit die Genehmigung der Seeresorganifaiore exr- 
folgt jein wird, ann aud) jofort Die vierte Eonirzizs=- 
Kompagnie gebildet und ausgeräftet werben. 


Schwurgerichtöfigsung Fir, Unterran ⸗ 
und ande für as vierte Onarf ⸗ 
11. Fall. Gerichtspof: Präfident Herr Mreltioser= - 


99H. Beirltgeri — — = 


gerichtsrath Schmitt; Beiſiher bie 3 he — = 


räthe Jar. von Seguig und Dotterweid), 


Aſſeſſoren Weigel und Kliem; Brotofoltführe? Dr, ” — = 


t rn. 
grtsgerigts ‚ Geretär. Sofmanı sont ze 
taatsanwalt Braun; Bertheidiger Hr. —— — 
Wieſner. Geſchworne: die HH. B —— 
en. 


Kreußer, v. Berg, Wolz, Geiſe, Bohlig, st n 
Eeufiert und Schlund. Die geftern gegen ie kttafe- 
ihwsrnen Pfeifer von Wörth ausgejprodE" nd verielb — 
von 100 fl. wurde heute wieder au gebobet gungetlagt ist 
wegen Krankheit auf 8 Tage dispenſirt. pritarbeitex- 
Friebric Stieler, 22 Jahre alt, lediger pls. Der = 
von Deffau, wegen Verbrechens bes Die! igr Das zwi = 
elbe it nämlich beigulbigt, am 16. Augasft, "np der Zie= 
chen der freih. v. Hagendorn’shen@ementfabr! tigen, einewt 
gelei zu Rarlftabt befindliche Häuschen einge) “5 Leopolie 
dafelbit flehenden Koffer bes Fabrikauf ebe ine Summe 
Arends aus Deffau aufgefprengt und daraus Det Ange = 
von 138 fl. 45 Er. entwendet zu haben. — "70 Zeugen 
Mlagte iſt theilweiſe —— — 66 ſin freiberrl. 
geladen. Der T tbehand ift folgender: DE renbs aus 
von Hagendorn’she Fabrifaufjeher Leopold — gchaftliden 
Dellau —* zu Karlſtadt nebſt dem be ‚ziegelei 
Gärtner eim zwiſchen der Gementfabrit und nn eftebendes 
befinbliges, nur aus einem einzigen Zimmer 7.6: Abends 
Händchen, Als er am Sonntag den 16. Außer einge⸗ 
heim lam, war daſelbſt eingebrochen, ein en 
ſchlagen, ein Schieber —— un 5 ein 
— aufgeiprengten hölzernen Koffer 
ejtehend aus öfterreihiichen Gulden und 
Thalern, im Betrage von 138 fl. 45 fr, geſto 
Theil des Geldes wurde nad einigen QTagert 
Sadtuhe im Garten verftedt aufgefunden, * 
Nagie war durd Empfehlung jeines Sandamart! 
von Deffau nach Karlſtadt in bie Kabrit berufett _ 
wo er wöchentlich 8 Thaler Verdienft hatte. 
Stieler den Verdacht auf einen andern Rab ji 
gelenkt hatte, ließen das im Garten jpäter aufs 


e= 


Sadluch des Stieler und fein ungemöhnliher Aufwand 
in ihm den Dieben erfennen. Eine Hausfuhung bradte 
den größten Theil des geftoblenen Geldes wieder zum 
Vorſchein, fo daß 112fl.39 kr. zu Gerichtshanden kamen. 
Etieler gefteht die That ein, will aber jo betrunten ge= 
weien jein, daß er gar nicht wiſſe, wie er zur Berübung 
dieſes Diebfiabls aefommen. Er hatte feither einen un: 
etrübten Leumund. — Der k. Etaatsanwalt entmwidelte 
hie Anklage und beantragte ein Schuldig im inne bes 
Verweiiungsertenntnifies, Die Vertheidigung konnte fich 
nur auf engbegrenitem Felde bewegen und beantragte 
" die Annahme geminderter Zurechnungafäbigteit. — Die 
HH. Geihwornen erbielten 3 Fragen: 1) auf Berbreden 
des Diebſtahls mittelſt Einfteigens durch die Schieber« 
Öffnung; 2) daſſelbe Heat mittelft Einfteigens durd das 
eingeihlagene fenfter; 3) geminderte Zurehuungsfähig- 
feit. Nah !,,ftündiger Beratbung verfündigte Hr. Kauf: 
mann Eduard v. Berg von Schweinfurt als Obmann 
den Wahrſpruch der Geihmornen, wodurch die 1. und 
3. Frage verneint, bie 2. bejaht wurde, — Urtheil: dem 
Antrage des fgl. Staatsanwalts gemäß 4 Jahre Zucht: 
— und Landesverweiſung nach erſtandener Etrafe. — 
er Ungellagte verzichtete, wie der des 1. Falles, auf 
das Recht der Nichtigleitsbeichwerbe und erflärte, feine 
Strafe glei antreten zu wollen. 
 ı11r, Fall, Gerichtshof: Präjident Hr. Appellations: 
gerichtsraih Schmitt; Befiger die HH. Besirksgerichts: 
zäthe Dr. von Segnig und Dotterweich; Bezirksgerichts- 
Afefioren Weigel und Kliem; Prototoliführer gr j 
zirksgerichts » Acceſſiſt Wiener; Staattanwalt Herr 1. 
Stoatdanwalt Zinn; Vertheidiger Hr. Rechtspraktikant 
rimann. Geihworne: die HH. Emmerling, Doric, 
onengel, —5** ußer, Thain, Bleiſtein, Wieſe, 
Feier, Dfen iger, Bad und Kirchner. Angelagt ift Jalob 
og, 43 Jahre alt, lediger Taglöbner von Micelbad, 
Beſirlsamis Alzenau, wegen Berbredens bes Mißbrauchs 
x wibernatürliden Wolluſt. Derielbe ift nämlich be— 
Yu, am 31. Auguft Nachmittags im Stalle des 
auern Salob Kempf 11. zu Michelbach bie Kjährige 
Stieftochter des Leptern geſchlechtlich mißbraucht zu haben. 
— Der Angellagte ftelt die That im Abrede, will be: 
trunfen gewejen jein und im Etalle geihlafen haben. Es 
jind 10 Zeugen geladen. — Die Verhandlung findet bei 
beichräntier Deffentlichteit ftatt. (Forti, folgt.) 


Die Anmeienheit des Hrn. Generaldireltors ber k. 
Berlehrsanftalten —— v. Brüd dahier hat lebhafte 
Fern ug er in Bahn re mit ben vers 
chiedenen n.. im Gefolge, für deren endlichen Ab- 
blu, da als Termin der Eröffnung der Bahn nad 

nebach von der f. Staatäregierung der 1. Mai f. Js. 
—— wird, ſelbſtverſtaͤndlich keine Zeit mehr zu 
verlieren ift. Saupigegenfänne find, außer dem als ge: 
fihert zu betrachtenden Durchbruch beim Teufeläthore, 
die weitere Einlegung des Walles mit Einihluß bes 
Neutbores, die von der Stadt zum Schutze ber gerade 
am Babnbofe emtipringenden Trinlwaſſer-Quellen mit 
allem Rechte verlangte Führung einer Eloafe vom Bahn: 
bofe bis zum Maine, bie Führung einer zweiten Straße 
zum Bahnbofe unterhalb des Juliusipitales u. ſ. w. Wie 
es beißt, hätte Hr. v. Brüd geäußert, daß er nicht eber 
—— werde, als bis alle Punlte endgültig erledigt 


* Morgen wird in ber a dabier 
das Feſt ber h. Eliſabeth gefeiert.- Um halb 6 Uhr und 
dann um 9 Uhr werben feierliche Aemter gehalten.! 


Das Feſt ber h. Eliſabeth wird morgen in der Ju: 
linsipitallirche früh halb 9 Uhr durch ‚Predigt und da⸗ 
rauffolgendes Hochamt gefeiert. KB. A 

Der Drtsnadbar ! Bonengel von Grafenrheinfeld 
wurde am Montag Abend bei —* bes Faſelochſen 
von demſelben erfaßt und ſtarb bald darauf in Folge 


der ſchweren Verlegungen. (Ediwf. Tgbl.) 


Mäuchen, 16. Rov. Wellere 70 Mann des jmei- 
ten Regiments find nad Aiblin abgegangen , anbere 
find bereit; man glaubt, daß unjere Garniſon nicht mehr 
im Stande fei, Mannſchaft abzugeben, ba man fonft die 
aus jenen Bezirken eiuberufenen Beurlaubten dahin ab: 
peben laffen müßte. Man fpriht davon,‘ daß es nöthig 
ein wird, bie nächte Sendung von Mannfcaft der Augs: 
burger Garnifon zu entnehmen. — Die Koften für das 
gegen bie treiber verwendete Militär werden 
aus dem Etat für „Sicherheit“ beftritten, welcher durch 
ben Sandtag auf 1,304,504 fl. feftgeftellt worden ifl. 


„Bogar über bie Reifeentihäbigen, melde ben aus Ur: 
au 


einberufenen Soldaten gebübhren, werben bei ben 
betreffenden Regimentern befondere Aufzeichnungen ge: 
macht, um den Gejammtbetrag dem „Sicderheitsetat“ 
aufrehnen zu können. Der Militäretat trägt leinerlei 
Koſten und Fann derſelbe durch jene militärischen Mafregeln 
auch nicht in Anfprud genommen werben. 

Einnahme der pfälz. Marimiliansbahn im Monat 
Dftober 1863 fl. 34,672. 12 gegen Dit. 1862 fl. 36,415 
9. Einnahme der pfälz. Ludwigsbahn im Monat Dit. 
1863 fl. 211,942. 16 gegen Oftober 1862 fl. 203,204. 41. 

Der Dom in Mainz wird jegt, mit Ausnahme der 
Altäre, mit Gas beleuchtet, 


Deutfbland. 


Defterreich. Die Oſid. P. fchreibt: Die from: 
men Wunſche bejüglih einer änbigung gmwijchen 
Defterreih und Preußen fcheinen bis zur Stunde noch 


meit von ihrer Vermwirklihung zu fein. Die preußiihen 
Blätter imitiren in biefer Bez * anz ben guten Ton 
bes Herrn v. Bismard und ftellen die wohlmeinenden 
Heukerungen, welche in den öfterreichiii onrnalen 
vorfinden, jo dar, - Defterreich in jeiner Roth be⸗ 
reits Hilfe bei Preußen ſuche. Andererieits hören wir 
mit Beftimmtheit, daß man Eeitens ber englifhen Re: 
gierung ſich große Mühe gibt, zwiſchen den beiden Höfen 
u vermitteln. Was Lord a. Ruſſel auf biefem Ge: 
iete für Erfolge in Ausſicht ſtehen, wiflen wir nicht; 
vor der Hand haben diefe Bemühungen nur den einen 


traurigen Erfolg, dab die Bundeserefution in Holſtein 
aller Wahriceinlihleit nad nicht ftattfinbet und ber 
beutiche Bund den 


pott der Welt zu * haben wird. 
Preußen nimmt Anftand, bie öfterreihiihen Truppen, 
die als Reſerve des Erekutionsforps aufzujtellen wären, 
in jein Machtgebiet eintreten zu fehen, und bat es io 
weit gebracht, daß man in London wirklich glaubt, Defter: 
reich ſei die einzige deutſche Macht, melde die Bundes: 
eretution — Gott weiß, aus welchen machiavelliſchen 
Gründen — durchaus zur Ausführung bringen will. 


Auslanudb. 


Italien. Turin. Nach der Opinione ſchließt 

das ordentliche Budget bes Jahres 1864 mit einem De⸗ 

it von 253 Millionen und zeigt das auferordentliche 

udget einen Ausfall von 124 Millionen, welder durch 
Veräußerung der Domänengüter gebertt werben joll. 


Börfenberiht. Frankfurt, ben 17. Nonbr. 
Schlechtere auswärtige —— riefen eine ſeht flaue 
Stimmung hervor, in folge — beinahe fämmtliche 
gangbare Effekten — deutend niedrigeren Courſen 
derhandelt wurden. Geſchäft war belebt. — Rahm. 
2 Übr, Defter. Bankactien 760, National 65°, Frank: 
furt:Hanau —. 1860er Looſe 78%/,, Grebitactien 1751/, 
Geld. — Abends @& Uhr. S ber Effeltenſocietat war 
bie Tendenz flan. Deflerr. @rebitact, 174—173%,,. Zoofe 
Trr/—t/s bei. Nation. 641/, bez. 41/,, Metallig. 51 P. 


Vegelftand des Mains 1’ 5 über 0. 
ü Verantwortlicher Rebalteur: Fr. Brand. en 
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probation ! 


Fäit königl. haif. 


Minikerial- 


z 5 8* 
ercksr.r 
EZ" Ein fiher und ſchnell wirtendes Hausmittel 
in .Uffernhelm bei Xpothefer A. Vogel. 


X lahliſſemenls · nzeige. 





Einem hohen Adel, ſowie einem 
eehrten Rublitum beehre ich mich 
— anzuzeigen, daß ich unter 
Heutigem „ein R 
Stifeurgefhäft ; 
& eröffnet babe und halte mit im gl 
= allen in dieſes Fach einihlagenden 
U Xrtiteln beftens empfoblen. 
3 Wein Salon zum Haar iR 
ichneiden und Kriffren it auf; £ 
FE das Feinſte und Elegantefte ein⸗ ⸗ 
gerichtet, fo _bafı jeder meiner verehrten Kunden mit ber größten Propretät 
und Aufmerkjamteit bedient wird. , 
yür die hochgeehrten Damen babe ih einen Separat:Salon zum 


Frijiren eingerichtet. 
ie modernften Haararbeiten werben immer aufs Schnellfte und 


zu den billigften Preiien angefertigt. 
ür bie kommende Balkarton liegen bie neueften Goifüren, ſowie 
" franzöftichen Journale zur gefälligen Anficht bereit. . 
ager in ächt engliihen,  anzöiiiden und deutihen Par: 
fümerien. Große —— in den modernſten Auffteds, uhr und 
Tafhertämmen, ſowie Dürften in jolivefter Qualität zu ben billig» 


ften aber feſten Preiſen. 
m der Hoffnung, daß meine Bemühungen einem hochverehrlichen 
—* ifum gegenüber Anerlennung finden werden, bittet um geneigten 


ufpruch und empfieblt ſich mit aller Hochachtung 


benit 
Albert Müller, Coiffeur, 


Plattnersgaffe Rrı 95, 
im Haufe des Heron Suchdrucker Rider. 


Eoeben ift erſchienen und in ber Stabel'ſchen Buchhandlung und in 
ber Buchs und Eteindrudecei bei Bonitas Bauer zu bejiehen: 


Serrez la Colonne! 
Fest-Quadrille 
von 
Ph. Stöhr und Fr. Brand 
für Piansforte arrangirt 
von 


Carl Atiensamer, 
Preis 30 fr. 


Anzeige für Taube und Sartbörige. 
Wichtige nje'8 7 ein Oel, wodurch . ne 










ren bebitire 
— eſes Del yes — Butt eit * ee, falls 
‚es alle mit ber 0 verbundenen 
felbige nicht amgeboren wıd das Eaufen und Wraufen in ben 


: die Ohrenfhmerzen 
Deren 5 —— —* Pperſonen das feinſte Gehör wieder, falls 
feine feine Unmöglickeiten obwalten. Dafjelbe tft ferner von vielen hohen 
Itäten — und fir gut befunden. — geder Auftrag, den ih mir 
den — ne ensgeführl 
1 . 
Eoeſt in Preu 0 





egen Huſten und Heiſerkeit, fomie Hals: 
werben in verfiegelten Paketen mit Gebrauchs. Ampellung a 14 kr. uhr u Würsbure bei 85 


ana 
—* 


S m 


— 
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reitag, d. 20. Non, 
fananik. Aufffpiet in 4 A 
Nov. Der 


Sonntag. d.22. — 
chũ ober: Der ãa ch ﬅ1; — 
ee num pn 
Ergebenir Eduard We long 


1.2.57. in ver Scre zwei, 
gaffe ift ein mmöbl. 3 Tue ma 
auf pen 1. Dezember zz eh 
miethen. 3 
— 0000 
wei Nock ch 
ne si er Day 
G. Chä eirt, Schneidergee fer = 
— — ———— ——— 
Montag Aber i 
ber nat gr Untenatege — 


wollenes Um ſc IAatuch — 
elommen. Marı bittet um Ye = =»e 


ber Erp. 
Ein neuerleicgter Zeweifpinze en 


ift zu verlaufen bei — — 
4. — —— = 






— One Duns ift zu verfca ze — 
fen. Näheres in ber GB — 
EB —— — — Ste = 

Seftern Abend murDe Fer SUs- 
graphenlofal ein n bittet urre 
but vertaujct. Err. 
Nüdgabe. Näb, in D- - 
— — — nnd F 

Eine große ſchone Spiel — 
—— und Reg eplat zu vexr- 

nd wegen Mangel art - 
laufen, NG, 3. 2. ir. 106, RE 


gafle. 
- m stihht- 
Ein Logis mit Made er 


meh — 
rauen: 


Ein folides, gefepte®_ aris 
zimmer, weldes i Ben vr 
——— wo fie bei ie beften 
haften conbitionirte, urt fucht fi 
Zeugniffe aufmweifen tarı?t ren. Näh. 


anf ähnliche Mei Lac 

\ Eine möblirte Bon 
mit einem ‚Salon und.; ® De 

| * —D —— 

Straße, fann j ; 

| werden. glei 

| NäB. in der Exp. d. DH- 
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Todes-Anzelgege 


* 


Am 16. d. Mts. sterb zu Wülferehauren, gestärkt mit den bi. Sterbsukramenten unser theuerer 


Freund und Mit-Alumnus 


Georg Kiesner aus Maibach. 


Trauerkunde bringt de'sen anderweitigen Bekannten und Freunden 


n 
— den 18. November 1863. 
das Aluınnat des blschöfl, Clerical-Seminars. 


Dantfagun 
für die jo zahlreiche Ahrenvole Theilna bei der Be r 
ung * dem —— ie ie ne — 


fra Katharina Knorr 
Ratte id; Hiemit allen verehrten Verwandten, Freunden und Be: 
Tannten meinen herzlichen Dank ab. 
Würzburg, ben 18, November 1863. 
ohana Kuorr, 
Schuhmachermeiſter 





Friſche ſüße Schellfifche und Bratbückinge empfiehlt 
J. Schüfßeln, 


Firma Webastianu Carı Zürn 
auf der Brüde. 


Au find Tyroler Gebirg:Schnerten wieder bei 
mir einaeteoffen. 


Das Neueſte 
Damen-Anter-Köcken 


iſt eingetroffen bei 





F Leininge 
—— — 


Winter-⸗Mäntel 


find ſoeben in neuer Auswahl eingetroffen bei 
Carl Bolzano. 


Hefenbranntwein, abgelagert, bei 


Lee & Friedrich, 
vor'm Sandertbor. Würzburg. 


ee EEE * —E ET 3 ELLE: * 

8 Bettzeun, Barchent & Zwillich > 

kann ich noch zu Fehr billigen Preiſen abgeben und halte eine große F 

Auswahl empfohlen 2 

1 N H ef 

J. 6. Kraemer jun, *& 

* Firma:! Rbön⸗Depot. & 
ALTO TE IT PRIZZERUSTLSTLILLZTETIIE 
Drud neu Buuitatıdans: iu Bcgbur, 





Deiner liebe Mutter : 
life Re 
in der Roſengaſſe ein zehntauſendfach 
bonnerndes au Ihrem morgigen 
Namensfefte von ihrem ewig Hebens 
ben Kinde 
Maria ©. 


Dem fchonen blonden Fräulein 
Klisabeih Bauu....» 
in Kimpar 
gratulirt zu eg Namenstag mit 
einem tauſendfach bonnernden Hoch! 
ein ſtiller Werebrer. 
J. W. B. Sch. 


Ein guter Freund und Bekannter 
wüulnſcht der fchönen blonden Eli ſa⸗ 
betba im Gaſthaus jur goldenen 
Gans ein dreifach donnerndes Hoch 
zum Namenstag. 


Stadt-Thenter. 
Tonnerftag, den 18. Rev. 1863. 
10. Vorſt. 3. Mb, 


Don Juam. 
Oper in 2 Alten von Mozart, 


Neue Brünellen 
empfieblt 
Hermann Scheuer, 
Domſtraße. 
Bei Abnahme von 10 Pf. bedeu> 
tend billiger. 


Am Eonntag bat fih ein mwolf- 
re Schafhund, auf den 
tamen „Prinz“ gehend, in Höcberg 
verlaufen. Wer fiber denſelben Aus 
fumft ertheilt, erhält eine Belohnung. 
Bor deſſen Anlauf wird gewarnt, 
Lorenz Bolbert, Schäfer ın Höchberg. 


Aumonce. 
Giacd-Handschuhe inallen 
Farben werden fortwährend ohne 
Gerud) gewaſchen und neu aufglagirt 
pr, Paat 5 kr. in der Eemmelsgafie 


Nr. 132. 





Wabette Heller. 
Ge Verloren 


ging am Eamstage ein newer leder⸗ 
ner Koff:r mit Inhalt. Der teb- 
liche Kinder wird gebeten, Austunft 
bierüber gegen Belohrung la’ ber 
Eundgaffe 2. Diſtr Ar. 2524 zu 
aeben 


\ayleju WBeriage > 


Beilage zu No, 275 des Würzburger Stadt: u. Kar or," 





Strichsausſchreiben. 


In der Verlaſſenſchaft des penſ. k. Gerichtäbieners Joſeph Zankl da- 

hier derſteigere ich am 
Diendtag den 24. ds. Mte. früb 10 Uhr 

in meinem Amtszimmer gegen Baarzablung binnen 6 Wochen das Wohn: 
haus Diftr, I Mr. 382 in der Bodsgaſſe dahier mit Höfchen. Dasjelbe ift 
2 Etod bo, aus Stein und Fachwerk gebaut, mit großem gemwölbtem 
Keller, 3 Vorplägen, 4 beizbaren, 2 unbetzbaren Zimmern, 2 Küchen, 5 
Kammern, 2 Holzlagen, 2 Abtritten und Bobenraum. Im Keller befinden 
fi 2 in Eifen gebundene Fäſſer zu etwa 48 Eimern. 

Die näheren Strihsbedingniffe und Beſchreibung bed Haufes werben 
an der Verſteigerungstagfahrt befannt gegeben und können bis dahin auf 
meinem Amtsjimmer eingejehen werden. 


Würzburg, den 13. November 1863, 
Huth, Et. Notar. 


Holzverfteigerung im Speſſart. 
Die nachverzeichneten Holziortimente werben in freier Eoncurrenz 
öffentlich verfteigert: 
Donnerötag den 26. Movember I. I8. früb 10 Uhr 
im Forfthäuschen am Engländer - 
1, ans dem Reviere Hain: 
an zufälligen Ergebniffen in verſchiedenen Abtheilungen: 
Buchen-Werk⸗ und Nutzholz-Abſchnitte, 
5 Alafter Buchen-Scheitholz Klaſſe, 
Buchen: Knorzholz und 
Buchen: Stodhols, 
I. aus dem Reviere Heinrichsthal: 
an zufälligen Gallien in verſchiedenen Hbtheilungen : 
3%, Alafter Buchen-Scheitholz I. Klaſſe, 
Buchen: Anorzbolg, 


* 


1 
638 


1% 


4 " 
1% u Buchen: Brügelbolz I. AL, 
Yun —— — Ir. AL, 
Mn Buchen⸗Aſtholz, 
3 u Kiefern: Scheitholz I. AL, 
4/ J Kiefern⸗Knorzholz, 
12%, Kiefern: Brügelbol; T. RL, 
, Kiefern: Prügelholg II. AL, 
25%, hi Aſtholz, 
10, „ Kiefern :Stodholz, 
400 Siuck Fichten: Hopfenftangen, 
400 „ Fichten Baunpfähle, 
800 r Fichte Qeiterbaunt« und Lattenflangen, endlich 
600 pe Fichten Bohnenſtangen, 
Ferner 


Montag den 30. Movember I. Is. früh 10 Uhr 


im Gaſthauſe zum Löwen in Rothenbuch 

I. aus dem Reviere —— 
aus den Abtheilungen Kaltenrain, Schwarzbuch, Roßelberg, Pottaſchenküp⸗ 
pel und an zufälligen Ergebniſſen in veriälchenen aldorten: 


254/, Klafter Buchen⸗Scheitholz I. Klaſſe, 
un — 38* II. Klaſſe, 


—* J Buchen ⸗Knorzholz, 
Fe » Buchen: Prügel * 1. Kl. 
17 F Yuden — ol; II. RL, 
4» Bruchen-⸗ unfpaltig Klotzholz, 
70%, ** 
6 „ Eihen-Scheitholg IT. RL, 
Yan re rg 1, Al, 
103 ichen⸗ olz, 
“ Eichen: F Düffelhotz, 
1 " Ri ern« Aftholz, ’ 
80 „_  vericiebene Sortimente, . 
3 Etid Buchen-Werk⸗ und Nutzholz⸗Abſchnitte, 
400 Eichen »Leiterbaumftangen, 


ingeb Fichten: Bauholz; und 
25 7 ichten⸗Sparrenſtangen, 


Ein Sau ar 
mittlerer Oröüe, am en 
Strafe, womöglich mit & — 

of, wird zu la a fen gefu x. 
lie Offerte unter Ehre . 


Ein Mädchen: — mRä: 
nähen und andern — en Hand⸗ 
arbeiten „gut bewpanbert 55 & —* in 

- auße Daufe B= öftigu 
Scüttgafle, 1. D. 362, E ern 1% 


Eine perfecte ech 
Zeugniffen jucht en > = 
au paſſende Stelle. 
ıp, 


€: wird ein möblitte 3Zim 
nebſt Schlaffabinet (Nm = ujeite ) er 
fuht. Näh. ir Der Erp.. Ige: 
Ein Zogg 4 $ won 4 e räume 
gr und allen Bequı Sa zıamigen 
i bis tihteneß suvemiefB en er 
jedoch auch Frisber bejogen 72> erden bei 

Kilian Knab PBrz vatier 


mit uten 
Dreifs i 
äh. in be 





In ber obern Kafe —— 
in dem nesterbauten Bere * 
Bug ver 4 Sm fogreig © 
— — — — — h—— — — — ——— — 

Es iſt ein Zimmer an — ei jo: 
live Arbeiter zu vermietherr. 17:7 
in ber Erp. 5 

— —ü — En 

Zu verfaufeme N 
ift ein großer, guten Ku. 2, 
von bl Doppeltun: tr 
ln Denmendiet. DELL, 38 
in der pe. OO — a 
Ju einem _ Dal SEEN 
wei te auf biefige 2%; elle eines 2. Pens: 
Be 
an bie Erp. d. Bl-__— ——  — 
— — iniſche Zezeip, 
Griehiche und Fate! Inder Cr 
find zu verkaufert. äh er 


—— 

Schöne Betten ſind ia 
3. D. 337, — m 
— — eſellen 
Vier S iefer ee un 

nden zu € Zefch äftig an 
ieſigen Bahnhof. — 

Es können ſolide ge cbneiden 
Weiſtnãhen und 2 in der Exp. 
gründlich erlernen, MAY — — 
— —— 
Eu Ai nechanıte- 

L u ver = — 
Me pen fchnell 
Semmels⸗ 








genen ur 

un igft verfertigt- . 

Araße N, 1 Stiige HO®___ 
n einer Reſtauration De 

aufs Ziel eine tüchtige = u erfragen 

gen guten Lohn pe 3 

in ber Erpebition. _ . 
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U, aus bem Reviere Waldaſchaff: 
on zufälligen Ergebniffen in verſchiedenen Abtheilungen, dann aus bem 


trodengelegten bier bei Waldaſchaff: 
. ; ae Buchen⸗Scheitholz I. Klaffe, 
1 = Buden- Knorz 
bh Buchen⸗S oly U. RL, 
10 w ng 11. und II, AL, 
u 3 Eichen: Müffelolz, 
1 u  Buchens, Eichen» und Erlens gemifchtes Prügelbolz, 
1, u Buchen: Mtbolz, 
Me u Erlen: Afibols, 
3 pi Erlen:Etodhol;, 
3 „. Erlen: Burzelhol;, 
20 Stüd Ficdten-Gerathftangen und 
20 R ichten sLattenjtangen. 


Die Strihsbedingnifie werben bei ber Verjteigerung befannt und bier 
vorläufig darauf aufmerffam gemacht, daß Käufer, — binfichtlid ihrer 
BVermögensverhältniffe nicht binlänglich bekannt find, fich mit Atteften über 
ihre Zahlungsfähigfeit auszumeiien haben, ſowie alle jene, welche im Auf: 
trag eines andern Holz fleigern wollen, jich hierüber durch legale Vollmacht 
ausweilen müfjen. 

Aihafienburg, den 13. November 1863, 


Königl, Forftamt Aſchaffenburg. 
Böttger. 


In der Stahel’ih Bud und Kunftbandlung in Würzburg 
iſt zu haben: 

Lee, W., Hülfe obne Arzt, oder Franzbranntwein und Salz, 
das fchnelfte und ſicherſte er gegen innere und äußere Ent: 
er Berwundungen, Zahnſchmerz, Brand, Lähmungen und Ber: 
egungen aller Art. it genauer Angabe der Zubereitung und Anz 
wendung diejes Mittels. 3. Auflage. 27 ir. 

Ditto, Dr. Tb. Die e der Saare im gefunden und 
Franfen utande. "6 Weirag zur Ehönheits- Und Geſundheits⸗ 

ege. 18 fr. 

Schön, Dr. Den trodenen und näffenden Flechten, ber 
Supfernaje, dem Salıfluß, den Gefichtöfinnen und anderen 
artnädigen Sautausic ägeh als ungeahnte Folge von Drüfen: 
eiven und Hämorrhoiden feicht zu begegnen durd) einfache Rath: 
ſchlage. 21 fr. 

&tein, Dr. D. Mervenleben und Mervenleiden. Ein noth: 
wendiger Wegweiſer für Gejunde und Kranle, um die Geſundheit des 
Körpers, mie des Geiftes zu erhalten ober wieder zu erlangen. 27 Fr. 


Baͤndelſchuhe leider. 


Schöne und dauerhafte Srelbändelfchube, je nah Größe das Baar 

u 16, 18 und 20 Er. ſowohl einzeln als im Dußend, find zu haben in ber 
üttnersgafje dem Schwanentbore gegenüber Nr, 299 über 3 Stiegen, wo: 

felbit auch Seelbändel in größeren und Heineren Partbien gelauft wer— 
ben. Huch find baielbit Ganben (Hullen), wollene  filetgeitrickte 
Zübeln, Aermeln, Krägen u. dal, ſowie wattirte Möde, 
Baden :c., um ſehr billige Preife zu verkaufen. 


— — — — — — 


Anton Brand, 
Zapezier, (Fiſchmarkt Pr. 500). 
empfiehlt feine ſolid gepoljterten Möbel nad ber neueften Fagon zu den 
billigften Preiien. 
NB, Reparaturen, ſo wie alle in bieiem @eichäfte vortommenben Ar: 
beiten werden anf das Promptefte und Billigfte ausgeführt, 
Würzburg, im November 1863, 


Bei Eröffnung feines Geichäftes am bieflgen Plage empfiehlt Unter« 
jeichneter eine reihhaltige Auswahl in Seren Modewaaren und bittet 


um geneigten Zuſpruch. 
S. Schlenker. 
Glodengafie 3. Dir. Nr. 249, 





Ein folides Mädchen wird täg- 
lich auf einige Stunden zu Rindern 
pe Hr, Näh. in der Ey. 


Ein junger Mann jucht Dienft als 
gausrsent oder R er. 
elbe bat 4 Zahre im Gaſthaus 
gebient und bat qute 


eugniſſe aufs 
äumeijen. Räp. in ber rn. 
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Ein Student mwünjht Kinder 
ober Lateinjchüler zu inftruiren. Näb; 
im ber Erp. 


Zu faufen 
werben eine Gartenleiter, eine Gars 
tenmwalze und eine Burſcheere gefucht. 
Nah. 2. D. Nr, 564. 


r find auf gute Sypo= 
3000 ll. thelen auszuleihen. 

5. Diſtr. Nr. 340. 

Ein Salon nebſt 2 Zimmern, 
elegant möblirt, ift ſogleich an fremde 
Damen billig zu verkaufen. Näh. in 
ber @rp. 


— * 
Möblirte Zimmer 
find an Frauenzimmer oder Geſchäfts⸗ 
Gehilfen zu vermieihen; auch kann 
a verabreicht werden. Näh.in ber 

ID. 


ug 


noh neuer Bücherfchran? 
— Rußdaum mit Glasthüren — ift 
zu verlaufen. Näh. in ber Erp. 
An einen foliden Baugemerbihüler 
it ein möblirtes Zimmer zu ver- 
miethen. Näh. in ber Er. 





Drud von Bomitas ·Vauer in Wärzburg. 


wärzpurner Zioht- und Landis, 


Ey = ——— 20 Rachm. | gr u 
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; Büren. 1. :# Rachm 4: u an 
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Breis befamnt. Inberere bie Belpoltior Jeile  #r, Beipcitige 5 fr, eröherr werben mad dem Maune bersdiiet. ‘ 
, tee —— sure ne FB aid ei ie ar EUER a hehe ne 2 Meier er GEBEN 5 
— — 
Nr. 276. Donnerstag, ben 19. Nowember 1863. Eifer ih, 





Meneflies zu Istägiger Arreftfirafe. — Der Einjprud des — zu. 
amburg, 17. Mod. Nach zuverläffigen Nah: Aſſel von Bütthardt gegen das bezirfsgridtliich e e° 


S 
richten wird in Kopenbagen-Tebhaft agitirt, den neuen fenntnif vom 24. September c, welches venielberr zemegen 
Köni Unt des sentwurfs Berleumdung zu einer Grfängnifftrafe von 4 ; 
ig zu Unterzeichnung Berfaflung — * Belfrafe von 5 r rate eilt, — — 


drängen. und in eine 
verworfen. — ferner wurden in 5 entlider Sr zung 


Kopenhagen, 17. Mod, Am verfloſenen Sonn» \ 
ge ee er vie Grm dm Smemihe De Goran Ya Se ur An: Amt DE 
denten Hall mit, Preußen betradite die etwaige Ver⸗ en Blaumontagmachens und Ruheftöru Pk rt we 
kündigung des neuen Verfaijungsentmurfes als eine Yet aus Haubentolb und der Barbara Hi in Des 
weientlide Erſchwerung der Lage. Die däniihen Minis Bier wegen Sanbfreigerei und Bette gamer : zea>rr 
fter find übereingelommen, auf die preußiſche Vorftellung en au —* Bee en b«ız — 
fein * zu legen, —— auf der tomulgation Er 2 eo Sarg Shot um Ip zo»: 
——— feuffer von Ehernan wegen — Georg Schott u re > 
reichte, die Bilte um Unterzeichnung des Beriaffungd- Rübl von Feuchtwangen z. 3. dahier, wegen gemerb — 
eg — 5 3 — PH Raditrä ah Reit im babier: © Eis 
wie Einer, wolle er Dünemar obl; aber E uöge Rımfivereine mi; ,‚ Brei 
tutioneler König habe er das Recht, mır nad) reiflicher er von Franz Schuler, Bildhauer * 

& Pie Kreife 


Erwägung zu beichliegen und er werde feinen Entichluß 
—— taatsrath tundthun. En 5** 18. Nov. Es ſtellen E chranne wie 
Nah den neueſten Nachrichten fteht man in Kopen⸗ 3 — —— ich ua] befahrenen oft. 30 fr. bis 
en nahe einer Revolution oder ift mitten barin. Zum 77% dan pr Ber en a 1 der 66 fl. 
ntritt feines nn Schleswig: Holftein hat ber 5, —— — J — 30 kr., 8 
Erbprinz von Augujtenburg bereits eine Proflamation ba h . r. Bezirts 
erlajien. Die lange sermöfnt daniſche Demotratie hat e Durch die in öffentlicher Situng des —— eten Er: 
durchaus keinen Geihmad daran, daß ihr neuer König fe nn Baar a,/S. am 12. verk Kim vegen 
Ehriftian den lonfiumionellen deirſchet fpielen will, der —— „wurden: Georg ODE nd Sand: 
das Recht habe, „nur nad reifliher a zu be= —— —— u ge Bette 18 At; Bern: 
ichlieken“, da wo es ſich um Unterjeichnung bes neueften — = in em efängnißftrafe von 1 Mort g in eine 
Verfajfungsentwurfs, der Schleswig thatſachlich einver« — irth von Stein wegen Korperverletzu A rohen⸗ 
leibt. &o hat das däniihe Bolt mit feinem „Hurtah Bra itrafe — Johann Schneider von Sn n 5 
dem neuen König!” es nicht gemeint. he ln —— —6 ne rie 
Tagesneunigkeiten. Michel von Alsleben wegen Niphanhlung.> Des Red 
Se. Mai. der König haben ſich allergnäbigft bewo- ®ehner vun Rügshoj wegen Uebertretung in >; ten: 
gen Funden, dem Wundarzt Georg Oreb zu Ochjenfurt, benpolizei; des Abraham Liehftätter vor . oh. 
im Sucht auf jeine mehr ala fün igiährigen u. — ar olliee Reibel Be —— geld eb: 
a Hg ae: * ale —— —8 Otto Herbert und Con — — Ko 
Die bisher allwoͤchentlich abgebaltenen ‚Amtötage in ec : er I ———— J be unge be 
Wernet von Eeite des Bezitksamtes * * —— 3 Johann Kleinhenz von Stan enrotb wegen FeipfreVf 
uad; Anordnung der fgl. Hegierung auf Weitere zen: dagegen Elifabetha Friedrich von GersfelP * 
nur alle 14 Tage attzufinden. ee (hulbiaung des. Diehflahle — 
Durch die in öffentlicher Sigung bes tat Bezirks: Aus Aegypten. Der Unternehmer peg UI 
ericpts Würzburg am 7., 12. und 14. b. M. verkün: gangis, de 4 I te ee Be ik er 
Beten Erlenniniſſe wurben at an Michael Eilert irunten fein. ‚ ade im 
von frantenbrunn wegen Diebftahls in eine Smonatliche Deutfel 
Gefängnißitrafe; Johaun Martin Beigel von Martins: j bland. u 
i en Diebitablsverfuds in eine jolde von 3 Mor Preußen. Berlin, 16, Ron, Mir 2 


tneb 
— helm Ort von Nandersader wegen Beſtechung der „‚Rat.-Jeitung“ Folgendes: Durch ben Plögli 


a 


eh 2170 


Tod des Königs von Dänemark hat ſich der Stand ber 
ſchleswig⸗ holſteiniſchen Frage mit einem Schlage abfolut 
geändert. Alles, worüber bisher ımterhandelt wurde — 
ob Bundeserefution oder nicht —, tritt gen die jet 
ur Entſcheidung ſtehenden ragen vollitändig in 
intergrumd. Der gegenwärtige Augenblick ift jeit dem 
abr 1460 ber & te Wendepunkt in ber Geſchichte ber 
gthümer Schleswig-Holftein. Es muß ſich jet 
enticheiben, ob bie —— Lande für immer an 
Dänemark gefeſſelt bleiben ſollen, ob die Gränze Deutſch⸗ 
lands in Auiunft an der Elbe ſein wird. 
Rafſau. Durch eine kürzlich ergangene Regierungs: 
Entiießung ift fämmtliden Beamten eröffnet worden, 
daß ihre Betheiligung an dem bevorftehenven Landtags: 
wahlen durd Ausübung ihres Wahlrechts mit Beftimmt- 
eit erwartet werde, da die Regierung großes Intereſſe 
ran babe, daß den allgemeinen Mablen fi bie 
allgemeine Anfiht und micht die einer Partei Geltung 
verihajje. 
Ausland 
tanfreich. Raris, 16. Nov. Nach der „Nat.“ 
ſteht eine baldige Beantwortung der Congreffrage von 
Eeiten der Großmächte nicht in Ausjicht. — Der „Temps“ 
will wiſſen, ba zwiſchen denſelben in dieſer Frage ein 
eltenes Einverftanonig befieht. In diefem Fall wird 
Aniprud 2. Napoleons auf eine Art von Dictatur 
über Europa ſicher, wenn aud in conventionellen For: 
men abgelehnt werben. 
Türkei. Nah Berichten aus Ronftantinopel, 
vom 13. d, bie an das Neuter'iche Bureau gelangt find, 
t bie Pforte eine Note an Rußland gerichtet, worin 
gegen bie Nüftungen an ihrer ®renze und gegen bie 
bauung von Kanonenbooten tm ſchwatzen Meer proteftirt. 


Rachfebrift. 
Schwurgerichtsfisung für Unterfranfen 
au burg ür Das vierte Quartal. 

(Fortiegung.) Der Angellagte Jakob Log, ein jehr Hr] 
verfommenes Subjekt, in deſſen unbeimlicen Bliden fi 
bie Wolluit mieberIpiegelt, ift in geſchlechtlicher Beziehung 
ichledht beleumundet. Wegen Nothzuchtsverſuchs wurde 
er am 6. April 1857 vom vormaligen tgl. Kreis: und 
Stabtgerichte Aſchaffenburg zu einer ag rien 
Gefängnißitrafe von 3 Monaten verurtheilt. Auch wird 
durch Zeugen konftatirt, daß er vor 3 Jahren mit einer 
Kuh in einem Stalle Unzucht getrieben und ſelbſt Ehe: 
frauen unzücdhtige Anträge ftellte., — Der tgl. Staats: 
anmalt hielt die Anklage nad ihrem vollen Umfange 
aufreht. Die Vert eibigung, weldye die That als uns 
erwielen darzuthun jtrebte, beantragte die Annahme eines 
Vergehens der 33. eveutuell eines Verſuchs des 
—— zum Beiſchlaf und geminderte JZurehnungs: 
rabieieh. — Die Geihmornen erhielten 4 fragen: 1) 
auf Verbrechen des Mißbrauchs zur mibernatürlichen 
Wolluſt; 2) Verbrechen des Verſuchs des Mißdbrauchs 
zum Beiſchlaf; 3) Vergeben der Unzucht; 4) geminberte 
—— — Rad) '/ftündiger Beraihung vers 

nbigte Hr. Bürgermeifter Auguft Wiefe von —— 
als Übmann den Wahriprud der Geſchwornen, wodu 
die 1. frage bejaht, die 4. verneint wurde, und bie 2. 
und 3. binwegfielen. — Urtbeil: 4 Jahre 6 Monate 
er Der tgl. Staatsanwalt hatte 5, die Ber: 
theidigung 4 Jahre beantragt. 

IV: Fall. Gerichtshof: Präfident Herr Appellationd: 
gerichtsrath Schmitt; Beifiger die 99. Bezirksgeridts- 
räthe Ir von Segnik und Dotterweih, Bezirk age 
Aſſeſſoren Weigel und Klıem; Srototölführer Sr. e⸗ 
zirtögerichts : Sefretär Dagen: Staatdanmalt Hr. Staats: 
anwaltsiubftitut Braun; ** Hr. Nechtsfongipient 
Richter. Geichworne: die HH. Kehler, eier, Feineis, 
Maier, Dorih, Seuffert, Fuchs, Volz, Kreußer, Bauer, 
Stumpf und Schlund. Angeklagt iit Johann Spiegel, 


rulgo feberlein, 60 alt, lebiger Gänjehirt und 
Nahtwächter von Zell, Bezirksamts A 
Verbrechens bes brauchs ur wibernarürlichen Wolaft. 
Derjelbe ift nämlid) beichulbigt, im Mai und am 2, 
—* die 4jahrige Suſanna Treppner —— miß⸗ 
aucht zu haben, — Der Angeklagte leugnet. finb 
9 Zeugen geladen. — Die Verhandlung findet bei be» 
ſchrankter entlichleit ftatt. Fortſ. folgt.) 

„ Deffentliche Sitzung der Gemeindebevoll⸗ 
mächtigten zu Würjburg vom 16. Ro». 1863. 
Wilfährig wurden befhieden: Das Geſuch des Meldior 
Baumann von Homburg um Verleihung einer Schuh- 
macherkonzeſſion nebft Berehelihungserlaubrif mit Maria 
Anna Degen von Dettelbach; desgl. das Geſuch des Frz. 
Pfeuffer von Gramihap und bas des Val, Herrmann 
von bier um einer gleichen Konzeſſion; desgl. bas 
bes Andreas Streng von bier um Annahme ald Inſaſſe 
und Verehelihungserlaubniß mit Amalie Bed von Hei: 
Schluß folgt. 


Reneftes. 


Hewporf, 7. Nov. Ein aus Charleston am 
4. in rg eng angelommener Dampfer brachte bie 
Nachricht mit, die Unioniften hätten Fort Sumter genom- 
men und befegt; Beftätigung ift indefjen abzumarten. — 
Es wird verjihert, General Meade habe die Strafie von 
BWarrenton nah Richmond verlaffen und rüde por, um 
auf einer neuen Bajis, auf der er weniger von Streif- 
ſchaaren beläjtigt werde, Winterguartier au nehmen, — 
Der „Piladelphia Enquirer” theilt ein übrigens er 
ſcheinlihes Gerücht mit, nad) weldem die Seceifioni 
Richmond geräumt hätten. — Die Seceffioniften wurben 
aus Eoliersville zurüdgetrieben. — Herr Seward bat 
eine Nede gehalten, in welcher er verſicherte, ver Friede 
mwürbe nicht hergeftellt, bevor fich die Autorität des Prä⸗ 
fibenten wieder über alleStaaten der Union erftrede. — 
Goldagio 48; Wechſel auf Lonbon 162. 

Berlin, 18. Mod. Dem Vernehmen nad haben 
aud der Großherzog von Sadhfen-Weimar und ber Her: 
zog von Meiningen den Erbprinzen von Auguftenburg 
als Herzog von Schleswig: Holftein anerkannt. 


Börienberiht. Frankfurt, den 18. Rovbr. 
Die flaue Tendenz machte weitere Fortſchritte, und madhte 
fi) diejelbe beſonders beim Schluß bemerkbar, Derlim: 
at war von großem Belang. — Nahm. 2 Uhr. Defter. 

anfactien 742. National 63%, Frankfurt ⸗Hanau —. 
1860er Looſe 76'/, Grebitactien 172%/, G. — Abends 
& Uhr. In der Effektenjocietät war bie Tendenz fefl. 
Defierr, Grebitact. 172,3. Loofe 76%), — 771/,— 77 
bez. u. ©. National 64 ©. 


Begelftand des Mains 1’ 3” über 0. 
Verantwortliger Redakteur: Fr. Brand. 


(Eingejandt.) Soeben geht uns die Nachricht 
u, daß Fräulein Wedert in kürgefter Zeit das biefige 
beater verlaflen wird. Bis jept wiflen wir noch t, 

ob dieſe Nachricht begründet ift, doch hat fie und * fi 

fchmerzlich berührt, da ung dieſe Dame bei jevem Auf- 
treten durch ihr ficheres und natürliches Spiel wahrhaft 
entzüdt hat. Unftreitig gehört fie zu ben angenehmiten 

Eripeinungen des hieſigen Theaters und mwürben wir 

eine verebrl, Direktion jehr dankbar fein, wenn es ihr 

gelänge, den Entihluh diefer Dame umyuftimmen. 
ebrere Tbeaterfreunbe. 


* Die Gotha'ſche Regierung findet fih veranlagt, 
ihre Gemeinden auf die großen Vorheile hinzuweiſen, 


bingsfelo. 














ce u ou ma "7 99 U TI pubpuaneg 


. 
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welche nach den bis jegt gemachten Erfahrungen die Zu» 





&. Schlenter,. 


Glodengafle 3. Biftr. Mr. 249. 


Der Unterzeichtete beehrt ſich, dem. geebrten. Publikum biemit bie er» 
ebenfte Anzeige zu machen, dab er am Eamftag den 21. ds. Mts. fein 
Deesgerdeibäft in biefiger Stabt eröffnet und jicht bei ausgezeichnetem Fleiſch 
und prompter Bedienung dem geneigteften Zuipruc entgegen. 
Meine Wohnung befindet fich in ber „Hothichei engel, 2 3, Diet 
Haus: Nr. 34” und mein Verkaufslokal in der Fleiichbant 9 


Balentin Ekitein, 
Mepgermeifter. 


Verſteig erung. 
den 23. vember, N sau 
und Rn: ———— Tage werden in der ehemaligen AD, 
= 449, mjug mehrere Mobilien verfleigert, als: ein ſchöner rum: 
der Tiic von — 2Kaunitze, ein Coſeuͤſe mit 6 engliſchen Stuh⸗ 
len, 4 Kanapee, noch ganz gut erhalten, mehrere Komode, Nächttiſch, Wett: 
ite mit mehreren Betten, 2 Eheibenbücien, eine ans chnete hundert⸗ 
jährige Violine, mehrere Maass und 1/, Maas-Krüge, nebſi Weißzeug, Klei⸗ 
der und mehrere Hausgeräthihaften werben auch unter ber Hand abgegeben. 


Am 11. vor. Dre, wurten in Hribincorel® 9 Gänfe enımendet Dies 
felden waren ſaͤmmtlich auf dem 3 den und am Kopfe blau, die Flugel 
und übrigen Theile waren weiß Ich erſuche um Späh: und Bekanntgabe 
eines allenfallfigen Rejultatee. 


Würzburg, den 14. November 1863, 
Der f. Unteriuhungsricter: 
Hẽ der. 
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ger ar 
ammenlegun — —— Es erſcheine no meindemit lieber und ſomit indirekt exijenint I 
Fe 238 din, Zeiten barau —* — 9 in allen —— unläugbar —8 
vr ntlih das *3* ber a enigen — — 
um ce, öglid, zu machen def ber 2 wird, an ERS, 
wo man tbunlich, —* neuen Zugang zu ag * beſitzen die Vori —X 
ſchaffen. Hierzu biete id in ber | ende ng ber gm. Diefe Rortheile werben Aber —* ———— 
Grundftüde ein ſehr geeignetes Mittel dar. Denn. ben zablreien Fluren bervortre en. x wei en a 
werde dadurch der Mohlitand der Grund befitenden Ge: * * — Be Beni SenteinnianDe — — 
— — e r weide benu am 
*, Bei ums in Feym bat man bieh länait anerfannt- und untultipirte Seh gebliebert n »Bxdben un ein 
find unter Berhiuug der Veillmnungen des Seletzee von legung, und bie damit, —* un die _ Zu 
Noptr. ı8Öı bereits ven vielen Gemelnden Die 16 awedindikinen erechtiume Gemeine — Arad 
Suabd nei untMamn:euhrmeih. Ida Geläuternhilen a (ide Sehen Imfomekt fie ihnen aut Sr u; 
- n Ra finden in einem bei elmund an 7 —— une zu weder m Landwirt: fasten LE Sit 
in Grlangen erjhienenen Berfhen aus ber Reber Profefler Dr. Di Verfr > 
er o. Das vüchlein ſotlie in teiner Gemeinde mit Sol, any —— ae De eB Bu Sy. ar un 
—— ſedſen, um in verfommenden u. als Kübrer und arten Me der bisherig, en iejer x sm “ 
Ratbgeber auf dieſem, wie bie ih im seat, manden Lande über ein ar höherer — Rubn ZU Incz r 
en un Wear ae kenua Der Öemehbelafe ein ner un Scheg tt aD 
uchbandlung um 
2 zu berichen. ’ (af werben Theil Am == — 
weinVerſteigerung. * —— 
in Bartbien even a 
Breitog den 27. November d. J. fr*h 9 Uhr anfannend, €. = BD — 2 
Me ich nadpverzeichnete Weine von vorzüglichen Lagen unter; den bei der eler’s Sih me = 
Verſteigerung befannt werdenden Bedingungen verfteigern, wozu Liebhaber dor Rn le: Fabri 5 
— merken —— — or in Wurg ze. 
Bann de den 19, —— 1863. -_ 290, if ein os 
Schön, qm Neuen The. Don 3 Sinn ah nee 
169 * eu auf Lichtmeh zu permiethen. - * 
130 „1859 —8 Ein Bauſcute — F im 3. 
% „ 1861 Stein AS Dei einer ® 
20 „ 1868 Stein Riehling 38. 
Bei Eröffnung feines Gefchäftes am hiefigen Plage „ES Re vor — * Be aus 
N humden ———— vice gegen 
empfiehlt Unterzeichneter eine reichhaltige - Auswahl in geb en tan, muag „per {hun. 
: lohn in ber ET. mir fogleid 
Herrn-Modewaarem Tg ine nme ud [nid 
und bittet um geneigten — gefucht. Nib. ar ee 


— u — 
Bergangrert Montag Nach mittag 
beat fid) Er zwar umd wei war 
tes Sundben, auf do 
Ca Sen > ml Gage au 
rigen Ohren un eihl, zit 
mit kauen „arb * "m Sul and 
ober ttablandern en, 
Dem Dasielbe y —5* —— 
rd fonft ingen, dt — V 
* een fann, PART, Uslunt — 
21 es nd freu er 
zreir Nr. za Bem — —— er» 
up eh abyu * Stiegen — Fun: 
Falle wir a an 


— 
Eirca 


E w] fenrobre 


noch 
ir. Dex Ery, Beben — Sr 


— — — S 

vabier es. Eva Barbam eagleramnr. 
* ran; Gonrab Seidler, 

pabier mit - Franzieta N * 

ea teheim. Es 

— der Pfarrkirche zu Thüngers 
Abalbert Weber, Lehrer In want 

58 heim, mit * Vornberger von 


va- 
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Zulun zum Vuurſihurifirn mi Jriſtern 


für Herrn und Damen. 


Depot acht engl. & fan. Merfamerien. 
Scke der Eichhorn: und Serrugaſſe im Haufe des Sın. Echneidermeifters Aloys Rügemer. 


J. RB. Mader, (oiſſeur. 


Auguſt Frank, 


Eichhornplatz 95, 
empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager in nachverzeichneten Artileln unter Zuſicherung 


reellſter und billigſter Bedienung. 
= cf} & I AN dir: ” 
Schwarze Beidenzeunge Whales 
(unter'm Fabrilpreis) 


(ihwere Qualität) die Elle 57 fr. 


Dausmacherleinen 


(von 16 fr. bie Elle an) 
SHemden:Einfäße, Bielefelder:Leinen, Halbpiquis, wollene Tiſchdecken, 
BigniDerken, Kleiderjtoffe, wollene und balbiwollene Flanelle, Fo: 
fards, jchwarz und graue Moirte für Unterröcke, Gerrnbinden 2e, 


Möbel: Magazin vor Chr. Wunſch 


Unterwöllergajje Mr. 233, 
- empfiehlt einen Vorrath von allen Möbeln zur geneigten Abnahme. 
Mein Geſchäft in Weöbel: und Bauarbeiten wird ununterbrodhen wie bisher 
fortgeführt von Chr. Wünsch Witb. 


Ein folives Dienftmädcben, 
welches gute Hausmannsfejit ko⸗ 
hen kann, wird aufs nächte Ziel 
geſucht. Näh. in der Erp. 





Einladung. 
Am —5* Sonntag ben 22. d. Mts. feiert der St.Eliſabeth-Ver⸗ 
ein das Feſt feiner Echuspafronin, um Gott für das freubige Gedeihen zu 
danken und um ferneres Wirken zu erflehen, wozu alle verebrlihen Mit- 


lieder und Gönner des Vereines böflihit eingelaben werben. - nich : R 
. Der feierlibe Gottes dienſt dr in der Auguſtiner⸗Kirche fattinden, 4 u gen ned: 
und beginnt um 10 Uhr mit Predigt und baraufrolgender hl. Meſſe. fnecht. Grab. in der Er. 


Mürburg, ben 19. Noveniber 1863, 





Der Vorſtaud des St. Eliſabeth⸗Vereins. 
Wichtig für Viehbefiger. 


Ein aus fünfsehmjahriger Praris erprobtes und zitverläffiges Mittel, 
welches bei Küben und inmen angewenbet wird, melde nicht rindrich 
(mutbig) werben. 

Früh wirb ed dem hier beigebracht und Abends lann bie Kuh zum 
Sprung gebracht werben. & Fläſchchen 24 fr. nebit Gebrauhsanweilung. 

Bütthard, im November 1863. 

Assel, Beterinärarit. 
Zbeater. Semmelsitrahe Nr. 55 ift ein ein: 
Zwei halbe Fläge im 1. Rang geridteter Laden jogleid ober aufs 
find zu vergeben. Näh. in der Ep. Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 





si ee u „un Sail. u 


Bei Vergolver Driepler in 
Lohr wird ein Lehrjung 
angenommen mit ober ohne 
Lehrgeld. 


Ein ordentliches Mädchen ſucht 
einen Monatsdienſt. Näheres in ber 
Erpeb. 


Es wird ein @inflandsmann 
zum 1.Bat. 4. Regiments u 
4 Monate geſucht. Räheres bei Bor 
nifaz Büttner zu Gieröbaufen, k. 
Landgerichts Rönigshofen im Grabfeld. 
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Feinen-gabrit bon Yerd. 


in Frankfurt a. M 


Eulenftein 


Schnurgaſſe 62, nähfk der Aeunenkräilit 


Garantie für Neinleinen. 


Gröbere Scene Pıima 
Bielefelder Leinen, per Stüd 0 Een, . 2.0... no mo — * 22. ne 
nen u ee ne m „ — — 
eiße reinl. entücher, pr. Dpb,, ER WE „2.8, 3.30 ” 
enbandtücher, „2.465, 3. 123 ” a4_> 
„  Tifehtücher, %,, pr. Eile . 1-, 1. eo 8 
Pr pr en —2 MM ET, 2 ET. 0 0% — — 4 1, 30 ” ı — 
* m / . * „nr 3. 30 er a 18 
” Servietten, ’/, „ Ve er EV er „53% „ —— — 
J. Sedecke mit 6 Serviettenn.. we ER 8 
Tbleinen, pr. ideen — L-- Lie _y SS 
Schi "U TEL SE a DER Sr ET „—-——.-—.: 11T. —_ — 
—A egen po... 0... re a I 
ervietten, 5/, breit, pr. DEd. .o 2 un nen „— — — 5. 30 ” 6 _ 
Düinditäe zuibe be Hatipentüchen, WO "„—n 3868 — - 
ae - —- u. B. .—— 
Shwere SE Meiterfäde pr. Enie EEE ei = “1. 
eo:Beftellungen effectuiren ı genen Poftvorfchu oder onflige Sicherhrj. 
io de Entſprechendes wirb wieder * enommen. Jur Pro e ber Leinwand ift jede see iebige ElemabZ 


zu haben. Mutter werden nicht verſchi 


Der Unterzeichnete macht biemit befannt, daß bei ihm von mun am alle 
in das Fach ber 


Blechlackirerei 


einiclägigen Arbeiten, ald: Lampen, Lampenſchirme, Kaffeebreiter ıc. ıc. 
in allen farben, mit und. ohne Verzierungen auf das Schönſte, Dauerhafr 
tefte und Schnelfte (im Ofen geiertigt) * werden. 

eorg Neuſchel, Lackirer, 


am Pleicherihore bei Herrn Dunzinger. 


— —*— der Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg 
zu haben 


Der beluſtigende Kartenkünſtler, 


oder Anweiſungen zu leicht ausführbaren 


(113) Kartenkunſtſtücken. 
Von A. v. Meerberg. Siebente Auflage. Preis 36 fr. 
Die ſes —— enthält viele ſinnreiche neue Kunſtſtücke, die bei Pri- 
——— ehr viel Vergnügen gewähren und leicht ausführ: 
ar 


elf rrterliherun 
Sihertelher rurrurrliherumg. & 

Unterzeichneter bringt hiemit zur Öffentlihen Kenntniß, dab ihm für 
ben Umfang des Bezirksamiskreiſes Dchfenfurt als Agent vie allerhödite 
Beftätigung ertbeilt wurde, und empfiehlt fh zur Vermittlung der Aufnahme 
von Terfiherungen gegen Feuerſchaden auf alle Arten von —22 
Waaren: um etreidevorrätbe, Mafchinen, Defonomi 
rätbe, ſowie auf Bieb und fonftige bewegliche Gegenfiän — 
gegen billige Brämien unter Zuſicherung promptefter Bedienung 

Aub im Oftober 1863, 


Seb. Hirth, Agent, 


In der Zeit vom 22. bie 24. v; M. wurben aus einer verſchloſſenen 
Commode des Hauſes Diſtr. 5, Res 225 7 fi. 86 kr, beſtehend aus einer 
Dukate zu 5 fl. 36 fr. und einem Bweigulpenitüd, ‚entwenbet, was ich jur 
Spähe hiemit veröffentiiche. 

Würzburg, denziO. November 1863. 


Der k. Unterfuchungsrichter: 
Häder. 
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jreitan den 20, ; 
im Saale „N der auf, Mes, 
Schrannen 
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junger Wann 
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t ober Bedienter RO ee 


glei eirtreten. Rah. in der Erpeb, 
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mit m eines Dienft, YA 
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Eiger 34 vermiethen. 
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Schefiihe 1 


m ‚oeben anderen m und morgen auf dem “ifdmarft haben ſowle 
ſhön rellen 


e Sechte 


und 


— Große ſtets — bei 


Mich. Helmftätter Wi, 


Ediktal 


Fiſchhändler. 


ladung. 


Johann Martin (en vn von Gereuth bat fih für infolvent erklärt 


and wurde ge egen ben 
ung des Umtverfalfonturies b 


7 3 —— en Schweinfurt die Einleit⸗ 


Auftrage bes f. — Schweinfurt werden folgende Edilis⸗ 


tage Yefigeiett: 


1) = Anmeldung und Rachweiſung der forderungen auf: 
Moutag den 11. Januar 1864 früb 8 Uhr, 


2) zur Vorbringung ber Einreden 


auf: 


Montag den 15. Februar 1864 früh 8 Uhr, 
3) zu den Ehlußverhandlungen, und zwar: i 


a) zur m... liten 
Wtontag 
b) zur 9 


auf: 
März 1864 früb 8 Uhr, 
* * en auf: 


ontag den 21. Mär; 1861 früb 8 libr. 


n ift es na 


Art. 16 bes BE —— 


ge L ——— Art, 80 des ‚gleide n Gejeßes vom 10, 
* 


ember 1861 unbenommen, die an dieſen Ebi 


lungen entweder perjönli 
ere müſſen jebocd bei Vermeidun 

e des Kaͤlendertages, auf meld) 

iſt, eingereicht werben. 

Die Nihtanmeld 


beitebt aus: 


ber Korberungen bis zum Schluſſe 
chluß von der Konkursmafie, das htanbrin en 
rungen an ben übrigen —— den Auficluf 
* vo — Handlungen zur 


en treffenden un 


ober mittelft iriftlicer N a € —— 


des Ausſchluſſes 
en ber betreffende er I 


des erften 


an folden 
olge. 


Fre an Mobilien und 
725 fl. — fr. an immobilien, 


1402 fl. 22 fr. in Eumma. 
Ka 


Die ger erichtsbelannten Echulden belaufen fih auf 5556 fl. 391, Er, 
50 Hl. 17 Er. Hypothelenſchulden begriffen find, und es * 


etroffener Abgleichung eine Ueberſchuldung von 4134 fl. 17%, fr 
Es —924 u r 


iezu bemerft, 


jämmtlibe inventirte 


obilien mit Auäna me 


der vorhandenen Getreidefrüchte und Futtervorräthe, melde, weil auf 
Gütern des Cridars Kinder gewachſen, dieſen ae und mit Ausnahme 


des in ber unteren Stube des Nebenbauies fi 


Werthe zu 9 Gulden, melder bes 
beffen Bruder M 


befindlichen Schranles im 
ridars Tochter Margaretha gehöre, 


Nicael Ecneider in Gereutb eigentbümlic gehören, welchem 


— bereits im Jahre 1861 gerichtlich an Zahlungsſtatt abgetreten 
Ale —— welche zur Konkursmaſſe aus irgend welchem Grunde 


Etwas ſchul 
aufgefordert, bei —— nochmali 
manden außer an das 
— abzuliefern. 
Am erſten Ediltstag wird zuglei 


— die Aufſtellung eines @läubiger 


Ganigericht Za 


den, oder zu derſelben gehörige Gegenftande befigen, werben 


iger Yablung oder Erſahes an Nier 
lung zu leiten, —— die 


ein Verſuch zu einem Arrangement 
Aus ſchuſſes und —— 


= —— gebracht und überhaupt Beſchlußfaſſung über Verwaltung und 
a 


erun 


aſſe veranlaßt werben, wozu an jämmtliche Gläubiger 

unter dem Nechtsnachtheile Ladung ergeht, da bie ni 

. — gg re deren Stellvertreter ben Beſchlüſſen der erſchienenen 
eh 


ericheinenben Glaͤu⸗ 


beiftimmenb erachtet werben. 
e Gläubiger, welche nicht im — Gerichts bezirke 


ben am erſten Ediltstage einen bier wohnha 


* Ausſchluß der Poſt zu benennen, 


Der en Entichließungen lediglih an bat 


tie als site zuge gepell, iger 
—— * ben 9. November 1 
—e S 

e 


dezirle wohnen 
en ——— — 
widri dert enfals die an fie gerichteten 
erichtöbrett angebeftet, und in 
A Ben würben. 


Landgeriät 
ub. 


Es wurbe von Bergtheim bis nach 
Piürzburg ein Wagen tuch verlo- 
zen; Der redliche Finder wird J 
beten ſolches q 7 Velohmun 

rrn Botſch Gaſtwirth im Inter» 
pleichfeld abzugeben. 


Ein Me *— iſt in der 
Marienkape eſunden worden. Der 
—— Ehrettthämer laun ihre 

, ©. Nr. 475 gegen Einziktungs- 
gebübr abe abholen. 


4 weingrü Erlen Fäffer, pr Enid 5 
Fuber haltend, werden zu —— ge⸗ 
ucht im 3, . 245. 


€s find 2000-2500 . gegen 
binlänglide Verjiherung ſogleich aus⸗ 
zuleiben. - Näh. in der &rp 
. u; 
Ein eijerner Ach ſewagen ift zu 
verkaufen im 4 D, 47, - 
Bratwurfi s Därme find zu 
haben im 1. D. Nr. 3 
Ein * moblirtes — iſt 


an einen foli an vermiethen. 
Nah. in der Erp . 


 Berfloffenen Samftag ging —— 
Eafino:Ball ein Pelz se zu 
Verluſt. Man bittet um Getällige 
—XX gegen Belohnung in ber 


eberin wird joglei 
—8* ——— 8* 


Ein guter Holzarbeiter wird ge: 
ſucht bei Drehermeifter Beck dahler. 


Es d Unt in 
ee ET 


"Ein Yad üjbarem Laden : 
zimmer ift auf = art bis Licht⸗ 
meh zu vermiethen. 2. D. Rr. 4. 

um Berfaufe 

t ein grosser Flügel in 
—S Rap. | in der ® 


gm ‚der Kettengaf gafle, 3 Rr. 2, 
ift em ihön möblietes —— —* 
lid) zu vermiethen in ber Nähe der 
Univerfität. 


F D. R. 508, am Fiihmart:, 


"attixte Nöde und Deden 
billig abgenäht. Auch fann auf Ber- 
langen billige Wolle dazu gegeben 
werben. 


obelipähne werben billig abge⸗ 
en 3. D. 307, untere Bodaganr. 


u Einſtandsmann jur In 
fanterie auf? Jahre u. 10 Monate 
geiucht. Näheres in der Erp. 


Vorgeftern_bat fid ein Heiner 
vierteljabriger Winfcher, m. @ 
aus der Artillerie Kaſerne verlaufe 
vor deiien Anlauf gewarnt wird. 
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Danffagung. 
Für bie zabfreihe Theilnahme bei der Beerbigung meiner 
dahingeſchiedenen Frau 
Margaretha Barbara 


fage ich hiermit allen Verwandten, freunden und Belannten mei: 
nen berzlichfien Dank 
Johann Schneider, Prunnenmeifter, 1 






Zrauergottesdienit. 
Für den verlebten Schreinermeiſter Martin Eyrich wird 
von Seite der hochloöblichen Bruderschaft zur Verehrung der ichmerz: 
haften Mutter Gottes in der Kapelle auf dem St, Rilolaus berge 
am Samdtage den 21. d. Vormittags halb 10 Uhr ein Trauer: 
gottesbienft abgehalten, wozu feine Verwandten, Freunde und 
Bekannte böfliht eingeladen werden. 


PT DT TE EEE VE — — 
&nglifche Magenbonbons 
gegen Magenjäure (fogenanntes Sodbrennen), Magenbrennen,: Magendrüt- 
fen und Duften, in Schachteln von 18 Sgr. bis 1 Thlr., je nad der Größe, 

Niederlagen für Mürzburg und Umgegend bei 


J. Schäflein, 
firma Sebastian Carl Zürn 
auf ber Brüde 


M. J. Philippi. 
Züße Scheilfifche 


erg fhöne holländer Bratbückinge heute angelommen 
J. Wachter am fifhmarkt. 


Friſche füge Schellfifche, 


Bückinge zum Braten und Nobeffen, nebft Laperdau 
treffen morgen frifch ein 
Ch. Gottfr. Schwarz, 


Lochgaſſe Mr. 22. 
Neue Meſſineſer Eitronen, 


das 100 zu fl. 39. find wieder frifch angelommen in der 


A. St. Stümmer’fchen Handlung. 


Berlage von Auguft Hirſchwald in Berlin ift foeben erſchienen 
A. Stuber’s Buchhandlung, Sterngaffe Nr. 169 vorräthig: 


Die Erankthaften Geſchwülſte. 


Dreißig Borlejungen 
gehalten während des MWinterjemeiters 1862—63 an ber Univerfität zu Berlin, 
von Dr. Rudolf Virchow, 
orb. öffentl. Profeffor; Director d. pathol ftitute, wer Arte an 
der Charits und Mitglied d. — aftl. Deputation f. d. Medicinalweſen. 
Erſter Band. Mit 107 Holzſchnitten und einem Titelfupfer.| 
Auch unter dem Titel:] 


Vorlesungen über Pathologie. 


2. Band. Erfte Hälfte. 
Gr. 8. geb. Preis: 7 fl. 48 fr, 





und 











Stadt-a 


Freitag, den 19, 
11. Borit. 
Der Winfer, 
Luftipieli ri 
Vrbe 
Guſtel von 
Luftipiel irn 1 
Uniere heute vollsoge: 
bindung zeigen Ber 
*F gang wie Hi, 
Würzburg, 19. Novdem 


.,.. >, 
Sdridermitr n 
etchen ; 
__ Beb, Enge 
Meiner euexrgten 7, 


Grogmntter 
Namenstefte ein Y Ooopeer 
n bodl £ 


Hoch! Sie Iebe 
hoöchſten. 
Euere dankbare 


Dem ideen — 
zteshen 
in ver Eihhornaaffe 

Hoch! von Ban din 10 


jwei Ttillen zebr 
8.8. % ©. 


Zur Gründung ver Mn 
bedfrftige —— fund an 
Eyenden eingegangen: 00 

Ungenannt vor Am. 11 

Un no dbabier 1 

con "us f em! 
mas Biete, unter innigt 
A Rrgburs Movemb. ] 
dert _ O0. 
Wird MB. Leid 


Petrolen nnlanpg) 


und berende fioy; 
Bre ner %. Ne ep, — ei 
und billigfte Preij Contruet 


riend 
in Frans Storck 


— Ffurg 7 
kein gemahlen u 


enıpfieblt ftets ii 0 bewürze 








—— — _ Rarachei, 
Vollsafligen Ia. Emmen- 
thaler Käs 
Hermann Scheu 
— — Domftraße, » 
— ginn GRädeben, wilder immer. 


n 
und andern weiblichen Sans. 


Hert gut bewandert 
arbeite Tr ner dem Haufe — in 


sſe 1. 8. 362, lints 138 
e gute Bitbher if billig zu ver. 
— Näh. in ber F 
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ESüuüße Scheilfiche, 


Bratbücinge, Lapperdan, Stockjijche,(Zittlinae), 
wie auch hol. Häringe empfiehlt in friiher Seudung 


Lorenz Körber, 
Schmaljmarft. 


Buckinge = 
Brat vn ‚ ch, Edamer:, I: 
—— pi“ en Ki, fowie Eflinger 
Eſſiggurken billigft bei 
Andreas Kirschten 


am Marftplas. 


Acht amerikanifches Petroleum (Seudytgas) 
1. Qualität, welches wegen jeiner Billigteit und Leuchtkraft allen andern 
Brennftoffen vorzuziehen iſt, owie Prima⸗Solaröl empfiehlt 


3. Schüflein, 
Firma: Sebaft. Earl Zürn. 


Kieler Sprotten 


Kohn’s Spezereihandlung. 





empfiehlt 


Sa EBalsinte & Rıark 

2 Känlel, Dalelols 6 Dacken 

in großer Auswahl zu den billiaſten Preiſen bei 
 Aloys Rügemer. 


Bon Berlin zurüdgelehrt, beebre mid das Wiederbeginnen photogre- 
phiſcher Aufnahmen in meinem Atelier hiemit befannt zu geben. 


Frz. &, Heſſelbach. 


Nähmafchinen 


neuefter verbefierter Conſtruktion in allen Eorten, für jede Branche und 
Ru Stoff, mit Faden und Seibe zu nähen, und jolide Bauart ems 
ey unter 4jähriger. Garantie zu berabgejegten Preifen und guten Zah: 
göbedingungen die rühmlicht befannte Fabrik von 


Robert Kiehle aus Leipzig. 
Im Gafthof zum Hirfhen Zimmer Nr. 4. 

Aufftellen und Erlernen gratis, 
Holjverfteigerung. 

Dienstag den 21. d. Mts. Machmittags 2 Uhr werben in 
Echneidmüble nacit dem Burkarder Thor eine große Parthie Eichenbolz zu 
Brenn: und Nusbolz gegen Baarzahlung öffentlich verſteigert. Auch find 
mehrere Hundert Quadratfuh eichene trodene 3'/yjölige Dielen daielbit zu 
verfaufen, hauvtſächlich für Schreiner und Glaſer geeignet, 

Ein Salon nebit 2 Zimmern, Ein freundliches Zimmer, möbl,, 
elegant möblirt, ift jonleih an fremde womöglich in der Nabe der Inlius⸗ 
Damen billig zu vermiethen. Nah. in promenade, wird zu nethen acitcht. 
ber Erv. Nüb. im 1. Diſtr. Ar. 101. Parterre. 


NB. 


— 











Drud von 


Mit einer Beilage von 


HARMONIE, 
Donnerftag, den 26, November 
V —— höch ſt 
ur — es aller en 
Beburtsta es Seiner Majer 
ftät bes Königs. 
Aufane 7 Uhr, 

Die verehrl, anterorbentlihen Mit⸗ 


glieder wollen ſich durch Vorzeigung 
ihrer Eintritttstarten legitimiten 


SANGER-VERBIN, 


Morgen Freitag ben 20, Nove 
Abends prädsß Uhr Vrobe, Ballo: 
tage und Befvrechung. 


Physikalisch - medieinische 
Gesellschaft, 
Eigung: Samftag den 21..Noo, 
Abends 6 Uhr im Ruſſiſchen Hof“; 
Vorträge der Herren: Geigel, Rölliter 
und Müller. 


Alte Garde, 
oa Samflag, den 21. 
N 0. Mis, Abends 1/48 
H um 
muſikaliſche 
Abend-Unterhaltung 
mit Sad und Pad im 
Standauartier. 


Sa Detbeilen 














Burgambad. Berned. 


Der liebentwürdigen 
@li 


’ e 
bei frau Uhrmacher P.... in der 
Eichhorngaſſe ein 10,000fach donnern⸗ 
es 


bes Hoch! 
Ungenannt und doch befannt. 
ae ſchonen liebenswürbigen Frau⸗ 
ein 


@life . 
in ber 2. Gtage (Hotel Nügmer) 
ratulirt berslie zu ihrem heutigen 
Namensjefte 

ein ftiler Berebrer. 


Dem er brünetten_räulein 
abetba ©. 
in Hm. Nügmer’s binterer Wirth- 
ſchaſi — zu ihrem heutigen 
Namenstag mit einem 1000fach don⸗ 
— Do! 
Ungenannt und boch befanmt* 
mit B. & 
Einladung. 

Heute Abend Leberflöße und 

WBeizfleifch bei 
Carl Martin, 
ee Sterngafie. 

Eine noch neue Sale von Fach 
wert und Aadjteinen, einitödig, mit 
Breitziegeln gededt, 25° lang ‚4 20° 
breit, it wegen Bauveraänderungjauf 
Abbruch au verkaufen. - Näb. in ber 
Em. d. U, 


Bonitas · Bauer in Würzburg. 
A. Stuber's Buchhandlung in Würzburg. 


—— Stadt- und Lan dvoh 
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Renefte 


Hamburg, 18. Nov. Tie morgige Kieler Ber: 
fammlung ber } fitglieder der holfteiniiden Stände ward 
verboten. Die Stimmung in Kopenhagen it ſehr auf: 
gereat, doch hat feine Nuheftörung ftattgefunden. 


Berlin, 18. Mov. Im heutigen Abgeordneten: 
haus fand die Berichterftattung über bie Vrefverordrumg 
von 1. Juni ftatt. Die Abgg. Eimfon und So be: 
antragen: 1) Rad) $. 68 der Nerfaffung der Prehter- 
ordnung bie Genehmigung zu verfagen; 2) nach 8. 163 
der Derlaflung zu erflären: die Pr erortmung fei me- 
ber zur Auftehthaltung der Ordnung noch zur Beſeiti— 

ung des Nothftanps erforderlich, die Beſchrantung der 

Grehfreiheit überhaupt nicht im — zu⸗ 
läſſig; auch fei die Preßderordnung ben Anhalt der Ver— 
faſſung REN. ige Berathung findet morgen gr? 


Berlin, Mon. Die „Norbd. Allg. 

jagt: Die — holſteiniſche F Frage erhalte 84 t 
Thronbeſteigung des bisherigen Herzogs von Glüdsburg 
einen internationalen Gharaker, Es handele ſich nun— 
mehr um Prüfung der Hechtöbeftändigkeit des Londoner 
Protofolld, und es froge ſich, ob der deutſche Bund ben 
Protofoll: Prinzen als Herzog von Schleewig⸗ Holſtein 
anertennen würde. Der Bund jei in „feiner eife dazu 
volferretlich verpflichtet, da er das Londoner Protokoll 
nicht genehmigte. Auch die Serzogtbümer jeien an bies 
jes nicht gebunden, da die Stände nicht um Genehrmig- 
ung angegangen wurden. Deſierreich und Preußen end: 
lich ſeien der eingegangenen Verpflichtung ledig, weil 
Danemark die jeinerjeits übernommenen Briten gegen 
Deutihland micht Fa habe, 


Berlin, 18. Nov, Die Kreuzzeitung“ meldet: 
Eicherem —— nach wird jet bie Thätigleit des 
Marines und Kriegsminiſteriums durch Vorbereitungen 
für den, wie es ſcheint, nicht mehr vermeidlichen Aus— 
bruch der Feindſeligkeiten zwiſchen Deutſchland und Däne- 
mark in Anſpruch genommen, Die 6. ımb 18. Diviſion 
ſollen den Arieg&bereitichaftsbeiehl bereit# erhalten haben; 
auch find entiprechende Dispofitionen für Andienitftellung 
und Konzentrirung bei gig pam bereits erlaffen. — 
Der Erboring Friedrich v. Auguſtenburg iſt ‚heute frilh 
bier eingetroffen und hatte eine Unterredung mit dem 
Hinviterpräfidenten v. Biemarck. 

Stopenbagen, 18. Nov., Nahmittags 4 Uhr, 
Der vom Neidperath beratbene Entwurf einer gemein: 
Ihaftlichen Nerfafiung für Dänemark und Schleswig wurbe 
foeben im Geheimen Etaatsrarhe von König Ehriftian 
unterzeichttet. 


Äranffurt, 19. Nov, Der badifche Bundes: 
togägejandte v. Mohl hat vom Herzog Friedrich von 


— — — 


Freitag, den 20 


Nosember 1863. 








Sleswig Holſtein die vorläufige 
8* Mir Holjtein am Sn wi jur Stiimize - 
Ermädtigung feiner Negierung. Überır; Pi — und — 

—— 

i der n n deu en tf rd er 
Antrag auf Bejeitigung ber Sonen En * 
Briefporto'3 ‚Auf einen eugro fcher fü für den einja hen DEN 
innerhalb des Gebietes ber zum  Poftngereit HU 
Staaten Deutihlands geſtellt merben, benal 

Deifentliche Siswrug ı Der Geuaer RL 
mächtigten zu Würzbueecgg om Ae- — —* 
(Schlus. ) Willfahrig würdert Ferner bei ed gerkeibuing 
ſuch des Johann Mojer von: Kreii enfmnet, 2 ww — 
einer Schnedertonzelſion nebit — desgl. 
mit ber Schneiberswittwe TRBalburge F RE „gen u DET 
das des Georg Nedermann von Erre 5* des dul. 
—— einer aleichen ortzeifion; teSol, einer al. Komet: 


gel von Gemünden um, Werleilung _, 
ion; desgl, das Geiuh Des Gihhuers — Var: 
mann von bier um Vürgerannaıt UrED" erefliung, 
—— mit Apolloniar Iojepba Bo Riiberger ypp 


I. das des Georg SKErdnert vum Detiftudr r; 
Red ungserlaubnif au Srwunbbeiht und om He; ebetz 
das des Lofomotivhegers Paulus ie. 
um Snjaflenannahme ar Dereheli * — 
Maria Doroihea Bauer De Eibelftap; Rubin yy 
wurden beſchieden: SG eEeJ1t — — ig 
nadherton.; 4.um Echrreiberfon; ; 9 einer Sy, ini 
name; r 23 Verlei Haa ag einer Ru: Alan har, Veran 
Konz; Verleipurng ‚DEE Keonz zum pn Ahanders — 
er 4 Feucfhantel.. ‚nehft — ———— 

re echt Bund: für. MER 
um affeubur —R 
(Bone) Der de eflagt —8 Aete 


feines vorgerücdter ters durch fein unbeint ber 
Geht auf — — einen haner —S 


macht, wird iecht —— mer 
Der ——— gesrds gut that u 0, waliher 
er fein Sermögen. verihmenDet be batte, nur Fr Sitte ns 
Nahtwächter zu gebrau m roar. Schon in jeiner Jugenn 
nich er wegen Diebjta ve zu 2 Nabren Arbelı aus 
— 7 — Sa joldes —— — ——— nicht 
belannt geworben, kam en su des 12, Liniens Sn 


friegögerichtlies Erfenntret 
Neatments vom 20. Aug] 
2 Monaten Oefängniß ver 
würdig erflärt um went 
verbande entlaffen. — agee ein 
Anklage durch und harte 2 
eweiſunserienninff e 


+ 1825 wegen Diebſichis zu 
Atheilt, per Waſſenehte un. 
vi Bortlten aus dei Deeres- 
L. Staatsanwalt Hi tte die 
Schuldig im Einne 


ie Rertheidtgung ſuchte 
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darzuthun, daß fein vollendetes Meat nachgemieien fei, 
und beantragte bie Annahme eines Verf des Miß⸗ 
brauds zum Beiſchlafe. — Die Geihmwornen erhielten 
2 Fragen: 1) auf Verbrechen des Mißbrauchs zur 
ibernatürlichen Wolluft ; 2) Verbrechen des Verſuchs 
—— — —* * Be m er Be: 
rathung ve e Hr. m 
von — als Fe Es Bahriprud ng ve 
in fiel * ci Jahre Zuchthaus. Der 
— hatte 6, bie Vertheidigung 4'/, Jahre 
ag 


V. Fall, Gerichtähof: Präfident Appellations» 
gerichtsrath Schmitt; Beifiger bie . Bezirkögerichts: 
räthe Ir von Eegnig und Dotter , Bezirkögerichtä = 
Uffefioren Mei Klıem; Protofolführer Hr. Be: 
irtögerichts » Accejfift Wieiner; Staatsanwalt 1; 

taat&anwalt Zinn; Vertheidiger Hr. 3: 
Acceſſiſt Kir er. Geihmorne: die HD. hiher, 

uer, Geiſel, Keßler, Bach, Thain, Volz, Saam, 
Bohlig, Kreußer, Feier und Bonengel. Angetlagt iſi 
Eugen Herbert, 17 Jahre alt, lediger Tünchnerlehrling 
von Baliheim, Bezirksamts Mellrihftabt, wegen Ber- 
bredens des Mißbrauchs mwibernatürlihen Wolluft. 
Derielbe it nämlich beſchuldigt, am 18, Juli Vormittags 
bie Tjährige Schweinehirtentochter Regina Happel von 
Baftheim geſchlechtlich mißbraucht zu haben. — Der An 


Beage bejaht wurde, und bie 
: ft 


gellagte gehänvig. Es find 5 Zeugen gelaben, bar: 
unter Hr. erichtsarjt Pr. Mayer von Reuftadt 
a S. a andiger. Die Verhandlung findet bei 
beichränkter Deffentlichkeit ftatt. (ort. folgt.) 


Nürnberg. Es treten bie und ba fälle ein, in 
welchen es nicht ge umgeben it, daß die Arbeiter am 
Montage feiern. Um die l von bem Blaumontägeln 
abzuziehen, hät der biefige Arbeiterverein beichloffen, jeinen 

li den ganzen Montag über fein geheiztes Lokal 
mit Bibliothet n zu halten. 

Ueber das in Grafing am 11. d. Nachts von 12'/, 
bis 11/, Uhr abgehaltene Haberfeldtreiben berichtet man 
folgendes Nähere: Die Zahl der Haberer wird auf 150 
bis 200 angegeben. Ein Thei elben wedte nad 12 
Ubr in ber Mitte des Marktes durch Geſchrei die Be— 
It 4 aus dem Schlafe und vereinigte ſich ſodann am 
weitlih gelegenen Neiterbräufeller mit ben Uebrigen. 
Die Ausfälle auf einige Perjonen des Marktes und ber 
Umgegend — auch hier wie anderswo in Anittelverien 
vorgetragen — hatten übrigens doch nicht die Maßloſig⸗ 
keit, wie fie an andern Orten ſich gereigt bat, auch wenn 
man bie „poetiiche” Ausſchmückun t inbegreift. Der 
Kommandant der aus nahezu SO Mann beitehenben Land⸗ 
wehr lieh Generalmarſch ſchlagen, worauf aud gegen 
3 Mann in's Gewehr traten, aber im mwohlver: 

ndenen eigenen Intereſſe ven Marktplat nicht verlie: 
ben. Kurz vor dem Abzug, der wahrſcheinlich durch den 
ftarten Regen beichleunigt wurde, brachten die Haberer 
dem im weiten Umkreis hochgeachteten Ortspfarrer Dr. 
Rauch und dem k. Bezirkdamtmann Zolch in Ebersb: 
ſtürmiſche — aus und gratulirten erſterem zuglei 
zu feinem Namensfefte. Inzwiſchen ertönte das Sturm: 
geläute aller Marktgloden, weldyes die Abziehenden n 
eine bedeutende Strede des Nüdweges verfolgte, jo da 
ihnen, jo zu jagen, u wre worden if. Bon ges 
machten Drohungen und Beihädigungen verlautet nichts. 

Der jeit dem Auguft des vorigen Jahres gegrün- 
dete Schügenbund in Leipzig ift als eine der Beflimm: 
ung des Dereinsgeiches, daß „Niemand mit Waffen 
irgend welder Art un einer Berfammlung ericheinen dürfe“, 
miderftreitende Vereinigung vom Polizeiamte in Leipzig 
aufgelöst worden, 

Algier, 12, Rovbr. König Ludwig ift fo eben, 
Xormittags 10 Uhr, im beften Wohlſein bier eingetroffen, 
Irop bes ſchlechten Wetters und etwas unruhiger Fahrt 
idienen Se. Majeftät in heiterer Stimmung. Der Nö- 


{ft im Hötel de Is Rögence abgefliegen, witb aber 
che: eine ſchöne Villa in Muflapha, einem Dorf in ber 
Nähe, bestehen. w- a 

Deutfblamdb,| 

Frankfurt, 18. Nov, Der gejehgebende* Körper 
bat heute auf Mr. Stern's Antrag einftimmig beichloffen: 
„Die gelebgebende Yerfammlung richtet an den Senat 
bie —— —— die Anerkennung bes bis- 
herigen Erbpringen Friedrich ald munmehrigen Herzogs 
von Schleswig, Holitein und Lauenbur uſprechen 
und durch den Geſandten der freien Stadt rankfurt 
beim Bundestag dieſe Anerlennung durch das Organ des 
deutſchen Bundes auf das Dringendſte zu beantragen 
unb zu befördern.” Dr. Kugler erflärte, er babe ben- 
felben Antrag ftellen wollen. Wenn jetzt, fügte er hinzu, 
die Regierungen —4 Ki Pflicht nicht eingedent * 
fo müſſe das Volk helfen. 

Das Negierungsantriitspatent bes Erbpringen fFrieb > 
rich Ehriftian Auguft von Schleswig: Holftein- Sonder» 
burg: Auguftenburg lautet wörtlid: „Schlesmiger! Sl 
feiner! Der legte Kürft ver däniſchen Linie Eures Re: 
entenbaujes ift dabingegangen. Kraft der alten Erb- 
—— unſeres Landes und des oldenburgiſchen 
et 8* Are —— — be —— ol: 

einüche Lanbesverjammlung in bem Staatsgrundgeſete 
ausbrüdlich beftätigt hat, kraft der von meinem Kat 
ju meinen Gunften ausgeftellten Verzichtsurkunde erkläre 
ih hiedurch als erfigeborner Prinz der nächjten Linie 
des oldenburgiihen Hauſes, daß bie Regierung ber 
—— —— ei antrete und damit bie 
echten und Pflichten übernehme, welche die Rorjehum 
meinem Haufe und zunädhft Mir übermwiejen F J 
weiß, dieſe Pflichten in ſchwerer Jeit an Mi ber: 
antreten, Ich weiß, daß zur Durchführung meines und 
Eures Rechis Mir 2— leine andere Macht Ge: 
bote fteht, ala die Gerechtigkeit unjerer Sache, die Hei: 
ligfeit neuer und alter Eide und eure Leber ugn von 
ber Feitigkeit des Bandes, welches mein Seid und das 
Euere vereint. Ihr habt bis jeßt Ungerechtigkeit eben 
jo mannbaft getragen, als ihr mannbaft gelämpft hattet, 
Ungerechtigkeit abjumwehren. Für das Joh, das man 
Euch auflegte, gab bis jept ein unbeftrittenes Recht den 
Vorwand, denn der König von Dänemark war zugleich 
euer Herzog. Bon jegt an wäre bie Herrichaft eines 
Königs von Dänemark über Euh eine Uſurpation umd 
rehtloje Gewaltthat. Und unjere gemeinjame Aufgabe 
ift es, diefer Herrihaft ein Ende zu machen. ann 
euch jept nicht anrufen, Gewalt mit Gewalt zu begegnen. 
Euer Land ıft von fremden Truppen bejeßt, ihr babt 
feine Waffen. Mir liegt deshalb vor allem ob, bie Re: 
gierungen des Bundes um Schutz meines Negierungs: 
rechtes und eurer nationalen Rechte anzugeben. er 
beutihe Bund ift niemals der legitimen Erbfolge entge- 
engetreten. Die Ordnung, auf welder die Regierungen 
Geitihlands beruben, ift diejelbe, auf ber meine Hecbte 
begründet find. Und bie N ngen Europas werben 
ber durch die Erfahrung beftätigten Wahrheit nicht mi: 
derfteben, daß ein haltbarer Auftand da nicht dauern 
kann, wo eine willfürlihe Rechtsordnung einem Volle 
gegen jeine gebeiligten Wünſche, gegen ſeine von Gott 
geſetzte Nationalität umd gegen ſein uraltes Recht auf: 
edrängt werben fol, Zauenburger! Euer jhönes Land, 
egengabe für ein Land, deſſen Namen ich durch meine 
Geburt trage, unterliegt berielben Erbfolge, joweit nicht 
Rechte anderer lieder meines Hauſes und ältere und begrün- 
dete echte deutjcher Negentenhänier daran haften. Ich gebe 
euch das Beriprechen, dan Ich euernationales Recht ald mein 
eigenes betrachte, und, jomeit Ich berufen bin, euere Rechte u, 
Freiheiten beihügen werde. Schleswig: Holfleiner! Bon 
der lieberzeugung durchdrungen, daß mein Recht euere 
Rettung iſt, gelobe Ih, für mich und mein Haus zu 
euch zu ftehen, wie Ich in der Schlacht zu euch geftan 
ben, Mic; nicht zu trennen von Euch und unjerem Rechte 
Und fo gelobe und ſchwöre ich gemäß dem Staatägrund: 
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efehe, bie Verfaſſung und die Gefege ber Herzogthümer 

Ele Hal 4 ae die # 4 des 

Boltes aufret zu halten. * Eo wahr Dir Gott helfe 

und jein heiliged Wort: Schloß Doljing, am 16. Nor 

—— Friedrich, Herzog von Schleswig + Hol: 
n “ 


Schleswig:Holftein. Der „Allg. Ztg.* ſchreibt 
man aus Kiel, 16. Nov. Geftern traf bier bie teles 
graphiſche Depeſche ein, ber König fei denielben Rad: 
mittag in Glüdöburg geftorben. Im Theater verbreitete 
ſich ſauell die Nachricht. Alles eilte in die Geſellſchafts⸗ 
lokale. Natürlich fragten Ale, was nun zu thun ſei? 
Die Herzogthümer haben keinen Landesherrn, der von 
ihnen und dem Bund anerkannt ift. Die techtmäßige 
Erbfolge ift durch Dänemark mit Hülfe der Großmächte 
bejeitigt, und feiner ber Prinzen des Auguftenburger 
Hanfes darf die @ränge überſchreiten. Der deutiche Bund 
und die Kanbesvertretungen haben es verweigert, ben 
neuen König als legitimen Erbeu ‚anzuerlennen. Die 

Jogthümer können ihm aljo nicht huldigen. Ohne Zwei⸗ 
fel wirb ——— eheſtens gefordett werben. Wäre 
Jedt die Eretutſon da, dann freilich ſtande die Sache an: 
ders. Kor Allem wären wir dann geſchützt vor innern 
Unruhen, deren Eintreten wohl jeder vorausficht. Das 
nationale Gefühl des Echletwigholiteiniimus ift jo lange 
gewaltiam unterbrüdt worden, daß es bald wieder mit 
erneuter Kraft hervorbrechen wird; es werben Gonflicte 
mit dens Militär folgen u. f. w. Wir wollen das nicht 
ausmalen, mas vielleiht die Langſamkeit und dieSaums 
feligkeit des Bundestags über uns gebracht hat, Möchte 
er jet nur eilen, fich in Beſit des nad) feinen eigenen 
FR ten herrenloſen Landes zu jegen, und basfelbe und 
feine Einwohner vor großem Unglüd bewahren. Schon 
die vorige Nacht ertönte „Schleswig: Holitein“ auf den 
Etraben, und die Knaben pfeifen es vor meinem Fenfter. 
Es find das Symptome, bie wir bier recht gut verftehen. 
(Aus einem Brief aus Altona vom 17. Nov, erjehen 
wir, daf der neue Herzog von Schleswig: Hölitein, Prinz 
Friedrich, am gleihen Tag in hamburg erwartet wurde; 
am 16. d. Abends ift er in Berlin eingetroffen.) 


Die Lieferung von Haber, Heu, Roggenſtroh und Gerſte befter Quali— 


tät für die fommende Beihälperiode wird am 


Freitag den 27. 1. Mts. Bormittags 10 Uhr 
im —— Ar. 9 im Wege öffentlichen Hufftrihs vergeben, wozu 


Lieferungsluftige eingelaben werben. 
Würzburg, den 12. November 1863, 


Der Stadt: Magiftrat. 


T, Bürgermeifter: 
Hopfenftätter. 


Ausſchreiben. 


In der Racht vom 6. auf ben 7. d. Mis. wurden aus einem Haus- 
garten am Mainquai mittelft Einfteigens folgende dort zum Trodnen auf: 
gebängte Waicitüde entwendet: u Re leinene Mannshemben, das eine 

j as andere hatte eine eingejegte Bruft 

von Pigus, 2) drei baummollene Frauenröde, u. waren gelb und ſchwarz 
\ i reite Streifen, 3) zwei lei: 

auenbemden mit A. W. gezeichnet. Ich erfuhe umSpähe und An: 


war an der Bruft Hein gefältelt, 


tarrirt, der dritte hatte braune und ſchwarze 
nene 
zeige jachdienlicher Wahrnehmungen, 
Pürsburg, den 13. November 1863. 
Der königl. Ifte Unterjuhungsrichter 


Hufland - —* — db. ei 

* euenen chrichten aus re - 
tersburg zufolge wirb bi © and TAN 
egen bie a emähl keit ar —— —BB———— 


doch vorher bie Aufftellung eines Fogramı gelang 


MNußland nm. Polen. War 
Die a re auf ber Haufen.“ a, 15- —* 
ſaioffen worben; man fol dajelbft IR —R 
gefunden haben. Das Hotel Europe ifenunräthe D 
mer mieber jurüdgegeben worden. dem Eigen 
„„Griecbenland, Die beiden wert, 
ihiffe Algefiras und Revenge, welche m tie 
nad Athen begleitet haben, bleiben en Kön 0; 
— — * —— 5 — Da a ebefiertg fü 
ernftlihe Uuruben hervorr 
ans Sand zu ar ufen Ute KEN Rn 
Umerifa. Nemyorl, 9. ä £ 
von der Einnahme des Fort Eumte, DV. a Ten 
funden. — Lehten Eamstag rüdter — Es 


eift 
N Die Divipg 


— und French von Meades Wrmee 


annod vor und nahmen Chan an beiten —— 
die Eifenbahnbrüde von Relytork ıU Der Heben, Ta2>m 
ihritt die ganze Armee Mader ya Conziag rem” 
ohne auf ftarfen Widerſtand zur Ftofen Nappabanın — 

te > 


Bandy vor. — Die Eecceifioni 
ſchobene Stellungen Burnfide'S —— daben jwei vorg « 


Börfenberibt. fran 

Schlechtere auswärtige Nabriehten —* ben 19, — 
eine Panigue hervor, infolge deſſen b Ammtlict 
gangbare Effekten einen jehr beträchtlicyen Ahdaemg 8 
men. Der Umſatz war von WBelana. __ Nadm. = = 
Deft. Bankact. 715. Nation. E11, Fr rt ent 
1860er Looje 73%/,. Erebitactien genat d 
6 Uhr. In der Efielteniocietät mar Dad 62a 

wegt. Defterr. Erebitact. 166 — 163, Tratie" 
oſe vbe 
ATAche — —7 
Rerantwortlider Medalfteur: . Irre 
igefchäl 

ur ein yieiges epeHtt N 

Ri —— wie ver Bejiehun 
tächtiger Verxtäufer Kent, 7 






3 o me > tniſſe at und eir 
cbö.ne Han rei 
ferten mit —“ eiben mu; 


Angah 
erigen Wirlumgap,; It des jej 
agung ber Jeugmiats unter gut 
— erbeten — unb ne z 
bie Erpebition die.,T 2, 55 D 


Groß. Blattes * 


Ein Haus mir 

fich mit rentirr —5* 

oper Buttner geei 

eirrige große (are 

Stadt, welde ich zu —* * 
nl 

abrifanfane 
ch zu —— 


M. Bettel, 


zum grünen Baum | 


A f 
fiir Häuſer und 3 
eignen, ſind fogle; 
„en ba 






Bruder. * Br rg * at Sr — 

Im Hohen Dome: 

Es ift ein einfad möbl. Zimmer Ein bereits noch ganz neuer Plat in, Gi ni 
an einen foliven Herrn ftündlid zu tenpfen mit —323 * pers ——— ——— da 
vermiethen. 4. D. R. 64. Blechaufſad ift billig zu verkaufen. ec Pan ER 
Has Auch if bafeldft ein ganz qut erhal- DET ner Pfarguche zu St Beter: 


Eine kräftige Handmagd, bie tener fupferner 
aud Liebe klar Ben bat, 24 ſo⸗ 


gleich geſucht. Näh. in der Erp. 


verkaufen. Näh. bei —A 
Stoll, gegenüber ber Michaelskirche. 


erfländer u ST unrend Feiner, Taglöhuer, mi 


Anna Katharina Haas von Winklorr 
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Bekanntmachung. 


Mittelft hoher NegierungasEntföhliehümg wurhr der Neubau für das k. 


Landgericht und MNentamt in Brüdenau genehmigt und es foll deſſen Her: 


ng im Wege der allgemeinen Coneurrenz durch 
be) einzelnen Gewerbe und Arbeitet oder auf das 


nigfinehmenden in Allerd gegebew’ 
* dem Voranſchlag 
L Eigentliche Erdarbeiten 


werben..: 
berechnen fi die Kofien 


U. für das Haupt» und bie Nebengebäude j 


1) Erb» und Maurerarbeiten . 


2) Steinhauerarbeiten . 
3) Tündrarbeiten 

+ 4) Zimmermannsarbeiten 
5) Dahvederarbeiten . 
6) Schreinerarbeiten 
7) Schloſſerarbeiten 
8) Glaferarbeiten 
9 Augemerbeiten 5 
10) Bligableiterieker 

11) Nebenatbeiter 


8374 fl. 
2650 fl. 


4496 fl. 3% 


1391 fl. 


4 
1212 . 21 
19 
39 


3956 fl. 38 


2703 fl. 
1457 fl. 
1220 fl. 


2233 fl. — fr 


726 fl. 


Summa 


gelaben, ihre Angebote ſchriftlich und v 


riftliche Anerbieten 
anze an ben We⸗ 


2033 fl. 39 fr, 


28415 fl. 14 Er. 


jzufommen 30446 fl. 53 fr. 
Alle cautionsfähige Nebernahmsluftige werben mit dem Beifügen ein: 


loſſen längftens vor dem 


3, Dezember d. 36. Vormittags 10 Uhr 


bei dem unteriertigten k. Bezirlsamte einzureihen und an biefem Tage ſich 


bei der fattfindenden Eröffnung der fchriftli 


bes f. Vezirtöamtes Bruckenau einzufinden, 
Dem Amte nicht bekannte Unternehmer haben fih über Leumund und 


Be en auszuweiſen. 

äne, Roftenanjchlag und Be 
ten Termine im Burcau des k. 
Jedermanns Einficht offen. 


Brüdenau und Kiffingen, ben 12. Rovember 1863, 


Königliches Bejirksamt. 
v. Burchtorff. 


Befanntmachung. 


d 
Be 


n Angebote im Amtölotale 


ingnißheft liegen bis zum oben genann⸗ 
zirlsamtes und ber k. Baubehörbe zu 


Königliche Baubehörde. 


Roeſer. 


Die longliche Militar-Lolal ⸗Verpflegs ⸗Commiſſion verſteigert am 28 
d. Mits Vormittags 9 Ubr mehrere zum Dienſt nicht mehr verwend 
bare Monturftüde, mwollene Teden und eine größe Anzahl vericjiedener 
Eiientheile gegen ſogleich baare Bezahlung, wozu Steigerumgsinftige einge: 


laden werden. 
Würzburg, ben 19. November 


1863. 


Die königliche Militärs2ocal:Berpflegd:Eommiffion. 
— —— — — — — — — — — — — — — — 
Forderungen an ben Rachlaß des dahier verlebten vormaligen Tar: 


> 


j enstag.den 15, 


dahier anberaumten Tagiahrt unter dem Rechtsna 
fihtigung bei Auseinanderjegung der Mafje anzume 


zu biefem Zwede am 


er d. 26. Bormittags 9 Uhr 


Münnerftabt, den 12, November 1863, 


Stuiglines Landgericht. 
od). 


— — 


vo 


Jagd⸗ Büchl 


nach den beſten Quellen und eigenen dreitigſährigen Erfahrungen. 


Embaltend die Beichreibumg ber 


Yagdthiete, deren Habhafiwerdung und Benügung. 
Pit einer Borrebe, welche zum Nutzen des Jägers nicht ungeleſen blei⸗ 


den barf, und einigen Abbildungen 


Breis: brofch: 2A Pr. 


heile der Nictberüd: 
er. 


Schmidt, AT. 


Pr der Stabel'ihen Bud: und Kunſthandlung in Würzburg ift ſtets 
rräthig: 


igenichaiten und Lebensweiſe ber 


Schöne Mainausficht. 


"Seite Freitag dert 20, DW. BE 
mufitcl, Apend- Nitterhaltiig 
wozu ergebenft einlabet 

Rif. Troll. 


Dei meiner heutigen Abreiie nad 
Münden allen meinen Freunden und 
Velannten ein herzliches Lebewohl 

dam Faulbaber, 
inber. 


Die Mufifer der lepten @ffelder 
Kirchweibe jagen fämmtlicen Ne- 
mohnern ihren Dant, befunders ben 
Herrn Läntert, Schmitt, Breunig. 


Alle Arten Weitinäharbeis 
ten, befonders Srmden, Sems 
—— Unterröcke, Da: 
menbeinfieider, ſowie auch 
DVettüberzügerc. werden aufs 
—— und Billigſte ges 
fertiat., Bleifcbanfanfie Im 

uſe Sattler Dill 
maier über — Stiegen. 
Am Kirchweih · Dienſtag Abend blieb 
in der Martin —— Bier⸗ 
brauerei ein halbſeidener Mengen: 
ſchirm fliehen und wurde jedenfalls 
aus Verjehen mitgenommen und bittet 
man um gefällige Nüdgabe in ber 
Erpebition, 


In meinen Omnibus wurde vor 
3 Boden ein Miftchen gelegt. Der 
Hm er lann ſolches gegen Ents 





richtung der Koſten bei Ph. raus 
in Bütthart in Empfang nehmen. 


Tem Mieberbringer einer verlorner 
ſchwarzen SHutfeder wird eine Er- 


lenntlichleit zugeſichert. Näb. in d. Erp. 


_ Eine filberne Uhrkette ging am 
Tienftag verloren. Man bittet um 
Nüdgabe in ber Exp. j 


Gehen blieb auf dem Martte ein 
En-tout-cas ftehen. Abzubolen 
im 1. ©. Nr. 370, Bärengafle. 


Es wirb ein möblirtes Fimmer 
nebft Sclaflabinet (Norbieite) ge— 
ſucht. Näb. in der k 


Ein 2ogt® von 4 geräumigen 

rer ‚unb allen Bequemlichteſten 

bis Hdytmieh zu wermiethen, Tann 

jedoch and) Früher bezogen werben, bei 
Kilian Knab, Privatier. 

In ber obern Kaſerngaſſe, 4. D. 

in dem neuerbauten Kaufe iſt ein 


vermiethen. .· 


— 


In einer Reſtauration dahier wird 
aufs Ziel eine füchtige Möchim gr» 
geh guten Lob orlüht, Zh fragen 
in ber Erpesttiän? r 


(at AED ah 














ge 








Gasthof-, Fabrik & Grund slück: Versteigerung 
Anknüpfend —5 rd. 2. ’ ei 
öffentlichen (ren a Ip ae ih — 
a) des Gaſthoſes —* oldenen 
b) der Siem und Meilıng-Gieherei mt Maſchinen ätte, * 
e) des Garten:Grundjiüdes nebft Gärtner: Mohnung ıc. abier, auf 
Montag den 80. Movember ce. B 10 be 


im Lokale des Gafthofes zum goldenen Hirfh T 
Die ſaͤmmtlichen Beſizungen werden zunächit im Fin Sehe nicht 

annehanbaren Geboten dan theilmeije mit ober ohne Einrichtung vum Be 

Taufe event. zur Verpachtung — und habe ich — einem aut 

lichen ammte, welches dur bition * Blattes oder 

direkt zu erhalten iſt, alle hieca sg en Anhaltspunkte genau, 

afthof inem sonen 


olbenen Sir "hei in ‚fi 
fiande einem tüchtigen Gaſtwirthe de vorzüglichite ‚Erifteng, I ‚iels 
ner vortrefflichen Lage und Lofalitäten wegen gleichzeitig noch die 
Einrihtung von größeren Kaufmanns- — ober einer lebhaften Re⸗ 
ftauration, Bier: und Kaffeewirthſchaft & 

Zugleih wird darauf aufmerfjam — daß das Hauptgebäude zu 
— wecke ſehr leicht in zwei für fi befiehenbe Objefte getrennt wer⸗ 
den fann. 

Die Gießerei bietet ode. in ihrer jetigen @eftaltung thätigen Ge- 


ihäfts-Männern große Vort 

Diejelbe fann, da ag * auch bereit iſt, die ri u Be ber 
Dampfmaſchine zu acht Mierde ehahten und bes Keſſels zu zehn Pie Ben 
für fich zu verwerthen, zu jedem größeren induftrießen "od ober gewerblichen 
Awede vortheilhaft ——— werben. 

Der große Garten endlich enthält bei jeiner Ag ie Lage gut geeige 
nete Banfellen und ift deßhalb einem ſachkundigen Bauunternehmer ein 
fhöne Gelegenheit zu gewinnrei Dauunternehmungen geboten. 

Hof, am 16. November 1868. 

Der föniglide Notar: 
se. 


Sm der Herder'ſchen Verhandlung in Freiburg iſt foeben eridjienen 


und in allen —— —— 
Heftle, Eoneilienge ſchichte. den ge; — Bine 
gr. — fl. 18. 21 fr. fübd. 


ter Banb. Preis Thlr. 3. 
vier erfiert Yan Aa I; je’ 

He ttiuget Apologie de jriftentbums. I.Band in zwei Abs 
’ —— en: Der — des — Preis: 

Schloſſet, 7 


Ant TE 7 Ir ae öfterr. W. 
Die Kirche in iBein Liedern durch alle Jabrbun: 
berte. Zweite, mit den EEE DER. he 


Auflage. 2 Bände. * dem Bil wg Verſaſſers. 
Preis: Thlr. 3. — fl. 5. Mob, — fl. 4 —— 


Vorrätbig in Julius Kellner s Buchhandluug in Würzburg. 


Verſteigerung. 
Im 1. Diſtr. Nr. 371 wird am 
Mittwoch, den 25. ds. Mts,, 
Nachmittags balb 2 Uhr, 

Bauereigefhier, als: Wagen, Eggen, Pflüge, Schlitten x, 
mehreres Hausgerathe, dann 

Donnerstag, den 26. ds. Mis. 
eine Partbie Klee, Heu und Stroh‘ gegen gleich baart 


Bezahlung verfteigert. 
Johanu Weiß. 
Hol zve rſteigerung | 


Dienstag den 24. d. With. Nachmittags 2 Ubr werden ie 
Schneidmühle nacht dem Burfarder Thor eine große Parthie Kiche ao A 
Brenn: und Nughol; gegen Baarzahlun öffentlich verfieigert. Auch find 
ntehrere Hundert Ouadihtiußseidpene trodene. 3} — — en daſelbſt zu 
verkaufen, hauptjählid für Schreiner und tt geei 





Sudt au; 






€ gingen 1 Baar gulitt 
ch g u 
Sin — oe iR 
1 . 
a a 
gen Mangel an en rt Ra 


5 
Näh. in der Erp_ tab m Prtfarıfe, 


Als Dans 


wirb ein ordentL — 
ſogleich geſucht SREE, gen — 
—* 


1000 fl. Ele. 





leip er 


— Köchin 
treten farın, no 
bei Anna ——— 






— ei 





1. feljengajie. — — 
— — — 
Ein Wien > 
möblirtes i F 
Fan) MRraner, Näh. in — 
Eine gute —— 
* ſue — 
Es wunſcht 3 ben — 
Stunden von —— Ans 
Getreide- md Mehl: en. ” 
terricht ertbeilt zu Haben. = 


ber Erped. = 


ine 
‚ei 
Fir einen juliben At Karen. 


Schlafitelle frei. NT — zu fans 
Eine immmert ib sit) m. 
fen — nah. Tr N 2. 


Im —— Diktr. ir. ri 7 it ein freund⸗ 
zimmer, Rüde, 


lies Engis von = 
Sollager, um neit — * 


“nen 3 au vermi et 


"Fur einen Der 
elegant mötlittes 9, 
in [eHönfter Lage ,,, 818, 
bis 1 - Fanuar zu, Stadt, 
Nah. in der Ein, — 


ein m Barton m ng — 

* Oder gen ale 
> feibe Hat 4 Geber s & er. 
—— und bat gine — 
uwe iſen· &b, in der auf, 


mi Zu taufen 

merben eine Wartenleiter, * Gar⸗· 
D eine Bur 

tenwalze 187 Sr Here geſucht. 

Ya 2 D- Rt 5. — 


in ‚ein 


zrıbe Dung it zu vertan. 


* zäner® in in der Exp 


Dir, hieferheder- Ösfeiien ellem. 
—* — —— am 
hieſigen⸗ en 


gärdeiten werben Ei 
verfer tigt. Semmels⸗ 
um ER, 1 Stiege hoch. 
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Ya ver BonitadıWamer’ihen Berlagebuchhandlung, Bude * Slalerraera iſt fa eden in neucr Auflage erſchie nen 


Bayeriſcher Geſchäfts-Kalender 


für 1864. 
Elegant gebunden und mit einem Bleiſtifte verſehen, 8., 10%,. Bogen ſtark, 
Preis 33 Er. 


Derfelbe ift für Jebermann ein umentbehrlikes Notizbuch und zudem im eleganten Eafbenformate, 
Er mthält: den Gt hg ange Kalender mit Raum für jeden Tag im Jahre, um bequem feine Motigem eintragen zum 
Ebunen emeaise e bes k. Saufes, Kalender der Sfrael en, Sonnen: und Mondsfinfternifie, 
Grabations: empel:Rorm, Sinfenberechnung zu 3'/, ®, bie 51, %, WRurftabelle ver preußijhen 
Great n Biker 
en en ın burg, nyt un an er en n e von n 
Be Drotchfen:Zarif n Würzburg, ferner den — . 


Begweifer der Stadt Würzburg 


im feinen fünf Diftrilten mit den allerneueften Yenderungen, mit Angabe ber Straßen, Hausnummern und ben Namen ber ber 
teefienben Hausbefiger, dann Verhältniß des baderifchen Gewichtes zu dem Bereins:Follgewichte- 


Comptoir- und Wandkalender, 


Ide, l bei jedem T I f l iſt. 
a 





— ——— — — 


Gemweinunmtziger Sfant- und Vand · Ralenner 


für IS6AM. 

Imhalt : Snealonie bes f. Hauſte Bapırn. — Katholiſcher und evangelifher Kalender nebſt menatlikem Jahrmärtte» und 
Veſſe · Berzeigniß. — Weller und Baurrn:Regeln — Kalender der Juden, — Aftronomifhe Bemerkungen. — Bilterunge- Beilimmuns 
gen dee 100jährigen Malındbeıs Unterhalteudes: Unter Wölfen aninerogener Tuabe mit einem Holjihmitt), — La „alle de bem 
swoours. x — Zabireihe Aneldoren {mit einigen Helzkhnitten). — Gemeimmügigess Bleigehalt der Nähfeide, — Mittel gegen dem 
Dlenenfih — Mittel geata Musschrumg. — Mäure vertilaen. — Mmelfen in Hlufern vertilgen. — Mut gegen Leberleiden x. 
Burl-Tatede der Kronen» und Vreupiihen Thaler. — Zimfenberechuung. — Gradationsftempeluorm. — @ifenbabnfabrr 
tagen von Würzburg bie Frankfurt, über Bamberg nad Hof, Münden und Lindau — Wegulirung der Uhren nad mittlerer 
Seũ — Botengänge. 

4 Bogen in Quart. Preis: in farbigen Umſchleg gebunden und mit Säreibpapier durchſchoſſen, dıs Stack 
1 ungebenden das Dudend 1 fl. IO Pr. 


Taſchenkalender 


mit 12 Bildchen, Erzählungen und Anekdoten. Preis per Dugend 42 Er. 


Lokal: Berändernng. | Anzeige. 


Unter Heutigem babe ich mein biäheriges Meinverkaufslotal in ber . 
Gandaafie un und ein — —— in der untern Theaterftraße, | Am Samftag den 14. d. ift im 
I, . 206, beyogen. ' Hiriihen Kaffeehaus gegen 

t das biöher genoffene Vertrauen höflichft dankend, bitte ih, mich fi Abend ein Ueberzieber gegen 
in meinem neuen Lokale mit deijen Fortdauer beehren zu wollen und halte einen andern vertauſch um — 
* jur Abnahme von allen Sorten hiefiger wie ausländiicer Weine und | wenn berjelbe nicht, bald mi 

= fen angelegentlihft empfohlen. —— DR If Men x 

EUREN IOIERO TEN, fahren, = diejelbe durd ein 
Tleines Notizbüchlein, welches im 
Rod war, erlannt wurde. 
















Jacob Bundschuh. 
Belunntmuchung. 


Die von mir unterm 24. v. Mts. anberaumte Verfieigerung zweier — 
Bohnhäuier in dem Concurſe des Bädermeifters Hinnagel von bier fi Ein Kant mit Scheune, Etal: 
in Folge Verfügung des k. Bezirkägerichts vom 3. c. fiitirt, weßhalb der auf - lung und Garten mit 24 Morgen 












Monnerötag den’ 10.,Dejember c. id ift zu verlaufen. Näh. im der 
beftimmte Verfiristermingwieder aufgehoben mirb, ID. 
Würzburg, den 11.[November 1863, — 
— Huth, !. Notar. Geftorbene: 
— REN TREE AR Er ge ER TEC gr Elite Luzla I, —— 
Dir 1a. werven yeyca dorpelte Hypothel aufzunehmen geſucht Näh. 6 J.2M. a. — Marianne Metger, 
Berfiherung auf Grundbefig auf 1, in der Erp. Bein ’ in, 86 J. a. 


—— 


„yn vr ν 


. on 


wu. 


g 608 ul "ya og 


« 


ap rl 
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Norddeutscher Lloyd. 


Directe Pof-Damprrhifffahrt zw ĩ gchet 


Bremen und Newyork, 
Southampton anlaufens: 

BREMEN, Gopt. &, Meyer, am Sonnabend, ben 4. November. 

NEWYORK, Capt. &. Wenfe, am Sonnabend, den 19. Dezember 

AMERICA. Eopt. &. Weſſels, am Sonnabend, ben 16. Jınuar 1864 

BRENEN, Gap. & Meyer, am Sonnabend ben 13. Februar 1864, 

HANSA. Capt. S. v. en, am Sonnabend, den 27. Februar 1 

AMERICA, Capt. S. Wefleld, am Sonnabend, den 12. März I J 384, 

Daffage: Preife: Erſte Eajüte 140 Thaler, zweite Eajüte 90 Thaler, Zwiſchended 55 ® 

gung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plägen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler old. ob, 


—— Bis auf Weiteres 2 Pf. St. 10 Sh. reſp. 3 Pf. St. 10 Sp. mit 15 0 Primage * m 
remer Maafe. * 

Nahere Auskunft ertheilen: im Würzburg bie Herren Georg Dümlein — WE, en 
D. F. Schwarz — Carl Sieber, — — ©. FE wild: in Si in Tenz 


sen bie 5. Orte 
Iipp Dros — Carl Leo jun., General:Agent, — 3.B. Weinkammer; Fe Se Derren — 
Jar Weber, General:Agent; in @bern Hear B. 9. Wetgnnı in Reuftabt a vr — 
Bernstein; in Brüdenau Her: David Cahner: in Aichaffenburg die Dexrren g Tr, au. 
mann — Carl Krebs . A. Deck 


Die Direction des Norddeutsche | 
Bremen, 1863, Crüsemann, Direftor, H,. Peterm, rn Lloyd. 


Für Auswanderer. 3ladti-Ehenier 


. n Samtftag, » MeV. 
Stiffs:Eontracte, ſowie nähere Auskunft über die regelmäßig von WBres 8, ven 20. 7 end. 
men nah Met York abgehenden großen neuen Abonnement zus peumeitte 


Boftdampficiffe a A 





und aud für bie beiten DreisRaftersSegelfhiffe nah NemsNork, Baltts NRenmeint a 
more, Quebet und Philadelphia ertheilt der FW v. —8 
Agent Eg. Dümlein in > —8 
— am Markt in Würzburg. nes ———— —— 2 — 
nn 
Die Photographie von Eonftantinopel mut Sr Fort 
in Vifitenkartenformat bei J. S. Brenner. Ein junger Mann, bigher in 


Volifaftigen 12 Emmenthaler und g euere, 
Limburger Räfe, nebſt boll. Häringe Se rändern urEDi Aüle CHffe 


np Neiferoten A mins 

* —— beliebe man Ad Oele 

Ch. Gottfe. Schwarz, mE kraun, 0m ur a Die 
dB, LT 


Lochgafie Mr. 22 zu Binterlgen. 


— A liiicher DE — 
Parifer Sallfächer Derledig Shupmag 9: ge 


rich _ Zeibert aus Grfelke Sein, 
in großer Auswahl bei ber fi ohne Legitimare Een, Der. 
5. bs, Mta von Ichösn 
J. Egstein, Domftraße. — ——— — 
— — — — —— — — seinem Meifter ; 3 Tagen 
Der Schneidergeſelle Johann Seubold aus Schleichach, Laudgerichts bei Riese Heydüf eine BR 
Eltwann, ift weren Diebitehlsvergehens zu verhören und hat fi von hier bei petit. u e hingebracht 
wit feinem Wanderbuche entiernt, angeblich nach Karlſiadt. Zugleich wären Wer —— —— — 
die nachbezeichneten emtwenbeten Gegenſtäände ihm abzunehmen und mir zu Serje nige Herr, der ficy gie di 
überfenven: 1 gelbes Manillareht mit einem in Hadenform gebogenen El⸗ beutiche , Sache jo begeiftern tonnter 
fenbeingriffe. unten mit einer weiten Beinzwinge, 1 braune Cigarrenſpihe u 5 er voriger Bode von einenz 
von Holz, in Form eines Pfeiſchens, 1 grau und roib melirte Winter 7): er (1: ©. 210) in Abweieuheir 
boje von Beotstin mit jhweribeinernen Knöpfen, 1 Weite von demielben >); anz ohne Willen des Eigen, 
Stoffe, mit Ehamifragen, zwei Taſchen, mit grauen, halbſeldenen Pänrern h rs eine Ichwarprotb:goi te 
ringsum eingefaht, innen mit weihem, außen mit [hwarzem Futter gefüttert, p erportirte, wird nunmehr 


. < ı8 pringend als freunblid um 
2 erg 1863 eben FD ne derielben und Angabe jei- 


Der kgl. Unterfuchungsriter: Be släcen: Mamenl4.ber Een, 
. - 
Häd 


€ e 
äder. ve. Dt- BER, 


’ 3 wi 
Ger: or afıtene- Yen 
u * netir Br ſich f “ ge fi bemini. +" juli wore e muss 
November ſein — Uindernie wegen auf 


Schweinemmetzger-Beschäft —— — 


eröffnet; er empfiehlt ſich beſonders in Fuldaet weißen Schwartenm 








nebit Kranffurter Bratwürften, Braunihwerger Ehwartenmagen, Ha 
ger Preßlopf, N in Franffurter Sedermürfien und Knobelt ln j — lens k 
ittet um geneigte er SP Zamiſta ſow dei 
Joseph Sehipper, Stweinemeßjer. Sonn ‚und, feierte e ne 
Laden: Blaſiusgaſſe im Hauſe des aufe des Herrn Kaufmanns — Sireich-Musik. 
— ——— — 3Gromling. 
Frisch gebhrannten ten Caflee Unfieb deefhät, — 
in reinichmedender Waare A 48 und 56 fr, per Pfund empfiehlt beftens Der ei © Aen. Bram 
M. Keichel, Marktgaſſe. in der Semmelsſtraße zu ihrem hohen 
—— —— — — —— ein tauſendfach donnern» 
Bunse Erfindung für Defigafäite. 3 — Eifigfabrifanten ꝛc. des Hoch 
don einem & 
ertirte en Wain: 


Stantägaf: 
He — 
Schnell-Klär- aschine. "reise Käschen, 
Naſchine zelchnet na eben fo jehr durch ihre Einfächheit im von vorsäglicher Qualität empfiehlt 
r 


R_.- ala überraihenben Erfolge aus, — Alle trüben Fluffiſteiten, Carl Chr. Schmitt, 
— he wein, * He enzen, Ertracte, Liqueure, Spirititoien, Sanderfirafie. 
riolg, 


1 . @,, werden ſofort ſonn 
6 eh A een Echönungs Jolort Sander be J. ar“ ehe mic veranlaft, meine ges 


= er Serie werden kann; ſelbſt da wo fein Alärmittel * wirkt, wird ehrien Kunden darauf aufmertſam zu 
Arandigs Glanzjhelle erzielt. machen, daß mein ſeit —— Aus lauſer 


Der Inparat nutht ſich nicht ab, kann nach bloßer Reinigung JJ von Unterdürre 
Waſſer ‚von, einer —A zur andern benutzt werden und Mh Kai eh fei 25 Tagen nicht mehr 
zeitig das Siggple, Berte und Billigte. in meinen Pienfen ift. 


Maiditneh hebſt ſpezieller Gebraudsanmeiiung zur ya von: 3.&raubinger’ihr Bnötanktung. 
er 


% bis 25 Dart pro Etunde 5 Thlr,, 8 ———— En 7 Thlr,, Annonce 
: so 10 100 15 z 
D m " ” ” " Glace — in allen 
Gefälige Aufträge ge pro 
Jugerieur —— —— u — herab 3 En 
in Coln,anı dei Bayekjtraife 24. pr. Paar 5 fr. in der Bat 


. (Aleiniges ——— für Zeutſchland Nr. 132, 








— TEE TEE ERICH — fte Seller. 
BEE Ben hödfien Mebicinafftellen apprehttt, dent“ gehn urb —— Iu — 
beſene empfehlen vom ben Herren defrath ie. Keſgere Hyde ber Jap ‚ Er wen iind au yer 
und Gheune en der Ummwerfüät Erlangen, 84 und Stadtyerkbteptufitus cbeaal Ardentabauf⸗ ARE: 
Golbrig zu Nürnberg, Kreit-, Stabtgerichts- und Belizeiphufitus une Wericinal- Ron Nottendorf bi8 Milhge 
rath Dr. Kopp zu Münden, ſowie von vielen andern in» umb aueldutiſchen res Ba” buta wurbe eine goldene 
nemmirten Herzien und Cbemilern Broche verloren. Man bittet, foldye 


Enu d’Atirona = > gegen Belohnung i. d. Erp. abzugeben. 
— 
oder jeinfte flüjlige Toiletten ſeife, zur Erhaltung und Degfiellung aid ſnen Coaks , auter Dmalisät 


» L — F 
zeinen, weißen Haut, urd zur fhmerzipfen Befeitiung ber fiäherulten, Berimer. ik frimäbren au 11 Po bei 


offen, Leber · und anterer gelber und braumer Fleden x., jemie jonitiger Haut 
——* Seit 26 Jahren bei beiden Geſchlechtera im green —— C Thater’s Söhne, 
und erprobt als befte Toileitefeife, iſt es zur befunmt, weiche ungt Kunftmolle: Fabril 
würdige Zartbeit, Weite und Weide fie der Haut verleiht und ihr den ſchönften vor dem Reuthot in Würzburg. 
wur blübenbflet Teint gikt. Sommerfprofien, Peter» nnd andere gelte und braume Zu | 


Fieden verichmwihben auf den Gebrauch tiefer Eeife wie der Nehel vor den Etrablen & Dr fi etten — 
ver aujgehenden Senne. Preis 20 fr. das Meine umb 40 fr. das große Glas; b . kt 
Malländischer Haarbalsam jı 30 k. md 54 fr.; Eau de Mile IP"* van De die ee pa ans 
eur» zu 18. fr. unb 36 Ir; ———— ven umvergteiclichemn Behle a engliihen * ap. —— 

zu 15 &, 30 ir. und L; Extralt W’Esu de Cologne we wie —— 
En. von berperragender Oral, zu 18 f. und 36 fr. dae Has; Anm- —— pün Sir 6, bejorgt othe 
oh orer oxientaliſche Zabnreinigungswmaffe in Gläfern zu 1 fl. 12 Fr imo 36 Sceibengaffe Kr. 35, parterre. 
tr., gub im Shadielu zu 24 fi. und zu 12 kr. Auewartige Beſtellungen umter Ein paar aut t erhaltene lange 
Beiſugung der Berräge und 6 fx. für Verpadung und Beltjgein weiter france DIagditiefei iind billig zu verlaufen. 


erbeten, Naheres in ber Erred. 
| — Carl Kreller, Chemiler in Rürnberg. —— — 

Alleinverfanf in Mürzbarg bei . ernde Beichättigung bei 
Carl Bolzano. G, Scätiein. Echneibermitr, 











Drud von SPattar-Ounee in Würzburg, 


a nn. nn ——— = — — — 















Landyo 









Gabun Reu —X u“ 
— — 
iu > 2 el.” 
10 1 iæ Fiinzk. Sörtrimi 2m Ste 
ER RENNEN he Rarym. 2 
sortsg °.)| 26 Art 2 Arnd Ge, 9* Frarı ‚ss. 

, * I E Fe ia | Ka 
rg to ed er ka w 4 7 im 8 be \ 639 Ude 
Yltery, 24 Radıs | 0 Are Alietz 2.105 en 3 Aue 
sähe. 3 90 fie 5... Koerbe ren 8. 2, achte Ian — 

Seaereeten Was Verena am, Hturı 
Aratein sw. m Bergen fabtte Dow 
Bilhetak afpeibelterg EU 30 in? LE. 5: TS . ‘ 

Detielhach u usum— „a | Sinn Ratftbe De Bring, x „en 

Tiginaen sau. _ m. —* Kaprun Sfielbarn nf > = 

Finger Neufladt ıu—-ın ag Kinkim Ananas > 5 Sr J 

" Ab Neirtee iu —- mn gang A Vert.MitenA — er II > Ds 
DR Etable ch Barıpenter Fririe dahch, Name Saunzaagd. Harumutage 4 Mär; dat „rtrasrelergalsi HK X 15 er 

Breis befamnt. Imiecate bie Iefoa ige ande Bote, Reiraltige,n Ar. arößet werten nat dem Mauime beschert, are = 

Rr. 278. Samstag, den 21, November IHM, ua, r# 
SS a war are ET SEE TE TE ER TREE fi f ” = Wi — — | 

enesnenuinfeitenm. anmwalt entwidelte vie Anklage im i - 
x R ; Rn Muulählle und beantragte ein Schuldig im irn vollen — 
Der Schul⸗ und Kirchendienſt zu Reuſtädtles. Bez. € . J— — Tre des ß— — 
Dre ed rfenntniffes. — Die Pertbeidigur Teifur, 4 
Mellrichſtadt, wurde auf Kräfentation der. gräfl. ». Eo: * * 9 Sucht 

— her: * —2* Fi daß bie vollendete „That nicht. ach. e mier,.  Daraul TE 
denlichen ‚Gutsbenricdrait dem Schulverweſer Joh. Kuch r Pag de Bewicien je, un De - 
zu Weimarjhmieden abertragen. —A ——— se gehe Yet A u pt 

Tem Bernebmen nad) bat das k. bayer. Handels: nt — ee * ter 
miniſterium bie „niederländtiche lasveriiherungs:Geiell: nen erhielten 4 isragen: 1) auf Merbe. ie — * - 
ſchaft im Amfterdam“ auf ihr Aufuchen zum Geihäfts: hyauks jir mivernatiielichern olht ae wierbrehe”t 
betriebe für den ganzen Umfang des Königreichs konzeie nes Nerfuchs bes Mifbranch® zum Velratet; Br gteit 
fiorirt; außerdem jollen noch eine engliibe und eine wir: * der Unsucht; #) geminderi⸗ Suredmanstiäie er 


tembergiiche Geſellſchaft Ausſicht haben, inBayern eben: 
falls zugelafien zu werden. (Diele ‚Geiellichniten. neh: 
men Berfiherungen auf Tofibare Gefäße, Spiegel ‚und 
Zadenfenfter entgegen.) 

Zum Ankaufe von Nemonten (3*/, bis 6'/jäbrige 
Pferde leichten und idnweren Reitichlans ) bat die Ädmini— 
ftrativ-&ommiition der Militär: Roblenböfe ven in unierm 
Kreiſe zum Einlaufe beorber en Commiſſionen nadhftehende 
Stationen und Tage zumAntanfsgeichäfte beitimmt: am 
5. Jannar 1864 in Ochſenfurt, am 7. Januar 1864 in 
Neuftadt a/E., am 9. Januar 1864 in Schweinfurt. 


Seine biihöfl. Gnaden ertbeilten: 1) dem Alummus 
des Glerifalieminars H. Adam Müller aus Nottenftein 
am 15, November die heil. Weihe des Dialonats; 2) 
dem Profehcleriter des Earujinerorvens Fr. Wolfgang 
Hader aus Kumpbenburg am 14.Nov, die heil. Brieiter: 
weihe. — Angewieſen wurden die Herren: Reopresbyter 
Johann Adam Müller al Kaplan nad —— 

eopreebrter Valentin Durmich als Kaplan nah Wies 
fen; Ka.lan Joh. Euchar Müller von — als 
Eooperaior nach Wechterswinkel; Neopresbyter Johann 
Micheel Anton Beder ald Kaplan nach Fladungen; Neos 
brter Peter Petavy als fäprieiter 
unad). (Wurzb. Didz.- Bl.) 


Zchwurgerichbtsisung für Unterfranken 
und: Micha für Das vierte Quartal. 
(Hortiegung.) Der llagte .. Öerbert, der 
bei dem Xünchermeifter Frickel zu Mellricitadt in der 
Lehre war, arbeitete am 18. Juli mit feinem Meifter in 
Baftheim, Er wurde ye geihidt, um Waſſer 
zu holen. Da er dem Meifter zu lange ausblieb, ging 
ihm derjelbe nah und traf ihm binter einem Erlenbuiche 
über der ihändlichen That. Herbert wird als ein böfer 
„Bube* geſchildert; er genoß eine ſchlechte häustiche Er: 
jiehung von jeiner nun verheiratheten Mutter, welche 4 
außerebeliche Kinder mit einer wahren „Affenliebe” aufs 
J— zeigte ſtets eine ſehr große ſittliche Verdordenheit 
und wurde bereits am 27. Jan. 1862 wegen Vergehens 
ber Unzucht vom fal, VBezirfsgerihte Neujtadt, alS. zu 
14 Tagen Gefängniß verurtheilt. — Der kgl. Staats» 


rad‘ 


nd !/ fillndiger Veratbun verfindiate 9%, 9 
meijter 9 Keßler vor Mricdiensenpt ie y.And 
den Wabriyruh der Gefhruornen, 19 oDUFinmegteien- 
4. Frage bejaht mirden, uno die 2. undD 3 anch 
— Urtheil: Dem Antrage der fal. SraT gung t, 
mäß 1'/, Jabre Gefängnig. Di ertbel ajt peantrag 
Jahr ‚und Abrechnung Der Ulnterfihre ng" nie Ansfüh: 
Tauberbiihofsheim, 18. ToU  Tauberthale 
rung der projektirten Eiferbahn in MIrT {er enonmen Mer: 
wird in künftigen rübjabhr in Ana Hereitiingen B 
den. Hierzu find die erforderlidn Bor * vol: 
iendet, Das Terrain air, mie Mr DOHSEEN, wenig 
Schnierigfeiten bereiten. - Der Bath of mird ir pie in: 
mittelbare Nähe unjerer Stadt il fte ben Forpeppgr * 
ſehr ergiebigen Sanbfteiregruben IN DO Hhaie M Die 
bach werben auf wohlfeile Meile das nöfpj, Krb Der 
zu den Bauten liefern. We Me 


Göttingen, 18._ Mor. 
des afabemifghen Gerichts ib 
vorgefallenen Studenter: = Tumult 
Durch dasjelbe find die FTOrP# aufgeröft 
finden biejelben ſich iat Toßer ıfregung 
bört, it eB°ihme Mbiiht, NED an ben Konig 
und um Aufhebung des y bitten, 
Privatnahricten au openbagen 
die pefannte Grin Danzer, (Witwe bes Auolge wirt 
benen Könige) Dänemarf THon in ürzefter Seit = 
fen, und ihren Aufenthalt ZUÄhR bei Vermanpten. bs 
Regierungsbezirk Mindere nehmen. 
Am 31. Dftober fiarb ir feiner Jarm in NRodland 
County, nicht weit von u let * ehier 
vielfach genannte General 9 in den 232 nem 52, 


Lebensjahre. Eeit Herbit 18T, er gten Stan. 
ten anfajlig, war er einer DEF * Deunchen. die 1861 


beim Ausbrud der Trenrert 3,” — ee — 
Regiment bildeten. Zn Pre Brigade welhe ben Rüd- 
Run beiehligte er eine — eetes erfolgreich bedie und 
nn 
bie nberung von geirtD ee 


teriag 


Deutiäbl 
Bayern. Münden. Die —8 welche Bayern 
in der 38 — Angelegenheit thun wird, 
Er vorg in folgenden Worten, die ber dama 
ige Win Kersrähbent und jehige Bunbesta “en 
re. v. d. Pfordten in der benfmwürbigen & un 
eordn mmer vom 16gMRärz 1859 ſpra kn ift 


bei, daß im 1852 bie 
—— ne 22 Be An europa 
aben. anerkennen, daß biefe Gonvention der 


chwerſte ag iſt, welcher bie Rechte ber bu ümer 
Schles wi un Holftein getroffen hat; et 
vie Erbfolgeorbnung in Seien thümern, fie hebt 
bie bis dahin allgemein iR RR” befte —** —* 
lannte Er —— —X —R — 
—— Herzog eig auf, . * I A =. 
ein, in folge deren mer für alle Zus 
mit der Krone Dänemark Hin eine Perſon du 
—— finden. Eine deutſche Regierung, unter den 
rößern, trat ihr entichieden entgegen, und ihrer Stimme 
en fih dann noch einige andere an. Dieſe eine 
an Regieru nor r bie bayerfji — ich habe die 
gehabt, ihr Organ zu fein u, 
hs Berlin, 19. — Die liberalen 
altionen des Abgeorbnetenhaufes ‚haben eine gemein: 
ame Kommiſſion ernannt, um einen Antrag in ber 
— holſteiniſchen Sache vorzubereiten. 


Sannover, 18. Nov. Ju ber Nachricht, daß bie 
Militär: Eonferenz in Bezug bes —* ements ber.&re= 
cution in Holftein beichloffen habe, tt 6000 Mann 
12 Mann Sadhjen und — marſchiren zu 
lei en, verlautet ferner no, daß die Sachſen in Hols 

ein einrüden, bie Hannoveraner aber als Heferve auf 

Tinten Ufer der Unterelbe ftehen bleiben würben. 


Rachichrift. 

Der penfionirie Feldwebel und Lan htöbieners- 
gehilfe Schmitt zu Gemünden wurbe burd bie . Re⸗ 
rung der Pfalz als Verificator für Raaß und BGewicht 

fir das Bezitksamt Jmweibrüden angeftellt. 

Unter bem Borfige bes Hrn. 
wurben heute rn Ar 10 Ubr 
bermehl aus Hainfeld in Mal, Carl Mayer aus 
Mirzburg, Carl Rineder = ammelburg und Paul 
Seit aus Eglofftein zu Doktoren der Medizin promopvirt, 

Auf unierem heutigen @etreibemarkte koftete Wa — 
15 A. 15 fr. bis 19 fl. 20 fr, Korn 10 fl. 46 fe. 

12 fl. — fr., Gerite 10fl. — fr. bis 10 fl, 50 fr, Saber 
Bf. — kr. bis 6 fl. 30 fr., _ 10 fl. 15 fr. bis 


rofeſſot Dr. Rineder 
ie 59. Rſeph Ha: 


12 fl. 30 kr, Linſen 0-12 .—k. Biden 10f. — kr. 
133 Wagen. 
Würzburg, 21. Novbr. (Eingefaubt.) Warum 


Br fi) der biefig e großdeutihe Verein in Betreff ber 
ichleswig-bolfteiner Frage nicht? Wäre es nicht am Platze 
(ebe es zu fpät ift) Ichon morgen bie Bevölferu ürz: 
burgs mittelft Plafate oder durch Ertrabeilcgen der bie: 
figen Blätter — inbem es burd die heutigen nicht mehr 

ih — zu einer Verfammlung einzuladen, vm eine 
Adreſſe an den deutihen Bund zu d unterzeichnen, morin 
die Lage des Landes und bie Gährung Yes Volles ge: 
i&hifdert wird, worin derjelbe ferner zum energiihen Vor⸗ 
gehen aufgefordert wird, den Herzog von Auguftenburg anzu: 
ertennen und benielben durch folortige Senden mili« 
tariſcher Kröfte zu unterftügen, aud auf die Gefahr eines 
Krieges bin. Man jage dem Bunde gerabeju, daß, wenn er 
Dießmal der Etiume des Nolfes feine folge leifte, die 
erniteften Ereigniffe daraus entiteben und er es feibft 
veranlafle, wenn fi Die Vorgänge von früheren Jahren 
wiederholen. V re} 

* Mir glauben die Leierinnen auf bie nnten 
folgende Anzeige des polytechniſchen Vereins, gewerbliche 
Buchführung für frauen betreffend, cufmerfjam maden 


— — 


KT ae — 


pe ein. da ben Br pn Am m af ra 
nterricht geeignet ericheint, ben —— Frauen und 
Töchtern Ä nen Gefchäftsleute, deren fo en u 
—— —— bie baya erforberühe 
n e ber Familie u 
e und Fertigkeiten u Fr isen 
en ſpielt die Mufil des 9. Regiments 
ve Bene Reg nicht auf 
Mün * 20. Nev. Se. königl. Hoheit der Krou⸗ 
pring von werben aus Anla — Volljãh⸗ 
rigfeit am Montag ben 23. November (in ben ſteiner⸗ 
nen ———— ) die Aufwartungen 
eg wurde auf morgen Vormittag von 
einer 33 der angejehenften Bür ber Stabt, an 
deren Epige die beiden Bürgermeifter, eine Rerfamm: 
lung in Ang Mc ber fhlesmig: holſteiniſchen Herzog: 
thümer audg 


Nenueſtes. 
Berlin, 19. Row, Die Debatte über bie Preb: 
Orbonnanz im I ger enbigte mit Annahme 
aller gegen dieſel eſtellten Anträge, und zwar mit 
großer Majorität. — Ge dern ufe wurde Adreſſe 
an ben König mit 72 gegen B angenommen. 


Dreöden, 19. Nov. per wurbe in der mei: 
ten Rammer folgende Interpellation geftellt: In Er: 
wägung, daß durch ben Tod bes Königs drich VL 
von Dänemark die ſchleswig-holſteiniſ age in eine 
Se und — I getreten, inbem 22* 
e bie onal⸗Union ber - 
- Slkein mit Dänemarf rer ſowie ir 
a dh daß ein de undesfürft bereits 
den bisherigen Erbpringen von Schleswig : Helfiein:Son 
berburgsAuguftenburg als | von Schlesw — 
Holſtein anerklannt haben jo auben ſich die 


ten die Staaisre die A 
—— —— DE Babe —— 
ereits un gedenlt, um das 


Recht * ke abe ned biei Angele enhei 
t 
zu — Dresden, den 18. — 100, —— 


Im —— Lan — El di, Koma 


eig, Mm. Burf 


ar —— * 
Wien ber Heutig en — des 
Unterhaufes äkete ur a ee 4 nad: 
fiehende Interpellation an den Grafen R „Bas 


n Bun: 
nerechte 
bei ber beutichen Bundesverfamm: 


yes die Regierung ald Mitglied bes er 
es zur Geltendmachüng der legitimen Succe 
in Schleswig: Holftein bei 
lung 2 thun? 
Row. Geſſern Abend wurde 
bier auf a ern Punkten der. Borfiabt Et. Pauli 
eine aus Schleswig: Holfteinern und biefigen Bewohnern 
beftebende Voltsverfammlung u en bebroblicher 
Altona’s* durd die Vollzei Die Verfammlung 
zog ſich über die Alfter na — jurüd und be: 
Ih chloß eine Adreſſe an ben von Auguftenburg nad 
Gotha, dieſen aufforbernb, fi an bie Spitze feiner Röl- 
fer ja jtellen. 
amburg, 20. Row. —— geftern 
in Kie verfammelt gemefene ſchleswig⸗ holſtein ſche Stände: 
mitglieder haben einſtimmig beichloffen, die Bundes ver⸗ 
fammlung um rs eunigften Schuß ber Rechte dei Landes 
u bitten. eſuch ift bereitd abgegangen. Die an: 
eren, wegen * Verbots gel Sram unft nicht er- 
ichienenen Abgeorbneien fin aufgefordert, fih dem Ge— 
fuche anzuſchließen. 


Börfenbericht. Frankfurt, den %. Nonbr. 
Die Börfe eröffnete in fehr Hauer Tendenz, befierte ſich 
jedoh im Laufe des Geſchäfls und war bie Tenden; 





an. u 7 ua 


o "U & erwmasdmft “ums ’ 


— RA en 


a = — 
en 
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beſonders gegen ben eine fehr günftige. Der (Eingefanbt.) Mit Bebauern laſen un 
pon Bedeutu — mn mmer bi Blattes die IT 
Sie. DeR "Bantast, 735. Mation, 63°. 55* wah — ⏑ bee Frl. so 


Hanau —. 1860er Booie 75%/,. Grebitactien 168 G. — hieſigen Bühne. Leider wurbe und diefe 9 

Hbends -& ihr. der &ffeltenfocietät wurden öfterr. von anbeter Eeite b t; jedoch glauben, ⁊ 
Grebitact. 166—166-—167 bey. Rational 62%, —63t/, zu können, *8⸗ geringe Bemiihungerz 2 
bes. u. G. Looſe 741474 751/, bei. Das Weihäft verehrlichen on ausreihen wiren 


war belebt. ſprechende junge Künftlerin, die bei ihren 
——Tpegeiftand des Mains 1° 1° über. een Dübee —— ſelten ⸗ Serı 
Ferantwortliger Hevalteur: Ir Brand, Zindere Tbe aterg 


Hamburg-Amerifanifhe Padetfahrt-Actien-Gejelichaft. 


Direkte Pot Dampffebifffahrt zwiVepen 
Hamburg & Newyork, 


“ eventuell Southampton anlanfend. 
Bavaria Capt. Taube, am 28. Mod. Saronia, Gapt. Zesutmurgae 
ermanie, biers, 


Gapt. am 12. Deibr. ammonia, Capt. Sehnen - am 9, 
tonia, Gapt. Saad, am 26. Dee: oruffliae, Gapt. Meier, tem, —* 3* J 
acht Bf. St. 2. 10 für orbinaise, Pf. St. 3. 10, für feine Güter pr. ton von 4 . 
1“ —r DO Bamb, gupiy 
» fe: Mach RewYork, Br. Ei. 2bir.150, Pr. Et. Zblr.100, ar AR 
affagepreife: ew:Horf, Pr. Et. Tblr. h . Et. r. 5 : 
ei Nach Southampton, 2. ©. 4, Lt. ©. 2. 10, t. Chir. 


| %. & 1. 8. 
Näperes zu erfahren bei Auguss Bolten, Bm. Miller's Ragieigr, Hamburg fowie bei 
a [2 


rennen Adolph Schuster in Schweinfurt 

' Carl Sieber in Würzburg. — 
Zum wertheften 9 ameneiaN 
wein Verſteigerung. vom SE ann 


ac 
reitag den 27. November d. J. freh 9 Uhr onfangenp, 1 „wen“ —— nsyger 
. 8. 





affe ich — Deine von vorzüglichen Lagen unter ben bei ber —— —— 





Verſteigerung bekannt werdenden Bedingungen verſteigern, wozu Liebhaber 
eingeladen werben. A — — 
Würzburg, den 19. November 1868. Ein Wortemo zund e mil etwae 
K. Schön, am Neuen Thor. Geld num ner Boflidein Imurde 
100 Eimer 1860 Stein verloren. - Man Dittet um Aidgape 
60 „1857 Rehzbacher inder Crrv. 
190 „ 1850 Neftabter Bon der fapuzin 
w „ 1861 Stein Marientapelle ———— bie sur 
20 „1858 Etein Niehling morsaie mit 4 fi, R Vorten 
ee ee um — Hier um Nidgabe 9 erloten, Marx 
Bekanntinachungz. in ver Er. an Belohnung 


Hm Folge Auftrages des Lünigl. Bezirksgerichtes in der Contursſache ES if ein Diefiger F 





des Inftrumentenmacers Franz Carl Luß dahier, werben von dem unter: gefzerzDert worden, Näh Ndfche; 

zeihneten Tal, Notare am Sin @inftend in ber — 
Montag, den 7. Dezember I. Is, Nachmittags 2 Uhr fanterie auf 54, Amann u nz 

und zwär im Amtslokale desjelben, Marſtraße Nr. 601, verichiedene dir: um 150 fl. bei ate wir geludpe 

urg’ihe Inſtrumente, jowie die vorhandene auf 201 Gulden 51 ®r. ſich be⸗ Gaffee Wei 

laufenden Altivaußenftände, — deren Berzeichniß täglich .eingeiehen werden -—— i eigand. 

kann, gegen baare Zahlung öffentlich verfteigert. Auf Men, vor dem Gafıba 
Würzburg, den 20. November 1863, zum Hirichen dahier ftegenden Wagen 


verfloffenen Sam) en 
Oppmeun, . — Me uchet gelegt —— 


6 er 
ppiirmer kann es bei mi 
Bekanntmachung. Eee irdungsgebären aba" 
Die Königliche Militär: Lokal-Berpflegs-Commihfion verfteigert am 28. gu ums Tech von Cibelfoh, 


d. Mits. Vormittags P Uhr mehrere zum Dienft nicht mehr verwend —; interzeichneiem find ihöne 
bare DMonturfiüde, mwollene Deden und eine große Anzahl verſchiedener * veredelte Wpfel:, Birne 
Giientpeile gegen ſogleich baare Bezahlung, wozu Steigerungsluftige einges A? 7 7cCh nene und Rirſchbaume 
laden werben.‘ = nun c ar, Bes ebene von 1%, Zoll billig 
6 Würzburg, denf19, November 1863. 0 AUS EEE  vertauf®n 

Die Löniglihe Militär:Local:Berpflegs:Commifflon. and Mees von Eibelſtadt. 
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Sschrannenhalle - Saal. 
Morgen Sonntag R 
große Gefangs-Spirden 


ver Wiener Volkeſanger-Geſellſchaft 
J. WM. Lasky. 


neueſten komiſchen Liedern, Singypielen und tomiſchen 
Verkeeidungs-Seenen. 
Anfang 4 Uhr, Ende balb 7 Uhr. Entree 12 fr. 
Abends 2te Soirde. Yufang 8 Uhr, Ende 11 Uhr. Entrée 12 fr. 
gu Es wird in jeder Soirde das Programm erneuert. ARW 


Montax Soiree. 


Perfteigerung. 


Montag, den 23. November, Nachmittags 2 Ubr 
und bie —— Tage werden in der ehemaligen Rathſchenle, 2 D. 
Nr. 449, wegen Umzug mebrere Mobikien verfieigert, als: ein ſchöner run: 
der Tiſch von Nukbaumbolg, 2 Raunige, ein Gofeuie mit 6 engliſchen Stuh⸗ 
len, 4 Ranapee, noch ganz gut erhalten, mehrere Komode, Nachttiſch, Wktt: 
ftätte mit mehreren Betten, 2 EC heibenbücien, eine ausgezeichnete bunderts 
jährige Violine, mehrere Maas: und 1, Maassfrüge, nebſt Weißzeng, Klei⸗ 
der und mehrere dauegerathſchaſten werben auch unter der Hand abgegeben, 


Solaröl prima, Cristall-Lampenöl, 


reines Muböt, boble, breite und gewids'te Lampendochte, alle Sorten 


Nacırlihter, vorztalihe Lichter 64 ya 
. Wolpert 
8 am Schenfbof. x 


— — — — — — 
In der Stahel'ſchen Bud und Kunſthaudlung in Würzburg 


ift zu haben: 
Mnterricht für 


Siebhaber der Kanariennögel, 
wie aub der Machtigallen, Notbfelcen; Buchfinfen, Ztieglige, 
Beifige, Dompfaffen, UAmfeln, Ztaare, Xerchen und Zaunfös 
, wie dieſelben zum Nußen und Vergnügen in und außer der Hede 
wedwäfigiten behandelt werden müjlen. — Mebit Anleitung, gel 
angen und abjurichten. — Vierte verb. Aufl. Preis 36 fr. 


m 7 — — — — 

2 gr ver Derder'ihen Verlagshandlung in freiburg ift ſoeben erſchienen 
mb. in allen Buchhandlungen vorräthig : i 

Bumüller Gefcbichte des Altertbums. Erfter Theil: Geſchichte 

? von Babel und Aſſur, Enrien, Vhönitien, Jerael und Aegyp⸗ 

ten bis zur Gründung des Verſerreiches durch Kyrus, Preiß: 

j - ai le 10 II bariten. — — N 2.8. 3 

Siuer ale Siſtoriker. Preis: 18 ſor. — 

Janſſen r  fübb. — 0 Er. dſierr. Wahr. 


, Worrütbio in Julius Meliner’s Buchhandlung in Würzburg. 


Waldwoll- (Kiefernadel-) Watte, 


fowie ſaͤmmtliche Fabrikate und Präparate der 
2.8 ©. Lairitg ihen Waldwoll⸗Fabrik 
empfiehlt allen Gicht: und ? beumatiomußsteidenden 
vie alleinige Nieverlage von 


J. And. Zangloß. 
R. F. Daubitz’scher Kräuter-Liqueur, 


allein bereitet von dem abprob. Upsiheler 1. Claſſe R. €. 
der auterifirten Niederlage bei 


Carl Chr. Schmitt, 
Sanderkraße in Würzburg. 
Verkaufspreis per dlaſcht 45 Mr. 


zwei 


ga it den 
1. Eoirde Nadınittag 


E 
am 
zu 


erfunden und nur 
Donbiy in Berlin it ädht zu beziehen in 


‘ 


Oelfässer. 
in Gifen gebunden, Transporte, 
Bhublı, Regen: vnd Gtanbläfiern ges 


A, im allen Gräfe 
itenbach J u 


Aug. Martenstein. 


n einem Manufactur-Waarens 
Geſchafte auf biegen Plage (Samftag 
en L t eg eines Xebr: 

na ort zu . Diferten 
an die Erp. d. Bl. — 

um Berkaufe 
—— ein grosser Flügel in 

ttendorf, Näh. in ber Erp. 
Vergangenen Montag Nachmittag 
hat fi ein ſchwarz und weiß geflels 
te Sündchen, auf den Namer 
Solie” börend, männl. Geichl,, mit 
angen Obren und rothem Halsband 
mit Quaften und Reichen, verlaufen 
oder it abhanden gefommen. Derjenige, 
dem basjelbe vieleicht zugelaufen iſt 
oder jonft irgend Auskunft darüber 
ertheilen fann, wird freundlihit er» 
fucht es nähft dem Bierröhrenbrun: 
nen Nr, 258 über 2 Stiegen gegen 
Belohnung abzugeben. In anderen 
Falle wird vor Ankauf gewarnt. 





100 Al. find ansjuleihen. Nah. 
in der Erpeb. 


‚In der Nähe des Marktes wird 
ein trodenes dlbe zu mietben 
geſucht. Näheres in ber Erpeb. 


Eine Schlafftelle ift zu vers 
miethen in der Wöllergafie R.228%/,. 


nenne 
Auf Weihnachten oder ig wird 
ein möbliried Zimmer mit Schlaf: 
fabinet im 2. oder 3. Diftrift zu 
miethen geſucht. Näh. in der Erp. 


Ein einfab möblirtes Zimmer 
im A. Etod ijt zu vermiethen. Doms 
ftrafje Air. 189. . 
Ein möblirtes Zimmer für einen 
oder zwei Herrn ift ſogleich oder bis 
1. Dezember in der Nuguftineritraße, 
3. D. NR. 226, u vermietben. 

— ——— 

Im 5. Diſtt. Nr. 51 iſt ein freund⸗ 
liches Logis von 2 Zimmern, Rüde, 

olzlager und Relleradtheilung auf 
Achtmeß zu vermiethen. 


Aumübhle, 
Morgen Sonntag 


Grosse Tanz-Musik 


wozu ergebenit cialade. Geia. 








—— — — — 
Sountag, den 22. Nov. Abends'6 Uhr 
Schwarzwild Ra oüt 
mit Gries: Hlößen be 
Wwe. Feser 
nächſt dem mweihen Lamm 
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Leinwand, Halbleinen ten 
& Shirtinng, ech 
hirtinge, * 
Halbpiques « Hemden-Einsütze, Bayerisch esh; 
Handtücher, Tischlücher & Servietten, _ sorgen Cor. n.gufin 
| weiße und farbige, awaz-NMiy 
leinene Taschentücher, sent öt? 
find wicder in den bereitö befannten Qualitäten Det exsenenn ri 
und billigen Preifen in größter Auswahl ein= "Maianfshan 


getroffen bei Br 
2 tag, Montag — 
J. F. Keiſer 


am grünen Markt. utbefedgte Tanzn 


att, wobei für gute Speie 


: ; ; iche Geita jefürn 
Motto: Marktihreier und Schwindler renomiren! vorzügl Br „NO 
Eolide Geichäfte amuumcken!. —— a er 
. Hiezu Tadet F Baftwi 
Feinfte Dockenflächſe, 2022, Pfeiler, BR 
_ zum entſprechend billigen Preiſen, Ein weißgrauer N eneim, 
empfiehlt r ; EED bat Ti in. — 
aufen. Wer übe ge 
—4 > Desk . hunft ertheilt otser Tayı. Bewdt 


bringt , erhält eine T,amt- 


— nn eh — Seit, 
ET eg Tr wien Azateh Shan 





» Schät 
{ — ⸗ — ⸗ Fraut 
Bettzeug, Barchent & Zwillich —— u ee 
2 kann id) noch zu ſeht billigen Preifen abgeben und halte eine große — 335 ei Bei hoben De 
5 Auswehl empfohlen. = t, oo lit d die be 
arwirchgefehrt, WO irre, und DI 
> ’ J. 6. Kraemer jun, arten nsitionit tann, furcht 
5 Firma: Mbön:Depöt. BZeugnie gr eije zuplaciven, N 
DEREN B 2.72 Ir auf ähntiäe — 
DEZERIZIRZTSTETZETZERZDETERTEITZTLTTEEESTLTCTTTTHR, el Der Eh I — 
J Von Prof. DPr. Rau ES rer werben: fait 
Neapolltanischer Haarbalsaım a 30 & 48 kr, einzeln Sesember zu vernuethen 
Mailänder Zahntinktur a 21 & 42 Kr, are |. daielbftjmriftitcheBuch, 
Beapolitanische Schönheltsseite A 22 & 42 kr. Aııchjird Mäberes in ber Er 
Bilithenthau & 18, 30 & 54 kr. zu zoerpaulen,, Laheres II Dirk fer 
Niederlage bei J. S. Brenner am Martt. Ein Gärtner *244 Zeug 
——— — — — — — * ei ß . het. fi 
—— rıifjen,. am liebſten verbeiratbet, fin 
Berjteigerung. Det eine dauernde Stelle. äh. i 


Von der Delonomie-Gommilfion der königl. Gendarmerie-Gompagnie per Erz, 
von Unterfranken und Aichafienburg werben 


— — — — — — 
Mo "blieb ; 
Mittwoch, den 25. November ds. I6., Vormittags 9 Ube per nnd den 16. d. Mip.ı blieb iı 


: \ „ein war; 
im Garbiftenbau unbrauhbare wollene Deden, Leintücher, Armatur⸗ = jeibener f $ 
wert öffentlich verfteigert, wozu Gteigerungsluftig eingeladen werben. Megenfchirmiehen. R. €. 


. Ein & - 
Würzburg, den 19, November 1863. tüd Bettjeng iR vor 
ag Tängerer 96 be, 
Gejc.-Neg.: Nr. 2730, Eipenti her t A Der 
Strichsausſchreiben. bin der Op 





— —2 In 55 
In gerichtlichem Auftrage verfteigere ich gegen Baarzahlung am ann 0 2656 Fönnen 3—4 
Mittwoch, den 25. de. Mts,, Ay‘ # ß Uhr ee rerfonen Cehlenpteffe haben. 
im Gonjervatorium des gl. Stadtgerichts da ak, achlaßgegen £ m RR ine Fäffer ein 30eimz 
— namentlich Herrnkleider und eime ſilberne Ubr, ri * en ein 18eimriges, ppal = 
ürzburg, den 20, November 1863, 2 Fanfen. Dene Faßlager und 
Huth, !. Rota, ver — 189, Mmergajie 


> 4 


Beutichelbanerifche) Feuerverſicherung auf Gegenseitigkeit 
44 in. Fudwigshafen am Ahein. | 1432 
Diele — 3 i einem Gründungsfonde von fl. 50,000. — und ſtgtutenmaßigem Garantiefonde von 


f 1,000,000,. — fübb, Währung, melde bie Tortheile cner Aetiengeſellſchaft mit denen einer gegenieitigen vers 
indet ert unter liberalen Grundjägen und zu billigften 9 nbretintehenben Prämien gegen —— 


000, 
Wobilien, Erntefrüchte, VBieb, Vorräthe aller Art, Maſch 
Fabrik: E&tabliffements 2 


inen u 


überhaupt alle beweglichen Gegenttände unter Müchgewäbrung 
fcbü * an 5 erh. Werficherten nad Maßgabe der Statuten. 
ommenb« 


ce >38 
der jäbrlichen Prämien⸗Ueber⸗ 
Brandichäden werben raſch und eoulant georbnet, ausführliche Auskunft, ſowie Formit: 


late und Statuten foftenfrei ertheilt und Berfiherungs: Anträge erg Tr von 


ver Haupt⸗Agentur 
dann von-ben Agenten: 


hweinfurt: Ph. Michal, 


er in Gambadı, 


ochsheim. 


3.9. Grübel, Regierungsfunctionär } Zofeph Heik, Privatier in Burgſinn. 
Earl . Schmitt, — in Hikolaus Pfaff, Maurermei 

Georg Aingelmann, oiıiesc. Lottöcollectent| Würzburg. Philipp Fr. Chr. fudwig, Oberlebhrer in 
Otto Mlüber, 1. Diftr. Nr. 370 3. Engelbrecht, Kaufmann in 


Caspar Erilihaas, Etabtichreiber 
ent KAämpf, Kaufmann (Firma ©. 
Johann Conrad Sichmann 

Kobert Erspenmüller, Bezirlsamts= Regiftratorin Alzenau. 
3. 9. Ei, Gaftwirth und Bäder in Amorbach. 

3. A. Seufert, Lehrer in Bergrheinfeld. 


in Ehriflian Philip 

6. Ba) an Iof. Süßmann, R 
t, 

fudwi 

Earl 


H. Issing, Uhrmacher, 
Eichbornftrafie, 


empfiehlt fein durch eine bedeutende Sendung vergrößerteö Lager von 
Pariser Penduien in den neueften Modellen und erlaubt I auch 
biesmal wieder auf die Bergoldung feiner Pendulen beionders aufmerljam 
machen; ferner eine große Auswahl aller vorfommen Taschen» 
hreu, Wiener und Varifer Negulateuren in polirtem und 


änigten Käften, Echworzwälder in allen möglichen Sort , Heife:, 
Kasr und —* Weder, SDiufifdofen pa Wiegen le 


bei reellen Preiſen zur gemeigten Anſicht und Abnahme. 


L. Sonnemann, 
(Glockengaſſe), 
empfiehlt alle Sorten 


Bettwaaren 


als: in» und aueländiſche Bettfedern, Flaum und 
Daunen, ſowie fertige Betten, Plumeaur, Bar: 

- hente, Drills, Bett: und Kleiderzeuge zu befann- 
ten billigen Preifen. 

NB. Auch kann nad Auswahl des Bardhents ein 
Bett binnen 2 Stunven bergeftellt werten. 

Käufer von Drills x. ı. bekommen venfelben un- 
entgeltlich mittelt Näbmafchine geiteppt. 


Solar:Del, 


durch amiliches Gutachten empfohlen, geruchlos und varfamft brennend (bei 
gie Lichte 250%/, billiger als Bettoleum) ! . 
f. bayyer. Maas * fr., 


Ha. ,  » . Pr. 
Engros-Preife die früberen. 
Colaröl:tampen neuelter Gonftruction. 


bei Wilibald Eydam, 


GShemiler und Techniler. 
mut. + 


BEER: - Wiederfoae Für Eolar:Del und Eolaröl:Lampen, 
Hleiichpanfgaffe. xampen jeder Art werden billig und raſch abgeändert. 


Kirfingen. 


Klein, Kaufmann in — 
aminfegermeiſter in Neuftabt a / S. 
€. Sn Kaufmann in Obernburg. 

hen, Kaufmann in Nöthlein. 
eiß, Schullehrer in Senniel 
R. 3. feipold, Pofterpeditor und 


d. 
Gaſtwirth in Vollach. 


Stadt-Theater. 


Sonntag, den 22. Nov. 1863. 
12.8.3. 


Mobert und Bertram. 
Poſſe mit Gejang in 4 Alten v. Rader. 
Montag, den 23. Nov. 1863. 
1.8.44 


Donna Diana. 
Auftipiel in 5 Alten, 

Montag, den 23. Nov. beginnt dad 
4. Abonnement. Die verehrl. 
Abonnenten werden um gefäl. Eins 
ablung der Abonnements elder im 

beater-Byreau gegen Quittung ers 
ſucht. Bei dem ‘Barterreabonnement 
gelten die zu verabfolgenden Billets 
als Duittung. 


Randersacker. 


Morgen Sonntag 
qutbejeiste Zauzmufit 
im Gaftbanie zum Lamm 

Hiezu ladet ergebenft ein 

m. Pr 


NHandersacer. 
Morgen Sonntag 

utbefeßte Tauzmuſit 
m Gaftbaus zur Arone. 


. Hiesu ladet ergebenft ein 
une Alilbelm Starj. 


—— — — ——— 


Von heute an wird in der 


Eckert'schen Brauerei 
im Seibingefet 
‚ur LuxueBier, pr. Maas 6 fr. 
verichenft. . 
Morgen Eonntag im obern Lokal 
Grport:Bier, pr. Maas 8 tr. 


—EX 


2205 ‚1a 


ud dog 


291 


J. Schäflein, 


Firma Sebastian Carl Zürn 
auf der Brüde. 





Eine neue Sendung in: 


Mäntel, Räder, Paletots & Jacken 


neuerdings eingetroffen und werben zu fehr billigen 
fen verkauft bei 
F. J. Schmitt, 
Chocolade 


von beitem Geihmade, in allen Sorten, ala: Wanille, Meis, Gefund: 

beits:, Gewürz:, Ysländifb-Mpns:, dann Parifer.& Bilder: 

&bocolade, ſowohl in eleganter Berpadung als aud offen empfiehlt billigft 
Earl Müller, Plattnersgaſſe. 


Unterrichtskurs in gewerblicher Suchfühtung 
für Frauen. 
Nachdem im Sommerbalbjahre ein erfter Lehrkurs für Frauen in ge 
Feet Buchführung unter vieljeitigem Anflang und mit erfreulichem 
ige abgehalten worden, laden wir biemit zur Beibeitigung an einem 
jmweiten Kurſe freundlich ein. . 
Die Unterrichtsgegenftände find, wie früher mitgetbeilt: gemerbliche 
Buchführung, zugleid mit Rückſicht auf das einihlägige Gewerbe und das 
meien, Be g | von Geihäfts-Briefen aller Art, von Rechnungen, 
en, Duittungen, Hehnumgsauszügen, Aufftellung der Vermögensaufs 
nahme, jomwie jedes Lehrgegenitanbes, der damit im ee N 2 
Der Lehrkurs umfaht 30 Stunden und it auf 30 Theilnehmerinnen 
berechnet. Das Inſeriptionsgeld beträgt zwei Gulden. Die Unterrichtszeit 
wirb auf den Abent von #58 Uhr an feſigeſeht. 
Da es wünſchenswerth ift, daß bie verehrlichen Theilnehmerinnen über 
ffnung des Kurjes (ob noch vor Weihnacht oder aber erſt nach Neu- 
jahr) ſich verfländigen, aud) bereits eine Anzahl vorgemerkt if, jo daß bie 
leidygeitige Eröffnung zweier Kurſe mögli eint, fo erjuchen wir um 
eihleunigte Anmeldung (im Rereinsiecretariate, Marichule Nr. 65, 
Bormittagg 9— 12 Uhr.) 


Die Direction des polytechnischen Vereins. 


Mit hoher königl. Biegierungsbewilligung. 
Leninerische Hühneraugen-Pfläfterchen 


aus Schwatz in Tyrol 
8 Städ für 12 k., irı Dutend fammt Anmweifung 42 fr. 
Saupt:Miederlage für Iinterfranfen in 
Würzburg bei Sru. Nic. Ebert, Fanfıann, un 
3. A. Herzing & Comp. Ferner in 
Umorbach bei Herrn Schwarzmann, Apotheker. 
Aſcha ffenburg bei Herrn Meub , ©. 2, Kaufmann, 
Brücenan bei Herrn Glück, % ‚ Kaufınann, 
Deitelbach bei Herrn Eckert, Ar Raufmann 
Sifſingen bei Herrn Bergmann 8 Eomip,, Kaufmann. 
KHisingen bei Herrn Amman, U.. Kaufmann. 
MWlarftbreit bei Herrn Rupprecht, Ehr., Kaufmann. 
Meuftadt a/Z. bei Herrin Schnell, Dtto, Kaufmann. 
Drb bei Seren Ihl, G. Dh, Kaufmann. 
Schweinfurt bei Herrn Strohmenger, Sg., Kaufmann. 
Bon Berlin zurücgetchrt, beehre mich das Mieberbeginnen photogra ⸗ 
rbifher Aufnahmen in meinem Atelier hiemit e.85 geben, 


rz. G. Heſſelbach. 

















—— 
Barioten Bora nisfer Beier in 


nn 
Wokka’s 
a S Restaurat, 


erıte Abend ¶ 
Ges n2zs-Soiree— 
der Sängerin Vanline uns 
Komitee DIE ar eisnem— 
Münden. 
DE Morgen Sonntag ben S— 
me Saale des 


Bachsgarter 


Vofang. — 


S ch ö ne Ft Anausſich 
—— 
—— nee, geoll. - 

— — wen! 


Et} 
20 Tr., guter 
verzapft bei en Pfei re F 
eregeſſe 8 D. 360. 


— aıonmaie mit 3—4 fl. 
Ein ee Abends auf dem 
roch Wu ören gesungen. Huf 
m De > —— — 
— — Söloffergefellen 

f * are Arbeiter) en genen 
> —— dauernde —— 
ei Schloffermftr. Ludwig 

in Schweinfurt. 


_ In einer Wirtbidaft wird eine 
5 lib ge: 
Jurcht. Ra u Radale von. 


rs opfreundlides Simer, möb- 
—— ver unmdblirt, it fogleich zu 
2 I find dafelbit Betten, 
Fer un en 


—esäfe I. 06, 
Lit * Seibingar elder Bfandichein, 
vpember Br ging am 17. Nos 
Rücdgabe in der gr, bittet um 


Am Nahe 


angenen Dienft 
ag wurde 
alstuc Bu Schu — ein 
mer tan’ unden 8 
len. m daffelbe im 5 = Cigen: 
abholen. m 5.9, 115 





in 


\ 2192 


95. Platnersgasses. A] ET'T Wüller,s5Pauerssase h. 


Coiffeur, 


empfiehlt jeinen auf das Reinlichſte und Gomfortabelite eingerichteten 


Salon 


zum $aarfchneiden & Frifirem unter 


Abonnements aller Art werden angenommen und auf bas 
die neueiten Coiffuren nad) dem neue— 


Separat:Salon für Damen, wo zugleid) 
Pätiier Journale zur aefälligen Anſicht liegen. 


ſten 


der Zuſicherung der ſorgfältigſten Bedienung. 


Punktlichſte ausgeführt. 


I Durch langjährige Erfahrung md perfönliche Einkäufe jtehen mir bie beiten Bezugs- 


uelfen zu Gebote, und bin id im Stande, 
En are zu den billigſten aber feſten Preiſen 
Am Haufe des G$errn 


verkaufen, 


meinen geehrten Kunden veelle und gute 


u 
Kuctruder Nichter. 





Das Neneite 
Damen-Anter-Köcken 


iſt eingetroffen bei 


Franz Leininger 
auf der Mainbrüde. 


— 5 77 ——— 
kon Ar al - Ku SEI 39 
Wänlel, Walelols 5 Dacken 
in großer Auswahl zu ven billigſten Preifen bei 
Aloys Rüscemer. 
Sorben if erfchienen und in ber @tatel’fhen Buchhandlung und in 
der Bud: und Eteindruderei bei Bonitas Bauer qu beieben: 
Serrcz Ina Colonne!) 
Fest-Quadrille 
von 
Ph. Stöhr und Fr. Brand 
für Pianoforte arrangirt 
von 


Carl Atiensamer, 
Preis 30 fr, 


En oros-Zager von Schufchriften 


. 8. Brenner. _ 














Petroleum, Solaröl, 
prima (Qualität, 
empfiehlt 
J. B. Ehrenburg,. 
MWohnungsperänderung. 


Unterzeihneter wohnt von heute an in der Auguftinergalle Nr. 236 


in Schulers Haus. 
Ludwig ‚Hummel, Schuhmacher. 


Turngemeinde. 


Samſtag, den 21. Novemberys 
nnfifatifche IE 
Abend-Unterhaltung 


für Damen nnd Herrn 


im 
PLATZ’schen GARTEN 
wosu Turner und Turnfreunde mit 
ihren Kamilien böflihit eingelaben 

werden. 
Anfang 8 Uhr. 
Der Turnrath. 


Tem liebentwürbigen räufein 
K. U von Wertheim 
bei ihrer beutigen Abreiie ein herz- 


liches Lebewohl! 
NR. 


—— 











a ee ee 
g Unlieb verfpätet! 
4 Dem mit ehr viel Liebe ers 
3 füllten Fräulein 

— iesdhen 

z in Reubrunn ein I0fad bon: 


‚4 nerndes Hoc! 
i Ungenannt nnd boch befannt. 
| en 


Platz ſcher Garten. 
Morgen NRachtirchweih · Sonntag 

Nachmittags 

PROUDCTION. 
Ron Abend an 

Tanz-Musik 

wozu — obann # ei. 

Süßer Moſt 
bei Weinwirth '* Sartb 
an ber Mainbrüde. 










Huch if dafelbit ein möblirte# 
Zimmer zu vermiethen. 


Schöne gelbe Manarienbabnen 


find zu verlanfen, Hab, in Der Erp. 
— — 


—— * = ’ 
Drud von Bonitas ⸗Baner in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und La aadb 


























Gahmyüge Bon Bamberg grauturt - 7 

4 „45 Mbenbe | 49 Khenbs —— 2 pr 

1.2.3. @.| 5 “ur 

‘ ‚11 Püttant |199 Mittagr " “anrierin am 

1.1.2 @. m " s W le}, z Nachm 

us 12* 

—* | 88 Na Bo ii N * 833 2 2. 8 * 

Güter). 1.1144 1228 Mittage a @üter; are 

@üter,. %.|ı0® Nadıe | — früı » Bit 2 2008 Rat 5 

Wüterg. 3| 34 Radm 15- Di y Bit 8, 74, ve 3 
Bolsminibunfabri:n nah Colermn Pe 10 

ii u ” . r Meraentbetum * 
Seab Heibeſberg 4 U Da—zve 

denelbas —su— mal 2 7 A Yını Marten — 

ST ——— 

en: Reuſtabt — Ir J 2 enbrim» * 
Spingen Reset DU. — M. " Schhsiehnter Jabraang. Bern, Ri: vera. 2 
Der Stadi · und Landbote erſcheim tänl'h, audet Senmage Machmittage 4 Uhr; das „arte Feu⸗ en ** 

Preis befaunt. dr ferne Me 3oaltige Zeile 8 fr, Beipaltige Hr, grinte werten mal dem Maume berechnet. Sentiig 

Rr. 279. Montag, den 24. November INHH. Gum 


Reueftes. 


Vetersburg, 19. Mod. Das „Journal de Et. 
Peterdbourg” meldet: Die Staatsbank macht befannt, 
daß bie — — von Creditbillets gegen Metall⸗ 
münze bei der Vank bis auf Weiteres eingeſtellt ift. 


Ultenburg, 20. Nov. Die altenburgiiche Nes 
gierung hat ſich Fir die Anerfennung bes Herjogs Fried⸗ 
rih Vil. von Schleswig-Holſtein ausgeiprocen. 
Stodholm, 20. Mov. Der Tod des Königs 
iedrich \ Lt, hat bier große Eenjation gemacht. — 
ſach Karlskrong ift unverzüglich Ordre zum Klarmachen 
der Schraubenſchiffe gegangen, und es werden Die Kriegs⸗ 
dampfer „Vanadis“ und „Geile“ aus dem atlantiſchen 
Meere zurüdberufen. 
.. Branffurt, 21. Mod. Auher ben Fürften, bie 
fi bereits prononcirt haben, jollen Yayern und auch 
Saͤchſen entichloffen jein, gegen die Zulaſſung eines Bun: 
besbevollinädhtigten des Aönigs von Dänemark am Bun⸗ 
destage in beftimmtefter Form zu vproteftiren. — Nadı 
der „NR. A. 3.” bat auch Oldenburg den neuen Herzog 
anerkannt. — Aus Paris jhreibt man der „Köln. Ytg.“, 
daß England in —— auf die Entfernumg des 
Minifters Hal dringen jol, den man als die Stüße ber 
franzöfiihen Partei detrachte. 
anffurt a. M., 21. Mov. In der heuti- 
gen Bundestagsiikun Fi die Anzeige des Throns 
wechſels in Dänemark, die Yorlage der Verzichtsurtunde 
des Seruoge von Auguſtenburg und bie Rotifitation des 
Negierungsantritts jeines älteften Eohnes als He 
von Schleswig: Holftein und Lauenburg. Sodann wur: 
den Anträge einiger Bunbesregierungen, bie holfteiniiche 
Erbfolgefrage und Succeifion in Lauenburg betreffend, 
ur Anzeige gebracht und, gleich ben oben erwähnten 
i fäufen, dem bolfteiniichen Ausihuß überwieſen; fer- 
jterreihs und Preußens ein An⸗ 
am 18, Nov. erfolgte 


ner wurde von Seite De 
trag auf einen Proteft en 


— —— 
racht, un eswig=-bolr 
Reinifcpen —— — vorgelegt. TEEN 


a ‚22. Mod. In Bezug auf den Pa: 
rijer a. wird der Köln, 3. von Berlin, 20, Nov,, 
Folgendes gemeldet: Die Verhandlungen zwiſchen ben 
brei Gabinetten von London, Wien und Berlin über den 
Congreß haben, wie ich zuverfihtlid melden Tann, zu 
einer Einigung geführt. Die, beiden erfteren Negierungen 
in in ihrer Antwort, nad Paris den Gongrek 

ringip acceptirt, jedoch. folgende Wunſche ausgeſprochen: 
1) Präciiirung der zu verbandelnden Fragen; 2) feine 
Verhandlungen über Fragen, welche Ötanten betreffen, 
bie nicht vertreten find, db. h. alio feine Discnifion Über 


len, wenn Nußland fih nicht inte 5 
afjung nur mit Efinmeneinbeic, era; 2) 28 
Die nr ob die Eouveräne an dem Gongrefe 
onlich Theil nehmen werden, Aift im piefem Ant 
ihreiben niht erwähnt. Die preufiihe Negierutt 
fid) dem allem angeichlofien. 

Berlin, 21. Rov. DerStaatsanzeigtt DE, 
königliche Berorbnung vom Seutigen, Tara hr 
Antrag des Staatsminifteriums in Semi ,ord 
titels 63 der Verfafiungsurkunde die en 
nanz vom. Juniaufgehoben wi "seat und 

Hannover, 21. Drop. Der w are 
Bürgervoriteber haben beichlofien_int ©, und \ 
den König die Anerfennung des su  ohenbmadı 
Schleswig: Holftein und Die thatiähli 
feiner Hechte zu erbitten. 

Hamburg, 21. Pro. den De 
amten it von Kopenhagen heiohlere WO ie Ditglie 
digungseid zu leiften, Die sprofeil Order wollen ? 
des Ober-Appellationsgerichts und 
jelben verweigern. 

Kopenhagen, Zu. N” 
gegeben: 3 ——————— ee Kegtere bi 
vetten, zwei Tayerjhoore xt uppen qeher 
nebft einem Dampfer ze zu — 
reits 22 2* — — 00 h Uhr Nachmitta, 
Dem Vernehmen nach, ill Graf al Molıte ; 
„Minifter für Holfteim”” emanl. EFT 

Paris, 21. Mor. Aus Ronftantinoyel Ai 
eine günftige Antwort anf bie Einladung ken Comy 
gemeldet; der Sultare Babe: pie Abſicht, Telblienadı 
zu fommen. — WurS  Storerrhagen wird berichtet, K 
Chriftian habe eine zujagenbe Antwort abgeſchickt 


Tages igfeiten. 

Erledigt: Die —— Religion s ſchule und Bor 
fängerftelle zu ugoLsbaninl Be. Ochlenfurt, mit.einem 
jährlihen Gehalte Vor N. nebji freier Wohnung. 

Schwur ein für Unterfraufen 
und tcbaftenbur fi 77 Das dierte Quartal 

Yı. Kall. Gerichtän ifi raſdenn Hr. &p Mations: 
gerichtsrath Schmitt ; —— de a. 
räthe Ir von Eegniß "eelıem otterweich —— cr. 
—6h38 Weigel und — Protofogfüpre Sgent Fr 
irtsgerichts Acceiftft B Abe, Shaatlampar, Fürs 
Staatsanwalt Enpres; Et Yeldiger 5 alt Ser 


. ichen I 


i 
Den holſten ven. Ö 


Es iſt heute Be 
dr, zwei Schrauben 


: Die T. Nechtsfyneipien; 
Adelmann. Geigmorne: Me DH, Wien @ uncipieni! 
Smmerling, Lob Beinteis, Khumpf, Gappuaiel, Berg, 
Saam, Wolf, Shlımdt- getlagt if Elitaberpa ar x 
t 


am ö 


bara Kin. ar 34 Jahre alt, ledige Dienftmagd ven Crfeuniniffes. — Biel Bektpeibigurig‘ Atufde 
‚ Bezirksamts Windshei Verbrechens ei d gar 
bes —X Dielelbe tn er Helm tech einverftanden erklären. —MDie Geihwornen er) 


ämlich Tbigt, am 2. 
Juli Abends bem —— Peter Fuchs von Auta, 
zur auf dem Rothfreugbofe bei Würzburg, bei einer 
ichen Juſammenkunft, einen@elbbeutel mit mindeſtens 
18 fl. 45 kr, entwendet zu haben, nachdem fie bereits wegen 
Diebftahls eine Verbrechensſtrafe erlitten. Die Angeklagte 
J theilweiſe — — 68 ſind 4 Zeugen geladen. 
ie Verhand "2 findet bei beichräntter Veffentlichkeit 
Bett e m agte wird als eine übelbeleumunbete, 
derliche Perion geſchildert. Sie erlitt eine Reihe von 
BPolizeiftrafen wegen Landſtreicherei und Diebftahls und 
wurde am 10. Rai 1853 vom vormaligen Tal. Kreis: 
und Stabtgerichte Ansbah wegen Berbredens des Dieb: 
ſtahls zu 11/, Jahren Arbeitshaus und am 27. Juli 1857 
von bemielben @erichte wegen Diebftahläverbuechens zu 
2 Arbeits haus verurtheilt. Am andern Tage 
na übung bes vorm! en Diebſtahls wurde fie im 
Schwanenwirihshauſe zu Heibingsfelb verbaftet, wo fie 
ein 3 fl. 30 fr, Etüd hatte wechſeln laſſen, und wur—⸗ 
den 6 fl. 4 ir. bei ihr noch vorgefunden. — Der gl. 
Staatsanwalt führte die Anklage durch und beantragte 
ein Shuldig im Einne bes Verweiſungserkenntniſſes. — 
Die Vertheidigung fuchte barzuthun, daß nicht ermieien 
kei, daß über 10 fl. in bem @elnbeutel geweien, und 
antragte die Annahme eines Diebftahlsvergehene, — 
Die —— * erhielten eine rss auf Diebftahl, 
welche diejelben nad */,fünbiger Verathung durch Hrn. 
Kaufmann Eduard v. Berg von Schmeinfurt bejabten, 
edoch mit der Annahme unter 10 fl. — Urtheil: ee. 
ergehens des Diebftahls 6 Monate Gefangniß und die 
zuldiigteit der Stellung unter Polizeiauffiht. Der kgl. 
taatsanwalt hatte 1 Jahr, die Vertheibigung 3 Mo: 
nate beantragt. 
vo. Bi erg Präfibent Hr. Appellations⸗ 
gerihtsrath Schmitt; Beifiger die HH. Bezirkägerichts:- 
räthe Dr. v. Gegnig und Dotterweich, Bezirksgerichts 
Aſſeſſoren Weigel und Klıem; Protolollführer = ⸗ 
—— ad Hager; Staatsanwalt Hr. Slaats- 
anwalts ſubſtitut Braun Vertheidiger Hr. Rechtsconcipient 
Adelmann; Geſchworne die HH. Maier, Wieſe, Keßler, 
ineis, Kreuher, Bach, Geiſel, Fuchs, Kirchner, Ofen: 
rt, Dorſch und Emmerling. — *— iſt Peter 
uer, 38 Jahre alt, led. Taglöhner von Neuftäbtles, 
Bey. Amts Melrihftadt, wegen Verbrechens des vollen: 
beten Diebftabls und bejiehungsmweiie Diebſtahlsverſuchs. 
Derielbe ift nämlich beihuldigt, nahbem er ſchon vier- 
mal *7— Diebſta hlsverbrechens verurtheilt wurde, am 
LJuli Rachmittags in das Haus des verwittweten Bauern 
Ban Megger zu Gelchsheim dur ein eingeichlagenes 
nfter eingeftiegen, aus der Tiihichublade 2 Pettichaf: 
ten und ein Stüd Brod, aus einem gewaltiam aufge: 
fprenaten Wandſchränkchen 2 Hafirmefler und 2 Tr 
von Fraufnröden im ammtmwerthe von 1 fl. 30 fr. 
entwendet, und in das obere immer, worin Mebger 
feine Obligationen aufbewahrt hatte, gewaltiam einzu: 
pay verjucht zu haben, um an 1000 fl. Werthpapiere 
m fteblen, an ber 


usführung aber u berbeigeeilte 
ahbarsleute verbindert wurde, — Der 


eflagte iſt 

geitändig. Es find 3 Zeugen geladen. — Sauer bat 
einen fehr getrübten Leumund, er ift ein arbeitäichener 
bem fremden Eigenthum gefährliher Menih; er wurde 
bereitd 1845 zu 2 Jahren 7 Monaten, 1549 zu 3 Jah: 
zen, 1855 zu 4 Jahren und 1861 zu 2 Jahren Arbiits- 
aus, jedesmal wegen Diebſtahlsverbrechens verurtbeilt. 
der Strafanftalt Lichtenau wurde —* von dem Mit⸗ 
räflinge Friedrich Grillmaier von Gelchsheim die Mit: 
theilung gemadt. daß Mepger viel Geld liegen habe, 
und alsbald nad jeiner Freilaſſung jegte er feinen Bor: 
fat, dies zu ftehlen und damit nad ber Schweiz zu ent⸗ 
lieben, in Vollzug, wurbe aber an der Vollendung ver: 
bindert. — Der ' Staatsanwalt entwidelte die Anlage 
und beantragte ein Schnldig imEinne des Derweilungs: 


eh 







Frage auf Diebftapl , welche diefelben nad 10 
durch Hrn. Biürgermeifier Friedrich Keßler von 
ftaot ald Obmann bejahten, — Urtbeil: wegen 
chens dei Diebſtahls 5 Jahre 6 Monate Zuchthaus. 
tal. Staatsanwalt hatte 6 Jahre, die Vertheibi 4 
gehe beantragt. — Sauer verzichtete anf DaB Niec der 
tigleitöbejäwerbe und erklärte, jeine Strafe ſogleich 
al. Geriätshef: Reäfdent Hr. 
vım. Fall. Geri : Präfident Hr. Appellations: 

gerichtsrath Schmitt; Beifiger bie Bezirkäg 8: 
räthe Dr. von Segnig und Dotterweih; Bezirlsgerichts⸗ 
Aſſeſſoren Meigel und Aliem; Prototolführer 1. Bes 
jirkögericht# = Acceifiit Wieiner; Staatsanwalt 1. 
Staatsanwalt Endres; Vertheibiger Hr. Rechtstongi 
Sand. GBeihworne: die HH. Keßler, Dorih, Saam, 

eineis, Kreußer, Bad, Bleiftein, eier, Göpfert, Maier, 

auer und Dr. Adelmann. Angel agt, iR Johann Chri⸗ 
foftomus Goldſchmitt, 27 Jahre alt, lediger Dienfitneht 
von Theilbeim, Bezirtdamts Würzburg, wegen Verbre- 
chens der Körperverlegung. Derjelbe iſt nämlid bes 
ſchuldigt, am 15. April im Hofe des ug jene ur 
Birthöhaufes zu Theilheim dem lebigen Taglöhner Ehri« 
ftopb Iſing mit einem fantigen oder fpigigen Inſtru— 
mente einen Schlag auf das rechte Auge verjekt zu haben, 
in Folge deſſen bas —* fi yore te und bie 
Sehkraft für immer zerflört wurde. — Der Angellagte 
ift geftändig. — Es find ® Zeugen geladen, barunter 
bie b5. Profefior Ir. v. Welz und Bezirksarjt Dr. Sinner 
als Eadverftändige. (Fort. folgt.) 
Geftern entbedie ein Mann durch Zufall im al. 
Hofgarten in einem Gebüihe, dem Boden zugleih, ein 
dort verwahrtes Eigarrenti ; er dfinete den Dedel 
und fand, in Leinwand eingemidelt, die in Bermeiung 
ſchon weit ——— Leiche eines Kindes. Er er⸗ 
ſtattete ſofort die Anzeige, und wird bie Unterſuchung 
ergeben, ob, wie ſehr währſcheinlich, hier ein Verbrechen 


vorliegt. 
Heinfeid, 2%. Nov. Geſtern ift auf dem Bahn⸗ 
Dei a Shwabad bei der Abfahrt des Zugs ein Über: 
ulteur zwiihen ben Brunnen und ben Jug geratben 
und ihm ein Arm abgerijjen worben. 


eg 21. Noo. Heute Morgens halb 6 Uhr 
or! 


en naf ljer, Michaelöritter und Vorfiand des 
ol. s und abnamıs bahier, an gänslicher Ent» 
kräftung. In bem Lebensalter von nahezu 70 Jahren 


hätte er am 7. bes nächſten Monats Dez. jein 5Ojähri- 
ges Dienftjubiläum gefeiert. 

MWeibenburg, 19. Nov, Das Pacträger-Inſti— 
ee wirb in den nächſten Tagen wieder zu jein 
aufhören. 

Erlangen, 21. November. Gejtern Abend fand 
dahier im Gafthoi zur Giode eine BVerfammlung von 
Männern der verſchiedenſſen Berufsarten flatt, um zur 
beratben, in welcher Beije für das bebrohte Recht Schle# = 
wig⸗ Holſteins von unierer Geite gewirlt werben koͤnne 
Somohl die Univerfität als bie Burgerſchaft war durch 
angeiebene Namen aller Kreile vertreten, und es zeigte 

ch in ichönfter Weile, daß es unter deutihen Männern 
eine Parteien gibt, wenn es ſich um dieje Lebendfrage 
des deutſchen Woltes handelt. Gs wurde beichlofien, eine 
Petition an Se. Maj. ben König zu richten] 

Der Rabinetsturier Miniſterial⸗AſſeſſorgLutzriftj am 
16. d. in Rom eingetrorien. 

Denuntſchland 

Frankfurt, 21. Novbr. Heute Morgen ift Graf 
2. Neventlow aus Kiel mit der Gingabe der bolfteini- 
ſchen Etände an ben deutſchen Bund dabier eingetroffen. 
— Herpog Friebri von Schleswig-Holftein bat auf 
telegrapbiichem Wege den fämmtlihen Bundesregierum 

en und ben vier freiem Stäbten Deutichlands feinen 
Regierungsantritt offiziell angezeigt und ben Geheime: 


und 


3 !ıoe Vo 


4 ar eahl-or 


cm 


2 


sw rau ·Una "1 or V il xusna⸗ane 


Is 


u 


2 1 ung In» 


lim Han u nano! 
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rath Samver ciöihe 

beauftragt. — Wie wir verne e 

Geiandte geftern feine neuen Erebitive erhalten und dem: — 

Bundestagspräfibium übermittelt. — Es wird j Fi 
u 


der Senat babe in jeiner geftrigen Zitung den 

gefaßt, ben Bunbetaggr are dahih zu inſtruiren, 

daß er in der ſchleswig⸗ Lteintjchen Sache ‚fein Votum 

für den Hergog von Auguitenburg ‚abgeb 
Säleswig:Holitein. Von Altona aus ift ber 

folgende Aufruf in 10,000 Eremplaren über daß gane Früdjte 1865 

Sand verbreitet worden: „Landsleute Schleswig: Hol- 

feiner! Es bat Gott gefallen, unjern König J von 

iejer Erde abzurufen; der König von Dänemark, Fried⸗ 

i if. tobt, ünſer rehtmähiger Herzog it jegt 


uftenburg. DerAugen- 

blid ft da, im welchem die Derzogtbümmer * 

Holſtein rechtlich von der Krone Dänemarks getrennt find. 
Halter feſt an Eurem Recht!!“ 

Yusland. 

antreich. Paris, 19. Nov. Das Journal 

fe Ronder theilt mit, daß in einer in Rom am Er 

im 


Waigen 17 


Ungü 
eine na 


actien 164 Ya ©. 


Eomätage ftattgehabten Carbinalscongregation der 
ihluß gefaßt wurde, daß die papſtliche rn | 
Vringipe den Borichlag Für Abhaltung eines europätihen 


Werſteigerung. 
Bon der Delonomtie-&ommifiion der fönigl. Gendarmerie: Compagnie 
von Unterfranken und Aichaffenburg werben 
Mittwoch, den 23. Movember de. Is. Vormittags 9 Ubr 
im Sardiftenbau unbrauchbare wollene Deden, Leintücher, Armatur-Leder⸗ 
wert öffentlich verfteigert, wozu Eteigerungsluftig eingeladen werben. 
Würzburg, den 19. November 1863. 


Mäntel & Paletots. 
Um total zu raäumen, werten foldhe zu auffallend bil⸗ 


gen Preiſen abgegeben. 


Jos. Oppenheimer, Blasiusgasse. 


Das Neuefte 
in Pariser Ballkränzen 


ift eingetröffen bei 
Hına Blauf, 


im neuerbauten Haufe bes Hm. %. M. Möfer, 
Eichhornplat 


Parifer Sallfächer 


in großer Auswahl bei 


3. Egstein, Domitraße. | 


Schrannenhalle- Saal. 
Heute Montag , 
letzte Gefangs: Soirde 
ver Wiener Bolksfänger-Gefelihaft 
J. M. Lasky . 








DU Wit interciantem Programm. Bejonders zu bemerten zum 1. Mal 


Ein Komiker unverbofft, 
. tomifches Singipiel. 
Aufang 8 Uhr. Entree 12 Pr. 


ch 


nen öiterr. Effelten aus und wur : i 
veilen, bei belebtem Geichäft zu en biefelben in 
handelt. — Radım, 


23 Frantkfurt⸗ Hanau —. 1860er Roofe 731,6 F 


eriichtig 


1 , unter 
sen — ap he ee 


7 = TR Rt — — 
ittelpreife der Schraremn - 

* — Wurm 
f. 17 ti, Rom 22 F 
10 #.89 kr., Haber 5 Hl. 54 fr., 
Linien 10. 5ikr., Widen 10f. — Er. 9 b 
Teste Schranne Waizen um 6 , Born 4 gr N = m 
und aber 12 fr. gefallen. Sursee aller —— en 


fl. 15 + 
Sxdien uk u 


Schäffel. 
Umjagiumme 22144 fl. 30 tr. 


—Börfenberi t. 
auswärtige Na: 


m =, 


niedrigeren Eourien > a 


2 Uhr. Vefter. WBanlact. 726, 


Vegelftand des Mein® _ 9” über 0 
— — — — —— — 
Kerontwortlidber Rebatteur : Gr. Brand. 


9 1 ip R 
SENGER-VERE 
Dienftag ven 24. Mo® 
Aberds * Uhr robe- Montcrg 
ben %. ——* grobe 
eo: werde vo er 
ne SS. Sänger iger " 
aufgefordert, die rue BOB ruhen 


fi » ” 
praeis$ und RSS Feinde 
D — 


. ct» 
TZuruget 
Heute Abend > u cnleswie” 
Vortrag über Zossen Ge 
Holstein umd ie, 
s Gverger Sf) 
€ 


im Zotal —— renft unbe zu 


ah 
a Moe ef eingeladen 
werben. per Turnrath. 
2 ug 
np Gäbhard’sche 
Marti Brauerei. 


5 seite Monte Hbend 


6 esan2Ss- 
der Eängerin Pauline und bes 
Zomilıs Mar Meigner aus 


n > 
Anfang 7 Chr. 


—— — — — — — — — 
itrein hieſiges Epegereigeſch ãft 
wird ein in jeder Bediefung 


Le 


er Verkäufer t, der 
— ——— Gi ee 
—** mie Dan ihreiben muß. Of⸗ 
rigen u auer Angabe des ſeit⸗ 
: er der Aungsfreijes unter Bei- 
en J ei Zeugniſſe und Anfprüche 
were eten mit X. 587 
vie rpedition diefe⸗ Blatt an 
Ede ner 
—— 8 vn a rgerichej rei⸗ 
Taglöbnersitan, 2 3,0 4, orit, 


em. 


Eine 4ichneivige Fleiſchwiege iii 
billig zu mein bei 


obann Reinfeld. 
Schmiedemftr. in Höchberg. 
dem Eander- u. Rennmweger» 
or ift ein Garten zu verkaufen 
und ein möblirtes Zimmer zu ver 
miethen. Näb, ober dem Weingarten 
Ar. 346. 


mM. 21 wird jogleidh ei 
333 — — 


Zu vermiethen 
find ſogleich 2 freundliche Zimmer 
nebft Echlafcabinet moblirt oder un« 
möblirt, 


— — — — 
Ein heijbates Mezanenzim mer 
iſt ſog ci zu vermieihen. 3. D.II, 


Auf einem Delonomiegute mittlerer 
Größe wird zur —— der 
eine erfabrene Sausbaäl⸗ 
terin von geiektem Alter geſucht. 
Näh. in ber b 


— — — 
Semmelsgaſſe 124 find 2 ichöne 
immer einzeln ober zuſammen ſo— 

gleih zu vermiethen. 


€s wird ein Junge in bie Lehre 
zu nehmen gejucht. 
Schmitt, 
Buhbinder. 


— — — — eú ç æ — 

I; Wirtbfchaft, in welder 
täglih 30—40 fi. —* t werben, 
ft auf 1 Jahr gegen Caution 
zn verpachſen. b. in ber Exped. 


Ein Portemonnaie mit einem 

(denen Ning wurde am Samitag 
Frup verloren. Man bittet um Rüds 
gabe in der Erp. 


Es wird ein @intlandsmann 
zum 4. ——* auf b Jahr 4 Mo⸗ 
nate geſucht. Mäb. in ber Erp. 


Ein ordentlicher Uhrmacher⸗ 
Gebilfe findet dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei 

Sebaſtian Mierer, 
Uhrmader tn Hammelburg. 


Eine friſchgelalbte Milch: umd 

Echubkuh ift um billigen Preis 

verfaufen in Margetshöhheim 
ba. 330. 





Eonntag Mittag wurden ein 1‘ 
eftidte Schube vom Uriufinerfloft 

is zur Sleiihbant verloren. 
redliche Finder wird drin 
beten, bielelben geoen Be 
Nrjulmertlofter dbjugeben. 


Ein Zrouenzjimmer —— 
icäftigung im Aleidermachen, Weiß⸗ 
nähen, Ausbeſſern ſowohl in wieaußer 
dem Haufe. Rah, in der Erp. 


3—-1000 fi. find ohne Unter: 
händler gegen Eiderhel ſtundlich 
auszuleiben. 


d ge: 
nung im 
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J. B. Ehrenburg 
eınpfieblt_fein Lager von 
Gementdachplatten, 
GE ement: Fußbodenplatten, 
uerfeite Backiteine, 
echt englifchen Portland⸗Cement, 
Staudacher Gement, 
Hydrauliſchen Kalk, 
Gebrennten Gnps ze. 
Gefchäfts:-Eröffnung 8 Empfeblung. 


en beehrt ſich hiemit anzuzeigen, dab er Samstag ben 21. 
er 


Schweinemetzger-Gesrhäft 
net bat; er ehlt ſich beſonders in Fuldaer weißen Sch 
Frankfurter 
Preßlopf, jowie aud in Frankfurter 


R € ’ a 
— et —— — — — = 
ittet um geneigte e. 
oseph Sehipper, Säweinemehger. 
Raden: Blafiusgafle im Haufe bes Herm Raufmanns Körber. 


Lokal: Berändernng. 


Unter Heutigem habe ich mein bisherige Weinverlaufslolal in ber 

2. fie en * ein neuhergerichtetes in ber untern Theaterftraße, 
3 . 206, bejogen. 
r das biaber genoffene Vertrauen höflihft dankend, bitte ih, mich 
in meinem neuen 2olale mit beilen Sfortbauer beehren zu wollen und halte 
mid zur Abnahme von allen Sorten biefiger wie ausländifher Weine und 
Spirituofen angelegentliht empfohlen. 

Würzburg, ©. November 1863. 

Jacob Bundschuh. 


Geschäfts-Eröffnung. 


Hiemit zeige ich ergebenft an, daß ich mein Geihäit als Schreiner ers 
äfnet, habe, und empfehle mic in allen Bau: und Möbel» Arbeiten unter 
Zufierung der jolideften und reeljien Bedienung. ß 

Kilian Bez, Schreinermeifter, 
im Hauie des Herrn Baumeifters Stapf, 
Edulgafle, 111. Diftt, Rr.-88. 


BI ee - en NE — 
Holzverfteigerung im Speflatt. 
Die nahverzeihneten Holpiortimente werben in freier Goncurrenz 
öffentlich verfteigert: 
Donnerstag den 26. November I. 33. früb 10 Ubr 
im Forfihäushen am Engländer 
t, and bem Reviere Hain: 
an nıfälligen Ergebniffen in verſchiedenen Abtheilungen: 
Buchen: Wert: und Nubbol; Nordnitte, 








5 after Buhem-Eiheitbol; I’ Rlafie, 
4 BYuhen:Anorzbolz und 
69° „.  Buchen:Etodholg, 


11, aus dem Reviere Heinrichsthal 
an zufälligen Ergebnifien in verichiedenen Abtheilungen 
327, Klafter BuhensSceitholz I. Klaſſe, 
13 » Buchen :Anorzbols, 


Es 


1%, „u —0 L AL, 
 %; Bucen-Vrügelbolg 11, Kl. 

ck) 2: Aıh 

 % RR. 1. AL, 
sr Wr Kiefern «Anorzbola, 

127,2 We Aratan 1, Rl., 

5. en Eier ol 11. KL, 

2%, — Kiefern -Hlbolz, 

101/, * Ki ern⸗Siddholz, 


400 Stüd Fi em Sopfenfangen, 
x “ —* d Lattenſtangen, endlich 
800 — ten⸗Leiterbaum⸗ e en, e 
* 


600 ⸗ chten⸗ V 


Ferner 
Montag den 30. November I. 38. früb 10 Uhr 


im Gaſihauſe zum Löwen in Rothenbuch 


1. aus dem Reviere a 
aus den Abtheilungen Kaltenrain, Schwarzbuch, berg, Vottaſchenküp⸗ 
verichiedenen Waldorten: 


pei und an —— Ergebni 


in 
25V, la Bu 2*8 olz I. Alaffe, 
Kr „ Bu gi 11. Klaſſe, 
0, - »&noryhoil, 
Ku, »Brügelbol; I. AL, 
17 8 Buchen⸗ * ol U. AL., 
4 u Buchen: unipaltig Klodholz, 
or, Buchen⸗ A 
6 „ Eichen: Di, U. RL, 
14. Eihen:Edeithelj III. AL, 
10%, Echen⸗ 
1, u Eichen: 3° Muſſelholz, 
1 A ern: 
80 chiedene Sortimente, 
3 Stud Buchen-Werk- und Nußholz-Abſchnitte, 
400 Eichen⸗ Leiterbaumſtangen, 


In. rin 
2 * ———— 


Fichten: Bauholz und 
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en, 
11, aus bem Reviere Waldeicafi: 


an zufälligen Ergebnifien in verſchiedenen Abtheilungen, dann aus dem 


trodengelegten Floͤßſee bei Waldaſchaff: 
i 


Klafter Buchen-Scheiiholz I Klaſſe, 


* a eh, 


», Eien- und Erlens gemiſchtes Prügelholz, 


b f6 Yuden:Sceitholy IT. AL., 

10 ei EihensEcheitholz II. und III. RL, 
Yu 5 3 lichen: Münielpoh, 

1!/, ” 8 
4; 5 E 

1% * Erlen⸗ AR olg, 

3 ” Erlen :Stodhol;, 


Erlen: Murzelholz, 


3 " 
0  Etüd Fichten-Geräthitangen und 


20 Zichten-Lattenſtangen. 


Die Strichsbedingniſſe werben bei ber — 
vorläufig darauf aufmertſam gemacht, daß Käufer, welche hinſichtlich ihrer 
betannt find, ſich 


BVermögensverhältnifie nicht hinläng 
ihre Zablungsiähigteit auezuweiſen haben, jo 


alle j 


igerung befannt und bier 


[4 


trag eines andern Holy ſieigern mollen, fich hierüber durch 


ausmweiien müflen. 
Aſchaffenburg, den 13, November 1863. 


Königl. Forſtamt Aſchaffenburg. 


Röttger. 





Don den rübmlihit bekannten 


Reltig- Bonbons für Hufen und 


Bruſtleiden 


alleinige Erfindung von Job. Ph. Wagner in Mainz, 


haben eine friſche Eendung in allen Eorten erhalten und verkaufen ſolche 


A Re 


zu untenftebenden reifen, 


Alle Nettia: Bonbons von Jo 

a. M —— Pe jur Unterfdheibung 
ommenden nadıgemadıten, feine Unterfchrift. 

1, Qualität in Paqueten & 14 Ir 


haufig vor 


Be 


: 4 loofe, pr. Zollpfund 56 fr. 


Ertra feine in ovalen Schachteln &,18 fr. 


Päte jectorale von Rettig, pr. Schachtel 24 Fr. 
Nettig:Bruftigrup, pr. Fläschchen 24 Er, 
Wiederverkäufer erhalten einen entſprechenden Nabatt, bei 
Andrcas Kirschten am Markt, 
Joh, Schäflein ouf der Brüde. 


mit Atteft 


Ma 
dx 


= 
Reis; 


N 
Landwehr- Unter 
Montag der 23.» 
—— VRLLage Aben 
Adam Geã hard 
nunaie c * ät 
Tr tt ver Met, 
Ei! etba 
————— 


Ungenan nt zanb boch b 
21. ©. 


2 
ı 





a RER 
Der Gemeinde Btall 
—* den jungen gt 
uftigen Krchweih fpreden_" 
mit unfern verbindlihften on 


€ erweitert 


von Tau J 
—— — 
Fir eine — Abe au 
wird eine verlälige I ingund‘ 
frau nınter guten Er 
ſucht. Mäp. in der geinbut 


An der Nähe N ifen ein 
wegen amilienve ball; gerin e 
tables adbas® ° naren SEO 
jehlung unter anıre ah. in 
ungen zu verfaufet- 

Pr dv M___ ande 

Eine braun, uf der — — 
wurde = rer um Nüdge FA 
Belopnung nn —5 meer 
> —— rer Familienvater wün] 
Ein Bevrä ten Menicenjreun 30 
— — und ſolches gegen vie 


T 








ee a Friften wieder abzutrage 
ran. in mer Em. 
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H. Issing, Uhrmacher, . 


Eichhornstrasse 58, / 


empfiehlt fein durch eine 
dulen in ven neueften 
goldung feiner Peudulen befonders 
wahl aller vorfommenven chen⸗Uhren, 
in polirten und gefchnigten Käften, Schwarzwälder 
Heife, Nacht: & 
ſpielend, Tallois ketten bei reellen 


* 1. Berlaufsſtand am Eingange der Schuftergaſſe. 


E im ven feither öfter vorgefommenen Irrungen 
für vie Folge vorzenbeugen, erfläre ich hiemit, NE 
auf hiefigem Plage ein Saamenhaͤndler Baumann 

Zeriſtitt. Derfelbe wohnt 2. Difte. Ar. 171, Brom- N 

5 bachergaffe, und ift veffen Berfanfitand auf dem Maıkte, 3 

Sper erfte Eingang der Schuftergaffe. & 


Malakofi, 


Russisches Magenelexir, 
in ganzen und halben Flaſchen empfiehlt 


3. Raftuogel, 


Auguſtinergaſſe. 


| Kieler Sprotten 


und Eflinger Eſſiggurken empfiehlt 
Ch. Gotifr Schwarz, 


gaffe Mr. 28. 


Gelchäfts-Eröffnung und Empfehlung. 


ch beebre mich ergebenft anzuzeigen, daß ich mein Geichäft,eröfinet babe und 
empfehle mich in allen einihlagenden Artifeln, ſowie Heparaturen zu ge 
fälligen ‚Aufträgen. > 





Valentin Bayer, Spenglermeifter, 
Auch it Solaröl zu haben. 
Mein Laden befindet fi im Haufe der Frau Nidter. 
4. Die. Rr. 154, 


Sanderſtraße, 


ANirtet heisbares Etisthauger 


Ce ii en unm:! Lerſon zu vermiether. 
Zimmer ſtundlich an 


eine ruhige Kirchgaßchen Wr. 159. 


abmen:Uhren, Wecker, M 


bedeutende Senvung vergrößertes Lager von Pariſer > 
Movellen und erlaubt fich auch diesmal wieder auf vie Ver 
aufmerffam zu machen; ferner eine große Aus- 
Wiener & Parifer Negulateurs 
in allen möglichen Sorten, 
uſikdoſen, 2—12 Piegen 
Preifen zur geneigten Anficht und Abnahme. 


Es wird ein Mann, welcher beim 
Militär war, eine geringe häusliche 
Beihäftigung kennt, und gute Zeugs 
nifje beiist, ſogleich geſuchi. Näheres 
in ber Grp. 


Gin gewandter Büttner, welchet 
in Faharbeit mohljerfahren ift, findet 
baxernde Arbeit gegen 3 fl. Lohn. 

Näh. in der Erp. 


Eine noch ganz neue Blech-⸗, ſo⸗ 
wie Hornfchalwaange find billig 
zu verlaufen. 3. Diftr, Nr. 223. 


Ein hübſch möblirtes Zimmer mit 
fehr ſchöner Ausfiht auf dad ganze 
Mainufer ift ſogleich zu vermiethen. 
Anh kann die Koft dazu gegeben 
werben. 


Eine Partie gut_ erhaltenes Sil⸗ 
berarbeiterwerfjeug ift zu ver: 
faufen. Räh. in der Grp. 


Eine Zandwebruniform mit 
Armartur (moch neu) tft zu 
Näh. in der Err. 


Ein noch gut erhaltenes 


faß und eine nicht zu bobe 
werben zu faufen geſucht. Näh. im 
ver Gr». 








Ein Flügel für Anfänger iſt um 
billigen Breis zu verlaufen. » Räb. in 
ber Erp ' 


Ein reinliches Monatsn.äbeh eben, 

welches kochen kann, wird jugleid 

geſucht. Nah. in der Erp. 

Ein tüchtiger Buöbinbergehlfte 

findet ſogleich dauernde Beicha 

bei 

Nikolaus Lindner, 

Buchbinder. 


Auch ann ein ordentlicher Junge 
fogleich in die Lehre treten. 


ee A Bear ar ee — 
Im innern Graben Nr. 115 iſt ein 
Logis von 3 Zimmern jogleich oder 
bis Pichtmeh zu vermiethen. 
Geftern Abend murdeeine Pferdes 
decke verloren. Dem Ueberbringer 
eine Velohnung. Näb, in ber Erp. 


am "2 7 — up Pıl a vo — ——u νν 
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Deu Dritte, durch die neueſten Gefebe vermehrte Aufla 
»Bapyerifchen Sausadvofaten”! fag- der 
Im Berlage der Julius Kellner's Buchhandlung in Würzburg erſchiert Socken: 


Der bayeriſche Hausadvo kat. 


Fin durchaus praktiſcher und bewährter Rathgeber in allen gerichtlichen und aufer : .. 
Angelegenheiten mit Berückſichtigung aller neueren Gejege und Verordnungen im ——— ben Rn 
Rechtöleben. Zum Gebrauche für Jedermann in Bayern b. $. Rh,, verfaht von eimenm prafti bürgerliche ern 
geieheten. Geh. Preis 1 fl. 48 fr. ſchen Ra — 

N vielen neuen Gejepe und Berorbnungen mit den noch‘ gültigen älteren Beitimerrera 
Einem gemeinverkändliem und biligem Werke zu befigen, ift zweifellos jedem bayeri "gen jnfammene irn 
genünjäte —— ae : — —— Staatsuntertpane ei ne 

: as vorliegende Werk, deſſen beide erjte Auflagen fi ſchon ber regſten Theilnabme erfrenten 

—*— — durch Ay ern —* ck . EENDERIUER DENE — ufiage — ER — 

ommen jein. Man findet in demſelben für alle Rechtsangelegenheiten tverftän » = 
me = ejammte bayeriihe Staatsverſaſſ di ine b * j u —— 

ammte bayeri verfaffung, die ung um 

bürgerlicye —— allen ſeinen ———— das Norariattgeje mit der eigener tier Se 
jeder Art mit vielen Mufterformularien, ber Strafprogeh und Das Yet — — ——— — 
nete und überſichtliche Tabellen aller Verbrechen, Vergehen und Polizeislebertretungen, ie Medte 2 esz 
der Geſchwornen, bie Entihäbigungen berjelben, ſowie ber Zeugen und Sahverfländigen, 134 Muferprwmlaze 


von Bittgefuhen und Auflägen jever Art, fomie alle wichtigen Beftimmungen von benen num 
jene über Anjäffigmahung, Gewerbsweſen, Movnolatengebühren, Bemexweien, — ke —— 
u 


elek, Einguartierung, ®emeindeweien, Jagd, Steuern, Polizeiſtunde, Umlagen, Bereine, ® 
— t, Wablen, Weidereht, Zwangtabtretung u, ſ. m. — ung a 
Fat’’ jeinen Leſern gemeinfaßlich vor. 5 
u bemielben Verlage ift ferner _erichienen: 
[ geich für das Königreich Bayern 54 tr. 
yon sich über die Bermaltung des Kirhenvermögens in Bayern fl. 1,21 Er. 
rwind, ber 4 in Verbindung mit den gebräuchlichſſen Sahtheilzeichen AS kxr. 
—— Anleitung Branntwein ju brennen 27 Er. 
er's Elemente der Arithmetif und Algebra, geb, 1 fl. 30 Er. 
680 aleih und ähnlich lantende Wörter 6 kr. PB 
Bernier's Amalia oder Triumph ber Gottesfurcht, ——— bie fathol. Zugend 36 
Patiencen:Buch, zulammengetragen durch Morit Graf zu Ventgeim-Tecflenburg fi- I - 


In der Stabel’ihen Bud: und KAunftbandlung in Würzburg 5 1 AiSheater. 


mt werden — Alles dies trg 


au haben: : z. MD. 1863. 
och, Dr. A. Die Nahrung, wie fie fein mn, um die Se: Wr onteg, ven .- "uspendu. 
fundheit zu erhalten, Kraft zu geben und Geld zu fparen. Ein Abe pie Ser 
Führer zum Wohlſtand. 24 Pr Gr fies —— Sechac, 


Simpson, Dr, 3. ‚ir Schwindfüchtige und bie daran ju tem —— 
leiden alauben! Eine gekrönte Beeisichrit über bie — tsniga Rene ie ofihauipielerin, 
Wie it der au der Schwindſucht jo allgemein und verborgen lei— —— tuart. 
benden Menichbeit am beten und ficherften zu heiten? ®7 Pr, = E uneripiel in 5 Alten, 
Yander u E. u und te vor —— — ad ara —_— 
ubgeworbdene. Der einzig richtige Weg zur Wiebererlangung — R 
des theilweife ober ganz verlorenen Gehörs” umd Heilung aller Neue Salami Würste 
übrigen Leiden der Obren, durch eine gänzlich neue, einfache und in allen @rößen joeben eingetroffen 





er — —— — — — Dei 
und wer n oder Die neue ⸗ 
des Blutfpeiens Ad des —— — der bemährten Hermann Scheuer, 
Prarid des verfiorbenen berühmten Dr. Valliant in — ee Domftrafe. 
——— —— ee rar 
e Jobann Mleper, 
Verfteigerung. Brauzeracide Em be, mad u 
Im 1. Difte, Nr. 374 wird am — für in 9 Durpaus feine 
Mittwoch, den 235. D8. Mis., Seus at November 1863, 
Nachmittags halb 2 Uhr, en Redet, 
Bauereigefchirr, — Waͤgen, Eggen, Pflüge, Schlitten ꝛc., — a 
mehrered Haudgeräthe, dann Giarcy nce, 
onnerstag, den 26. ds. Mis. ;arben werden formache in allen 
eine Porthie Klee, Heu und Stroh gegen gleich baare Gerud HDaigen um nenne Ohne 
Bezahlung verfteigert. Bi. 2 in ber Semmelkgeiie 
Johann Weiß. Babette @, a 


30U 3unuuk sin 


waarnsion et e. 
20. auf 21. um 12 Uhr verihieb ſanft und gottergeben nad kurzem Kran⸗ 
tenlage u ai iebter 


e und er, 
em erdinand Broili, 


Gutöbefiger. 
im 58ften Sebens jahre. 
wWir dbringen dieſen für uns jo herben Verluſt hiermit allen Verwandten und Freunden zur | 
Kunde und bitten um ſulle Theilnahme 2 
Mühlbah den 21. November 1863, d 
So —— Broili, geb. Reuss. 
J. Broili. 


Der Trauergottesdienft in Würzburg findet Donnerstag den 24. November früh I Uhr 
in der Auguſtinerkirche ftatt, wozu die Freunde und Bekannten des Verblichenen höflichſt ein⸗ 
geladen werben. 





Todes-Anrzrixge. 
Am 18, Oltober 1863 verichieb zu Little Mod in Urtanjas an einem Unterleibsleiden im 32. 
Lebensjahre umjer innigftgeliebter, unvergeßlicher Sohn, Bruder, Echwiegerjohn, Schwager, Gatte und 
Vater Herr 


Lothar Lippert, 


Major und Commandant des 13ten Illinodis Kavballerie-Regimentes. 
Theilnehbmenden freunden und Verwandten widmen wir biedurd die traurige Nachricht von 
dieſem uns unerſehlichen Verluſte und bitten um ſiilles Beileid, ä 
Chicago, Würzburg und Großwelzheim, im November 1863. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Der Tranergottesdienft findet Dienftag den 24. November um 10 Uhr im hoben Tome flatt, 
wozu die freunde und Berwandten bes Verblichenen böflichit eingeladen werden. 


1 ollene Ä seidene  HHerrnbinde N, 


seidene Foulards, 
empfiehlt in reichiter und gefchmadvolliter Auswahl 


3. F. Kriſer, 


am grünen Markt. 





Neue Damen-Kleiderſtoffe 


zu Außerft billigen Preiſen 
3. Th. Seibold 
RE in Ochſenfurt. 


Musterpapte« re(iTüncher  %is Baustnecht, * 





wird ein ordentlicher junger 2 


” I..2. Bresmer. sogleich geiucht. äh. in der Ep 
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Der Meinhändler Georg Joſeph Batter von Kitzingen und der Leh— 
rer Ludwig Deppiſch von dort, welder in früherer Jeit mit dem erfiges 
nannten den Weinhandel in Kigingen gemeinfchaftlid betrieben hat, haben 
fi beide freiwillig dem allgemeinen Goncursverfabren unterworfen. 

Es werben daher bie geieplichen Ediltstage, nämlich: 

I zur Anmelbung ber forberungen und beren gehörigen Nahmeifung 


auf 
Mittwoch den 16. Dezember 1863, 
If. zur Borbringung der Einreben gegen bie angemelveten Forderungen 


au 
Mittwoch ben 20. Januar 1864, 
IT, zur Schlußverhandlung, und zwar für bie Replik auf 
Mittwoch den 17. Februar 1864, 
dann für die Duplit auf 
Mittwoch den 2. März 1864, 
desmal früh 9 Uhr im diesgerichtlichen Beihäftszimmer Nr. 6 anberaumt, 
—* —23 betlanute A Sauber der beiden Gemeinſchuldner 
unter Andbrobung des Rechtsnachtheiles vorgeladen werben, daß wer am 
oder bis zum ——— weder mündlich zu Protofoll, noch durch Ein: 
reichung eines ſchriftlichen Receſſes ſeine Forderung liquidirt, ben Ausſchluß 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, fowie, wer weber mit einer mündli= 
en noch —— Erklärung an oder bis zu den übrigen Ediktstagen 
ommt, den Ausihluß mit den an folden vorzunehmenden Handlungen 
zu gemärtigen bat. 

Ausmärtige Gläubiger haben bis zum erften Ebiltstage Inſinuations— 

Mandatare um jo or dabier zu bejtellen, ala außerdem die an fie 
erlafjenden Berfügungen am Gerictäbrette angeheftet und für richtig in- 
—* erachtet werden würden. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche ir Etwas von ben beiden 
Gemein —— in — oder zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, ſol⸗ 
ches bei Vermeidung voller Erſatzleiſtung a rn a — Zah⸗ 
lung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Gerichtshanden abzul 
einzubezablen. 

Der I Ediltstag ift auch 

e, ſowie zur Beſchlußfa 

und über die Berfilberung ber Maffe beitimmt und wers 
den bie an biefem Tage nicht perſönlich ericheinenden ober buch einen 
Bevollmächtigten nicht vertretenen Gläubiger den von der Mehrzahl der er: 
fchienenen Gläubiger gefaßiten Beſchlüſſen als beitretend erachtet. 


Hiebei wirb befannt gegeben, 

1) daß das Grundvermögen des ©. J. Vatter einen Schätungswerth 
von 9900 fl. hat, bat jedoch auf bemjelben eine Hypothekforderung 
von 3500 fl. eingetragen iſt, 

2) dab das Mobiliarvermögen des G. J. Vatter auf 2557 fl. 59 Er. 
gewerthet ift und 

3) 1985 fl. 24 fr. Geihäftsaußenftände vorhanden find, daß ferner 

4) Ludwig Deppifch auper jeinem Gehalte als Lehrer, wovon ber vierte 
Theil t8 für die Goncurämaffe mit Beichlag belegt wurde, ledig⸗ 
lid 438 fl. 31 fr. an Mobiliarvermögen befigt, melches jedoch nad 
Angabe des Ludw. Deppiſch jaft fämmtlich Eigenthum feines Schwie⸗ 
a iſt Folgendes bekannt 
er ben efannt: 

1) die * dyey Vatter contrahirten Schulden belaufen ſich auf 
48,380 fl. 11 fr., 

2) die von Lubwig Deppiih contrabirten auf 12,355 fl, endlich 

3) bie —3* J. Vatter und L. Deppiſch gemeinſam contrahirten auf 
1792 fl. 

Würzburg, am 30, Oftober 1863. 


Königlich bayer. Bejirks⸗Gericht. 


Büttner. 


Holzverſteigerung. 
— den 24. d. Mis. Nachmittags 2 Uhr werben in 
Echneibmühle nähft dem Burkatder Thor eine große Parthie rg 
öffentlich verfteigert. Huch find 
e Dielen bafelbft zu 


ern reſp. 


—— Verſuche einer gütlichen — der 
ung über das etwa weiter einzuleltende 


Aumpler. 


—— Se olz 6 ll are * 
mehrere Sun uabra ene ene 3 
verkaufen, hauptſachlich für Schreiner und Glaſer —* 


Ein reudlichges 
womdglih in Der gen 
promenabe, wir zu mi t 
Näh. im 1. Dir. Nr 101 
— 

Es wid ein Einan 
zum 1. Bat. 4. Regime tan 
4 Monate gefircht., Nähe ‘ 
nifa, Bittner zu €; tet 
Landgerichts Königsno e erst 


mim 
Im 1. D. 2901 


nung von 3 
Bodenfammer a 
auf Lichtmetß zu vermiethen. 


/s iſt eine 


Ein Lader mit 
simmer it auf Dem Markt bie 
meh zu vemtiethen 2, D, Nr 


Ein Mädchen, weldes im? 
nähen und andern weiblichen Ö 
arbeiten gut bermandert ift, jud 
oder außer bem Haufe Beſchaftig 
Schuttgaſſe, 1. D. 362, lints I 


FL. werben genen, DORT, 
teriderung auf —S— 
Hupothek auifzunehmen 9° 
in der Exp. 


eijbarem: 


f en 
— — e 
Eine Möhin, Di, mit. IT. 
treten Tanın, wünicoht net 35. 19: 
bei Anna Rlihdmanıt 
1. Feliengajfie. 


Ein eiferne runper 
en Weangel an Wlavb 


ee Gefellen 

i ! er⸗ 
Bier Si an 
hiefigen Bahr — 

Au veiten werden ſchne 
5 i a ertertigt Eemmels: 
kraße a, ı Stiege hoch. 


allen "ira wen darauf au 
acer, baßmeinf Kuslau 
ntor ünc von Unterdürr⸗ 
berch jeit einigen Tagen micht mehr 
im 1 eirıen Dienfien ik 
. raudingerige Buchhandlung. 
Ein taar 
ET At 
äbe i 


res in 


n if wer 
Bf ertaufen. 


mich veranlaßt, meine ges 
jam zu 


ut erhaltene lange 
find billig zu verfanfen, 
der Grped. 
Suite Arten Weißnãharbei⸗ 
ten, ders gr Gem: 
dern ei Da: 


sıfä es 
Beni Toner 


einer Viren; 
A aft mich ei 
wa. ul = 


2202 


Bekanntmachung. 


Mittelft hoher Regierungs-Entſchließung wurde der Neubau für das k. 
Landgericht und Nentamt in Brüdenau genehmigt und es foll deſſen Her: 
ftelung im Wege der allgemeinen Concurrenz durch fchriftlide Anerbieten 
auf die einzelnen Gewerbe und Arbeiten over auf das Ganze an ben We: 
nigftnebmenden in Alkord gegeben werden. 

Nach dem Voranſchlag berechnen fih bie Koſten 

1, Eigentliche Erdarbeiten . . , . 


er 2033 fl. 39 fr, 
I. für das Haupt: und die Nebengebäude 


1) Erd- und Maurerarbeiten . 8374 fl. 44 fr, 
2) Steinhauerarbeiten 1212 fl. 21 kr. 
3) Zündperarbeiten . 2650 fl, 19 fr, 
4) Himmermannsarbeiten . 4496 fl. 39 fr. 
5) Dacıdederarbeiten . „ . . 1391 fl. 58 kr. 
6) Schreinerarbeiten . 3956 fl. 38 fr, 
7) Schlofferarbeiten . 2703 fl. 15 fr. 
8) Glajerarbeiten . 1457 fl. 4 Ir. 
9) Dafnerarbeiten . 1220 fl. — kr. 
10), Bligableiterjeger 2233 1. — ik. 
11) Nebenarbeiten 726 fl. 56 fr. 
Summa . . 28418 fl, 14 fr. 


zufammen 30446 fl. 53 fr. 
Alle cautionsfähige Uebernahmsluftige werden mit dem Beifügen ein— 
geladen, ihre Angebote ſchriftlich und verſchloſſen längftens vor dem 


3, Dezember d. 8. Vormittags 10 Uhr 


bei dem unterjertigten k. Bezitlsamte einzureihen und an diefem Tage ſich 
bei ber ftattfindenden Eröffnung der jchriftlihen Angebote im Amtslotale 
bes f. Bezirfsamtes Brudenan einzufinden. 

Dem Amte nicht befannte Unternehmer haben fich über Leumund und 
Vermögen auszuweiſen. 2a 

Plane, Koſtenanſchlag und —— liegen bis sum oben genann= 
ten Termine im Bureau des k. Bezirksamtes und der k. Baubehörbe zu 
Sedermanns Einfiht offen. 

Brüdenau und Kiffingen, ben 12, November 1863, 


Königliches Bezirksamt, Königliche Baubehörde. 
v. Burdtorff. Roeſer. = 


Ziegelei-Berpachtung. 


Unterzeichneter beabfichtiget, fein Anmeien in Roßbach, k. Bezirksamtes 
Brüdenau, beftebend in Haus, Scheuer ꝛc. nebft volftändiger Ziegelei: 
Einrichtung, mit 21 Tagwerk Aderland und Wieſen, auf 6 Jahre zu ver: 
padten, und wird hierzu Termin auf 

Montag den 7. Dezember I. Is, Nachmittags 2 Uhr, 
im Gafthaufe daſelbſt anberaumt, wozu Pachtlieber hiermit eingeladen werben. 


Carl Lorösch. 


Am 15, L Mts. Abends zwiſchen 61/, bis 8 Uhr wurden dem Johann 
Schwarz, Tienfinecht bei dem — Michael Schüll auf der Ziegelhütte 
bei Zell 2 Militärsliniforms:Höde, 2 Hoſen, 1 Paar Halbftiefel und 1 
blaues Staubbemd im angegebenen Geſammtwerthe von 6 fl. von einem 
unbefannten Täter entwendet. Man erjucht um Spähe und Velanntgabe 
— ſachdienlichen Reſultates. 

ürzburg, 17. November 1863. 
Der Vertreter ber age 77° * fl. Landgerichte Würzburg [/M. 
üller. 


An Samstag den 24. v. M. wurde aus einer verfchloffenen Stube im 
Gaftbaus zu den brei Kronen babier eine Leine Stoduhr entwendet, mit 
Porzellan» Zifferblatt, rämiichen Ziffern und Stablzeigern, vorne zum Aufzieben 
und rüdwarts mit einem Perpendilel. Das Gchäus war von grün unter 
legtem Giafe in der Form eines Yanbmerfes und erit von einem Poitament- 
den — worden. Ich erſuche um Spaͤhe und Anzeige eines ſachdien⸗ 
famen ultatee. 

Würzburg, den 11. November 1863. 

Der f, Unteriuhungsrichter : 


Di ker. 





* 


Dr. Pattison’s 
Gichtwatte, 


ls und Bräjerativmittel gegen 

iht und Rheumatismen aller 
Art, als gegen Gefidts-, Brufte, 

ald« und —— Kopf⸗ 

nd» und Kniegicht, Seitenſtechen, 

liederreißen, cken⸗ und Lenden⸗ 
ſchmerz x. x. 

Ganze Paquete zu 30 fr, und halbe 
Baquete zu 16 fr, nebſt Gebraucht 
anmeifung bei 

Carl Chr. Schmitt, 
Sanderftrafe. 


Zeuguiſſe. 

Ah wurde am 13. September in 
—F Erkaltung durch Zugluft von 
0 ſchrecklicheem Stehen und Reiben 
in den Oben befallen, daß ih 06 
vor Schmerzen faum aushalten konnte. 
Nadı Anwendung vericievdener Mitrel 
ohne Erfolg, legte ich ein Paquet von 
Pattifon’s Gichtwatte über und ans 
bern Tags waren alle Schmerzen 
verſchwunden. 


Straubing (Bayern) 3. Spt. 1863. 


Rob. Hermann. 





"Seit einem Jahr litt ich am beftis 
gen Rüdenihmerzen, weldye in letzte⸗ 
rer Zrit ſich jo.verfhlimmerten, baß 
mir das Gehen und Büden zur höch« 
ften Beſchwerde ward. Nic bem er: 
ften Gebrauce der Mr. Rattifon’ichen 
Gichtwatte befferte fih mein leidender 

uftand fchr merflid Nach Anmens 

ung der zweiten Auflage bin id 
nicht allein von ſaͤmmtlichen Rüden: 
ſchmerzen gänzlich befreit, fondern ich 
fann im 78. Jahre wieder olme 
Schmerzen gut gehen, mich bücken 
und ſogar ohne Beſchwerde etwas 
von der Erde aufnehmen. 

Münden am Deifter, 21 Febr. 1863. 
D. Srüceberg, 
Revierförfter a, D. 
2 möblirte Zimmer, welde auch 
einzeln abgegeben werben, find bis 
e 1. Degember zu ——7— — 
uch iind daſelbſt juri ſti ſche Bücher 
zu verfaufen. äberes in ber Erp. 


Ein Stüd Wettjeng if vor 
längerer Zeit —— worden. Der 
Eigenthumer kann daſſelbe zurücker⸗ 

en, Nah. in ber Erp. 


2 mweingrüne Fäffer, ein S0eim- 
es umb ein 18ei , oval, und 

rte eihene Fa er find zu 
2, D, 182, Ülmergaffe. 





ri 
2 
verlaufen. 
Ein möblirtd Zimmer für 
oder zwei Herren ift ſog 


1. Dezember in ber Auguftini 
3. D. N. 2236, zu vermiethen, 





einen 


is 
be, 


Drud von BonitasıManer in Würzburg. 
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Der „Stable und Banıtboie” erieimt tägfıch, auyer Sonntapt, Nadmittans 4 Uhr; das „Extra 
Breit befannt. Imferate bie 3-inaltiae Reife 8 fr, Ytlpaltige 6 fr, größerer werten nah ben Maume beve 


Iiupöd. Artur. ——— 
Pr. 280 Dienstag, den 24. November 1863. Yopanın » 


RNeueftes. meift Geiftlihe und Abvolaten , beſchl ätte 
Mewvork, 10.M0o. General Lee Hat fih über verlangten Qulbigungseil in —E—— * 
den Hapidan zurüdgezogen und Meade's Armee iſt dis — „22. Movd., Vadis. Das Di 
Eulpepper:Court:Houfe vorgerüdt. Die Bewegung Men; richt Tür ganz oljtein in Slückftadt hat einftinmi 
de’s hat den Jwed, die Seceifioniften zu verhindern, daß ihlofen, dem König von Dänemark den Huldigur 


elleifen“ wi 
ne wihentlig 


fie gegen Burnfide operiren; fie bat bie lehteren der» Iu verweigern. — 
maßen überraſcht, daß faſt alle ihre n ET FT er EEE u TR 
Streitkräfte abgefchmitten umb gefangen murben. Gold: Tagesnemuigfeittau 


Agio 45%/,; Wedel auf London 160. Erledigt: die IT, definitive Sculftete Ba >d 
m a. M., 22. Mod. Cine Volls- dienft und emeinbeifreibex ei‘) — — 


rt. Ertrag 360fl. nebft Freier, übrige tgenmin® 


veriammlung von 6000 Verſonen fahte fo eben Beſchluſſe fu Wo 
für die Rechte der —— = ihres — 2* nur für eine Heine Familie ausreichen me © 


ugufterrburger Stamm. 


Für dieſe Mode find *258 Den 


,„ 22. Nov, Eine Voltsverfammlung = u ge 9 der N ne? hun; i 


von 3000 rionen faßte geitern nad den Anträgen Bart iomäı 8 FA dabi zent“ 

der Brofeioten Biedermann und Wuttke folgenden de: 7 um o- r en —J 

ihluß: Nach dem Tode bes Königs von Dänemark ift Miderfe gegen um 11 u nd 

die Yuguftenburger Linie in den Gerzogthümern Cchles- Aibertnknfen, we . Dievhau es 

wigsholftein er * Dadurch werben dieſe Län: hofen veg In einem uch 

ber rechtlich und ge hlih von Dänemark getrennt. Die Aſchb. gie, ihreibt: I org” « 

Diee Trennung alein vermag bie unerhörten Beprüdun: 160 u. Bl, wurde untew arbeit Rays {BE 

gen unierer dortigen Stammgenoffen und bie Veſchimpf - Anlegung einer tühtigen WaN ‚guet 
(8 


unfere Sta 
an mußte m 


ung unierer Nationalität durch bie Dänen zu beendigen. als dringendes Benürfnip berits zum fo mehr einve 


Ei u ben ua in, aa bie SBLange 
x bie Sadıe von eäwig:Holftein verpfänbete Ehre in 4 —X 
Deutichlands einzulöjen. — en warb eine Adreſſe beit unferer jehigert FB afjerteitt 8 


AT greit und Ungenigen 
don jo oft zu ge 
en Hat umd täglich nor 


v 
an den König von Sachſen durch Deputation, und bie, gründeten Klagen Anlaß get viefen Gegenftand 
Mittheilung an die Abgeorbnetenhäufer von Wien und ibt. Der Siatmagiitrat Den in — 55 


Berlin. einer feiner nähitert 


einen en Te 
Berlin, 28. Moo. Die liberalen Froftionen NN den Beiäluh aSTe Earlgens und Roftenvoranfchlag 


bes —* —— beriethen ge getrennt bie „u berufen und ipm Jeirter Zeit die Erbauun der Wailer: 


:holfteimiiche Frage. Die forticprittäpartei nahm irn 


übertragen. Die Wahl fiel auf Hrn. Bau⸗ 


I Rejolution oms an: Pflicht und Jutereſſe ge: 8 or Wiütrjburg, ben Erbauer ber 
hieten. "Yah Dentihland die Gerzogthümer Eclesmig: 5R1B REN Da fjerfeihnen melde in neuerer 


{fein in ihren alten Rechten | , den Erbpringen 
drich 9 Herzog An u und in feine tanten Zeit ihon mehrerert 
einfeten wird. Das linte Centrum ging auf bie Rejo: 


Köln, als Mufter Fiir ihre projeftirten — en 
dienen ſoll. Herr tabfauratp Scerpf iſt fe — 


Iution Sybels ein, weiche mehr Preußen betont. Die auch bier eingehoffert  zeN wich fofort n_ au Te et» 


Einigung ift zweifellos. cheinlich werben die Ne: tjprede 
gamgenen Wunſche C#t N. 
folutionen morgen eingebradht werben. Deffentliche Sing" * E Beyirkagerichts Neuftadt 
a. b- a0 09 9 Uhr gegen Mauritius 


i 
mburg. 22, Nov. Eine heute abges wS.: j 
—* ammlung von —— chleswig⸗ Blümlein von Rünnerflan Degen Betrugs und Theil: 
olfteinern unb biefigen — * nahm die nahme an betrü eriſ utheu ung der & 
eiolutionen des biefigen Nationalvereins an, wovon 10 Uhr gegen jart ge d ae: von Reyersba 
dem in Berlin veriammelten Nationalvereins-Ausfhuß Görenfräntnng. An 2 fen ge 8, früh 9 M 
fofort auf telegrapbiihem Wege Mittheilung gi murde. lian Stäptler von ee GB na Diels 
Der Bräfident jegte die Werfammlung in Kenntmiß, daß fchlaf; um 10 * sg 11 u el von Afgrspen we 
der alte General Graf Baudilfin bereit jei, ein Freimils gen Felddiebſtahls; Wrung der ; wer 
ligen- Commando zu übernehmen. ‘ferner wurde mitge⸗ eyersbad wegen StÖ Rünbet Sonntagäfeier 8 
teilt, daß 55 im Kiel verjammelt geweſene Beamten, bie am 17. d. Is. ve en Erkenntniffe wurde die 


läubiger; um 


"gegen Ki⸗ 


2204 


Klage gegen oh. Gg. Kneuer von Großbardorf wegen 
Ehrenkrankung abgemiejen, die Berufung des Staats: 
anmaltövertreters in Sache gegen Georg Molitor von 
Zaun wegen Ehrenträntung und jene der Kaſpar 
Seim Eheleute von Obereßſeld in Sache gegen dieſelben 
wegen Ehrenträntung verworfen. 
aigeffenbung 23. November. Geitern Morgen 
wurden in hieſigem Bahnhofe — Kohlenlader in ihrem 
Lokale bewußtlos von einem Arbeiter angetroffen. Ur: 
fache dieſes Un alls war, daß an bem Den bas Thür: 
offen blieb und das entitrömende Gas jeine töbtliche 
i üben lonnte. ur der ſchnell herbeigeholten 


lichen elang es nach vielen Bemühungen, die 
-- rd fs Sehen zurädzurufen. Ein neuer Be- 


weis, wie vorfihtig man bei Steinlohlen-Felerung zu 
Werte ju geben F um großes —** u ee 
R (Aſchb. tg.) 

m 30. Rovember findet bie feierliche Eröffmun 

ber Ba de Jrrenlobe Ahern: 

Hatt. Bayreuth werden bie @äfte durch ein Feſt— 


mahl geehrt werben. 

In Nürnberg ift von einer Anzahl angejehener 
Bürger auf Dienstag (heute) eine Bol —— 
in ber Turnhalle öffentlich anberaumt, um für bie Rechte 

letwig = Holfleins bie neten Schritte zu thun. 
(Eine Verfammlung zu fand geftern 
auch in Bayreuth jtatt,) 

23. Rov. Als geftern Mittags wäh: 


gleihem Zw 


Augsburg, 
rend Wachparade bie Jnfanterie: Mufil vor dem 
Ratbhanfe das „Schleswig » Holftein meerumjhlungen” 
pielte, ertönte ans taujenden von Kehlen ein — 

r Schleswig =» Holftein, das ſich bei Repetirun 
iebes wieberholte und braujend jich fteigerte,, als die 
mit dem deutſchen „Waterlandslied” endete, 

Augsburg, 22. November. Heute fand bie große 

olts für & Rein 
igftens 3000 Perſonen 


ng flatt, wi dleswig: 
‚ bie Tribünen, bie 


en berufer murbe. 
den großen Ratbhausj 
Rebenzimmer und jelbfi die Treppen in ben höheren 
Stod. Der erfie Bürgermeifter v. Forndran und ber 
LZandtagsabgeorbnete Dr. Töll waren die Hebner und 
erhielten lauten, ungetheilten Beifal. Beſchloſſen wurde: 
1) eine Refolution, dahin gehend, daß durch den Tod 
des Königs von Dänemark bie Perjonalunion, melde 
bisher die Herjogthümer mit dem Königreich Dänemark 
verbunden, gelöst und bie ——— frei ſeien, es 
ſei nothwendig die Gewalt, mit welcher die herzogthümer 
Defekt isn, mit allen Mitteln, jelbft mit Anwendung 
der Waffen, zu breden; 2) eine Petition an Se, Maj. 
ben König von Bayern, alles anzuwenden, um den Rech 
ten ber hümer @eltung zu verſchaffen. Die Re 
folution wurde heut in ber Eerlemmlung in Taufenden 
von Eremplaren vertbeilt. 
In Regensburg wurden in einem Gafthofe einem 
Reiſenden von ein * Fremden 500 er bem 
- Zimmer geftoblen. 
Srantf » en 5* * d. 
tantfurt, 22, Nov. Na ne 
Tode Friedrich VIT. im der geiigen Bundesligung ers 
Ban — na oe * damit die en 
en. v. Dirdind: Holmfel er an. s 
felbe proteftirte nicht dagegen, en an 
Aus Süddeutihland, 21.Nov. Eine feit läns 
* ‚Zeit vorbereitete vertrauliche Zuſammenkunft von 
ndtagsabgeorbnreten aus Defterreih, Preußen ımd den 
anderen deutjhen Staaten wird demnädft in Nürnberg 
ftattfinden. Die Verſammlung wird nur eine Meinere 
Anzabl vom Männern umfafen und fol hauptiächlich 
dazız dienen, eine Werfiändigung zwiſchen den beiden 
Yauptpaiteeen Deutihlands herbeigiführen. 


Preußen. Berlin, 21, Nov. Herjog Friedrich 


- 


bat von bier aus mit bem engliichen Hof und Dem in 
Windior weilenden Kronprinzen von Preußen korrefpon: 
dirt. Kommandant des 4. Armeelorps, zu weldem bie 
friegsbereite 6. Divifion gehört, ijt der anertannt td: 
tige Feldherr Pring Ariedrih Karl. Im 

bat ber Kroniunbilns Genf Nittberg die Thr 
Friedrichs für begründet und die Lostrennung ber Her 
zogthümer von Danemark für noth i - 


—— —— 
b 
von ——— * — — v. Bis: 
—J tauf hinzuweiſen, d 
Breufen n ben — folgeftreit in 9 
chleswig⸗ Holſtein ſich in erſter Linie als deutſ t 
geriren will, 


Lond a. So, 26 enlien Baer ua 
onbon, 20. Nov. engli 














sr a ze SE über = J Tesmig + ho 
t nen: 
* Seit mi Se —— 
er iſt, un 
He —X jeber a * be den beutichen 
Beitungs iz ſchenken. und „Poſt“ erjchöpfen 
en n, um bie deutſchen en 
bie Gültige des Londoner Protokolls zu 4* 
Nachſchrift. 
u 


und Uf br für »ierte 
lehrer Eorihopp Sing periit mm L.guli zei 
m i 
teren Bähen Be baue ber Witime h 
— ——— 
——* * etwas wolle, ber. jolle heraus 


H 


23 au "U 6 rersadm (ums an mn ud Er ultra 


aus ber s 
kommen. —— ging der Knecht der enhör: 
lein, der Angeklagte Johann Bolbichmitt, aus dem s 
zimmer, Alsbald hatten ſich ber Angellagte umb 


gepadt, und Golvihmitt veriegte dem fig, mie 
angibt, mit einem auf dem Boden aufgehobenen Stüd 
Holz einen Ehlag in das Gefiht, in folge deſſen das 
rechte Auge ſchwer verlegt werde. Obwohl Iſſig 
in die Augenheilanſtalt des Hrn. Profeffors Ir, v. Bel 
ebracht wurde, erhlinbete er doch auf bem —— Der 
ngeflagte, ber jeither einen gämjlih_ungetrübten Leu: 
mund batte, und von jehr reijbarem Temparament ge: 
J— wird, will von Jifig zuerſt angepadt 
ein, was dieſer aber widerſpricht. — Der tgl. Staats⸗ 
anmalt entwidelte die Anklage und beantragte ein Sqal⸗ 
dig im Sinne des Vermeiiungsertenntnifies. Die Ber: 
tpeibigung fuchte den Juſtand ber Nothwehr, eventuel 
ereijtheit nadzumeiien. — Die Geſchwornen erhielten 
3 Fragen: 1) auf Rörperverlegung mit ber Folge der 
Verftümmlung; 2) — mit der eineꝛ 
mehr als 6tagigen Arbeitsun —— 3) —— 
Nah ",ftündiger Berathung digte Or. Fab 
Dr. Leonjried Adelmann von urg ben Wahriprud 
ber Geichwornen, wodurch bie 1. f bejaht, bie 3. 
verneint wurbe und die 2. hinmwegfiel. Urtheil: bem 
a nein im ent Sen ergehens 
r Korperverletzung 3 Jahre Gefaugniß. Die 


digung hatte 2 beantragt. 
—2* bielt 8 Ausſchuß des hieſigen großdeut⸗ 


ſchen Reformvereins eine Sizung, um über Anberau: 
mung einer ne 1 zu Gunften leswig⸗ Hol: 
fteins —— (Diele ——*—* welche ben Zwed 
einer Volksberſammlung haben ſoll, findet künfti- 
gen Sonntag ſtati, Näheres unter den Anzeigen.) 
der Verjammlung wird jein ſowohl ein Au d über 
bie bei dem Congreſſe der deutſchen Fürften F Frant: 
furt beraihene Bunbesreform, deren eilſamleit en 
egenwärtig bezüglich der Schleswig -Holftein'ichen Fragt 

tzeugend ſich erproben würde, ald insbejondere eine 


tra dh B —— usaa in» 


der ihen Meinung über 
die Unterftügung, welche ber deutiche Bund, durch den 


allein gegenwä g die beutichen Gejammt«Interefien ver: 
Pre —— tönnen, von Seiten aller einzelnen deut⸗ 
Regierungen finden muß und von Seite bes ganzen 
——— ohne Partei⸗ und Stammes⸗Unterſchiede 
den wird, wenn er in Schleswig und Holſtein die 


Aus des R ⸗ 
Kae — Ber Fan * befäteflen, ber —A 


Volls verſ⸗ d ei M 
* In — a) * ih 
von ber ammlung am 28, Oktober 


19 Je. in in der Sade ber ee angenommenen 

ramım an, ſpricht god ge enüber ben Gefahren, 

die Gegenwart Deut P. p ands bebroben, die Er: 

is aus, dab vor Allem die Einigung fämmtli— 

her Bundesflaaten * jebes mit dem Weſen der Bun: 

desreform vereinbare dniß gefördert und ni “+ 
durch eine zur Buset t verjuchte tbeilweife Dur 

Dr ber Reform-Atte eine weg der Aftivität 

— —————— en ve bet werde. 2) Die 

—— rt es als die heiligfie Pflicht aller 

veutigen@tämme und allerXaterlandsäfreunde 

im gegen en Augenblide dem Auslande gegen: 

—— ie ein an —— su ſte he nund 


ane ve Bunbes zur wirfamen Auf« 
Baden ehe und der deutl jgen Ehre 
zu kräftigen. 8 ) Die Verſammlung hegt zu ber Kabayer. 
—— das volle Vertrauen, dieſelbe werde 
geſtüht auf bie Zuſtimmung und bie Opferwilligkeit des 
5 Sen Sri a nom 31. Sul 1883 one 
gegeſehes nom 31 1853 um 
* biöberig I Venufe Bolt undeiert Der en 
1 e e 0 un verfo * 
BE mit ihren Bundesgenofien dahin m 
* daß die R er Schleswig wer 
„Helfen ein auf die ihren Bun eſehen re 
„legitime —— Ber die Be ammtlraft Deutſch⸗ 
„lands gefchügt werbe 
Heute Abend zur die fol. Hofihaufpielerin Frau 
Niemann:Erebad ald „Maria Stuart“ einen Gaftrollens 
Cyclus auf unjerer Bühne eröffnen, Die Künfilerin ſteht 
- noch in zu gefeiertem Andenten, als daß wir für 
—— follten, ge nur mit einem Worte auf ben 
fih bielenden Deaaemub zu verweilen, Würzburg's lunſt⸗ 
—* und ie —2 Publikum wird ſich denſelben 
nicht entgehen laſſen. Außer der oben angeführ— 
ten Rolle wird Frau Niemann, wie wir hören, nod in 
folgenden Stüden auftreten: Die Cine weint, bie An: 
dere lat, am Glavier, eine Taſſe Three, Nomeo und 
Julie, Fan, "die begähmte Wiveripenftige, 


Prämienvertheilung an verdiente treue Dienstboten, 
Wie in —— wird wiederum zum neuen Jahre eine Prämien- 

ente weibliche Dienftboten Rattfinben. 

erbung find alle noch im wirtliben Dienft befinbli- 
en, in biefiger Stadt befähigt, welde wentgſtens 


verd 


— Bose 
— weiblichen 


Morgen a Uhr feiert bie Diergebrrber, 


der —— das de 
Ein Pähter eines ärarialiihen — ei 


nächft dem Neuthure, welder dieje am 
—— wollte, — —— — 
ſte hender Ginlegung bes Wales fein —S — — 
me 





eingegan > werben fönne. — Wie 
ren au — Gartenwirth rg ** 
i 


Eifenbahnfistus fäuflic) erwerben Dorn Molens 


—_Mt 
Brüfjel, 21. Nov. Die Antwort db — * 

die Einladung des Raifers von Fran es Rönigs zum 

nädjter Bode nad Paris ab ben, * wird —— u 


Läffigen — ufolge die Ei wird mer — 
A im P en ———— 


ee — vom —* November. Mittel — 


eife: rer: ber- und nied 
Bewäns : ——— Zandhopf 
Ei Ben ae — nr — 


45 fr. Wolnzacher und Auer Mar 

120 fl. — fr. Mittelfränt, Semadk 1808: —— 

qualitäten 86 fl. 32 fr. ügl. Dualität aus Spt 

30 fr Eyalter Etabigut nevf ne ingarı Se baden 
€ = a 

u — Gut — — a 


Baben, Edime pi 
— Böhmen, Leitmeriger . finger 0 ig ager — 
dann Herrſ “m un — 155 fl. 4 wertet 
opfen — fl. — fr. — Zufuhr 1557,00 
‚00 2b. — Geldbetrag 69,434 fl. 
Zerminfalender fir . en vucH 
Am * Nov.: — —— diefe ER dem, 3 Ve Bart 
das k. Fo amt Adaifenburg früh yo u 
__haufe = ——— an Mani, 
—  Börfenbericht. zantiurt. 
Die Börfe eröffnete in Sätne a ee er Tendenz 
und er Anfangs: Noticungen in wa 
befferte fi Pie im Sauıfe Des Ge 


1860er —— een le Im 
ende Y Uhr. In der wetten 5 ber. Nas 
denz günftig. Defter. Exreitact. Be 
tional 3—1/, be. loofe 73— "Is 


Vegeifiand des Mair 
Berantwortlider Rebdutest! * Brand. 


ir eis Bares Zimmer mit er 
— % an 2 eg Arbeiter ſo⸗ 
ide WMrbiiter ſogleich zu vermiethen. 
Untere Wörergafe 217. 


— —— 


Berrante 


* über 0, 


— 





— — 


5 Jahre hindurch ohne Unterbrechung bei einer und derſelben Dienftherr« 
{haft im Dienſt waren und feine Umerſtütung aus öffentlichen Hajien ges 
—* ak nicht ſchon bei früheren Prämienvertheilungen einen Geldpreis 
erhalten haben. 

Die bungen nebſt Rachweiſungen ſind bis einſchließlich zun 12. 
Dez. 1. 3. im Vereinsſelretariate Waridule, 1 Stiege, 65) ſhriftlich 
ei Greiihen, unter Benügung ber üblichen Formularien, die ebenba entgegen: 
genommen werden lönnen, 

Würzburg den 19. November 1863. 


Die Direction des polytechnischen Vereins. 
Gin — Ofen mit Kochkaſten 3000 of. jind gegen doppelte 


und ein Meiner Ofen find ver: en jo — auszuleihen. 
kaufen im 3. ©. 249, * a ber 








zn Der Parrfirge zu Stift-Haug: 
— ni en Schneibermeifter 
Srabl = Min — Katharina 
Sn ber we 3u St, Peter: 
gobmbienen ı — — Gil el: 
hart, nradjeren ga 
Geferp, 
ra Barbarı 

galiersEind, 10 ira @berein, 5 — — 
Traub, Klei chandleretind, 31, 5* 





er 
Bekanntmachung. 


Nachdem die Prüfung und 
62/63 fit ergebenen Zugänge und Aenderungen an der Eintommen-, 
Amir an der Kapitalrentenfteuer durch ben geſetzlichen Steuerausſchuß 
die Steuern durch das unterfertigte Nentamt berechnet und in bie 
Steuerliften eingetragen morben find, wirb biemit zur öffentlichen Kenntnih 
gebraßt, daf die Eteuerliften wäbrend 1 Tagen in ber Kanzlei bes 
hterfertigten Rentamts zur Kinſicht der betheiligten Steuerpflihtigen auf: 
liegen und doß innerhalb einer umerftredlichen Frift von 80 Tagen von 
eute an ebendeielbft nach Art. 27 und reip. 23 der beiben * die allen⸗ 
allſigen Nellamativıren entweder ſchriftlich oder zu Protokoll anzubringen find, 

Mürzburg, den 24. November 1863, 

Königlides Stadtrentamt. 
Brenner, 


Befanntmarcbung. 

Auftrage des königlichen Bezirkögerichtes Würzburg verfteigere ih 
die Die Eoncursiache des Delonomen Georg Engert von Sulzborf aus: 
ftehender Güterzielfriften im Geiammtbetrage zu 9405 fl. im Ganzen ober 
aub in einzelnen Parthieen unter den am ermine befannt zu gebenden 


Bedingungen am 

Dienstag den 1. Dezember 1863 Nachmittags 2 Uhr 
auf meinem Amtszinmer, wozu ich Strichöliebhaber mit dem Bemerken ein- 
Lade, daß bie ielfriften mit 4 pCt. versinslid im ſechs gleichen aufeinan: 
derfolgenden Martinifriften 1863 mit 1868 zahlbar find und durch Eintrag 
eines Eigent ums: Vorbehaltes auf ben verfteigerten Objekten gefidert wer- 
den. Das Verzeichniß liegt in meiner Ganzlet zur Einfict offen. 

Ochienfurt, den 20. November 1863, 


Franz Wendlinger, fl. Rotar. 
Befanntmachung. 


. Veräferung von Staats: Realitäten betr. 
Gemaß hoben Negierungs: Auftrags wird am Sihe beö unterfertigten 


t. Rentamts 
Mittwoch den 2. Dezember I. 38. Vormittags 10 Ubr 
Hetraidipaicher von 1431/‘ Länge, 


der an das Rentamtsgebäude anſtoßende 
42° 9° Breite und 26° Höhe unter den nad Maßgabe ‚der Allerhöchiten 
bei Veräußerung von Staats-Realitäten 


Verordnung vom 19. April 1852 
fowie den am VerſtrichsTermine no bekannt 


vollzogen, 


einzuhnltenden allgemeinen, 
egeben werdenden beionderen techniſchen Bedingungen öffentlich) auf Abs 
ch verfteigert und werben Raufsliebbaber hiezu eingeladen. 
Karlitadt, den 21. Hovember 1863. 
Königliches Mentamt. 
Binder. 


| Jagdverpachtung. 
Mittwoch ven 9. Dezember I. Is., Mittags 1 Uhr, 
wird auf dem Gemeindehaufe dahier die Jagd auf hiefiger c. 2100 Tagw. 


umfaftenden Markung vom 1. Januar 1864 an auf weitere 3 
pachtet werben. u S f Jahre ver⸗ 


Die weiteren Bedingniſſe werben bei ber Tagfahrt beka 
Veits hochheim am_16. November 1863. atah — 
Die Gemeindeverwaltung. 

Weigand, Gmde.-Vorſt. 


Jagdverpachtung. 


Die mit dem letten Deyember l. Is. pachtlos werdende Jagd auf bie: 
ſiger 2580 Tagwerk umfafienden Markung, worunter eine W j 
auf weitere 3 Jahre verpachtet werben. . ara, * 


Termin hiezu wird auf 


Donnerstag den 10. Dezember I. Is. Mittags 1 Ubr 


im Gemeindehauje dahier anberaumt, wobei die nähern Bedingungen be: 
kannt gegeben werben. 


Ertleben, den 22. November 1863, 
Joſeph Then, Vorſteher. 
Gambichler, Ombeihrbr. 





Feſtſehung der für das Eatsjahr pro i 


—J 


Stadt·Theater. 


Mittwoch, den 24. Nov. 1868, 
2.BAg 
Faust. 


Große Oper in 5Aften von Gounod. 
Be er — 


Sander Grauhaus. 
DEE Heute Abend SE 
Gesangzs-Soiree 


ber Sängerin Wanlime und bes 
Komiters ER a Meiguer aus 


Anfang 7 Uhr. 


Süßer und bigelnber 
ZraubenMoft 
die Maas 12 kr, if zu haben bei 

Heinrich unwart, 

Weinwirth. 
Hörleinägaffe, 4. D. 76. 


Es wird eine Perſon 


die — 
fann und mit ren 
verfteht, gegen einen jehr guten 
fogleich gefucht. Nah. in ber Erp. 


Corfetten a, 


a daß fie die Facon verlieren (mit 
er engliſchen Dampfmalchine). 
Veränderungen jowie Reparaturen 
werben pünktlicft beiorgt. Rothe 
Scheibengafie Nr. 35, patterre, 


Ein moderner rad it sr. 
kaufen. Näh. in * Exp. * 


an uten Lohn wirb auf bas 
Ziel Dreitönig ein&tubenmäbcben 
ejucht, das nähen, wachen u. bügeln 
ann, Räh. Erp. 


A 
Es iſt ein weiß und gelb gefledter 
BR zugelaufen und fann gegen 
ab ber — 38 ab: 
geholt werben im 4. D. 34, Petrer: 
plat. 


Auf dem Sternplatz Nr. 149 it 
ein möblirted Zimmer mit Schlaf- 
fabinet an einen ältlichen Hetm ober 
an einen Herrn Beamten auf ben 1. 
Januar zu vermiethen. 


Zu verkaufen 


ift eine gerabe noch gan gut erhaltene 
Stiege von Holz, 18 Tritte hoch. 
Näheres in der Erp. 


— —— — — 
Es Türmen ſolide Mäb- en ba! 

Weißnahen, Ausbeſſern u. Zuihneiden 

mit und obne Lehrgeld erlernen. 
Näh. in der Erp. 





Zwei nen hergerichtete Wob⸗ 
nungen von 4 und 5 Simmern 
Küche, Keller, Waſſerleitung und 
andern Bequemlichteiten iind anrubige 

m 


amilien zu vermiethen. 
er Ep. 


Leinwand⸗ Halbleinen 
ESchirtings, 


Halbpiques « Hemden-Einsätze, 
Handtücher, Tischtücher & Servietten, 
weiße und farbige, 
leinene Taschentücher, 
find. wieder in den bereitd befannten Qualitäten 


und billigen Preifen in größter Auswahl ein- 


getroffen bei , 
3. F. Geiler, 


am grünen Markt. 


Petroleum, Solaröl, 
u prima Qualität, 
empne ! 


J. B. Ehrenburg. 
Zalmi-Goldührketten 


bei &. Brenner. 


Ihe — ———— — — 
In der Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg 
ift zu haben: 
Eine Anweifung zum angenehmen Zeitvertreib: 
Carlo Bosco, Das FJanbercabinet, ober: 


Das Ganze der Tafchenfpielerkunit, 


Enthaltend (110) Wunder erregenbe — durch die natürliche Zau⸗ 
berfunit mit FTarten, Ningen, Würfeln, Kugeln und Geld 
Zur geſellſchaftlichen Beluftigung mit und ohne Gehilfen auszuführen. Vom 
u Rroiellor Herndörffer. — Sechste Auflage. — Preis fl. 1. 12 fr, 
Dureh die 110 überraschenden Taschenspielerkünste, sowie die 
19 Kunststücke mit Würfel und Spielkarten und 69 interessanten 
arithmetischen Belustigungen haben sich schon Tausende auf die 
angenehmte Weise vergnügt. 


von Ahorn fl. 6., 1. 8,, 
beifere Eorte fl. 10,, fl, 12, 


Mündener ———— ———— 
Zithern, 


beſſere Sorte fl. 18., fl. 20., 
mit Medanit fl. 25., fl. 
werben gegen Pofinadmahme verfandt. 


Xaver Thumbart, er 
a 


in München, 12 


Wildprets-Berfteigerung. 


Das bei den diesjährigen Treibjagden in biefiger 
Untereuerheim erledigt werdende Wilpret wird am 
d. Mts., Vormittags 10 Ubr, bei unterjerti 
bietend verftrichen, son Liebhaber eingelaben wer 

Gaibach den 19. November 1863. 


flich v. Gamubeen Inn DeneimnfBeunekteng: "| 
er Lienhardt. 


reitag den — 
ter Verwaltung m 


"in Der Eme. 


30, 
Streich⸗, Reiſe⸗ und große Bavaria: githern 


evier, dann ZU 


D en Wa in EB if 
— — — Er Yüliber Er» — 

Im 4. Diflr. Nr. 142 ebene mer 
gen Rh — * — ge⸗ 
worden jur Mertauf: ein Die — 
Do Van mit Rodtaitere iR 
älterer pgenannter ‘ et — 
Diebe, Derigime Keen ne nit 
rn, 3 Taar < —36 ht 
Rellerläden 208 Saloufie ren 
ee — * 

m 1.Diftr. Nez a —— — 
fe ie ein Roais L, ne ze 
Familie Zur vermicthen © ne Tolle 
auf ihre. ’ glei ober 


Kap in Das fu 


Be 


Eine 
Stelle. 


eine 


— — — 


Bei der am . 1l. M. uvnr 
im Gardiſtenbau Katar =B a 


fteigerun wird auh eine m „m —ibie 
iuge undein Wolich WE = mell- 

eater mit Figuren verteig — rt. 

— 3 
Eine Solide Perion, in Beil ei 
Jahren, in allen häue ei 


erfahren, gut empfoblen, 
Stelle als Sausbhä ver 


* 


unter Shifire B. G. MI 
"Ein Trüftiger uno, pie a 
einem Schreiner ErP- * 
tommen. Näb. x im ÖL 
Ein ee pri je tem 
Hein gut i iſchafti 
—e— dauernde DH gung 
bei 
om. Paulus Rosa 
— cam Getreidmarkt 


in schweinfurt. 


Eine, junge _ neugelalbte fehlerire: 
Sechbubfub ift au — 


In ; 
ober ——— un, ‚Sprachlebrer 
zoird für möhengg „. dfprache 
Tationsftmden in a, ge Gonper-: 


ftunden geſucht gr us Fr den $ 
ef “us Aden Monk, 
in ber Erpebirion abjngeponiebe * 


ugeben 
Eine uverläffi ne — 
ge Lerſon 
ona RER . 


In einer ver jetst gelen ———— 
* — 
fen Strahen des 1.Di keiten got 
Üt em SHAhS mittlerer Grüße ar 
weigen Ammiehr ihimer Laden eh 

erränet werden Tara um bilkigen 
Ar es 


i 
pl Erped. 





zu verlaufen. 

rn. w ver Ep. d, Wi. 
— * — — 
—— wandier Badergehufe. 
Ger w 2. Jannar eintreten —* 
⏑—⏑— 





— — 3 Speynet 
J en mi - 
te, VE gleich der bis 


@, 
ehr en Wi gebrlingsftelle 
n. 3. EN im der Ep. 


Oftern 
zu — Nah 


Großdeuifcher Keform-Berein. 


Sümmtlicye 
Vereins, ſowie alle 


5 nn age des — 
Freunde deutſcher Ehre und deutſchen Rechtes werden 


t grohbeutfchen Reform: 


it zu_einer Berfammlung eingeladen, welche fünftigen —— 
ier 


. de. Nachmittags 3 
abgehalten werden * 


Gegenſtand der Berathung wird bie Zuſtimmun 
des deutſchen Reform⸗-Vereins am 28. Ottober d. 8. in Tr 
gefaßten Beſchlüſſen, ſowie die Erklärung in der Schleswig⸗ Holſteiner⸗ 


des L Vorſtandes. 
Vorſtand: 


kr 
* 


ge ſein. 


Bei Berhinderung 
Der II 


Ubr in dem academiihen Mufikfaale 


zu der in der Ver- 
rank⸗ 


Profeſſor Dr. Ed el. 


Mäntel & Paletots. 


Um total zu räumen, werben folche zu auffallend bil 





ligen Preifen abgegeben. 
Jos. 


eimer, Blasiusgasse. 


In der Stabel’ihen Buch- und Kunftbandlung ift zu haben: 


Jagd— 


Duellen und eigenen dreißigiährigen Erfahrungen. Eut⸗ 


den 


Büchl 


nach beſten 
end die Beſchreibung der Lebensweiſe der tbiere, 
— ———— 8 ent “it Abbildungen. re 


—* Rürfhnerhof). 
a 


©ärtner, 
zu empfehlen: 


Verlag der Friede. Korm’ihen Buchhandlung in Nürnberg unb 
ätbi A sr an Buch 


andlung in Würz: 


nten, Gewerbtreibeude, KRünftier, 
ononten, fowie für alle Haushaltungen ift 


Allgemeines 


chemiſch, techniſch⸗ ölonomiiches Recept⸗Lexilou. 
Eine Sammlung praktiſcher Erfahrungen, ganz neuer Entdeckungen und 
Beobachtungen in ber techniichen Chemie, Gewerböfunde, Gärtnerei, Land— 
und Hauswirthſchaft zc. 
n 


Vo 
Dr. AR X. Percy. 


Zweite, vollſtändig umgearbeitete, 


verbeſſerte und vermehrte Auflage. 


gr. 8, geb. 75 Bogen in I Bde. 3 Thlr. oder 5 jl 
Bur leichteren Anfhaffung auch in 15 Lieferungen a 6 Ser. 
20 Er. in beliebigen Zwiſchenräumen zu beziehen. 
Dieje zweite Auflage bat nicht nur eine gänzlihe Umarbeitung 
nad dem neueften Stande der Wijjenihaft und praftiihen Er: 


fahrungen, fondern aud eine Vermehrung von über 
i ein treuer und wnerfchöpflicher Natb: 
rag in der Werfftätte, im Sauie, 
i geringen Koften der Unfchaffung durch 


cepten erhalten. Es ift 


e verbältniimäfii 


taujend Re: 


Garten ımd Feld, der 


reichen Gewinn und jablreiche Erfparungen erieben wird. 





Das Neueſte 
in Pariser Ballkränzen 





iſt eingetroffen bei 
Anna Blank, 
im neuerbauten Haufe des Sm. J. M. Möfer, 
Eihhornplag. 
Auf dem Fiihmarkt Nr, 503 find 


wei Logis bis Ziel Lichtmeh zu 
vermietben. Huch kann der 2. Etock 
fonleih beioner mr", mie auch ein 
Lade zuyiiy zu wwsinieihen iſt. 


Berger’ Reftauration. 
Letersplaf, vis-A-vi: d, t. Hegierung. 
wMoraen Beffelfieifeh ı. friyche 
Leberwürſte. 


Cheater ix Heidings 
Mittwoch, 36. Nov.:’® % 
oder: Die Gefchwilter. Yänb- 
liches Eharafterbild in 5 Abtheilungen 
von Reichenbach. 


Theater-Lokal im Lamm, 
ri ru 5 Um: 
gebenjter Eduard Wege 
Auf dem Marlte blieb ein ai 
tout-cas jiehen. Abzubolen 1. 


370, Bärengafe. 


Ein Gemöboe - 
ans dem Tyroler Gebirg if Frii 
angelommen bei 

YAudreas Weifibeder, 

Wildpretshändler. 


Ein im Mi 
Weifnähen u. Kleidermachen 
eübtes Frauenzimmer wünidht Ber 
Khäftigun in und außer bem Haufe. 
2. D. 252, parterre. 
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Für einen Heren if ein 
elegant möblirtes Logis, 
in fchönfter Lage der Stadt, 
bis 1. Januar zu vermiethen. 
Naͤh. in der Erp. 

«ii ortemonnaie mit circa 
2 —5* und 3 Meinen Schlüſſeln 
wurde vom grinen nur bis A 
Etijt erpfarrgafie verloren. 
ge Nüdgabe in ber Erv. 

Sandgafie N. 24 wird ſogleich eine 
Bugeberim geiuct. 


er 


2209 


ee 


Todes-Anzeige. 


Nah Gottes Rathſchluß ftarb geftern Abend 4*/, Uhr rubig und ergeben in Den 
lieber Gatte, Baier, Sohn, Bruder und Schwager, Herr derrn unſer 


Theodor Volkhardt, 


Kaufmann und Gonditor zu Schweinfurt. 
Um ftilles Beileid bitten 
die tieftrauernden Hinterbliebene 
Schweinfurt, Würzburg, Frankfurt, Grafenrheinfeld und Alten» Lotheim, im. 
















Der ass braven 
arina 

in. ber Büttiersgaffe x — — 

gigen Namıenstage ein breifady — 

nerndes Hoch! 

von ihrem Bruder aus ·e See 
heuer ann Ber „#MBE I 





—— 
ür die [reihe und ehrende Theilnahme aller unſerer 
— — — Pd bei der Beerbigung und bem 
Tranergottespienfte ımjeres vielgeliebten Baters, Schwiegervaters 
und Großvaters 


Martin Eyrich 


erftatten wir biemit unfern innigften Dank. 


Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


Dem blonden —— 
at e 

im Spital zu ihrem Nomensieiii ” 
1000fach bonnerndes a — € 


Ungenannt und d Eu 
Dem mu geehmien Se She en. 





8 
Geräucherten Sachs, Be rw Lachs $ in der MR ar — Sen 
Hal, nebſt Kieler Sprotten empfiehlt gafie gratlict Du en 9— * ame 
arm 
J. Schäflein, utenurch donnermdl noch befanmt, 
Firma Sebastian Carl Zürn Nrngenaunt zit 


auf der Brüde, ; 
u ®@atbarine in de 
® at Ki en Brauerei ein bfaches 


er 0 DIE DEU — 
Grinolinen, ern 








elhrere Epieler 
in den neueſten Façons und verichiedenartigfter — Srindung 
Auswahl find heute eingetroffen bei Bedirftige kg Ti. für 
Spenden ferner Einge —— 
F. J. Schmitt. — —— 1 
—— vahler · 2 
Der totale Musverkauf ı meines 008 Biemit danten! — — 
ürzb Veröffengg fl. 
Spielwaarenlagers east 
— — —— —8 um m immer und gänzlich zu räumen, Neue N \ * sch. 
zu ben alerbilligjien Preiſen € aid U 
Rn b. Kraemer jun. in, ln Se, 
:Rhoen-Depot. — 
ven epo 5 un Sa Scheuer, 
Soeben erſchien: — 


Berlioz, H. Instrumentationslehre. 


Mit 70 Rotentafeln und vielen in den Tert gedrudten Notenbeiipielen. 


KT 
habe heute erhalte 
Schelliü . Wachter 


Preis 2 fl. 42 fr. am PB ieserts 
Vorräthig bei u 
€. Roeser, Musikalienhandlang in Würzburg- Die Bot Fla 
— &8 wird ein Junge in die Schee ——— man? 
chen a in die Lehre 3 um Bertaufe Mt 


i tbig in 
E. Scmitt, fieht ein grosser Flügel in RR 3 Stuben Ag 
Buhbinder. Rottendorf, Näh. in der Erp. 3. D. 


2210 


Sulzbacher Kalender pro 1864. 


In der $. ” v. Seidel’ihen Buchhandlung in Sulzbach find erigienen und durch alle Buchbanb- 
tungen :c. zu begie 


Ralender. . tatbolifche Ebriften pro 1864 — — 30 tr. 
in:#alender pro 1864 a a en RE 
einnüßiger SHausfalender mit Tabellen pro 1864 Ve ap 15 — 

Kalender für den Bürger um“ ndmann mr 1864 i — 

echs alender p 6— 
Wand Fgaleuder, una son, x” 1864 Fa TE 9— 
RENNEN — nr pro 1864 i 6— 

—* = ebunben in Sarjenet, in Goldjchniti mit Weifift . 241 — 
in A — mit Goldſchnitt J — 
— pro 1864 zum̃ en in —— i Blatt. ee —— _ =. 
A 


* Der vollſtändige ⏑—— pro 1864 tann erſi in einigen Wochen ausgegeben werb 


Sämmtlihe Suljbacher Kalender pro 186% find zu haben in | 
5 Jul. Kellner’s fränkischer Buchhandlung. % 


FFür Gerrenkleidung |; 
empfehle die feinjten und neueſten Stoffe | 
J. Th. Seibold 

in DOchienfurt.. 


















Pariser N Heinrich Hahn, - chwarzwälder 
PENDULEN. | uhrmacher | UHREN. 
GULATEURS 
N mit und ohne Ela: } Würzburg, KETTER TA TALEI-OR 
* Mena und | nächſt dem Wittelobaher Hof am Markt. — 
age gehen 
dia j Iager $ Wiener i 
Rahmen-Uhren | — * 
befter Qualität. Taſchenuhren in Gold & Silber. er 
Musiken und 
in Blech und Horn. | neparaturen aller Art Reisewecker. 
werden fchnell und billig ausgeführt. ——— 





Eine neue Sendung in: 


Mäntel, Räder, Paletots € Jacken 
Sr neuerdings — und werden zu ſehr billigen 


eiſen verkauft bei 
F. J. Schmitt. 
Mäntel, Dafetots & Backen | 


in ‚großer Auswahl” ju „den billigften Preifen bei 
Aloys Rügemer. 


— — — — 
Ausverkauf einer Parthie Pariſer Schmuck, als: 

Brochen, Obrringe, Armband unter den Fabrite 

Preiſen bei J. S. Brenner am Markt. 





Liedertafel. 


Morgen Mittwoch den 25. und 
Samstag den 28. — letzte Vor- 
proben. 


Liederfran. 


nnerftag, den 26. D8. 
ur hr . 
zablreihes "Eriheinen der vo: u. 


Rafıv tät wird Der a 
Aus u 

Dem ihmwarzätı igen 

Kät b be 


bei Frau von Bobel AA ihrem mors 


gigen hoben Nantensfeite ein 1000fach 
donnerndes Hoc! 
Zwei Berebrer- 


&: ieh aufs el Dteifönig ein 
Köchin geſucht. Ft Sagt —** 


Drud von BDonitas⸗Baner in Würzburg. 





u . —— ee — 


om F rantfurt Rah en 
Soerm 10% Bor 
EI Eourieria. 

Dana | Reden | 2 Rn 


a Moflsug 1. 1 125 
* — Br ae I Rn ns 


— — Stadt- umd Zandinte . 





1.0.2 

een 2m 

ikterz. 1,1148 123 Beilage ai 
2.1 12 * 

EN 


— biie nad 


Arnein su n.u 
BllSstes ipeidefberg AUHMU 
deuabes 5 —* 





ill wi : buefap n 
It n 
—— an we 








a = 
vr — Ru wi dann Rare ! 

Kigingen usvur— nam £ ——2 Marti - I2.— ge 
RisingenRenftat 11 — MR * * —— Pape —* —— — 
Eih ingen · Neu ſes su.— m.“ ahrgang · Verth.Miltenb eabelb © A. 1a Ze um — 
Der „Stabl« umb Zaubbote* erſcheiat tägl 6, außer Sonntags, Vachmittage 4 Uhr; das, „rica u “ = 
Preis befannt, Imierate bie 3- foaitige Zeile 8 fe, *vſpaltige 6 Pr. gern nah bem Raume br —— —2 agent ud m — 

Mr. 281. Mittwoch, den 25 November 1863. Kat Harin. 

a u eg 
Der Magiftrat hat im ber Ei vom 24. d. Mts, beſchloſſen, in ber 28 olſtein ſchen Frage — 2 
e Maje t den Rönig ge —⸗ —n 


rung mit den Herren Gemeinde evollmächtigten nachſtehende Adreſſe an S 


——— ſter ze. —— 
—— allen Zeiten hat die Geſchich e Ereigniſſe v net, —2* als Wendepunkte im Geſchicke der = 
murben #e 
Sold) einen Abſchnitt in der Geſchichte des beutichen Volkes aben ung die jüngften Tage — * — 
Mit dem Tode Königs Friedri %r von Dän 8* iſt d bie dr in en \ ERS 
u Schleswig ein für er an Dänema —— beu en Bart ui beutiäjern ST et 
ob — a j big er Etaat von einem legitimen ürfterr_ xegiert werd a 
es ſpricht das * Prototoll, für en he das uralte in den Serzogtbilite an 


a 
br t t d bäni N Ein eit ttgejeßtern. bLung® 
mer, —* ——— des Deutfhen —— oe I 4 a le &e 9 Sende wi 


np eilen aut wein © te man fü 
> Indem das power iiber er Ar Ag en ber H Serotbimer Das fir fie agein * 
— ohne Si des Erbfolgeberedtigten, bes Landes, des beufichen unbe und Wolkes um Be gt 
sag = als ei Kt Meilitär, der Niemanben verbinbet, am wenigften bie —— tſten — De ur * 
sr erfennnng 


ir hit Be t und ma deutiche Geiinnung haben bie 
Unrets 1 länaft von Beth m dad : das 2 Verd at, ringen, zur . diefer Aner: 
8 * tens des deutſchen Bundes weſentlich ** en zu b 

I. Majeftät haben einft — ne die für Dee unglickli —* beuff en Studertamm 

** umd bemfelben ein warmes deutiches —— ii engetzagen. Ew. Tal. att —34 emi 
m — Augenblide ber guten — Fehlen ng wir, 

ein Totales "perfe a ae Va ehe KT eine Tate Grike ala Re er matrchin, More 
n lota aß v e politiihe Größe w x bern materieller, e 
d Add Laı en 27 Wopl 


wichtiges S ndes auf dem Spiele ftehe, daß bei der Rettung verjelben alte hei Iftand 41 
erHHl Die verpfänbene Dentiche ige = ß bee Be —— 
Du * legitime Herz Nagy als folder von ben 
—— Daß feinem Ne MR jeder Einmifchun — unb b vom 
Geltung verichn eben re dafür —* "ie Ei a. u — Tage mit —— Einfimn 
en ihren Zwiſt vertagt ie tie dem Einen Sofungsworte : „Rettung — —— 


alle ——— 
— Fürften und Em. kgl. Majeftät der Deutſcheſten Einer werben fich dieſer a Nicht ver. 


Weit entfernt von, ber ——— auf Em, kgl. Majeftät, Entiliefureg beftinmenn ein yuiirten folgen m 
einem Drange des Herzens, wenn mir den Meinumgsausdrud des Ro irrt eitter Io ** 5* Kuga IE 
an ben Stufen des Thrones niederlegen, wenn wir dem merſchütterlichen Beetwauen Warrte arben, Em ment 
fät werde ber hochherzigfte und getreuefte Hüter be a Fe fein, 


Stadtmagiſtrat und Geneiudehevofmächtigten der Stadt Bimun. 
die — —— 
Tage — I ’ 8 5 ei - — * De Bin — BR Th "Beine 18 Nabre 
a r en getla ofen, t. 
und hamburg für das vierte Quartal. a Nee —— Die Se v% A m megen Ver: 
IX. Fall. — Praſident F * = württember giſchen erg nämlich bejäuldigt: 





d 8 des Betritg®. —— imer zu 
gerichts rach Schmitt; Veiiger bie HH. * — — —— Or —— 
Üfefioren Weigel und Alm: Wrotofoflführer burg um 58 FF den anbelsma rbelsmann 


—— cceifift Hofmann; Staatsanwalt 


zätbe Dr von Seanis und Dottermei 2a Ser 
Staatsanwalt Finn ; Vertheidiger Hr. Advotat Dr. Ni 


au nahe um 25 »5 MH, den Öerans: 
Yaton rankel zu Urfpringen um 15 fl. purd) d 


‘ * ui 


s: „a 


ſchwindeln do Waaren betrog — Der An: 
Kind eladen, Der 


[ zu haben. 

ze ift geſtändig. Es 9 Zeug 
ha eſtand ift folgender: Der Yngelate polb Welb⸗ 
jer iſt der Sohn bes Han ns Simon Welb⸗ 
äufer er tl wurde von feinem Water wegen 
t aus bem elterlihen Hauſe verfiohen 
und in öffentlichen Blättern a Die Anklage 
erfiredt fi auf drei Vergehen Betrug, welde in 
ihrem Zufammenfluffe ein Verbreden bilden. a) Am 8, 
Februar beftimmte Welbhäufer den Handelsmann Simon 
ayum Oppenheimer, indem er vorgab, für jeinen Bater 
in Geihäften zu reifen, zur Abgabe von 15 Ellen graues 
und 13%, Ellen braunes Tuch im Werthe von 55 fl. 
Das graue Tuch verfehte er jogleih im Pfandhauſe um 
15 fl., das braune verfaufte er um 4 fl, Einige Tage 
fpäter ſchickte er durch einen Badträger an Oppenbheimer 
einen auf ben Namen jeined Waters fälſchlich geichriebe= 
nen Brief, worin ein weiteres Stüd Tu <A une und 
bie Zahlung in 14 Tagen bei der Würzburger Meſſe 
jugelagt wurbe. Oppenheimer, dem bie Sade verbäd: 
vortam, verabfolgte das Tuch nicht, und der neue 
ugsverſuch mißlang. b) Am 29. März betrog er 
ben Handelsmann Joſeph Stern ” Rarlftadt um 25 N. 
55 fr,, indem er durch einen fälichlic auf den Ramen 
feines damaligen Dienftherrn Gutmann, der fir ihn gut 
ftehe, Tuch zu Rod, Hofe und Weite und ein Halstuch 
—— und denſelben überdieß noch beſtimmte, 
en Macherlohn des Schneiders TA. 54 fr. für ihn 
ausjulegen. c) Am 31. März ſchwindelte er von dem 
Handelsmann YAaron Fränkel zu Uripringen durch einen 
leichlautenden falſchen Brief Tuch und Leinwand im 
erthe von 15 fl. — Das durch dieſe Betrügereien er: 
—— Geld verwendete der Angeklagte Frag r 
äfchereien. — Die Geichworenen erhielten 3 Fragen: 
1) Betrug zum Nachtheile des Oppenheimer; 2) Betrug 
um Nachtheile des Stern; 3) Betrug zum Nachtheile 
es Fränkel. Nah 6 Minuten verfündigte Hr. Kauf- 
mann Eduard v, u von Echmweinfurt ala Obmann 
den Wabriprucd ber Geſchwornen, wodurch alle 3 Fra— 
ge bejaht wurden. — Urtbeil: dem ftaatsanwaltidaft- 
ihen Antrage gemäß 4 Jahre Zudtbaus, wovon 3 
Monate in en ni abjurechnen 
find, und Landesverweiſun * andener Strafe. 
Die Vertheidigung hatte die Abrechnung von 5 Monaten 
Haft beantragt und ein offizielles Begnadigungsgeſuch 

angeregt. 

Deffentliche Sitzuug Des Stadtmagiftrats 
Würzburg. Das Gejuh des Nedhtsconcipienten Adolph 

' Streng um Anfälligmadung und Verehelihungserlaub- 
niß mit Fraul. Loumſe Zorn von bier wurde genehmigt. 
Die Geihäftsrubendklärungen ber Dierwirthäwittme Ger: 
traud Dürr auf ihre Bierwirtbihaft und des Schneider: 
meifters Johann Reichert auf jeine Kappenmacherkonzeſ⸗ 
fion jeien dent f. Etadtrentamte behufs der Steuermin« 
derung mitzutbeilen. Ju dem Verftricheeines der Ehehalten⸗ 
ba — * an der Randersaderer Straße gelege⸗ 
nen Erundſtücdes an ben Redalteur Stephan Gätſchen— 
berger jei die Guratelgenehmigung zu erholen. Don Eeite 
b. gl. Regierung wurde auf ergriffenen Relurs das 
Ueberfienlungsgeiuh bes Philipp Sesdörfer von Nekbad 
bieher bewilligt. Valentin Bornwald von Pfaffenhauſen, 
Peter Stauß von Obervolfah und Eebaftian Üftering 
von Obervollah wurden als Bolizei-Eofdvaten gegen bie 
herlommlichen Bezüge angenommen. Der Feldwebels⸗ 
wittwe Margar. Lehr, der Schuhmacherswittwe Barbara 
Börichleit und ber Henriette Uehlein von bier wurbe bie 
Annahme von Pilegelindern geitattet. 

Nachdem die piälziihe Lubwigsbahn auf Grund 
ihrer Etatuten weigert, die Nornabme der Vinculirung, 
unter welder Bedingung Gemeinden und Stiftungen ber 
Ankauf von 4/igen Prior. Obligationen der genannten 
Bahn al pari geftattet war, ablehnt, jo hat id die fal. 
Regierung veranlaßt geliehen, den deßſallſigen Ankauf 


Pi 
12 


folder Ob —RA Die Gemein 
» * ſie ſolche — 
derweitig 
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den und 
en bereits 
an e e Anlage 
Rapitalien Sorgefju tragen} - 
Swen Bamberg wirb bemnädft die bort neu erbaute 
rende dem Änetr übergeben. Diefes Gebäude 
ein Etod body, die Bebadung desielben ruht auf 33 
ubeifernen Säulen und wirb durch oben einfallendei 
icht erleuchtet, des Nadts oder am frühen Morgen x: 
hellen 68 Gasflammen bie Räume. In ben brei flü: 
* find 51 Verlaufabuden aufgeRell, die durch leichte 
ijengitter geiombert find; bie Buben find na ter 
ganzen Länge mit geichliffenen milchweißen Mormorplat: 
ten (aus Wachen) für die Auslagen des leiihes be: 
legt, und geben der Halle einen höchſt reimlichen, ele: 
ganten Anftrid.g i 
j" Paſſau wurde der Appellatioskanzeliſt B., an: 
—— * Unterſchlagung, in Haft genommen. Die ! 
umme foll fi auf 3000 fl. belaufen.. ’ ., R 
In Wien farb der belannte Violinvirtuofe May: 
jeder im 75. 2ebensjahre. 
Ausland. 
— Paris, 23.Nov. Wie die „Nation“ 
verfihert, hat der Herzog v. Auguftenburg ein Schreiben 
an den Kalfer Napoleon geiandt. Daffelbe foll geftern 
in Eompiegne angelangt fein, 


Meueitee. 
annover, 22. Mov. Die heutige Volleve: 
jammlung beſchloß eine Petition an das tgl, Miniſterium 
um ein ſofortiges Einrüdengoon Truppen in Holftein ju 
veranlafien.f E SER 
BD |denburg proteftirte bei dem dänischen Minifter: 
räjidenten Hall gegen den Regierungsantritt Chriftian 
ix. beffen Hecht in den Herzogthümern nicht begründet 
fei und behielt ſich ausdrüclich alle weitere Schritte vor. 
Berlin, 23. Mop. In ber heutigen Sipung 
des Abgeorbnetenyaufes beantragten Stavenhagen und 
Birhom im Namen der liberalen Fraktionen folgende 
Rejolution: Deutſchlands Ehre und , Deutihlands Ju: 
terefie verlangen, daß jämmtliche beutiche Staaten die 
Rechte bes Erbprinzen Friedrih von Auguſtenburg un: 
terflügen. Das Abgeordnetenhaus beichloß, diejen An: 
trag einer Kommiſſion zur Verichterftattung zu über: 
weilen, und wirb morgen die Mahl dieſer Kommiljior 
vornehmen. 
Berlin, 23. Mov. Die Kreupeitung meldet zehn 
Ernennungen von neuen Herrenhausmitgliebern. 


Dresden, 23. Mov. In ber erften Aammer 
brachte Freiherr v. Weld den Antrag ein: Die fächficr 
Regierung wolle beim Bundestage die Rechte Deutſchland⸗ 
und des Erbprinzen Friedrich von Au —— hin ſicht 
lich —— olfteins kräftigſt untertügen und Deutſh 
lands gutes Recht gegenüber fremden ng en und An: 
maßungen wahren und vertheibigen. Die Kammer ber | 
ſchloß Ueberweilung bed Antrags am einen bejonberen 
Ausihuß. CU... 
So Wien, 23. Mod. Die Wiener Abendpuft bring! | 
einen Artitel über bie ſchleswig-holſteiniſche Frage 
in weldem bemerkt wirb: Defterreich und Preußen könn: 
ten ſich ohne vertrag&brüdig ju werben, über die Zon: 
boner Hcte nicht hinwegießen; dieſer Vertrag ſei alljeitig 
abgeicloiien und feine Kündiguug mühte nicht an Di‘ | 
newmark allein, ſondern an jämmtlice Coutrahenten 
folgen. Der Artifel jagt dann: Die Gelammtheit de 
europälihen Verträge bildet ein Gefüge, auf dem, mög! 
jein Werth aud da und dort verfannt und beymeiteit 
werben, die Nehtsorbnung unferes Welttheils immerdis 
beruht. Ein Etein, aus diefem Gefüge erandgerifien, 
kann den ganzen Bau zum Wanfen bringen. Die Kedtt 
der Herzogthümer find in ber Londoner UWebereinkunit 
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der dazu verw 
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orning = Pot“ 
inladung —— 


—— — enden n "oo apen di 
une Die —— find durch den Geiſt und Buchſtaben 8 
der —— tipulationen gebunden, und es bietet: 5* * =. Ede 5 — et u 
fich ihnen durchaus fein Rechtsvorwand, drive dh eines , in-welgem England und —R* 
zwiſchen zu treien, falls Deutſchland genötbigt wäre, jein * Streitkröite combiniren — -; 
utes Net zu erzwingen. Es ift notbmendig, die Ber- dt, 24. Nov 
—— von der Eucceffiondfrage getrcumt zu hal: —— . 74 pie 3 en at 
ten as unzweifelhafte Recht fordert gebieterij ine Krb Mert DD ng zu en) 
ug, das —— mag gründliche Unter —A des Primen von Sy, 


Action und Unterfuhung mögen zwar paralle ie Sa ut 
ar dürfen aber nicht vermengt werden. Die Aben feit d 
voſt ſchließt ihren Artitel mit den Worten: Wir Haben x 
—— und Sinn für —— ae und Größe und 
erzeugt, Defterreich werde ungeachtet mancher ihm 
2 — e innere und bie äußere Sag auferlegten Nüd: 
fihten feine Gefahr und fein euen, das Nedit 
Deutſchlands auf die Bergogtfümer ı je hügen, wünſchen 
aber jelbftverftändlich, daß die natürlichen Schwierigkeiten 
der Frage nicht durch neue größere potenzirt werden, und 
daß er enticheidende Schritt, - ei geſchieht, das Krite: 
xium des vollen Nechts für fi habe. 
Hamburg, 13. Muvp,, Abends. Wie verſichert 
wird, yerweiger‘ ı ber Adminiſtrator ber Grafſchaft Nanpau, 


BE 
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zu unterſtützen. 


Stut 
—— 


au ing 


gern von * leswig⸗ uſt 
eutſchlands zu wahrer: 2) De a 


u 
iteln des Landes zur Durchrän die Hegier Tung 


art, 24. Nov. Die 
e Übgeorbnetenftammer 

bie Negierung zu erjuden , 
& leswig: Holfteins Rechte einzutreten. 


" Börfenbericht. 
Die Börje mit höheren Notirungen eröffnet, ver 
ſich noch im Laufe des Geihäfts, 
Der Umjag im Sanzen war von 


olftein ein das 


3 ären 


— = 


Tung diefeg R ee 


er mwieber 3m 
eihlog  einft 
mit allen Weit 


Frankfurt, den 24. RopE> me 


bie 


niebriee — 
um wiederum — — 


Kammerherr v ‚Multle, das geſammte Altonaer Dagiftrats: er Defter. Bankfact. 742. National U m — 
und. Juftiscollegium,. die Altonaer Gymitafialprofeiloren, 1860er’ Keoie 7: Greditactiem 166/, @elD- — 
faſt alle Altonaer Aovolaten und dad geſammte Verſo 6 Uhr. In der Ejiettenfoctetät wurben Ö öfter!“ ver ne 

nal ‚den holjteiniichen Negierung vom Bureaudef abwärts zu ri * National E35 „a4 63 86 
ebenfalls den Huldigungseid. TAT, — 5/4 bez. Wiener Bant: A. 790 


bolm, 28. Mov. Tie Hegierung, verlangt 

” Heihstag ein neues Ertracreditiv won I Millionen 
Kriegsrüftungen. In der öffentliben Stimmung herrſcht 
Giktrenen genen ven König Chriftian und Grbitterung 
gruen den *erjog Friedrich vor. 


Ausfchreiben. 
In der Nacht vom 13, auf den 14. d. Mts, wurden am der Etelle, mo 
die bebäulichleiten des neuen Bahnhofes errichtet werben, in der Nähe der 
vroviſoxiſchen Brüde einem dort beichäftigten Scieferdedermeilter 70 Stüd 
Schiefer von der jogenannten Normal-Schublone 15 im Durchmeſſer —33 
tend, entwendet. Ich ſtelle das Erſuchen, allenfallfige hierauf bezilgliche 
fiyen mir mitzutheilen. 


Würzburg den 19. November 1863. 
Der königl. Ifte Unterfuhungsrichter 
Bruder. 








Joſerh Kropp, lediger Eijembahn: Arbeiter aus Stelzenberg bei Ralierte 
lautern, zulegt wı Markidreit in Arbeit, iſt wegen Bergehins ter Haus- 
fried nonerung ala Mimerdulotater zu-verhören und fein derzeilider Auf⸗ 
enthait untefanns, wehhalb ic um Ausmittiung und Bekannigabe deefelgen 
hieintt var Grjuczen tele. 

Würzburg den 15. November 1863, 


Der kgl. na: j * 





Leib: S Sauswäfche, - 


ſowie alie vortommenden Steppereien fertigt beſtens 
M. Seyfried, Eichhorngaſſe di. 
Tuch balte Lager von fertigen SHerrenbemden & Blouſen (Ar- 
beitshemden ). 


Zwei neu bergerihtete Woh— 





Ein gewandter Badergehilfe, 
nungen von 4 und 5 Zimmern, welcher vie 1. Januar eintreten kann, 
Kühe, Keller, Wafferleitung und wird gejucht . in ber Er. 
andern Bequemlichkeiten find an zubige - — —⸗— — 

—— zu vermiethen. Mäh Handgafe N. 24 wird fogleidjeine 
er Erp. Zugeberin ge hut. 


Amerif, 681% "be; 
Pegelſtaud des Wein: — 
Verantwortliher Hebakter: ir. 
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eilt zu ver— 
Ein moderner grad iſt zu 


taufen. Näh. in Der Erf. 
a —, en 


re mbenz= Anzeig e 
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Das Nenefte 
in Pariser Ballkränzen 


iſt eingetroffen bei 
im bauten Hauf — M. Möfer 
neuerbauten e en. . = 
Eichhornplatz. 


Wein-Verfieigerung. 


reitag den 27. November dv. J. früh 9 Uhr anfangend, 
fe ich nachverzeichnete Weine von vorzüglicen Lagen untersden bei ber 
Verfieigerung befannt werbenben Bebingungen verfteigern, wozu Liebhaber 
eingeladen werben. 
Würzburg, den 19, November 1863, : 
K. Schön, am Neuen Thor. 
100 Eimer 1860 Stein 
60 „1857 Rekbacher 
130 „ 1859 Nebftabter 
30 „ 1861 Stein 
20 „ 1858 Stein Nießling - 


Belanntmachung. 


Durd) fortwährende# Unmohlfein jehe ich mich gezwungen anzuzeigen, 


daß vom 
1. Dezember bs. 38. an 
meine Gaftwirthichaft eine Zeit lang geihloffen wird. 

Kür das bisher geichenfte Vertrauen und ben zahlreichen Beſuch ver: 
bindlichſt dankend, jtelle ih die Bitte, biejes mir ferner zu bewahren unb 
ber Miedereröffnung meines Geihäftes nad hergeftellter Geſundheit wieder 
aufs Nene angedeihen zu laſſen. 

Hanberdader, 25. November 1863. 

Bernard Englerth, 
zum Bären, k. Bofterpebitor. 








Ber an den Nachlaß ber f Würzburg verlebten Margaretha Birken- 
bad) von Brand, k. Bez: Amts Gersfelb, eine ag nme zu maden 
bat, wolle biejelbe binnen 4 Wochen von heute an bei Unterfertigtem an⸗ 
melden, widrigen Falls ſolche bei Auseinanderfegung der Nachlaßmaſſa un- 
berüdjihtigt bleiben würde. — In gleicher Friſt wollen Jene, welde an 
genannten Nachlaß Etwas ſchulden, diejes berichtigen. 

Karlftadt, den 24. November 1863. 

Pfarrer Veltenthal, 
als Teftamentar. 


— — — — — — — 


Feinſtes abgelagertes Mohn⸗, Lampen:, Lein:, 
Solar: & Terpentinöl, ſowie Stearin⸗, Baraffin: 
und Talglichter, Keruſeife, ocolade, Thee, 


holl. Haͤringe und Sardellen, Düſſeldorfer Senf 
re Eſſiggurken empfiehlt in billigen 
reiſen 


Oh. 
I 
Unter dem Ankaufspreis 
werden abnegeben; alle Sorten goldene und filberne 


Zafchennbren, Damenuhren, Barijer Pendules 
(Stantubren), Zindmafchinen, Glühlampen 2e. bei 


Joſ. Böſchl, 


Plattnersgaſſe. 


— 


d bigelnder 
eu: M oft 


un 
r b 
Maas a zu haben bei 
Hörleinsgaffe, 4. D. 78, 
Zu kaufen 


werben geſucht 1 ober 2 jchöne 
lirte Bettftätten mit ditto =. —* 
und Komode. Näh. in der Erp. 


Es wird zu einer Hauptzollamts⸗ 
Verwaltersuniform eine n ut er» 
Stiderei geſucht. Has. in 

I. 


Zu vermiethen 
ift ein a. mit 3 Zimmern, Gar: 
berobe, Dagdlammer, Küche ıc. ſo⸗ 
gleih ober aufs nädhfte Ziel. Rah. 

ber Erp. 


2 Elfenbein:& witge: 
ae ever in: 
faufen. 3. D. R, 76 bei yer. 


Ein Simmer nebft übrigen Er» 


forderniſſen ift an ein Frauenzi 
zu vermiethen, Näh. in ber h 


Ein gefundener R enfcbirm 
tann abgeholt werben. J. D. N.96, 
Bruberhof. 


Mehrere Sorten 2jährige Trauben: 
Wärzlinge find zu haben bei 


Ignaz Aenold 


in Ranbersader, 





Es wird eine Wohnung von 5 
bis 6 Zimmern auf Lichtmeß zu miethen 
geſucht. Näheres in ber Erp. 

Bei feiner geftrigen Abreife nad 
Amerika jagt allen einen Berwandien 
un Freunden ein herzliches Lebe⸗ 


Be FREE 
aus Hemmeräheim. 


Ein Haus mit Garten in ber 
Nähe des neuen Bahnhofes, welches 
fih zu jedem Geſchaͤft eignet, iR in 
Auftrag gi verlaufen. Näb. in ber 
Erp. d. Bl. 


Kapitalien verihiedener Größe 
find ausjuleihen. Näb. in der Exp. 


Wegen Verie einer Beamten» 

Familie ET busle an eine 

Sohnung von 3 Zimmern, Küche 

und jonftigen Grforberniffen jogleich 

oder bis Lichte ju vermiethen. 
Näh. in der Exp. 


werben 
&prfetten gewafchen, 
ohne daß fie die Facon verlieren (mit 
einer engliihen Dampfmaline). — 
—— fowie Rebaraturen 
werben puntilichſt beſorgt. Rothe 
Scheibengaſſe Nr. 35, parterre. 


Ri ge 
Leipzi 8: Anden "osteteh Er 


Nikolaus Lind 


Auch farın = 
ſogleich in Die ee 


tret 
Ein noch * 


weinfeffeL, > 1 eurer 
zu faufen gejudt. Näp, Halte, 


_ Vom Wiergäprenmmn 
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erzahltvon 


D: Heinrich Wake \ 
Prof:d.Gelchiclue mLepziß, 


l5 Degen gr. 8. Mit 1 Situntlonsplan, 


Obgleich soeben erst erschienen, int diesen 
Werk bereits von allen Fachmänneen und 
Organen der Presse als die vorzizlichste, 
volks:hümlichste Darstellung der wich- 
tiesten Epoche unserer Nationnlzewhichte anerkannt 
worlen. Die Lebersichtliechkeit wird dureh einen ans- 
gerrichneten "Ituntionsplan des Schiacht- 
feldes wesentlich erhöht, 

Um auch dem Unbeomittelten den Besitz dieses 
belehrenden Werks zu ermöxlichen, it der 
3%” Preis nur auf 20 Sgr. TD 
gestell:. 

Vorräthlg in jeder Buchhandlung Deutächlauds, ” 
Zu baben in Julius Hellner’s fränkiicher Buchhandlung in Würz— 
burg (Domitraße.) 
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er Mertäufer gelud® Pe 
‚= Eomptoirkenntnijfe tur 
wöpe Hand jchreiben Bi 
were mit —— a te — 
gen Wirtungstre Ar 
Ge — rs —— * —— i 
werben erbeten Katte®- 
Gelhäfls- Eröffnung und Empfehlung. 3 Sxpestor is ® 
Ich beehre mich ergebenft anzuzeigen, daß ich mein Gefchäft eröffnet habe und 


et —— 
Eine tühtige Shen 
em i turen s 

‘ use * — einſchlagenden Artikeln, ſowie Reparaturen zu ger in Baithaus zum Yen. 


v- 
Valentin Bayer, Spenglermeifter. Nacht. A I en FB 


a Solaröl zu hab ködig, ı 
= laden | befinder Ah im Haufe der Frau Richte r. Sanderſtraße, merkt md Bacfteinen ar 
. Kr 


Breitziegeln gebe 
— — AR Bauveränderung 


Ruhrer Steinkohlen, Er» 


—— [0 
Fürein Hiefiges@pejerei ef» 
(E en wirb * u ‚Bet c 











in direkter Beziehung aus den beften Gruben an der Ruhr, für Schmiede, 
Dfen- und Pe —— 


Ziegelgries, Kalkkohlen, 


= a Schiff und Lager zu den billigften Preifen empfiehlt zur geneigten 
nahme 


Sebaflion Schön, 
Fiſchergaſſe, V. Diftr. Nr, 64. 
De. Auf Verlangen werben die Kohlen in’s Haus geliefert und nehmen 


alle Zwei 32* —— bes u ie a a Beftellungen, welche 
prompt 






BT Pe — 
Eine möbYirte Wohnung 


mit einem Salon n und 
3 
en BR Ecger Sage um gem 
werben. "U fogle eich 5 J 
czogen 


En SE, d zur. OMmiegute mitgefe, 

Hausfra TEE 

Wichtige Anzeige für Tanbe und Hartbörige- fetin ——— — 7 
Seit — Jahren debitire ich ein Oel, wodurch Hunderte ihre je Näb. in der — ter geſnct 


Ep, 

neun fa Diejes Del heilt binnen kurzer Zeit die Taubheit, falls ——— 

Fe nicht —— es bekämpft alle mit Ber ed arthörigkeit —— RE Serenbemde em ‚on 4 

als: die Ohrenſchmerzen und das Sauſen und Brauſen in dem wre eg — 

Ob en, und erlangen jelbft ältere Perfonen das feinfte Gehör wieder, falls tax N ein Et Be 

e reine Unmöglichkeiten obwalten. Daffelbe ift ferner von vielen hoheri —— 
—— geprüft und en gut befunden. — Jeder Auftrad ,” den ih Sretxr Er ——— — 

anco erbitte, w usgeführt. gut eruatten, Wie au ne —R 

Soeft in "Breuben 16 1863. ©. 109,8 Neubanger 


Kaufmann S. Brafelmamı. — zab ſcee —— if 


 Wirthfchafts:-Empfeblung. zu Ein ıfen. „Domittahe Ar. 325 


3 © ti iegen. 
Der Unterzeichnete macht einem verehrten ‚Publikum die ergebenfte 4 Dehen wird ſogleich in 
Anzeige, daß er jeine Garküche in ‚der Semmelsftraße von beufe ar in — Feſucht. 1. Diſtt. 
ſelbſt betreibt, und ladet hiemit höflichſt sin Dienft zu nehmen 


Ph. Hussi, N. 426, 1 Stiege 


F 
9 
2216 | 
| Todediuan eiR Pe. R 4 
den Verwandie an, daß es Gott 
er imtgfgehebies Eähmgen 1107117, Pen pa AD za 0 Did va 
Carl Andreas Mirus 
t 11’/, Uhr im bien Lebens 18ftimdigem Kranken! 
— — * — 3 F —e — — 9 Ratt. ag 
Um ftilles Beileid bitten 
die tiefbetrübten Eltern 
. ÜC. rus, Kaufmann 
Thekla Mirus, geb. Würth. 


zu ſich zu rufen. 


Bäürburg, den 24. November 1863. 

















Todes in zeige. \ 
Theilnehmenden Freunden und Verwandten widmen wir die Trauerkfunde von dem heute Vor 

mittag 11 Uhr nad gem Leiden in einem Alter von — erfolgten Ableben unſeres 

inniggeliebten Gatten, Bruders, Schwiegerſohns, Schwagers und els, des wohlgebornen Herrn 


Carl Ludwig Gass, 


penjionirten großberzoglih badifhen Oberamtmanns, 
und bitten um ftille$ Beileid. 
Würzburg, Garlörube, Frankfurt, Tauberbiihofsbeim, am 24. November 1863. 
ec ie tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die feierliche Beerdigung findet Donnerstag den 26. November Nahmütags 3 Uhr num ei: 
chenhauſe aus, der Trauergottesdienft Freitag den 27. desf. Mis. früh 10. Uhr im hoben Dome ftatt, 













3 





Todes -Anzeige 
Gottes unerforjglichen Rathſchlufſe bat es gefallen, unfere gute, unvergehliche Tante, 


) Frau. Katharina Josephine Tognio, 


j . Saufs:annötochter dabier, 
getärkt mit den Tröftungen unſerer hl. Religion am 23. November früh 4 Uhr im 72. Lebensjahre 
an einem Schlagfluſſe in ein beſſeres Jenjeits zu fich zu rufen. - 
Diele ſchmerzliche Trauerkunde theilnehmenden Verwandten und Freunden zur Kenntniß brin- 


gend, bitten um ftilles Beileid 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die feierliche Beerdigung findet Mittwoch Nachmittags 3 Uhr vom Leichenhauſe aus, und ber 
Tranergottesdienit Freitag, den 27., früb 10 Uhr in der Barrfirde zu Stift-Haug ftatt, wozu Freunde 
und Bermanbte böflichft ermgelader werben. 





Guter Mist ift zu verkaufen 
im Beingarten. 


Ein Gaslüfter mit 3 Armen if 
zu verfaufen. Näb. in der Erv. 


> 
Daufkſagung 
Für die und bei dem — ge für unfern dahin: 
geichiedenen unvergehlihen Sohn, Bruder, Schmiegeriohn, Ehwa- 
ger, @atten und Water, 








une 


"Ein frangöfticher Sprachlehrer 





uter Ausiprade 


Lothar Lippert, 
bewiejene ehrenvolle Theilnahme ftatten wir hiemit allen Anweſen- 
den, Freunden une Belannten, insbeiondere den Herren Offizieren, 
Unteroffizieren und Militair& unjern innigen, tiefgefühlten Dant ab. 
auernden Siuterbliebenen. 


a ee 


Ein Zimmer, unmöblirt, oder ein 
















Es wird ein Burſche, welcher 
mit Pferden umugehen weiß, ſogleich Laden, wennmöglich in der Mitte 
in a na. Wh der Etat, wird su wmielben geiucht. 
in br Cp ul, si Sir Er.. 


oder Lehrerin mit 
wird für möcentlih einige Conver- 
fationsftunden im Haus in den Abend» 
ftunden geiucht. Adrefien beliebe man 
in der Erpedition abzugeben. 
Geltorbene: 

Kath. Tognio, Kaufmannstodter, 
723.a. — Ludwig Gaß, ven‘. baden, 
fcher I beranumenu, SH J. a. — 8, 
Eidenberger, Bergmeiltersiohn, 6.7. a. 


2906 77 9 LIDO 


zuye 
us 


* 


Adam Ott'sche Mund: & Zahn- Essenz, "Musälk.Ver 


durch ein * ng 
ungen zur Weinigu ne, 

bed äbten Gerudke vielfad bewährt, 
nebft Gebrauchs: Anweifung ° 


ö Carl Bolzano. 


3. ©. Jakob, Uhrmader, 


Kürfchnerbof, gegenüber dem Neumünſter, 
empfieglt fein Uhrenlager in großer Auswahl und 
werden nur gute abgejogene Waaren mit Garantie 
zu billigen Preifen abgegeben. 


Corſetten 


ft und in ihren ausgezeichneten Wirk⸗ 
ftigung bes Zahnfleifches und Vertreibung 
empfiehlt in Fleone & 36 fr. und 18 kr. 





' empfiehlt biffigft und in guter Figur en-gros & en «detail 


M. Seyfried, Gorjettenfabrifant. 
Eichhorngaſſe Nu. 56. 


% 
Befanntmacdhung, 

Der Pfandſchein Lit, W. Nro. 1,566 über eine wm, 1.130 Ir. ver: 
ſetzte goldene Nadel und Ring ift dem Eigenthümer zu Verluft gegangen, 
wehbalb derielbe um Amortifation diefes Scheines gebeten bat. Bemgemäß 
werben alle Diejenigen, welche Anſprüche auf ben begeichneten Schein zu 
haben vermeinen, aufgefordert, folde binnen 30 Tagen von heute an bier= 
orts im Geſchaftszimmer Nro. 8 geltend, Ju machen: und zu. bejcheinigen) 
wibrigenfalls derfelbe für kraftlos erflärt wird, 

Würzburg den 19. November 1868, 

Königl Stadtgeridt. 
Ungemad. 


Belanntmachung. 


Die hohe und niedere Jagd auf biefiger Martung wird bei dem Stadt⸗ 





Schmerl. 





magiſtrate dahier 


Mittwoch den O. Dezember I. Is Mittags 1 Uhr 
an die Meiftbietenden öffentlih verpadptet. 
Der Pacht dauert 5 auf einander folgende, Jahre und werben, die 
VPachtbedingniſſe bei obiger Tagfahrt befannt gegeben. 
Die Stadt-Marking ift in 3 Jagdbogen veingetbeilt), nämlich 
I. Jagdbogen Schwebberg, enthält circa’ 2134 Tagwerk, 
1, r Diderohn, u" „ 5325 " 
Il, — Muſſelberg, — 4005 1 
Pachtliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Lohr, am 21. November 1863. 
Der Stadtmagifirat 
Pfeiffer, 


Unterm Heutigen 


verloren. Der Finder wird aufgefordert, joldhen bei der unterfertigten 
horde abzugeben. 
Würzburg, den 21. November 1863. 
Der Stadt: Magifirak 
I. Bürgermeifter: 
Hopfenſtãtter. 


vom 13 d. M. hiemit zurück 
Würzburg, den 16. November 1863. 
Der k. Unterfuhungsricter: 
Häder. 


ing im Gaffeehauje „zum Hirſchen“ ein Gelnbeutel 
mit 8 fl. Geld, beſtehend aus zwei neuen preußiichen Thalern und —— 
e» 


Gro#$- 


Nachdem der Aufenthalt des Schneidergelellen Ichann Seubold aus 
Schleichach erforscht iſt, nehme ich mein beffallfiges Ansichreiben gegert ihn 


Nie. 


pi 
KNiemann-S 
Di annover' ſche Ho ve — 
Shane nee — — 

—— von m 


Eine Sole 


een 
Zufipiel in ı = von Braun Nie zr 





Unlieb verfpätet. 

Dem \aganen, lichendroir bg —æ-- ! 
az — 
in der Buttneregaſſe . 333 — 

—— Namenstag ein 10,00“ 
och — — 
— eg 

j ” \ ger — 
En We Lieben su eine * 
a: 

Bei R EW. I yerl 
Heutigen Ramenstot g, *- . 


Adansangansdtlieit 
(Stechert 
Morgen Donxerfrag 

Ges Soiree 


der Sängerin auline und 
FRomitli MR ca eifter 2 
n 


Munchen. 
DER Urfaanıg 9,8 Uhr. ma 
arena Kühe 
eben eingetvofpen 5, wie Bofeler, fo. 


erma 
an Sch 
Domftrafe, euer, E) 


3 Sch 
bog 0 Dlüfftelen 
nb Part De mieten. 
taufen. Korngafe Nr. Qoor 
Ein veinlihes Mona 
on 
wnsdchen , welches Dan 
Tan, wird ſogleich geſucht 
bob in Ver Exp. s 
EL ET K 
ARTS Voten ae 
Doribehgrhörigeräenti 
’ rung zu tp&t oussuleiben, 
Horb, Gemenbeptene_ 
Ta, gi t eine Sielle 


Bansene 7 — — 
als Da ann auf Ver⸗ 
* Er} 1 ’ 4 
Lingen gleich eintrele näheres in 
der Erpeb. 





& 
Be den 


m 


2218 
-Machrufı an, Ferru Ferh 


—— 
Ft m. —— u. Elia j 


von guter alter * 
an dem ehr'nder Nachruf wohl gebührt. 


Ma öpfte Rath b 
Far An di u u KR? a 
Warm war er; und Geaggbat. and war belle, 


— be or Rele a 


Er nahm mit wg am fi der Vebrähäten 

Bar Zu für —** 
And die Vertrauen hm 

Er war ein Licht für fie im trüber at. 


Wer ihm genabt, den wußl' er zu beglüden, 

Drum war gq iebt er allwärts und geehrt, 

Und Fönnen wir die Hand aud nicht mehr brüden, 
Laßt preiien uns beim Tod des Mannes Berk 


Würjbrre. 


Geſchafts · Bücher von Haunoyer 


J. S. Brenner am Marft 
IH zeige hiemit ergebenit an, daß ich mein 


Cigarren-Geschäft 
in reichhaltiger Auswahl eröffnet habe und lade ein 5 hrtes Publikum 
ein, ſich von der Preiswüurdigkeit meiner Wahre durch recht zahlreichen Be— 


ſuch zu überzeugen. 
Georg Friedr. Wild, 
rinnen [ befindet —— über ber 
Röhleriden Braue al befi Ad in der Dompfarrgafle, gegenüber 


Malakofi, 


Russisches Magenelexir, 
in ganzen und halben Flafchen empfiehlt 


J. Naſtpoge 


Raſtvogel. 


Heſenbranntwein, 
Leo & Friedrich, 
vor'm — * Würzburg. 


Ausverkauf 


von Schuittwaaren ‚aller Art, als: ordinäre & feine 
Wollentuche, Buckskin, balbwollene & baum: 
wollene Most: und Hoſenſtoffe, Orleans, Tbi: 
betö, Napolitains, Woil de Ebevre, Kattun, 
leinene und baummollene Bettzeuge und fonft in 
biefes Fach einjchlagende Artikel zum Fahtitpreis, 


Joh. Pruny 
in Bolfach. 


* 


—— — 











Dit einer Beilage der Stahel'ſchen Buch und Kun 





Drud von Spiita! ‚Wauer in Brgbur 


» 


BD 


ger 
Es ätlirt herzlich dei 
Konrad Schimel 

in Shernau 

zu jeinem Namenstag mit zehn⸗ 

tach bonnerndem Hoch! 

Ungenannt und doch befannt, 


geemnerunıg EU DUO, 


22 


Der, lie würdigen holden 
I tbarin 


a 
File —— auf 
Rs N a ar an 


a im Sandbof 
De 00 —— ein 10fadh bonnern- 


G. S. 


— 38 
-Han e in 
ohne 


5557 — —— * 
gewaſchen und neu au 
=? —* 5 fr. in der Semme 

x. 132, 


Babette er 


G * a an te 
oben 
Johann Georg Sauer, Rärner da» 
De mit Annga Maria Then aus 


eu. 
Georg Antenbrand , eis eg- 
ichaftsrathebiener babjer mit Eliſa⸗ 
betha Schmitt aus — 

atthaͤus Pnart, ergolder da⸗ 
hier mit 34 Schäfer a, Sömers⸗ 


borf. 

Johann Adam Vorndran, Bürger 
und Maſchiniſt in Karlftadt mit Anna 
Maria Merk aus — ftabt. 


Clemens Weigel, ilfe bei 
bem f. vg namt — 
mit Ch 
In ber —— & Beter: 


Jatob Stieberger, —— — 
Aſſiſtent dahier, mit Barbara Hohn, 
Bädermeijterstochter a. Donneräborf. 
Sm ber gen zu St. Gertraud: 

— rich Gehri Kaufmann, mit 
Elifabetha Blankenbach 
In der Pfarrkirche u Sti Haug: 

joſ. Seiſchab, Gijenbahnbedienfteter 
da —— mit Apollonia Hack von Ge⸗ 


gi abe ———— 
nun von Garſtadt 
mit — Abnig von Zeuzleben. 


der Pfarrlirch Et. Burkarb: 
— Shmi, ; oſtbote in Hei⸗ 
dingsfeld, mit —2* Behringer 
von da. 


Georg Adam Echelbert von De. 
münden, Bürger und Schuhma 
meifter dabier, mit Margaretha of. 
Höfelein von bier. 

In ber proteft. Kirche : 

Ludwig Auguft Peek, Kaufmann 
zu Schweinfurt, mit der Kaufmanus · 
wittwe Noiina Ehriftiana Kirchner 
von ‚ba. 


— in Würzburg. 


Würzburger 
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hlugen au m = = Hr 4 
tiyingemuRaufladı INK — 
ebene DIL— ER e. Sechszehnter 
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3 
ve 7% Fr j cd 
9 ewmniß 
Auantbciu, — 
mar Te Anb wbuin “u 
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—— mersigc, — 
Ber. > Be >> ilenbeiunn a : 
Jahrgang . Werth. M i tenb eidelb Dr 


Der „Stadt⸗ und Banbbonm" erſchetnt täalich, uber Sonniage, Nabımittans 4 Uhr; bat „Hriras Kelleifen“ wögersgtig 


Dreis betannt 


Mr. 282. 


Donnerstag, den 26, November 1863. 


eiernie bie Befpaltize Hille 3 fr, Rfpaltige U fr, arsger werden nach den Reume beredhıet 


- Slonr, 


Für den Monat Dezember fann auf den Stadt= und Landbo 
bei allen F. Poftämtern, wie aud durch die Poftboten,- abonnirt werd: 


Meueftiere. 

Newporf, 11. Mod. Seward verweigert bie 
Crlaubniß zu Anmwerbungen für Juarez und bebroht die 
Juwiderhandelnden mit gerichtlicher Verfolgung. 

rauffurt a M., 34. Nov. Die „Europe“ 
enthält ein Turiner Telegramm vom 23. b. des Inhalts: 
daß der König Bictor Emmanuel näcftens nah Paris zur 
Taufe jeines Enkels gehen werde, da die vom Bariler 
Erzbiſchof —— der Ercommunication erhobenen An: 
fände jeßt befeitigt jeien. Nigra ift zu Unterhanblun- 
gen mit den Tuilerien über die Berathungsgenenitände 
des Kongreſſes ſpeziell inſtruirt. Die „Europe“ legt der 
Heije des Königs einen politischen Zweck bei. 

Dresden, 24. Nov. In der jmweiten Kammer 
erflärte Herr v. Beuft bei Beantwortung einer auf die 
ſchleswig⸗ holſteiniſche Angelegenheit bezüglihen Juter— 
vellation: Der ſãchſiſche Vundestagsgeſandie ſei inſtruirt 
gemeien, gegen die yulafiung eines neuen bänifhen Bunz 

estagsgelandten entihieden aufzutreten; in Folge der 
Vorgänge in ber eng vom verjlojjeren 
Samstag habe der Gefandte geftern Weifung erhalten, 
bei,dem Bunde den Antrag einzubringen: bis zum Aus— 
trag der Sache den dänifhen Gejandten zur Bundes: 
derſammlung nicht zuzulaſſen; ferner zu beantragen, daß 
das Bundeserecutionscorps mit den nöthigen Verjtärlun: 
gen die Herzogthümer Holftein und Lauenburg bis zu 

Seitpunkte bejege, wo ber Bund beide Länder bem 
von ihm als Pa Pen Regierungsnachfol⸗ 
ger übergeben könne, Der Minifter bezeichnet dieſe Maß⸗ 
regeln als correct, wirkſam unb für alle Bundesglieder 
möglich. Einigleit jei vor Allem Bedürfniß. 

Hamburg, 24. Mop., Rachts. Hr. v. Scheel: 
PBleſſen iſt nach worden und heute 
Abend nah Kopenhagen abgereift; es ſoll ihm das hol⸗ 
are e Miniterium angeboten jein. Eine heute Abend 

attgefundene jehr zahlreiche Verfammlung von Schles— 
mwig:Holteinern und hiefigen Bewohnern beſchloß die 
befannten Neiolutionen, Das Comite zeigte die Eröff- 
nung eines Werbebureans an. 

Samburg, 25. Nov. Eine aud von der Rit— 
terſchaft ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung holſteini— 
ſcher Ständemitglieder hat einſtimmig die Kieler Eingabe 

utgeheißen; diejelbe hat nachträgliche 38 weitere Unter: 
chriften erhalten, darunter die Vlome's. 

Ztodbolm, 24. Moa. F der heutigen Sitz⸗ 
ang des Neihsrarys erllärte der Miniſter des wärs 


8 
—** ed — et inter! —* — 
die Einladung zum Kongr ei abaega “eagt- 
habe fein periönliches Erichetiten in Karis ——— 
London, 25. Wow, 
die Nachricht von der engliicherjeits kl, RAT ER 
der Einladung zum ECongreß jowie Die Drei, u, 
Nuffel’s aus dem Cabinet.  „Zimes” et arät ® Yurı 
berzogthümern auedrüdlich Das „Sereitto" zeutiget! 
nur für ben fall, daß fie oHnedülie 2er 





desmitglieder zum Sieg gelangen. — — 
Tagesu e migfe iteh" 
za 8 ftuar 


Nachdem der rechts Tundige Polizeia * 
Hornes ge 1. —— Der Staats anmalticaft bei’ın 
t. Stabtgerihte dahier Vorgerüdt, wurde als Il. Staats. 
enmaıfgts-Berieier der Bolijeiaftırar Hr. I. Ehren: 
fried aufgejtellt. 


Gau erihtsfißung für y 
und U baffenbne Fr Bas niert, Dehhen 
X. Sal. Geriptsbot : Präfient 5, y-Ndrtg], 
gerihtörath Schmitt; WBeiliger die 5”, * Pelationg. 
räthe tr vom Eeguig ur Dotterwej R dir Sgericte. 
Aefjoren Weigel und SLrem; Protopgg;;rsrfägerictz, 
irtsgerictß „ Getretän . Kager; tantsanuirer Sr. 
taatsanwalt Endres ; ertheidiger Ör alt er 
Adelmann. Geihmworne; Die Hp. tete 
ftein, Geijel, Bauer, Wolf, Bonenger, uuftert, Öleiz 
Dfenbiger Feineiß, Kreuder und Kefler. an mp 
Maria ang 32 Sabre alt, Iedige Dienftren got if 
Shillingsfür man Verbregens bes Rindamorde Pet ann 
jelbe ift nämligy beichulbigt, dai fie ihr 8 
Mittag in einer WoDentammer in einem Hauje in ut 
Urjulinergafie dahier geborwes aupereheliges Stinh ala- 
ald nad der Geburt in einen wollenen Unterrod ein,“ 


b 
widelte, in eine KRifte legte, an En —— Abende 
das Kind noh [eben in ge x Bar} 


o vruria 
ae OL in. D Beugen, Mlake, beriate Kunz 
Beyirt tt Ur Hinbernacht nfter Deitentlichkeit ftatt. 


Verhatblung findet  Bri_ beidt!. 
i e feirper AN 
Die Angellagte, welche 7 — 


en tadelloſen Leumund 


uchung gcmachte An⸗ 

tte, änderte hre in der ; Main „ge: 
En da ir Kind beim gRrerfen in. den, Yale"und 
jappelt“ habe, dahin ab, zjpr Mind Je uegenortmen. 
todt gemejen, als ſie es aus Ber Rifte hera antgefunden. 
Die Kindesleie WUTD big Heute nuch nid ernugpt. die 
Es mußte daher DE. Veirksarzt tor. Hin 


2220 
Möglichkeit zugeben, ein organiicher er bie Todes: Deutfälandb 
mer be "indes 1 She eier) ba die Ange» Bayern. Münden, %5. Nov. Die Bayr. 
Hagte — ihr Kind habe feinen Laut von Schreibt: Eine Eorreipondenz aus Münden in ber s 
eben, jondern nur etwas „gewimmert.” — Der kgl. rigen Allgemeinen erwähnt bes üblen Ein 
taatsanmwalt hielt bie volle Anklage aufreht und be: melden das bisherige Schweigen der Bayeriihen Zeitung 


antragte ein Schuldig im Sinne des Bermeifungserfennt: 
niſſes Die Vert igung beftritt ben Nachweis, baf 
das Rind nad ber Geburt get babe, und beantragte 
Freiſprechuug, eventuell bie ahme fahrläffiger Tödt» 
ung und geminderte Zurechnungsfäbigleit. — Die Ge: 
ſchwornen erhielten 4 Fragen: 1) auf Verbrechen des 

ch das Werfen bes Kindes in den Main: 
3) Rerbrechen des Kindsmords durch Vernachläſſigung; 
3) Vergehen ber fahrläſſigen Tödtung; 4) geminderte 
——— 4/ ftünbiger Berathung ver» 
ündigte Hr. Goldarbeiter Gottfried Maier von Schwein: 
furt als Obmann den Wahrſpruch der Geihmornen, mo: 
durch die 1. und 4. Frage verneint, bie 2. bejaht wurde 
und bie 3. biumegfiel. — Urtheil: 5 Jahre Zuchthaus. 
Der tgl. Staatsanwalt hatte 8, bie Vertheibigung 4 


Jahre beantragt, 

XKı, ar ... f: Präfident Herr Bezirks: 
gerichtsrath Haus; iſther die HH. Bezirkägerichts: 
räthe Dr. von Segnig und Dott ; Bezirks eg 
Aſſeſſoren Weigel und Aliem; Prototollführer * 
—— ⸗Acceſſiſt Wieſner; Staatsanwalt Herr 

taaisanwaltsſubſtitut Braun; Vertheidiger Hr. Advolat 
Dr. Steidle. Geſchworne: die HH. Thain, Keßler, 
—* v. Berg, Fuchs, Geiſel, Feier, Bauer, Wolf, 
Maier, Bonengel und Schlunbt. ellagt ift ee 
Echmitt, 38 alt, lediger * ner von Weilbach, 
Bezirkeamts Miltenberg, wegen brechend des Miß⸗ 
brauch zur widernatürlien Wolluſt. Derjelbe ift näm- 
lich beihuldigt, im Jahre 1862 bie 10jährige Barbara 
Breunig, die 10Ojährige Karoline Nittberger und bie 
Yjährige — Kirtberger geſchlechtlich mißbraucht zu 
haben. — Angeklagte leugnet. — Es jind 11 Jeus 

en gelaben. Die Verhandlung findet bei beichräntter 

effentlichkeit ftatt. (Forti. folgt.) 

Schweinfurt, 25.Nov. Auf der heutigen Schranne 
waren circa 1800 [ zum Verkaufe aufgeftellt und 
bei ſehr lebha tem ehre in furzer Zeit vergriffen. 
Die Preiſe gingen etwas in die Höhe und wurde Wai— 

n von 14—17 fl. 24 fr, Rom 10 fl. 15 fr. — 11 fl. 

I tr., Gerfte 9—10 fl. 30 fr., Haber 5—7 fl., Erbien 
11-11 fl. 30 fr., Linien mit 10 fl. 30 fr. per Echäffel 
verkauft. (Schwf. Tgbl.) 

Münden, 24. Nov. Aus fiherer Duelle verlautet 
heute, daß die Ankunft des ald Kurier nad Nom abge: 

angenen Miniſterial-Aſſeſſors v. Lug Ende dieſer, höc- 
Fens Anfangs nächſter Wode erwartet werben darf. 
Man jieht diefem Momente um fo freubiger entgegen, 
als gegründete Hoffnung befteht, daß Mintfterialayierior 
v. Luß nit nur die a wi e Genehmigung der vor» 
eihlagenen Gehaltsaufbeilerungen, Ernennungen, Be: 
forderungen und jonftige Veränderungen im Staatsbienfie 
rınee, ſondere a Rai Mitthei: 


owohl wie in ber 
aj. des Königs 


lung über bie Zeit der Nüdfehr Sr. 
bieher überbringen wird. 


in ber ſchleswig⸗ holſteiniſchen Sache dahier gemacht hätte. 
Der Correfpon * iſt dabei jedoch — —— 
daß es nicht wohl zweifelhaft fein kann, was bie baye; 
riſche Re —— dieſer wich Angelegenheit — 
werde, eſe Meinung ift allerdings volllommen be» 
rünbet, und es wirb Niemand barüber ein Bebenten 
haben, worauf bie re und Beftrebungen ber 
. Regierung gerichtet find. Cie wird ihrer jeitherigen 
Haltung treu und conjequent bleiben. Ueber die Mittel 
und Mege, wodurch bie ihr, wie jeder deutſchen Negies 
rung innig am Herjen liegende —5* Löjung erreicht 
werden fol, hat jebod ber ehe und, an mel 
bie Sache gebradt ifl, zu beſchl ‚ und wir bü 
gie und vertrauen, daß er feinen Beſchluß mit bem 
nfte faffen wird, der nöthig ift, um dem Rechte Deutſch⸗ 
lands zum baldigen Eiege zu verhelfen. 

Defterreich. Ein Wiener Eorreipondent ber Ag. 
38: glaubt volllommen gut unterrichtet zu fein, wenn er 
meldet, daß Defterreih und Preußen in ihrer Auffaſſun 
bes Weſenilichen ber beutih-däniihen Frage ſich bis ‘ 
durchaus begegnen. Die Haltung, jo ſchreibt dieſer Cor: 
reſpondent, am Bunbestage, dad Vorbringen eines ge: 
meinfamen Antrags ſcheint dafür zu bürgen, und das 
Berliner Kabinet müßte von ber Linie des bisherigen 
Verhaltens abipringen und ber allerdings in Deutihland 
hochgehenden Strömung fi anschließen, um die Voraus: 
fegung einer eigentbümlihen Grundlage für ſich zu be> 
tommen. Hier glaubt man: e3 werde ſich dem Einfluß 
ber ——— welche der Stand der europäiſchen An⸗ 

elegenheiten veranlaßt, nicht entziehen wollen und 
onnen. Sn Uebereinſtimmung nit Vorſtehendem wird 
der Südd. Ztg. aus Berlin, 23. Nov. als volllommen 
beftätigt gemeldet, daß Preußen mit Defterreich vorerft 
entichlofien find, am Londoner Bertrag feftjuhalten. 


Schleswig: Solſtein. Der — Bargum 
in Kiel iſt — Es geht das Gerücht, daß dort 
nod 1000 Dann einrüden werben. Abends durchziehen 
Patrouillen die Straßen. 


— — ñ— —— — 
Börfenberihbt. Frankfurt, den 25. Novbrt. 
Die Börfe verkehrte neuerdings in fleigenber Tendenz 
und war bie ame Dee gegen den Schluß eine 
fehr ginfige. Defterr. National, Bank: und Ereditactien 
waren die Erfeften, tie am meiften an der ſteigenden Be— 
wegung Theil nahmen. Der Umſat war von mehr als 
erg Bedeutung. — Nahm, 2 Uhr. Oeſter. 
anlactien 770. National 65. 1860er Looje 76°,. Era 
bitactien 171 Gelb. — Abends @ Uhr. g ber Effelten⸗ 
focietät war bie Tendenz feſt. Defterr. Creditact. 169 /, 
bis 170%/, bez. National 65'/, G. Looja 76—?,,1/, bez. 


u Vegelftand des Dains 1’ 4” über 0. 
gveranworiicher Rebalteur: Fr. Brand. 


Todes-Anrzelge., 
Geftern Morgen 5/, Uhr veridicd an einem Nervenſieber Mach 11tägigem Krankenlagen unfere 
innigft geliebte Gatiin, Mutter, Toter und Echwefter 


Fran Friederike Neumann, geb. Neumann, 


im noch nicht vollendeten 27. Lebensjahre. 
Allen Freunden und Bekannten bringen bieje ſchmerzliche Nachricht 
Nürnberg und Würzburg, beng26. November 1313. 
Albert Neumann, Gate, 
G. M. Neumann, Bıter, mitfiyamilic 
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Großdeutſcher Keform-Perein. 
Simm . Mitgliever des MWürzb 
Vereins, ge deutſcher aree enſge eds 
tes hiermit zu einer Berfammlung eingelaben, melde künftigen 
ben 29. de Machmittags 3 Uhr in bem acabemij 
Mufiliaale dahier abgehalten werben wird. 
Gegenftand ber Beratbung wird die Zuftimmung zu ber in ber Vers 
age ar beutichen Neform: Vereins am 28. Oftober d. 8. in ne: 
hr eis en Beichlüffen, jowie bie Erklärung in ber Schleswig: Holfteiner: 
* Bei Verhinderung des J. Vorſtandes. 
Der II. Borftand: 
Profeſſor Dr. Edel, 
Neue gemandelte braune und weiße 


Nürnberger Sebkuden 


foeben eingetroffen 
——— €. 3. Schmidt, 
Banfgafie. 


_ Frifch gebrannten Cafe, 


old: Sumatra, reinichmedend, A 48 fr., fein Java, belicat von Ges 
Ihmad, & 56 fr. per Pfund empfiehlt beftens 


M. Heichel, Marftgafie. 
Friſche Egmonder Schellfifche 


find heute wieder angekommen bei 


Aid. Helmfätter Wtw., 
fowie jeden Freitag auf Dem Fifchmarkt. 


Frifhe Sendung eingetroffen 
Auſtern, ruſſ. Caviar, Kieler Sprotten, Sar: 
dellen, boll. Säringe, Laperdan, ſüße Schell: 
fifche, Bückinge zum Roheffen und Braten, 


Parmesankäse, Emmenth. & Limburger Käse 


empfiehlt 


&. Gottfr. Schwarz, 


Lochgaffe Rr. 22. 


Ganz frifhe Schellfifche zu billigem Preis, ſüße 
fleifchige Vollbückinge, bolländifche und englifche 
Säringe, Lapperdan, neue Stoekfifche und Sar: 
Dellen empfiehlt zur nütiven Abnahme 

J. Wachter am Fiſchmarkt. 


SEBSEEBEETEETEEE 
Wollene Herrnhemden, 


die erwartete Eenbung, ift in neuer und ſehr feiner Auswahl ge- 

ftern angelommen und empfehle beftens & den billigften Preiſen. 
®. Kraemer junior, 

Firma: Nhön Depot. 


— 
Dr. Herbſt rühmlichſt bekannter Hausbalſam 


nebſt Gebrauchs-Anweiſung, ſtets vorräthig in der Eichhorn-Apothele von 
J. Roth, 
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Chenter in Geidingste 
Freitag, 25: Mon: Ltab 
Fowifche Pigembabnfabrt ° 
— über „Münden »ı 
urn P7 3 
— 
an i 
———— te 
er a 7 Uhr. u 
_Godefer _ Kauard Wenn 


I Folge ihre zer = 
Wirtunggegenca ta 76 
Hals- und Eufibefäwern- iſca 


fien und Deiferkfeit nehm Ga 
Sreoliwerdihe, 


Brust - Bonbon=- 


unter allen übnliden Dausmie = 
teln bis jegt den erfien : 2latz eire 
Die zahlreichen arzlichen Ersı— 
fehlungen und die uerfannterme 
3 Preis⸗ und Ehren» Mebailerme 
find hie von thatiädhlihe Beweiſe — 
3 Dbige wirhmlichtt befannte Bruft- 
% Bonbons find in Original: Fi 
5 Ieien mit Gebrauchs: Anne 
a 14 Er. ſiets vorrätbig, "Seich- 
Swürzeksurg beiQdb. Ayarhetet 
in Uffenheim bt Be 
A. Wiogel, un 
ABER — ch t 
— u 


Nicnberger Ceor 
braune und a 
eben eingetroffen bei 
Hllermaran Scheue 
Durmftraßt. 


tell. &efuc. 


Ein Solides, geietstes Frauenjimm 
in aller weibliden Gandarbeien 
fabrer, möniht ich zu placiren 
yungee ober Forzft imem 4 
den tele und kan— — er paſſe 
treten. ogleich ein 


Gefäl. X h 
in ber Exped. db, Ben bittet may 


- ee! 
Dierflag den 24, 5; — 
bat fich ein — e 
brassıer 
ee: y ben Marko p 
zmoischen Verspad und par Dörenb 
audb in —* —— — * 
wird DOT deſſen Antauf newer 
zualeih gebeten, wenn folder a 
anien jein jollte oder irgend — € * 
Hustunit darüber geben tann foldhe 
gelangen u \afien, an / 
SG. Burkert, 
yldrel Rumie in Würzburg, 


WIELEFTOOEEFFRFRR® 








- nem ftenuenten S prjereis 
bunden mit Spedition 
GSeihäfte, N in jogleih ober bi 


dınd Agenture lingoſtel 
eine Ledrlingoſte 
een. gb, I der GEB 
g Gefor b 44 
Carr Andreas Deirud, oh. Eimo 
fıd, 5; 7M a—y ya 
Müjtefero, Privatier, * 


Euße Schellfiſche, 
und Bratbückinge friſch bei 
Lorenz.Körber, 


Schmaljmarft. 


Bon heute an erhalte wieder jeden Donnerstag 
und Wen 


Schelfifche & Bückinge 


im Direfter Eilfracht- Sendung von dir See; 


Andreas Kirschien 


am Marftplab. 


ische Scheltfiiche & Cabliaw, fowie 
rat: & Noheſſer⸗Buckinge empfiehlt 
J. Schäßlein, 


Firma Sebastian Car! Zürn 
auf der Brüde, 


Ueue Bufendungen 


in allen Sortn Damen - Aleideritoften 
find’ eingetroffen bei 


Franz Leininger 
auf der Mainbrüce. 


| Kummefeld'ſche Seife, 


welde die namlichen Beitandtheile, mie das berühmte Kummefeld'ſche Waſch- 
wafler und fi gegen — au dergleichen Hautübel vielfach bewährt 
bat, empfehlen zu -18 fr. per S 


Rom « Wagner. 


Servelat- Würftchen 
find heute wieder angelommen bei 
J. B. König 
Beh. 


ber Neuerer Kirche g 
Ih zeige biemit ergebenft an, daß ich mei 


Cigarren- Geschäft 


in reihhaltiger Auswahl eröfinet habe umd lade ein hochgeehrtes Publikum 
ein, ſich von Preismürbigkeit meiner Waare durch red jahlreichen Be: 
fuch zu überzeugen, 


Georg Friedr. Wild, 
1. Tıftr. 580875. 
Das Verlaufslofal befindet ſich in d f HM über d 
Köylericen Brauerei. efi fich in der Donpfarrgaffe, gegen er 


Petroleum, Solaröl, 
prima Qualität, 


J. B. Ehhrenburg. 


Dr! von Mornita Hauer 





empfiehlt 


-yurabura 


Physikalisch- medi ische 
Gesellscha — 
Sihung —— den 28. 
erw 6 Uhr, Ausihußmahlen. n. Die 
talieder werden zu zahlreicher Be⸗ 
— eingeladen. 


2. — 
27. XI. VI, 
Griffel! 
te Abenb 9 Uhr in Mr. 1 — 
— — 
Schafkopf! 
Morgen Abend zum Stockfiſch im 
„&ngel‘. 


ee 
“. 


Stadt-Cheater. 


Freitag, a 2 Nov. 1863. 
V. 4. A. 


Lucretia” Borgia. 
Oper in 3 Alten, 


BE Berfpätet! 
Ein großer Bifampel 
Kragen nebſt Peljban 
manchetten iind am Sonn⸗ 
tag, pen 15. Movember 
d. rs. von ver Domftrafe 
bis zum Bahnhofe verloren 
gegangen, Der revliche Fin⸗ 
der wird gebeten, ſolche gegen 
gute Belohnung in ver Ex— 
edition d. Bl. abjugeben. 


Ausverfauf 


von Zalgieife, vr. Pfo. 10. bei 

Melbermeifier_ chmidt, 

Katharinengaſſe, ehe. We dem Hrn, 
Schuhmachermſtt Medger. 


Veue Salami-Würste: 


in allen Größen ſoeben eingetroffen 
bei 
Hermann Scheuer 


Domſtraße. 
Schöne Mainausficht. 
Morgen Freitag 
muſikaliſche 
Abeud-Unter haltung 


Anlung ur hr. 
iezu ladet ergebeyſt ein 
* mit. ⁊ 


= 


ol. 
3000 Gulden , 

werdend gegen Vericurumg fogleid 

geſucht. Nah. in der Er. 


11) Weriage.) 


r Stadt- und Sand 


— nm — — * —2— n —— — 
Anbyüge, Bon Vauberg *. Faatut — F x 7 Suhrifige —— 
p —— RN a Ehnell 2 

er ** ze 


Würzburge 
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Vreie bekannt. Mecate dh Iripaltiac Zeule 3 fr, Beineltige > fr, gröpere, warden nad dem Kaume berochnet, dit 

ver. 282. Freitag, den 27. November 1863. Virzi 


Für den Monat Dezember Fann auf den Stadt= und Landb 
bei allen k. Boftämtern, wie auch durch die Poſtboten, abonnirt wer: 


Neueſtes. Tagesnemigfeitem 
Mewporf, 14. Mod. Die Unioniften rüden Schwurgeribtölsung für Unte 3 
vor. Auf der Yorkhalbinſel (peiichen dem York: und und Wichaffenbura firr ER vierte Kae 
James: River) haben fie bei Williamsburg, 40 Meilen (Kortiegung.) Der Angeklagte Wilhelm —, und 
von Richmond, beträchtliche Streitkräfte concentrirt. Gold» ſchlecht beleumunbet it, wird als (ein os — en 
agio 47%, ,; Wechiel auf London 161. beitsicheuer Menid geihildert. Obwohl us v0® 
m ‚14 Nov. Lee bat eine fefte Stele maderhandwert erlernt bat, betreibt ex * I 
lung ſüdlich vom Rapidan eingenommen. Meade ſteht angeblich, weil er das Sißen nicht vertt zit Im 
zwiſchen dieſem Fluß umb dem Rappahannock. Eine ns ſich einer ftändigen Arbeit hin, ex w 


tom, } 


mangelb 


it 
Schlacht fteht bevor. — Boldagio 4674, Weciel auf haufe. Er ift übrigens Lörperlid und geld ade tes 
London 161. * ’ ausgebildet; er Ba nicht Einmal mit Der rät hr 
Wien, 25. Mod. Die Generaleoerefpondeng Tort und r wie ich chen pie t. Etaat 
enthält einen Brief aus Petersburg, in weldem gelagt Beh, an bas —— — Wäl Een € aufred 


ehörde die Anklage im ihrem vollert 


— 24 die 1 = auf = —*2*6 Con· 
greh:Einladung ſich genau auf dem Standpunft der üb— n F : he 
* Nächte m * nt * eren parallel —* Reate nicht ec Wieſen ſeien; 
alte. In der holſtein rage (heißt es in dem 
—2*8 dürfte ich Nuhiand der Haltung Defter: fer Zurechnungsfühigleit u — Die J 
teichs und Preußens anicliegen. Ein in der General- Nen erhielten 10 fragen : Mn h * den des Mißbrau 
correivondenz veröffenttiiher Bericht aus Konftantinopel FUT twibernatürlihen iso r En arbara Breunig 
ftellt aufs Guticiedenfte Die Jeitungsnahrict in Abreve, Verbrechen bes wen ae eiöchlaf gn berfelh 2 
der Sultan wolle perjönlih den nad Paris eingeladenen 3) Berbredien des BEINE “ pi dran Elben 
—— — — Pforte ſei — ebenfalls im laf an derjelben; +) erbrehen De aum 
rineip der Congreßidee zugeneigt, made aber diejelben r , 
Vorfragen und Enutelen geltend, bie von anderer Seite Lerbreden des Mikbranıch? zum Veifchlof Aberger; 
befannt geworben. 6) — ——— Mips 
Gotba, 25. Nov. Herzog friedrid) von Cähled- Iypemetürlinen MBoMluft an Gherete Mihbreu 
wig: Holjtein beantragte beim Bundestage Mafregeln zum erhreden des Mipbraudhs zum ® Otte ittberger. °& 
es der eidweigernben Beamten. Der von Hamburg 9) Merbreden des Werluds des Fer af an berjelben? 
angefommene Oberſt du Plat übernimmt die Leitung ber — derfelben ; 10) gemi brands zum 
Militärangelegenbeiten, u 2 z Diaer Be uiinderte Sure Nungsfähi 
Bon der polnifchen Gränge, 25. Novbr. in on end serfÄnbigte Sc. Rauf 
In der vergangenen Nat haben zahlreiche Verhaftungen Wahrfprud der Sefchwornen, nınurh bie 1. ee. den 
böherer Beamter ftattgefunden, unter melden ie 0 —— bejaht WWurden, ve Übrigen Fragen unit 
Commiſſionsdireltoren Muſzynoͤli, Aufjcgemsft und Pjet- fielen. — 2. eil : wegen Nergehens bes Mistraude 
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elt, fuchte die Tertheibtgung dayutbun, da die vor. 
— 5* es Sei blos Rerfug 


eiihlaf gegeben, Deſſen Annah ame nebit gemilder. 
ost dig . 
mwibernatürliden Woluft an Karofjz, „.Böraucs ur 


Bei? 


= 


den Natsanwaltihaitlicer 


towäti befinden. zur widernatürlihder: Wo a Kinn. Die Vertdeigunn 


Darmitadt, 26. Mov. Die zweite Kammer chre © 
nahm soeben (12 Uhr) einflimmig einen Antrag von 7 — —— 

Meg an, worna Hr. v. Dalwigk jofort durch den Rain: in Bfientli 
merpräfibenten erſucht wird, den heifiihen Bundestags Durch die int öfie ic 


ituna des Tal. Berirts. 
er N 17., 19. und 21, 


geiandten nöthigenfalls auf telegraphiihem Wege anzu⸗ vr. Würzbur g — * fi "purben Georg Mohnin: 


k e 
weiſen, in der heute ſtattfindenden Bundestägsſitzun . verfündetert il verlebu ’ 
nicht bloß für N Sequeftration der Eihherjosthimen er von ———— wegen HD zn megen ungu 
fondern auch mit dem entfchievenften Regierungen für Eicher, Johann Behr von —— Men ‚und 
— —— des —* Yıl. und eg zu —— Dei en % * * Ener, Gr 
tr Ergreifung der hierna thigen Mapregeln zu ftim= ling II von nm megen ia 
mer und zu mirken. — WER rer zu — Letterer zu Atagig er, ẽul 


ng zu Imomal= 


g von 


noch nicht voltändig erftandenen 


Edardsroth wegen u. aus der Lanbesvermeifun 
unter Ei einer bei bem kgl. Landgerichte Au 

— > zu 
24tägiger, Dorothea Schwarz von Tauberbiihofsheim, 
wegen wieberholter Rüdfehr aus ber Landesverweiſung 
in eine er Magdalena Beller von Kerbers— 
dorf wegen Nüdtehr aus ber Landbesverweifung zu 15» 
tä , Benebilt Wagenbrenner von Rimp 
K legung Bi Imonatl., Andr. Appold von Fridens 
höchſtadt wegen Diebftahls # 3monatl,, Michael Nöber 
von Randersader wegen Diebftahls zu 2monatl. und 
Friedrich Wahl von Rödelſee wegen —— zu 1 Monat 
und I5tägiger Gefängnibftrafe verurtheilt; dagegen Gg. 
Dietrich von Kihingen von ber gegen ihn erhobenen Ans 
Ihnldigung des Vergehens ber digung ber Amts⸗ 
ehre freigeiprodhen. — Ferner wurden in öffentl. Sitz⸗ 
ung biejes Gerichts als II, zuRanp vom 10, d. Mts, 
Die Berufungen bes Nim Neumann dahier, wegen 
Ehrenträntung und bes Johann —— daſelbſt me: 
— * I. verworfen; dann auf erhobene Berufung des 
d 


ar wegen 


bler dabier, wegen Ehrenfränfung, abändernb 
U des k. Stadigerichts Würzburg derjelbe in 
eine Gelvftrafe von 1 fl. 30 fr. verurtheilt. 


* Ein anfehnliches Geſchenk ift unter Geftrigem ber 
Unterftügungstaffe der freimilligen Feuerwehr zugelom: 
wien. ger Magiftratsratö Broili bat jeit längeren 

abren den als Pfleger der Huberäpflege ihm zulommenden 

* zu gemeinnũtigen Zmeden verwendet und 
unter Geſirigem den noch übrigen Reſt von 144 fi. 35 kr. 
obiger Kafle durd den Magiftrat ald Beweis feiner 
gröhten Hohadtung für biefes Inſtitut übergeben laffen. 

Für swig⸗ Holſtein regt es ſich allenthalben in 

Deutihland, und wir bebürften Spalten unjeres 
lattes, um alle Orte, wo Voltsverfammlungen zu deſſen 
Zwede ftattfinden, zu regiftriren und beren Reſultute 
mitzutheilen, Inzwiſchen gericht vom deutihen Bunde 
immer no nichts, ja die Donnerstags⸗Sitzung ift wie: 
der ausgefallen. 

Wie von anderen Univerfitäten fo ging aud von 
den babier jiubierenden Schleswig: Holfteinern eine Er» 
gebenheitsabdrefie an Herzog Friedrich ab. 

Wir verfeblen nicht, das Würzburger kunftliebende 
Publikum darauf aufmerkſam zu ei daß die junge 
talentvolle —— Frl. Sabine Willftäbt aus Frank- 
furt a/M. am 8. Des. unter Leitung bes Hrn. ſil⸗ 
Direktors Hamm, ——— bes hiefigen Sänger: 
vereind unter Direktion des Hrn. Mufildireftors Beder 
unb mehrerer biefiger Damen ein Concert im akademi⸗ 
ſchen Mufiffanle veranftalten wird. Das und vorliegende 
Programm enthält eine reihe Auswahl von Piecen; 
mehrere Blätter von gutem Renomme fprechen über 
bie Leiftungen ber jungen Sängerin ſt vortheilhaft 
aus, und fo glauben mir einen genußreichen Abend ver: 
ſprechen zu bürfen. 

Ehmeinfurt, 26. Nov. Der geftrige Viehmarkt 
»ar mit 700 Ochien und 120 Kühen betrieben, ber 
Handel zeigte etwas 7 Lebbaftigleit, wie auf dem 
vorigen Markie; die Preije blieben ſich gleih. Auch der 
BVierbemarkt war in Bezug auf Zutrieb von einiger Bes 
beutung. Der Handel aber von feinem Ye 

(Schwf. Tgbl.) 

*Kreubenberg, 25. Nov. Am 13. ds. Mts. 
wurbe durch den großh. Drgelbau » Eommifiär Herrn 
E pedner zu Wertheim bie in biefiger Stadilirche von 

m. Orgelbauer Ignaz Dörr aus Harbheim neu er: 
aute Orgel einer forgfältigen Prüfung unterworfen, 
und nah dem nunmehr vorliegenden Kevifionsberichte 
dann dieſes neue Werl als ein vortreffli gelungenes 
bejeihnet werden. Es gereicht dieß dem anipruchsloien 
und ſtrebſamen Erbauer zu um jo größerer Ehre, als 
dieſe Drgel das erfte größere Werk ift, das durch den— 
felben ausgeführt wurde und e# bat deßhalb die Ge: 


meinbe reubenberg b eine freiwillige Collekte biefeme 
firebfamen Künftler nebſt ber vertragsmäßigen Summe 
noch eine Zulage von 200 fl. bemilligt. 

Morgen findet zu Loht der alljährliche große Flahs- 
uns dan ftatt, 

Ansbach, 25. Nov. Bei der am Donnerftag ben 
3. Dez. de. 8. beginnenden IV. Duartalsfigung bes 
mittelfräntifchen rg fommen 16 Fälle zur 
Verhandlung, wofür 15 Sitzungstage an da find, fo 
daß bie Seſſion am 21. Der. zumg ik nter den 
verwiejenen Reaten befinden fih: 2 Verbrechen bes 
Mordes, 2 Verbrechen ber —— 3 Verbre⸗ 

gegen bie Sichteit, 5 Diebftah eBerbredien, 1 

= im Zufammenfluß_ mit einer Körperverlegung, 
1 Diebftahl im Zuſammenfluß mit einer Körperverleg- 
ung und 2 —— Des einen der —5— 
iſt der Redalteur des Nürnb. Anzeigers Gottft. Meyer, 
des andern ber Redakteur ber Frank. Volkszeitung R. 
v. Gähler angeklagt. 

Berlin, 23. Novbr. Geſtern Mittag erfolgte bier 
die Verhaftung des Schriftfiellers Lafalle auf Grund 
eines gerichtlichen Haftbeiehle, ber ihm bes Hochverrat 
bezüdtigt. Die Verhaftung wurde bur eine 
Anzahl von Schugmännern in dem Lolale „Elborabo“ 
ausgeführt, in weldem Laſalle einen Vortrag angefün- 


bigt hatte. 
Deutſchland. 

Preußen. Berlin, 24.Nov. Wie bie euz 
eitung” eg mwibmet die Regierung ber ſch —— 
olſteiniſchen — die —— Thatigk 

Miniſterium ber ge ngelegenbeiten herricht 

lebhafter diplomatiiher Verkehr und ein fehr ver: 
mehrter Depeſchenwechſel zwiichen Berlin, London, Frank⸗ 
furt a. M. und Wien. Sm olge deſſen hat der s 
fier der auswärtigen Angelegenheiten täglich Vormittags 
ununterbrochen mit den Gejandten der auswärtigen Re— 

gen conferirt, namentlid die Vertreter = 
nds, Frankreichs, Außlands und Defterreichs einz 
empfangen. 

Schleswig. Solftein. Aus Altona berichtet das 
in Hamburg erf&einende neue ——————— Blatt 
die Neſſel“: rivatnachrichten Kopenhagen zu⸗ 
folge find bi {hleswig: holfteinifcgen Bataillone, w 

ch weigerten, dem Rönig Ehriftian IX. als g von 
Schleswig: Holfteim den Eid der Treue zu I ‚ents 
waffnet und gu Gefangenen gemacht worden.“ 

Aus Nensbnrg, 22. Nov., Schreibt der A. M.: 
Wie wir aus guter Quelle hören, ift bäniicher Eeits die 
achtjährige Mannichaft (das mil jagen biejenigen Re— 
fruten, welche im Jahre 1855 die Schule durchgemacht 


haben) einberufen worden. 

Die aus Hamburg elvete Nahricht, der alte 
General Baubilfin habe fid) zur Uebernahme des Kom: 
manbos Freiwilliger bereit erllärt, wirb von dem in 
—— a ——— in Aa is KRonft. 3. 
veröffentlichten rung als unri ezeichnet. Zwar 
ſchlagt — fügt ber greife General bei — mein Her jo 
warm wie jemals für die Sache der Herzogthümer un 
unjeres Herzogs gutes Hecht, und id würde =. glück⸗ 
lich ſchäßen, wenn meine jehr angegriffene Geſundhei 
mir erlaubte, für mein Vaterland zu fämpfen; es iſt aber 
meine fefte Neberzeugung, daß es eines regelm Feld» 
juges vereinter Bundeötiuppen bedarf, um es zu rettem, 
und daß, wenn biefe nicht einfchreiten, Deutſchlands Fu > 
gend ſich umfonft für die gute Sache aufopfern würde, 

ranklfurt, 25. Nov. Bei dem biefigen Komité 
für Edleswig:Holftein haben fi bis jept etwa —— 
Mitglieder hieſiger Schügen- und Turnervereine als Frei⸗ 
willige angemeldet. „ann... Gil 

Koburg, 25. Nov. Nach einer geftern Nachts bier 
eingetroffenen telegraphiſchen Depeihe haben die Herren 
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». Bennigien und Fries im Auftrag bes Musichufies bes 
Rationalvereind dem Herzog Friedrich von Schleswig⸗ 
Holftein die Slottengelder des Nationalvereind im Be- 
trage von 110,000 fi. zur Verfügung geftellt und ber 


Herzog das Anerbieten angenommen. 


acbfchrift. 

Berlin, 25. +. Die confervative Fraction 
bei 7 bradite durd die 99. v. d. 
Heydt, ren und v. Blankenburg folgenden Antrag 
ein: Das Übgeorbnetenhaus erklärt jich bereit, Anges 
fichts der gegemmärtigen zo ber Erbfolge in den Her- 
jogthümern Holftein, Lauenburg und — der Re⸗ 
ierung zur energiſchen Wahrung aller Rechte des deut⸗ 
hen undes bie erforberlihen Mittel zur Verfügung 
u ftellen. 

amburg, 26. Meov. Die Gidesverweigerung 

der iſchen Geiftlichteit ift allgemein; dem Verneh⸗ 
men nad meigert auch der Biſchof. Bom höchiten Ge: 
i f weigert die Hälfte der Mitglieder und es heißt, 
der 
laffen 





räfident wolle beihalb Gerihtsftillftand eintreten 


Münden, 26. Mov. Der Staatöminifter v. 
Schrenk erklärte der Deputation, weldye ihm den Beſchluß 
ber Ta gegen überbradite: Der Stand- 

unft der baneriihen Negierung in ber ſchleswig-hol⸗ 
Rein’ichen ade jei unverändert noch berielbe, ben jie 
von jeher feitgebalten, und der 1859 vom Miniftertiche 
aus der Kammer der Abgeordneten dargelegt worben jei. 
Schwurgericht. 
XI. Fall. Gerichtshof: Präfivent Hr. Appellations- 
gerichtsrath Schmitt; Beiiger die OH. Bejirksgerichts- 
räthe tr von Segnib und Deiiemi, Bezirkögerichts - 
Aſſeſſoren Weigel und Klıem; Protofollführer Hr. Be: 
jirksgerichtö« Mcceifiit Hofmann; Staatsanwalt Herr 2, 
Staatsanwalt Endres; Bertheidiger die HH. Bezirks: 








gerichtä Kirchgeßner und echts 
mann. Geſchworne: bie HH. Carla —— Hart. 
ling, Böpfert, Stumpf, Wiele, Bohlig, Thain, Beim 
Dr. Xbelmann, Maier und Feineis. Angeklagt Be bie» 
beiden Militärfträflinge Joep GohHam, 265 Sah ie 
lebiger Dienſtknecht von Voggenz —— datt alt 
Niederbayern, und Anton Eeibel, 25 Sabre alt 18 im 
a og or Logr. Pirmaferg, Wegen Tierk digen 
des Diebftahls. Diefelben find nam beihu ln: Tehe 
28. Mai bis Ende Juli aus dem verschlonmeDigt, ya 
Depot im Sträflingsbau auf Der Heftung ann —— 
— 
chuhe, 13 Paar Sohlen, essen und Dar Burı 
im Gejammtwerthe von 126 fl. 58 Tr Ente Unter 
ben. — Es find 14 Zeugen gelaben, " Die Node ofen —— 
find theilweiſe geitändig. (Fortſ. folgt. U ngell e- 
In heutiger Sikung lub Der Hr Fr 
* ts bie 99. Geſchwo rnen ein n&fidene —— 
aus Anlaß des Aller Men eburtsfefig oo mox- er 
Königs ftattfindenden feierliher Gottegpi zn, Ra. m 
ihnen zu refervirenden Stühlen anzumo —— in — « 


n. 
Börienberiht. Frankfurt — 
In Folge von heſſern auswärtigen az — 


richtungen „ 3* die Börfe mit bedeutend bo — 
Courſen, die jih jedoch nicht behaupten konnten * — 


der Schluß wiederum matter, Der Umia war m On 
großem zu. — Rahm. DB pr. Base Deu ze ?. 
actien 765. - National 65. 1860er Qooie 761,,. rei Er. 


actien 1701/, Geld. — Abhends & 1ihr. Am der Effekten. 
jocietät war bie Tendenz flau. Denen Treditact. — 

bis 167%, bis 168 bez. National 64%/,— ts de a 

75%/,—743/,—75 be. 





— 0. 
Pegelftand ves Mainz ı7 5“ Het — 


NEE. nd. 
Berautwortliche Redakteur: Fer- ee 


Um mebrfady geäuferten Wünfchen zu entſprechen, werden bei der 
auf Sonntag den 24. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr eingeladenen allgemeinen 
Bollsveriammlung die aus Anlaß der Dänisch deutihen Streitfrage im 
Intereſſe der Rechte des deutſchen Bruderfiammes in Spleswig:Holftein 
zu faſſenden Beihlüfje den erften Gegenjtand der Tagesordnung bilden 
und zur jelbjtitändigen Beiprehung und Beſchlußfaſſung gelangen, eheüber 
den weiteren Gegenſtand der Tagesordnung in Verhandlung getreten wird. 
Würzburg, 26. November 1863. 


Prof. Edel, li. Vorstand des Reformvereines. 


„Setanntmakßung. 


Freitag den 11. Dezember d. Is., Vormittags 9 Uhr, 
werben auf bem Nathhauſe dahier nachverzeichnete Holziortimente dem öffent« 
lien Verſtriche unterftellt. 

Aus den Waldabtheilungen Erlenbrunn, Lichtenwald, Eichenwieſe, Beil: 
fein, Schoß, ganomeg, Todtenkopf, Fürftenbrunn, Rothenweg, Gertleögrund, 
Hensleshede, Sang und Rütſche 

4% Eichen, Commerzial:, Bau» und Nugholz: Mbichnitte, 
49%/, Alafter Ei —*2 

66 „Scheit- 1. Kl. und Knorzholz, 

a, vBuchenſcheitholz 1. Kl. 

Das Nummerverzeichniß kann auf dem Rathhauſe dahier eingeſehen 
werben. Auch find die ſtädtiſchen Forſtaufſeher beauftragt, das Holz auf 
Verlangen oorzujeigen. 

Lohr am 26. November 1863. 

Der Stadbtmagiftrat. 


Pfeiffer. 


Savon de Riz, Reismeblseife. 
—— Seife erzeugt eine ſehr zarte uͤnd weiche Haut. Preis per Stück 
. bei 


Carl Bolzano. 
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Todes-An t 


eige. 
Gott dem Almädtigen hat e3 gefallen, geftern Famit 3 Uhr — verjehen mit ben beil, 
Sterbfatramenten — im Söften Lebensjahre in ein befieres Jenfeits abzurufen 


Herrn 
Johann Simon Wüästefeld, 


rivatier dahier. 
Die ſeierliche Beerdigung findet —2 den 28. d. Mis. Nachmittags 4 Uhr vom Leichen: 
8* aus Een der Trauergottesbienft Montag den 30. d. Mts. früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu 
Stifthaug ftatt. 
s Um ftilles Beileid bitten 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Würzburg, Karlftadt, Münden, am 26. November 1863, 









Todes-Anzeige. 
Allen Verwandten und Frennden die traurige Radridt, daß heute unjer geliebter Sohn und 


Bruder 
Norbert Pfeflermann, 


Wagnergeielle, _ 
nach kurzem Leiden in einem Alter von 30 Jahren, verjehen mit ben heiligen Sterbjaframenten ges 
ftorben iſt. 

Die feierliche Beerdigung findet Eonntag den 29. d. Mts, Nahmittags 3 Uhr vom Julius: 
ipitale aus ftatt. 

Würzburg, den 26. November 1863. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Todes-Anzeige. 


Gott, dem Herrn über Leben und Tod, hat es in feinem unerforihlihen Rathſchluſſe gefallen, 
unsere innigitgeliebte Gattin und Mutter, die Frau 


Margaretha Vogel, 
Gaftwirtbin zum Rarpfen dabier, 

beute Mittag um 12 Uhr in ihrem 52ften Lebensjahre nad) einem breitägigen jchmerzhaften Kranken— 
lager in das beijere Jenfeits abzurufen. 

Den fernen Verwandten, den vielen freunden und Bekannten der Dahingefhiedenen dieſe 
ihmerzliche Anzeige widmend, bitten um ftiles Beileid 

Marktheidenfeld, 25. Rovember 1863. 

die tieftrauernden Hinterbliebenen: 
Aobarın Vogel, als Batte, 


ätbeben Himmer, ı - 
Gretchen — als Tochter. 








TodesAnzeige. 
Vorgeſtern Abend 7 Uhr iſt unſere herzensgute Mutter und Schwiegermutter, 


frau Margaretha Dorothea Hoaidt, 


geb. Muhl aus Hamburg, Privatierswittwe, 
nad längerem Leiden im ihrem 81. Lebensjahre fanft und felig im Seren entichlafen. 
Die feierliche Beerdigung findet morgen den 28. November Nachmittags 3 Uhr vom Leichen: 
baue aus ftatt. Um ftilles Beileid bitten 
Würzburg den 27. November 1863 die tieffrauernden Hinterbliebenen 
Mathilde Büttner, ae. Haldt, Tochter. 
Prof. Dr. Büttner, Schwiegerſohn. 


— * 
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Carl Bolzano. 


anf dem Dlarite am Eingangeı 
Säuftergafie. Fr T 


Um ven either öfter vorgefommenen Irrungen u 
für vie Folge vorzubeugen, erklare ich hiemit, daß 
e 


Feine Chee N 


einpfiehlt 


Erfter Verlaufsſtand 
Ku ; 


anf biefigem Platze une einzig und allein 5 


menhändle 


Saamenhänder Baumann 

= eriftirt. 

= Derfelbe wohnt 2. Diſtr. Ne, 171 Brombacher⸗ 

Sgaife und ift deſſen Berfaufeftond auf vem Markte S 
der erfte am Eingange ver Schuftergaffe vis-a-vis Z 


zug une 


= vom Herrn Kaufmann Möder. = 
= Johann Baumannn, = 
— Saamenhaͤndier in Wrzburg. 3 


ter Verlaufsſtand auf dem Markte am Eingange der 
Schuſtergaſſe. 


Ich zeige hiemit ergebenſt an, daß ich mein 


Cigarren- Geschäft 


in reichhaltiger Auswahl eröffnet habe und lade ein hocgeehrtes Publikum 
ein, ſich von der Preiswürdigteit meiner Waare durch recht zahlreihen Ber 


ſuch zu überzeugen. ; 
Georg Friedr. Wild, 
11. Diftr. 580%/,, 
Das Verfaufslofal befindet fih in der Dompfarrgaffe, gegemüber ber 


Köhler'ihen Brauerei. 
werden fchön Rede 


Haurb lumen Dbere Kaſerngaſſe, 4.D. 1 
Margaretha Breith., 


Georg Franz in Münden empfiehlt neuerdings: 
Das CEonferiptionswefen 


im Aönigreid Bayern 
mach den beftehenden Gefegen, Voilzugs-Vorſchriften und Erläuterunge- 
Verordnungen mit Anmerkungen, Gitaten und Regiftern. 
16. broſch. 1 fl. 12 fr. 
Brauchbar für Alle, welche bei der Confcription durch perſönliche, Fa— 
miliene und Vermögens-Verhältniſſe betbeiligt find, fomie für Gemeinde- 
Verwaltungen, Rotariatsftellen, Landgerichte, Gonfcriptionsbehörden ꝛc. ⁊c. 


Zu haben in 
Julius Kelluer's Buchhandlung in Würzburg. 


Gi 








Benebift Strattner von Weißendorf als Beidhärigter und Anton Huffi 
von Warnjbeffnks Beichulrinter find im einer Tirtteffuchung wegen Vergehens 
der Körperverlegung zu vernchmenswnd Gaben ·ſich von ihrem Ichten Aufent⸗ 
>. alsı Eilenbabn « Arbeiter zu. Heidingefeld entfernt, unbelaunt „wohin. 
Ib erſucht beihaib ihren derzeitigen Aurenthaltsort zu. arforichen und mir 
Iumbrugeben. 

Würzburg, ben 15. November 1869. 

Der L. Unteriuhungsrishter: 
Sister, 
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Zu Aulind Kellner's Buchhandlung foeben eingetroffen: 
Almanach de Gotha, f. 2. 42? tk. Hofkalender, 

Gothaer, fl. 2. 42 fr. Tafchenbuch der qräfl. Hän: 

fer fl. 3. Zafchenbuch der freiberrl. Häuſer fl. 3; 


Verſteigerung. 

Montag den 30. ds. Nachmittags 2 Uhr 
werben in dem Garten oberhalb ver Brüde bei Smolenst 
— links von der Straffe — 1 Gartenhaus mit angebau⸗ 
ter Küche und Gefchirrfammer, 3 Hallen, 1 Bienenftanv, 
1 Regenfaß, dann Miftbeetfäften, Miftbeet» und Treib- 


haus⸗Fenſter, ferner: Kern⸗ und —— worun⸗ 
ter mehrere zum Verſetzen, Weinſtöcke, Nußſtauden, Jo— 
bannis-, Stachel⸗ und Himbeerſtöcke, verſchiedenes Zier⸗ 
geſtraͤuch und ſonſtige Einfaflung jeder Art, endlich viele 
vorräthige Topfgewaͤchſe verfteigert und Kaufliebhaber freund⸗ 
lich hiezu eingeladen. 


Gasihof-, Fahrik- & Grundstück-Versteigerung 
in Hof (Boigtland). 

Antrüpfend an meine Bekanntmachung vom 4. db. Mts, ſetze ich zur 
öffentlichen Pr erung event. Berpadtung mM 

a) des Gafthofes zum goldenen Hirich, 
b) der Eiſen⸗ und Meikn Gießerei mit Maſchinen-Werkſtätte, 
e) des Garten⸗Grundſtückes nebſt Gärtner-Wohnung ıc. babiet, auf 

Montag den 30. November c. Vormittags 10 Uhr 
im LZofale des Gajthofes zum goldenen Hirih Termin an. 

Die jämmtlihen Befigungen werben zunächſt im Ganzen ober bei nicht 
annehmbaren Geboten dann theilmeije mit ober a. Einrihtung zum Ver⸗ 
faufe event. zur Verpachtung audgeboten und babe ich in einem ausführ: 
lien Brogramme, welches durch die Erpebition des Blattes oder durch mid 
bireft zu erhalten ift, alle hierauf begüglichen Anhaltspunkte genau beichrieben. 

Der Gaſthof — ** Hirſch bietet in feinem ganzen jegigen Be— 
Rande einem tüd) ‚gen aftwirthe die vorzüglichite Eriftenz, läßt aber jei- 
ner vortreffliden Lage und Lokalitäten wegen gleichzeitig auch noch die 
Einrihtung von Por oh RKaufmanns-Gejhäften oder einer lebhaften Re— 
Rauration, Bier- und —— ft x. zu. 

Zugleid wird darauf aufmerkſam gemadt, dab das Hauptgebäube zu 
—— wecle ſehr leicht in zwei für ſich beſtehende Objelle getrennt wer: 

ann. 

Die Gießerei bietet gleichfalls in ihrer jegigen Geftaltung thätigen Ge— 
ſchafts Männern große Vortheile. ” Wie 

Dieielbe kann, da der Beſitzer auch bereit ift, die er x. ber 
© aſchine zu acht Pferbefräften und des Reflels r zehn Pierbefräften 
für ju verwertben, zu jebem größeren indujtriellen oder gewerblichen 
Zwecke vwortheilhaft verwendet werben. 

Der große Garten endlich enthält bei feiner jonnigen Lage gut geeig« 
netefBaufielen und ift deßhalb einem Yabtanbisrn Semunteruchmee eine 
Ihöne Gelegenheit zu gewinnreihen Bauunternehmungen geboten. 

Hof, am 16. November 1863, 

Der königlide Notar: 


Weyſe. 


Bei dem dem unterzeichneten Rentamte werden am 


Samstag den 12. Dezember I. 38., früh 10 Uhr, 
an appellation&gerichtlichen älteren Alten circa 250 Zentner partieenweife 
unter der Bedingung des Einftampfes;öffentlic) verfteigert. 

Ausländer werbenfnurßgegen entiprechende Gautionsleiftung zum Etriche 
augelafien. 

Alhaffenburgfam 22. November 1863.7 

KRldanfi gl. Batndrieintamt.,;, 
.... ‚Pöhlmann, u.7 








Cheater n Heidingsfeld. 
Eonntag, den 20. Nov.: "Der 
Schußgeift der beiligem Zidels 
beid, Königin von italien. 
Dramatijche Legende in 4 Allen nebit 
einem Boripiel : Die Unferftebung 
in 1 Alt v. U v. Kotzebue. 
Theater-Lokal im Lamm, 


ar Anfang 7 Uhr. 
rgebenfter 


duard A 


Ein Megenfaß iſt zu verkaufen. 
4. D. N. 17. 


Mehrere möblirte Zimmer find 
mit und ohne Sclaflabinet ſogleich 
ju vermiethen. Näh. in der Erp. 


Es — eine reg Ab 
t, we ein⸗ 
a ap. in der in. 


Es ift eine Bandwebruniform 
zu verfaufen. Näb. in der Erp. 


u vermiethen 
ift fogleid ein freundliches gut möb- 
lirten Zimmer mit Schlaflabinet. 
Näh. in der Erp. 


Eine Parthie ihöner But 
Werfeben nebft Johannedbeer-, Sladjeb 
beer: und Rojenftöden ſowie auch junge 
Bäume find zu verlaufen. Zu Er 
bei Matthias Boll, Korb» u. Seſſel⸗ 
macher am grünen Marft. 


Es ift ein Saus an gangbarer 
Straße zu verlaufen. Näh. in ver 
Exp. 





Ein gewandter Badergebilfe, 
welcher bis 1. Januar eintreten kann, 
wirb gejudt. Näh. in ber Exp. 


Zu vermietben 
ift ein Logis mit 3 Zimmern, Gar: 
berobe, Magdlammer, Küche zc. jo* 

lei oder aufs nädfte Ziel. Näh. 
n ber Erp. 


Eine tühtige Köchin wirb für 
ein Gaſthaus zum nächlten Ziel ge: 
ſucht. Nah. in d. Exp. 


Ein age für Anfänger if um 
billigen Preis zu verfaufen. Näb. in 
ber Erp. 


Schöne Betten find zu verlaufen im 
ebemcl, Arbeitsbaufe über 1 Stiege rehik. 


Eine Köchin wird ge- 
fuht. Wo? fagt die Erp. 


Ein jolives Frauenzimmer, 
welches in allen weiblichen Arbeiten 
bemwandert ift, wünicht bei einer Dame 
oder einem Herrn bier oder auf dem 
Lande als Haushälterin unterzulom» 
men. Näb. in der Erp. 


Ein Brennkeffel ift zu verfaus 
fen. 3. D. N. 224, Auguftinergafle. 
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5 lee &atıhe 5 ich, fl:2. A2f 

enealog. endu 2 . 
al er — der gräfl. Häuſer, fl. 3. 
F derfreiherri.Häufer, fl.3. 


vorräthig in ber 


find für 1964 Stabel’ihen Buch⸗ und Kunſthandlung. 


2 


a re a 


wei fehr fchöne Läden 
mit den meueften @inrichtungen, in der beften Ge: 
le E0R 10 vermieten wah Ebenen an Dale 
nern werben. Das Häbere bei — 
J. ©. Kraemer 


— 


Junior, 
Firma: Mbön: Depot. 


a nn oe 





Ertlärung. 


Auf die mir erft dieſer —* zu Geſicht gelommene in Nro. 269 des 
Würzburger Stabt: und Landboten“ enthaltene „Warnung“ meiner Ehe» 
au vom 9. I. Mts. ſehe ich mich vorläufig nur [y ber turzen Erklärung 

veranlaft, dab die Behauptung, als ſei mir durch Verfügung vom 20, Okto» 

ber I. Is. bie gg raue Kr mn unb einem Dritten über: 
tragen morben, ein böswilliger auf —— meines Credits und mei⸗ 
xer perſonlichen Ehre berechneter Angriff von ein paar erbärmlichen Ber: 
fänmbern ıft, welche meine ſchwache Ehefrau zu ihrem verblendeten, leider 

u F pr Befinnung gelommenen Werkzeuge, zu machen und zu benüßen 

mußten. 


Ich erfläre es demnächſt als eine erbärmliche Lüge, daß mir bie Ver: 
mögensverwaltung abgenommen nnd ſolche einem Dritten übertragen ift, 
wie dies ſchon aus der einfachen Thatſache hervorgeht, daß eine berartige 
gerichtliche Verfügung in keinem Blatte veröffentlicht wurde, was bod hätte 
geihehen müflen, wenn eine ſolche zu Recht erlaffen worben wäre. Ich bin 
vielmehr heute noch wie immer unumjchränkter Herr meines Vermögens unb 
pen es auch troß der erbärmlihen Ränfe und Verläumbungen, womit 
bh von menden Seiten verfolgt und verbächtigt werbe, in Zukuuft zu bleiben. 

Güntersleben am 26. November 1863. 


Michael Erdmann. 
Bekanntmachung. 


Bon der unterzeichneten Negie-Berwaltung werben am 
Montag den 30. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 

bie aus ben Menagen ewonnen werdenden Abfälle und Knochen Ödffent- 
lid an den Meiftbietenden —— wozu Strichsluſtige mit dem Bemerken 
eingelaben werben, daß bie Bezahlung von Monat zu Monat zu erfolgen hat, 

Die Verfleigerung findet im VII, Eingang Zimmer Nr. 7 ber nenen 
Infanterie Rajerne ftatt. 

Würzburg, den 26. November 1863. 
Die Menage: He Serwalten bes Fönigl. 9. anterie: 

* sie: egiments Wrede. e a 


Häffner, Oberlieutenant. 





Etwaige Forderungen an ben Nachlaß des dahier verlebten Schreiner: 
meifters ni Martin Eyrid Any a ’ 
Montag den 14. Dezember 1863 Vormittags 9 Uhr 
im Geihäftsjimmer Nr. 12 anzumelden, igenfalls auf ſolche bei Erledi⸗ 

gung ber Sade feine Rüdficht genommen werden würde, 
Würzburg, den 24. November 1863. 
Rönigliches Stadtgericht. 
Barthelme. 
Schmerl. 


Stadi-heateı 


Samftag, Bert 27. Rov. 1868, 
a ement suspendu. 


rer des Se, Geburtsieng 


Bei feftli eu N 

Saftipiel der nal: 
Niemann-GSer 

fönigl. hannover’fche off 


omeo 


se eg 

Be, mas ; 

ln ee a SZ 

tag ben 29 en. Mitglieder gone 
g den 29. von 3_jo und ER 

den 30. Nov. von 60 Ubr A Ce 

in oronen. ber cm. 

uf Ant 


end 
foßen ebenfal® es Hrn. Bibliother u —ı 


Tämmtlige Bü — 
ber Bibliorbet eingelie Pe — 


Der Borftanb _ 


Bu 
ulmbacher Exyport-Bi> ar 
ladet ri ft ein 


Negulirung 
werden. 





Uhr 
Mor ag ur 
ehe 2 
erz aımb Echwf@l), nen. 
werden Saſen garıy — ei 
Sa 2. gengale- = 
über e 
Ein Hinbfäes Bi iR Im 
Sage 
. . 0 f 
zu vermuiethen. Tray, ie de BAM 


SGeftern Abend wurde ein Thür: 
fnorpf von eineme Sladtwagen ders 
loren. Der redliche wird ges 
beten „ benielben ei &ohrtutiher 
Bapder gegen VeloBnung abjugeben 


Ein unmöblivtes hei 
ist ar eine ru A rn Immer 
mietbert. Stifthauger Rirchg fe — 
Getrant z 
re ber Parxfiche ju er — 
Balentin D ne er — 
mars in Sulzfeld a. M, mit Kuni 
—— mn 
ob: einer, u = 
Ditilia Fehde —— 
* ber Franzistanerficche: 5 
alp nn mit Rath 
Ielmanı —— —— an 
@ mit Ang Maria 
eirmer won St. gi 


etto rbene: 


& 
apenberg er, Kabritarbeiterg. 
Franz F a, ne men Dorothea 


nd ivati 

d, rivatiersypittwe, B01/, Sa. 
Seidt, Lipabethn DMöjer, Köche yon 
Ragemfeld, 3-0. 
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brimite, weiße, fowie Baſeler find ſoeben eingetroffen bei 
u. Eduard Weber, 


Ardjtes Klektenwurzel-©el, 


befannt als das befte Mittel, den Haarwuchs zu befördern und das Aus: 
fallen der Haare zu verhindern, empfehlen 


Bom & Wagner. 
Gotbaer und Weſtphäliſche 


| | -_» 
Cervelatwürſte 
ſind friſch eingetroffen bei 
E. J Schmidt, 
1rH-rous: m. Ä antgaffe. 
Solaröl beſter Qualität 
empfiehlt billigft 
M. Reichel, Marftgaile. 


Friſche Sendung 


Muscat-Datteln, ſüße Mandeln, Malaga:, Ta 
gr $ Balenzia:Nofinen nebt Suyrna⸗Tafel⸗ 


eigen empfiehlt 
Eh. Sottfr Schwarz, 


Lochgaſſe Nr. 22. 








Samstag den 28. dieſes Abends 8 Ubr 
muſikaliſche Abendunterhaltung 


im —— Neuwahl des Comité's für 1864. Mitglieder frei, fon- 
fige Narren und deren Freunde 12 fr. Entree. 
Das Comite. 


’ —⸗ > 2* 
Brivat-Entbindungs:Anitalt. 
Ein verbeiratheter und beichäftigter Arzt, zugleich Accoucheut, 
in einem gefund und reisend gelegenen Orte Thüringens, {ft zur Aufs 
nahme von Damen, welde in Stille und Zurüdgejoyenheit ihre Nies 
derfunft abwarten wollen, volltändig eingerichtet. Die ftrenzite Ber: 
ſchwiegenheit und bie liebevollite Aflege werben bei billigen Bebing- 
ungen zugeſichert. Adreſſe IR. IR. HE, poste restante frei 
Weimar. 





Mainbritcke. 


Liedertafel, 


Morgen Samstag Abend ,8 Uhr — 
Haupiprobe. ; 


Unlieb verfpätet. 
be 


in Versbach gratulirt 
ein a Verebrer 


* 


Ein junger Mann von 26 Jahren, 
der in einem Landftädtchen ein ſehr 
gangbares Meiitergeihäft und Delo- 
nomie bejigt, jucht auf diefem Wege 
eine Xebensgefäbrtin, welche eint- 

es Vermögen bat. Unter dem Ber 
prechen größter Berihmwiegenheit F 
langen gefällige Offerien an den De: 
ftimmungsort, ber in der Erp. b8. 
BL. zu erfragen if, 


Mainzer Käschen, 
von vorzüglicher Qualität, joeben ein- 
getroffen, empfieblt pr. Stud 2 Er. 
Carl Chr. Schmitt, 
Sanderftrafie. 


Mehrere gebrauchte Rochbdfen 
find zu verfaufen bei 
3. Hammer, 
Sclofjermeifter. 


Süßer und bitzelnder 
Trauben: Moft 
die Maas 12 fr. ift zu haben bei 

Heinrich Braunmwart, 

Meinwirth. 
Hörleinsgaffe, 4. D. 78. 

Degen Verſetzung einer Beamten» 
Familie ift vom 1. Dezember an eine 
Wohnung von 3 Zimmern, e 
und fonftigen Erforbernifien ſogleich 
oder bis Lichtmeß zu vermieihem 

Näh, in der Erp, 

Ein Laden in Mitte der Stabt 
ift ſogleich oder bis Lichtmeß zu ver: 
miethen. Näb. bei Hutfabrifant 

AI Hermann. 

Ebendaielbft ift auch ein Mezanen⸗ 
zimmer mit Bett zu vermieiben. 

Eine ſolide Perſon in dem 30er 
Jahren, in allen vorlommenden Ar: 
beiten gründlich erfahren, fucht eine 
Stelle desan. bä terin. Adreſſen 
unter B. G@. beſorbt die Erp. 








Drud von BonitasıBauer in Würzburg. 


Beilage zu Nro. 32 des Würzburger Stadt 1. Yan sim, 





Wollene & seidene Her mbinden, 


seidene Foul 


ards, 


empfiehlt in reichiter und geichmadvolliter Auswahl 


3. J. Geifer, 


am grünen Mary, 





in Seide und Alparcen zu den billiaften Preifen bei 
* TI. Seipold 
in Ochſenfurt. 


Zithern von 6 fl. bis zu 50 fl. 


*Kaver Thumbhart, | München, 
SInftruinentenmacher. Moſenthal 12. 


Straussfedern, 


Naturel und in ten Modefarben, Panache in allen 
Farben, empfehle eh 


Muller, Plattnerögafle. 


— — — — — — 


werden ſchön — 


Haarblumen 


Obere Kaſerngaſſe, 
Margaretha Breith., 


Jagd in Unterpleihfeld. _ 
Nachdem die auf den 23. ds. anberaumte Treibjagd durch ungünftiges 
Wetter vereitelt wurde, jo werden die geehrten Herrn Schühen zu folder 
auf Mittwo den 1. Dezember ergebenit eingeladen. 
Unterpleichfeld,, den 24. November 1863, 
Boetsch & Consorten. 


— — — 


Soplaröl: & Vetroleum:, ſowohl Tiſch- als 
Hänglampen empfiehlt 
Emil Spehnkuch, Spen Iermeifter, 
Auguftinergajje — dem bayer. Kaffeehaus vis-A- vis H 
Seifenfieder Sturm, 


Abänderungen von Nüböl-Lampen zum Solarbrennen werben billig 
und jchnell ausgeführt. 








Ein ihöner Burnus ift zu ver: 
faufen im 2.8. N. 
Graben, 


Ein Mädchen ſucht im Weißnähen 
124, innerer und Ausbeſſern —— noch 
2 Tage zu beſehen. Sandergaſſe 244. 


Im 3. Difte. Nr. 337 find mehrere 
Betten zu verkaufen. _—— 


Ein ordentliches Ra. in 
hen wird jogleidh get us 
ber Erped. 


u 
Ein Weantel_ sd —— 

terübergi eber fin 232 

fen. Map. in Der — 


"& wird ein deratli e⸗ 
mädcben toglei Zur ae 
= Fräp. in Sırr- 

erınmanutel mit Kragen 
— un uchroc® find zu verkaufen 
im 3. Diftr. Wr. 185 Wopljahrts affe 
bi Gartüchner Baumann zwei En 
gen ho J 


Ein OXdentliches Map —5 
einige — 2 men ſucht 
er Grabe Dift. 159, 


Fa 
Zu dermiethen 
ind jogleid jwei Zimmer mit Schlaf- 
—5 möblirt oder unmöhliet, 

‚Näb «im Der — Exp. 


— — 
gu „„erfaufen 

ift eine, 20 Banz gut erhaltene ge 

tube Stiegt. 18 Tritte hoch, Auf 

der einen Seite eine Einfafiung. 


Näb. in Frsoi F Exp. 


_— — eine Werion, die kochen 
we, a mit eitten: Rinde umzugehen 
— egen einen ſehr guten Lohn 
jogleih. getudt ER ng 


An Uftre scher finden | ſo⸗ 
— ni⸗ Veragartigung Räh. 
inder EE p- 
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In der Stahel'ſchen Bud» und Kunfthandlung in Würzburg 
tft zu haben: 
ölfter Auflage ift bi fi Wandel, T d 
PR PH oem ihern Wandel, zum Trofte und zur 


om MWiederfehen 


und der Fortdauer unferer Seele nach dem Tode, 
Bom Gen Jenſeits, dem wahren cbriftlichen Glauben, dem 
Dafein und ber Liebe Gottes. nebft erbaulichen — über 
Tod, Unfterblichkeit a Bon Dr. 
re e 


Ueber das Jenſeits und alles Das, was darin zu erwarten ifl, giebt 
diefe erbauliche und belehrende Schrift trefflihe Aufſchlüſſe. 


Defanntmachung. 


Veräußerung von Staats-Nealitäten betr. 

Gemäß hohen Regierungs: Auftrags wird am Site bes unterfertigten 

f. Rentamts 
Mittwoch den 2. Dezember I 6. Vormittags 10 Uhr 
der an das Rentamtögebäude anftoßenbe Getraidipaidher vun 143'/,° Länge, 
42° 9* Breite und 26° Höhe unter den nad) Mafgabe der Allerhöchften 
Verorbnung vom 19. April 1852 bei Veräußerung von Staats-Realitäten 
einzuhaltenden allgemeinen, fowie den am Berftrihs-Termine noch befannt 
egeben werdenden befonderen techniſchen Bedingungen öffentlih auf Ab⸗ 

es verjteigert und werden Kaufsliebhaber Hiezu eingeladen. 

Karlſtadt, den 21. Aovember 1863. 

Königlichbes Mentamt. 
Zinder. 


Bekanntmachung. 


Mittelft hoher Negierungs-Entichliefung wurde der Neubau für das k. 
Landgeriht und Rentamt in Brüdenau genehmigt umb es joll deſſen Her: 
ftelung im Wege der allgemeinen Eoncurrenz durch fchriftliche Anerbieten 
auf die einzelnen Gewerbe und Arbeiten oder auf das Ganze an den Me: 
nigftnehmenben in Aftorb gegeben werben. 

Nach dem ——— berechnen ſich die Koſten 

I. Eigentliche Etrdarbeiten 

II. für das Haupt- und bie Nebengebäube 

1) Erd- und Maurerarbeiten . 8374 fl. 44 Er. 
2) Steinhauerarbeiten . 1212 fl. 21 fr. 
8) Tüncherarbeiten 2650 fl. 19 Er. 
4) Zimmermannsarbeiten 4496 fl. 39 Er. 
5) Daddederarbeiten . 1391 fl. 58 kr. 


einiden. 





2033 fl. 39 fr. 


6) Echhreiiterarbeiten 3956 fl, 38 Er. 
7) Echlofferarbeiten 2703 It. 15 Er. 
8) Ölaferarbeiten 1457 I. 241 fr. 
sr —— 1220 fl. — Er, 
10) Blitzableiterſetzer 283. — fr. 
11) Nebenarbeiten 726 fl. 56 fr. 


28413 fl. 14 fr. 

zufammen 30446 fl. 58 ir. 
Ale cautiondfähige Uebernahmsluftige werben mit dem Beifügen ein: 

geladen, ihre Angebote jchriftlid und verichlofien längftens vor dem 

3, Dezember d. Is. Vormittags 10 Uhr 
bei bem unterferti t. Bezirksamte einzureichen und an biefem Tage ih 
bei der ftattfindenden Eröffnung der fchriftlihen Angebote im Amtslotale 
bes L Bezirlsamtes Brüdenau einzufinden. 

Dem Amte niht bekannte Unternehmer haben fih über Leumund und 
Baar; auszuweiſen. 

Pläne, Koſtenanſchlag und Bedingnißheit liegen bi zum oben genann: 
ten Termine im Bureau des k. Bezirfsamtes und der k. Baubehörde zu 
Jedermanns Einfiht offen. 

Brüdenau und Kiſſingen, ben 12. November 1863. 


Königlihes Bezirksamt, Königlihe Baubehörde. 


v. Burditorif, Roeſer. 


Summa 





Kartoffelverlauf. 

200 Schäffel Kartoffeln find 
in Parthieen von 10 Schäffeln auf⸗ 
wärts zu verkaufen. Näheres in ber 
Exp. d. Bl. 





mwarne hiermit Jedermann 
meinem Zobne Jokaun nichts 
Mu borgen, indem ich für denſelben 
urchaus nichts bezahle, 
Christoph Reinhard 
in Versbad. 

Es wird hiermit Jedermann ger 
warnt meinem Eohne Kafpar 
Gruß (Schreinergeielle) irgend 
etwas zu borgen, inbem ich für den⸗ 
felben unter feinem Vorwaud Jah: 
lung leifte, 

iefenfelb_b. Karlft., den 24.Rov. 
Anna Maria Gruß, Bittwe. 

Ein Wutfcher oder ein Burſche, 
der mit Pferden umzugehen verſteht, 
wird 58 zur Aushilfe geſucht im 
1. D. N. 9, Kapuzinergaſſe. 


Ein tüchtiger Kutſcher wird 
geſucht. Näh. in der Erp. 


Im Weidnahen geübte Frauen: 
immer finden ftets dauernde Be: 
häftigung. Näh. in ber Erp. 


Für die H. Bierbrauer! 
Trubjäce in befiem Stoff em: 
pfiehlt 
Stephan Dillmaier, 
Eattler. Fleiſchbankgaſſe. 
Auch it eine Feder Matraje 
billig zu verkaufen. 


(Raufgefuch.) Ein gebraudter 
feuerfefter eldihrent mittlerer 
Größe wird zu kaufen geſucht. Of⸗ 
ferten mit Preisangabe bejorgt die 
Erp. d. BL. unter U. Ar. 600. 


2000 fl. werd 1. Qype: 
thef per her A Mn 1 
ber Erp. 


© 3000202990308050042 
Ein Haus, 4 
in Mitte der Etabt, mit Merf: 
ftatt, ift für A. 3600 zu ver: 
taufen. Näh. im Bureau von 
@2 107090 R80 vocaneuona6 


— — — — — — 2 


Petrolennlampen 


deren Beitanbtheil,e 
Brenner ꝛc. neu eſte Conſtrultion 
und billigſte Preite. 
Fried, Storck 
in Franffurt o/R. 


Te wird ein Junge in bie Lehre 


ſucht. 
zu nehmen geſuch E. Schmitt, 
Buchbinder. 








Druck von Bonitase⸗Bauer in Würzburg. 


Ar Me see... nn — — 


ai a — — — 
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Würzburger Stadt- und La ndborte. 
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Rofomnibusfahrten nah Vor own 
Urnftein su—m.ıaf Weraentbeimt —— — 
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ee he jerait Me — 








Rr. 284. Samstag, den 28. November 1863. Softhenes- . 

. + = 2 > 

RMeueftes. dere in einzelnen Stäbten (mehrere find bereits — 

Frankfurt, 26. Mov. Die auf heute treffende lich in dieſer Beziehung vorartgegangen 34 mike 
orbentlihe Bundestagafitung ift ausgefallen; die nächſte chende ortspolizeiliche Thätigteir fic nicht hunde — 
Sitzung wird am Samstag ſtattſinden. Dem Bernehmen Nach Anordnung der tal. Megierung fin be — nt 
nach haben die vereinigten Ausſchüſſe beſchloſſen, den verfiherungs-Beiträge pro 1 8653/4 mit 6 —— wert 


fofortigen Eintritt der Bunbeserefution zu beantragen. ber Verfiherungsiumme ogn zed er MI gen 
Es heißt, der Yunbestagtausihuß gehe dahin, 50,000 erheben, jomie er FA BG 6 V eansend 
ann Bundeötruppen in Schleswig: Holftein einrüden aus den pro 1862/3 new ZUugegangene" dem 
zu laſſen.) (Beitritte und Erhöhunger ) zu gie Mn wurde 
‚Wien, 26. Mod. Geftern waren fünfzig Mit- Die Verweſung der Pfarreifuf —8 age, 
Geihen bes Abgeorbnetenhanfes in der Sache Schleswig⸗ hortigen Eooverator Hr. Liborius Syuht hr 
Ifteins verfammelt. Einer ausgenummen erflärten ih mit jener zu Großlanghbeim der np, Mrige ide a. 
alle Nebner (namentlib Gistra, —* Skene, Stark, Georg Heller betraut. >= RUN, 
Baibele, Gihniger).gegen das Londoner Protokoll. Künftigen Donnerstag ben 3° negenbet wird m 
Paris, 27. Mov. zu Gonftitutionel verbreitet Hohen Dom das Feit Nes bi. Franz jsfus Zaveriuf, Da: 
fih Herr Boniface über die frage der Elbberzogthümer. trons. der chriſtlichen Miſſionen, Feb halb 8 Uhr bes 
= — —— en a = engliihe ginnend durh Predigt und Sodarset celebrit. 
€ hte zu einem zu Gunften Däne⸗ * 
marfs anfporen mwullen. Ohn⸗ Zweite beftänben zwiſchen in end = —— nen ag ler 
anfreid) und Dänemark alte Snmpatbien; aber auch pereift md in den größten Stäbterz Rorftelf: eutichland 
eutfhland habe ein Recht auf bie Sympatbien Frank» yehetsilder ‚mit Sombtnationen (Den größten pie cr 
reicht, und bei befien Entihlüfien müßten die Ahtung gejeigten, mehanifcp bervegliß) —B bie jept 
vor dem Willen der Bevöllerungen und das Net ber und wird imfaufe Der nädhfen Rode einige 2 getratjen 
Nationalitäten gleih ſchwer in die Waagſchale fallen. nen geben Diefelben wurden Überall mit au obilftio« 
Der Mangel eines allgemeinen Einverfländnifies fei bes Jihem Beifalle ufgenommen; fe tummfaffen Tandiche ebent» 
dauerlih. Da offenbar das Einverftänpniß ber fieben „nd arditettonide Anfigten mit verfchiebenart gtliche 
Prototollmachte zur Loſung des daniſchen Conflicts nicht Teuchtung, Sconenr aus Opern mit bewegliden 635 
ausreihe, fo wäre es mur logiſch geweſen, die Sache Froßen & uren und jchließlid immer ein Charivari mir 


dem gejammten Europa vorzulegen. omiihen Bernandlun Mir wollen nicht 
gen. — verfehlen, 
—2— auf die fe vorziiglicen Vorſtellungen aufmert. 
Tagesnenigkeiten. fam zu maden. 
Nach einer Minifterial-Entijliegung vom 13. bs. * In einer aus ‚Mnlaf ber Borgänge in Schlerig. 


Mts. ih den Empfängern von Auhegebalten und Mlie golſtein 12 oHr abgehaltenen, von Angehörigen 
mentationen bie amtliche Beflätigung darüber, daß fie — en 3 antzen befndten Verjanttrlung wurde 
noch leben und in dem Stande, in welchem fie die Ber nacfiehende Apreftfe ar Seim — be⸗ 
ge bemilligt erhielten, ſich noch befinden, erlaffen ; da⸗ -chloffen unb nnterzeichnet: Ab erdiuchlau tigter hroßz⸗ 
gegen mwirb ben Kaſſabeamten zur Pflicht gemadt, im maghligſter König Mergnäbigfier König. und Herr! Ir 
Falle Erforberns diefe Atteftatton von ben betreffenden ic volitifehert eitpunften thut es Roth, daß das 
reg Aging zu erholen. Die Ditrifts-Poligei» Volt ſich um feinere Furſten ſchaart, vertraunmgsnoll feine 
bebörben find von nun an verpflichtet, vonjedem in Fefinnun ausfprtch und ihm für‘ bes Batertanben Waht, 
ihrem Bezirke vortommenden Todesfalle eines Quieszen- fahrt und Ehre ae Üter zur Werügung ftellt. 
ten ober Alimentirten am die vorgeiehte Stelle der Jahr . jolh' ernſter geitpunft ift gekommen durch, bie neue 
lenden Aemter uod Kaſſen ſogleich Anzeige zu erflatten. | ‚Menbung ' der Dinge in Sc ig: Holftein. en 
Unterm 14. I. M. bat das f. Staatsminifterium des hat ein legitimes 2 el den bur — * = 
nneen eine Entihließung in der Abficht erlaffen, die Königs Tod erle di * Fr Fe biefer Sander a . 5 
polizeibehdrden au vermögen, von ber ihnen zuſiehen- Friedrich, und es —2— u barıum, dieſes vo en 
ben Befugniß, lotale Bauvoriäriften,: befonders in fanie ‚mark anmaßend bei&T Recht zur Thatſache zu efchehe! 
tätspolgeiliyer Beziehung, zu erlaffen, überall Gebrauch Es hängt Deufehlarıbe, Ahre. —5 baß ed geihebe 
pr madıen. Bei der Michtigfeit dieier Sache hat fih.bie Die Füh 4 Denn sation und barım ee 
. Staatsregierung zugleich vorbehalten, das Erforber» nur Ein Ruf, Durch. Sort ein <fchland: „e® barf n 
liche im Verordnungswege einzuleiten, wenn, insbefon: fein, da Ehlesroig *- N getrennt unb ber yremd- 


— 


J — m: 4 * * ** 
W —s8 ws —— 
herrſchaft *2 — und nur nid: 

— um fremben 


es i &, unbeirrtt um 
embe Drohungen jofort io ung bes tes, 
m That — werden!” Zaudern wäre Unheil, 
hatloſtgleit Verderben! Indem es die allerunterthä⸗ 
nigſt Umerzeichneten wagen, Dieß auch als ihre Geſin— 
nung vor Ihrem Durchlauchtigſten König auszuſprechen, 
können ſie ſich nicht verſagen, dem Gefühle des Stoljes 
Ausdrud zu geben, dab Bayerns hochherziger Hegent, 
is er Ps Fr —— So * a, . ea ons 
ere in Sachen wig· Holſte n unbeſte 
Rechtsgefühle —— —— des den Rechten je 
Intereſſen Deutihlands wideritrebenden Londoner Pro: 
tofolls vom 8. Mai 1852 abgelehnt, und jo, mit weiſem 
Blicke bas Herantreten der jehigen Bros erfennend, 
deren einzig richtige, einzig ebrenbafte Xöjung bereits 


* 


vorgezeichnei hat. Konigliche Majeſtat! Bon der * 
—— offnung beſeelt, daß Allerhöchſtdieſelben 
jener rechtlichen Anicauung etreu, uuvermweilt Alles 
aufbieten werden, um deren riedrich in den Befib ber 
Herzogthümer Schleswig: Holftern einzuiegen, und jein 
and der Herzogthümer t jur es Dr brin: 
gen, legen wir freudig bie Werfiherung vor Allerhöcht- 
ihrem Throne nieder, daß wir, des Rufs zur That ftünd: 
lich gemärtig, zu Euer Königlichen Majeftät unverbrüd: 
* lich treu und feit jtehen werden, mit Gut und Blut! 
3. allertieffter Ehrfurcht geharren Euer Koniglichen 
jeftät allerunterthanigſt Treugehorſamſte. 
27, November 1863. 


Deffentlie Situngen am fol. Bezirksgerichte Neu: 
ſtadt 6. Am 1. Deibr. früh 3 Ur * Johann 
Krämer von Leutershauſen und Chriſtoph Braun von 
. Münnerftabt wegen —* Anzeige bei einer öffentlichen 
‘Behörde, Am 3. Dezember in 14. Inſtanz früh 9 Uhr 
gegen Eva Behringer von Baftheim —— Diebſtahls; 
um 9%, Uhr gegen Maier und Wilhelm Wertheimer 
von Mürzburg wegen Ehrenfräntung und unbefugter 
Gewerbsausübung; um 10 Uhr gegen Yalob Beder von 
Wiesbaden wegen Gefährdung; um 10'/, Ur gegen 
Johann Rötinger von Unsleben wegen Forftpolizeiüber- 
tretung.]; 
Durch die in öffentliher Sitzung des kgl. Bezirks: 
ichts Neufladt a./S. am 19. u. 20. d. M. verlündeten 
enntnifje wurden verurtheilt: Valentin Hummel von 
Ipthaufen wegen Ehrenträntung in eine @elvftrafe von 
20 fl.; Theodor Nöth von Haufen, Niltolaus Arnold von 
Burglauer und Johann Roth von Bodlet we — Wider⸗ 
penſtigleit gegen das Heerergänzungsgeſetz, Jeder im eine 
Gelbftrafe von 100 fl. und Gefängniäftrafe von 3 Mo: 
naten; Johann Schlereth jüngfter von Haſſenbach wegen 
Amtsehrenbeleidigung in eine Geldftrafe von 30 fl. 
Münden, 27, Nov, Wir vernehmen, dab der 
Sabinetscourier von Nom geftern früh abgereift ift, mit⸗ 
bin bis zum Montag hier eintreffen dürfte. (Bayr. 3.) 

Die Allg. Ztg. ichreibt: Einem Gerücht zufolge ift 
Generalienichant >. d. Tann auf dem Wege von Nom 
nad Münden ald Weberbringer der Briehe Er. Mai. 
des Königs in der jchleswig:bolfteinihen Sache. Diele 
NRahriht, die und aus guter Quelle. mitgetheilt wird, 
obwohl wir fie nicht verbürgen wollen, erfheint als ein 


gen günftiges Zeichen für den Inhait der Löniglichen 
tihlüffe. 


München, 236. Rov.; Wie heute vielfach verlautet, 
a die Nüdlehr Er. Maj. des Königs in kürzefter Zeit 
or. 


Lohr am 


"Die Negierung von Oberbayern hat der nad den 
amtlichen Erhebungen bei dem Haberfeldtreiben in Grafing 
gravirten Gemeinde Dering die Koften des dahin abge: 
orbneten Militärtommando’& überbürbet. 

Dentihbland, 

Aus Franlen, 25. November jchreibt man dem 

Rürnd. Correjp. Wer hat nicht fhon 1818 an ber Bes 


; 2281 
: 


geifterung für Säteamig-öt eilgeiöminen? ut 


ebenjo bereihtige wie damals, ung an Um: 


fang noch gewachlen,‘ ohne daß eine Aufregung der Ge: 
a Ba ar gen. Der Augenblid Gen ä 8 
Ziel! Die Feber fort, die Wehr zur Hanb! Und mie 


weit ift man in Frankfurt? So rufen wir in Einem 
Athen. Antwort: befondere Milit Märe verein: 
baren &.: Das ift ihredlih. Zu der ohnehin vielalie- 
derigen Maſchine noch ein paar Hebel — zum Aufha 
Der Befipende hat Recht. — Mann nad Altom 
Wer Hält fie auf? Iſt Neumünjter erreicht, dann vor 
Friebrichftadt oder Rendsburg. AZugleih Sammlung ber 
eierven, Anlage zu Magazinen ꝛc.: Stil vun Malmoe 
und ber Bazifilation! Laßt fie nur drohen, wo immer 
ber. Noch bleiben eng daheim, jegliher Gefahr ent: 
gegen utreten, Ihr Fürſten und Herren, tbnt, mas bie 
bre fordert! Das wird überall Friede geben mit Enerm 
Bolt. Laßt Euch nicht länger berüden von eigenen ober 
fremden Diplomaten, ehe es zu jpät wird. t leibet 
mit, und empfinblih, wenn bie Heimath bedroht, vom 
ind —— wird. — nach in der —— 
on Euren Bataillonen wird fein einziges daheim blei: 
ben wollen. Berjäumt ben Augenblid nicht, es fteht viel 
für Euch auf dem Spiel! 

Die durch den Nationalverein gejanmelten Flotten: 
elder im Betrage von 110,000 fl. wurben bem Herzoge 
— bereits übergeben. 

Die „Köln. Ztg.“ hört „aus ſicherer Duelle“, dah 
Preußen jo gut wie Deiterreih beim Londoner Protokoll 
beharren, Ehriftian IX. als König von ganz; Dänemarl 
anerfennen und fi darauf beichränten werden, in ber 
Berfaflungs : Angelegenheit „vie Rechte Deutſchlands“ 
zu wahren, 

Der Nürnb. Lorreip. jagt: So eben lefen wir, daß 
in einer Berfammlung der Vorſchlag gemacht wurbe, mit 
der Bildung von Freiihaaren voranjugehen. Mir kön: 
nen das nicht billigen. Es ift eine legitime Sache und 
ſoll aud mit Iegitimen Waffen verfodhten werben. Und 
obendrein nügen fie nichts. Wie wir feine Flotte burd 
Subjcription —— en, ſo wird auch die Frage 
der Herzogthümer durch Freiwillige nicht entſchieden. 
Thut der Bund ſeine Pflicht, dann braucht es deren 
nicht; will er aber feine Rechte preiögeben, dann bieten 
fie ihm nur einen Vorwand, jein Gewiſſen bamit zu be— 
ſchwichtigen. 

Gotha, 26. Nov. TUnter den vielen Ergebenheits⸗ 
äuferungen, welche dem” Herzog von Schleswig-Holſtein 
ugeben, befindet fih eine mit 300 Unterjchriften be: 
be te Adreſſe, melde mitten aus dem von bäniihen 
Truppen bejegten und aufs Schärffte bewachten Lande 
fommt. , 

Vreußen. Berlin, 25. Nov. Der Minifter: 
—— v. Bismard hatte in den legten Tagen langt 

nferenzen mit dem öſterreichiſchen Gejanbten, Grafen 
Raroli. Wie aud bie Epen. & hört, hat ſich Defterreid 
gegen die Anerkennung bes Herzogs Friebrih von Au 
guftenburg ausgeiproden. 1.4 

Die eingebrachte Militärnovelle unterjcheibet ſich in 
feinem weientlihen Punkte von der aus voriger Sailon. 
Die fogenannte Umarbeitung ift faum mehr als eine 
redaktionelle; einzelne Paragraphen find umgeftellt, ein: 
elne Beitimmungen anders gruppirt; die weientliäften 

rtifel, um die fich jeit Jahren der Gtreit dreht, find 
auch wörtlich unverändert geblieben. 


.„Ausiliand . 


Mm Schweiz. Zürich, 25. Nov. In feiner Deufiche n 
Stadt ma vi Giregung ber Gemütler über Schleswig ⸗ 
Holſtein Lohafter fein, als bier unter ben Deutſchen. 
Morgen findet eine allgemeine Verſammlung berjelben 
ftatt, haupifächlich um die werkthätige Beihülfe zu or 
ganifiren. | 


"az or "uU_Tı sußrananos 


una, 


* 


2.2 00’ — 


unaz in» 


Das hohe — Er — des Konigs 
wurde beute.in feitlicher Weife —— — Eine Rene 


rung bei ber heutigen Kirchenparade war, daß midht w 

bisher beim Einmarſchieren der Truppen in b 

die Mufit fich vor berielben aufjtelltt, ſondern mit fin: 
genden gpiee mit in die Kirche — ſowie daß bei 
ec heil. Wandlung und beim biihöfl. Segen amt Schluſſe 

Zamboyre einihlugen und die Signaltrompeten er: 

tönten.; 


— Echwurgerichtsfißung für Interfranf is 
De et arraı 


und Aſcha ad vierte Quartal. 
(Fortiegung.) Der Thatbeftand ift folgender: Die bei: 
or —— — —* „Roc —— 
eziehungsweiſe Betrugs, zu je 2 ren Feſtunge ” 
arbeit verurtbeilt, der Waffenehre unwürdig erklärt und 
mittelft Laufzetteld aus dem Heere entlaſſen worden. 
Goham war Soldat des 1. ufanterieregimentes und 
Seibel des 4. Artillerieregimented gemweien und mußten 
diejelben ihre Etrafe auf der Feſtung Marienberg uer- 
büßen. Bor ihrer militäriihen Verurteilung hatten beide 
einen ungetrübten Leumund gehabt Cie nahmen heim: 
lih aus dem neben dem Sträflingslofale befindlichen 
Mohnzimmer des Feldwebels Angerer, welder von 8—12 
Ubr auf der Er KRommandantichaft verwendet ift, den 
Schluſſel umBodenraume, öffneten theils damit die Thüre 
des Verichlags, theils ftiegen fie burd eine Deffnung ein, 
welche fie durch ein mittelft ein Holzbeiles gemaltiam 
————— er t hatten, und entwendeten nad) 
und nah 34 Baar Bundſchuhe zusf. — 102 fl, 133 
Paar Sohlen und Flecke zu 26 fr. = 5 fl. 38 fr., 10 
Hemden zu 1 jl, 14 fr. = 12 fl. 20 fr, 10 Unterhofen 
42 tı, = 7 fl, im Gefammtwerthe zu 126 fl. 58 fr. 
die beiden zum Einkaufe von Lebensmitteln verwen: 

det und deßhalb täglich in Begleit eines Soldaten in 
die Stadt geſchidt wurden, fo veräußerten fie bei biefer 
Gelegenheit die entwendeten ®egenftände theils bei Tröd⸗ 
ler Andreas Scherer der Fleiſchbank gegenüber, ver Qu 
aar Bundſchuhe anfaufte, theils beim Lumpenfammler 
bomas Hugo. Das erlöfte Geld wurde dann in ber 
Bierwirthichaft des Michael Schneider. im Mainviertel 
verzecht, mobei ber begleitende Soldat auch mitzechte und 
freigehalten wurde, — Der k. Staasanmwalt führte die 
Anklage in ihrem vollen Umfange durch und beantragte 
ein Echuldig im Sinne des Berweifungsertenntnijies. — 
Die Vertheidigung des Goham, melde beftritt, daß er- 
wieien fei, dag bie geftoblenen Gegenftände alle von den 


Strichsbefanntmachung. .. #lndl- 


Angeflagten entwenbet worbem, beantragt ‚ 
der Theilnahme an einem ®er ste Die An 
Vertbeibigung des Seibel, wel = Den bes Diebftahls 


en T » 
der Verführun —X — * * — 


falls die A nahm 
des Dieahl = J 
Auf inſeren heutigen Wetrei 
16 fi. 15 [4 bis 18 fl. 45 fr. —— ſuete W 
12 fl. — fr, Gerfte 10. — Er. 6 
5 fl aa ir. bis 6 fl. 80 Fr, Expjen met, 9 
1 fl. — x. Linien — fl. — rt. Ri - 15 tkr. 
-146 Wagen. & din ide —-iWU- 
. Riftualienmartt.) Butter galt — Aalen 
Pd, Schmal 32-33 fr. per Prunm e 28—29 Ir. 
um 2 fr., das Paar junge Zaube -. Eier 7 &ti 
inge gebnen 36—42 fr, Gänje per Sud 7. Pe 
bis 2 fl. — — ER sn LI E a 
nbert Frau . is n . “r 
ee 18—19 Fr. Eh h., biem 


ne — — 

Kopenhagen, 26.* DEov., t tte Or 

—— Grin — Pd Beriingeß« 
ibenbe meldet offiziell, Dex Hamburger Senat, 298 

die Erfitenz von erbebureaur. und Veripredhe vie © 


richtung derjelben nit zu dulden. — — —* 
_— 7. ov = 
Börfenberibt. Frantfurt, ven. miht, Hart 
Die Hünftige Tendenz von geftern tonnte, onen Sant: 
baupten und war die Stimmun — w Deet- yaeoert 


‚eine: um nitigere. — Nachm. mon 


v 
actien 750, National 5 ranffiret-O 
Looſe 75. Erebit-Actien 168 Geld. 

Vegelftand Des Mains 17 4” 


Hrand- 
Berantwortliher Nedattur: gr — 






ur om Sc (einen, bedie⸗ 
Ale, welde an Dalss: und Bruı übel leiden, 
nen ſich des einfahert” Meittels der a uwerticendrufl 
Bonbons. Diejelden Tind nah der Sompofition des Kal, 
Geh. Hofrathes um re. Harleß irı Bonn bereitet und 
haben in gang Europa jeit mehr als 20 Jahren eiten 
fo auferor — Nuf erlangt, 3* dieſelden mit 9 
als das beite und arıgemehmite iS jegt befannte echt 
mittel gegen Sals- amd Btuflleidere, frodeneny * daus: 
io wie überhaupt gegen alle PU eljbuften, 
auf das gewiffenhaftejte zu empfehlen finp " Affektionen 


henter. 


Im Sache mehrerer Gläubiger gegen Georg Edert, Metzgermeiſter zur ‚ Sonntag, den 29 
Biihofsheim, Forderungen betr., ve * ich A Erecutlonömene, Auftrag 4.84 gion. 1868, 
bes ?. Lambgerichts Biihofsheim, das dem Beklagten eigenthümlihe, zu dert Der Trðdi 
Steuergemeinden Biſchofsheim und Unterweißenbrunn gehörige Örunbver = Schauſpiel in 5 At er. 


en beftehend in einem Wohnhaufe fammt Scheune und Stallung, einem 
Fe enfeller und 49 walzenden Grundftüden, im Gejammtihägungswerthe Zur Nachfei 


von 8288 fl, Ba 
Montsg, 25. Januar 1864, Mittags 

auf bem Rathhaufe dahier vorbehaltlih des $. 64 des 

und der SS. 98—101 der Prozegnovelle vom 17. Novemb 


Hierauf : ®. Bradivoger, 
er deS allerh. Bedurtsfefteg 


Sr. Majeftät des Königs. 
2 Uhr Eebende Bilder mit Decla . 
Sepotieengeiehe® mation und Muſik. 


r SS. | \ 1. Bild: Schwarz, rotb, gols 
Die nähern Stricdh&bedingungen werden an der Tagfahrt jelbft betaınt „gm. 4, . 
gegeben, bie nähere Beſchreibung der zur Verfteigerung kommenden Objekte 2. Bin: Saltet treu an Edles. 
“ : 


um jeder Zeit bei mir eingejehen werben. 3. Bild : en uoffe auf 
Biihofsheim, den 25. November 1863. i ' arimilian. 
Endress, t. Rotar- Montag, ben 23. November: 
Ein paar weißſeidene Atlas— Schön Betten find ;u verfauieme tat 5,8. 4. 9. 
ſchuhe find verloren worden, Man ehenul. Arteitsbaufe über di Stiege recbt#- N Gaitipiel der Frau 
bittet um Hüdgabe in der oberen Grcäosben — = fönigl teman nt eb ehr, 
R 2 eH 2 N) i - 
— N. 2 Stiegen. Rafpar Braunmart, Yilttnermeifl CT bannover ide J rg erin. 
Ein Degenfah ift zu verkaufen. 41 9. a. — Franz Hugo, Bahnhof * a x 


4.8 arbeiter, 40 5. a. 


Hiſtoriſches Kufijpiel in 5 Akten. 





Seute ——— den 28. dieſes Abends 8 Uhr 
‚mufikalifche YHbendunterbaltung 


terjaale. Neuwahl des Comit@s für 1864. Mitglieder frei, fons 
arren und beren freunde 12 fr. ntree. 
Das Comite. 


Malakoff, 


Russisches Magenelexir, 
in ganzen und halben Flaſchen empfiehlt 


J. Naſtvogel, 


Auguſtinergaſſe. 
En gros- Lager von —— 


S. Brenner. 


Prima. Astrakan € — Caviar 
empfiehlt im friihen Sendungen 
HKohn'’s Spezereihandlung. 


Srinolinen, 


in den neueſten Façons und_verichiedenartigiter 
Auswahl find heute eingetroffen bei 


F. J. Schmitt. 


Rige 













Der totale Ausverkauf — 


Spielwaarenlagers 


bat begonnen und gebe, um für immer und gänzlich zu räumen, 
zu den allerbilligften Preiſen ab. 


* 6. Kraemer jun. 
; Rhoen-Depot. 


_ Balltränge und und Coiffures 


find angelommen. 


Vietoria Uhl, Patinersgasse \r. 109, 


Auch blieb vor einiger Zeit ein Teidener Megenichirm in meinem 
Laden fteben. 


08.555 
Unjere am 22. Rovember voll 


26400 
* 


Wurzburg, 27. November 1863. 
Mattbäus Knor, 
Bürger und Bergolder. $ 

Mar: dalena Fi 


ELITE TTTTTTS 


.——rnnrr7en rn 


’ \ 
Hutten scher Garten. 
Zur Feier des allerh. Geburtätages 
Seiner Majeftät des Aönigs 
Seute Samftag den 28. November 
Große türfifche 


Tanzmuſik. 


anfang 5 Uhr. 
Morgen Sonntag 


Darmoniemufik. 
ae 
dien ladg 1 = 


Schöne Mainausfidt. 
Morgen per 
gutbejeßgte 


Harmoniemufit 
wozu ergeben einladet 
Nik. Troll. 


Adam Gäbhards Brauerei, 
(Stecherei.) 
Morgen Sunntag 
Harmoniemmujik 
Anfang 3 Uhr. 


Süher und bipelnder Mofl 
. Göpfert, 
Augufinergafie 
53 
Guten enber 
EEE 


Süßer Moſt 
boi Weinwirth 
Bi} 
Auch ift bajelbft * — mõb⸗ 
lirtes "Zimmer zu vermiethen. 


Ein ordentlicher Junge vom Lande 
kann die Schloſſer⸗ Brofeifion erlernen. 
Nah. in der db. 


Ein mölirtes Zimmer mit Schlaf- 
fabinet ift auf 1. Dezember zu ver: 
miethen. Sanderftraße N. 153. 








Eine Zandwebruniform, noch 
nen, iſt zu verkaufen. äh. im der 
Erp. 


Zu erhalten wind die Dtahel ſche Buch⸗ und Kunſt⸗ 
handlung in Würzburg: — 
muitoli Cr £ 
ai ud Sa Antesgaltung.; 
u. Get. “ 


Morgen © *8 e 
ur 


Abend- Wj Hr 
wozu ergeben ft "haltung 


öhn’ sche Brauerei, 


* 
orgen Sonntag 
Zutbesetzte * 
Harmonie M une 


enter in Heidingsfeß-_ 
eig nf — 


Auf altgemieines Berl“ 
Montag, 30. Rov.: 








Einzige IMuftrirte Damenzeitung mit 
Colorirten Modekupfern 
und Stickmustern in Buntdruck. 


Die Dietoria Apr fort, Die Anfertigung der menrßen Darifer Hoden und 22* 
de Hdmitte, di A mit ifen 6 werden en. Die 
Kr ah Diele De as A die Seihh- 


@te 
.» fomiicbe Giienbabelent nee 


Wien über 


de, wei dei den Rreis 
am 48 une —3* Tommern mit Shuift- und andern 


aler 
Sie 
ander den safteicen 35* über 2000 Deffins zu reigemden Phanta  Nüurnber 
Klden un) fra ‚ Siridereien, Sädel-, Pile- ern, Diflins zu , em 
regen ; d Rinder. Bad der deatliden Parapizuismacher- un En; 
— ee —— Flat. we in Sun im Stande, ade - mit Sefang in — Lam 
, Sehicee ; 4 
Der anerbafienbe Leit ver Wicheete Rufe Meyer Fra ——— 2* — — — vr 
Sarihkrler, * —— und Brfang, ** und Receyle tgebenjier kan! 
find ferner eine Befirdte Meigaße zu unferer Yichorie. Prode-Rummem 
Mogen in jrbre Dahhanblang za Einf effen. . 


Preis vierteljäbrlich fl. 1. 12 Pr, 


Für Bauhandwerker! 





Belanntem achung Pe 

Dem Untreihrreten Vie her 
bier zugelaufenerfch warzet 69 ' 
hund m 6. übergeben. von 


Derjelbe kann mon feinem Eigen: 
In der 3. Lindauer’ichen Buhbandlung in Münden ift erihienen tbhikmeer gegen Berg ng .d 

und in allen Buchhandlungen in Würzburg in Julins Mellmer’s frän: rückungsgebührerı 22 cab 
hier Buchhandlung zu haben: Sutterge des in Emp ang gendhnn 
: F 3 werden. 
ih. Grebenau 3 Zafchenbuch, Waigolshauſe, 26 Non ** 
für angehende Maurer-, Steinmeg:, Zimmermeifter, Mühlärzte, Bauhand⸗ Schaft. Mir Pag 

werter überhaupt, Fluß: und Dammmarte, Wertmeifter und Baliere. Gaftwirth in 
I. Theil mit beſonderer Berückſichtigung des meiriſchen Maaßes und Ge: — — d. 


michtes. 4. gänzlich umgearbeitete und ſtark vermehrte Auflage des 


Dempp’fchen Tafchenbuches. 


Mit in den Text eingedrudten Holzihnitten und 2 Figurentafeln. 
120 geb. Preis fl. 2. 42 Pr. 


Englüthes Glas- & ‚SmirgelPapier- 


J. S. Brenner. 


— —— 
2pfalveränderung & Empfehlung 
Einem hohen Adel und geehrten —ublikum die ergebenſte Anzeige, daB ! 
id; meine bisherige Wohnung am Sternplak verlafjen habe uud, I nur = 
mehr mein Laden im Haufe des Herrn Kath Sb früher Vergolder 
Müller) am Franzisfanerplag vis-4-vis der Univerfität» befindet, 
AHugleich empfehle ich mein ſtets reichhaltiges Lager der neueſten unD 
eihmadvolliten Figuren zur Decorirung für Zimmer, Hitthen, Schulen zc.2c, 
vpsformen jeder Art und Naturabgüffe ꝛc. werden ſchnellſiens bejorgt. 
Alte Figuren werden ſtets xeparirt, broncirt und ladirt, 
Den Herren Bautnipeftoren und Baumeitern pfehle ich mic 
Noſetten, Confolen und Sttica eit 


genau nad Zeichnung zu verfertigen. 


ee Auayonf — 


zamm, 
1. DR. 16 if mon 
auıf Lihtmeh zu vermieden 
— nt tra 
Deifibenes @jle H 
sm>erfjeug, gut erhält 
tauft. Jh. in ber Ep wird ver⸗ 
ST ba. Mis. ift ein ſchwa 
Wu del mit weißer Kehle zugel 
Derjelbe) kann gegen‘ Futte 
Einridungsgebübt abgeholt 


erarbeiter. 


tjer 
nd 


abh. in der Erp. 


— io Seiler, welder im de 
cheln gut iſt, findet bei gutem 
Berdienft dauernde Beſchäftigung 


Bei 

Joh. Paulus Rosa, 

am Getreibentarft 
in Säweinfurt, 

Es iſt eine fints Aufpebende Stiege 
und‘ 119 gebohrte Ziptrittsfteine 
und 3 enfteime billig zu vers 
faufen Näb. in per Erp. 










Becgen eingetretenen Hinternifien findet das Leihenbegäng : 


niß De 
r ‘Norbert Pfeffermann 


am Sonntag fatt um 3 Uhr ſchon um halb 3 Uhr vom Epitale 
aus jtatt. 










Sulzbacher Geichäftstalender - 


für 1864, Preis 36 Er, 
if eingetroffen in der Stabel’ihen Buh- und Kunftbandlung in Würzburg, 


Eiuladung. 


Nachdem bei der am Sonntag den 29. d. Mts. Nahmittags 
3 Uhr im alademifchen Mufilfanle anberaumten Yerjammlung vor allem 
Undern die Ehleswig-Holftein’ihe Frage zur Berathung kommt, jo wird 


zu zahlreicher und alljeitiger Betheiligung an diejer Verſammlung biemit 
Burzb 
Sortentät er, 1. Bürgermeifter, Jofepb ge: 








urg den 27. November 1803. 


eingeladen. 
Sn 
eier, Martin Männling, Kaſpar Hartling, Peter Phil. 
Schnös, Harl Vbilipp Bauer, Valentin Nömer, Baltbafar 
Zangloß, Job. Baptift Ebrenburg, Friedr. Lippmanın. 


Ich zeige biemit ergebenit an, daß id) mein 


Cigarren- Geschäft 


im rei ger Auswahl eröffnet habe und lade eim hochgeehrtes Publikum 
x fi) von der Preiswürbigleit meiner Waare durch recht zahlreichen Be: 
zu überzeugen. 


Georg Friedr. Wild, 
11, Diſtr. 5801/2. 
Das Bertaufslofal befindet fi in der Dompfarrgaffe, gegenüber ber 


Köhlerihen Brauerei, 
in den neuejten eleganteiten Facons, 


Operngucer Zorgnetten & »orillen, mit den 


feinft geſchliffenen Gläjern nad) jeder Brennweite, Barometer, Tber: 
mometer, Prozenten⸗Waagen für Bier, ebenio Alkoholometer 
und alle Sorten Flüffigfeit:!Baagen empfiehlt ergebenft 


D. Ehrenitein, Optitus, Kürfchnerhof. 

Im Berlage der J. B. Fleifchmann’ihen Buchdruckerei ift erſchienen: 

Formulare zu Gefuchen um die Bewilligung von Patenten 

— er Regierungs⸗Ausſchreibens vom 9. No» 
vember b 


in allen Größen, von vorzüglichfter Güte, 


Brima: Qualität 


Sfearin- md Waen- Rerzen 
befte Kernfeifen & TZalglichter empfiehlt 
— Ba Bien 


Meinen geehrten Kunven zur gefälligen Nachricht, daß 
von heute an meine 


nefüllten Lebkuchen 


täglich friich zu hoben find. 
Carl Müller, Plattnersgaſſe. 


Ein Dachebund, ſchwother Farbe 
at fih 


mit braunen Füßen, m. ©, 


in der Markung Heugru ver⸗ 
laufen. Der dermalige Beſitzer wird 
behufs Abholung gegen Erſah feiner 
Koſten um Nachricht gebeten, 
Joh. Försch, Mullmſtt. 
in Heugrumbach bei Arnfieim 


» 

Gefucht 

wird auf nädftes ge ein Zimmer: 
mätchen, das ſich über Treue und 
Geſchicklichkeit durch gute Zeuguifle 
ausweiſen kann, in ein —32 NE 
haus gegen guten Lohn. Aud kann 
dajeldft eine tüctige Hausmagd 
eintreten. Näh. in der Erp. 


Eine schöne einihläfrige Wett: 
ftatt wird zu kaufen geiudt. 4. 
Diſtr. Ar. 237, 


Es wird eine tüdhtige Köchin, 
welche ſich durch Zeugniſſe ausu⸗ 
weiſen vermag, geiucht. Näheres in 
der Erp. 


En Madchbenm, bad quite 
SDausmannsfoft klochen kann, wirb 
für Ziel Dreilönig in eine Heine ; 
haltung geſucht. Näh. in der Err. 


Mehreres Schmiede werkzeug 
iſt zu verlaufen. Lochgaſſe N. 22. 


Es wurde am Donnerftag. in ber 
Nähe des Theaters ein Pel 
gehinden. Näheres in ber Expeb. 

Ein Umſchlagtuch wurde ge» 
finden. Nähb. in der Erp. 

Es wird 


gewaſchene Wäſche 
zum Bügeln und Feinſtellen ange: 
nommen und ſchoön und billig gebügelt. 
Näh. 4. D. 127, Storchshöſchen. 


Es wird eine qut halt Dreb: 
banf zu — er ap, in 
der Erp. 








Im 2. D. N. 258 find 2 Wein 
fä = 15—20 Eimer haltend, je 
aufen. 


Ein Haus in ber Mitte ber Etabt 
an ber beiten Geichäftslage if zit 
verlaufen. Näb. 4. Diftr, Nr. 244, 
parterre, 


Es wird ein Stubenmäbchen 
ur Aushilfe geſucht. Näh. im ber 
v. 





etrerpfarrgafie Nr. 22 ift ein 
miblirie Dimmer zu — 

Für eine lithographiſche 
Anftalt wird ein Lehrjunge 
gejucht. Nah. in ver Erp 
Es wird eim jolides Franenzimmer 
in Logis zu nehmen gefudt. Näb. 
in ber Eip. 


— * 


DZ 20 
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Der cheliebte LieDerfran;. 
@ulzbacher Geſchafts Kalender ae 


für 1S64 a 36 fr. ſoeben eingetroffen in er A 30. — Wrobe, 
V"Jullus Kellner’s Buchhandlung. ne wir gedermt iahiegiges Cr 


Der Ausı 
In der Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunfthandlung in Würzburg en ah 





ift zu haben: Herm Stabtfirchner lichen juh 
Su vierzehnter verbeflerter Auflage erſchien: In ’her mudDreas „nt 
Sinallerbfen, Kamen Bra ie ieh 

oder: Du follft und mußt lachen. nd Doch Kefan, 


— — — 

Enthaltend 256 Anefdot d Schwänfe, zur Unterhalt | 

ur een, in Sefeitfeaften us * Zarel, von antiem uns Gabler Sche Braner € 
rien, mie au von iedr em ’ er . 

En. und Napoleon HME. Nebit - —E —S grosso HUarmoniemusit 

Bon Fr. Rabener. ET ET 


Vierzehmte Auflage. Preis 36. Gasthaus um Löwen 
Mit Vergnügen wird man in biefem Buche leien und viele dieſer aut: Morgen Sonntag ng 
gezeichneten ten auf Reiſen und in Gelellihaften wieder erzählen. mujitel. Abend= Interhaltw 
Ur b) werei 
Feine Patent-Zahnstocher Bckertische Da 
aus Pfaffenhũtchen⸗ Holz, per Taufenb 36 Tr., per Hundert 4 r,, bei Din pertt 
Carl Bolzano. 
In Sachen Dorothea Burkert von Eftenfeld und ihrer Kindeskuratel wider 
egen Andreas Kühn aus Maikammer, k. Bejirfdamts Landau, Söldat im w 
i 2. Artillerie: Regiment dabier, p. deflor. pat, & alim. wird zum Verſuche > a v m D LE 
* — hur Verhandlung der Sache im mündlichen Berhöre ftattfindet., 
abrt aufl; Er 
; Mittwoch-dbeng30. Dezember d. 38.1 Augruf., gutes 
im Geihäftsjimmer Nr. 6 des —— Gerichts anberaumt, an wel⸗ Wer antaest ber gehe in die 
beide Theile bei Vermeidung des Koftenerfages zu eriheinen haben. Bier trinten will, 9 
a der bermalige Aufenthalt des Bellagten nidt ermittelt werben konnte, Wirthſchaft zum 
h wird —— en —— * FX Wege wi ui — WalBfise h 
‚ fügen geladen, daß es ihm freiſtehe, jebe e Alten bei Gericht einzu⸗ —— 
je ab das Duplitat der bereits unterm 9. Juli d. Is. eingelommenen vun. SCHE genden 
Tinker, 


Sn ape entgegennehmen. Bid zu dieſem Termine m der Bellagte einen 


nuationd:Mandatar dahier um jo gewiſſer aufzuftellen als außerbem 
alle weiteren Verfügungen an ihn mit * Wirkung richtig geſchehener Zu: Martin bä bha rd’s h 
ftellung an das Gerichtobrett angeichlagen werben. Brauere; c e 
Würzburg, den 24. November 1863, , . AA Heute 2, end 
EURE ER er a — So mg 
— Schmerl. Euomilers Me: Meizuer —* 
DEP Anfang 77 Une. pen 
Morgen & 
Befanntmachung. DE Mora Sonntag Pag, 


n ber Berlalienihaft der Michael Badmund Wittme von Maid = i N er 
Son verfteigere ich » Folge ——* des Igl. Landgerichts Würdurg renden fremden Sängergefeilf ft 
17) am i R “ - pr 
Donnerstag den 3. Dezember I. Is. Mittags A Ubr, Bachsgurt en 
auf dem Gemeindehauſe zu Maidbronn das geſammte zur Nachlaßmaſſe B = 
gehörige Grunboermögen gegen Jablung in 6 Meihnachtefriften mit 4 0/0 infang 8 Ube) 
verzinslich, beftehend in circa 19 Morgen Artfeld auf Maidbronner Rarlung- 2 Huf Berlangen 
ETF Weiter verfteigere ich"gegentBaarzahlung m °— —_ ,. „ h Abends in 
Ei Donnerstag den;10. Dezember Is., Mittags urr Hokka 8 Restauration. 
in’ der Wohnung der Verlebten den geſammten Mobiliargahlaß, beſtehend 
in Haus: und Adergeräthſchaften, 2 Kühen, 1 Kalb, 2 Schweinen ꝛc : Ein mÖhlirtes oder unmöblirtes 
An dieſer Tagfahrt find zugleich etwaige Forderungen an die genannte er mit großem Schlaftabinet 
Nachlaßmaſſe anzumelden und zu begründen, widrigenfalls fie bei Nugein- ift bis 1. Januar zu beziehen. Auch 
anberjegung berjelben eine Berüdjihtigung nicht finden können, fann auf Verlangen eine Küche ba= 
Würzburg am 25. November 1863. 4 u gegeben werden. Näheres in der 
‘Grimm, !gl. Rotar, 7 eMelsgaffe Nr, 199, 


2240 
«2. Albert Müller, 


(okehr, 
SALON 


ehbfichlt feinen auf das Eilegan- 
—— ——— ee: 
zichteten 


hneiden und 
—— Sie 
Bedienung. 


Abonnements aller Art werden angenommen und auf das Pünktlihfte ausgeführt. 


Yı ıına. 


wo zugleich die neueiten Coiffü d MParifer Wurnale zu 
J. —— langjährige en br se ide Miufäute Geben mir die 


uellen zu Gebote und bin ich ftets: im: 


in Bauſe deö Herrn 


Stunde, meinen geehrten 
Bu re zu den billigften aber feſten Preiien zu verkaufen. 
J Buchdrneer NHichter. 


‚Separat«-Salon für Damen, 


nefälligen Anſicht liegen. 
i beiten Bezugs: 
Kunden reelle und gute 


Mantelfioffe und Chales 


in reicher Auswahl bei 


3. Th. Seibold 
in Ochjenfurt. 


einer Bartbie Galanterie: Paaren, welche 


& ö . 
Ausverkauf fih für Weihnachts-Geſchenke eianen, au 


berabgeiegten feiten Preiſen vom 1. bis 8. Dezember bei 


3. 8. Brenner am Markt. 


weh, 


Schmalzmarft Ar. 412, 
empfiehlt fein dutch bebeutende Sendungen ſtets unterhaltenes großes Lager ber 
hr einften und neueften 
Filz=- 


& Seidenhüte, 


’ 8 Filz: Schube und Stife etten mit Filz: und Lederſohlen, ruſſiſche 

ärme: Echube mit Holsjoblen, mwelde ſich hauptfächlich Für Feuchte 

MWerkfätten eignen, und für deren Güte garantirt wird, endlih auch @in: 

lagen und Gefundbeitsioblenm bei reellen Breilen zur geneigten 
Anfiht und Abnahme. 

Beitellungen aller einichlagenden Arbeiten werden von mir pünftlichit beſorgt. 


Kummefeld'ſche Seife, 


welde die namlichen Beitandtheile, wie dag beruhmte Rummelelb'ihe Waſch⸗ 
waſſer und ſich gegen innen und dergleichen Kautübel vielfach bewährt 
bat, empfehlen zu 18 fr, per ad 


Rom .« Wagner. 
Dervelat⸗Würſtchen 


find heute wieder angelommen bei 

3. B. König, 
der Meuerer Kirche gegenüber. 
onrites. 








in 


Liedertafel. 


Dienstag, den 1. Deumber — 
Festproduction zur 21. Sl 
tungsfeier im Schramnensaale. An- 
fang 7 Uhr, 

Heute Abend 8 Uhr — Haupr 
probe. Montag den 30. November 
Abends 7 Uhr — Generalprobe 
mit Orchester. 


Landw ehr-Unteroffiziere! 


Montag den 23. d. M. und ale 
folgenden Montage Abend !,8 Ubr 


bei 
Adam Gäbbard (Steherr) 


Arbriterunterftügunge »Bereit. 

Alles dasjenige, was nod in Br 
treff des Stiftuugdfeftes zu orbnen 
ift, wollen die Hrn. Mitglieder Eon 
tag den 29. von 3—10 und Montag 
den 30. Kov. von 65—10 Uhr Abends 
freundlichft orbnen. 

AufAnregen des Hrn. Biblisthelart 
follen ebenfalls jämmtliche Bücher mr 
or der Bibliothek eingelietert 


"Der Borftand. 
Kath. Gefellen-Berein. 


Morgen Eonntag 29. November 
Abends 1,8 Uhr 
Plenar: Berfommiung 
im „Banerüchen :Rafieehans“, won 
die Hrn. Ecdumtüglieder nebit Ge 
iellen jrrundlichſt ‚ei werden. 


(8 







ı Bırllanı ) 


Trud nem auer ed 
Mit einer Beilage der Stabel’ichen Buch und Runftbandlung in Würzburg. 





Beilage zu Nro. 284 des Miltzburger Etadt- u. Lande 


Me 3. Bioch’sche Schöufärberei 
in Dürmfadt 
{ dt ih im Färben aller Arten Stoffe von Seide und Wolle und im 
—838 aller hierzu geeigneten Gegenſtände; Me garantirt die ſchönſte Aus— 
Führung jeden geſalligen Auftrags bei billiger Bedienung. 
Schwarz für Trauer wird im Miriefter Zeit geliefer 
Beitellungen, wie feit Jahren, bei Kaufmann Dümlein am vNarft im 


Würgburg. 


In der Stahel’schen Buch- und Kunſthandlung in Würz- 


durg ift vorräthig: 
Dietrich, Dr. ® 


r. 


’ 5 . 

naturgemähe Behandlung der lei 

mann, Dr. W., der wohlmeitende Ma 
Jeiden und Verdauungsbeichiverden. er 
die neueſten Erfahrungen gegründeten einfachen Behandlungsweiſe zur 
»öllftandigen Heilung der Magenübel und dauernden Kräftigung ber 


„Yerbaningsorgane. 27 Er. 
Keändel, Dr. 


‚die Schwerbörigkeit Teicht zu heilen. Eine 
—— Anweiſumg zut Wi ererlangung bes zum Theil oder ganz⸗ 
14 —9 


en über das wahre Weſen oder eine 
chſuch 2 Kr 


tbgeber bei Magen: 
ittheifung einer auf 


., der bewährte Arzt für Unterleibskranke, 

quter Rath und fichere Hülfe für Ale, welche an Magenſchw 
schlechter Verdauung und den daraus entipringenden Uebeln leiden. Nach 
Bewährten Anfichten und praktiihen Erfahrungen. 21. Aufl. 27 Er. 





Depot 2 ieje hin 


befannte 


werben. — 


ft. Rentamts 


Mittwoch den 2, Dezember I. Js. Vormittags 10 Uhr 
der an das Nentamtsgebäude anftoßende Getraidſpaicher vun 143'/, Länge, 
42° 9“ Breite und 26° Höhe unter den nad Maßgabe der Ailerhöhftert 
Verordnung vom 19. April 1852 bei Veräußerung von Staats-Kealititert 
einzubaltenden allgemeinen, fowie den am Verſtrichs-Termine noch befarrt 
ar werdenden bejonderen technischen Be 

ruch verjteigert und werden Kaufsliebhabe 


Karlſtadt, den 21. November 1863, 


Aöniglicbes Nentamt. 
Binder, 


- Bokar:Del, 


durch amtliches Gutachten empfohlen geruchlos und ſparſamſt brennend (bei 
gleichem Lichte 25%/, billiger als Petroleum) 


f. bayer. Maas 26 fr., 
Aka. ” ’ [72 21 

Engros-Preiie die früheren. 

Zolaröl:2ampen neueiter- Conſtruction. 


bei AYilibald Eydam, 


Chemiker und Techniker. 
Verfaufslotal_ der Niederlage für Solar:Del und Eolaröl:Lampen, 
Bleifchbanfgafie. Lampen jeder Art werden billig und raſch abgeändert. 


Br. Romershaufen’s Augenefenz, 


ur Erhaltung, Herftellung und Stärkun babe ih, öfteren 
achfragen zu a — Apothe 


um | otb zum Einhorn ein 
tlid ihrer bewährten Heilwirtungen hinreichend 


ugeneſſenz kann daher in, für längere Zeit zureihenden Flaſchen 
nebft Vebraudhsanmeifung, excl Emball, & J 3 Bier 


fl. 45. ſtets daher bezogen 
ur ® —— von Fälſchungen find die Flaſchen mit einem 
Stempel in Glas verjeben. 


Apotheker Dr. F. &. Geiss. 
Befanittimachung. 


s Veräukerung von Staat3-Realitäten betr. 
Gemäß hohen Regierungs-Auftrags wird am Site bes unterfertigtert 


dingungen öffentlich auf Ab⸗ 
r hiezu eingeladen, 


CHEFS- D’ORUVR\ 
TOILETTE! 


Aromatũs 
in Oiauna ae. Kräuter. 


SRÄUTER-Pop, 
iqverfieg uk Slafegef EA 
Argmatische Z Beer: 
in Bäckchen u 2lu 427 
“sene  Stangen-Pon 
 Drigimilit 27 tr 


Italienische llonigse 

in verlch offenen Pitden & IM n 
DE Stets worrätbis age 
Apotheke zum EWE- 
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in ifen geburden, zu Transporte 


— 


I 


Pfubl⸗ Regen: ımd Etandiäflern ge» 


ei;ndt, in SUen Grüßen vmpfichlt 
Dfenbah aM. 


Aug. Martenstein. 


Eine noch neue Halle von Fach-— 
wert und Badjteinen, einftödig, mit 
Breitziegeln gededt, 28° lang, 20° 
preit, it wegen Bauperänderung auf 
Abbruch zu verkaufen. Näh. in der 
Err. d. U. 
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Ediftalladung. 


- Hohann Martin Echneiver von Gereuth hat ſich für infolvent erflärt 
und wurde gegen benjelben vom k. Bezirkögerichte Schweinfurt die Einleit: 
ung bes Untverjaltonfurjes beſchloſſen. . 

; rer bes f. Bezirlsgerichts Schweinfurt werden folgende Edilta⸗ 

e ebt: 

) * nmeldung und Nachweiſung der Forderungen auf: 
Montag den 11. Januar 1864 früb 8 Uhr, 

2) zur Vorbringung ber Einreben auf: 

Montag den 15. Februar 1864 früb 8 Uhr, 

3) zu den Echlußverhandlungen, und zwar: 

a) zur Abgabe der Replilen auf: 

Montag den 14. Mär; 1864 früb 8 Uhr, 
b) zur Abgabe ber Duplifen auf: 

Montag den 21. Mär; 1864 früb 8 Uhr. 

Den Betheiligten ift es nah Art. 16 bes Gerichtsverfaſſungsgeſetzes 
vom 1. Juli 1856 beziehungsweile Art. 80 des gleichen Geſetzes vom 10, 
November 1861 unbenommen, bie an dieſen Ebiktstagen treffenden Hand» 
lungen entweder perjönlih oder mittelft ſchriftlicher Rezeſſe vorzunehmen; 

tere müffen jevod bei Vermeidung des Ausichluffes jpäteftens bis zum 
& luſſe er — auf welchen ber betreffende Ebiftstag fefgejett 

ereicht werden. 

img ber Forderungen bis zum Schlufie bes erften 
Ediltstages hat den Ausihluß von der Konkursmäſſe, das Nichtanbringen 
von ärungen an ben übrigen Ediktstagen den Ausichlu der an jol 
Tagen vorzunehmenden Handlungen zur Folge. 

Die vmafle beftebt aus: 
677 fl. 22 fr. an Mobilien und 
725 fl. — fr. an Immobilien, 


1402 fl. 22 Er. in Summa, 

Die gerichtöbelannten Schulden belaufen fih auf 5536 fl, 391%, fr, 
worunter 750 fl. 17 fr. Hypothekenſchulden begriffen find, und es ergibt 
fi nad) getroffener Abgleihung eine Ueberihuldung von 4134 fl. 17% fr. 
Es wird biezu bemerkt, daß jämmtlihe inventirte Mobilien mit Ausnahme 
der vorhandenen Getreibefrüdhte und Futtervorräthe, welche, weil auf 
Gütern des Cridars Kinder gewachſen, diejen gehörten, und mit Ausnahme 
des in ber unteren Stube bes Nebenhaufes ih befinblihen Schrantes im 
Werthe zu 9 Gulden, welder des Cridars Tochter Margareıha gehöre, 
deſſen Bruber Michael Schneider in Gereutb eigentbümlich gehören, welchem 
er biejelben bereits im Jahre 1861 gerichtlich an ZJahlungsitatt abgetreten 


e. 

Alle Diejenigen, welche zur Konkursmaſſe aus irgend welchem Grunde 
Etwas ſchulden, dder au derſelben gehörige Gegenſtaͤnde befigen, werben 
— * bei Vermeidung nochma iger Zahlung oder Erjages an Nie: 
manben außer an das Gantgeriht Zahlung zu leiten, bezie hungsweiſe bie 
Gegenftände abzuliefern. 

Am erſten Ediftätag wird zugleih ein Verſuch zu einem Arrangement 
gemacht, die Aufftellung eines Gläubiger: Ausihuffes und Maſſekurators 
en rache gebracht und überhaupt Beihlußfaffung über Verwaltung und 

äußerung der Maſſe veranlaft werben, wozu an jämmtliche Gläubiger 
unter bem Kechtsnachtheile Ladung ergeht, daß die nicht ericheinenden Gläus 
biger, bejiehungsweije deren Stellvertreter den Beichlüffen der erſchienenen 
Mehrheit als beiftimmendb erachtet werden. 

Die Gläubiger, welde nicht im dieffeitigen Gerichtäbezirfe wohnen, 
haben am erften Ediltstage einen bier wohnhaften Infinuationsd: Mandatar 
mit Ausſchluß der Poft zu benennen, ac ern die an fie gerichteten 
richterlichen Entichließungen lediglih an das Gerichtsbrett angeheftet, und in 
dieſer Weiſe als rite zugeftellt, eradhtet werden würden. 

Wiejentheid, den 9. November 1863, 

Königliches Landgericht. 
Neuß. 


R. F. Daubitz’scher Kräuter-Liqueur, 


erfunden und nur allein bereitet von dem app ob. Apotheker I. Claſſe R. €, 
Daubig in Berlin ift ächt zu beziehen in ber autorifirten Niederlage bei 
Carl Chr. Schmitt, 
Sanderftraße in Würzburg. 
Verkaufspreis per Flaſche 45 fr. 








Spielwerke 


mit 4 bis 24 Stüden, worunter 
Pracht werke mit Glodenipiel, 
Trommel und Glodenfpiel, mit 
—— Himmelsftimmen, 
anbolinen; ferner 
Spieldofen 

mit 2 bis 12 Stüden, worunter 
welde mit Necefjaire, fein ge: 
ſchnitzt oder gemalt, ſowie Cigar⸗ 
rentempel mit Muſik {porte- 
cigarres & mu iqu-) empfiehlt 

3. H. Heller in Bern 


(Schweiz.) 
Defecte Eh) ob, Dofen 
werden revarirt. (Briefe france.) 
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Für einen Herrn ift ein 
elerant möblirtes Lo gio⸗ 
in fhönfter Rage ver Statt, 
bis 1 Januar zu vermiethen. 
Nah. in ver Exp. 

i t Dienft ald 
ga Select ober Muticher, 
erfelbe bat 4 Jahre im Gaſtha 


gedient und hat gute Zeugnifie aufr 
zuweilen. Nah. inderim 





x (Raufgefuc. Ein ee | 


ittlerer 
feuerfefter Geldichran mittlere 
Größe wird zu kaufen geſucht jur 
ferten mit Preisangabe before) ° 
Erp. d. Bl. unter M, Ir. 600. 


| 
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Hansburg-Amerifanifche Pacetfahrt⸗ Actien⸗ Geſellſch a ft. 


Direkte Poſt Dampfſchifffahrt zuaeij 


Hamburg & New 


eventuell Southampton anlaufend. 
Bavaria, Capt. Taube 


tonia, Cart. Saad, am 26. Dejbr. 


age. 


J am 28. Rop. Saxonia, Capt. Traut 
ania, Capt. @blers, am 12. Desbr. gammonia, Gap. Schu < 


2 oruffiia, Capt. M 
t Pf. St. 2. 10 fü binaire, Pf. St. 3. 10. i . 
1% dee Pr für orbinaire, Pf. St. 3. 10. für feine Güter pr. ton von 40 ham 


york , 


Zweite Eajüte, 


Erfte Eajüte, 
Vaffagepreife: Nach New⸗ York, Pr. Et.Thlr. 150, Pr. Et. 
Nach Soutbampton, 2. St. 4, 2. St. 


nt zu erfaßren bei August Bolten, Bm. Miller’s Nachfolger, 
enten 


r.100, 3. 
2. 10, a. 
D amburg, ; 


nr 
w 
J —— 


n, 
n, 


Adolph Schuster in Schweü 
Carl Sieber in Würzburg. 


Für Aus- j 


mwanderer, 


Bon 10 zu 10 Tagen =: 








£ 


. 
— 

— 
N + 


— EEE une regelmäßige Erpebition über 
Savre, Bremen, Hamburg und 
Autwerpen 
mit Poſt⸗ und Dampfſchiffen 
nad 


Newyork und New-Orleans 
u den billigften Preiien ftatt. 
Nähere Auskunft bei umten verzeichneten Agenten und dem General-Agenten 
€. Krebs in Aſchaffenburg. 
Lorenz Körber 2. 2. Sgaab in Kiffingen. 


in Würzburg, ©. Biſchof in Kothenfels. 
32, Steiyermals I Wisoffensurg, A Argon 
. —— in Schweinfurt, —8 Grimm in Lohr a. M. 
2. ng ru Mh. Dros in Kigingen, 
a. Di olf in Mmorbad, 8 Guftav Adolf Etarius inSchölltrippen . 


— — -——_— 





Bekanntmachung. 
Die hohe und niedere Jagd auf hiefiger Markung wird bei dem Stabt = 
magifirate dahier za ” 
Mittwoch den?9.3 Dezember 1.;38., Mittags 1 Uhr 
an bie Meiſtbietenden öffentlich verpadhtet.} 
Der Padıt dauert 6 auf einander folgende Jahre und werden bie 
Vachtbedingniſſe bei obiger Tagfahrt bekannt gegeben. 
Die Stadt-Markung ift in 3 Jagdbogen eingetheilt, nämlich: 
I. Jagdbogen Echwebberg, enthält circa 2134 Tagwerk, 
II, ” Diderohn, Br „ 5325 = 
mt, J Müuſſelberg, „ „4005 Pr 


Badıtliebhaber werben hiezu eingeladen. 
Lohr, am 21. November 1863. 
Der Etabtmagiftrat. 
Pfeiffer. 


5% Photographien: Rahmen, Albums, Brochen et©- 
bei 3. S. Brenner am Markt. 
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hu 
Großdeniſchet Aeforin- Berlin. 


Sähitlihe HH. Mitgliever des Würzburger gtoßdeutſchen Reform: 
Bereind, fowie an deutfher Ehre und dbeutihen Red 
te3 merden hiermit zu einer Verjammlung eingeladen, welde 3 en 
Sonntag den 29. ds. Machmittage B Ihr in dem ata den 
ju ber in der Ver: 


Mufitiaale dahier —— werben wird. 
Gegenftand der Berathung wird die Zuftimmun 
er des — — Reformi⸗Vereins am 28. Dftober d. Is. in Ra 
—3* Beſchküſſen, ſowie bie Erflärung in der Schleswig-Holfleiner⸗ 
ſei 11* 
*2 Dei Verhinderung des I: Vorſtandes 


Der IL Vorſtand: 
Profeſſor Dr. Edel, 


6 SSESSESSBESESTESEEESTSESECHER 
f 


ß Wollene Herrnbimden, & 








bie.erwariete Sendung, ift in neuer und jebr feiner Auswahl ge: (di 
fiern angekoftinen und empfehle beiten® zıt den billigſten Breiten. 







J. ©. Kraemer junior, ® 
Firma: Mbön: Depot. Gi 


@ 
VERELERTERDPERZERE DER: 
under he nn ee ce tele ehe ee ee 5 


verſteigerung. 

Moktag Den BO. ds. Nachmittags 2 Uhr 
werden in wem Garten oberhalb ver Brücke bei Smolensk 
— links von der Strafe — 1 Gartenhaus mit angebau— 
ter Küche und Gefchirifammer, 3 Hallen 1 Bienenftand, 
1.Regenfah, dann Miftbeetfäften, Miftbeet » und Treib- 
haussfgenfter, ferner: Kern: und Steinobfibaume, woruns 
ter mehrere zum Verſetzen, Weinftöde, Nufftauden, Jo— 
Yannis-, Stachel» und Himbeerftöde, verfchievenes Zier— 
geſträuch und jonftige Einfaffung jever Art, enplich viele 

rraͤthige Topfgewächie verfteigert und Kaufliebhaber freund: 
ch hiezu eingelaven. 


.: Belanntmachuns. 
Bon der ımterzeichneten Negie-Terwaltung werden am 
Montag den 30. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 

bie aus den Menagen gewonnen werdenden Abfälle und Knochen öffent 
lich an den Meiftbietenden verjteigert, wozu Strichsluftige mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, daß die Bezahlung von Monat zu Monat zu erfolgen hat. 

Die Verfleigerung findet im VII. Eingang Zimmer Nr. 7 der neuen 
Snfanterie-Rajerne ftatt. 

BWürjburg, den 26. November 1863, 
Die DrenageMegie-Qerwaltung des Fönigl. 9. Infanterie: 

egiments Wrede. 
Häffner, Überlieutenant, 





— —⸗ 


Waldwoll- (Kiefernadel-) Watte, 


fowie ſämmtliche Fabrikate und Präparate der 
2,85 ©, Lairitz'ſchen Waldwoll: Fabrik 
emphehlt allen Gicht: und Mbeumatismus:Leidenden 
die alleinige Riederlade von 


= I Und. Langlotz. 


— — — 
— — 








Mehrete möblirte Zimmer * 
mit und ohne Schlaftabinet ſogleich 
zu vermieten. Näb, in ber Erp. 


Es ift eine Zandiwehruniform 
zu verkaufen, Näh. in der Erp. 





Eine Parthie jhöner But 
Verfepen ne Suhannesbenr- 4 
beer⸗ und Nojenjtöden ſowie au jump 
Bäume find zu verlaufen. Ju.e 

bei Mattbias Voll, FR u. Br 
mäüder am grünen Mar. 

Zu vermietben 
ift ein Logis mit 3 Zimmern, Gar: 
derobe, Magdlammer, Küche ıc. ſo⸗ 
gleid) oder aufs nädjite Ziel. Räh. 
in der Erp. 
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Es wird ein Mädchen, 4 
den bäuslihen Arbeiten unter 
nähen kann und ſich über fein Ber: 
halten durch Sengniffe auszuweiſen 
vermag, auf Dre fonig in Zienit zu 
nehmen geſucht. Nähb. in ber 2 

Es wird ein orbentlidies Dienfb 
mädchen ſogleich zur Aushilie ge* 
ſucht. Näh. in der Erp. 


—⏑⏑ — 
Nürnberger Lebkuchen 
braune und weiße, ſowie Baſeler, o · 
eben eingetroffen bei 

Hermann Scheuer, 
Domitrake. 





Drud von wu. etc in Würzburg. 
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Lundbote. 


—— — — 
Bahnza 32. Ponı entf ag E 
Schnelle. — — — 
Shneta1160* Vorm. er m 





Würzburger Stadt- und 


Bahrzüge. Bon Bamberg R. Frankfurt 





Schnellga. | 45 Abeude 
1.2.3. cl. 
Kourierzg. 110 Mit: ago 19 Mitiaae 
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Der „Gtabte und Landbote” erigeim ticel ch, aubtt Sonntags, Nachmitiage 4 Uhr; dad urtrae Felie hen. 
Preis befannt. Inſerate bie Ieipaltige Zeiſe 8 Ir, Zvaltige 6 fr., grüherr werden nah dem Raume berechnet, 


Mr. 285. Montag, den 30, November 1863. 


Sur ſchleswig⸗ holſteiniſch en Sache. „Stuttgart, 27. Nov. 
Frauffurt, 22. Nov. Im’beutiger Bundestags: Erflärte heute Hr. v. Hügel: 


wöherrs —— — 
—— 





” 


Anbreas. 


n ber zweiten # 
eiber ſei bie 


fitung wurde die Ausſchließung des däniihen Gefandten 

egen 3 Stimmen beſchloſſen; es hielt die hohe Ver— 
ammlung eine zweite Eikung ohne Hrn. ». Dirdind, 
in welcher ber Antrag der Ausſchüſſe, die Führung der 
bolfteiniichen Stimme zur Zeit zu juspenbiren, mit großer 
MRajorität zum Beichluß erhoben wurde. Ein Erecutions: 
beihluß wurde nicht gefaßt. 

Aus der Bundestagkfibtung entnehmen mir ber 
Süudd. Ztg. noch nachſtehendes Nähere: Nach dem vor- 
läufigen Ausſchluß des Baron Dirdind ftellte Sachſen 
den Antrag auf verftärkte Durchführung der militäriihen 
Decupation der Bundesländer auf und erbot fich eine 
tößere Truppenzahl (12,000 Mann) zu ftellen. Groß: 
— Heſſen erbot ſich, im Nothfall ſein ganzes 

ontngent zur Verfügung zu ſtellen, und beantragte 
ben Schutz aller Hechte, welche der Bund zu beanjpruchen 
habe; beantragte auch, dab Dänemark aufgeforbert werde, 
die deutſchen Bundesländer zu räumen und dieſen Läns 
dern angehörigen Eoldaten zur Verfügung zu ftellen, 
Darauf berichtete der Ausſchuß über den Träger der 
bolfteiniihen Stimme und beantragte in jeiner Mebrbeit, 
die Stimme fei zu juspenbiren, bis der Bund entidieden 
Ye wer der rechtmäßige Eouverän ſei. Deſterreich und 

reußen aber gaben die gemeinjchaftliche —— ſie 
bielten fich an das Londoner Protokoll und ſeien bereit 
es auszuführen, jedoch betrachteten fie es für ein unzer— 
trennlihes Ganze mit den vorausgegangenen Verband: 
lungen und Veriprehungen Dänemarks; auch ſprachen 
* ih für das Erbrecht Dänemarks in Lauenburg aus. 
aunſchweig erflärte jeine unbedingte Anerkennung bes 


63* von Auguſtenburg als Herzogs von Schleswig⸗ 
olfein. 


Wien, 27. Nov. Der Gemeinderath beichlo in 


feiner heutigen Eigung eine Adreſſe an den Kaiſer, wo— 
rin biejer gebeten wird, ein kräftiges Einfchreiten bes 
beutihen Bundes zur Durhführung der echte Hol- 


fteins zu veranlafien. 

Berlin, 28. Nov. Im ber geftrigen Sitzung bes 
Abgeorbnetenhaujes ift von Walded und 35 Genofien zu 
dem Stavenhagen-Virchow'ſchen Antrage folgender Ver: 
beflerungsantrag eingebradt worden; Deutichlands und 
Preußens Interefie erheiihen, daß Ehriftian IX. von 
Seiten Preußens als Herzog von Schleswig-Holftein 
nidjt anerfannt werde. 

Darmftadt, 27. Nov. Der Minifterpräfident v. 
Dalwigt antwortete dem Präfidenten der zweiten Kam: 
mer,.die großherzogliche Negierung fei zu allen zur Wah⸗ 
rung der echte der Herzogihümer erforderlichen Schritte 
bereit, und babe den Bundestags-Gejandbten in biejem 
Einne inſtruiit. 


Negierung am 23, Nov. 1852 dem Lonboner Mira 
beigetreten, aber in folge ber zehnjähri en rung, 1° 2 
brüdngteit Dänemarks halte vie jebige HER ver BArD 
nicht mehr gebunden. Die Erbfolgerechte — 
—— zu prüfen; Der Exrbprinz —888 ar — 
wenn vom Bunde anerfarınnt, könne Schleeee Rea et 
mit Waffengewalt fordern. In dieſein Tg”, ice, 
von Hügel dem König Bericht erflatten. 1e SR 
der württembergiiche eg 5 — ymd 
für die fofortige Bejegung von Holfteit 
zu flimmen. nme 

London, 8. Nov. Den Berneh! Erflärh abe 
bier aus an die deutſche Grofmächte PIE die A 5 
egangen, England werde —— TR tokollä eins; 
da tung der Stimulationen des Londoner Fl r 
treten und habe Dänemarf, werre Deuiſchlan einen 
Er berbeifüfre, Den Beiftand feiner jlotte zuge⸗ 
ichert. 


ai ——X —— — 
ſchließt die hieſige olizeidivection auf Vveri / 
däniichen Negierung Das Burenu Des „gen der 
niſchen Vereins. IChlesroigpolfiej, 


— Zage s wenigte —— 


t 
Einem Erlai Des Staatsminifteriumg z n 
an die Kreisregierauregen entnehmen wir, 97 Danbels sc, 
ber XF. General = Fonferenz in Zollverein einer bei 


Nachmittags 4 Uhr 


heiten getroffenen Wereinbarung follen » gelegen» 
1864 & diejenigere Sewerbetreibenden, m - Nanuar 
* im Art. 18 des “ J 


a 

Sol: und Dann? 

Zoll: Rereins- 
äufe mader 


der Verabredungert 18 
vertrages vom 4. April 1853 in anderen 
flaaten ohne Abgadbenentrihtung Waarenei 
oder Waarenbeftellxurzgen fuhen wollen, dazu in —*8 
Sollvereinsftantern arıf Örund von Gewerbe -Regitimationg“ 
arten zugelafjen moerben, welche von den ten bes 
Heimathlandes arıSgeiertigt find. Durch Lölung einer 
folhen Gewerbelegittimationstarte würden jodann die 
Inhaber der bisherigen Verpflichtung enthoben, in jedem 
einzelnen ZolvereirSftaate ein Handelspatent ermirte 
u müffen, Zur Wermeidung von Verwechslungen und 
Berta chungen follen bie— für alle Vereinsftaaten gleich= 
mäßig herguteflen pert — Karten nad Format und Farbe 
von den Raptarterı fich unterfceiden, in jedem Jahre 
eine verfdiedene Farbe tragen und in einem Format 
hergeftellt merpen, weldes_bie bequeme Mitführung in 
der Tajche möglich mad. Dieſe Gemerbe-Legitimations» 
karten iollen, mie dies bereits mit den Paßtarten der 
Fall ift, durd Kermittlurg des preußiſchen Finanz-Mi- 
nifteriums in Berfirt Bedludt werden, ; 
Das Angeige blatt für den Dienſt der tal. privik, 


* 7 2*4 


ayeriſchen Oſtbahnen“ verdffentlicht das neue Beſold⸗ 
ungsregulativ für Beamte und Bedienſtete dieſer Bahnen. 
Es find darnach 11 Dienftflafien feftgeiegt. 

Schwur erkhtößpung für Unterfranfen 
und Urchaffenbu für das vierte Quartal. 
(Fortiegung.) Die Geihmwornen erhielten 3 Fragen über 
Goham: 1) auf Diebftahl als Mitthäter; 2) als Thä- 
ter; 3) als Theilnehmer durd Hilfeleiftung; und 3 über 
Eribel: 1) auf Diebftahl als Mitthäter; 2) als Thäter; 
3) als Theilnehmer durd Hilfeleiftung. — Nach !/sftün« 
diger Berathung verkündigte Hr. Fabrilant ir. Adels 
mann von Würzburg ald Obmann den Wahriprud ber 
Geſchwornen, wodurch bei beiden Angellagten bie 1. 
Frage bejaht wurde, jedoch mit ver Annahme unter 100 fl., 
und die zwei anderen Kragen binmwegfielen. Urtbeil: 

x jeden der Angeklagten wegen Vergebens des Dieb- 
#2 Sehe 6 Monate Sefängnip. in einem Zucht: 
Er zu erfiehen. Ferner muſſen die beiden den Heft 
rer militärischen Schanjarbeitshausftrafe vor dem An: 
tritte biefer Strafe erit auf ber Sud verbüßen. Der 
[. Staatsanwalt hatte 3 Jahre, die Vertheibigung bes 
ham 1 Jahr, die des Seibel 9 Monate und Abred: 
nniig der Unterſuchungshaft beantragt. 
Xu. Fall. Gerichtshof: Präfident Hr. Appellations 
rath Schmitt; Beifiger die HH. Bezirkögerihts: 
Dr von Segnig und Dotterweich, Bezirksgerichts⸗ 
* Weigel und Kliem; Protokollführer Hr. Be— 
ei Sekretär Hager; Staatsanwalt Herr 1. 
fnatsanwalt Zinn; Vertheidiger Hr. Nechtsfonzipient 
felver. © e: vos Keßler, Bauer, Schlundt, 
Pfei Wolf, Bleiſtein, Bach, Saam, Volz, 
Enmterling un — Hr. Johann Feineis von Wald⸗ 
Büttelbrunn wurde wegen Krankheit für ben Reſt der 
gegenwärtigen Schwurgerichtsfi ung von der Geſchwor⸗ 
nenlifte ihen. Augeklagt it Barbara Schirmer, 20 
ahre alt, ledige Dien d von Iphofen, en Ver: 
des Raubes, Diejelbe ift nämlich beſchuldigt, 
in verabreveter Verbindung mit dem Dienftinechte Georg 
Hüther von Oberwintheim, tgl. würtembergiichen Über: 
amts ‚ am 22. Jımi W vor dem Falterthore 
zu Kitzingen ben lebigen Eiienbahnarbeiter Petro Bedoni 
aus Wortali in der öfterreidiichen Provinz Venedig zu 
Boden geſchlagen und jeiner Baarihaft von 22 fl. be: 
raubt zu haben. — Die Angellagte ift geftändig. Es 
find 12 Zeugen geladen. y@ (Forti. folgt.) 

Die auf Beten anberaumte Voltsveriammlung im 
alademiſchen ſitſaale war, wie ſich im Voraus er: 
warten lieh, ungemein yahlreich beſucht, und wurden 
diefelben Relolutionen angenommen, wieman fie allenthal- 
ben ariberwärts zu Gunften des bedrängten beutichen Bru⸗ 
derftammes gefaht, und zugleidh die Gründung eines 
bet en und eines Hilfs Comiié's beſchloſſen ‚wurde. 
Zum Leiter der Verfammlung wurde per acclamatio- 
nem dr, J Bürgermeifter Dee gewählt. Als 
Redner trat zuerſt Hr. Prof. Dr. Edel auf, welder in 
einem faft Aftündigen, durch Beifall oft unterbrochenem 
Böortrage bie Sachlage Mar auseinanderiekte; weiter 
folgten Hr. Kaufmann Bauer, Hr. Pfarrer Es von 

erhaufen, Rt fol. Advolat Eteidle u. A. deren 
Anipra ebenfalls von häufigem Beifalle begleitet 
waren. Die gr der Verfammlung war eine dem 
Ernſte der Sache völlig angemeſſene und würdige. (Wir 
werben morgen Meiteres mittbeilen). 

*28 ) Frage eines Patrioten auf dem Lande, 
ed nicht vorgeichrieben, daß die Geburtsfeſte Sr. Ma⸗ 
at mit ausgeiehtem hochwürdigſten Gute celebrirt 

werden müflen? — Ein Patriot. 

* Am 28, Novbr. begann in der Franzis lanerkirche 
dahier die neuntägige Andacht als Vorbereitung zum 


Berloren 
am.28. d. M, Naymittags eine gol- Näb. in der Erp 


BE. 


dene Gürtelihnalle. Dem Wieber: 
bringer eine angemeljene Belohnung. 


Feſte der unbefledten Eitpfänkhli‘ Whria. Wahrend 
derſelben wird täglich 4 Uhr Nachmittags Betſtunde und 
Morgens 9 Uhr (Sonntag um 10 Uhr) ein feierliches 
Hochamt gehalten. 

Das Stadttheater zu Nürnberg, an welchem aud 
ben Sommer hindurch geipielt wurde, wirb von jept an 
während der Sommermonate geiölofien werben, und 
wurde von den fädtiichen Eollegien ber Direktion bie 
desfalliige Genehmigung erteilt. 

In a ift die Eſſigfabrik von Senle gän: 
lich —— rannt. Nur den anſtrengenden Bemähun: 
gen des Militärs und der Feuerwehr ift es gelungen, 
er mweitern Verbreitung des Feuers Einhalt zu thun, 
Deutfblamd. 

Defterreich. Jojepbftadt. Für bie hier fteben: 
ben elbbatterien des_11. —S—— Fi) 
ift ber Befehl em gr fi zum Abmarſch nad dem 
Norden (Holfiein) bereit zu halten; ob dies auch bie 
mfanteriegarniien, bejonderd das Regiment Nr. 30 
(früher Nugent — Lemberger Kinder) betreffen wirb, er⸗ 
wartet man jede Stunde, ba dieſes Regiment bereits im 
Jahr 1851 dort gemeien if. Die betreffenden das 
terien find biefelben, die in der Schlacht bei Eolferino 
jeden Angriff abgeihlagen haben, und bis zum legten 
Moment ihre Stellung behaupteten. 

Ausland. 

ranfreich. Baris, 28. Nov. Im „Eonftitu: 
tionmel“ wirft Limayrac England vor, ſteis und überall 
fi zu mweigern, der ebelherzigen Snitiative Frankreichs 
fi beizugeiellen. Wenn Uneupen und Jufammenftöße in 
Europa eintreten, wie nur allzu wahrideinlich, jo werde 
die Verantwortlichleit dafür auf die zurüdfallen, melde 
das Werk des Friedens und der Berjühnung von ber 
Hand gewieſen haben. 


Reueftes. 


Mew: ‚20. Ro». Nach viertägigem Kampf 
zwang Zongftreet das Armeecorps des unioniftiichen Ge: 
nerals Burnfide zum Rüdzug nah Knoxville, das gam 
von Seceifioniften eingeichloffen if. Goldagio PET 
Wechſel auf London 167. 

Stodbolm, 28. Mov., Nahmittags. Alle vier 
Stände bes Reihsrath8 haben einftimmig ben verlangten 
Eredit von drei Millionen Rirbalern zu Kriegsrüftungen 
bewilligt und ihre volfte Anerkennung der Kegierungs: 
politif ausgeiproden, Kein Nebner ſprach dagegen. 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
vom 28. November 1865. 

BWaizen 17 fl. 10 fr, Korn 11 fl. 14 kr., Gerfie 
10 fl. 26 fr., gabe 6.2 kr, Erbin 11 f. 2 ir, 
Linſen I11f. 26 fr, Widen 10fl. 20 fr. Demnach gegen 
legte Schranne Waizen um 5 fr., Korn 1 fr. Gerfte fh 
K allen und Haber 8 fr. gehiegen. Summe aller ver: 
auften Früdte 2604 Schäffel. 

Umfagfunme 22459 fl. 18 fr. 


Börfenberihbt. Frankfurt, den 29. Rovbr. 
Defterr. National, fl. 500 Looſe und Creditaktien eröff: 
neten zu niedrigeren Gourien, hoben ſich jedoch im Lauf 
bes Geichäfts und war der Schluß ein feiter. Der Um: 
fa war von Belang. — Nachm. 2 Uhr. Defter. Yantı 
actien 745: Rational 635/,. Frankfurt:Janau —. 1860er 
Looſe 744/4. Grebit-Actien 166 Geld. 


Pegelſtand des Mains 1’ 2” über 0. 
Verantwortlicher Rebaftenr: Fr Brand. 
Ein @inftandsmann zum 9. 


Inf. Reg. wird auf 1 Jahr 3 Mo: 
nate gefucht. Näh. in % Erp. 
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Danffagumg I TÄEE Bel, Des. 154 
Für die Welt Wemciit Marmer Theilmchme Bi dem durch ran ent suspendu. 
das Hinſcheiden unſeres jenem Gatten und 


Herrn Ferdinand Broili 


föngl. bannove * x 
uns gewordenen unerſetzlichen Verluſte, wie für die ehrende zabl: Die —— fu, 
reiche Betheiligung bei ber Beerdigung umd bei dem Trauergot: Kuit e iderſpen 
teöbienite in Laubenbach, Müblbah und Würzburg, jagen den u) !pier in 4 en 
innigften Dant Dierauf: < 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 4A m 












Shrannen 
Mittwoch ben 2, — 
den 3. e5ember as 


außerordenttich ße DB: 
ſtellang per beruhmten 









Tienstag den 1. Driember findet in der Kirche zu Et. Ber- 
traud ber Tranergottespienft MB den verlebten Seren 


Johann Simon Wüstefeld, 


Privatier, 





von Eeite des Adrianus Vereins ftatt, wozu alle Verwandte und Forster'schen 
Freunde böflichht eingeladen werben. Ael elbilder 
— _ enichtet 
Mene 3300 ZabreWeitaethihit i 


Uriprung ver bildende Ayums 2° 


Holl änder: Vollhärin At ar ine 


Freitag, Den mn‘ 


9, und 1, Zönnden empfiehlt billiait te Bo Fr | 
‘ nr X } \ es P gi nor Ay 
Carl Stranb, BURDA 
Semmelsgaſſe. vom poliyie "aon 


„u 


a — — — 
Bimmer - Teppide, stars” 
Hanelle, wollene Decken, Unterbofen, Jacken —— = 


und Socken, Pique, Shirting und Futterzeug, Sr, Br. — 
wollene und ehr Si *. * 


14 
13 
TEE 
— — 








egarue, dann m MB. m.— — _ 7 12 f, 
Ausverkaufe eine Partie Winter:Sandfchube, —— 30. Mon, 1993, ſ 
leinene Taſchentücher auf Moll & Jaceonet h. Vv. 
zu äuferft billigen Preifen bei Am Sonntag Wurde 41] —— 
Gg. Dümlein Dan Sitte Vera, önug Bräffef 
am Markt. liche Zurüdgabe in“der eis freund. 


| t Kl tt NDu | O 4 — — umicht in einem 
4 £9 [ [ ET — 32 [% » theilen. Näb. in dv, id au er. 
belannt als das befte Mittel, den Hagrwuchs zu befötbern und das Aus = —— Man en 
fallen der Haare zu verhindern, empfehlen hei Nap? I en en wurbever- 


Rom & Warnosr- a gan. Lapnedl, 


gleih eintweten tkattit, wirb inter 


Zum —— Beſuch meiner * zu eröffnenden oe I geludt, 
Weihnachts-Ausftellung, Läden 
beſtehend ‚aus den neueften Erzeugnifien von in „beiter: Zage find’ zu vermiethen 
Jagd: nid Reife-Requifiten, Lurus-, Galanterie- und RE 
Kinder: Spielwaaren Ein’ Warterrejimmer, 


erlaube ich mir unter Zufiherung veelfter Bedienung gefälligft einzuladen. unmöblirt, jedoch beisbar, wird’ in: 


J. Egstein, ‚Domsirasse; apa * — zit miethen gefucht, 





Ausverkauf 


von Reſten und zurückgeſetz— 
ten Kleiderſtoffen zu herab— 
geſetzten Preiſen bei 


Franz Leininger 





auf der Mainbrücke. 





A 8 einer Parthie Galante⸗ 
rie-Waaren, melde ſich 
1 Der anf: für — — Ge: 


fe eignen, ju herab: 
gelegten feften Preiien vom 1. bis 8. Dezember * 


.S. Brenner am Markt. 
Ich zeige hiemit ergebenft an, daß ich mein 


Cigarren- Geschäft 


in reichhaltiger Auswahl eröffnet babe und labe ein — Publikum 
ein, fi von der Preiswürdigkeit meiner Waare dur t zablreihen Be: 


fuch zu überzeugen. 
Georg Friedr. Wild, 
11. Diftr. 5801, 
Das Verkaufslofal befindet ſich in der Dompfarrgaffe, 
Köhler'ihen Brauerei. 


Limburger & Schweizerkäſe 


Sorte 
& en detail- .. ufe billigt abgegeben bei 


gegenäber ber 


werben im en gro 


E. J. Schmidt, 
———— Banfgafle. 
Für Herrn und Damen 


empfehle mein wohl jortirtes Lager der neuciten 


Hemden in Leinen, Malbleinen, Flanell, 
Pique € Shirting etc, Beinkleider, sowohl 
gewebte als in Ahirting, Neglige-Jacken, 

Wollen-Unterleibchen, 


wobei bemerte, daß Hemden nad) * in der türzeften * und auf's Ele: 
ganteite angefertigt werden.\ 7°» 


Andr. Langlotz 


ruf von Woritamvianer ta Bürburg. 


Liedertafel, 


Zu der heutigen Generalprobe wol- 
len sich die verehr], activen Mitglieder 
noch vor 7 Uhr versammeln. 

Murgen Dienstag: 

Fest-Produktion, 

Aufang 7 Uhr, 


— — —— C — —e —— —— 
Unſere am 24. d. M. geſchloſſene 
„eheliche Verbindung” zeigen werthen 
Verwandten und Freunden —* 
an und empfehlen ferner em Roh 


wollen 
— 
Schuhmacherniſit. in 
Anna Maria B Dale in 
geb. Wolfenftein, 


Dem Ihönen liebensmwürdigen holben 
brünetten 
Andreas 9.. 
jum Etern in Unterdiirrbah” zu ſei⸗ 
nem heutigen Namenstage ein taw- 
—8 donnerndes Hoch! (Er ſoll 
eben!) 
Ein fliler Verehrer und Verehrerin. 
Scmeiver/ihe Wirihſchoft 
Nr. 27—28, Katzengaſſe. ) 

rer Abend Kcberflöße und 
Beizfleiſch jowie 
muflel, Abend = Yrsserheltung, 
wozu ergebenft eingeladen wird. 

Ein ſchwarzer Mantelfragen 
gins geſtern vom Rennweg-Thor— 
heater big in die Dominikanerſtraße 
verloren. Der redliche finder wird 
gebeten denielben gegen eine Beloh⸗ 
nung abzugeben. ab. in ber Er. 


Geftorbene: 
Marg. Hefiner, Rälcerin, 805. «; 


(Diezu Beilage.) 
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Beilage zu Nro. 285 des Würzburger Etadt nn, Yandfrrı 





Verlag von B. S. Berendfohn in Hamburg und in der 
2%. Staudinger’ihen Buchhandlung in Würzburg (Kürfeänerhof) 
zu haben: 


Der angenehme 


Geferifhbafter 


Eine Eammlung durch ängig neuer und intereffanter 
| Geſellſchaftsſpicie und Belufigungen 
für alle Tages: und Yabres:Zeiten und zur Aufführung 
| für große und Meine Gefellfhaften 
im Zimmer und im freien. 
|: Preis elegant cartonnirt 36 fr. 
N Der reihe Inhalt des Buches: 17 Ballipiele, 7 Kugelſpiele, 6 Ke⸗ 
\ gelipiele, 13 Scheibenipiele, 20 Bewegungsſpiele ohne Apparat, 7 Be: 
‚ wegungsipiele mit Apparat, 18 Spiele mit verbedien Augen, 51 Pfän- 
| der= oder Plumpfadipiele, 36 Zeriripiele, 15 Epiele, bei melden Jeder 
eine Eigenihaft annimmt, 40 Spiele ber Aufmerkiamkeit, ver Phanta- 
| fie und des Witzes, 2 Nachtipiele, 10 Winterjpiele im Freien, 30 Epiele 
' im freien, 15 Soloſpiele, 9 Scherze, Künfte und andere Belufiigungen, 
‚ madıt dafjelbe zu einem umentbehrlichen Nequifit für Alle, die eine Ge— 


fellichaft 
augenebm, anregend und intereffant 
zu unterhalten beabfichtigen. 


| nn ————— — 








Bon den rühmlicjt befannten 
Beitig- Bonbons für HYuflen und 
Benfleden> 


alleinige Erfindung von Job. Ph. Wagner in Mainz, 
haben eine friihe Sendung in allen Eorten erhalten und verkaufen folde 
zu untenftehenden Preifen. 
Alle Rettig: Bonbons von Joh. Pb. Wagner 
in — tragen, zur Unterſcheidung von im Handel fo 
0 


häufig vortommenben nadgemadten, jene Unterſchrift. 
1. Qualität in Paqueten & 14 fr., 
2, loofe, pr. Zollpfund 56 Er. 
Ertra feine in ovalen Schachteln & 18 Er, 
Päte pectorale von Rettig, pr. Schachtel 24 Er. 
Rettig-Bruftigrup, pr. Fläſchchen 24 Er, 
Wiederverkäufer erhalten einen entiprechenden Rabatt, bei 


Andreas Kirschten am Marft, 
Joh. Schäflein auf der Brüde. 








ziehen 


Der Heimgarten. 


Ein Haus: und 
gegeben von Dr. Herman Schmid. 


5 = Paare 
KHrer ei dahier wird eine 
d 4 > echt gejudt, Rah 


Durch Zulius Kellner's Buchhandlung in Würzburg it zu be = 


AmSamftag wurde ein Zaf 
— = rreufilberner 5 
oren. ar bittet um Rüdgadı 
gegen Beloh aung in’ ver Exp. 


In einer Brauer 


er Er a . im 
Ein I m — _———— 
Arbeiter zur ech & N einen foliderk 

4. D. 20. 


Eleppantengafie rie Then. 


Ein Logis por — 
rar a 
gehenden ns 4 ineinander — 
au im blixten ‚gim 


TR 
feiten iſt jo Figen Seguemi 
— — —— 

Eine {höne Meganenwobnungg— 
beftehend u Kinmern, Rüde SE 
ift fogleich in meinem Haufe auf bers- 


Markte zu a Langlot- _ 
Gefir ch unver, 


Bug aurt® 
Ein Mann, get harte 

der Den Winter OT an! Kaenene 
it, wünidt in irget agent Em. 
ein _ Ulnterlonmen ‚m Det ex 
Aniprüge. Näh. — We geiunbeit, 

Ein Pelgkr use gurictung Dei 
Derjelbe tun ges" pacholt werben 
Einrücngsgeb pr add 
m 5 DN SO. 











oO 
— — — * 
Ein Winterwsoech und ein Damen; 
sarcantekiindgre Derfaufen. Platiners: 
gafle Nr; ME. 

Ein Heines fach. — 
am Zwedmäßigften den, das fi 
woägelöden tignen Yu, en Milch: 
nehmbaren Breis Ju ver um an- 
in der Erp. verfanfen, Näh 

Für_ einen Folien rn 

eine Schlafite. .. Arbeiter 
Nr. 209. filelle Offen: Rorngent 





Am 25. Nov. — 
ich auf dem Wege — vertot 


— nad O 
olfsblatt mit Bildern. Heraus—ein neues kleines Eule wervolte 


neues it fei 
chirurgiſchen Inftrumenten 


Der „Heimgarten” erjcheint mit Anfang 1864 in wöchentlichen Numt= Dem rücgebenden finder fiderte: 
mern von 1'/,—2 Bogen Umfang, verjehen mit zahlreichen und gebiegenere gute Belohnung — 
Jluſtrativnen und kann auch in Monatsheften bejogen werben; der Preis Dr. Then 
für beide Ausgaben beträgt vierteljährig 54 fr. 


Die Hauptgrumbfäge, von melden die Unternehmer biebei außgebert, 


In — — —— doch allgemein anjpreipende, äht vo * Ein Oekonomie Berwalter 
tbümlihe Haltung — ftrenge Vermeidung von em, was nah irge t ’ firte Briefe 
einer Seite bin fittlich oder religiös verlegen könnte — Reichthum unp Ab- juht Stelle Branti u 


wechslung des Inhalis, der Jedem eimas bieten fol — getragen vorne beim 


Chiffre €, &. Nr. 145 beſorgt bie 


Beftreben in Form und Inhalt, in Wort und Bid mur das wahrpaft Gate Ser. d- DL 


und Gediegene zu bringen. 





Frankfurter Fleckenwafler, 


iv Flacons & 16 u. 8 fr. vorräthig bei 


Carl Bolzano- 


Sonntag den 29. d. M. wurde im 
ber Gegend ver — ein 

Rantfelkragen gefunden. Der 
Eigenthümer deſſelben kann ihn gegen 
Eriag der Cinzücungsgebührab olen 
im 2. D. 196, innere Grabengaffe. 


2250 


Jagd in Unterpleichfeld. 
i den 23, ds. anber Treibjagb ü es 
a * — die ech gene — = be 
ittwoc den 2. De her ergebenft eingelabert. 
Unterpleichfeld, ben 24. November 1865. 
Boetsch & Consorten. 


Strich8ausfchreiben. 


Im Auftrage der Wittwe des Delonomen Johann Breukig bafiet ver⸗ 


fleigere ih am 
Mittwoch den 16. Dezember Ifs. 36. Nachmittags 2 Ubr 
im terfdale dahler nachverzeichneten in biefiger Steuergemeinde gelege: 
u rund ben ge ung auf 4 Friſten unter ben am Termin näher 
annt gegeben werdenden Bebingungen. 
„Mr. 2839, Weinberg im Gteglein, 1,112 Desimalen. 

. 2641 a b —— innern Neuberg, 1058 Des. 

. 2642, Weinberg allba, 527 Deg, 

1. 2643, Weinberg alba, 1,058 
«Rt. 2267, Meinberg im äußern Neuberg, 873 Dey. 
t. 2578, Weinberg allda, 627 Dez 
. 227), Weinberg alba, 392 Der. 
It. 2574, Weinberg allda, 370 De. , 

t. 1741, Weinberg im Steinbad, 0,285 De. 
. 1741%/,, Weinberg allda, 1,055 Des. 
i ‚ en 58521, Meinberg am Etein, 1,495 Dez. 
2785, Ader im mittlern Sand, 564 De. 


Nr. 05, 2805'/,, Adler im äu nd, 768 
. 2638, 26281, Ader im ch Fr ha 
. 2638, 26581/,, Ader alba, 969 

, 2930, Ader m obern Bogen, 555 de. 

. 2931, Ader allda, 909 Dez. 

. 3288, Ader im Kleinen Bogen, 638 Dezim. 

3326, Ader im Zwergbogen, 866 De. 

. 3336, Ader alloa, 689 Dez. 

. 3401, Ader im Kirhbühl, 920 Dez. 
Würzburg den 28. November 1863. 


auf 














Sutb, f. Rotar. 
Sefaımanaskung. 
Freitag ven 11. Dezember d. Is. Vormittags 9 Uhr, 
werben auf dem Rathhauſe dahier nachverzeichnete Holjjortimente dem öffent: 
lichen Verftriche imteritellt. . j ; 

Aus den Maldabtheilungen Erlenbrunn, Lithtenwald, ige Beil: 
ftein, Schoß, Jengmeg, Todientopf, Fürftenbrunn, Rothenweg, Bert efgrund, 
Hensleshede, Sang und Rütſche 

46 Eichen⸗, Gommerzial:, Baus und Rutzholz⸗Abſchnitte, 
49/, Hafter Eichenmüjjelbolz, 
66 Pr Sheit: 1. RI. und Knorzholz, 
an Buchenjcheitholz I. Ri. 

Das Nummerverzeihniß kann auf dem Rathhauje bahier eingeſchen 
werben. Auch find die flädtiichen Forftaufjeher beauftragt, das Holz duf 
Berlangen oorzuzeigen. 

Lohr am 26. November 1863, 

Der SEtadbtmagifirat 
Pieiffer. 

Bei dem bem unterzeichneten Nentamte werben amt 

Sams’ag ven 12, Dezember I. Is., früh 10 Uhr, 
an appellationsgerichtlihen älteren Alten circa 250 Zentner partieenweije 
unter der Bedingung des Einjtampfes öffentlich veriteigert. 

Ausländer werden nurfgegen entipredende Cautionsleiftung zum Striche 
zugelaſſen. 

Aſchaffenbutg am 22, November 1803. 

Königl Landrentamt. 
Pöhlmann. 








— — —— — — — 


Eine gewandte Strohſeſſelflech⸗ 
terin Tann gegen guten Lohn baus 
ernde Beichäftigung erhalten. — Auch 
fann ein armes Mädchen porn La 
von 15—16 Hahren das {6 . * 
Rohrſeſſelflechten erlernen, ebeno kann 
ein kräftiger Junge in die Lehre treten 


bei 
Matthias VoH, 
Korb⸗ u. Seſſelmacher in Würgburg, 


Zwei gewandte Kellnerin 
werben aufs nächite Ziel in die He 
ſtauration Friedlein gejucht. 


Ein 2% jähriger ſchön 
per ch Socke ee 
mehrere ähri x 
Puder berfelben Race % ae. 
taufen bei Pächter Mütter auf Hal⸗ 
berg bei Bolfa am Main. 


„En Laden in Mitte der Staht 
ift ſogleich ober bis Lichtmeß zu vers 
miethen. Näh. bei Hutfabritant 
F lermann.”“ 
Ebendaſelbſt ift au ein Meyanen- 
jimmer mit Veit ju vermiethen. 


— ü 
Ai} ee mn te h 


wärtß zu verlaufen. Näheres in der 
Err. d. 3 


. 








Zu miethen 
wird gefucht jogleich ob. bis Lichtmeß 
ein Zogis von? Zimmern, 1 parterre, 
weldyes ſich zu nA Werk eignet, 
womöglich int Hof. Näh. In der en. 


— — — — — 
Am Samſtag kam auf demf 
markt ein Mantel —** 
einer Pfeife und einem Packet Engel- 
tabat. Wer darüber Auekunft er: 
theilt oder denjelben jurüdbringt, er⸗ 
bält eime Belohnung in der Erp. 


Ein tuchenet Mantel, enthaltend 


eine Tabatäpfeife, lann bei Unter: 

geiäntem gegen Einrüdungsgebühr 

n Empfang genommen werden, 
Adam Schneider, 
_  Boligeilorporal. 


Ein HSaus in der Witte der Stabt 
an ber beften — e fit zu 
verlaufen. Näb. 4. Diſtr. Sr. 2a, 
parterre, 


Gefncht 
wird auf nächſtes Ziel ein Zimmer: 
mädchen, das ſich über Treue und 
Geſchiclichleit durd gute geuguife 
ausweiien dann, ın ein biefiges Haft: 
haus gegen guten Lohn. Auch farn 
Bafelbt eine tühtige HGausmagd 
eintreten. Näh. in der Erp. 


m? D. N. 258 find 2 Wein 
fäffer, 15—20 Eimer baltend, zu 
verkaufen. - 
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Der „Stadt und Panbbote* erſcheint tial ch, auker’Eonntage, Nachmittage 4 Uhr; bat ‚vrrafjelketver wöhentid breimaf. 
Vreie befannt, Apierate *r Befpaltige Zeil: 3 fr. 2 iraltiar ° *. ardfır merden mar dert Raum⸗ sereiarrer. 


De ARE A —— — —ñ — — ——— — — —— — 
Mr. 286. Dienstag, den 1 Deyember 1863. Gligius. 
—— — ñ — — — — — — — —ñ — — — — — 


— ſtand feiner Flotte zugeſichert bat, wenn von beutiher 

Zur fchleswig:boliteinifchen Sache. Ceite ein Kriegstall —— werden follte, ft ohne 
Frankfurt, 30. November, u der durd den weitel eine Frucht der bisherigent Politik der deutſchen 
Telegraphen gebrachten NRachricht von der Erklarung roßmachte. Mit dem Starten artzurbinden, ift feit lange 
Englands, es merde für Aufrechthaltung des Londoner nicht mehr Englands Sache gewejer. Bei ber —— — 
Tractates dem König von Danemark jeine Flotte zur Eavonens hat es fihmit dem La hanſten Proteſte begnug 


Verfügung ſtellen, bringt Die „Köln, Itg.“ einen aus: und eben jo hat es in der polmijchen Sadt en 5 
führlicheren Vericht aus Frankfurt. Sie jagt darin u. A. engagirt, um ben ſchimpflichſten Rückzu an ge entten 
In der Tepeihe des Grafen Kuffel an den engliihen es dagegen die Zwietracht und Schwäde N Nie DIT ne 


Seiandten Sir Malet, melde berielbe ogleich den Be: fiebt, da pflegt Lord Balmerfton jof ot! uns Anorx⸗ 

vollmächtigten Oeſterreichs, Preußens und Bayerns zur Krümpfe auszuipielen. Die engli e Kar Ser unser 

Kenntniß gab, üt von der zur Verfügung geftellten Flotte dem beutichen Nationalgefühl ZU ge — re NE, nit 
c 





nichts entbolten, und jenes Telegramm Ideint denmach derung, ein brutaler Einfhüchterungd >! BO nm " . 
auf Einſchüchterung ver ſamstagigen Vundestagsſizung „natürlicher Alltirter“ fie liebt, wenn endet! Fen.“ 
berechnei geweſen zu fein. welche er ſonſt gern leere Worte — rd 
Ter offizivie Berliner Korreipondent der Allg. Zig. feinem nationalen Egoismus Arı Kan € sk. 
ichreibt: wie es ſcheine, jei Deſierreich entſchloſſen, „ven = = - 8 zp 
Tagesne ia! Ta der Gpfündige - 


Vondoner Vertrag als zu echt beitehend auch ferner zu = p 
i Für die erite Hälfte Deze mb! 


betrachten”; ob Das im Preußen, bei der Bewegung, erä zuoet), die Wange 
welche die Gemüther ergrifien, möglich fein mwerbe, möge Laib Schwarzbrod 1714 er. ( — abgeidl. J 
dahingeſtellt bleiben, uber da Danemark die Grundbedin- Weißbrod ebenfalls 179, Er. 6272 


* * i B ı 
gungen jenes Vertrags nicht mer wicht erfüllt, ſondern Die Beihlüfe der vorgeitr —*— volledet aumlu 
durch Die nene Verfaſſung unmöglich gemacht bat, ſei laſſen ſich in Folgendem —— Nen. I. De Ver: 
Preußen volllommen berechtigt, von deinſelben zurüczu- ſammlung erllärt es als Die heiliste liche aler deut: 


zrelen. ſchen Männer und Vaterlanpsfreutde, UN gegenmärti 
Mien 30 Vn Dar Wolicha u N : f 1 g & e er über } r, 3 artigen 
Wien, 30. Nov, Der „Votichafter* dementirt die Augenblide dem Auslande — ne des, Fin Mann u: 


Gerüchte über einen Miniftermeciel amd über amgeblihe Tammen zu ftehen und bie den 
Weinungsveridiedenpeit im Schoofe des Pinifteriums eg —— —2* en gt Bundes 
bezüglich der icleswig:bolfteiniichen Frage und verfi—ert, der deutihen Ehre im RamıpY SG un 7, d 
die ihren BundeApfliciten fiets treue faiferlihe Regier- pegthümer Schleswig und SolnT bay fra tigen Ser: 
ung werde den von der Majorität des Bundestages ge: Verſammlung begt zu der FI nt. Staatsr 1. ®i 
fagten Beſchluſſen bereitwillig nachlommen. das volle Vertrauen, diejelbe 7, gRügt auf gierung 
Hamburg, 29. Rov. Die biefigen Häupter der fimmung und bie run —— enge 
ſchleswig⸗ holſteiniſchen Vartei find —* befürgt burd Jolfes gegenüber ben Ber ihre Hispecn London 
die Nachricht aus Kopenhagen, Ehriftian IX  beabfichtige rotofols vom 8. Mai 185 in Perbi Berige peut: 
unter dem Schuße ber englifhen Otte und mit Külte Politit unbeirrt verfolgen urb Pe —— mit ihren 
eines neuzubildenden Reichsrathes jeine Unterſchrift des unbehgenoflen (ale N awig und Sat aß bie 
Staatögrundgeieges für Däanemart:Schleswig zurüdzus Rehte der Serzogibäiner fprecende Iegiti Rein auf 
ziehen. Es ER ah ihrer Agitation Ehrleauig bie ihren Landeögrundgejegen ertt Eng des — d on- 
gänzlich von Dänemark zu trennen, ein großes Hinders 10L9E und auf, bie ühlener ee gründeten öde 
ni bereitet. Cie hoffen’ indeffen mod) auf den Ropen- Mit Dänemart verfäffun maß, Fat Deutihlangs vet 
bagener Böbel, der dem Könige foldp einen Schritt mies AHtMandes burd) die Delamm  Dielem Sinne bereits 
mals verzeihen würde und fi vieleicht aud; wicht ein: IGüht werden. III. Nachdem inpeberollmähtigten der 
mals durc) eine englifche Flotte einihüchtern lafjen wird, dom Magiftrate unb, den Geme erje an Seine Majeftär 
bie, wenn fie nicht Koma agen bombarbirt, im Grunde Kreishauptitabt Würzburg eine MU g wurde, fo erfennt die 
wenig ausrichten fan. x den König von Bayern abgeienb€ Su alt_diefer Adbreffe 
London, 28. Nov. Die Regierung hat die be- Krim 7 ——— — — derſelben 
flimmte Hoffnung, daß eine frieblſche —E in der ina m Theilen IV. De ine, Mond E — 
deutſch · daniſchen Frage eintreten werde. der Schleswig: holfiein ſchen Sade jefer Gace mil A 
er Die at. gt. i reibt Die — — 74 Senats — pie Verfammiung die 
auf der Durhrührun ndoner etzli äſſigen eln era ns i 
Prorofolls befteht und jogar Dänemark bereits den Bei: Gründung eines Schleswig. golitet" — Innerhalb 
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der geii Grenzen für angemefjen und beauftragt 
mit —— des einer künftigen Verſammlung vor⸗ 
zulegenden Programms beſiehungsweiſe der Statuten 
einen Ausihuß von 5 Vertrauensperjonen. V. Als Aus: 
— werben gewählt die Herren 1) gl. Uni— 
v 18: Profefior und Landtagsabgeorbneter Dr. Ebel; 
2) Fabrilant und Landtagsabgeorbneter €. Biſchoff; 
3 Fr Rechtsanwalt und ne rasen Streit; 
2 ufmann Philipp Bauer; 5) ermeiſter Philipp 
olpert und 6), als Erſazmann, Kaufmann Balthaſar 
———————— — 
zu urgerichtöfisung für linterfranten 
Aichaffen für Bas vierte Quartal. 
(Fortfegung.) Der Thatbefland ift folgender: Die Ans 
ellagte ift die außerehelihe Tochter der vor 2 Jahren 
der Strafanftalt Ebrach verftorbenen Barbara Schir- 
mer von Iphofen. Sie genoß eine mangelha'te Erziehung 
— — de ** ge — 
Nährend ihrer letzten Di zu Sulzfe Er 
fie mit dem lebigen Taglöhner Johann Hübler aus Ober 
münfheim, fol. würtiembersiiden Dberamt3 Hall, der zu 
Kitingen im Dienft war, einem fehr ſchlecht beleumun⸗ 
deten Burſchen, eim Liebesverhältnig. Beide murden 
u ihrer liederlihen Aufführung aus ihrem Diente 
entlaffen, worauf Sübler beim Eifenbahnban zu Kitzin⸗ 
en in Arbeit trat, aber auch da wieder entlaffen wurde. 
m 22, * trafen beide im Fränkiſchen Hofe zu Kitzin— 
er mit dem Eifenbahnarbeiter Petro Beboni aus s 
‚li in Stalien zufammen. Der Staliener wurde wegen 
ener ſchlechten Kleidung verhöhnt; ba zeigte er jein 
Kortemonnais, worin 22 fl. befanden. Die Ange: 
Uagte machte fih nun an den Staliener und verlodte 
ihn zum Mitgehen vor das Falterihor. Dort wurde er 
von Hübler durh Schläge auf die beiden Augen zu Bo— 
den ginn en, morauf bie Angellagte dem Staliener 
fein ®elbtä da aus der Hofentaiche entwendete. Da 
Hübler als Württemberger in Württemberg verhaftet 
wurbe, jo wird derſelbe dajelbft abgeurtheilt und wurde 
go ihn in Bayern bie Unterfuhung eingeftelt. Die 
geflagte will in der öffentlicgen Fiyun nichts von 
einer vorbergegangenen Verabred wiſſen und joll 
übler den Jtaliener nur aus Eiferjucht niedergeihlagen 
ben. — Der fgl. Staatsanwalt entwidelte die Anklage 
und beantragte ein Schuldig im Sinne bes Verweiſungẽ⸗ 
erfenntnifies, eventuell die nr der Theilnahme. 
Die Vertheidigung plaidoyirte auf Diebftahl, Die Ge— 
ſchwornen erfannten die Angellagte (Obmann Hr. Bäder: 
meiſter Hermann Schlundt von Schlundt von Schwein: 
furt) eines Vergebens des Diebftabls ſchuldig. Urtheil: 
1 Monat Gefängniß. Der tgl. Staatsanwalt hatte 2 
Monate beantragt. 


Die bereits erwähnten Borftellungen bes Hrn. For: 
Be mit feinen Nebelbildern (es werben beren wur brei 
attfinben), beginnen morgen genen Meg großen 
Schrannen = Saale. Herr Forfter prebigirte diejelben 
in ben legten Wochen in Münden, und laſſen wir nad: 
ebend ein von bort in ber Augsb. Befintg. veröffent- 
ichtes Urtheil über diefelben folgen, welches lautet: Die 
feit einigen Tagen von Hrn. Forſter aus London im 
oben Odeunsiaale vorgeführten Nebelbilder nehmen bie 
ufmerfiamkeit und das Intereſſe des gebildeten Publi— 
tums in hohem Grade in Anſpruch, und find mit bem 
früher in dieſem Genre gezeigten Bildern in feiner Weile 
zu vergleichen. Das Programm jagt nicht zu viel, wenn 
es uns einige taufend Jahre Weltgeichichte verheißt, und 
die ebenjo fünftleriih als maturgetreu —— von 
der paſſendſten Beleuchtung gehobenen Daritellungen alter 
mertwürdiger Baudenkmale und ferner Gegenden ergrei— 
fen tief uniern Geift und unfer Gemütb, und laffen uns 
im Genuffe einer großen ii ey en bie Gegenwart 
vergeffen. Vorzugẽweiſe aber jpricht die vollendete Bla: 
Rit an, melde uns namentlich bei den architektoniſchen 
Bildern in Überraichendfier und täufchendfter Weiſe ent: 


u a —·· 


gegentritt, und welche durch die abwechſelnde Beleuchtung 
don Sonne und Mond uns — in bie vo) te 
Weltgegend zaubert. Außer arditeltontichen Bildern 
— uns —— „der Traum des Soldaten auf 
dem Schlachtfelde“ an, welches in tief ergreifenber e 
bie in ber Seele bes Eolbaten brennende Sehniu 
nah Heimath und Familie verfinnliht, Mir find mei 
im Stande, auch nur eines ber gezeigten Bilder a 
unintereffant zu bezeichnen und müfen die Sammlung 
und Arrangirung Heren Forfiers unbedingt als die beite 
und ausgezeichnetfte erklären, die bis jegt zur Öffentlichen 
Anficht gelangte. 
Künftigen Freitag ben 4. 
eit der Feier des Fehes der 
er freie Eintritt in bie Vefte 


ber ift bei Gelegen 
I. Barbara wie bisher 
arienberg geftattet. 


* Aud in dem benachbarten Höchberg wurde biejer 
—* mit ehmigung des fgl. Bezirtsamtes eine frei⸗ 
willige Feuerwehr errichtet, an ber fich nicht nur jämmt- 


Tihe dortige Turner, fondern auch viele andere Einmoh: 
ner, der Pfarrer, die Lehrer, die Mitglieder der Ge: 
meinde: Verwaltung an ber Spite, lebhaft betheiligten, 
bereits über 140 Dann. Die Koften werben aus ber 
Gemeinde beitritten. Zum Gommandanten wurbe Kauf: 
mann Edflein gewählt. 

gr einer am Sonntag in der fchleswig «bolftein’fchen 
Angelegenheit zu Aſchaffenburg fattgefundenen Rolls: 
— wurde ebenfalls der Erlaß einer Adreſſe an 
Se. Maj. den König beſchloſſen. Hr. Fabrikbeſitzer Aloys 
Deſſauer leitete die Verſammlung. 

n Mitteljinn iſt am 28. November zwiſchen dem 
bayeriihen Regierungs-Gommiffär Regierungsrath von 
Hörmann und dem kurfürftlic Heifiihen Commiſſär Poli: 
zeidireftor Schmidt von Fulda die gegeneitige Ueber: 
weifung der Eondominatsorte mit der Wirkfamieit vom 
1. Dezember I. 3. an volljogen worden. 

un 28. Noobr. Geſtern Abend hat fih 
ier ein Schleswig Holfteiner Verein fonftituirt, mwelder 
eine Wirkſamleit % 
ginnen wird. 

Dem Vernehmen nad) werben von ben beiden Jäger: 
Bataillonen, weldye neu errichtet werden, das eine nah 
Zaubsberg und das andere nach Sulzbach in@arnifen Tom- 
men, und zwar vom 1. Januar 1864 an. 

Münden, 29, Nov, Je ernſtlicher fi die ſchles⸗ 
wig · holſteiniſche Angelegenheit geitaltet, deſto a Ten 
wird * in allen Kreiſen der Wunſch nad baldiget 
Rüdkehr Sr. Maj. des Königs ausgeiproden. Es if 
Pfliht der Prefie, jolhen allgemeinen Wünihen Aus: 
drud zu geben. 

In Frankfurt fanden jchon jeit einigen Abenden 
wiichen den bort garniionirenden VBundestruppen , den 
Uenezitäen und öfterreihiichen auf der einen, ben preu: 
Bien auf der andern Seite bebauerliche Neibungen ftatt, 
ie vorgeftern ihren Höhepunkt durch eine allgemeine 
Schlägerei mit blanten Waffen erreichten. Die Eivilifien 
nahmen dabei gegen bie Treuen Partei und rielen 
„Preußen hinaus“, 

Ausland. 

Dänemarf. Kopenhagen, 27. Nov. Die Berl 
Ztg. ſchreibt: Hier eingetroffenen Nadprichten zufolge bat 
die englüihe Ranalflotte Befehl erhalten, nach der Oftite 
abzugeben. (Eie joll vom Dänentönige zu feinem per’ 
fönlichen Schupe gegen die Vollsherrſchaft requirirt wor’ 
den fein.) (5. o. Hamburg.) 

UAmerifa. Heder it, mie die „weſtliche Pet“ 
meldet, in der Unionsarmee zum Brigade:@eneral vor‘ 
gerüdt. 

Veracruz, 1. Nov. Die franzöfiiche Armee, unter 
Befehl des Generald Bazaine, ha Merico verlaffen, um 
ihre Operationen gegen Juarez zu beginnen. 
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eife: = -und 
1863: — ————— en Bandbopfen 103 A. 
54 Tr. Bevorzugte Sorten: Holledauer Landhopfen 115 fl. 
28 fr. Molnzaher und Auer Marftgut mit Ortäfiegel 
120 f. — fi. Mittelfränk. Gewächs 1863: Mittel: 
qualitäten 90 fl. — fr. Borzügl. Dualität aus Epalter 
—5** nebſt Kindinger und Heideder Hopfen 125 n. 
Epalter Etadtgut nebft ger f Huständic 
und Stirmer:&ut 153 fl. 20 fr bitch 
Gut 1863. Baden, Schwerin — 


6035, 7258, 


— Böhmen, Leitmeriger 110. — Se re 
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fen — fl. — fr. Zufuhr 1506,59 Pfb. Verkauf 
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Rarlörube, 30. Nov. Bei der heute ftattgefun: 


Münchener Eu Rovember. Mittels ende 20 Gerien 4 50 Stück 
: I 680, 1700, 1730, 1955, 2036, van, 
3558, 3597, 4622, 4647, 4686, 
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Mctien 168%/, Geld. — Ab ha 

tenfocietät war bie — fefl, bie he 
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ben Serienziehung ber babifchen fl. 35 Looſe mwurben Verantwortlicher Redalteur Er, Brand. 


Das Verkaufslokal 


Weineſſig-⸗, Fiquenr- 
Sent-Fabrik, 


weldyes feither im Haufe bes E . Eifenhändler REN am Markte 
beftanden, habe ich, ergebenft Unterzeichneter, unterm Heutigen in meinem 
eigenen Haufe, Diftr. 11. Nr. 334 u. 35 hinter der Marientapelle zunächſt 
bem —— a verlegt. Dankend für das bisher geſchenkte Ver— 
trauen, bitte ih um Fortdauer —* Abnahme. 

Würzburg, den 1. Dezember 1863, 


Gg. Heinrich Beck. 


Don dem rühmlihft befannten 


Mal;- Zyrup 


en Huften uno Heiferkeit, beſonders aber für Kinder 
fie zu empfehlen, nad Anleitung des Profeſſors Dr. 


& 


ammer angefertigt — a fl. 1 per Flaſche — Nie— 
derlage bei 


Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Earl Zürn. 


4. Stuber’s Buchhandlung in Würzburg, 
3. Diſtr. Sterngaffe Mr. 169, 
empfiehlt ihr mit großer Eorgfalt reich ausgeftattetes 


{WU rihnanta-Laner 


von Büchern, Kunstsachen ete., 


& x jedes Alter und jeden Etand geneigter Berüdfihtigung und ladet zum 
j 


ihres Lokals höflichſt ein. 
ne zur Auswahl werben auf Verlangen bereitwilligft aus: 
made: :Rataloge werden gratis ausgegebeit. 
Ale in biefigen und ausmärtigen Blättern von andern Buchhand⸗ 
lungen angezeigten Bücher 2c. find von ihr um biejelben Preije zu 
beziehen, 


Im Verloge der Staber 

Bud: und unftHandlung Brain 

u ift erichienen und durch 
—— zu beziehen: 


Taschem- Notizkalender 
Ein Tag=- d 
BR ——— eube 
jowie für ve den p Be 
ebunbent 


Geſchäfts⸗ 

Bequemes za —— 1, 98 cr 

ee 38 — — ſRch 
— I 

dae — 


Eine taachtig — jumeifen vers 
Heiß unD rue n zum nächften 


Lohn 
el Zr * sus SS interhaus, 1, Stog, 


Ein Serono arx ie⸗ Verwaller 


ſucht Ste Ue 8irte gi 
— . Zum, € unter 
Be 145 befongt pie 


Adam Neubert, g 

bad) mit ——— rg in Berg. 

anrı Af: eu Shukm. Bersba bach 

mit ara A nna Fi mager dabier, 

In ber —— zu & palt, 
Andreas g ——— 

Arbeiter babier, Signs, 


Pfiter von Fo 
Streng, Retscondpen 


Ado 
ba ra — Sorn, Aovofaten . 
ter von bier 
—* ries du St. Gertraud: 
Bonifa efrer, 5 oritarbeiter da- 
u en 
zur vg otrbene: 
mar, Schreinermeifter, 
——— 83 a Katharina Lehr. 
Felßwehesrochter, . 


2254 









— *7* Nr 4 3 
TER 


OR VE; 





x’ IN eo 
> 



















































2 ER die mühli bat | bermi : 
er mar, durch fr eneri ieien, dab ; Aıla, W rei, Tohffferic, Noplication und Soutach 
er in feinen bisherigen neun Jabtgaͤnge ſche Crigie | in ronstmäfiger Reidenfelge die me Modenbilder. 
nalı Ausgabe zählt eine Auflage ven 105, 2,000, bie | beine Aber IH0 Schmitimufer i ıliher Mrüße 
fpamifdhe 15,000, die enalifche 70,000, - i remplare. — men, NIdhen und Knaben, fer bwẽſche üt 
ie biaber wirb and ferner ber Da dic Selbn- _ Jeiitmumg und Beidreibuug jo Flar ah ng 
Anfertigung aller ®cn arbeiten 1. cin nulfigen 1ıd medern rec barmach anzuld Ind 4 
ehören und gewobnlid tbeuren Treif es mad Der mnterhaltende Ebert dd ir bhinst illufrırte Novellen der 
ber neueften Mode Ich In un | erjiheinen ı (6% 1 uiitfichter. Suinen erniten und beiteren Inbalts und dem weibhihen einmal an: 
im gröktem Folie Format) werden über I Abbildungen \ Ihönfter Musik Fbent⸗ alittheilunaen, iitufk-Pidcen ti Liaueforte md Rebus, Bofel 
tung gegeben, welde die gefammie Demen- Garderobe, Ceibmäſche und Linder - Garde , Iprum, Intınben, Haätülel, GnmoritifAes ı wölte ven Norisem m? Nerepten 


robe umfaflen,, ferner alle fibrigen Sotlettengenenfände un Handarbeiten nach dem mas mir DM inuswirihfihaft uno Toilette. 





; Probe- Nummern werden von allen Buchhandlungen und Post-Armteru des In- went Kurinales zur Ansicht getlefert. 


S fränfifche Buchbandlung:in Würzburg 


- 


Bestellungen ninunt iu N: Julius Kellner \ — * 
vierteljährlicher Abonnements-Preis: dt. 2. 12 fr. — 
105,000 Auflage. — Monatlich erfheinen vier Nummern mit zabfreihen Illuſtralionen. — Auflage 105,000. 


Kine no neues Halle von Fach⸗ Vreitziegeln geedt, 28° ed 
wert: und, einen, einftödig, mit breit, iſt wegen Danveränberwng auf pp. d. [oren. Räb. in der Erp. 


















Zu mietben 


wird geſucht ſogleich od. bis Li 


Königs: Wafch und Badepulver, 


bie Schachtel zu 12 fr 
friſch vorrätsig bei 


[2 


Diejes billige höchſt angenehme Waſchmittel iſt ſiets 


* 


ogıs von d Jimmern, 1 part 
welches ih zu einer Werlſtatt eignet, 


u 
m 


ein 


Näh. in der Erp. 


womöglid im Hof. 


Carl Bolzano. 


—ñNiii“ —⸗⸗ 


Weihnachts-Anzeiger 


Hiermit zeige ich ergebenft an, daß meine Weihnachts Einsfelung 


nn - 
baf biejenigen Waaren, wel ein a erh ufammengeitellt find, ift fi füge iR; Say Einrichtung. 
blieben, mur mit dem Untericjie das Sort ment bis zu 24 Gulden dar — FH R Fahren: gleich ge= 
vieles Schöne, Neue und Praktifche ade Rum baf id) mir eine Anerlennung verſichern — U gelungen, fo 


mM S fiefert auf fallende Abwechslun 
nicht nur Sur hp 4 
auch durch en ZSiewaaren Bazar — —— a — 
ebinefiiche Lager befindet 1. in biefem Jahre, ba die untern VerfauYSIoFalitäten zu — 


ind, im Be Etod, wozu der Eingang ſowohl durd das azin, als durd die Saustbitr 
Ir für Nichtläufer intereffantjfein, ſich dieſe Maaren pn wozu ich mir erlaube, —— geht, 3 büz ran 
m_ > 


Zur obigen ergebenen Anzeige bringe ich folgenden = 


wichtigen Nachtrag: 


Eine höchft zeitgemähe bauliche Veränderung meiner Berkaufelokalitäten bedingt eine N 
nicht umbebentenden — det um dieſes zu erzielen, wählte ich bie jetzige re * —— 
— zuſammengeſetzte Eortimente jo billig wie möglich, theilweiſe unter dem Einfanfspreie geitelt. 


Auf alle übrigen Waaren meiner verfhiedenen Lager gebe iy von heute an 
einen Rabatt von 5 Prozent. 


Um ee eng Herrichaften zu dienen, welche mich beehren wollen meine Neuheiten —D— 

dieſem Monate jeden Sonntag von 11 Uhr Morgens bis Abend 7 Uhr meine Lolalitätenn offen lafie 

mir einen recht lebhaften Beſüch zu erbitten. 
Würzburg, den 4. Dezember 1863, 


e in 
wer Taube 


* — 

— ——SjS————— 

Engliſche Speer Pr er zdreg: no Sr 

gegen > Can, (jo 2 —— —— Ma — en, huht. AB. Yan. in 

en und Huſten, in Schachteln von 18 Sgr. bis 1 r., je na t Größe. ee h 
Niederlagen für Würzburg und Umgegend bei ß — — Fe ——— 


J. Schäflein, 


Firma Sebastian Carl Zürn 


Des #n ni gen Sag — euq⸗ 
—* in OL Llem erfahr Km 


* auf der Brücke — Bil eine Stel⸗ " in 
M. J. Philippi. Seftern Birrg j im The 

Erfer Berfaufsitand of dem Marite am Eingange der Ikea i 

zu Berla:ft. Be 
Fe Schuſtergoſſe. gg ea ale ibn 

* eI Ung e 
= Um ven ſeither öfter vorgelommenen Frrungen — 2 em. ER ne 2 
rar vie Folge vorzukeugen, erkläre ich hiemit. vo Am Eonnteg vorn 3tgeben, 
= au f biefigem Plage nur einzig und allein S = rotber Spikke, - 
= ein G. Der Tedlicher; uD, 
na üb r J uder, 

S Saamenhändier Baumann E — 8 hei, re 
Z eriftirt. Thaler [hen Yabrir, in ber 
er "Derfeibe wohnt 2. Difte. Nr. 171 Brombader- S Vor Sinfauf wICh gewarnt! 
= gaffe und ift veffen Verkaufeſtond auf dem Martie Zwei noch aut — Palvug, 
zder erfte am Eingange ver Schuftergaffe vis-a-vis S gäden, 5 Taufe RR geiu — 
5 vom Herrn Kaufmann Möder. 5 SE ne u 
= Johann Baumannn,Z — DEE, op aan obie 
= Saamenhändier in Werzburg. Ä 3 aufn." an m der Ep, R 
= — 
Erfier Berkaufsſtand auf dem Marlte am Eingange ber Tin treines, Fimwer und Für ur 


Schuftergafie. 


it titmeB zu vermiethen im 
N. 








Die w 
Tagdeburger D enerverficherungs- Sefellfchaft 


it ei d⸗Capitale von Adı Millionen, Siebe dert ünfzi 
wit einem Grund⸗ Capitale 42 ionen * Ba ae und Fünfzig Taufend Gulden, 


beebrt fi hiermit ungen, 
Sie übernimmt zu billigen, fi 
als auf dem Lande, auf Mobiliargegenftände aller 
Su der Billiafeit ihrer ämieni: 
sach, auch gewährt fie bei Verfiherungen auf längere Dauer b 
Beichä Gas:Erplojion werben ben Feuerſchäden gleih 


äbigungen 


Art, 


d nunmehr ihr Geichäft im Königreich 8 erö ? 
. — gegen — — iu Städten, 


t dieſelb kei d li 
ν a 
erachtet und vergätet. 


Ueber bie Sehr blübenden ; — der Geſellſchaft giebt der nachfolgende kurze Auszug aus dem letzten 


Rechnungs⸗Abſchluſſe vollſtaͤndige 


— — dem Abſchluſſe der Magdeburger Seuerverficherungs-Gefelfchaft fü 


pital, verme 
2 


zufolge des revidirten Statuts von 1857 auf 


das Kechnungs 1862. 
.. —X Fl — Ix. 


* . 


Kapital⸗Reſeroee. — 238,948 Fl, 44 Xr. 
rg ———— 1,776,728 „ 20 „ 
anbihabensRelerve . . 2 2 2 2 nen 273,665 „ 42 „ 
Betrag jämmtliher baar vorhandenen Helerven 2,289,342 Fl, 46 Xr 
Umien Pieferne der noch 24 vereinnabmenden Prämien.. 4,012,936 „ 40, 
umme Der Yabre 1 laufend gewefenen rg . . 2,202,44330 4 — 
. 2 Xr. 


Prämien: @innabme: bar . . . 2 2 2 22 een 3,728,20 


Vortrag aus bem Jahre 1861 


bite Brandfchäben, einfchließlich des Bortrages für noch 


1,554,981 45 


5,283,184 
2,882,208 „ 17 „ 


® 
> 
1 

= 


webende 


Während bes 19jährigen Beftehens wurden bis zum Schluffe des Jahres 1862 an 22,888 


Branbbeihädigte Erfah gezahlt - - 2 2 2 0 nn nn nn 
ugleih bringen wir jur öffentlihen Kenntniß, 
Ju Würzburg bie Herren: ’ 
Salomon Eckſtein, Kaufmann, 
Anton Fifcher, Raufmann, 
I. B. Dofch, Magiſtratsregiſirator, 
in Aſchaffenburg 


in Großenbra 


daß bis I 
in Dettelbach **— Gabriel Feldheim, Weinhändl,, 
rt. 
i Ibu 
in Ehweinfurk & 
r. Matb. Fifcher, Buchhalter, in Werned Hr. E. 9 


18.417190 „ du 


Robann Schneider, Lehrer, 

4. Geier, Landgerichtöbiener, 
is * —— 

” ter, 

bner, Rentamtsoberichreiber 


FE man der Geſellſchaft ernannt und beitätigt worden find, Diejelben werben jur Vermittlung von Mobiliar: 


ngen und zur 
Münden, den 13. Oltober 1863. 


Ertheilung jeder weiteren Auskunft ſtets gerne bereit fein. 


Die General-Agentur der Magdeburger Seuerverfiherungs-Gefellfchaft. 


Neu eingetroffene 


Mäulpl, Palrfols mm Jarken 


ide großer Auswahl zu ſehr billigen 


Ss. 3. Schmitt, 


Betfanntwahbung 
Das von dem geiftllihen Rathe und Eeminariumsd-Regens Dr. Born: 
berger geftiftete Stipendium fol in Gemäßheit hoher Negierungsents 
[ötickung vom 21. November db. 38. auf weitere 2 Jahre und zwar, für 
bie Etats jahre 1863 65 verliehen werden. F) 
Dasielbe fi pr guten) Erziehung bürftiger Anber ohne Umterfchieb 
bes Geſchlechtes jebod mit Bevorzugung jener aus bes Etifters Blutver: 


waudtſchaft beſtimmt. 


d — 
VBewerbet um den Genuß bieles ın ver jährlihen Ehiffunge:Hate von 


180 fl. befiehenden Etipendiums haben ihre Geſuche mit legalen Zeugniſſen 

über Dürftigteit, Würdigleit und allenfallfige Ylutverwandticheft mit dem 

Etifter verjeben bei der unterfertigten Verwaltung — Negierungsgebäude 
immer Ar, 67 — binnen 4 Wochen einzureichen. : 


Würzburg, den 26.,Rovember”1863, , ” 
Die Stiftungasverwaltung. 
Stein. 


Ein treues fleißiges Mädchen, 
bas jhön nähen und bügeln fann, 
fucht bis Dreildnig eine Stelle ald 
Zimmermäbhen. Nah. in der Erp. 


A N FE Br nn 
Su verfaufen 
find gut erhaltene Stiegen, 1 Guß⸗ 
ftein, Sandplatten, Eteingewände 1. 
Eiiengitter nebft Kämpfer über eine 

Hausthüre. 1. D. 211. 


———— 
Laden-Vermiethung. 
Zwei größe Läden mit Zimmern 

', find zu vermiethen bei 


F. J. Schmitt, 
Eihhorngafie. 









Ein fleifiges Wäbdchen, meldet 
ordentlich fochen kann, wird auf Ziel 
Dreilönig geſucht. Nah. in der&rp. 
— — — — — — 


Es wird auf Fi —** ein 
Mabchen geſucht, welches lochen 
und mwaihen lann, und fi allen 


hauslichen Arbeiten unter ;icht. Nö. 


der Erp. 


Y’D VO MTETTT Te 


mu. Ben Win Ten ci 
u) "ah aꝛa 0@ 







Todes-Anzei 








nad age Nervenleiden in 
einem Alter von 63 Jahren 10 
Jenſeits abzurufen, 


Beileid 


olge einer Lungenlähmu 
— mit a u % 


Würzburg, den 30. November 1863. 







Die feierliche Beerbigun findet ‚Mittwoch ben 
der Trauergottesbienft Freitag den 4. Dezember um 


fchaft Montag den 7. Tezember in der 


Freitag den 11. Dezember in ber Auguftinerkirche, 





Am großen Schraunen- Saale. 
Morgen Mittwoch d. 2. und Dounerftag, 3 Dejmbr. 
Anßerordentlich große Worftellung. 


Acbelbilder 


3,300 Jahre Weltgefchichte 2c. 2c.Uriprungbrr 
bildenden Künfte bis zur — des Ghriftenthums x. 11. Abtheil. 
Großes Potpourri u. |. w., mehaniih:bemeglih. II. Abtheil. 
Nüdblid auf den Bürgerkrieg in England nad Firk, Laro 
Iv. Abtheil. Ebarivari. 

1, wis: 48 kr., 2. Pla 36 Pr., 3. Platz: 18 fr. Billete find 
vorher von Morgens 10 bis 5 Uhr Nachmittags für den 1. Platz zu A2 fr. 
und für den 2. Plak zu 8O Pr. in der Stabel’ihen Bud: und Runft: 
bendl., ſowie in ber Sxped. des Würzb. Stadt: u. Landboten ju haben. 


Kafjeöfinung 6 Uhr. Aufang 7 Uhr. Ende 9 Udr. 


Ales Nähere die Programme. WE” Andrer Verbindlichteiten halber 
findet Freitag den 4. Degember leyte Borftellung — 


Forster, 
vom polytechniichen Juftitut in London. 


%« 


Ankündigung ausgezeichneter Räucherwerle und Zoilette-Artifel. 
Duft-Essig ju 15 ., Indischer Räucherbalsam zu 10x. 
und 20 fr. das Glas und feinntens erg Sehr eh au 
6 ir. die Schachtel. Diefe rügmlihit befannten äucherwerfe, deren würziger 
Duft fremdartiger Subjtanzen einen bezaubernden Findrud aufdie Geruhsorgane 
ausübt, finden überall bie verdiente Anerfennung. Sie reinigen die Luft von 
allen übelriehenden und fhäblihen Dünften und zeichnen fi durch langandauern⸗ 
ben vortrefiliden Wohlgeruh aus, Matiändischer Haarbalsam 
zu 30 kr. und 54 fr, Eau d’Atleona oder feinjte fluſſige Schönbeitsjeife 

20 fr. und 40 ., Extrait d’Eau de Cologne tripie zu 18 fr. 
und 36 fr, Ess-Bouquet zu 15 fr., 30 fr. und 1 fl. Ean de Miiie 
Geurs zu 36 fx. und 18 fr, nce of Spring-Fiowers (ri 
lingeblüthen-Effenz) zu 21 kr. und 42 Er. Anadoli ober orientaliſche Zahn⸗ 
reinigumgemafle & 1 fl. 12 fr. und 36 fr. pr. Glas und zu 24 kr. und 12 Er. 
die uut e im In: und Auslande längft anerkannte Vorzũglichteit dies 
fer renommirten Parfümerien und coßmetifgen Mittel macht jede weitere Ans 
preifung überfläffig. Auswärtige Beftellungen unter Beifügung der Deträge und 
6 fr. für Verpadung und Boftichein werben franco erbeten. 


Carl Kreller, Shemiter in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Würzburg bei 
Carl Bolzano. 


— 


> a 


®e. ‚ 


3 
Gott dem Allmächtigen bat e# gefallen, unjern geliebten Saiten, Bater, Großvater unb 
gervater] . _ jern 9 B er — Schwie 
Franz Kaufmann, 


Bürger und Schreinermeifter dabier, 
den 30, November Naht 
terbfalramenten verieherz 


Indem wir dieſe Trauerkunde allen Freunden und Verwanbtenf mitiheilen, bitten um ſtilles 


(die tieftrauernden Hinterbläebenen. 


2, Dez. um 4 Uhr vom Leichen 

N ; 10 uhr im hohen Dom, von ae 8 —* 

lianus· Bruderſchaft Samstag den 5. * u ee Age — * Büurger⸗S O Dalitata⸗Bruder⸗ 
arienkapelle und von e ber 

jebesmal früh 9 Uhr, ftatt. 
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in ein beiieres 


arie Zwoft -Brupenichaft 
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BR — — 
Mittmod, — 4 Dei 1888, ° 
Gattiriel der Fran 
N i € yi auu-Seeha 
Föngl, hann ve che Hoffhaufpielerin, 


Die Waiſe aus Lowood 
iel in 2 Abtheil 
ShaufP — eilungen. 


Eine Taſſe Thee. 
vutſpin ie 3 St dor Bt. Riemeny, 


1 En — — 





2958 


Ausverkauf 


einer Parthie Schleier, Colliers & Fichus 
bei Carl Bolzano. 


Neue Bufendungen 


ih allen Sorten Damen - Kleiderftoffen __ 
Äind eingetroffen bei 


Franz Leininger 
auf der Mainbrüde. 





- Solaröl & Petroleum 


I. Qualität 
win im en gros & en detail-Rerlaufe billigt abgegeben bei 


. J. Schmidt, 
\ _Banfaafle. — 


Winter- -Handfehnhe 


ullen, Kapuhen, Unterärmel, Unterhofen, Jaden, wullene Strümpfe und 
den, Tuch —* mit genagelten Doppeli fen und Flodſtiefel empfiehlt 
zu billigen Preiſen 


Gg. Völk, vorm. Rhein, 


gegenüber dem Wirrttemberger Hofe. 








_ Einem verebrlihen Publitum beehre mich anzeigen, 
daß unterm Heutigen die bither von Hrn. Julius Troll 
(Firma „Friedrich Knauer“) betriebene Weinwirth- 
Haft übernommen habe, 

Bittend, dad meinem Vorgänger geſchenkte Vertrauen 
auf mich zu übertragen, werde mir ſolches durch prompte 
und billige Bevienung zu erhalten fuchen. 

Würzburg, ven 1. Dezember 1863. 


Wilh. Rügamer, 
elle: — 
V. Diſtr. Nr. 14. 
Petroleum, Solaröl, 
uk prima Qualität, 
J. B. Ehrenburg. 
Ic zeige Hiemit ergebenjt an, daß id. mein — —— 


Cigarren-Geschãft 
in reichhaltiger Auswahl eröffnet babe und lade ein hochgeehrtes Publikum 
ein, ji von der Preiswürdigfeit meiner Waare durch recht — Be⸗ 
fuch zu überzeugen. 





Georg Friedr. Wild, 
Ras Verkaufelokal befindet lt. Difte. 58015. 
»lofal befinde 
Köhler'ichen ih in der Dompfarrgaffe, hegenüber der 


Brauerei. 





Anlirb 
Seinem Freunde 
un madträgtie 3 fein 
ratulirt nadträgli em ⸗ 
erg mit 2 000fad) home * 
nechben Hoch 

— und doc, befannt, 


Seinem ge Bagınde, Herrn 
Andreas M..... 


in Dettelbad — 


u feinem 
hohen Namensfeite —— 





—— ‚apelle. 


Abend 8 U 
PLATZ’schen "GARTEN, 


7359. 
Morgen Mittwod ben 2. d. Mts. 
Abends 8. Uhr im 


Hofmann 3 Garten. 


— Mittwoch den 2. Dejember 
Wildprets⸗ —S——— met 
Schwarzwild und Haſen 
nebſt Wein Berfandt 
Vier von H. Ihert bei 


ar 
> Glodengaiie 

DEE Veripätet! 

Ein aroßer Bifampel;- 
Kragen nebft Peljbaud: 
manchetten iind am Soun⸗ 
tag, ven 15. Movdember 
d. Irs. von der Domftraße 
bis zum Bahnhofe verloren 
gegangen Der repliche Fin— 
der wird <ebeten, foldhe genen 
gute Belohnung in ver Ere 
pevition v. Bl. abzugeben. 


Ein ordentliches Mäd— 
ebeu, welches Hausmanns 
?oft kochen fann und fich 
fonftigen bäuslichen Ar 
beiten unterzicht, wird bis 
Dreifönig nach auswärts, 
. Der : = pe MWBürz: 

urg geiucht. Zu erfragen 
WBüttnersgafle Mr. 326, 
zwei Stiegen 


Cheater in Heidingsfeld. 
Mittwoh den 2. Dezember: 
Bollendung der er en bie 
oder: Dobannes utenberg, 
Er finder der Vu ruckerkun 
Schaͤuſpiel in 3 Abtheil. (5 Alten). 
Tbeater-Lokal im Lamm. 


DEP* Anfang 7 Uber. BE 
Ergebenfter Eduard Wegeleben. 


(Slesn 





Beiluse.) 


Beilage zu Nro. W des Mürzburger Etadt- 11. VLan Dboten 


Verſilberung von Zielfrieſten. 


Bei heutiger Verſteigerung von Liegenichaften im Orte Kützberg, 
Landgericht? Werned, wurden im ganzen 5497 fl. erlöft, zahlbar ohne Zinſen 
in brei gleichen Theilen Martini 1864 mit 1867 in Kügberg und ge ichert 
durch den bedungenen Eigenthumsvorbebalt, der in das Hypothekenbuch 
eingetragen wird. 

Zur Verfilberung jenes Strichserlöſes durch öffentliche Werftei 
an den Meiftbietenden habe ich auf Antrag des Verkäufers jener 
objefte Termin aufı 
Donnerftag, den 10. Dezember I. Is. Vormittags 9 Ubr 
auf meinem Amtsjimmer dahier angeſetzt, wozu ich Lufttragende mit dem 
Bemerken einlade, daß ſämmtliche Koften aus dieier Geifion vom Gebenten 
getragen werden, die Valuta aber binnen längftens aht Tagen nad er: 
tbeiltem definitivem Zuſchlag, welder jedenfalls und unbedingt erfolgen 
wird, in guten, gangbaren Münzjorten an mich jelbit ausgezahlt wer: 
den muß. : 

MWerned, den 27. November 1863. 


Kasp. Fehr, tgl. Rotar. 


erung 
rund⸗ 





BZeſch.Reg.-Nr. 541. 


Strichsbefanutmachung. 


E gerichtlichen Auftrags verſteigere ich im Wege der Hülfsvoll⸗ 
ung: 
Montag den 14. Dezember Machmittags 2 Uhr 
in der Eaalgaffe, Dıftr. V Nr. 353— 254: ein gerichtetes Bett mit Ma- 
—* und polirter Bettſtatt, 1 Schreiblommode und weiteren Kommod von 
Nu ent Spiegel, Tiſche, ein Kanapee mit 6 Sefleln, 1 Stoduhr und 
verichiedene Bilder, gegen jofortige Baarzahlung, wozu ich Liebhaber einlade. 
Würzburg, den 28. November 1863. 
K. Ströhlein, k. Notar. 


“ — * 
Nachricht für Auswanderer. 
Durch die vorzügliſten Samburger ſowie Bremer Dampfer und 
Oreimaſtet Iter Claſſe finden nach New-York, Baltimore ⁊c. 


über Havre, Bremen & Antwerpen 
‚een Monst regelmäßige Abfahrten ftatt, und werden Ueberfahrts-Berträge zu 
sen billigiten Breiten abgeſchloſſen durch bie General:Agentur von 


Carl Sieber in Würzburg 


and deren Herren Agenten: 


3. U. Deckelmann in Nihafien- anz Wilhelm Dilden in Lohr. 
bur ulius Hartmann in Viarktbreit. 
3. 4. Schöpp er in Biſchoio— ofepb Flaſch in Marktheidenfeld. 
beim v. R. oſeph app in Miltenberg. 
David Eabner in Brüdenan. Juſi. Ph Vollertb in Ocſenfurt. 
Bbilipp Sannawacker in Ge Febrüder Schleſinger in Hammel» 


münden a. M. burg. 
#% U. Wagner in Klingenberg. Johann Koch in Aub. 





In der Stahel'ſchen Buche und Kunfthandlung in Würzburg 
ift zu haben: 

Um die Sprache des Herzens zu Gemüth und Seele zu führen, ift das 
für Liebende ausgezeichnete Buch erichienen: 


DEE Briefjteller für Liebende BE 
beiderlei Gefchlechts. — Enthält 90 Mufterbriefe über alle 
Ziebesverbältniffe im blübendften Styl und in den elegante 
flen Wendungen, nebit 20 Polterabendfcherzen und Boch: 
jeitögedichten. 
Ton G. Wartenftein. Fünfte verb, Aufl. Preis 54 fr. 
Dieses schöne Buch giebt Anleitung, - . ;«liebten Personen mit 
Richtigkeit, beutlichkeit und Eleganz uer Sprache mitzutheilen. 


In dr Eckert‘ ' 
in Seltingsfelo ne deoferbrauerei 
Abend ein „Fre 5 il ib amftags 
Ewarzem Band mitgenmmn (it 
Thäter wurbe geiehen und ". Der 
Hnt in der Erpebiti wolle den 


indem ſonſt fein Name aamenlaflen, 


Ein genes MWWebaillor mi 
Photographie wurde — 


bittet um ii 
in * — — gegen Belohnung 


Ein braveS treues Mädcherz, 
⁊a 

das gut empfohlen werben En ur ee 
end jhon in einemfaben konditioni 
re dar — und Kleid 
macht Aucht eine pafjende Ste 
in einem Caden. €8 wird mehr anf 
gute Dchanblung als auf großert 
Lohn geiehben. Mäh. in ber —* 


ne E| SURE En 
Ein Logis von 3 Zimmern mif 
2 Heinen Zimmern 3 nude if 
auf Lihtmei3 zu vermiethen. — 
in der Erp. u 
u Lu un 
20 bis BO Nuhren Due. : 
verfaufen im % 


auert 
Dettelbachergafe- —ya«t vr 
Es ift ein guute? end Be 

u verfanfen = 2 

— 5 ein Sonit 
nr. : 

fogleieh” nase gigemeb 

mietbert. 





i ei Juieph Nauf⸗ 
Peitshihb ein } 
Me ind fl. 27 00 Vormundſchafts 
geler au Szulib ern. 


— — m 
Ein beigb aues 22 aımöblirtes 2; - 
it fjoglet au DO E Tmiekhen, Fimmer 
eine Stiege oc. D 75, 
"Tine Wöbier,  —__ 
kann unD . den — gut kochen 
untergieb ft, = @ufg An Arbeiten 
bei einer De Tfchapr eine Stelle 
EI AT L 
Gartens tit zu derfaun, feinerner 
Ein fleines Logis a 5 - 
auf Sichtmeß du dermiern. übe ift 
in der GPp-UO3O Naäbh. 
en Zandwebrmanter um «; 
erenirberzieber ift zu vertaufeen 


di in Der IE [U ui 
— 8 Bimmer mi 

Ein heizbar ie iter u Dei 

zı So ‚Arbeiter zu ver- 

Betten iſt aM, Nr. Te 


miethen im *— 
Stiegen. — — — 
— B. 377 find Betten 


zu derkauf en — — 
Kuhmſ wird zu kaufen geſucht. 
ee in Det Erpevit. d. Bl, 
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_ Norddeutscher Lloyd. 


Direrte Poſt-Dampfſchifffahrt zwischen 


Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


NEWYORK, Capt. G. Wenfe, am Sonnabend, den 19. Dezember. 
AMERICA, Capt. 8. Weſſels, am Sonnabend, ben 16. Januar 1864. 
BREMEN, Capt. E. Meyer, am Sonnabend den 13. Februar 1864, 
HANSA, Capt. &. v. Santen, am Sonnabend, ben 27. Februar 1864. 
AMERICA, Cart. S. Weſſels, an Sonnabend, ben 12. März 1864. 
Daffage: Preife: Erſte Eajüte 140 Thaler, zweite Eajüte MW Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Gold, inch, Bekäfti- 
gung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Blägen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold, 
Güterfracht : Bis auf Weiteres 2 Pf. Ct. 10 Sb. refp. 3 Pf. St. 10 Sh. mit 15 9%, Primage pr. 40 Enbichu 
Bremer Maake. 
Nähere Auskunft ertheilen: in Würzburg die Herren Georg Dünteln — Lorenz Körber — 
D. F. Schwarz — Carl Sieber. General:Agent — &. F. Wild; in Rigingen bie Herren Phi.» 
Upp Dros — Carl Leo jun., General:Agent, — J.B. Weinkammer : in Bamberg Her Frieder. 
Jul. Weber, General:Agent; in Ebern Herr B J. Vergho: in Meuftadt a/S. Her Jacob 
Bernstein: in Brückenau Her David Cahner: in Hichaffenburg die Herren F. A. Deckel- 


mann — Carl Krebs 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 





Bremen, 1863. Crüsemann, Direktor. H. Peters, Vrocurant. 
m ®erlage der Stabel’ihen 
Für Auswanderer. PR und Runfthanblung in Bürj: 


Schiffs: Contract, fowie nähere Auskunft über die regelmäßig von Bre⸗ burg ift eridienen und durch a 
men nah New York abgehenden großen neuen Buchhandlungen zu beziehen: 


Poſtdampfſchiffe Toierärgtlices Tafchenbud 


und aud für die beften Dreisllafters Segelfchiffe nach New:Perk, Baltis © . 
more, Quebed und Philadelphia ertheilt der een Dee 
eodor am, 
Agent Gg. D ümlein ftäbt. Polizei: Thierarzt in Augsbure 
am Markt in Würzburg — Gfegant in Leinwand — mit 
2 2 Rergamentblättern, Brieftaſche und 
Defanntmacung. Summiband. Preis 1 fl. 12 fr. ober 


Der Unterzeichnete verfteigert durch den k. Notar in Arnftein 21 Egr., mit Papier durchſchoſen 
1 fl. 42 fr. oder 1 Thlr. | 


Mittwoch den 9. Dezember ds. Is. Nachmittags 1 Uhr dieles Taihenbuch, welches fih 
in loco Heugrumbach fein in dieſer Gemeinde liegenbes Anweien „die äußere mun einer großen Verbreitung erfreut, 


Eeemüble” mit realer Mablgerechtigkeit auf zwei niederichlägtigen Gängen, wurde in dieſem Jahre mieder br 
deutend vermehrt und wird Somit 





nämlid: 
174 Dezim. Wohnhaus mit Mahlmühle, Stall, Echweinftälle, Scheuer, feinen Gönnern wieder beftens jur 
mit Keller und Hofraum. Anihaffung empfohlen. — Der um 
Die Gebäude befinden fi in gutem Zuftande und das Mühlwerk bedeutende Preisaufichlag möge feine 
wurde vorigen Jahres erit neu in Eifen eingerichtet. Entihuldigung in den erhöhten Drut- 
Ferner werden an gleichem .. einzeln verfteigert, und fönnen auf preiien finden. | 
Verlangen auch in Geſammtheit zur Mühle gegeben werden: [2 1 
—* Tagw. Wieſe Es wird eine tüchtige Köchin, 
AT m Weinberg, welche ſich durch Zeugnifie ausje 
0,507» Garten und mweiien vermag, geiucht. Näheret u 
3,317 „der der Erp. 


Die Felder find in gutem baulichen Zuftande und der beften Bntäts _ —— 
Mafie auf hieſiger Gemarkung. - ; fi hiſche 
Endlich werden an gleichem Termine einzeln oder im Ganzen abgege: Für eine ithograp! 
ben: 6,866 Tgw. feld der beften Bonität auf Arnfteiner Gemarkung, und Anftalt wird ein Lehrjunge | 
eirca 3 Tagm. Feld auf Bücolder Gemarkung. efucht Näh. in der Erp. 

Die Etrihebedingungungen können bei dem #. Notare in Arnſtein ein- 9 5 v — 
sehen werben. ET Buch⸗ 
ugrumbach,, den W. November 1863. lose h 1) pmann 

: 40a . N soruder 
Georg Laudensack. at —I— bei Kür 


Eine Parthie ihöner Bux zum Gin Kogis von 2—4 ineinander» burg, wird biemit von jeiner Schwehtt 
Verſehen nebſt Johannesbeer-, Stachel» gebenden möblirten Zimmern oder aufgefordert, über feinen jegigen Auf 
beers und Nofenftöden ſowie au junge auch im Ganzen unmöblirt, nebft enthalt Anzeige zu machen, indem DIR 
Baume find zu verfaufen, Zu erfragen Küche und ben übrigen Bequemlich- ſelbe ihm Mıttheilungen zu mad? 
bei Matthias Bol, Rorb- u. Seſſel- keiten ift fogleih oder auch jpäter zu bat. 
wader am grünen Matt. vermietben. 5. D. R. 142. Margaretba Oppmann. 


Drud von „ws ıt.. T.ıaer in Würzburg. 


















Bokosmnibudiay 













Bol o ım nibusfaprten mad)“ - 


rien nad ab 
entb eim 












wel eine ärung bezüglich jeiner neuen Altrebitive , i entinrodjei 
otokoll geben weite, * ber — Vers Journale bringen einen von Reichsratbs, nnd * 
3324 wicht entiprochen wurde, meil ihm, dis die Mit liedern, Krofeſſoren und. m duſtriellen Mens | $ 
age vom der Nachfolge in die Regierung Holſteins und ten Aufrufi zullnterftügungsbeitwägen für entla 
wenburgs entihieden jein würde, überhaupt das Wort wig«bolfteinifhe Beamte. 


su - Ma 
Bde sdeibitberg 4 EM M > Osnhrer= ind, au om rn 
Fun su mn n , da nu Mar — — * 
N a Be a = SE HE 
J * 4J — 4 - m « 
Baimgen-Reuies..  DU.— ME, Jahrgang: —— rt 
Der „Gtabtr und Banbbote* erf tiali, außer Sonntage, mittags 4; Uhr; das ar "gi - 
Preis bekannt. Juſerate bie halter Sal AR Rstyaltige 6 Mr. PR werben nad dem Raitme b — *— 
Nr. 287. Mittwoch, den 2, Dezember 186%. ne ir 
Zur fchleswig:beifteinifchen Sache. Bien, Dei. Die,Frefie‘ wermimmt, ber Etats 
Bor Mafn, 30. Nov, As in der sargehrigen —* ——— — F —— we —— 
i De z 
Bundestagsfigung dem Verlangen des Barons irdind, Pin hichen Singelegenbeit BE ro er is 
ner 
les’ 


entzonem werden muſſe, meinte berjelbe, man möge ibm £ Er * 
doc) mindeftens „aus Courioiſie“ geftatten, eine Erllä- TZagesnem iqfe — Dt un >> 
rung zu Brotofoll zu geben. Auch im diefer Weiſe wurde Für diefe Wode find Folgende Bi er De us 


ihm bierzu die Genehmigung nicht ertheilt, nachdem ibm bei dem & Vezirfägerichte PB ihrzbut Neger 
von einem mittelftaatlihen Geianbten, dem Vernehmen Dezbt. früh 9 libr gegen „ojepb > W San a 
nah von Seren vo, d. Mforbten, entgegnet worden wat, ges wegen Körperverlegunngg, Bu R 2 
e8. jet nom Eeite, des Bundes bis jept Sourteifie in volliier von Köttingen wegen Bergnz 
Benüge geübt worden, und es ſei mun wohl Jeitzum Ernfte. — Michael Batjewein © 

a nhen, 30, Nov. Es mar nicht Mangel einer tebftahls; Nachmittag > Uhr —— da 8 

zuftion des gem, v. d. Pordten, melde den Auf: @roklangbeim und Georg Nraft 2 an Andrea urtert 
hub eines auf die Erelution bezüglichen eichlufes in  aufihlagsdefrandation, urat 4 uhr SE Tier Weguaßme dd: 
der -Samitagsfigung des Bundestages veranlahte, jom- von Kleinlangheim wegen — — — — Dub 
dern £8 erregte vielmehr die Faſſung des entidiedenen gener Sachen zum Radıtheile BTL er von Pine n 
Antrags, — Hr. v. d. Pfordten im Namen Bayerns c. früh 9 Uhr gegen Enftantirn re äh 1) Pr 
ftellen iofte, unerwarteten Anftand. Der bayeriiche Ger gen VBeitegung, um 9%, Ihr IF obann Kchler non 
iandte if wiederholt angewielen, auf Beicleunigung ber altenionbheim wegen Körper * S un, ım 10, 


Sache zu dringen. egen Johann Weipenjeel Port rumbe 
Köbur 30, Rovbr, Der franzöfiiche Geſandte, Nedmittage 3 Uhr gegen Hort rad inger 59 
Graf Belcanle, ift im Auftrage des Kaiſers Napoleon wegen Unt gung. fenborn 


abreffe von Ibehoe (Holftein) iſt dem Herzog Friedrich und Hichaffenbur, 
überreicht worden. XIV. Aid erichtäßof: spräfidene „te Quartal. 
Wiesbaden, 29. Nov. 4 Armand Mitteilung gerichtsarth Schmitt; Beinen Die Sg. iz Mvellatio - 
der „Mittelrhein. Itg.“ lautete die Antwort, welche der zäthe von Segnitz und otterweig. ittzgerict⸗ 
Bes von Naffan an die Adrefdeputation erteilte, wie Aſſeſſoren Weigel und Klierrt z Rotoro ir ecte 
dig „Die Erbberechtigung des ſogenannten Prinzen zirksgerichts: Acceſſiſt Wieſrue Saat ne, = 
von Auguftenburg jei durchaus mod richt jo Mar und Et.:Anwalt Enbres; Bertbeidiger Sr. Ne het Br. 2 
werde bermalen in Frankfurt rt verhandelt; er Zundriffer; Geſchworne die’ ). Tbain Saam eipteng 
kan Seits werde ſich demnächſt, wie —— dahin Kfenbiter, Water, Boblig, SFFEUBET, Me 38 Seifert, 
, 100 bas Necht ſei. Uebrigens kenne er Jeine He» Bonengel, merling un Baͤch — An — ale 
——— und fer fein Freund von aus Vollsver⸗ Meith, 47 Jahre ft, led. Mauerergeie € von 9 
ammlungen hervorgegangenen Adreſſen. Die möge die hauſen, Begirksa —— 7 2— Verbrechens . 
Deputation Denjenigen "melden, | in deren Auftrag fie Stperverlegung, Derielbe ift N beihhußbigt, am 
gekommen jei. 28, Juni W be n ben, Tebigest hr echte Yoleph Bau, 
Wien, 30. Nov. Im Unterhaus interpellirt der mann von Wenkheim der * 
Abg. Hehbauer den — des Ausichuffes fir das in der Nähe > Aholshaufen — 
vereinsgeſetz über den Stand der Arbeiten vieles Aus⸗ einen Stid in den Ob el ver erlegt —8R olge 
ichuffes, indem er bervorbebt, daß die Deutſch⸗ Oeſter⸗ deſſen di ler, da die Eihlagader riederfhi * utete 
reicher, weiche für Schleswig⸗ Holſtein ebenju warm fühlen und nad einigen Minuten wpt 19 210m Adele 
wie bie übrigen Deutichen, nur durch den Mangel eines Ungeflagte ijt geftätibig. "Es pur 3 8 dem, 
Vereinsgeiee® nody nicht. in’ bie Noglihteit gefommen Der Thatbeftand iff folgeriber = eafter in moi Adam 
feien;  igre @erühle öffentlich auszuſprechen. Es ‚wird Weith jtand bei ein Ranrertt gen‘ Jahren "uadbafen 
beichlofen, den Husichuß zu beauftragen, mit möglicfier in Arbeit, Er umterhielf year f Mh ve 
Beicpleumigung feinen, Bericht „vorzulegen. Dienftm agb Arne‘ Märia nuhlE bes 


an Herzog Ernft bier eingetroffen, Cine Hulbigung®* Slgenknburg WER e für Ir 







ce 


bei jen ——— — dem 

— ge — om 
Margaretha Ebert entiproß. Auf Mühle biente 
auch Joſeyh Baumann von Wenkheim. Zwiſchen biejem 
und dem Angeklagten entipann gi ein geipanntes Ber: 
bältniß, indem Baumann diefen bei dem Müller Raps 
verſchwärzt haben fol, bamit ihm die Beſuche in ber 
Mühle unterjagt werben follten. Bon beiden Seiten ver= 
von u enjeitigen Drohungen. Am 28. Juli Abends 
gnete Baumann unfern der Mühle bei 


es mit Mar ee Ebert und bem Mübl- 
—— Geßner Sr Weith. Beide wur: 


löglich mit einander handgemein, während Marg. 
A ie und Geßner fih in einem Buſche ver- 
ftedte. Bald darauf hatte Baumann von Weith einen 
Stich mit einem Brobmeflfer in ben Tinten Oberjchentel 
* en, der die —* ader traf. Baumann u fi 
dem —— habe genug!“ auf, ſtürzte aber 
ten ae jufammen, indem er ver: 
Bade, a 06 Bit Blut zu x — ed gr als 
Ömte. as 4 
und bat eine birj a —— — 
arzt 8 Vogt erklärte die Wunde * abſolut todtlich. 
— Der Angetlagte wird als handel⸗ und fir 
geſchildert. Am andern Tage flellte er ſich beim Land⸗ 
4 richte Ochfenfurt und gab den Zorfall an. Gr behaup⸗ 
tet, von Baumann zuerft angepadt worben zu jein — 
—** zu haben, vom Naine in den Müh 
eftürgt zu werben. — Der t, Staatsanwalt hielt Die 
— e Re rem vollen Umfange a — Die Ver: 
1heibi ng fuchte darzuthun, daß der Ang logie im Stande 
der Nothwehr den unglüdlihen Stid % eführt habe, und 
—— e Freiſ eventuell die Annahme gemin⸗ 
urechnungs —* — Die Geſchwornen erhiel⸗ 


ms B frag: 1) ei — —— 


Er ‘ bi Senat tier 
s Beate — —2 als O han walls 


— den Wahr⸗ 
Geſchwornen, mwoburd bie 1. * e bejaht, 
ET = 3. aber verneint nr. — 
Vergehens der Körp —— 
f. Staatsanwalt — * 5 Jahre, Die 1 Jahr 
beantragt. —* olgt. 
fe Schullehrer h Roob von uflelshetm, 


ofen, wurde auf jein Anſuchen und unter —— 
ng nerfenmn feiner langjährigen, treuen und guten 
Dienfie in den Ruheſtand veriet. 
Vom E Wi —* iſchen Bureau iſt ſo eben —— 
der Geme inden des Königreichs Bayern nad dem 
tande vom Jahre 1863 mit abe ihrer Familien- 
und Seelenzabl v. 3. 1861, und georbnet nad; Kreiſen, 
Verwaltungs diſtrilten und Geridhtöiprengeln mit Anfüg: 
re einfhlägigen Rentämter, Forjtämter und Baus 


ben erichienen. 
Ag Desbr. Masibne 


Fleifebtage iM 
Dcbienfieiih per P 15 . Miu . abgeidhl.), Pr 
— Och⸗ 


ih 12, ir. —* auf: 
Aidaffen: 


fleiih 15'/, fr., Ralb * 2 tr. 
Das Ojenfieii 161, fr. ill. Tardiftrift, 
ee ‚ RBaldfeih vi. Miltenberg. 
Ochſen * a Kung 4 11 tx. 
der Auslage der Stuber'ſchen 
Suöpenblng 3 jeit einigen Tagen bie berühmte 
donna von Navbael, in Stahl een 
——— zur Schau geſtellt. Dieſer Stich, wel 
die große Meifterihaft Noroheim’s beurkundet, ift bie 
gelungenfie und vollendejte Rovie, welche gegenwärtig 
eriftirt, wir erlauben uns baber das gejammte funft: 
finnige Bublitum auf das Kunftblatt aufmer! in 3m 
maden. Wie wir vernehmen, joll der Preis des whrs 
auf ein Drittel des Labenpreifes herabgeſetzt 
durch die Aquirirung rg erleichtert if. 
Erlangen, 29. te lief nadftebert:s 
Antwortireiben "des — Friedrich von —*2* 





Sc —— 
andrina! banfe Ihnen von ganzem 


Herzen ——— bie ſchönen und kräftigen Worte, bie mir 
in dem Augenblide zurufen, wo ich im Bertrauen auf 
Gott und auf bad gute Reit, einen, ich weiß es, ſchwe⸗ 
ren Gang angetreten habe freue mich, aus dem 
Munde der ganzen Wen Clabesiin Dierk, beren Namen mir 
die Söhne faſt aller deutichen Länder zeigen, die Ber- 
fiherung zu hören, daß Sie mit freubigem Muthe, wenn 
Ihre Regierungen Sie rufen, bereit jein werben, ber 
ten beutihen Sache Ihr warmes * und en 
jugenblihen Arm zu leihen, und ich be 
daß biejer feite Muth im ganzen d ge 8 Vo 
wird. Von ihm getragen, wird bie bes es 
unüberwinblih jein, und bie 
die lange und tiefgebeugten ogthümer in 
olftein einziehen, Das malte Gott! Gotha, den 24. 
ne 1863. gej. Friebrid, Herzog von Edleswig: 
Die erft angelündigte und dann wieber Bares 
—— von beutfchen Abgeotbneten rteis 
arben wird nad „Sübb. “ nun bo am 6. 
ber in Nürnberg ft eilnehmer waren 
u. a., wie wir hören, fein: J Bennigſen und v. Lerchen⸗ 
feld, "Häufier und v. rg ch Sybel u af 


ee he , Say Baia u ih a v. Yen, 
Müblfelb, Joſeph 


bauer und Brinz, 
Buttle, Detler und Lang. Aus ber % —* chten Ver⸗ 


(aa m wird ohne e Sm — — . 8 


wig⸗ Holſtein en 

Münden, 1. De. Beide Gemeinbelollegien haben 
eine Adreſſe an den König mit ber Bitte um Rüdkehr 
in fein Land eier. und diefelbe heute Mittag per 
— nad Rom geſchickt. 

— 29, Nov. Bon dem dermaligen Rektor 
ber Univerfität Prof. Dr. Bözl (It — 
der Kammer der Vbgcordunen) erhält bie „ars Jtg.” 
folgende Zeilen: Die Profefforen der hiefi en niverfität 
nahmen gejlem zur Feier des Geburtsfeftes unferes 
Königs ein Diner im „Ba gr ein. Während 
bejfelben wurde ein Toaft auf bie ollegen in Kiel aus: 
gebradt, der ihrer patriotiihen Haltung die Anerkenn: 

ung der Verſamml ausipr Dem Wunſche ber 
Verjammelten entipregend, wurde dieſer Tooft jofort an 
ben Heltor ber Univerfität Kiel telegraphirt. Darauf 
erhielt ich ent Abends 8'/, Uhr folgende Antwort, die 
ih fomohl für die bei dem Diner betheiligten Kollegen als 
für das gejammte Publikum Jhnen zur Veröffentlihung 
mitsbeilee br Telegramm vom 28. an den Reftor der 
Univerfität in Kiel fann wegen Unzuläffigleit jeines 
zu. niht an den Adreſſaten Jausgeliefert werden. 

öniglihe Telegraphenftation Kiel. 


> Einem ae aus Bremen, 2%. * 
mt die . 8 Folgendes 
ber Börje befannt 5 einem *— = 
8. rg und Gomp.) bie —— 
Te Bu BEN 
en en Böden: 
ee * 1 m —— —— ſeien. Dieſe 
Nachricht vg eine u Me Stim ‚ ba an eine 
Blodabe, jene jmwei Nibderbampfer bie Nordſee 
beberrichen, wer ju denlen jein wird, hl) ud 
Destfbland)yg Tem 
nie 28. Rov. Wie man von 


Ken 
6 onadmß "m 


ae — 2.0 


—* An, wäre an bie — hme 8* 
er beziehendlich nunm 
olſtein Dear — die Ordre zur — 


ft für nachſte Woche eingegangen. 
Hannover, 30. Nov. Die amtlihe „NR. Hannon, 


ymyı — 
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.— 2 
ar 


Gm [Se 






















Fuffes 
Bun i r s und i j beider - aen rb 
— cen zweidhe. proß-bed Bunkesb das Gerücht, a ehe aa, Han 
e treffe, _welde troß bes esbelc 5: bad t, & Bants Habe Niv-Sranı 
an ge ger nd je bee — * * ande bejegt. 
Truppen nicht an die Granze ftellen wollten. Börfenbericht. Franffarrt, 
Uuslan Un ünftigere auswärtige Notiraz ee > 


" ». = r Nad 
tan . Paris, 1. ber, Der „Mo- Tielen, wieberum „einegflane Tenben; ben | 
niter 6 entbalt Die Notiz, dah die Megierung der eben Deffen bie verkiebenen tert. @effecten u a Due 
—— Fehr triegeriſchen) MWroichlire: „Kaiſer — ———— 3 Upr. Defer, Bank 

ll, “ 2 R u, . ' . 2”, er - 
apoleon ill, und der Gongreh“, ganzlich fremd jei. Bein Ik ® eb. z Kucnny Ubr. oje — Erebit = 
Menreſtes bocietãt war bie enden; feſt. Defter. Grebit:Kcti E 
Mewnorf, 16. Nov. Die Erpevition Bants 166° ⸗be Lanie 74), — */2 bei. Kationalt3r,@ 


bat am 2. bei Brazer-Eantia an, ber Küfte von Teras u r = J 
gelandet. — 19. Rov. Die Armee Tees ſtebt zwiſchen Pegel ſtand ves Rain 17 — über Q. 


dem Napiban und Orange: Court: Houie. A — 
Merde’'s ift bis zum Rabidan vorgeructt. Man glaubt, Berantwortliher Rebalteuır : Fr. Brand. 
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? Gotaler Spielwaaren-Ausverhauf 


zu folgenden weit unter dem Einfanfe heradgejegten Preiſen. 


* 5 Säbel u. Gewehre 24 fr. — fl. 1. Guckaſten und Farbkaſten, Ki: | Buppenzinmer mit int 
ir Torniſter und Heinte ft. 1. itenwagen zum Abladen fl. 1; 43 fr., 1 € 1: 12 rt 3 le — 
Patrontaſchen 15 und 24 fr. — fl. 3. it Eimerch Küchen fl- en % * 
Armbruftm.Stabibogen fl. 1.30. ajjerfahtwagen N EN En — x be 
h = h : ‘ düch & N 
N Hirjhfänger und Jagdiaſche Hühmerwagen mit Pferd fl. 1. N einle — ats 
ft. 2. 42 kr. Brerb 3 rn, gen er 
| | Ranone mit Prog u. 2 Pferden echher de zum 24 
A Seitungen zum Ginlegen mit] ji 1. 30 Er. 5 1 2 tr kt 
Kanonen und Soldaten fl. 2. | Schiffskanonen auf 4 Räber Be Er d FE. 2. Bu 
30 fr. u. fl. 3. 36 u. 48 fr. Emmbitovretlaben „ "30 ft. 


- 2. \ 
Tremeln 24, 48, fl. 1. 15 fr. | Domino u. Shadhipiele a 24 fr. er T 1_ 08% 
Amerif. Schlachten ganz n.ca | Brelgehnieipiei a 24 fr. bie Rauflabs er meit&i werichtung mE 


= 8 * — 
— er Se — 


























J 
ihtung 3 


Daft. ı K2 @ 
MStoeßbahnen a ji. 2. 30 u. Giienbahnen von Holz u. Blech 30 — TE se — ſ 4.3 X 
Be i1..3. 30 te. MEER 2 = eichhaltin aus: A 
Fr Wachtparabe des 9. Negiments Starke Pferde auf Rollen el 7 ö —J 
A mit Muñit fl. 1. 12 f. 1. 1. 30 iu. j.2.| Beeme® Dar — 


sc hr f | Gärtnerei Jahrmarkt, Berg: Kl. Schachteln — Mr 
F ** — ſehr —* nee Golonien, Kes | gerne Tbiere, 3: Ser, hol⸗ 
— F | gel, Soldaten, Werkzeugkaſten, | ven, Wol Te, Mb 1 R:- A 
f N 2 Baufajten aller Art von 30 fr. alt, Scheiben aller Urt. dann bie Ei nrichtun Gänfe; (2 J 
J — — — sr Sche ſchöne Menagerien in läden, wie HSuderpüte In Rauf- J 
J— lacharmonica a 36 u. 8kr. auſern, jeder Käfig kann zum Oeffnen, Faber. und de e> 
SS Polyhineliguren mit Holztopf ruckwärts geöffnet werben a pierpädipert, Pfeifen und ar 2 8 
3 24 fi. 488r., 2, f.3., fl. &u. l.d. | büchjen, groBe Peitigen, Zu 6 a © 
R Braueriwagen mit 12 Fäffern | Theater mit Figuren 24 fr.,|gebe ab: Federrohr, Ehper jr N 
zum Oeffnen fl. 3. | #1. 30 .—fl. 2. 42. : 








< Blech, Gewehre, 12 Fadenfterne Sp 
X Archen Noahs v. 18 fr. bie fl.d. Zauberlaternen mit 12 Glas! 50 Spielmarten, Danjelmaun 3 

Große Pferdeftälie mit Pferden „bildern ft. 1. 0 &. —fl.2. Pferbdchen, Karronen, Arche Noap, F 
2 k2 und fl. 3. Uhren mit Kettent — 


R 
Da ic; mein Spielwanren-Lager gänzlid, und für immer ronmen will, X 


IAſe habe ich obige billigen Mofirungen eintreten“ laffen und gebr einem reis y 
lebhaften Beſuche entgegen. | E 
4 JG Kreemer> Junior, Sn £ 
00 Firma; Mhepm-DepdÜnc AU 
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Beachtungswerthe Anzeige. 
üllig billi i 
— ee ans billig gemachte Einkäufe verkaufe ih nun zu herab— 
Lazarus Süsfeld, Lederhändler 
an der Stoditiege. 


Providentia. 
Frankfurter Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Feuers, Lebens: und Transport: Verſiche rung · 
Grundkapital: Acht Millionen Gulden. 


Abtheilung für Lebens: Verficherung. 
Die Providentia verfisert gegen billige und fefte Deitröge 
Gapitolien und Renten 2 
zur Berfornung der Familien, zur Ausftattung ven Kindern, zum Loekaufe vom Meilitärdienfte, zu Witt: 
wen: und WUlterspenfionen x. * 





Die Kinderverſorgungs-Caſſen 

der rovidentia find namentlih den Eltern, Zaufpatben u. |. m. zu er piehlen, um dur jährliche Fleine 
rage Kindern verkältnigmäßige anfchnlihe Aueitener:Eopitalien au erwerben u 
Zur Entgegennabme von Anträgen empfehlen ſich und eribellen jede nähere Hustunft 


die Agenten 
Müller & Schad in Würzburg . And. Doroff in Afchaffenburg . 
B 


Carl Milleret 5 ve ,9- Baumann in Lohr. 3 
eorg Wolpert „ 7) Aug. Zinn in Marftbreit. 
ilbelm Goll in Schweinfurt. F. ve Scherpf in ee ach. 
‚BB. Stöbr in Neuſtadt a. Mich. Schmidt in Mellvichitadt. 


ern. Flaſch in Marktheidenfeld. Gart Gottb. Banch in Amprbach, 
Carl Prämler in Haßfurt. Louis Fries in Kiffingen. 4 
NB, In Stäbten und Diten, mo bie Geſellſchaft noch nidit vertreten in, werden Ügenten unter Iiberafen 
Bebingungen angeftellt. j 


CGrinolinen 


mit 4 bis 30 Neifen, gefertigt aus den beiten 


Schöne große j 
Pracht⸗ Rittergũter umd 
von 3500, 500, 400, 300 ꝛc. 
mit wertbuollen Invenlaren 
Müblen, Wirthſchaften 
Brauereien find zu verlaufen 
u verpadten. Näheres auf Fr 
Hnfragen unter ©. 3. durch 










Stahlfeveru nach der neueften Bacon al: 
Salon, Schlepp-, Hausröcke x. x. aus 
Thomfon's und andern großen Babrifen, 
empfiehlt im großer Auswahl zu den billigiten 


Preiſen 
A. Wolf, Schuſtergaſſe. 
Wichtig für Viehbeſitzer. 


Ein aus fünfzehnjahriger Praris erprobtes und zuverläſſiges Mittel 
weldes bei Rüben und Kalbinnen angewendet wird, melde nicht rindrid 
(müutbig ) werben, >» EM » —X 1 ir 

Früb wird es bem Tiere beigebracht und Abenns kann die Kuh zum 
Eprung beigebracht werben. a fläfdichen 4 ir. Mit Berpadung 33 tr. 


Büttbard, ım November 1865, * 
Alſel, Veler matarzt. 







ba, Blattes. 
Ein orbentliher Junge, mo 
Li vom Lande, fann bei Unt 
netem in bie Lehre treten. , 
I. Bentner, 
Shreinerm fr. 

4. D. 23% 7 

Ein junger Kaufmann wäh 
S:pezerei:, Murz: oder @e 
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—— : Beichäft 5 
ta oder zu pachlen Franc⸗· 
nmint die Erped. b. entg er 


Imei weit hergeriäitete "M 
nungen, jede mit 3 immern 
ler Küche und allen übrigen © 
derniffen find bis 1. Februaran 

amilien ju vermiet 
er Erp. 


kungen ıc. zu 
r — ———— pro 1868; 
in:#alen 


Ser — hit Tabellen. pro 1864 
55 Sg wen pro — 
—*XX pro I 
a ‚maufgegogen, pro u 
lender, * bunden, pro U 


0773 N 
" e ih gebunden in —— mit Bieim 
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Ralenderchen pro 186 * dm sahen, 7 re e 


Seſchaftoralenber pro , 


Süämmtlibe Sulzbacher Kine pro 1864 Am zu — 5 
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m Fr v. Seibel’igen 5) —— 
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Jul. Kellner’s fränkischer Buchhandlung. 
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in Uffenheim bei Apotbefer U. Vonel. 


Was für Steuern hab’ ich zu zahlen? 


Auskunft darüber erhält man durch das im Verlage der Stabel’ihen 
Buch: und Kunfihandlung in Mürzburg ericienene und in allen Vuch— 
handlungen vorräthige a — 68 — 

im niqrei apyern. it Anmerfuns 
Die S teuergeſetze gen, — eben on einen re&htäfundigen 
Beamten, — Zugleich 15.7 Wändchen ver dh burger Bolfsausnabe 
bayeriicher — 1862. 10 Bogen in Tafpertarınät Preis AR Pr. 

Aubalt: Die allgeineine Grund: und Däuierfteuer; die Einkommen, 

Gapitalrenten: und Gewerbſieuer; die Steuernadläfte; Se: 
merbfteuerjcala und Tarif. 

In demfelben Nerlage erichien ze: Der baperifche & 

um praftifchen Gebrauche eingerichtet von einem Staats - 
Strafptozcß. "ce Mit vollſtandi Sadıregifter, ‚1863, 2 Lie: 
ferungen in Taichenformat. Preis 1 fl. 34 Zugleich KIT. Banden 
der Würzburger Volfeausgabe baperiiher Geſete. 


Wichtig für A x. 
Das Nachbarrecht —— 


—— al Regierungss en Fiscalrathe. 1863. 9 Bogen Lex. 

. Preis: 24 Er. oder 94 © 
RR — ſich über feine — Nechte 
—* fichten belehren will, wirb dieſes mit ben wichtigſten — eidungen 
der in Deutſchland befindlichen oberſten Gerichtshöfe verſehene, eine über: 
fichtliche Zuiammenftellung ber gemeinrechilichen Berpfli ngen und Berech⸗ 
Hpingen der Nachbarn darbietende Werk eine willommene Erſcheinung jein. 


Hrfenbranntwein, asngen, se 
gen — Fricafin, 
vor’m nn Würzbur. 

Ein braves N 


wird aufs die Drei he gi Zu — a | 


erfragen 2. D. 555 über 3 Stiegen. Dreitönig 





” Ein ſicher umd ſchnell wirlendes Hausmittel gegen Huften und Heiferkeit, fomie Sals: won: 
— in verfiegelten Paleten * Bebrauhs:Anmeiiung & 14 fr. verkauft in Würzbwarg bei 





re 
way Pers 


Sen 
auch nu Fr — ı u wäh," L 


billig zu ex > ie 


„ar, 'D) 
R .. weiter! Budb: und 
—— — 


rätbig ? Die Runf 


vie SHOT zu fäppen.- 
ar: chez beföry 
ern, 


2 —— ide: to 

jerfabreftz e —— 

weiigemorD beiten uno gene en 

und Sertba ren Ruf 

ihre —— idje -oher 

Barbe. 32 * ie ‚aufoen u 
eit dur Yiiofo 
cipien ge üßte a * 
Rebſt einer kurzen 


Anatomie te at 
Sherapie. un Dei an ei Ka 
Kon ae ehe Kryte. 


vermehrte 
Zweite u . Be Bye Er 


— — 
— 88 
—* Zalfenbol u, Kan. 
per Raltmühle nädhft dem 


leider Eho*- 






* 





Ei 


au Fellgerdjenken 


empfehle ich eine fchöne Auswahl ver neueften 

Chales, jowvhl einfach als doppelt, Kleider— 
ftoffe jeder Art, Mäntel, Baletots, Räder, 
Veberwürfe, Rod, Hofen- und Weitenftoffe, 
Bielefelder und schlejifche Leinen, weiße. und 
farbige leinene Tajchentücher, Fadenbattift- und 
Linontücher, Foulards, feidene und wollene Gra- 
vattes, Sachenez, Shlips, Gollierd u. ſ. w 


FE. J. Hiller. 


Zu Weihnachts-Geschenken 


empfeble dert mein Sager in 


ertigen Herrenkleidern 
— Nur fer‘ x jehen Preiſen, ald: Havelods, Winter Ueberzieher 
db Röde, Jaders, Zudhröde und Srräde, Joppen, Sclafröde, Beinkleider, 
Beer, Hemden in Leinen und Shirting, ſowie auch Halsbinden und Bude- 
fin-Handidhuhe. 
ee Gegenftände find von guten, dauerhaften Stoffen und ihön 
gearbe 
Zu verehrlihem Zuſpruche hält sich beftens bereit 
ob. Mart. Hofmann, 


Kleivermagazin im Kürfchnerhof. 
Im Beriagsburean in Altona iit erſchienen und in ber 


A. Julien'ſchen Buchhandlung in Würzburg am 1. 


ee haben : 
Die — —— zu ihrer „Heilung geführt 


Dr. ven Ness. — kr. 


— Heilverfahren gegen Leberlelden und Vaase h 
befien Wirkung garantirt u von Dr. v. Reß. Preis 36 Er. Er 


Ausverkauf 
= nn —— Art, ald: ordinäre & feine 


Ibwoll 

wohne Mod: und So A —— 
bets, Napolitains, Poil de E 

leinene und baumwo e Bettzeuge und fonft in 


dieſes Fach einfchlagende Artitel zum Fabrikpreis. 
Joh, Pruny 
in Volkach. 


Weibliche Heilgymnaſtik (Mädchenturnen). 


u Scillerinnen —S— und Kinder) werden angenommen 
ags in —* untere Dominikanergaſſe 207, un 
e Uhr Ir Deutichen Aelteren Damen 
Sweden Privatunterri " nad bem bewährten 
Bürzburg, 1. Degember 1903. 
Bernhardine Hoerotd. 


ind Zimmer und Rüde Ein. erfahrenes folibes Kinds: 
zu abet" zu Ir D. mädchen wird für lommenbes Ziel 
jell k K cat IF ber Erp 


e, 


ebe ich zu und eitl 
nftem bes * Een 


Ein it 
in Ge 


N, 18 


Drleans, Thi⸗ 
bevre, Kattun, 


Abends —88 


Stadt-Theater. 


Donnerſtag, den 3. Dez. 1863, 
Gaiie suspendu, 
iel der Frau 
Niemann-Greba 
föngl. hannover’iche Sofihaufpielerin. 
au 
— 6 Böthe. 


Weihnachts = — 


Bon dem befannten tathol. Gebetbuche 


Nuhe in Gott, 


herausgegeben von 

Domprebiger Ur. 

(54 Bogen in bequemem Heinen Fors 
mat.) reis broid. fl. 1 12 ii. = 
22 gr. hat die Berlagshandlumg 
eine Vartie in ben billigften und ele- 
ganteften Einbänden berfiellen laſſen 
im Breile von fl, 2. bis fl. 11, — 
Namentlih unübertroffen find bie 
neueften ee in re: — 
braunem, kirſchrothein, lila und grau⸗ 
weihem Eantınt mit Elfenbein, 
decken u. tünfilibem Schnigwerf. 

Bon diefem Gebetbuche finb 
Ausgaben mit großem Druck 
und mit Fleinem Druck 

(ohne Preisunterihied) durch alle 
Buchhandlungen des In⸗ und Ausz 
landes zu beziehen, 


Ferner erſchien in bemfelben Ber= 
Grachtaus in Pleinem 


von bem in mehr pr 100,000 
Eremplaren verbreiteten Meß⸗ und 
mmnunionabu 


che 
Schritte zur volllommenen 
Liebe Gotted. 


auögegeb ®. Blum, 
2 Kg Simmelftei ( 


le der Ruhe in Gott). 23. yo 
e mit 2 — — 
unden fl. 1. 12 ir. 


in Ralbleder oder Shagrin miese 


fl. 4. = —— 
Ausg. ingr. 8, koſtet dokr. = — 
Vergangenen —* verlief ſich 


S amtliche Binde 
änfierft gefi 
— —— 


auf ben Ruf 
—n „oben 


—*6 im 
eine ee. Mor ——— 
wird gewarnt. 


In der obern Wollergaſſe Fön 
mittleres Saus mit qutem Keller 
zu verfauten. Die Häljte der Kauf: 
— laun zu 4 Proz. ftehen bleiben, 

Näh. in ber Erp. 


y- PS 9 608 up) Ya Da op 


w"y— 
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Musälz-V er 


Morgen Do in. 
Dankſagung Ds us Shen den 25 
Kür bie zahlreiche und ebrende Theilnahme aller lieben ; de im punftliches uno & 
und Belannten bei ber ee unferer Kennen Mister Iarinen DENE Dringenv gensdes @r- 
und Schwiegermutter rau Dittmar’s ww; ZZ 
argareiha Dorothea Haidt, Ä Star Ktthfchaft. 
Vrivatierswittiwe, J 3 Morgen D — E fe. 
ſtatiten wir unſern berzlidjien Dank ab. — Pali F 
Gt ; e 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen, Abend- niterhaltu 


wobei Erort:WBier verjapft wird. 


Nürnber & er Lebkuchen 


in weiß und braun, wie aud Bafler 





— 8 in guter Qualität 
: Dankſagung. braune von 8 fr. en a 
PR —* eben jo ehrende als tröſtende per Ye an dem von 2 ft. an empfiehlt ‚weiße 
gängnifie, wie an dem Trauergottesbienfte unſeres ges |] ) «! 
liebten Gatten, Vaters und Großvaters u Carl u. Schmitt, 
* r * e. 
Joh. Sim. Wißstefeld, h> 
- Privatier babier, Gi cEenzüge, 
fagen ihren wärmiten Dant zu allen Breifen. als vafſende Weib- 
Würzburg, den 2. Dezember 1863. nahtögeihente, empfiehlt 
die tleftrauernden Hinterbliebenen. / Gg- 6 Moipert 
am Schentbor; einen 








nn 
Eine Schlarfitelle gen m 
joliven Arbeiter zum ver" 
Grabengaflie N * 
hr en & ikfe 
<5e$ —— 
Eingewandter — 8 onenet 
under} ogleich varı ern woplerznß 
Sud fann doel& ve tele 
Zunge in bie — 












— 
Dankſagung. 
Die ehrende Theilnahme bei der Beerdigung des verlebten 
Herrn 
Carl Ludwig Gass, 
penfionirten großherzoglich badiſchen Oberamtmanns, 
Ben bei dem Trauergottesbienfte verpflichtet uns zum innigften 
anfe, 


Würzburg, den 1. Dezember 1863, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Bergol mer in 












5 in DZacfbaus 


‚in biefiger Statt, melces i 









= - gut rentirt, ift Fenit; ſich 
nie wegen Fur verfaufen ält ! 
in ber ap. en, Nah, | 















Dantfagung. 


Kür die zehlreihe Betheiligung an dem am 24. vor. Mis. Eine, B etio SET 
ftattgefundenen Leichenbegängniſſe unſeres theneren Sohnes und Sausblfetin — längere eit 
ai pa —— ben der Unten A; — 

einen pa sicht, 
Norbert Pfeffermann fitenerpLa® Ir. job: Hay zucht 


fühlen wir uns verpfligtet, allen SFreunden und Belannten des 

Verblichenen, inäbejondere jeinem Herrn Hauptmann und feinen 

früheren Kameraden unjeren tiefgefilblten Dank auszuſprechen. 
Die tieftrauern»en Sinterbliebenen. 


 Seiler:G, 

melde ar bedeln, Bilfen, 

ohne *J dauernde Krbeit Mit ober 
ER . — Shennsolpere 
: z ; —— mpliche Boaie — 
nD#N 

Im großen Schrannen: Baale, uno siren unfeunen mem 
Frei ammer 
Morgen Donnerstag vorletzte und Freitag letzte Vorſtellung a aD ai at eisen IR am: 


' i — Aug i 
Forkters Uebelbilder. ud Aueluenen 
Kaſſeöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. "Ende 9 Uhr. zu Haben. 0 Knaller he 


s uſe. 
Alles Uebrige iſt bekannt. auch ſchert 24 


Forster, Ein A e wirb zu kauf n 
vom polytechniſchen Inftitut in London. ſ er, ..» 














Ausverkanſ Te Beitnegtarde, 
* a. u⸗ eignen, zu herab⸗ 


gefehten feflen Preifen vom 1. bis 8. Degember 
8. Brenner am Markt. 


Hürnberger Lebkuchen 


brauue und weiße in 8 Groͤßen empfiehlt 
Gg. Jos. Mohr. 


Aechtes thüringerBrauer-Pech ci 


nur eu gros billigit abgegeben bei 
. I. Schmidt, 
Banfgaffe. Me 


Schleyer 


von den billigſten bis zu den neueſten und beſten 
Sorten in großer Auswahl bei 
A. Wolf. ii, Schuſtergaſſe. 


Marinirten Mal u. ı Hal u. Lachs, tachs, Nheinifche Neun: 
augen (Briten), Sardines ä lhüile frifh eingetroffen bei 


Gg. Iof, Mohr. 
Kunkelmanns Bruſtzucker. 


Dieſe Bonbons fü: Huſten, Heiſerkeit und Bruſtbe ſchwerden 
ald'keir köirkendes Mittel bekannt, bir Schaa tel zu 10 fr. nur zu baben bei 


Carl Müller, Conditor. 
PMattnerszaffe. 


J. B. Ehrenburg 


empfiehlt fein Lager von 
Gementdachplatten, 
Gement:$ußbodenplatten, 
ersten: ackiteine, 
pe englifchen Wortland:&ement, 











nftrınmentenmacher. 
ofeutbal 12. 


senban er Cement, 
odraulifchen Kalk, 
on er DT yon A „fh 8 
Mün ee er Sorte v "0. 12, 
von Palijander fl. 14, N 16, 
Bitl ern mit Medanik fl. 20., fl. so, 
9 Streich-, Reiter und große vavaria⸗githern 
werben gegen Poſtnachnahme verjandt. 
in München, 
uuger Manı mit den beftlen und Ecpreiben gewanbt ift, fucht e eine 
Zesanifen verjehen , ber, im Sejen Stelle. Naͤh. in der Erp. 


ebrenuten Gebrenuten Gnps re. 
beſſere Sorte fl. 18 
KZaver Thumbart, 









e Abend 
Br zur — 


Meinem lieben Freuf 
h Franz — —1X 
ringe zu ſeinem 5 fe 


Ihnen! Of il 
* *dD. 4. 


Dem liebendwürdigen 
Franz 
zu Großrinderteld 







Uhr in der 
Neuba 



































b feinem mo 
— — 
ie verehrerin in G. 

— meiner Aöreife vom bier a 
meinen Freunden und Belannten 
mals ein berzlispen Deszpant 








Berloren 


am 26. d. M. Nachmittags eine 
bene Gürtelihnale. 

bringer eine angemefiene Belohn 
Nah. in der Erp. 


€ * 
Eine gewandie gee 
terin kann gegen guten 


ernde Beichäftigu nor == 
fann ein armes 

von 15—16 Jahren das SE 
Rohrſeſſelflechten erlernen, eb 
ein kräftiger Junge in die "debret 


bei 
Matthias Boll, 
Korb» u. Seſſelmacher in Mürz 


Ein Faden in Mitte der € 
ift fogleid oder bis Lichtmeh zw 
— Näh. bei Hutjabrifant 

‚L Bollermanı 

Ebendajelbft ift auch ein 


jimmer mit Bett zu vermie 
Ein Herr ſucht ein.ger& 


u 
Zimmer ohne Möbel und ein 
möblittes Nebenzimmer. Näb. 
ber Exp. 2 
Eine freundliche he Wohnung von 
Zimmern, Küche und jonfli 
guemlichteiten ift an eime Ba 
milie ſogleich ‘oder bis Sihtmeh 
vermiethen. 1 
Auh find daſelbſt 3 in * 
bundene, ſehr ſchone Fäſſer, 
haltend, — billigſt 
faufen. Nah. 2. D. N. 314. 


Ein fräftiger Jung 
Büttnerhandwert — u 
ſogleich eintrelen. Näh. 1 


Bachgaſſe. 
Ein a freunbliches} Sim 


er * übe uud 
8, lager At i ja ver: 
mielben. Rab. ın d. ep 


2. DR 457, — find 
junge Rttenfänger zu verlaufen. 













Drud von Konitar- Batirr in Würgdurg. 
Mit einer Beilage der Stahel'ſchen Buch und Kunitbandlung in Würzburg. 


— — 


Würzburger Stadt- und 












Toto m "ibusfe 
Regentbeim 
Ob furr- Anıbeßkäuing, 








© —— — BA A banı Marftbr fi 
J N ARTEN Rofbrunne fein h 
ipingen« Reuflabt —— —— ———— 
Ripinaen-Reufes chszehnter Jahrgang. Der Mäültenp,-peibeih, ; 
Da Eiedt- im San rudenmi Talıh, © ‚ Rad 4 Uber; das, ; j 
Preis —23 ih Ay Ar! —* ae eye —— Ve en asien wöhent: 
Mr. 288. Donnerdtag, den 3 Dezember 1863. Evan 
Zur fchleswig:bolfteinifchen Bade. bie Unabhängigteit Echletwig - Holfteins 
ü zu ver 
Berlin, 1. Des. In ber heutigen Sidung des Ab- Ein Ausihuß zur Organifirung von Freimill 
aber vie [aleom murbe eingejeßt. — 


eorbnetenhauieß hat die Debatte —* 
fe Angelegenheit ftattgefunden, bei welcher Gelegenheit 
der Minifterpräfident v. Bitmard eine Erklärung * 
den Inbalts verlieſt: „Die Unterzeichmmg bes Londo⸗ 
werden, aber ſie war ein 
gheit, und an unſerer Ver: 


ner Vertrages mag t 
Gebot der und der Alu 
tragätreue dürfen wir feinen Zweifel zulafien. Wir be» 
fiehen auf demjelben Gebot für Dänemarl: Der Lon: 
doner Vertrag und die Rereinbarungen von 1851 und 
1852 ftehen und fallen mit einander. Die Losjagung 
von dem Vertrage würde der Etellung des Herzogtgums 
Schleswig die vertragsmäßige Grundlage entjiehen. Die 
ung, ob und wann wir burd die allieitig ums 

e Gihterfüf der OR Verpflichtungen 

in. den Fall gelegt , uns von Kondoner Ver: 
trage lofjuiagen, muß die Negierung fi vorbehalten 
und fann fie dieß mweber dem Bunde überlaffen, noch 
bier erörtern. Wir trafen mit Defterreih Berabrebun: 
gm. melde eine übereinflimmende Haltung in Betreff 
Londoner Bertr: unb jeinen —— einfts 
einjtweılen fichern. Lauenburg halten wir den König 
Ehriftian IX. auch ohne den *5 ſucceſſions berech⸗ 
tigt. Für Holflein beruht ſein Nechtstitel auf dem Lon⸗ 
boner und ben Xereinbarungen von 1851 und 
1852, deren jolibartihen Jufammenhang wir wie Bluhme 
auffajjen. So lange der Londoner Vertrag nicht hin: 
fällig ift, befteben die Motive des Erecutionsbeichluffes 
vom 10. Oktober ıc. fort, Wir ftellten mit Defterreich 
Anträge auf fofertige Vollziehung, werben militärische 


ag een . dem Xandtage wegen ber Geld⸗ 


Bien, 1. Debr. Die offiziöfe General-Korre= 
fpondenz aus Defterreich bedauert im ihrer heutigen Num⸗ 
mer, daß die Bunbesverjammlung in ihrer. legten Sißz⸗ 
Pre feinen Beſchluß wegen Ausfkhrun der bereits be⸗ 

fienen Koerzitiomaßtegeln gegen nemart gefaßt 
babe. Die Hauptiade jei, raſch und energiih zu. ban- 
bein, Der öfterreichtiche Riltärbevollmädtigte am Bun: 
beätag jei deßhalb bereits jeit acht Tagen mit ben 
nöthigen Bollmachten verjeben, um bem Bunde jede etwa 
geforderte Ritwirtung Deiterreichs zur Verfügung zu ftellen, 
Pr AR ” A er ber das 

irchenge 1 n Ex. ten ſich weigerte, 
ift geftern ſuspendirt worden. das erſte ne 

In London bielten bie Deuff eine zahlreiche 
Verjammlung, Sie erflärte, tb Die Oele the Ele 
wig:Holftein ‚von Dänema rennt ſeien; daß das 
Zandoner Wrototoll von 1862 ad null umd nichtig zu 
betrachten jei, umb daß es die Pflicht Deutichlands jei, 


ne An a 
Zagesunenig Poison. 


Der Edullehrer Frauz Manili 
erheim murbe auf jein nfuchen. — 
nerfenmung ſeiner langjährigen guten ch 
in den mwohlverbienten Yuhefanp verjet, MN 
Stelle dem 2. Lehrer Theodor Meber I SRRUT, 
tragen. . ’ 
Schwur erichte ſTDDen ur 

und Nicbaffenburg Fire La viert‘ Nation 
X Falk MWeribtsbof: Aräfident DOT-: 

richtsraih Emitt ; Beiliger Die DD. Beh icp Salie 
Dr. v. er und Dotterweid; Vesiztogt! irtegerid 
Weigel und Kliem; Brotokollfübrer r. 2 kanal 
Acelfit Hofmann; Staatsanwalt Dr. StaaFtanna 
Eubftitut Braun; Bertheidiger Hr. Prechtöconch), Web 
Geihworne bie 88,5u 8, Areuper, Dfenbiger, Kirchn 
Göpfert, Meyer, Wolf, eier, Hieiffer, Torid, Keß 
und Bol; — Angelagt ft Johann Thomas sang, \ 
Jahre alt, led. Taglöhrrer von Ober mwörnig, Ne \ 
Schillingsfürſt in Nittelfranten, wegen zweier Verbre 
hen des Diebftahle. Merielbe fit nämlich beſchuldigi 
nachdem er bereits zwei Merbredienöftrafen —— Dieb. 
ſtahls erlitten, in der Beit vom 1. —* Pe jwifchen 
Buchheim und Rindshneim aus einem we: 5 vn ah * 
tarren ein Oberbett bes &emeinveichäfers Teontbar 55 
fuß von Buchheim und einen alten — — 
Stredfuh im Gejamamtwerthe von 167- ib 3 N. 
10, Juli durch Einbwechen einer 83 Meutel en 
ule des Edubmmachermeifters Chrifiop Pa 
altenfondheim eine Walde Sohlenhaut im I VOR 
Ba Angeklagte it des 

9 fl. entwendet zu haben. Der gelade 
weiten Diebftahls ‚gettändig. Es find 5 deugent gelaben. 


— Der Angellagte übel ——— Sa 


n 
langes Kegi on eitrahingen wegen 
* —— — Jabren und 1896 Dir: ii 
Arbeitöhaus wegen Dieb epLänerht u 1 veribten 
Einige Tage nach, pe in *866 ——— 
Diebftahle wurde Lang DAL Ver ° Meberzuge® und 
tionslo® aufgegriffert zınd im Wefige dei us fjomie bes 
des entwendeten Dberbetiet ud den 
Leders getroffen. —* un 


unbelann: 
er einige 'T or AnsH d 
* —— ur —* geauf —* 
derdiebſta e und beantra \ 
nt 


inne de Kermeiitirt® 
plaidoyirte auf Freiſ* 


{ra 
zinten nat 


echung vom erfte 


J a * * 
derſelde nicht erwieſen jei. — Die Ge ielten 
ge Silit, melde eben ad 
ung burh Hrn. 

Koeln von Srifenfabt Delabten. > Urtbeil: 5 Sabre 
er aus. Der J Staaisanwalt hatte 6, ‚bie Ber: 

ng 4*/, Jahre beantragt. 
Eoneeifion . Adam D Main- 
— — —— — —— von 
Wegen eingetretenen Hinderniffen findet biefesmal 


g 
der gemöhn Monatögotteädienft des Paramenten- 
vereines Me den 9, Dezember früh 9 Uhr im 


hohen Dom fatt. 
die 14 Heiligen-Bruber: 


Morgen früh 9 feiert 
ſchaft in der estirde Stift Haug das geſt der heil. 
Jungfrau und Martyrin Barbara, 

Die e Vorftellung der Korfter’ihen Nebelbilver 
erfreute fich mit Recht bes febbafteften Beifalles; möge 
FPiemand verfäumen, fi dieſen jhönen Genuß zu ver: 
ſchaffen. 

Neuausgeſtellte Gegenftände im Kunſtvereine dahier: 
Torträt eines Kindes von Prof. Pabig dahier, der Gang 
I Kirche won Kleinhenz in Münden, Preis 120 fl, 
Ntondmacht bei Rigga von Heilmeier daß, Pr. 132 H., 
Lundfhaft von Ludwig daſ, Pr. 140 fl., Abenb aus 
de, Shwarzwalde von Bauer daf., Br. 150 fl., Herbſt⸗ 
ſaudſchaft an ber Iſar von Bedmann dai., Pr. 220 fl. 
vndfaft von Mar Zimmermann daf., Pr. 275 fl., ein 
Ntofterhof am Rhein von Kirchner * Pr. 396 fl., das 
Eichihal mit Schloß Tyrol von Klein in Düffeldorf, 
rt. 350 fl, Kaufafiihe Landſchaft von Franken daf., 
sr, 300 Thlr., Abend am Wallerftäbterfee von iff⸗ 
mann in * Pr, 44 fi, Heranziehendes Gewitter 
von Kollmann in Düffelborf, Pr. 230 fl., ern 
Bilb von Schmadtenberger in Eibelſtadi, Landſchaft 
mit See von Prof. Grünler von Zeulnrode, Pr. 300 fl. 

Säweinfurt, 2. Dezember. Bei einer Zufuhr 
von ca, 1800 Säffl. rg fi bei lebhaftem Ber: 
tehre bie Preiſe wie olgt: Balen 15—17 fl, Kom 
1018. 58. — 11. 9 ie, — — 9—10 fl. 24 fr, 

er 5—6 fl. 30 ir, Erbſen 10 fl. 30 tr. — 11 fl. 
30 fr., Linfen 9—10 fl. per Schffl. (Schwf. Tgbl.) 

Münden, 1. Dezember. Der am 10. v. M. als 
Kabinetäfurier nach Rom abgegangene Minifterial:Affejlor 
Au traf mit den —— Entihliefungen dieſen 
Abend hier ein. Die demnã Le Rüdtehr des Königs 
liegt anker allem Zweifel. 

Münden, 1. Degember. Dem Bernehmen nad 
wirb Se. laiſ. Hoh. der Großfärft Konftantin, welcher 
De Shen nad Baden-Baden zu lä 

alte begibt, demnädhft bier eintreffen, einige Tage 
ier verweilen, 

Verlehr auf den tgl. bayeriſchen Eifenbahnen im 
Monat Oftober 1863: 478,193_Perjonen, 461,824 fl. 
ee 2,483,006 Jentner Fradhtgüter, 819,098 fl. 
Einnahme; Bagage, uipagen, Thiere ıc. 49,530 fl. 
Summa ber Einnahmen einichlieplich von 28,186 fl. für 
Militär: Transporte und Ertrazüge 1,530,449 fl. .. 
den entiprehenden Monat bes Borjahrs mehr 53,810 
—— 106,813 Feniner Frachtgüter, 76,214 fl. Ein⸗ 

me. 


Berlin. Ein entſetzliches Verbrechen iſt am Frei⸗ 
tag verübt worden. Ein Konditor Reumann, der früher 
ein Geichäft in der Jerujalemer» und Kochſtraßzen⸗ ‚de 
beiaß, bat durch ein vergiftetes Mittagejien id, ſeine 
Frau, feine Schwägerin und jeine drei Kinder getöbtet. 
Schulden follen ibn zu ber Untbat getrieben haben. 

ALuslamdb. _ 

Frankreich. Paris, 29. November. Die Iran: 

rg Negierung bat beihlofien, im dem daniſch⸗ deut⸗ 
Konflikte für jet neutral zu bleiben. Zu dieſem 


2270 * 71% 


—— hat die Haltung Englands weſentlich beiges 
agen. 

Paris, 30. Nov. An ber Börfe war 
rt die Rebe von einem neuen franzdfil 
an fpridt von 300 bis 500 Millionen a 

Das ler —— yon > —— ug Leib, 
wegen jeiner ng in ber Eon age. — 
ſächli ie mes” gerichtete Aetitel a - 
folgenden jcharfen — „Der Ehrgeiz, 
Eigenfinn, die Eiferfuht, das find die fehr harten Worte, 
aber e8 find bie einzigen, welde dem böjen Willen Eng» 
lands in ber Gongrehfenge eine befriedigende Erflärung 








geben können.“ 
Renefte sb. 
Newyork, 21. Mod. Depeſ aus Anor: 
ville vom 19. ftellen die Lage Burnſides ald gut bar. 


mit Gumberland ift unterbrochen. Ge⸗ 
neral Bants hat am 5. Brownsville beiegt. Ma» 
tamora® erwartet man eine Revolte zu ber 
hehe und da ber amerifaniiche Conſul Gewalt: 
v 


Die Verbindung 


eiten befürchtet, fo geht ein Theil der Truppen 
on Banks zu feinem Schuge bahin ab. — Golbagio 
589/,; el auf London 167. 

Zondon, 1.8 Die „Times“ theilen mit, 
Lord Ruffell werde ben iftian IX. von Däne» 
mar? zu bemegen ſuchen, bie ag 30, März 
für Holftein zurüdzunehmen, da durch Erlaß diefer Dr» 
donmanz der vorige König feine BVrärogative überſchrit⸗ 


ten habe. 
amburg, 2- Dee. Im thum Schles⸗ 

wig iſt nunmehr amtlich Namens IX. das 

Verfafiungsgeieg vom 18. Nov. pro irt worben. 

Sarlsrube, 2. De ., Mittags. Der ea: 
309 bat jo eben ben Sandtag mit einer Mebe 
in der es bezüglich der ſchlesw g: holſteiniſchen An 
ge wörtlich heißt: Sarnen dieſes 

inheit erfteht der Nation durch den 
jehung eine ernfte Aufgabe. Ein ebler 
Norden, lange geprüft und bewährt in vielen Leiden, 
durd das Recht eines zweifellofen Grbganges fih 
und feinem großen Vaterlande zurudgegeben. Eine ein- 
feitig jeftgeiente Erbfolgeordnung, welche weder bat Necht 
der Stände, nod die Anfprüce ber Nationalität beach⸗ 
tet, droht ihn aufs Neue dem Verbande des gemeinſamen 
vaterlandes zu entfremden. Meine Regierung hat ven 
gezögert, zu thun, mas das Hecht fordert, und fie wi 
au fernerhin, getragen von ber erhebenden Einmüthig« 
teit aller Warteien, mit Muth und Entſchloſſenheit 
Fa aber ernften Pflichten erfüllen, welche dem deut⸗ 
Er Volle So — 8 ſind. Ich 22 

eswig⸗ Holſteins in Ihren Herzen eder⸗ 

I findet, und daß * eh Recht und beutiche 

hre ſeibſi bie Uebernahme ber ſchwerſien Dpfer Ihre 
freudige zuſtimmung erhält. 

Die „Bayer. Ztg.“ jöreibt unter offiziöien Bean 
Die bayeriiche Regierung würdigt volllommen - 
triotifche Ungeduld, mit welcher hier und anderwärts ber 
Beſchluß der Bunbesverſammlung in ber es: 
ſtein ſchen Angelegenheit erwartet wird. Die bay 
Regierung tbeilt dieſes Gefühl mit allen Staatda 
rigen. Sie bat bem k. Bundestagsgelandten Frhr. v. 
d. Vforbten, zu deſſen Gefinnung, fer und aft 
in bieier Sahe allgemein vertraut werben ann, zur 
rechten Zeit bie Meitung ertbeilt, auf moͤglichſte leu⸗ 
nigung des ein raſches militärtiches Vorgehen in Holitein 
anorbuenden Beichluffes in der Bundesverjammlung bin: 
zuwirien. Daß die Ber anblungen am Bunde demun⸗ 
eachtet bis jet noch nicht J einem die Belehung des 

undeögebietes verfügenden eſchluſſe gediehen ind, liegt 
in Umpftanden, Sue von dem Willen ber bayeriſchen 
Regierung unabhängig find, in den bie und da unter: 
(häßten hwierigteiten der großen politiihen Frage. 
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— Pr er en ge 
er ar Looſe wur 
— ek en, welche an ber Gewi 

. Mai 1864 1 ilnehmen: Nr, 31, 74, 
397, 482, 485, 507, 511, 518, 


ten 


R 
„ 335, 360, 390, 


80 5880, 5678, 


— 


"4440, 4447, 4660, 4781, 4785, 4816,'4 f 
6037, 5131, 6253, 5327, 5340, 5355, 


4849 
2 ⸗ 
5720, 9732, 5755 ‚ae? 100. 208, 


634, 651, 795, 817,832, 845, 857,864, 877, 893, 922, 956. Börfent — J— Er 
‘-Raffel, 1. Dezbr. Bei ber heute Rottagfunpenen Die Tendenz wa — 4 Furt, — 
———— turbeffiichen Thlr. 40 Coole würden : Gourjen ber — eier ee 
en & 25 Stüd Looſe Art Eerie 74, Tendenz, Der — war belebt. __ ec 

2014, 2031, 2103, 2114, 2204, 2423, 2609, 2620, 2653, 74%,. Grebit-Actien 1671, Geld. _ — — Looje 
2788, 2924, 3019, 3242, 3424, 3526, 3638, 3747, 4209, zu der Eifefteniocietät wat Die Zen Abends ee Uhr 
4326, 4438, 4921, 5179, 5474, 5500, 5516, 5575, 5721, Veſter Eredit:Actien 1671, —3/, ba en PTR. — f 
6493, 6645 —75 bez. National 63/6. Die & Böpung ver De A 

Wien, 1. Deybr. Bei ber heute aftgefundenen disconto's in London auf 70/, mar hefmun Bank Q 
Serie 9 ber ölterr. fl. 250:200fe von 1839 mur- 


iehun 
ben folgende 110 Serien a 20 Stück Looſe gezogen: 








Berantwortlier Rebafteuır; Fr. Brand __ : 


Se ee ——— 
, 576, v7, 618, 735, 750, 808, 823, 845, 1016, e Tel 
056, 1100, 1138, 1910, 1264, 1274, 1320, 1399, 1477, i Das Bord —F [nes Sant Hope a, 55 —F 
1497, 1610, 1677, 1714, 1724, 1759, 1769, 1802, 1930, . von ches am 25. WET rat 
1933, 1967, 1997, 2000, 2064, 2068, 2080, 2191, 2366, Bremen und am 28. DIE. on Southampton m Er don 
2412, 2486, 2548, 2553, 2608, 2624, 2676, 2704, 2717. e war, ift . ne ſehr —5 eu Reife zog, 
2740, 2754, 2910, 3080, 3132, 3201, 32)5, 3319, 8839, agen heute früb Morgens er angeloinmere. >oon * 
3345, 3365, 3372, 3399, 3428, 3633, 3681, 3705, 3716, Bord es wohl. Mitgetheitz duch Carl Sieb * 
3758, 3771, 3943, 4008, 4023, 4150, 4244, 4260, 4324, Würzburg, ent ber Mremer: Dampf kt 
Befanntwacbung ZurngemeinDe. 
Das von dem geiſtlichen Rathe und Seminariumd-Negend Dr. Born- Heute Donnerftag ben 3- Desmb 
berger geftiftete Etipendium fol in Gemäßheit hoher Negierungsent: zur Namensfeier 1 Sprecher® ber 
[ötchung vom 21. November d. 98. auf weitere 2 Jahre und zwar für urngemeinde : 
ie Etatdjahre 1863.65 verlieben werben. mufitaliihe tung 
—2 iſt zur guten Erziehung dürftiger Kinder nr Unterſchied Abend Unte gerba 
bes Nee en Paper en tes, —— mit Bevorzugung jener aus des Stifters Blutver⸗ ch ARTEN 
wandtſcha Br ir » 
gi BBemwerber um u Genuß diejes in ver jährlichen Stiftungs-Rate von p L ATZ se ner und Turn⸗ 
fl. beflebenden Stipendiums haben —* e Geſuche mit legalen Zeugniſſen fr Hiezu werden Familien frennd⸗ 
über eh ——* * allenf allge ge Bixtsvernsn iſchaft — * ——— ee 
Stifter eben der unterfertigten Be — ierungsge Uhr, 
Zimmer Nr. 67 — binnen 4 ee einzureichen. — — eng 8 Uhr 
Würzburg, den 26. November 1863, 
ie Otiftungsverwaltung. Schön, Mainausfgt. 
Stein. - org a Sende 
Abend-Wnterhal 
Sagdverpachtung. — (ung 
Zum Di — Jänner 1864 22 werdende due auf Befger 3000 "Fir. rofl. 
u enden Markung, joll auf weitere 3 te verpadtet werden 
* wird Termin auf St adi- — 
Dienstag den 22. Dezember 1863 Mittags halb 1 Uhr Freitag, ven 4 
im Gemeindehaufe dahier anberaumt, wobei die näheren Bebingniffe befannt . 
gegeben werben. Eueretia Bergia 
Burggrumbadh, den 1. Dezember 1863. per u TE 
: tag feine Vorſtellun 
Die Gemeinde-Verwaltung. Der. * = * g· 
or 
Albert, Vorſteher. * aroße Bor eftellung — 
Eine freundliche Wohnung von 4 Ein einfach möblirtes Zimmer iſt Sch raunen⸗ :Saale, 
— | und fonftigen Be: — an — en zu => es Forfter's f 
quemlichleiten ijt an eine ruhige ya- then. Untere aſſe Nr. 
milie fogleih oder bis Lihtmeh — — er — — Nepelbilder. 
min. Ein orbentliher Junge, wo mö Zum e at; Der große Brand 
Auch find daſelbſt 3 in Eiſen ge: lich vom Lande, kann bei Unterzei der 
bundene, jehrihöne Fäffer, 4 Fuder metem in bie Lehre treten. Sofeöffruungs, Anfang 7, Endesfhr. 
—— meingrün, billigft zu vers Zentner, Alles Mebrige ilt befannt. 
ufen. Näh. 2, D. N. 314. Sſch A, en ft.*- — —— 
Ein Parterrejimmer ohne Möbel — ne fhöne —— x, 1. Stod, 
ift bis 1. Januar und dafelbft ein Ein braves reinlihes Mäbchert ift auf Licht oder 1: Mai zu ver’ 
immer Tegteich zu vermiethen im wird aufs Ziel Dreitönig gefudt. SH | mietben nn er gift. Nr. 156. 


* 


Diftr. N erfragen 2. D. 555 fiber 3 Etiegert- 
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Das Verkaufslokal 
Weinefig-, Figqueur- & 
Sent-Fabrik, 


uſe bed m. ade Ib —* 
—— — „ergebe 2 = elberger in men 
I, SL. 334 u, rs J* * er Ma de zu 
Eu e verlegt. Senden das bisher geichentte Ver 
trauen, bitte id um sk gr 
—— den 


Gg. Heinrich Beck. 


u 
33 J. # Bud- ea 
Käig: 


Kuopffabrifation 
Höhepunkte ihrer gezenwärtigen 


Bervollloummnung, 
bie jeht ar = BVerfahrungss 
bei der Fabrikation der 
1er oe: Bu 


beinernen —— 
nanten überſponnenen Knöpfe 
Inöpfe, der metallenen mit Zug 2 
a ü * 
orn⸗, patt- ns, 
unb Rotusmuptnöpfe ber * 


— — — —— — — ‚a 
Einem verehrlihen Publitum beehre mich anzueigen und Borgellanfnäpfe, e aus 
daß unterm —— die bieher von Hrn. Julius Zroll ec Bere eg —— 
Ce f7) ) betriebene Weinwirth⸗ machekndpfe der —522 ge⸗ 
ft ——— habe. — PAR —— 
Bittend, das meinen Vorgänger geſchenkte Vertrauen ihenRaiginen, 
Af mich zu übertragen, werde mir ſolches durch prompte Kopie je — Senne na9 m: nad vor» 
und billige Bedienung zu erhalten fuchen. —* —— — 
Wuürzburg, den 1. Dezember 1863. Berbefferungen in der Befeſtigung 

Wilh. Rügamer, —— 
ellerſtraße, ee 
V. Diftr. Ar. ın. Geb. Preis ı Hd. O3 we 
Petroleum, Solaröl, Ehrater 3 
prima Qualität, 


empfiehlt . 
J. B. Ehrenburg. 


Wichtige Alızeige für Taube und SHartbörige. 


—3— Jahren debitire ih ein Del, wodurch Hunderte ihre Ge: 
nefung _ en. Dieies Del heilt binnen turjer 38* die Taubheit, falls 
nicht angeboren, es beämpft alle mit rtbörigleit verbundenen 
ebel, alaı die Ohrenſcmerzen und das Garn und Brauſen in ben 
en, und erlangen jelbfi ältere Perionen das feinfte Gehör wieder, falls 
feine = Unmöglieiten obwalten. Daſſelbe ift ferner von vielen hoben 
zürt und ‚für gut befunden. — Jeder Auftrag, den ih mir 

anco * e, wird prompt ausgeführt. 

Soeſt in Preußen 1868 
Kaufmann S. Brateilmanm. 







Pr elagettes Mobn:, Lampen;, Kein, 
Sbi J x — ha tedrih:;, Nager 
u ruſeife, lad 


J 


ter 
geh ho 5* Dü eldorfer Senf 


5 
und Ehltiger tigt en ah: 3 eblt in billigen 


Pruny 


2: —— 


Preiſen 


















—J— — Madchen, wel- Ein Wähchenn n geieptem filter, 
hr Sanshrbeit verfteht;. etwas in alle Mrbeilen erfa r erfahren, — 
d Piebe zu Kindern ben beflen Jeugniffen verieben, —30 


nig geſucht. Nah. in ber 


Stelle auf Dreilönig. 
Näp. im der en. Ep. 


oder: Die beiden C —** NRä 
Luſtſpiel in 1 Akt von Kopebue. 
rauf auf Verlangen: Die 
datenwabl, oder: Der gerabe Weg 
ift der Beſte. Luftipiel in 2 Allen. 
Theate Sa ana im Lamm, 
Anfang 7 Uhr. uU 
Feet Bauer In am 


nen sehe, m 


Gehilf ige In 2 Sande — 
tion zu Tier, | * 
Plad. 


Ein grauer Hader m. ®. 
Bat ih am Dienftag auf der 
ftraße zwiihen Zell unb ber 
burg verlaufen. Man bittet um 


Hunft ob: ridaab Be: 
e, Ya Sa. Kap. ni I 


fi 








be ing jehr ——— 
—— Tage hi 
Näb. im der = 


Ein Franenmäntel 23 zu 
laufen geſucht. Rah. in der 

IE X 14 feine blafı 
ftelle jogleich zu vermiethen 


girchgaßchen * ©. 168, a ein 
Zimmer an ein Frauenpimmer zu 
vermiethen. 





Zulun zum AHuurſihurifirn 


für Herrn und Damen. 


ih rien 


Depot Act engl. & fram. Merfumerten. 


@de der Eichborn und Serrngafle im Haufe des Hrn. Schneidermeifterr® MAloys Rügem ——— x 


J. R. Mader, (oiffsır. 
uürnberger Lebkuchen „elnliehter un Hauefe 


in ollen Größen, weiße braune und Baſeler, find frifch 
einnetroffen, und erhalte bis zu Neujahr in jeder Woche 
friſche Zuſendungen. 

Andreas Kirschtien 


am Marft. 


Im der Stahel’ihen Bud« und Kunfthantlung in Würzburg 
iR zu haben: 

Um in allen Lebensverhältnifien beſſer fortzulommen und den Anftand 
gu beobachten, liefert die beiten Anweifungen die jehr zu empfehlende ; 


Neues Komplimentirbuch. 


Enthaltenb: 64 Blüdwünihe bei Neujahrs: und Beburtötagen, — 15 Kies 

besbriefe, — 13 Anreden beim Tanze, — 10 Einladungen auf Karten, — 
90 Gedichte bei Ho getan ‚Geburts: unb anderen Feierlichkeiten, — 14 

mata zu Auflagen für öffentliche Blätter, 35 gg — eine Blu: 

menfprade und 20 belehrende Abſchnitie über Anitand und Feinſitte. — 
Bon Fr. Meyer. Dreiunzwanzigfte Auflage. Preis 45 kr. 

PR Bon bis * —— ee age ift dies —— F 

nun a ebene das e, vo e eite, 

was aud ſchon d Idon ber Abjap von 30,000 rs beweift. 


Pferdeverfteigerung. | 
Mittwoch ben 9. Dezember L 0. Bormittags 11 Uhr 
werben in bem fürfll. Marftall dahier 
2 Rarte bjahrige Rappftuten, 
ei und zur Zucht beſonders gerignet,, öffentlich. ver» 


Amorbad), am 30. November 1898; 


— ntamt. 





ad. Ar. 2830, 


Strichsausſchreiben 
ee bes Weinwirths Hrn. Heinrih Braunmwart dahier vers 
Mittwoch Den 16. Deyember 1. 16. Nachmittags A Uber 


gen ex die in ber biefigen Steuergemeinbe gelegenen Wein⸗ 
berg a an n — 


Pl.Nr. 2699, 26991/, zu 1,0837 Tag, 
gegen Zahlung in 4 Friſten unter den an der Tagfahrt näher bekannt zu 
debenden Bedingungen. 
Würzburg , ben 30, Nonember 1863, 
ruhe, t Roter. 





Schwein em ehl xrx. Er. 2 fl. Ein ſolides — — mit 
36 tr. und Walzenkleien pr, Ctr. dem beſten Yanusiflen versehen, ſucht 
1 fl. 30 Tr. wirb abgegeben. Räh. eine Stelle ‘als Ludrerin. Näb. in 
in der Exp. ber Erp. 


SE Hrman 


in ea ae bei 


rarann Schu —_ 
Domftrake. 


Ein einfa 
des 
welches fochern = — 
Kindern bat, weirh auf Fo »>es 
Nä äh. i in ber Exp. 


Ziel geſucht. 
100 Stü Dürr e eichene Dieble ee 
‚ Fuß lang und ı de —— 
(a Schreiner und Blafer geeigrret- 
ſind um billigen Preis zu verfaufere- 
Auch find Dajelbft mehrere neue 
EStohtröge zu Haben hei Pe 
Bub. 


ato 
Strüth, — 


CE iſ ein He 
wer wet | Bari Auf 
u Mäainufer jogteid 

PR N —** etmäßt iten 
e 
Reg ron ei  inmöblirtes 
Simmern und eire ‚Zimmer it Bett 
an eine jolide Werjon ſogleich zu 
sermiethen. Nüäberes im |, Diſtt. 
Rr. 413. 


tr ırH 
Ein e Jesinees Wläbeben ( 


ünick ich ir enb in einem — 
wiünicht ji 
u placiren. Kay. in der Ery. 


From Ehe. SC ei 
iichen) Hof 


— 
ei —* uner » 
— gegen ———— Angb. 


in 


di t 






wıc 


D. Rr.. 72 find 3 fette 
SB wäre e ꝛ vertaufen. 


— 
Ein he ST che el ok Is 
3 mit Den ee Bei 
1e 1 it, much im glede gec * ei 
pen und Wügeln geib nein Thnter 
Biebe zu Rindern hat, 1 been 
— Sgheres Mi 


er St. 
en "Dort — 
geht Sn nmöblttt, Ein Trio 


im ®a 
— ER * * Nenuenlid 
feitert it Jogfe ich) * — 
mieihene 8 sn, "102. 
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Friſches Königsräucherpulver, fowie 
ächt orientaliihen NRäucherbalfam in Gli- 
fern empfiehlt 

Joh. Schäflein, 


Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brücke. 
4) Yy»r 
Süße Schellfiſche, 
ſind friſch eingetroffen bei = 
M. Heichel, Marktgaſſe. 


Friſch eingetroffen: 
Süße Schellfiihe, holl. Bratbücinge, Nord: 
Raperdan, marinirter Hal, Neunaugen bei 


Joh. Mich. Roeser jun. 


Eichhorngaſſe Mr. 50. 


Friſche Sendung eingetroffen 
z it l 5 i % + Caviar, ü Schell: 
—— 5 Bere und rg Kieler 
rotten, Sardines à Thuile, Champignons. 
 Musent: Datteln, Smprna-Tafelfeigen und 
Zafel-Nofinen, Sultanini. 


Parmesankäse, Emmenth. & Limburger Käse 
u 

zu Weihnachtögefchenfen für Damen 
bietet mein Lager die neneften 

Kleiderstoffe jeder Art, Mäntel, Paletots & Ueber- 
würfe, gewirkte & carrirte Chäles, ächte Cröpe 
de Chine Chäles, Bielefelder & Irländer Leinen, 
leinene, Linon- & Battist-Taschentücher, Fichus, 
Colliers, Cravates d&c., ferner alle Arten 


Weiße Waaren& Negligeſtoffe 


in mannigfal.iger Auswahl und lade ich unter Zuſicher⸗ 
ung reellfter und billisfter Bedienung zur geneigten Ab» 


nahme ergebenft ein. 
Carl Bolzano. 


W mehrteitgen Anfragen entgegen zu kommen, erlaube ih mir in Erin: 








nerung zu bringen, dab in meinem Verlaufslotale, unächſt am 

* Sifchbmarfte unterbalb des Gaft auſes zum Meichtapfel 

täglich von Morgens 9 Uhr bis zum Abend alle Zorten bier verläuflicher 

in: und auslandiicher Fiiche zu haben find. An Fiihmarktstagen 
erfav: and zunächſt am Brunnen. 


Mr. Mi! ormer, Fihhändler. 


Dem ſchwarzen 
Babettchen 
bei Herrn Mebger Lindner zu Ihrem 


morgigen Namenst Er 
Ein Lebe od! en. 
Donnernd a’ nod. 
N. N. 





Dem liebenswürdigen 
Bärbela in Zindach 
ein dornerndes „Hoch“ | 
Die Tuftigen Kurgäfte mit 
Eierihmalz und Hafenpfeffer. 


Dem jhönen holden Fräulein 


abettchen 
im Haufe des Hrn. v. Groß, Domer 
Pfaffengaſſe, zu ihrem morgigen Na- 
mensfeite ein taujenbfad bonnermbes 
Hoch! 
Mehrere entfernte Verehrer. 


Meiner lieben Firmpathin | 


rbara 
zu Bibelrieth gratulirt zu ihrem Na— 
mendtag mit einem 1000fah bon: 
nernden Hoch! Sie fol leben. 

nifa W ... 


Dem ihönen Kiebenswürbigen 
abettchen 2... 
im Gaſthaus zum, ‚Anter“in Thüngers- 
beim gratulirt herzlich zum morgigen 
Namensdtage! 
HU... 


Eine im Königreid Bayern *46 
ſionirte Mobiliar⸗Feuer⸗Ver⸗ 
chberungs:Grfellf, eft at für 
ürjburg und Umgegen genz 
ten. Bewerber wollen ihre Adreſſe 
sub Ar. 100 an die Redaktion ab= 


geben. 

Ein Hausich'üffel wurbe ver= 
loren. bittet den Finder, ſolchen 
in der Erped. abzugeben. 


Ein geräumiges möblirtes 
ift bis 1. Januar an einen foliden 
errn zu vermiethen. 4. D. Nr. 8. | 


Moft ift über dieCtraße zu Ba- 
ben, bie Maß zu 10 kr. in ber * 
terer Pfarrgaſſe Nr. 26. 


Eine tüchtige Köchin, die ji über 
Fleiß und Xreue ausjumweilen vers 
mag, findet guten Lohn zum nächjten 
Biel im 3.8.84 Hinterhaus, 1, Etod. 

Es wird ein Mädchen, das fid) 
ben häuslihen Wrbeiten unterziebt, 
näben kann und ſich über ſein s 
halten durch Zeugniſſe auspuweiſen 
vermag, auf Dre lönig in Dienſt zu 
nehmen geludt. Nah. in ber Erp. 


Für eine lithonraphifce 
Anftalt wird ein —— 
geſucht. Nah. in ver Erp. 
Gefttorbene: 
KRatbarina Gräb, Gärtnerslind, 3 


a Donate alt. — Barb. Beder, 
Hlojjerstind, 10 Monate alt. 


22 


ar 


wa — u — Ir PıR 0 00 un) U ꝝa dog 
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Zum freundlichen Beſuch 


feines neu eiugerichteten Magazins von 


Kinder-Spielwaaren, 


weldes nur Intereffantes und Neues bietet, 
verbunden mit ben feinftien Solj: Galanterie: Gegenftänden, ladet 
unter SZuficherung reellfier =. Ente ein 
„de 


aftein, Domitraffe. 
Neclles Bücher-Sffert! 


Klaſſiſche und Prachtwerke in Practeinbänden zu Feſtgeſchenken 
zu empfehlen! 
Götbe’s fämmttliche Werke, große Prachtausg. mit den Kaulbach'ſchen 
Stablit., 6 Bbe. in eleg. Leber: Einband_23 H., defien Kauft, v. Den!’s 
iat.: Ausg. Pratbd. fl. 2. 24 fr. Schillers jämmtl. Werte, Ausg. 
in 12 Bbe. m. viel. prachto. Stahlft, in Pradt-Einbd. fl. 8. — deſſen Ge: 
bite mit Abbild., Prachtbde. fl. 1. 12 fr. 98. Sogartb’s ſammtliche 
Gemälde in 92 Stahl, m, vollft. Erklärung v. Lichtenberg, ar. Ausg., 
tbd, H. 7. — rang Soffmann’s illuſtr. Vollsbuch m. prachiv 
ildern, gr. 4°, cart. fl. 1. 48. — Zimmermann's deutſcher Kaiſerſaal 
mil 31 Pracht⸗Siahlſtichen, gr. Form., Prachtbd. fl. 51/,. — Deſſen Be: 
lungslämpfe d. Deutihen geg. Napoleon, mit vielen Porträts und Precht: 
fichen, gr. Form, Rrahtband fl. 3. 36 fr. — Leſage, Gil Blas, gr. 
rat: Ausg. mit über 2000 Illuſtr. Prachtb. fl. 3. 36 fr. — Thümamels 
fämmt!. Werte, 8 Boe., eleg. geb. Mi 46 fr. — Langbeins Gedichte, 4 
Vde., eleg. geb. il, 2.42 ir. — iltons verlorenes Paradies m. jchön. 
Stahlſtich eleg. x, 1. 1, 45 fr. — Leunaus Gedichte, 2 Bde, eleg. geb. 
ft. 2 42 fr — Bornelia, Taſchenbuch für beutiche Frauen, Jahrgang 
1562— 63, m. viel, Pradtitablit., 2 Bde, Prachtbd. a 54 fr. — Kane'“s 
Banderungen unter den Indianern, m. viel. pradhtv. color. u. ſchwarz. Ab: 
bild, eleg. geb. fl. 2. 24 kr. — Schröter, Erlebnifje eines deutſchen Aus 
mwanderers in Bralilien, m. viel. Abbild., eleg. geb, MH. 2. 24 ii. — 
Deutiches Diter- Album, eleg. geb., 54 Ir. — Shafespeare’s ſammil. 
Werke, 12 Bde. m. Stapljt., Prchtbd. fl. 4. 30 fr. — Tiedge’s Urania, 
—— Prachtbd. m. Goldſchn. fl. 1. 12 fr. — Pantheon deutſcher 
—— in. Ausg. Prachtbd. m. Soldichn., fl. 2.24 ii. — Fontane’s 
Album, Mojaitbd. m. Bolbihn., fl. 2. 24 fr. — Winfel. Dtto der 
5 — Eleg. Min.⸗Ausg. m. Stahlſt, Prchtbd. fl. 1. 12 rg 
Br bjofsiage, eleg. geb., 36 fr. — Gellert's Fabeln, Min.-Xusg., Vroptbo., 
fr. — Gr. — b. ——— mit über Abbilo., 
or. Form. im 4%, Rrachtbd. mit reich. Vergold, A. 3. 3 fr. — Franz 
Soffmann's Yluftr. Vollsbuh, 2 Bde, gr. 4°, m. prachto. Stablit. u. 
AUuftrationen, fl. 3.30, — ©r. Ylluftrirtes Haus: und Familien: 
budy m. über 100 Illuſtr. u. 50 großen Karbendrudbildern, (an 600 Seiten 
ftart) enth. 100 Erzähl, Sagen, Geſchichten und Biographien, 60 natur: 
wiſſenſchaftl. Aufläge, gi: 49 form, zu nur fl. 9. 36 fr. — Jugendalbum 
mit Beitrag v. Gerftäder, Fr. Hoffmann, Dielig, Horn ıc, mit viel. pracht⸗ 
voll, color, Rildern, Jabra. 185760, 4 Bde, in Praditbd. zuf. ik 8. 43H. 
Einzelne pr, Bd. fl 2, 42 fr, 
Gratis (wie andere Handlungen) kann ich nichts geben, bagegen 
‚wird reelle Bedienung, zugeſichert. 
Dep. Zämmtliche offerirte Werke find neu, complet und 
feblerfrei, und bitte den aefäll. fraukirten Beftellungen 
den Betrag beizufügen oder burg Poſtvorſchuß zu beorvern. 


Frankfurt u Main, 
Ph, Rindskopf, 
Buchhandlung und Antiquariat. 


Bei I. F. Steinkopf in Stuttgart {ft foeben erihienen und im 
Mürzburg zu haben in A. Stuber’s Buchhandlung, Sterngafle Nr. 169. 


ECaspari, R. N) Erzählungen für 
das dentjche Wolf, art: zu.serdm sung 
fich n. Mufffbeilagen, 2, Huf. 20 Bog. Bigedı AH. SA Fr. 


Tas find markige, das Herz ergreifende Eryählungen, bie in vg 


Roltsthümlichteit und einfach frommem Sinn zum Beflen-gehören 


\ ‚ was 
beutiher Junge geſchrieben ift. 


— 


| Da 
im „ KAHEr Hof“ ein vielface 
donnerndes { 

—— Ho Zum morgigen — 


@in rübexrer Verehr 
Dem Fraulein 
Babettn Dexbn 
in ber Pommersegarfie 2% 1er 
tigen Namenöfefte ein y A heu⸗ 
von ades 38 
* . un 


Meiner lieben a 
arte — 
Babettn ir nutter, Fran 
u ihrem Namensfete „er 
ichſten BU mung: Meinen berj= 
te Dankbare 
ee rg, oe 
Meinem Freund — 
‚Franz ®..... 
mit — FR oO graph, 
ein —  Sän treuen Mugen 
B. R. 


——————— 
Demihönen Liebensmwärdigen Fräulein 
Bab ettchen — 
vis-A-vis Dem Bayeriihen Kaffehaus 
ein zehnfach Donnerndes Hoc zu i 
Namensfette! 
Ein fliller Berebrer. 
M. 8. 





nn. ee 
Der ſchonen holden liebendwürdigen 
blonden rau 
ofmann 


um — Me — 
ım n = 
— ne Soc! Sie foll 


m! 

Ein ftiller Berehrer und Verehrerin. 

Der dicken 
abett 

in Der Sdhieher ſchen Wirthſchaft ein 

105 donnerndes Hoch! zu ihrem 


mor n Namensfefle. - 
u Ein ftiller Werebrer. 


8 EBBGCLC0909 HOSH9OR0% 
Ihrer lieben Grossmutter im 
Karlstadt gratulirt mum Namens- 


7:7 ihre Enkelin M 
S Barbara Orescenzia Grundel. 
<> < SI II un 52 A 
ges. sat 
ss _Dem jchönen Viebenswürbigen . 
ce warzen 
I ettchen Sb... 
<® im Rleicherviertel gratulirt herz: © 


S Lid zum Mamenstage 6. 3 
ee" 
m : 

breit‘ 


Den liebenswurdigel 
e) 
unſcht alles 
wünid 8. 





.1 
es 








WBabette Eng® 

Noſenga 
x atulirt ren 
Esute 











Danffagung 
die jo überaus zahlreiche und ebrempolle Theilnabme ‚au 
dem feierlihen Trauerzuge durch die hieſige Stabt, ſowie dem in 
en fattgefundenen Leihhenbegängniffe und Tranergottes: 
diente fir unfere innigitgeliebte jelige Gattin und Mutter 
rau 


Margaretha Vogel, 
Gaftwirthin zum Karpfen dabier, 
fagem wir. ben in jo großer Menge ſich betbeiligten lieben Mit: 
bürgern Marttheidenfelds, ven udn theilnchmenben Bewohnern 
non Blasofen und Altielb, ben zahlreichen Vertretern der Ge: 
meinbe Memlingens und ber dortigen Umgegend, uniern tiefge: 
fühlten Dank mit der ergebenften Bitte, unſerer Nerftorbenen ein 
frommes Andenlen, uns aber auch ferner ein geneigies Wohlwol— 
len zu bewahren. 
Marktbeivenield, den 1. Dezember 1863. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Johann Bogel, Gaſtwirth als Gatte. 
athbeben Sımmer, ; als Köcter. 


Gretchen Simmer, 
Schellfiſche, Auſtern ginn 
Bückinge zum Braten und Roheſſen, Caviar, Bri— 
en, Sardines a lhüile, Mord:Kräuter:Anchovis, 
Sardellen, Kieler Sprotten, geräncherte See: 
forellen, bolläuder Bollbaringe Ehlinger &f- 
ſiggurken Edanıer:, WBarmefan:, Limbnrrger und 
adten Emmentbaler Käs nebft Mainzer Handkäs— 
chem, jriſch und billinft, bei 
Andreas Kirschten 
am Marktplatz. 


Friſche Schellfifcbe & Cabli au, fowie 
rat: SS Bückinne nebft Kieler 
protten friihe Sendung bei 
Joh. Schäflein, 
Firma: Sch. Carl Zürn auf der Brüdk. 
Auch Habe heute die erfte Sendung englifcher Eol: 
cheſter⸗ Nativ⸗Auſtern erhalten. 


— — 


Aechte grau und roth melirte Kern: 
Fa ſeife, ſowie Talgieife 
3 8. J. Schmidt, 
Bankgaſſe. 


Fluide i rinle. 
Einfaches, uniädlihes Wtittel, die are in 20 Minuten braun ober 
] 


fdsan; zu IHärbem, "empfiehlt in (Eruis & sr 
Carl Bolzano. 











— — 


















Dem ſchonen 
Babettdben 
in der Laufergaſſe gratulirenzu ihrem 
morgigen Namenstag mit einem taue 


ee 2a. 


Der werther Barbara D..... 
in Obervollach jn ihrem hohen Nar 
wmensfeſte 
Es wünscht zu Ihrem Namenst 
Ein guter N alles Glüd: 
„Ein jriedlih Leben ohne Klage 
Erfreue ſtels der Mutter — 


Nicht verſpätet! gratulirt eis joliber 
Herr dem 
WUlterles: Berbala 
in Wertbad. 
Ungenannt und doch befannt. 


Dem ſi Nbeſcheidenen, liebensmilr: 
digen Fräulein 
Babette Gehri 
in Margete hochheim —2 zu ihrem 
werthen inmendfehe viel Glüd unb 
gratulirt trog dem Stephan mit einem 
jehnfach tonnernden Hoch! 
ein ſtiller Verehrer. 
Den liebenswurdigen Fräulein 
Babette Bohlinger 
gratuliri zu ihrem Ramendtage mit 
einem zehnfach bonnernden Hoc! 
ibre freundin, 





Tem lieben 
Babertcben in der Marfiraße 
(Ede) gratulirt ber,lichft 

der Sinterwälbler. 


Dem ihönen liebenswürdigen 


Fraulein 
Nabetta St... 
zu Aholshauſen 
gratulirt zu ihrem morgigen Namens« 
tage recht herzlich mit einem taufenb- 
fa — de 


ein 
: Gelt da gudite u, A. 
Dem Ciheibrönner's Bärbele 
und tables Mabett’le zu 


Schwanjeld meine Gratulation. 
xYvz 


Bibiana! Hod!!! 
Ungenannt und re pi 
Dem geehrten Herrn Überbrigabier 
anz NM 





gratulirt zu jeinem Namenstag wit 

einem tauſendfach bonnernben ! 
. 

2 Warnung. ag 


Ich warue hiemit Jedermann, mei » 
nem Sobie „Ankan“ au 
er, 


en m ine# 
ed ‚ z 
Er 
o ermonn 
in 3 ufen ee 


Drud von Bowitasıdamer in Würzburg. 








Der „Stabt» und Banbbote” 


Mr. 289. 












Zur fchleswig:boifteinifchen Sache. 
Frankfurt, 2. Dezbr. 


bad sn.— m 
erfäpeimt täpfid, aufer Sonntags, Nadmittage 4 Uhr; das „Wrtragelk Gelben 
t he ‚Sen ’ itt 1; “ ä > 
Preis befannt. Inſerate bie Befpaltige Zeile —* 2. ſpaltige 6 fr, — * nach dem Maume berechnete wochentlich 
Freitag, den 4 Dezember 1863 Bu 
ra, 
eine Allianz mit Dänemark, das Heifzt dem > 
uns innerlich befreundeten Därem. Monerdiigezz 
a lamen den holfteinifchen Schwindel bei Diefer aunkien gl swig- 


at heute auf Ir Narrentrapp’8 Antrag 

at zu erfuchen, dab er durch feinen Bunbestagsge: 
fandten dem Bunde bas Frankfurter Kontingent als 
Theil des Armeecorps anbiete, welches zur Wahrung 
ber Nechte Schleswig: Holfteind und feines rechtmäßigen 
Herzogs in die Elbherzogthümer einrüden ſoll. 

Rarlsrube, 1. De. Es geht das Gerücht, ben 
Ständen folle eine Borlage gemadjt werben, wodurch bem 
gerws Friebrid von Shleiwig: olftein aus der großh. 

atstafje die Summe von 1 Million Gulden unver: 
yinsli zur Verfügung geftellt werben fol. 

Berlin, 2. Nov. Heute wurde im Abgeordneten⸗ 
haus »bolfteiniihe Debatte zu Ende gerabet 
und ber Virhom:Stavenhagen’ihe Antrag auf Unter: 
Rügung Aniprüde des Herzogs Friedrich mit 231 gegen 
63 € angenommen, 

Gotha, 2. Der. Die „Bothaiihe Zeitung“ ver- 
öffentlicht ein Schreiben des Beh. Raths Sammer an 
den bäntichen Mimifter Hall, worin bie Forberung fr 
Rellt wird, daß die bäniihen Truppen das Gebiet 
——— Schleswig und Holftein räumen, und daß 
bie änemarf befinblichen ſchleswig⸗ holſteiniſchen Trup⸗ 
pen in ax Heimat zurüdgeihidt werben. Sollte bie 
bäniiche Kegierung ihre Bereitwilligteit dazu nicht inner: 
balb —— Tagen erklären, fo werde Herzog — 
rich VIII. zur Aufrechthaltung feiner legitimen —* 
rungsrechte bie nöthigen Maßregeln ergreifen. 


Schreiben wurde durch Hrn. v. Mohl an v. Dirds 
ing übergeben, ber es unerdffnet zurüdfanbte, 
Aus Shlesmwig:Holflein, 29. Rov. Töns 


ning ward dem Magiftrat und dem Deputirtenkolleg ein 
Formular für den Eib Je ellt und die Unterfeprift 
* aufgegeben. Die Mitglieder des Magiſtrats mit 
usnahme des alten Stabtlaifiers und Rathsherrn Pe- 
en und fämmtlihe Mitglieder des Deputirtenko 
erten fih. Gie find in Folge deſſen jofort fuspen- 
dirt, und es ift ihnen angezeigt, daß ihre Abiegung be: 
antragt fei. 
amburg, 1. De, Die Dänen räumen id) 
zur Nachtzeit ihre Depots in Holftein. Die friebliche Be⸗ 
wegung für Herzog Friedrich von Augu ift im 
Steigen. 


Die Berl. Revue, das ausgeſprochenſte Organ ber 
Yunterpartei, nimmt feinen Anftand, den König Chrijtian 
IX, als legitimen König von Dänemark nit nur, jons 
dern auch als legitimen Herzog von Holftein und Lauen- 
——— Den —2 des Artikels macht fol⸗ 
ge bösartige Blodſinn: Es ift Preußens Beruf, durch 


gründlich ein für allemal zu bejeitigen — enheit 


von einem langjährigen Uebel zu Vefreien äh 





Tagesnenigkfeiten. 
Nach Eonfift.-Ausichr. ift Don dem Staatöbeitrag zur 
Unterflügung ber Witiwen un minderjährigen Doppel- 
waiſen verfiorbener proteftantiicher Pfarrer dieſſeits be# 
Rheins pro 1862 63 eine volle Rate anf 100 
fegt und bie erforderlihe Zablungsanmeitun 
Aminiftration ber — nen proteftant. 
Rütungdgn alten in Nürnberg bereits erla 
Dabei ift bemerkt, daß die Abminderung 
egen das rel 1861,62 durch eine Berm 
ah ber Pfarrerswittwen berbeigefüührt wurde. 
Durch die in öffentlicher Sihung des T. Verirköges 
richts Würzburg am 23. und 2. b. Mts. verfündeten 
nntniffe wurden Selig Sreubenreid von Erlenbad) 
wegen Unterihlagung zu 2Ttägiger, ael Spanhei⸗ 
mer und Hilarius Fei idbuttelbrunn — * 
* 


nei von 
Rörperverlegung jeder zu Johann 
von Tiefen ‚wegen beögl. zu 2tägiger, 
giegler von Albertshofen wegen Diebftahls zu Imonat- 
her und Andress Schmitt von Waldaſchaff m en Wi: 
— dann ber Webertretung ber Ehrenkränkung an 
öffen onen und ber lebertretung bes Bettels zu 
Imonatl. Gefängnißftrafe verurtheilt. — 
ung für Unterfranten 
ran a Bas vierte Quartal, 
xVi.Fa en, — cr — 
erichts itt; ei i 
füthe Ban an — Bezirtögeriätd 
Afefloren Weigel anıo Klıem; Brototolführer —** 
iegeriata vicceſſi c Wieſner Staatzanwa 34 
Staatsanwalt Endxes ; Dertheidiger Gt. esgee 
driffer. Geigmorne: bie e Be hat Bieiffer, 
Saum, Kircpnier , Wiefer, Thain, * ein 
Beilel, ur. Abelmarın und Bonengel Hr. fer bie * 
Rein von Goldbach wouzbe wegen Kranlbeit ME Dr Au 
übrige Dauer der  Shwurgerichtsiiunn —— Bar. 
ihwornenlifte geftrichen. — Wugeflagt | Angels⸗ 
tbon, 50 Sahre alt, leviger opnbiener von ie 
bera, wenen Kerbrechens bes Drigbraudht N, — äntter 
—* Mut. Dte Verhandlung findet bei beſchra a 
—— — Frühere Meitrheilung vollen wir 


an 


Deffentlichleit tatt-__ i Die Geihmor: 
=itrLichfeit unterfaffen. J 
——— = Fragen: 1) ®Verbreden be# Mi 


pernatürliden Moluf; 2) Vergehen 


brauchs zur wi 3) geminderte Zirechnungef 


gegen die Sumnchte it; 


En 
it Ott Pi rn 
Ei ä 4. 
teit, a 4/,ftünbiger Ber N ie ert eri 3* 
ass Dr. { eis von * a Obmann vi um Bestie Aue; im, ange: . 
* Wahrſpruch der —— d ee W m zn veriehen; ben mei 
t wurben 7x 2, l. Urtheil: irls here —* u Rumpler, zum 


ats anwaliſchaftlichen Antrage gemä “ en Ber« 

bend des Mißbrauchs zur mwibernatürl u s 
Yin Gefängnih. Die dertgeibigung Batie 1 1 Jahr be 

2 Zr —| 

au Riemann: Seebad ſchloß als Frei 

A auf unter enthujiaftiichem Beifalle des alle Räume 

bei füllenden Bub . ihr Gaftipiel. Die 

dan e geftrige, Rechen ber D Ag —— 

übrigens als ins Ite a0 252* 

Or. Schonfeld —* at als "Fauft“ 
gehe wurde ebenfalls vom ublifum durch reichen 
eifall und wiederholten Hervorruf ausgezeichnet, 

Von Hm. S. Hänle (tgl. Advokat in Ansba 
iſt im Berlage der Junge'ihen Buchhandlung bortiel 
eine Brojhüre „das gute Recht Schleswig » Holfteins” 
erihienen, auf "melde wir als ein bie 85 Streit⸗ 
verbältmiffe Mar und ſcharf d um fo 
mehr aufmerfiam machen wollen, als ber Ertrag zum 
Xiiten der Herzogt beftimmt in 

Münden,3.Dejbr. Eine telegrapbiiche 
Depeſche ans So heute — menge 
ter, Die Hücklebr ®r. — * des Kbnigs 
vo. München werbe 75 bar —— 

- durch feine —— 
yimt, Dr. R, wurde geſtern a 5 Thellnehmer 
Tıren Betrügereien in bie biefige —— — abgeführt. 


Die auf geftern fällige Bunbestagfigung zu Frank: 
rt fiel wieder aus, wirb aber Bi Hirn —* 
utfinden. 
Nach — Alle Se nes t ber * a 
abgegangene rie I, von Dänemark feine 
Gemahlin, die Gr 


Danner, zu feiner Untverjalerbin 
gema 
Flensb. bie Gräfin Danner a 
—— bern ehrt —A— 
bemjelben Ort an 1 dee Krankheit ftarb belannt⸗ 
lich ihr königlicher Gemahl. 
re 20, Novbr. Einem bier um: 
er Gerüchte zufolge ift —e—— in Mella 


Rachfchrift. 

Se. Maj. der König haben ſich allergnä — 

unden, die Zahl ber Richter bei de ten 

San ugöburg um einen Rath und einen Aſſeſſot 
dem Bezirlögerichte Regensburg um einen Rath, bei - 
—— en Munchen 1J. und Lohr um —2* Aſſeſ⸗ 

ei den Bezirkögeri 3 —— ing, men 
Banböhut, Pofian, Straubing, Nürnberg und 
Würzburg J en Ale en ger Kg dann bem 
—“ — an tt eines Aſſeſſors einen 
teren Rath un — —— und 
gi je ap Be nen EEE nn dem 
di⸗ und Landgeri een einen dritten Rieder, 

bei den Stabt: und gerichten Amber —— 
es 2 bei ben Sandgeriähten — sup: in; 
**8 L, Bamber: Würzburg IM. um 
Sage e einen peeiten Nor aufzu een. dann * 
ten Wörth, —— Ellingen, Scheinfeld, 
„Euerdorf a chloe je einen Aſſeſſor beiju- 
a ofort zum * am Bejirkögerichte Aſchaffenburg 
en Hiejior des Appellationsgerichts von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg, Wilpelm Braum, zu berufen; —— 


—— Aſſe ſor — Reuter pe affenburg 
— —* Würzburg zu Fl n; irkögeri 
—— ju ernennen: am Be geräte br den 


lat erichts-Hcceiliften Karl Gebhard in a affen: 
dung =. funktionirenden Staatsanwalts-Gub 


afen. d. 3 Baunach zu u ernennen: 
Sandgerichte ——— den ehe A 


treter der Staatdanwaltihaft am Landgerihte Stadt⸗ 
prozelten, Meldior Kuhn, am Landgerichte D 
den Appellationsgerichtsacceffiften Anton B in X 
fenburg; zum en a ernennen: am Bezirköge 
Würzburg ben en ccei. und Vertreter der * 
Anwaltſchaft am andgeri te —— ur Rumpf, 
ben Rath bes Bezirlsgerichts Neuftabt ber Saale, 
3 Bapt. Faſching u den Ruheſtand — ——— 
athe bes Bezirksgerichts Neuftadbt an ber Saale (x ben 
or des Bezirksgerichts Bamberg, Franz Alois 2. 
ler, zu beförbern ; zum Secretär bed Bezirksgerichts Win 
heim ben Rechtspraltiklanten und Vertreter der Staats: 
anwaltſchaft am Lanbgerichte Marktbreit, Ehriftian Krel: 
ler zu ernennen; ben nbrichter Hofeph Hartig in Amor: 
bad in ben Aubeftand zu eis zum — F 
Amorbach den Aſſeſſor eo be a Ochfenfurt, € 
Münd, und zum Aſſeſſor ERBE 
den gg reiber am La te Münn X 
u befordern; ben Ge af treiber am Land: 


gerichte 8 ofsheim, Anton Seller, —— ſeinem 
wien = —— gleicher Eigenſchaft u. 
Landgerichte 33* n, und zum Geri 
f&hreiber am San * Ka eim ben — 
kanten Joh. Ad. Guggenber J — ee ju ernen= 
nen: ben 234 zu Georg Anton 
Grimm, wegen nachgewieſener range unb zu. 
begrünbeer Guftonbunfäl feit in Anwenbung des 

lit. D der I il. der —— * 


—— ge an ee auf bie —— de 

ne 13 n ben en; = 

— h Schölltrippen be ren Fanbgerichts ‚ 
ammelburg den Nechts » 


Hammelburg, Wilhelm Blei 
zum Aſſeſſor bes eg 
—— und Vertreter der Staatsanwaltſchaft am 


erichte Weyhers, Eduard Schum, zu ernennen; 
we in an fi gelommenen Landrichterſtelle in 
Heor des Landgerichts Schwein = 


Be 3. zu beförbern, und ben wegen Erfra 
- —— dem Landgerichte Schöllrippen ren e⸗ 
benen Affeffor Eduard Frievrih Nottman gleicher 
genichaft um Zandgerihte Schweinfurt zu verfegen; 
al& funktionirenden —ãe bes Saatsanwaltes am 
Beſirlsgerichts Lohr den als Hilfsarbeiter des Dber- 
Rantanwalts am Appellationsgericht von Unterfranfen 
—xX ſchaffenburg verwendeten Appellationsgerichts⸗ Acceſ⸗ 
agnus Wil zu ernennen, 
er bödftes Reſcript des k. Staatsminiſteriums 
Baal er nanzen vom 27. vor. Mid. wurbe genehmigt, daß 
8 der Fortiegung bes Eijenbahn:Anlehens zu Ä r&t, 
—— rigen Anscoupons) von nun an aud bie 
—— Doc Darle —A al pari auf den Inhaber und 
auf Namen bei ſammilich PSisaisrgulbentiigungs: 
Speciallafien bis auf Weiteres fiattfinde. 
Deatſchland. 
Den Oberbefehl über bie beiden Divi- 
fionen, denen mit —* auf die bevorſtehenden Opera⸗ 


tionen in Holſtein Ma ehe Mr y mr, en, wird, 
wie basjelbe Blatt hört, tomman« 
dirender General bes 3. cps erhal ten. 


Hannover, 2. Der. — bereils mobilen Trup⸗ 

ven werben ſich im Laufe der nächſten Wo Er 
Elbe in Marſch iegen. Die Eifenbahn wird nicht zum 
Transport der Truppen benußt werben. Wahrſcheinlich 
wirb die zur Erecution beftimmte Divifion Sadhfen:Han- 
nover eine bedeutende Verftärkung erbalten. Es ift da⸗ 
er ſchon jen: eine vorläufige Bena Hatigung an vier 
83 ataillone erfolgt. Die Geihüge wurden um 
8 vermehrt werben. Die Artillerie würbe, bem 


am. 
anten und Berz 


2 Hau U q one 


— 


+06 


Se 


Ir 


a 7'106 unge m / 
Y 


Eon ar — 


u i 


wie "0 V 


— — — 


eine J atterie von j Ge⸗ 
— a ———— 
Mobil "gemachte Batterie von vier Geſchuhen auf 
Er zu bringen haben. 
Sachien. Leipzig, 2.. Dez. Außer dem Rei 
— bas nad Holiieinbeftimmt iſt Hat nun auch 
Reiterregiment Ordre erhalten, fie in. Marſch 
bereitiäaft zu —9 Fan der hieſigen Garniſon werben 
* — GSiger ansruden, während früher mur 
1 beftimmf' war. sSeit geſtern werden bie Veurlaubten 
einberufen. Das aus Zwidau zurüdgelebrte Kommando, 
weldyes bätte in au Be geben ollen, ift im Dienft be: 
alten 'worben. 2 iR nie von 6000 Mann ſachſi⸗ 





ber Truppen die M 2 "die ausrüden würden. 
Rene ki es. 
Wien, 2. Dejbr. Hr. v. Bitmard bat ge: 


ſprochen, aber S wird, entſchieden weiter geben 


Einladung. 






als —— die Pet 


ee 
) erfo 
es — 


Teufen a zu the 


—E is 


Mi 


was * Delete ia | v. Bismarı 
Willens ift, —5 wird 
in Deutſchland, 

hat, ehre ehren, 


—— — Frane 

Das, Geihäft u nicht belebt. — 
mattere 2 Uhr. Defter 
National 63/,. 18608r Bavie 74% 45; - 
Geld, — Abends & Uhr. In Der 
die Stimmung matt, indem eine 
böhung auf Spt. befannt vpurbe,. 
1661/,==164/, bg. Looſe 7dbez. 12. ©, 

__Vegeiftand bes Rains 7, 


— 634) ER 
—- I bern 
Verantwortliher Redakteur - Fr. — 


SEN G ER-VERHIN, 





Sonntag den 6 d. Mts. Machmitt 
großen Saale * ſtadtiſchen —— * — ——— — — De, T 1868 
allgemeine Velkssertungiiung faale Üchen Mufir- 
abgehalten, in welcher die von dem unterfertigten Ausſchuſſe entworfenen 
Sapungen eines in Würzburg zu begründenben PR I J r 
Bülfe-Bereins für Schleswig.Holitein ©u Deren. 


r Berathung und Beihlußfaffung gelangen, 





m Falle die Verjammlung 


Heute Freitag den 4. Dezember 


Abends 8 Uhr — Sauptprobe im 


bie Eapungen genehmigt, wird fofort jur Ma N des aus 18 Mitgliedern Theaterh 

ju bildenden größeren Wusicuffes ice, wo it ausjaale, 

der ae * wi. vorbereitet werden BL AR HE 2 üge au Torre ni,meDer Aus ſchußß. 

riburg, 2. Dezember 1869. 

Edel, Bischof, Streit, Wolpert, Bauer Bauer, ohfinme 
— — ER ® 6. Deyember 

Ganz frifd frifche he Scheltfifche und holland. theatral. Abendunterhaltung. 

r 


Bretbückinge angekommen bei 


3. Wachter am Fiſchmarkt. 


Autmng ” Huskbuf. 


Arbeiermnterfügen 6-Dergin. 


Berfteigerung von —— betr. —— gr — be len den 
I. nn AR va —— A a Renate Borat des > Plab’iäen Garten 
gerumg gebracht, al⸗ tolinen, 1 (fa v utten 1704, 3 — attfinden 
ten, 4 Klarinetten, 2 Flöten mit 10 Klappen * 2 en O6, — a6 — 
De idingofeld, den 3. Dejember 1863, pr 3 —2 Bi ‚Sem Unterfertigte bie —* 
Der Staadt- Basikie u —— —— — 
Otto, Bürgermitr. einzuladen. 
2 edes 5 nt bereöhtigt, 
e ereins 
Bekanntmachung. —— 


Der Bauer und Ortsnachbar Georg Ebert i 
Grunde Theil feines aus un 16 Zoguer Feder u ab Wielen beluhenpen 
feine Gläubiger 


—— Auftrage desſelben wird von dem Unterzeichneten zur Befehl 


en veräußern, um aus 


dieſer Granbarnigens Tagfahrt auf 


P Donnerdtag ven 10.1. Mts, Nachminags 2 Uhr 
rap si -2 
Zugleich) werben alle jene, welde eine_ Borberung an genannten Georg , 4 10 2 


auf bem e anb 
ee en 2 


Ebert zu haben, hiemit aufgefordert, fi 
& "Mentag ten. 14,1, Mts., Vormittags 


Der Au 


zo ‚wir gas gute Anne 


er: s Ber: 
aft fu 


Uinge en are 


auber. 


Seen 


Ei — —— 


wa 







9 Uhr, 


in dem Amtszimmer bes Unterzeihneten anzumelden und nachzuweiſen — ben — Ki 10 fx... in ber Per 
Kern dt Gi F —— auch über Grm — den dtare⸗lerer a Nr. 26 
Saßfurt den 1. Deyember 180 Ru —— 
— —D— — ch 
ug, . 8, 108 „s oh 


—8 


Br 
Das Spielwanren Lager 


F. A. Herzing «& Comp. 
Morftraße vis a vis dem Bahnhof, neben Hotel 
{ft auch dieſes Jahr in allen in das Spielwaarenfach F 
(län Artikeln beflens affortirt und wird zur geneigten __ 
bnohme beftens empfohlen. 


td re [tiges db b einem ⸗ 
fe eh te 8 A —— 
hen Anpreiſungen. 


FA. leruing & Comp. 


Zithern von 6 ft. His zu soft. 


Kkaver Thummhbhart, | München, 
Injtrumentenmacher. Nofentbal 12. 


Beinen biegfamen Gummilac. 


Dieſe Lack trodnet in wen —* Minuten, ſteht gegen —* * dem fi 
für alles Schuhwerk, befonders Galloſchen; Preis per Flacan 
Carl — 


Münchener und Aachener 
Mobiliar Fener-Verficherungs- 
Geſellſchaft. 


Hierdurch bringe ih zur öffentlihen Kenntniß, daß mir vum Seite ber 
obigen Geſellſchaft ihre durch —— 58* bes Herrn Math. Gambichler 
von Helm erle Agent agen worden iſt, und erlaube 

—— meine Dienſie zur Vermittlung von von BVerfiherungen ergebenfi an» 


eten. 
Neubrunn, im November 1863, 
Joh. 


Schullehrer. 


— Stühle 8& Fauteulls, 
mit Pluſch bezogen, — Aoſibaar: Matragen, e et 
apezier, 


im tgl. Sandgerichtögebäube. 
PR 7 Julius RMellners fränkiiher Buchhandlung ift foeben einge: 


"Das Portrait des og Friedrich von Schles: 
wig Volſtein in —— Format 


Ein Bewegungsfabinet. 


Noch nie dageweſen! 
Das heilige Grab und die Huferftehung und Himmelf rt 
* iſt noch zu ſehen, das deutſche Turnerfeſt in Leipz 
von vier Welttheilen. 
Der Ehauplaf ift an dem untern Spitalplag. 
Eintrittspreis Lie Verſon 6 !r.; Kinber bie Salfte. 


Anfang Freitag den 4. 1863, 
Anton Lauk. 


‚in ———— —— 
> aufs Ziel geſucht. Rah. in 











Jeiu Ehrifti. 
und bie An 





a RR, * ſ ein lIeines 
ati immer 44 u ver⸗ 


Ia Limburger Käse, 
Ian in Ft 
14 

oa inger Räschen 


Stüd 2 
Carl | Chr. Schmitt, 
Sanderftraße. 


“Ein geübter 
YPbotograpbengebilfe 
kann fofort gegen gutes Salair 
dauernde Beichäfti ung — auch 
fann derſelbe ſich — Beihäft e ber 
theiligen. Näb. in der Erp, 


a — 


Berg u —— 
und Grundſtücken ri Unterhänbler 
ee Näheres im 











Ein — das Arne lann 
und Ar 3 ——— 


—e— N 


Ein bereitö noch ganz neuer neuer Wlats 
tenofen mit Beheignu und 
Blegaufjag iſt billig = aufen. 
Auch ift dajelbft ein 
tener fupferner Wa fer nber zu 
verlaufen. Näh. bei fie 
Stoll, gegenüber der Micha 


Ein jhöner u ern m. * 


ube mir iſt zu verkaufen. 


Bei Shreinermftr. Kuhn in 
* nr braver — 
Lande ſogleich in Die Lehre treten, 


Zu verkaufen 
—— reines &chweine- 
N. 189 in der Wohl⸗ 


Ein Miegenpferd 
Ben tn = Age 


Verf wird ein vol ⸗ 
N. Sroiitar vertauft MAR. 
in der ver Erp. 
2 „gebraudte uhte Solardl:Lampen 
—— ——— 


“Ein Res enfbiem plieb im 
Wirt e em golbnen 
—** ann gegen Erſaß ber 
binrädungsgebüht abgeholt werden. 
es , werben auf 1. . 
togent auf —— in 


— Wartung ausgeliehen. Räb. 


ade en ER > 
Ein Meines Logis mit iR 
der au —8* zu ee 






“N 


und BußsEiien, Preberzeu 


Kaas nat) —— 


d 

t Berfteigerun 
Mittwoch den 9. d. Mt. Nachm 
ter Verwaltung Partieen von altem S 
alten wollenen Deden, Zur 
fie unbraudbare Gegenſiande gegen Baarzah: 











he 


und altes Pa: 


Marienberg, ben 3. Deyember 1863, 
Die Königliche Zeughaus⸗Verwaltung. 


Bom 11. bis 12. d. M. entlamen aus dem Haufe Il. Di 
wei Bügeleifen, die Griffe mit rothem Leder ummunden, im 


u 5 L — 9 gebe von biefem 
e Epäde. 
krpburg, ber 


Difte. Nr. 107 
ammtmertbe 


iebftahle Kenntniß und erſuche um ſach⸗ 


ben 21. November 1863. 
ter ber — — am kgl. Stadtgerichte: 


Nachdem Ferdinand Schmitt von Bernflein in die —— Frohn⸗ 


veſte — worden ift, nehme ich meinen Verhafts 
.v. Mts. hiemit wieder jurüd. 
Würzburg ben nn ovember 1863, 


— vom 30 


efehl gegen den: 


I. Unterfuhungsri 
Der ig ern ngörihter:: 


Saubfägearbeiten, 


eine angenehme unb 


nützliche Beſchaſtigung 


Jung in Alt. 
PR Verlage der Stabel'ihen 
und Kunſthandlung in Würz: 
burg find nachſtehende ſehr fchöne 
miungen neuer Driginal; R 
Zeichnungen als: 


Mufterblätter 


für durchbrochene Holy-Galanterie- 
gegenflände zum Ausfägen für Di- 
lettanten, fowie für Aunſtſchreiner 
erſchienen und durch alle Buch⸗ und 
Kunfthandlungen des In⸗ und Aus: 
landes zu beziehen: 


I. Campauaros Mufterblätter. 
A. Schwarzgedructe Blätter & 10 kr. 
(Im ganzen Heften billiger. ) 

Snbalt: 1. Heft. Taf. ı. 
Banbfapelle: Etagtre, Conſol. Tafel 
2. Eonjol, zwei Rahmen Taf. 3. Ci: 
gertenträger, Tbürichild. Taf. 4.Rreus, 

örbchen. Taf. 5. Toiletten: Spie el, 
Eoniol. Taf. 6. Schatulle, Comol, 
Schild für Rebgehöm. 2. Heft. 
Taf. 7. Bilbfta % Bildrahme. Taf. 

Wandlkapelle Taf. 9. Häuschen 
für eine Schwarzwälder Uhr. Taf. 
10, Rahmen, Conſol. Taf. 11. Uhr⸗ 


e Etagöre, Taf. 12. Leuch⸗ 
del. Seht. en, Ba 


Yapelle, M var Ahle älter. Taf, 14. 
&onfol, itenfarten ——— er 
—* Federhalter, — —F 

men e. Fe 27, n 
Goniol, 


BE 


19. 55 * Ede —— eine em 


Briefbeichwerer, Sonfol! 


Taf, 23, Gonfol, Zwei Rahmen. Taf. 
24. Haus für eine Meine & warz ⸗ 
wälder Uhr, Conſol, Viſitenkarten- 
täſchchen. 


B. Farbige rg in Doppelformat 
4 14 kr. 


5. Heft. Taf. 25. Kreuz, Photos 
taphie-Rahme zu Ba Stellen, Conſol 
r eine Büfte, Rahme zum Hän en 
—* ere. Taf. M. Wand⸗Echraͤn 
e, Zundholzbehälter zum Hän si 

If. . Ubrhäuschen, Yin aphie⸗ 
Rahme zum telen, Eonjol für eine 
Figur ober Vaſe. Taf. 28. Große 
&piegel ober Bilberrahme zum Stel 
len, kleinere or ge 5* 
um Stellen, Arbeitsk — 
fir eine Spur ober Raje. “n 
Taf, 29, Wand:Kapelle, 2 F oto⸗ 
grapbie: nn um Stellen, 2 Fa: 
den: Sterne, rſchild. Taf. 30, 
Photographie: Fri für zwei Bilder 
zum Etellen, Uhrgeſtell, Bilder: ober 
Spiegelrahme zum Stellen, Faden- 
ipufenhalter mit Nähli Pe Taf. 31. 
Etagdre, Photo Brapbie Nahme mit 
Etellage für ein Elinguenäge, &, Tin: 
tenzeug. Taf. 42. Bild⸗ oder Spiegel- 
Nahme, Photographie: Rahme zum 
Stellen, Tamen:Arbeitsläftihen. 7. 
Seit: Taf. 33. Lefepult zum Zu— 
ammenlegen, Cigarrenhalter. Taf. 
34. Federnhalter, Tintenzeug mit Ka⸗ 
lender und Federträger, Rojette für 
einen Aufhänghaden oder einen aus= 
peter De Bogel,. Ed für eine Preß = 


— Golbleiften = 


hung ie, Beh re hr — —* 


6 menftella e, ginn 


Ed für eine Boldleiften- Ha 4 


tograp ee * a 
Tr 
"Betograpjie ® 


Rand, Zoe —— 

— — — kI0kr- 
20° = 
— BR "Hard 


bein 
elz⸗ 






* = | En Er 
> * ae —Zaf. * ER 
äfihen. 10. eft. 
Gigarren- Soc otiue ee 
an) af. 51.59, 
—59— Taf. 
EM 54. — 
erem 
F Pe ag — * 
(zu_ Taf. 54.) 
— ner 
euchter Taf. 
Hühner zum Dängen — 
Ste 
en um Dängen; Gonfol für Heine 


N. Dalfners Mufterblätter, 


Pr Blätter & 10 hr. 
Andbalt: 1 eft. Taf. 1, 
Bandmappe mit Tajhenubrbehälter. 
Taf. 2. Stehenpes Räbmchen, — 
hen. Taf. 3. 4. Spieu⸗ den. 

5. — gebäus. 9 —* 
dire. 2. Def —* Xaf. 7 Lüf- 
ee en. Era g, Biete * 

itentka rrentörbchen. #4 
Blumenlampe. a 12. igsiapoh: 
Kifhen. 8. Heft. Taf. —* 
walder Uhr. Taf. 14. *53 
Motive zu Gallerien. Tel. 

Mr. Zaf. 16. Boftament, fein. 

tterttäfchehen ober is 
Zaf. 17. Kictichtrm. Taf. I 

am rungen, 

Ag ae 1%. Aoilette. Taf. “0 
de Stoduhr. Taf. 2. Achtedige 
Stellage fut Liliputpflanzen, —5 — 
ubhrftärnver, Briefbeiämeier. Ta 

anbdkorb. Taf. 24. Bieredi — 
men — re Weihwa 
bälter. Sa —5 ne 
zuente mit Poſtam ” 

serm en. Taf 26. 27. Kron: 


—* af. 28. Wanbleucter. 1. 
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Gummi-Schubhe 
für Kinder, Damen und Herrn, von der beften 
Dualität in großer Auswahl bei 

A. Wolt, Schuftergafie. 
Kork Sohlen in allen Größen billig. 





Der Weinhändler Georg Joſeph Vatter von Kipingen und ber Leh⸗ 
ser Ludwig Deppiich von dort, welder in früherer Zeit mit dem erſige⸗ 
nannten ben Weinhandel in Kidingen gemeinſchaftlich betrieben hat, haben 
ı fidh beide freiwillig dem allgemeinen Concursverfahren unterworfen. 

Es werben daher bie geſetzlichen Ebiktstage, nämlid: 

I. zur Anmeldung der Forderungen und berem gehörigen Nadmweifung 


auf 
Mittwoch den 16. Dezember 1863, 
U. zur orbringung der Einreben gegen bie angemeldeten Forberungen 


auf 
Mittwoch den 20. Januar 1864, 
111. zur Schlußverhanblung, und zwar für bie Replil auf 
Mittwoch ben 17. Februar 1864, 
dann für die Duplif auf 
Mittwoch den 2. März 1864, 
jebesmal früh 9 Uhr im diesgerichtlichen Geſchäftszimmer Nr. 6 anberaumt, 
wozu fämmtliche befaunte und unbelannte Gläubiger der beiden Gemeinſchuldner 
unter Androhung bes Nechtsnadhtheiles vorgeladen werden, daß wer am 
ober bis zum echen Ebdiftstage weber mündlich zu Vrotofoll, noch durch Ein- 
reihung eines Ichriftlichen Receſſes feine Forderung liquiditt, den Ausichluß 
von der gegenwärtigen Eoncurämafle, fowie, wer weder mit einer münbli» 
—8* noch ſchriftlichen u an ober bis zu den übrigen Ebdiltstagen 
t, ben Ausihluß mit den an folden vorzunehmenden Handlungen 
zu gewärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erfien Ediktstage Infinuations- 

Mandatare um fo gewiſſer dabier zu beflellen, als außerdem die an fie 
erlafjenden Verfügungen am Gerictäbrette angebeftet und für richtig in⸗ 
Faire erachtet werben würden. . 

ah werben alle Diejenigen, melde irgend Etwas von ben beiben 
Geme —— in Handen haben oder zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, ſol⸗ 
des bei Vermeidung voller Erjagleiftung beziehungsweiſe nochmaliger Jah: 
lumg unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu 
einzubezablen. & 

Der I. Ediltstag ift aud zum Verſuche einer gütlihen Beilegung ber 
Eade, Sowie zur Beſchlußfaſung über das etwa meiter einzuleitende 
Verfahren und über die Verfilberung ber Mafje beftimmt und wer: 
den bie an biefem Tage nicht perſönlich erſcheinenden oder durch einen 
Bevollmädtigten nicht vertretenen Gläubiger den von ber Mehrzahl der er: 
ſchienenen Bläubiger gefaßten Beſchluſſen als beitretend eradjtet. 

Hiebei wird befannt gegeben, 

1) daß das Grundvermögen bes ©. J. Vatter einen Schähungswerth 
von 9900 fl. bat, dab jeboh auf demjelben eine Supothelforderung 
von 3500 fl. eingetragen ift 


erihtshanden abzuliefern reip. 


2) dab das Mobiliarvermögen bes 6. 3. Vatter auf 2557 1.59 ie. 


a ift und 

55 fl. 24 fr. Geichäfttaußenftände — find, daß ferner 

Ludwig Deppiſch außer feinem Gehalte als Lehrer, wovon der vierte 
Theil bereits für bie Concurämafje mit Beihlag belegt wurde, ledig⸗ 
lich 438 fl, 31 fr, an Mobiliarvermögen befißt, welches jedoch nad) 
Angabe des Ludw. Deppiſch faft ſammtlich Eigenihum feines Schwie⸗ 
ervaters und feiner Tochter ift, 

Ueber den Schuldenſtand ift Folgendes befannt: 


3 


1) die von Iofepb Latter contrahirten Schulden belaufen fh auf 
* 


48,380 fl. 11 
3 die von Ludwig Deppiſch contrahirten auf 12,355 fl. endlich 
3 I. Batter und 2. Teppiih gemeinfam contrahirten auf 
Fürgburg : am 30. Dftober 1863, 
Königfib baver. Bezirks⸗Geticht. 


Bittner. Numpler. 


Ä Eberffche Wirtbfhaft. 


—* Auguſtinerga 
eute X 
mnſilal. Abend⸗Unterhalinng, 


wozu ergebenft einladet 

2. Drunfel 
Zwei fchöne Läden 
mit heizbaren Ladenzimmern, vers 
jehen mit Gaseinrihtung, find zu 

vermiethen. Näh. in der Em. -; 
Es wird ein @inftendömann 
zum Geniecorps nad Ingolſtadt auf 
1 Zahr 4 Monat gerud. Näheres 
Semmelsftraße N, 81 über 1 Stiege. 


In der Plattnerögaffe wurde ein 
Portemonnaie verloren. Man 
bittet, eö gegen Belohnung in d. Erp. 
d. BI. abzugeben. 


Geſuch. 
Ein gewandter Vergoldergebilfe 
findet ſogleich dauernde Beſchaͤſtigung. 
Auch kann daſelbſt ein wohlerzogenet 
Zunge in die Lehre treten. 


. Bel — ’ 
Vergolder in Heidingsfelb. 


Vergangenen Samitag verlief ſich 
ein großer kan d, m. Geihl., 
auf den Ruf „Zürk” gehend. 
denjelben im Gaſthauſe 2: „goldenen 
Löwen” dahier zurüdbringt, erbält 
eine Belohnung. Bor deſſen Ankauf 
wirb gewarnt. 


. Ein erfahrenes folives Mind6s 
mädchen wird für fonımendes Ziel 
geſucht. Näh. in der Erp. 


Schöne Betten find zu verkaufen im 
ebemal. Arbeitshaufe über 1 Ztiege rechte. 


— auf ecke, Sppnipe vere 
i e 0 ver: 
—* in der * 


Es wird für nächſtes Ziel ein 
Mädchen geſucht, das gut bürgerlich 
lochen kann und zu jeder Arbeit 
Be # Rothe € deibengafie N.35, 
. Etod. 

















Ein ſchon möblirtes Zimmer if 
bis zum 1. Januar zu vermiethen im 
3. D. N. 233, 

"2 hafbgemwahfene graue Mätchen 


can fih verlaufen. Dem Ueber: 
ringer eine Belohnung. 2. D. 280. 


Es ift ein Logis für einen Gewerb = 
oder Lateinichüler zuhaben ; au fan 
die Koft dazu gegeben werben. Nah. 
in der Erp. 


Tala lichter und Haueſeife 
in guter Qualität a fe 


Ilermunn Scheuer, 
Domſttaße. 


⸗) — 7 — 


"nal 9 ’soR u) Ye og 


— 1 — *3 
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ec 2288 


BER En Bener't deq. uns Menfpanbieng in Tühaburg IR vom _ *R ko wien Mirtfir 


Ze Blanc’s] 


Maſchinenba 


Ü 
oder Beihreibung umb Abbildung der Ma «Element 


tie} 


3 z 
e. Zum Gehre 


auer, Arditelten, er rt unb Handwerker, ſowie 
auch für polytechniſche, Gewerbs:, Baus, ulen ıc. Bearbeitet von 
Dr. Earl Hartmann. (m brei Bänden.) tter Band. Mit einem 


befondern Atlas, enthaltend 12.Xafelu, 8. —* .42 fr. 

Die heiden pe Bände bieies befannten Wertes erſchienen im Jahre 
1858 in dritter Auflage, jeber 20 Bogen ftark und zuſammen mit einem 
u von 46 —— ſie * — —* Dr te —— 
bringt nun Neuefte alte, e ‚exften. e 
und if den Käufern berielben unentbehrli dr > dies enthält die treff⸗ 
lichften Modelle für Majchinenbauer und Zeichner, 


Erflärung. 


Das unter dem Namen „Fluid-Ozon“ durch eines ber —— 
Handelshäufer Mündens in den Handel gebrachte Waſchwaſſer iſt in Eng: 
land unter dem Namen „Condy's Fluid“ allgemein im Gebraud, und Condy 
—* indem er deſſen Wirkungen denen des Dzon's gleichſtellt, damit eine 
einer weſentlichen Eigenſchaften hervorgehoben. 

Der in Nummer 36 nnter dem Titel: „Reclame überall” erſchienene 
Artikel jagt ganz richtig, daß jeder Chemiker (man kann hinzufügen: jeder 
Apotheler) auf den erflen Bid erfennt, daß dieſes Wafchmittel eine Loſung 
von übermanganjaurem Altali ift, und bies ſchließt es in ber That aus 
der Reihe verbädhtiger Geheimmittel völlig aus. Da über die Nüplichkeit 
dieies Waſchmittels für die ge Kap Zwede bei allen Werten, bie 
es fennen und anmenben, fein Zweifel befteht, jo kann mur ber Preis be- 
anftandet werden. Diefer muß natürlich nah defien Gehalt und Reinheit 
bemeijen werben, und da 2%, Unzen mit @las und Berpadung nur 24 fr. 
toften und dieſe Quantität bei feiner Goncentration für eine Perſon auf 
Monate hinausreicht, jo kann der Preis wohl ſchwerlich auf die Ausbeutung 
des Bublikums berechnet fein. Der Debit dieſes Waſchwaſſers ift bis jeht 
ans Fangl nur Apothekern übergeben worden. Um überhaupt die Er- 
laubnif zu beſſen Betrieb in Bayern zu erhalten, mußte den Vorſchriften 
gemäß die Zufammenfegung desielben dem kgl. Minijterium bes Innern 
mitgetheilt und von den Sachverſtändigen feftgeitellt werden, daß das Mittel 
dem bezeichneten Zmwede entſpreche und deſſen Preis im angemejjenen Ber« 
bältniß ſtehe 1 i 

Man darf wohl vorausſehen, daß ich meinen Namen zur Uebervor⸗ 
theilung des Publilums nicht —*— und wenn ich dieſes Waſchwaſſer 
ausnahmsmeiie eg reg abe, jo geihah bies im Intereſſe der Ver: 
breitung einer quten und für viele Menichen wohlthätigen Sache; daß ih 
in feiner anderen Weiſe baran betheiligt bin, bebarf mohl leiner beſondern 
Verficherung. 

Münden, den 26. September 1863, 





Juftus v. Liebig. 


(Aus der Gartenlaube, ) 


Bi 3 rn . > [IB * 
Srldalle-erülliumg. 
Der Unterzeichnete beehrt fich, andurd zur ergebenften Anzeige zu brin- 
ka daß er unterm Heutigen jein neuerrichtetes Conbitoreigeihäft eröffnet 





at und empfiehlt die vorzüglicften Sorten von Bonbons, Ghocolade, There, 
nfelt, Torten und Kuchen, ſowie eingemachte Früchte, ii mei und 
Gelde, viele * feinſter —— Atac, Punſcheſſenz, Rum und Cognac, 

Lebkuchen und Honig zur geneigten Abnahme. 
oſeph Kiefling, 


Tonditor in Heibingsfeld. 


BEE SER SUR SEE EN 1) Enge — 
Am 24. d. Mts, entlam vom Bode einer Droihle ein Mantel von 
duntelblauem Tuche, mit einem Kragen von mittlerer Länge, innen mit 
rother Mole gefüttert, im Werthe von 10 fl. Ich erſuche um jachgemäße 
Epühe. 
Würzburg, ben 97. November 1863. 
er Bertreter der Staatsanmwaltfhaft am k. Stadigerichte: 
Hörnes, 


bes 
2 Betten ein Fleines 


mor igen Ra: — — 
ber andern me ger 
von zwei 1 


Kos! 
De gs ttmgtgies 


Der hodvereb rt 
Bundes Bad gelichten 


unde& 
im Bundespalais = bette 


» jr ;j 
Fe Trap ein Breif on hohen 


onnernb 
Die Bandes e 
en been Sch Enno Lieben, 


Fräulein 


in FE eret inn 


tage ein breif au ihrem Namens. 
ihrer guten Freundin 


ar 
"ger ledenswnm——n 
feuerwerter würdigen Frau Ober- 


bara®...n 

auf der Feitung Marienberg gratit- 
lirt zu ihrem Hohen Namenstag! 
Sie lebe Ho, > am bödften! 


ju ihrem 


nen Br — 
Dem lieben blond äulein 
‚ Babetta 4 on — 
ein zehnfach — run 
n n 
vo ren es ©. 8. 


Ulntlieb verpätet! 
Dem Liebenswürdigen Bm 
räulein e 
bei Hexen Kbaneecenn D- geatulist 
a tem Namensfefte mit einem tau ⸗ 
enbfach Donnernden Hoc! 
Krgemannt und doch befannt. 


Verloren 
wurde am Donnerftag ben 
trauer Serrm: fabut yeiigen 

ürzburg und Ranbersader. er 
rebliche Finder wird erſucht, denfelben 


gegen eine Belohnung in ber Erpeb. 
abzugeben. 


Ein großer Balhbibwamm 
fiel aus dem Fenfter, 2. 
3. St. auf die Hoifttaße. 
tet Den Finder um Rüdgabe. 


Eine Möchin ſucht einen Aushilfe» 
vo. und könnte jogleid eintreten, 
Däh. in der Erp- 


” Eine abgejglofiene 





BSohbnun 


on 3 _ BZimmen,, Rüde ıc. if 
Zichtmeh u vermiethen. Innere 
Brabengafjie Wr. 115. 


Ein junger Mann wünjht eine 
Stelle «ls euticher ober zu einem 
anberen Fubrwert. 4 ®- 192/3. 


Ein ord iches Mädchen jur 

— 17 — ganzen Tag wird 

efucht. Sermmelsfirape N. 50, zwei 
zeppen rechts, 


2284 
Su Weihnachlsgeſchenken für herren 
empfehle ih Mock:, Sofen: & Weitenitoffe, Foulards, lei 
nene & baumwollene Tafchentücher, Eravatten, Shlips, 
Cachenez, Plaids, Neifedecken, jowie Glare: & Winter 
Sandfchube in reichiter Auswahl. 
| Carl Bolzano. 


Beachtungswerthe Anzeige. 


Durch zufällig billig gemachte Einfäufe verkaufe ih nun zu herab⸗ 
geſetzten Preiſen. 
| Lazarus Süsfeld, Lederhändler 


an der Stoditiene. 
Der liebendwürbigen 
a 


Ausverkauf WBabetta,X 
Hauspälterin 
von Reften und zurüdgefegten Kleider ſtoffen — —R—— ihrem heutigen 
amenstag mit einem tauſen 
zu berabgefegten Breiten bei —— a 


Franz Leininger 
auf Der ans * ey s 


Bullen und Capuben "ri. 


nebft Tücher (Met geſtrickt) empfiehlt in reis g,, Untieb verbätet, 


her Auswahl zu billigen Preifen — — 
L. Bundschuh _. seminven ju isrem Ramensfehe 
am Markt ein taufendfahes Hod. Dies 
5 ein a" — Berehrer 





Mein vollſtändig wieder neu aſſortirtes 
Der lieben guten Mutter 


Gigarren- Lager 7. 


in M 
bringe ich meinen geehrten Abnehmern in empfehlende Er⸗ Veh Bob! — 
E. J. ridt, Den Holben und liebensmürbigen 
ame. 


Gebete und Bärbäla Selbig 
un 14 a 

zu Nordheim a. M, x 

Waldwollwaaren ratuliren zu ihrem hoben Namend« 

y Fee, ebenjo aud ihrer utterBars 

fomie Watte und Del aus der ronnomirten Fabrik von Per mi u 


* H. Schmidt aus Remda, — — 
als beſtes uß: und Hilfsmittel gegen Gicht & Rbeumatismus, Seinem Freunde Meuſchel 
empfiehlt die alletnige Miederlane für hier und Umgegend bei Dettelbag gratulirt zum Kaas 


Heiur. Cafius, Schuitergaife. * 
Drud von Bonitat:Baner in Würyburg. 


F. W. 













mb Bambbote” erfcheint Linkic, gaır 


Neneſtes. 
Athen, 28. Nov. Der Konig hat der Depu— 
tation —58 ationglverſammlung ſein Bedauern über den 
chluß befreffs der ottoniichen Minifter und jeine Hoff« 
a auf —— ee‘ des Beſchluſſes ausgeſprochen. 
er Beihl uß in, dahin, daß fein Minifter des Kö— 
b 


s Otto inner ber nächſten 6 fahre rehabilitirt 
*2* bürfe.) Es heißt, der König werde nächſtens 
nad En eben. Die Nationalveriammlung beſchloß, 
alle nach Beſezung der ‚geieglichen Poſten überichüfligen 


—* in Richt-Nctivität zu on 


— * 28. Das „ 
—— Kg Peer EB 
uftandefommens bes eſſes per 
Varis begeben. 

Müncen, 3. Dez. Huf die Adreſſe unferer 
beiden Ge kn an Er. Maj. ben Kön * 
dieſen ag das —— aus 
an ben erjieu Bir ade v, Eteinsborf age: 
trofien: „ch habe 8 Telegramm empfangen. 

ig unperweilt in Den treue Hauptitabt zurüd, 
obwoh wg Geſundheit dad Begentheil wünichens: 
—*4 4 a, * edent Meiner Kegententenpflichten, bie 
8* flellle. König Mar.’ Die Rach⸗ 

t dab der König kommt, hat in der Stadt die freu: 
digfie Et mung erzegt. Man barf nach dem Telegramm 
bofien, dab Se. Maj. bis Mitte der nächſten Bode bier 
eintreffen werde. 


London, 3. Dez. Die Bank von England hat 
—* Distonto, melden fie vor einigen Tagen erſt auf 
TREE geftellt hatte, — auf 8 ka an Bias 








N. ea eier Sache, 

Prag, 2. Dezbr. Geftern hat ſich hier eine Ge: 
88 ku Fabri nten, Saufleuten, Profeiforen ber 
Univerfi dta gedeputirten und Advolaten gebildet, 
er, I vr Stehm :holfteinifchen Frage einen Auf: 
ruf an die biefige deutliche Bevölferung erlaſſen werben. 
—* —— dürfte Fr morgen erfolgen. Samm⸗ 

ngen werben unverzüglich eingeleitet, und Prag wird 
fih beeilen, in biefer Sache de m Beiipiel mehrerer Sand: 
ftäbte —e zu folgen, welche ſchon vor einigen Ta: 
pen —— Beweiſe — Sympathien für bie 
ans boliteiniche Sache lieferten. Der größte Theil 
Mitglieder 3 dem genannten Comite's gehört dent 
—— Rafıno an, 


Wien wurde das Geſuch um Geftattung einer 
sin Verſammlung in der, Debogihimerfrage ab= 
geſchlagen 


Der Stadt ⸗ mntage, Radmitt 
eis befammt. Jeſerate bie Befpaltige Zeile 5 fr, Meiyaltige 6 Ar, arüherı — un“ ee 


Eandtag, den 5 Derember 1863 






? Feier 


zur 
— ee 


— rn ebug” 8 am 
»Deibeig, 5 


Raume dexeck rer, 





Tagesneunin Poiten, 
Wie unlängſt mitgetbeilt, wurd 

eines die entiprechenden Näunulichkeiten iu ‚6 Ma 
jelenhaujes für den Fathot. efellenverein baßier 
Vornahine einer Hausfollete amädigk bemilligt. Zi 
Forderung dieſes ed hat. ch zur unter, bem 
tektorate Sr, Erc. des Fol. Meggs.-räfidenten f 
v. Sn ein Gomitı‘ ge Ay — aus J * 
Ir. Goötz, Domdechant, Frh ler 
runghrath, Dr. 3 ttinger, ®. — Berge NEAR: 






Eteidle, f. Hechtsanmalt , Dehmi Ro —* 
or ger, ng , 
al Bei, eg — tögefa kön . 


ganıen 7 
dieſer 


a on b —— er Wirzbur 


—— 3 weft au 
—4 


— den 6. Dezxzbr. wird in der Hauslkgpelle 

das des heil. Nikolaus ur 
Helerl begangen. Früky nun 7 ihr heil. Meffe, 1,91 
Predigt, barauf bad feierliche Huhamt. 


—— — für Unterfranfe 
und — ——— —— Quartal 
XV, Kal, Gericht 


Hof: Träfident Hr. Xp 
gerihtöratb Echmitt ; ler bie Bezirläg: 
räthe or vom Cegui 


und Datei, Bezirkäg: 
Kiiefforen Weigel un 


Lem; Rrotofollführer 
sirtögerict » eretär Hager, Staatsanwalt 
Staatsanwalt Pe — 


zecthebiger Sr. Reanstsiipient 
Adelmann. orne: 


bi Dorih, Boblig, Em: 
merling, Geiſel, N tn Sch Netter © 


reußer, !’r - 
engel, Eaamı, Keßler , wit und Bach — 
pe eichmornter Hr. 
i 


epyer.  Angellagt | Rathacl 
ih, 48 Jahre alt, 


Schieferdrderscehettan von A 
burg 4 Verbrechens Des tersceeun vo — Fe ve in 


! , in der Zeit vom Df 

Ende ult 18637 em 5 Üefnen Se, Sem er oe 
chael Steinacher Sure Deffnen der — Rommade 
eittem Sauptihlattgf aus einer veri Rn 

nah und nad BAM i ai 
11— 12,000 Hi — zu haben. a 
ift geitändig. @s fänb IN Jeugen elaben. 
befand tft ol ——— * Unp 
une Stein = Ei eferde 


oil bei den ute in Mi 
Ben — —— 


er 
* ——— das britte 
‚mie den 
feine —— e 





hatte Ci rg 
Ro * 
SER einem one cn Ba —— a 


2186 R ‚ 


bewa wahrt,, as er. Ende Zull 1863 eine Re —* 
b eine Werthpapi Freunde Auf: 
2 ben weile, abe dab che feine 


— handen Es * 
baverifche, wůrttembergiſ —e— —2* und Eiſen⸗ 
bahn⸗ Dhligationen im ejammtwerthe von —— — 
nämlich eine bayeriſche zu 1000 Nr 1000 fl., u 
500 fl, '500 l.; 800 fl., 500 fl., BE ISE SE 
eine wärttembergiiche zu 100 fl, 100 200 fl., 400 
500 fl., eine, badiſche zu 500 it, 500 fl., 500 fi., 
beifiihe zu 500 % 500 fl., eine Gifenbahn-Dbtigarion 
600 fl. 500 fl., 500 fl, 100 fl, 100 fl., 100 fi., 
00 100 I. Dann if es en ba ar 
= Dbligation zu 1000 
war unberührt Fer auch gt 2. 
— 2 nicht die g Spur " einer Verlegung. 
fonnte nur von einem Hausbewohner 
aus eführt worben fein, ba Steinacher jebesmal beim 
2 — —— er verichloß und den Schlüffel bei 
chluſſel zur Kommode bewahrte er in 
einem auf, defien Schlüffel er gleichfalls bei ſich 
zuF in ———— ee 
er en 
Burfte, Der Verdacht richtete fi aldbald auf die de in 
cc. ſelbſt, da bekannt geworben war, daß bielelbe in 
er legten Zeit bei verihiebenen@eichäftsleuten ug 
burı iebene Wertbpapiere veräußert hatte. F 
ft: ve — eſtand die Angeklagte den Diebſtahl 
u, und —** en € ute erflärten fi zur Ent: 
Kur gung Aue: acer bereit, (Schluß folgt.) 
Se. Maj. * Konig —* en ſich — * bewo⸗ 
gefunden, dem erſten Staatsanwalte am Bezirksge- 


Tin; W Fri ken din, — —— 
atiansgeri ver mes ie Berzihtung 
Adootaten Ehri —E Scweinfurt auf feine 


€ ::lle zu Be m En und . "ofort von berjelben 
entheben, auf bie —— is — tommende A 


u. 


— —— ba er: urt den Advo⸗ 
Taten Wil ojep * in Klingenberg auf deſſen 
alleruntert ei nſuchen zu verſetzen. 


Vom k. Staatsminiſterium der Juſtiz wurde als Ver⸗ 
treter ber Staatsanwaltſchaft aufgeftellt: bei dem l. Land⸗ 
te Marktbreit der irtögerictä Acceſſiſt Johann 
am Then zu Würzburg, bei dem Ef, Sandgerichte nr 
— ber geprüfte Rechtspraltilant und dermalige 
otariatsg A Longin Höhnlein zu Obernburg, bei dem 
L Landgerichte Wiejentheib der geprüfte Rechtspraktikant 
und bermalige Bür — in? euftabt a / Aiſch, Ernft 
Ammon, bei dem KLandgerichte Weihers der geprüfte 
Rehtspraktitant Karl Wadenreuther zu Münnerftabt. 
Laut dem neueften Militärverorbnungsblatte v. 3. 
d. werben vier neue Gavalerieregimenter gebildet: Ein 
drittes Euirafjierregiment und 3 Ublanenregimenter. Er: 
ftes erhält feine Barniion in Frei (Sıab) und Nym: 
phenburg, je 2 Escadronen. Das 1. Uhlanen:Regiment 
2 Segen mit Stab in Dillingen, 2 in Augsburg; 
e in Ansbach (Stab) ur Escadronen, eine 
. ron in Reuſtadt a/A. und eine Escadron in Säma- 
bad. Das britte zwei Escabronen und Stab in Zwei 
brüden und zwei Escadronen in Speyer. Außerdem 
werben noch zwei ägerbataillone (Garniſon in Lande: 
berg und Sulzbah) und eine 4. Sanität3: Compagnie 
¶ Garniſon Augsburg) errichtet. 
Heute — 62Uhr ig — ——— —* 
die feierliche 
Medicin, F gr er aus guföhanien in Rurbeien, 


®eiler:Gebilfen, 


Kohn dauernde RE eisert ftände, als: große 


—— re, 


u verfaufen! 


welche gut hecheln, finden gegen guten „ dene ei Weisnachtsgegen⸗ 
Suridtn Sin * * 


— — 


eine Commilitonen werden * — 
fh Geleite geben. * * 


Eingeſandt.) Der U ete bat 
——— B  i 


be für ih — a gm Samparts leb —* 
e rt n 

Bi uch“ mit fo glüdlichem Erfolge ampfo * daß 
er nicht —— Fam ar vn; ia -basfelbe 


aufmerljam benn —— n neues 
Bilderbuch die Mu Augen im A dam, * Kinder * ſchnell 
—— wie bief war baber auch 
ein ſo 78 * —5* vor 


fein kin Gpenla meh 


——* ben aan e ihnen bi 
—— lebendiges Bilderbuch ** 
freubeftrahlend barnad greifen und, üdt mit demfels 


ben —— Fa eliner’s Bud: 


g. Der —— vom vorigen 


re. 
Auf unſerem n Wetreibemarkte Waijʒen 
. 30 fr. b te 45 ir, een 
15 ir, Gerfe 10fl. — fr. bis 10fl. 50 fr. Haber 
a bis 6 fl. 18 fr, Erbien 10 fl. 30 kr. bis 
11 90 ‚ Linien — fl. — tr. Biden 10 f. — tr. 
102 een 


In Augsburg it Kaufmann Scheuermann im 102. 


Lebensjahre geftorben. 

— ee — — une rg Br 
abun roffen, ermalen zu Fran 

—— —— fürſtliche Pe Perfon unter Guratel zu 

en. 


Ausland. 


—— BEE ne —* —— 
weiten Raiferreich® twöhn 

gie vorübergegangen. Louis Rapoleo - n. färdtet Die 
nnerungen an dieſen Tag —— 





a en 


Wien, 4. Dez — 2 des 
Unterhauſes Br ee — die fe uer’ihe 
— terpellation wegen ber jchleswig=holfteintichen Ange: 

tt. Wir müflen bie volftänn e Mittheilung we⸗ 
angel an Raum für das nächte Blatt veriparen, 

ie heute nur folgende Ha 
a berrihenden, die R 
a 


elle: „Mit dem in Ko— 
te und das Selbſtgefühl 
Deutſchlands verlezenden Syſtem müſſe entſchieden Ab⸗ 
Pr: epflogen werben, bamit von Mißachtung ver⸗ 
fafiungsmäßiger, unter dem Schutze des Bundes h. 
der Rechte nicht mehr die Rede jein könne. Die öfter 
reihiihen Truppen fiünden bereit, auf erjten Avis von 
ankfurt an bie — u rüden, Für, ein gemalt- 
ames Ein rg in die rbfolgefrage Dagegen fönne 
rei} eine Berantworili übernehm 


— — 





Börfenbericht. Frankfurt, ben 4. * 
Höhere Wiener An’angsnotirungen bemirtten einen be: 
beutenden Aufihwung, woran beinahe fämmtliche m 
- zn nahmen, "ner *8* war von —— 

tung. Nachm. 2 Uhr. Deſter. Bankactien 756. 
Kain 63”. 1860er Looſe 75°%,. Erebit:Actien 170'/, 








Vegelftand vos Maind 1 — fiber 0. 

 Berantwertliher Redafteur: Fr. Brand. 
Es wird ein —* fleißiges Mäbr 
et Ra —— vo 


An Dunnerftag mwurbe im Theater ein 
Geldbeutel gefunden. Räh. Erp. 


uppen, Rüden: 








ra 


— 
Bee 


hal 


R 


mid "23 — 


—X 


— — 


O 6 2 * 
Yeaopu HS 
kus 


aaa "y— 


"27 —9R 
wabun woual, 
a2 /0p UT un 


# 
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Achte Nürnberger’ Lebfauchen. 


Mein ECommiffions - Lager hlevon if num wieder auf daS Bolltändigfe 


Empfehle branne, weiße, wie Bafeler in allen Nummern % = 
—** billigen Preifen. ei vorzüglichft —r 
Ferner habe von heute ab Lager von 


Chocoladeo, 


als: Vanille, Gewürz, Neis:, Gefundbeits:Ehocolabe ze, 
verfchiedenften vreifen und halte ſolche einer geneigten Abnahrtt e ar empfch — 


Joh. Schmitt, Wachshleicher. 
Bad? SAT ka" REP" RER 
Ladeneröffnung und Empfehlung. 


Einem hoben Adel und verehrten biefigen wie auswärtigen Publikum Be deu 7. a 


beebre ich mich anzuzeigen, daß ich meinen Laden am Fiſchmarkte verlaffen, St “ 7 Uhr 
und in meinem danke * der Plattnersgafle mit dem kaͤuflich ubernommenen im nettungs —— 
Geſchafte des Herrn Stumpf eröffnet habe. auswärtige RT Bruni * ge unb 
Mit den biefigen und auswärtigen Geſchäftsverhältniſſen dur; meine werben. g geladen 
jelbfinändige Gewerbsausübung aufs Beite — werde ich 
Vertraurn, das meinem Vorfahrer zu Theil wurde, zu erwerben und 
gu erhalten u — RER EEE AB — RAR 
m ger aumipigen mo. n * ontag 
—— —— Elfenbei geifte eigener Arbeit, Billiarbballen, Dofen, ⸗ * — —⸗ Ir g 


Gtagdre, Kedere er, EC hadpbretter, Galanterieja unb * 
fe in d enfehlagenbe Wrtitel für b Weißnacteit in emplehlenbe Dkuchen, 
——— nd Amen und geneigte 58 zu er X te — Nürnberger * ze 
r d ’ — 
MWärzdırg im IBENEN, 1 — = —— Dualitä ae wi 
BF. U. Voll, Drefer, braune om Mahl re 
vormals: 3. B. Stumpf, Plattnerägaffe. ?on 12h. an schm 


Dbiger U I) mei rten Kunden zu wi can — 
daß en A > ut zen ee en ur Far 


— —ſcſalſer 
Für das mir geſchenlte ne rzlich dankend, bitte ich dasſelbe auf S t a D T- ER alt En 
} 


meinen Radio übertragen zu 
” r J. B. Stumpf. - —— vu 


Aut bevorftehenden Weihnachtszeit erlaubt ſich Unterzeichneter jur er= Der Pe auberile in 
ebeniten Anzeige zu bringen, daß bei ihm alle Eorten Minterobft im 4 Alt. Dieraazg: Im Noinoerro@, 





leinen, fowie mebenweile, ebenfalls auch vergoldete Müffe zu annehm = ober: Necuran eſcha 

baren breiſen zu een find. ß Sn 1 m * Ko hluße 
Heinrich Piroth, Produktenhändler, aan Mon Ian nat. Pgofenne 
Kettengafle Nro. 12, vis-ä-vis ber Michaelskirche nta 





ai ser Me elle sa raserter 5 % —F Ei 
Nürnberger Lebkuchen a en 


ö 3 
fm allen Eorten, als feine —— —* und Bafeler von dem fgl. Sof- u *8* —— 
erie 


anrico Hr. Wa 


lieferanten Seinr. TEE u EL 
F. Mm. Mehling, _ Schöne Mainausfidt. 
@ichboruftraße. Morgen ———— 
oule: Wu 
Concert-An zeige. us — ein we. 
Dem verehrl kunſtliebenden Publikum biene hiemit = ergebert Trof. 


Anzeige, dab das Concert des Fräulein Sabine Wilftäbt ans Fran urt — — — — 
aM künftigen Di. netaq den 8. Dezemrer unter en ns Nut ten ‘scher Garten 
der erften biefigen mufitaltichen Kräfte ftattfindet, * hiemit hofli ein ⸗ ⸗ 
98* wird. Näheres beſagt das en Anfang A ep Morgen Eonntag 
1 Uhr, Ede halb 1 Uhr. Billets fr. find zu haben in den Bu” Sa emoniemufie 
dandlungen der H. Etabel und Kellner, in der Bartb'ihen Mufifakiert wozu ergebenft einlabet 
handlung fowie in der Erpedilion des Siadt- und Landboien. Kafaprei® _ a. 


L, 





u 


langen zur geneigten Anfigt zu Dienften ſtehen. 


Für Weihnachten 


unfer reichhaltiges Lager aus allen Zweigen ber Literatur, hũbſch gebundenen und bre= 
befonters nachftehende neue Werke zu antiquarifchen Preifen, welche auf werthes Ber» 


H. Goldstein’sche Buchhandlung. 


1. Iugendfhriften. 
Beumer, J. neues Buch der Erholung mit 7 — 
Bildern 6 fr. 


— ber „Heine BE eine Nalurgeſchichte mit s. ein 


biegen Lilienthal, in 40 mit 12 —— 
— 82 leinen Abbilhungen in fchönem — 


Sommenbad, W. Meine Malereien oder Hilder aus 
dem Nätur: und Menfhenleben mit 6 col. Bildern 


— —— ee Kinder von 6—9 — 
S —3* — GE Wal und hi ap er en 
ffnung mit fein col. Abbildungen : 
am Zaume des Urwaldes mit —— col. Abbild. — 
Fi Ye, — aus der mitileren —— 


ich. 0 kr. 
—— aus der neueren Geſchichte mi i 
— Unterbaltungen aus ber neuften Geſchichte mi it 6 


— go mel, luſtige und ernſte Mährlein mis 
27 

9 je gern bald leſen lernen, darum lauft mir die 

neue Bilder-Fibel mit 50 fchönen farbigen Ki: 
Sche — — a; und neue Kinderlieder, — * 

Kaulb chter, Pocci ac. 40 2. 42 ?t 

——— —* und Damyanti, Mährchen mi, \ 


_ Deren, König * Elfen 
Billis, der ee 2 Thle. mit 12 MEN 


‚ das Vaterunfer in fieben u. 
Sons 7 fein col. Adbildungen 
— bi der Barmherzigkeit * 6 col. — 


De 


Herlei Blanigteiten für feine Kinder mit 12 Zaren 
cal. Abb 24 kr. 
Das —5 oder die Neihnachtsbude, Ein buntes 
Bildetbıih für Rinder mit col. Abbildungen 24 kr. 
{fbertäft ir? Hekeit Thfetgeichichten mit col. Abbild. 24 fr. 

2 Geichigten’ mit 5 Meinen col. Bildern 30 tr, 
as lebe Buch, mad das Kind thut und treibt‘ in 8 
—— mit Abbildu ungen '49. 30 Ir. 
=, und Ernft. In vielen drolligen Geſchichten in 
übern für Kinder vun 5—S Jahren mit col. 

36° fr, 


genia® 
Etaudenmayer, A 


et Nanpenjammiler nebft Veichteibung mi * 
6 fr. 


Abbild. 47, 
— Bilder aus — Bilderbüchern mit 12 cal. 
—* 40 ohne T 36 Tr. 
Corod a jum — Tagen mit A col. Bildern 54 fr. 
Biern ati. f 


‚ Seebilder, Erzählungen für die JÜHHR 
1 


a ie ‚ Rafpar Haufer. Abenteuer ——— 
Rovinton für die Jugend von Dide mit 16 euer 


= San & 6Rte 12 ki. 
— ber — it a Schr Rn es. 


Müller, C. Gabriel Ferry's Farmer und — 55 
mit 3 col. Aupfern. 


—— 8. Bari ur Tue u. Seen 
mit l. Aupfern. 

er? a Se eu 

—“ € n 2 räßfun in r eu * 

Gailer, €., go Fabelbuch in Ba r, — en 
franz. u. engl. Sprache, mit 36 ı fl. 12 kr. 

Cooper’s Narramatta und Conanchet, für bie vr 
Jugend dargeftellt, mit 16 Bildern. 

"Ewald, €, das Wiſſenswürdigſte a. d. Batrgeidie 
mit 8 col. Bildern. Fi 

Goncience, H., brei Meine Erzählungen mit v 

do — Dich dyem: 
ring, Ms 
ben ut $seier des Ghritfefteb in Etuid und Gold- 


3 fx 
Augenbblätter für — Unterhaltung 


Brenz 
und Belehrung, —* fein col. Senn ah ahrgang 
e. Same Zn 
Fran 1863 F 24 fr, 
* Bi ahnen aller Zänber 
Ka. * —* —— 1fl. 36 kr. 
—— ⸗Trams, der OGnom, Emft, Scherz u. fin 
Epiele, mit 8 col. sh m 1 fl.:36 fr, 
Sumbolpts p. 9, Reifen it merita und’ Afetle, 3 
Bde. broſch. 1 fl. 45 Er. 
Living ar D., Reifen in Süba en 1 4 12 kr. 
Shaillus, du B. Reifen in Gentrala ın. 12 i. 
lt 9, Reifen in Gentralafrita im den re 
— ty, Ratur u. Leben. Bilder f. bi 
Hof gend, 4 8 —— — &nih 1 I k. 
— motalii ungen Beine 
Kinder, ge 16 ee Rupfern, ıf. 18 ki. 
— Hs allen — Scenen u. Bilder, mit 18 


A. 
— 8 en Ahlen in der Praitie. Ein Robinſon der 

——— 79 
— Die ſchönſten 5 der Tauſend und 


mit 20 col. Stablft ER 
_ re und es eipetien; mit 8 ce 
if. 10 
Mähren u. Fabeln für Meine Kinder, we 16 col, 
—9 — 


12 fr. 
ute 
— ® 


ir, 4 en Dir, mit 3 © Hiftichen, 18 Ex. 
— m) * kr. 





mt 3 col. Bildern f. 12 fr, Die Mad d * Goldes, mit 3 Stebif ð kr 
Kolb, X. E,, Schaufpiele für die Jugend umd — Der Kinder Somineruft auf ben ai, 1 fein 
Kreunde mit u col. Scenen 1f. — Er. color. Abbilkiin fr. 
Shoppe, 4, hundert Heine Geſchichten für guie Heine — Der deiullſche Viomdttätht) Sue /62 
Kinder mit 50 col. Bildern fl. 45 fr. fr. 
Bräfe, Iır,, bad Geſecht ui nem S Paar fie, Abens — Die Wizarıod oder bie Entdecung von m, 
teuer deb "Finger Sazle tulı ı cal, Bıldern 15 fr. 4 Abbildungen, kr. 
— ber Fang von Barawaribo, Hip von Bei mit — Gortes ober die Entdegung "voll" Aierit, 4 
2 col, Abbild. Ir. Abbildungen. kr. 


019 


0° lim en Erde, ihr Leben, Herloſſohn, G., Buch der Lieder. 
ES Se 2 
BAR. * Cont —8 ones de Ei Fr x — 
phies colorides Redwid, * D. Gedichte. 
—— Chr., Oeurres cholses avec in 8*8 Hammer, 3 du alen guten Stunden, \ iR #2 
Historiettes en Ordre alphabetique Abéeédaire avec AH ar a 0 Br 
25 * * he. Döring’s Sintieer Balken‘ —— 
Hübfch gebunden 2 ee i Bine"! ee a Diet: — 
a Eure A, ſaͤmmtli ebichte 1 13 fr- eite, ands Didterin 
Gele W. Lalch-Rukh * d. Engliſchen von — * Album für Deutichlands Töchter. Sieber “ — fr. 
heim. mit Illuſtrationen. 


& N. 48. 





„Ausverkauf“ 
aller Sorten Tücher wind Shanls 


zum Bebrieperis 
Barchente, Drils S Vettzeuge zr, E 


billigt bei 
L. — 
— — 









Wrihnachts-Fizriltb. 


Ich mache hiemit die ergebenſte Anzeige, 


daß mein Spielwagren⸗ 
Lage⸗r für bevorſtehende Weihnach 


er Mt) 
f auf das Neichhaltigfte mit den Ran — et ner Diejenöiint Sekten 


neueften und jchönften Artifelm gueg u ber it —* —3 
in den Rorfabrer findet auch — Yu ellung, ber rößeren Ar⸗ h An a melden 
titel Bun —X — biemit are üben el und ge: —— Alipnacht ld a 
—* — mit dem Beeren böflichft einzuladen; "bab, um Jeder⸗ & Baer 7 hi Ber 
mann zu dienen und mein reichhaltiges Lager zu mindern, zu den billig: ofmann 


Ren Breilen abgeben werbe. 


Jokeph Perathoner 
auf der Brüde, Chritmattt 4 ude 


—X 


Wäleh- un Mind. uz. empfohlen you Hertn v Liebig 
Fine Mischung von 20—30 Tropfen derselben mit einer Maas Wasser 
beseitigt schnell üble Gerüche des Mundes (Tabaksgeruch etc.), erfi 


— Pbotogeapp. Sem 10 
———4 


Den en einer Stelle 

——E——— ird ger 

beten, noch ein war, Wi 
— — * 





Snc 


stärkt und zeinigt das Zahnfleisch, beugt der Fäulniss von hohlen 
vor hr arecheier wich” Yon andera Wassern dadurch, dass es — sülbet 
obne Geruch — nicht andere Gerüche blos veraeckt, sondern ganz beaei— 
tigt: »uch empfiehlt es sich als natürliches Desinfectionsmittel bei übel- 
riechenden Wunden, 


Dasselbe ist in Gläsern mit Gebrauchsanweisung & 15 und 24 kr. zur 


« haben in der 
Eichhorn-, Engel- und Pfauenapothek© 
in Würfburg, 


Auguſt yranf, 
DH 39, 


- empfiehlt für Weihnachten ſein aſſortirtes 


Schnittwaaren»Lager 


zu äußerft billigen Preifen. 


Eh M 
— ————— — 
ip ettiıs ;\ Austunft er 


8 — 282 Stewerläfterich 
Bekau auitm 
— & 
«5 bpier⸗ F 
wie meine —* 
ich in em e h 
— 


Untere —— 5 in s 


—* vig⸗ ande RE 


SP. 10 A wa ba 
nr vi ii se —*— 
felbſtein Miides ‚as 


ſfich jellenH äuslichr Arbeiten u 
zieht, auf eben in Xienf zu 
ziehmen gefucht. 








Kirchen⸗ & Bimmerteppice 
u 
Verkauf zu fehr billigen Preifen. 


Auf Weihnachten verkaufe ſämmtliche vorrätbige 
aren als: 


Kleiderstoffe, Chales, Unterrockstoffe, Weiss- ; 


Waaren, Hemden, Cravatten, Binden, Cache- 
nez, Tuch & Buckskin etc. 
zu herabgeſetzten aber feiten :Breifen. 
Außerdem habe Parthien 
Poil de Chevre 10, 12, 1% kr. 
Eattun 12, 14, 15 kr. | 
Seidene Foulards von fl. 1. 30 bis fl. 8. 
Baumwollene bunte Tafchentücher 20 Fr. 
Weißleinen u. Fadenbattifttafchentücherv. 15fr.an, 
Cachencz 30, 36, 48 fr. und höber, 
Herrn=Gravatten u. Binden 9, 24 fr. u. höher, 
rein wollene Haldtücher die früher 44 fr. kofteten 
a 80 u. 36 fr, 
Knüpftücher im Seide, Wolle und Baumwolle 
und viele AUrtifel zum Verkauf ausgefegt und 
bitte um recht zahlreihen Zuſpruch. 
J. And. Langlotz. 


Aloys Rügcemer, 
ut _ —— ‚Sr. 52 
Feiert ein Sa beften Eto 
gt earbeiteter Damen, Mäntel In des — wie ſolche die —* 
oden vorſchreiden. Diberſe Sorten in Seide, Sammet, Peluche de Paris 











werben in Kögelßer Zeit auf das Sorgfältigfte angefertigt. 
Ball; Mäntel und ue jackchen Uni e, ſchwarze und 
bunte, mit unb o n engliihen Moire und Gugenia Gords. 


P hne 
Erinolinen neue in den deſien Eorten, 

I} u ohne Nabt im deutihem und franzofiihem Fabrikat, ſowie 
felbftgefertigte; bei ledieren find alle Terbefierungen, bie die herrſchende 
Mode bedingen, angewendet; für Figuren, wovon keine vorrätbig find, 
oder mo bejondere Eigenheiten bedingt werben, konnen diejelben in er 
Beit angefertigt werben, 

Ebenſo Damen? eier, welche nad) den meueften parifer Moden ge: 
arbeitet werden. Bei allen Mrbeiten werden bie beften Etofje verwendet, 
und die niebrigften Preiſe notirt. 


Jener ältere Herr, welcher 
in „ter Maife von Lowood“ 
auf ter (vom Eingang) rech⸗ 
ien Seite tes erhöhten Par 
terre’8 befindlichen Benf ff, 
wird eſucht, ſogleich in der 
Exp. d. BI. unter A. Z. an: 


zugeben, wohin vemfelben Et» 
was Wichtiges, itm Anges 
uchmes mitgetheilt werten 
könnte. 


Fautenils, zu Meibnact eichenten 

ſich eignend, find zn haben bei Tapezier 
of. Ydael, 

Un.iierg.858,b.Nonnerflofter gegüh. 


— 


J 


Turngemeinde. 


Die Einladung des verehrl. Arbeiter: 

Unterftügungs- ereins zu feinem, mor- 
gen im Platz ſcheu Garten s 
den Stiftungsfefte wird hiedurch zur 
u ber verehrl, Mitglieder ge 
bracht. 


Der ' Turnrath. 
Cheater in Heidingsft 


Eonntag, 6. Te. Die er 
in Wien, oder: Staberl, verfußige 
Parapluismacher. Luftipiel ins Mieten. 
Theater-Lokal im Lamm, 


Eon Yard Wogeichmn. 
Aumäüble. 


mfifalifee AUnterhaftung, 


iezu ladet ergebenft ein 
Hiezu 8 A 


Köhler’'sche Brauerei. 


Morgen Eonntag 


grosse Harmoniemusik. 


Bachegarten. 
Jeden Sonn: u. Feiertag Rahmittags 
nieenpE 
(d uimteix) 


Höhn’: Brauerei. 
Morgen Sonntag 
Darmoniewnfit 
Biltmar's Wirtäfceft. 
Heute Abend 


mufilalifche 


Mbend : Unterbal 
wobei Export⸗Bier —— 
Aufaug 7 Uhr, 


Hoßbaar: Sohlen 
a 
"am Söenthofe. 


Eoeben ift in A. Stuber's Buch: 
Es in Wurzburg, Eterngafie 
r. 169, eingetroffen: 


Pfingfirofen 


von 
Karl Gerof. 

Terlag von S. ©, Fiſching. 
Miniaturformat. lea. cars 
tonirt — fl. 1. 36 Pr. 

Es bedarf nur der Anzeige des Er- 
ſcheinene diefer neuen Gedicht Samm⸗ 
lung des Verſaſſers, um derſelben 
alletorten die willlommenſte Aufnahme 
zu ſichern. 


ee Mi 


a1 


L Sonnemann ‚in- Würzburg; - 


2.12 


Bettfedern Klaum & Daun en, 


von MER 3 30 fr. — 


fertige Betten, 


zu allen 


Plumeaur re. 


Auswärtige Beſtellungen werden — 5* und ſtehen Muſter z3u Dienſten. 


Zu 5 Neihnachts-& RE Selchenken. 


Parifer Inſtrumente, als: ER Ba: 
ritons, Poſaunen un Horn, Glas-Wiano, Dar: 
monita und Mufik:Dojen empfiehlt 


Fried. Meindl. 
Ʒu IUrilmarhageihenien 


empjieblt ein reihhaltiges Lager von Etuis- & Portefeniliewaaren, 


Pariser Ballfächer & Photographiebächer 
in ſchonſier wahl. 
9 N. Scamoni, Domſtraße. 


Eine Parthie Schirting:Hemden:Einfäße und 
Steiffchetter wird, um damit zu räumen, billig abge- 


geben bei 
P, Ph. Schnoes. 


Rechte Vurnberger Debluchen 


* —* ee’ fein und ord. gemanodelt, 
ülte Ma 
Freu * de Jamaita, €) 


x für Duni, Zimonade und —— 
Vanille⸗ grunen und ihwarzen Kit alle Sorten Banille:, jowie Gewürz- 
und Geiundheits: Shocolade empfieh 


&h. Gottfr. Schwarz, 


Lochgaſſe Mr. 22. 
Buchhandlung am Eichhornplatz 








weiße, braune und Bafeler, 
* und Sauce⸗ — —— 


Die F. A. Julien'sche 
beebrt ſich zum diesjährigen] 


Weihnachtsfeste 


r reichhaltiges oe an Binderfchriften für jedes Alter, Miniatur: 
usqgaben, Prachtwerke, Elajfifer und neuere fchön gebundene 
Werke angelegentlichit ; 


ntlihit zu empfehlen. J 
Zugleich erlaubt jid dielelbe auf ıyr —— 


Kunstlager, 


welches fih der größeren Bequemlichkeit wegen in einem beiondern Lokale 
befindet, aufmerfiam zu machen. BDiejes Lokal iſt im neuen Haufe bes 
Hrn. Kaufmann Röfer jun, ris-A-vis der Buchhandlung.! 


Um recht zahlreichen Beiuch der beiden Lokale wird freundlichſt gebeten 
Weihnadhte-Aataloge Aehen gern gratis zu Bienen. 


Ale auch von andern Buchhandlungen angekündigten Beitfägriften Tinb 
auch burd obige zu beziehen. ” . ‘ * 


Unlie 
Der jäönen halben »bätet! 


ellnerin in ber 


gratulirt zu — 
einem — ch De emnstte mi 
Ungenannt und bod bekannt. 


Unlieb ». ver 
Dem fchönen ie — Fräu- 


lein 

Babetr 
in der Wirthſchaft er ‚Burg“ hu 
ihrem Namensfeft ein 1000fadh bons 


nerndes 
in tiler Verehrer. 





Nikolaus Beitb 

u en, we 
en berzli en wun £ 
"eine Srille gerin 


\ 
— 
en hebensmiütrbig er 
Babettchen Svehien > 
in der — — 8 3 don⸗ 
Namens feſt mit einert zed 
nernden Goch ! 


et. 
Mehrer frille gereht 





Rievlaus Müller , Tapejier 

gratulirt RL feinem Fr cı mendfeft 
ie Zuf u LE 

Srinem Se —e 
gratulirt zum ——— 

A. M. 
Geirem treuen Fr ee be 
u Dettelbah gratulirt Hezzu zu 


enstage 
kinem Nam "Sein —— 


—— ————— 
em Liebenswiürbigen \reunbligen 
rn 
R- .P ++. bei der 23.8 Em. auf der 
er 10, — ee J— zum 
fie. 
—— DM m. ©. 


A ite aainı | s inluf, 
— —59 


liſche 
* materhaltung 
3 ei rgebenft einladet 





“imilieb vers 





* 
9 
3— 


N 


ug Albert Müller, —* 


— — Coiſſeur. 
empfie einen auf das an⸗ 
teite un Eomfortabelite ee S ALON 


richtet 


um Saarfchneiden > on 
enter Zufiherung 1» Briten 
Bedienung. 


er aller Art werden angenommen und auf das Pünktlihfte ausgeführt. 


Separst«Saton für Bamen, 
wo — * hd Coiffüren und Parifer Ionrnale jur gefälligen Anſicht J 


nlährige Erfahrung und perfönlihe Einkäu 


— el 9 
den bilfigiten aber feſten Preiſen 
Jin Hauſe ded Herrn 


Schwarzʒe Fſarbige Seidenloffe 


in neuen Zuſendungen empfiehlt in reeller Waare zu bil- 


ligen Preiſen 
F. 3. HILLER. 


Cigarren 


in allen Qualitäten und gut gelagerter Waare bei 


Herma nn Birheuor 


Srinolinen, 


von 30 kr. on bis zu fl. 4 empfiehlt 
1. Bundschuh 
am Marft. 
Im — Eellner's fränkiſcher Buchhandlung iſt ſoeben 
Karte von Dänemarf, SchleöwigSsolftein und 


Lauenburg von Traugott Bromme, Preis 12 fr. 


Achte Gothaer Cervelat Wuͤrſte 


in frifchen Senhungen bei 
— Georg Eckart in Dettelbach. 


K. V. Zapt, Drechsiermeister, 


u en Der Bräd- —— -affee Sieaert, 
empfic jein ln De in ‚er. hanuın Eıqgarrentpißen, 
TZabafs: Breifen, Doſen aiertöde und in Hg Sad 
einichlagende  Balanter = Be zu äußert billigen. Preiſen. 
Reparatur, u werden jolid und ſchnell ausgeführt. 








ruf va SIonitasuauer ın inkubırı 





bonnernbes Hoch! 


ftehen mir die beften 
te und bin ich flets im Stande, meinen gechrten Kunden reelle und gute 


verfaufen. 
Buchdrucer Nichter. 


L2iederfran 
Ta und von Eeite des Arbeiter- 
Unterflügungd: Vereins 4 u ihrem am 
6. Der. im Plab'jchen Garten ſatt⸗ 
—5 1. Etiftungsfefte die ſreund⸗ 
liche Einlabung ergangen ift, ſo 
wir den verehrl, Mitgliedern ſo 


bekannt. 
Der Ausſchuß. 


Wir erfuchen eine verehrlihe Di- 
rection, den allbeliebten ‚‚WinPels 
—— auch einmal am 

tag aufjufühte 
* —2 Theaterfreunde. 


—— verſpãtet! 


in der —— 5 im 
mühle 
ihrem ——— tauſ 


fach donnernd 
ei ı Berebrer. 


ein 
Unlieb verfbätel. 
gell von —* — 
—— it ein Som Hoch! 
mit einem 
rem und boch befannt. 


nebſt Taufpaͤthchen ein 10fady bon 
nerndes Hoch zu ihrem gefirigen Na 


menstage 
von Ei Couſin 





en Meinausficht } zu jeinem 
amenäföfte ein 1000fadh 


I. 


Ein ganz jolides A 
in den Or so ’ 
Ziel a 18 au⸗ ! 


Nähereh, m Dr —* 
. lie 


in ber ſchon 
mörgigeh 






— — 


Mürzburger Etadt · n. DRand Boun 


Beilage zu Nro. 290 des 





a. keln er’s 








i — * —— — — 
Genever is: — 
Taſchen-Ahren praktiſet¶ Ziegler 
in Frankfurt a/M. — SanDdBich 
Neuerdings ermähigte Preife. ft. fr. * * Br meetriebber Jie eleien 
Cylinder, vergoldet mit 4 Steinen 8 — * —— Arten von auer« 
Cyliuder, filber mit 4 Eteinen . u. — Bon eQiiegeln. 
Cylinder, filber mit Goldornamenten . : 10 30, Fünfte, ine; challer. 
Sliber-Anere, auf 13 Steinen, Vatent-Lever . 12 36. von Fri * VEge heitele Auflage 
Silber-Anere mit Goldrand 441418. Gi ri Neumann, 
Gold-Damen, auf 8 Aubinen mit feinftem franzöf. Email 29 15. mi ein ur = Ingenieur 
Gold-Damen, auf 8 Rubinen mit Diamant 45 — em Atl a ZNenhaltenb 13 Folio 
Gold-Herren-Uhr . . ... . 3 — & -afeln, 
Gold-Anere, auf 13 Steinen gehend, 2 — b. Breis 2 fl.15 tr. 
Gold-Anere, mit boppelter Golbcapfel R r 4 — 
Gold-Ancre, mit jwei Golblapfeln, Savonnette 56 — = — — 
Mit 1 fl. 45 fr. Preiserhöhung werben die Uhren abgezogen gelie— ur su leihen find: 
fert, und für deren richtigen Gang ein Jahr Garantie geleiitet. f. 0,000 in größeren und 
Franco-Beftelungen werden gegen Poſtvorſchuß bejorgt. !eineren Warrtgien, dur Bas 





Nähmaschinen 


PDnreau von 


| F.)J. Mon 








neuefter verbefierter Eonftruftion in allen Sorten, für jede Brande und | © elfüsser., = 
—* Stoff, mit Faden und Seide zu nähen, und gan lite Bauart em: in Eifen gebunden, —— gm 
peblt unter 4jähriger Garantie zu herabgefegten greifen und guten Zah: Plublr, Megen: und ST nepit 
gsbedingungen die rühmlichſt Bekannte abrif von eignet, Ar allen . 
Robert Kiehle aus Leipzig. RWRRD TE metal: 
gut Anfiht 11. Diftr, Nr. 253, Sandgafle. Aug. M ——— 
. Aufftellen und Erlernen gratis. . zahäten Zeug: 
Zen PETER TREE — mit den vor a enerd: 
PR . nijen Derfehener, 1 en ers⸗ 
Wohlthätigfeitd.Berloofung uer erlernt 6 
unter Protection Sr. Hoheit des Herzogs Ernft von Sachſen⸗Coburg⸗ web — — einen ſolchen 
Gotha zum Beſten —55* 5 PAR Plag. Näh. irn Der EM. 
eöwig:Holftein. re ——— 
Unter Aufiht und Garantie von Magiitratsräthen — an ber Spitze se zebwei euwepl ır. Ci. * 
ber Herr Vürgermeifter Oberländer — berzogl. —— und Nefidenzftadt 1 FL. 30 fr nt izenfleien pr. BIT, 
Coburg, fommen über 48,000 Gewinne zur Vertheilung, beftehend in in Der Erp. CD abgegeben. Näb. 


Gold, Zilber, Uhren, Delgemälde x. ıc. 

Um jedem patriotiih gefinnten Mitbürger die Betheilinung an biejem 
mohlthätigen Werte zu ermöglichen, ift der Preis eines Looſes auf nur 
t/, Thaler oder 53 Kreuzer feitgeiegt. Bei Abnahme von LO Loofen wird 
eines gratis gegeben. 

Die Ziehung findet unbedingt 1864 ftatt. 

Mit dem alleinigen Verkauf diefer Looſe vom General:Comits in Go= 


ET u ORBREDEE VIRER: 
Ein einfaheg foli a 
— — 
Kindern hat, wir, ut 2 
Biel geluht. Näp, in m 
- — 





ordentlix AN 
burg betraut, ift das unterzeichnete Bankhaus im Etande, patriotiihen Wie— Ein <Ihes üb: 
berverfäufern bei Abnahme von größeren Parthien einen beſcheidenen Nu = chen, twelcher Dansmanns 
gen 3 gewähren. oft fochen farın nud fich 
an wende fidh daher birect an fonftigen böuslichen x: 


RB. Grünebaum. 
General:Bevollmädhtigter in Frankfurt at. 


. NR. 14 Tage nad) flattgefundener Ziehung werden laut Statuten bie 
Original: Ziehungsliften verjandt. 





— 


Der Unterzeichnete beehrt ſich, einem hieſigen und auswärtigen Publt = 
kum zur Anzeige zu brin 


— 





Kieiderhändier bereits eröffnet hat, und empfiehlt eine Aus = 
wahl Herrenkleider jegliher Art zur gefälligen Abnahme. 


gen, daß er auf hiefigem Plage, und jwar im Haufe 
bes Herrn Fabrifant Krämer, Blafinsgajje Nr. 399, fein Geihäft al$ 


beiten untersieht, wird bis 

Dreifönia NO auswärts, 

äin-Der abe von“ 177 

Burg gegucht: Zu erfragen 

WBüttnemesgofle Mr. 326, 

zwei Saigon 
Ein ordentliher Junge, wo m 


ög⸗ 
lich vom ande, kann bei Unterzeich- 
netem im ie Lehre treten, 


©. Steinam, 2. Zentner, 
— Kleider werden zu ben böc ſtuöglichen Preife Sät : he A Er fr. 


139111459 J rf 
Alit hoher königl. Regierungsbewilligung. 
Leninerische Dühneraugen-Pfläfterchen 


aus Schwätz in Tyrol 
g Stüd für 12 fr, im Dupend ſammt Anweifung 42 kr. 


für Unt 
Wars Hrn. 


c. Ebert, futann, und 
J. A. Herzing & Comp. ferner in 
aa bach bei * —— A 5* 

Herren M ann, 

“ See a ——— 

were — 
urma 

His Lu. #9 am nn. 


‚ Kaufmann. 


91 


in 





Con Prof. Dr. Rau 
Utanischer Haarbalsaıı a 30 & 48 kr. * 
länder Zahntinktur a 24 & 42 kr, 
olitanische ———— a 24 & 42 kr. 
enthau &ä 18, 30 & 54 kr. 


Niederlage bei 3. S. Brenner am Martt. 


R. F. Daubitz’scher Kräuter-) -Liqueiir, 


erisnden umb mir allein bereitet vom dem approb. Apo L Claſſe R. €, 
Daubig in Berlin ift ächt zu beziehen in der autorifirten 
Garl Chr. Schmitt, 
Sanberftrafe in Würzburg. 
Berkaufepreis per Flaſche dur. 


Splar:Del, 


le bei 
Plage a de 20, Mr u Barsinm) und fparjamft brennend ( 














—— — Raas, * ie 
—— Die frü früberen. 
—— ELamwpen neueſier Conſtruction. 


bei Willibald Eydam, 


Chemiker und Technifer. 
——— der Niederlage für Solar-Del und Eolaröl: Lampen, 
sreitabantgafie. Lampen jeder Art werden billig und raich abgeändert. 


Baldwoll. (Siefernadel-) Watte, 


fowie ſaͤmmtliche —— und Präparate der 


©. schen Waldwoll:Fabrif 
empfiehlt allen Gicht: ef — 5——— 


die alleinige Nieverlage von 


J. And. Sanglog. 
Die Photographie von Eonftantinopel 








in Bijenfartenformat bei J. 8. Brenner. 
RE a Was ae 
In der Nacht vom 2a auf, 26, iu be. Dis. mwurben an zwei 
2 Häufern in 
ber Kothe € Eceiben Safe und in ber Micht vom: 26. auf 27. d. Mie an 


einem Hauſe in „Der Neumünfierer Schulgaſſe —* Fenflericheiben einge 


worfen. I eriirhe um Spähe nad dem unbelannt t 
theilung fachbienlid,en 2 * ar 


Würzburg, den 30. November 1863 
Det IT. Werireter ber Staatsanwahtigaft 


am ?. Stab te: 
Ehrenfried. rn 


? . 20, ro MH enf 4 


9 ange 


Dr. Pattison’s 
Gichtwatte, 


ger und Präjerpatiomittel genen 
wi 4 an —— 


a = Hnfan — 
= s um pr t tenitechen, 
pen, den: und Lenden⸗ 


ſchmerz x. x. 
& uete zu 30 fr. und 
7 Ip eg nebſi —2 
ung 
Carl Chr. Schmttt, 
__ Sanberfträfe. 


„ie tötige Röcbin, die 5 über 
und eue ausjumelfen ver⸗ 
findet guien Lohn jum — 

im 3, D. & + Hinterhaus, 1. Etod. 


Für eine lithographſche 
Anſtalt wird ein Lehrjunge 
geſucht. Nah. in ver Erp. 


Laden-Vermiethung. 


mei größe Läden mit Zimmern 
find zu vermiethen bei 


| FF. J. Schmitt, 













Eſchhorngaſſe. 





F —— enzimmer b 


— * 
a ge — 


sehe —— 


” Wie 
burtöbel i — 
er Ar. 20, 


a. D. N. 183 über 3 Stiegen 
ein Mädchen fogleih zum 
Bbeißnäben geſucht. 

Ein freundliches Logis von einem 
heizbaren und einem unbejbaren Zim« 
mer, Küdıe, blammer er gi 


Bequemki en a 
Tg 


e ei. — 
ee 
bie Maas zu 3 fr, 4 kr. 
Rerngaife, im ehemals 
Bausfgen Haufe 
Talalichter un ausſeife 
in —— —— iv 3 
ring — 
—— 


un. werben 


Näheres in der 
nermftr. Ku der 


Bei Ehrei 
ulmergafitlanirein ge 
—— —— — 


—2* — 
langt. 
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Hamburg Amerikanifhe Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſcha ft 


Direkte Boit-Dampffchifffahrt zu ũ ſchen 
vn x Newyork, 


eventuell — ———— -anlaufenb. 


ermanie, * ee, m 12. ef. 
entonia, Ga Pt Sand am * 8* I s—— 5* m. 
aronia, En autmann, ag Capt. Ta am 26. 
— — Pf. St. 2. 10 für 8 ‚et. 3. Io. für * re pr. ton DON AO Hamb. Eubikfu — 
Vaſſagepreiſe: Mach New⸗York, Pr. — —22 Fr. Eu ‚100, _ „x et Ale. 00. 
Nach Soutbampton, 2. &t. 8, 2 &u1. - 


—— zu erſahten bei August Bolten, Bm, Miller's — Dam vurg, iu fi ben 


Adolph Schuster in 
Carl Btellär iu nn 





+ Stuber’s Buchhandlung in Würzburg, 
3. Bifr. Sterngaffe Mr. 169, 
empfiehlt ihr mit großer Sorgfalt reich außgeflatteted 


U rihnadta-Langer 


von Bi üchern, Kunstsachen etc., 
Bi joe des Alter und —* a. geneigter Berüdfihtigung und labet zum 
ucde ihres Lokals höflichft ei 


— zur Auswahl — auf Verlangen bereitwilligſt aus⸗ 


Veihnachts⸗Kataloge werden gratis ausg 
DEP” Ale in hieſigen und auswärtigen Blar on andern Buchhand⸗ 
— angezeigten Bücher ıc. ſind non ihr um dieſelben Preife zu 


Zu Feſtgeſchenken 


empfehle ich eine ſchöne Auswahl ser neueſteu 
Chales, ſowohl einfach ald doppelt, Kleider: 
ftoffe jeder ya Mäntel, Baletots, Raͤder, 
Ueberwürfe, Ro Hofen- und Weitenftoffe, 
Bielefelder und tee Leinen, weiße und 
farbige leinene Tafchentücher, Fadenbattift- und 
Linontücher, Foulards, feidene und wollene Cra— 
vatted, Cachenez, Shlips, Colliers u. f. w. 


F. J. Hiller. 
Berfteigerung. 


Mittwoch deu 9. d. Mes. nalen Sul, 


- 


2 Ubr werben bei 


unterferfigter Bermaltung Bartieen von altem Stahl, Pauic- ler 
und Onf-Eifen, Feberjeug, alten wolenen Deden, Lunyen i ‚als 2a 
pier und mebrere jum Dienfie unbraudbare Gegenflände gegen ine 


lung öffentlich öffentlich verfteigert. 
Marienberg, ben 3. Dezember 1863, 


Die Königliche Zeughans-Verwaltung. 






Schweinfurt, 
Für-einen— 


Ein blauer Tuchmantel, — 
zer Burnus und * N ya Kerr. 
ut zu verkanfen. äh. — 


ai pftod's — laden: 
für 3 find zu vet 8 
gaſſe 251. nertaufen. 
en Wett in Di gr 
a fudgt 
ae Site Ko 
. 298. 
— 





Sogleich zu werfaufen ein aus⸗ 
pe zeichnet guter Sagdjwilling seh 
Puldexhoin ꝛc. N in ber 


ee jnkger Diner u& 
nifje beiist, ſucht 
als Muslaufer , 

__Rräb. | im ber 





der gie Zeugs 
auf giel ne 


Oder Bebienle 





Eur En Ma ** ee 





; fi einem BER er tank ei 
®: Zunge vom — in bie Lehre 
ommmiin. Se. in der Erp. , 


ide Kaftanien 
Einige Meyen wi 
find hu verken fe Möp. in; Der, Exp. 


Ein por ger are a 


aren:® SM zu 
—— FR 
faufen oder ur par eg Rigege. 


aan! die 
—— bis in die 


von der 
&S Du Wurde geftern ein Stock 
gerloren.. Man pitet um BER 


gegen Belohnung in de 
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Bon den rühmlihft bekannten 


Rettig Bonbons gegen Huften & Bruftleiden, 
alleinige Erfindung von Joh. Phil. Wagner in Mainz 
habe friſche Sendungen erhalten und empfehle ſolche zur ges 
fälligen Abnahme. 

Georg Eckart in Dettelbach a/M. 


Bi Teppiche 
immer - Teppiche, 
Flanelle, wollene Decken, Unterbojen, Jacken 
und Soeen, Pique, Shirting und erjeug, 
wollene und baummollene Striefgarne, dann ım 
Ausverkaufe eine Partie Winter-Handfchube, 
leinene TZafchentücher auch Moll & Jacconet 
zu äußerſt billigen Preifen bei 
Gg. Dümlein 


am Markt. 


Zu Weihnachts-Geschenken 
empfehle ich mein Lager in 


fertigen Herrenkleidern 
bgefegten, ab eiien, als: lods, Winter:Weberzieher 

ee Yuclın, Kudiehte und Gräde, Saypen, Edlafräie, Beiutleber, 
Welten, Hemden in Leinen und Ehirting, ſowie auch Halsbinden und Bucs⸗ 
fin: Handidube. 

Sämmtliche Gegenftände find von guten, dauerhaften Stoffen und ſchön 
gearbeitet. 

Zu verehrlihem Zuſpruche hält ſich beftens bereit 

Job. Mart. Hofmann, 
Kleidermagazin im Kürfchnechof. 


Neu eingetroffene 


Mintel, Palrtols um Jarken 


empfieblt in großer Auswahl zu ſehr billigen 


Preiſen 
F. I. Schmitt. 


15 Bände gute neue Romane und Unterhaltungsidriften flatt fl. 29. 
36 fr. für nur fl. 1. 48 fr.: 
Glafbrenner, Luftiger Volfstalender, 3 Bde. 
Wird, Tie Fallen aus ber Baltenhähle, 2 Bbe. 
Jwing, W., Eine Reife auf den Prairien, 1 VBd. 
Babu.Sabn, Ida Gräfin Sybille, 2 Bde. 
— — — Levin, 2 Bde, 
— — — Clelia Cantos, 2 Bde. 
Schopenbanber, J., Novellen, 2 Bbe. 
Shafeipeare Naumann von Venedig, engliſch und deutſch, mit Illuſtra⸗ 


N S. Golditein’ihe Buchhandlung. 
En gros-Xager von Schulſchriften 


bei J. S Brenner. 


— — — — — 














— — 








Trud von 


uw. nnd in Würzburg. 


Arbriterunterftägungs «Verein. 
u dem am nächſten tag ben 
6. Dezember Abends 6 Uhr in ber 
Sotalitäten des Platz'ſchen Garten 
ftattfindenden 
Stiftungs-Feste 

ibt ſich der Unterfertigte die Ehre, 
—e— — Herrn Prinzipale, Meiſter 
und Bürger hiefiger Stadt ergebenfh 
einzuladen 


ebes Vereinsmitglied ift ber 
** und Gönner des Fr 


zuführen, 
Der Ausfchu. 

Eine im Königreich Bayern konzefs 
fionirte Mobiliar: euer: Ver⸗ 
Iberunge-&e ellſchaft jucht für 

ürzburg und Umgegendb gen⸗ 
ten. Bewerber wollen ihre Adreſſe 
sub Nr. 100 an die Redaktion ab⸗ 
geben. 


Wegen Nerfepung wirb ein volle 
fändiges Mobiliar verkauft. Räh. 
in ber Exp. 


Es wird ein Einfiandsmann 
zum Geniecorps nad Ingolſtadt auf 

















1 Zahr 4 Monat geſucht. Näheres 
Semmelsfiraße N, 81 über 1 Stiege. 
u... er Sur 
EEE | CH 
— — 
ses 26 
SEES * 
„s2 wE> 
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Eine Familie, beſtehend aus drei 
Frauenzimmern, ſucht ein Ko i® 
von zwei größern Zimmern u. Bodens 
fautmer oder 3 Heinere Zimmer auf 
Lichtmeß oder bis erſten Marz pi 
mieihen. Näh. Weiher Viertel Ar. 
26 über 2 Etiegen. 


operunn« ECſelbach 

/ beim =-Ynebad, 
5 dr Miltenb»Heibeib; ® 
Der ‚Stab unb Bandbbote” eriheimt tänlie, — —* Nachmitinge 4 Uhr; bad vrtra· JeUeyruꝰ 
Freie ketannt, Wiiale Dir Bayasiiıı Seil 8 fr 3 Heipaitiae ‚ aröheı werben wi» bem Raume berechnet, 











Am bro ſtue 


r ihleswi, betfteinifchen Sache. ihre Erbrechte nicht bloß in Beziching auf —— 
Anchen, 6. Deypr. Staaisrath Francke iſt mit und Holſtein, ſondern auch im Beſiehnneg m bern ers 
Knfträgen des Herzogs Friedrich Yll: von Schlesmig: butniicen Sande gewahrt hätten. Graf a Preußen 

dein ans Goburg bier eingetroffen wub hatte heute kläri ſchließlich, Oefterteich fer emihloijen, 7 dit Vieh 
a eine längere Eonferen; mit dem Staatsminifter Frage en, das Hebt nrid den ee eer 
ezua em va — innerhalb der Syränscit de Ka 


Bus2 2m. Montag, den 7 Dezember 634 





beit 
"Bir Desb ür bie Deitieylands mb ber 
— Rechberg — * De er 10 fr = = Macdıt eirtzrtreten. 

bolſteiniſchen Ange: Frankfurt, wie a Peace, Blättern 


en aneignen 
D a er nt, d e 
—— und bezeichnete —— Geſichts⸗ alas wollen male. Tie ftruftionen Toller 
—— a * für die beiden deutſchen Großmächte: bei jämmtlihen Gefandten am Bun * en geteifen 
—* —— — 5* —* —* Unterjeidmer be: fein; um jo weniger begreiit De Aue allen au 
—* ſie erg in —* —— — heut — ur biefelne ee um 
— * e es Al ae —* —— Im Ser: — — ef 
triſſe zwiſchen Deutihland und Dänemark bilde uber amrrier bath 
ber Londoner Bertrag mit ben voraufgegan enen Sti- b Darmnanı, 5 * — Ichles wig Snap 
pulationen ein Ganzes; und wenn Dänemark ben er: ic —— io — Agennci 
trag anrufe, jo Fönnten Deſlerreich und Preußen ant: c en Eadje m 5 A pem zrı Bırmıde sn The hy 
worten, bab Dänemark vorher die Vorausiegungen des Entipeidung ber Erbiolgefrage ver Serzogtggi 2 
Vertrages zu erfülen babe. Chriſtian IX. babe feine = Sue gar — hs der zweiten PH con 
Regierung mit offenem Vruch jener Stipulationen be: — —— mit einer DIod dift Carion zu 
gonuen; daher hätten Deſterreich und Preußen für Sus: —— 7 Anerfennung des NDetigs Sri amt 
penfion ber Führung der boljteiniihen Stimme am * —————— * n tſcheſdun a 
Bunde geftinumt und Nsteanigfe Ausführung der Erecu: —* * * ber j ird. no 
tion bevormortet, Der Ginmand, daf die Erecution dem Bunde WIErRNen I orgeftern > 
eine Anerkennung in ſich Ichlieise, ei nicht ftihhaltig ; Die Erb» Altona, 4. Dez. Nachdem SEN Bf bie Bier 
folgefrage bleibe volltommmen vorbehalten. Wit dem in Ro: gende Echäpfünder: Batterie Bu € SR Eines: fünder er 
penbagen herrſchenden, die Rechte und das Selbfigefühl Mmurde, ift gehörige Abend eine Bier ah e ter 
Deutiblanbs verlegenden Suftem mie emtidieden Ab» Det dazu gehörigen Wamigeft — en —* — 
rechnung gepflogen werben, bamit von Mißachtung ver: Tonft ſo ieleblihe Stabt gleicht seoefem, m 
fahungsmäßiger, unter dem Schupe des Bundes de Feldlager; überall fehen wach 


ber Hechte micht mehr die Nebe jein könne. Die öfter: Durch) iehen, jobald e& —— 55* f 


z 


reichiſchen Truppen ftünben bereit, auf erften Avis von Chauſſee von Altona M 
anffurt an bie Unterelbe zu rüden. für ein gewalt: Be Nächten Dragoner. w A urn bares 
— reifen in bie Erbfolgefrage —— Tönne dieſe 3 hier, im di diene 
eine Berantwortlichleit überne &s er: bedeuten follen? Da die arten eruftli —** 


lenne Bd an, daß ber Bund, mel * Londoner kution beſchloſſen wird, amt el wa —— 
Vertrage nicht beigetreten jei, Diele "Fra e zu prilfen Denken, m: faum elaubli u Hansen, und dert 
babe; aber fie jei nad) allen Hichtungen Bin beftritten, daß fie bier irgend * egend uemsen. 
ein Zurüdgreiien auf den Bectäftandpunkt vor bem jo viel lit bier und fatten Sole F n D durch 
Londoner Berttage jei in feinen Folgen für Deutihlandg ziehen. Der größte Gef Sen, —— witrden "eisdann jofort 
Jnterefien nicht zu überjehen, und der Erecution müpe \rgend eine Rewolte g8 or; nd verhän: 
ein Richteripruch vorher — * — Zugehorig⸗ Den —— and —— Se jedod ſchwerlich ge- 
feit zur bäniichen Krone jei unanfed) licht zu über: ei Di allen wir 

ſehen jei auch, daß die Näberberehtigten in Dänemark eiftet werben heutigen Sibung der 
und im daniſchen Reichsrathh der Glüdsburg’ihen Erb⸗ Dresden, 4. Des she * Er — 
folge nur in der Vorausſehung, daß ä die ganze Mo: Abgeordnetentammer beit 

nardie zuiammenbalten werde, zngeitimmt — und terpellation he S ind Sa —— Londoner 
dab die Auguſtenburgiſchen Shen in ihren Proteften zunädft, bie 








ges ah dr & 
„dea ‚beutfhen. Grofmäch 
— mass vora gegan igen, Dänemarks 


jen bi u. eben, jebo 

dem. ae mit in 

— em, Be iufe des Yırba iffen würde, 

falls dieſer zur nlaß erhielte. 

Schon dur, diejen ra habe, —— hr 

iegung, auch wenn änemur ni, mie 9 en, 

me Verpflichtungen: gebrochen « hätte. Weiter un 
re er: Die Verzögerung) eines definitiven . 

f in Frankfurt ſei micht die —** 

an enheit denn alle deutſchen nr 

feien_vom —5— Geiſte beſeelt; die Ve 

—* führt durch onſeguemes een in A 
we: ſiſchen Etanh punkte. conformen Stanbpunftes. 


ſ drudte die Hoffnung aus, der morgende 
—* von — ntideibung bringen, „und 
—* u rear: Deutihlands Vol möge ſich nicht zwi⸗ 
Fürften und das Ausland ſtellen. Defterreichs 
* Haltung ſei zu achten; doch ſei nicht zu 
j der Londoner Vertrag die vunbesaite und 

Die — 2* nicht ee könne, 
nn ‚5. De. Gutem Vernehmen nach ſind 
el = Pleſſens, Heventlom : Eriminil's, 
ur und Moltke's, eine —— ag mit dem 
Die n Miniflerium berbeinuführen, v ig geiceitert. 
In ber geſtrigen Staatsrathsiigung foll bei töfen wor: 
Al fein, jede Bejegung Holfteins als Krlegsfall anzu⸗ 


Die hannoverfhen Truppen 


Hannover, 5. De 
t N.” heute, fi nach der Elbe 


beginnen nad) * t 
in Bewegung ”„ F 
Bien * 

—RX am Nachmittag 
Ne er die Antwort des 
Nebauerihe Interpellation erklärte der Abg. hr 
bauer, daß er durch die ei altene Antwort Bi Bi beirie⸗ 
bigt ſei. Ein Zuſammengehen mit Preußen jet lobens⸗ 
wertb, aber nicht ein Zujammengehen mit Bismard. Er 
beha fe fi einen weitern Antrag vor, 

amburg, 4. Dez. In einer heute ftattgehabten 
sablreihen Serlkmmlung = —— — aus 
Schleswig: Holſtein wurde allgemeine Steuerverweigerung 
ejteuerung für ben Lanbesfonde beichloffen. 


Kopenbagen, 6. - Es ift eine Prollamation 
—— — —3 Habe a 
gei zur Wohlfahrt 
ne und zur Wahrung des Weltfriedens getroffenen 
—— ätten ſich Beitrebungen geltend gemacht, bie 
erung der dänischen Monarchie —— —* 
= enen unbegründete Aniprüce 
ten. ra König von Dänemart eig bu daß 
—— ſich nicht im ihrer Treue werden wan- 
a machen laſſen. Indem es jeine Abficht jei, ben 
beutihen Bundesländern, wie bereitö mit den nicht um 
er gehörigen Übeilen - — geſchehen 


* * Monarchie zu ——— 


daß Holſtein, wenn es 
——— im Genufie wahrer conftitutioneller 
it umd fremder Einmiſchung bamit jeder Vorwand 
yensume jei, aus freiem Stüden ſich einer engeren Ver: 
ubung mit den übrigen Tberlen der Monardie zueig⸗ 
nen, * e is Ye nen — 
nung daun leichter zu ermöglichen fein werbe. „Berlingste 
Tibend* ipriäht. bie Bermulhung aus, h das Patent 
zone Mär db, 8. eheſtens —* al 
werben 


Bei der im Abgeorbnetenhaufe 
* — ) — gen 
Grafen ehberg au 


und &e 


erledigte Stelle‘ 
Sachlage großen / * 


damalig 
2 > Det fe —— — z— er 


—— 





gen 9 gefunden, 
leinheubach 
heid in proviſo 






Kammer dem Regiſtrtur⸗ 
kinanzfammer —* ——— 
helm. Ammon, in 


- 
gen, ———— 


ran; ier 
ur Bezirksamts Bien, Bnsrch —— ———— 
I Vezirkdamts CH ——— bem * er Andrea 
Fücer, Pfarrer. in Unterleinach, Bezirksamts ii 
verliehen werde, Auf bie 24 en Ra 


gierun — 

franken wurde der —— — von Io Buch, WuiseR 
ungscath Frauz Frant berufen. 

Se. Majeftät der König haben ſich alfergnä 
mwogen gefunden, vet Landgerichtsd iener» Joſeph 
im Rothenfels aus adminiſtrativen Ermägu 
Ruheſtand ze verjegen und die bieburd im 
foımmenbe Gerichtsdienerſtelle am Land 
feld dem’ penfionirten Feldwebel und, « emaligen 
colletteur Johann Wirihing in Bamberg in wid 
Eigenihaft zu verleihen.,, 

Se, Majefät der König * under Dein — 
die hieſigen Gemeindewahlen Alle 
künftigen Mittwoch werden die neuen ieder 
eingeführt und verpflichtet, h er 

Dem erſchienenen Arnieebefehl 4.8. Km; 25) Now; 
entnehmen wir Folgendes: Berjept werden? 
Carl Hriebel, Conmmandant der Weite 
Commandantichajt der Berl: Nofenberg als 


der’ Kammer 


diefer Veſte; —— A. vom * 
tillerie Regiment zur gun er, Wlihfabifiet vom 
a or Marimilian BR = —— yo ter vom 


ung®-Gouvernement @ermerd = um 
% 8:Commandantihaft Würz 


——— 
ohl, Hiabebl utaut, von ibn; und SeRungs 
—— anti ürz u pm Feſtungs⸗Gouvetne⸗ 
ment Germersheim; die Oberlieutenants Ludwig Graf 


von 8 BE —— der Ken — 
ſchaft urg zur Stabts und ya Comman⸗ 
— vom 2. Art.⸗ 


—5— Ludwig ® 
Neg. zur Duvrie mpagnie; ke Unterlientenant® Ir. 
— von der 2. zur 8. Eanitäts:Gompagnie; 

fer von der Fu Escadron des 2. Ars 
tee: egiment$ zum 9. rar er 


v, Mech vom 13. yum Anfanterie: Negimen umb 
oſeph Traitteur vom v: At :Neg. ald Feuerwer 

er zur Fi haus-Hamptdireftion; ber Bat.- Dr 
Carl Bürd! vom 4. fanterie-Regiment m 1. 
Bataillon; der Di —— — gang Flint 
vom 2. Art.»He 


um 5. Chevaul un: der Unter 
Aubitor Andre 548 —2 bo Würz: 


burg er —— 
— ã Fr von ber Wohlen :Smfpehtion vene 
biftbeuern Men Artillerie-Regiment, dann = 
—— ar — —— — Senke; 

tadt: md Feſtungs⸗Commandantſchaft 
Ernannt Herden: zu Stadt» und ge Mündung 
ter Oberft Dito von Benft, Gommandant der ®efte 
Rofenberg, on Stabtr und fFeftungs Commandanten 
von Wu burg mit dem&harafter als Generalmajor, — 
und ber erffirte Oberſt Eonrab Rittinann, - demmondant- 
ftabsoffizier von ber Stabt- und ———— 
— —— Sm wien - Veſte ui 
urg mit rbernng um a 
Unterauditor: ber Kubitoriat®» Bra —* 
reiter aus Straubiug —— —— Bürburg. 


— 
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2,3 "use un 


a. v 
- nal aiımam 


un EEE un ah 


Une Chir 1 Brunei 


— —* nr : ir — erg 
Bundesfeftung Lan⸗ 
Ben * * ber Jeu 






bortig e 
Geän Be: 


ie preußiſchen Eiſenbahnverwalumgen haben Een 
— nr Ahaus: Haupt - Direca, A} ich: tandport ng 
Han. de äcber kind vom.d,, In 2. Artillerie; Reg, % Be len. * HR, > 
ta op 1 1 I 
DE ” 
Geftern fa — in Ber Echleswig:Holfteinfet Sa Dur . 
le — — —— Yus — Aid *555 inet 
aale ftatf, und wurde ein Hilſe-Verein conſtituiri, und Car tag auf den IF. © ei wich he 
— genehmigt Die Arbeiler der —— nbenfen ? 
ha. Kr Jönia mb Bauer in ern Re e ft Es > 
„euren .gamen Wochenlohn ‚ale Beite Ron der Yolntfeen Seane , 


a Wejiker ‚einen entſprechenden 
bereit erflärten,, und madıten *. 


1 bie 

—* au te iften. fich 
bieten. fofort daduich zur Thatiadie, daß einer der 
rarbeiter dem Ausſchuſſe eine Zaufendgu den Obligation 


. Möchte dieſes ruhmliche Beiſpiel recht viele 
— finden. 
— 4, Dei, Eine Verſammlung von 160, 
== Haften md nolitiiche Barteien vertretenden 
ründefe heute einen Schleswig :Hollteinverein, 
* ki en "veften Sundarion fie Die sofortige Erlear Laie eines 
— Betrages ihrer Staatsſieuern berchlafe Die 
Rundattondfimme — beifäuftg 30,000 f 
Münden, Dezbr, Ihre laiſerlichen Hoheiten 
ber Groffärit 2 bie Frau Gropfüritin Konflantin von 
Aubland find mit hohem Gefolge geitern Abende, von 
Wien lommend, bier angelommen und in ber tal. Ne: 
ſiden abaeftiegen. Die hohen Herridhatten werben in 
einigen-Zagen nad Buben: Baden weiterreijen. — Der 
fol, Bauratb, Herr Petri, Reiſecommiſſat Sr, Majettät 
bes Königs, it geſtern bereit# von hier nach VBopen 
abgegangen. 
In Xandshut wurden diejer Tage mehrere Ser: 


foren dur das Stabtgeriht zu nambaften Geldſtrafen 
verurtheilt, weil fie — waren, ſeit mehreren 


Für Weihnachten 


empfehle ich das Neueſte in G&tnis-, Wortefenilles- 
chbinder-Urtikeln in großer Auswahl zur 


und 
gefälligen Anficht und Abnatme, 


B. Brockmann. 


Nlattnerögaffe, vis-a-vis der Etabel’ihen 


_ Petroleum (pensylvanisches) 


Ja Sualität. 


Betroleum-Lampen in alen Eorien, Patent: Brenner, ſowie ale Lampen: Theile. 
+ &. Schmidt, Markt 32 
in Frankfurt a. M- 


ji Ausverkauf gehe nun ab: 


Mirter und vielen Thleren 
er im eigenen Käfig, welcher rlüdwärts 







' Eine große Menagerie_ mit 
‘ fhöner Arbeit, jeder 


BE zum öffnen if, Wis 4. 30. 


RB 9 jegt fl. 

2 eingelegt einen Kleinen Raum braucht. Bishet f 
aukaſten mit gothiſcher Einrichtung sh. 

In allen anderen angegeigten Haaren Ih noch U 


Eine große Feſtung mit Soldaten und Kanonen wie x — 
6, jept fl. 2. 30. Aue 


empfehle ſolche ber geneigten — u * billigen Preiſen. 
rämer. Jun. 

Birma: Rhoͤn / Depht. 
Dr 7954172 


deufende Terhafiungen vorgeno anen Barume 
Aust 
öflegen ins, 


Krgangen Racht wurden in. Warſcha ne) 17 Be 
Geriitsomwälte Dominsti, Bieliusti, Zubwig 
des FFilften Lubomtrett, des Morft — bes 
zn wicht: RER 
Mittelpreife der Schzanne. zu EEE 
d, Degember 


Maizen 17 I 1 —* en — 
Lin A? aber 6 fl. — he. Cr we 357 a 

= fl — ir, Wilden 10 fl 

te Echranne Maijen um 9 ar Sehe 13 fr. un % “u 


gefallen, Kom 3 fr. tiegen. Summe aller ver: 


eenfies Früdte 194} Schäffe 


Börfenbericht. Frankfurt, den 6. Debr. 
Ungünjtige —— Nahrichten riefen wiederum eine 


auere Zeude 3 hervor, jed mar u S 
he ter. aan 1 & üdr. BE I —* 
re Looſe 755, "Era Actien —* 


National “1. 
Gelb. 
Pegelitand bes Nainıs — über o 
Verantwortliger Nebatteur: Gr- Branp. 
Ein imaer Mann, ber f 
in * Genzifchtere Warren 
beftanden, fircht unter b de 
Anfprücen jofoxrt eine Steffe gen 





in ber ber Erp. h 
"Dpmfirahe I.140 iſt e 5 
möblirtes isemier an Fan nn 1) 
Breit fogleid ZU vermiethen Fr 
Buchhandlung. d. Exp 3 
Liejenige erfor, mer * 
— einen grunf⸗ de 
nenfchirsm ire Der Rafenyj Ref 
mitnabm und ki die €, De —— —* 
Ta auf a denfelgen en 
ugeben a 
* 5 * Bert 
and, wel 
43 Beiucht, Ban, 


Rt — 
ndbesmäbdchben vwird 
a ge gefudht. Äh, in der aut 


Gin Tolides feibiget — 


Dreitönig, in Tim 
5* “I dt. — er“ 


idtes fleißiges \ 
I; ga “ 2 ran 


wird gen 
in der ExrPp- 








orrath und 









Seſte 
michael oh Ednchfrnm, 


4 M. a- 
find, 7 D- 





Fu Fengeftpenhen 


pfehle ich eine fchöne Auswahl ver neueften 

hats fowohl einfach als doppelt, Kleider 
for eder Art, Mäntel, Baletotß, Räder, 

erwiürfe, Rod-, Hofen- umd Weiten, 
Bielefelder und ein Ye Leinen, weiße und 
jeobier leinene Taſchentücher, Badenbattift- und 
inontücher, Foulards, jeidene und wollene Gra- 
vattes, Cachenez, Splips, Coliers u. f. w. 


F. J. Hiller. 5 


Zum freundlichen Befuch 


feines neu Kinde Magazins von 


Kinder-Spielwaaren, 
melhes nur Interchlantes und Neues bietet 

verbunden mit ben ſeinſten Solz;⸗ :Galanterie: Gegenftänden, labet 
unter Zuſicherung reelliter "= Gnite ein 


gſtein, Domſtraſſe. 


Musterpapiere fürTüncher 


I S. Brenner. 
Bei." Reg.«Rr. 550, u 
Detannfmacun, 

* mir auf Montaa den 14. ——— 
® Ubr: ‚anägeidwichene Verfteigerung mebrerer eg in ber Saalgaſſe, 
Die; V. Wr. — findet * — 

Würzburg, ben 5. Degember 186 

A. Ströblein, t. Notar. 


Die tgl, Eijenbahnbau: Sektion dahier hat mit Eingabe vom 29. vor. 
‚I.d. Mtd. um die polizeiliche een 14 den me die neuen 
bauten gebotenen Veränderungen bes Rü abe 
geſucht —* die Arbeiten bereits in HR — ſind und die 

Art a Weiſe ihrer ——— erfi fo wird en m 


— eines —— innend bei der AT 


a den 10. d. Mis., Der 
auberaumt;: Allen — etwa ne ten ſteht es er re et: 
— 
hier Run 


aujuwmohnen. Grimmerungen 9 ab 
——— bed Kusiclafiet am b 
Geicäftsjimmer des 


athes * vorzu 
Allem eine ren Be — ubt, in nglung einer folden 
abet über bie —— e verhandelt werben. Die —E 
Atten, Pläme wiichen in unſerer 


und Beidweibungen Lienen 

— Einſicht auf. 

Mürzburg am 3. Dezember 1863. 
Der Etabtma ß, 


itrat, 
I. Bürgermeifler: Hop 


Rätter. 
Herzog. 


Moutag ven 14, Dezember 1863 Nachmittags 2 Uhr 
werben aus der Berlajienihafi des Joh, Adam Zubert in Mühlbach 
an den Meiftbietenben öffentlich verftrichen: 

circa 30 Eimer 1862er, 
30 Eimer 1863er 


rein ehaltene Meine aus den beften Lagen ; ferner 7 Stüd 
2: bis 3:fuderige Fäber, beftens beicha er in Eifen gebunden. 
Proben werden vor dem Strich a 


benlung m burg erg: 


Aupfer und ‚Das Bink, 
ee — hid 
zu Meiing, "und Tombat 
8⸗ gröbere — 
een, Walzen und Dr 
Bon Dr. Garl 
Mit 5 Foliotafeln, enthalten 77 
Abbildungen. 
1863. 8. 1 — 


in Nähen 
* Ka 
Räb. in a 


— miger Keller ohne — 
bj 
7 1 —S geſucht. 


—* Negenfchiem bie, em Dit, gern 
iR Abel n — nn 


Me —— 
Sohn. . güh. Rudi sc in 


der Gemeinde bei Karl⸗ 
2.7, nn 


—— — 
Johann Pfeuffer. 


42 Brofelägeim  w, Eiern 


mit Geld gefunden. Räb. in der 


Bon heute an wird Hein umb 

in der bintern Jo⸗ 
158 bei 
Mar 





fo 
—2 e 


Hm run ein 
522 mit 3 Be me aan baden 


—* — — — arten ver« 

Ein eegant möbTietee 
Zimmer mit Schlaffabihet 
— feiner Lage der y 


ang zu 
ns Rab, in de | d 
Ein — —— 
—— vom außen 
find zu verlaufen Rah. in der 
“ Ein orbentlides 558* ne 
2. Liebe zu Kindern bat, 
ein kann, wird bei gutem & 
Räh.: in ber Erp. 


wi 
Das Berfanfslokal 


Weinefig-, Figueur- & — 


Sent-Fabrik, 


weldes either im Haufe bes Hrn. Eilenhändler Nödelberger am Markte 
befanden, habe ih, ergebenft Unterzeichneter, unterm Heutige in meinem 
enen Haufe, Diftr, I1. ir. 334 in 35 hinter der Marienkapelle zunädft 
dem Rädtiipenfeuerhaufe verlegt. Danfend [ar * biäber ber geichenhe Bar 
trauen, bitte id um Fortdauer geneigter 
ürjburg, den 1, Dezember 1863. 


Ge. Heinrich Beck. 


FERNE 20. DREI TEE SET FE N 
In der Stahel'ſchen Bud und Kunſthandſung in Würzburg ds 


iſt zu haben: 
(Zur — Heilung der Een: 


Heilung der Brüche, 
eine —— über 


rüche und Borfälle, * Angabe 
eines neuen un —1 Mittels, wodurch fie radical ae 
und Bruchbänder unnütz gemacht werden. — Bon Meter 
Aus dem rn Sechste Auflage. — 
Preis 


Pirate Verfaſſer dieles er a iſt es endlich gelungen, bie 

der Bruche, die früher ohme eine ſchmetzliche Operation unmöglich 

u Bu ein Mittel, meldes ale Bruhbänder unnötbig madıt, 
binden Kurgem rabical zu beilen. Der ‚Wrfolg diejcd Mittel$ wird 
nicht nur Durch die gerichtlich beglaubigten ‚Jeugnine, jonbern auch durch 
bie binnen 6 Monaten vergriffene Hhflage von 3000 @rerhplaren bemtefen, 


Shawls & Tücher, wollen & gewirkte } 
in viereckig & Long, 
CGachenez, Herrn & Reise-Plaids, An- 
sora- & Kinder-Shawls 
empfiehlt in arößter Auswahl zu billigen Breifen 
Jos. Oppenheimer, 


Blasiusgasse. 


Aloy ” Rügemer, 


Herrngafie 7 @ihborugofie@de Mr. 32, 
empfiehlt für *8 ine fein Lager aus ben beflen Stoffen 
utgearbeiteter Dame el in allen formen, wie ſolche bie Iehten 
9 en vorihreiben, Diverie Sorten in Seibe, Sammet, Peluctfe db’ Phris 
werben in fchmellfter Zeit auf das —* Age angefertigt 

Ball:Mäntel um Sausjä öcte 
bunte, mit und ohne Borbärin in en ord®. 

Erinolinen neue in den beiten Eorten, 

Eorfetten ohne Raht in deutichem/und ftamdfiſchem Fabritat/ Jowie 
felbfigefertigte ; bei legteren find ale Terbeſſerungen, bie bie herrſchende 
Mode bedingen, —— für Figuren, wovon keine vorräthig find, 
oder wo beiondere Eigenheiten bebingt werden, lounen diefelben in Lügpefter 
eit angefertigt werben. 
3 ———— welche nach ben neueſten pariſer Moden ge⸗ 
athelzet werben. Wei allen Arbeiten werden die beiten ‚Stoffe verwendet, 
und bie niedrigſten Preife notirt. 


&iemon. 











we e und 








If 
nebft Rn ee ig | 
_ 2 


kauſen. 6. D — 


Prag Mitten au pöre 


* 3500, 500, 400, 300 x. Worgen 
wertbvollen Snventa ren; — 
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Ferner Eee wir biefesmal noch eine hübſch 


Auswahl von Oeldruckbildern, 
$ Lonbichaften, beionders aber _ Sinne — * — Madonna: Bilder. 


—— 
tief: Bilder von feinft 
ei —* täufchend aͤhnlich, in jhöner 


— deulſche und ſrangoſiſche 
ah Munich find wir mit Vergnügen bereit, 
ee vn gen und laden zu 


ücberfendungen zur näheren Einfihtnahmen 
ablreichem Beſuche unieres Lolals, wotelbit wir die befjeren Grgenftände zur 
verehrlihen Publikums in eine Ausftelung braten, freundlichit ein. 
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Stahel’sche Buch- und. Kunsthaudlung in. Würzburg. 


Weihnachts-Anzeige. 


Der Unterzeichnete erlaubt ſich fein manigfaltiges 
Korbwaarenlaget zu empfehlen, welches vie neueſten Ge— 
genſtaͤnde bietet; beſenders eine große Auswahl ver ge— 
dbmadsoliten Korbmöbel, als: feine Blumentiſche, 

Iumenftänder, gotbifche Armftüble, Kinder: 
ftüble, Glavicrhoefer und Fußfchemmel; ferner 
olle Faconen in Damen:, Urbeits- und PWapier- 
körben, welche gerichtet find, um Etidereien. onbringen 
zu lönnen, fowie elle Greßen von eleganten Kinder- 
und Puppentvagen ꝛc. ꝛc. 

Es ladet zur gefälligen Anficht ergebenft ein und 
bittet um geneigte Aruahm⸗ 


. B. Müller. 


Marttgee nachſt tem Gaftbof zum $ Adler. 
Ausverkauf zurückge— 
etzter Mäntel. 


Von heute an wird eine große 
Parthie Mäntel zu außerordentlich 
— aber feſten Preiſen ausver— 
auf 








S. Rosenthal. 


Es werden mei Zimmercen ſucht. Offerte mollen in ber Erpeb, 
o hne Mebel fofort zu miethen ge» db. BI. niedergelegt werden. 
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‚Deihmadhts-Ausitellungs>as DB 
der Julius Kellner's fränkische Biichhandlung in--Warzbur&; 
7 Dentfche "äh lat] Miffeter, Mintätit Husgähen/ Neutfehet rihb Anal, Dichter, lufteirte — 
Kumntlich in den reichſten Ginbänden; Werte geihichtlichen, geograph. und naturwiif. ' Impofes, tlant® we 
Wörterhüdier, in, allen) Sprachen, Lathok.und protef,,Gebetbücher-is den feinften Ginbänken — RS 

in franzöfiicher Sprache; eine gehe Auswahl der gefhmadsolliten Photograpbie-Albunmas zu en preifen 
großes Lager 'son Photograpbien in Wifitenfartens mb Album · Format, Kunftblätter, 


Ab um 


photographiſcher Anfichten von Wür⸗ burg in neuen Mufnahmen, Preis x 8 I 
Beſonders empfehlen wir zu Gefchenfen Kr die Jugend unſer großes —— von deutſchen and 
frangöftihen % 


DE usendschriften und. Bilderbüchern . 
für Ruaben und Mädchen jedem Alters. und zu snffen Preifee. 23 


Zw Auſichtſendungen find wir gerne bereit. Mir empfehlen uns zu zahlreichen Aufträgen und 
laden zum Bejuche unferes Lokales freundlichſt ein. 


" Jullus Kellner's fränkische Buchhändlung und Leibibliöthek 
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PT 14% in Würzburg. 

Hord- Lapperdan, Schellfiſche, Meunaugen, . .. SENGER- VEREIN. 

| holl. Süßbücinge, Sardellen Kr. ; un man Urt Aa 
find heute eingetroffen und ſtets friich zw haben bei ro du ciion 

AA. Heichel, Marktgäffe. im aced; PRerfkinale, 

Prima holl, Vollhäringe in ', Tönnden billigft, >Der Hu schuf. 
Aechte Nürnberger Lebkuchen, era 
braune weiße und Bafeler, feinſſer Qualität empfiehlt zu Vogelsburg,. 


Dienftag, ben S- De. ı 
Abonnement suspend,, 


den billigften Preifen ergebenft —— PR, 
| Anton Dömting | Stadt-Cheafer, 
Schuftergaffe. 863, 
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Ihr reich aſſortirtes Pager son Whotograpbiem), dauer Mufil feid Ba Inge 

Stereostopen, Photograpbie- Albums, ſowie Fommen. 
Nahmen in allen Größen beehrt fih in empfehlende — — 
ee a Sehe — 
.Stuber's Buchhandlung i .woexges 
III. Difte, Feigen] = —— urg 24 : arınpniem ie 
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Bu Weihnadts-Gefchenken KVerlooſungen a De He day, 
ft mein Lager‘ im ächten Meerihaum: und Bernfteinwaaren Mabl ar em.B09. 
durch jebr vortheigafte perfönlihe Einkäufe in Wien ud _ — ih ein Meines Eon 
Befle fortirt, ebeuſo Epazierjlöcte von ben feinsten bis-zit.ben:billigften, a Näb. Nofendalte gi 
feine Dofen, Sach; und Deminvfpiele, polirte Schachbretter, mit * Da EEE 
Moulets mit Karten, Zimmerbeforationen für Jagbliebhaberier a #7 „Le 
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unb empfehle folde unter Zufiäerung ber bitigfemreife/" „In SR ‚do dEhrt Ben me ah 
. . ä em €e 
M. Sündermann, * —— geſucht. Rah. in der Ep, 


Drebermeifter. @ichhorngafie. zu 
era .E non ya Ta 


„A. Ziege; jrrieitt zu Weihnschtsgescheuken: 
5 — J die nenesien ko für Merren-Anzüge, 


— Binden, Shlips, Foulards & Levanlin-Tücher 
Würzburg, | au reine große Auswahl ü { 


— ICachenez, Piaids & Reisedechen, 
i woHene Hemden & leinene 'krägen, 
Herren- :feine feidene und wollene Leibchen K Unterbeinkleider, 
a Bielefelder Leinen & Taschentücher, 
M ode-Ja ET. :wollene Beitdecken in neuen Farben d Dessins 'n Farben & Dessins de, 


Glace- und Winterhandſchuhe 


für Aiuder, Damen ðS Herven ompfiehlt in reicher Auswahl billigſt 
L. Bundschuh. 


u. 





bringe bie hiemit zu ergebener Anzeise, va mem ; Raner in Crou ftall 
lau: & Thon waaren, in Folge ter Auflöſung meines Gefthäfter, dem vollſtändigen 


Ausverkanfe 


von Air om unterftellt iſt. Bei ver Beliebtheit dieſer Artiftl zn Verlooſungen 
gen efcheufen jerer Art, und ta Alle, felbft vie neueiten Gesenfkinde zum 
de reife abge eben, ältere Masten foger ‚nr Hälfte deſſelben notirt find, 
ich Bu en, hiedurch vie Kaufluft meiner nechrten Abnehmer aneregt zu haben. 
Ne Peiſe find feſt in Zahlen auf jedem Objekte erfichtlich 
Jipp a 
Dom: & Schufergafe, — 


Beadhtungswerthe Anzeige. 


Durd audi billig gemachte Einkäufe verkaufe ih nun zu herab- 


geſetzten Preiſ 
Lazarus Süsfeld, veperhändler 
an der Stoditiege. 4 
Zu Weihnachts-Geschenken Liedertafek ) 
empfehle ich mein Lager in Mittwoch din 9 — Proße, 
fertigen Serrenkleidern Aumüble. 
aber : Savelods , 
Gr 324 —2* ae Jorpen, Edila ern era Morgen Bienftag 
Genen in Leinen und Ehirting, ſowie —— — und Bud» qauimtett, 
—* chuhe wozu ergebenſt einlaber 
* mmtliche Gegenſtande find von guten, dauerhaften Stoſſen und ſchoͤn A. 
gear — —— — — 
Zu verehrlichem Zuſpruche hält ſich beſtens bereit „er dr Hama 1'/, Jahr alt, 
u vertaufen 
Rob. Mart. Hofmann, Yard re 
Ben — im —— in Marlipeiben 
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. 292. Dienstag, den 8 Dezember 1: Mariä Empf. 
Zur febletwig:belßteinifähen Sache. den einzelnen Höfen durch die Geſandten eröffnet, wor= 
Nürnberg, 6, Dez. Heute haben 33 deutſche Ab. den, daß Defterreich nicht entfernt daran denke, die Erb- 


Bayern) neben v. Bennigien (Hannover), v. Unruh nicht die Erefution mit einer Occupation zu 

Bean) neben Dubernoy —— Mahlfelb Graf Rechberg beirachtet die Erefution als eine Admini- 
efterreih) neben Wolf (Bayern) zc. die iofortige Bes firativ- Mafregel, um die Bewegung ine ven Herzogth« 

Fufung einer Abgeordnetenverfammlung aller Parteien mern niederzubalten. In diefem Sinne find_aud die 

für Schleswig: Holftein und bas Erbfolgereit Herzog kaiſerlichen Geſandten an den europätidhen Höfen ins 

Friedrichs beichlofien. ftruirt worden.” ; 

Frankfurt, 6. De. Wie die „Südd. Ztg.“ mit: Altona, 6. Debr., Abends. Das Gelekerplatt 
theilt, haben Defterreih und Preußen identiſche Noten bringt ein Minifterialreipript wegen Des Huld r 
an alle deutichen Regierungen gerichtet, worin fie ihren Eides: Das Miniiterium fieht ven Berichten um pi 
Etandpunft in Bezug auf die Erekutionsfrage darlegen trägen ber holſteiniſchen —— ertgegen. — Die Eins 
und die Verantwortlih.eit für etwaige Folgen von jih fuhr von Waffen und Munition ir Doflftein in A 
abwälzen. Wie es in Hamburg heist, find dortige bever 

Frankfurt, 7. Dezember. Wie man aus fiherer übereingefommen, einige Kriegsfchiffe anzufhaffen. um 
Duelle vernimmt, — Lam Br ae Fri Her: einer etwaigen bäniihen Wlofade begegreen zu Fönnen. 
zogs Friedrich von eswig⸗ Holſtein beſchloſſen, ein Kopenhagen, 6. eute ift folge 
unverzinslies illimitirtes Anleihen in ber Form von — u} Yatent et 2* Wir —— zn 
Fünf: umd ZehnsThaler-Schuldverireibungen auszus . x. baben uns bewogen gefundert , Die unte, , x 

en. Die Verwendung diejer Summe in beutihem 7%, Rärz Brehm pie maßbung,d ie em 
zuge m ei rege re ai faifungsverhältnijie des e * um 8 sl 

n Ständen vorbehalten und fo nleiben ſpater ; end,biermit erK ra . ⸗ 
in ein verzinsliches convertirt werden. Diele Anleihe: —— * du ſeßen 
ee I biegen * zweifeln ZTogesnenig Fektten, 
wir nicht, daß fie auch bier in ‚sranffurt wie in ganj ocbenen 4 
Beulen eye Abumer inben werben En DE g,„LCalE Ih are sache Keen Kimeta 

er Bürger ift bereit# mit einer hoch in bie Taujende ri Pöllath vom gr Arrrannterie-er: e Frieb? 
id) belaufenden Summe vorangegangen. Wie man Hauptlenten 1. Glaffe: die Hauptleute 2, Can at; zu 
weiter vernimmt, begibt ſich der Senn nad Münden ao my, c nlanterie-Negimtertt umd Sul wien 
Beni War, um denjelben perſönlich für feine gerechte inner im 9 Anfanterie-Regimertt ; 5u Haupt ig Kol, 
ade zu gewinnen. Elajle: bie Oberlieutenants Friebrib von — 2. 

Gotha, 6.Deybr. Soeben kommt folgendes Tele: Iufanterie-Hegiment und Friedrich Hoderlein im 9, ne 
gramm aushambnrg: Die Truppen in Rageburg ver: Äinterier ie iment; zu Oberlientenans: bie Unterfienge- 
weigern ben bäniien Offizieren ben Geborfam. Geflern nants Ehrütian Freiherr Lower von Hüttenhadh im 9” 
Abend wurden ftündlih Truppen in Büchen erwartet. Infanterie-Regiment, Eduard Seidenftider im 4, ie 
Das in Ratzeburg ftehende Bataillon ift das einzige deut⸗ Negiment; Chriftoph Görk vom 4, im 13, nf.:Heg . 

Ihe Gorps in den Herzogthilmern, bie Abrigen deutſchen Zeinrich Bienenfeld im 9. Inf. Reg.; Anton Or Dom 
4. im 1a. Inf. Schulze tm 9. Inf. Reg‘ 


* aller Fractionen: die HH. von Lerchenfeld Aniprüce ber Auguftenburger zu unterftäigent, Bi im. 


Truppen ſtehen fämmtlich auf den daniſchen Inſeln. Die Reg: Guftav ‚Reg. 
ar Befürchtung in Holftein —38 wenn die zum Se — 6 Ne: der —— Br 

—— olſtein zurük sn viele Beamte, - aptift Pfeiffer vom 9. uf ReB Mer 7 unters. 
es im früheren e Ichon geihehen, mitgeſchleppi und Megiment; zum Regimentsatt tn Strepl von der Milkaer 


dem daniſchen Pöbel preiögegeben werben. Bataillonsquartiermeifter Art 

Der Köln. Ztg. wird, wie fie jagt, von gutunter- Nednungs-Rammer bei Der ieh. — am, 
richteter Seite geſchrieben: „Auffallend iſt das Streben mandaniſchaft Würz —— — im 2. Artilf- 
der offiziöjen Wiener Blätter, die Meinung zu verbreis der Bataillonsaubitor Martır 2. Glaffe: der Busen. 
ten, % Defterreih Willens jei, jih in der Erelutions- —— um Oberapothefer Öner bei der Stadt: anb 
Angelegenheit vom Bunde majoriiiren zu laſſen. Um: thefer 1. Glafle Carl Khan burg: zum Unterguan 
elehrt ift die Sachlage, t Bevollmädtigte von Feſtungs⸗Commandantſchaft er ri Sommer 5 

eswig=Holftein hat in Wien einen ſehr niederſchla— ter: ber tSactuat um Megiments- Gang. 
genden * — und vom Grafen Rechberg iſt General-Commandd Wurzburg; ⸗ 


lei-Actuar in proviforiiher Eigenichaft: der Unterofficier 
Joſeph Reihl vom 6. Jnfanterie-Regiment bei der Stabt> 
und Feftungs:Commandantihaft Würzburg. 

Seine Majeftät der König haben allergnäbigft ge: 
ruht: dem Generallientenant und ®eneral:Commandan= 
ten von Würzburg Jacob Ritter von zn für den 
Lönigli prenbilden rothen Adler-Orden 1. Elafie, — 
dem Oberſten Moriz Geritner vom Generalguartiermei: 
Rerftab, General⸗Stabs⸗Chef beim General:Commando 
—— für den königlich preußiſchen Kronen⸗Orden 
3. ſſe, dann dem Oberlieutenant und Adjutanten 
Emil von Schelhorn vom 9. Inf.⸗Reg. für das Ehren: 
treuz 3. Claſſe des fürjtlih Schwarzburgiihen Gejammt: 
haufes bie Erlaubnii zur Annahme und zum Tragen 

ertbeilen; dann den Regimentsquartiermeifter Johann 

üßel von der Stadt: und Feſtungs-Commandantſchaft 
Würzhurg — vorbehaltlih weiterer Verfügung — in 
den Ruheſtand zu verieben. 

Durch die angeordnete formation der Ravalerie: 
Regimenter von 8 auf 12, wird gleichjeitig bie bisher 

andene Zahl der Eskabronen von 56 auf 48, und in 
8 davon der Geſammtſtand der Mannſchaft um 
028, jener der Pferde um 548 rebuzirt. Bisher hatte 
nemlich jedes der 8 Kavalerie:Regimenter eine jiebente 
oder fogenannte Rejerve-Esfadron, melde es find, bie 
durch die neue Formation gänzlich bejeitigt werben. 

N ben nunmehr erlaffenen kriegsminifteriellen 
eines ſtimmungen iſt bie Armee-Formation am 21. 
bs. Mis. in Ausführung zu bringen. Die Infanteries 

ter haben den dermaligen Stand der Kompag: 

nien (180) auf 150 zu rebuziren und bie übrige Manns 
Waft vorläufig in bie It. Klaſſe ohne Raten zu verſetzen. 
Bei jedem Negimente ijt die Jahl der Schügenlompag: 
mien von 3 auf 6 zu erhöhen und je die 5., 10. und 
15. Kompagnie ald Schügenfompagnie zu formiren; da⸗ 
durch werben, der heutigen Gefechtsart entiprechend, die 
länfler = Abtheilungen verboppelt und ſodann beide 
lügel eines jeden einzelnen Bataillon von Schüßen: 
ompagnien eingenommen, Die Pioniere der Yägerba: 
taillone find theilweife ald Schaufel: und Pidelträger 
auszurüſten. — Mit der neuen Organijation unjerer 
Reiterei fol auch zugleid eine Aenderung in ber Uni: 
—— der Ehevaurlegers eintreten, in der Art, daß 
ämmtlihe Regimenter Aufichläge und Krägen 


von glei: 
her Farbe erhalten, alle mit eichnung in Eilber, 
reip. weiß, und auf den Knöpfen die Nummer des Ne: 


giments tragen, wie dies auch bei den Yäger:Bataillo« 
nen der Fall ift. 

Die Erſatzwahlen der hieſigen Kirchenverwaltungen 
erhielten die thöchfte Genehmigung. 

Deffentliche Sisung des Stadtmagiftrats 
Bürzburg. Das Geiud des Michael Eyrih von hier 
um Ertheilung der Licenz zum Holzbanbel wurbe bemils 
ligt. — Das Geſuch des Lohntutihers Behringer um 
Berebelihungserlaubnis mit Marg. Haupt von eilig: 

im wurde bemilligt. — Das Gejuh des Michael Mül: 
von Ziefenitodheim um Grtheilung ber Licenz zum 
Mebl:, Produkten» und Fruchthandel wurde bemilligt. — 
Die Geſuche des Georg Herrmann, Georg Pfeuffer uub 
Michael Zängler um eihung einer Chaussee, 
wurben bemilligt, während acht weitere Gejuchfteller um 
eine gleihe Gonceifion EB; abgewieſen wurben. — Mid. 
alob Walter von Thüngersheim erhielt die Licenz zur 
ung eines Schreib: Bureaus, — Die Geſuche des 
Balentin Nedermann, Joh. Hügel, Gg. Mofer u. Bern: 
— Sterner um Verleihung einer Schneiderconc. wur» 
n bewilligt, während drei weitere @ejuche tm Ber» 
leihung einer gl. Gonceifion ;. 3. abgemieien wurden. — 
Dem Gonrad Seigmann von hier wurde eine Lizenz 
> Mufitmaden für das biefige Stadtgebiet ertheilt. — 

Gewerbörubenderflärung der Melbermeiftersmittwe 
Dorothea Munz auf ihre Eoncejfion ſoll dem k. Stadt: 
tentamte mitgetbeilt werben. 


— W — 


erichtöfisung für Unterfranfen 
und & —— —A Duartal. 
(Schluß.) E wurde dur ben kgl. Hm. Notar Kittel 
auf 3 und Grunbftüde ber Arch ich ſchen Familie 
eine Hypothel zu 6000 fl. errichtet, 3162 fl. an außen⸗ 
ſtehenden Geichäftsforberungen an Sekretär Steinader 
cedirt und bemjelben bie noch vorhandenen Obligationen 
“ 2000 fl. zurüdgegeben. Jedoch nuc vor Ausfer 
er NRotariatsurtunden wurde gegen Katharina ze ih 
ftrafrechtliche Unterfuhung eingeleitet uud dieſelbe ver: 
haftet. — Die Angellagte, deren Leumund feither gut 
war und bie blos in ehelichen Zwiſtigkeiten gelebt a 
erklärte, daß fie gar nicht an die Nerübung eines Dieb» 
ftahls gedacht habe; fie jei auf die Aeußerung der Dienft- 
magd, in Steinachers Zimmer jeien ſchöne Bilder, aus 
Neugierde in befien Abmeienheit in jeine Wohnung, bie 
fie mit ihrem Haupticlüffel öffnete, negangen ; dort habe 
fie unter den in Unorbnung befind ven Ska bas 
Obligationen» Verzeihnik und ben Schlüffel zur Kommode 
gefunden, und nun fei jie zur That bingeräfjen worden. 
— Der Igl. Staatsanwalt entwidelte die Anklage in 
ihrem vollen Umfange und beantragte ein Schuldig im 
Sinne des Vermeilungsertenntniffes. Die Vertheidi 
fuchte darzuthun, dag die Angellagte, welche keine Ab 
fiht, einen Diebfahl zu begeben, gehabt habe, jih von 
der Berjuhung babe binrei laſſen, und beantrante 
bie Annahme des geleiſteten Schadenerjages. — Vie 
Geihwornen erhielten 4 Kragen: 1) auf Verbrechen bes 
Diebſtahls mittelft des rechtswidrigen Gebrauchs zweier 
Schlüſſel; 2) daſſelbe Reat mittel bed rechtswi 
Gebrauds des Rommodeichlüffels; 3) vafielbe Reat 
offen ſtehender Kommode; 4) auf geleifteten ganzen Scha- 
denerjag. Nach */‚ftündiger Beratyung verfündigte Hr. 
abrilant Dr, Leonjried Adelmann von Würzburg als 
bmann den Wahriprud der Geſchwornen, woburd bie 
1. und 4. Frage verneint, die 2, aber bejaht wurde und 
bie dritte binwegfiel. — Urtheil: 6 Jahre in einer Fe— 
ftung zu voljiehende Zuchthausſtrafe. tgl. Staats; 
anmwalt hatte 7, die Bertheidigung 4 Jahre beantragt. 
— Hierauf ſchloß der Shwurgerihtspräfident Hr. Appel 
lationsgerichtsraih Schmitt mit einer Anſprache an bie 
Geihmwornen, worin er denielben jeine Anerkennung für 
ihre Pflichttreue ausſprach, bie —— tsfigung von 
nterfranten und Aſchaffenburg für das 4. Quartal 1843, 


Mittwoch den 9. Dezember finbet ber gewöhnt 
Monatögottesvienft des — 2* rn 
Dome jtatt. 


(Eingefandt.) Die Ummohner bes Marktplages 
erjuhen die hochlöblihe Polizeibehörde um Abftellung 
bes furdtbaren Lärms, der jur Zeit des Chriſtmarkte 
von ben Zehrburichen und Jungen, namentlich an Sonn: 
tagen da getrieben wird. Es iſt ein mehrere Stunden 
dauerndes Schreien, Toben, Schlagen und Haufen, wel · 
ches nicht allein bie Ruhe in ben Eastern, fonbern auch 
ben Gottesbienft in ber nächſtgelegenen Kirche ftört. 


Miltenberg, 6. Des. In Laubenbah lam ge: 
—— ber Sohn des Müllers Herlert mit ber Hand zwi: 
en die Räder und wurbe derart beihädigt, daß er ben 
Zeigfinger einbüßte. (Aid. 3.) 


Man fchreibt dem „Rürmb. Korreip.” aus Mün—⸗ 
ER In diefen Taten gebt „das Stübchen des Hans 
irkheimer”, das Serr v. Hefner:Altened in Nürnberg 
an fi bradte, als das Imhof'ſche Haus, in melden 
es fi in der Ede eines großen Saales befand, verkauft 
mwurbe, nad der Wartburg, dba die Großherzogin von 
Weimar basjelbe um 2000 Gulden erworben hat. Herr 
v. Hefner hatte es hieher fommen lafjen, es zu wieder» 
re Malen dem bayeriihen Rationalmuſeum — 
oten und es eben einem Kunſt⸗ und Antiquitätenhänd 
ler um 1500 @ulden überlafien, als eine telegraphiidhe 
Botichaft der Herzogin den Wunſch ausſprach, es um 
bieje Summe anzulaufen. 
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Deutfblamdb. aris, 5. De. Die franzöfiiche Regierung Hat 
Preußen. Berlin, 6. De Hier in Berlin  gemwiflen Symptomen zufolge ben Katgreb VolfinDre 
at die Einziehung der Referven begonnen, und wie vers aufgegeben, _ 
ichert wird, foll die Regierung mit dem Weifte, der ſich 2 
et ber eingepogenen Mannihaft zeigt, nicht jehr zufrie- Menueflte 8, £L- 
den fein. Diejelben follen ganz offen ausſprechen, daß Newyork, 26. Nov. Grant Hat einen — 
— mit Vergnügen ihre burgerliche Beſchaftigung ver⸗ - Ränbigen ieg über Bragg davengetranen boto 
aſſen, wenn es wirklich gelte, in einem Kriege bie Ehre mountain iſt von ben ebellen geräumt von erie 
Preußens und Deutihlands zu wahren, daß fie aber Unioniften befekt. Die Ceceifioniften haben zum Gelat® uf 
ganz energiſch dagegen protefliren, daß dieh wiederum und 40 Kanonen verloren. Soldbagio 373 7 eoſſel = 
nur zu —— — ri — he Rondon 165. Wr 
Frantjurt, 7. Dezbr. e Bundesverſammlun t Te — — 
ie den fofortig Stein Börfenberit. Frankfurt, Den 7- DezP!. 


en Eintritt der Erefution in Ri 
eihlofien, vorbebaltlih der Orbnung der Eucc 


— land. 


Ums 

ankreich. Paris, 3. Dejbr. Dem „Pays“ 
uf batten die Regierungen von Rußland und Eng⸗ 
land auf Antrag Dänemarks an ben beutihen Bund 
Fa abgeben lafien, melde besweden, den däniſch⸗ 
eutichen 
Andrerieitö Sollen diefe Mächte den N hriſtian IX, 
erfucht haben, das kal. Patent vom 30, März zurüdzu« 
ziehen. Das deutihe Boll wird darauf nicht eingeben; 
es —* ſich um Rechte, um welche nicht gemarktei 

werden kann. 


ſions⸗ 





Sefanntwadbung 
Die im Eamder-Biertelhofe früher — Getreide⸗Einſtellen benügten 
Raumlichkeiten werben mit bem 31. ds. Mis. pachtlos und wird zu deren 
— — Termin auf 
ienstag den 15. d. M. Vormittags 10 Uhr 
in unferer Stäbtlämmerei anberaumt, Die Pachtbedingungen werben dort⸗ 
felbft vor dem Termin ben Anmejenden befannt gemacht werben, 
Würzburg den 2. Dezember 1863, 
Der Stadt: Magifirat. 
I. Bürgermeifter: Hopfenftätter, 


Befanntmacung. 

Auftrage des lichen Bezirkögerihts Würzburg verfteigere 
ee u esirfögerid) riburg verfleigere ich 
Dienstag den 23. Dezember 1863 Nachmittags 2 Ubr 
in loco Erlabrunn die Plan: Nummer 2380, 146 Dezimalen Meinberg im 
Eteinlein auf Erlabrunner Markung gegen Baarzahlung, und wird ber 
Buſchlag jogleih unbedingt ertheilt werden, 
Würzburg, den 3, Dezember 1863, 


Herzog. 





Seuffert, !. Rotar. 
BB” Billigste illustrirte Damenzeitung. ag 


\Stasigurt ım Verlag der Framea-Zeitung.) 


raneu= Zeitung f. weibl. Arbeiten, Moden, 
Hanswejen u. Unterhaltung. 13. Jahrgang. 1864. I Quartal. 

Jährlich 12 Hefte mit 18 reich durch Holgfchnitte illuftrirten Folis · 
bogen Tert u. BÖ— 40 Modrfupferm, Mutter, Häfelbogen u. Shmitts 
muftertafelm. Heganı und Reichbaltigfeit bei billigftem Brris, eine 
fireng folide, uverläßige unppraftifhe Haltung. Für Familien 
mit jüngeren ößtern fahr empfehlendwertb megen der forgfältig 
u Belletritit. Nro, 1 des acuen Jahrgangs ift erfchienen. Zu bejichen 
var alle Buchbantlungen und Pohämier, 


Quartalpreis mır LO Sgr. or. BE tr. rhein. 


Die Unterzeihneten erlauben fih aud wieder in diefem Jahre bie 
Meinkinderbewabranftalt der ſchon fo oft bewährten Wohlthätigteit beftens 
zu empfehlen, damit e$ uns bei ber bevorfiehenden Chriſtbeſcheerung möglich 
werde, wenigftens bie bringendfien Bebürfnifje ver meift unbemittelten Bflegs 
linge — * * Bam 

& wollen daher beliebige Spenden an Gelb ober Rleidungsgegenftänden 
den Unterfertigten, melde bie befte Verwendung veripredhen, gütigft bes 
bänbigt, oder in ber Anftalt * ne ale werben. 













urg, ben 7. ember . Sarsrahir SE ch 
edcenzie, Prin alm. ät ün; 
* N A Pa re 


Günftigere auswärtige Nahrihter und irungert 
fen einen bebeutenben Aufidwung a ge aßınen 
beinabe jämmtlidhe 
feigenden Bewegung Theil. Das Geihäft war vom zu. 
emwöhnlicher Bedeutung. — > DO 
anlactien 778, National 645/,. 1860er 
Grebit-Actien 1801/, Geld. — Abend⸗ & ubr. In 





eften mehr oder minder an 


ß Uhr. 
a — — 77 


ꝛeſchluſſes etwas niederer, bielenpens} 
lid) feit. Geſfi Grebitalt. 177— 177%, bez. Loole 7 
u. ©. National 647/,—15/,, bez. 


egelftand des Mainz 1’ 777 über 0. — 
Berantwortlicher Rebalteuır: Er- Brand. 


Im Laufe der vorigen Wode find 
an milden Spenden zur 6 für 
bebürftige Veteranen ferner einge: 
angen: fl. Irx. 


m hohen D. — — — — 
Bon Herrn Zehrern — — 2 
—A 7 
” " FR. mit bem Deta 

——ã— — 
e en Dorzu 
verwerrbet zu werden 1e 10 — 
— ———————— 
J7 mit dem 8 °— 
merken: AUjäyrlid, wer, 
die Sammalung von &r, 

folg ſein wicb — _ 
„nr. ma.6 ua _ — 
Ungenann — — — 
——— Spt 22 
AH re 

ur - . 186 : 
en. ve 


ng. Wellners Bug, gez 
ablung im Mürzburg if neues 
ah 19 türlicen un eorräthig, 


feuer feften T one, 


Rorlommen, ihre Beurteilung, 
niihe und Kemiche Unterjucen “, 
winnung, B — Verwend €. 


urg 
- Duffeln, R 
; Retorten, n 
heiten, zum Sfenbau u. j. m” 


urnd Hüttenleute, Münzbeamge 


Ber * 
— F Eijens, Siahl⸗ eifing: 
—* ind. Gelbgieher, Gold: ag 


u 3 rbeiter, Thonwaaren: 
— 3 X. 
Fon olfgang WBeinig. ' 


. mir 3 Foliotareln, enthaltend 41 


Abbildungen. 
Seh. Preis 1 fl. 4 kr. 


* 


Zee 
ber 
nflitt auf biplomatiichem We zu regeln, hät gm waren die Eourfe bes Deutioen —— 

bez. 


Ausverkauf 


von Reiten und zurüdgefegten Kleiderftoffen 
zu herabgeſetzten Preiſen bei 
Franz Leininger 
auf Der Mainbrücde. 


Bullen und Capuben 


nebſt Tücher (Miet geitridt) empfiehlt in reis 
her Auswahl zu billigen Preifen 
L. Bundschuh 


Kirchen- 8° Bimmerteppide 
empfiehlt in reicher Auswah IR, Jr ELUNAENTD 


Zu Wrihnachlanelthenzen 
empfiehlt ein reichhaltiges Lager von Etui: & Portefenillewaaren, 


Pariser Ballfächer & Photographiebächer 
in fchönfter Auswahl. 
N. Scamoni, Domftrafe. 


Das Spielwaaren-Lager 


vo 

- F. A. Herzing «k Comp. 
Morjtraße vis a vis dem Bahnhof, neben Hotel Rügmer, 
ift auch dieſes Fahr in allen in das Spielwaarenfach ein- 
chlägigen Artiteln beftens aflortirt und wird zur geneigten 
bnahme beftens empfohlen. | 


Da umfer ftets reichhaltiges Lager und billigen Preiſe einem verehr: 
*55 — Zaun * aller klei. 


hen Anpreifungen. 
F. A. Herzing & Comp. 


N 4 74 +7 
U rilmarhle-Anspüne. 

Ih made hiemit die ergebenfte Anzeige, daß in Spiehwaaren: 
Lager für bevorftehende Weihnachtszeit auf das Reihhaltigfte mit den 
neueſten und jchönften Artifeln ausgeflattet if. 

Die in den Vorjahren findet auch heuer Ausſiellung ber größeren Ar: 
tifel im erjten Stode ftatt, und erlaube biemit einen hohen Abel und ger 
ehrtes Publikum mit dem Bemerten Höflichft einzuladen, daß, um Jeder⸗ 
mann ju dienen und mein reichhaltiges Lager zu mindern, zu den billig» 
Ren Preiſen abgeben mwerbe. 


Joseph Perathoner 
auf der Brüde, Chriftmarkt große Bude. 





aeriislihe Huftenhonbons 


Sermanu Scheuer, 
Domgafie. 


a nn 
Man bittet Diejenigen, welche fich 
in der Anftalt des Unterzeichnetem 
noch vor Weihnachten photograpbirem 
laſſen wollen, ſich bald zu melden. 
Ergebenft 


Hofmann 
Photograph. Semmelägafie 160. 


Für Photographen. 

Ein jehr ſchönes Melier, 20 Schuh 
lang, 10 Schuh breit, mit dem —— 
nötbigen rhotographiihen Möbeln, 
als: Hintergründe, wovon einer mit 
Sandihaft, dann Säule, Tiſch, Stuhl, 
Eomode, ift billig zu verkaufen. 

Näh. in der Erpeb. 
—5— 2440 
Ein Haus 
4 in befter — hieſiger 
Stadt (Domitraße) it zu ver⸗ 
‘+ faufen durch das Bureau von 
is 5 3. Many. 


* 
—⏑⏑⏑⏑ 


Ein Mädchen, welches Haus— 
mannstoft kochen kann und Liebe zu 
Kindern hat, jucht einen Dienft au 
Ziel 4. D. 78, Hörleinsgaffe. 


Ein Meines freundliches Logis mit 
heller Küche, Holzlager, Kellerab⸗ 
theilung ift an eine ruhige Familie 
—* — zu vermischen. Näh. 

er i 


Es wird ein junger Burſche als 
— geſucht. Nah. in der 
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— — — 


Ein gebilvetes Frauenzimmer aus 
ter Familie fuht eine Etelle als 
den: oder Ztubenmäbdeben 

in oder bei Würzburg und kann ſo⸗ 
gleich eintreten. Näb. in der Er. 

Ein never Frauenmantel und 

ein Serrnrock ift zu verlaufen. 

Näh. in der Erp. 


Es wird ein @inftandsmann 
zum Geniecorps nad) Ingolſtadt auf 
1 Jahr 4 Monat gefuht. Rä 
Semmelsftrage N. 81 über 1 Stiege, 


Für eine lithographiſche 
Aunfialt wird ein Lehrjunge 
gefucht. Nah. in der Exp. 


Ein Pferdszaum mit S 
wurbe gefunden. > 4, Dif. Rr, 275. 


Sanıfta, 98 wurde eine goldene 22 
—— Dem Uederbringer 
Belohnung in der Erpeb. 


8000 fl. werben auf ein neues 
ge. —— geſucht. Rah. im 


280%. 


Gefchäfts: Anzeige 
für Schreiner und Banımternehmer. 


Da mir und meinem Vruder Andreas bie hinterlaffenen Holguorräthe 
unſeres jeel. Vaters zur freien Verfügung übergeben mwurben, fo zeige ich 
Hiemit den Ausverkauf derielben zu ben möglichtt billigften Breifen an. Für 
das unierm Bater geichenkte Vertrauen herzlich bantend, bitten wir, das⸗ 
eibe auch auf uns, die wir bas Holzbandelsgeichäft im Sinne unferes 

aters fortbetreiben werben, zu übertragen. ferner werden Alle, welche 
an bie Verlafienihaftsmafie unieres Vaters noch etwas julden, erſucht, 
dieſe Sache baldmoglichſt zu bereinigen. 
Hochachtungsvoll zeichnet 


Michael Eyrich, Holzhaͤndler. 


Vorräthig in der Stahel’schen Buch- und Kunſthandlung 
in Würzburg: 
Der Arzt als Hausfreund. 


Ein treuer und zuverläffiger Rathgeber für Familienväter und Mütter bei 
den Rrankpeiten eines jeden Alters und Geſchlechis Bearbeitet von Dr. 
S. Ruppricht. 5. verb. Aufl, Preie geb. I. 1. 48 fr. 


Ein gut affortirtes Lager fertiger Derrnhemden, 
von den feinften Peinwanvhemven bis zu ven bilfigften 
Schirting⸗ und Halbleinen-Hemven, Piqué und Flanell, 
empfehle ich meinen geehrten Kunden beftens. 

MM. Schärpfenberg, 
Meumünfterichulgaffe 368. 
; Die beften Stoffe zu gütigen Beftellungen habe ich ſtets 
ereit, 


Wohnungs-Beränderung. 
Meine Wohnung befindet ſich in der Handgaffe, Diftr. I, Nr. 67. 
Ad. Helbig. 


utfedern werden daſelbſt ohne Nactheil für biejelben gekraust, 
balbigft gewaichen und in allen Srarben gefärbt. Auch können diejelben im 
Laden des Herrn Bürftenbinder Moll an der Kapelle abgegeben und ab» 
geholt werben. 


Bei B. &. Berendſohn in Hamburg ift erſchienen und in ber 
1 Staudinger’ihen Buchhandlung in Würzburg (Kürfchnerhof) zu 
es: 


Tivac! od) foll er leben! 


oder 
So follt Ihr Toafte ausbringen! 
Ein a a Rathgeber bei allen nur erbenklichen 





Gelegenheiten, in * chaften, bei Geburtstagen, Rind: 
taufen, Polt en Sochzeiten, Jubilden unb 
onfligen 


Herausgegeben von 
Franz Morgenstern, 
Bweite vermehrte Auflage. 
Preis elegant carton. 36 Er. 


Ich zeige hiemit ergebenft an, baf ich mein 


Cigarren- Geschäft 


i er Auswahl eröffnet babe und lade ein hochgeehrtes lim 
der Wroißwmärbigteit meiner Ban Ve en Be: 


fu zu überzeugen. 
Georg Friedr. Wild, 
tl, Diftr. 5801/, 


.. Das Bertaufslolal befindet. ſich in der Dompfarrgaffe, gegenüber ver 
Köhlerihen Brauerei, 


‚Soeben erhalte, eim säütden,— 
Meine Deilung‘ 


mehrjährigen ſchweren 
Sichnſch· rheu n auſchen Feine 


fo 
totaler Steifheit — — Bein;⸗ 


ielt 
durch den —E— Der gairile 5 
Ihen Baldw oLL-Fa Hritat® u 17 
Präparate in Berbinpung Mt 
Lairigf Dam pfbäper nt. 
Alen Familien aus Dantvarkeit für 
erlangte Wiedergeneftng gemi 
von 
Ersst Jäger in ersdorf 
bei ee a. —— 
welches allen die ſich pafür interef⸗ 
ten gratis zu Dienften ſteht. 
Mein Lager ächt airi * 
Waldwo UU⸗Fabri Eate —9— zds 
parate gegen Gibt un es 


— gel ’< aifon 
N As Fr angloiz, 


Eine Grube Daung iſt j vers 
kaufen. Näh. in Der . 


500 fl. find auuıszjuleiben. N 
in ber Erp. nn * 
Ein freun dlicheZimm 
ft, iR an einem föliden Kern 
rg — . ober am 1. 
nädflen Monats. äb. 
2, D.. 24 9» Sandgaft, 


— 








3. D. N. 149 übe 2 &, : 
ein immer mit 2 s Better, an jan 
live Arbeiter zu vermiethern, 


Ein Büc erfbranf, Frupb 
mit Glasthücert, iſt zu very, Zum, 
Nähere in Der Erp. fen, 

3, DR 14 it ein’ 


, © art 
Quartier von 23 Yiyme rer 
vermiethen, aöblict ober —— 


"Eine ec i ⸗ ſte· 
vermiethen. Sab. in ber aepleig zu 


- Ein Hass Mit großen Sa 
5 vielen Zimmern * An 
igen Räumlidfeiten ift im Ganzen 


fig 
theilweife auf den 1. ange 
—— — Näh. in ber Tp, — 


grauer Mindermuff wurn, 
a gen Br I IE, 
t. 64- 


P neuer Zifch, zum Waſg 

j —A und ein She, 

til find billig 34 verkaufen vor 

Pi Sander Thor 3 338%, Yu 

Au Dajelpft gute Kartoffeln zu 

habett- ui — — 
Bmdsmäbchen wird 


a Bilneluät. Mh. inder pp, 


Ein 


m. 


gu Weihnachts: Geſchenken 


empfehle ich geftidte gen, Mermel, WZafchen se Jleier, Damen:‘ 
Gravatten, Fichus, — Filet-Echarpes, Coiffures, feine 3313 
en, 


aus ürtel mit und ohne Täſchchen, eingerichtete Cartons für Kinder zum 
en und Stiefen, Glaco-Handfchube, gefütterte Dandfchube in verz 
—** Sorten für Kinder, Damen und Herren in großer Auswahl. 
Zugleich bemerfe i ich eat meiner Portefeuille-Waaren, be- 
ehend in Eigarren- lem 8, chen, Damentäfchchen, Neceijairs, 
erzeugen und noch ——— nen Gegenftänden zu ſehr billigen Preife 
abgebe und lade hiemit freunvlich ein. 


A. L. Bickel, Plattnersgaſſe. 
— werden noch wie früher bei mir ausgearbeitet. 


E E222%2 : 
nglifche Magenbonbons a des22r 5 
gegen = af te (fogenarntes Sobbrennen), Ma le. jem Magenbrüf: = WEs.„52 > 
in &dadı teln von 18 Egr. bis bir., je nad) ber Größe. R za3R —F 2 
—25 *. ea und Umgegenb h eo 3 
chäfie 25 553358 
Firma Sebastian Carl Z m s$E8e 8 
auf der Brüde „ansehe 
und 83 ESU S„E 
= = E Ssg2F — w 
— — — — — — — ei zras 
m F 2338 
Für Weinhandler & Weinprodueenten. 585 
Unſere vervolllommneten, für die Weininduſtrie jo wichtigen Weinklär- 7 «) 2 = gränss ze. 
apparate, welche in allen Meinländern gute Aufnahme und | [= 2 EES ER Pet 12) 
Koran haben, brin nr wir — in empfehlende Erinnerung. it Dielen mas NeEzs2SE Sp. 
taten laffen antitäten aller Weinjorten , ohne we EB -$-# SE se 
Mindeften zu ſchaden En das Volftändigfte Mlären, jegar ſolche, weiche 3 g:Er3._”5 Fe 
84 all —— mitteln wiberft * oder durch dieſelben verdorben SER seseE E 5 
—— in ihren an guten yon ftand verjegen. Solcher geflärte &® 255 5—2 — 
Wein iſt vor dem Umſchlagen, ſpaterem ——— den, und dem Nie: ser 2 SE 2 | 
— in den Flaſchen geſchüdt und Mein glanzhell. 535*335 
Wir bitten, unſere Conſtruction nicht mit den vielfach angeprieſenen FRE 25 
gilteirtöpten, we aus Steingut beft A verwedjieln zu ai. Zur BR 2 944 - e 
icherftellung ber geehrten Auftraggeber, erbieten wir uns joldye Apparate 35 5, „RS u. 8 
nu robe zu geben, wenn uns bie raten vergütet werben, und ertheilen —* 5 BEDe 5 
anfirte Anfragen nähere Auskunft, Ex 5258 „ds 
Die Fabrik technifcher Apparate s. aBE_8@s 
von os & ER ES: H 
w = m 
Oscar Kropf & Comp. 5 ö E88 


Norbhaufen in Thüringen. em 
Biehungen am 2. Januar 1864. smisin Bawenpeöcte 


beftanden, ſucht unter 


K. K. Oestr. Credit-Loose. Anlehender Stadt Mailand, Bnfprüchen jejort eine Gtele. Rab. 
Gewinn: fl. 250 ' Gewinn: re 


— 2** 18,000, * ‚4,000, 45000, 40,000, 10,000, Nusjuleihen find fündlih 300 fl. 

3,000, 000, 4,000, 3,000 x gegen derun pm 4 Mroy in ber 

Bergeringte Beminnitft 165. Der ger. Gewinn if Fra. 46. air arina Keller ſchen Bormundigaft 
u er Zie 

gan &ininung m | von 81 ver td, — pain iron En ieben, ben 6. De. 1868. 


Hi 





24 unb 11 Etüd-& pe täd, 6 Erie & 1.10, i1 end Zobann Stark, 
—— var MA1T zu bejiehen.y Ober 6 tamınber. 
etra ewünichten Looſe kaun Zauch bei —— Ta a 
Koof b Ein braves Kindsmädchen, das 
weile Hustanfe grad * u bet, m Sr —5 — 


Earl Schäffer in Frankfurt a. M. 


a — - — — — — 


Todes- Anzeige. 
Am 5. d. Mts, Abends ift unfere Schwiegermutter, Tante und Großtante 


frau Margaretha Hederich, 


Wittwe des verlebten Gemeindenorftehers Valti berid in 
im Baſten vg ag fanft und rubig in De Beet tafen. er Sernee. 
Re *2 dieſe Trauerkunde theilnehmenden Freunden und Bekannten mitthzeilen, Kitten mit 


Werneck, Wieſentheid, Augsburg, Alzenau, Arnſtein und Randersacker. 
Die tieftrauernden Hinterbliebemen.: 





Gansleber-Paiteten, Gansleber-Trüf- Htadt- heater. 


felwurſt, ſowe Galantine verſchiedener Größe ” Nittwoc, ven 3. zu 1008. 


und vorzüglicer Qualität habe wieder frifche las. geieuteneuut 
Sendune erhalten. j — ——— von 
Auch empfehle ich ächt eng. Nativ-Muftern, zumnerhag ven 20. Deymber:) 
fowie Nufternweine, als: Chambertin, Peray- Abonnement Der hiefigen 
Mousseux, Eremitage-, Rouge und Chateau-Grille I" —— — 
bester Qualität. Die Stumme von Portiei, 
Joh. Schäflein, — — — 


Firma: Sed. Carl Zürm auf der Brücke. ‚Ein Branen Meibiges Wänden 
ö—A— u 0 zu 52— irthfchaft ger 
Mobiliar-Verfteigerung. 3 hip a8 


er Erp. 
Mittwoch den 9. d. Mts. Nachmittags 


agioe v vanvxν 


— zum Zid 


werben auf der Feſie Marienberg im Fürftendau verſchiedene Gegenftände, eine Ködin unb ein Kindermädden, 





BR 9ls: einige Rana es, rohe und gepolfterte Stühle, Tiſche, ein großer jhös jedoch nur mit guten Zeugyır : 
35 ner Enid und zwei mit vergeben —— .. „Gorsfoue, ebene. NRäh. in wer Sruiffen F 
weiß und broncirt, ſonſt noch Haus: m artengeräthſchaften ge⸗ ĩ 
= gen glei) baare Bezahlung öffentlich verjteigert. 57 ey seen —— 
2 Verzinſu rad erite Hr) 
‚ Talmi⸗Gold Uhrketten einen — 
7 und Grund Nferk; 
—23 bei 3. S. Brenner. wenden: geſucht. u u ler 
⸗ — Verlage von B. Wittneven Sohn ( Iſtwann) in — 
F —* ift oeben erigienen und vorräthig in & Stabei’icen dus. ——— — * vei 
und Kunſthandlung in al — 8 2 — tan, endet 
‘ 0 . . no einige — en anz — 
Fr Aalender für Beit und Ewigkeit Stüberes 212 *tfragen Imehmen 
2 für das J— 2 R\ AL, Nr. 412. + Difte, 
' berausg. von einem Rat eiſtlichen. — 
* —— — Tinhergeleien, Speißarbei, 
* Die drei göttlichen Tugenden. ter unD Speißtragerinn 
F 2 Mit Ep, 9 Kitten werben geſucht. Näb. En 
f . geb. 12 fr. nn Pet J 
EM ————— Ein erg ** * — 
‚ie — — — DO nrni Der jetsige Befi 1b hölip pen. 
Den Rest der Mäntel verkaufe zu 10, 12, dein, Berinber scan Setemiigfe, 
14 € 16 I are, 
. verfaufen. 
Jos. Oppenheimer, Blasiusgasse. — — 
————— Te —— In der pfarrkirche zu St, Gertraup: 


Eine Parthie Schirting-Hemden-Einfäte und aniste Brei afpinit dabier, 

Steiffchetter wird, um damit zu räumen, billig abge» — — 

BE Geilinn Orc, Brad im, 
3-4 


P. Ph, Schnoes, 


Weihnachts Anzeige. 


Zu bevorſtehender FFeftzeit M mein Lager wiererTauf das Reichſte aſſortirt, und 
empfehle beſonders zu Gefchenfen: 4 


Leinwand, 


(in halben Städen von fl. 10. EL. 
in allen Qualitäten 


Salbleinen, Schirtings S SHalbpiques, 


(von 15 fr. die Elle an) (von 10 fr. die Elle an) (von 15 fr. die Elle an) 


weisse leinene Taschentücher 
, (von fl. 1. 18 fr. das halbe Dutzend au), 
seidene, leinene und baumwollene farbige Taschentächer j allen Preifen, 
Hemden-Einsätze, Handtücher, Tischtücher & Servietten, Kleiderstoffe, Flanelle, 
Cattune, Moiree- und andere Unterröcke, wollene & seidene Herrnbinden x. - 
in größter und fchöniter Auswahl zu den billigiten Preifen. 


3. J. Beifer, 
am grünen Markt. 


at echle R ürnberger © Debkuchen u etane Benin 
AD 


am M. 
in weißen und braunen Sorten, zu allen Gröfen, empfiehlt —— — 


zu den billigſten Preiſen. Allen ihönen ſchwarzen und blonden 
Joh. Pet. Ehemann, Bärbelic 
in Boppenhauien zu ihrem Namens 
tage ein M,000facheE Hoch! 
Ein fliller Verebrer. 


Ülleihmachts- Austellung ee 


j | el-Bier 
it eröffne, Ausverkauf verſchiedener Galanteries ia zn D or. ‚chen en; in 
Waaren. Heidingsfeld von heute an zu haben, 
J. S. Brenner am Markt. — 








en DS. . Berger’d Rejtauration. 
Schwar ve & ſarbige 8 eidenfloffe Feet eig nd Fe 


— Leberwürfee — Auch iſt da 
in neuen ae ernpfiehlt in veeller Waare zu bil« Schweinefett ju haben. 


F. J. H ILLER. 25—30 Zentuer dürrer Klee, erſter 


Wuchs, dann eine ganz neue Stroh: 
banf, äh. bei Bahnmärter Sr Ar. 
100, bei Smolenst. 


5 
Gi arten Bei einem Wär kann ein 
' —— —J vom Lande in die Lehre 
ommen, Na 


h. in der Erp. 
in allen Qualitäten und gut gelagerter Waare bei A Dr ein, ‚Rogis 
von 2 Zimmern e und jonftigen 
Hermann Scheuer Bequemlicpteiten entweder jogleich oder 

nn — bis Lichtmeß zu veruiiethen. 








Dit eiı:c Belilage ber Staber er Such u —9— rn SO in Würzburg. 


— — —äü— — * 








den 
a. | d— Irene 
Bohommnibusfahrien nad 

Yrakeın -_muf 
Bifgoish · deidelberg 4U.OM U 
Kigiugen su = 3 H 
KipimgenReufat IM — MR 
Eih in gen · Neuſes su— mu 


und Landbote“ 


Stabi eriheint 
Preis betannt. ierate die Sefpaltige Zeile 3 fr, Befpaltige 5 fr, größere merhen mach bem Öaume 
Mittwoch, des 9 Dezember Im 


®Rr. 298. 


Zur fchleswig:beifteinifchen Sache. 

Frankfurt, 7. Dez Gegemüber der Nachricht, daß 
im Holkein die Belanntmadhung vom 30. März wieder 
aufgehoben wurde, müffen wir ausdrüdlid betonen, daß 
die Erekution durchaus nicht bloß wegen dieſer Belannt⸗ 
machung beſchloſſen wurde, und fie auch ohne dieſelbe 
erfolgen müßte, wie der Ausſchußbericht ausdrüdlic dar: 
legte. Bar daher auch bieje Aufhebung auf beionderen 
Rath von Defterreih und Preußen erfolgt, um bie Exre> 
tution möglichit zu verhindern, jo ift doch unbebingt 
bamit gar nichts gebeffert, venn Minifter Hall ſprach es 
längit offen aus, daß nad Benehmigung uud Ausfilh : 
zung ber Gejammtverfaflung diele Verordnung von jelbft 
ms alle, weil die Geiammtverfafiung weientlih Alles 
unb noch weit mehr enthalte. Dan lafte fih daher durch 
dies Manöver durchaus nicht irre maden, ja man hat 
noch um fo mehr auf der Huth zu jein, um nicht eine 
neue Schmach von Malmö herauftommen zu jeben. 


Dresden, 7. Dez Aus Frankfurt aM, wird 
dem „Treödener er telegrapbirt: In der Buns 
desverjammlung bradten Weimar und Meiningen den 
Antrag ein, für Lauenburg weber ben König von Däne: 
mart, noch den Erbprinjen von HAuguitenburg anzuers 
tennen, jondern das Herzugtbum in Bundesverwaltung 
zu nehmen, eventuell eine Aufträgalentiheidung herbei: 
zuführen. Geht an den Ausſchuß. 


Wien, 7. Dezbr. Die „Abenbpoft” meldet: Der 
KRaifer empfing heute die Deputation des Wiener Ge: 
meinderathe, welche die Adreſſe wegen Schletmig: Hol: 
fteins vorlegte, und antwortete: Er werde aud in die: 
fer Frage jeine Pflichten als deutſcher Bundesfürft ge: 
wiſſenhaft erfüllen und mit aller Kraft dahin wirken, 
dab die verfaffungsmäßigen Rechte der Herjogthümer 

abrt werben; übrigens wäre es befler, wein ber 

einderath, jlatt ſich mit Fragen hoher Bolitit oder 

mit Gegenftänden, die nicht jeinem Wirkungstreis ange: 

ören, zu beichäftigen, jih um bie Gemeindeangelegen: 
iten befümmere. 


In Bezug auf die Frage der Bildung von Frei— 
ſchaaten heilt es im Frankf. Journal: „Die nunmehr 
beihloffene Erecution begreift in ſich Folgendes. Defter- 
reih und Preußen baben bei ihrem Antrag in ben 
lehten Noten burchbliden laſſen, fie würden feinen an— 
dern Standpunkt aufkommen laffen, d. h. nöthigenfalls 
Gewalt zur Unterbrüdung eines andern Standpunftes 
aufwenden; wenn aber Gewalt gegen biffentirende Re— 
gierungsgenoffen angebrobt wird, wie viel eher wird 
mun fie gegen „dad Volt“ anwenden. „Das Volt” alio 
ſchone jeine Kräfte für jebt; laffe die Regierungen bie 
Erecution in Holilein-Lauenburg ausführen und warte 
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ünftigere Zeiten ab. Die Erekution in Golft : 
jepenfall zunädit dieſes Gebiet vor bänifeber ı — 
wemmung und wirkt aud hinüber auf ‚Shietegg. 
Sie muß aud bis nächſtes Frühjahr baitertt; Pur 
ie wirb 5 —— ändern und 2 336 
jahr eine allgemeine Lage eintreten, 
en er er —— R. noch irgend WEIT, 
eit zu emfalten. Alſo ven mir uni x — 
vorzubereitenben grätte mare Anzahl 3* — 
- Reben ir Boltes Seite; ” 
en wir einen us gegen nicht -b 
griffe der Nealtion , im ea Gebiet DA Zap N 
rungen fordert die Klugheit von jetotts weht Ri) 
vocirt werde. Die Preiihaaren, vdos ir IM 
können * den — — 
ic. einmarſchiren, weil fie einfa zu 
den geduldet werben, mb zu Deut ggerbotent x r add 
auch wohl, wenn fie feinen Anlais 47 jte Spri wol, 
„Kommt zeit, tommıt Rath,“ jagt da? 
und Ausdauer geminnt. 
ten. Pr 
TZagesueuii kei 
Die jüngften Ernenmungen wund — ge 
Zuftigbienfte Icheiven Th, ung In “L d 44 
F richtsdirettor Hs A e 
yum I. Appelgeri um Al. — eerichid, Discioe ein 
—— er] pellgerichtsSräthen ein quiesz. Be 
Ob th. u Appen —— — X⸗ 
. und ein Bestrfsgerihtsrath; zu Be: 
irtsgerihtsrät ent en —— efforen 
3 ezir 2 eförbert. 
Bere un 3 Sieeiforen würben ernannt. bepiehunge- 
weile befördert = 2 Stabigerichts:Nfefforen, 2 Bezirke: 
Gerichts: Sefretäre, 7 Appellgerichts Keceffiten, 2 Bey: 
Ger.:Acceififterr_ rd ? funkt. Staatsanwalts-Subftituten: 
u Be —J - Sefretären wutden ernannt. beziehungs- 
weile befrberct : 2 Appell. ‚Ber.+Heceffihten, 7 Bcz.=(Ger. 
Kecefü 6 Hechtsprettitanten und 1 @erichtsichreiber, 
eeflnen, A 13 » Aflefloren wurben 2 Bezirks: icht# = 
N a he ert. * Landrichtern wurden befördert: 
ee ver 13. Mfoffor und 9 Landgerichts -Affefioren ; 
zittsge a - Asielloren wurden beförbert bejiehungs. 
zu Landgericht = Berirtsgerichtd-Sefretäre, 2 Gerichts: 
weile ertanrt * oO Tehts —— 4Bezirksgerichts 
ſchreider, 2 ar und.1 quies ‚ Kanbger.» 
Accejfiten, 8 MEY Zu Werictsihreibern 3 Rehtsprat- 
alelor teattivtt —, Staatsanmwaltigaft wurden zum I. 
inte. Dei, Seaotiuupalie cu meet, pn I ,Be- 
esirkögeri ” e ein funkt. Staatsan e 
Ger. wurben 5 
befördert, un D D ojjiften ernannt. Quiesutt wurden 2 
AppellgerihtS > Fo arhe, 8 Candrichter und 2 Landgerichts 
* ——— Anſiellungen erhielien: 16 Appellger.- 
oren. 


Tid.» Miltenb.»Heibetb. DU, —_” — 
täglidh, auher Sonntags, Rahmitiage 4 Mbr; das — ge m, 41 
net. a a 


no 


— — — 
= 
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Acceſſiſten, 13 Beiirlsger.⸗Acceſſiſten und 14 Rechts: Die früher unferer > 
praftifanten, ſohin due Bann 43 Staats dienſt-Adſpi⸗ an ——— —— Gattin — 
rauten. fa — Lingen * — bee a bh ieigen 2 

® eine 1. Entiließum vom 25, ae wirfenden unb n allen terfreunden 
den 78 e ve * und * denfeiben gleihhge: Andenken jtehenden Ruſildirettors Werner, ift am m 
adden Bee eten ber Armee num gerenelt, teip. erhö ten Sonntage zu Münden im Alter von * Jahren 
und zwar für die Junker auf 450 Sniven, für bie nad la ugem ſchmerzlichen Leiden geftorben 


arbe:Hartidiere ebenfalls auf 450 und eine monatliche 
* von 4 I. 10_fr. für die 60 Dienſtälteſten der⸗ 
elben :ıc. 
Das tgl. Staatsminifterium des Innern, des Kul⸗ 
tus und des Handels haben unterm 22. v. M. eine jehr 
umfaflenbe, vie —— des Gerichtsganges bei den 
Verwaltungsaͤmtern bezwedende isn ro Di — 
welche ohne erſprießliche Folgen blei 
Dieſelbe berührt namentlich die bisherige —— rg 
nad die Amtsuntergebenen der Gewohnheit gemäß, ſich 
— an das wenben und mit Zeit und Koſten⸗ 
aufwand ihre Angelegenheiten betreiben, während bie: 
elben in — — ihre —— bei der Orts⸗ 
* — Wagi Gemeindevorfieher — an⸗ 
bringen können. Die Than teit der Ortsbehörden ſei 
babe mehr als bisher in Anſpruch zu nehmen, worüber 
betr: en,Rormen in 18 Paragraphen enthalten 


Se, Maj. der König haben Sich allergnäbigfi bes 
* gefunden, den Commandanten bes Ser mehr: 
Belnillons Ochſenfurt, Lanbwehrmajor Peter b, 
in eier feiner langjährigen, treuen unb y 
dem, je fe um —— lieutenant zu 
den Dffizial Julius Eſcherich in fenbeim 
Dienfiehe —— zum Boft: und Bahnamte 


ee fen IV Claſſe 
oft: um ei — den Aſſiſtenten 
Simon Seibenipinner — nn 


Mär — ar Mayr im 
mamte Würzbur yr im 
** Fe ferner ben Kevii tondbeamten 
gta am a u 2 zu Würzburg, feinem nen 
uchen entiprechend, unter Anerkennung jein oa: 
jährigen, treuen und eifrigen Dienftleiftung in um woh 
derdienten deſinitiven Rubeftand rt u laſſen 

zum Reviſionsbeamten am Hauptzo 33 
Hauptjolamts« ftenten Rarl —— — zu reit 
in proviſoriſcher ECigenſchaft zu ernennen. 

Die Annahme der mit 4 pEt. verzinslichen Bartial- 
Obligationen bes Hof: Ach : Eger : Eifenbahn » Anlehens 
find militäriihen Heiraths⸗Kautionen geftattet. 

we, Bode find folgende öffentliche Sigungen 

erichte Würzburg anberaumt: Am 10, 
Ihr gegen Barbara Rauderer von bier, 
— al um 10 Uhr gegen Katharina Reuſch 


von Theilbeim, — ze. agu —A um 10 /, Uhr 
bie Berufung bes an ub, we —* 
tränkung; um 11 .d bie Beru ber iii et 

von da, wegen beög 12. t3. früb 9 hr die 


Berufung des Friedrich Graber auf dem Sulzhofe, we: 

—22 um 9'/, Uhr des Leonhard Klein von 
Bere anfen, wegen Arbeitsicheue; um 10'/, Uhr des 
— Fürtber von Gaubüttelbrunn, wegen Rikhand: 


um 11 —* ber Auna Maria und Margaretha 
Frenpmit da egen Feldfrevels; Nachmittags 3 Uhr 
= pratt. —* ————— zu deidinpafeld” und bes 


tes 
Etaatsanwaltihaftsvertreters am f. Landgerihte Wurz⸗ 
burg IM. in der Unterfuchung gegen Dr, Bleifuß, we: 
gen N test Anzeige einer Epidemie. 

Durch die in öffentl, Elan bes l. Bezirkägerichts 
Pürzburg am 9. und 5. d. Mıs, verfündeten Ertennt: 
niſſe wurden Joſeph Mobel von Willanzheim wegen Kör: 
perverlegung zu Ijähriger, Michael Baufewein von Tie: 
fenjtodbeim, wegen Diebftahls zu Imonatliher und Kon⸗ 
rad Edinger von Alfenborn, wegen Unterſchlagung, zu 
Amonatlider Gefängnißftrafe verurtheilt. 


Deffentlihe Sigungen am Be — Neu: 
dt aS. Am a Mts. — 9 Uhr gegen Paul 

ottmaun von Boppenlauer weg dir 
gung; gegen Kaſpar Geßner von Sasabor ya Ueber: 


—— in Bezu embenpolijei; um 9',, Uhr 
ſeph —*28* Batten wegen — 
ann Kemmerzell von Mosbach wegen Körper⸗ 


pe 
verlegung; um 10 Uhr gegen Balentin Bu von Hätten 
haufen wegen Schlä Am 12. M. frih 9 F 
pn Ehe Bröih, 2 Georg Seuling In 
Seuling groß von Dalherba wegen forftfrevels; 
—* 10 A gegen 30 und Jakob Ernſt und Mathäus 
erjtabt wegen Rörperverlegung. 
— in öffentlicher un des fol. u 
vum Neuftadt a./S, am 26, 277, v. u. 1. b. ver« 
De —— —— 1: Fir —* 
von Hauſen wegen Unzucht 42 Tagen dagegen 
fteigeſprochen: Kilian — uſer von Reiherodach von 
der ——— der Ehrenkränkung; Georg Saal von 
Alsleben von jener des Diebflahls ; gi olitor von 
Reihersbach von jener der Störung der Eonntagsfeier 
Johann Krämer von Leuterähaufen 8 Chriſto 


von Münnerſtadt von jener ber —— be — 
öffentlichen Behörde. Durch .., Li 
gerihts vom 26, Ditbr. L 9. mu —— —* 


verh. Bierbrauer von Batten von ber ei 
Mebertretung der Malzaufihlagsdefraudation wegen 

er durch Urtheil des kgl. Bejirksgerichts Neuftabt a /S. 
vom 18. Juni c. in eine Geldfirafe von 100 Reichs 
thalern verurtheilt war, freigeſprochen. 


——— 6. Heute verſetzte ein Vagant 
das biefige Beyirkta By in nicht geringen Schreien. 
Weil nämlich jeiner Bitte um Austellung eines Babes 
nit willfaßrt mwurbe, fiel er mit einem dolcharti 
a über den t. Bezirksamtmann Ger * er ber, 
en jeinem —* entlam; nun wa —8* das In 

—— auf den ej.:Amtsbiener, unb verwunbete & 
felben an mehreren Theilen bes Körpers, 
fiel dieier dabei im Ningen mit dem llebeithäter bie 
Stiege hinab uud brach ein Bein Der zur Hilfe ber: 
beigelommene Bey. : Amts: Funktionär, Th. Bezjel, wollte 
nun den angegriffenen Bezirtd-Amtödiener von feinem 
Angreifer befreien, indem er biefem den Arm, in dem 
er das Meſſer hielt, feftpadte; er wurde indeh ebenfalls, 
und zwar am Bruftbein und am Mrım von bemielben 
verlegt. Gludlicherweiſe ift Feine ber zugefügten Ber: 
lehungen bebeutend. Der freche Angreifer che fobann 
von den umjtehenden Leuten arretirt und wird fo feiner 
nicht entgehen. 
Er. ige ne. König 

e Ovation 
34 die 


gerechten Strafe 

Münden, 6. Dejbr. 
wirb bei feiner Ankunft bier eine 
dargebracht werben. Man rüpt an ſeine 

ung, 
nalen Vorgehen in ber (öleemig, holfleiniihen Sache von 
Eeite Bayerns fein werde. —— glaubt man nicht 
bezweifeln zu dürfen, daß Ce. Majeftät den Landtag auf 
einen jehr nahen Jeitpunft — man Ipricht von der jwei- 
ten Mode des Januats — einberufen werde. 

Münden, 7. Dezember. Leber das Nefultat ber 
Miffion, melde Herr Staatsrath Frande im Auftrage 
des Herzogs Friedrich von Echleswig-Holftein bier zu 
erfüllen hatte, vernimmt man noch nichts Beftimmtes ; 
man weiß jedoch, daß Herr Franke ſich ſehr beiriedigt 
über dasjelbe geäußert hat. Heute Morgen hat Kerr 
Franke unſere Etadt wieder verlaffen. 


daß fie das Signal zu entihiebenem, natio: - 
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Münden, 7. Deybr. Rach der neuen Formation 
a Väneigen Siehe modte 

n. Lei en 
ſchnitie die Zahl ber 16 bis 
‚000 en. Bie in je Zee ausjuhebenden 
m dürften ſich demnach um biejelbe Ziffer bewegen, 
Dei die demmad) einem in ber Abgeorbnetentam:- 
on früber laut — Wunſche entſpräche. 
aber ber Stand der Aſſentirt-Unmontirten durch die 
e Formation weſentlich und 75,700 erhöht 
worben ijt, jo bietet dich für die in das Heer einzureihen« 
den noch den großen Voriheil, daß baven jährlich über 


4000 in jene Kategorie veriept werben können. Fach⸗ 
männer äußern ſich höchſt vortheilhaft über vie Armee: 
Formation. 


Nach einem Telegramm aus Rom haben Ce. Maj. 

der König geftern von dort bie Rüdreije angetreten. 
aris, 3, Dez. In dem Foulv’ichen be⸗ 
—— der Ronitenr” —X findet — 
bis zu Ende 1863 nicht weniger als 


210 X ionen koſtet. 


Frankf aus 4 —X desbeſchluß 
ankfurt, 7. er heutige Bun u 
— mit 8 gegen 7 Stimmen gefaht worden jein. 
Stimmen, welde die Mebrheit für ben höchſt be— 
—*5* Beſchluß gebildet haben, werben (außer 
O eich und Preußen N nnover, Kurheſſen, Medien: 
burg, Oldenburg, die Heineren Staaten der fechgehnten 
e (Lichtenftein, Neuß, Lippe, Walded und Heflens 
rg) umd die vier freien Städte genannt, Luxem- 
2.2 enthielt fi berfömmlicher Weiſe feiner Stimme; 
Mediendurg auffälliger Weile Anfangs auch, ftimmte 
aber nad einigem doch noch für den öfterreis 
chiſch⸗ preußiſchen Antrag. 
Ausland. 
Dänemark. Kopenhagen, 6. Dez. Die Ge: 
58 von Rußland und England haben tim ſpeziellen 
uftrage ihrer Regierungen dem König Ehrütian den 


Schud von flotten zur Werf 
Furdt vor — i — sung geft 
ner Regiesung zu ändern Sn ein ane 
—— er Lönig hwanktt Ang i 
Hall Kügt fih auf die Kinigim, hie eig das Minifteriiz zum 
der Thronfolge-Orbnung vor 1852, entl heberire 
EN A tn — —— 
eve fe P\ 2 
Berlin, 8. De. D * * 
preußiiche Refervelerpe —* Br tg. beriditet — 
En an ap Ser 
h er 15,000 t, um 
Mann ſtart Zen 


Hamburg concentrirt werben. 
Koni u 
en * Speikian jo 


Samburg, 8. Dez. 
mehr aud das Wahlgeieß zu 18 —— 
m 18, 
Sad „Danbiepeer it Ga 


d. Na engine haben. v 
v. Moltke's Forderung, Die Wer — 
zu ertlaren, vom König Derworfen —— rev 
Paris, 8. Dez. Der „Moniteur“ verö $ 
bie Antworten Rußlands, Württemberg zo ferner z 
auf die Congrefeinladung. In der erfferen iR — * 
daß Napoleons Vorſchlag genau den Gebartker, gi. ur 
ders IT ausbrüde, daB aber zu einer Verwitiggn 
bie re re der übrigen Machte erforberlic fei, un 
daß, um diefe zu erhalten, Napoleon notbwendig ein 
Programm aufftellen müfe, 


etät waren die Ken he 
—— en 


— — Twer O. 
Pegelftand des Mains — 
— — — —— Brand. * 


Verantwortlicher Nedalteuxr : BF 


Börfenbericht. efurt, „von 6: DR 
Die Börfe _ in 5 — — wenden und: 
belebtem ei * „2 UNE: ———— 88 
actien 760. National oee 
Actien 177%, @eld. — Mbende & UINF- — 





Wichtige Anzeige für Taube und Harthörige- 
Seit zehn Jahren debitire ih ein Del, woburd Hunderte ihre Se = 
nefung fanden. Diejes Del heilt binnen kurzer Zeit die Taubheit, falls 


ſelbige nicht angeboren, es belämpft alle mit 


‚ Mebel, als: die Ohrenſchmerzen und das Saufen und Braufen in 
Übren, und erlangen jelbft ältere Perſonen das feinfte Gehör wieder, Falls 


feine reine Unmoglichleiten obwalten. 


Fakultäten geprüft und für gut befunden. — Jeder Auftrag, den i 


anco erbitte, wird prompt ausgeführt. 
Epeit in Preußen 1803. 


Feinſtes abgelagertes Mohn-, Lampen: Leine =, 
Solar: & Terpentinöl, fowie Stearin:, Waraffe 
und Talglichter, Kernfeife, Ebocolade, Tbes, 
boll. Haͤringe und Sardellen, Düfjeldorfer Sessf 
und Eflinger Effiggurken empfiehlt in billig e tt 


Preiſen 


Münchener 
Bithern, 


werden gegen Poſtnachnahme verjandt. 


beſſere Sorte fl. 10., fl, 


mit Mechanik fl. 25, 


von Ahorn fl. 6., fl. 8, 


beifere Eorte fl. 18. Hl, 20, 





Eee & 
Se E25 
er Hartbörigkeit verbundenen $ — & Ss: 
4 — 
alle SS. Er 
Dafjelbe ift ferner von vielen Pa ei SER 
mir 5 — 5°, 
zo = - — | 
»ssSs ., [E82 
Kaufmann $. Brafelmanıe. —— E SS 0. & & a 
— — 
Sis:5  =E (Fäg: 
se: we 23 — Pet 
S,722 25 |8888 
Ess 8. )WESE 
BES: Sz8 
E37 8-5 23 
> w o 
R Eis sh | has 
Joh. Pruny 
> ” 1 
in Volkach, ef 5.E2 8, 8828 
ae Fa RE 
+2) * E -:7 
jere ©: 12, — ass 
von Balifander fl. 14., fl. 16,, Eösg E BES, 
fl. 30 eo. 8” HE Ei 
Etreihe, Reife: und große Bavaria gitHeT"* 535338 355 
APR 2 > 
Inftramentennach*F- EEE 88 


Kaver Thumbart, 
in München, 


Mofenthal 12. 


2 tr. DB16 












Alen Verwandten und 
innigfigeliebter Gatte, Bater,. Bruder, Schwiegerfohn und Schwager 


Karl Heinrich 






an einem längeren Lungenleiden nach I0tägigem Krantenlager in 
naten jeelig im Herrn entidlafen ift und bitten um ftille Theilnahme 
Die feierliche Beerdigung findet Donnerflag ben 10. 
chenhauſe aus flat. - 
Würzburg und Hanau, den 8. Dezember 1863. 
Die troftlofe 











. a “ 9 
Die J. Staudinger’sche Buchhandlung 
i  — (Kürfchnerbof) 
empfiehlt zu Weibnachtsgeichenfen ihr reihhaltiges Lager von Sin⸗ 
der; und Augendichriften, Ministurausgaben, rachtwerfen, 
betbüchern in den feinen Einbänden, Aupferflichen, Photos 
grapbiein zc. x. und ladet zum veſuche ihres Lokals höflihft ein. 
Anfihtsiendungen fiehen auf Verlangen gerne zu Dieniten. 


Für Weihnadjten 


empfiehlt ſehr preiswirdig 
Linon-Tücher, Bielefelder 


Leinen & Chales. 


August Frauk, 
Eichbornplaß 59. 


Wohlthätigkeits-Verlooſung 


unter Protection Sr. Hoheit des Herzogs Eruſt von Sachjen-Goburg- 
Gotha zum Beiten der Bedrängten in . , z 
Schleswig Holſtein· 

Unter" Aufficht und Garantie von Magiſtratsräthen — an ber Epipe 

a ee Gr 
t ewinne zu i Di 
Gold, Silber, Ubren, Deigemätde Ex er 13 

Um jedem patriotiſch geiinnten Mitbürger die Betheiligung an diejem 
ge Merle zu —— no Preis eines Zoojed auf nur 
Ya Thaler oder 53 Kreuzer feitgeiegt. i Abnahme von 10 Looſen wird 
eines ih eh J 

ie ung findet unbebingt 1864 ftatt. 

Mit dem afeinigen Terkauf diefer Looſe vom General-Eomite in Go» 
burg betraut, ift das unterzeichnete Bankhaus im Stande, patriotiichen Wie⸗ 
berverfäufern bei Abnahme vun größeren Barthien einen beſcheidenen Rus 
den u gewäbren, 

an wende fi daher birectfan 





r B. Grünebaum. 
NB. 147 & ne in Frauffurt a/R. 
. age na attgefundener Zi 
Driginal: Ziehungstißlen Beam ener‘ Ziehung werben laut Etatuten bie 


Ein Steinbrecher wird jogleid 
geſucht gen, einen Lohn von 8 fl. 
ver Nuthe, Räh. in der Erp. 


Ein folives Keikigee Mädchen 
wird auf Dreilönig in Dienft zu 
nehmen geſucht. Rah. in der Er. 


 Todes-Anzeige. 
reunden bie —— Nachricht, daß heute Morgens 1%, Uhr unter 


Tempel, 
Bürger, Juwelier und Golbarbeiter dabier, 
einem Alter vong397 Jahren 5 Mo- 


Deyember Nachmittags 4 Uhr vom Lei: 


Wittwe mit ihren 5 unmünbigen Rindern 
Johanna Tempel, geb. Weber. 









@in ordentliches Mäb- 
chen, welches Hausmanns- 
toft kochen fonn und 
fonftigen häuslichen Air 
beit:n unterziebt, wird bie 
Dreifönig nach auswärts, 
in der Näbe von Büry 
burg geinebt. Zu erfragen 
Büttnersgafle Wr. 326, 

ei Stiegen 

Ein bübihes Mezanenzimmer 
iſt mit ober ohme Möbel fogleih zu 
vermietben. Näb. 5. D. 116. 

Ru einer ie rungen Eonbitorei 
wird ein Lehrling gejucht mit ober 
ohne Lehrgeld. äh. in der Err. 


Für eine ausmärtige Rirtbihaft 
wird eine Köchin geiucht gegen guten 
Lohn. Näh. in ber Erp. 


Es werden zwei Bimmerchen 
ohme Möbel jojort zu miethen ge» 
fucht. Offerte wollen in der Erpeb, 
d. BI. niedergelegt werden. 

Ein Mädchen gelegten Alters, 
welches lochen kann und ſich allen 
eg Arbeiten — * wird 
ür nachſtes Ziel im Dienſi zu nehmen 
gefucht. Näheres in ber Er. 

Ein braves Wäbcben, das Liebe 


u Kindern hat, wirb zu einer 
Bemitie auf dem Sande bis 
reitönig geſucht. Näh. in ber 
gen 
Domftraße N. 140 iſt ein einfach 
möblirtes Zimmer an einen ſoliden 
Ben gu zu vermiethen. Räh. 


Ein a utes Billard mit 
Br. In zu faufen geiucht. 
Räh. in der Erp. 


— — 


— — — — — 

Ein Paachen Eeidenzeug 
gefunden. Räh.tn der Erp. 

Samftag Abend mwurbe von der 
—n durch die Schuſtergaſſe 
ein grau Veljfragen verloren. 
Man bittet um Nüdgabe gegen Be: 
lohnung. Räh. ber Erp. 
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In Weihnachtsgeſchen iren 


empfiehlt die 


Wobel. Spiegel· & Wollletrwaar enhandling 
Anton Bänder, junlor, 


hl yallender © 35 — 19m '/,.. ‘2 
eine reiche Auswahl pallender Gegenftände, ald: Fautewwäls, Tooileitenspier: 

Nähtische, Schaukelstühle, Tabourets, Klavierstüble, Nipptäsche, — 
vergoldet, alle Sorten Fussstüble, Marmornähsteine etc.  eite. 


In der Stahel'ſchen Buche und Kunfthandlung in Würzburg In 5. Rellszer;g 
” u re Leute if die ſeht beliebte Echrift zu empfehlen, wovon mehr Die Wa non burg iR marker 
als 50,000 Exemplare abgelegt wurden: geformten nftligen und 


Galanthomme, Grennmaterialien, 


oder: Ber Geſellſ after wie er ſein ſoll. genannten Pariſer Moblen, Paras, 
130 Unweifungen, fich_in Geſellſchaften beliebt zu machen Briquettes,Kohlenjteine u.Koglensiegel 
und fich Die Gunft der Damen zu erwerben. Ferner enthaltend: 8 durch ceffung und 
0 mußerate Sichesbriefe "EU Grburtötantgebiäte, AB Bes TS Tn Teig ni Üulsianlung von Hohn 

chaftötpiele, eluftigende n e,—: rjbafte ) Verloppu z 
Austdoten, 22 verbindliche Tammbucsverfe — 25 Zoafte, Dolsktohlen-, und Steintoplemabfällen 


3 





rinffprüche, und Kartenor⸗kel. oder Örußtoplen I Weiz 
Vom Profeifor St..t. Zebnte Auflage. Preis fl. 1. 30 Pr. mit Theer und Banehe ee 
Es it dien nicht allein ein ausgezeichnetes Bildungs- und Gesellschafts- i ben S ubfa! fram: oſiſchen 
buch, es ist zugleich ein Buch für Liebende, ein Aneküdotenschatz, ar — ——— W 
ein Blumendeuter, ein Gelegenheitsdichter und eine Auswahl —RI en, in Engla Leute ‚gien. 
von Gesellschaftsspielen, T iR und ttewleute, Fabri⸗ 
ö ——— — —t —ñ —ñ anten, Eiſe 


nbah iibeamte, Dampfſchif⸗ 
w 


Ladeneröffnung und Empfehlung. ———— 


on 
Einem hohen Adel und arg biefige wie auswärtigen Publikum rast WW angenhei 
meinen 


beehre ich mid) anzuzeigen, daß i aden am Fiſchmarkte verlaſſen, Reh lit grapbirten Tafeln, 
und in meinem Saufe in der Blattnerögaffe mit dem käuflich übernommenert —— nd 
Gelhäfte des Herrn Stumpf eröffnet babe. Ein weiß leinenes @actuc 
Mit den bieigen und auswärtigen Geihäftsverhältniffen durch meine E. gezeichnet, wurde auf u 6 M. 
feitherige jelbftitändige Gewerbsausübung aufs Vefte vertraut, werde IH _ vor dem Rennmegeribore — 5—— 
das Vertraurn, das meinem Vorfahrer ju Theil wurde, zu erwerben und unb wirb um gefäll Rldgabe * 
iu erhalten befebt ein, . ER RER beten. Räb. in der xp. gabe ges 
Yugleih erlaube ich mir mein Lager in Meerihaumfpigen, Spa - 8 wirb aufs Dielen — 
en Defonbers Elfenbeingriffe eigener Arbeit, Billiarbballen, Dojen, Tot = A ae — — 
iegeln, ** Kleiderhalter, Schachbretter, Galanierieſachen un ann umd jich allen häuflichen. Ars 
alle in dies a I chlagende Artitel für die Weihnachtözeit in empjelenDe peiten uirterzieht, Näb. in ver i 
Erinnerung zu bringen und gemeigte Aufträge zu erbitten. — — — — 
Hochachtungs voll flogen — * um defien Nüd- 
Mürzburg im Dezember 1863. J * un > 9. N. 186, 2 Kitöpen. 
F. A. Voll, Dreher 


— —— —— 
Bernhard 
Doer ei⸗  aufslas ⸗emenen verehrte i ienft u. fanm 
Dbiger € zufolge made ich meinen verehrten Kunden zu wiflert, beiten aumazgerziebt, Sucht Tien j 
. —— el an om. $. don, Dreher, abgerle yabe: fogleid? eintreten. Näb, in Der - 
x m erttauen ber; dankend, bitte das ſelbe 7— — ii bils 
meinen Nachfolger übertragen zu —— u I ee —— 24 iſt bi 


lig zu» en. Meulbahgafle, 4. D. 
R B. Stumpf- Ar. — 
u 


HEIKE IE SEEENES RER... 15212000 benesiese 
Ausverkauf einer Partbie Karifer Schmuck, als: , Arien Sonntag wurde im Theater, 

f . „el chi — 
Brochen, Ohrriuge, Armband unter ven Habrif- mehjelt. Man bitterihn um en 
Pꝛeiſen bei J. S. Brenner am Markt. vor dem Burkarder Thor N. 2644/2 
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Ir ver WeonitasMBauer’isen Beriogeöuhhundlung, Bude wu Gteinpruderel iR fe fehtu in neuer Huflsge erfäiemen 


Bayeriſcher „ Seihäfts- Kalender 


für 186% 


Elegant gebunden und mit einem Bleiftifte verjehen, 8., 10%. Bogen far, 


Preis 33 Er. 


elbe iR für Jedermann ein unentbehrliches A 
zlicben Balender mit Raum 


Er entäält: den on * u 
Genea Iogle es ?. Saufes, 
Grabdations:& empel-dtorm, 9 infen 5 en oe 


zu — 
, Kronenthaier, Füufftaulen und Fronten, ——— 
I eiten in Würzburg, 
grissgnbeiten in Birken, Unkunft und Kibgang 8 — 


Steaeilsen, Sonnen, und M 


slide Bit 


31416 


ch und zudem im eleganten Zafbenformate. 


be Notizen eintr a 
um bequem Bas i 54 nie 
preuhifchen 


abelle = 5 Eäime. 
ne bie Main, mb 


Begweifer — — 


dar feinen fünf Diftrilten mit dem allern 


Straßen, Hauenummeru 


Namen ver br 


eften Aenderungen 
treffenden Hausbefiger, daun Serbältniß des baherifhen Gen Gewichtes zu dem BerrineBolgemichte 


Compteir- und und Wandkalender, 


auch folde, an when bei jedem Tage m: Bemerkungen gelaffen if. 


86 Pr., im Dutzend 5 





Geweinuutzier Stant- um Land-Tialender 


für 1364. 
ubalt: Gremealonie deu 1. 


Wefie: Haan > 
*. 


Better und Bauern-Regeln. — Kalender der Ju uben. 


—— 33 Kalenders Unterhaltendes: Unter Wolfen aufgesogener Knabe (mit einem Helsthnitt). 
inmätiges: Vieizehau der Nähfeide 
seiten. - im Häniern vertilgen,. — Wıttel gegen Sifrabei x. 


ablteiche Anektoten (mit einigen Del; Grmeinn 
— —vina gegen Auezehtunu — ke 1 


BurbTavelle der Kronen: und VBreubifchen Dicke. = — Binf: 


zihmitten) — 


tagen von arg bis Frankfurt, über Bamberg nad * Münden —* Lindau — 
gange 


Zeũ. — Bo 


— Ratbeliiher uud evangeliſchet Kaleuder nebſt monatlidem en unb 
®ürenomifte Bemerkungen. — Binterunge-Vellonmun: 


- Lan »alie de bos 
— Mitiel gegen bem 


ionsftempelnorm. — bahn fahr · 
Negulirung der ie 8 miitlerer 


4 Bogen in Quart. _ A * farbigen Umſchleg gebunden und * — durchſchoſſen, das Stüd 


Ar — das Dudend Lfl. 


Taſchenkalender 


mit 12 Bildchen, Erzählungen und Anekdoten. Preis per Dutzend 42 Pr. 


Mech! chle en Shürnberger & Debkuchen 


in Sir . Ten © fein. und vrr. — weiß⸗ braunue 
und Staatslebkuchen, gefüllte Magenkuchen, und Sauge- 
Lebkuchen, ächt franzeſ iihen Cognac, Rum de’ Jameica 
für Punfc, Limonade und Grog; dann Vanille, grünen 
und fhwarzen There, alle Sorten feinfte Banide, fowie 
Gewürz und Gefunpheits-Chocolade empfiehlt 


Th. Gotif, Schwarz, 
Lochgaſſe Mr. 22. 


Hefenbranntiwein, escager, be 
Leo & Friedrich, 
vor'm Sandertbor. Wariburs. 


Ein Sausf t 
un er — wird ſogleich 





Ein Vferdezaum m mit 5* 
wurde gefunden. 4. Diſtt. Nr. 275, 


Die Perſon, die geſtern im Laden 
bes Hrn. Roſenthal einen neuen 
braunfeibnen Megenfchirm 
einen alten vertauſcht hat, wir 
fucht, denfelben dort wieber 

taufhen, denn fie wurbe erfannt, 
—— die Perſon das nicht thut io 
werben weitere Schritte gaben 


Es ift ein einfaches , @infchreib: 
büchlein mit gemöhnlihem Schreib» 
papier und einer einfachen blauen 
Dede am Freitag den 4. Dezember 
entweber in der Etabt ober vun 
Mürzburg bis Eeligenftadt verloren 
worden. Ep reblihe Finder wirb 

ad egen eine Belohnung auf 

Ber Domftafe Kr. 358 abzugeben. 


Ein Haut mit großen Srclunge, 
3 Rellern, vielen Zimmern und ſon— 
ſtigen Näumlichkeiten iſt im Ganzen 
oder theilmeile anf den 1. 


zu n, Näb. in ber —5* 


— — — — 


oe | 


vn — 
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Dankjagun 

Kür die fo zahlreihe und ehrenvolle Theilnd 
Beerdigung und Trauergottes dienſte unſerer unverge 
ter, Schwiegermutter ol Großmutter 


e bei der 
lichen Mut- 


Frau Christina Specht, Privatierswittwe, 


—* wir biemit allen verehrten Verwandten, Freunden unb 


elannten unfern berjlicen Dank ab. 
RE ON Dohienfurt, ven 9. Dezember 1863. 
ie tleftrauernden Hinterblicbenen, 





Te — — — 
Die Hämorrhoiden oder der Hamorrhoidalprozeß 
auf dem Naſidarme, ver Schleimhant der Blafe, den meiblichen Genitalien, 
der Raſe und der Schleimhaut der Lunge, nebft ihren Eymptomen, als: 
Magendrücen, Sodbrennen, Säammoerboidalfotif, Leber: und 
MilyAnichwellang, Appetitlofigteit, unre elmäßiger Stuhlaang, 
Kreuzihmerzen, Ziehen in den enden, Kolifichmerzem, Schwindel, Angft, 
Urindrennen, Ausihlag, Salzfuß, Onppohenprie, übelriehender Fubihmeiß 
1c., berem Ausgang in volle Benefung, naturgemäß vorgezeichnet von Ale: 
rander Wolf, Ir. und Apothefer I Glaffe. 6. Aufl, broch. 6 Sgr. 


Zu Haben in Julius Keliner's Buchbandinng in 


Ausverkauf 


zuruͤckgeſetzter Mäntel. 


Von heute an wird eine große 
Parthie Mantel zu außerordentlich 
zilligen, aber feſten Preiſen ausver— 


kauft. | 
S, Rosenthal. 


Zu Weihnachtsgefchenhen 


empfiehlt ein aflortirtes Lager von 





&Etuis- & Portefeuille-Waanren, Photographie— 


in ſchonſter Auswahl bücher 8 Kähnden 
Aa Vogt, 


Blattnersgaff #- 


J. B. Ehrenburg 
empfiehlt fein Lager von 
Gewmentdachplatten, 
Eement:Fußbodenplatten, 
lee ackſteine, 

englifchen Portland:Eemeut, 
Staudacher Eement, 


—— —— Kalk, 
ebreunten Gyps ze. 


Rorgen Donnerſtag ben 
10. 4. 
M. Koend® präci Rllhr — Probe. 


Stadt-Iheater. 


Mittwech, ven 9. De. 1068. 
10. 8. 4. 4. 
Der önigsLientenant 
Dramatijches Zeitbild in 4 Alten von 
ugtow. 
Donnerftag, den 10. Deyember: 
3 A Senefic —— 
Zum Wenefrice der bie 
Stadt: Mımen, faen 


Die Stumme von Portiei, 


Oper in 5 Abten yon Auber 


Es wird ein Sof; A er 
a ol 
euht; aud Fanny * bir 


nrge in die Sehr⸗ treten bei 


«#E Bürt 
Buch ie ee 


2 Fant 

euils 
von rothem Sammt find zu verkaufen. 
Näheres in ber &Erpe». 


Ein unmöblir eisbares Zimes 
mexr iſt jo — I vermiethen ine 
1. D. 15, Stifigauge? Nicchgafit- 


” Eine ither w laufen ger 
fucht. ib. in der Er 


150 fl. werden auf Haus und 
Felder auf Nach Hupotbef ohne Unter» 
händler aufjunegmen geſucht. Rah. 
in der Erp. 





Ein möblirtes P — 
arter 

von 3 Zimmern nebit Fe is 

uliuspromenabe it fo leid; n der 

muiethen. Näh. in der zu ver« 


a Be ee 2 "The RE 
Neines Schweinef 
weinefett 
nn haben im Gajibaus zum Alee⸗ 








Ein freundliches wumöbti { ” 
wer in Der Wollergaſſe u: 
mieihen. Küh. Cry. 

Zn verkaufen 


in paar äftige Wierde shäherig. 
Fehterfrek x —* —S voerzaa· 
Tip geeigner. Kah — 

Free en — 


n Sauſ 








in Mit Stabt, 
s hat, in für fl. En — 
aufen.Nah, im urea' 
any 


® . e 
s999zor Pr 2 


Geforben®: 
— Dat —— —— 
a. — Fran er, Schuhmacher⸗ 
meifieratind, 5 Boden alt. — 


Für Weihnachts— Geſcheuke 


empfebleXimein 


mohlallorfirien Lager in 


Herrn-und Damen- Alodewaaren. 


J. Th. Seibold. 
Dchfenfurt, Kellereigafie. 


Für Weihnadten 


empfieblt 


J. @ünther, am Sehmalzmarkt, 
Buchbinder und Etuisarbeiter, 


fein er in den neueſten Wortefenille-Artifeln, Pbotogta * 
Album, Pariſer Ballfacher, Eartonage Arbeiten & Bilder: 
bücher :c. ꝛc. Ferner empfehle mich zur Ausarbeitung von Etidereien ıc. 
beren geihmadvole Antführung, ſowie prompte und reelle Bedienung ich 


zuſichere. 


Aechte Gothaer Cervelatwürſte & 
Weſtphäler Kernſchinken 


empfiehlt 
&h. © Gottfr Schwarz, 


Lochgafie Nr 22 22. 


Für Damen 


be Auswahl d Aufftedtä bi eig- 
— ee A en 


F. Bayer, jun, am Schmalzmarkt. 


Aloys Rügemer, 


——— und ee a Rr. 59, 

empfiehlt für bevorft de ta us den b S 

a 

Be rn ee 
Mäntel und —— ſchwarze und 

— mit und ohne Bord n —— Meoire und Eugenia Cords. 

ee ie, Serum d frampöftichem Fabritat, fo 
en ohne Naht in deu um nt 
— —— bei lepteren ſind alle ee Se Aahna die die —8 





de bedi ngemwendet; für Figuren, wovon teine vorräth per iD 
ober me. Onbere @ heiten bedingt werben, können biejelben in tiefer 
Beüt angefertigt werben, 


Ebenjo Damen eider, melde nad ben —— pariſer Moden 
arbeitet werden. Bei allen Arbeiten werben bie be 
und bie niebrigiten Preiſe notirt. 


Geſchafts Bücher von Hannover 


Brenner am Martt 


Stoffe isn 


Ein zahmer Ztaar if an 
Der jepige Beiiger wird höflt 

beten, beniclben gegen —— 
im 5. D. R. 245", abzugeben ; 

ift daſelbſt ein @i ——— zu 


verlaufen. 


Im 2. D. N. 440 ift ein 2 
von 2? Yimmert, Küche und ion 
Bequemlichteiten entweder ſogleich o 

bis Lichtineß zu vermiethen 


— 

3. Ju Folge ihrer vorzüglichen 
Wirlun ggegencatarrhaliie © 

Hals: und Öruftbeihmerden, Hu⸗ x 

$ ften und SHeijerfeit nehmen bie 

Stollwerd’ihen 


os 


Brust - Bonbons 


unter allen ähnlihen Hausmit⸗ : 
teln bis jegt den erften Pr 1 
Die zahlreichen aͤrzliche * 
piehlungen und die ee 
reis» nnd Ehren : Medaillen 
R 2 bievon thatſachliche Beweiſe 

e rühnilichſt befannse Vrufi⸗ 
Fe ons find in Original: Pa: 
$& teten mit Gebraucye: — 
& & 14 Er. ſiets —A 
Würzburg bei Vh V Xefch 
in — bei Apot 
A. Vogel. 
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Zu verkaufen! 
n nbfläbt aur Main 
if er 334 eianweien mit voll» 
fiändiger Einridtung unb werls · 
eſtehend aus 2 Wohnhäufern, 
Se jedem mehrere Morgen Aeder 
Gemeinbereät ruhen und deshalb 
vereinzelt werben können, ift zu ver⸗ 
faufen im ®a ober ai m 
Haus Angeln. Fäp. in ber 


2. D. R. 281, Bauernhof, iR 
> en ad oo se guter Koeln mel 


eignet, billig zu 1... — Aud 
And dafelb einige Fuhren Sobl: 
—— um einen billigen Preis zu 


— — 








— — — — — — ame 


nd 2 





andbote 






Marne. from Bar 
ae 1 2, 3.1. 
— —— | 29 Radım. | 286 Radım, 
5 Sofizug 1. 410 Hasıs |1f Nadıe 
oftzug 2, 69 Abende | 6° Mbeibe 
SGfterz. 7) 15 Radm. | 3- 
Süterz. 2. 10° Radio | 9% Keih 
/ @üiterz. 8.) 74, Rrih 10% 





Paftemnibusiahrten m 
| Der gentbeim u. N m. 
Ocfenfun An Rätting,, . 
} — — 5 barın Marftbr. Bartüit. 3U.Ä EN, 
u T ee? > — ; re een ren, ——— 

echs * 3 erheimAnsbad. 4 

& — — + Werth -Miterb Hebel, 47 Er 

+ Der „Stabte umb Baadbate* erfeint tänlih, außer Sonntage, Nachmittags 4 Mir; das „ertrass 7 Pr. 
Breit betanut. Imferate bie Bıfpallipe Zeile 8 fr., Bufpaltige ® fr., größere werden wach dem Maunxre ——— wchentih 


Mi. 294. Donnerstag, den 10. Dezember 1868, 


—— Melqadeo 
Zur ſchleswig⸗holſteiniſchen Sache. ee in Di iſion CM —5 
Rürnberg, 9. Dez. m der geſtrigen Sigun men, Diner, Berbert, mo fie y: » geben iiber 
des Schleswig! (fein -Romitdg mwurbe — —3 und dann über TR, nach Sa da m verfaiffe 
die beiden biefigen Gemeinbefollegien eine Adreffe an Se. während bie öfterreihiiche Brigade, wel 9- marjeiren 
Mei. unfern König Mar beichlofien aben, die beute w —— — —— „Brinze der ee ac 
noch abgehen wird und worin um Anerkennung m en, A gr. 
gem. Brierich von Schleamig-Holfein von, Geite Pranmiämeig, Sehrie, Geile um Künspung” an Me alle, 
verns, um Erfümpfung des Rechtes der dergogtgümer dirigiert wird. 
durch bie bayerischen Warten und um bie baldige Beru: Die fämmtlichen Erekutionstrupren (aud bie dfter« » 
fung des Landtags zur Bewilligung der hiezu —— reichiſchen) werben, nach einem Telegramm ber „Gobur- 
Mittel wird. Das Komite ſprach feine freubige ger Zeitung“, unter ben Befehl Ypeg Prinzen Friebrid 
Befriebigung über vielen auf ber allgemeinen Stimmung Karl von Preußen geftellt. 
der Stadt fußenden Beſchluß aus. - Die Schneider⸗ A fTociaticn in Sotbe hat. Dem = 
Frankfurt, 8. Dezbr. Der Bundestag hat ſich Kor —— VBehreomiteé das An evbieten — 
alſo geſtern für „Erekution“ mit Vorbehalt der Succeſe fih nöthig mahenbe Betleidung Don Freiwilligen· für 
fimsfrage entichieden. Das heißt, er gibt jogar die Schleswig⸗ Holftem ohne allen Meipergemiut anzufer: 
neutrale —— wiſchen a et tigen, — 
und dem unrechtmaßigen ausländi rätenbenten auf, Die „Bayer. Ztg.” bringt einen o en Artuel 
melde „Eitupation“ ihm — haben wurde; eine jiper die — — Sage in Sch leswigHolſtein gib 
bat gegen ben afsinakenalen Stanbpuntt ne", Preußtich-äerwetch. Antrag auf Yunbeserehution un 
terungen bat gegen den antinafionalen Standpunkt zur am Chlufe: _Eingedent ihrer Bundespflichten air 
erreicht und reußens eine Rachgiebigteit am den Fih num bie bayerifche Hegierung Don ben —— 
Tag gelegt, melde fih demnädjt bei der Entſchedung yiefes formell gültigen Bundesbefchiuffes erforder ner 
der Erbfolgefrage nur zu wiederholen braucht, um Schles: Mafregeln, wie a. B. geiftung ihre Matrifulan. 
wig⸗ Holftein ven widerrechtlichen Saunen Europa’s auf trages, nit ferne Halten, dieielbe wied en Yeir 
ewig zu opfern. Wir wollen gern annehmen, daß heute jeyt auf bie mög Lichte Bahrnehmu aller 9 —* 
noch manche ber Regierungen, welche geftern mit ber dacht jein, weiche Unter ben degen warigen Verhältnihen 
Mehrheit gegangen jind, gemeint ift, es mit dem Bor: in Hetraht Lommrert, und fie mirb tamentlid; aachen 
behalt wegen ber Thronfolge ernjt zu nehmen unb bei jerigen Stanppurreft bei den Verhandlungen nicht ier 
der entideibenben legten Abftimmung für Recht gegen Taunnen, weldge zurenmehr ohne Verzug wegen Yen Ge" 
Willkür, für Deutichland gegen Dänemark zu ſtimmen. folgefrage in ven Serzogthümern gepflogen werden nähen 
Frankfurt, 8. Dezbr. Der Marihantritt ber Der Allg. Er . wird offiziös aus Paris geiärie, 
Eretutionitruppen ıft geftern Rachmittag auf teles pen. „Die dan ee Angelegenteis führt fort Zudie Kauf. 
graphiichem Wege angeorbnet worden. Das ein« merffamteit vev politiihen Welt zu fe Me Was bie 
rüdende Corps wird jegt auf 22,000 Mann erhöht wer⸗ toßen Mihte ambelangt, fo if & * a 8 Ralaud 
den, indem nämlich zu den 12,000 Sachſen und Han: die anderen Kabirude aufgeforesert * — — 
noveranern 5000 Preußen und 5000 Defterreiher ftoßen darauf zu beftehert, daß ni Dortige 42 —— — 
werben, bie, abgeſehen von dem Rejervecorps von 45,00 „richtungen nachtomme, welche * a Benien Rufiel 
Mann, weiches die beiden Großmächte an der Unterelbe yoner Rerrages Find. — — ir detannt, 
aufftellen werben, fofort mit zum Einmarſch in Holftein an feinen epräjtenen in #9 und — wenn ce 
beitimmt find. Die drei in der Stadt Hannover liegen- Goinerjeits moirD Se * 2* * 1 larbepeide an 
ne nen Pesng hend Reue —— nicht fon get Aber bie Fra —— — und zwar 
n na en a * feine Agenterz 
Ein Theil der mobilen Yrtierie liegt {con im Sangen: nun a oltommenere Neutralität. 
bagen und Burgwedel. Das Cambridge Dragonerregi: 
ment wirb a ya —— 7 —— zas* suendgfeitem 
laffen, am 14. db. über die Elbe gehen und Kanto⸗ fter Entfchliegun fol. Staats⸗ 
nirungen im Amte Neuhaus jenjeits der Elbe * a ern nel h p FH el. St 6 
Die —28 — —* per —— u tie, mini — erheilt, dah eine Sauımlung freimilliger 
tbogt, Berlin, enberge, Hagenow, Bücen —* g erfäßung. vertrieb 
das Lauenburgiſche marſchiren preuhiſchen Trup· Beiträge zur Un 8 ener ober jonft durch 
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bie gegenwärtige Bewegung in Noth und, Bebrängniß 
gesiener —— auf Wrioatmege in 
yern veranftaltet werde, 
eu ©e. Maj. der Köni 5 ſich allergnädigſt bewo⸗ 
en gefunden, dem 1. 4 und Bahnamts⸗Vorſtande 
un v. Arthelm in Aihaffenburg die Bewilligung zu 
ert das von Sr. Majeität bem Kaiſer von Deiters 
reich ihm verliehene Ritterkreuz des Franz-Joſeph⸗Or⸗ 
dens annehmen und tragen zu bürfenft _ 9.4 

Gehtern ging Scharfrichter Scheller von hier mit 
dem Fallichwerte nah Amberg ab, wohin er zu einer 
in ben nachſten Tagen zu volljichenden Hinrichtung be= 
rufen wurbe.$ Zr | 

Schweinfurt, 9.) Dezbr. AEs kann die heutige 
Schranne nur ii ben mittelmäßig befahrenen gezählt 
werden, jehr lebhaft war jedod der Verkehr und nah: 
men bie Preiſe ber vericiebenen Fruchtgattungen mit 
alleiniger Ausnahme von Korn eine Heine fteigende Be- 
megung an. (Shof. Tgbl.) 

ur —— von Conflilten mit ben Theaters 
birektionen wegen nicht gerechtfertigter Tagestoftenbered- 
nungen F die Armenbenefigevorftellung bat der Armen: 
pfeahcha NRath in®amberg beiclofien, für die Folge 
bie jeweilige Theaterdireltion von ber Verpflichtung zur 
Aufführung einer Borjtelung zum Beiten der Armen zu 
entbinden, mogegen biejelbe bei Beginn der Theater: 
Saifon den Betrag von 150 fl. baar zur Armenlafie zu 
entrichten hat. 

Münden, 9. De. RaimunbsZaubermährden : 
„Der Bauer als Millionär,” das geftern im Hoftheater 
zur Auffübrung fam, + einer umerwarteten patrio⸗ 
then Demonjtration Anlaß. Der in einen Aihenmann 
verwandelte Fortunatus Wurzel, Hr. Lang, trug näm- 
lich mehrere Couplets vor mit dem Refrain: „'n Aſchen, 
n Aſchen!“ Das legte Zee auf Schleswig⸗ Holſtein und 
endete damit, mas deutſche Ehre noch gälte, wenn man 
jegt fein Wort nicht bielte? Der alte Aichenmann jan 
treffend: „'n Aſchen, 'n Aſchen!“ Das volle Haus 
bei diejen Worten in ftürmiichen Beifall aus. In ben 
Hoflogen waren die Prinzen Otto und Ludwig anweſend. 


für mmenftadt, 6. Des Wie tief die Sympatbien 


leswig⸗Holſtein im Herzen ber Allgäuer ſchlagen, 
folgender fall beweiſen: Bei der Loos-Nummer- 
Siehun der diejährigen Konjtribirten beim E. Bezirks: 
amte Eonthofen zog ein über 60 Jahre alter Mann für 
feinen abmeienden Bohn, Die betreffende Nummer war 
feine hohe, der funktionireude & Beamte fragte ben 
Mann: „Wollt Ihr retlamiren für Euern Sohn?“ — 
Nein!“ Sprach diejer laut und fell. „Es geht na 
leswig⸗ Holſtein — geht mein Eohn nicht, jo gehe ich. 
Coburg, 7. Dejbr. Die neue Dper des genialen 
jungen Gomponiften Auguſt Langert „des Sängers Fluch“ 
(große Oper in drei Alten, Zert mit Benügung bes 
Ublanb’iden Gedichts) wurde geflern auf hiefigem Hof: 
theater zum Geburtsfeft Ihrer Hoheit ber rau Herzos 
gin zum erftermal aufgeführt, und hatte einen wahrhaft 
großartigen Erfolg. 
Ausland. 
Schweden. Stodholm, 8. De. Der Reichs: 
tag wurde heute mit einer Tronrebe geſchloſſen, bie u. 


= efanntwadbu 


— 





Die im Sander⸗Viertelhoſe früher zum Getreide:Einjtelen bemüßten 
Räumlichkeiten werden mit dem 31. ds. Mis. pachtlos und wird zu been 


Niederverrahtung Termin auf 


Dienstag den 15. d. M. Vormittags 10 Uhr 
Die Pachtbedingungen werden dort⸗ 
ſelbſt vor dem Termin den Anwerenden befaunt gemucdt werden, 


in unserer Stäbilänmerei anberaumt. 


Würzburg den 2. Deyember 150%, —F 
Der Stadt: Magiftrat, 
i. Bürgermeifter: Hopfenjtatter. 


° 


— 


ur 
Dr 


» 
un BETTER 
richt unmittelbar bedroht ; mit ber 
Friedens ift Die des Wölferrechtö verbunden; wir müfs 
nenkfönigs und den das Dänenvolt bebrängenden Ge— 
fahren. 
er. Dem Senat 
liegt :ıunmehr der Abreßentwurf vor, BDerfelbe ſpendet 
dem Eunpreßprojelt vollen Beifall und meint, wenn v2 
die andern Mächte nur gewinnen, wenn fie eine 
ihüfen, die niches Drobendes mehr habe, und a 
Ende übrigens die Sadhe nehmen möge: nie werde bas 
Sand. feinen Kaifer desavouiren, nachdem biejer Jedem 
Weisheit hat hören laſſen und zu Europa gefagt: „Ich 
fprehe im Namen Frankreichs ⸗ — 
——— 28. Mop.: Die Armee des Re: 
bellengenerals Bragg zog fih, von den Unioniften vers 
tung von Dalton (alio ſüdlich, nad Georgia) zuräd, 
General Meade ift Über den Rapidan gegangen, ohne 
geftern ben Rebellen eine Schlaht geliefert habe. — 
Goldagio 445 ,; Wechjel auf London 158; Baummolle 78, 
Abgeorbnetenhaufes bradjte der Finanzminifter v. Bobel- 
ſchwingh einen efegentwurf über Yulnahme einer An⸗ 
8 
Anleihe erklärte der Minifter die Beftreitung ber außer» 
ordentlihen Ausgaben für Die 
regeln. Der Finanzminifter wünidht möglichiie Beichleu- 
Der Juſtizminiſter beantragt jodann bie Ger 
Abgeordneten Yaloby (megen jetätsbeleidigung ıc. 
in Hei an die Wähler). Der Antrag geht 
an den Juftizausich 
jönliher Wunſch, daß die Genehmigung ertheilt werde. 
landet“ erflären, Dänemarl könne Holftein keinesw 
ohne Schwertitreich räumen. * 
achſiſchen Quartiermacher“ gegen Mittag einge« 
troffen ſind. 


* 2 
A. folgende Stelle enthält: Unſere 
n noch Iebhafter theilnehmen an dem Kummer des Dä⸗ 
Franfreich, Paris, 8, D 
England den Vorſchlag abgelehnt Habe, fo .. 
Völfer würden babei nicht u fur; tommen. Weldies 
fein Etüd Verantwortlichkeit zugetheilt, Warnungen der 
Neueſtes. 
folgt, in voller Flucht und Demoraliſation in der Ri: 
auf Widerftand zu ftoßen. Man vermuthet, dab er 
Berlin, 9. Der. Ir der heutgen Sitzung bes 
leihe von 12 Millionen Thalern ein. Bwed ber 
wegen ber i rn re 
fteiniihen Angelegenheit erjrberlien militäriihen Maß» 
nigung. 
—a des Hanſes zur gerichtlichen Verfolgung bes 
einer Anipra 
uß. Jaloby erflärt, es jei fein per- 
Hamburg, 9. Des. „Dagbladet” und „Fadre⸗ 
Nemdnzg, 8. Dezbr. Soeben erfährt man, daß 
die „ i 


Bsrſeubericht. Frankfurt, ben 9. Dejbr. 
Die Börfe ungefähr wie geftern eröffnet, nahm einen 
bedeutenden Aufihwung im Laufe des Geihäfts und 
war der Schluß ein Pehr günftiger. Der Umfag_ war 
von großer Bedeutung. — Nadım. 2 Uhr. Deflerr. Bart» 
acıien 768. National 65%, 1860er Kaoje 77°/,. Grbit: 
Actien 179%, Geld. 


Pegelſtand ves Mains 1’ D über 0. 


Hann on — — — — u = 


Verantworilicher Rebalteur: Fr. Vrand. 


N 6. Es wird ein joliver Arbeiter 
geſucht; auch kann ein ordentlicher 
Junge in die Lehre treten bei, 
3.2. Müttner, 
uch binder. 


Ein moblirtes ParterreLogis 
von 3 zunmern nebft Küche in Der 
Juliuspremenade ıft ſogleich zu ver» 


Herzog. mieihen. ab. in der Exrp. 
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‚, Nerddeutscher Lloyd. 


j Direete Hort-Damptshirffahrt Zwirchen 


+: , Bremen und Newyoırk, — 
Southampton anlaufend: 7, af 
NEWYORK, Capt. &, Wenke, am Sonnabend, ben 19, D 
AMERACA, Capt &. #,effels, am Sonnabend, ben 16. er iäne 
BREMEN, Cop. &. Meper, am Sounabend den 18, Februar 1864 
HANSA, Cop. OD. v.’&anten Am Sonwäabend, ben 27. ebruarilß6k 
AMERICA, Eapt. 5. Weſſels a ı Sonnabend, den 19, WE äry 1864. 
e:Preife: Erſte Eajüte 140 Thdler, zweite Cajüte HM, Thaler, Zwi bect Selb, 
Kr unter zehn Jahren auf aller Plägen die Bätfte, ng —— —* wi > 
z Dis auf Weiteres 2 Pf. St. 10. Sb; 3 Pf. St. 10 Sh. mit 15 ©, —*8 
en ua 
Nähere Auskunft ertheilen: in Würzburg die en Georg Dümlex — a 
D. F. ——— — Carl Au, — — @. F wuna: > rn Körber — 
Iipp Dros — Carl Leo jun., Geeral- Agent. 3. B. Weinkammer z in Bamb © Deren! i- 


Jul. Weber, ®eneral:Agent; in Ebern Her B. 3. Vergho: in Preuft 
Herastelnt. in Brücdenan Herr David Cahner: in Üisaffenburg, Ger Ber /®. 8 re 
General-Agent — 3. A. Deokelmann any. Bo * 
Die Direction des Norddewtsc 
Bremen, 1863. Crüsemann, Direftor. ku. Beer ON Lloyd. % 
’ rant. u? 
empfehle ich meine reich afjortirten, beft eihne ch g ) 


optiſchen Fabrifate aller Mrz 


und mache befonders aufmerfiam anf meine große und feine Auswahl in 

Operngläsern, vi [Ad ferte Beroruterung nein (hartem SH 
a w ens au 
fein m, mit de eziig lichf “tern, unter denen ich 

Forgnetten und Brillen er ol: Dig 27 en ar ale hen, welde jebr 

dauerhaft und elegant find, empfehlen mil’; j 


Thermometer umd Barometer nase jenen en jmd: 
Stereodfopenbilder 4 


Ignaz W ertheimer, Optikus, 


omnfira 


zu ganz billigen reifen. 





| Als Festgeschenk empfohlen: Theater in Heidin feld 
IL. Rothschild's Taschenbuch fur 6 24 Nesr, 
Kaufleuie, belt BO6 ein quter Merk Kofe 

insbesondere für Zöglinge des Handels. Sind, ige ut * 


10. Aufl. Eleg. geh. 2 fL 42 kr.; im eleg. engl. Einband B fl. 18-Tr. — 
er” al im — 
Vorrätbig in Julinus Kelluer's Buchbandiung dm ——— Uhr gen 


Würzburg. — | F We — 

ee 2 m. 4 * * err rr 

a» Y 3 ; ERS Unktan Kamen Mutter) 

- Für Weihna Ser 

ul 1 en buerndnes Engegement er — 
— 


a 
u verkaufen im 
empfiehlt jein Laget von" q, 4 2 y DE A 


Etuis-, Poriefeuille- u. Cartonage’Arbeiten, Photo- — —— 
„ „raphie-Album, Ballficher u. Bilderbücher Siafeäine ia Di 1, SanıapBili 
er ze 


€ 
rn zu vermiethen. - Nih. in ber Erped- 
Georg Riedner 8 wird ein orbentlides Mäb- 
Bucbinder and Eruibıirbeiter- ‚ben. auf das Ziel:geiüht im 1. ©. 


n 


w 


» 
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Sulzbacher Kalender pro 1864: 


In ber 3: 2 Seidel’inen Buchhandlung zu Sulzbag find erſchienen und durch alle Buchhandlungen ıc. 
Koliitän: iger Gefbäfts:-Ralender auf das Schalt-Jahr 1864, 


18 Bogen gr. einer lithographirten nen rewibirten Gilenbahn: und Dampfſchifffahrts⸗ 
Karte von Mittel-Europa von J Heyberger, Ef. b. Lieutenant, und 2 ry i immels⸗ 
Rarten, nebſt Abbildimgen bes neuen loniglichen b und ber en Anlagen 
wie bem im Bau Segeifenen Barforeungs aufe amten: Helicten, 


ariınilanenm und der neuen M Brüde zu München ꝛc. in Umſchlag 
ehe! auf ———— ee a ee we Rn Re 2* 
au apier CHE Ze — ’ Wear Too mu) wo Ser ar | —— 
Ralender tie Palpoitebe TI 7 Er 30 — 
Kermin:alender pro BGM . 2: 2 2 2 24 — 
Gemeinzüsiger Saus⸗Kalender mit Tabellen pro ISBN. . . : 2: 2: 2er nme 15 — 
4462 " ‚abe „ KLEE ee 2 — 
' lender für nr Ph Ve und — ER 0 ae — 
e de 1, „ BERUF RE EEE — 6 — 
% ehber, —5 —— er 9 — 
4 lender, unge Im 6, DIE WER seen wie wien 6— 
z —* gebunden net, in Golbſchnitt mit Bleiſtiit MH — 
in Leder gebunden mit Golbichnitt. - - 2 22 m er — 48 — 
Kalenberchen pro 1864 zum Einlegen in Brieftafgen, 1 Blatt - - » 2 22020 ‘— 
» „nr jum Aufziehen ———— 6 — 
Vorraͤthig in Julius Kellner’s Buchhandlung 
4 in Würzburg. 









Am 2 Januar 
findet flatt die 23. Biehung der Aaiſerl. Aönigl. Oefgeih’fcen 


Eiſenbahn⸗Looſe, 


wovon ber Verkauf der Looſe geſetzlich in Bayern geſtattet iſt. 


Die Hauptacwinne bes Unlchens find: 24mal fl. 000, Timal we ,1 If. 150,009, 

Mmal fl. 40,000, 105mal fl. 30,000, mal 28.000, 105mal fl. 15,000, eg 

5000 bis abwärts fl. 1000. — Der geringfte Preis, den mindeſtens jedes Obligationsloo® erzielen muß, iſt 

ept f 145 — Kein anderes Anlehen bietet eine gleiche Anjahl fo großartiger Gewinne verbunden mit den hoͤch⸗ 

n Garantien. — Um bie VBortheile zu geniehen, melde Jedermann die Betbeiligung lichen, |} 

liche fih balbigfi direes an unterzeihnctes Danfhaus zu wenden, weldes niht nur allein Piäre und | 
hungsliften gratis ind franco verfendet, ſondern auch bie Heinften Aufträge aufs promptefte ausführt. 


Stirn & Greim, Banquiers in Frankfurt a / Main. 

















„Br,Beröft rüßmticht befunter Dansbalfem  Stadt-Cheuler. 


brauchs⸗Anweiſung, fietö vorräthig in der Eihhorn-Apothete von 
ET 


ve 





Zum erſten Male; 








Anzeige. Der 
«Der Unterjeidnete bekannt, daß er. jeine Wirtbihaft mit —— — —— 
— Mfaffenberger Moſt upIpie — 
vg Joseph H Kunftgirt —— 
ose ornun unftgariner, apiermache werdet Im Mar ⸗ 
—— fr Shiribunies. , r ok fints über 1, Stiege ale 
2 Pr — 3 bertaufer billig ‚abgegeben. 

4 “ u. — — — — — 

Defoannuiwabung. Zu verkaufen 


Montag den 14. Dezember, Vormittags 11 Ubr, wirb im _ » 
Militär: Kranlenhauie -dabier * Bebarf — Bein fr das Minerale find eimige Yertflätten, 2 Diienborff 
7864: an den Wenigfinehmenben zur *up vergeben, mojelbit auch füge u. Peigers Citſus Rah Wir. 
n. 


Us die Bedingungen 'eingejehen werben Ein Tlehant woblir tes 


Defanntmarhung, Zimmer mit Schlaftubinet 

" Montag den 14. Dezember, früb balb Al Ubt, mird im” in fehönfter Lage der Stadt 

Militär: KRrankenhaufe dahier der benöthigte Bedarf am Blulegeln für das ift bis 1 anuar zu ver« 
Kalenderjahr 1864 an den Wenigitnebmenden zur Lieferung vergeben. Die "on: ind € 

Bedingungen können täglich dajelbit eingefehen werden. miethen. üb. . Erp- 





—— m. 
— WEGE 


Frifhe Sendung eingetroffen: 
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Echt ſche —— ——— 
Schellfiſche, Auſteru Rei BER 
Bückinge zum Braten und Roheffen , Eadiar, Hier‘ ; — 8... 
ler Sprotten, Sardines a Thuile, Ehampignon’s, ! = re: — 
Reunaugen, Holl. Sardellen, ſowie Emmentba: Po 
ler, Limburger, Barmejan: & Holl. Käſe EN — 
empfiehlt = 83 
&h. Sottfr. Schwarz, = E38 BEE 
Lochgaſſe Mr. 22. 5 I EEE 
— nen Es igi,s 
= SIEH Er 
m zer Tereis 
E80 Stroh 
Ä — —·—— — 
in allen Qualitäten und gut gelagerter Waare bei == SR: tal &2 x 
—— S = 
Hermann Scheuer „anne sie 
Domftrafe. 3* 
— — — ö—— ⸗— * — 8. = 
- r *— — 55 
— + = — 5 
S1 Writmarhtsuelihenhmn 188 8a 
Sı Wrihuachlüelheuliin — 
empriehlt ein reichhalliges Lager von Etuis: & Portefeuillewaaren, na u,” 8,8% 7 
Pariser Ballfächer & Photographiebächer so 2:8 
in ihönfter Auswahl. — — = ie? SE 
N. Scamoni, Domfrfe. HD 5 — 
* — — — 
r N . — 
Zur Festzeit = a 
beehre ich mich, mein Lager im framzöfiihen und en füichen Parfume rie⸗ S 2 SEE 
feinen Kamm: & Bürftenwaaren, Zoilette:Gegenftänden ıc. ıc. 2 sis BrTissr 
in empfehlende Erinnerung zu bringen. m .>%. „2 8. — 
F. Bayer jun. — 3338— 
am Schmalzmartkt. REE EsT7# 3ER 
Eine Vartie Heiner Necefjaires, zu Verloofungen ſich eignend, gebe ich 8 5% EEE] 
r e > « ir b-”7 — — en * 8 
um bamit zu räumen, zu Fabrilpreiſen ab. 2 2 8 % = E„ see 
— ne F = — * en * ———0 
In der Stahel'ſchen Buch: und Kunſthandlung in Würze I z® a ER 
burg ift wieder eingetrofien: S & & w ® Fat 
’ or 2 . 3 = 353 
Ein Robbanh für bürgerliche Haushaltungen ober leicht ver— en eis u * 
Röndlihe Anweiſung für Gausfrauen und Madchen, wie man alle Artert — — —3 5 
Spehen und Bafwert wohlfeil und gut zubereiten fant. * $ 2 „2:2: j RER”, 
Nebft einem Anbang: Vollſtandige Kunft, das Einmachen ver J— ges: : Kon 
veriähiedenen Früchte im kurzer Zeit auf eine leichte Art und mit: as mei a 
wenigen Koften zu erlernen. 3 —— — 








tr, Elegant und bauer- 


und beliebtefter® — 
1000 Eremplarerld bet 


12. vermehrte und verbeſſerte Auflage, geb. 54 
boft gebunden fl. 1. 12 Er. 

Es ift dies eines ber beiten, billigſten 

Kochbücher, welches in kurzer Zeit im viel 


Familien Eingang gefunden hat. 3 


Schwarze Lyoner Taflee — 
in ben beiten Dwalitäten und ganz befonders billigen Preiſen empfiehLt 


Ed. Debler in Frankfurt DR 


5 - i ‚er und Sp 
eltene Brieſm A preijen Ta HN: 
8 £ Brief arken ſteis vorrafhig — ———— 


Julius Keliners Are Buchhandlung 


Te — weläes 
R— yinterrict | in Pur it 
v Firkyer 
nod einige 

— 
Ri42. 


Tinchergefellen, Speißarbei⸗ 








— 







mn 






De __/ - 
— — —— — 
Aheilen Tan, 
Stunden ammwehmen, 


zu erfroget im- 1. Dft. 


— — 


& 


eißteagerinnen 
Nah. Erp- 


I 


2% 


de Brie, Neufchateler-, Edamer-, sowie 
Emmenthaler und Limburger Käse, empfiehlt 
Joh. Schäflein., 


Firma: Seb. Casl Zürn enf der Brücke. 
ö Auch erwarte heute noch eine Sendung Strachiuo- 
äje. 


Süße Schellfifche, 


boll. Bratbückinge, geräucherten Lachs, Kieler 

Sprotten, — Caviar & Sardinen, ma: 

rinirten Aal, Reunaugen, Laperdan empfiehlt 
Joh. Mich. Roeser jun. 


Cichhorngaſſe Mr. 50. 


Schellfiſche und Nord Laperdan 
ind heute friſch eingetroſſen bei 
M. neichel, Marftgafe. 
Teitower Rübchen 
angelommen und empfiehlt ’ 
e Gg. Jos. Mohr. 


sum Braten und Roheſſen, friſch anges 


Bückinge, fonmen, 


Schellfische erwarte heute 
J. Wachter am Fiſchmarkt. 


Schon gebundene Werke, bie fih zu Weihnachtsgeſchenken eignen, und 

in dr F. A. Julien’schen Buchhandlun am 

Eihhornplag zu bedeutend ermässigten Preisen 
zu haben find: 

Humboldt's Reiſen in ben Neoninoctial:@egenben. 6 Bde. (Orig. 


er * 
umboldt'# Komos. 4 Bde, 
* eber's Deutſchland, oder Briefe eines in Deutſchland reiſenden 


en. 
a ablmann, Geſchichte der engliihen Revolution. 
— — — frauzoſiſchen — 








Mignet, — — 
23 gut, Geſchichte Napoleon’s, 
Tbimmel’s Werte in 3 Boden. 
Gervinus Ehaleipeare in 4 Bon, 

Rurz, Geſchichte der deutichen RationalsLiteratur. 3 be. 
Mattius, ie gefammten Naturwifienihaften. 8 Bbe. 
Ungemitter, Erb ibung. 2 ®be, 
Deutihmann, Geſchichte bes 

Badia # Gonv.:Lerilon. Nene 


flage. 17 Bbe. 

adländer’s Werke in 34 Bbn, 

Hlojjer'’s Weltgeihichte in 9 Bon. 
Motted’s — in 2 aben. 
Shakeſpeare's Werte ın 3 verfhiedenen Ausgaben. 
Böthe'8 Werke in 20 Bon. 
Echiller’s Werke in 6 Bon. 

Und alle Miniatur: Ausgaben, 


Aechte Alizarin-Tinte 


in Blacone & 36, 24 umb ih fr. empfiehlt 
Carl Bolzano. 


u En ER 


Spielwerhe 
nelwernt 
mit 4 bis 24 Stüden, worum 
Prachtwerke mit @lod 
—— und Pa 
ötenipiel, mit Hinume timmen 
Ey ferner IS 
Spieldofen »! 
mit 2 bis 12 Etüden, worunter 
melde mit Neceffaire, fein ge» 
ſchnidt ober gemalt, jowie Cigars 
rentempel mit Mufit (porte- 
eigarres & mi Iqu.) empfiehlt 


3.H. Heller in Bern 


(€ chweiz 
Defecte Werte od, Doſen 
mwerbenrennrirt. (Briefe france. 





In der N des Martied wurde 
eine Brunn elamauchbette ver» 
loren, Man bittet um Nüdgabe gegen 

Eioa. 


Belohnung im 2, ©, 407, 2, 

Eine neue eijerne Sandgrwärz: 
nwmüble mit Schwungrad ift zu ver» 
faufen. Näh. 4. D. N, 158. 


Ein elegant möblirtes Fieber 
it Togleih zu vermiethen im 5. D. 
N. 93, Fiſchergaſſe. 

Eine nicht jo gar junge Dienſt⸗ 
magd, welhe jpinnen und nähen 
kann, wird auf Dreilönig geſucht. 

Nah. in der Er. 

Ein mit der Führung des Hans: 
weſens und ber Age de —— 
vertrautes Frauenziumer ſucht 
unter beicheibenen eine 
Erelle. äh, in der Ery. 


Ein Logis von 4 Zimmern, neu 
hergerichtet, mit einer Kücheneinrich⸗ 
tung ift auf Lichtmeß oder fogleich zu 
vermietben. Nah. 4. D, Ar. 232, 
Rojengaffe. 


wei jebr gute Machtigallen, 
Dion alas, find — — 
Näh. in der Erp. 


Ein ——— wüniht Be⸗ 
deane im Abnahen von Nöden 
oder en. Näb. in ber Ep... 


Ein unmöblirtee Mezanenzim: 
mer ift zu vermietben Mas Smgol« 
ſtadter 8; N. 592. : 

Ein Wafferftein, 2—3 Eimer 
ak wird zu laufen geſucht Näp. 

ber Exp. F 

















Ein Zogis von 7 bis 8 Zimmern, 
neu hergerichtet, iſt fogleid be: 
Heben. Näh. 4. D. N. 232, en: 
gajie. 





‚ Wegen Terjegung if bis 1. Januar 
Aue Neun Hobnung ju ver» 
mieihen. Rah. Erp. 


"28 0 


g ‘son u 


pi 


2837 





Sakramenten, unjern innigit geliebten Bater, 

lerrn 
im 74.-2ebensjahre in ein beſſeres Senjeits abzurufen, 
baufe'aus, und der Trauergottesbienft 


Stift:Haug ftatt. Um files Beileid bitten 


Würpdurg, den 9. Dezember 1863. 

















Das Allerneueste 
> in wollenen Herrn Hempen, in gewebten und JF 
Flanell⸗Jacken, in aroßen rotben wollenen Bett⸗6 
decken und kleinen wollenen Kinderdecken 
J empfiehlt zur geneigten Abnahme: 


an 3. Krämer. jun. 
er Firma: Rhön-Depst. 








& Tücher, wollen & gewirkte 


Shawls 
in viereckig & Long, 
Cachenez, Herrn- & Reise-Plaids, An- 
zora- & Kinder-Shawls 
empfichlt in größter Auswahl zu billigen Preifen 
Jos. Oppenheimer, 


Blasiusgasse. 


Das SpielwaarenLager 
F. A. Herzing & ‚Comp: 


Muirfraft vis a vis dem Basnhof, neben Hotel Rügmer, 
dieſes Jahr in allen in das Spielwaarenfah ein= 
ne Artikeln beftens affo.tirt und wird zur geneigten 


it auch 
bn hme beftens empfohlen. 


Da unfer ftets reichhaltiges Lager und billigen Preife einem verebe = 
lien Bublikum hinlänglih bekannt, jo enthalten wir uns aller marttihrei= 


eriiden Anpreijungen. 


F. A. Ilerzing & Comp. . 
Wohnungs- Veränderung. 


Meine Wohnung befindet fih in der Handgaſſe, Tilln L’Nr. 07. 


Ad. Helbix- 


Hutfedern werben daieldft ohne Nadıtheil_für diejelben getrau⸗ 
baldigſt gewaſchen und in allen per gefärbt. Auch können diejelbert im 


bs 


Laden des Herrn Bürftenbinder 
geholt werden, 


oll an ber Kapelle abgegeben und 


. Mr; 


— 


I HUT 
Todes-Anzei de ways 
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, heute Naht um 3 Uhr, verje 

% 8* und € ar 


Sebastian Herbig, 
quiesce. Stadtfämmerer dabier, ' 

Die feierliche Beerdigung findet Freitag den 11.68, MB, ittag® 3 1 i 
Be A — ben 12, ve Mts. era us B pr som Seiten 


die tieftrauernden Hinter pliebenren. 


zu 



















den, mit. den Heiligen Sterb- 
2 


x in ber Pfarrlirche zu 


EN. 
Ber gutes Biex trinden mil gehe 





: Reitz 
irn der —— 


Ein Abæa 
id KLei der a. er weldes ausführ- 
ae ae Fracht "aufge Bier 
einexs Btefigen Raummerjungfer "bei 
Nah. in Der Er». Frenpen Walt. 
in armeDi lor einen 
eich | —9— bietet um 
Rückgabe. Räh. Eyp. 2 
2 =Znleröl n vwerden zu 


taufen gejuht. Näp- Em- 


Ein brauner, glatter Binfcher 
ift zugelaufen, * jagt bie Erp. 


Für eine ichographiſche 
Anſtalt wird ein Lehrjunge 
gefuscht. NAH. in der Exp, 


— 
Eine Labereäi —— 
verkaufen. NäB. =, iſt zu 


Es ſucht eine ein eine —— 
ſol des treues Weädcben 5* 


Dyreildnig, weldes naher 

’ t * 
Lan. Kettengaife, * 7 ſtriden 
Für ein hieſiges © pejereiarikarz 
zoirb,ein.mit den nöthigen Korte 
zeiten veriehener junger Mann als 
Lehrling zumt a = Eintritt ges 
fudt. Nüh. in ber Exp, 


EEE — . EEE 
€ haben *8* dem 5; dv. Mr 


iwei weißgelpe Jag'bunde, beide 

männlihen Szejälewts, verlaufen. Bor 

deren Mitt „f wird gewarnt. Nem 

fe zugelanı fon, der wet Auztunft 

darüber geben fan, erhält eine gute 

Delognun i - 

EB gaſpar Kicher 

in Bibergal 

1. meinex: Frenuenten Gonditorei 

wird em Lehrling gejucht mit ober 
ohne Lehrgei. Kap. in ber Erp. 


Geltorbene: 


Seb. Herbig, pen, Stabtfämmer. 
‚pen), Etabita er, 
z Ä = — Und. Enzian, Ecribent, 


gaftia ‘ ML stntr 


bliau ð Bratbückinge in friiher Sen- 
big empfiehlt bilkigit 
Lorenz Körber, 
Schmaljmarkt- 


Zu Weihnachts- Geschenken 


erlaube id mir eine reichhaltige Auswahl der neueften: 
sefdenen und wollenen Kleider-Stoffe, 
ächte Crepe de Chine- und. lymalayas-Chäles, 
Taxıe, äntel, Räder und Jacken, 
* weisse und farbige wollene Unterrock- 
ſſe, | 
: Föulards, Fichus, Shlips und Cravatien, 
Sohleier, Barbes und seidene Schürzen, 
Gürtel mit und ohne Margarethen-Täschchen, 
; Wollene Bettd:cken in verschiedenartigsten 


Dessins 
zur geneigten Ansicht und Abnahme unter Zusiche- 
rung der bililgsten Preise zu empfehlen. 


J. I. Schmitt, 


F. 8, Auswahlfendungen ftehen auf Verlangen 


ji Schellfiſche, 





mit Vergnügen zu Dienſten. 





Yrische Srellfiarhe u. Calılian, 
fowie Brat⸗ 8 Speckbückinge ſoeben ein- 
getroffen bei 

Joh. Schäflein, 


Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brücke. 


— — — 


„Zelff he, Eablian, _ 
u aten un A 
Briten Fester, Kieler —— —— 
Käſe, heute friſch und billigſt bei 

Andreas Kirschten 


am Marktplatz. 


Für Weihnachten 


empfehle ich das Neueſte in Etuis-, Bortefenilles- 
und Buchbinder-Artiteln in großer Auswahl zur 
gefälligen Anficht — 


Brockmann. ## 
Plattnerögaffe, vis-A-vis der Stahel'ſchen Bırhhandlung.} 





— — — 


— een 7 
" 


11. Xıl 8. 
Generalverfammlung. 


"Borzü lihe Huftenbonbens - 
* zglich Huſte 


Hermann Scheuer, 
Domgaſſe. 


Schöne Mainausſicht. 
Morgen Freita 
muftaiide Unterhaltung 


gi — 7 — 
eju ladet erge 
—— 


Ron Eſtenfeld bis hieher wurde 
ein ammsd mit 2 Bürften vom 
einem Handwerlsburſchen verlorem. 
Man bittet um Nüdgabe in der Erp. 


Srauenfleider find billig zu 
verlaufen, nebit Widel, und 
Hut. Näh. in ber Erp. > 


ee TB — nn 
Eine Mezanen: Wohnung, 3 
Zimmer, Küde, Keller x. ift jofort 
auf Lichtmeh zu vermiethen. 
J. 8. Langlog. 


— — — —— 
Ein draves WMähchen, welches 
3 — ee unter« 
iebt, wird gegen guten a 
reilonig Et Räh. nr .) & 
DL — 
Es wird ein ordentliches Mäd⸗ 
chen, welches lochen kann, und Haus⸗ 
hallung verſteht, auf Ziel Drei 
gejucht. WBüttnersgafle, 3. D. 345. 


2700 fl. werben auf ein Haus 
mit Garten als 1. Hywpothel aufzu ⸗ 
nehmen geſucht. Näh. in der Erp. 
— ⏑⏑ — 
Eine gejegte Perſon, die —* 
ſchon nähen und bügeln kann, fu 
ur Aufiht von Kindern eine Selle. 
Bas. Frau Wilhelm, 4. Dit, 
130. 


Eine Quittung vom Dberpoft: 
amt auf fl. 12 lautend, wurde per⸗ 
foren, Dem eng «d eine Be: 


Ein junger Manm, welder ſiadt⸗ 
tundig und mit guten eugniffen vet- 
jehen ift, fucht einen lag als Ar⸗ 
beiter. Näh. in der Erp. 

Vorgeftern Abend ging von Unter 
dürrbah bis nah Würzburg ein 
Serrutuch und eine # vers 
lornn. Det redliche Finder wird ge« 
beten, jo egen Belohnung im 
der Exp⸗ made, 

Ein Heiner ihwarzer Matten 
fänger mit gelben Füßen bat ſich 
verlaufen. Man bittet um Zurüd« 
gebe — Belohnung. Naͤheres in 











Drud von Ronitas-Baner in Würzburg. 
Mit einer liter. Beilage von J. A. Julien's Buchhandlung in Würzburg. 






. 


Würzburger Stadt- und LandHore, 
Sc Be ae 


1 a. 


A| N a 
j mr ——— 







A 48 Abende | 40 Abende br 
Konceng. um Mittags |120 Witte ¶ 





Dekan 2 | am u oftzuıg 1. 11M Nat |1$ Facts 

Bürer Ehen Fi * . 5 Abende 6 Abends 

er gm cas — 1. 19 Nadın re 
 Bilterz. 2. 105 Radis 

@ütern. 3| 3 Radım. — — A ad N 

Bolommibusfaprien nad , ——— 

Mrnfiern su—Ruf Mergentbem au ame. 
8 he A Ob fentun-AnbWtting, 

—8* su = ® h 2 — a DE: er a 

ß Bat; o x ; L3 — 

Rigingen: Reufladt 1m — RR X — pe 

Ripingen Reiries su— Mu Werth. -Mitend.:Krbelh, SLR 
Der umb erfehetset taglich, meer Sonnta R 


„Stadt, Banıbbote“ 36, Rahmittags 4 Wir; das „ertrasteil PR » 
Breis befammt. irbraı dir Bfonitie Heil 8 Pr. Mefpaltine Pr, marker rar nes dem Rauııze er un a wögentig hreimel, 


Mr. 295. Freitaq, den Ir Deiember 14634 
Yufruf. 


Auf Grund der in der Rollsverfammlung vom 6. de, Mis. beichlofienen Saßungeı Bat 
ein Hilfsverein für ——— ebildet. Der unterſertigte größere Ausichuß a aus fh in Mürzburg 
u geihäftsführenden Ausſchuß aus nachftehenden Perſonen an x feiner Mitte den 

orfiand: Profeffor sr. Earl Edel. Uebrige Mitglieder; 
Etellvertreter bes Vorſtandes: Advofat Ignaz Streit. Raufmann Albin Hexoln. i 
Ehriftfübrer: Etadtrihter 3. Ungemad. Raufmannn €. Ph. Baner. 
Caſſier: Fabrikant Carl Auguſt Biichoff. Kaufmann Fray Seißer. i 

Beide Ausichüffe haben ihre Aufgabe in bie Hand genommen, der Verein ift in Thätigteit. —— 
Richt mit Worten, nicht mit unftuchtbaren Sympathien und machtlofem 3 men iſt der guten Sade baute aebient, 
der Ernft der Zeit erfordert Ihaten! Gewährt die Mittel zu Thaten! Geld erfordert die mterkütung 
an in den Herzogthümern Echleswig und Holftein, weiße wegen ihrer Loyalität und Treue \üt —*X 

res Vaterlandes —— — Verbannung, Verluſt von Amt und Brod erleiden; es iſt eine ehrerichu 

Deutſchland, dieie Opfer ihrer Ueberzeugung und deren bebrängte Familien nicht in Elend pexfümmern zu 
Geld braudt der rechtmäßige Sanbesbere der Herzogthlimer, um fih mit len burh das Bölrerrecht au 
Witteln in den Befig feiner Regierungsredhte zu legen. Gelb wird im Tale eines Nrieges mir Dänematt nöthig, 
um ben Bilihten der Menſchlichkeit und Dankbarkeit gegen franle, verwunbete, verfrüppelte und ermerbälos 
2* Streiter für Deutſchlande Sache zu genügen. Id und noch mehr Seld wird erfo rderlich, wenn der 
9 größere Timenfionen annehmen, wenn die Zeit heranlommen follte, wo Tein geſetzliches inderniß 
gegenfiebt, um die regulären bentihen Truppen dirrch die Begeifterung und ben Opfermuth imilliger Echaaren 
u unter 


ftügen, 
Mitbürger! Es if Euch Belegen ben, ben Ernft Guerer patriotiichen Gejinnun bet 
ein Herz hat für die heilige * — —— (ließe hä ohne Zögern dem Vereineran, bätigen! er 





Beitrittöbebingun: d fo geftellt, die Pflichtbeiträge, die der Jierein fordert, find mit ein 
Beitrage von 12 fr. jo gegriffen, auch der Geringbemitielte dem WRarterlande Tribut em — 
Wer in Mage mit Gütern des Glüdes geiegnet if, dem ift Ehelegenheit gegeben, durch Entrige m 


eines größeren ————— es, ſowie durch Verpflich erhöhten Wronatsbeiträgen feinen chtung 
das Raterland nad dem Date feiner Mittel zu en u Pche Se 8 enbafte Selbjtbe onen gegen 
feinem ® und feinem Eiutommen, fie ift der fiherfte Prüfftein des dichten Watriotismus. au; 
ah itbürger auf dem Lande und in den Zleinen Stäbten von Ilweterfranten, beren derz nice OR 
warm ſchlagt für die Ehre und das Recht des Vaterlandes, bebentet, daß tm Der gegenmärtigen Krije das Wolf 
“ feiner großen Befe „Setangehen muß, wenn e3 glüden fol, die bis jeigt fo ſchmerzlich vermißte Eintracht der 
egierungen zu begründen, 
5 Sol — re thut ihr an Euerer Etelle, was mir hier ri haben! Orindet in ia Kg 
*5 — —— eg es * t, u. Bm — 25 a N Sr en, wit b 
k recht zablreih unferem Vereine an! Diejer Verein hat feine OT ne = 
ber —E alle volljährigen Männer, bie dem bayeriihen Staat verbande arrg ehbren, DONE WR 
olieder werben. irle eine rtrauensmanm auf, ber 
Etellet in jeder größeren Gemeinde, wenigſtens in jedem LanbgerichtSb ei! Mira per, und bie, Ueber- 
bie Etatuten und Einzeichnungsliften übernimmt, die Einzeihnung der — 258 ne ie insmitglieder werden 
fendung ihrer Einzahlungen an die hiefigen Vereinsorgane vermittelt, Die — * bi ae öffentliche Reden: 
Ki Rechte geniehen mie die hiefigen. Jede Gabe wird gewiffenhaft nermertdei, erü 
rößeren 


abgelegt werben. tlihen fiedern bes 
ften zur — vom Beitritis⸗Ertlarungen liegen offen pet TAmır Mitgliedern 
Ausſchuſſes, — ——— chhandlungen und ——— — ferner Fe — — — ee 
—— Fr * * al ng —— arg F Ei Abe, tt, Veter Maas, 
abrilanten ter (im Laden), Eonbitor elmann, ımd im Harmon iſſlommen mie bie Gabe bes Reichen! 
Mitbürger! der Opferkaften ift aufgeitellt: das Echärflein ber Wirte, FO W mie bie Ga den 
Tester heran, legel jet auf den Altar des Baterlaubes mieder, mas vem Baterlande gebührt! 
ürburg am 8. December 1863. . 
Meinem, Degifrat, Hard; Baner 6. Dh, Kaufmann; Tifhef, FOR Cehafian ne *3 
Dr , Profeſſor und — — Edenfeld Eigmund, Banquiet 3 _ Fmeifter; Kinzinger &. & ii 


bridh, Rürfiner; in, Kaufmann; Hopfenftätter J. ObrbATAN" Domprevi er; Eeiher —— 


orſch Heinrich, Kau . %, Yr, Brofeiior; Echort Zofepd-, x 
—— Ignaz, — Abeoler un — — —* F ‚ Gradtrigpter; Bornberger Michael, 
Magiftratsratg;, Wolpert &p. By, Seilet: 


Uebergebt die Meichtfturmfahne den Bayern. 
Es ift ein großer Irrthum, die brennend nothwen ⸗ 
dige That von unfern Großmächten zu verlangen. Jeber- 
mann weiß, wie jehr diefe gebunden find; das Londoner 
rototoll ift no das Wenigſte dabei, das ift nur ein 
orwand. Sie find innerlih gebunden. Entwöhnen 
wir uns von Andern Thaten zu fordern. Und doch 
können Freiſchaaten, aud wenn fie zu der Maſſe eines 
zus anjhwellen würden, fie allein es nidt thun. 
ie braudgen ein Gebiet, um fich zu organifiren. Bis: 
mard würbe allein ihnen den Sands verwehren. ie 
Eönnen bie zwanzigtaufend Dänen hinter ihren von ber 
Nordſee bi an die Schlei reihenden ftarlen Schanzen 
nicht werfen. Starke reguläre Truppentörper müßten 
ihnen ben bahnen, müßten 1 Boden zu ihrer 
ganifirung Ihaffen, müßten mit ihren Artillerieträften, 
mit dem feften Halt ihrer Disciplin ber —— Tapfer⸗ 
keit Nachdruck geben. Auch Großherzoge allein können 
das nicht, mit dem beiten Willen nicht leiſten. Bayern 
bat ſeit einigen Jahren feinen Heeresbeitand fo fehr erhöht, 
um fi in Deutidland eine an zu ſchaffen. So 
lange es nur dynaſtiſche und prinzipielle Prätenfionen 
waren, jind wir ibnen ſiets entaegen getreten, t iſt 
ed ganz anders. Sept handelt es um Deutichlands 
Red und Ehre, oder vielmehr um Abwehr von höhni— 
ſchem Unredht und 58* Schmach. Die Bayern 
können, wenn das Volk überall recht in die Fürſten 
dringt, ihre erſte Fürftenpflicht zu thun, die Bayern 
tönnen alles jenes Höthigfte in der That und die Rechts— 
form dazu am Bunde aufftelen. Sie haben im Jahre 
1848 mit ihren Truppen, burh von ber Tann, burd 
Aldoſſer ih in Schleswig Ehre geholt, darum haben 
fie gute Luft, es wieder zu thun; mit Rebenhalten haben 
fie I nie befaßt; fie find die Leute, ſich ihrer Regier⸗ 
ung recht verftändlich zu machen. Über jie müfien die 
Gewi g haben, daß das gan — deutſche Volt, 
junächſt das ber andern an che fi nen ftebt, 
mit ihnen marſchirt und ihnen Rheinbayern fürgen hit * 
wofür die Preußen auch auflommen werden. Das beſte 
Mittel, das einzige Mittel if, daß wir Geld und Waffen 
ſchaffen, daß unfere Jugend fi in den Waffen übt. Und 
wir Schwaben wollen und freuen der Reichäfturmfahne 
u folgen, wenn fie nur von feiter Hand getragen wird, 
* menfeuer müſſen bie Stämme Deutſchlands zu⸗ 
ammen geſchmolzen werden. Die Großen kommen ſchon 
nad. ( dem mwürtemb. Beobachter.) 


Zur fchleswig:beifteinifchen Sache. 

Frankfurt a / M, 9. Dez. Heute ward im geieh- 
ebenden Körper, aus Anlaß der Abftimmung ver 17. 

rie beim Bundestag, einftimmig beidloffen: 1) den 
Senat zur Erklärung aufjufordern, wie die Freiſtadt 
zen geftimmt babe; 2) ben Senat zu fofortiger 

nertennung bes Herzogs von Auguftenburg als einji⸗ 
gen Erbberechtigten aufjufordern. 

Hamburg, 8. Die Nachricht des Exekutions⸗ 
beſchluſſes kam geftern Abend durchaus unerwartet. Die 
Dänen machen fih zum Abmarſch aus Altona fertig. 
Das Lazareth ift bereits geftern Morgen norbmwärts ges 
ſchafft worden, und heute haben bie Keen DOffiziers: 
amilien Altona verlafien, und werben Anitalten getrofs 

, die erft vor einigen Tagen dort angelommenen ſchweren 
Geihüge wieder fortzuihaffen. Ob man beabfichtigt, 
Holftein gutwillig den Erekutionstruppen zu räumen, ift 
beute X unentſchieden; man ſpricht von einer Zuſam⸗ 
menziehung ber daniſchen Truppen bei Neumünſier. 

Hannover, 8. Des. Die Erelutionstruppen mar: 
—— morgen und übermorgen. Die Beförderung ger 
ſchieht, früheren Anordnungen entgegen, durch die Eilen: 
bahn. Zum Hauptquartier it, dem „Courier“ zufolge, 
ren ausderiehen. Die Truppen werben biesieits der 
Ibe jo aufgeftellt werden, daß biejelben von Harburg 
bis Hifader cantonniren werben. Die Artillerie unb bie 


iomierabtheilung ge per Chauſſee. r bie preu= 
33 13. et Ku F Anfang aller —* 8 
Ertrazüge pro Tag von Minden nach Verben beſte 
Hamburg, 7. Dezember. Die Befeftigungen bei 
Brunshaufen werden vollendet und mit ſchweren @es 
er n verſehen. Dieſelben follen bie Elbe —— 
volftändig ſperren, alſo Hamburg un 
sen können. 





Tegeonenigteiten. 
Das Regierungsblatt Ar. 59 enthält eine k. = 
Verorbnung, die Außer⸗Cursſetzung der Baus" 
— betr. Hienach hören die Jwanjig⸗ und 
Jehnkreujzerſtücke oſterreſchiſchen Gepräges mit dem legten 
ezember I. Is. auf, geſeßliches Zahlungsmittel zu ſein. 
Vom 1. Januar 1864 wirb benjelben ohne Unterſchied 
des Gepräges ein Caſſacurs nicht mehr gewährt. 
Die f, Kreisregierung gibt im neueften Rreisamts: 
blatte ein Berzeihmiß derjenigen Perfonen bekannt, die 
ſich —E 1862 63 durch ausgezeichnete und muth⸗ 


volle Handlungen einer öffentl, —— oder Belobu 
werth gemacht babe; diefe Berfonenfind : Scifitn, @. 
Schorr aus Ibind wegen Errettung einer in einen tie: 


fen Brunnen * ten Perſon; Leonh. —— lediger 
Schiffer von —— wegen Errettung eines fanfjah⸗ 
rigen Kindes aus den Fluthen des Maines mit Gef 

für das eigene Leben; ber Seilergeſelle Sr — 
von Marktbreit uud der Mainfährer FÜR ert vom 
Rorbheim wegen gleicher That; der Gendarmerie:Bri: 
gabier Gg. Engelhard von Armftein wegen Rettung eis 
nes in ben Wernfluß geftürjten Mannes, dann Markus 
Huppmann, Schmiebmeifter ven Kitinger, Joſ. Henner⸗ 
mann, 11%. alt, von Karlburg, und Mid. Hartmann 
—— emünden wegen Errettung von Rindern aus dem 

aine. 


Sm vergangener Naht entleibte fih ein Stubiren- 
der der Univerfität, indem er fi ben Hals einſchnitt; 
allen Anzeichen nad liegt ber That Geiſtesſtörung zu 
Grunde, 

zembr. 


Nürnberg, 10. De Geſtern Aben» wurde 
dem hieſigen Ausſchuſſe für Schleswig: Holftein von einer 
Deputation ſammilicher Arbeiter und Bedienſteten ber 
v. Tramer⸗Klett'ſchen Fabrik wie Summe von 4000 fi. 
ur Verfügung geftellt ala MERRNEEE ENTER für den 
Eähleswig-Holflein: Berein ; ferner 5000 fl. ala Grüns 
berbeitrag von 5m. v. Cramer⸗Klett für feine eigene 
Verſeon. jene 4000 fl., melde bie Arbeiter ohne alle 
Aufforderung zum Grändungsfond einlegen, waren ihnen 
von ihrem Deren —— als Seſchenl ausgeſetzt bei 
Gelegenheit der Vollendung des Mainzer Brüdenbaues, 
Sie legen es auf den Altar bes Baterlandes. 

m rheiniihen Hofe zu Münden durchſchnitt ſich 
ein ehemaliger bayerticher Oberlieutenant die Adern aus 
Neue, baf er jeine Entlafjung genommen, währenb er 
jet hätte Hauptmann werben können, 


Münden, 3. Dez. Zwei Nachrichten find es heute, 
bie bei ber * u enden Aufregung einen ſeht 
unerfreulihen Eindrud bier madhen: bie Mittheilung 
ber PBfälz. Ztg. bezüglich einer Sendung, bed als Rabi: 
netöfurier aus Rom zurüdgelehrten Riniſterial⸗Aſſeſſors 
Zus an den Regierungspräafidenten ber Pfalz Herrn v. 
—* dann die Antwort, welche der Kaiſer Prem Jo⸗ 
ſeph dem Gemeinderath von Wien * ertheilen geru 
ge Die Nachricht des Pfälzer Blaltes macht deßha 
o mißliche Senſation, weil man fie mit ben umlaufen⸗ 
den Gerüchten von einer Minifter: Veränderung in Ber« 
bindung in Verbindung bringt, — vieleicht ohne allen 
Grund, allein e8 dürfte jehr am Orte fein, das in bie» 
jer Beziehung eine beruhigende offizielle Etflärung noch 
vor der Ankunft Sr. Maj. des Königs gegeben würbe. 
Was aber die Antwort bes Kaiſers Ftanz * be⸗ 
trifft, jo erbliden ernſtliche Gemüther in derſelben Au⸗ 


Harburg, 
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eſichts des „berjlihen Ginverftänbnifies“, welches pl . RMeuet eo 8. 4 
ch ifhen En und Berlin eingetreten zu fein (dein a Bien, 9. . Die ER. ben . 
den Anfang einer unbeilvollen Heattion. det: Der däniihe Generaladjutant Irman. oft“ mel: 
Deutfiblaud. Graf Rehberg um eine —— bei tem Kalle bat bei 
Befterreich. Wien, 8. Dejbr. Die militärie Uebergabe des Notifitationsihreiberrs bezüglich per gu pure 
ſchen Dispofitionen, welche jeit einigen Tagen im Kriegs befteigung angefuht, Graf Redhberg mad. p T 
minifterium bier getrofien werden, nehmen bereits jehr darauf aufmerkiam, ber öfterreicgifche Hof halte = of 
bedeutende Dimenfionen am, und zwar fo, daß fie un: in Kopenbägen erfi dann für berechtigt, jid ge * 
möglid ber öfterreidiihen Reierve: Aufftelung an der den beutichen Mächten auj den Zonboner Werke 8 *8 
Elbe gegen Dänemark gelten ionnen. Da das öfter: ruien, wenn vorher den Berbinblichfeiten ei vie 
reichiſche Neiervecorps fr Holftein nur in Etärfe von Xorausjegung für die Zuftimmung Der deuff en Mädt® 
15,000 Mann beftimmt ift, jo haben die feit einer Woche zu biefem Wertrage gebildet hätten, @enüge geleiftet jeirs 
im großartigften Maßſtabe angeordneten Urlauber-Ein» werde. ber — bes Rottfirähunkfäreke 
Vertungen die ſich mindeftens auf 30 Infanterie- Re: bens werde daher einAufihub eimzrıtreten Haben. Hier=! 
gimenter allein erftreden, nod eine ganz andere Bedeu: auf erklärte der Generaladjutant TYrrminger, unter. bielen, 
tung, als bie * Ft fterreichd an ber Umftänden auf bie Audienz vezichten zu milffen, und 
a. —* n F — verließ Wien.) 
aud) von ärfungen für bie italient tmee, Die Kopenhagen, 10. Dez- Nah „Dagbladet“ 
Angefihts der italieniihen Kriegsrüftungen fich bereitd und „Fly —* wird von Go * Seite 
als hochſte Dringlichkeit herauezuſtellen ſcheinen. beftätigt, be die Unterhanblungere wegen ber „icdmebi- 
Preußen. Berlin, 8. Dezjbr. In militärifchen ſchen Allianz“ rüdgängig in 
Kreiien Potsdam und Berlins ift das Gerücht verbreitet, 


daß Hr. v. Bismard geftern dem König fein Entlaffungs: Börfenbericht. rantfu en 10 br. 
geiud eingereicht habe. Eine Entiälfegung foll darauf — auswärtige Arien iur May a 
allerböchften Drts nodı mict gefaßt jein; doch jhmeihelt ‚en eine flauere Tendenz hervor , in folge beflen bie 
man fih in jenen militärijpen Kreijen mit der Hoffnung, Tp»ridiebenen öfter. ien in Nriedrigeren Courjen ver 
daß die Entiheidung zu Gunſten ber in ber Armee immer panpelt wurden. Der Umjat woar von Belang — 
fhärfer hervortretenden Wunſche ausfallen werde. gr 2 Uhr. Oefterr. — og, National * 
Coblenz, 8. Dejbr. Geſtern Abend traf bier bie 1860er Looſe 76/,,. Erbitadiert 17614 Gelb. — 
Drdre ein, daß die Reſervemannſchaften der Garde ſofort G Uhr. Im ber Effettenfoietät war weis Bei . 
einzuberufen jeien und fid bereits morgen- in Neuwied Defterr. Erebitslictien 176— 2/5. oofe 76 fa Ra 
m ftellen hätten. Rod während der Nacht wurde dieſer tiomal E4l/,—T., bej. 
efehl durch eßboten am die betreffenden Bürger: - - 
meifterämter umleres Kreiſes bejörbert. Verantwertlihier Redaktexır : pr. Branb- 


en find. 












Todes- Anzeige, 


z er unerſorſchlichem Rathſchluſſe bat es gefallen, unjere Mutter, Shwiegermutter und Groß⸗ 
mutter, Frau 


Barbara Schiesser, sc. Star» 


> j Privatiers: Wittwe dabier, j 
geitärft mit den Tröftungen unjerer hl. Religion am 9. Deabr. Abends 9%/, Uhr im 82, Se bens jahre 
an Altersſchwãche in ein beſſeres Jenſeits zu ſich zu rufen. 

Die ſchmerzliche Trauerkunde tbeilnehmenden Verwandten und Freunden zur Kenntniß bringend, 


bitten um ftilles Beileid 
die tieftrauernden Hintoyplietb nen. 


Die feierliche Beerdigung finhet Samſtag ben 12. Nachmittags 3_ Ahr vom Sterbhaufe aus, 
1. Diſtr. Ar, 361, flatt; der Trauergottesbienft ont den 14. früß 10 Uber in N oteuabruberichent 
Eeite der eg re Mittwoh den 16. früh 9 Uhr und wrn Eeite vet web 


Donnerjtag ben 17. früh 9 Uhr ftatt, wozu freunde und Verwandte höflicHft eingetan\ 












— — anzeige: . 
an ut von —* 
Ein Dnefto —* nventar | 
au 


100 Morg! en geluht. | 
wird jo Te Pen uud, Yadı 








Sithern von 6 fl. bis zu SO fl. 


Aaver Thumhart, | München, Dajelb 
Inftrumentenmacher. | Nojentbal 12, — ae, Gehmaufer: 


Fohlen: Berkauf. — une 
Am 7. Januar 1864 Mittags 11 Uhr S Eine geräumige + 1. März 





| mit i 
läßt Unterzeichneter 13 Etüd zweijärige 15 bis 17 Kauft große Ardenner u —— ab, in ber 
und Brabanter Walad: und Etutenfohlen bier meiftbietend verfteigern, Eır. b 9 *— 

wozu Käufer eingeladen werben. Soseen. 


eos 
Gelböheim, bei Hub, 


L 
Er N} 
G J bene: 
Ad. Andreä. Bar. ie Priv. Wie, 829. a. 


Vollsaftige Zitronen, 
ſowie ſtets friſch geſchalie finb billigft zu haben bei 
remer an der, Franzisfanerfirche, 


Zu Weihnachten 


empfehle ich mein reichaffortirtes Lager in ſelbſtgefertigten 
Eorfetten, von rein Peinen-Stoffen, in jeder beliebigen 
Größe, elegant gearbeitet, zu den möglichſt billinften Prei- 
fen. Beſtellungen nach Maß werven auf das Pünktlichfte 
und Schnellſte ausgeführt. 

3. Hülzburger, Gorfettenfabrikant. 


Rasengafie, Diſte Mr. 351 


Unter dem Ankaufspreis 
für Weihnachtsgeſchenke geeignet, 


werten abneneben : 


ee Mer Bone Bee 
rien goldener un erner ‚ 
Pendules (Standuhren), ze. bei * —— 


Sof. Böſchl, 
Plattuersgaſſe. 


Strichsausſchreiben. 


In der Verlaſſenſchaft des penſ. k. Gerichtadieners Joſeph Zankl ba: 


Frohſinn. 
Sonntag, den 13. De. 
theatral. Abendunterhaltung. 
Aufang 7 Uhr. 
Montag, den 14. Der. 
Plenar:Berfamml . 
Der. u hr, 


Zu verkaufen 
ein er, 5° hoch, 3 /s‘ breit m. 
en Feat j A LA einem 
Laden. 1. D. R, 363. 


Weibnachtömetall biligft bei 
Feingeldichl er Gemperl, 
Handgajje, zunädft ber Semmels⸗ 
fraße und bes Bahnhofs. 


Eine geſunde —* Ammne wird 
ſoglei geſucht. h. in der Erp. 


Ein neu eingerichteter grober Ver⸗ 
Faufsladen mit Zimmer, in einer 
—— Straße, iſt zu vermiethen. 

äh, in ber Erp. 


Eiu junger Mädchen wänſcht 
irgendwo im Nähen und Aleider⸗ 
machen Unterricht zu erhalten. Nah. 
in der Em. 


Ein netigebautes Haus, mitten am 
Markt, in einem Landftäbtchen Unter» 
frantens, mit Wachs ieherei, Leblüch⸗ 
— 3* —— * beſten Be⸗ 

b, wegen Familienverhaltniſſe 
aus freier Hand 437 ein Drittel 





verfteigere ih am 
Monte . den 14. ds. Mts., Nachmittags 3 Uhr Anzahlung zu verkaufen. Rah. zu 
ide. © —— gegen, —— binnen 6 das in der erftagen im 3. D. N. 211. 
er Bodsgaſſe babier gelegene Wohnhaus mit Höfhen Diſtt. 1. RL. Eine C-Xrompete ift zu ver⸗ 
Das Haus iR 2 Stod had, aus Eiein und xt gebaut, un 
them groölbiem-Relr, I weihen 3 In Gier gebundene Wahermm tanien. Korngafie, 4. D. # 211 
mern befinden, ferner mit orplägen, _4 beigbaten, 2 unpeigbaren 600 fi. R0O fl. u. 3000 fi. 
immern, 1 Alloven, 2 Rü 5R 2 „Anke 4 
enraum. — Bei diefer Verftei erung. {ol * —903 ohne — werben auf Haus umb Güter gegen 


auf die Tare ertheilt werben. 
ber Verfteigerungstagfahrt bekannt gegeben und können bis dahin auf 
meinem Amtszimmer eingejehben werben. 
‘ Würzburg, den 9. Dezember 1863, 


Huth, !. Notar. 


Liquidationsausſchreiben. 


Anna Maria, Wittwe des Schreinermeiſters Joſef Böhm von Wald: 
—— —* aug ſich En serhelläen, ehe zur Sicher⸗ 
T e ihrer erjiebelihen Kinder, ihr ganzer Vermögens 
zu erheben, und wollen Anſprüche jeber Art an he - f — 
Dienſtag, den 15. Dezember früb 9 Uhr 
in meinem Amtszimmer geltend gemacht werden. 


Würzburg, den 9. Degember 1863. ’ 
Brenner, !. Rotar. 


Die Ranzleiftellen beim tal. Landgerichte Ochſenfurt mit jährlich 360 ft. 
oder 300 fl. erledigen fi und können bis 1. Januar oder N — 1864 
Zufttragende eintreten. Xielelben haben fich füber ihre Dualifitation und 
Geſchafis gewandtheit in allen Zweigen des landgerichtiichen Geſchäftskreifes 

en und portofrei an den Amtsvorſtand zu wenden. 

Ochfenfurt, den 6. Deyember 1863, 


Konigliches Landgericht. 
Gerlad. 


Doppelte Sicherheit aufzunehmen ge» 
u 


e weiteren Strihsbebingnifle werben an fuch 


a A 
in ber Em. 


Eine ſchöne abgeſchloſſene Wohn⸗ 
ung von 7 Zimmern x, 1. Stoch 
ift auf Lichtmeß ober 1. Mai zu vers 
miethen im 1. Diſtr. Ar. 156, 





Ein Notizbuch vet 
Man bittet um Zurüdgabe gegen 
Lohnumg in der Semmelägafle R73, 
2 Stiegen. 

Ein bereits noch ganz neuer Ylat: 
tenvofen mit eigen und 
Blehaufiah- if billig. zu verlaufen. 
Auch if dajelbft ein gan gut erhal» 
tener fupferner Waffe: ftänder zu 
vertaufen. Näh. bei Sch ofjermeifter 
Stoll, gegenüber der Michaelstirche. 


in @teinbrecher — —X 
efucht gegen einen Lohn von 
Det Huthe, wäh. in der Er. 





teryeichneter empfiehlt fein Ehaifen, Schlitten und er Möäbceben geſe 
— * u. f. w, welche auf i Beftellung nad) Zeichnung une weldes toden Banın unEh alten, 
tr Gerentie agb m eegefihirnem, Meifer md ir nähfes BIER In Dierieht, 
J Itenfilien, rtefeuiliewaaren, gepolfterte Möbel, ale gefuht. Näheres if ber nn chnen 
en Veitfchen Leder und Wachstücher aller Art, lehtere be u — — 
ſonders zu Tiich: und Komode - Decen geeignet, u. |. w. Eine Sitber ft: zu Verkaufen, 
Wiederverkäufer erbalten befonderen Nabatt. Röh ind. Erp 
Auch alle Artikel für Sattler, als: Geſchitrgarnituren, 2 möhlirte, Bf = 
Meffing, Ziume, Taſch nbügel, Gurten, Seegras und 


I au ee für bis 1 
Beyer . * SDerm zu vermiethen- 

Nofhaar u. f. w., melde ich im Stande bin zu (abrit- ib in ver Srm- 

preifen abzugeben. 
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ea — 
N = En = 
M. Zorn in Bütthard. zen Be ,: 
mn — — — — — — 
2 2 * + & 
Eihen-Stammbolz-Verfteigerung 42 25 88 ® 
im Cpeflart. Yu Sms | 
Im Gaſthauſe zum Löwen in Rothenbuch werden Ss52-35 Sims ® 
Dienstag den 22. December I. Is. früb 8 Ubr 350 m — 93 
bie nadjverpeichneten Eichen» Stammholzer von den ſtärkſten Dimenfionen und Um "zZ 2 — 2—5— 
der ausgejeichnetften Qualität öffentlich verſteigert. = 520 8 ea = f 
I. Revier Rothenbuch: = nn 23 Eu 2 
aus ben Waldabtheilungen Weinweg, Roffelderg, Lohrberg, Bomigenbuh, Bi = Sm * 5 
Förftersbud, Breitgrund, Pflanzgarten und an zufälligen ergeniſfen i u 4 = 63 
verihiebenen Abtheilungen: Zn 3 e1 
1013 Epen- ie tte, zu Hollänber-, Rufe, Bau: und Waarhel; aller 9 Eee 
geeignet, nei ar ER 
242%/, Klafter 8ſchuhiges Eichen-Müfielholz. — a2 3 
AT, Revier Waldafhoff: a Be = 23% 
aus den Walbabtheilungen Aihaffihlag, Halle und Altauten m = a5 ® 
100 Eichen: Abjgpnitte, zu Holänders, Ruf, Bau: und Waarhol; ger BE ui — — 
ignet, = 
15 Rlafter Ichuhiges Eichen: Müffelholz, = >33 23 8 
70 Stüd eichene Ehiffeturven, Es = & = 2: 
15 Buchen-Schneibholj: und == = 6:3 \$ 
50 dergleihen Wagnerhoiz⸗ Abſchnitte. 352 Ze pr 
It1. Revier Hain: oa. 52 \ö 
aus ben Walbabtheilungen Langenrüd. und Böherbrunn: ann 7 | 
360 Cicen-Abichnite, zu Kolländer-, Ru, Baus und Waarholz ge: — — — m) 
eignet, f 
60 lid eihene Schiffskurven und Ein-bravesund branıchbatt Dienst 
20 Klafter Iichubiges Eichen⸗Müſſelholp mädchen y aufs Biel: ge) 
Sämmtliches iſt v ) n und werben die ein⸗ Rah. irı ver SEP. — 
5—— t. ã— Pre igen auf Verlangen vorzei- 
nen 


unb bier nur vorläu ‚ dab Käufer, welde —* ihrer, Ber, wird Darjeloit M, 
mögensverhältnifie ni 


Die Strichebedingniſſe werben bei derißerfi —8 
binlänglid) befannt find — fih mit Attefien Aber JENOTIMIEN. 
ihre Sabbungefäbigteit auszui 
a 








ö jene, im .- _ — a Röchtır wirdgut 
ndern Holz fleigern w ——— Ball ine near Da er 
maht ansmeiien müfen. Ausbpilfe — mein ı Eher 
Aſchaffenburg, den 5. Dezember 1863. — u 7. ut. Räbtm 
— Königliches Forftamt. u Are — 4 690, 2 Stiegen 
Röttger. - . 


ſt ſogleich ein 
ERS RERENE ESSENER EEE ae Tu gmiel in —* tethen. 
Jagdverpachtung en 

Da dem Jagdpachte vom 26. vor. Mts, die Genehmigmig verſagt Neibaugapre — ‚ig ein-halber 

wurde, wird eine zweite Verpadtungs-Tagfahrt auf regen Verfehung ul ng ju ver⸗ 

Donneritag den 17. If. Mts. Mittags 1 Uhr 2 Ad 
auf, dem Rathhauſe dahier anberaumt, wozu Pachtlieb 
merlen eingeladen merden, daß das Ri 


In a o iſt adter - 


een I! h 
— bee genen. ——— lei 
zur Jagd je i hin gine - ces das Kiel 
läge von 1106 Tagwerf hat, und bie nherenlent bei Ein We ph VT il, 
a gegeben werden. e A X permich nr “2 int  erlernet * 
Erlabrunn am 8. Dezember 1868, 


ch 
kana Jogleich im bie Lehre freien. 


Joſ. Wedeſſer, Gemeinde · Vorſteher. ab. In Der Erp. 


- 
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u Weihnachtsgeſchenken 
empfeble ich eime reich haltige Auswahl 
eſtricite Hauben, Unterärmel, Ainderftrümpfcen, 
acken & Unterhofen, Geſundheitsjacken, 
Stinfte wollene Hemden, Cachenez, Shlips & Binden, 
Shirtings- & leinene Hemden, Ehemiſeiten & Arägen, 
Geſtichte EChemifetten und Aermel, 
Seinene, Battif- & Finon-Lafchentücher, 
Wollene & baumwollene Strickgarne, 
Tuch- & Filzſchuhe mit Leder- und genagelten Doppelfohlen, 
Wiener —— N Damenfiefeletten, 
Summi-Schuhe, befie Qualität unter Garantie, 
Slare- & Winterhandfchuhe 


unter Zuficherung ber biigften Preiſe. 
Carl Philipp Bauer, 
Domftratie. 


* ⸗* e⸗ 
— D——— — Amerikanilche Nähmaldinen 
J N &WwiLsoN?> ! von Wheeler & Wylson in New vork. 
) EN r * Br Dicie Violdinen eignen ſich vorzugsmweile für Herren= und — 
3 en | Kleidermacher, Meifmäherinnen, Corſetſen- und E hirmfabrifanten, Kappen⸗ 
9 — —— SCMC. macher ıc. x ; 
rg 
Pre, — 
— In Fi N A———— 3 Fire Eünmer legen während bes Nähens die Stoffe ohne Zuthun ber 
hr , Ace N $) Hand um Mledann werden Leberihlag: oder Kappuähte ohne 
c DANS 
——— m %orreibung vermittelft einer Yorrihtung gemacht. ferner ale Arten 
— Kordelſtepherei, in Falten einleſen und nah Jeidnung ſoutachiren. 
Dieſe Maſchinen eignen ſich wegen ihrer einfachen und gefälligen Eonftruction, Vieclſeiigien und Dauerhaf⸗ 
tigleit ber Arbeit und wegen einfacher —— derſelben auch vorzugsweiſe zum Familiengebrauch. 
Sowie Sowe’ihe Maſchinen für Schuhmächer und Sattler, welche ſich owohl durch feine und bauerhafte 
Arbeit in Leder und anderen Stoffen bewährt haben, Rettenftihmafdinen zu Zierarbeiten. 


Garantie auf drei e. 
Unterricht gratis. — 










’ £ 2 " ana : F 
Särmer von verihiebenen Breiten werben jeder Maſchine beigegeben. 





J. Wertheim in Frankfurt a. M, 


J Mechaniker und Geutral-Agtul. 


In Würzburg bei Frau Oppenheimer im alten Stern 
ſtehen dieſelben ſtets zur gefälligen Anſicht bereit. Nadel: und Nähmaterial ſtets vorrätbig. 


Ich zeige hiemit ergebenſt an, daß ich mein Zu verfaufen! 
Cigarren= Geschäft er Fan 


in reichhaltiger Auswahl eröffnet habe und lade ein hochgeehrtes Publifum Schachbrett ohne Figuren im 2, D. 
ein, fih von der Preismürbigleit meiner Waare durch recht zahlreichen Bes Ar 0 
Ein folives Mädchen, weldes 


ſuch zu überzeugen. 
Georg Friedr. Wild, tocen kam, wird aufs nächfte Biel 


11, Diſtr. 58017, geſucht. Näb. in der Erp. 
Das Verkaufslofal befindet fih in der Dompfarrgafie, gegenüber der — ar 
; ; e Eine Gans if vor 14 Tagen zus 
———— 5* 4. D. 191, obere Kalern« 
ü gaffe. 

8 passen 1 e E ; 
Als p des Kestgeschenk empfehle. Ein großer Weller ohne Fäfler 
David F, Violin-Schule. ee sau... 
Preis 10 A, 4% kr. Eine friihe Eendung Aneutl if 

S wieder angelommen bei 
©. Röser, Echweinemegger Ochs 
Musikalienbandlung in Würzburg. an der Etodfliege, 


—— — — — 


ut an, Dun en rw 
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In ber @. Etlinger'ſchen blung in Würzb i 
1864 kim und bei allen Ralenber! —— 2 haben: sburg iR für 


Katholiiher Hauslalender zu 12 Ir., 


welcher eine reihe Auswahl moralifher und religiöfer, Herz und Gemüth 
enber Erzählungen mit jehr ſchönen Bildern enthält. Diejer in ganz 
Deutihland in großer Menge verbreitete Kalender Sale t —— em⸗ 
pfohlen zu werden, und ſollle in keinem katholiſchen 


Sirio vorzüglich —— 603 Feet halle m fhöner 
Ba yerifche Baterlaudslalender IR 12 kr. 
*8* —* die herrlichſten —— ir en, iſt mit vielen 


hönen Bildern geziert und findet vermöge 


„, Die 


8 wıe bu 
Ayla - 


— 


Geühte Möbel 
dauernde Befhäfti 


Sırmmonic: *5 ung 
Das 

beftimmt um os jur 
ar 1864 — hu 


arbei 
igung- eiter Anden 


ein orbentliher 
feines gebiegenen und treten bei 9 Zunge” in bie geire 
unterhaltenden Inhaltes bei allen Raterlanbäfreunden die" gi gie —* J 
nahme. Von dieſen beiden Kalendern iſt ferner eine Ausgabe 18 „ Baner, 
veranftaltet, 7} folgenden Anhang hat: Unentbehrliher athger reiner 
ber für ben Bürger und Landmann, fowie für Solde m — 
ſich ——— machen oder verehelichen wollen, — : einen = I 5: es 
Auszu en Befimmungen aus den neueflen Geſetzen über bie —* =. 5320 
jedige —— — ung, das Notariat nebſt den Notariatsgebühren, ber > — 25 
Gewerbsinftrultion und bem Vollzuge bes Geſetzes über Anſaähigmachung Bun ® % ; 
und Vere ng, das Polizeiftrafgefegbud,, jodann die landwirtyigaftli — Er — 
Belege: als das Be: und Entwällerungsgejeh, bie Gelege über bie a 31255 
fammenlegung ber Grunbftüde, bie Gewäprleilt ng bei > Aida en a - = E95 E9uu 
und bie * der Rindviehjuct. = :& 8 | et 
Cuftiger Bilberfalender zu 12 Ir, DEIReE (5:,05 
welder eine große Menge DR. qeerzhafter Bilder, ukiger Erzählungen Son = ER, 
und Anefooten e gr En tu Zeit wurben bavon über 60,000 Erems = * zum — »EE3 
plare verfauft, unb bietet veriäihe ng ur Stoff zum Lachen nm u > = ri — ©,» 
zur Iuftigen Unterhaltung für die lan interabenbe. > * = Ss = — JJ =: 2 
E > \ mEENS 
Pradtvolles und * Feſtgeſchent für alte uud junge mt 2 >= | ax. 
faıholi ide riſten! aut. A 
Sa: sh 
nr ' > 
Römiſche "Mehbud). a :23:235 |%8:, 
Ein nd —* tatholiſche Chriſten, — — = oe 323 
täglid Same: Ar: 
das heilige Alehopfer 77 mit dem Prieſter zu feiern. 2* > \W 5 se 
— * 25 3 52 
* Be = 8 5 
B.8. Bay — — J rt) 
gie Neftor Eu P rt bei Düſſeldorf. s 2 It 39, 
Pracht⸗ Ausgabe. 46 Br ft elegant cartonirt mit Rn — 748 
bunten, ben betreffenden fr — hat Ai növerzieru fowie E SR Im 389 
er ben mit 1 itelbild und 8 Bildern in in Getb; und — — 33 
rbendruck na Aquarelle des Profeſſors Mücke in Düffeldorf 2 2 i — 
und vielen in den Tert gedruckten 2 jf —— 


reis fl. 8 
au geneigten Befelungen auf Si Beheufang von den hoben 
geiftli 


— en 


1 





Ein —S Prof. und Berti 


mebrerer Brammatifen und a z 
en Zube en ——— btwerf, für deſſen hoben ren, we —— — — 
inneren Werth der Name des berühmten —* Verfaffers bürg, monatehier Var In der ran 
empfiehlt fi und Alnter\ PS t n yrade 
Julius Rellner’s fränk. Buchhandlung in Würzburg. Ber — — enigr 
D [3 
A In der Stabelfgen Dus- und Kunfthandlung in Würzburg Ode ziem teen 1 
zu ba 


Die Handlungswiflenfchaft 


i Ht, ineinäe 
lejen, —— 


v järtinen zu für« 


R en. Wunden im Haus 


ſene wis 
BE EEE gen Te ng, 
r Dandlungslehrlinge und Dandlungsdiener, Sirver amberg" ungen ber 
e er Be 1) * 5*6 8 —— — an * — 
er Sande ograpbie, * 
5) ber hbaftunn, 5 $) —— und ——— ae, — SuTien un 000. (Iepten 
br Ernetopapier, Besen, * —— len * *2 = 
en Borfchr ur re 
Sand —S Bon F. Bohn. Jehnte sah. Aut. y eis A. 2, ee ——— — ——— e, Re vom 
BE Unrgehenden Kaufleuten können wir zur Erwerbung merkantiliſ up »lie - puntelgrün feibener 
Kenntnifie kein befieres als das verfiehende Buch empfehlen, welches bie SH ae, ein 
wihtigften Handlungstenntniffe, wie auch das 


iſſenswertheſte von bet 
— * apieren, von dem Actienweien und ben Banken und dazu Anweiſun g 
önichreibefunit in 10 Lectionen enthält. 


chfeit 


ie fe fteben. Erlemmt:» 
Fe 7 —— 
in erp. >. a 


Weihnadts- Sager. 


vu anne nen glauben. &4 Raben — Melon —— de — —— 


wcrien fuͤr Erwadjene in eleganten Einbänden, Gedichte und Claſſiker 
in den befannten Miniatur-Ausgaben, worunter die — Anthologien. 
uſtrirte Prachtwerk 
Jugendſchriſten und Kiderbůcher für ei Alter. 
Ferner — wir dieſesmal noch eine hübſche 
Auswahl von ®eldruckbildern, 
u Landihaften, befonders aber an reli —* A rapie unmiig Rabonna Bilder. 


Bilder von feinfter Stearin: Maffe, 
Elfenbein täufchend ähnlich, in ſchöner he Ste *7 nn erſten franzöfiichen Fabrik. 


Englife che deulfhe und fra nönfhe St tahlftiche, fi ithographieen St. 
Wunſch find wir mit Vergnügen, bereit erfendungen zur näheren Einfichtnahme ins Haus 
sorgen und laden zu zahlreichem ui € unferes Lokals, mofelbft Si * beſſeren Gegenſtaͤnde zur Bequem⸗ 
lite ve bes verehrlihen Publitums in eine Ausflellung brachten, freundlichft ei 


Stahel’sche Buch- und Kunstbandlung in Würzburg. 


a Heinrich Issing, & 


Eichhornftraße 58, 


empfiehlt bei berannahenver Weihnachtszeit fein in allen vorfommenden Eorten auf das 
Beſte ausgeftattete 


Uhren-Lager, 


namentlich eine bedeutende Auswahl ver geſchmackvollſten Movellen von 


Parifer Pendulen 


mit vorzügliher Bergoldung und erfter Qualität Werke verfehen, zur geneigten Anſicht 
und Abnahme. 


Schr empfehlen: ächt engl. Wugpulver für Turngemeinde. 
ehe empfehlen a ugpulver fir Turngemeinde. 


blech, Aupfer & Meitugbi Gas en 
Ch. Gottfr. Schwarz, Pilenar-Verfammlung 











Lochgaffe Mr. 22. im 2... {m Lolale. 
Caoutchouc-Kammwaaren am ‚Mg, Verloren nad 
von Fauvelle in Paris find in neuer Auswahl eingetroffen, Heidingäfeld ein SGündchen, Bi: 
F. Bayer jun. am Schnalmarft. im. Ada aren en — 


1. D. R. 2271/. 
ſowie feine Breonee — I —— 
Gelb. und Bilberfhaum, ri: fer Eee mr air 
Heineren Barthieen ſeht billig abgegeben, desgleichen ächtes Seingold, Namen etwas zu borgen, indem ich 


Qwiſchgoid Blattſilber in allen. Bröben, biefür feine Zahlung leijie. 
Joseph Bumm, Reisteetälige. Heiurich Nöll. 
R fie, 3. Diſtt. Nr. 2 ,—_—— 
nn EN I U Son: Merten find ın verfauden im 
Ein Schreiner:Lehriing wird gelucht. Näheres in der Örped. ebemal. Axbeisabanie über — 


Drud von in Rürburg 


Weit einer liter, Beilage von U. ET tubers Buchhandlung in Wurjburg. 





Würzburger Stadt- 


Dabırzüge. Von Bautbern|R. Franffurt | Tage 


und Land rote 


Bahnzüge- [Bon ran — 
— — 
- 12048 Yırm 
—B—— AO a, 



































\ 48 Ütenbe | 40 Mbeube BAR 
1.2.3. 81. 
M „1180 Welttags ins Dritiane WE 2 I 280 Ma 
er 1 PR T int Er DU. 206 mag 
r x ’ " 
| 5m * "EEE Magen 
1/1400 am 8 Da Site, 4. 145 Ram | 3 Dee 
ren. 2.008 Nahte | ı— —8* WR AN Ct. 2. 108, Nacpıe | Au an Pr 
Büter;. 3| 3W Nam. | d— IN Me p/ @üten, 3.| 7%, Ne 
ibus ten % a —— Petomnitus 
—— u —— u k — u Fe titles ar ——— 
Oiichotsh «Heidelberg 4 U. UM. U "Fi ee Oälenurre Sera br, = 
Uach su—- Mu Mm = 3 Kara banıt Marftbr Bartfn sn. Wis 
Finnen 15 2 55 AM = RR nn ec "SEE 
Reufiat IU — . —— fer. Kane ubeims: Ara⸗ n. 158. 
Ehingen Pros Bu-mE Sechs zehuter Jahrgang. — ——— sim 
Der „Stadt umb Banbbote“ erfäheint täglich, außer Gomniage, Rahmitiage 4 Wir; das „Erirargeflerper“ wöcentrih breimtal, 
Preis befannt. Inſerate bie Bufpaltige Heile 8 tr, Wipaltige 6 kr, ardhere werben ma& dem Maume bet — 
rer. am, Samstag, den 12 Dezember 18. S yneſius 
* Am 7, Januar beginnt ait, Der hieige 
Phi t en. —— ——— narſchule ein Curſns für Qufbeſchlaglehre. 
beichloß einftimmig, die Regierung zu bitten, beim Bunde Die Abſchiede für bie diesjährigen Ver Daublungen 
auf ſofortige Beſehung Schleswigs umd Entlaffung des der Landräthe der acht Kegierumgsbesirte haben die,fgL. 


olfteinslauenburgiihen Bundescontingent® in die Hei: Genehmigung erhalten, und werden jofort inr den Amis- 
En urn das Erbſolgerecht Herzog Friebe blättern publigirt werben. na 
alsbald anzuertennen und für dieſe Anerkennung bei'm Zu der geftern mitgetheilten Allerhöchſt en Berapın 
Bunde mit allen Kräften zu wirten. Der Zuſaßantrag ung, die —— Der öfiert. Ihwai: 3 * 
bes Abg. Seeger, ge das Feſthalten am Londoner —— vom 1. Xanuar ab on er 
Trototoll ſeierliche Lerwahrung einzulegen, wurbe mit Tagen -bef diefe Münzen vort genonuet m reden 
78 gegen 3 Etimmen angenonimen, Mr J dem Hauptmünzamte zu Müruchen un ke eingelöst wer» 
Hamburg, 10. Dei. Zu Ende diejer Woche find amte zu Würzburg nah dein Gemi uttogolpfund zu 
Bundes: Gommüjarien bier angemeldet, welche mit dem Den, und zwar bie Imaniger per Dr 
Eenate wegen Unterbringung und Verpflegung ber hier 30 fl. 21 tr., die Zehner u-25 5 A45 tr. x. Ehmipt 
—— Bundestruppen verhandeln werben. — Unter dem Vorſitze des Drn.Brii. Dr- * * 
Geſtern find über 80 Schleswiger und Holſteiner, Be: wurden heute Lormittag Die SH. FR us Raiferde 
ande, Advolaten, Kaufleute, Etubenten :c, hierher ge: Münnerftadt, Ch. — AD. Soderget N, Zottoren 
tommen, welde bie Heimath verlaffen haben, weil fie Tautern unb ®. €, Rheiniich aus Fan m den Pro 
fi) mit Aufhebung bedroht glaubten. ber Medizin promovirt, Die Eint ang v ei — 
Soburn, 10. Dog. Die biefige Bank bat den Um» motionen ſowie die von ben tononend® mer in fat ei 
3 der Schuldſcheine für die ſchon erwähnte Anleihe des zu vertheidigenden Theſen, welche bis y m don nun 
Ihleswig-holfteiniihen Miniſteriums übernommen. Aud) niſcher * abadiot waren, mer 
Frankfurt wird ein Haupt:Depot derjelben übernehmen, ge in beutiher Epradye gefhrieben- 4 Uhr werben 
Aus Kopenhagen jchreibt ein Gorrejpondent ver  * Morgen ben 13. ds. Nachmittag? gt: und 
N. 3.: Am vergangenen ontag hat, wie ich aus zus beim Eintreffen des Meuernanntteız Her Era Veſte 
verläffiger Quelle yore, Baron Ricolsi Hrn. Hall eine ———— Beneral Do. Weuft, von der © 
Depeſche Gortidjatoffs vorgeleien, im ——* die Marienberg 12 Kanonenichife gels ft werden. —— 
Aeußerung enthalten iſt: „Die Sanction afſungs⸗ Deffentlibe ZTrung Der Seomeindeber 
i inemart und Schleswi „beinahe“ äcti er 7.Drsbr 1863. 
u an das ect —— —* ah u Dean Des Sejuc des * ael 
totoll juridjutreten. Baumeihe Ne: on. a a \ambuip mit —— 
— susuis! — ya Dein ar — —— ET wub Nirchen 
. ne er d ar \ 
den GH. Gle (-Bilumnen Baul Gabriel Schmitt = — mit Dorothea. A on >“ tup jtat) 
=: ——— 8 —* Aldeffenburg De * Der von bern Pirnnreettnigken eg 
Krübmehbenengtum in Ktlingen dem Dim. Sry Mnton JEDete Behegte ZiSnurtsch At Ser angen, Lab Dieielben Dee 
jaer, Bisper ermeler bealelben und Die Bra gung, Yerleftı Dürfen, 
lngen, Bey. Odfenfurt, hm Gen. Sarter Knbteas 
der ia lei ei — Neopresbnter a A Det änttert smittel usfapelle ans 
ſcher in Unterleinady verliehen. teopreäbnter Dr. und obgleich die —— — In 
m Bis Shut zurte 3 Aula ma Fası: Vom, Die Ge inig gebt Un) mi 
fenfier, Neopresbyter Hr. Joh. Phil. Ecybold a 8 Rap« ——— Serätbidaften und — jodann, 
lan nach Wiejen angewieien, ftatt des auf jeine Bitte gm murgigen Sonntage ein eweibt, * heilige Befie 
von bort abberufenen Neopresbyter vr io, aa ſowie an allen Sorn=- und eiertagen 
: celebrirt wird. ' [, Bejirts: 
Der Abſat von Looſen zu der von dem Fabritanten ‚ Durh die in D entliger Sigung * u 
A. Lichtenberg zu Coburg zum Velten nothleivender gerichts Neuftabt -/ J —S 3». Krim er von Bajl: 
. va fl 





Ecleswig -Holiteiner veranftalteten Ausipielung von Del: lenniniſſe wirde DEF € . 
. . ; ; p,yıta 14 non ’ 
BE a En 


iegung vom 9. d. M. unter ber Bedin- 2. Inflanz die e in Sade gegen — 
gung ber genauen Einhaltung des Spielplanes geitattet. Slhelm Ipertgetmer von Würzburg megen Ehrenkrän: 


ee Ser 


in’ det ſchles· 


Bung und usbefngter Generböausäßung; gegen Jaloh | bie Einipeit Def und Preußens 

von Gefäh ung und gegeit wig⸗ ho hen Sache, am Schluſſe Bir! wüniden 

Röttinger von wegen Foritpolizeiliber« nur, daß bie beiden Broßmächie aud fernerhin — im 

tretung verworfen. richtigen Ertenntmiß ihrer Aufgaben und ihrer Intereſ⸗ 
* Odhienfurt. In Sachen Edhleswig-Holfiein hat IM — feit zufammenhalten mögen. Danı werden fie 


fi eine Anzahl patriotiich gefinnter Männer dahin ges 
einigt, auf fommenden Dienftag, 15. Deybr. Nahmittags 
1 in den Rathhausſaal daſelbſt eine allgemeine Ber: 
fammlung zu berufen. Es werden zu dieſem Zwecke 
Einladungsicreiben an fämmtlide Gemeinden des Be: 
irts ergeben und fteht bei dem patriotiichen Einne der 

ubewohner eine zahlreihe Betheiligung zu erwarten. 


Münden, 10. Dez. Der prafliide Nebungsturs 
zur Erlernung der Telegraphie, der gleich nad) dem Ad: 
miffionslonkurs zum Dienfte bei ben kgl. Verkehrsan— 
falten für die Admittenten begonnen bat, iſt nun beens 
det. Bon 85 Konkurrenten find Fl aufgenommen wors 
den. Die Refultate aus diefem Uebungskurſe find heuer 
wieber erfreulih, unb fönnen bei bem jehigen großen 
Depeihenmwedjiel, ber jümmtlihe Telegraphenbeamte zur 
I m fait aufreibenden Thätigteit anmeift, namhafte 
Aushilfsträfte —— Verfügung geftellt werden. Roch im 
Laufe diejes Monats wird auch der praftiihe Konkurs 
abgehalten, an ihm werben fi 70 Praktitanten betheis 
Figen. Im Momente haben nun die k. Berlehrsanital: 
ten circa 140 Praktikanten. 

n- einem Münchner Eorrefp.:Artifel des „Nürnb. 
Gorreip.” heißt e& u. A.: Beſonders überraicht hat es 
Ye daß nover ſich t noch auf die Seite 

reußens un gg überzieben ließ. Bayern 
muß fich natürlich der Mehrheit fügen und iſt vorerft 
auf die Negative beichränft, indeh iſt bie Zeit, wieder mit 
pofitiven Borichlägen hervorzutreten, ger nicht ferne, und ba 
wirb ſichs zeigen, ob Bayern die Gelegenheit p 
nüten verftebt, die ihm die beiden beutichen Groß» 
ftaaten faft aufjmwingen, Hoffen wir's; ber Geiſt ber 
Bevölterung ift fühnem Vorang Anflig und wird 
durch das jämmerliche Verhalten Preußens und Deiter: 
reichs immer mehr gereizt. Lepteres hat von den Sym⸗ 

tbien, die es jeither bier fand, viel eingebüßt, und 
ie Antvort des Raifers an den Miener Gemeinderath 
wird in allen Kreilen bitter kritiſitt. 

Nach der offiziellen „N. X. Ztg.“ fol Bismard ſchon 
wieder einen mit dem oftitempel Altenburg verjehenen 
Drohbrief erhalten haben, deſſen Schluß lautet: „Be: 
wirten Eie, daß die preußliche Armee binnen fpäteftens 
6 Wo en die Dänen mit befriegt. Erfüllen Cie dieies 
von ganz Deutidland very Vorhaben nicht bis zu 
angegebener Zeit, jo joll es mir nicht darauf anfommen, 
Eie um einen Kopf kürzer zu maden. Ein vertriebener 
Säleäwiger, der Hab und Gut und beinahe auch jein 
Leben 1849 eingebüßt hätte,“ 

Denrhlard. 

Preußen. Die „Rreuzeitung“ fagt in einem Ar⸗ 

titel, in welchem fie jich in Lobeserhebungen ergeht über 


Geräucherten Lachs, geb 


Bommer’sche Gänfebrüfte, 
ungen, WBejtpbäler:, 


chweiger:&ervelat: und Zrüffelwurft, Kalbe: 
eflü el⸗, 


milcher:, Sardelleu:, Lenden⸗, 
leber- und Wildpret- Moulade, 


Neufchateler » Käfe, Fromage de Brie, Mognefort- 


uud Strachino⸗Käſe 
Ph. ©. 


bietet an: 


Soffrafie. 
Kieler Sprotten, polläuder 8 en; tiſche 


Bückinge 


friſch in 





Gotbaer: und 


madtvoll in Eurspa ihren Einfluß geltend wagen 206 
es wird ihnen aud nicht fehlen, vr anderen chem 
Etaaten ſowohl zu beſchirmen, als aud fie zu beihräm» 
ten mit — ** auf das Maß, das ihnen 
jener: nad dem Berhältnih ihres Machiges 
iets. (Das ift ohne meitere Bemerkung verflän 

Defterreich. Die dem Wiener Gemeinde: 

rath am 6. aus faiferlihem Wunde ertheilte Warnung 


vor einer Berührung anderer ald Rommunalangelegen» 
heiten iſt auf keinen unfruchtbaren Boden gefallen, 
am jelben Tage haben der @emeinderath Gmtauft, der 


die Zeitung eines Beitrags von 10,000 fl. zum ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Hilfsfonds, und jene Gemeinderäthe, wel 

eine Petition an ben Kaiſer um „möglichft raiche Wieder 
erwedung des Verfaflungslebens in Ungarn” in Vor⸗ 


“Schlag gebracht hatten, ihre Anträge — zurüdgezogen. 


Nahdem man, durch Hinauspofaunen der Nachricht 
von dem Nichtempfang des bäniihen Kammerherrn von 
Jeringer genugiamen Lärm für ſchwache Seelen und 

'öpfe erzeugt, fommt bie Mitteilung binterbrein, daß 
bie „Anitände im bänishen Notifilationsihreiben nad» 
träglid gehoben ſind.“ 


Nachichrift. 


Der fol. Forfigehilfe Guftav Mahr — Scholltrippen 
wurde auf Anſuchen aus dem Staatsforſtdienſte eutlaſſen; 
auf deſſen Poſten der Igl. Forſtgehilfe Michael Piet 

Rothenbuch vom 1. Januar an verjegt und am — 
Stait zum fol. Forftgebilfen in Rotbhenbuch der Forſt⸗ 
prattifant Rafimir Spegg zu Marktheidenfeld ernannt, 
Geftorben: ber fgl. Forfimart Johann Hipp zu Heigen« 

en, 


brüd: 


Auf unferem heutigen Getreldemarkte Loftete Walzen 
15. — ki. bis 18 FL 30 ke, Rom 11 fl. 15 ir. 
12 f. 15 ir, Gerfte 10fl. o ir. bis 10fl. 30 Er. 
5 fl. 48 fr. bis 6 fl. 30 fr, Erbien 11 fl. 10 fr. .bis 
13 fl. 20 tr, Sinfen 10 fl. — fr. Biden 10 fl. — kr. 
85 Magen. 

Bör’enheriht. Frankfurt, den -11. Deubr. 
Die Börje verkehrte wiederum in fteigenben Tendenz, 
bejonders gegen den Schluß bei bei ſeht belebtem Ges 
ichäft. — Nadm. 2 Uhr, Oeſtert. Banfactien 764. Ras 
tional 65°%/,. 1860er Leoſe 767... Erdhactien 170 Gelh, 
— Abends & Uhr. In ber Efiettenfocieiät wurben 
öfterr, Erebit-Hctien 178—"/. bez. Looſe 771 1—' u bei. 
Die Tendenz war ziemlich jeit. 


Rerantwortlicher Nebalteur: Zr. Branb. 








a TEE Baer. | 
Eehr ihöne hochgelbe Famarien: 


en und ein 6 Monat alter 
infeber find billig zu verfaufen. 

amburger NMinds- NRäb. in der Em. — 
Ein Zchneiderlebrling wird 
Braun gefuht. Rah. in ber Ern 
Es finden Arauenzimmer behufdibrer 

a r 

} —— gebeimen Entbindung 


unterder atönten Berfhwiegen 
bit freundliche und bequeme Aufr 
nahme bei 


Elise Nexbert, 

Geburtsnriferin in Mainz. 

Duirtirdanfe Pr m 
GcHeurb:ne: 

Magd. Küud, Hubrr&pflegrfrikibnerin, 

843 J. a. — Auguſi Theobald, Stud. 

je, 21 J. M. a. — FTranzista 

Claiſtoph, Bedientengattin, 49 J. 

iR; 


Leſch, 
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Hafı 
z markt Sr. MI, 
empfiehlt fein durch bedentende Eenduugen ſteit unterhaltene® großes Lager bet 
feinften und ueneften 


Filz=- & Seidenhüte. 


ſowie Filz: Zchibe und Stifelettem und Lederſohlen, ruffiiche 
. Wär * — ** — * ib hauptſüchlich fürf * 
Werkftätten eignen, und für deren Güte garantirt wird, ferner auch Ein: 

lagen und ( efundbeitsioblen bei reellen reifen pur geneigten 


Abnahme J 
Beſtellungen aller einſchlagenden Arbeiten werden von mir pünttlichft beforgt. 
Ih er; *. zur bevorſtehenden Weihnachten mein im neueſten 


Geſchinacke 
Gold· «€& Silberwaaren-Lager 


31 2 billigſter Bedienung zur geneigten Abnahme. Ferner habe 
id) Commiflionslager ın 
Silberplattirwaaren, 
fomie in electro chemijd) verlülberten Neufilbergegenfländen aus ber Fabrif von 
Christetle & mE 
und verfanie ich diefe Gegenftände mur zu dem feiten Fabrikpreiſen. Mon 
legterem. Fabrilate führe ih nur die erfle Qualität mit weißem Grundme- 
talle, und lafie Maaren bavon, ‚die durch langjährigen Gebraud abgenügt 
find, um des Antaufspreiieh wieder wie neu (len 
Auton Guttenböf: fer, 
Juwelier, Gold: u. Eiberarbeiter in Würzburg, 
Domſtraße 569, 


Das Neuſte 
in Wiener Eini-, Portefeuille- & Galanterie-Waaren, 
„Pertic BSallſacher und Photographic-Album 


ifeMeceflaire von 3 bis 40 Hl. das Stück. 
Alles in großer, geihmadvoller' Auswahl, bei 


Tu gitein. Domftrafe. 


U. Stuber's Buchhandlung in Würzburg, 
2, Dir. Ur 
empfiehlt ihr mit großer Sorafalt reich ausgeftattetes 


Wrihuarchts Fauer 


von Büchern, Kunsisachen .ete.; 


file jedes Alter und jeden Etanb geneigter Berüdjichtigung und labet zum 
Beſuche ihres Lokals böflichft ein. 
FEN, Sendungen zur Auswahl werden auf erlangen bereitwilligft aus⸗ 
geführt. 
Weihnachts-Kataloge werden gratis ausgegeben. 
DEE Alle in bieiigen und auswärtigen Blättern von anbern Buchhand⸗ 
lungen angezeigten Büchern x. find von ihr um biejelben Preiſe 
zu beziehen, 


I Nuͤrnberger Ecbfuchen, 
braune, weiße und Basler in allen Größen 


empfiehlt 
Ph. V. Lesche 


Sofltrafie. 


Glacc-Handschuhe 


werben ſchon gewaſchen. Ablage im Laden am Gde der Glodengaffe Ar. 252- 








Zäde u 


‚Fit Aınd ohne cr 
168, ner Fl find 
= 3.2 zu ber ileien. * Faber } a 2 


—— 
Cchlüffel verloren, —* * — 


HT Te 
von wei per ;sar omg, 
— 
wird gewarnt. "Dem Ueberbringer eine 
Belohnung im BD. 4 &aufergafie 
2 2 Gänfe find 

erg En „ni 1. De 
u aß ber Tuttertoften 
nebft einer gr ten Bern Brad: 


erwartet * 2 D. N — 


———— 
Von der Wlattnersgaffe bis zu ber 
roteſtantiſch e n —e ein großer 
eljfragese verloren worden; Man 
bittet den re DIichen Finder um Rüds- 
- rn egen angemefene Belohnung. 





a — immes_ iucht durch 
eine —— Beihäftigung. 
Nih. in Der Erp. 


Mn. Sissi. ⏑ — 
€ wirb ein re 5 LEDs 
— auf Das Ziel geſucht im 1. 
. 389, 


he. Nr. 34 if 
In der Say us — 
ein na Karat umer wit Altöven 


bis Jana zu — 
Madchen 


_ Ein im Nähen —J beſeheu, 
wunſcht1 Tage *a En 
—— AD an, m De 


Ein Rander {it 
aha rc urn in einen hie 
Pırmachen geäbt, ) 
en Dubgeidäifie, N miertommen- 

ee 


ann 
Ein redtstumdDiger Gebütfe! 


pages bei — “eintreten, 
enf 
N er, LrNotat. 





DE —— — 
— 86— — werben a’ Be oe —F 


biete — one! Ühuerbanster 


rät. in dei 


m 1+- germüethen, 
zmusma 3° 





Feäufsr 
Egöre ji der Fran 

find zu verta 

mergafe Mr. NN, ber Bird. 


TER 


Str. 16 it cine we Wob: 


quler —** Kur ge⸗ 
aufen und kann vom 
Som, * —* werden. -Näb, 


interhaufe 


= — d braun ge 
gun ” 
———— ein dr Ibünbeben ju ver⸗ 
taufen. äh. ber 
Gafthof wird 
at einen 5b eſig eſigen 


tüchtige 
Biel tan ap 
u &eragd efupl, Bi . In Des 


an Weihnachtsgeſchenten 


Publifum die neueſten 


emrfehle ich einem geeh ten 
Bold, Stahl, Schilopat 


Lämmen, jowie Mgraffen in 


agond von Warifer ‚ran 
t, Büffel und Kautichud 


Gleih:citiq erlaube ich mir mein reichhaltiges Lager in Friſir⸗ & Tafchentäne 


men und Bürjten, jowie franzöfifche, englifche und 
aber feften Preifen in empfehlenne Erinnerung zu bringen. 
neigten Zufsruch bittet und empfiehlt ſich hochachtungsvollſt 


Albert Müller, 


Coiffeur, Plattnersgaſſe 95- 


zu den billi ſten 


Salon zum llaarschneiden 
und Frisiren. 


deutjche Parfümerieen 
Um ges 


Separatsalon für Damen 
zum Frisiren. 


Q Uhren-Handlung Ö 


von 


Andreas 


Schuftergaffe in 





— 


reunig, 


Würzburg, 


empfiehlt bei bevoritehender Weihnachten ihr auf's Beſte aflortirted Lager 


zur gefälligen 2infiht und Abnahme. 


— — — — — — — — 
Horrn-Piaids neue Muster. 
Jos. Oppenhelmer. Blasinszasse, 


Zu Wleihnachtsaefchenken 


empfiehlt die Gerferten:Fabrif von Biftoria 
Stark ihr reich aifortirtes Lager genähter 


Corseiten & Leibehen, 
EShenillen: Uuff-5 Mebe mit Garnirungen, zu 
Tobritvreiien. Beltellungen nah Maß find in ein 
gen Stunden ausfuhrbar Alte Srüde übernehme ich 
ſur Wäſche und Heperatur 

Laden am Ede der Glodengasie Kr. 252, 


viktorin Stark. 


Beſte Gothaer GCervelatwürfte, 


fowie kleiue Knackwürſte, das Paar 7 Ir. empfichlt 
Eduard Weber au der Mainbrude. 


3 Feſtgeſchenken 


empfiehlt Unterzeishnteter Sein Gommitgonsiager ächt filberplattir; 
ter Arraren, insbeiondere Theebretfer vuh 6 50 fi. ver Stüd, Theo 
Leifel, Thie:, Kaffee: und Milch Kannen, Polale, Arm:, Hand» und Ta: 
felle ichter ac. ıc., fomie Ehz, Kaffees umd Zorlegiöffel in Neufilber, wie 
el-ktro prort-t (Chriitojel), Ferner das Meute in Bronceverpierungen für 
Voryänge zu dilligſten Fabrikpreiien. , > 
MM. Mainhart im Kürſchnerhof. 


Gerof's Waimbiarter. Wohlfeile Ausgabe. Geo. 1. 12 ir. 
”„  VBrinaftroien Webb. fl. 1. 36 Ir. 
5 Der t dr Kern in Morgen: und Übenbgebeten. 


"ebd, 30 Ir. — 
ga Haben in Julius Kellner’s Buchhandlung. 








Theater in Yeidingsfeſd. 

Sonntäg, ben 18. Dez; — 
ber an aria Enfih, ober: 
Der Gang zum Gnadenbild. Ritler: 
ſchauſpiel in b Alten, 

Montag, den 4.0: Der 7Tmal 
zu Grunde genangene Mehl: 
fpeiemacher Zweckerl, oder: Der 
Freund in der Noth. Pelle im en. 
Sierauf: Der ftwarze Peter, 
oder: Die Liebe im Forſthauſe Luft 
ſriel in 1 Alt, 

Thesster-Lokal im Lamın, 
u Anfang 7 br. nl 
Ergebenfiecr Eduard Wegeleben. 
(Engagement.) Zwei Seren unb 

eine Darmei Anftanpsdameu. Mutter) 

können fofort bei obiger Direction ein 
dauerndes Engegement erhalten. 


Köhler'sche Brauerei. 


Morgen Eomntag — 
grosse Haraopiemusik. 


öhn’sh: Brauerei. 
orgen Sonntag % 
Varmpnientuiik. 
DE Warnung. DE 
Eine Etudentenleyitimations: 
Karte von dieiem Semefter mit Sum, 


Mate 510 wurde veuloren, Es wird 
vor Mifbraud mit derrelben gewarnt. 


3.PDN 235 jmd a Zimmer mit 
Küche nädft dem Schwanenhof auf 
Lihtmen zu vermiethen. 











ser 


Ich mache hlemit die ergebentte M 


Lager für bevorftehende Wiihnachtszeit auf dus Renate‘ 


neneiten und ſchönſten Artikeln ausgeſtattet ift. 


Weihnachts⸗ Auzeige D 


gite Mit den 


Wie in deu Vorjahren findet auch heuer Aug ung der 
Qrtifel im erften Etode ftatt und erlanbe hiemit Ab hoben „gräheren 


gechrted Publikum mit dem Bemerken höflichit ein 


zuladen, daß um Je— 


dermann zn dienen und mein reichhaftiged Lager zu minderm zu den bil- 


ligften Preifen abgeben werde. 


Jos. Perathoner 
auf der Brüde, Chritmarft große Bude. 


Den Herren Rauchern era be id mir folgende 





„ 74 Prinzipe, mitteln, von * Welten ad 

„ #5M Uppmann Regalla, jebr beliebt und] 
empiehlenswertb, 

» 79 Eı Cinto de Orion, mit feinem Aroma, ; 

„ 16 P- prta, mitielſtart, ſchön brenneud, \ 

z 1 Fler de Habanıa, jehr ſtart, 


.„ 3 Bog-tin, groß Façon von ſeht gutem Geruch 

„ cs Er Cintw ſamnnuliche ausge⸗ 1 Stüd 8 Fr., 

„ 0 8 Pizurro | jeicnet in den > 100 Etüd fl. %. 
„ 82 Tipp Topp Qualitaten jehr ; 48 Er. bis fi. ©- 


„ 8 Esmero Habanna |oußerhmad, jowie 

„ 2 Lu Kegra vejtens abgelagert, 

Augerd m babe ich noch ein: fhrne Mosmabl in Feineren Cie ma 
ren, ävten dürkischen Cigarretten u d ale Cord Rue RT 


Tebaken, Eidlunsamek, CE eber> 


an der Mainbrücke. 


„ 89 Casunnas C Bann |ucoconcd, fein 












ii 2 J 
\ =. 4 
Cigarren-Sorten = = 934.5 
zu empfehlen: r “5 — 2* DE 
Nr. 1 Montjm-Londres mn 1 2 & = 
„ 21 Allanza a ge — m 
» 7 Coronna febr wohlrlechend und gut vom Ge⸗ Be SE 3 
" 30 Ceiebrada Loudres \jhmad. 1 Stüd 1 fr, IM St BEE 7 58 5* 
„ 76 La Alabama A 1.24 fr. bis Li. "30 kr. pr” 2 =} % > $ . 
„ 77 EI Angel m _.2 = = =. 
„ 57 PauomenoTrabueons | =) == — +2 g%“ 
„ 33 Pasome, ſehr angenehm, bejonders für ) . E» = 3 8 8 
Wiederverkäufer geeignet, 100 Stüd 1.45. ug MI 3 — 
„ 6 Trinidad Lonares. mittelſtark und ( 5 Stüd ü kr. [> Sr 3 “ m:77 
ſeht gut von Geruch, == I we 
R „ 2 Columbix, leicht und an ‚u. ehn, vs => > & = 
” 4 Weway Longs, jebr flar ya = = 
„» 5 Htatia, ſehr belieht und empi inet — — = 2 
„ 8 Caballeros, mild und wohlihinedend, Wuomn m 23 
"„ 9 Prinzess Royal mitteljtarf, 1 Städ it, I Rn — > z 4 
J 3 Ambasema, mitteltart mit gutem Geruch, 100 Stuck fi. 2, mE — — 
„ 40 Las Palmas, ehr leicht, von gulem Wr 42 K..unb f.2. 9 m == Kr 
„ 46 Empressa, teiltıg, von gutem Geſch anc 24, = mess ı 77 
„ 62 Peerossiler, die. bie. — u En — * 
— Aurors, mild und wohlſchmedend, — — FH 
„ 72 star ofthe West, ſtart mit gutem Geruch, — 2 
„ T Polka Nandtıta. jehr leicht u. angenehm, ı 1 = a >23 e) 
„ 3 Cobdenu, jehr beliebt und emrfehlenswertb, IE 12 
„ 10 Prima vera, mittelſtark und angenehm, „OzZrS j — 
„ 12 Menageros, ſtart und von gutem Geſchnach, I — | = 
„ 13 Los Idoles, wir anıenchuen Or we — 45 
„ 15 Vila Giara. ſtark mit feinem Aroma, Br — — 
„ #2 Carvayıl. jehr gut und —* aaa A rg Tr TE 
„ 44 Indian. ſehr jtark, von gutem Geruch . r 
„4 en leicht _ wohlichnmedend, 100 Städ fi. 3. Hatten, scher varlen, 
. #3 Wasbington, jehr alt und —— gut 12 * fl. 3. Hort Sohftandige 
„ 61 Eifellx Encuntre, je —* tig anpene A 
„ Tu Minerva, 1 ’ 1303 9 suiemmf, at 


ws 
a ws — e gee Muſt ao 


von vet 
un 


— inausficht. 
ss ne, PM ) 


ep, e etzte 
tb 
7, igmgfit 


wow ar Bien —J — Zron 


— mBärcen, meet 


be; nrger und id alen 
— unfewieht, gi 
U rer Dreitönig geſucht. Aah. 
der * 


det 
ft * Kudbenmciler. 


u 
Glare- und Winterhandfdiuhe 


für Sinder, Damen 8 Herren empfiehlt in reicher Auswahl billigit 
L. Bundschub. 


Moſt über die Eiraße die Midas 
| zu 10 fr. ift zu haben in. ber Peterer- 
vfarrgalfe Nr, 26. 


‘ ifüende | — — — — — — 
Mein Gommiffiones lager von „geetiogen: mb Fre ’ 
anntıwein, fowie Ak 

Bielefelder Leinen | oraeiee Beffer werbuli 
neficcht von y 
1 Hermann Deſſauer in Heibingefeld. 


Ein geübter E chreinergefelle 
findet gegen guten Lohn bauermbe 
Beidhältiguung. Nah in der Erp. 


Gine Gaseinrichtumg mit 3 
Hammen und Gaſometer iſt zu ver 
faufen. Wäb. in der Erp. | 









zu feſten Fabritpreiſen, fowie dergleichen Taschentücher, 
Hemdeneinsätze & Hausteilnen cıpl bie in folisen Qua— 


Iitäten, 
Carl Schlier. 


Schuſtergaſſe Rr. 552,53. 












BEEe —J 
—— 2 | 2% 
in weißen und braunen Sorten, zu allen Größen, empfiehlt naug 31395; 
zu den bifligften Preifen — — 
— — — 
Joh. Pet, Ehemann. „8: — 
—— mn Sm Game us? =”: 
R nem r - 5—5 
— — ee: :, | 
* e f " t I] N — —35 2 ee | 
Meihnachts-Ausftellung 25: =& BE 
iſt eröffnet. Ausverkauf verichierener Galunteries * —— —— 
Waaren E BEro „en | See 
JS. S. Brenner am Narki. a2. SB 3% 
w“35:.75 (23% 
a R E:EEsä,eE |&3 
Geſchäfls Eröffnung und Empfehlung. S-22:::;= Fe: | 
Der Unterzeichnete deehrt fich hiemit ergeben anzuzeigen, daß er ſein er 2 „ers x 3 | is? s 
Qumelier: uud Goldarbeiter-Geſchaft erönner, und bittet um geneigten =58 Bean Er 
Juſpruch. * ————— IETE 
@g. Sturmer, Juwelier & Goldarbeiler, zsBEgfgz —: 
Blafinsgaäſſe im Hauſe des Hrn, Kauſmann Arömer, Firma Rhöndepot. 5455 zu, :E Es 
ap NH. Yumelen, Gold und Zilber werben zu ben höchſt möglichen et —7 —— 
Breiien gekaut und in Zablang genommen 25 sen 6347 
Heparaturen ſchnell ud billigſt 583258 — 8 
— — —  BersEh |s 
Zu Weihnachts-Geschenken „ae® st: 
2 BAR Biem 
empfiehlt ber Unterzeichnete jein Yager in En 
Rini- und Portefeuille-Waaren, Albums Ein Logis von 4 Zimmern, Bo 


unb befonders eine hübſche Auswahl Gebetbücer in den eleganteften Ein⸗ 
bäuben zur freundlichen Abnahme. 
Val. Graf, Buchbinder, Domftrafe. 


Für Weihnadten 


empfieblt 
J. Günther, im Schmalzmarkt, 


Buchbinder und Etuisarkeiter, 
A Lager in den neueften Portefeuile:-Artifeln, Pbotographie⸗ 
Ibum, Varifer Ballfacher, Gartonage: Arbeiten & Bilder: 
bücher :c. sc. Kerner empfehle mich zur Ausarbeitung von Etidereien ıc, 
*— geihmadvole Ansjuhrung, ſowie prompte und reelle Bedienung ich 
juligere, 











dentammer und fonfligen Bequem: 
lichteiten ift auf. Lichtneß in bem 


gaſſe zu vermiethen. 





Haufe in der obern Kaſern⸗ 


— 


Im 2. Tifte. Ar. 140 ift ein noch 
gut erhaltenes Wiegenpferd zu 
verlaufen. 





 Weibnachtemetall billigſt bei 


de 
Dandg 


a 





ingoldigläger Gemperl, 
j €, junadjft der £emmels« 
jiraße und des Bahnhofs. 

t. er 


Unterzeichtteter verfauft aue ſeinen 
Schiffen am Holithor unge flöntes 


Schiag hol 
Karın zu 7 


% 


Lorenz Nübert, Schifet. 


15 fr 


döniter Sualität, ben 





L. Sonnemann in Würzburg: . 


empfiehlt; °..H; >) 
Bettfedern, Flaum K Daunen, 


fowie 


fertige Betten, 


zu allen Breiten. 


lumeaur 2Cc. 


Auswärtige Veftellungen werten franco effectuirt und fteben Mufter zu Dienften. 





Fuͤr bevorſtehende 


empfehlen wir 





—— 


Weihnachten 


unfer auf das Meichhaltigfte affortirtes Lager per neueften Franzöfefchen 


Filz und Seidenhüte EX 


und englifchen 


zum geneigten Anſicht umd Abnahme. 


Gebrüder Wittstads 





: Domftrafe. 
a Staar-ahealer. 
nterröcke °-.:2:5." 
Dex Zum 
R N - Koffein WE Alten zart 8 
in allen Qualitaten, ſowohl abgepaßt, als am ; Wontag, 3 
Stüͤck, in farbig und ſchwarz billigſt bei TER T Ya 
F. J. Hiller. at 5 Akten Vesinnh Derrick 
Be — — ——— — EN 
’ m wie e a Mt 
- Zu Weihnachtsgeſchenken für Damen «= segen ng PO 
* bietet mein Lager die neueſten as Sri m Löwe h 
: Kle-derstofe jeder Art, era ang . * vastha ——— 
& würfe, gewirkte & carrirte Chäles, ächte Gepe Auen u Faltung: 
= de Chine Chäles, Bielefelder & Irländer- Leinen, m 
Z Irinene, Linon-_ & Baitist-Taschentächer, Fichus, Fröhlichleit: 
3 Colliers, Cravates «e,, ferner alte Arten Morgen Sitbeieste 
* weiße waaren& Uegligeſtoffe on. Set" Sn wo 
"in mannigfal iger Auswahl und lave ich unter Zufihers — ehe werbeit 
| ung reellfler und billi,fter Bedienung zur geneigten Ab» Wegen vet — 
—B nahme ergebenſt ein. 7 meter — 
= 0 Carl Bolzano. 3%; en por 


Petroleum (pensylvanisches)) 
Ya Quelitãäͤt. 
Vetroleum · Lampen in allen Sorien, Batent- Brenner, ſowie alle Zampeu- Theile. 
"3. &. Schmidt, Alarkt 32 
in Franffurt a. M. 





— — — 


Frische Messiner Citronen und Pommeramen 


find wieder angekommen in ber 


A. St. Stümmer’jhen Haudlung. 





i du matel Areibtiid 
er 


‚geltanietuice für 6 


.. „gelaufen, 


neuer Dame! Kleider: und 

Urtes’Biiffet; | gartentiih und 
nDdere Ecrönfe, gnpeulaube, eine 

&Sartenftiinle, ent in neues Por 

Seirverbessiade, ME nerionen, eine 
todfüuhr in Bücher ö 
Simmel möbel von Mubbauut 

BoD meifientbeild gay PR 
Wh Are ‚der 6rD. 


2, 





©. 303 find 2 Gänfe mu 


.‚A.Zae gg Henipgehlt zu 4 u N 
* Bun die neuesten Sto 2 Tür TierreiÄnzage, 
Binden, Shlips, Foulards &Levantin-Tücher, 


eine große Auswahl in . 
Cachenez, Plaids& Reisedecken, 
Mr | wollene Hemden & leinene Krägen, 
4) er! en feine ſedene und wollene Leibchen & Unterbeinkleider, 
* Bielefelder Leinen & Taschentücher, 
Mo de -Aa NET. iwollene Beitdecken in neuen Farben & Dessins &e. 


— 


Würzburg, 











— — — — — 


Ich bringe biemit zu erzebener Anzeige, daß mein Lager in Erpftall:, Porjel 
Ian: & Thonwaaren, in Kolıe ter Auflöfung meines Geſchaͤftes, tem vellftändi,en 


Ansperlanfe 


ven heute an unterftelt if. Bei ver Beliebtheit, dieſer Artiftl zu. Berlonfungen & 


——— jeder Art, und ta Alle, ſelbſt die neueſten Geſenſtaͤnde um Pin: 
aufspreife abge eten, ältere Waaren fogar ur Halfte vefjelben notirt find, darf 
ich hoffen, hiedurch vie Kaufluſt meiner neehrten Abnehmer anregt zu haben. 
Alle Peiſe find feſt in Zahlen auf jevem Objekte erſichtlich 
Philipp Treuilein, 


Dom: & Schnftergafie. 





Zu Feſtgeſchenken 


Bielefelder & ſchleſiſche Frinen, 
Damafttafelgedecke, Servietten, Eifh- K Hand- 


tücher 
—8 Sarttige, Beffertfervietten & Sruf- 
"infäße 
Weiße & farbige leinene Caſchentücher, 
Finon- & Battiſttaſchentücher, glatt & geſtickt, 
9— geflichte Unterröcde, ragen & Man- 
etten 
Hegligeftoffe, glatte & brodirte WI iße Wanren, 
Hegligehäubchen mit weiß & bunten Bändern, 


Alles in grösster Auswahl zu billigen Preisen 
BF. J. Schmitt. 


Long - Chäles neue Zusendung. 
36. ©ppenheimer, Blafinszafle- 
Lebkuchen yartacken Kar zueee wagen 7; 


und Y, Pfd-Terpadung, feine Ehvevlade von Jordan und Timaeus 
und der Compagnie francaije, jowie italieniiche Maroni und voll- 
faftige Zitronen, bei 


Andreas Kirschtien 


aw Marftolog. 


(rewirkte 


Landw ebr-Unterofliziere! 

Montag den 14. d Mi) Mbenbd 
145 Uhr ’ 
imfitat, Areud = Tenterhalfne, 
wozu jänmtlihe Hrre. Unteroffigiere 
mit Familien eingeladen werben. Bei 


Adam Gäbharb (Stederri) 


Freundſchaft. 


Sonntag, den 13. d. Ms; 
fifalifche 


ö Abend-U sterhaltung 


Anfar«w 7 Uhr 
Der Busfbuß. 


Kath. Ecfellen-Berein. 

Wegen eingetretener Hinderniſſe iſt 

ausnahmsmweile morgen Eonmiag ben 

13. Dezember die Abendveriammlung 

FH im bay. Kafjeehaus, fonbermim 
tofal 


rein® R 
Der Vorftand. 


Yrbriterunterftügmuge · Verciu. 
Montag, den 14. Dezember Abende 
4,8 Uhr 
Blenar : Berfanmlun 
behufs der Kechnnngsablage u. hiera 
Ausihußwahl, wozu die Hrn. Wit 
glieder u eingelaben werben. 
(Lotal: Kajernbaud, Korigalle.) 
Der Ausıhuß- _ 


Alte Mainlufl 


Morgen Eonntag 
mnfifaliibe 


Hbend : Unterhaltung 


wozu ergebenjt eingeladen wird. 


Drud von sunitastaner in Würzburg. 





Beilage zu Nro. 296 des Würzburger Etadt- u. Lan Dboten | 


Am 2%. Januar 
findet ſtatt die 23. Biehung der Aaiferl, Adnigl. Orfreih’gen 
Eiſenbahn⸗Looſe, 


wovon der Verkauf der Looſe geſetzlich in Bayern geftatfet iſt. 
Die Haupi.ewinne des Anlebens find: Mmal fi 230, 000, Tima!fl.200,000, 103 mal 


fl. 000 

Mmal fl. 40,000, 105mal fl. 30,000, Oma! fl. 20,000, 105mal fl. 18,000, 2460 32* ĩ 
Jaooo tie abwãrto fl. I000. — Der zeringſie Preis, den mindejiens jedes Obligationsloo® erziefn muß, if 
j 8 fl 145 — Kein anderes Anlehen bieiet cine gleiche Anzahl fo großartiger Gewinne ver PBaanden mit ben 


en Garantien — Um bie Borfheile zu genichen, welche Jedermann die Vetheiligsaneg ermöglichen, 
beliebe man fib baldigſt direct an unterzeicnetes Bankhaus zu wenden, welches nicht 


| > r nur allein Piare unb 
| LZiehungeliften gratis und france verfendet, fordern aud bie Meinjten Aufträge aufs promptefte ausführt. 
1 


Stirn & Greim, Banquiers in Frankfurt a / Main. 
l 

















ammerjungfer bei 


> 1. Bor : 3353 5+#7 ji 
N £ ın i a5 En ® 
Ʒu tUnlmarkanpihenken ange} 
empfehle ih mein reich afjortirte® Lager von. , 2 E85 $ 
= — 52827 
Conditoreiwaaren, == Eee: 5 * 
owie einſchlagige Artitel von @pielwaaren, ferner Liqueure, Rum, 8 = E»r2& Ei m 
rrac, Puntebeifen; und ächte ® = .E —— #3 F 
Nürnberger & Bafeler Lebkuchen 9 28 
i = ——385 +8 
bitte deßhalb um geneigte Abnahme, j iu „Et E72 z 
Jos, Heimbeck in Dettelbady a. M. s 2 I R =: 
a EEE EEE —— se S-, be 
5 ,8:?72 de 
Den Rest der Mäntel verkaufe zu 1, 1, © 232 8223% € 
eh. 7; IE 
Jos. Oppenheimer, Blasiusgasse, a 237 =:,. : # 
—— — ————— 2 
d3 —M N es ga 3 
1; % „auma'g 5,5323 - 
P;ima-Solar-Vel rin 1 
Szae Bst 5 
per Maas 24 fr. empfiehlt 23% 8 833% 5 
Eduard Weher, — — 
an der Mainbrücke. — — — 
— an va u RETTET TEE * R adyen, Fahren au 
RK. C. Zapf, Drechslermeister, a NT NA aus SE eite 
an der Brüce neben Eaffee Sieoert, bügeln 8 
zieh fein wohlafjortirtes Lager in iesrioaum @igarrenfbiten, 


Stelle _ Hr m De fremden Herrigait. 
abafs:Bfeifen, Dofen, & 
' 


jeriiö iele in bi einerhieil, cm _ yon 

einihlagende Galanteriegenen Er A ae ere 1. Ran I ithonrapbifche 
Neparatur u werden folid und fenell ausgeführt. ür * ein Lehrjunge 

Rinne SR elionf Anſt Zit ing in der Exp. 

Du Weihnachls Beſchenkern.  setucht seen, 
Pariſer Kinvder-nftrumente, ald: Trompeten, War 

ritons, Poſaunen un Born, 








in Sifen gebundtt, zu Transports 


„end Etanb’äflırn ges 
Glas-Piano, Hamı Ausr., Ru guäten empfiehlt 
monita und Mufit:Dofen empfiehlt 2* 


Dffenbab aM 
Fried. Meindl * Martenstein. 


* 3* — 47 
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Ladeneröffnung und Empfehlung. 


Einem hohen. Adel und verehrte 


n biefigen wie auswärtigen Publikum 


beebre ich mich anzuzeigen, daß id; meinen Laden am Fiichmarkte verlaffen, 
und in meinem Haufe in der Plattnerdgaffe mit dem käuflich übernommenen 


Geihäfte des Herrn Stumpf jeröffniet 
Mit den biefigen und auswärti 


feitherige jelbititändige Gewerbsausübumg aufs Be 


‚das Vertraurn, das meinem Vorfahr 
zu erhalten beftrebt fein. 


* 336* erlaube ich mir mein Lager in Meerihaumipigen, Syaiier: 
daen, 


eſonders Elfenbeingriffe eigen 


habe. 

gen, Geſchäftsverhaltniſſen durch meine 
Beſte vertraut, werde ich 
er zu Theil wurde, zu erwerben und 


er Arbeit, Billiarbbıllen, Dofen, Tot: 


lettenipiegeln, Etagdre, Kleiderhalter, Schachbretter, Galanteriefahen umb 


alle in dies Fach einichlagende Artitel 
Erinnerung zu bringen‘ und geneigte 


für die Weihnachtszeit in empfehlende 
Aufträge zu erbitten. 


Hochachtungsvoll 


Würzburg im Dejember 1863. 


F. A. Voll, Dreher, 


vormals: J. B. Stumpf, Plaitnersgaſſe. 





Obiger Aneige 
B ich mein Geihäft an Hrn, # 


ufolge mache i$, meinen verehrten Kunden zu wiffen, 
f P ” V 


ou, Dreher, abgetreten habe. 


ür das mir geſchenkte Vertrauen herzlich dankend, bitte id basjelde auf 
Meinen Nachfolger übertragen zu wollen. 


I B. Stumpf. 








Lokalveränderun 


Enem hoben Adel und geehrten 
ich meine bisherige Wohnung 


ine: WBohnung am Sternp 
‚mein Laben im Dauje des Herrn 


—— on... 


38 Empfehlung. 

Publifum die ergebenfte Anzeige, daß 

verlafien habe und fih mins 
ben (früher Vergolver 


ehr 3 at 
Ku) am Franziölanerplag vis-ä-vis der Karla befindet, 


reihhaltiges Lager der neueſten unb 
für Zimmer, Hirn, Schulen etc. ıc., 


Zu empfehle id; mein ſtets 
gioma Uften Figuren zur Decorirun 
ypsformen jeder Art und Raturabg 


Alte Figuren werben ftets 


e x. werden fchnellitens bejorgt. 
teparirt, broncirt und ladirt. 


Den Herren Bauinfpeltoren und Bau 


meiftern empfehle ich mich 


Mofetten, Eonfolen u 


genau nad Zeichnung zu verfertigen. 


Y 


. Etrobmenger_ im Schweinfurt, 
B. 
5 


O. 


Formator und 


Für Aus- 


wanderer. 


= Bon 10 zu 10 Lagen ° FRE 
TR findet vegelmäßige Erpedltion über 





ud Stucaturarbeit 


J. Landvogt, 
Gypsfigurift. 


Havre, Bremen, Hamburg und 
Hntwerpen 
mit Poft: und Dampfichiffen 


nad 


Newyork und New-Orleans 
in den billigſten Preiſen ftatt. 


Nähere Auckunft bei unten verzeichneten 


Lorenz Körber 


©. 


m Würzhur 
M. Steigerwald in Mnafentirg, 
Mülterflein m Rariftart. 
ig Wiltenbarg. 


Hedwolf in Amorbacı. 


R 


Agenten und dem General-Maenten 
Krebs in Aichaffenburg. 


B. Schaab in Kiſſiugen. 

Biſchof in Wetheniels 

DB Ulrich in Stabterrgeitem. 

Job, Uehlein in Trennſurt. 

Carl Orimm in Vohr a. DM. 

Tb Dro⸗ it itimen 

Guſtav Abolf Etarlus in Shäutripem, 





32828 “ 
SEESSE R = 
— do 5 
m "seen J 
S —— 55 t 
= -9 22% oO 
— al 22 
wees5 23 ° F 
r-5- 90-7777 * 
= Ei: m +0} 
u ESE=In 
Dis m 3: 
= Z635°, ® E 
VW Er | * 
Rz6 
ee ? 
- Eu Sum 3 
= 23,828 E: 
= > u ,»5:9 
= jrs2i =: 
= Erer_e Ye .. 
2 B.= >» = 
= 323358 Ge: 
on "78° = 
— — m 
mM E,SESEE “5 
— SEIEEES | 5 
mw 252 ZeE =: 
= 3ERERS > — 
——7 3* 
© 7.3343 38 
* 2353— = 
—34 5 
ra Ehe 
ai BE — 
2 
28555 
222222 
ERAFEED 8 


— —⸗ 


250,000 Gulden 
Hauptgewinn der Biehung am 
kommend:n 2. Iamuar des 
@ifenbabn: und 

ſchifffahrts⸗ Anle hene 

Der Verkauf dieſer Anlehenslooſe 
iſt in allen Staaten geſe zlich exlaubt. 

——— 
end jind: 21mal 250,800 il; 
71 Mal 200,000 fl.; 103 Mal 
150,000 iL.; 90 Mal 40,000 il; 
105 Mal 36.000 ji; W M 
20,000 jL.; 105 Ral 15,000 IL, 
und 2060 Gewinne vou 5000 fl. bis 
abwärts 1000 fl., und ber sk 
Preis, den mindeftens jedes [ ii 
— erzielen muß, iſt 
145 fl, 

Sein anderes Iinternebmen 
Pen hr mit einer um 
m ein enpem pic: 

. fo große und 
viele Mewinne, verbunden mit 
den fiheriten Garantien. . 

Ein’ Loos für’ obige Ziehung koſtet 
<hlr. 2, ’ 

Sechs Looſe zuſammen nne Thlr. 10. 

Pine werden ‚edermann auf 
Verlangen aratis und freneo 
üheriandt, ebenio Ziehunge - Yen 
aleih nad der ziebung, Turch ums 
terzeihme‘es Hañdluugshaus werden 
ef. Aufträge gegen Wnarjendung 
oder Poſtnachnahne prompt ausge⸗ 
führt. En 
Jacob Lindheimer jun., 

Etaats-Eitchten : Handlung 
in granffurt aM. 
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Zu Weihnachts: 


Er 
Str 





eſcheut 


empfehle ich geftidte Krägen, Aermel, Taſchentücher, Schleier, 


Damen: 


adatten, Fichus, jeiene Filet Echarpes, Goiffures, feine & : 
mes mit und ohne Tifchchen, eingerichtete Cartons für Sinner —— 
i und Sticken, Glacs Bandſchuhe, gefütterte Band 


ube in ver 


ſchiedenen Sorten für Kinder, Damen und Herren in großer Auuſswahl. 
Zugleich bemerke ich, doß ich ven Neberreft meiner Portefeui Me-MWaaren, be— 
chend in Eigarren Etuis, Brieftajchen,, Damentäfchberz, Neceflairs, 
erzeugen und noch verſchiedenen Fleinen Gegenftinden zu jehr billigen Preifen 


abgebe und lade hiemit freunnlich ein. 


I) 


A L. Bickel, Plattnersgaſſe. 


Stickereien werden nod) wie früher bei mir ausgearbeitet. 





Steins Fabrik: Lager 
Genever 


Taſchen-Ahren 


in Frankfurt a M. 


Neuerdings ermäßigte Preiſe. H. ir 
Cylinder, vergoldet mit 4 Steinen . .: 2 2 
Cyllinder, jilber mit 4 Steinen . : j B . . 9 —- 
Cylind+r, filber mit ®olvornamentn . . 2.20.10 30 
#iiber-Ancre, auf 13 Steinen, Ratent-Lever R ‚. 12. 36, 
Aliber-Ancre mit Golvrand . ß L - - . 19°. 
Gold-Damen, auf 3 Rubinen mit feinftem franzöf. Email 29 15. 
Gold-Damen., auf 8 Rubinen mit Diemant - 6 — 
Gold-Herren-Uhr . e ; : . : j .2— 
Gold-Auere, auf 13 Steinen gehend, . } ; . BD — 
Gold-Anere, mit doppelter Goldcaniel . B F „Hr — 
Gold-Adcore, mit jwei Goldfäpfeln, Savonnette TER 187; 


Mit 1.f, 45 fr. Preiserhöhung werden die Uhren abgtzogen gelie- 
fert, umd für deren richtigen Gang ein Jahr Garantie geleitet, 
Francs- Beſtellungen werben gegen Poſtvorſchuß beiorgt. 


Für Weihnachten 
empfehle id das Meneite in Etuis, Wortefenilfes- 


und WVirchbinder- Artikeln in großer Auswahl zur 
gefälligen Anficht und Abnahme, 


+: Brockmann., 
Plattnerägaffe, vis-A-vis der Stahel'ſchen Buchhandlung. 


@eih.-Reg.: Nr. 563, 


Veritei 18-Anzeic 
eriteigefungs- Anzeice. 

m der Curatel⸗-Sache über den geiltettranten Moffgang Schumb ledig 
con Zraflelberg verfteigere ich zufolge Auftrags des Fol. Stadt: und Land: 
gerichts Aurberg 

Montag den 21. d. Mis. Nachwittags %/, Uhr 
auf meinem Amtszimmer. Difte V. Nr. 83, Reubaugaſſe, den zum Gura: 
telvermögen gehörigen auf hiefiger Markung im Grombübl gelegenen Gar- 
ten mil Dartenbaus, Tbitvürre und Pumpbrunnen, im Alädengehalte von 
576 Dez, Plan⸗Nr 5374, 
Die eiſteigernngebedingungen werben am Termine belannt gemacht 
werden, konnen aber inzwiſchen and) in meinem Amtdzimmer eingefehen werden. 
Würzburg, den 11, Dezember 1863. 


A. Ströhliin, k. Notar. 
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Ein möpfiries Parkett Log 
von 3 Sipemern mebll Kür * 
Zuliuspeopzenabe if ſogleich zu vers 
miethen. Mäh. in der Erp. 


Nürnberger Lebkuchen 


in allen Sorten, als feine weiße, braune und Baſeler von dem kgl. Hof: 
lieferanten Heinr. Säberlein empfiehlt 


F. M, Mebling, 
Eich horuſtraße. 


R. F. Daubitz’scher Kräuter-Liqueur, 


erfunden unb nur allein bereitet von bem appob. Apotheker I Glafe R. €. 
Doubig in Berlin iſt Acht gu beziehen in ber autorifirten Niederlage bei 
Carl Chr. Schmitt, 
Sanderfirafe in Mürzburg. 
Verkaufspreis per Flaſche 45 fr. 


Bon den rühmlichſt bekannten 


Rettig⸗Bonbous gegen Huften & Bruftleiden, 
alleinige Erfinbung von Yob. ‚Poll. Wagner in Mainz 
F habe friſche Eendungen erhalten und empfehle ſolche zur ger 
* fälligen Abnahme. T 
Georg Eckart in Dettelbach a/R. 


Splar:Del, 


33 amtliches Gutachten empfohlen, geruchlos und ſparſamſt brennend (bei 
gleicheni Lichte 25%, billiger als Petroleum) 
f. bayer. Maas 76 fr., 
Hla. „, „ re 4 Er. 
Engros-Breiie bie früberen. 
Solardl:Lampen neuefter Eonftruction. 
bei Willibald Eydam, 
Shemiter und Techniler. 


Berlaufelofal_ der Niederlage für Solar-Del und Eolaröl:Lampen 
Sleifhbanfgaffe. Lampen jederArt werden billig und rajd) abgeändert. 


— — 





pariſer Ballfächer 
ung I. S. Brenner. 


Aniprüce jeder Art an ben Nachlaß des Büttnermeifters Kaspar Braun: 

wart babier find 
Dennerfiag den 17. de. Mts. Vormittags 9 Uhr 

im Geihäfttjimmer Nr. 12 anzumelden, wibrigenfals folde bei Erledigung 
der Sache nicht berüdfichtigt werben könnten, 

Würzburg den 24. November 1863, 

Königl Stadtgeridt. 
Barthelme. 
Schmerl. 


Waldwoll⸗ (Kiefernadel⸗) Watte, 


ſowie ſämmtliche Fabrikate und Präparate der 
2.85 G. Lairitz ſchen Waldwoll⸗Fabrifk 
empfiehlt allen Gicht: und Rheumatismus Leidenden 
die alleinige Nieverlase von 


I And. Zanglog. 


En gros-Zager von Schulfebriften 
bei J. S. Brenner, 








Bands 








Nachdem Bonebift Strattuer von Weißendorf heute gerichtlich vernom⸗ 
nen und die Unterſudungeſache asgen Anton Huſſt von Waldaſchaff als 


olvaten ter E 4, 


Montag den 14. Dezember, Bormittags 11 Ubr, wirb im 


Militär-Krantenhauje bahier der Bedarf an Mein für das Kalenderjahr 


864 on ben Menigitnehmenden zur Lieferung vergeben, woſelbſt auch täg« 
Mürzburg, 
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neben wurde, nebme ich mein Aneſchreiben vom 15 db, M Biemit’zuräd. 
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Ein elegant mörlirtes Fimmer 
ift jogleih zu vermietben im 5. D. 
N. 93, Fiſchergaſſe. 

Ein jolives Mädchen, meldet 
fohen kann, wird aufs nädhfte Hiel 
geſucht. Näh. in ber Em. 
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en täglich, amiper 


Montag, den 14 


Sur fchleswig: bolfteinifcben Sache, 

Dresden, 11. Depember. In der zweiten Kam: 
mer haben ber Visepräjident Dehmichen und 43 Abge: 
oxdnete einen Antrag eingebracht, wonad unter, dem 
rg gerechter Entrüftung über ben jüngften Bundes: 

uß umd unter Ancrtennung des Verhaltens der 
Wohlen Negierung dieſe erjucdht werben foll, mit allen 
Hitteln dahin Mu wirten, daß die beidlofienen Map- 
regeln zu volltändiger Veſezung Schleswig « Holſteins 
au edchni, die Nicptanerlennung des Konigs von Daͤne⸗ 
mart ale Herzog der Herzogthümer ausgeſprochen und 
die Anerkennung des nach agnatiiher Erbfolge berech- 
tigten Fürften nicht länger verzögert werde. 

Dresden, 12. Desember. Das Dresdner Journal 
meiber in ſeiner heutigen Nummer: Eeitend ber vier 
mit dem Bollzug der Bundeserelution beauftragten beuts 
ſchen Mächte tft heute an das däntiche Kabinet-die Auf: 
forberung ergangen, Holftein binnen fieben Tagen zu 
räumen, 

Aus Wien wird der A. 3. gemelder, daß daſelbſi 
die pofitive Meldung eingegangen it, daß bie bämijchen 
Truppen Befehl erbalten haben, bei dem Einrüden des 
—— ſich ohne Widerſtand auf ſchleswig'ſches 
Gebiet zur a5 

Hamburg, 11. Degember. Die Bürgerihaft hat 
heute einftimmig beiten. den Eenat zu erſuchen, bie 
althergebrachte, verfaffungsmäßige, ungertrennlihe Ber: 





bindung der Herzogthumer Schleswig Holftein, die Selbfi- 
Ränbigfeit derſelben und ihre Solkänht es von 
owie 


‚Gebot fiehenden Mitteln zu fügen — zu *— 
Bürgeriheft erllart ihrerjeits, Ne, bieje 
* von ihr abhängen, zur Herg bes 


Altona, 12. Dezbr. An entiheidender Stelle joll 

—— — der — — ee —— 

egenzu man erwa eg er: 
deutſchen Großmädhten. 


igung mit ben 

Altona, 12. De. Man bereitet bei und auf 
jeſtlichen Empfang der beutihen Truppen vor. 

—* morgen ge ar 


. var de — ** — —— 

2 ——— —— bie deuſchen 

ig uns ein uns zu heifen, 

En en weldes lange auf uns 

—— zu. Be en betreten. „ 

Sm De und den T Tag ihres —— * 

en — an u Rd unfere 

—— wie Bi und find, daß en 4 
leid en wir auf fie jegen, 


j x * eimAnebe 
nter adrgan — — nen Deibet. — — 
* Ener Arert” mögen Drei 


mans, 
le sr Seipaltige 6 fr., 


damit ihre Begeijtexum 


- md Qandbote 
— — 
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größere * pr * berechnet. 


Dezember 1863. — — 


für ir die s Heilige 


en ee 
uniexes Vaterlnudes, e Setzen. Mu 
01 e er) 
Fenfier im Glanze Ynaabtie ig fein, ar nie 


ausichliegen, mögen Alle FU age" en 
de md in den legten an — 
würdig zu begehen.“ S1 Figen Bürgern uıb 





—— ee 
mebre 
w RWend aber 


Scjlägereien jwiichen hi inlizet 
Solvaten vorgetomumen, wobei fh bie *8 * — 
Seue der Erfieren fteilte umd bie Dänct NEN Te jolE 
berauiht waren, arretirte. — Bon yorälont’cn * says 
gantijonirenden Enipaten find zwei = RN ee 
ganz. aus Echleswwigern befteben, han wi cor —J 
worden. Bei Ihrem Durdmaridı Dur nien — gu” 
mehrere Stavet mbueg 


Auflauf, bei DENE Ti 
tirten, daß fie. geimwungen wurden, 
flucht zu juder. ame 
Das Freft. Doum.“ ſchreibt = —* fer NAME 

15, Mittags 1 ——* — * könne; 
lichtigkeit wir anuperdein, —— übe such 13 in dad 
unterzeichnet , At leine Sara —* jede, 
[40 


ut igeben 
‚y DR — 
— eholten x deßen 


or 


Gotha, 13. — nn * 
t 1 
— — ben pie amürte & Bi —5— ehrfomite. 
walt verhindert wird. — anfg loͤſt p 
10. Dezbr. 28. Jãger⸗ vat aillon 
miltelſt Separatzuges nach There sienfan, dem en 


unite Brigade ——— An 15, — 
I er "Husmarich des geſam niten 3 nad. 


a | 


er Höitig haben dur; — 2* 
ſchl a. Kom dem 25. v.A ———— ae 
n8 mit ftählernen Silien all — —J 
beſchlage * ER ämmtlice Dienftpferd — 
gnäbigft zu 8 gerrehmmigen gerubt. 
Wenaijeität der 


‚Kön 
Gi ET Eng es 
Varrturatie z —— —— 6 biefer air. 
—— boherige deren werde, er —E Be 


angend 
9 or, 2 —X ker Spegiatooimadı Hat der Mining 
2 ab gebildeten Gomiteg — r= 
Pe Bee Ausfpielung * 
Fen noth * Säle „on 
Yyeru 


abgejeht werde *ge 
— Stempe —XE rar 


ut veröffentlicht die f. Kreißr 
* ie mer —— 


in genanntem 62 o 
. —S übrigen — — Noter 
fh Tıggle 


oljteiner imt 
—— 
—* 
—— 5* —— 


—— 2 
eg 525 7 


aus-ber bienenben Mlafie, 4329 anbsderkögefellen, Lehr⸗ 
Inge, itarbeiter und Taglöhner, 8346 Kinder unb 
7372 andere PBerjonen, mit einem Gefammt:Guthaben 
- Fe Hl. Gs treffen demnach ca. 71 fl. auf 


Die —— für bie iſraelit. Cultusge⸗ 
meinde AAungenberg ergab 206 fl. 4/, fr. 
Dienfted : Nadrichten der fgl. Verkehrs » Anftalten. 
Emannt wurden: Zu Amtögehilfen der frühere Sel: 
tiomsfchreiber Friedemann Weichlein, mit Berwenbung 
als ———— = Verweſer bei ber Sets 
tion Markt He und ber jeitherige ———* ilfe 
Johann Kirſchenreuter in Würzburg; zu 2olomotivfüh: 
tern der vormalige Dampfichiffmaf nit — Loy 
Aihaffenburg und der Lokomotivführer-Lehrling Johann 
Ruppert in Aihaffenburg ; zum Pufltonbufteur ber Brief 
träger Johann Schipper in Würpburg; zum Briefträger 
ber ſeitherige Bureandienergebile —ES Spabn in 
ng] zum Bureaubiener der Telegrapbenftationd 
diener Wolfgang Graf in Würzburg und zum Teles 
graphenftationsdiener der Stationsbiener Jatob Schicla⸗ 
neber in Würzburg. Verſetzt wurden: ber s und 
Bahnerpebitor Adolph * von Rehzbach, als Billeten⸗ 
ine nah Würzburg, und ber Billetenerpebitor Cduard 
lph Henbichel von —— Poſt⸗ und Bahn⸗ 
ebitor nah Nehbah; ber Lokomotivführer Adolph 
bi von A * nach Nürnburg; ber Poſtlon⸗ 
eur Auguſt Aland von Wurzburg nad Schweinfurt. 
Auf Dienfivertrag mwurbe verliehen: die Vrief- und 
brpofterpebition Kleinlangheim ber Wofterpebitord« 
Barbara Thurn vortielbft. 
* Miltenberg, 12. Dezbr. Bei einer auf Looſe 
*3 Shen * weg] are 12 
e eswig⸗ eins 1 an 
268 eine ——— einer j Zum sholftein’ = 
den Jungfrau, Maria v. Koldig, mit nachſtehendem, 
zum Herzen ſprechenden elegiichen Gedichte 
Rabe blutigen en. ten an Deutjchlands nörd⸗ 


Spann dies Tuch Euch ein Mäbchen allein in ban+ 


genden Stunden. . 
Liebend fei ed geweiht einer beutichen bräutlichen 
nafrau, 
Wenn der glüdlihe Tag führet den Gatten ihr zu; 
Dann man ehret im Norden die altgermaniide Sage: 
Fäden von Thränen benept, leiten den Segen ins 
Haus. & BB. 


Am Freitage Morgens wurde dem vom Schwurge: 
richte ber —2* Tode verurtheilten Raubmör» 
ber Neumann bie efätigun unb ber bevorfiehende Boll« 
gun Dielen Urtbeils vom f. Bezirkögerichte Amberg ver⸗ 

igt, bei welchem Alte fi berielbe außerſt frech be: 















| Mteu Baranticı 











Belucht wird ein Hindsmäbdcben, 
weldjes etwas nühen fan. Der Eit- 
tritt kann fogleih oder aufs nächfte 
Ziel erfolgen. Rah. in der Erp. 





Am 2%. Januar 
findet fatt die 23. Biehung der Kaiſerl. Aönigl, Geftreich'ſchen 
Eiſenbahn⸗Looſe, 


wovon der Verkauf der Looſe geſetzlich in Bayern geftattet ift. 


Die Hauptsewirne des Aulehens flub: Zimal f. 25,000, Timal fl. 200,000, 103mal fL 150,000, 
90mal fl. 40,000, 10dma! fl. 30,000, MWmal fl. 20,000, 
5000 bis abwärtt fl. 1000. — Der geringfte Preis, den minbeflens 
jept fl 145 — Kein anderes Anlehen bietet eine gleiche Anzahl fo aroßarti 
— Um die Voribeile zu nenichen, weilte ebermann 
beliebe man ſich balizft dlreet ar unterzeihreted Bankhaus zu wenden, weiche mit 
, Sichungtliften gratis una franco verfenbet, fordern au bie Bieinften Mufiräge 


i Stirn & Greim, Banguiers in Franffürt a/Main. 


Cin ordentliches Kindermadchen i nd 
wird zu einem Kinde ſogleich ober u ee 
en; nachſtes ‚Ziel geſucht. 


Ein folides Mädchen, weltches der 


“ 


Ir ieh 


nahm, (Die 

nen Sof der di ju l 
Die „Bayer. Zig.“ fchreibt: Mir find zu ber & 

Härung Se die Gerüchte und . 

welche mit der Meife des kgl. Minifterial-Aifeffors 

nad Speyer in Berbindung gebracht wurben, völlig vn 

begründet find. 
Münden, 11. De. Nah allem, was man ver 

nimmt, dürfte eine geoße Zahl von Ritglievern der 

kn Kammer der Abgeorbnreten, wo nicht bie , 

il, ber öffentlien eg der am 21. d. fall: 

findenden Verſammlun itgliedern beutjcher Ih 

georbnetenlammern zu Frankfurt folge geben. 


Münden, 12. Dez. Wie man heute am k. Hof 
vernimmt, feht bie Ankunft Er. Maj. des Königs am 


Dienstag zu erwarten.) 
auf die Einladung zum Stongrebler 

a * 

Ratier —— iſt im Moniteur vom 10, veröffent- 

} 


as 
Antwortfhreiben Sr. Majeftät 
licht. Dagfelbe it von Rom, 27.Nov., datirt, und fagt 
König fein Erſcheinen zu. 
Ausland. 

Amerika. New:Nort, 2. Dez. Der Uniond: 
general ®rant bat den Fop eingeſtellt, um Winter: 
guartiere zu beziehen. Der 2 
bes Dine:Aun vorgerüdt, wo er bem 
general Lee gegenüber fand, ber eine zu ſtarle Stellung 
—ã—— 

eabe ſo alb n der urg zurücdgega 
fein. Ueber bie Belagerung von Ruoroile vernimmt 
man nichts Gewiſſes; das Gerücht vom Rüdzjuge 
fireet's beftätigt fi inbeifen nicht. Golbagio 49, 
auf Zonbon 162, 


Sl ee Een a 
Mittelpreife der Schranne pe WBürburg 
vom 11. Dezember 1863, 
BWaizen 17 fl. 14 fr, Korn 11 fl. 16 fr, Gerfe 
10 fl. 21 fr, Haber 6 fl. 6 fr., Grbfem 11 fl. 20 Er, 
Linien 11 fl. 28 ir. Widen 10fl. 53 fr. Demnad gegen 
legte Schranne Waigen um 9 fr., Haber 6 fr. 
Korn 1 fr. und Gerſie 2 kr. geilen, Summe aller ver» 


kauften te 1571 Schäffe 
Umſatzſumme 19,161 fl. 11 fr. 


. Börienberibt. Frankfurt, ben 13. + 
Die Tendenz; war eine günftigere, ber Umſah im ⸗ 

n en nicht von Belang. — Rahm. ® lhr. 5 

anlactien 768. Matisnal 65%/,,. 186098 Looſe 7% 
Grbitactieu 179 Gelb, 


DR _ Berantwortlidier Nebaltenr: Fr. Brand. 






’ 
105mal fl. 18,000, 2060 Gewinne hf. 
jebes Obligationdloos erzielen muß, if 
er Gewinne verbunden mit ben 
e Betbeiligung ermöglichen, - 


mer allein Pläne umd 
preinpteiie ausjübhrt. 


ſich allen 
> Her Hänslichen Arbeiten unterziehty. win 
Rah, in auf jet Dreilönig ‚geiuchk 


a2 20 4 1 muß 


PN 


Meade ift ins Thal : 
Rebellen: 


“23 68 4 6 euadug "ma 


@ Hs —— ae jun 
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Veit A 
Weihnachts-Anzeige. 
Der Interzeichnete erlaubt ſich ſein manigfaltiges 

Korbwaarenlager zu empfehlen, welches die neueſten Ge— 
genſtände bietet; beſenders eine große Auswahl der ge— 
bmadoollien Korbmöbel, ald: feine Blumentifche, 

umenftänder, gotbifche Armftübhle, Kinder: 
ftüble, Glavierborfer um Fußſchemmel; ferner 
olle Kaconen in Damen, Mrbeits- und Wapier- 
körben, welche gerichtet find, um Stidereien anbringen 
zu. Fönnen, ſowie alle Größen von eleganten Kinder- 
und Puppenwagen 2c, 2c. 

Es ladet zur gefälligen Anficht ergebenft ein und 
bittet um neneigte Abnahme 


3 B. Müller. 


Marktgafie, naͤchſt dem Gaſthof zum Aofer. 


Zu Haben in Julius Kellner s Buchhandlung in Würzburg. 
eue piele 
für die Jugend. 
Im Verlag von Joh. Urban Kern in Breslau find eridienen: 


Die kleinen Bör en-Spehulanten. 
Geſellſchaftsſpiel f. d. 7 Von Gu vr Mit 18 Karten in Bunt: 
drud und 3 MWürfeln. In eleg. . fl. 1. lꝑ ke. 


Der Photograph auf Heifen. 


Biderſpiel für große und kleine Geſellſchaften. uf. Fri Berf. 
bes igutentbeaters.) Mit 20 dr. in Konkend. In nom 8 


Soeben traf neu ein: Heft 2 eg 


Be; kleine Kranz Liszt. 


Eine Reihenfolge melodischer Klavierstäcke aus dem schönsten Volks- 
weisen, Liedern, Opern-Arien, Tänzen, Märschen und classischen Com- 


D 
regelrecht fortschreitend und 2 Fingersatz bearbeitet 
vn» F'R. BURGSHÜLLER. 

Aus dem reichen Inhalt sei nur 
— Der Trousadour, Romanze a, Johann v. Paris — Gaudeamus igitur, 
— Sehalmey. — Erinnerung an Bendelssohn. (Frühlingsmursch.) — Ich bin 
der delueider Kakadu. — Gomdpliera. — lsöhm, Volkslied, — Einst sprach 
mein Herr, der Bader. (Dorfbarbier.) — Ständchen. — Glöckchenlied 

a. d. Zauberflöte, — U baeeio. — Trockne Blumen vos Franz Schul 
—— — Marsch aus Norma. — Der Sonn . — (Genre- 


nac 


Schritt, Trab, Galopp, Carri6re, Prdautz! Vorsichtig 
tücke, Tänze ete. eto. 
Preis — nur 54 kr. — 
Auch das erste Heft, welches mehr als 60 Btücke enthält, ist & 54 kr. 
vorräthie. ' 


Hause — V. 


A. Stuber's Buchhandlung. 
Sterugässe Ar, 169. 


dechle Nürnberger ebkuchen 


allen Grofien, fein und ordinär, gemandelt, weiße braune und 
Bafeler, Staatslebkuchen, gefüllte_Moagenfuchen, Sauce, 
@lifen und Punſchkuchen. “Ag 

Arten fransöfiihen Cognac, Rum de Jamaika, Effenzen, 
für Punſch, Limonade und Grogz dann Vanille, grünem 
uud fhwarzen Thee, alle Sorten feinfte Wanille,, Gewürz mb 


Gefundbeits:&hocolade fowie italieniihe Maroni und voll 


faftige Zitromen empfiehlt * 
%. gi. Bauad, 





ätnt z B. Arie aus Don Juan, ı 


zum 


ihwarzen Peter; 





Stadt-Iheater. 
Dienftag, den 15. Des. 1863, 
Alonnement suspendn, 


„no G'as Waller & 
Luftviel in 5 Alten don A. Coſmat. 


Rifolaus Hügel, 
Schneider, 
2. D. N.40, Lohgafle, über 2 Stiegeh. 
Würzburg · 

Frauenfigidee find ee; m 

verfaufew, nebit Widel, Muff mb 
Hut. Nah. in der Erp. | 

Ein junger Herr (pünktlich zahlend) 

Br Mittagstifch in einem orbeit- 


ihen Privathauſe. Adreſſen abn⸗ 
geben in der Exp. 


Ein ſolides reinliches Frauenzims 
mer, in allen weiblichen Arbeiten 
ven, wunſcht eine Stelle 


gründlich sh 
als Lunge lterin hier oder au 
aus ‚und fieht dieſelbe nur 


g —— Gef. Briefe beforgt 


Dem unbelannten Weberjenber des 
10 H.:Sceines diene zur — 
daß ich ihn richtig erhalten ha 
Jo —* nn Kuhn, 
etzgermſit. 


Ich warne Jedermann, auf meinen 
Namen etwas zu borgen, indem Id 
siehe teine Ballung keife, 

Heiurich Nöll. 


Ein neu eingeridtci, - großer Ber: 
Faufsladen mit Zimmer, in einer 
ge Straße, ift zu vermiethen. 
Nas. in der Op _ 

Bei dem. Rentamte burgri®, 
kann ein Aneipient ———— — 
finden. 

Eine fiarfe Achlaäfrige Bettſtatt 

m seaufe, —— Ar, 

r. 

Freitag, ben 4. do. my, (ie 
Borflefung von Sirene Aa ) 
r+ no le fribener 

Ingan unte 
Henenfcbirm heben, Der redliche 


inder wolle ſolchen ge 
teit in der Erp. d. Fir abgeben. 


übte de beiarbeiter finden 
—— eichäftigung; and fan 
icher unge im Die keſtt 


ein orbentl 
treten bei 
3. Bauer, 

Schreiner, 


— — — 






’ 
nr be u) 3 L € 2 * i y ”’z 
Wriftantiti-Flnzrige 1) 


Der an nee bat zu bevorſtehender Meihnachten und Neujahr in 
feinem Laden die meueften und beften Erzeugniffe_ von. optiihen Inſtrumen⸗ 
ten md Sehwertjeugen aufs Neichhaltigite a als: Au (ä 
in mebr als hundert verſchledenen Nummern, welche jowohl zur Erhaltung 

ter und zur Umterftügung von geichwächten Mugen beſtens zu ‚empfehlen 
Ans, derlei beliebte Glaͤſer find in allen beliebigen Faflungen, als: Stahl, 

on, Scildfrot, Silber und Gold zu haben; desgleihen eine Auswahl 
Schöner neuer Korguetten, ferner neuverbeiierte Pine-nez- Zaffungen, 
melde ſeht bequem und gut ſihen. 

Ferner eine große Auswahl von Gerneohen: Zubus mit Statif, 
mit terreftriihen und aftronomiichen Ocularen umd Eonnen:G@läfern verſehen. 

Desgleihen neuverbefferte Operngucker mit beweglichem Verbindungs⸗ ) 
Eharnier, welche für jede Augenmweite zu ftellen find, auf welche Vorrichtung 
und Verbeflerung der Unterzeichnete vor mehreren Jahren in Wien ein 5: 
jähriges Privilegium erbielt. Dann eine Auswahl von Lefegläfern, Zus 
pen vericiedener Größe, Mikroſcope von 50, 100, 200, 400 und 800: 
maliger Yinear-Bergröberung, Evmvaſſe, Waflerwaagen, eine große 
Auswahl Thermometer in '/, Gr. getbeilt, für die HH. Aerzte zu em: 

eblen, einfah und elegant montirt, Barometer, Ureometer, Flüf: 
nfeitömerter für jeve Klüfigteit, welche leichter oder ſchwerer als Waſſer ift. 

Beichnungs: Infrumente, Neißzenge, Muverbeilerte patentirte ’ 
Laterna magica mit Ölas- und beweglichen Bildern, für junge und P 
exwachſene Perſonen zur Unterbaltung und Beluftigung; Cataſter⸗ Waam̃ -⸗ 
ſtabe, 2500, 5000 und 10,0008heilig, Winkelſpiegel, Sextanten 
mit Tabellen um Ubren zu reguliren, und dergleichen mehr, 

nton 
Schüler des berühmten Frauenhofer. g 
Verfaufsiofal nacht der Domfircbe. 


D. kKhrenstein, 
Optikus im Kürfchnerbof, 


empfiehlt zu Meihnactsgeichenten fein großes Lager von 


* in den neueſten bequemſten Formen, mit vorzüglichen 
Operngläsern Gläfern, die bei einer ftarten Vergrößerung, großem 
Echield, file jedes Auge Har und jcharf zeigen. 


Nikroscope von Hartmak, vorm. Oberhäufßer, mebft vielen anderen 
1, J = 


— — 
ran — 


empfiehlt 


— 





Sorten, 


in allen möglichen Faflaarrgen, 

Lorgneiten und Brillen, Av kun arena Sa 
fern nad jeder Brennweite. 

befter Qualität, für Deren 


Photographische Apparate, Shcissemesiranite Verne 
Barometer und Thermomeler Sk cute atte Hrten 


Eorten, ſowie alle rien 
üffigkeitswaagen, Conmaije, Waſſerwaagen, Reißzeuge, Lupen x, auch eine 
edeutende Ausmahl der neueften und feinften y yundlen openbilper zu 
ben billigften reifen. 


Zu Weihnachten 


empfeble ich mein veichaffortirtes Lager in felbftgefer tigten 
Gorfetten, von rein Feinen-Stoffen, in jeder beriebigen 
Größe, elegant gearbeitet, zu ven möglichft billinftert pre 
fen. Peftellungen nah Maß werten auf das Panktlichſte 


und Schnellſte ausgeführt. 
Is. Huülzburger, Corſettenfabr i kanut. 
iſtr. Mr. 354. 


Hatengafie, 2. D 


Polytechnischer Verein» 


Uuterricht für Frauen in q werblicher Buhführisttä;, 
be — —— *** unter es; na ung TE% 
n bat, mehrere verehrte Damen_abeg, ie wor! | . 
al bereits überjcpritten w nicht mebr zugelaflen werben forntertz Heu 
mit zut Eine ichnung auf ben dritten Kurs, welcher, demnädft na 2 


be eröffnet werden je, hoflichſt eingeladen. ⸗ 
Die Dire eti⸗ 
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Wrihnärta-Laner 


Stahel'schen Buchhandlung. 
Unſer dieſes Jabr noch reicher ausgeſtattetes Weihnachtslager 
erlauben wir uns dem verehrten Publikum freundlichſt zu empfehlen, 3% 
finden fih hierbei bie beften ; 
Werke und Klassiker für Erwachsene 
in geſchmackvollen Einbänben. 


Ilustrirte Werke von Kaulbach, Richter ete, 
Künstler-Albums etc. 


Göthe-, Schiller-, Shakespeare-Gallerie u, s, w. 
Oelüruckbilder, fowohl im Genre Fach als bejonders hübfee religisfe 
Sujets, namentlich n nad) Raphael, Murilo ic. 
8 eo, worunter fi bejonders mehrere Blätter von einer der 
erfien engliſchen Kunſthandlungen auszeichnen, ion, Farbendracke. 
oben und hübſch gebundene Atlanten. 
Reliefbilder vom feinften Stearin in Mebaillonformat, religiöfe 
Darftellungen, namentlich zu Geſchenken Damen pafiend. 
Bilderbücher und Jugendsehriften 
in großem Vorrath und zu dem veridiedenften Preiſen, wobei wir noch auf 
bie große Auswahl von Mährohenbächern, naturwissenschaftlichen Werken, 
Reise- und Länderbeschreibungen, Robinsonaden, ilder- und ABG Bücher, 
wie aud für das zartere Alter Bilderbücher obne Text, Mänch-er Bilder; 
büder u. Bilderbogen, fhwarz ı. colorirt, Spiele u. ſ. w. a machen. 
Mit Berguügen machen wir auch Bücher: Einfichtsiendungen ins Haus, 
und bitten hierbei nur Alter und Geſchlecht der Kinder gef. anzugeben. 
dum Beſuche unferes Lotales laden wir ergebenjt ein. 


Stahel’sche Buch- und unsthandlung 
— ————— 


Eon den befannten — 
Umbach ſchen Dampfkochtöpfen 
And nunmehr wieder alle Größen vorrätbig in der Micderlage bei 
: ©. tHiödelberger, 


Eifen« und Metalmaaren : Handlung am Martte, 
ehemalige Hauptwade. 


Auf den Wleihnachtstifch der Binder, 
-# lebendiges Bilderbuch mit beweglichen 
Figuren. Zur Belustigung für Kinder. 
Zweite verbesserte uad vermehrte Auflage 


Gebunden. Preis fl. 2, 


wu Noch nie hat sich ein neues Bilderbuch bei Kindern 50 schnell be 
liebt gemacht, wic „unser lebendiges*'. Lier Absatz war daber 
ein so grosser, dass voriges Jahr schon vor Weihmachten kein Exein: lar 
mehr zu haben war. Es zeichnet sich aber nicht nur durch die Originalitäg 
seiner Beweglichkeit, sondern auch durelı künstlerische Zeichnung, brilluntes 
und leblmftes Colorit besonders aus, Deu miuntern Text lernen die Kinder 
spielend auswendig. ’ 
Verlag von Lampart & Comp. iu 

Ansicht zu haben in 


JuliusKellner’s fränk, Buchbandlung. 
Der Ausverfanf zurückgefester 
Mäntel wird dieſe Woche nod) fort- 
geſetzt bei 








Lampar 


Augsburg. vorätbig und ear 


S. Rosenthal. 


& Photographien: Ralımen, Albums, Brochen etc, 
bi 3. S. Brenner am Martt, 


— 
m U — oz 


an a vom (se 
t frequenter realer Gaftwirt . 
Gerechtigleit in einem — arkt⸗ 
Heden lnterfrantens, am Main und 
der Gijenbahn gelegen, mit circa 120 
Diorgen Weinbergen, Heder u. Wiejen 
in Familienverhaltuiffe halber. aus 
freier Hand zu verkaufen. - Aufßers: 
langen kann Gafthaus und Dekonsmie 
getrennt abgegeben werben. Räb. im 
ber Exp. j 


i 


Früchte, Sonboniers reich | 
, fondante, Eroradero 


nebft feinften 


| 
| 


herung reeller und prompter | 
9 





, 


i 
weißen und 


onditore 


J 
eihnachtäzeit eine reihe Auswahl 
Figueure und Conſerve⸗ 


goes, 
fi 


nifiguren, 
ten Confituren 


Traga 


Gegenßaͤnde Kr, carmelirle uud candirie 


Sor 
ger frbkuchen unter Zn 
Jacob Sohn 
® 
empfiehlt fein Bampen: & Metall arenBager, 


J. L. Buschhorn’s ( 
end zu empfehlen, 


erlaubt ſich zur bevorftchenden W 
paffender Giefhenfe ale: 

andgeftattet, fowie alle 

Ehocolade, Conferve-Sonbons und Bra 
braunen Mürnber 

Debienung beit 








——— —— I — — 

Gin ordentliches Mäbdchen, bas 
näben kann und Liebe zu Kindern 
hat, wirb aufs Ziel gefuht, Map. 


m der Err. 

Ein folives frauenzimmer aus 
uter Ramilie Fucht in Würzburg eine 

telle ala Stuben: ober Ladenmäd» 
Sen und kann fogleid) eintreten. 

Näh. in der Erp. 

wei Regenfchirme 

blieben ın meinem Laden fichen und 


tönnen bafeldft von den Eigentyümern 
abgeholt werben. ’ 


I. 8. Deppifd). 
Eifenbandlung. Domfiraße. 
Am Eamijtag den 12, dE. Abends 
ing von der Eanderftraße bis zur 
Franzistanerkirche oder in dieier ein 
weißes leinenes Zafchentuch ver- 


loren; man erſucht um Nüdgabe im 
4. D. N 14. 


Ein folides Mäddyen fucht einen 
ordbertliben Platz ald Ztubenmäds 
eben, ober auch vi einigen Rindern, 
ne; bei Anna Fleiſchmann, 6. Dif, 


1. Felſengaſſe. 





Eine gewandte Möchin wird ges 
ſucht. Rahetes bei €. I. Edimudt, 
Baulgaſſe. 


— — — — 
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u u ar ge 
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Hermann Scheuer, , ge 
Domfirafie, Ah 
Nahere⸗ 




















empnebit jein Lager in 2iqueuren & Eſſenzen. In der Erp. 
Cognae fine Champagne, _  Arac de Balavia. in 1:2 
Maraschino di Zara. Rom de Jamaica. gut ee pr ib wire 
Creme d’Amasch. — Rumu.Arae-PunschEssenz. "iin Der Ey. °° * 
Chartreuse, verte & jaune. Ananas-, Porlwein & Het 3538 — 
Pfeffermünz-Liqueur. Burgund: r-Punschsyro st, * 555— a & ER E 
Aniselle- d and beiten Düffeldorfer Fabriken. 8 STEIN 5 | “25 
4 18 te lv. V — — —5 — . = 
Vanille- dto, Orangen-Punschesscnz. = © a wa ⸗ Ei — 
Caffee- dto. Feinste Limonade-Essenz. ‚9 SE —56 ei £ 8: * 
— — — —— — — — 
Te Me * ——— 
Nürnberger Lebkuchen, 2333-233 2/85: 
Arac, Rum, Cognac, Punſgeſſenz, P irn und ſchwarzen Three, eR Peg AG IsEE 
beiten Emmentbaler uud Limburger Käs, ſowie fein reichhaltiges S Bart “| 238 
Lager in allen Sorten Cigarren empfichlt zur geneigten Abnahme = BIRSE”R Ss UP 
F. Hannawacker, =: .8.,82 $| ° 
@ibhborngaisise, 223 3 
——— —335 
Glückſeligkeitslehre ERLANGEN 
für das phyſiſche Leben des Menichen. Ein diätetiicher Führer durch das Leben 222 = — 282 
von Ph. Karl Hartmamm — * 
Doktor und öffentl Profeſſor der Medicin an ber Univerttät zu Wien. 2 * Eee 32535 \% J 
6. Auflage. Preis broſch. fl. 1. 48 kr, elegant geb. fl. 2. 12 fr. — 3332 —38 Gsig 
Bu haben, in der Stabel’ihen Bud: u. Kunſthandlung in Würzburg. 3 Be 3 gr >, * F 
— — re 
Mein Uhrenlager Fiss 
* os 72 


halte ich für die bevortehenbe Weihnachten beſtens empfohlen. 
Heinrich Issing, 
Eicbbornftrafie 58. 


Zur Festzeit _ 


beebre ich mich, men Lager in franzöſiſchen und engliihen WBarfumerie=, 
feinen Kamm: & Bürſtenwaaren, Zoilette:Begenfländen 2c. 2<- 


in empfehlenbe Erinnerung zu bringen. 
F. Baver jun 
am Shmaljmarkt. f 
Eine Partie Meiner Mecefiaires, zu Verlooſungen ſich eignend, gebe ich 
um damit su räumen, u jrabrifpreiien ab. 


Eine Partbie 54 breite Seidenzeuge FFeEF 
Kleider, für AS Fr. die Elle empfiehlt 
Sigmund Sonnemann, Siernplalz. 


m der Stabel’ihen Puh: und Kunſthandlung in Wür z D rt rs 
ift zu haben: ’ s 
Koch, Dr. 4. Die Mabrung, wie fie fein mufi, um vie 4 
ſundheit au erhalten, Kraft zu geben uud Geld zu ſparen. Gin, 
Fuhrer zum Wohlftand, £r- 
Simpson. Dr, J. ‚sur Zchwindjüchtine wid die dar 
leiden glauben! Eine gefrönte Preisichrift über bie 
Wie ift der an der Schwindſucht fo allgemein und verborgenz 
denden Menſchheit am beiten und jicherten zu helien im 27 Er- D 
Vendey. Dr. E. Natb und Sülfe fir werbrende es 
Zaubaewordene. Der einzig richtige Weg zur Wiebererlang 714 
bes theilmeile oder: gang verlorenen, Gehöre zung Heilen * 
übrigen Leiden der Ohren, durch eine ganzlich neue, einfuche 
tein natutgemaze Vehanvlungsweiie., 5. Auflage. 27. fr- 
Wer bleibt fhbwindfüchtig und wermicht oder -bie neue Bebe 
lung des Blutſreiens und des Bruſthuſtens, nach "der 2 hr ’ 
Praxis des verflorbenen "berühmten Dr. Vallfant’ir Hapte- 
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Bu Weihnachlsgeſchenken ſut Merten 


empfehle ich Mock⸗, Sofen: & Weitenftoffe, Barren. lei» 
tieue & baumwollene Tafchentücher, Cravatten, Shlips, 
Cacheuez, Plaids, Neiſedecken, jowie Glare: 8 Winter- 


Handſchuhe in reichſter Auswahl. 
Carl Bolzano. 


 Meihnachts: Anzeige. 


Zu bevorſtehender Feſtzeit ift mein Lagec wierer auf das Neichfte affortirt, und 
empfehle befonders zu Gefchenten : 


Leinwand, 


(in halben Etüden von A. 10. &; 
in allen Qualitäten 


- Salbleinen, Schirtings & Salbpiques, 


(von 15 fr. bie Ele an) (von 10 fr, die El (von 15 Tr. die Elle an) 
weisse leinene Taschentücher 
(von fl. 1. 18 Er. das halbe Dupend an), 
seidene, leinene und banmwollcne farbige Taschentächer 5. alley Vreiſen, 
Hemden-Einsätze, Handtücher, Tischtächer & Servietten, Meiderstoſſe, Flanelle, 
Cattane, Moirde- und audere Unterröcke, wollene & seidene Herrabinden ıc. 
in IR Mer und Ihönjter Auswahl zu den billigften Preifen. 


® J. F. Keiser 


am grünen Marft. 


2 Pleuar- Versamumni zur 
empfiehlt fein Lager non Vornahme der Ausschuss-Wahl pro 


er Portefenill»- u. Cartonage’Arbeiten, Photo- '*** 
S graphie-A Album, Ballfächer u. Bilderbücher SENGER- VERBI J 


swahl Morgen Dienftag, -ben 15. De. 


„gieorg BRledner Abends !/,9 Uhr MProbe 
uchbinber Bess: a, Ballotage. u 


BÜRGER- VEREIN 
Damen-Petfcjaften nn 


mit Bornamen. Für Weibno ru 
Ph. Friedr. Zürn. find mebrere ee bübiche Spie lwaaren 


echt ost. seidene Foulards-Tücher ee 

















Geftern en ai img yom ein ſchwam · 


gu fehr billigen Preijen bei b Negenfchirm fiehen. Der 

Bd. Oehler in Franffurt a / M. — indet wird ——— 
WERT Auswahliendungen bei Aufgabe von Referenzen. in der Erp. abzugeben. 
BR 90: BERBERE VOR SUN 


Dead von Donitat-Baner in Würzburg. 


Beilage zu Nro, 397 des Mürzburger Etadt- u. Landboten. 


Hamburg⸗ Amerilaniſche Padetfahrt-Actien-Gefelfchaft. 3 


Direkte Poſt Danpfichifffabrt zrs>ifchen 
Hamburg & Newyork, 


naen Touthampton anlaufend. 


ammonia, Cavt. Schwenfen, am 12. Dezsbr. Bavaria, Lapt. Zanbe R 
eutonia, Kant. 5* am 2. Dejibr. Saxoniag, Cart. Trautmann, ir en 
Germania, Capt. @biers, am 8. Jau, Borniflia, Capt. Meier, am . Febr. 
act Pf. Ei. 2. 10 für ordinaire, Pf. St. 3. 10. für feine Güter pr. ton von 40 hamb. Eubiffuß mit 


15 ®, Frimage. 

Erſte Eajüte. Zweite Gajüte, wiſchendeck. 

Vaffagepreiſe: Nach New:Yort, Pr. Et. Thlr. 150, Pr. Et. Thir. 100, pr. &t. &hlr. 60. 
j Nach Southampton, 2. St. A, 2. &t. 2. 10, 2. St. 1.8. 

Näheres zu erfahren bei August Bolten, Bm. Miller’d Nachfolger, gamburtı 


* Herren Hoenten 
| Adolph Schuster in Schweinfart, 
Car! Sieber in WürdW&: —  _— 


BT TE RT FETTE RE — — f n 
Strichsausſchreiben. * I need er * 
— der Wittwe des Dekonomen Johann Breunig dahier ver: — 2 un my 
eMittiwoch den 16, Dezember Ifs. Is. Nachmittags 2 Ubr @ifenbehr Siebe ne 
im Theaterfaale dahier na verzeichneten in biefiger Steuergemeinde gelege« — ifebrte⸗ Braut 
nen Grundbeiit gegen Zahlung auf 4 Friſten auter den am Termin näher F SE ER erh ech —* ct 
& 





ſowie bei ben 


befannt gegeben werdenden Bedingungen. e 0 
FL:Rr. 2839, Weinberg im Steglein, 1,112 Dezimalen. Hanptgewinut EINE 
KLNT. 2641 a b Weinberg im innern Neuberg, 1058 Dei. ens find: Alma I 000 Ti 
FL NT. 264%, Weinberg allda, 527 De. 71 Dal 200, O mal rg Me 
LS. 26437 Meinberg ale, 1,008 Se}. 250,000 1, 9950 15,000 N 
LeNr. 2267, Weinberg im äußern Neuberg, 873 De. 105 Mal 3 1<c>5 nal! 10 fl. bis 
(Nr. 2578, Weinberg aüda, 627 De; 20,000 1; ingame Dr geringlie 
WeRT. 2271, Weinberg allda, 392 Dei. und 2060 Gemhzmt und DIE Die 
Mr. 2574, Weinberg allda, 870 Des. — abwärts 1 SI hend jedes if 
Bl: Nr. 1741, Weinberg im Steinbach, 0,285 Des. Preis, Dei —— erzielen muß, ! 
Led, 1741, Weinberg alba, 1,065 De. — 
„Nr. , 5852. 58521 ,, Weinberg am Etein, 1,495 De ur 
PL: Mr. 2786, Ader im mittlern End, 564 Pr Re Ken —— * Ilnternebmel 
WL-RT. 2805, 2805'/,, Ader im äußern Sand, 768 D bietet bennen db mil einek Er 
Rt. 2628, 2628, Ader im innern Neuberg, 962 Mer, ee 2 * enladenden Spiel 
ML:Nr. 2638, 20384, Ader allda, 969 De bance NOCH jp groge um 
NT. 2930, Ader fm obern Bogen, 555 den. Biel GW, verhundenmit 
Bob aaan ae aa 6 ——— garantie 
Rt. 3288, im Beinen Bogen, 638 Deyim. . , obige gi ' 
LEN. 8826, Mder im Bwergbogen, 866 02 pr. 2. 0 u 
«Nr. 3336, Ader allda, 68) De}. Eech# Looſe zufammer nur T 
LeRr. 3401, Mder im Kichbühl, 920 Oeg- Ä —— —————— 
Würzdurg den 28. November 1863. : überlanht. Aue umb —2 
Huth, k. Notat gleich nach der Die ae " £iflen 


terjeihnetes Handlungs "rd um. 

| Ausfchreiben. Kt. mureäge seen. Buaeyangedem 
Die Michael Joſeph Lochner, Schuhmacher: Epeleute von Röttingert De’ führe, nagnahme prompt ayanrt9 
abfihtigen, ihre Gläubiger aus dem Erlöje ihres Grunbvermögens zit ug Jacob } ae. 
en. / aco6 Lindheimer je 


— 
tdaher eine rechtli rd t, wirb Staats: ! = 
z denen Ieide — che Forderung an biefelben zu madjen ba Tr ——— eneluig ’ 
Freitag den 18. Dezember I. 3. Früh 9 Uhr > —— — — 
dei-dem unterfertigten Rotar in defien Amtslotal zu Aub anzumelden, I — äuimige MB ch em 
drigens bei Mertheilung bes Etrichserlöfes feine Rüdfidpt baranf genommt® rejchtenne ift bis 1. Mär 
wäürbe. ee Nah. in de 


Hub den 10. Deyember 1865. —38 
5 z . 2 —— El, & Nota* —— 2 


— In # 
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Wohlthaͤtigkeits · Verlooſuug 
Unter Protection Sr. Hoheit des Herzogs Gruft von Sachfen-Goburg- 
Gotha zum Deſten der Bebrängten in 


Schleswig.Holitein. 

UnterTäuffiht und Garantie von Magiftratsräthen — an ber Epipe 
der Herr Bürgermeifter Oberländer — herzogl, Haupt: und Refidenzitadt 
Coburg, fommen über 45,000 Gewinne zur Bertheilung, beftehend in 
Geld, Silber, Ubren, Delgemälde x. x. 

.. Alm jebem patrietiich gelinnten Mitbürger bie Betheiligung an biefem 
„wohlihätigen Werte zu ermögliden, 5 der Preis eines Looſes auf mur 
4/, oder 53 Kreuzer feligelegt. Bei Abnahme von 10 Looſen wird 
eines gratis gegeben. 

Die —— findet unbedingt 1864 ſtatt. 

Mit-dem alleinigen Verlauf diefer Looſe vom G@eneral:Gomit in Co: 
burg betraut, ift das untergeichnete Bankhaus im Stande, patriotifgen Wie: 
derotrfäniern bei Monahme von größeren Parthien einen beſcheidenen Nus 


gen 5 gewähren. 


an wende fi) baher birect an | 
B. Grüncbaum. 
General:Bevollmägtigter in Frantfurt a/M. 
NR. 14 Tage nad flattgefundener Ziehung werben laut Statulen bie 
Original» Ziehungsliften verjandt. : 





— — 


J betannlen E ls 
Rettig- Bonbons für Huflen und 
Bruſtleiden 


alleinige Erfindung von Job: Ph. Wagner in Mainz, 
haben eine friihe Sendung im allen Eorten erhalten und verkaufen ſolche 





untenſtehenden Preiien. A 
HE; Mile Rettig Bonbons von Job. Ph. Wagner 
N in Main —— zur Unlerſcheidung von im — fo 


. bäufig vorfonmenben nachgemachten, feine Unterfcrift. 
1. Qualität in Paqueten & 14 Ir., 
2 looſe, pr. Zollpfund 56 fr, 
&rtra feine in ovalen Echadhteln A 18 Ir. 
Päte gectorale von Nettig, pr. Schachtel 24 Er. 
Rettig⸗ Bruſtſyrup, pr. Flächen 24 Ir. 

Wiederverkäufer erhalten einen entſprechenden Rabatt, bei 
'Anäreas Kirschtien am Marft, 
Joh. Schäfleln anf der Brücke. 





In der Stahel'ſchen Buch: und Kunſthandlung in Würzburg 
* rt, ö f 
8 befter Hausjecretär. für das bürgerliche und t3leben ii f 
dermann zu empieblen: Die Bierjehnte ——— — 
yo WB. G. Eampe, gemeinnügiger 


Brieffiteller, 


oder Briefe und Muffüge aller Art nach ben bemährteften Regeln 
ſchreiben und einrichten zu lernen, mit Angabe der nöthigen Zitulaiuren 
für alle Stände. 
Vierzehute Auflage. — reis D4 fr. 
.M Dieter ausgejchbniete Brieifteler enthält, außer einer kurzen Anwerlung 
yur rapbie und zum Vriefichreiben, auch 180 vorzüglich Brief - 
mufter zu Erinmeruhgd:, Bits, Empiehlungsiärciben, auch Pefie ungse und 
ndlungsbriefe, — Snner 100 jwedmäßige jormulsze 1) zu Eingaben, 
fuchen und Klageſchriſten an Behörden, 2) Hani:, Mieb-, Boctr, Haur, 
Kehrtontratten, ) Ehukmerigreibumgen. 4) Daitungen, plmadten, 5) 
Anweilungen, Pr hr en Yalltieitem>tupeigen und Mahnungen; über gelie: 
ferte Baaten..“ Bin) TER (re a — - 
Ri 63 if dies einer ber befibearbeiteten Briefiteller, welder ſich durch 
bündige Kürze und prattijche Darftellumg vorheilbait auszeichnet. 


Wegen Verjegun 
——— * ? 
geben. Räb. in d 


a: 


2:5 


n 


i 
a 
Exp. 


— 2 
äg 


ha 
ju ven 





ürgburg vers 
t. Lands 
41 ten 
berfelbe 
Iogene 


mäh Art 
zeſtage Unterſuch— 
Bei dem Vollzuge dieſes 


n bat b 
at ſei, gigen vie vo 


echer vormzeigen und 


hi 


Fecher von Ohernau, 
ichte ſich au beſoweren. Alle 


ſtahlevergehrno ge 


zu bringen 
Jeſevh 


daß er geſttzlich 


oſeph 


jeſſat des Königs von Bayern Verhaſts Befehl. 
3 


menen Dieb 
861 zu verhalten und i 


Richter am !inial- Bezirlegerichte W 


a Ma 


x in Bermahrnna 
Icher dem benannten 


daren me erinnern, 


eher won 1 





afi-nburg, 


Seiner 
Der Hat rirchunge: 


sidnet den ſedigen Maurcraeſellen 


Im Namen 


Ges 


hörten werben aufgefordert, zu der Volls 


Befehles den ecforderlichen Beiftanb zu Ietiten. 


en Berrkeger 


N 


is und Wil 


tejes Verhafte · 
Mürgburn, den 4. Degember 1863. 


Verhaftung bei dem hiefi 


richte», Pollge 


ſtreckung d 


tärbe 


Häder, 


Der k. Untirjuhungsridter: 


” Ein geübter &ehreintergefelle 
Be gegen guten Lohn bauerndt 


im, 


Dienstag den 22. Dexember d. 8. Morgene 9 Uhr 
werben. 
Mergentbeim, am 10. Dezember 1863, 


15000 Stud Daubbolz von 2 bis 4'/, Schuh Länge, fomie 


- 2700 Böden und 152 Frucdtfäde, 


* 


Aus der Kerlaflenihaftsmaife des verftorbenen Anton Hauerle 
u UL wen Verlaufe babier gebracht, woju bie Kauſsllebhaber andurch 


gewefenen Fruchthändlers von hier, werden auf Antrag der Erben am 


Muc wu Doit as⸗ Dauer in Elärgburg 


Konigliches Gerihts-Notariat. 


udhe 


ihältigung. Näg. in ber Ep. _ 
— 


ec 


3. =. e-Papic 


8 Glas- & Smirge 





* - * —7 ee un —— —— 
Pe — ee * a — 


Oahuuge Bon Bamberg]. grantuut ' — Bahmzünt, 
Br a Fer 7% 


Würzburger Stadt- und Landbote. 
— 














Ging tm Mittags ias Mittape & 
Joftzung 1.| Ms au - ‘ Foflzug 1.116 Yachts 8 
Roftzug 2.) pm Im “eo ka a Raug 2.» 5 \ 6m France) 
— 1.j11% 12» 5b Süterz. {.) {15 Radm | 3— Radın. 
1 Süiterz. 2.74 ; 5 10m om. 


Boksmni busjahrten nach . F — — — — nach 
ieoſeh Oeidelber⸗ echt : ee entheim st ul vo er⸗ 
u u _ — — Br. Sienfur:MAnbe 
Deka sure glg —— 2 we; banın Marttdr., — et 38. re 
Kiyingen Bsu—- Mi. TJ — re Gffelbad 51 —— 
bach sn. 5 Bm 


Kiginzen Re I MR m Uffen peim- Und \ 

—* Me DM. ———— — — Werts. Milt Par a er 
Der „Stabi · und Banbboie* — tägl. ‚ auher Smmiaat, Ragmittage 4 Uhr; bas — — ua, 

Breit befamnt. Imjerate bie Isipaltige Acte 8 Mr, "9 tpaltige 6 fr, größer werden mad em Kausme herechrret. 











Ber. 208. Dienstag, den 15 Dezember 1863. Balertant 
Abſchied Für 
Zur fchleswig:bolfteinifchen Sache. Das Kreisamtsbl. 180 enthält ben nbluns 
’ u den Landrath unſeres S— ———— Verha * 


Leip 12. Dezbr. Die offigiöſe Leipziger 
tung” tade 4 Erehutiontveictuß glndes "seiger Bi vom 15. bis 26. Quni 1- — Doubs 
der Succeffionsfrage in der bebenflichften Meife präjus elben in ——— 9— ak ug 
bieire. Das Blatt nennt den Beihluß vum 7. b. einen Zünide und Antx men, mit meldet 
— preuſ ſchen Gegencoup zur Einſchüchterung ge aeg Sul 33 einer * 
F Rah nat —— — —— Ei a erbehie Nr hr 
—— mögli a roß Erecutionsbeichlu 
aber jei bie Dehparion een if ausführbar. Mmirthichafts: und — — Senke ut * 
Die Dei BE und Sich aaten fei hiegu voll: Antrag auf tinftigen "Reg fal we ge Er far 
ommen ausreichend „ur Eohhragen 
Herr vo. Mündbhaufen und Graf Bennigien haben ber —* —— * a re RR nei in jener 
das —32 Mandat als haunove Givillommiflär ber beabfitigten ale tgegen. wearh ragt 
elehnt; erftever erflärte (nad dem Frtf. Journ.) er —34 t —— 4 an Bi 
über Echleswig:Holftein nicht die Nolle San:  vERMaD zuler i Ara wige. ⸗ 
nibal ers eher deu le Wa nähen Sigung bierü 5 ” n 
(Rinderpatriotismus.) rot. Jahn in Bonn jagte 


munerationen für rien Di 


ſteiniſche Angele enheit unter Anderem: ben Sie leitung det ur 
— —— welcher zeigen kann, wie — — — ebene 
au pa 

fragte im Kiel vor wenigen Tagen feine tion der Staats = Schu ndentilgung a Dem Landratje v 


10 
Gene „Wird der Vater den Eid leifien?” — — nicht zu ertfeilen. 3) har — Gemeinden, wel 


gebt did) das an,“ emwiderte die Mutter. — muß erne Bitt 
es willen, denn wenn der Vater den Eid ande werde —* ——— Beifubr r FR unftbanten ber 
ich morgen in der Schule durchgeprügelt, heute haben dahn Egaden ur ihren an Zugebe, entſyre 
wir R. 


Zum weil jein Vater geihworen | hat.“ Entigädigung zukommen 7* werden Wir im Er 





en Lafien. 4 ı Anfrage glei 
.neönen igteiten. — ir Das ganze Königreid 2 ih, © t 
* tgl. Staatsminifterium ber * at unterm der Umftand entgegen, daß die Entfernung der eingelz 
16. Nov. d. J. ein Nejcript erlaflen alts, dab nen Bejirfe Dort en Salinen und bie baburch ent ſtehen⸗ 


zur Beſchleunigung der Vorunterſuchun in ben dies: - und SPpebitionsfoften, - Örtl 
— ig migung, 2 9 ben Fracht⸗ 18 Bayem — 


heilen bie abung von en irfe, Dann der von j 
nur dann durch Requiſition — und —E — ————— zuit Sa —— iger se ei zeige Ver. 
* ſoll, wenn die n ihren Wohnfig am Side Fiedenhen DEF Samen e zur Folge babe müffe 
—* erichtes Gaben n —— ſollen derartige * einer neuen Re ne | = Salpreie wirb jedoch get 
gen an bie betreffenden Gemeindebehörben ( dacht genommert_ alspreifen in ein dor Sta Bereie = 


gütrate ober Bemeindevorfteher) gerichtet werben, men iten in den 


= 
auszugleich RR 
—* mangelube Poftverbindung oder deſondere Umflände Bezirken —— 5 > * luß en 


durd das Gericht nothwendig machen. Die D 
Chain er Beim nur hate anzufpredpen Ju A * — — — * —— 
ufenthaltsortes eines ute 
— — er er ä tif it — 5— "an en * * 2 
Das neueſte mtsblatt ll vr ⸗ — ie und Gemein 
lichen Kuriepriften —23 er a ge 15 farr-Chuitele N gESt. 


hen Gender mb herr Ufer, jomie ber U here erbunpen& „79. Säli Lufpettion Ochlenfurt, mit eine; 

Damm: und Deihbauten an denielben bekr — —— Die D ven Fr Kae m — Sevühren W 
Bon der tgl. Regierung wurde an eocbnet, daß von Gehalte * rei } TE 

dem tal. Beyirksamte Ocdjfenfurt fürder pin alle vier Wo- „ar begiunt an der tgl. Hebammenicy,, 

hen in Hub, Bütthard und Nöttingen ein Amtötag ab: Am 1. gebe, a pro 1864, * 

gehalten werde. dahier der ur 


— DE gen. Ei 
berung *8 Beflimmurn es ee mwägl —* vs Dale 
in einer öffentlichen Anipradye über EX — — — unterliegt dent ——— —* ee 


j 
he Juſtiz üben. Ein Iljähri- Steuer vermögere Wit, D —— ch 


— — 
A * 
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* —— des Landtagsbeſchluſſes, wornach die 
Gebalte der ig BAT und ber Stabt: und 
Londrichter von 1200 fl,, 1400 il., unb 1600 fl. auf 
1400 fl., 1600 fl. unb 1800 fl, aufgebefjert wurben, ift 


F 


durch allerh, Entidhließung beſtimmt worden, baß ven 
Betheiligten biefe Gehaltsaufbeilerungen vom 1. Oft. d. 
3 an zu Theil werben follen, und ift bie Einmeifung 
{ ben — bereits erſol 
Oe ffentliche Sitzung der Gemeindebevoll⸗ 
tigten zu burg vom 7. Dejbr 1863. 
Schluß.) Willfährig wurde beihieden: Das Geſuch 
des Maurers Nifol. — von Weißlauf um Inſaſſen⸗ 
annahme und Verehelichung mit Walburga Sterner von 
Aurach, das des Konrad Schönecker von Kü 5* 
um bie Conceſſion zum Schreibmaterialienhandel nebſt 
rg ge ‚ das bes Job. Gg. Mölfel von Odfen: 
hol; um Anläffigmadung auf Brundbefig mit Lohnerwerb 
neöR Verebelihungserlaubnig mit Elifabethe Start von 
Eltmann, das des Joſeph Graffer von bier um Ver: 
a einer Bader » Eoncejjion und Verehelihungs: 
ubrik mit Marg. Behl von Lengfurt, das des Pri: 
vatierd Eduard Ludendorff Ungewitter von Moos um 
Ueberjieblungserlaubni5 auf Grundbeſitz, das des oh. 
Bhilipp Wallrapp von Theilheim un Ynfefenann me 
und gg A nid mit Rofina von 
Freudenberg. Wbichlägig wurden beſchieden: 9 Gefuche 
um Inſaſſenannahme, 1 um Ueberjieblungs :Erlaubniß 
und 1 umsjErtheilung einer GColonialwaarenhandels: 
Eonceiiion.| - 

(Theater.) Künftigen Donnerstag den 17. d. findet 
bie Benefizeoorftellung Hr unjern verbienftvollen erften 
Tenor, Ger. Wagner, ftatt; die Wahl bes Künftlers fiel 
auf die ſchon mehrere Jahre nit mehr ebene Oper 

Zannhäufer”, wodurd dem Bublifum Aust, t auf einen 
ſchonen Genuß geboten iſt, den dasſelbe ſich gewiß nicht 
een laflen und zugleich durch recht zahlreichen Be— 
ſuch dem geraänten Hrn. Benefigianten feine Anerkennung 
übt fein wird. 
eilte Gegenftände im Kunftvereine babier: 
Binterlandihaft von Etademaun in Münden, Pr. 400 fl. 
Schlechter Weg von Schmidt dai., Pr. 200 fl, Bettel: 
Kinder von Warr bai., Pr. 130 fl, - er 

r. 25 
fl 


Rau 


Thor von Bornteller jun, v. bier, — ., St. Burk⸗ 
barbs: fi von demjelben, Pr. 25 fl. 

Herr Maler Peter Geift dahier hat foeben ein gro— 
Ges ſelbſt componirtes Del:Bild vollendet, auf meldes 
wir bie Aufmertiamteit der hiefigen Kunſtfreunde zu 
Ienten nicht verfehlen wollen. Dasfelbe ftellt drei Apo— 
ftel, insbejondere des Frrankenlandes, St. Bonifacius, 
St Kilianus und Et. Burkharbus dar, und zerfällt in 
2 Abtbeilungen in der Weife, daß oben die drei heil. 
Apoftel in einem Rundbogen mit ihren Emblemen fid) 
präfentiren, während unten in 3 Feldern deren MWirks 
ungsftätte durch Anfichten ıbrer Hauptkirchen bemerkt if. 
Das Wert, ein Votiv:Bild, 13” hoch, und für bie 
Kirche von Oberleichtersbach bei Brüdenau beftimmt, 
bleibt im Atelier des SKünftlers, Juliuspromenade, no 
einige Tage ausgeitellt. rn, ERIEE 

* Morgen um 5 a” früh beginnt In ber Valen⸗ 
tinustapelle des Franzislanerlloſters dahier die neun: 
tägige Andacht als Vorbereitung zum hl. Weihnachtsfefte. 

Orb, 11. Dez. Bei einer geflern in hiejiger Babe: 
Reitauration jtattgefundenen muflaliihen Abendunter- 
baltung wurde aud der Schleswig: Holfteiner gedacht; 
angeregt vom f, Herrn Bez: Amts: Afjeiior Hauf, ſchritt 
man zu einer Sammlung freiwilliger Beitrage und es 
wurde von der geringen Zahl Anmeienden bie Geſammt- 
fumme von über 55 Gulden gereihnet. Den Nicdtan: 
mwejenden wird ein Aufruf zur Beiſteuer zugeben und Das 
gegebene Beiſpiel laͤßt ein gewünſchtes — —— 

«Aid. Zig. 

Die Hinrichtung des Raubmörders Mich. Neumann 
von Muglhof, weldyer am 12, Febr. 1. 38. den Schwein: 
bänbler Joh. Köhler von Bindlach ermordet und dann 
beraubt hatte, ging geftern zu Amberg raid und ohne 





Störung vorüber. Der Delinquent, ber ih Anfangs ſehr 
fre Pa seinen hatte, ging mwährenb ber drei 3 ie 
hi en Ta bod In —3 — — ermu⸗ 
tbigt durch ben ge en Zufprud und zur Reue ber 
kehrt, ftanbhaft bas ee i 
Deutibland, 
Frankfurt, 14. Des. Die Bundesverfammlung 
t in einer heute ftattgehabten Sizung eine Matrifar: 
miage von 17 Millionen Gulden beſchloſſen und bie 
Snfiruftionen für die Eivillommifiäre berathen und fe» 
eſetzt. An Stelle des verhinderten Frhrn. v. Münd: 
Er en geht Geh. Rath Nieper als Eommifjär fir Han- 
nover nad Holftein. 

Eine Stimme „vom Main“ in der Pfälzer Zeitun 
fagt: Die Haltung Defterreihs verdient imfofern m 
mehr Zabel als diejenige Preußens, weil jener Staat 
e3 war, ber in lehter Zeit den Beruf der Ginigung 
Deutihlands zu einer nah augen Achtung gebietenden 
Gejammtmadht am Lautejten für ſich — rte. Und 
die Mittelſtaaten, an denen wahrlid nicht die Schuld 
lag, daß Defterreih im Jahre 1859 


hilflos verbluten ' 


mußte, die Mitteljtaaten, die in der Bunbesreform wie : 


in ber Handelsirage dem Kaiferftaat fo treu und auf: 
opferndb zur Geite 
Tank verdient, als daß Oeſterreich jetzt fich mit feinem 
und ihrem grimmigften Gegner, einem Bismark, gegen 
fie verbün Das find ao traurige Enttäufchun: 
en, die das beutiche Volt jobald nicht vergeffen wird! 
ber um jo mehr Mitt nun an bie Mittelftanten die 
Pflicht der Selb — für rich und Deutichland in 
den Vordergrund. Da bie beichloffene Exekutlion die 
Erbfolgefrage offen hält, jo Liegt es im ihrer Han, 
diefe rafch zu erledigen, dadurch einem faulen Frieden 
oder gar ber —5** des Landes an Dänemark vor: 
ubeugen. Cie müffen ungejäumt und imsgefammt ben 
Be Ken als berechtigten Herriher von Schles⸗ 
wigeön ein —— Es —— 
ich auf dem Londoner Proto heriden Anfprü 
Chriſtians zurücweist, feinen Mittelweg. 

Defterreih. Wien, 12. Der. Seit dem Jahre 
1859 erinnern wir uns nicht, daß bier eine fo trübe 
Etimmung um fi gegriffen habe, wie ungefähr ſeit 
acht Tagen. 3 tft eine Bangigkeit in Den ern, 
die ſich nicht beſchreiben läßt und feit bem Momente, 
wo Graf Rehberg im Mbgeorbnetenhaufe mit fi 
Genugthuung antünbigte, daß Teflerreich mit Preu 
ſich —— — Haste die öffentlidde Meinung in: 
ftinftmäßig, eine Verftändigung mit dem Gabinet 
Bismard für die conflitutionelle Freiheit in Defterreih 
nichts Gutes bedeute. 

Biest: werte 10 De Ger 

Franfreich. Paris, 12. Des Es er 
eine unerflärlihe Unruhe Die unbeinfiche Etille, mit 
welcher man ſcheinbar gleichgültig den vereitelten Eon: 
greßvorihlag in Compiegne binnimmt, iſt bedenklich. 
„Erwarten Zie irgend einen Donnerſchlag,“ fagte beute - 
eirt hocgeltellter Diplomat. Ich befürdte, er fönnte 
diesmal wieder in Deſterreich einſchlagen. i 

Paris, 13. Des. Hr. Drouyn de Lhuye bat, wie 
die „Batrie“ mittheilt, ein neues Tircu ar in ber Con: 

rehangelegenheit erlaffen. Er ertlärt ſich darin bereit, 
Be Aunihe verichiedener Sonveräne bezüglich Feſiſtel⸗ 
lung eines begränzten Programmes nadjılommen. 


Börienberiht. Frankfurt, ben 14. Deibt. 
Die günftigfte Tendenz machte weitere Fortſchtitte und 
wurden bei belebtem Geichäft öfterr. Ereditaltien und 
100 ff. Zoofe zu höheren Gourien verhandelt, — Kat 
2 Uber. Deiterr. Banlactien 765. National 65%44. 1860 
Rooie 78", Erditactien 1801/, @eld. — Abends @ Uhr. 

der @ffefteniocietät war fein Geicaäft. Oſtert. Eredil‘ 

ctien 18U1,, 6. 


Berantwortliger Nevalteur: Fr. Brand. 
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Von enal; Nefpirotors aa iederkran;. 


(Lungenfchüber), - 

in ber falten und rauhen Jahreszeit allen Sungenteibenben, fowie als praf+ Plenear:% 
pr anwendbar zum Echub ber — 3 re —73 v DL fan balb S Ubr 
wicht aenug au erhpfehlen, hält ‚fein vo tändiges Kager nad den neueſten m 3a ; } * 

und 2 —— - ben reelften und billigiten Preifen zur ges beten. Sahlreihes Erjgeinen wird ea €’ 
neigten Beachtung empfohlen ‘ Um 9 br _ Probe, 

Carl Bolzano. __ . Der Hurhu®- 
un ah ee Mstadt-@ 
Türfifche Biiefmarkfen tadt-Ehrutem. 

e3 HE. 5. > 
AS 9 1) im aD DEMMEEE 7 | — une und Lamb, 
y s er ober: 
Nachricht für Auswaͤnderer. Der Biehhandler aus Oberöfterr m 
0 


bei 














im 2 Atien. I, 
Durd die vorzäglicften Hamburger fowie Bremer Dampfer und dofie rau RKibner ald — 
Dreimafter Iter Glafie finden md New-York. Baltimore i. Apo lonia —— — 
rs .u — 
über Havre, Bremen & Antwerpen ge & LE 
jeden Monat regelmäßige Abfahrten ftatt, und werben Ueberfahris · Verträge zu 8 x * 5 
ben billigiten Preiſen abgeſchleſſen durch die GeneralAgentur don — 23* — 
— *2 — 
Carl Sieber in Würsburg 3% 73 875 
und deren Herren Agenten, € g #5 \Rr <= : 
3. U. Dedelmann in Asafe Franz Wilhelm Dildey in Lohr. EL ** Ne; 
burg. MER Julius Hartmann in Martibreit. 23 ge 
3 a. es x Tg in Biſcheſe⸗· Joſeph Flaſch in Warkiheidenfeln. 5 3 3 & 2 — 
David Eabner in Brudenau. Yofepb Anapp in Miltenberg. s 8 Eos 
Pbilipp Sannawader in Gr Juſt. Pb. Vollertb in Dgfenfurt. BE 7 E J > Br 
münden a. M. Gebrüder Schlefinger in ypammel- 5 „= = F 
5 U. Wagner in Klingenberg. burg.“ se & ws‘ ABl. 
—— = se a 73:30 ** 3 
= + Mailändiiher Haarbalſan. I 2 nn BR ,E \y® 
Zeugniß über die außerordentliche Wirkſamteit des Mailändifgen Haarbalf ams* 5 * <> 2 zo 1-1 
zur Erbaltung, Bericönerung , Wacsthumsbeförderung und Wieberrzeugung 5 g | Se 5 195 
der Haare in fhönfter Hülle und Glanz. S 0. = 1 @ ee 
In einem Alter von 70 (fiebenzig) Jahren, beinahe aller meiner SDoare — BE — >»2 . ne 55 
auf dem Kopfe beraubt, die mir aber nicht in Folge einer Krankeit ausgirıgen, & Bu = +2%r \ Eu 
entſchloß ich mid, den mir vom vielen Seiten al® vorzüglich empichlenert ae % =. »23 E ur 
länder Daarbalſam des Hru. Earl Kreller in Nürnberg zu gebrauhern „ wi: BE 554 zus 
her ſich denn auch nach dem Gebrauche von zwei großen Släfern, zu meinem z ** 8-5 * en 
nicht geringen Erſtaunen, me ber Erfolg in einem fo hoben Alter ſehr weifele = Eu ri: = Fr 
haft war, fo gut bewährte, daß mum me n Haupt wieber mit fehr bidytert aaren 8 ss = 55 ER 
belegt ift; ich lann daher micht umbin, Herrn Kreller. für biefes jo vorzaiglide * 5 — E J 5 
Pittel meinen Dank zu Jagen, fondern «6 auch allen Denjenigen, die zmit einem E -H 7 E55 
gleidhen Uebel behajtet find, beftene zu empfehlen und be en Wirtfamkeit Hiemit ⸗ 538 az 
Biienttih angnertennen und zu belohnen. 5 SE B.5 
Memmingen, ben 15. & tember 1842. . 2 ı 23 
j arl Gottlieb Säffner, Sättermeitter- &s nde eine ei _— — 
Die Aedtbeit vorftchender Unterfärift wird hiemit amtlig betätiget- trenes Mädchen urelre Frau ein 
Demmingen, ven 15. September 1842. in; der Grp. aufs Biel. Näh. 
(L.8) Stabt:Magiftrat. Der Bürgermeiflr u Wacht e v. — Vers 
*) Worräthig in großen Gläjern & 54 fr. und in Heinen a BO gr, ve ein ——— KR 
—— mit vielen andern amtlichen, ärztlichen und privat Medaillen, Uprfchküffer Teeden& aus 
en { 


‚ Sbaften von Gold. bar 0: 
Carl Bolzano ir Birze mr Selobnung im 4.®. 9 geberg ‚ven 


vor⸗ ne u 
In 3. Kellner’s Buch- und Kunſthandlung in Würzburg it etramt 
IM der Rfarrliche zu Et. 


raͤthig: nden * = 
i i re 8. Ad. Steph 
Compes und Vislett, die rauchverzehrenden und brennfloffip@ orbe: t. 2. Art fe * er 
. 


: Beſchreib i va M 
Feuerungen. 3 
a . 2 vurben 
— und dia Örberung der Brennftofferiparung. leid euer BD. U König. Shneivernt ins: 
en be“ 


gu 
nothwen njung von Weclet’s „Feuerungstunde”, zu deſſen san 
omie y Es ij und BD IoQarb. Suband N ifttate D IM.a. 


8 ie zu @rouvelle’s : 
fen Werten DR Die em Bufägen Kali Berkeie von Dr Ta. a. — Wet, uk Da attin 
fr. * 


wtrtarb 
"fer im 
x, Dörr 


Aguren a. — And. 
artmann. Dritte febr verm 126 Bis Re "7 „Aler. v. onom, 
8 9 Foliotafeln. 8. Geh. 1 fl. 12 age Mi a. — Franz Bei, Rürne, .7 


K; 
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Zu — Feiertagen 






braume und weihe, wie Baſeler in allen Größen; feinftes Bamberger 
Zaereiven; Bunic efienze in !/, md 4) » Klaihen, ächten alten Mum 

de Jamaica, beiten Arac de Batapia, vorzüglihe Kiquenre, alle 
Eorien Bberwiabe, | feinfte Er und chwarze Thee’s; ferner Gotbaer 
Gervelatwürfte, Düfieldorfer Senf, Eplinger Eifiggurfen, 
@arbellın, Eapern. 


Ign. Hoffmann’ sche 2 SERCORCIBAnGNUnG, 





{ i bevor den W ten mein im 
PER); Ip —— ſtehen eihnachten m neueſten 


Gold- & Silberwaaren-Lager 


erung billigfter Bedienung zur geneigten Abnahme. Ferner habe 
—* Commiſſlonslager in 
Silber plattirwaaren, 

in electro⸗ chemiſch verſilberten Neufilder: * aus ber von 

——— 
ur zu en Yabritpreifen, 

— —* dan ge bie erfe Qualität mit weißem Grundme⸗ 

unb laffe Waaren davon, bie durch langj en Gebrauch abgenüßt 
find, u um ?/, bed Antaufspreiies wieder wie wegen 

u Eiberarbeiter in Wärgbu 

n . 78, 

— — 559. a 


Seltene Briefmarken it, m Sinn Preſen 


“ Julius Kellner’s Fränkische Buchhandlung 
in Würzburg. 





Zu Festgeschenken 
empfiehlt jein Bager ber neueften 
ortefenille: Artikel, Albums, Meceffaires 
eife:, Jagd, & NHeit:Nequifiten, Wie genpferde 
umb ſonſtige in mein Geſchäft einſchlagende Artilel. 
Stickereien und ſonſtige Beſtellungen werben genau nad Angabe 


efertigt 
mM. J. Eudres, 
Domſtraße, nächſi ber Brüde. 


Geldäfls- Eröffnung und Empfehlung. 
nee. a Velscchetmheihik um Gencghee 


@g. Stürmer, Juwelier & : Goldarheiler, 
Sr Blafiusgafje im Haufe des Hrn. Kaufmann Krämer, Firma Rhoͤndepot. 
2 NR. Sumelen, Gold und 'Eilber werben zuden höchft möglichen 
Sreiien getauft umd in Zahlung genommen. 
__ Reparaturen ſchnell und billigſt 








Zu W elbnachts-Geschenken_ 


empfiehlt der Unterzeichnete jein ‚Lager in @t} 


E BEiui- und. Portefeuille-Waaren, Abus a 


und beionders eine hübiche Auswahl Webetbücher in den eleganteſten Ein: 
danden ichen Abnahme. 
al. Graf, Buchbinder, Domſtraße. 





Es wird eine treue, odentliche Perſon 


F ——— geſucht im 2, Dif. 
. 554, Domgajfe. 


Es tft ein großes möblirtes Zim: 
mer mit Eclajlabinnt fogl 
vermietben. Räb. in ber Erp. 


Eine Militã —— 
— — 


Ein elegant möblirtes 
Zimmer mit Schlaffabinet 
in fehönfter Lage ver Stavt 
ift bie 1, — zu rer⸗ 
miethen. Nah. in d. Exp. 


r eine lithographiſche 
—* wird ein Lehrjunge 


geſucht. Naͤh. in der Erp. 


wenteae«“ — — 


Anzeige. 
ln mit u. ohne Sun, & a 


s a ei Rh —A 


u verkaufen, 
o 234 Dun 5 Gärten 4 
& u. — —— eg wer ° 
ei den nachgewi 
@g. — 
FALRIHSHPArAEBEOERER 


Ein — —— er 
lochen n, —* er nädjfte 
geiudt. Raͤh. in ber (ürp. 


—— 
Ein großes, ganz neues Wi 
A & verlaufen. Do a 


2 


Es wird ein ordentliches Dienfb 
mädchen geſucht. Näb. in ber Em. 
“Ein im Weiinäben geübtes 
—— mwänjcht Bei gung. 
Kap. in der Erp. 


En fräftiges Stnbenmähcben 
wire fogleich geſucht im 1. D. 3191 
1, Stod, Thüre links, 


Schöne A —— 
Race, find zu verkaufen. 
N. 238, Se —æe 


regen ie 


* —* sie 


Ei briges 
iſt —— —— 


— 


Es wurde dem ——— 
thor ein Serrn⸗ —— 
Der Eigen huwen — I 
Ginrüdungsgebühr im 1. 

abholen. 


— —— — — 


2308. 


Zu Weihnachtsge 


empfehle ih mein Loer in Meerfchaum: ind Be fteinipieen Spaiierftö = 
Ferdark &ta bes, Schachbretter, Toilettenfpiegeln, Blei Spaji 
elbalter. 


der: und Schl 
einen Borroth in Spielwaaren werde ih, um zu räumen, zu Fab— 
sifpreifen abgeben. 


F. A. Voll, Drehermeiſter — 


vermild Stumpf, Wlartnersgaiie. 
Auch konn ein ordentlicher Junge bei mir in die Lehre treten. 








X 14 En - * 
Abonnements-Ginladung. ser — 
Mit dem 1. Januar 1864 beginnt ein neues Abonnement auf den „5% N a 
Würzburger Plakat: Anzeiger. =SE3 . 57? 
Die Mebaltion beehrt fich biemit zu recht zahlreichen Abonnement ihre BE=3 
ergebenfte Einladung zu machen i TB . rs 
Der Würzburger. PlofatrAnzeiger 1* jeden Morgen, und wird Bund) 52 ’ 
aleip am fänmtlichen (60) Plakat: Tafeln angeichlagen. => „82 
In ber 3* für Annoncen, z. B. Seihäfts. Empfehlun en, Ver⸗ —® Bar R 
mietbumgen, Geftoblenes, Verloreues und Gefundenes, Verkäufe, Berpadt = 28 —* — 
ungen, Zanj» und HarmoniesMufiten ꝛc. — * 
Derielbe mirb Ferner Beriche über bie öffentlichen Sihungen bes al. = & 2E & 
Begirkügerichtes, des Echmwurgerihtes, des Stabtma iftrats und ber Ge= 2 vESE * 2 
meindebevollmäctigten bringen, ſowie er auch bie chrannenberigte von =. _ 22 5 S , 
Würzburg, gt c., bie Terloojungen von Staats: und Privat B3E5r4 som 2233 
Ebligationen, ſowie wichtige Ereigniffe und Stabtneuigleiten ſchnellſtens mit = SE3535 0 %\% 288 
iheilen, dann eine Fremdenliſte, eine Lifte der Geiramen, fowie Verſtorbe— E ‚ar >93 
nen, eine wöchentliche Ueberſchau ber ankommenden Boten 


Rottoziehungen und Gomrsberichte bringen wir 









EN 
2 
7 » 
und Fubrleute, 8 en © >35 
. Er \y 
er Mbonnementöprets ift für diejenigen Til. Abonnenten ber Etabt, 757585 3. > E& 
welche den Plakat⸗Anzeiger in den nacbenannten Zweiglomptoiren holen E sesz — u PS Ä 
wollen, auf 9 fr. per Monat, für Diejenigen aber, welde denjelben in’ 22 „Es u $ 
Haus getragen ju haben wilnfchen , — 12 fr. per Monat feftgefegt. Ber 5——28 2: 
letere Preis gilt auch gleichfalls für auswärtige Abonnenten, welche nd 3 233” = * 
auf den vlatat Anzeger bei allen #. PRoftämtern abonniren Fönnen. 53 = a2 = he} e & 
Die Zweig: Comptoire, in welchen auch Inferate in den latat= Ar = ans ie } EB 
jeiger angenommen und auf benjelben abonnirt werben fann, find folgennbe: &=2 S5 — 4 Eu 
Bei Herrn Banderbeid, — a 523 — 35 FE 
fr A; eliter, am a. = Er Ro 5,0% 
. „ 8.6. Schmitt, Sauderſtraße. £ Er 523 13 
* „ 6. Weber, an der Drüde. 2453 t 3 Ei 
R —55 er nit == = 
Pr F . D. Roſer, berngafle. eiffe, 
5 — Seubert, Malmsiertel. —* Vender wird von 
” 


bi 


die Redaction des Würs 
Hiermit empfehle ich zur geneigten Abnahme: 


nn, beſonders empfe 


. MWeinhandlun für bereift To 
G. Straub, Semmelsgaffe. y IR € uren 
Durd die duialäge am den Aofat- a ein kann ber Watt Amar mis —** 8 


Om fferten 
en werben, und wird bie Zeile zu bem ' u WET ar bie Erp. 

reis von 3 fr. in gewöhnlicher Echriftgattung derechnet. Ein großer ® Tre: 
Yu recht zahlreihem Abonnement ladet ergebenjt ein 


° wirb zu miethen * a Si 
burger Plakat-Anzeig«€ Pr dir. 865. 


äfler 
1, Diflr. 





I ec "Baus, bejiehend 
Nürnberger Lebkuchen, Buckerwaaren, Bo 


zen. Küchen und fonftigen Pr Sim: 


bons, Punfh-Effen;, Arac etc. em en Teig * = 


Auglei made id auf 
mittel) 


x: r i f liebigen @egenitand in 8 —— 
drüde, welche auf jeden beliebigen en , (wie 5, ®. 9 
rn x.), anwendbar find und ji Peionders zu — — 


J— 
eujahrs:@eihenten eigneit, find mit ber einfachen Behanölım N’ Unmeittiiß taten. ap. in ber /örp. er 
bei mir ebenfall# zu haben; ebenfo feinfte 


och wenig bekannten Abbrüde au — 
welchen man ſich auf leichte Bir Weiſe —— Se Seinen Lanbgute wird 
Bilder oder Abbildungen ( Porkkaits, Landſchaften ꝛtc. * 


en ea 

il lides fleißiges aͤdo⸗ 

n billiger ' eifiged Dausmädch 

„3 kr, 4 fr. u. Br. per Stu. |. m. ser He tar and Zienft gejuht. Nah. Erper, m in 
e it i 


— h24 fr. #CT 


Ein mohlergegener.Xunge Tan — 
vr Schäffer Bäderel erlemen bei kan die 
der Pf — im Wurzburg Eemme 


ae. 


2861 
— 


J. & Dausch, 
in Würzburg, 


\ Semmelsgaſſe nähft dem Pürgerfpital, 
Eempfieblt fein Lager in Uhren aller ®attungen zu gültiger Anficht 


und Abnahme. 
Bon den jo beliebten Edywarzwälder Uhren habe wieder neue 
Iufendung "erhalten und verfaufe ſolche von fl,1. 42 Er. bis zu fl. 20, 


—— 

Korräthig”in A. Stuber’s Buchhandlung in Würzburg, 
3. Difir. Sterngaffe Ar. 169. 

* = 
Fellger’s Kochbuch. 
33 Bog. gr. 8°, Broch. 2 fl. Eleg. geb. 2 fl. 24 Ir. 

Eines der neueften, beften und volltändigften Kochbücher, 
weldes ſich überall der günftigften Aufnahme erfreute, 
Würltemberg wie es war und ist. 

Geſchildett in einer Reihe vaterländiiher Erzählungen, Novellen und 


Skizzen. 
3 fl. Eleg. gbd. 4 fl, 12 fr, 







RUB ERSESTHTET 


Bu Weihnchtsgeſchenken 


fiehlt Umterzeichneter fein reichhaltiges Lager in allen Eorten 


Solar: Del und Petrolen 


3 Be. 5°. Brod. 


Polal-Bräuderung und Empfehlung. 


Seit dem 1. November befindet fi mein La— 
den, Wohnung und Arbeitslofal in der Auguftiner: 
ale Ar. 233 im Haufe bes Hm. Spenglermeiflers 
Männling. Mein großes Kabriflager iſt ſtets in 
allen nur eriflirenden Normen und Sorten von 
Gorjetts und Keibchen, Sowohl für Kinder als Er: 
wachſene, in jeder Fänge und Meite aufs Vollkom⸗— 
menſte afortirt und bietet dasielbe neben ben ein= 
fachften Gegenftänben in diefem Fach das Eleganteſte, 
wie es wur bie größten Städte der Melt wieder 
zu bieten vermögen. Empfehle dasfelbe bei Bedarf 
zur gel. Benügung, unter Zuſicherung der reellften 
Bedienung 
Carl Dessauer, Gorjetteniabrilant, 
NR. Meine Gorjetts find alle mit ber neuerfundenen Einrichtung ver: 
en, wodurch es unmöglich gemacht iſt, daß die Fiſchbeine den Stoff durch- 
reihen. s 


i enem Golde, Zwiſchgolde, Silber und 
Mei ee * he Bo in allen —* 


rben bringe ich bier: 

mit in gefällige Erinnerung. ä 
B. 4. Gemperl, Blattaolofabrikant, 
Handgaffe, zwiihen der Semmeläftrafje und dem Bahnhof. 


Seidenstoffe 


ſchwarz und färbig für Kleider und Paletots in 
allen Breiten und Qualitäten empfiehlt 


Heinrich Frank 
am Steruplaß. 


rn a oe verkauft eine Barthie Zeinenwaaren, beflchend aus: 
6/4tel feinen und jhweren Leinen zu Herrn: und Frauen: Hemden, 
—* a. 12/4tel Handgeſpinnſte zu Bettzeug, 

© und Damaf, ndtü d x it Servietten, 
für veuen Begiheil er ke —— fehen Rreifen 


en, 
Georg Friedr. Wild, 
Dompfarrgafie, 2. Diſtr. Ar. 580%/,. 





CH en. — — — 
* 






Jagdverpachtung. 


Tiſch, Bang: um 


Außerdem alle lackirten Blechwaaren zu ſehr billigen Preiſen. 


> 
E 
ucs E 
5523 
—— 
522 
SER” si 
2 — 
EHE 
— EI 
5 J 
v 
— 
——— 
33 
SED „oz 
macE rei 
en 
aasgz8 
Fa: 
Eu E5 
— 
a: 
Hg ER 
Eeep 2, 
255 3 
— 
Fer; 


Zu vermiethen 
ift ſogleich ein Zimmer 


mit Schlaffabinet im 
2. D.N. 39. * 
— 
8 El 
B.a8r2 | 
guEbte | 
Asse] 
25 re | 

Er 
420327 
= ut 
RSEeE | 
243857 


Auch werben bei Obengenanntem leere Oel⸗F 


Preifen abgegeben. 


— — — 


Albert, Vorſteher. 


Eine brave Perſon von geiepfem wirb aufs Ziel zu einem ledigen 


Die Gemeinde-Berwaltung. 
Ulter, welche dochen und fpinnen fann, frauenzimmer 


Burggrumbach, den 9. Dejember 1863, 







Eine Hausmagd mirb für einen biefigen Gaſthof geſucht. Nah. Erp. 


geluht. Näh. Erp. 


2. 


"Up mm 236 BUS 708 1.4, U 2.6 FEEE Zu GE EE ZB 
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a8 00% 
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Si d Il d af SE uengimmer wünfht Be⸗ 
Süße Schellſiſch 

ae 25 ; uje, Näh. in ber 

holl. Bratbückinge &, Dinge zum — — 
Roheſſen friſch angekommen ei „Sin Junger Raufwann, dom Di= 
7 ft / . i nn 

Job Mich. Roeser jun, winsegt —— Seite fichere 


ine Stelle. 
Gefält, ft eine = 
Gichborngafle Mr. 50. JÄlL, : Off. unter, Shifre AR. — 


anco ar bie 








ee Hr 
DE ee „ Eine Möhin wird für eine ger — 
,..® 8 Ihaft auf den Lande gericht. a— * 
Den Spielwasren Heft ee un 
V gebe, um völlig damit zu räumen, beſonders billig ab, ‚und ‚befinden 9 — ————— Pr: 
ſich noch jehr chone Sachen dabei. * Ki — 
9 J. ©. Airaenıer junior, SH nn — 2 
3 Firma: Nhön Depot; 8 222 38 
E% 53 23 
—————————— ee & 2 er 
— u & 28% 
Anquilotti Tocchi, 245 2° 
- * - cr = r - 
Caviar, Gricken, Bücinge zum Koheſſen und Braten, „27 3 Te 5 
Fctbücin e, Fromnge de Prie- de Hoquefort, Mon- | Pr ei 2 % 
vor, Meufchateller und Strahino-Aäfe bietet an 3 * 3 ? J 
— - 
Ph, V. Lesch. #3 Pi: 5 ss ® ra 
Soffirape- ie 4%23 
NB. geute erwarte id noch eine Sendung Cur- & Pi Pe E Er3 
bott und Solcs. Er 
wen eu 
Zu haben in: 8 23: 3 AIIE 
Zulins Kellner's fränk. Buchhandlung in Würzbiurg. son T, 28858 
Verlag: Gebrüder Scheitlin in Stuttgart. EI 23 2 z z Pc 2 
Neue Iugendfdriften von Ifabella Braun. ats: 2 E * J 
.„ fr. > — Pr > 
Braun, Hab. Iunendblätter 1863. Geh. mit 6 lolor. Vildern rc @220?% 
u. 56 Bogen Tert 2 48 Fra 25% = 
_ Das Slternband. Mit Stol, Bildern u. Tert, — 54 BE 4° 2,9 A 
— — Rater lnfer. 2 Aufl. Mit 8 tol, Bildern m. Tert <> =: 8 £ 8 
u. Umfchlag. Gr. 8°. 30 = = 2 3 
= — Die — Kinder, Mit 8 ol. Bildern und 48 z — 338 
Tert. J — 
— — Zie alten Bekannten. Mit 8 of, Bildern und J —* Sie beſſad nad; Seitingtfeld 


eſte rn früh ; de 
Tert. 8”. p eine Aende 
— — Das liebe Brod. Zweite Ausgabe. Mit 12 fol. 30 Ye, Smith, — Der li 
A  hlein. Imeie Mubgdbd. Mit bei Gnfigeber Wiler Mega Hulahr 
6 fol, Bildern u. Tert, Mit 8* Umſchlag 36 nung abgeben, gen Beloh 
— — Dee ——— Mit 8 tol. Gin Mindemädaben — 
ee gengriffen wirb © mit guten 
— — Rinderftabe. Zweile Ausgabe, Mit 9 fol. Vildern ; ogleih 8 
u. jebr ichönem nihlag. "got, —3 36 nädftes Ziel gefucht. Na ae * 


— ur Erpe 
— — — | Ein miitärfreier Man 
Gummi: Neberichuhe ARTEN, 
ea 
4 5 e tl iha: 
für Herren, Damen und Rinder ſind ſtets in pr FIAPR? Map. ‚in der ep. Bleib eirg em. 
itä bi { j re REN 
Dualität vorrähig bei i Eine Möchin, welche au 
Carl Bolzanoe__ Sn Kaalan aa Armen 


WEN 


12 Gin Mindemädche 


u — 








— — 


—— —— — diel geſucht. Kahengaſſe 318 


Caoutchouc-Kammwaaren 
von Fauvelle in Paris find in neuer Auswahl eingetroffen. . > Auspängkäften,, Salar 
3. Bayer jun. am Schmalmarf 


Lu) 
fen uud Kiften. Räh. in 


“ıenbes 
1. St. 


Zu vertaufen 


L 
vn 





a — — 


Zu Weihnachlotheſcheulen - 


empfeble ich eine reichhaltige Auswahl 


b 
get Hauben, Unterärmel, Aind erſtrümpfchen, 


Sachen & Unterhoſen, Geſundheit 
Feinfte wollene Hemden, Cachenez, 


aden, 
Shlips & Binden, 


Shirtings- & leinene Hemden, Ehemiſeiten & Arägen, 


Geſtickte EChemifetten und Aermel, 
Feinene, Sattift- & Finon-Cafhentüder, 
Wollene & baumwollene Strikgarne 
Cud- & Filzſchuhe mit Feder- und 
wiener or K Damenflicfeletten, 
Gummi- 


Glaçe- & Wi 
unter es „Mointerhandfänäe 


genagelten Doppelfohlen, 
chuhe, befte Qualität unter Garantie, | 


Carl Philipp Bauer, 
Domftraffe. 


J. Köhrs witiwe, 


Eihborngafie, 


empfiehlt ihr reihhalttges Lager in deutichen, Franzöfifchen & englifchen Bar 


fümerien zur gefalligen Anſicht und Abnabme. 




















sr rc 


Kleider-Stofle, | 
Shawls & Tücher | 


in Deſſins und Qualitäten wohl affortirt, 
Lama, Duff, Meire, Flanelle | 


und anbere weiße und bunte 
| 


Unterrock»Stofle, 


fowohl in Etüden als abgepaßt, empfieblt zu billigften Preiſen 


Carl Schlier. 






Schuſtergaſſe Mr. 552/38. | 


| 
Zu Weihnachtsgefchenken 
empfehle ich mein gut 5* Lager in Meifzengen 
von fl. 1. 30. bis_f. 30., Farbkaſten von 9 fr. bis 
f.8., Cigarrem Etuis, Portemonnaies, Schreib 


mappen mit und ohne Einrichtung, Schreibmateria: 
lien, Faber'ſche Schiefertafeln mit polirten und ver» 


sierten Rahmen ꝛx. ıc. 
A. Herold, 
am Schwalzjmarft. 





Im Laufe voriger m. find an 
milden Spenden für bebü tige peip 


tanen weiters eingegangen: fl. 
%, Hrn. Grunt. v. J. Ete. vor⸗ 
laufig auf I Jahr - 20 — 
vn Wr v.d. 12 45 
» » 8r.:.D.vorl.a.13. 5 — 
une 4 W. desgl. 2% 
2 — 


..H. 
* ei Verben * 
sürzburg,ben 13. De „1803, 
Ph. V. Lesch. 











njeige. 
Ein Delonomiegut von 60 bis 
‚ 100 Morgen ne ft — 
wird, jogleich zu kaufen eſucht. 
Dafelbf werden auch Pacht⸗ 
gäter geſucht. 
___&g. Schmaufer _ 





— 


Mädchen finden Beidäftigung 
in einer Fabrit. Näb. in der SM. 


Für eine größere Delonomie im 
Ehweinfurier Gau werden auf nädhfted 
Ziel : zwei. tüchtige *6 ger 
fıcht, welche fertig imellen Können, 

Nah. in der Erp. 
ip TI — 

Ein Milchwagen iſt zu MT 
kaufen. Näb. in der Er. en 
"Ein junger @fel wird zu kaufen 
g«,acht. ' Nah, in der Er: 


Dr von Bunitadıauer in Würgiutd 


— — —— Br 


Wurzburger Ftadt- umd Landbote. 


Sadmae Won 5a Beinberg| R, R. eomtrueh \\ 
Sau | PET try — 
Seinen nm Mittags · a⸗. Dittass 


1400 9 2u 
2! 59 A40 I. 


















Dia aerti, 
— — — 
* a Sacyın. | ame Machen, 












tn. Kills 2, ja Br 
Güter t Roc er “ 
Säur.. 3| am Racıt. ende Güter; Tegmiiı AOW Dhem, 
maß merke Das nad, — ee 82 
aradern sun.“ er 
Dilgorss. «Seibel LU.M MM — ————— — 
Ditichad 532 mul d De VEN, bann Martttr. — 3* — 
— mn PAS... nee —* un 5 ng * 
men: Meta ei u ee b: tie | 
Der „Stabes rd Baridhotet erkheint Aalich außer Goitıtagd, Nachmattre we ry „Mörtras * 
Breis dekann⸗ defannt. 2* die 3 dpaktige Helle Byte, Sſvaltiae et. meine werden * * Raume bir — re Prem, 
— 299 Mittwoch den 6 Dezena be 1564. 






Zur ſchleswig⸗bolſteiniſchen Säche. dem 1. Zebßrer 


2 Rlingenberg, Georg F 
Berlin, 15. Dez Der Adreßentwurf der Anleibe: des Bisperigen & un in Bonlineieteg, "Syers Gone 
Eommiffion des Abgeordnelenhaufes liegt num —— fanttn "WBirrger, werın in Hösbach, übert ertragen 
e 


vor. Derjelbe trüpft an den Beſchluß des Hauſes vom Für dieſe Woche finds: Agende 
Des. an und erinnert, daß bad preußiiche Heer in den bei'imt” Dal. a 
Sergogtbtimern feine Waffenehre eingeieht. Die Nüdr - 6i- Were. —— J oren; € en? 
ng der Olmüper Vereinbarung auf Preußens in: ſeld Wegen NA Dar > nbres von © 
nere Zuftände und beutiche Madtftelung werde erft mit Lammi. mon Seli ——* —* Rn 9e 2 & gem Fri } 
ber Vefreiung der Herzogtbümer wieder getilgt. Nah Uhr gegen Mihael Roth. vn n Det perner ung: uan 


dem Syſteme ned gegenwärtigen Minifieriumg fei zu bes . uam x uhr 18 D. feup 4, san Gene Wer —— "euere 


daß in ji 


dä die be ittel , 5 
ntetefie der — * un —* Hi * — bach ieh RR euren ee = 


—* uben ber es und bes Landes verwendet wer: Ind wige * 10 hr Die 2 
» Dad Hecht der Herzogthümer und das Erbrecht der ung „De 8 von Dia Dark wi 
Augufienburger falle zulaommen, Echliehli wird der Bung: pe .. Uhr des Moier — — 8 
ig gebeten, vom Londoner Vertrag zurüdzutreten, den mratırıd wegen best. achmittag® * Ra 
Erbyrinzen von Auguftenburg als derzog von es Seorg Su von bier w egen Diebftayl®> eger 
wig: rl * ennen und dahin zu virken, daß der er urp vo Beuspogheim * 
Bund er To Befreiung —X8 — in 4 


— — zig ürgburg. a A: ih ei I 
vB EB Mfre Hure mg; PAS. BE as Se nn * 

te beute g ihren vom v i er > m Konfta 
———— —55 gen Beflecpung zu 8 Tageft Aryf. Fohan 


durch bie unb wird nur dan ü 
in ben@rlak einer Benenlöstligen Ai beider Ram: Weißen dert Dee Burggrumbad me —* ermegle ung 


bie dem Anertenn zu 2] Tagen Sejängn: B; * 
——— * Bufap oder Vorbehalt fonb beim begt., zu Yıaza agen Gef ——e eh 


* von R tigen md Re Sa die 


Aus Thüringen, 13. Der Gutem ® Dafe; 
nad IR Graf eronnae, "ber ehemalige Saas — wegen Möerdetiger Megnahme eigene, — 
— jest * eber des G Zagen; Rofina Drol von '@ro on 
wird er bort **5* nen dm Kaufe Meine Kra Er Da - erftiere im eine 
—J——— —**— — 200 degree in einedo Ede ppn 
du ne die beib en deutichen Großmächte — u are "Monat Gef Gefän gniß; Rlkarie' * 
tdentliche 2 ber Königin Pier von Heim An Unterlagen zu 14 Tage gl 
Eu en Ehrifliens IX mit ne Dit Fang ‚Is 1. 3 * en in öffengr, Eh Se 
nen “u bie Aufhebung der neuen ver⸗ —— fe Ei a: vom 10. und 12 p8, 2} ke 


bann unb ber Elifexbei f 

vom 18. Nov. d. %. ald aud ber alten Ge; wegen Ehrenkrantu —— —* 

—55* vom Jahre 1855 verlangt wird. —— neyen — —— des de a ae 

et alio eine Keconftruction Dt Samt on Gaubüttelbrunn megen Band an der per 

Raates, welde dem Xerlangen nach der Ausführum tung b Ra ria und Margaretha Frängnit daßier me en Sa 

Ertpulationen von 1851 und 1852 eine illuſoriſche Fr —— verwo ai da peze Berufu z 

gung bereiten jol. Zur —— dieſer Ro: 2 @raber vom Sul; ef Rattgebeib, "DE eine n 

7 * auderfehen, Geheimerath & aD Dfrevels freigeſp wegen 

ch ——— I Bie wi: MEN vongSeizerdes Same 
Tageonenigteit en Samstag Aber Gr, 

Die —* eines Phi ai feierlich, —— zu Ehren Des Corps⸗ und Centre 

die PR be# —— —E lunere mu Stebod bargesraft ner, 


u — — 


Öffentliche Siſrnigen 
e Würjbrg ——— m 17. 


Ten — 


4 1, gr. 

7 $ ‚ 134 ra 
SE 
reuen er cp er⸗ 
Lich zu bewilllommen. Dieſer —— 2 Corps· 
feier — ſich Corpa⸗ und Renoncenphiliſter zahlreich 


ben 17. Dezember früh um 9 iſt 
ottesdienſt des Marien⸗Vereins zur Aus: 
ae, chriſtl. Kunſt in 
anzisfanern mit einer 


Donnersta 
ber monatliche 
pie ‚armer Kirhen und zur 

er tinustapelle bei ben PP, 
heil, Mefie und einer Anrebe. 

” Mir können nicht umbin, das clavieripielende 
Bublitum auf einen vorzüglichen Flügel von Breitlopf 


und Hertel in Leipzig aufmerfiam ju machen, ber bier 
- bei Herrn Inftrumentenma Kuh (im Zwinger) zum 


Verlaufe ausgeftellt iſt und bei der lehten Probuftion 
des Sängervereins im Mufitjaale durch feinen wunber: 
„wollen und flarten Ton allgemeine Anertennung fand. 
Derjelbe ift nad der beften Barifer Mechanik conftruirt 
und zeichnet fi zugleich durd eine fehr Teichte Spielart 
aus, wovon fih Kunftfreunde und Kaufliebhaber über: 


zengen können. 

Für die zweite Hälfte Deyember loſtet ber Gpfünbige 
Laib Schwa 18 kr. ( Fr. auf —28* 
Waage Weißbrod 17 fr. (+ Ir. abgeldl.) 

‚cu : Grledigt: Die ärztlihe Station Kleinheubach. 
i Anabach, 12, Des Her v. Bühler, Rebakteur 
der „Fräntifchen Boltayeitun “it von Schwurge· 
richte von der Anklage der Beleidigung ber Kammer der 
; Mögeorbneten freigeiprohen worden. 
. Im der „Bayr. tg.” wird das Ernte: Ergebnifi des 
Zahres 1863 in berielben ausführlichen Meile, wie in 
"ben Vorjahren, befannt gegeben, und ergibt fi hieraus, 
daß bie Ernte in ber Bahn ‚Bobenproduction eine 
ehe ute” war; in —* ung ber Dualität haben mır 
-Bb 2 e, Tabaf und Weine, in An hun ber Quan⸗ 
ttät nur Hopfen, Obſt, Grummet, Hirje um 
"Mittelernte ergaben. 

Münden, 13. De. Eine Anzahl Mitglieder des 
hieſigen Magiftrats Beabftähtigten, in der nädjlten Sitzung 

"einen — * auf eine meite Adreſſe an Se. Maj. ben 
König zu ftellen, in welder um —— des Land⸗ 
ages gebeten werden ſoll, und haben zu dieſem Behufe 
„bereit# wiederholte Beiprecjungen gehalten. 
Münden ift der q. Präribent des oberften 
Gerichtshofes, Etaatsrath im außerorbeutlihen Dienft, 
‚Karl ehr. v, u ag Pier nah langen 
und ſchweren Leiden im 73. Xebensjahre gefiorben. 
Munchen, 14. Dez Der 11. Bürgermeifter unjerer 
bt, Hr. Widder, wird ficherm Bernehmen nad) 
ine jebi mit bem Staatöbienfe 
ol feine Ernennung zum Minifterialrathe in Aus ſicht jein. 
“ Unter den Mitglieden der bayer. Abgeorbnetentark 
mer, welche ſich zur Vollsvertreterverſammlung nad 
"Frankfurt begeben, befinden ſich auch beide Aammerprä- 
denten, ®raf v. Hegnenberg ımb Prof. Dr, Pöjl. 

Die „Leipsiger Nacır.” hatten unterm 12. Dez. die 
Mittheilung gebradt, daß jämmtlihe zum Ausmarſch be⸗ 
flimmten t ig ähfiihen Truppen auf böhern Befehl 
am 11. Dez. die deutſche Cocarde neben der ſächſi— 
ſchen aufgejtedt bätten, Die „D. A. 3.” fügt binzu, 
dab auf päter eingegangenen höhern Beſehl bie deutiche 
Gocarbe bis auf weitere Beitinunung wieder hat abge: 
nommen werben müſſen. 

Wien, 14. De, Die deutihe Literatur hat einen 
roßen Verluſt erlitten, Nady einem langen, äußerſt 
chmerzlichen Leiden it Friedrich Hebbel geitern Morgens 
alb ſechs Uhr im Alter von 50 Yabren verschieden. 
Noh am Abend verher lieh er ſich von jeiner Tochter 
den Zpaziergang von Schiller vorleien, mußte jedoch die 
Leltüre unterbrecgen laſſen, da ihn das Hören zu fehr 
anjirenate. Seine Dichtungen und namentlich jeine Dras 
men („Nubith”, „Genovefa“, „Agnes Bernauerin“, „Ma: 
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Tabak eine 


"Beil 


Ar — 
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en g E N : & > u 27 
ria Magdalena” zunitiß dbet feirie Aueh entf. 
logie) werden Debbel's Namen in & ber 
beutfchen Poefie auf immer erhalten, 
Rafiel, 12. De. Der Prinz Friedrich von 11 
dermal zu Frankfurt a. W., miberiet fih «der Aber 
beabfidtigten Euratel und macht geltend, daß ihm ir 
ben lehteren Jahren teinerlei” Werl wendung zur Leſt 
falle. Er bat ſich zu dieſem Behuf einen Anwalt in 
Frankfurt angenommen und es bil zweifelhaft fein, 
ob eine gerichtlihe Curatel über ibn erkannt wird, 
Deutihlanh. i 
Baden. Aus Baden, 12, Dez. Am 
der heutigen Eifung ber IT. Kammer bradjte der Kriegi⸗ 
ifter durd @efegesvorlage eine Anforberung von 
2,300,000 Ar 8* in —— Fin 
indem er hinzufügte, ie großbh. Hegierung s 
triotismus ber Etände und des Landes vertraue, morauf 
eine allgemeine Zuſtimmung durch Beifalldrufe erfolgte. 
Defterreich. Aus Wien vom ıR 2* 
ber Allg. Ztg. geſchrieben, daß Herr d. Schmerling ſich 
beſſer befindet:. „Die Minifierkrijis iſt vord d be 
Kmwictigt, oder vielmehr die Krankheit Hat einen ſchlei⸗ 
chenden Charakter angenommen.” 





Mü Te * —X —** 
nchen, 15. Dex, eRa , 8: 
ia ift foeben bier einnekröffen unb vom f ber 
2 


ni 
VBollsmaſſen unter dem Rufe: „Rettung für Sälesmig: 
Holftein!" im herzlichſter Weile empfangen morbem.. 


Börfenberibt. Frankfurt, ben, 15; 1 
Bünftigere ausmärtige Notirungen und Nadri ’ 








bunden mit großem Bebarf für die medio Litmidation, 
tiefen neuerbings eine bedeutende Preisfteigerung Dos. 
Das Geihäft war von Belang. — Nahmittags. 2 Uhr. 
Deflerr. Bankactien 770. Natiemal 65°/,. 1860er’ Baoie 
79. Erditactien 182 @eld. — Abenbs @ Uhr. , Pu der 
Eifektenjocietät war die Tenbeng günftig. Det. redi · 
Actien 183—1/,, Looſe 79%, bej. 
— — — — — — —— 
Verantwortlicher Redalteur: Fr. Braub. 
Aus ber ſchleſ. Gebirgsjeitung:) Das gen 
seit rüdt heran. So male: JOB ® 
— zerbrechen ſich die Körfchen, w ſie 
bertaichen. jollen.. Die Eltern. ſiunen oft 


manche 
ihre Lieben 


un m (al 11 sullasanem 


drmm + 


vergeblich mach, wie. fie bei den Geichenten am ältere, ' 


reiftere Stinder (über 13 Jahren): das Angenehme mit 

m Rüplichen vereinigen — hir willen estRauft 
die burdp jede Buchhandlung zu bejiebennen framg. rein. 
engl, „Uuterrichtäbriefe nah der Methode Toufaint: 
Langenſcheidt“ (8. Aufl., ng | Die Unerläpliäteit 
ber Keuntniß dieſer Sprachen it Jedermann, befanat. 

ier wirb eine Methode geboten, vermittelft. meld 
eder in 9 Momaten ohme Lehrer ſich jelbjt zum vol: 
ommesen Franzoien veip. Gugländer in Eprade, und 
Schrift ausbilden faun. Wenn: über jene Eltern gelädel! 
wurbe, bie ihre Tochter als Weihnachts-Uehetraſchuns 
heimlich Fraugofiich lernen laffen wollten, fo Fönnen wir 
entgegnen: „Die Aneldote it zur Wahrheit * 
Dan kaufe dieſes Jahr zu Weihnachten die ouffaint: 
Langenicheidt’ichen Unterriehtebriefe und ſehe nur darauf, 
dab ſolche gründlid durchgearbeitet werben. Tie Zu 
fendung erfolgt almödentlig an den zu Beichentenden, 
er ſtudirt ‚die. Briefe und näcdfie Weihnachten ifl er der 
Sprache — bei eigenem guten Villen — vollfommen 
mädlig. Prof, c. Windler, 

(Eingeiandt.) Zwei nene Eviele: „Die Meinen 
Börien: Spekulanten” und „der Fbotogravh auf Neilen 
in ichöner Ausſtattung mit Rarten und eritere® mit Mir 
feln, find in Brotlau bei Kern eridhiemen, Die einen ar 
genehmen abwechſeluden Etojj zur Unterhaltung Mit 
Kinder gewähren, worauf wir aufmerliam machen. Tr 
räthig in Julius Kellner's Buchhandlung (Domftrake). 
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Aechte Rürnberger Lebtuche 
feinſten Arae, Num, Cognac, Wun cheſſenz, ER as 5: —⸗ 
grünen, und ſchwarzen Thee nud G 233: ea} 
empfiehlt ®@ ie a = „u 2” —* 
Lorenz Körbe DE 22h. Rs 
Ä Schnalzmarkt.; # ı 3 z — 
— at ae "en — ga BEE! 
P. Ph. Schnös ., „St: 288: | 
am Vierrößrenbrunnen at TE be WER} | 
E „re == = se, 2-3 
Bielefelder Leinen, Ieinene Fatturlihhien, ſei⸗ ENise 532 —* 
dene Fonlards & fchwarjen Moiree ih xreider Sa. Zire 88 
Auswahl. OS: |: s: 5- 
| EEE? ı BEE 2 3 545 J 
Für Damen Be eh it 
Bu _ |8,5 88 
4 . ER - Sen 98 
habe id; eine große Auswahl der neueften Aufftedtämme, die ich zu geneig- une; a. Lie” RS: En 
ter Anſicht uud Abnahme beiiens empfehle. — = g 35 
F. Bayer, jun, am Schmalzmarkt. 63:7. 322883 
ET, WI SER up ya SL nn SL vet | 
Das Neuſte X S— Frau: ut 
] Pr IB —24 
in Wiener Etui-, Portefeuille- € balanteri o· Waaren, SE Ä wir. 
riler Sallfäher und Photographic-K bunt Pre — 
eifeMeccffaire von 3 bis 40 fl. das truck, ürnbergep Lebku — 
Alles in großer, geſchmacvoller Auswahl bei . 


branme, meiße, — 
I Egitein. Domftrafe 'Arac de Batar! 


Rum de Jam -Bssen®, 
' s s« L 
Zu Feſtgeſchenken feinsten Erz, — 
empfiehlt Untergeihneter jein Commiifionslager ücht Fiber ylattir: ‚div.Sortera f Aocoldu N, 
ter Waaren, insbejondere Theebretten vun 6 bis 0 H. per Stück, Tee, * 227* s 
teffel, Thee:, Kaffee: und Milch-Kannen, Rotale, Arm, Hamd:, uud Sa- — gruameu z 
felleuchter ac. ac, jowie Chr, Kaffee: umd Morleglöffee An Neuflber mie 7 e0 
eektra plotter (Chrijtofel), ferner, das .Meufte im Vroncewwersierturnigenfien: 
Vorbänge zu billigften Kabrikpretien. 


M. Mainhart in Kürſchnerhof, 


| ar Stra j 
aan + | RER right Gemeine m m 
zu Olleihnachtsgefcuenken Seeger 
— gl —— ie in Becing, go⸗ — he —** ei 
iſche Façon, odkörbe rei meifir », ‚ehrere lüdlige pie . 
Leuchter, WafchfAüfeln (Porsellanform), DPUhk aplen, _Yuınmemnen dsnsT In De 
Fiderrohre, Sparbüdfen, Sotanifirbudjferr, Schaufeln | 
mit Geſen für elegante immer u. dal. Aud) 












A a. Wo, 
- E As ‚Bolar- — — * 
öl-Lampen, Eifh- und Häng-Sampen zu Den billigfen | Anzeige. — 
Preiſen. R; ers, er 10 ie e DOn.80 pp | 
Emil Spebntuch, Spenglermeilter, wird, fopleic) a fanlen rtaz | _ 
Auguftinergafie, hinter dem Bayer, Da ffecbaus, nf Dafeihh werben au, an l 
vis-a-vis Hrn. Seifenfieder Sturm fr site gefucht, z 
DAB” Compen anverer-Art werden zum SoLaröldteunen 44 
fhn U und billig abgeindert, —— "Oellässer, .) 
— ——— ⏑ — 22 e 
Dfenfchirme, Dfenvorfegn, Fener werätbr G Stfen gebunden, zu Traneports 
tander und Fenergerätbe „tum Var dan, hen de pl ge 
in ben 'eleganteften Formen empfiehlt - - * Soln Dfenpab WE, 00 
Jacob : Aug. Merzienstein. 


._— 


1 
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ee | ZZ sy 
Parsr ; Meinrich Hahn, I... 
n ; 
ee: Pirmanier UHREN, 
GULATEUBS } — Aa 
— und ohne Schag- | Würzburg, F KETTEN TaLnoR 
s nähfk dem Wittelsbacher Hof am Markt. 3 m 
— empf in a 
* Wiener } Lager ! WARE 
Rabmeu-Uhren |} von Stutz-Uhren, 
ner Dust 5 Zafchenubren in Gold & Silber. | „Nm Baht 
2ge uf e 755 » 
—— neparaturen aller Art — 
—— — werden ſchuell und I und billig audgefübrt. EEE WEL SEES, 





Gutes gebrauchtes Eifen 


wird im unſerer Eifengieherei zu ben beitmöglichen Preiſen angekauft 


arcus Blümlein u. Ernst Häusler. — 


— Sdhleyer, EN 


von den billigjten bis zu den Paten Sorten 7 Dinkender Bote EB 
in neuer Auswahl bei 1J In A Dirm;| Bu 
A. Wolt, Schuſtergaſſe. — * 

—J Bürz! urg, 


IR — a A. Stubet'a Fucbbg, 
5 Etangalle 16 




















Mein rg Lager in 


Befter, biligfer — voltsthünliäfter Ras 


Damait: & e, Dandtü J Ser: Bu zum 
vietten, farbig © % weiß lcinene Zafchentächen, —— an 


ee, Serrn-Srägen zc. 20, [77 
ter Zuficherung reelftergund.; bill i enter in Aridinnefeih. 
in Wach de di — Cheaterw gendtngoſed. 
Adolph Schütte, Renneville, der Sirtwiider, 
ee. _ De 
In Mäntel & Paletots habe neue ’" rt &4.de. 
Sendung erhalten und werden Eine Partie fr nuöffhe u 
solche zu bekannt killigen Prei-_ Br Pe 
sen abgegeben. te Ah 
Jos. Oppenheimer, Blasiusgasse. verfauft 








Ih jeige hlemit ergebenft an, bafı ih mein - Carl Fr. Niesoldi 
Cigarren- Geschäft _____ Bamberg, 
5** Auswahl eroffnet habe und lade — eehrtes Publikum Ein ſchöner Daten iR bilig zm 
ie Nä ‚ Mayer; 
von ber u meiner Waare d t zabhlreihen Be: —— 8 * Eh yer; 
—— —* wu Enden — 
N ge 
Per — befichet Ad im der Dompfarrgaffe, gegenüber ber —— wollen Erp. hinter» 
by Go 


Mn 


a U hren-Handl 
Andren 


s Dircu 





ung 2 


Schuftergaffe in Rurzburg, 


empfiehlt bei bevoritehender Weihnachten ihr a 
zur acfälligen Anficht umd Abnahme. 





m M 


und Beſte aflortirteg Lager 


i 


Unterzetshneter bringt ergebenft zur Anzeige, baß ſein gräßgtern Radtmurbe ein graner 
4 verloren, } Si‘ 
Leder-Geschäft der erhält eine ——— 
eröffnet iſt, und wird Feine Abnehmer rel und billigft zu bedienen juchere. 142. 
S. Schwab, — Verloren RE | 
* n J 
Firma: I. Zbwab SE Zohn. Po Charivari, beitehentd N 
Verkaufelofal: Augufinergaife, im Kaufmann Ehimm ex’s Hauie. nF lon, Uprfeiäfel und 2 er 
ge NE, — — on Gold, Abyugebent un. 
Pre Su ung im 4. D. Rn | 
reis Ausschreiben. —— E-—., 
Der Carnevalönerein ber Ser zu Würzburg hat beſch I0 ſſen, bei bevor» —— S 3% ” 
Rehendem Carneval ein Thenterftüc aur Aufführung gu bringen. Zu dieiem — — * a = 
— erörtert das umterzeichnete Comite eine allgemeine oncArrreng; Die vE — 2 = 
ejtgeiepten Bedingungen find folgende: 3 = = SE. 5 
‚Tas Stuck muß humoriſtiſch ſein, jedoch fern von’aller: corrfefionelen m 2 E — — En 
Anipielungen, das Sujet ift dem Goncurrenten völlig freigeftell. jedoch er⸗ ww 2 B-) re = 2 
hält dasjenige Etüd, welches Lokales aus der Etan Würzburg und feiner — — er 5 ws 
rächiten Umgebung in gelungener Weile zum Gegenftande hat, yır en IH eu.’ _ 
andern den Vorzug. = z° > Es a 
Die eingefendeten Etide werden von einer aus drei Preis vichtern bes N) se a 8 
ſebenden Coͤmmiſſion geprüft, der Preis für das befte Stüd in fünf —— Br SE | 3 
Dufaten, jojort nah entſchledener Sache zahlbar. Fe En a u DE 
Ter Einlieferungetermin läuft bis zum 6. Januar 1864 inclus, — 55 55 8 
Diejenigen Herrn oder Damen, welche Luft tragen, ſich dei dieſer Eon: =, 5 ©3,8 = 
eurreng zu betheiligen, belieben die betreffenden Eiüde bis 6. Januar I864 = 2 BES:.. #3 
an dem Selretär der Geſellſchafi, Ira. Friß Lippmanı, Beinpänbler m 2.5 —— zu & 
babier, wohnhaft im der Sanderftrage, portofret einzujenben. ’ — — Vu | & = 
Würzburg, ven 15, Dezember 1863, — xy 2= | we por 
r E,; — * — 2 
Das Comite der Ziber. m 22 Ir = re 
— — — »43 S338=! 8% 
ee ) 25 ST SB * 
dh 2 40 A Y B V « 5 Ein | wl 
GHNaACnIsa IN 2: sei:5/ 8 
/ NIE 4 m: East 
j h MW , v € — — * 4 f \ 
von Parfümerien, Baaröle, Pomade, Er smetigues und = SURß 
Zoilette-Srifen, fehr reichhaltig afforfirt, in bier, Gemüfe, DS & 
Gebäd:, Früchten- z. Formen, fchöne Aue swobl maus = FR Pr 
chen und Cartonageu !. empfiehlt zur geneigten fit WS 35 € 
und Abnahme Pe 
N „sin, Es ſucht ein bra TERN 
ves M 
F Franz welches im ‚Mühen und allen — 


Hu 
Laden an der N arienfane ” 








emar dert 


ift 


‚ als, Im 





Arbeit 


— —— — — eine Stelle. Nah. in der — 
—r j — nn LA 
HeFenbranntiwein, age, 1 Larich, „een Wihermer Tre Öreinergobs 
Leo & Er. Kan an an Cine Befhäftigung 


vorm Sandertbof- 


Unterröcke 


in allen Qualitaten, fowohl abgepaßt, als am 
Stück, in farbig und ſchwarz billigit bei 


F. J. Hiller. 


Hermann Scheuer, 
Bomftrafje, 
> „emprieblt fein Lager in Siqueuren &. @ffenzen. 

Cognao fine Champagne. Arac de Batavia, ; 
Maraschino di Zara. Rum de Jamaica. 
Cröme d’Allasch. Rum u.Arac-PunschEssenz. 
Chartreuse, verte & jaune. Ananas-, Portwein & 
Pfeffermünz-Liqueur. Burzund: r-Punschsyro 


Aniselte- div. aus ben beften Düfielborier Fabriken. 
Vanille- dto. Orangen-Pünschessenz. 
Caffee- dio. Feinste Limonade-Kssenz. 





Damen-Petlchaften 


wit Bornanten. 


Ph. Friedr. Zürn. 


2 Fra Y 
Weihnachts: Anzeige. 
ir Ebriftgefchente bringe mein Lager in 
gen Binterröcken, Jackets, Joppen, die 
cbönfte Auswahl in Binden und Gravdatten 
u enpfeblende Erinnerung. 
Beitellungen merden fchuc und beftens 


beforgt. BER | 
J. B. Mayer, Scneidermeilier, 


ehem. Gewerbehalle. 
Auf die bevorftehenden Feſtage erlaube ich mir, den hohen Adel und 
dem geehrien Publilumgem sehr weich allorlıries Bram 2 
— — — — — —— — —— — — — 


Gold- u. Silber-Lager 


in empfehlenbe Erinnerung zu bringen. 
Indem id nun ein ganz neues i 


Lager der feinsten Bijouterien 


babe, jo bin id) in Etand gelebt, den feinften Anipsugen Gcmüge zu leiſten 

Ich werde auch ſtets darauf bedadıt fein, meine terehtten Gönner auf 
bat Eorgfältigfte zu befriedigen; eine reelle und. ſchurlle Bebienung wird 
fiets meine Empfehlung fein, 

Indem ich um recht iahtreichen Beſuch bitte, zeichnet ſich achtungsvollſt 

Ebert, Golo- uns Silbe. arbeiter, 
vorzals P. E. Yamnkrim, + 3 
im Alurſchnerhof N. 44 


.P. 


Eine große Auswahl ganz hoch- 
gelber Kanarienhahnen, jomwie 
—— —*— * wei « 
und Reujabrsgeih in ⸗ 
taufen nn 4 D. r 76, Hbrleins- 
gaſſe Über I’ Etiege. 





| 
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Ein ordentlicher Junge kann bei 
einem bieligen Schreinermrifter for 
pleih in bie Lehre treten, Näheres 
tn der Erp. 


Mehrere Schlafſtellen für ſo— 





‚live Arbeiter find zu vermiethen im 


4. D. N, 204, Korngafle. - 


Diejenige Perſon, welde am Some 
bh ım Dom vom mitilern Gang 
ten Megenfchire mitnahm, 
wird eriucyt, > ibn in Det Erp. abu⸗ 
gehen, dußerdem fie gerichtlich belangt 


wird. 


78 s 
rede 


2 


— nn 


Ein Gut 


von 0 Morgen if in ber Raͤhe von 
Nürzburg zu verpadten. Naͤh. in 
der . Br 

Eine Partie Grirvenfuchen %) 
50-60 .Eir,, jomie auch verihicheng 
'kere Debiäffer, in Eiien gebunden’ 
und gegeichlagen, in allen Größen, 


- fi hen bei mir zum Rerfauf und em» 


pfehle ſolche zur geneigten Abnahme. 
Xeo bard Knauer 
in Echweinfurt. R 
-Wetmere fhan ſchlogende Wär‘ 
figalfı m mid ſehr ſchone ( Holländer 
Kanaricı bahnen find zu vers 
laufen. Nah. in der Erp, 


aqu o Gr 9 HOF IPD 


dass 









Fr 
v 





Gott dem Mlmächt ae Fa e- im .764, X 
em i at es gefallen,‘ ‚6 Uhr — Er 
bensjahre unjere innigitgeliebte Mutter, ee pen: =, Bea A md ante 3 


Frau Ama Prätors weh: Rolandy, 
—— Privatiers wittue dableg 

u abyun lan ‘ \ ' u 

s Die feierliche Beerdigung findet Donneretag ben i$ N gr Nachmittags 3 Ahr vom Sterb- 

batıfe 2. D. Mr. 361’aus md der Trauergotteöbienft Samstag den 9, v8, Mi. Vormittags! 10 Ahr 


in der Sriftelirche zu Neumänfter ſtatt. Um fliles Beilein pi 
Würzburg, am 15. Dezember 1666.. — p Salem 


die telisaueruaden. Hinterbliebenen. 


Bil, > 24 mas 





4 



































zaE) Zu x 
— ir We: 
| IA ee 
| 2 am 41, de. Ms. anberaumte Trauergoitesbtenft. der Bez ws 
verlebten / = :} w m a 
Frau Ehriftina Specht, Privatiersmittwe, a 2 Er Eu — *8 
von Seite der Klianus-VBruderſchaft Tann wegen eingetretenen na 38 7 
Hinternifien erfi Rreitag den 18. d6. Mts. früh 9 Uber abgehal⸗ ‚Az, ar a 
ten werden. “Es Fee u 
22 ẽ En = => 8 we 
AS 3 
= EEE Ze a 
N j x 8 2 *⸗ 3 Se 3 = g-: * * 
Jeihuachſn · Puzeigr ee 
(&) oO ——— — — — = — 
Der Untetzeichnete bat zu bevorflehender Wöhtiaterr und Neujdbe in Em B = 2 PET 
feinem Laden de neieften und beſten Erjeugniffe_von_o taschen Suerunıen- ..2 2 = 2 1 
ten ımb Echmwerkjengen aufs Reichbaltigfte cha ni 2 ſer 0258 = 555 @ 
in mehr ols hundert verihiedenen Nummern, welde jomwoBI jrux Erhaltung B- 335 3 = 3 
rg mb zur Unterftügung von geidwä Ungen "beflens A en Re az == — B —— 
ind, berfel betebie @läfer find in allen beliebigen Faſſu gen, A Etahl, — =S = = te =» 
Dorn, Schildkrot, Eilber und Bold zu haben; peögleichen Say Auswahl same = Si er 
Ichöner neuer Xorgnetten, ferner neuverbefiere Pine - wmez- x finngen, = = SZ + 3 par 
welche jehr beauem und gut fißen. ’ ; ig) ® 537 ws usy, f 
Kerner eine große Auswahl von Ferurobren, Futım mit Etatif, 2 s3$ — —— 
mit terrehriiben und aftrenomiicen Ocularen und Sonnen Gl sern verſehen. zes, ——— SE 
Desgleichen nenverbefierie Operngucker mit bemreglichenn Serbindungsd« qGdsE2 SEF2ESG | 
Gharnier, melde für jede Augenweite zu ftellen find, anf mer Norrihtung - 5 — 3 Zöafe a 
und Werbefierung der Unterjeigrete vor mehreren Jahren ar  Mien-cin-b= 5." ae |” 
jähriger Nrivilegium erhielt. Fan eine Antwahl von Xetra läiern, Zıtz Ser = Ss 


Ben vericiebener Krone, Milrofcope von 50, 100, 200, E00 und B00: ua Be 
maliger Yinear- Vergrößerung, Sompdafle, Wafferwaagen, cine große 2 gute Fenst 

2 2 —————— re : g er find hin; 

Auswahl Ehermnmeter Mt "rn t. getbeilt, fiir Merle juems; iR verkaufen 1 Diffig 
pfeblen, einfach und elegant montirt, Barometet, rem eter, KIüh — ar D. N; 253 
Agfeitämerier für jene Rlüffigfeit, mmelche leichter oder ihm n als Wafferdit, Gi ſeht Folides . . 


Zeichnunat:Anftrumente, Meißiengr, nreuverbefferte patentirte es Mädben I 


R ſchon lärgere Zeit in „„ con 
Laterna mwaglen mit Glas- und beweglichen Bildern, Fiir junge ud mar = Det in einem 4,008 
ermochlene Perionen zur Unterhaltung und Beluftiguurten ata fer: Dia i N Tg ebr för nãhe chen 
fläbe, 2700, 5000 und 10,000RBeilig, WinfelVmiegel, Bexianten Gele als 3 Fucht, aufs ter ärd 
mit Tabellen um Uhren zu regufiren, und dergleichen mehr. “rn Mädden. . admerin oder Stupane 
Anton Schwarigen Dpticht, : vor. Fap Kia uscuQtife Legen 
Euler des berühmten Franenbofer. gaſſe Nr. 1:0, bern Job anne 


Verfaufsiofal nach ii der Demfirde. 
⏑⏑⏑ü⏑ —— — 


— — fi 1800 fl. find ge; boppelizat-— 
Anzeige- UND Saft, 
Ä -* / * 2 — —2 * ya üb * im 5. 
In Folge Unwohlſeins bheibt Denterötäg Prem, gen. 
den 17. do. mein Bade gefchf offen ee wei wre GL etmas 
Freitag den IS. wird der Ausverkauf wie: !Mimer abjübolen g,, 2 d. mligen- 
der fortgeſetzt @cflo, —— 292. 
* a Zr t — 
Philipp gs eutlein. — Fe 


e} 
Wittwe, 


Sliimanı, 


4874 


Au "Weihnachts- Geschenken 


erlaube ih mir eine He | e Auswahl der’ neueften: 


. 


seidenen und wollenen Kleider-Stöffe, 

ächte Crepe de Chine- und — 

Paletöts, Mäntel, Räder und Jacken, 

Nee: weisse und farbige wollene Unterrock- 
jt 

Foulards, Fichus, Shlips und Cravalien, 

Schleier, Barbes und seidene Schärzen, 

Gürtel mit und ohne Margaretlien-Täschchen, 


Wollene Bettd:cken in verschiedenartigsten 


Dessins = 


zur zeneigten Ansicht und Abnahme unter Tusiehe- 


rdug der biiiigsten Preise zu —— — 


P. 8. Ausmahljendungen ſtet Reben a auf Verlangen * Vergnügen zu Dienften 


— — — — 





J. J. Schmitt. 








Cachenez, 
Pariser Shlips & Cravatten, 
Hals- & Taschentücher, 
Bukskin-Handschue & 


&esundheits-Leibehen 


| in —— und Qualitäten wohl aſſortirt, empfiehlt zu Feſtgeſchenlen 


—— Kr. 682/3. | Carl Schlier. 





in laichen: 
empfeblen 


— 





Sebastian Geist, 
Domftrafe, * Schönbrunnen 


Würzburg, 
empfiehlt unter bifligfter Preisftellung fein reiches 


Uhren: ‚Sagen 


Feines Königs Räncher Pulver 


18 fr., einen feinen langbauernden Wohlgeruch verbreitenb, 


Rom & Wagner. 





mn ale Msn 





‚. Zum tusserkaufe, 


Det ih ein Partie 


Jinon @afchentücher, 


Aleiderſtoffe & 


Cattun⸗Reſte 


au t, welche zu ſehr billigen 
| — —— 4 


Carl Schiier. 


Stadt-Chreater. 
Donuerftag, ben 17. Des. 1868, 


Abunnenent surnende, 
Zum Venefice des Serra 
Wagner: 
TZaunbäufen 
Oper. in 3 Alien von Ric. Wagner. 


gwei Ihöns große Fäden mit 
giyeren Ladenzimmern, werjehen mit 

gg dan zu vermiethen. 
Nah. in der 


Eine — Geldkiſte iſt zu 
verfaufen, Kap. in der Erp. 


Ein großer Gußflein, Eanbplatten 
a Na Tre find zu verkaufen, 
1. ©. 211 








N. 1%/, ift ein ſchon 
—* immer nebſt ge 
tabinet mit Ichöner Husfiht auf dem 
Main an einen ledigen Herm zu 
vermicthen. 


Keitengafie Rr. 20 ift ein & 
Rouleau ſehr billig zu v 


; Ir Brillen — —— 
Ban en Eria rü 
br A der =: Erp. in Empfang ge- 


—— 


Ein Heiner Futterboden iſt bis 
—** 1. an ju vermiethen. Raͤh. 





Auf ein Delonomiegut mittlerer 
Größe, in ber Rähe Würzburgs, wird 
Fe Ein ber | ge: 
ucht. 

be E. 


Ein Etudirender ſucht bis 1. Jan. 
ein möblirtes Banner zu mielpen. 
Adreſſen an bie Erp 

Ein möbliie Zimmer wi 


Sqclaftabinet wird auf 1. Januar zu 
mietpen geiucht. Näh. in der Erp. 


pm ı von on Bonitantaner in Würzburg. (Ziep Beilage.) 





Beilage zu Nro. 99 des Würzburger Stadt. n. Landboten. 
Eichen -Stammholz-Verfteigerung 


Ein Dekonomieant® eſen 











er realer GaftwirtH I Hafts- 
im Speſſart. ——— en um 
fen Unterfrantens, ur * x un 
Im Gaftbauie zum Löwen in Rothenbuch werben * Gifendahn gelegen, F 120 
Dienstag den 22. December I. Is. früb 8 Ubr Morgen Beinbergen, fe halber —— 
die nachverzeichnelen Eichen Stamunhölger von ben ftärkften Dimenfionen und iM Jawiliender verkaufen. uver⸗ 
der misgersiähnetiten Qualität öffentlich verſteigert. eier Hand zu elonemie 
2 gen tann afthans und L efonom 
i. Nevier Rothenbuch: etrennt abgegeben werben. Näb. In 
aus den Maldabtbeilungen Weinweg, Roſſelberg, Lohrberg, Bomigenbud, Ger Em. — 
Forſterebuch, Breitgrund, Pflanzgarten und am zufälligen Ergebarsfien in N Le n 
verichiedenen Abtheilungen : \ 23 E 
1013 Eichen⸗Abſchnitte, zu Holländer-, Nut-, Baus md Waarhotz aller E * — 
Art geeignet, nebſt 2 55€ 
24%'/, Klafter Sichuhiges Eihen-Müffeldol;. a = — 
11. Revier Waldaſchaff: 7 * = 
and ben Seelbebtbeilungen H ag, Halle und Altauten: * 3 kt; 
100 Eichen: Abfönitte, zu Holänder:, Nutz-, Baus und Baarbol ge a Es 8 - Pr 
einnet, 8 = K> 
15 Alafter Schubiges Eichen: Müfjelpolz, . 5 % Eu & = a7 r 
70 Stüd eichene Schifjäturven, 22.32 oo: EB 
15 Buchen-Schueidholg: und = Eye ä SE — 
50 dergleichen Wagnerholz⸗Abſchnitte. 3 ö 2 23 - u 
111. Revier Hain: =u@g 238 =>4. 
auß ben ————— Sangenrüd und Böherbrunn: © is r & SE 8 >) 
360 — bicpnitte, zu Holländers, Nuhz-, Bau: und Waarholz ge— EuR 8 Er 2 = = 
eignet, Ka -“-Z 
eo Shad citene Sqhiſeturven und & 55 855% 
20 Klafter Bichubiges Eichen» Mütfelhol;. 2 5883 35 
Sammiliches Holz ift vor ge 2 nummerirt und werben bie ein= SESH — — = 
ſchla — t. Revierförfter foldes den Kaufluftigen auf Bexlangen vorzei * —55 — 8 = & 
gen laffen. ng ne ER 
Die Strichsbedingniſſe werben bei der Berfteigerum befannt gemacht "IE. E3 1 45 er 
und bier nur vorläufig bemerkt, daß Käufer, welde binfieptlich übprer Ber: & Eu B = 8 5 
mögensverhältniffe nicht —* lich bekannt find — ſich mit MR Tſen fiber Wu 2. E * 
ihre Zahlunasfähigkeit au zuweilen baben, fowie alle jene, welch im un & & 2 = E E 8 
trage eines Andern geh fieigern wollen — fi hieruber ward la, ie 80 8 88 
madt ausmweijen müſſen. v — 2* * —— 
Aſchaffenbutg, den 5. Dezember 1863. 55 — E58 E 
Königlicher Forftamt. = 8 £;*® 
Röttger. es 
ee — — — Geſucht wird ein — 
{was näh sind 
. Bekanntmachung. — —— — ta u. Der eine 
twaige Forderungen an den geringen Nachlaß ver Hu ingen vers il erfolgen. Näp. üı näd 
ftorbenen Tebigen Anna Margaretha Rubl —A ſind am ln —* Ep. 8 
Freitag den 8. Januar 1864 Bormittagt 9_ Uhr une Be if in ber&em, 
bei Vermeidung der Nichtberüdfihtigung bei Ausicüttuung der Maſſe dahier 7, A ai'vermiethen, © AG ber 
anzumelden und reip, geltend zu machen, — — 
Uffenheim, den 3. Dezember 1863. Ein neueiigerihteter großer am 
Königlides Landge r id —— = a aer, in eine 
1 ren. Etraße, 
Boeller, k. Lor. — rt in ber &ıp. 5 au vermietpen, 
Aus der Verlaſſenſchaftsmaſſe des verftorb Anton Hauerlein — ———— 
er Verlaſſenſchaftsmaſſe des ve n in Ineipient 
geweſenen Fruchthändlers von bier, werben auf Antrag ver Erben am finden. pient ſof rt Aufn ahn⸗ 
Dienstag den 22. Deſember d. Jg, Morgens 9 Uhr 


— — — 
15000 Stüd © fomi Wegen Berfepung 

Stüd Daubholz von 2 bis 41, © änge, ſowie 
2700 Böden und 163 Fruchtfäde, I Schuh Lanse⸗ 


RR 
2ogenpla% i ft Alber 
geben. Nah, in ben ge "ven 
zum Öffentlihen Verkaufe dahier gebracht, wozu bie Kaufsliebhaber a )e 

eingeladen werben. 


Ein wohlerjogener ung ? — 
ä , ann 
Mergentheim, am 10. Dezeniber 1863, — 3— * 
Konigliches Gerichts⸗Notariat. 


1 90 tefner 
in Würgburg, Semmelsftzag, 


2376 


Am % Januar 
findet flatt die 23. Biehung der Aaiferl. Aönigl, Geſtreich'ſchen 
Eifenbabn:Zopfe, 
wovon der Verkauf der Looſe gefeglih in Bayern geftattet ift. 
Die Hauptaewinne bes Anlehens find: mal fl. 256,000, Timal fl. 200,000, 103mal fl. 180,000, | 


0 


fi. 40,000, 105mal fl. 80,000, 90mal fl. 20,000, 105mal fl. 18,000, 2460 Gewinne A fl. | 


5000 bis abwärts fl. 1000. — Der yeringfie Preis, dem mindeftens ſedes Obligationslooe erzielen muß, iſt 
I jeht FI 145. — Kein anderes Anlehen bietet eime gleiche Anzahl fo nroßartiger Gewinne verbunden mit ben höch⸗ 


' fen Garantien — Um bie Vorteile zu genießen, melde ann 


beliebe man ſich baldigſt direct an unterzeichneles Bankhaus zu menden, welches nicht 
Ziehun zoliſten gratis und franco verſendet, ** auch bie Meinften Auftrage aufs prompteſte ausführt. 


beiligung ermöglichen, | 


nur allein PBläre und n 


— Stirn & Greim, Banquiers in Frankfurt a/Main, 


Bekanntmachung 


Die Herſtellung von Ortsmwegen in Rimpar betr. 
In der Gemeinde Rimpar follen mehrere Ortswege hergeftellt werben, 
wofür bie *— auf 1500 fl. geranſchlagt find. 

Zur Berfleigerung der Arbeiten an den a 6 iſt Termin 
auf Dienstag den 29. I. Mits. frübh 11 Uhr 
dahier anberaumt, und werben — mit dem Bemerlen hiezu 
elügeluben, dab Plan und Koſtenvoranſchlag laglich bei dem k. Bezirlsamte 

eingefeben werben können. 
Wirryburg, den 11. Deyember 1863, 
KRönigliches Bezirfsamt 
Weigand. 


— — — — — m — — — 


Befanntmabıurng. 
Die Herftellung einer Ortsſtraſſe zu Eifingen betr. 

In der Gemeinde Eifingen ſoll eine-Etrede des Ortsweges hergeſtellt 
werben, wofür die Koften auf 400 fl. veranichlagt find, 

Zur at len der Arbeiten an den Wenigftnehmenden. ift Tagfahrt 

au enstag den 29. I. Wirte. früb 11 ihr 
dahier anberaumt und werben —— — mit dem Bemerken hiezu 
— daß Plan und Koſtenvoranſchlag täglid dahier eingeſehen wers 
en können. 


Würzburg, den 11. Dezember 1863, 
Königliches Bezirfsamt, 
Meigend, 


Ausfchreiben. 


Am 21. v. Mts. entlamen dahier: (3. D. 363) 1) ein Tiſchtuch, F. 
B U. Nr. 3, mit chemiſcher Tinte gezeichnet, werth 2 fl. 30 fr.; 2) eine 
noch ganz neue fupferne Form, 24 3 fl. 30 fr. (Gogelbopfenform); 3) 
eine desgl. (Melonenform), wertb 2 fl. 30 fr.; 4) ein meilingener Mörfer 
mit Einem Stempel, werth 5 fl. Ich erjuhe um Spahe. 

Würzburg, am 5. Dezember 1863. 

Der tgl. 3. or 7 
bin, 


Ausfchreiben, 


Am 14. v. M. entlam im Gaſthauſe zum Hirſchen Dabier Abenda zwiſchen 
b und 6 Uhr ein Ueberrod von ſchwarzem Tuche, mit ſchwatzem Eeidens 
agen, die Schoͤße mit ſchwarzer Seide, die Aermel mit gelbem Sa: 
nett gefüttert, im Werthe von 18 fl. — An dieſem Node befand ſich ein 
Notizlalender und mehrere Briefe. An der Etelle, wo dieſer Rock wegge⸗ 
fommen war, hing dann ein alter ſchlechter Nod, Ich erluhe um Spähe, 
MWürgburg, den 5. Dezember 183, 
Der tgl. 3. Untersuchungs: Richter. 
Eibin, 





Xu 





250,000 Gulden 


Hauptgewinn der Biehung am 
kommenden 2. Januar des 
Eiſenbahn⸗ und Dampf: 
fchifffabrts:Anlehens. 

Ser Verlauf dieler Anlehensloofe 
ift in allen Staaten geſetzlich erlaubt. 

gewinne des Anleh⸗ 
end find: 2lmal 250,000 fl; 
7I Mal 200,000 f.; 103 Mal 
150,000 il.; 90.Mal —— 
30,000 f.; 90 Bal 

20,000 il.; 105 Mal 15,000 fl. 
und 2060 Gewinne von 5000 fl. bi 
abwärts 1000 fl., und ber geringji 
Preis, den mindeftens je Dblis 
— erzielen muß, iſt 
145 fl. 
Kein anderes Unternehmen 
bietet deinnach mit einer um: 

ewöbnlich einladenden Spiel: 

bance noch fo große und 
viele Gewinne, verbundenmit 
den ficberfien Garantien. 

Ein Loos für obige Ziehung toflet 
Thlr. 2. 

Sechs Loose zufammen nur Thlr. 10. 

Pläne werden Aedermann auf 
Verlangen gratis und france 
überlandt, ebenfo Hiehungs » Liften 
gleich nach der Ziehung. Durch uns 
tergeichnetes Dandlungshaus werden 
gef. Aufträge gegen arjenbung 
* Poſtnachnahme prompt ausge: 


ührt. 
Jacob Lindheimer jun., 


Staats: Effelten » Handlung 
in Franffurt aM. 





Ein zweifubriges, weingrünes Faß 
iſt bil zu ve aufen. — Gm. ; 

Ein: Kindsmäbchen mit guien 
Zeugnifien wird fogleidh ober auf 
nädites Ziel gejucht. Nah. Erped. 


iſt ein großes moblirtes Jim: 
mer mit Sélaftabinnt joglei 
dermiethen. Nah in der Erw. 


Aiustiial» wir u Tun. 


Würzburg 


Sahımdac Bon Buwiccg R Srantrurt r 
Säymellzz.| 48 Ahende | 4 Aben⸗ 
















er Stadi- und 


— nNZ 


Landbote. 


— ——— ——— 
10% Borm. to⸗ Bor. 





- 











$ En ee i 
1.2.58] a 1.2, nn 
—— 11m Wekttage 19 Mittags “ DEE Kourient., gm Mad | ? adım, 
1.n.2.8. ‘ N N UI a Mate LIST Rachıs 
r zus ET oft 1.11 
— — zu 2* — 2 68 San T. ng 
“ter, 1.1119 Berm. (12% ⁊* — 1.) 1 Ra * * 
Güter, BIO Nato | ·Ic ch @ütery. 2. 10% Radıız or > ; 
Büter, 3| Mi Radın, | 5 Abende KW > Güterz. 3) 7%, Welih 0 * 
Boktommibusfehrter nad R getonnibwelnhrien mb 4 
Arnlein u- muf r Bergenibeim arg au WM. 
chotah.nHeibelbera 4 I. 0 IR & A 8* A ing, 
— su— 2 * — F — a dann Darttir, Maıtüjt. SU. Er 
8* 423— RE N —— uw ° 
en Neuftadt ın — A eg 2” * Sn ENT meine int . et 
Rigingen-Rrsiet su— mu Scchsjehnter Iohr ang. Bet „Mnt Heid. er . 
Der „Eiabte ib Bandbote* erfcheint tägkich, außer Sonntags, Nedhmitta 6 A wor, ar rar gelagen‘ wöchentit", N ma“ 
—— ee —— de nn RR N. nnd 2 öbert werden nah dem Marime bevemei — 
en = —ñ — e — — — 
»r. 3200 Donnerstag. Iın 17 Dezember 1863 Lazatus _ 
Ta — — — u BE .. - aD en 
Zur fchletwig:bolfleinifhen Sache. mgen gefunden, den orbentlichen Froieil m und en 
Münden, 15. Dezember. Ein Artifel der „Bayr. Retb Hde. Friedr ich Wilhelm v. Ecamjont IN Wurz mit 
Be, eriäutert, daß der bayeriihe Standpunkt in der Niıter bes Verdienftordens der bayeriichen Krone, 4 
eswig holſteiurſchen Angelegenheit der bundesmüßige der Benermnung; EScanzoni von Ahtenfels“ tar: 


Jei. Die Erbfolgefrage ſei vor den Bund gebradıt, Die 
Berbanblungen darüber müßten dort ſchleunigſt zum 
Biele gelangen. Die bayeriihe Regierung würde baher 
mit einer vorgängigen, für füch jelbititändig ausgelprode: 
nen Anertennung des Herzogs Friedrich dem Veichluffe 
bes Bundes vorgreifen und, wenn fie zur Durchführung 
Auffaffung einfeitig Telbiiftändig vorginge, ihre 
undespflicht verlegen. Die baneriiche Regierung werde 
I“ bierzu nicht beftimmen lafien, aud würde die Sade 
durch nicht gefördert werden. 
er a. M., 13. Dejbr. Dem PVernehmen 
nah bat Hr. v. d. Pfordten das Weierat in der Her: 
thämer: Angelegenheit für jebt niedergelegt. Mer das⸗ 
lee nunmehr Übernehmen wird, it uns bis jept nicht 
annt geworden, Der Grund des Küdtritts des baye- 
riihen Geſandten liegt offenbar darin, daß berjelbe bie 
2 es: ec die nun folgenden Borichläge ber 
(Erecutions: )Majorität nicht übernehmen wil, welche 
mit feiner eigenen Auffaſſung und berjenigen jeiner Fe: 
gierung im Widerſpruch ſich befinden. 

Die Kreuneitung“ bemerkt zu der Nachricht, daß 
daniſcherſeite beſchleffen worden ſei, der Bundeserekution 
leinen Biderſtaud zu leiſten: „Es verſteht ſich von ſelbſt, 
dab aus der Räumung Holſteins von Seiten der Dänen 
unähft mur folgt, das nicht glei in Holftein ein Zu⸗ 

mmenftoß ſtattfindet. Richtsdejtoweniger bleiben — ab = 

ſehen von der hg die Erelutionstruppen 

tange im Lande, bis die Dänen alle VBeihwerben bes 

undes in — auf Schleswig und Holſtein erledigt, 
Ichere Gatantienñ für die Zukaunft 


Bunde bie Koſten der Erelution bezahlt haben.“ 


Altona, 16. De. Ber „Rord. Kur.“ meldet, baß 
Dem Vernehmen nad Baron Scheel-Pleſſen abermals 
nad Kopenhagen berufen und dahin abgereift fi. — 
aus guter Duelle, vaB 
6000 Eadien mit ei= 


Der „Altonaer Merk.” vernimmt 
yunäc am 20. und 21, db, Mis. 


gegeben und bene Zwei, wenn ſich der vol 


fugelfrei in dern 
erheben. 


( Eingeiandet. , In 


Erblichen Adelaftand des Königreihe® zu 


der Würzburger Divaskalia vom 
10. Dezbr.d. 8. lieft man folgenben Artitel Le 
neval in Heinz > Entgegen der von ung Fitrsl «& * 
brachten Nittheilaang von em Beiclufe ver garneva med’ 
in Main, dieie® Jahr Feine &amenal abzkhatthre Yo 
bet jest die Maäinjer Zeitung, daß eine 
fuchte VerjammEzeng ber Darrhaf —88 
neval in viefem Winter pen abeen ren“ 
an® fidperer Drsele derminm.D abzubatt in C 
DieBjäßrige Garneral gleig ne aD een abgrhertien 
werden, und aud in en M Um 


— den 
eimne⸗ au omnite des Sarmevaldorreiug 


Blites dag Wburg 
der 55% jene Thätigkeir 
füz legs Jahr Sarnevatsfent De Jerad) br 


bei den en 
von öffentli en Auf iger ü chteiten in 
— der nach zig 


; ng ber jon ‚Bang enoneem 
bleibex de Betrag der Einnahme dem Eigen often — 
Vereinen "jugemendet werden. Wenn ru, Dig :Dolfiein = 
Fee lid die politiihen Berhältniffe erarı ir der 
Ihaftl# he Imede in. den Hintergrund * tige ge 
jprid® fi don eimestheils in Dielen gunzı affen, fo 
Garne msalsvereine die Ben * — 
die ſch 1ebenven potirifgem Fragen ihre NIE bap 
fung_Fänden werden, andexntheild Liegt ey in par de £d. 
der Sache, daf Die Garnevalsuereine wegen pen „tur 
— nöthigen Vorbereitungen jegt fchon —— ben 

teit zu beginnen — find, um. ben angeht. 9% 

he Horüont geflärt par en 
rei zu können. mwäniden „zumal & is 


tie 
große heilmahme fi kundgebe 


eine 
* Bürtharb, 12. Dezbr. & Hat 
term Heutigen aus ber Milk bes Ra: pahier un, 


iſt, daß 
obengebachter patrio weck mitverb 
beim Dorian. fo auch bei bießjährigen gel = 


nem hannover’igen Qufarenregimente auf dem rechte des, mach MWortrag Des Herrn Bereinsn Sängtbun, 
Elbufer in die Ihämer rüden, während gleichzeitig ein Bitte » Zweigverein in Kifälife an DER ie Ed, 
8000 Preußen in ‚ 5000 Deiterreiher indamburg ein für S 5 ein zu ürzburg — er; 
und Ex 6000 —— auf ihrem linlen Eibufer wurde ſofort Hert aufmann Bayerlein A geb ch ud 
als erfie Meferve Für den Fall, daß bie Dänen Wider“ clamation zum Borftande, jobann die übrj, —— 
Rand leiſten, aufgeſtellt werben. 20,000 Defierreicher Witgliever gewählt. Der Verein wird ger * Huf: 
und Preußen der jweiten Reſerve bleiben vorläufig no des Hauptoereins wirten, wohin auch die ars 
im ihrer Heimath. jendet werben. Möchten die Mitbürger * ran 2 ges 
neten Gaues, bie ſchoͤn oft pen Beweis freupi legs 
TZagesuenigfteiten zilligteit, wo es einem edlen ; ede galt, Ya 
Se. Majehät der König haben ſich allergnäbigit be für pas Höchite, für bie Ehre —* —— 


das Meg 


2878 


ber beuti Nation nicht entziehen, und recht zahlreich 
biefem Hilfsvereine beitreten.) 
Schweinfurt, 16.1 Dezember. Der beutigei@e: 
war ſehr gut befahren und wurden, obmohl 
ber Berlehr etwas minder lebhaft war, ca. 2000 Schäffel 
verlauft. Waijen koftete 16—17 fl, 36 fr, Korn 10 bie 
11 fl, Gerfte 87. 30. — 101.830 kr., Haber 5—6 fl. 
30 fr., Erbien 10 fl. 30Jkr. —;11 fl. 30 fr., Linien 10 fl. 
per Schäffel. (Shwf. Tgbl.) 
IQAlTenanr ‚16. Deyember. Der Ruf, welcher 
ient in ſo begeifternder Weile die Gauen Deutihlands 
urchdringt und der das deutſche Volk zur Thatkraft tür 
bie te der deutſchen ge thüimer Schleswig -Holitein 
—— dieſer Ruf Tr in bi ra —* * 
ebrungen, wo beut ugend ſich dur jjti 
* ge * höhern Fa SEHE. % haben 
a 
monatlichen 


bie yaalinge des hie igen Gymnajiums zu einem 

eitrage geeinigt, um, wenn es ihnen aud 

er vergönnt ift, dem Schmettern der Schlachtdrommete 

den norbiichen Rampfplag zu folgen, —— in 

dieſer Weiſe ihrer Begeiſterung für die Befreiung deutſcher 
Brüder Ausdrud zu leihen)? (Aſchb. Ztg.) 
ntlihe ungen am tgl. Bezirkögerichte Neu⸗ 
—* ©. 15 — früh 9 Uhr a Johann 
arlert von Steinach und Conſ. wegen Schlägerei; am 
17. d. Mis. früh 9 Uhr gegen Nılolaus Düniih von 
Maßbach megen Uebertretung des Maliaufichlagebits; 
um 9'/, gegen Karl Morig von Hilvderd wegen Dieb» 
ftahls ; um 10 Uhr gegen delin Hellmuth von Heu: 

Rreu wegen Körperverlegung.|i 

Der Landtagsabgeorbnete und Grußbräuer Sedel ⸗ 
me in Münden hal per Monat 25 fl. für Schleswig- 
Holftein gezeichnet, in Augsburg find ſchon über 50,000. 
gegeihnet, manche Induſtrielle geben 2—3000 fl.| 

Ein Berliner Wip behauptet: das Abgeordnetenhaus 
will die Anleihe für den König von Dänemark nihtgbe: 
willigen. 

In Berlin fiel ein Maurer vom Gerüft und blieb 
mit dem Hintertheile feiner Jade an einem eijernen 
Ragel in der Höhe von brei Stodwerken hängen. Schau» 
bernd jap man ihn von unten zwiſchen Himmel und Erbe 
bängen, bis es nad einer Biertelftunde feinen Kameraden 
gelang, ihn zu retten, 

Deutfhbland. 

e Breußen. Berlin, 14. or Auch Hier wird 

beftätigt, daß die Ausführung der Erelution keinen Wi: 
derſtand von bäniicher Seite finden werde. Jedoch wer: 
den die nöthigen Anitalten getroffen, um bem Verfahren 
ben größten drud zu geben. Für Gin Armeelorps 
ift die Mobilmahungs:Orbre ergangen; die bafür er: 
forderlihen Pferde find beſchafft Eine Infanterie: Bris 
gade, 3 ———— und 2 Batterien find bes 
reit# mobil gemadt und zum Abmarſch bereit. Die jur 
Bertheibigung der Häfen und Küften nöthigen Anitalten 
find getroffen; fo find auch die Befefligungen am Jahde- 
Bufen angeordnet und Truppen zur Berflärtung der borz 
tigen Mannichaft beorbert. Ale disponiblen preußiichen 
Kriegsfahrzeuge find armirt. 

Unslanmd. 

ranfreich. Paris, 14. De, In der franzo⸗ 
fiihen Prefie findet jept allmälig die Auficht Eingang, 
dag man die ſchleswig holſteiniſche Angelegenheit in 
Deutſchland ſchließlich doc ernftlih, gar zu ernftlich 
nehmen fünne. Der „Monde“ jagt heute: „Die Affaire mit 
Dänemark orbnet ſich keineswegs; es wird zur Bundes: 
erefution fommen. tichland geht friſch drauf hinein, 
und es ift u lich vorauszujehen, wo es anhalten wird. 
Denn viele jo ſchwer in Trab zu ſehenden Maſſen find - 
eben fo ſchwer wieber zu beihmwichtigen. Die ungeheure 
Bemegungstraft, - die aufgeboten werben muß, erichörft 
fh nur F u und nad langem Widerſtreben. 

nd Neht einmal Deutihland in Walten, wer will ba 


\ 


# 


nu 


feine friegeriihe Gluth en und werben einmal in 
Holftein Flintenihffe gewechſelt, wer will da ihre Trag ⸗ 
weite berechnen ?* 

Rachichrift. . 

Der Beginn ber erften Schwurgerichteſitzung unferes 
Kreifes pro 1864 wurde auf Montag den 18. Januar 
feftgejegt und zum Bräfidenten berielben ber Rath am 
tal. Appellationsgerichte zu Aſchaffenburg Hr. Karl Hof: 
mann, unb zu deſſen Etellvertreter ber Hath am fol, 
Bezirksgerichte dahier Hr Gottlieb Herold ernannt. 

* Seit mehreren Tagen madt fih ein unnüpes, 
böswilliges Individuum ein Geihäft daraus, an Oh, 
fern näoft der rothen Scheibe bie Fenfter einzumerfen, 
und fcheut dazu felbjt die Zeit nicht, wo noch die Stra: 
ben lebhaft begangen find, Man bittet die mohlöblice 
Poligeibehörbe dringend, auf jene Gegend das beſondere 
Augenmerk der Mannſchaft lenken zu wollen, 


Handelsbe richt. 
——7 gu Roth 80 fl. per Etr., in 
Saaz 100—145 fl, in Rürnberg 40—100 fl, in 
Münden 84 bis 130 fl. per Etr. ' 


Ansbadh, 16. Dez Bei ver heute ftattgefundes 
nen XIV. Geminnziehung des Ansbah:@unzenhaufener 
Eiienbahn:Anlehens jind von ben am 16. vor. Mis 
erjchienenen 42 Serien auf die nachſtehenden Serien» und 
Gewinn: Nummern die beigeießten ®emwinnfte gefallen: 

Serie 2375 Nr. 29. Gewinn fl. 10,000. 
4442 \ 
(Ze 28 5 
5 Stück A fl. 100. 

Serie 1170 Rr. 8. 2288 Wr, 23. S. 2508 Nr. 47. 

©. 3402 Rr. 50. &._3859 Nr. 23, 
10 Stück a fl. 30. 

Serie 141 Nr. 40. 6, 607 Wr. 35. 6. 2186 Nr. 
24 u. 46. ©. 2288 Wr. 20, 6, 3201 Wr. 31. ©. 340% 
Nr. 35. ©. — * 38, ©, 4442 Nr. 1. 


fl. 80. 

Serie X Nr. 49. 6, 374 Wr. 14. 5, 607 Wr. 12 
u Rr. 36. ©. 758 Rr. 233. 6, 872 Wr, 31. ©, 99 
Nr. 17. ©. 1170 Nr. 22 u, Nr, 33, S. 1872 Wr, 4. 
©. 1995 Ar. 19 u. 42. S. 2018 Nr, 4%. ©, 2375 Mr. 
22. ©. 3180 Nr. 39. S. 3372 Ar, 36, 6, 3402 Wr. 1%. 
©. 3696 Nr. 12. ©. 3931 Nr, 7. ©. 3969 Nr. 19. 

32 Stüd a fl. 20. 

Serie 20 Nr. 12 u Ar, 22.8.0 NW, S. 97 
Nr. 9 u 46. S. 105 Rr. 40. 5, 141 Nr. 20. ©, 607 
Nr. 2 u. Wr. 41. ©. 872 Nr, 4. ©. 994 Ar. 47. ©. 
18657 Rr. 4, 5. 1872 Pr, 43. S. 199% Wr. 17. ©. 
2156 Ar. 9 u. Nr. 29 u, Nr, 40, S. 2375 Nr, 20. 5, 
3201 Nr. 12 u. Wr. 18. S. 3312 Wr. 37. S. 3513 Wr. 
3, Nr. 32 u. Nr. 35. ©. 3548 Nr, 27, S. 3696 Re, 
40. ©. 3859 Wr. 5 u. Wr. 36, 5. 3969 Nr. 9 u. Nr, 
50, S. 4351 Nr, 38 u. Re, 45, Ale andern Nummern 
ber zum Zuge gelommenen Serien erhalten ben nieber: 
ſten 3 34 Gewinn⸗ Ziehung vorlommenden Treffer 
von 


Berihtigung. In einem Theile ber Yuflage 
unjeres efrigen Blattes ift hatt „Oberarjt v. iebolor 
zu verbefiem Obrift :c. 





” ” * ” 1, 


Börfenbericht. Frankfurt, ben 16, br. 
Die Börje eröffnete in günftiger Tendenz, konnte fi 
jedoch nicht behaupten und mar ber Edhluß ein matterer. 
— Hadmittags 2 Uhr. Defterr. Banlactien 770, Ra: 
tiowal 65%,. 1860er Looſe TBU/;. Grbitactien 182 G. 
— Abends & Uhr. Ju der Effelteniocietät war bie 





‚Tendenz anfänglich flan, ſchließt ſedoch feiter. Oſtert. 
—— an 179/4,—180%/, bez. Looſe TB tl: 
en u. @. 


—— —— — — —— —— — 
BVerantwortlidger Redalteutr: Fr. Brand. 
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Rechenſchafts⸗Ablage über die Unterftügung he if = Elan 


dürftiger Veteranen. 


— — 
Am Schluße der aus Aulaß der SOjährigen Gedenkfeier der Be Tor mehreren Het 
fdpladt bei Neipzig in mehreren den Blättern enthaltenen —— x —— — —5 
Bitte, ols fhönjies Denimal der bedeutungsvollen Feier ben beduekt en a Verlu im 3. ©. 21 
Veteranen dur eine Stiftung den Reit ihrer alten Tage zu verfhs gi belernuus U 
fit die Zuoeriiht ausgeiptachen, daß fih unter den Bereranen leicht "edle 


“ » m 
Männer finden werben, die aus menichenfreundlichen Geſinnun £ Est: ©5 * 
deugt von der außerſten Rothwendigtkeit zur Verwirklichung —— — — J 
tigen Vorhabene behilflich jein werden. = rsE E-F > 

Dieje Zuverfiht ging auch jofort auf eine hervorragende Wehe in Er: BER Ss“ 
fülung, indem durch drei Veteranen von hoher Diftinction Einlapnungn ı YErHER. 5 FR 
pingen, zur Vereinigung wegen Tilgung einer Heiligen Shuld Yes Tat: SER” ie 
andes an Diejenigen, welde zu deſſen Vertheidigung das Zeben eimietgien Ss zum 5 Ss, 5 
um den Benärftigen die dringendit nöthige — und Wäsce \oDdann 83 > © 5% 
mo möglich eine lebenslänglice Unteritügung zu verläraffen nk in &terb: x Be 2 
fällen einen etwa erforderlichen Beitrag zur anftänbigen Beerdigung leiten —— 2225 Ex 
u fonnen; vie Minderbebürftigen aber 9 Miethjinsbeiträge und Mn: 52% sn. 
—* von Brennholz, dann anderen nothmendigiten Leber bebürfmifen E 2 Ben = e 
zu unterftägen, ; es ES“B -5P 

Non Ceite königliher Krelsregierung üt aud bereit? Das Linter u ar, 5% 
der hoben irotektion gemürdigt_ und nicht nur allein bie nachgeſu one ”e —— 58 
willigung zur Vornahme einer Sammlung behufs Grindung einer Stiftun z2E5 Be — 5° 
für bedürftige Veteranen ertbeilt, jondern auch huldvollſt gertehmigt Pre se2s SER 5 
desfallfige Aufrufe zu Beiträgen in den öffentlihen Blättern zu erlafjen 4 ERSFZILES —— 

Im ſichtbaren Vertrauen auf obige ritterliche Zufihderung und ir Fol gel $ sE E23 25 
Munincenz find bis jept am milden Spenden 373 fl. 12 Tr. eingegangen 3 Ei 
und konnten demnad; 29 bedürftige Veteranen von Eibelftant, Erlabrım, =: sason® 
Yengfeld, Maidbrunn, Oberleinad), Nandersader, Ninpar, Eommerbaufen, Sets’ aB 
Unterleinah, Unterbürrbah, Winterbaufen, Würzburg mmd dell entweder SEITE IE 
anzlid oder theilmeiie mit der dringendſt bemöthigten Frinterlleidun ver- *82 — —* Pr — 
eben werben. Es find nämlich abgegeben worden 11 Dräntel von ilitär: =esrsprs 3 
Tuch mit Beinkmöpfen, Krägen zum Aufſchlagen uno Seitentalhert, 16 PT —— as" 
Tuchbojen mit Bejag und Seidentaſchen, 30 Paar VBarchent-linterbiien, 24 — > 
Em: Stiefel, dan 48 Baar wollene Eoden; ferner erhielten 7 bebälrftige — pe ee = 
eteranen zum Ankauf von Brennbol; 21 fl, endlich mwurbe eiryem gelä Oimten, EIS ._ > ER == 
der Epradie beraubten, ganz erwerbsunfähigen 83 Jahre alyen Nderanen, ES er SE 
der zu feiner Crnäbrung auf die öffentlihe Wohlehärigkeit qunädit ange: SE es: 
wiejen und deſſen Far ebenfalls gebreglic if, die von eine pohen Boll: SE — — — 
thater für den Bedilrftigften ausgeſetzte Erende von 10 fl, Szibeilt- FERN 2 Fe] 


Der Beiammtbetrag diefer Unterſtüzungen beträgt 360 36 fr., nad 









deren Berichtigung der in den Händen des Herrn Kaufman \ fi bes — E 
„ findende Baarvorrath mon 12 fl. 36 Er. verbleibt. Au 2 ärger J >> 
Nehenichaftsnblage ditrfte erlichtlich fein, daß die gegebene Zufieberung mit x 8 
gewißienhaftefter Kuntllichteit erfüllt wird, bei den zahlreidy Ch weiteren, id Fe —i=E ri 
täglich mehrenden dringenden Unterftüßungs Gefucchen FRaın indeffer zur — 5 — =, 
volftändigen Erreihung der wohlthätigen Abſicht zur zeit Peine Nittel vor IS Ss» u 
handen. i — —* 
Möchten Diejenigen, welche ſich in ber glüdlihen Lage Befinden, Mild⸗ — Re S 2 
ıbätigkeit zu üben und Mitgefühl für fremde Yorh tm sr tragen, auch = * u F 
die fernere Hülfe nidt veriagen! Das Bewußtfein inter Ichen Han Sands —— 5 &: 
lung und der innighte Dank der bevürftigen altersihmwaher, durd mitunter zu „= 
ſchwere Blefluren oder andere Körpergebredhen erwerbiunfäßgigen, würdigen > . = 
Krieger wırd der jegenbringende Lohn der hochher zigen Gabe jein. eg 8% - 
Würzburg, den 13. Dezember 1863. — FR & 
Emil Wich, ——— 255 
quiesc. l. Nentbeamter und Veteran, als Verwalter. S ES 
— — > = f —— 
Nürnberger Lebkuchen 25: 
in allen Sorten empfiehlt ER er ns )ER 
Joh. Mi. Höfer jun. 
Eichhorng 453% INr- 0.215: 88 — 
"Seltene Brief pate, su Binkten Preifen SEE at 
un * £ tene riefmarken r te vorräthin MIEHHR wrrlıg ya Barca 
— tert * N; A —* 7 hs * wa A a en * u, 5 
un Julius Kellner’s BEE u: Serie 
a: yedeinkh alt in Wurz 8 i * "nr 


° ben und bas Herz durddringen, find * in fchöner Ausf 


weg. hal. 
inifterial-Ap- 


prohation ! 


Mit hönigl. k 
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Ein fiher und ſanell wirtendes Haue mittel gegen Huſten und Seiferkeit, Hals⸗ und One 


werben in verjiegelten Raketen mit ——— a 14 fr. verkauft in Würzburg bei Ph 


in Uffenheim bei Apotheter A. 
Im KHinder-Zpielwaaren-Lager 
von 


F. A. Herzing & Cie. 
Marxrftrafie, neben Hotel Rügmer, 
find Kinder: Waffen, milit. Kopfbedeckungen & 
pen jerer Art neu angelommen. 
SHolzipielwaaren und bronzirte Thonwaaren 
werten zu SFabrifpreifen ausverkauft. 


Empfchlenswerthes Feſtgeſchenk für erwachſene Töchter! 
Bei uns iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen vorräthig: 


Was eine Mutter ihren erwachſenen Töchtern 
erzählt und der Vater zu Papier gebracht hat. 


El |; Deaeleiie 


ooel. 


von F. 3. Günther. 
Elegante ——— Mit Holzſchnitt⸗ —— ———— nt 2. Uh= 
IN. 1.,12 Nor. Cartonniit fl. 2. 42 kr. NR. 1. 18 War. 


(®@. — — Verlag a Rohſold) in Münden] 
Die Europa jagt in Rr.”49 von biefen Erzählungen: „Allerliebfte No- 
velletten, Phantafiegewmälde, wie fie am Geifte ver Jungfrau vorüberichme- 
* ng eye 

weiſer hrung entnommen, find in fo — 


Lehren, aus dem Scha 
* daß ſie * nicht ohne bleibenden Eindruck 


welınem Gewandtie gen 
auf Geift und auf Seiſt und Herz wirken wirfen 


Grinolinen 





mit A bid 30 Meifen, gefertigt aus den beſten 


Stahlfedern nah der neueſten Façon als: 
&alon;, p, Sausröcke x. ıc. and 
Thomſon's und andern großen en 
ernpfichlt in moßer Auswahl zu den billigiten 


Preiſen 
ĩ A. wWwelf, Schuſtergaſſe. 


— — nn 





Eoeben traf new eilt und iſt zu haben in Julius Aelluere Bud: 


haudlung in Bürgbirgz 


Des alten Shifer Thomäs feine -Fünfzebnte ; 


bi )864 und Preis 4 fr. — 
Proppezeunig: — ho ——— vtorben, der 
ner Neihe 


er Thomas rt unlern Bliden bie ie 
von Aalen. fo if N * 
ze Ereigaiſſe et 


— 


ei Ber durch 


ollwatte 
e em Preis, Augufinergafie 


Ein Gut in fhönfter Genen 
Unterfranfens von 80 Morgen — 
mit neuen Gebäulichkeiten, if 


er 3 w u verlau 
Näh. 3. D. 166, — 
unlergeichneter bringt Freitag ben 
18, Dezember ſchone a isn 
re f em, 
auch WBreitfifche genannt, auf ben 
Fijchmarlt Set ſolche nädft 


dem Fiichma 
QDobann Met 


a Hindsmäbchen mit guten 
eugtifien wird ſogleich ober auf 
Bu ed Biel gefuhte — Exped. 


Für eine lithographiſche 
Anſtalt wird ein Lehrfunge 
geſucht. Nah. in ver Exp. 


ern Aerschen 2 
zum Beleuchten ber Ehriiibäume 
Fran; Hußla. 


Berloren murde ein Mnor 
ſchwarz emaillirt, innen ein rot 


Etein. Abzu eben gegen gute 
lohnung im- Dürttemberger Hof. 





a. vobe Auswahl gan 
Keneti rienbabnen 3 

mehrere andere Vögel zu Weihma 

und ——— find zu ver 

faufen im 4. D. R. 76, Hör 

gaffe über 1 Stiege. 


ee en —— 3 


Bieiner 
in Märburg, Eemmeltfrahe 


„Sin jöönet ‚Saben (R, Bill m 
ke wry 0 mm, 


Ein er ben, weläe *8 
lann und im Hanelichen Beil 
jog leich 4 geiuct. DR 


ejugt. 4. DR IB 
Ein — — 
fe mit y- u. — 
—— 


2381 
2 2 * 
Zu Weihnachtsgefchenken 
ewpfehle ich mein nut arfortirfed Faner in Neißzen 
—* 1. 30. bis f. 30., Farbkaſten von Ban Bis 
fl.8., Cigarren:Etuis, Portemonnaies, Schreip: 
mappen mit und ohne Einrichtung, Schreibmateria- 
lien, Faber’ihe Schiefertafeln mit policten und wer» 


zierten Rahmen w. ıc. 
A. Herola, 


am Schwaljmartt. 
5)» 
in Würzburg, 


Semmelsgaſſe nähft dem Bürgeripital, 


emnhehlt fein Lager im Uhren aller Gattungen zu gutiger Anfiht 
und Abnahme. 

ton den fo belichten Ehmwarzmälder Uhren babe wieber neue 
Aufendung erhalten und verfaufe jolde von fl.1.42 tr. bis zu fl.20. 














G. Dausch, 












märden. 

Anperfen’s a7 fl.242 

ah 1. 48 
£ eig Märkhen 54 

/ Rärden xX- 

Be Rinder: m. Hautmärähen 42 
‚Spefter, Kabeln ’) 54 

Hoftwwann, BTL, — — er 

Mörhen bet ’ AR. 


geben von Claudius 
empfohlen von 
mM. 


Stuber’s Buchhondlg. 


UN Dist.Sterngaffe nr. 169. 


den 18. 


Freitag, u 

Wänner lieber \ 

Alt von Töpier. Yierauf : 

quartierumg , ODET: 

20,000 Thaler, 

— Uhr 
Da Anſan h 
Ergebenfier uard 


€ 
























Zur bevorftehenden Weidnachta⸗ und ® Neuſjahte eit 
empfeble alle Sorten feiuſte Chocolade, feine grüne 
und ſchwarze Thee's ſowie Arac, Husse und äch⸗ 
und /z —— 


ft ben bei mir zum Verlau 
pfeble folde zur geneigten 
do hard # 


| 


in Meidi id. 
Thealet in Heidingsfeih, 


Kun ein 1 
lieben, —* ein 


rt 
Wer yan! 

auitipiel in aNtteN. 
Lim B,anamı. 


We;zeebes. 


Eine Rartie Grievenfuuben * 
0 0 Etr., ſowie auch verihtehen 
leere Drbäfler, in Eifer — 
und zugeſchlagen, in — umd eme 

bnahmt- 
nauer 


in egwänturt 


ten Düffeldorfer Bunfch: Effenz in */, > . == 
Flaſchen. S 8 E35 
Adolph Treutlein. A de 
zo um = 
. * — S wi 71 
Aromstifche Kräuter ſeũ fe Sr 52 
entpfehlen als vorzüglihite Toilettenjeife j A) —. u* 2® 
Rom & Wagner 2 32 ED. 
ee ee dee 
= = se sd 
Mein Uhren-Lager us 83 Sörr 
halte ich für bevorfiehende Weihnachten beftens empfohlen. ea = u = 3% 2 
Heinrich Hahn "= | 857: 5, 
3 om Markt. 5* ẽ E „EB: '€3 
ne I ne 
Zu Weihnachts-Geschenken 555 F FR 
empfiehlt alle Nummern ädt Nürnberger pyd Pasler Lebkeugen fer * ee | ER zösen 
nen weißen. und farbigen Marcipan; Reh MatrontaWueraz·0 ı£ 4 | * Tas 
nen und Pfeffern ſie, ebenfalls immer frifhe Momumfräpfchen, e --1 + FeE& 
alle in fein Geſchãft an —** in [höner höher — 5 LL&R 
. Ro ; eicher, F RK. 
_vorm. — er. uftergafle- ”» =g 
50 aan | — 





ämerifantfcbe Wien. # abpienfel 
BP 1: Gantgafe. 











ai 
eg 


I 
der Gpp. 





I: 
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Ganz frifche Schellfifche, 
Auftern, Saviar, Laperdan, gefr. Perrigord⸗ Trüf⸗ 
fel, Neunaugen, holl. Sardellen, Sardinesà Ihuile, 
Champignons, Bücinge zum Braten und Roh— 
effen, fowie Emmenth, Limburger, Parmeſan, 
Holl., Neufchateler ee empfichtt 


war 
Tee 


ET. 5 
| Empfeblung. 


Unterzeihneter bringt dem ———— und 
litum fein reichhaltiges Lager in neueften 
Muftern in empfehlende Erinnerung. 

Auch empfehle ih mich im Faſſen von Juwelen nad dem 
neueften Geichmad, ebenſo werden aud nach jedem Muſter oder 
Zeichnung die feinften, mie aud die) gewohnlichen Goldarbeiten 
, in meinem Geſchäft aefertigt. __ 

Brillanten, Perlen, färbige Ebdelfteine, werden 
jeder Aut zu den böchiten Preifen gekanft oder 


getaucht 5 
Conrad Ganzemüller. 
Iuwelier und Goldarbeiter. 
Gibbornitrafe Mr. 358. 


— 
Feinſten Arac, beſte Punſcheſſenz, feine 


Liqueurs, grüuen und ſchwarzen Thee, vor 
zügliche eoladen bietet zu, geneigter .ıbnahme 


ergebenft an 1 
Anton Dömling. 


Alle Sorten Chocolade 

in vorzüglich guter Dualität, 
Stearin-Kerzen 

in leichter und ſchwerer Radung, ſowie 
Crystall-Lampen 

unb 
Brillant-Solar-Oel 

empfieblt 








eehrten Rub: 
eihmad und 


EN N 


& 





ei J. ©. Zink. 
V. Schiele, Uhrmacher auf der Brücke, 





'empfieblt jein durch neue Eendungen bedeutend vergrößertes 
Ahren-Tager 
bei ſchon befannten billigen Preiſen. — 2 Jahre Garantie. 


Das Neueſte in Lampen 
für alle Breuuſtoffe empfiehlt ig arofier Auswahl | 


— 


er 

8 
gen 
den. 


288 = 
—— BEE 
=D "590 2o 
2208 ru FEB 
— Zn * os» 
— — ES] - 
— — R Bes 
8.EES u: »z* 
— — ,# 5 8 — 
Eee 5 
— an u »;°’ 
S:,n5 = Fe 

— | 8 
— 5 82— “rs 
= 2* > S28 
— a | = 8 SHE 
— 925 — — > 
S:-: „21885: 
sei: WS - 
2 Er3 Bo * 
— 53 BESE 
= € ‘5 
— — 555 

822 —2 

— STH 
2 322 — 

3— — 
tes 2ed 
— 2 BE 55 
S&E%7 rer 
= 588 5733 
= en 225 
u Eee ggE=$ 
o Tee E E88 
— ge 2 eiez 
— — A) E=r 
En si. 5853 
— - bret: 

N + As5R 








Ein ordentliches Dansmäbchen 
wird fir das Ziel Dreifönig -gelugt 
Rah. in der Erp. { 
= De — 

Ein ſchwarzer Boarkinhand ſchub 
wurde verloren. Man bittet um Ju⸗ 
rüdgabe in der Erpeb. 





g 8 888 
2 — 77 
a 28 BEE 

— E * ww * 

„5 Ei gen 
— F E” | $R5 
AIRES BI| LIes 
— “ m, * — 22 
de see DE Ei 
——— — —— 
Elise na | E88 
‚mama 75 53 == 
“are, * * 5 
— AreT ct gi) ©“, 
gESSsEE 6©5| E33 
suzut., Er 
BrmeBts ni 
zer 1 B&® 
BESSEo EB. | un 
* 21 — 
u a:0 I85 

— — Ep \ = 

— Ps - cwmäü—— 
= — —— 
— ear 
E Ss 
3 2 ar 
. nr 

B ar 


r 


* 


Wollene Geſundheits Jack 
Damen find wieder in allen 


fi 


daR uni 
I —A8 

















Sr ——— 
vorrätbig. — präcis 8 Uhr * ProBe 
J. And. Langotz, &5 ar * —8 
ö— —— — — — —⏑ J = ir: } 
* 2* —* — 
Auf Weihnachten 2 3:5 ge; \® 
empfiehlt Spirkwaaren für Mnaben und Mäd 5 33.3145 > 
fchirr, alle Sorten dechbrerde von Beh — == #3 8 ‚EEE = 
Solraten u. dgl. zu den billigften Preijen e, — pn 2 — 2 
Franz nuckert, Zinngießer — 
—1 — 1 Te . 
nächſt der Mangold'ihen Glashandlung, m 28 N Rz es s3 
am Chriftmartt 3. Bude rechts vom Herrn Röder 7 za “3 * 2* er 
« = re \ De 4 
Mein großes Lager von geichlagenem Golde, Zwiſchgolde, Silb r 58 * *82 * 
Weihnahtsmetall, ſowie die — * Ken —— — un * =.'5 s 3 ss 
mit in gefällige Erinnernma. 5 0.8 „®E * 8:32 4 
. U. Gemperl, Blattichhfabrifant, = &. 3 | E82 $ 
\ Handgafie, zwiſchen der Semmelsſtraſſe und dem Bahnhof. Pr a | oo 
u. — =} 2 = * za ' = — = 
Für Weihnachten sı®3:| Fre 
, A > 238 12*8 
empfehle ich das Neueſte in Etuis-, Wortefenälles- S: 2°. |t 8g = 
und Buchbinder-Artiteln in großer Auswaht zur — 23 885 53 
gefälligen Anficht und Abnabme. =; 3° S: = .55 
u. Breckmann. _. — = 27 8 
Vlattnersgaffe, vis-h-vis der Stahel'ſchen Budhandolumng. 5? KEG 1923 5% 
— — — — — — — a %2 —— > 
N | — 5233539 2-53 
Mein Ausverkauf ee SE a 
— 5 2—— 
aller Arten Kleiderſtoffe, alstücher, SEnitypf: — — — = 
tücber und ſonſt vieler Artikel wird zız —A— 
— = E= 1 
weiter herabgeſetzten Preiſen — 
fortgeſetzt. 2558 * 
3. And. Lanzloi, gE5& | 57 
T=E 58 
In der Aunf- Mchlniederlage =: Fe 
von us o 3 erg 
N) —* 2.55 > IH ss 
J. Faulhaber am Shmalsıt art 
befimmt man alle Sorten gutes trockenes di feiler — * 
— — —————— Artikel — ——— Sie aeee, 8 v2 X Ss —— 
bige. m 22——— 
3z — AA 
zZ —* * EHE *2* 
— —258 
Weihnachts-Anzeige.. 34 
2—2 5 3,4 8223 
Für Chriſtgeſcheuke bringe meirs Lager in = SBEEET 50 & 
+ fertigen Winterröcken Jackets, Zgoppen, Die Eee '&: E 
f ** Auswahl in Binden und Eravatten € Erfre 2258 
: in empfeblende Erinnerung. Fr IB Eu 
Beitellungen werden Fehnell aerıd beftens stein |53.8 
bejorgt. Se: #8 
I. B. Mayer, Squeidermeier. 553 
ehem. Gewerbehaffe- 3 get | PER 
ö Er. 5 > 
— Wiener Putzpulwe# —— S a⸗ — 
em Pulver kaun man fofert all ben Ihönfien Olanı vjeph Günther we; 
ertheilen; per met, 8 Br. bei — — 3* ver m etonomenfin,, 
Cari Bolzane. Ylelber, Beisatier, 88 47 


j; 
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‚mg, KRöhrs Witwe, 

Eichborngafie, ” 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in Deutjchen, frauzöſiſcheu & englifchen War: 
fümerien ur gefälligen Anfiht und Abnahme. 


alın zum 


Vnurſchuriſrn und Friſiern 
für Herrn und Damen, ü 


Depot acht engl. & franz. Mertumerien. 


Ode der Eichhorn und KHerrngaffe im Haufe des Hin. Schneidermeifters Aloys Rlägemer. 









“ 


J. RB. Mader, Coiffeur. 


Gückinge 


zum Braten empfiehlt 


Lorenz Körber, 
Schmalzjmarft. 
Auch erwarte eine frifhe Senvduny fühe Schellfiſche. 


Seeforellen gecäuderte, Briten, Caviar, Bü: 
Zinge zum Braten und Noheffen, Sardines a Thuile, 
Nord Kräuter-Auchovis, holänder Bollbäringe 
und Sardellen, —— — italieniſche Maroni, 
Emmenthaler, Limburger und Edamer Käs, 
ſowie Mainzer Handkäschen, friſch bei 


Andreas Kirschten 


am Marft. 
NB. Schellfifche, Cabliau's erwarte heute eben- 
falls Frifch. 


Nürnberger Febkuchen 


braune, weiße und Baſeler, 
in belannter vorzüglicher Qualität und zu den biligten Preiien empfiehlt 


Anton Dömling. 
PR : Zu Wleihmchtsgefchenken 
ER N 29 empfiehlt die Eorfetteu:gabrif vor Viktoria 
IM 79 Starf ihr reich aflortirtes Lager gemähter 


| Corseiten & Leibchen, 
\ Ehenillen: Aufſetz ⸗· Netze mit Garmirungen, zu 
N Fabritpreiien. Befiellungen nah Rab find im ein⸗ 
a gen Etunden ausführbar Alte Stüde übernehme ih 
Ra / zur Wäſche und Keperatur. 
— Laden am Ede der Glodengaſſe Rr. 252. 
{4 


—⸗ Viktoria Stark. 


ein hiefiges Spejereimaaren« Mihrere Doppelferfirr und 
®. Hift By Geheling zu — —— ver lauft. 
mejmer geiuht, Rih ın der Ep. 3. D.-R. 144. 


4 
A 


— — — 
Deud von Brultasidane: u Wärbung 


Physikalisch - medieinische 
Gesellschaft. 
Eifung Eonnaberb den 19. De. 
Abends 6 Uhr; Vorträge der Herren: 
Eberth, Müller und Sandberger. 
JE EEE EEE ZU — 


Schöne Mainausfidt. 
—— — 


ſche 
Abcend-Unterbaltung 
wozu ergebenft einlabet 

Mit. Troß, 


Stadt-Ehenler. 


Freitag, den 18. Dez. 1863, 
2,858. . 
Adrienne Lecouvreur. 


Drama in 5 Alten von Hermann. 
en 


Eine freundliche — von 
5 Simmern, Waſſerleitung, Rüde, 
Keller uud aubern Bequemlicpteiten 
ÄR auf 1. Mui zu vermiethen. Hol 
Kr. 40, 
Haufe find auch ri 
Kam. neu hergerichtete unmöblirte 
anfarden : Zımımer zu ve: 
miethen. 

Ein Mädchen, das etwas nähen 
ann, dabei häuslichen Ar eiten 
unterzieht, und gute geugnie 
Hai bis Kiel geſucht. Räh- im 


— — — 











Ein erlälfiger- junger 

aelie, d der een 

die bayr. Landſchaft genau 

wird in ein Ranufacturwanrenge 

eu gro» im Frauffurt a/R jolart ji 

engagiren ran: Franfo en 

tub, ©. 263 bejorgi die i 

a nnoncen v. Dtio Molien 
aulfurt a / M. 


a oe eis EN 
a u mat * 


— « — — Beifane.) 


Beilage zu Nro. 300 des Würzburger Etadt- u. Landboten. 





Ausſchreiben. „N WHeifender wid von einer . 
Der handlung für bereifte Touren ge» 
Schuhmacher — Georg Zoll von Feuerbach hat den Inters ſucht. Scriftliye Offerten werben 


zeichneten mit Ordnung Jeines Echuldenwejens beauitragt und wird deßhalb \ 
jur Anmeldung der Korberungen und zum Berjuche einer gütlichen Auseine __ — 20 durch bie Gm. erbeten. 











anderfegung Termin auf 
Dienftag den 29. Dezember früb 9 Uhr * 35 Fi E 
im Amtsrimmer des unterzeichneten Notars beftiimmt, und alle befannten > = =} 
und unbelannten Gläubiger biezu mit dem Beilage eingeladen, daß Aus+ Es sE 3€ = 
— bei dem zu faſſenden Beſchluſſe außer Berucſichtigung bleiben = B 5 sa == & 
müßten. => E -. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß zum iche bes Grundvermögens En * 
des Johann Georg Zoll, namlich eines nen erbauten 8 Be im Weite = er ar 8 FE 8. 3 
zu 1000 A., — dann dreier Aeder im Wertbe zu 1 .— Termin auf = > a win 2 be 
Montag den 28. Dezember ds. 8. Pachmittags 2 Uhr = ES =3 * 
im Rirthshanie Ä. Feuerbach beftimmt ift. F = = 5 33 
Die Beichreibung der Neder und des Haufes, dann die Bebingnifle find a - 3 > 25 _=3 
am Stricstermine zu gewärtigen. — = sa E23 
Wieientheid, den 13. Dezember 1863. = & P —*— — 
F. Joſeph Nappenbach, k. Notar. ——— 
= E ZEHE77 & 
Geic.:Neg.: Nr. 1439. 5 F Eile 5* * 
Bekanntmachung. m. — 
reiner Georg Mauer ledig von Gollmuthhauſen will 5 —— — 
en veräußern und aus dem Strichserlöſe — —2* — = a — — 5 
m folden kennen zu lernen, hat Georg Mauer auf Zufammenberuf = “ B E57 2e5.7 
ung Em: ae angetragen. » =a2. — 
er irgend ei < w32 
te ae ah gen» eine orderung an Georg Mauer zu maden Hat, Wer 3 x & 5 3 228 
— —— den 24. d. Mts. früb 8 Uhr ” E: 235 FRE 
auf meiner Amtöftube anmelden und begründen, als außerb - 25 < 
bleibenden Gläubiger bei Wertheilung bes —E Kutkat Ft Nierä zig 823 
genommen wird, Be Oo EIE 3 
Königäpofen, am 14. Dezember 1863. $ => Ed 
Der Fönigl. bayyer. Motar : EL 
A. Hippler. 2883 £= SE 
mans — & 
’ > um 
iR — Stabel'ſchen Buch: und Kunfipandlung in Bigburg 835° * SE 
Der Lelbarjt TEE: 
er arzt over 500 ter beften BEE SoN5sS 
u + 525 58 F S 
ARER 8 —— 
Haus-Arzneimittel — J——— 
= a E E &: = 
u I 1 Stranfpeiten der Menſchen. & Bass SEES = 
Als * pfen, — Kopfweh, — Magenſchwä — agen- 825, Eu 
Bnrc, — Dogrntrampf! = Diarehkt, = Himsrrieiien, Harpetenneier ——— 
trägen Stublgang, — Gidt und Ahrumatismus, — Gugbrüftigteite 2 WEEEE ER FE © 
Schwindſucht, — Berfcleimu — Haruverhaltung, — Kelit, — galante BET. m 5. Bank 5 
— — „Serobeitranthcten, — Angenfranfheiten, — Spumachkr = E Es$5,585 FE 8 
=, Hanhieh, — Geyienlen 7 Ehietefatik, — Que” Eid gt 
Nebſt Munderkrärten des Falten Waſſers und & : — — ES 
Hufeland's Haus- und Neife-Apothefe, *8* 284 
ee Zehnte Aufl. 8. brod. 189 Seiten Preis 54 fr. & Ede 
in Rathgeber biefer Art follte bill einem e „es 3335— 
—— Fun, mon findet barin "bie en ‚und Satamınen — 3385 23 ® & 
ie r ... * o u = 
Dadene vu in vramtielen, wenk da bir Gi We —— — 
Braten: 
SEES €853 
Schwarze Lyoner Tafie6® = 2:3 
. a ze u eo 
in beften Qualitäten und ganz beionders biligen Preijen empfieblt ET * a, . 


Ed. Debler in Frankfurt aM. 


Haßfurt, 


Rappler, Etellpertg, 


Fr Be Se 3 DE Re EN 
. In 3. Kellner's Bud- und Kunfthandlung in Würzburg 
vorrätbig: 
q 5 enden (Direftor der Gewächshäufer des Muſeums der Natur: 
geibihte zu Paris), Grundſähe und Erfahrungen über die Anlegung, Er» 
haltung und Pflege von 


Hlanhfäufern aller rt 
Glanſſäuleru aller zrt, 
als Glaskäften, Drangerien, falten, gemäfiigten, warmen Häufern und Treib⸗ 
häufern mit der Einrihtung von Rauchtanalen, Waſſer⸗, Dampf» und Luft- 
heisungen und Bentilation. Dritte vermehrte Auflage von J. Hartwig, 
ofgärtner in Weimar. Mit einem Atlas von 44 Tafeln mit 177 Abbild» 
ungen; gr. 8. Geh. 3 fl. 36 Er. 
> Der Name Neumann’s an der Spitze iſt au ſich diefem Merte der 
Empfehlung genug, da in ihm, dem nun Heimgegangenen, bie gefammte eu⸗ 
zopäiihe Gärtnerwelt einen der-Korynhäen der. modernen Gartenfunft ver⸗ 
ehrt, und- feine amtlidde Stellung zu einer der bedeutendften Gartenanftalten 
der Welt ihn vollftommen zu Verjuchen und Erfahrungen aller Art in einem 
Grade befähbigte, wie es nur Wenigen vergönnt it. 


WohlthätigkeitsVerlooſung 


unter Protection Sr. Hoheit des Herzogs Ernſt von Sachſen⸗Coburg⸗ 
Gotha zum Beiten der Bedrängten in 


Schleswig⸗ Holſtein. 
Unter Aufſicht und Garantie von Magiſtratsräthen — an ber Spitze 
der Herr Bürgermeiiter Oberlander — herjogl. Hatıpt: und Reſidenzſiadt 
Coburg; kommen über AB, e zur Vertheilung, beſtehend in 
Da Fe hatristife) gefinnten Mitbürger die Vetheil d 
m nnten Mitbürger bie ng an biejem 
zeitig Berte zu * lichen, iR ver Preis *28 a 
%/, Thaler oder 53 Kreuzer feitgefegt. Bei Abnahme von 10 Loofen wirb 
eines Hi: gegeben. 
pi gihumg findet unbedingt 1864 flatt. 
‚Mit alleinigen Berlauf dieſer Looſe vom GeneralsGomitd betraut, 
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wende man ſich direct an mer mit Schlaftabinnt ſogleich j# 
B. Grünebaum. vermiethen. Näb. im der Erp. 
General:Bevollmähtigter in Frankfurt a / M. ET TE TE 
NB. 14 Tage nad flattgcefundbener Ziehung werden laut Gtatuten bie ER=E& 53 77: 
Driginal: Ziehungstiften verianbt. S— — => 20 
e a 83-555, » 5 
Ziehungen am 2. Januar 1864 =” ai : 
K. K. Oesir. Credit-Loose, AnlehenderStadiMailand. Tzzrz- 
Gewinn:fl. 250,000, 200,00, Gewinn⸗ Fre. 00,000 80,000, TEEE om 
150,000, 40,000, 30,000, 70,000, 60,000, 50,000, 2278 Er 
20,000, 15,000,5,000,.4,000, 415.000, 40,000, 10,000, gg 238.2  # 
3,000, 3,500 ıc. 5,000, 4,000, 3,000. DS EERTES 3 
Dergeringfte Gewinn ift 1.145. Der ger. Gewinn it Fre 46. 5 S>@28,.© 2 
Danzr Looje zu-dieier Ziehung find Ganze Looſe zit dieſer areyung find e'S€5 TEE — ® 
gegen Einiendung-von fl. > per Etüd, gegen’Einiendung von fi. 1. dt. W sr, E85 8: 
b-etäd a fl. ZU und 11 Etüd A per Exüd, 6 Etud a fi.10, 11 ed ME ESEN, LET 
R-50 zu beziehen, af? zu beziehen. 2 — 7 * 3 
“ Der Betrag ber gewünichten Sooje ann aid) bei Ueberfenbung der Tin ER” Mark 
Bosie ver Bofvoriäuh erhoben werden. Liſten und Pläne, fomwie jebe 3 Erönss es 
weitere ft gratis durch durch die Etaats:Effeften:Hanblung von ET NL - md) 
* Eari Schäffer in Franfiurt a. Mm. A 
— — — ñ— — 
der Werfaffenfhaft der Minme Margaretha Stapig adevid 
wird Tagfahrt zus Anmeldung und Rachweiſung eimaiger Forderungen auf J sEsE E 
Läreitag den) 22." Jannar 1864 früh 8 Uhr FE: —* 
unter dem Rechtenachtheile ver Nichtberüchſſichtigung bei Ausſchüttung ber * Ei: EB 
Mafie anderaumt. ' — 
Wieſentheid, den 14. Dezeniber 1866. ———— 
Konigliches Landgericht. —— 
Neuß. : zZ EEE 
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it — el 2 RE 
Samellgg. | 49 Winde | 4@ Mbcnbe Frypreiizn. iun, Borı 
1,93 | m ZI. 


Eurlerpe. 11m Mittage | 24 Witinpe Koutri Kerr, 
—— —— 


Vollzug 1. gu | au | RENT, —* — Mag 1.118 Yrachtı 
Ba 2,88 ih (ai * in N a aan Foftzug 2. (m ben 
dien, 11118, Borm. |12W gue = wi * 93 a 1.16. Bra 
aloe Madre | 4 Mh 1. Noise o. un Be) anlErR. 2 10° Yamcıy 
Gärten, 3| 9 Rage 15- Kae NEE 54 Güter). 3 7, Sei 


BsRomulbusfaprten nad Woromnibaser,, 





Arnfiein an RI .. Ente... 
Wiihoreh.-geibelber; 4 ' u 52 2 , ' cyitr.Unbe in, 
Deteibad sum u Dan > re Ze Batım Dlartttr. array; 
Ripingen su — n. A Be n4 une € 
Risingen Rent | IU — 1 7% em beimAnebach 8 
— un- ma Sechs zehuter Jahrgong · 


— u en 
Der „Etabts ind Bardboter erſcheint täalech, außer Gomtrazs, Nadmitiage 4 Wbr;, das -Ertrasgellenen? wöhenit 
Dreis.befammt  Mmierate bie, 3 fpaltige Reile B fr. Delnaltige fr. Aether menden work bin Mearkangn Ttechreet. 


Freitag, den 1%, Deyemner 1863, Han 





Mer. 301. 














Zur ſchleswig⸗ boſſteiniſchen Sache. Hamburg, 15. Dezbr. Berlaäßliche Beric 
Bonn, 16. Dez. Folgende Wreſſe an den König Kopenhagen melden: Der Breilion ver Groß = 
von Bayern wurde in einer Vollsverſammlung beicloj: Interügung ber Forberüungen bes ande? so 
fen und circulirt mit großem Erfolg augenblidlich zur däutihe Megiernng_bÖHE mahricheintid Pa o 
Unterzeibnung: „Auf Erw. t. Majeftär bligen, jeit Bayerns ‘entgegenftellen, DAB DET ıqänze Ronfint 1. peib 
Haltung in der Bundetverfaumlung befannt geworden der drei Gropmächte, mit -Ausichtuß mar 


ih, Hoffnungevofl alle Augen in unterm Bolte. Em. Mädte — Tefterreikb „ Wreupen und ne "gen 


Mai. heben den ſchͤnen Beruf eines deutichen Arten, Echiedsiprudg wid usteog vorgel 48 
ein Hort dentiches echtes zu jein, erfannt; Ew, Maj. Er * 8* part a gebenden Aus * * 
find mit ihrer gewibtigen Eriume eingetreten für die feits die Muefühtt des Seundgeiene, yes 
Wieberherficllung de: tichen Rechtes in Sch —A ber, andererfeins DIE Zwangemaßreg a 
und für den einzigen Weg, die brennende Winde zu sutenso bleiben. wargk 

jchließen, die fo fange an unierm Baterlandsgefühle zehrt. Altona, 16, Dezember. Met, pa? 


Ae 
—8 


Gene huigen Em. tönigl. Maj.. daß wir, Bürger Bonn, uer Mapricheintiättit nad), die Lentet ð ra Rent 


jwar nur Einzelne in der Geſammtheit der Kation, aber c f gan erwartet, DaB a 
uns bewußt, treue Dollmetiher der Stimmung derielben —— — Hamburg herit bertomm 


zu jein, Hochſtihnen den Auedrud unferes Tantes dar: nie stwäget des Derjogs dar fein digung di 
bringen und bie ehrfurdtsuolle Birte anzujhließen, Em. on —* ee pm ergreifen v und Di $ men. 


Maj. wollen, umbeirrt durch die feindlichen Etrömungen a den Hg entgegen 
außerbeuticher und undenticher Juterefien, im Bewußt: —— ne > 
fin, als Vorlampfier des dent Volles zu handeln, ungseld verpeigert dat, die jefte a 


mi den } 
erm Ragiſtrat, der Austin —2* 


alle Ihre Macht und bei Ihren hoben Verbündeten allen ae ehe die Ere wtiondtruppen einT Hrigen mit hment 


Huren Einfluß einfepen, daß bie tiefeingreifende Frage r h Digent wird, jo allen ie 
durh Löiung Echleswig-Holjteins von Dänemart im Kriedrih hulOis D 


2 = rn ehend, P . 
volen Einne des edited und der vaterländifhen Ehre ul ve DOC 4 n, Wi. 25 Eine Rroflamation des 


e 
entjchieden werbe.“ Ken ba vom Geſtrigen 


rırft die Beurfaubten 


; iftiarı J 
Ueber die Aujnabe ber Exckutions-Armee hat die Königs — nach Holiten jür Das Wohl, die Ehre 


Dfid, B. Folgendes als zuverlälfig vernommen: bie Trup⸗ in ben Ze 


icherbeit der Monarchie — General leury 


pen haben ven Befehl, Holftein ooliftändig zu beiehen, —e—— Der Antunft de & rafen Sponn 


und zwar mir Einſchluß der Feſtung Hendsvurg und bes 


„Faedrelandet” eratbält ein Srodholmer 


Brüdentopfes vonfriebridftant. ©s ift mo teineswegs EN egeugei e b Aicha aufolge es zunsrifelhaft äre, dafs 


iäheit vorhanden, daß die Dänen and) die beiven Aa ostae beigloffen 5 


genammien Punkte räumen werben, ba ihrerieits bes : em abge 


te, Därtmarf yerjänlih zu 


men. a gef genen 
uptet wird, daß ohne bie genminten feilen Pläpe bie Salfe zu en ——— t. & Jeien Derdisen 


ee : . werde Died x ; 
Ken an Ban Kl Arkderäcn ein Berta grobe Alan! 
mit nzufcreiten, wib es daher Vorberei⸗ om, 16, Teember. Die ofüri 
= rd —— J raſchen Nachſendung von Belager⸗ ——— ——— Lone ind wolle Dante 
annover, 17. De; In eimer großen Boltsver- Gefahr nicht - 
ee 


ten wir, dem Konig die ſchleunigſte Berufung ber Etände &lepigt Zie Bejirksarjtflelle I. GL zu Stadt, 


) er erfranten. 
en der ſchleswig · holſteiniſchen Angelegenheit anzu: in ob 
N Fie Berliner Krenueitung fireibt: „Wie jr Ders er Yiannerbgafe war deacätm; 
pert, „at ber König für den 9, ap die Kusführung einem Ha ne, der leiht hätte bedrohlich merken Lnbra 
der 


e i h 
desereution in Holtein“ durch Waifengewalt auögelomt zit energliches —— namenilich onnen, 


erforderlich fein follte, deu Aeldmarfgall v. Wrangel aber DAT ten dZeuerweht, ba 
m Öberbeieplähaber fämmtliger here — herbelge? ug ſich zur zeit ein außererbenttig, 
Beutigger Urmercorps und den Generallieutenant 9. Falden · ss Deren vahier auf, der ©. ®. 

fein zum Ghef bes Eiabed ernanıt, Zaubjtmzu TH 


d wieder unterorügg —— 


Mofer beugegahter 


Negensburg gebürtig ift und bis zum En 1850 das 
Säufterh werk trieb, bad er aber aufgab, um feinem 
nge, fremde Länder und Voller kenneñ zu lernen, zu 
olgen. Moſer hat fi die Kenntniß nicht nur ber mei: 
en europätihen Sprachen (franzöfifh, engliſch, italie- 
niſch, polniih, ſpaniſch), jondern auch der arabiſchen 
net und iſt im Stande, in ben genannten Idio⸗ 

men eıne Konverjation jchriftlich zu unterhalten, zu mel: 
—* Behufe er mehrere Schiefertäfelchen mit ſich Führt. 
anz eigenthümlich ift hiebei die Art feines Echreibens. 
Er beginnt nämlich den Sa, den er aufjufchreiben im 
Einne hat, am unteren Ende bed Täfeldhens mit dem 
Schlußbuchſtaben und fchreibt uun rüdwärts hinauf, bis 
er beim erſten Buchitaben bed Anfangswortes angelangt 
iſt, alio gerade in umgelehrter Weife, wie andere Menichen. 


Vor kurzer Zeit wurben in Rottweil (Würtemberg) 
4 Eiienbahnarbeiter aus Wälſchtirol hingerichtet, die in 
der Nähe von Zuttlingen ihren mit ihnen nad ber 
Schweiz reilenden Kameraden auf's Grauſamſte e⸗ 
bracht und ſich feiner Erſparniſſe bemächtigt hatten. Ein 
ähnlicher Fall wird nun der „Fränkiicen Zeitung“ (ehe⸗ 
mals Ansb. Morgenbl.) aus Roth am Sand mitgetheilt. 
„Bor ungefähr einem Jahre, berichtet diejelbe, fand man 
in unferer Nähe im Walde bei einem Xreibjagen einen 
völlig entkleiveten Leihnam mit mehreren Meſſerſtichen 
in der Bruft. Niemand erlannte den Ermarbeien, und 
man nahm Anfangs allgemein an, es jei ein fremder 
‚Reifender, ber auf einem rn nah einem Dorie 
von feinem Boten oder Begleiter beraubt und ermordet 
worden war. Bald aber fiel der Verdacht auf zwei 
reifende Eiienbahnarbeiter aus Ztalien, welche man in 
einem Wirthshaus dahier zechend geiehen hatte. Ange: 
ſtellte Nachforſchungen ergaben, da brei —* N i⸗ 
viduen um jene Zeit von dem Eiſenbahnbau bei Ems: 
firhen mit Eriparniffen entlaffen worden und in ihre 
Heimath zurüdgelehrt waren. Der Verdacht Tag alſo 
nahe, zwei davon hätten ihren dritten Rameraden im 
Walde ermordet und beraubt. Ihre Heimarhsbehörde, 
bie bei den Bahnbehörden leicht zu ermitteln war, wurde 
von dem Vorfall verfländigt. Als die Bejellen zu Haufe 
anlamen, wurden jie daher fogleih verhaftet und in 
Unterfuhung genommen und P eg von ihnen 
berausgejandt, in denen man joglei bie Verbädhtigen 
erlannte. Jetzt nun kommt bie Sahe in Berona jur 
Verhandlung, und bie treffenden Berjonen aus Bayern 


find dazu vorgeladen, und es find ihnen je 100 fl. Reiſe _ 


und Heugengebübhren; auf verber geflellte Rüdfrage be» 
willigt worden.“ 

Münden, In. Dezbr. Herzog Karl Theodor in 
Bayern begibt ſich mit föniglider Genehmigung morgen 
ner Hamburg, um fih den nah Schleswig-Holſiein 
— Bundestruppen anzuſchließen. Seine k. Hoheit, 

ittmeifter im 1. Kuiraſſier-Regiment hahier, ſoll von 
dem Kronprinzen von Zahlen eingeladen worden fein, 
un dem Zug nad den Herzogthümern Theil ju nehmen. 


Münden, 16. De. Die vierte Generalveriamm: 
lung der Altionäre der Efibahn ift auf dem nächſten 15. 
Februar anberaumt; ber Vermaltungsrath wirb eine 
Dividende von !:,p&t. beantragen, jo daß die Aktionäre 
pro 1862/63 wie im Vorjahre, 5p6t. erhalten. Bon 
dem Bantapital zu 60 Milionen wird jih ua vollftän: 
biger Kollendung der Oſthahnen ein Aktivteſt von 2 Mil: 
lionen Gulden ergeben. 


Münden, 16. Dez. Se. Raj. der König ertheilte 
diefen Nachmittag dem F. Staatöminifter Frhtñ. Echrenf 
eine Audienz, die von längerer Dauler war und ohne 
„Zweifel der Berichterſtattung über die ſchleewig holſtei⸗ 
niſche —* alt, — Prinz Quitpold iſt dieſen 
Abend nah —— abgereiſt, um mehrere Jagden 
im Speſſart abzuhalten. — Bei dem geſtrigen Emofange 
am Wahndofe wurde auch ber Beiteral v. d. Tamı leb⸗ 
haft mit Hochrufen begrüßt. 


— ——— 
a 


F 


3 4 - 2 & 
Bon der durch den Bund beictöffenen — 
Umlage von 17, Millionen Gulden für die Bundedere 
kution in Holftein treffen dem Bernehmen nad auf Bayern 
etwa 2 Millionen, ‘ 

Die „Gartenlaube“ wurde wegen ihrer Novelle über 
ben Untergang ber „Amazone” in Preußen dur Exla; 
des Minijteriums des Innern verboten. 

Lie Etadt Köln hat ſämmiliche Gebäude, weld: 
an der Norboft. Oft: und Sübieite bes Domk liegen, 
zum Nieberreißen erworben. lm den Dom herum iol 
nun ein Umgang geführt werben, welcher nad Üften 
—* ſich zu einer großartigen Halbrotunde gerade der 
eſten Rheinbrüde gegenüber erweitert. 

Berlin, 16. Dez Die beiven k. ſäſiſchen Bat- 
terien find in vergangener Naht um 12 umd 1 Uhr, 
jede Batterie in einem aus 60 Wagen beftehenben Gr: 
trazuge, von Dresden nah Gamburg bier durchpaſſitt 
Bei dem Eintreffen biefer Truppen wurden dieſelben 
von dem Feldmarſchall v. Wrangel, dem Etabtcomman 
danten General v. Alvensleben und anderen Offigiren 
begrüßt; ebenfo hatte ſich troß ber Nachtzeit viel Bub: 
litum vor dem anhaltiichen Bahnhof verfammelt, welche 
die Truppen mit Hurrah begrüßte, 


Dentibland, 
Frankfurt, 15. De. Berichte aus sure 


melden, dab eine mehr als ſcharfe öfterreihiihe Depei: 
an bie Tr lid badiſche Re — eingetroffen 
ſei, welde ſich au Haltung derfelben n ber ſchle⸗⸗ 


wig⸗ holſieiniſchen Sache bezieht. Herr v. Roggenbad 
ſoll gleichfalls mehr als ſchartf verliert haben. (Mit 
diefem Austauih von Erflärungen zwiihen Wien un 
Karlsruhe dürfte bie im unge bnlicher eife ſich ver: 
jögernde Rudkehr des babiidhen Bejanbten nad Wien 
in Berbindung zu bringen jein.) 

Berlin, 15. Dec. Geftern eine ſehr fatego: 
riſch gehaltene Note des Heren v. Bismard am Heriog 
Ernit von Sachſen⸗Coburg ab, mwerin als völlig un: 
thunlich umd wicht zu bulden deſſen notoriiche Gonniven) 
mit ben auf Störung bes Bundesfriedens gerichteten 
Beitrebungen Herzogs Friedrichs von Auguftenburg be: 
zeichnet und ber og verantwortlich gemacht wird 
für die Folgen eines Verfahrens, welche ed dem Bunde 
völlig unmöglich zu machen drohe, ber correcten Löſung 
ber Succeifionsfrage fich anzunehmen. 

Sachſen. Dresden, 16. Dezbr. Aus Berlin 
find hier Nachrichten eingetroffen, wonach die Etellum | 
bes Hrm. v. Bismard flark erichättert wäre. Er balt 
war au feiner bisherigen Politit in ber fchlesmwig:bol: 

nichen frage feſt; aber bei der verfönlichen ‚une ung 
bes Königs zu ben Augnflenburgern, bie in bieler An 
gelegenhelt mit ber Richtung der Mehrheit des Abge⸗ 
orbnetenhaufes zufammentrifft, ſei es micht It, 
bak Hr. v. Bismard vielleicht in nädhfter Zeit den Dia} 
räumen mäje, und daß dann vielleicht ein vollftändigtr 
Umſchwung in der von Preußen bisher im dieſer Kran 
befolgtem Politik eintrete. Vielleicht bringt bie auf der 
18. d. M. anberaumte Sigung des Mogeorbueienhauie 
ichon die —— 

Hannover. Die Harburger Radricten ent: 
halten folgendes Inſerat: „Diejenigen, melde gene 
—— —— 

ilden wig: holſte ee einzutreten, m 
fih vorläufig bei dem Hrn. Kaufmann G. H. Teme, 
Miühlenftraie 40, melden.” Demnad ſcheint ver Werbum 
in Harburg nichts im Wege zu fteben. 


Neuelies. 
Nuwnork. 5. Dex Der Unionsgeneral Me 
bat ebenfalls den Feldzug eingeftelt umd ſich auf d 
Nordieite des Ravidan zurückgezogen. Es heit, du 
Sedgwick jein Commando erhalten werde. An des I 
bellengenerald Bragg Stelle it Harden getueien, DW“ 





— — 
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Vorbereitungen zjut Wiederaufnahme der Offenfive ma&t,. men, wurden; die 
Zongfirees —52 auf —J iſt gu hlagen "Digelbatier Mälfer aus 8 aan Wa burg 
worden. — Rrädent Cineoln iR an den Viaſtern ernft=’ artiges Drg Mie-87 _ 24 gehrg ein EU, groß: 
Lich erfranft. — Die toufervatine Partei in Cincinnati kaunt gegebenen Preife Zur Agenden Negktren. m bee: 
bat MGlelan sum Präfidenticafts Candidaten ernamıt, „dere Orgelbauen fin fen nn fl. exhieltz: hat 
— Geldagio H17,,. Mediel auf London 167—68. berg im Monate Oktober » iedemann von Bame 
Stuttgart, 17. Dez, Trr Etnatsam: jagt; Manbersader sine garız m 38, in wer Nent 
Die Kündigung des Yollvereind von Seite Preußen? 19 Tlingende a (mit 
werde erfolgen, un den jmebenden Verhandlungen volle L Peba Mr ac 
Freihen zu wehren. Diele Verhandlungen, heißt es in mit Spieltif$ und 3 frarzisische ob = 
dem geramiten Vlotte, geben Kelignih;, dan alle Con: enthält, und in allen sten Trllen & Tagen. Ehe ‚aven, 
—— von den Willen bejeelt Bien, die Verbindumg —— — IN x = As Des”. Meifter ft ze 
ortjuieben. 11,9 en Aes Drael ? en Dat [ale 
diegenheit der gwert Hp, eriale 
Darmfladt, 17. Dez. Die jweite anmer er: dur * — Fund — 
uchte heute einſlimmig die — um ſofortige durch die neu angewandt es 


‘ Kegelladen, dur) vorzik > Dergefielien fogen. 
Rorlage eines Geſeheutwurſes über Ginführung voler ion, und, troß des Sie prädie Und reine Intonar 
@ewerbefreibeit und Freijzugigleit. ort aıt#, fowie die Anzet ſches, durch fehr Teihte Spiel“ 
Altoua, 17. Dezbr. Der „Nordiihe Kurier“ zatter nicht Tr für fi, ge ie Regiiter nad ihrem Son 
berichtet aus verläjiger Quelle: Das Gerücht von menftimmun in dönfter andern ud) in 5* Su Qier- 
einer Untermintrung der Altonaer und Kieler Bahnbrüde  hältnifie heben. Diejes —— ww Te bett. 
ift unbegründet. In Pinneberg lagert Schießpulver; Dr el: Prüfungs: Comemrisfi a” eRätigte aus einauet 
doch ift die Pinueberger Vrüde wegen Befürhtung ans. daſſelbe rahmlihe Zeugnig — 48 —— FE 7 A 
derweitiger Veihädigung beiegt. Cigenthümlid iſt es dieffettigen fal. Re lerungsbe Far * F57 ⸗ 
allerdings, daß das in Elmshorn liegende Militär Brücken⸗ Frammersbah, Rühlnac, Pur elahehm Birtiingettz gielt, 
fprengfaiten anfertigen hieß. I: den Berihanzungen bei gendorf, Oberihwargacy x. neu erbaufen Drdgeinerihnit 
Neumänfter arbeitel bad ilitär fort. und ihm in ebrewber’ Auerkenmmg feite® iger Orgel - 
— — — —  , ,‚uub FAE teit Der Meubau eines gro enbettaße, an 
WBörienbericht. Arankfurt, den 17. Dezbr. wertes für en Dom au Bamberg im Er — 9* 
Ungünftigere auswärtige Nachrichten rieien eine flauere 8000 fl ierfragen —— _ De ER mptoh- 
Etimmung hervor, in Folge deſſen die verichiedenen öfterr. , Joſeph Neoetann Tann vebh alb aud) —— Race 
Penn — „= Em —— ge, —2** Das irhen- und Emreinde:- Wernaltunget I, Ür eitet iR. 
deihäft war belebt. — Nadmittags 2 Uhr. Dejterr, ich in», er 
Banfactien 754. National Fri 1860er Looſe ir 4 un — Sonden u Geht win zit meheß nad) 
Erbitactien 175%, Geld. — Abends 6 Uhr, Ju der — Das verbetbnnete neue Dr atmet, 22 J880 1. Diele 
Efiettenfocietät war bie Tenbeng-matt, beionders waren 10 Jahre Garitie geleiftet Bde, ß ‘= oxgegemmen 
Bere Pen —— — zu 637/,%/, bei. Eumme wuroe dum größten Tycle Sn) in der Öemeink 
— — ej. Dfterr. Gredit:Metien 1741/,— — (An Id md MM) zormit, öfentli 


bat Wie ARE ep “ufgebracht wa; itwillig: 

— — Fannt „PB die berei 

— a a 
— — einigen Orgeln B ——— 780 

Ro a k eln ber zT E L j 

Etadt Würzburg durchgreiſende Neparaturen Sr — — J. M. Neuß. 





Befanntmachung. 
Fünfte Einzahlung auf Ofbahyır- Intetims · SS heine: 


Rach Belanntmadung dei Verwaltungsrat koni vrivilegirt⸗ tie ellſcho 
nen d. d. Münden den 1. —5 1868 —— aa a ER ** ah — * 


fünfte. Einzahlung auf Oſtbahn⸗gante rims⸗Eche ĩ aue mit 20 Y 
vesgRominalbetrages J alijo miit Vierzi uterimg, * 
jo miit Vierzig Gulden »er I Schein ca au f Dir geit vonn 
2, bis einfchlüſfig 8 TFIe'Har 185%; 
feitgejent, und tann dieſelbe auch bei der unterfertigten fgl.,B 84-4 eh. Be nf,geleiftet werben. j 


der Einzahlung werben die Zinien bis 1. Janma 1864 hinaus vergil 
.Q £ tet. 
—— Hadı Mlauf des oben beeicäneten Termines Tann, up an" Wob Während per Daran 


n ffolgen 
— 30 Tage aljo bie 7. Webitar 1861 > 
einyezablt werben, es infen"zu 4'/, % Danu 
— —— es find aber bie Zinfen"zu 42/, %, vom A er 64, ab bis zum cimuahlin 
Während dieſer Termine fünn ftattäder”Theil: au ch SBVollein ahlung gelei * Li 
"Die Siajchlingen felbfi Haben unter Rorläge der nach . KbFN gertlaufenden Kummern ge Re werden * 
ſcheine, in ben ndben von 9.bis 12 Uhr Tormittags bei zıjezet affa au rfolgent. 6.3 u De Reef Hüte 
BBE Den" Interimsſcheinen find Doppelte Wılnı nat — Tin, 
eichnen find, beizufligen und lönmen die Formularien zanz dent eich un] aber ‚zu 1 er 
mpfang genommen werben. Büren Nee, 
Wäarzburg, denz17. Dejember}1863. — 


1* in " i 
Re er et " 
J. geberer. 


23% 


als 'ba$ —  Branten Gm In 


vetannt 
feticher Waate 
: Rom & Wagner. 


Unterzeichneter verfauft.eine Parthie Brinemwaaren, beftehend aus: 
6/4tel feinen und ſchwexen Leinen zu Seren: und Frauen-Hemden, 
64 u. 12/4tel Handgeipinnfte zu Fettzeug, 
Tafchentücher, 
Drell und Damaft, Hanbtü 
für, deren Aechtheil er Garantie 








und: Tiſchtücher mit Servietten, 
et, zu billigen aber feſten Preiien. - 
Georg Fricdr. Wild, 
Dompfarrgalie, 2. Diſtr. Nr. 580%. 


In der E. Etlinger’igen Buchhandlung in Würzburg if für 
1864 erichienen und bei allen Kalenderhändlern zu haben: 


Katholiſchert Haustalender zu 12 fr., 
ex, eine reihe Auswahl moraliicher und religiöier, Hera und Gemftth 
erbebenber Erzählungen mit jehr ſchönen Bildern enthält, Dieier in ganz 
Deutihland in großer Menge verbreitete Kalender verdient allgemein em⸗ 
pfohlen zu werden, und. jollte ihr keinem katholiihen Haufe fehlen 
benjo vorzüglib hinfihtlih feines reichhaltigen Inhaltes und Schöner 
Ausfattung ift der in demfelben Verlage erichienene 


Bayriihe Baterlandskalender zu 12 fr, 
Derjelbe enthält die herrlichſten varerländiihen Erzählungen, it mit vielen 
hören Bildern geziert und findet vermöge feines höchſt gediegenen und 
unerhaltenden Inhaltes bei_ allen Waterlundsfreunden die gütigite Auf: 
nahme, Bon dieſen beiden Kalendern ift ferner eine Ausgabe zu 18 fr, 
veranitaltet, melde folgenden Anhang hat: Unentbehrlicher Nathge: 
ber. jür, den Bürger und Landmann, fomwie für Solde, die 
— machen oder verehelichen wollen, enthaltend: einen 

usjug der wichtigften Beitimmungen aus ben neueſten Geſetzen über vie 
jebige Gerihtsuerfaflung, das Notariat nebft den Notariatsgebühren der 
Gemerbsinftruftion und dem Wolz'ge des Gejeges über Aniagigmachung 
und Berehelihung, das Polizeiſtrafgeſetzbuch, jodanı die landwirthſchaftlichen 
Geiehe: als das Be: und Entwällerungsgelep, die Geſetze über die Zu— 
fartmenlegung, der Grundſtücke, die Gewährleiftung bei Kiehveräußerungen 
und die Hebung. der Nindvichzuäht. 


Yuitiger Bilderfuleuder zu 12 fr, 
welcher eine große Menge böchſt icherzbafter Bilder, luſtiger Erzählungen 
und Anelvoten enthält. 7 furzer Zeit wurden dadon über 60,000 Erem⸗ 
plare verkauft, und bietet derjelbe ansgezeichneten Stoif zum Lachen und 
zur [uftigen Unterhaltung für die langen Winterabende. 





Schmelzler Tabate 
in ädter Waare empfiehlt 
er Sirene Gg. Jos. Mohr. 
Die bite : 


„Rodbüdlehn’ filt die Prppenkügye” 


12, 15 und 18 Kreuzer 





find vorräthig in 
Sterugpsse" 160. 


Geschäf Is-Erölfnung, 


— bie, ergebenfie Anzeige, daß 


A. Stuber’s Buchhandlung, 





he mein Ge⸗ 


ſchaͤft am hieiigen Ylape,,umserm, Heuugen cröfinel „habe UN \rberk, ich 
e Artik > io. F r 
Bar — 


fowie m . x MA Prompt ad 


reellfter Vediehumg beflens emn ſehle, eichne hochachtungsvoll 


Suljihal, deu 15. Dejember 1863. = 
I Gareis, 
vormals A, Michm. 


A 


BaudwerkerRereie. 


Sonntag, ven 20. Dezember 
5 Ubr zur Beſprechung ber am 
Weihnachtstage ftattfindenden 
ee Vereins lokale, 
baugaffe Nr. 83, eingeladen. 

Der Vorflanb. 


Stadt-Thenter. 


Freitag, ben 18, . 1863. 
N 


3.8.5.9. 
Der Sohn ver Wildniß. 
t Schaufpiel in 5 Alten. — 
Ein fleißiges, gebildetes Madchen 
ſucht eine Etelle als Ladnerin und 


fönnte der Eintritt ſofort erfolgen, 
Näh. in der Gr. 


Ein neues biliges Sopba if zu 
vertaufen. Branzistanerp ah R. 163, 


Eine gemandte Ladnerin mit guten 
Zeugnifien fucht bier oder answärts 
eine Stelle und kann ſogleich ein» 
treten. Näh. in der Erp. 


Ein gewandter junger M lann 
als — r J Üaslaufer in 
—— eintreten. Raheres in 
er Erp. 


Lergangene Bed blieb ein Mes 


gebet 
ielben im 4. D. N. 131 gegen Be 
lohnung abzugeben. . 


6 wird eine Viehmagd geſuch 
Es werben 40 jl. Lohn zugeficert. 
Näh. in der Exp. 


Sanderihore Nr. 377'/, { 
zu verkaufen. 

Eine Partie alte Breitziegel 
werden zu kaufen geſucht. Apu 
der Erp. 


Em junger —— — 
fundig, ſucht Arbeit als Ta ner, 
Fb Wi dev Exp. 

Ein gg mit 
Ambos und Basbalg it au verkaufen 
bei Leonhard Joch, Baftgeber zum 
Röffel in Limvelbady 


Gine- Köchin, welde ſich auch 
jäuslichen Arbeiten umterziebt, wird 
aufs Ziel geiucht. Näb. im 

Ein junger Mann ſucht Kienfbmld 
Sausknecht oder Auslaufer. RAL- 
im; 14,2 208, über 1, Stiege: 
Ein morLeE Flur iweht 
jolwes Fraurnzimmer zu vermiethen. 
Nälp: in Den MP, 

Ein Dopnelpuft rt 
türeihrichlüng' werden zit faulen ger 
Jucht. Näh. im der Erp. 


2391 hi 
ser.r 


Nürnberger Lebkuchen, 
ed — * weiße Mandel⸗ und Ma⸗ 
TR. Bürchborn, 


Conditor. 





si 





Zu Wleihnachtsgefchenken 


empfiehlt jein vollftänbigft affortirtes 


“ - 3— m . 

Conditoreiwaaren-Lageı 
in allen mitteln bis zu ben feinften Sorten Confekturen, ſowie reich» 
haltige Auswahl in eleganten Bonbornieren u. bal.; ferner ſelbſtge⸗ 
fertigte Warrfche und andere Eſſenzen, Ebocoladen in mittel uud 
feinfter Qualirät, Zwi⸗backe und alle orten weißer, brauner und Chad: 
tel⸗Lebtuchen, Marcipane ꝛc, jowie jein wohlafiortirtes Lager ächt Frans 
öfiiher, ſranmſcher, Hhein:, Moſel- und auderer ausländiiher Peine, 
Finte tiqueure, alıen abgelagerten Cognac, Brac, Num, voll: 
faftige Drannen, Gitroren. grüne und ſchwane Tihre’s zur 


— — — 


behe ich ein, Bartie, 

tinondof: enluget 
K eider ṽcν 
beſtens entpfeh 


250,000 Gut 






” 


Lam AUSN erkanft | 
W 










Eattun 





= Neffe 


Tept, melde zu febr billigen 
chle. 









Carl Schlier. | 





der Bichun®® 


anptgwinn o 
* 2. Iammok ——— 


kommend. n 


geneigten Abnahme. Bei Beriendungen billigitie Berechnung der Berpadung- — en en eoie 
/ 17 H 9 117 Schiffe wie: „teer Aaubt. 
A. Kremer, Franziscanerzasse. Der Kertauf vieler FON Aytebs 








Eine große Auswahl Aprik⸗ſen- und Wfirfich:, Mepfel: unD 
Bir bawme (Evalier), eine geringere Anzahl Mprifofens ımd Yirs 
ficb (bodfämmig), jowie Memonutant:Mofen, bob: und niederjtäm? 
mig in bem beften Sorten jind vorrätbia bei 

Frd. Zippelins, Runftsärtner. 


an ae Sr a ae en RE ee 
h 

Franz Baumgärtner, 

Buchbinder in Giebelftat, 

empniehlt dem geehrten Bewohnern Siebelitadts und der Umgegend, jetre_ auf 


das Reichhaltigſte und Geihmadvodite —— Lager von AäzuD ers 
fpielwaaren zur gefälligen Anfiht und Abnahme beiteng, 











Gaoutchone-Kammwaaren 


von Fauvelie in Paris find in neuer Auswahl eingetroffen. 


F. Bayer jun. am Echmalımar Et. 
N ER ERON EEE Tom 





Zur Welhnachis-Geschenkesa 


empfiehlt ber Unterzeichnete fein Lager in 


Eiui- und Portefewille-Waaren, Albums — 

d bei ine hiübf i " f 
handen gut freunbtihen 

Val. Graf, Buchbinder, Tonfr-Be- = 


Bon ven befannten 


Umbach ſchen Dampffoctöpfert 
Aud nunmeht wieder alle Größen vorräthig in der Niederlage bei 
©. Ködelberger, 
Eiſen⸗ und Metallmaaren: Hand ung ame 
ehemalige Hauptwache. 


Die im Re 297. des Etabtr, und Landboten ausgeſchriebene EFerTbeiner» 
ung von icdenLoprinde. dahier, findet 
enötag deu 20 Biss Dürss,. 
wicht, wie in ſenem Ausſchreiden irrig angegeben war, mm. 22. 
Bernfeld, ven 16. Dejemuber 1863. 
Daidf, Norftehei 


Martie, 


Di Ratt., 


AM im allen Etdaten 9° > 


— fl. 3 
a) ur Dil 


anvtge winue m 
— a Jymel —— 0000 4.3 
71 Mal wa —— 
250.000 1. 0A; Wo A 
105 Mal 0 — 15,000 a 
29.000... yUb 5000 fi, bi 


Ber ok 
und 2064,65 e mine jan der geringite 


abmärs 090. Fb} jedes Dbläs 
Preis, den ıminde ielen mus 
Artions: om» 

145 nternebmiene 


Rei zes U er 
— S—— DD ein = * 
awöhnlich nlabdenden ww. 
&hance wech To große un. 
Diele Oietani ze nie, ver unten 

den Satantien. 

Gin os Firr obige Ziehung toftet 
ir. Qp 

——— Zuſanmen nur Thlt. 10, 

Plön mnerdet Jedermann auf 
Verlangen wratih und franeo 
überjamdt . ebenjo Biehun 8 Li 

i N ten 
gleich naday - DEE Siehung, u un 


ER Gig, 
ne 
Broße, Ihe setonomiegue 


“er 
Bar 
Ein Kortepians für 

i Un 
RE anien 17, Se ER 


— — 
En ge 


bei Yııtom 





pen ern. 


‚an 


Ee wird eine 
auſe giel dehicht Rah, 


* 


en 2398 
Eduard Weber 
f as der Mainbrüce 
empfiehlt ächten Smmentbaler & Limburger Käſe, 
nene Holländer Häringe, Bückinge zum Roheſſen, 
Sardellen zur gefaͤlligen Abnohme. 


VWerendfohn in Hamburg und in ber 


Verlag von B. ©. 
J. Standinge 
Rürſchnerhof) zu haben: 


Dativ oder Acenfativ? 
Mir oder Mich, Sie oder Fhnen? 


Anweiſung ſich des 
Mir, Dir, Sie, Wi und Ihnen 
am rechten Ürte zu bedienen. 
Ein in alphabetiſcher Ordnung zufammengeftelltes Wörterbuch, bur 
Beiipiele. erläutert für Jeden, der opne eingehende Kenntniß der Grammatı 
richtig Dentich ſchreiben md fprechen will. 
) Nebſt einem Anbange: 
Bier Orundregeln der deutfhen Sprache. 
Son 3. €. Heinsen, 
Verfaffer des in zwöli Auflagen ericjienenen 
„Sleineu Deutichen.‘ 
3. durdgängig revidirte und verbefierte Auflage. 
Gleg. cartonnirt. Preis 37 Er. 


Bekunntmachung. 
Aus den Stantöwalbungen des k. Reviers Oberidmwarzad werben 
am den 29 d. Mt. 
im Mösleinifen Wirthehauſe zu Oberihwargach 
| VBermittegd 10 Ubr begiünend, 
nachverjeichnele Hölyer unter den normalmäßigen Bedingungen öffentlich 
meifibietend verfteigert. . 
1) von der Abtbeilum erbäuschen: 
20 Cihben: Abfchnitte, wo 
61,, Alafter dreiſchuhiges Gichenmüflelhols. 
2) Xeon der Abtheilunag Wildrangen: 
174 Han ——ee thol 
4 Rlafter Eichen: € 
43 Kiefern — 
3) Von der Forſtwartei Ilmbach, Abtheilung Gloͤaberg: 
4 Bann, e 


Eichen: 
83 Kiefern: Abichnitte, 
& - 39 Rlafter jehsichubiges Müſſelholz, 
6 Fichten Abſchnitte. 
Samuitliches Holz if mummerirt ; 
ſich circa 30 Etämme zu ftärferem Commercialbolz, 
Kiefern: und Fichten ⸗ Abſchnitie vornehmlich zu Baus, 
und theilweiſe auch zu Eifenbabnichwellen. 
Eteigerer, deren Ja 
im Auftrage Anderer Neigern wollen, haben fi) bei der Forftbehörde 
legale Zeugnifie auszumerien, 
Mainberg, den 15. Dezember 1803. 
KHöniglibes Forftamt. 


Hofmann. 


von den Eichen: Abjchnitten eignen 
die fibrigen, fowie die 
Nup: und Wertholz 


durch 


Mein Uhren-Lager 


halte id) für bevorfiehende Weihnachten beſtens empfohlen. 


Heinrich Hahn; 


Ub-maher am Warft. - 


Große aute Packkiſten pm 
vertaufen. Räh. in ber Erp. 


12 


Gerragene — — ſind 
verlaufen, 4. D. 190, and 


e’ihen Buchhandlung in Würzburg ' 


blungstäbigkeit nicht befannt ift, ſowie jene, welche 


u unſeret Eiſeugießerei 

utes Alted Giſen zu den . 
ihpen Breiten angetauft ; aud können 
2 brave f19 


Rehrburfche a 


aufgenommen werben. Endlich find 
dort ca. Mo Fuhren 


aute Erde, 


für Weinberge geeignet, zu vertaufen. 


Yılümlein $ Häufler. 


— — 





Ein ſoliges Frakenzimmer tät 
aufs Ziel Dreitönig eine Stelle a 
Sadnerin. Näb. in der Grp. 
Ein neuer Einfpänner zu ver⸗ 
taufen bei Ergner, ; 
Waguermeilter. 4. D. 155, 
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Eine Partie Grievenkuchen v. 


50—60 CEtr. ve auch verichledene 
leere Drlräffer, in Etien gebunden 
und:z , Größen, 
ft ben bei mir zum Verkauf und em: 
piehle ſolche zur genei ten Abnahne. 
Leo bard Anauer 
in Schweinfurt. 





, Eine freundliche — — 
A — — 2* —* 
eller und andern —— en 


iſt auf 1. Mai zu n. 
ar —— auch 
ö ‚neu hergerichtete 24 


— ummer zu per⸗ 
niethen. 


Hg LH AIEDITPD 


2 194 2208 af 
u 'UR 24 08 


Rn. rs nn 
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Todes-Anzelxge., 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfere innigſtgeliebte Tote \ 


Elise \ 


nad) langem Leiden in einem Alter von 10 Jahren in ein befferes Jenjeits au 
biejen Ierzlicen Werluft alen freunden und Verwandten zur Kenntniß un aurufen. Bär bei 
Die feierliche Beerdigung findet am Conntag Nachmittags um 3 II, it ten um Flle 
fatt, wozu freunde und Verwandte höflichft eingeladen werden. T vom Leichenpuj; Leid, 
Die tieftrauernden Eltern e aus 













Fran 
z Ssına 
Arınma Sta udrer, 


D anf. ——— Mitgliever des 
- ? * 7 * ‚rt 
Alen Denjerugen, welche bei dem heute Nacht in meinem auje aus» —— — een Bere 
gelommenen Brande jo hülfreich und thätig waren, meinen herilidjten Dank. Mittags 2 hr baute 
Peter Graf. * atrofen” zu LET 





Sur hnoraheheumen rate 


Sarten in fogleid 5" 


empfehle ich ausser allen Sorten von Frankenweinen Näh. in ber Err- | 
noch mein Lager von Pfälzer- ) - sel —— Siem 
j Pfälzer-, Rlıeingauer-, Mose!” » —— —e 


Ungar-Weinen, ferner Burgunder, Bordeaux, MalngA> 1 322 im aultlzner E 


Madeira, Sher:y, Portwein, sowie Arac, Rum, Cognd°> Xeren der Bam" 
Punsch-Essenz, feine und feinste Liqueure zu geneigtOT wmierben. — 
Abnahmo. Es werden BO joe 

Jaeob Bundfchurh thetariige Bert 
>. Nah. Inder Ert-_——— 
Be untere Theaterſtrafie. er Stel 
Kalbsmilcher-, Sardellen-, Lenden-, Geitsagel‘ —— 


Gansleber⸗ und Wildpret Noulade, Tuer fs el- den nöthigen Te 2 
Zungenwurft, Edamer , Gauda-, Ehejtew= ısnd Se ee un 


Aeufchateler Käſe, jowi diligfien ws ewingungen foglei 

feif) eingetsoffen bei je, ſowie Seeforeller« ul Terere. Sa; in der € 
& efunde 

Ph. V. Lesch. om 18, DEtobrt ein [wart 

Bpfferavie. m 10, SE. Ms, ein groneh, 


In Julius Kellner’ Buch: und Kuuſthand sung in Icimeneb ade Rab. | 
Bürzburg it vorrätbig : * Ei wir md Ham ei! 
u. Köflin, (Metallmaarenfabritant), bie LogenpEcaß @dgegeben. Nah. in| 


Metallwaaren - Indust #16, zum S’ziner bis an pi 6 
und ihre Detriebs⸗Einrichtuugen anf dem Döhepunfte jehiger Berngclfomm- verloreme. #p. in je Gebe: 
nung. Bud des Fortſchritts für Gürtler, Gloden-, Beib- motb: und Kr — — 
Binngießer, Plattirer, Reufllbers, Britanniametalls, Brouce⸗ und BLeiarbeiten, "42 "g0G aalno 14 

n En 


Klenspuer und Kapferſchmiede. ern 
Enipaltend we in der Sekgeit erfundenen Gich, Glügs artD — 386 ——— ORIG) 95 
7, Em, mohlerzogener — : 


Giehformen, techniſch te Melall Legirungen, Löthung® = \ 
Lothrohre, Löthlolben, Löthfette, Meich« —— le — —347 bie Scplofferprofeiii Unge 
fahrungsweiien zur Verzierung, Bermohrung, jomwie zut Härbuurt®$ e x She im 3, — Non i⸗ ge 
flädgen, zum Gelbbrennen des Meiings und Brüniren des Aupferc® > Inge " ——— a u] = 
auch zum Vergolden, Verſilbern, Platiniren Vroueiren — Der Am Die ifta due — 
zinten und Vertleien des Rupfers und Reſſinge noch wenig betamit units Rinderftiefelhene ein 
riffe zur Anfertigung von: Tafelgeräthſchaften mitteljt Dr irckens. auf ber bittet um Zucäd, abe He tloren 
rehbank, fowie zu fogemamter getriebener Arbeiß;o ferner Ar hr Bist Se in her € 
von Edwmudjschen, zum Gießen von Lurusartifeln, Nahgangtaet 7 en - , Eine grauffhedige 
 .. gepreßten: Blei» md Zinnröhren ıc. verlaufen md kann tXab⸗ 
Mit 109 Abbildungen. 1863, 8, Beheftet 1 11.48 FF gegen Belohnung ab. 1 © 


2 i geben ı 
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"Physikalisch -medieinisöhe 


Gesellschaft. 
Eigung Eonnaberb ben 19, Top 
Abends 6 Uhr; Vorträge der Herren! 


Weisse 
"Shirtings, Sattins, Piqgues, Eberth, Müller und Eandberger. * 
A faronirte Unterrocksiteofle, Ein freundliches unmöhlirted Zimr 


echtfarbize mer mit Alloven ift bis Lihtmeh an 
einen unflänbigen Herrn oder an 


Cattune K Br illantineos ein Krauenzinnmer zu vermiethen. 
pfiehlt zu. Feſtgeſchenlen in reicher Auswahl Nenbauftrafe Nr. 97. 
Huftergafle Rrı 562/8. Carl Schlier. 
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‚ Deulirmefier, Ae 
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Im Bollvere 


Aadıe 


die alleinine 


PreissMebaille , 


in divcem 





London 1-62. 


— — 


Cigarren 


in allen Qualttäten und gut gelagerter-Waare bei 
Mermann Scheuer, 
Donitraße. | 


a. Schn, 


Schmalzmarkt Rr. 412, s 
empfiehlt fein durch bedeutende Eendungen ſtets unterhaltene# großes Lager ber 
felaften und neueften 


28 nr % 
Kilz- & Seidenhuite, 
bie Br Echube und Ztife etten mit Filz: und Lederfohlen, ruſſiſche 

eme: Zchube mit Holziohlen, melde ſich hauptiählih jür Feuchte JF 
Werkitätten eignen, und für deren Güte garantirt, wird, ferner auh @in; 
lazen um Gejundbeitsioblem bei reellen Preifen zur geneigten 9 
Anſicht und Abnahme. 3 

Beftellungen aller einſchlagenden Arbeiten werden von mir pünktlichſt b ejorgt. 


; 
j 


Härten der Nafirmefle, S 


Sägen 


= 
\ 








Tranſchirbeſtecke ac. 
Nudel: m. Küchenmeſſer, Volirpulver, Schlüſſelbaken u. 


für Damen 
und Handhaltungen: 


Mäb: & Stick 2cheeren, 


Taſchen⸗ u, Trennmefler, 


Tiſchmeſſer & Gabeln, 
Theebeſſecke, Deſſertmeſſer, 


men, uncentbehrlich um 


— 


arten⸗Meſſer, Scheeren-n. 


in 
Ötrrihric 
t, Shubmahermefler, 9 


Heilbronn. 


Zu Grfchenten 
Gebrüder Diltmar 
1, Einfen: 


Mefer ct. 


Mein befanutes reichhaltiges Razer aller Sorten 
% 
Ciearren, 
Rauch- & Schnupf-Tabacke 


empfehle zur geneijten Abnahme. 
Adolph Treutlein. 


Für Segefdenke ur 


enıpfehle Solaröl:Lampen in reicher eleganter 


Auswahl. 
WMWilihbald Eydam, 
Fleiſchbankgaſſe. 


Des von Monita- Bauer in + aa 
Mit einer liter. Beilage von %. A. Jalien's Buchhandlung in Würzburg. 


ampenidherren 


ieiie, Patent⸗ 


Licht 
fie, y 
leiſcherme ſe 


er 
2.0 


mi 


alıı 


Philipp Trentlein ; Demftrafte 5 empfiektt 


Schärfma 


Eigarremmefler x. 
, Shärfftähle 


für Ierren: 
Feder⸗ & Tafchenmeffer, 
für jeden Bart, 
and» und Neiiemeffer, 
gelicheexen, 


Mafirmeifer von 
befondberer Härte u. Feinheit 


genmeſſer, 


inderbeitede 


übhnerau 


Aranfırib 
Onglaupd 


39 Medaillen 
Patente u, Preife 


| 
1 


ven Drutidland 


— — — — — 
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Bayınüge Won Basıhers| t- rantin, — 


Würzburger Stadt · und 
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Aranci s1 2z2684 ergentbeim rien nad 
Bifgerab «Heidelberg ILOMU > * Henn ER, UA 
Deiieibad du — ma u Born Barth Barrun sn. ER = 
en z31 — Mm ı% 1 z ’ ST ne Fr 
P 1U- MR De y . enbim: ine J— 8215 
nase Berta un— mu Sechs zehuter Jahrgang. un WB erinMilten Dusheibein, bit — Mir 
Der Wrabts web Banbhoter erkeint Aguch, auper Sommiags, Namitiage 4 Mbr; One „egriraniecherem"; wöhentih dreimind- 
Brcis befännt, Srterat> bierBetpatrige ‚Rrife Bifr „rhoaitige, fr. arhher- worden nad dem Manage herahriet: Pe 
RE. 302. BEE Samstag. den I. Deiemrer 1863 Newe n ue⸗ 
7 —*55 * A, 7 zungen 
Zur fchleswig:balfteinifchen Sache. diefem nämlihen verhässgnißwollen Tage. den bei, wo 


Bon Berlin konimen heute beffere Nachrichten. Ter 
öln. Zig.“ wird von 16. d. geihrieben: Von einer 
ewöhnlich gut unterrihteten Seite wird uns mitgelbeilt, 
Bi es bier mit Lord Wodehouſe zit keinerlei feftem Ab— 
dommen in der ſchleswig-holſteiniſchen Angelegenheit ger 
fommen ſei, mit dem Sinzuffgen, daß ein joldyes an 
hochſter Etelle entidhiedeuen Widerjland gefunden habe. 
Es if alſo jedenfalls Lord Wodehoufe gegenüber nichts 
eihehen, wodurd Preußen eine BVerpflihtung gegen 
gland eingegangen if. = 

Die Areuzztg.“ macht die wenig Gutes verheißende 
Bemerkung: „die preußiſche Regierung hat — wenn mir 
nicht irren — fid) in ihren Interhandlungen mit- ben 
übrigen Grofmächten für die nächſten Etgbien ber Edles» 
wig:Holfteiniidyen Augelegenheit geeinigt. Das Weitere 
wird zunädft von der daniſchen Hegierung abhängen. 

Hamburg, 17, Tezbr. Eine geſtern abgehaltene 
Rerfammlung von Holfteinem fol deſchloſſen haben, den 
Derjug Friedrich in irgend einem Orte Holfteins zu pro⸗ 
Hamiren, jobalo die Bundestruppen eingerüdt jein werben. 

Altona, 15. Des Es geht hier das, wie es 
ſcheint, begründete Gerücht, daß jofort nad dem Eimzuge 
der Bundestruppen in Altona ſowohl hier als in Hams 
burg die bäniihen Poftämter und Telegraphenbureaus 
werben geihloffen werden. Gine ungeheure Aufregung 
bat fi der Gemülher hier bemädtigt und man Hey 
mit der größten Spannung den Ereinuiffen entgegen, die 
uns die nächſten Tage bringen zu wollen fcheinen. 

Dertichland. 

Münden, 17. Dezember. So viel hier bekannt 
it, bat der bayerische Bunpestagsgeiandte nur abgelehnt, 
die Juſtruktion für die Bundeelommilfion zu entwerfen, 
für weldje Arbeit jedenfalls ein "Geiandter eines jener 


Eiaaten, Die am 7, die Mehrhelt bildeten, ſich beiler 


eignen möh‘e. Daß aber, wie bie Karlsr. zeitung mits 
theilt, Frhr. v. d. Pfordten auch das Referat im der 
u en Angelegenheit überhaupt abge: 
ben babe, bavon ift, wenig enge jegt, nichts hier 
elannt.: Ef .: 
wu Der „Bollsbote” bemerft: Die Antwort bed deut: 
Shen Bundes auf die Kongreßeinladung Rapoleon's ent: 
ält wörılid folgenden Eag: „Ohne zu vertennen, daß 
elbſt die heiligiten Verträge nit unberührt bleiden 
önnen von dem unaufbaltiamen. Bang der Geſchichte, 
wird doch eine friedliche PBolitit ilemals den Grundiag 
verleugnen dürfen, daß jede Abdnterung oder Aufbheb: 
ung von Verträgen an die freie Zuſtimmung der Be: 
theilitten gebunden it.” Dieſes Añtwortſchreiben iſt — 
man traut kaum den eigenen Augen — vom 7. Dezem⸗ 
ber batirt und von Frhru. v. Kübel, demſelben diter« 
reichijchen Präjidialgejandten, unterzeichnet, welcher an 
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laſſen. 8 
weitem 
— agqgesurn i hföhufftelle au Nemlüı 
GıleDigt: die proie. Banden Et. Nei 


gen, Tiftr- * = duliniy. Vettingert, 


ertrag.| irrihaftlide Eigung T 

a und der a ira pebepollnächtigten ſte 
Stadim ea gĩ ſte nd DT ei a ion Hraugelegenheit Gege 
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uch be huſs Fucreljioer —9— des ga iizen Stad 
walleg bejabender Veſchluß = Fi 
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Biex Blätter und zeüchnet ſich ebenfo » tejelbe 
inatität als durd) Vollloma enheit der Auspj; und Ori Pi 
benanigkeit aus, weßhalb Die'a,he einer ganz, Drung ung 
Eupfehtung würdig it, um jo mehr als der „loNdere 
1: gie. ein ganz unverhältnigmäßig billiger ife * vor; 
ange denen yläne der aeg lenen yarrdr 
} vor, 
im ebungen. „= - — Stä a: 
eater.) Künftigen Dienstag wich „en; 

Pin —— ein —X elkeliebtes — ver, 
Kür e, Stu. Etoljenbetg, dit befammt! . Jufere. 

ater zu Rarleruhe, als Gaſt au begrüne, AM F Hof 
Ihe‘ zyubtilum den verbienftoollen Rünjiler der’ und wicı 
ba? ıpägite wiltowmen heißen. Or. Stol, ie auf da, 
Bart als Fra Tiavolo auftreien. ‚senberg wir 


fand eine 


ihrer 
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Ueber ben in brochenen Brand 
ik ber Plattnersgafle geht uns 428 zu: Am Don: 
nerdötag ben 17. wurde in dem * auſe ein 
ruſſiſcher Kamin au —5* re ;, Stunden Bor: 
mittags brannte. € Banart wurde 


ein in der — des * 8 les befind⸗ 
—— vom Feuer ergriffen, fo ** dieſes in der 
foler ben Nacht gegen 3 


* 909 hr Morgens zum Ausbruch 
nen Seht bilfen, ve 


che bes * rifts  Ramintehrers 
mit ut 
eeilten Ei 


niterd m und 
man bes Feuers 
ba ” 8* bei dem Eripeinen | der Feuerwehr AN en 
ri Uhr vhs Gefahr vorüber war, — äber 5. 0 
jeit gemä 

uf unferem en — loſtete ee 

14 fl. 30 fr. bis — I 15 ir Bern — fh. 
12 fl. 30 fr., Gerfte 10 fl. — fr. bis 10M. ds tr. Hader 


Bf. — ir. bis 6 fl. 24 fr, Erben 11 fl. — fr. bis 

2 30 fr., Linien 10 fl. 30 ir. bis 13 fl., Wicken 
. 174 Wagen. | 

Aſchaffenburg, 18. En Geftern traf Se. Tal. 

t 2 — im Bahnhof 

Ser Dir und De begab —— ey 


BE 3%) 





eftes. 
— 12. a Die Retienistzienndung 
e auf umbeftimmte Zeit jede Diskuffion über bie 
Frage. Es wird eine Ag bes joniichen 
— —— — 

e Fra r Verein uv en. 
A >; 7. Das jean ve „Wan: 
derer” er a a erfrifis ſei proviſoriſch als be: 
endigt zu betrachten, und das ®erbleiben bes Herrn v. 


Aeußerſt preiswürdige Weihnahtsgefcente zu fehr billigen 
——88 Preiſen, empfohlen von der Stahel'schen 
Bud: und Kunftbandlung in Würzburg. 

3. Abdrud mit circa 


Duller, Die Geſchichte des deutſchen Volkes. 3. Aufl. 
70 ee 2 Bbe. 


Meners —— oder Sbbildung und Beichreibung des Sehenswerthe: 
ſten und Merkwürdigſten der Natur und Kunſt. 





Schön gebunden. Statt fl. 5. 36 fr. für 
gangseln, a gr 2. Aufl. Bd. 1—14 in 7 Theilen. Geb. 


Schmer keinem re A 
zog ber ar 
und Perſonalſteuer a 
Berlin, 18. Dezbr. Heute fand im . 
netenhaus die Koreibebatte X — 
beantwortete die An 
un fagte bei dieſer Gelegenheit: Die oge von 
—— hätten ia wegen jeiner Vermittlung meet 
mmensd mit bem König von Dänemarf im Ya 
—* noch neuerdings ged Der Konig ſei —S 


— a En Rn — eine Fiction, 
er An ar egieru 
nicht Erde, noch deutſches u hd Das 1 mole 


könne nicht ein Programm für alle ——* 

Ueber bie Polifik Preußens könne er ſich hier nicht näher 
ausipreben. Es jei die Sadıe ber Erekutive, ben ri: 
tigen Weg einzufhlagen. Wenn bie 8 


* wo 2. jo a fie ihm Dei — 52— 


nen rn and Ropen: 
bagen Li; *5 werde u bald eine 

umfangr here | ——— — am Bunde 
beantra — und einen größeren Erebit forı 
dern m Durd Der ie gerung ber Mittel zur 
—— —* Bundespfliht und zur Vertheidigung 
ber ans jten übernehme Haus eine fchwere Verant⸗ 
wortung. 





Börfenhericht. Frantfurt, ben 18. Deibr. 
Die Börfe eröffnete mit günftigeren Courjen, onnte fi 
jebod nicht — und war ber Schluß wiederum 
ein matterer. mjag im Ganzen war von Belang. 
— —— * 2 un Defterr. Bankactien 758. Nas 
tional 64%/,. 1860er Looſe 76°/,. Grbitactien 177'1/,@. 


Verantwortliber Nedatteur: Fr. Brand. 


Ein ordentliches Mädchen — 
auf einige Tage in ber Woche Bes 
ber ep im Bügeln. 
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Pracht⸗ Ausgabe 





e und viele in dieſes Fach 
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An z = = - 
in Duer 4%, Band I—17. Schön gebunden, ftatt fl. 81.36. fr 287 = * 3 53 
fl. 45, FF IR, » — 
v. Rotteds allgemeine Geſchichte vom Anfang der hiſtor. Kenntniß bis = 1] SE 2 3* 
auf unjere Zeiten. 9 Be. 19. Aufl. Elegant gebunden, flatt = 2.” = 2 
fl. 8. 27 fr. für fl. 5. ZmMieteri 5 Pr 
Nüdert, dr Geiammelte Gedichte. 3 Theile. 1843. Gebunden, Statt — » 2 Zu | = 2  9- 
fl. 8 für fl. 2.42 kr. zeie,3: ren P-) 
Schneider, Pr, Mobert, Handbuch db. Erdbeichreibung und Staatenlunde — Sie =8 —55 
in ihrer Verbindung mit Natur: und Menſchenkunde. 5 Bde. At > 4 
Schön geb. Statt fl. 14. 24 fr. für fl. 7. «Atz E I) 2 
Tauſend und eine Nadt. Arabiihe Erzählungen mit über 2000 Bils en - 4-) PR =. 5 
dern. 4. Bode. Gebunden, Etatt fl. 41. — fl. 20. 2: se | :® 3 
29 u 
J u”) = 
Zur Kestzeit EEE 
beehre ich mich, mein Lager in franzöjiihen und engliihen Parfumerier, % FB $- x | 5 8* 2 
feinen Hamm: & Bürftenwaaren, Zoilette:Gegenftäuden x. ıc. ERS = ch 
in empfeblende Erinnerung zu bringen. P ce E SIE 2 
F. Baner jun. > 235535 553* 
am Schmalzmärkt. 6737 * — 
Eine Partie Meiner Necefiaires, zu Verlooſungen ſich eignend, gebe ich 3 — — Ss 
um damit zu räumen, zu Fabrikpreiſen ab. ze#28|. Ta 
—— | F ———— 
Verſteigerung in Unterdürrbach. A23855 — 
I Tagw. 846 Dezim. Weinberg im Pfaffenberg, Ems | 2 
: „ 200. Debung allda, uns => 


493 „ 


im Gafthaufe zum Etern. 


Weinberg in der Albertsleite 
Mittwoch den 23. Dezember Nachmittags 3 Uhr 


Nicol. Schraut. 
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Kür ein Frauenzimmer wird, bis 
1. Januor ein einfachmöblirtes Zims 
mer, heijbar, womoͤglich mit einem 


Kochoͤſeichen, geſucht. Rah. in der Erp. 
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Zu Weihnachtsgeſchenken für Damen, , SARNGER-VBREIN. 


bietet mein Lager die neueſtenl | Rt a8, den 22. 20 Aoenve on 
Kleiderstolfe jeder Art, Mäntel, Paletois & Ueber- — —6 
Do - 358 x.) 
wäürfe, gewirkte & carrirte Chäles, achte Grepe Eyiwagefag Dem A Reber, 
de Chine Chäles, Bielefelder & Irländer Leinen, "Some. „aa mr Serlanim, 


leinene, Linon- & Battist- Taschentücher, Fichug: Wa n7.@ <rellschan. 
Colliers, Cravates «e., ferner alie Arten Make menu, 
er Aursfeh 


Weiße waaren& Uegligeſtoff 


u 





fi eu. 8 } 5# 
in manninfoliger Auswahl und lade ih unter Zuncer- 7* 2 
ung reellfter und billi ſter Bedienung zur geneigten Ab⸗ — 5* 
nahme ergebenſt ein. —135353— & 
Carl Bolzano., 37.3: \ 
—— —— Meine . — — — J £ RZ, 
ER Ausſtell =>: 148 
ööleihnachts-Ausftelug Br: _ 
ift eröffnet. Ausverkauf verſchiedener Galanterie⸗ —— F er: 3 
Baaren. ss & es $ 
J. 8. Brenner am Markt. 3: a. Rt 
— — ————n ER NT 
“ SE &? 9 ..:-, 
— Tr Sr. 
558 2* ——— 
*22 
EN RATE 
in allen Qualitäten und gut gelagerter Waare bei & > 82 z8 F 
Hermann Scheuers z — 
Domitraße. S — — 
Seat er -ı83 
S 
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t 
im 
Gm 


[4 

Gg. Dümlein am Nartt — 
empfiehlt wollene Dec:, Neiſe⸗, Bigel: und erde: 
Deden, abgenäbte Eouverts: und Yan Dein, Q 9} e 
mir: und gewöhnlide Kifch: und Comode⸗Deckere⸗ 3 . © 
t ; Hanelle, Schirtings, Piqnès, Lrinerts nt» * x 
terjenge, feine Unt rjochen, Huterbeinfleider, Sochenic., | gs 
dann im billigen ueverfaufe verihiedene Weftenftoffe, Teltene #2 
Binden und Eravattcee, Handichube, Sammtr Teinene * 





gege 
Auswahl | gebe 
£.AsuR 


drü 


Zaicheutücher, Molls und Jacconets. > 
Mein Lager in gemalten Fenster RoualeauX, | 


ger 
tr Sr 
‚ eine 







gröherteh 
9 er 
© m 
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Weachstuche aller Art, fowie P-3 e 55: 
3 zZ F 
Tapeten, ET 
HR Arts men und gefhmadvolt fortirf, und werde ih bet größerer —5 
Abnahme befonders billige -Preife ftellen. _ . rer SS & 
Gg. Dizmlein, szö'i Pr ES 
Diejenigen Herrijaften, welche mein | . E & > 9) 7 * S 
Album photographischer Kunsthlättet  .. merZel — 
noch vor Weihnachten zur Anſicht in’s Haus wünjhen, mögen vafie e = @ em = N SEI 
geitig beftellen, um der zahlreichen Nachfrage genügen zu ner = 5 5 78 E S 
2 | * +7 
Eisenliqueur _ anna. — 
a A Ra —— fü Shtärcine, a gast h 2 ri >] ur 
, Me ge ih sn lieg » 53 — Ta: m ERS . 
Zacob BindTchub, 5 er 
untere Theaterir = # Rie) 38 $ 


Wilhelm Streithere, 


Uhrmacher in Kiffingen, 
empfiehlt fein durch direlte Einfaure beitaffortirtes] 


Uhrenla et, 


—* in goldenen und ſilbernen Uhren aller Art) als auch In Pendnles, 
ulateurs, mit und obhne Echlagwerke, Ninpe, Nacht» und Reiſe Uhren, Reife 
Weder, feıncıe Schwarzwälder Uhren ꝛc. ꝛc. Reparaturen werden ſtets aufs Beſte und 
Schnelle aus ae iũl ührt und bei Berkauf die übliche © rrantie ne vährt. 
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Möbel-Magazin pe = 8 
von „ = = EIS 

J. Bauer, E = = 2 u 3 

IV. Diſte., Obe:e Yobannitergaffe, 5 5* —3 

empfiehlt ſeine felbftgefertigten © Möbel zu ven bil u m EIS 5 

Tinfen reifen. E 8 „IS = . 
Zur bevorjtehenden Feftzeit empfehle mein n woblaffertirtes Lager —* x 3 = —, 5 

von Weinen aus dea beten Lagen Frankens, Rheingau und = Br — — 

Pal, ſowie alle Arten Fremdwein, insbeſondere ẽ = 2 = = 5J 
ächten Tökayer, Aushruch, Chablis, Portwein, & 5* Ss. % 
Madeyra eie., Rum, Arrac, Cognac, BR MEITZE 5 

son reiner und ächter Qualität. > u. 2 

2 ai 2. 
N. Neumann, = 1 de - 
5. Diſtr. 116. 2 u == 2 

— NZ ee | 5 n 2 te = 2 

== 2lsS .„s% 

2 Gefüllte Zehfuchen, © 2: 512588 

& dann braune und Bafrler in allen Gröfen, Gonfitüren und un 5 235 2 
Figuren in großer Auswahl, ſowie leichtes Baum-Gonfekt 6 sız a * 

* empfichft E . = — 

Carl Müller, Conditor, & B Sun 








ee und Basler, das Tupenb von 


Ausverkauf Besen ale Cnludtedi 


ps, Gıy,.nliringe, Mac 


zurückgeſetzter Palet pts S Mäntel KidiArse-Rum,Cognae, 


zu feſten Preiſen bei von fl. 14 an in ——*——— uil- 


Plattneregaſſe. 
SS SEE — 
fr. 


queure in !/, mb 2/, fi 


gs Sih it br * ina 2 Due Nine —* 
oltig aſſortirtes Lager abgelagerer 
J. mit, Tabak ko 


— — Cigarren &Rauch- 


Erbt ebhuchen, F The, 5 „Eb6cstäde bringe warn ben —2 — er 


elegenter Verpackung, Arac, in 
MHinu, Cregie de —4.3. feine Liqueure und Punch: hr. sei 
eek : aroni, Zitronen in “RE Dualität MI Sanderfraße, 
— 1 iänüble. 
nürcas: Rirschieh. — 2 
—8 * friſch ein pay ergehen — 








empfiehlt ihr reichhaltiges Lager im 8 en, 
— zur —— Anſicht und non 


Sebastian Geist, 


Domfiraße, am Scönbrunnen 


in 
Würzburg, 
empfiehlt unter billigfter Preisftellung fein reiches 


Uhren-Lager. 





Hermann Scheuer, 
 Bomitraffe, 


emprieblt fein Lager in Liquenren & Eſſenzen. 


5 Arac de Batavia. 
; Rum de Jamaica. 
Rum u.Arac-PunschEssen?-, 


Cognac fine Champagne, 
Maraschino di Zara. 
Cr&me d’Allasch. 


———— C — — — . 
— — — 
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zu" Köhl's. —— - Shift 
— 
F njöftfchen Ss engliichen Kor. 


Gnsdienen und bei anenR® 


fern ae 


— ie Freie 


— EI Dinkender, Bol 


vern — 
ür 
IRB 
Würzburg, [ar? 
E iiber! d uhen_ 
Eier in Te v 


in 





* welt” 
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Charlreuse, verle & jaune. H Ananas-, Portwein & er ah ar — —X 
Pfeffermünz-L queur. } Burzund r-Punschsyrop Wieder-Lerlanfet —R — 
Aniselte- div. aus den beften Düffelvorfer Fabritet- nn are 
Vanillo- dio. ; Orangen-Punschess nz. Adam Sä Sant 3 Brautei. 
Caffec- dio. i Feinste Limonadc-Kssen?- 





ed 
Zur bevorſtehenden Weibnachts- und —— 
empfehle alle Sorten feinfte Ehoeolade, feine grfine 
arje Thre's fon'e Arac, Aum ıno dich’ 


Blatter —— Punſch-Eſſenz in Y wırd , 
af 
Adolph Treutlelen-. 
Zu Feſtgeſchenken 


empfichlt Unterzeichneter jein —— * ächt e e 
ter Waaren, inebeſondere Theebretter von 6 bis 50 fl. per etüt das 
leſſel, Thee-, Kaffee: umd Mil: Ranuen, Rolale, Arm:, Hand- un z 


felleudhter x. 2c., Sowie Ei», und ——W für 
elektro plettet (Ehrijtofel), 


roncevergieraungen für 


affee: 
ferner das Neufte in 








——— ae Be t. 
Simmtiche —gpritglieber der 
VBütin — eſel· n⸗Bere ns 
werbeu eriucht, su ven. 20:08. 
Pittagg +2 _Yibr im — zum 
c 
„Watxotsz‘ Po — 
angeliſcher 
Han — V ein, 
— Nr dm Then 
Eonniag.- a oernber Abend: 


8 Ubr zur der.a 
er flattfın ern Ehre 

verloofuwmrg, im Be ing al ſt 
baugaffe Hr. 83, * ae, 





® 
Br zu billigſten Er Mainhart in ı rt Rürfegpmerh erh P Der a 
3u bevorstehenden A“ cistte (og® ” — jr 1 id / AT fi 
empfehle zur geneigten Abnahme zu billigften Sch Der : XL - 
vorzůgliche Hürnberger, geh una SEVEN —— Ken, B Kia dur 
beaune und weiße, mie Baſeler in allen Gröhen; feinft sn‘ Km arten E chaufpief, in 9 van iz 
Mercipan, Gabe enge in '/, und 1/, Flaichen, er —* Fränfe 4 at Er 
de Jamaica, beftien Arac de Batapi AT Theater -Kokay " RR 
orten ale feinfte grüne und X —* — 5* am 
ACH, Tape borte orſer Cenf, a Sins ‚ —* — — 
beilen, E⸗ In ‚19 A Wege bey 
len. Hoffmannische, lung, — ac 
nerhof ven, 488 
"Gefunden wurbe‘ ein Beutelchen mit Tr =. —— "Re 
J J * 4 
— —— 
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Bilder‘Ausverkauf. 


a Bartie Genrebilder, Porträts u. f..to., werben zur Beuorflepend en 
Banner ermäßigten Preifen abgegeben und, laben wir zu ge: 
—* Einfichtönahme in unserm Lokale freundlichſt ein. 


Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung. 
"Mein bekanntes reichhaltiges Lager aller Sorten 


Ciearren, 


Rauch- & Schnupf-Tabacke 
empfehle zur geneigten Abnahme. 
Adolph Treutlein. 


nn — —— — 
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Bu weihnachts und neujahrs⸗Geſchenken 


vb⸗ paſſende ee — —— 
togr e Eopien nad den en älteren + 
— ag an ter Ferne eit un — von Schauer in cr in Berlin, 
telartenformat, & 18 und öfere a4, 35.1. 12 r 
circa 600 Nummern. (Sataloge Bley gratis). 
——————— bie er Roiobilitäten und fonftiger leben» 
——— berũhmten 
’s in ſehr — Auswahl von den einfachſten 
für ilber a 36 fr. bis zu ben feiniten Fragt: »@inbändben für 25, 
1100 Bilder, deögleihen in allen Größen 
Halımen für Rhotographien ıc. ftets das Neueite zu den bifligfien Prei⸗ 
fen, jowie ald ganz neu 
Eouverts jur Berjendung von Photographien befonbers eingerichtet. 
Bilderbücher, Scrift: und Zeichner: Vorlagen, 
ge: befaften aller Art, und viele hieher einichlagende Artikel. 
— WunfchSarten tomiſchen und ionftigen Inhalts in ſehr 
großer Auswahl empfiehlt 


J ! 


Carl Schetner’s 
lithogr. Anftalt u. Echreibmaterialien: Handlung, 
obere Dominikanergaſſe binter der Adlerapothele 
in Würzburg. 


Eaffre. und Theemaſchinen 


beſter Conſtruktion in den eleganteſten Formen u. in ee Auswahl 
Jacob Sohn. 


Fischv agren 
al3 marinirten Lachs und rat: Mal, Noll⸗Aal, 
Briken, Sardines a lhuile, ruffifchen Caviar, 
holl. Bückinge zum Braten find wieder friſch einge— 


TE dom Mohr 
| Mein Ausperfauf 


‚aller Arten Kleideritoffe, Salstücher, Knüpf: 
— türcher amd fonjt vieler Artifel wird zu 


weiter herabgeſetzten Preiſen 
—— ſerabgeſetzten Preif 
3. And. Langlotz. 


a | || — 
Fir jede Hanshaltung und d jenrs Geſchäft. 
Pudpnlver für fämmtlihe Etahl:, +, Binne und Blech · 

waaren, als: Meſſer, Gabeln, ee offen, ade ıc. Es ent: 

fernt den Roſt und erzeugt einen ſchönen lan. a. Pfund 12 fr. bei 
A. Kirschten, Rim. am Marftplap. 


„ BURGER-VEREIN. 


teitag, den 25. Dezember Mittags 

br im Gafthaus zum „Schwan“ 
Ratutengemäße 

lenar: Berfammilung 

zur Vornahme ber 

und Wahl der Vorſtandemitgli 

pro 1864. Um redt zahlreidye 


iBeiligung u — 
Liederkram, 


Per ben 25. Dezember: , 
buachts-Berloofu 
im Lofal. Anfang 4 Uhr Rahmitt uch. 
Samſtag, den 26. Dezember: 
große mufitaliiche 
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1000 fi., end mebr, find aus» 


zuleihen. 5 OD 142, Je lerftraße, 
jedod) in biefiger, Etat. 


Ein ihwar; und weiß geti rd 
junger Faughund ift zugelaufen 
und lann gegen Erſat der Ein dungs- 
Gebühren ın Emifany 
werden. KRäb. im der 


m Srifeurgejchäft d v. Hru. Mader 
wurde ein Sut vertauſcht. Man 
bittet um Umiauſch. 


Ju meinem Laden iſt ein Megens 
fehirm ſiehen geblieben. 
Adam Fi,k, Echmeinemehger. 


PER Busiisseh. Jette Yu Wi nn KEN 
Es wird ein ordentliher Junge 
in die Lebre zu nehmen geiucht 
—— —— 
495 


—— 
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und Ueberzeugung befike, 


: Franz Schreiber, zur 
Dlattners affe Mr. ‚26, 6; 
empfiehlt fein Lager in Varfünserien und Toilettengegenftänden 
aller Wrt, aber mur beutiches Fabrikat zu den billigften Vretien. 
Huch babe ich eine Auswahl von fehr ſchonen äfteben und Schach⸗ 
teln, mit und obme Varfümerien, welche fih zum Verlooſen, als auch zu 
Geſchenken ſich eignen. 


Werkzeug⸗Empfehlung. 


Ale Sorten Hebel , Hebeilen, Stammeiſen, Sägenfeilen, Sägenblätter 
und Sägen nad allen Gröhen und Breiten, Yohrer, Hammer, Zangen, 
Schneidzeuge für Drechsler, Glaspapier, Keuerfteinpapier für Metall: u. Horn: 
arbeiter, Sehr ihöne Laubiägbogen mit Mparat. Velonderd made ich auf: 
mertſam auf ächte franzöfiihe Doppeliägen Blätter ıc. 

Da meine Werkjeuge in den Beiteften Kreifen als die beften anerkannt 
find, umd id durd mente langjährige praftiihe Erfahrung die Kenntniſſe 
was das Befie und Pratniſchſte iſt, bin id ſtets 
bemübt, meinen Abnehmern durch volllommene Zufriedenheit mich beſtens em: 
pfoblen zu halten. 

Ergebenfter 
MM. VBröuner, Werkzeugfabrikant, 
Glodengafie, nächſt der blauen Glocke. 


— —— — —— — — — — — 


DE Empfehlung SE 


Einem boben Adel und geehrten Publikum zeige ich ergebenit an, daß 
id Herrnhemden von 30 tr. an bis zu 1 fl. 12 fr. und Damenhemden von 
24 fr. an bis zu I fl. 18 fr. verfertige. 
Auch wird ſchön und billig ausgebeflert. 
Hochachtungsvoll 


Katharina Hofer. 








2. Diſtr. Mr. 237, obere Dominifanergafit- 
Den Berfauf meiner Schaumweine en detail hat 





per Weinbändler 


Herr Jacob Bundschuh hier, 


untere Zbeaterftraße, 1. Diſtr. Rr. 206, 
übernommen, was ich hiemit ergebenft jur allgemeinen Kenntniß bringe- 


Würzburg, den 19. Dejember 1863, 
F. A. Sitligmüllew- 


—— auf obige Anzeige hält ſich zu. zahlreicher Anabme 
en 
Jacob Bundschu H- 


hzoflichſt empfo 


anni. 
1 © 
7 Um nänzlich und für immer zu rdumen, 


Ä P hate ven Neft nochmals berabgejeßt und 
R gebe folden jest bedentend billiger ab. 


3. & Krämer jun., 


Firma Rhön: Depot, 


Weorgen bleibt der Laden geöfinet- 











(& 





Acchte Nürnberger Lebfuchert 
in allen Sorten, feines weiße Marzipan und fride Nonne ®* 
chen nebft einer jhönen Auswahl ' 

feinfter Wad)sarbeiten 
empfiehlt für bevorſtehende Weihnachten zu ben billigften Preiſen 
Sob. Bapt. 2a 


Laden an der Marienfapell®- 


Eine Wohnung von 2 Zimmern, auf Lichtmeh zu vermierdeit- 
geräumiger Kühe x. ift fpgleih oder im 2. D. Rr. 526, 












ln A 3 
ielivaaren- Ausverkauf. ie 


Fräpf: 


niert: 


Na. 


— 


Sta dtTheater. 


Sonatag den 20. Dir. 868. 
4925. %. 
2urcerria WBorata, 
per ame 3 Alten won Dovgew 
D Perg: : 
Suftipiel "Ay winfekgchreib. 
eye in 4 Alten vm 8 
oteig, den ZI. Dam Polppi, 
8 VVnder 
er n=.e,, 
Ehaufpiet m 5 Arne Ndbor. 
\enftag, den 22. 
‚onnement Sluyyen 
Erfte Saftpariielltung des Berrn 
Stoljersbe Gil 
großherz. Bapdiiher Hof: Bpernfänger- 
m a Diavolo. 
Drer in 3 Alten von. Huber- 
. Dem  verchrl. Abonnenten werben 
ihre Pläße bis zum Montag 
Uhr referpirı. — 


mw, — 
Schöne Mainausfidt- 
Orgen Sonntag 
gutbeiehte _ 
armpnietit 
— ergeben Er 


d, Mofenthal. 
Degember: 


— — 
yı e EN se 
Une süegen faneler Bkanzeiet, 9 
Perjünlih berelaude 
herzliches —B 19. 
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Am 17, Dez. ift ein 
gelandet werben, mit *Ana 
eichner Näh. 5. —— or 

Eine Uhr nebſt Rei. 
geiunden, Ya in ber ee wurbe 


— — 


Zu Weihnachtsgeſchenken 


emipfeble a reichhaltige Aus wahl 


nerichte Hauben, Unterärmel, Kinderſtrümpfchen, 

Zacken &K Unterhoſen, Geſundheitsjacken, 

Feiaſte wollene Hemden, Cachenez, Shlips & Binden, 

Spirtings- 8 leinene Hemden, Chemiſetten & Kragen, 

&efichte Chemifetten und Aermel, 

Feinene, Sattit- & Finon-Cafdhentüder, 

Wollene & baumwollene Stricgarne, 

Tuch⸗ & Filsfhuhe mit feder- und genagelten Doppelfohlen, 

Wicher Herreh- & Damenkicfeletten, Ä 
—Gummi-Schuhe, befte Qualität unter Garantie, 

Glack- X Winterhandfchnhe 


unter Zuſicheruug der billigſten Peeiſe. 
Carl Philipp Bauer, 
tie. j 


Domitra 


. Ich dene biemit gu erjebener Anzeme, daß mein Lager in Ervitall;, Porjel⸗ 
lau: & Tbonwaaren, in Role ter Auflöſung meines Geſchaͤftes, vem velltängi,en 


+ 
Ausverkaufe 
von heute an unterſtellt iſt. Bri ver Belebtheit dieſer Artifti zu Verlooſungen & 
Feſtgeſchenken jerer Art, und da Alle, felbit die neueſten Ge.enftänve zum Yu 
Fanfspreife abne eten, ältere Waaren fogar sur Halfte reffelben notirt ſiud, darf 
ich hoffen, hiedurch vie Kaufluſt meiner geehrten Abnehmer augeregt zu haben. 
Ale P.eife find feſt in Zahlen auf jedem Objekte erſichtlich 


Philipp Treutlein, 
x um we Dow: & Schnftergafle. 
| \ . f m ben Thomas 
u Feſtgeſchenſen — 
empfiehlt —— er zu ihrem 
— % filehfihe Seinen, — echrere Zreuntinnen. 
amafttafelge vietten, Ciſch⸗ and- , R 
Te futten'scher Garten 
Cpee- & Enfetäcyer, Defertfervietten & Sruſt- ”*" soinansige 
Einfäße, Ä Sarmoniemufit 
Weiße & farbige leinene Taſchentücher, a umeiftet: 


Finon- X Sattittafdyentücer, glatt & geſtictt, Sadrestre pier zu 
“ ni geftichte Unterröce, "Aragen & Man- — * 
etten y ci. 
egligeftoft, glatte K brochirte W iße Waaren, Gabler sche hrauer 
Hegligehäubhen mit weiß K bunten Bändern, Darmoniemutfit 


Alles in grösster Auswahl zu billigen Preisen Si ch iran Qi es 


tod ut’ 
. = it! rüdgabt 
F. J. Schmitt. a Kr Te 


— — — — — ——— 


BEE —— 
Drud von Donitasktensr in Würzburg, (Aieyu Beilage.) 


; ———— a mn — N 
—— — — — — 


Beilage zu Nro. 302 des Wützburger Etadr “7, Lam dooten. 


— — 





e r} <£ Pr. I 7 EB 
h , ’ ke 452 = 
Weihnarhlneſihenſi 1 &| 282g 
ä S 9 S — I, SEEN 
8... | 8 
für junge Kaufleute. gEe | 2:58 
fl. fr. — * 2 = \ o un 
Yleibtren, Handbuch d. Münz, Maaf: und Gewidtstunde 345, gb 5 Erg wien 
Braune, prakt. Anleitung 3. Buchhaltung , ‚a — me 0 Te 
Brentano, allgem. deutiche Mechjelorbnung 38 Zu es wE \öums 
Gaftres, Handels: und Gorrespondenz: Wörterbuch 11 Su 3 2 
iſcher, deutſches Handelsrecht — 49 — Fu 82 a 85838 
irſchbach, Katechismus des Börſengeſchäfts _ d — s“s == Ss: — 
erathwöohl, neueſtes Rechnen- und Coursbuch 3 96 Ens5®& — 28* 
ein iſch, kauſfmänn, Rechenbuch —— Br = —A WE - san 
opf, Grundlinien d. Handelsgeographie 1 48 — ss >53 — 22%: 
"4, ichule,4-Bde-- 115% ESS 4:72 
(Jeder Band ‚oird einge angegeben.) BES Eng 
Lelkenbrecher der Jüngere, bearbeit. von —3 42 j 3 gi ee 2? 
Munde, Handels : Gorrespanbenz, 2 Thle. 3,77 E Er: u |. 8 8° 
DE . - AT 
— Mafie u. Gewichte 2 24 — 4 zu Er, 
DOdermann, prakt. Anleitung 3. Buchhaltung 2:9 * SR u — 
Hhode, Handels: Correspondenz” 4.30 Em SE 8 223 
Rothſchlld, Taſchenbuch f. Kaufleute 2 42 © SS — — 
Shedels Waarenlerikon, 3 Bde, 9 54 — 8° — 
iebe, d. Lehre von d. Buchhaltung 4 18 s 92 — =.» 
—  d. Conlorwiſſenſchaft tm engern inne 5 2 g_:»2 ma, 
—  d. kaufmänn. Corres pond 5 24 e EEE S — 
2. Shmidt, Arithmetit des Verkehrslebens 4 12 5 Zn = 
— die Buchführung - gerri 248 
empfohlen von * — — aut 
2 . 
A. Stuber's Buchhandlung 


Sterngafle Nr. 169, 





Zeugniffen Zucht hier ' 
eine Stelle und tanr = sogteit 
Solzverfteigerung — ce 
aus der k. Kevier Hundelshaufen. °F: 
Mittwoch den 30. do. Mits,, früh 9, Ubr anfarıgend, 
werben im Wirthehaufe zu Trauftadt aus den Gtaatswaldungert, der Igl. 
Revier Hundelshauſen nachfolgende Holzjortimente öffentlich verjteigett 
1) in der Abtheilung Hundelshäuſerholz: 
89 Eichen: und 
117 Kiefern:Bau- und Nutzholzabſchnitte, 
4 Kiefern Nu angen, 
11 /, Rlafter Selen: und gering 
131,, Hundert Kiefern», Eichen: und Aſpen-Wellenholz, 
2) in der Abtheilung Nußberg: 
5 Eihen:GommerzialholjAbichnitte, 
M/, PER agree 
3) in der Abtheilung Vorderer Keſſel: 
73 Eichen: Gommerzial: und Bauholz: Abjchnitte, 
— — —— J 
1 Weißbuchen⸗ Abſchnitt, 
1%, Klafter 3/ſchuhiges, und 
Y%, „ 3ihubiges Eichen: Müffelpolg, 
1%, 3 Eiden-Sursenkeh, — 
Die Bedingniſſe werden vor ber Verfteigerung beſon der be on a 
machi und es wird hier nur noch bemerkt, daß die binfichtlich 19 ve Bühe 
mnbgenöserhältsifie unbefannten Käufer ic mit Zeugnifen ber W wollen 
Iungsfähigfeit und Jene, welche im Auftrage Anderer Holz FLEtgerNn ’ 
zit legalen Vollmachten vor der Verfteigerung ausjumweijert gaben. 
Glimann, den 16. Dezember 1863, 


Königlihes Forflamt. 
v. Zerzog. 
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Engliſche Magenbonbon? 


ederlagen für Würz 


und Huſten 


en Magenlän 


(e 


Salat Eur 2% Kai j gr 














Am 2% Januar 
findet Matt die 23. Biehung der Maiferl. Aönigl. Geftreich’ihen 
Eiſenbahn-⸗Looſe, 


wovon der Verkauf der Looſe geſetzlich in Bayern geſtattet iſt. 


N Die Hanptsewinne des Unlehens find: 24mal fl. 259,000, 7imal fl. 200,000, !03mal fl. 150,000, 
Mmat ft. 40,000, 105mal fl. 80,000, mal fl. 20,000, 105mal fl. 18,000, 260 Gewinne & fi. - 
SO0UO bis abwärts fl. 1000. — Der geringfte Preis, den mindeſtens jedes Obligationsloos erzielen muß, ift | 





fept I 145 — Rein anderes Aulehen bietet eine gleiche Anzahl jo großartiger Gewinne verbunden mit ben bödys 
| Ren Garantien. — Um bie Vortbeile zu genichen, welhe Jedermann die Betbeiligung ermöglichen, 5 
| beliebe man fi balbigt direct an unterzeihnetes Banfhaus zu wenden, welches nicht mur allein Pläre und IP 
Ziehuna sliſten gratis und franco verjendet, jondern auch die Meinften Aufträge aufs promptefte ausführt. 


| Stirn & isreim, Banquierd in Frankfurt a/Main. 





Mit hoher königl. Kegierungsbewilligung. 





2: 853 FH: u 
Leninerische Hühneraugen-Pfläfterchen 2 „us3 > & 
aus Schwatz in Tyrol 5. 332 E& ur 
3 Stüd für 12 kr, im Dutend fammt Anmeifung 42 fr. Ü =8 2* 5 = a 
Haupt:Riederlage für linterfranfen in = Ei a 3 8 Ä 
Würzburg bei Sr. Nic. Ebert, Kaufmann, und Se 452: E$ 2 
3. A. Heırzing & Comp. üerner in SB. SEE. 58 
Amorbach bei Herrn Schwargmann, Kasten. ze 53 sa "Ss 
Afchaffenburg bei Herrn Meuburger, &. 2, Kaufmann. * Fe #73 sE EEE 
Brücdenau bei Herm Glüd, % ., Kaufmann, ES RE SW 
Dettelbach bei Herm @dert, ., Kaufmann. ae Pr ge 5 E « 
Kiffingen bei Herrin Bergmann & Eomp., Kaufmann. @E5 ”2E Es 
Bibingen bei Herrn Amman, A.. Kaufmann. = ®, Sg ES 
Marftbreit bei Herrn —— Chr, Kaufmann. = 22 5, 5* 
Neuſtadt a / S. bei —— ebnell, Otto, Kaufmann. 2 * zKrE Ss 
Orb bei Herrn Ibl, G. Pb, Kaufmann. ur sed. 58 4 
Schweinfurt bei Herrn Strobmenger, Gg., Kaufmann. 25s 35535 
2 22 2 — 4 —* 
» ed az 
Steins Fabrik: Lager ass „grossen 
Genever Sun ZEE,:ET er. 
; y E55 eins 
& & Eups ES227° > 
Safhen-Uhren 3 
E oo yEbsssstase 
in Frankfurt a / W. 3 —8 5 
Neuerdings ermäßigte Preiſe. fl. s— mu: E Ehe Ra: ẽ 
Cylinder., vergoldet mit 4 Steieeee 68 bu 58 SER 3 
Cylinder, jilber mit 4 Steinen 2: 2200. 8 ee —— 
—— ſilber = —— PR . p it . 
er-Ancre. teinen, Patent: r — — 
Sllber-Ancre mit Golan Pr — 13 Dr. a son 


Gichtwatte, 


Sold-Damen, auf 8 Aubinen mit feinftem ftanzöf. Email 239 


KMILIERBBIIF 


Gold-Damen. auf 8 Rubinen mit Diaman F ; 45 : — 

Gold-Herren-Uhr . . . 0.02 nn. elle und BPräfernatiomittel genen 
Gold-Ancre, auf 13 Steinen gehend, iht und Rheumatismen aller 
Gold-Ancre, mit boppelter Goldcapfel : : i . 4 Art, als Ba Gefihtss, Bruſt⸗, 
Gold-Ancre, mit jwei Goldlapſeln, Savonnette. i . 56 ahnſchmerzen Kopf⸗ 


(> und 
Mit 1 fl. 45 fr. Preiserhöhung werden die Uhren abgezogen gelie- Ka und Kuisgiöt, Seitenftehen, 
fert, und für deren richtigen Gang ein Jahr Ph ntie geleihet. e fieberreißen, Rüden uad Lenden⸗ 


Franco: Beftellungen werben gegen Poſtvorſchuß bejorgt. re zu 30 fr. und halbe 


Baquete zu 16 fr. mebii Gebrauchs · 





R. F. Daubitz’scher Kräuter-Liqueur, amweljung bei 
erfauben umd mar allein bereitet vom dem approb Mpoibeler I. Elaffe #. E Carl Chr. Schmitt. 
Daabit in Yersin iſt ächt zw beziehen in ver auterifirten Niederlage bei Sanderftraße 
Carl Chr. Schmitt, er org 
r — n ein hieſiges Speyereimaaren 
Sanderfirape in Würzburg. — sin ein gebrling m 


„ Yertaufepreis per Flaſche 45 fr nehmen geſucht. Näp. in der 


In der Stabel’ihen Buch⸗ und Kunfthandlung in Würzburg 
ift zu haben: . 
(jur Erlernung aller vorfommenden Kartenjpiele): 
72 deutfche, franzöſiſche und englifcbe 


Kartenspiele. 


ME: Scat, WHombre, Whiſt, Preference, Boſton, Pifet, Grarte, Sehs- 
undfehzig, Mariage, Solo, Schaffopf, Imperial, Gafine, Rabouge, Batience 
in vielen Arten, Pharao, Commerce, Sufmilb, Dreiblatt, Sequenz ır., 
nach den allgemeinen Negeln und Gejegen leiht und richtig Toielen au 
fernen, nebit Karten-Kumjtftäden und Karten-Dentungen. Bon v. Poſert. 
Preis 1 Hl. 12 ir. 

Die Beihreibung eines jeden der obigen Spiele, nebft den Spiel:An- 

weiſun gen und Spielregeln, ſind in dieſem Buche enthalten. 


Wichtige Anzeige 
kür ſämmtliche Juſtiz- u. NAominiftrativ- Beamter iu Bayern, 
Dei E. I. Gummi in Münden ift ſoeben erichiemen und in allen 
eriihen Buchhandlungen zu haben, in Würzburg in Julins Kellner’s 


bi 
fränfifcher Buchbandlung:@ * 


Kepertorium 


über alle von 1818 bis incl. Juni 1863 ergangenen, in den 
Gefrk: und Regierungsblättern entbaltinen Gefeke, ’ 
ordnungen, Fönigl. @ntichließangen Befanntmachungen der 
f. Staatöminifteriei u. ſ. w. ee der in den erwähnten Blättern 
beobachteten Neihentolye und anter Anfährung der bezüglich derielben er— 
ſchienenen Commentare, — x, 

on 


Ludwig Hauff. 
Mit einem umfaffenden Sadregiiter, 
15 Bogen gar. 8. Broich. Preis fl. 1. 30 fr. 
Bei der fortwährend wachſenden Maife von Geſetzen und Verordnungen 
in Banern iſt es auch dem beiten Gedächtniſſe unmöglich geworden, fi} ber= 


felben mit der sume"ichnellen Auffinden nothigen Beftimmtbeit zu erinnern 5 
ein entiprehendes Hülfebuch wird allo den Herren Beamten, Anwälten und 


Notaren eine gewiß willlommene Erſcheinung jein. 


— — 


Waldwoll⸗ (Kiefernadel⸗ Watte, 


ſowie ſammtliche Fabrikate und Präparate Der 


2.85 G. Zairitz ſchen Waldwoll⸗Fabrik 


empfiehlt allen Gicht und Abeumatismus⸗Leidenden 
tie alleinige Niederlage von 


I And Langlotz. 
Solar⸗Oel, 


durch amtliches Gutachten empfohlen, geruchlos und ſparſamſt brennend (bei 


leichem Lichte 25%, billiger als Petroleum) 
ec, 1. bayer. Maas 26 Er., 
Bla, —* * 21 fr. 

Engros-Dreiie dir früberen. 
Zolaröl:Lampen neueiter Eonjtruction. 


bei Willibald Eydam, 


Chemiker und Techniker, 


Fertauislolal der Niederlage für Eolar:Del und Eolarölslampert- 
Fleiiwbanfaafie. Lampen jeder Art werben billig und raſch abgeänpert- 





Bon Prof. Dr, Ran 
Neapolltanischer Haarbalsaın a 30 & 48 kr., 
Malläuder Zahntinktur a 25 & 42 kr, 
Neapvlitanische Schönheltsneite a 24 & 42 kr, 
Biüthenthau & 19, 30 & 54 kr. 

Dieberiage dei Ze S. Breuuer am Martt. 











I 2.4 
er f A 
8 Eh f r * » a 
ee 3er — 
E3 m = x Pr, 
— 7 — an 
— Per — a7 E 
. = R —S — 
— — US, 
ou ER | — — Fr 
— Sn * 
= zZ E — = > * 
ES: e3 38,2 
—— — se 
Ze a — 
= S2| rat & >53 8 . 
— — — 
— 32, 50 
== 3 = - 8 
— $ & = = 
an = ER = a 3 
— 1 u — 2 
— — ——— 3 
=> E6% => > =. E 
= as — S — 
— —— — 
32 FR DEE 
ou \ ar “2 
— 5: ef De 
— * = 'Z &s 
san I 
.— — 
— — u \ — *25 = 
en. 
le 
953 = — 
nn erfon 
Eine amverlällge ee = eine 
von gefegtem Alter F Dreitönig gr 
Heine Damuspaltung 9 
fucht. Vräb. Erped. - 
— it pillia zu 
Ein Tchöner oder. n Man 
vermiegen. MAG, ber Heyale- 
Kleivermagazin, MT un 
— — 
ET — —— 
* nr ” ⸗ .—. 
u * 2 
le SR, Sau 
. nun: 5 22 25 
a = | Ra 
_ una” Er | x 
ur 5 5, MIEE- 
vi, — 
— er in won 
J - E37 * “ 9: 
SZ2E5 » E88 
—— —— 
= sm 2 
— EBBZIE 2 au. 
SZ 38,20 E — 3 
Aut. ng == 
B =#5585,. Fo 
= BIES | HRE — 
— — = 
— — — Te * 
— 27* SE 
SEEErS,LE». Sr 
grr 838 
= = E55 28 & 
SuSSDass- #7 
— — 
Set fr) 2 
= + —⸗ 
— 55825* — 
— — SE 2 set 
— 0) © * er = 
=. E53% BIT 
8° — — 8= F 
55 Sm an 
zesense KEEEE 
SsRERS SE W325 
RE AB 28 . 
an 5 
* wa 
. 






Weihnachts: izeige. 


wache hiemit die ergebeuſte Anzeige, daß mein Spielmaaren- 


Lager 
a a fchönften Yirtifeln ausgeftattet ift. 


r Devorjtehende Weihnachtszeit auf dad Reichhaltigſte mit den 


ie in den Vorjahren findet aud heuer usſtellung der größeren 
Krtifel 4m. erften Stode ftatt und erlaube biemit einen Beben Adel und 


geehrtes Publifum mit dem Bemerken höflichſt 
dermann: zu 
ligiten Breifen abgeben werde. 


einzuladen, d 
en und mein -reichhaltiged Lager zu mindern zu den bil 


Jos. Perathoner 
auf der Brüde, Chriftmarft große Bude. 


Im Fänder- Spielwaaren- Lagp 
BA. Herzi & Cie. 


Magftraße, neben Sotel Mügmer, 
I Kinder Waffen, milit. Kopfbedeckungen & 
u. jeder Art neu angelommen. 


und bronzirte Thouwaaren ir } 


215 
werben zu Fabrifpreifen ausverkauft. 


J. @. Dausch, 
in Würzburg, 


Semmelsgaſſe nächſt dem Bürgeripital, 


empfiehlt jein Lager in Uhren aller Gattungen zu gütiger. Anſicht 
und Abnahme. 

Bon den fo beliebten Schwarzwälder ihren babe wieder neue 
Zujendung erhalten und verkaufe ſolche von }l.1.42 Er. bis zu fl.20. 


Ich zeige biemit ergebenft an, daß ich mein 


Cigarren= Geschäft 


baltiger Auswahl eröffnet habe und lade ein hochgeehrtes Publikum 
= * von der Preiswürdigkeit meiner Waare durch recht jahlreichen Be: 


fuch zu überzeugen. 
Georg Sriebr. Wild, 
Kiftr. 5801, 
Das Verkaufslofal befindet ji in der Fehr sache "gegenüber ber 
Köhlerigen Brauerei, 


ER hält zu billigen Preifen 


Seltene Briefmarken St, m Sie 


Julius Kellnern Fränkische Buchhandlung 
in Würzburg. 


En gros · Lager von Schuljchriften 


+ Brenner. 
ruf on eu a4 





Eintiichtiger Gärtner 
kaun anf einem Gute, bei Nördlingen 
für mehrere Jehre * 
Adreſen an die Ev. d. BI, 


&s finden —— immer ex bebufbihte; 
gebeimmen Entbindung 
rg ante. 
eundlidye und — a 
nahme bei 
Elise Neubert 
Geburtebelferin in Mainz. 
——⸗ Nr. W. 
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dinften Kodybücher, 
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iſt zu verlaufen. PFranzistanerplag N. 163, 


’s Buchbandlung in Würzburg, | 
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— ch ? 
Preis detennt. Inſerate die Beipaltige Jelle 8 fr, Sefvaltige G Ir, 


Zur fchleswig:bolfteinifchen Sache. 
Die Banr. Zig. veröffentlis e nachftehendes Hand— 
fhreiben, meldes Seine Majeftäi der König an pen 
Etaattminifter des Röniglihen Dauſes und des Aeußern, 
Frhrn. v. Echrent, zu erlafen geruht: 

„Mein lieber Herr Staatsminifter Freiherr 
von Schreuf! Von Ihrem Berichte de dato :>. 
Deyrmber 1r63 über bie holſtein lauenburgiſche Ber« 
foffungsangelegenbeit babe Jh Kenntniß genommen. 
Judem Jh bie von Ihnen bisher befolgte Politit 
utheiße, nehme Ih Beranlaffung zu erkläreu, daß 
rn den Stipulationen des Londoner Protololls fort 
während die Anerkennung verweigere, und ebenfo 
entfdieden Meine Zuftimmung für einen nachtrüg- 
lichen Beitrirt hiezu verweigern werte, daß Ich die 
Erbanſprũche der herzoglichen Schleswig Holſtein⸗ 
Sonderburg⸗ Anguftenburgifhen Linie für rechtlich 
begründet crachte und bereit bin, mit allen Kräften 
für die Durdführung der hicdurch bidingten Volitik, 
für die Rechte der Herzogthümer und Deutſchlands 
einyufteben, in dem feiten Vertrauen, daß Ich Mich 
biebei in voller Uebereinftimmung mit Meinem treuen 
Volke befinde, — Aber getreu Meinen Pflichten als 
deutiher Bundesfürft und wohl erwägend die Lage 
der Dinge, boffe Ich der Zuſtimmung aller Beſon— 
nenen fiber zu fein, wenn id das vorgeſteckte Ziel 
bei Dem Bunde und Darch Den Bund zu 
erreichen ftrebe. It trage Ihnen auf, Bein 
lieber Herr Staatsminifter, Mir unverweilt die nöthi= 
gen Borfchläge zu unterbreiten, um Meine hier dar⸗ 
gelegien Abſichten in's Werk zu jegen, und ermäch 
tige Cie, von dieſer Weiner Entſchließung au 


öflentlih Kunde zu geben. Mit befannten Geſin⸗ 
nungen 
Münden, den 17. Dezember 1866. 


B Ihr wohlgewogener Köniz 
Max.” 
Dresden, 19. Tec. Das „Dresdner Journal” 
veröjjentlicht den Wortlaut der ſachſiſchen Antworiönote 
auf die identiſchen Roten Oeſterreichs und Preußens in 
Vetreff der ſchleswig holſteinijchen Angelegenheit Herr 
v. Beift jagt in jener: Die Verpflibtungen, melde für 
Scherreid und Preußen aus dem Londoner Protofoll 
bervorgehen, habe Sachſen keineswegs überſehen; allein 
De Bundesverträge Lönnten durd den Londoner Vertrag 
alterirt werden. Rach dem Bundesvertrage ftehe 
die Gog.ition über bie Erbfolge in einem Bundesftante 


u öl, auber Gonmtag!, Nadınittags 4 Uhr; 
„ größer» werden nad ben Teaume Ierebberet. 
5 Te u 


Montag, mm 21, Dezember meh. 
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dem Bunde zu, und nice dem Huslande Huf biefem 
Redrsboden hätten wie deutihen Sroimädte abzurechnen 
mit den Unterzeichmern ves Londoner Nerfrages und mik 
Dünemarl, nahvenı Tehteres feine Vecpflicheungen unger 
fült gelaflen. Ein Deßfalliger verlailt.igeinanlger 
deöbeihlup fei weder Defierreih ——— = rohr 
Auslande gegerüber ein Uebrerariti. Die —— Auss 
mädte würden, mwertrt fie die ven Bunvesbeid) "Bunde® er 
lande gegenüber wertreten, den Daul oe Dun 
nofjen erwerben ro dem WBarmde Krait a Die eure 
—— ſein — — Aber die 
päiigen Mädte iym widerfahre * 5 
Borenthaltung Diejes Recht es und die Mischung ” 


Da3 mwäre eine Gefahr; Riasen 


Bundes dulden ere any 


deutihen Regierurigen böher als jede and 


Ä jotz 
hätten. un nah jet 
Gotha, 18. Des. Sicherem Berner lügL, 
der Herzog von FEo-burg ir Folge mehri nem — 


> ; 3 > 2 u pergmi - 
ungen feine Bercitwilligleit erfiärt Na: BOTEN Besegtnß, 
= 


benden entral- Romte für Schieswis nalen Bo 
ten, umdieBermmittlung a —— ESierwis d 
ec 


den Regierungert and ; 
ſtein zu EDEN — 
a ; ite 
Zanes Mein nn ja 
Die definitive, Wninterbiertare Di d 
Kreisreginrung auf Dxınd * rue ich „Gerften- um 
Hopfenpreiie Für Den Zanzen Kreis gleiömdzig auf 4 fr. 
2 Bi. vom Ganter fe Figefeht, und griff fofort in Wirk = 
iaufeit. Derınnach he gt ih fÜr umfere Stade ver Lreis 
des Biereg Dur >äünurehnung dee Schentpfeningg 
und Lofalmalzaıt! ſchl ges anf 5 ;, fr. per Map. 
Erledigt: DE Z gelle eines Bejirfsarztes 1. Kl. zu 
Homburg in ber Rz ” ” 
Bei dem E- Tiegeridte Würzburg jind folgend 
öffentl, Sigungert —— Am 22, Bi Mts, — 
ic 21, uhr auge Did Giegengah von Klein 
ihmaltalden aD In 5 Dwingmann vor Egel wegen 
Körperverlegunt 8, Markibreiz Degen Balentin Hack vor 
Beitheim, ;. 3- int DS. Mts %, wegen deögl. 
igen Eenioxg mı Corps „Mönania* zu 
113 78. Dberft von Eiebold ver. 


e * Die * 2 F 
ren bes Re 
h ape Dat als eine in jeder Hinfiht ge, 


anftaltete ene⸗ Rei t 
es —— — Den. Das geſammte Corpa 
und viele früher® Togen Untar Der eine breifgrbige Ku - 
gellamne tragen D- Ifegiments en az 
j et uhr ar⸗ 

girten, von dem sone Eee zun Mohnung des Ober 
, gildete auf dem < Dem Such 

von Eiebold, ur gt mit den Plabe vor dem Sote 
in mweil® ter Hukti Lorpzjarben umläunten 
aa Ein ung eines Feitmariges 
nad "largsigal des Geieierten 


des hiefigen Arti 


Aügmer einen 
Kreis, aus dem 
bie Chargirten . 


aben, ihmt den Brubbrgeuß zn bringen, und fehrien 


mit ihm in die Mitte. jeiner Landsleute zurüd. Hier 
ſprach von Siebold bei feierlider Stille der zahlreichen 
Boltsmenge mit kräftiger Stimme etwa folgende Worte: 
Meine Herren, meine Freunde, meine Brüder! Bereits 
habe ich Eweren Chargirten, die mich begrüßten und in 
uere Mitte geleiteten, meinen berzlihen Dank ausge: 
ſprochen für bie wohlgemeinte und e renvolle Begrüßung, 
womit mir bei meiner zweiten Rü tehr aus einem ber 
entfernteften Länder der Welt — dem merkwürdigen 
Neihe Japan — das Corps der „Mönania“ heute ent: 
egen kommt. Die ſeit beinahe 50 Jahren auf dem 
tbaren Boden der Alma Julia fortgepflanzte brüber: 
liche Freundichaft der Xerbindung Mönania zeigt be, 
heute im glänzendften Lichte und ih bin ſtolz darauf, 
unter diejenigen Mitglieder zu gehören, welche im erften 
Jahrzehnt mitgewirkt haben ja Aufblühen einer Ver⸗ 
bindung, beren Freundiaftsbande ungerfrennbar find, 
Sakt mich Somit hier in Euerer Mitte, im Kreiſe von 
rün-gelb-rothem Karbenihimmer, meinen Dank für 
uere Anhänglichteit Freundichaft und Brubderliebe wieber: 
holen! Laßt mi unter dem freien Himmel, der jich über 
meine Vaterftabt, über die Alma Julia, über mid und 
Euh — meine alten und jungen Brüder — mölbt, ein 
dreifahes Hoch bringen. doch lebe die edle, ritterliche 
Mönania! Hoch die Uma Julia jammt ihren um ezeich⸗ 
neten Trägern bes Fortſchritts ber ifenichaft, der 
Kunft und des Volksfleißes Hoch lebe meine Vater: 
ftadt Würzburg jund ihre waderen Bürger!“ 
Diefer Jug zeichnete ſich durch feine gelungene Anord⸗ 
mung und feierliche Haltung ungewöhnlih aus, ebenjo 
das Bankett, wozu von Siebold ſeine jämmtlihen Corps⸗ 
brüder eingeladen hatte, durch Bürze von Heiterkeit und 
Ernft; und in Anſprachen und Toaſien that ſich ein all: 
emein freundſchaftlicher und wiſſenſchaftlicher Sinn an 
Siefem Feſtabende fund. So ver ſich der edle Geift 
einer Berbrüderung, welcher ſich jeit einem halben Jahr: 
hundert bewährt hat. 

(Eingefandt.) Auf die, Ben der Wahrheit ge⸗ 
mäße Darftelung in Nr. 302 des Stadt: und Land⸗ 
boten bezüglich des am 18. in der Plattnerägafie aus— 
gebrochenen Brandes fieht man fih veranlaft, zu ertlä:= 
ten, daß allerdings durch herbeigerilte Hilfe bes gan in 
der Nähe wohnenden ımb jogleich angerufenen Diftrilts» 
Kamintehrerd und feiner Gehilfen, ſowie einiger 
Nachbarn, der ganz unbedeutende Brand gelöiht wurde. 
Die Feuerwehr jedoch, war ebenfalls 10 Minuten nad) 
dem Allarmzeihen, in einer Stärle von 24 Mann, mit 
2 Sprigen und I Waſſerwagen zur Stelle, was um jo 
mehr anzuerkennen ift, indem die Löfchgeräthichaften erſt 
vom Fenerhauſe geholt werden müflen, und ohnedies 
jeder Feuerwehrmann verpflichtet ift, bei einem Brande 
Is zuerſt am ftäbijchen Feuerhaufe einzufinden. 

Ein Augenzeuge. 

* Neuftadt a S. In einer am 13. ds. Mts, bier 
abgehaltenen Roltaverfammlung zur Unterjtügung der 
Sache Schleswig: Holfteins wurde beichloffen, ſich dem 
Programme der Nürnber er Abgeordneten: Beriammlung 
anzuſchließen und zunäd Geldjammlungen zu verans 
fta.ten. — Zu dieiem Behufe wurde ein permanenter 
Ausihuk gewählt, und fol der ganze NHönbezirt zur 
Bildung eines Central-Rereind aufgefordert werben. Ber 
reits haben mehrere Bezirle igren Anſchluß erklärt und 
fteht mit Sicherheit der Beitritt der Hebrigen zu gewär- 
tigen. — Die jofort eingefeiteten Sammlungen haben im 

ieigen Bezirle bereits ein namhaftes Grgebni an 
monatlichen und Geiammtbeiträgen geliefert. 

Aſchaffenburg, 19. De. Der bier ftationirte 
2ofomotivführer Schmuter hatte geftern im Bahnhofe zu 
Lohr das Ungläd, daß ihm während des Jufammen» 
fchiebens der Wägen der Arm zerquetiht wurde. — 
Dberkonduttenr Almer, von dem wir jüngft berichteten, 
daß ihm bei Schwabach der Arm abgerifjen wurde, ift 
den golgen dieier Verlegung erlegen. — In den näd: 
ften Tagen wird eine Compagnie des 6. Zügerbataillons, 


ya, 


‚ 2408 


fowie eine Abtheilung Uhlane 
mend und bieje dort! in mar 


‚jene aus der Bfal; kom⸗ 
irend, unſere Stadt be» 
i ! (Aſchb. Zig.) 

j ‚19. Dez. Der am lehten Montag Yu 
— M. Reumann hat eingeſtanden, daß er den eft 
es geraubten Geldes unter dem Dache eines.Kellers- in 
Kemnath veritedt hat. Die angeordnete Nahluhung hat 
die Angabe ala wahr erwieien und murbe am ber von 
ihm beyeidhneten Stelle die Summe von 380 fl. in einem 
Sädihen aufgefunden, melde nunmehr wieder in ben 
veſit der Hinterlafienen des Gemorbeten gelangen. 

Münden, 17. Dec. Wir willen beftimmt, daß man 
bier mit der Idee umgeht, einen Mebrverein zu gründen. 
Diejes ſoll dann geſchehen, jobald das Minilterium des 
Innern Waffenübungen in Turnvereinen nicht geitattet. 

Munchen, 19. Dec. Der ?. ſächſiſche Staats—⸗ 
minifter Frht. v. Veuft wird, wie wir joeben vernehmen, 
im Laufe des heutigen Tages bier eintreffen. 

Münden, 19. Dec. Geftern Abend fam Se. Hoh. 

der Herzog Friedrich von S ————— hier an 
an und ftieg im Bayeriſchen Hofe ab. Ce. Hoh. weist 
unter dem Namen Graf Stormann-Auguftenburg, in 
feiner Begleitung befinden fih die beiden Grafen v. 
Hantau, Öeheimrath v. Stodhaujen und ein zahlreiches 


— 
ünden, 20. Dec. Ein * vom hieſigen 
Ausſchuß des Hilfsvereines für Sch eswig:Holftein unter» 
eihnetes Placat fordert die hiejige Einwohnerſchaft auf, 
Leute um 1 Uhr Vormittag vor der kgl. Heiden; zu 
eriheinen, um Sr. Maj. unjerm geliebten König für 
feinen hochherzigen Entihluß in der Sache der dentichen 
erzogthümer eine Hulbdigung durch ein  begeiftertes 
ebehoch darzubringen. — Der Erbprinz Friedrich von 
Auguftenburg, höchſtwelcher nebit dem geb. Rath v. Stock⸗ 
aujen geftern eine Einladung zur königlichen Tafel er: 
alten hatte, hat nach derfelben mit dem Eilzuge unjere 


auptftadt wieder verlaflen. 

Wien, 17. Dec. Dr. Johann Sporidil, befannt 
als einer der fruchtbarſten Echrifiteller auf dem Gebiete 
der Popularhiſtorie, ift geftern Nachmittag nad mehr: 
wöcentlihem Leiden hier geftorben. 

Deutitlau®. 

Preußen. Die „Berliner Börfenzeitung”, welche 
fich in Tepter Zeit über bie in mahgebenden Regionen 
herrichenden Meinungsftrömungen als gut orienuirt er⸗ 
wiejen hat, will bie ſichere tahriht erhalten haben, 
daß ſich ein ehr bebeutungsvoller Umihwung iR ber 
Stellung der preußiihen Regierung zu dem deutih=bä: 
niihen Streit (zu Gunften Schleswig: Holfteins) vor⸗ 
bereite. 

enetr v 

Paris, 18. Dez. Der Senat hat den Adreß⸗ 
Entwurf angenommen. Ueber die polniſche Frage haben 
dloß Bonjean und General⸗Proturator Dupin, der 
tere gegen einen Krieg zu Gunften Polens arinrucen, 

Mittelpreite ber Zwianne zu Zuurjuurg 

vom 19, Dezember 1863. 

Waizen 17 f. 21 fr, Korn 11 fl. 7 ke, Gerite 
10 ft. 22 fr, Haber 6 jl. 5 fr., Erbien 10 fl. 57 kr., 
Sinien 11H. Or, Widen — fl. — ir. Demnad gegen 
legte Schranne Waizen um 5 Er., Gerfte 1 Er. geitiegen, 
Korn Ir. und Haber 1 fr. gefallen. Summe aller ver» 
kauften Früchte 2090 Schäaffel. = 

ümſabſumme 27,572 fl. 39 fr. 

Fe:minfalender für dirfe Woche. 
Am 22. Deybr.: Eichenſtammholz-Verſteigerung aus bem 

Speflart (Revier Rathenbuch, Raldaichaff und Hain) 
__ früh 8 Uhr im Gafthaufe zum Lowen in Mtbenbuch. 

Börfenberint. frantruct, ven zu. Dejbrt. 
Die Eourie der meiften Effekten zeigten bei nicht belebtem 
Beihäft Leine bemerfenswerthe Beränderung. — Na» 
mittags 2 Uhr. Defterr. Bantactien 760. National 64%, 
1860er Loofe 76%,. Erbitactien 177'/, 6. 


serautmortiuger neoulieui: ge. Drau. 
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raich beliebt gewordenen neuen EaAE — — 
Havanna-Cizarren — 2355 
bezogen babe. —— — 5 4 22 | = 
Diefe neuen Eigaretten find mit feinem Havanna:-Tabaf gefülit — LP u u 
und zeichnen fih vor allen übrigen derartigen Faͤbrikaten gang Kefonbers et ha % — 
dadurch aus, daß zur Hülſe anſtatt Dis bisher verwandten Papier's, welches — —& = = u, — 
beim Berbrennen einen übeln Geruch verbreitite, cin Blatt verwwez s DBät | N = % 
ift, wildes nach einer neun Erfindung aus amerifaniihen Tabefsrippen — a7 Ye — 
und Stengeln ohne Beimiſchung irgend eines Bindemiftels opdeı — * u it 
jonitigen fremden Stoffes angelertigt wird Died Blatt hat die Vorzüge, — — — ER S 
daß «8 jehr egal weiß mit gutem Geruch brennt, und der Eigarette = 5 —8 
ein clegantes fie gibt. 3 — nn m © ER —* 
Ih empfehle dieſe neuen Cigaretten, welche ſich auch beionder$ zu IX) 9 Fi - TR. 3 
Weihnachtsgeſchenken —— 
eignen, zu nachſtehenden feſten Preiſen: — BE 7 2 Ö 
Anita per mille 11 Thle. pr. 100 Stüd 2 fl. — kr. — 20m 
Kata Fe SE — 55* 7 2m 
Germania „ „ IS: u “u an 2, A = > 2, [| E 
India 4 14 " * 2 " 30 " * = 2(0 ua = — 
Britannia „ „ Ab „ 5 244 ſich —— — — nd SE 
und bin überzeugt, daß dieſe Sorten wegen ihrer vorzüglichen Duatität 5 5 5— 
auch hier bald einführen werden. me (7 = wen 
Ss. Breunig. Douftra®*- &) E ER —— 
IE =:3 
(rue a ne se FELL 
PFSyi — RE 
} Nb- — — 
Spielwaaren Ausverkauf. Si 
J Bon beute ab verkaufe: 25 | = ERE 
# Große gotb. Baukaſten neuer Art ſtatt fl. GE fürfl.g- 2 rl 25 Er 
u, Felturgen zum Einlegen, ſehr praktiſch a fl. 2. — 5666— 
MN Große Trommeln a 30 Pr. und AS Pr. Aa vis! 


- Mu ftladen mit voller Cinrihting a fl. 1. 48 Er. 
N Bean mit voller Einrihtung zu A. 8, 
5 Stadte und Eiſenbahnen in großen Schachteln, fehr billig. ° 


.. 9. G Krämer, junior, 


Nirma: Rböm-Depöt, 








Gegen ü . 
—* genügende Sicherheit 
Ide Binfen werden kleine Kar 


0 N 500-1000 Hl. ausgeliehe,, 
100° Diferten unter C. C, Rn 
an Die Erp. d. DL zu richten. 


- 2090 
Ä 


en Fine orngnıtise Zugeberin wi 
SL 2: 2! ar? a2 ner? wer Er az nr Br wre Se fogleid, Denlide S q er m wird 
S Lara — — ———— 


Shirtings, Sartins, Piques, 
faconirte Unterrockstoffe, 


echtfarbige 


Cattune & Brillantines 
empfiehlt zu Feſtgeſchenken in reicher Auswahl 
Carl Schlier. 


Weihuacts:Anzeige. _, 
chenke bri in Lager i 

— intervo „ fee ar of ale 
Schöntte eng in Binden und Eravatten 
: 5 —— in. nett und beftens 


beſorgt. 
| 3. B. Mayer, Schneidermeiiter, 
ehem. Gewerbehalle. 


P. Ph. Schnös 


am Bierröhrenbiunnen 


Bielefelder Leinen, leinene T —— ſei⸗ 
dene Fonlards & ſchwarzen iree in reicher 
Auswahl. 


Auf die beporſtehenden Beilage en erlaube eich mir, dem hohen bel und 
dem geehrten Publitum ein jebr reich afjortirtes 


Gold u. Silber-Inger 


in empfehlende Erinnerung zu bringen. 
Indem ich num ein ganz nenes 


bager der feinsten Bijonterien 


babe, ſo bin ich ü, Stand gelebt, den feinſten Aniprüchen Genüge zu Teiflen. 

Ih werde auch ſtets darauf bedacht ſein, meine verehrten Gönner auf 
das Eargfältigfte zu befriedigen; eine reelle und ſchnelle Bebiemmg wird 
flets mellie Empfehlung jein. 

Inden ih um redt zahlreichen Veſuch bitte, jeichnet fih achtungsvollſt 
Ebert, Go: und Silberarbeiter, 

— W G. Lawlein, 
m Kürichnerhof Ir. 9% 


— Jeein ost. seidene Fonlards-Tächer 


zu jehr billigen Preiſen bei 


+ . 





Ed. ©Oehler in Frankfurt a/M. 
DUB” Awwahli jenbungen bei Au Auge be von Refere: ten. 


nn — — _ — — — 





Mein Uhren⸗-La 


evorſtehende Weihnachten beſtens einpfohſt 


Heinrich a 
Uhrmacher am Marft. 





halte ih für 





Musik-Verein., 
Heute Abend präcis BiMhr — 
Sauptprob e. 
Liederkran 
reitag, den 25. Dezember 
Beibnachte-Verioofung 
tm Lokal. Anfang 4 Uhr ——— 
Samſtag, den 26. Dezember: 
große mufitatiiche 
Abenduntcıhaltung. 
Anfarge 7 Uhr, 
Der Der Ausſchuß. 


Stadt-Chrater. 


—— 21. Dezember: 


A. 
„Ber „Zounwendb e 
—— — 
le = 22. — 
Ahonnement ⸗»aendu. 
Erſte Gaftdarflellung des Herrn 
Stoljenbern, 
großherz. badifcher Hof Üpernfänger. 
Fra Diavoleo. 
Dper in in 3 Alten von Auber. 


"Meinem lieben gu guten und liebenss 
würbigen 
as 


bo 
in der Koffemnühle — zu 
feinem heutigen Namenstage mit einem 
tauſendfach donnernden Hoch! 
Dein herziges Eſele. 
Obſta gleich ritber ſchäuſt — a mir. 

















E 3 
u: 
* ⸗ 
8 Pr} 3 
Ei 8 
E: 332 5 
Ben ed 
es 5323 | m 
Sul | =: Fi 
FFeR- 3: 
Prim. 8 
— 
= . | = in 
pr: & er 
Et a; 
ee ar wo 
*5538 F ® 
TR Eu 
55**52 
*8. 
— * 
| 
# E4 


Ein anıändi et Rrauenzimmer, bas 
ſchon länger als Aammerjune fer 
condiriomirt, ſucht eine äbnliche E trlie 
und ann ſogleich eintreien. Ach 
in de Ep. 
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F. Keiner > 
Banfgaiie, | 
empfiehlt zu — und Verlooſungen fein woßlafeetites 


Meerjchaum: E igen, Pfeifen, Dnfen uud Spa; 
biliaſten Preiſen. | 


Wilhelm Streitberg, 


Uhrmacher in Kiſſingen, 
empfieblt fein durch ditelte Eintinfe beftaffortirtes] 


Ahrenlager, 


wohl in goldenen und jülbernen ihren aller Art, als auch in Wendnles, 
eanlateurs, mit und ohne Echlanwerke, Nirp-, Nacht» und Preife-Ühren, Meiſe⸗ 
Meder, feinere Schwarzwälder Uhren x, ꝛc. Reparaturen werven ſtets aufs Bene. und 
Schneliſte auszeührt und bei Verkauf die üblihe Grantie newährt- 


ln, — ell R 
Weihnachisausstellung, 
von Parfümerien, Haaröle, Pomade, Cesmetiques und 

Zoilette-Seifen, fehe reichhaltig aſſortirt in hier, Ormüfe-, 
Sebi, Früchten x. Formen, Shöne Auswahl in Körke- 
ben nud Gartonsgen ?c. empfiehlt zur geneigten Anficht 
und Abnahme 

Franz Hussla 

Laden an der Warienkapelle- 


tager 
erftäcken: Au en 


— 








— 


W Zum \nsverkaufe \ 
% in artie * 
babe ih " 46 Kühler, 






— 











Kinnon&n u : 
FE leider te? 
Stim-Neite 


ung melde I sehr Bittigen \ 
een gmaptehlt- N 
Brerfen beiten? “ler 
Carl gchlicH- 
— — — 











— 






— — — — — 


nn ——— * — großer urn m 
Hermann Scheuer, a 
3 ar tie * 
Bomftrafie, — * on auf 
empnebit fein Zager in Liqueuren & @ffenzen. mwiräht be ei 1 Kr 
— iu em jonitig ıter: j 
Cognac fine Champagne. } Arae de Balavia. —— ip unterzufommen. Nämg, 
Maraschino di Zara. Rum do Jamaica. ande — ⸗ air 
Creme d’Allasch. ! Rum u.Arac-Puıschkssen2- u vermietben 
Chartreuse, verlo & jaune.} Ananas-, Portwein &C um 1. Januar ein gut möhlirteeg 
Pfeffermünz-L queur. ‘ Burzund r-Punschsyro fBarterres u} in einem auftäwg = 
Anisolle- div. | aus den been Düfeborferpapriten. digen tue. AN Du Me SM 
Vanille- dio. ! Orangen-Punschess: nZ- Ein junges Mäbchär aus axz. 
} R . ri änbige i re 
Caffec- dio. | Feinste Limonade-EssenZ- Fx ac 
* te u er € te 
Aechte Nürnberger Lebkuchen Kun ichen. gu erfragen ee 
allen Sorten, feines weißes M d enke — nn 
sn nebft einer Ihnen hohl weine ui ſca⸗ . — — ee >, 
en feinfter Wachsarb iten Da 7 Bi 
empfi © bevor de Weihnachten 4 den — reiſen on irfa Erz — 
Bapt. Lauwert⸗ ser DR theifs 41 or 
AR RB Laden an der Marienkapelle. — ‚Gen 9 et 
4 An? ; ; > Aut 3 v ur, 
Zu Weihnachtseeschenke® 1 eu zranentrenmee auto 
* oben a Yanntıgeubre auf 6 
find Nähtiſchchen ju verfaufen bei irbeit haben. 





S Eine Wpr neb Wurde 
chreinermeifter Meter Sad? gelunden, —R wu 


im innern Graben, 2, D, Ar, 


28 
Zu bevorftehenden Feiertagen htinge ih mein Kia AMlnen 
reichhaltig 
in empfeblende Erinnerung. — Die noch 
ee grräthig 


werben, um bamit gänzlich zu räumen, unter dem Ginlaufspreis abgegeben. 


he 
fortirtes Sutlager, 
en Bamer- Filz · Hüte —A — 57* 
. Bollermann. 














C LU 
J. 6. Dauch in Würzb —A — 
. U. Bauen In. WUTZDUFE, S "E25 KT 328 
‚nä T :Spital, } A -: 238 
— Semmelsgaſſe, nächſt dem Bürger: Spital = —— > 5 3 
zu fl. ir. ze E32 25le78 
Eilberne Eylinderubren 6 3 WHE 2 SE * — * 
Silberne Cyhlinder-Uhren mit Goldrand „5 mu —5———0⏑ 3 
Silberne Gylinderuhren, 8 Steine mit Goldrand ns "SSEE.R |E N 
Eilberne Anteruhren, 15 Steine + 390 MM ESEL 
Eüberne Anteruhren, 15 Steine, Goldrand uno A8@e 3 | & Es 
Goldene Eylinder: Damenuhren “— „ww Ur ng — 
R „ 2 Golbbedel, 8 Eteine a— IB 33204 
* * ge 30 — LE —*x 
J Andkeruhren, 15 Steine 23 SEHE" 83— 
J 15 Steine und Thermometer 0— MM EriEni| Eis 
Abgezogen und garantirt je fl. 1. 45 fr. mehr. ww EESEFEn 
Auswärtige Anfträge werden gegen Poftnahnahme ausgeführt. 7 > = Er Fr IE 5 
nung leE| 50 
Geschäfts- Eröffnung. ET ap 235 
Einem verehrlichen Publikum bie ergebenfte Anzeige, daß ich mein Ge: = ES See 
ſchaft am hiefigen lage unterm Heutigen_eröffuet habe und indem ich m > u u 
meine Xrritel als: Golorial:, Gifen:, Schnitt: & Rurzwaaren, "7" Er Er e5 
—— * Bee, eb! 7 ic. ee prompteller und 5 EB * 
ree enung ns empfehle, zeichne achtungsvo 2% 5 
Euljthal, den 15. Dezember re 2 ⸗ E63 ei 
J. Gareis, Sechs 3* 
vormals A. Hehn. eu —— 
— — 224 EICHE 
® 0. EES — 
Ik e N & 0 @ Am Samjtag Abends verlor ein 


ſchwarz und färbig für Kleider und Paletots in 
allen Breiten und Dualitäten empfiehlt zu ven billigften 


Preiſen 
Heinrich Frank 
am Steruplat. 


Zu bevorftehenden Feſttagen 
empfeble eine große Auswahl aller Arten Handſchuhe in Blasd«, Militär: 
und Winterbandihuben. 

Ebenſo bringe id mein reichhaltiges Lager feinfter Parfümerien, po«- 
mades, odeurs, Saatöle, Raͤucherbal ſam ıc, ic, zu jehr billigen 
Preiſen in empfehlende Erinnerung. 


Ferdinand Kube, Hanvfchuhfabrifant. 


ww. v Kaulbach’s 
Meeifterwerke in Stablitich und Photographie 
find ſtets vorräthig in 


A. Stuber’s Buchhandlung in Würzburg, 
am. Difte. Steingaſſe Mr. 169 


In der Iulien’ihen Buchhandlung am Eichhornplatz ift zu haben das 
wohlgetrofiene Portrait (in Viſitenſorm) des 


Herzogs Friedrich von Schleswig-Golitein. 


Es ift billig eine Krippe zuverlaufen. Buttersgajje, 3. D. 273, 














armes Tienjtmäbchen auf der Ehrift- 
mefie ein Bortewonneie mit 3 fl. 
Der redlihe Finder wird gebeten, 
ſolches gegen Ertenntlicheit A 4». 
N. 143 abzugeben. ’ 


Am verfloffenen Freitag. Abenbs 
zwiſchen 7 und_8 Ubr ift am Brief 
poſtſchalter ein Rohrſtock mit 
beinernem Knopfe u. eingeſchnittentin 
Laubwert ſtehen geblieben. Der red⸗ 
liche Finder wird erſucht, ſolchen g 
eine Belohnung von 1 fl. in ver Efp. 
abzugeb n. ) 


Eemmelöftraße Nr. 80 ift eine ab» 
geihlofene Wohnung von 4 Zim- 
mern mit Alkoven, Küche, Speiſe- u. 
Mezanenzimmer und allen Erforder⸗ 
niffen wegen ®eriegung ſogleich zu 
vermiethen. Rah. Ir. 81. 


Ein glatter goldener page mern 
verloren. Man bittet um Küdgabe 
gegen gute Belohnung in ber &rp. 
do. Blattes, 


Eine ordentliche Verfon ſucht 
aufs Ziel einen Dienſt. Nah in der 
Ern. d. BL 





Es wird jogleid eine Wichmagd 


oder Zutterburjche geſucht. Lohn 
40 ji. bis 50 fl. 





. 


"U 208 08 


"pa g 608 — 
























x 24:8 
\ » * 
\g foeben eingetroffen und Es 4 7 
nr ſehe Sehellfiſcehe — ein ieſi —B— —— 
er in 
Sendung. ; PET ie Fan af perFaufem, Näb, 
Joh. Schäflein, I. —— 
Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brücke. S# SE E; » & E 
Zur bevorſtehenden Feſtzeit empfehle mein wohlaſſortirtes Lager == a2 > 8 * EE 
von Weinen aus den beften Lagen Frankens, Rheingau und \ = = 5 en ” x E 
Pfalı, fowie alle Arten Fremdiwein, insbefondere — 55 — — — — 
dar x > 2a u = = 
ächten Tökayer, Ausbruch, 'Chablis, ‘Portwein, > & = 331563 5 * 
Madeyra ete, Rum, Arrac, Cognac, BE88| 23 ⸗ Pr 
von reiner und ächter Qualität. * — — 3 8 
N. Neumann, 2388| 5% 4 23 
5. Diftr. 116. Se 3 5-5: =: 
ee ee [E97 5° 
Soeben iſt erſchienen und kann burch alle Buchs; und Kunfthandlungen = = 5 => 5 4 = zZ 
in Würzburg die J. Stautinger’ihe Buchhandlung (Kürſchnerhof) be— = N) = IE si. 
zogen werden: — — Ze „= 3 
OK . q : — — — = 
Wlleihnachtsnunmer der Mlustrirtem FE #=,.35& 7 |, 
Huf | — 
Feitung. u IE 8 
Dieſelbe enthält u. U. —2 * ee: | Rn 
Beſcherung der & gel, Origi- | Sternbuben ;deuticher Weihnachts⸗ SS er +” \e= 
naljeihnung von Oscar Pletſch. gebrauch. Driginalgeihnung von mE lub 5 \ „- 
Unſere Hauoswunde auf Weib: d. Scherenberg. ti \o 35 Dur! 
nachten. Xon Ernft Ludwig Seil ge Macht. Triginajeidnung ES — 5% 
Nochholz: I-, ‚von Wilhelm Gen tk. ‚Riss >= 
Ehriftnacht. Ton Jacob Ve: | Ubfeits. Weihmachtsidylle v. Theo = 5— er a 
nedey. Mit Randzeichnungen "von dor Storm; nllufttirt von Dtto az — —— 
Ze zes Spedert. . et IB 
E riftbeh ‚eng. Originaljeih- | Weihnachts-Paflotafei. Piano». 5 33 25 — — 
nung von A. Müttenthaler. forte v. Robert von Horn ſte ien ga 33232” ai ss 
Beftell af Nie Alufrirte Zeitung für BEA 2 ‚sser SE SE 
unge auf_tie illuftrirte Zeitung für U s2 m o\8 
(Bre vierteijab Tich 2 Tblr. werden in obiger, fowie in ” 32,23 38 Em 
allen Buchbandin: gen und Poftanfaiten angenommerz. 3 5) = 3% 5 a * = E 
” * 242 — er . = un .z = + * 
Leipzig, Erpedition der Illufrirten Beitung- = 3232 Ö) » = E 
—— = — — 
= en „® 83 2a E “ 
2 “ — u “ E — 
Werkzeug Empfehlung. 2 we les 
Alte Sorten Hobel, Hobrleifen, Stemmerfen, Sägen 5 2 s#R2? HS 
feilen, Sägenblätter und Sägen nah alen EGroß-n 7 MEERE @Bln 
und Breiten, Hohrer, Dammer, Bangen, Schnedzeun, =: 8 324°, ER 
für Dredsler, Glasp:pier, Seuerſteinpapier für EAc- eu: #223 =. 
tall- und NHornarbeiter, Schr ſchöne Saubfägbsgen wel FErT — 435 
Aparat. Dcfonders made ich auſmerkſam auf ã chice 5— Se—— 
franzöfifhe Doppelfägen-Blätter Tc. . 8 575, # * 
Da meine Werkzeuge in den weiteſten Kreiſen als die beſten anertatte & 1 = Ir u = IAS, »/ 
find, umd ich dur meine langjährige praftiihe Eriahrung die Kerı nenile 2 we „3239 — 
und Ueberzeugung beiige, was das Vefie und Praktifchfte ift, bin ich MET & 322 S— 
bemüht, meinen Abnehmern durch volllommene Zufriedenheit mich befien 8 CF & — BEN —— 
pfohlen zu halten. 3 =ESE no. SE 
Bien ES en 25 > 
Ergebenfter 8 — &ö Ss. gu ns 
M. Bröuner, Werkjeugfabriton tr &8 2.8853 XS 
Glodengafie, nachſt der blauen Glode-____ 3 Erd I IE 
Achte Parijer neu angelommene 2 u S3F238 5 
Schleier und Chemifetten ve ef einem Bäderlaben blieben en 
a. bgl Vupgegenftände bringt zu Weihnachten und Neujahr in empfe hlett ina “9 ein paar goldene 
umerung 


der 3° liegen. Man bittet den Fin: 
Anna Blank, in ber an gegen Velohnung 


Eichhornplah, Kim, Nöjer's Neubatt- 


24:8 
7 > 
Zu Weihnachtögejchenfen 
empfeble ich eine reichhaltige Auswahl 
ftrickte Hauben, Unterärmel, Ainderftrümpfcen, 
achen & Unterhofen, Grfundheitsjadien, 
Zeinfte wollene Hemden, Cachenez, Shlips & Binden, 
Shirtings- 8 leinene Hemden, Ehemifetten & Arägen, 
Grftichte Ehemifetten und Aermel, 
Ceinene, Sattit- & Linon-Cafdentüder, 
Wollene & baumwollene Strikgarne, 
Tuch⸗ & Filsfhuhe mit Feder- und genagelten Doppelfohlen, 
Wiener Herren- E Damenficfeletten, 
Gummi-Scuhe, befte Qualität unter Garantie, 
Glare- & Winterhandfduhe 
unter Zuſicherung der billigften Preiſe. 
Carl Philipp Bauer, 
Domftraife. 





Bi Weihnachlsgeſchenken für FHerren 
— me y —— 
empfehle ich Rock⸗, Hofen: & MWeitenftoffe, Foulards, leis 
neue & baumwollene Tafchentücher, Eravatten, Shlips, 
Cachenez, Plaids, Neifedecken, jowie Glace: S Winter: 
Handſchuhe im reichſter Auswahl. 

Carl Bolzano. 


3. Köhl’s Witwe, 
Eichborugafie, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager ın deutichen, Franzöfifchen & englifchen Par: 
fümexten zur <efillien Bnft uud AOuaNme, 


HARNMONIE. 


Freitag. dın 25. Dezember: 
Concert 
Adlang 6 Uhr. 

Bemerkungen: 

a) Bezüglich der Einführung von 
Fremden wird auf die dessfullsigen 
Vorschriften der Satzuı gen hin- 
gewiesen ; 

b) zum Besuche der Gesellschaft 
nicht berechtigte Personen setzen 
sich — „uch wcun sie in Iieglei- 
tuog von Mitgliedern erscheinen 
sollten — der Zurückweisung aus; 

eu) was den Zutritt der Söhne und 
Töchter ordentlicher Mitglieder 













Cachenez, 
' Pariser Sblips & Cravatten, 
' Mal» & Taschentücher, 

Bukskin-Handschueo & 
Gesundheits-Leibehen 


in Defjins und Qualitäten wohl aflortirt, empfiehlt zu Feſigeſchenlen 
beftens 


Shufternafle Ar 592 Bu. Carl Schlier. 









| 
| 
| und abonnirter Damen betrifft, 80 
= wird die gıuauente Benbachtung 


ur * F — * > Eye j Jer B-+rtim ‚gen m den $ 
Türkiſche Briefmarken und 2. der Sale eenätget; 
* J. S. Brenner. et ae A 


in Mlurzourg. (ie Beilage.) 





— — 


Beilage zu Nro. 303 des Würzburger EtaDdE u, Landboten 





Norddeutscher Lloyd. 


Direrte Poſt-Dampfſchifffahrt zwischen 


Bremen und Neowyork, 
Southampton anlaufend: 
AMERICA, Gopt. &. Weſſels, am Sonnabend, den 16. A a 
BRENEN, Cop. @ Mever, am Sontabenp den 18, a, 
HANSA, Capt. S. I. dv. Santen, am Scnnabend, ben 27, Kebruar 1864. 
AMERICA, GCopt. S. Wefleld, am Sonnabend, ven 12, M v3 1864. 
Daflage: Preife: Erſte Eajüte 140 Thaler, zweite Eajüte M Thaler, Zwi olb 
ge ® Kinder unter zehn Jahren auf allen Plägen bie Hälfte, een » incl, Betöftis 
Süt t: Bis auf Weiteres 2 Pf. St. 10 Sh. vefp. 3 Pf. St. 10 SB. * 
—— Maaße. SH. mit 46 eng et pr. 40 Eubichuf 
Näbere Auskunft ertheilen: im Würzburg die Herren Georg Dikımlein — Lo 
D. F. Schwarz — Carl Sieber, Gmcufget  @ ——— 
lipp Dros — Carl Leo jun.. Oencral:Agent, — 3, B. Weinkamıner:; in amberg Der Friedr. 
Jul. Weber, General:Agent; in @bern Herr B J. Veranos in Meufladbt a/®. Der Jacob 
Bernstein: in Brüdenau Her: David Cahner; in Aibaffenburg die Deren JS. F. Bothof, 
General-Agent — 3. A. Deckelmann 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Bremen, 1863. Crüsemann, Direktor. m. Peters, Promant 2 4 „——_ 


— 








Es Bios von B. ®. Berendfohn in Hamburg und in bex zen 38 EI 
I ‚anbinger ſchen Buchhandlung in Würzburg sau 31% 
( nerbof) zu haben: = 8 E 
, 1 = E “= = - 
Dativ oder Accuſativ? Ei 
Mir oder Mich, Sie oder Ihnen %_ 55 5: Bui 5 
Anweifung ſich des == 7 = : 3 
Mir, Dir, Sie, Wich und Ihnen „=E 5 02% 5 ie. 
am vechten Orte zu bedienen. = 23,3 8 & ” pe 
Ein in alphabetifäer Ordnung zufammengefehtes Mörterbuh, bauch BS2eu EUR S | I 
Beiipiele erläutert für jeden, der ohne eingehende Kenntnik der Grammaeati >35» 572 = — 
richtig beutich fehreiben und fprechen will. € ner Te: * 2 3 
j einem Anhange: 2322 2:58 
Die Grundregeln der deutfhen Spracdhe- BEEr2 . 23873 
Bon 3. C. Heinsen, mEn5 „nu Rt Ten 
Berfaffer des in zwölf Auflagen erfchienenen = ze SE 2 u... b5R 
„Kleinen Deutichen.' RI3S35 03 Pi 
3, durchgängig revidirte und verbefferte Auflage. = "BE & $- 52 — E m 
Eleg. cartonnirt. Breis 27 fr. = 8 3 Ass 5 B I 
Wa @ Zee 
In I. Kellner’s Buch- und Kunfthandlung in Würzburg EEr 28 
iſt vorrätbig: . — —— 5* HE: & 8 
€. Hartmann, (Berg: und Hütten-Jugenieur), Die gE & & & & 4 * Hi 5* 
Brenn⸗- oder Feuerungs Materialienn "#Tfesr 
des Pflanzen: und Mineralreiches, AST BRFFER 
nämlich Holz, olptoplen, orf, Torfloplen, Braun: und Eteintoblen, anzbt 32855 
ofes, Kohlenſteine und brennbare Gafe; EEE BE. 5 
ihre Eigenſchaften, ihre Aufiuhung, Gewinnung auf und unter ber Grbober EINE 


| 





Kite, ihre Vorbereitung, Aufbereitung, Verkohlung und Vertotung- 5 rn 
erg: und Hüttenleute, Kobritanten und Gewerbtreibende all t and. any N 

wirthe und Kaufleute, nad den beften Hülfsmitteln aloe verränDlid Für Gen eihsamm ler 
bearbeitet. Dit einem Atlas von 15 Tafeln, enthaltend 225 AbbilvunD Circn 50 Paar Reh⸗ und 6H 


w ins 
Dritte vermehrte und verbefferte Auflage. 1863. 8. Geh. 4 fl. 3O f ide, fKöne Eremplate auf nayD= 
2 .d, E s ideen - . Ur 

Näb. * —— u, 


Schweizer Kräuter:Del — Sen mm 


befannt als das befte Mittel, den Haarwuchs zu befördern fehlen in cha 
friiher Waare v mi Rn bei Lohfifam DR. Bügel auf 


er Loch 
Rom & Wagner- Nr. 207. 


En . _ m — — G en 
— — — — ne — 


— si ah ı ya 11138 
Hamburg- Amerikanische Packetfahrt⸗Aetien-Geſellſchaft. 


Direkte Poſt Dampfichifffabrt swifchen 
ar & Uewyork, ° 


eventuell Tout hamvton anläufend. 


Teutonia, Capt. and, am m RB. De Deybr. Saronia, Capt. Trautmann, am 6. Febr. 
Germania, Capt. Ehlers, ——— Capt. Schweuſen, am 20. Febr. 
Bavaria, Gapt Zauber, am 23. * oruffiia, Capt. Meier, am 5. März. 
u acht Pf. St: 2. 10 für orbinaire, Pf. Et. 3. 10. für feine Güter pr. ton von 40 hamb. Eubikfuß mit 
mage. 


Erſte Gajüte, Zweite % üte. t 
Vaſſagepreiſe: Mach New⸗-York, Pr. Et. Tblr. 150, Pr. Et. Thlr. 100, Pr. Ir. 60. 
NabSoutbampton, 2.8.4, 8. ©t. 2. 10, 2. St. 1. 5. 
Näheres zu erfahren bei August Bolten, im. — Nachfolger, Hamburg, ſowie bei Dem 


Agenten 
iz . Adolph Schuster io Schweinfurt, 
0. Marl Sieber in Würzburg. . 










i Ein Mädchen vom Lande 
Wichtige Erfindung, für Deftilateure. Weinhändler, Ejfigfabritanten xc. in einen Dienk au treien, mo 05 Bm 
atentirie enzlische arbeiten gibt und mo es etwas ler» 


— j nen könnte; am liebiten bei einzelnen 

Schnell-KRlär-Maschine. 

Genannte Maſchine zeichnet fh eben ſo ſehr dutch igee Einfachheit im Sutb. 5. DAx. P- 
Gebraude als Überrafchenden Erfolge aus. — Alle trüben — Gin jolides Rappen 


als: Waller, Wein, Bier, Cyder, Eijenzen, Ertracte, re, * 
Eäfte, Laugen, ſelbſt Dele un * ze fofort —* ‚ein | fair; wird /gefucht. Nah. in 


Erfolg, weldyer durch bie beiten :Gallerten erft nad läng erem ——— 
Lager erzielt werden dann; sh * 7 in Klärmittel mehr wirkt, 34 Ein brade V 


volftändige Glanzhelle erzielt. weſches noch nice bier gedient, bat, 
Der Apparat Autzt jih nicht ab, kann nad bloßer Reinigung in friſjchem ſucht eimen. Tien einem Kinde 

Waſſer von einer grülıl; it zur andern benußt werden und it. omit gleich⸗ oder in eime —* er grobe 5 rag 

yeitig das €i Beite. und Billigite, Balung zur Hausarbeit. h. 


Mafhinen gebſt ſpezieller Gehrauchsanweiſung zur Klarung von: 












ber Exp. 
15 bis 25 Quart pro Stunde 5 Thlr., 30 bis 40 Quart pro Stunde 7 Thlr. ro 
0, 0 , OO. nn Br ERBEREE l 
Befälige Aufttäge efeftuirt Prompt: u. ; Sẽsẽe | & 
Ingenieur Hudson's — 222.35, 122 
in Cöln am Rhein Bayenſtraſſe 29. nBL „2 
(Alleiniges Commiſſions⸗Lager für Deutſchland.) TEE-E2 S E 
23€E35 
gs3 E32 
» - Bei dem k. 5. Yügerbataillon Etraubing kann ein erfter s’3.533 
Flügeibornif mit Men Beiählgung als Sornif . Claſſe ein: 357 * £ 
>» © ES * 235 , 5 4 
"Demiekben iſt zugleich Am Falle feiner befonderen Verwendbarkeit eine = 3,2 s58 u 
monätfi.he Yılla * ſowie außerdem ein nicht unbedeutender Nebenverdient' = E .=E=5 E Fi 
in Ausfict geftelt. GEHE a Tr 
Darauf Aeflectiende wollen fi am den Mufil-Intendanten des 5. TESE =&2 es 
Häger:Bataillons wenden. u Eu = —— 3 FF 
— —73238 
In der Stahel ſchen Buche und ſtunſthandlung in Würzburg an 5c57 S5e3 — 
iſt zu haben: m mEEEsE 878 
be Ueber ben Hmgang mit bem BI: E23.55 82 2 
EUn _ "BE ul 
Ber lichen Geſchlecht. ———— 
Ein Dathgeber für junge M änner, bie jich die Neigung bes weib» = — Es 2” 5 = 
lichen Geſchlechts nit nur erwerben, fondern auch erhalten wollen. 32.8753 hi 
Aus den Papieren eines Welterfahrenen. Bon A. Gberbardt. BE 335” 3 8 
Preis fl. 1. 12 fr. EFRLEPT 2 o 
Tie 26 ausgezeichneten Amvetiungen zur Charztterfeitinfeit, Ehrenbaf: ui 2232 x 
tigkeit, zu Paſſenden Galanterien, Hugem und taftoollem Venehmen beim SE: E A = 
weiblichen Geſchlechte find in diefem für junge Leute ſehr müglihen Bude SEzE-eH 77 
enthalten, EHSESRR 
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BET Bon hechſten Mebiei {pri chemiſch F 

beftene empiohlen won ben Herren 2. urn = 50,000 Gad den 
und Ghemie on er Eei⸗s * Er re Ir. HFauptgewinn der Bicyung a 
Bolbrig zu Beielnänhitue ka iResichian 7» /1p Büpmendm Pa Fanuar » * 
weh. Dr. „Kopp u Münden, fomis,von ‚vielen andern ine, mb auslänpiläpen , re- € Pubs a Ind es 
nommirten Merten und Chemie. Khifffahr * nl; —— 


FE a la in ‘ 
Eau ‚al Alirona — * Der, Verkauf — —— 
cder feinfte fläjfige Toilertemfeife, zur Srbaltung und Derfleilung euer jdhönem, — — N Si erfainbt. 
reinen, weißen Haut, md fiir ſchinerzloſen Befeitininy ber Nhrefaltim, Staumer- FREE mat & 8 —— 
fprefien, Peber- und auterer gelben am braunen ihlerfen 3 283 Vemitiger „Daut - —* in 300,000 FL. o fi 
wareinbeiten. Ceit 26 Jahren bei Beiden SefhleWrern in groken Ghren fichend, 250000 "0 Mol » 108 Ma 
amd erprobt al befte Täilettefeife, iA" e8 zur Genüge befanmt, melde, beremiberungs- re! h Fi 46 
Zarideit, Weiße nid Weiche ſie der Haut verleiht od ihr den ſchömen 20 a —* 105 MIR 14000 
und blägenpfien Teirt gibt. Geimiierfp offen, Peer und andtte gelbe und braume — Serie dor 4880 er ; . 
Sieden verſchwinden auf ben Geh: auch piefer Seife wie der. NRebel dor den Strablet Kifthärtse 1000 Äl., un N fl. bis 
ver er er Senne. Vreis 20 ir, das Heine and 40 kr. Das große las; Breis, A de Äte — seele 
Naltländischer Haarbalsam ju 30 Kr. and 5a fr; Eau de Mille ** © = 32006 er f en: bl 
Aeurs u 18 tr. un 36 tn; Emm guet - unvergleichliche Wehl- * a v stelen muß, 
u 15 fr, 30 fr. nm I ML; Exirsit d’Eru de Cologne Pr 
—— bervorragender Datei u I ie 36 fr. das Blast; Fler ee ge men 
doll eder orintalifbe Zahmreinigungemafle in Siilern wi 1 Em 36 \newöhntächeinladenden Spir i 
fr., und im Schachteln zu 24 fr und’ 19° fr. Arewärtige Beltellimgai unter . basce mod fo’ roße und 
-Wefügung der Beträge und 6 fr: für Berpadung und Boftidein werden Franco (piefr Meswinne, ver under mit 
erbeten. den fibertten Garantirze: · 


Garl Kireller, Ghemifer in Nürnberg. ‚Ein Sons für, obige Biehung toſtet 
Weinverlauf in Würzburg kei chle. 2. + — Thlr. 10 
Carl ‚Belzano. Sechs Loole heran auf 


Nläne werden 








Wein wohloſſortirtes Lager in 


* RT Sr es Ham ngs jenburtg 
get. WAiffräge gegen t ausge’. * 
| | ö 2, Sera rl #8 
| Tee: i "il Je 
Damait: & Dreil:Gederte, Handtücher, 5 Ser- Jacob Klin sn 
vietten, farbig & wein leinene Tajchenticher, N rantte — 
SHerru-firägen 2c. 2c. — inet Kr uch 


bringe un’er Zufiherung reellſter und Lkilligfer Bevienung — I leiſch 





in ewmpehlende Erinnerung. . Han, Im 2 
Adolph Schütte, Bentgie. a U = 
Marft Mr. 109. n Ein jumger Mann mit einigem bew * 
en kanıtı ji) ſofort beieumrert = 


= j ana AR nr: * 
nähmaſchinen — 


neueſter verbeſſerter Conſtruktion in allen Sorten, für jede ‚Branche und 





ven Etcff, mit Faden umd Seide zu nähen, und ganz folide Bauart ent“ — bin, Die ie) — —— 
pfichlt unter jähriger Garantie zu berabgeiebten Preiien und guten Bab x yiden Ahpiten nnlergleh!, ah 2 
[ungsbedingungen die rühmlichft bekannte Fabrik von ⸗Zien ʒhadt le 5 0er SEP: 
Robert Kichlte ipzi sg‘ Gin nicht zu große®) Daug mix 
aus Leipzi g- Ein nicht zu großes Daus wi 


Zur Anfiht 11. Diſtt. Ar; 253, Sandgafe. ? ; > 

Ni. Aufitellerr und Griernen aratis, ’ a —* gejudit; jebod) ohne pe. 

SER Gr er. Offerten bittet man Fr 

Q r : “ ”4, Eved. zu hinterlegen. 

— — 

Sur beuorüteheuden Prülzrif — 
—“ Häufer ‚nerfonfen! 

empfchle ich ausser allen Sorten von Frankenweine® —— — — ——— 

noch mein Lager von Pfälzer-, Rheingauer-, Mosel”?, Tau, Zu. und sone Gärten, IR 


'ei / »Lä Lei Ban. 
AUngar-Weinen, ferner Burgupfoe ordeaux. MaBi5@r® Getder, waere hen: 
Made ra, Sher: y, Portwein, SO * —— I acy ante Syporbekn Gräben auf 
Punsch-Essenz, fgino, —— Liqueure zu geneigt" ——— = "0 aa Dali 249, 

na ıIme. . Weiiwatte — 
Frrob Zumdſchuh N“ Sr Sinn 
ere Theaterſtraße. 


— — — ni 
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——— Bekanntmachung. 

— Fünfte Einzahlung auf Oſtbahn-InterimsScheine. 

— Te — der königl. privilegirten ————— der bayer. Dſtbah⸗ 
fünfte Einzahlung auf Oſtbahn-Interims-Scheine mit 20 °/, 

des Nominalbetrages, alſo jmit Bierzig Gulden per Interims-Schein auf die Zeit vom 


2. bis einfchlüffig 8. Januar 1864 
fehaeient und kaun biefelbe auch bei der unterfertigten fol. Filial:Bant geleiftet werben. 
ei der Einzahlung werden die Zinien bis I. Januar 1864 hinaus vergütet. 
Nah Ablauf des oben bezeichneten Termines faun zwar noch während der darauffolgenden 
305Tage alfo bie 7. Februar 1864 
. nu werben, es find aber die Zinjen zu 4%, %, vom 1. Jannar GA ab bis zum Gimahlungstermine 
achzigahlen. 

Während diefer Termine kann Ratt ber Theil: auch die Volleinzahlung geleitet werden. 
x Die Einzahlungen jelbft haben unter Vorlage der nad) ihren fortlaufenden Nummern georbneten Interims-⸗ 
feine in den Stunden von 9 bis 12 Uhr Rormittags bei unferer Gajia zu erfolgen. 

Den Interimscheinen find —— meri-Berzeihnife, welche vom Inhaber zu unter» 
a find, beizufügen und können bie Formularien zu jenen Verzeihnifien täglich in unjerm Büreaur in 
Empfang genommen werben. 
, Bürzburg, ben 17. Dezember 1863. 

Königl Filial Bank. 
J. Leberer. 





















& — ES 

ür Sehigefdenke 3: ©: 

’ Is: :H 

empfehle Solaröl-Lampen in reicher eleganter 5 5* E FE 
Willibald Eydam, , :: = 
Fleifchbanfgaffe. ee SB 

22 5 2 Fr 
8 2 a g gr 
ne TE 2 (jü“ 
Empfeblung. Eu 
Unterzeichneter bringt dem . Adel und geehrten Pub⸗ Je 5 = ET 55 

likum fein reichhaltiges Lager in dem neueſten Geſchmack und 32 55 gs sE 
Muftern in empfehlende Erinnerung. 5 ‚.zas 2= eo 
Auch empfehle ih mich im Faſſen von Juwelen nad dem SE. 5. 55 — 
neueſten Geihmad, ebenſo werden auch nach jevem Muſter nder EN _s=% = @ 55 
geichnung die feinften, wie aud diejggewöhnlidhen Golbarbeiten SE £ su. Fer 

n meinem Gefchäft gefertigt. BESSES R= 
Brillanten, Sserlen, — e Edelſteine, werden 35 .F88 -E, 
jeher 36 zu den böchiten Breifen gekauft oder 558 55* —— 
getauſcht. 2553322 an 
Conrad Ganzemüller, 3555— ges 
Juwelier und Goldarbeiter. 3: ss & Me: 
@ibbornfiraße Mr. 358. € = 5:2 

= = 

Ohsthaumverkauf! 


r * 
200 Stück edle an der Krone 
Zither N von 6 fl. bis zu 30 fl. ken . Joe Ebfkäume merbem 
Xaver Thumhart, | München, °'  gahles. Beraofder. 
Anftrumentenmacher. | Mofenthal 12. * — — 


Drud so GenstaeBuner nm Garzoug. 


B - —— 


Würzburger Stadt- und 


Baunaüg Von Beunsere V. Frantſuri v2 














Zandbote, 









- ie. —— 
Sönellgg. | 45 Mieube Wenbe 4 — —* 
A — 
Gowriergg. 110 Voaiege aaä YRittage Kouriay.' 20 Radım. | gas Bor. 
1.u.2 &L| | | 1.2 Rasım. 
Bottzug 1.) 3 Früh 27 5 Boflzug 1.)1186 Madts 4 
@terg. 1/1114 Borm. 12% ae Bi lien. 4. 1% Rad, | 5 Went⸗ 
S3 2100 Nasıs | 4 Früh | U Glten, 2.10 Radio " | 3, Zudem. 
@üter,. 3| 38 Nam. | 5— Arendt } ltr. a. 7%, 8 108 Boca 
Bofomnibusfahrten nad ‚ Bohomnibusf RN — 
Arnitern su—_ mu Skerrantbeim or 
Biidorsp.cHeibelberg IU MM N F,- = OhlenfurisMuk-Möttiy, 
Dettelbah 5 L — Ru 1 ei ? rer er dann Moartwit Da unse 
unge Reufab ı * — 8 ih 4 eh ES — x Rogerimmesüetkah su m A 
wsingen» Neuflak: .— 83 2 N NiemtcimAnebac H . 
Kilgingen Bet BU-MU Sechszehnter Jahrgang. — ee 


Der „Gtabt- mb Barıbboter eriheiet täglich, archet Eonntazt, Nafmittags 4 Yihr ; 
Breis befannt, Inſtratr bie Ietwaltiar Arie 8 m, Beivaltige 3 dt. neihere m 











Berfammlung deutfcher Abgeordneter. 
Frankfurt, 21. Der Der Abgeorbnetentag ward 
eher um balb eilf Uhr im Saalban eröffnet. Saal, 
und Galerien find gedrängt voll. Dr. ©. Mifller 
von bier begrüßt die Werfammlung als bie erfte, melde 
feit den Tagen des Karlaments Vollsvertreter aus allen 
Theilen Deutichlands — nationalen Zweden vereinige 
und ermahnt zu einträdhti 
mation werben Or ©. Müller zum Präſidenten, v. Ler⸗ 
ie und v. Bennigſen zu Picepräfidenten ernannt, 
roteffor Edel aus Würzburg begründet die Ausihußs 
rejolutionen, dahin gebend: zu wirfen, daß das Recht des 
gerwae riedrich anerlannt, die —— durch den 
erwirkt, dieſem Recht Geltung verſchafft, die Trennung 
der Herzogthumer von Danemark vollzogen und ihre Selbit : 
Rändigteit und unzertrennliche Verbindung ſofort hergeftellt 
werde. Darauf fommt derAntrag von Barth und Genoſſen 
Schaffung eines Centralauéſchüſſes) zur Debatte, wel: 
he ſehr lebhaft umd entichieden geführt wird. Löwe auf 
Calbe motivirt den Antrag, Morig Mohl ipricht dagegen, 
Edyulje-Deligih dafür, Barth von Augsburg ebenfalls. 
Hirrauf betritt Graf Hegnenberg:Dur die Tribüne und 
verlieft eine von ihm und 42 Genoſſen unterzeichnete 
Erllirung, nad welcher dieſelben ſich nicht ferner an 
erg betheiligen werden, ba biete einent Ziele 
zußleuerten ( —— eines Tentral⸗Ausſchuſſes), 
dem ſie ſich nicht anguichließen vermöchten. v. Lerchen- 
feld theilt noch die Namen der Unterzeichner mit und 


le 
Ricepräfibentichaft nieder. Dr. S. Müller ſpricht als 
Borfigender ſein . lebhaftes Bedauern über bie 
fen Schritt der Minorität aus und ertheilt hierauf L. 
Eerger aus Stuttgart dad Wort, der im Augenblid, wo 
‚wir Be Prefie geben müflen (1'/, Uhr) unter immen: 
ſem Beifalle des Hauſes jpricht. 

Frankfurt, 21. Dezember, 4 Uhr. Die beiden 
Ausfhußanträge wurden vom Abgeorbnetentag cinftim: 
mig angenommen. (Echluf folgt.) 


Zur fchleswig:boifteinifchen Sache. 

Heidelberg, 18. Te Der bavyeriiche Bundes: 
nr v. d. Pfordten bat den biefigen Etaats: 
rehtölehrer, Profeſſor Zöpfl, zu einem Gutachten in der 
jhleswig:baliteiniihen Scche aufgefordert. 
wird ber Aufforderung entipredyen. 

Fraukfurt aM, 20. Dezbr. Die „Ebd. Zig.“ 
jagt: Nad ber Inſtruktion follen die Bundescoummäre 
Holftein den beitehenden Geſetzen gemäß verwalten, un- 
beigadet der laudesherrlichen Rechte, und die Einwohner 
wo möglid wenig beläftigen. 

‚Die „Koburger Zeitung“ erklärt die Nachricht des 
„Wicner Vaterland“ von einer „ſehr eutſchieden“ achal- 
fonen Note des Herrn v. Bismard en Herzen Ernft von 
Eadıien:Kobarg und die Angabe mehrerer Blätter, daß 
ber Herzog von Koburg die Gebrüder Krach in Prag 


Dienstag, den 22. Deramber 183 


em Handeln. Durch Yeclas - 


gt bierauf als Mitunterzeichner ber Erflärung, ſeine 


blide jtille 


vof, Zöpfl * 


bag „res chen" 
oe ma beim Byrne erehn 


mIhrnill dreimal. 
Demetrius, . 
beauftragt habe „ 30,000 Uniformen für bie Armee bes 
Herzogs von Auguftendurg arızzsfertigen, für umbegründet. 
Aus KendbsSpurg, 16. Dezember, berichtet mon 
ber „Zeit“: Sänınulice Bauern bes Kirchſpiels be a 
haben heute einstimmig bejhlofien, den Dänen te 
Pferde zu fteller. . 
eirten. 


Tag esn eunigf is 
Durd * Minift.:Entjäl. vᷣutde ⸗ KEN 
föläger Keiier von Shmpeinfurt nah BÜHMITR eannd 
und Herr f. HMufichläger Sram Rotb in Pütz 
nah Schweinfurt verießt, Alzenau wur 
Der Ehullehrer deinrid Büttner von! Nu 
megen nachgerwiejener = Tenfehumtangfiähteit — 
ſtand verjegt. r 6 der Durd * 
Laut dem offizieller Preisvenneichn aD BE 


€ 


E 


tgl. Poftanftalt zu bejiehenden | etumget * La 

‚ten eriheınen im Sabre 1864 in RS“ B s 
ımb 227 nieptp.oliniäe Zeitihrilten on — 

* 2 . ® € [8 

in Bayern erTcheinenden. täglich chirattony., 


‘ter 32] beträgt. von N 
Geftern wurde der Zapfenttriäkzes ang De, 
prompetern am®geührt, imp_ Ip b : 
jelnd mit Den Zamdours geihehe"- ine ſtarte B 
Du „Schw. zapl” Iereibt; Cine Hark Orann 
Am veffoffenern Damerstag ‚fieh Ehen ame an 
auf der Straße za Schonungen Ferder durd ei IAren 
Fehltrit Jo aurrglik pic unter jeinen Wogen, dag Sa 
eine Nab feiner Dies mitten über Die Bruft des Fu Br 
mannd nabın. Das) trofben daß der Wagen mit 20 
Eimer Weir —— en mar und fonad ein fehr beveut en 
des Gewicht Ze _ Tom der Verufglackte lediglich mit 
feichten DQuetf‘ PR ber fllberen Weichtheile davon, werH t 
rend ber Br et im Stande war, bie.enorine . 
ohne —— — Fuer ‚gen und biedurch auch die % afı 
wa ver Bub hing. au jhüten. NXch fer 
‚ p auf jener 8 in dem Noment, in e 
gem das Ha den Kferp uft jland, die einige Aug + * 
gted* Arde y träfti en: 
yum Beitergede” “trieb, un Hide re 
, rpepreit findet rar) 1 = * 
— —————— in Sad) en — nctz⸗ 
F. ‚pn B 7 
Für viel® „Fagerichte N gehide öffentliche Sitzun * 
bei'm Bol, Bed grüh_ 9 Uhr ae a’: —— a 
re —— 
und Cenſ. VOT ‚an 9 ; Uhr Genen Kath f 1er Fig. 
Wubeftörung „gen DILL IT Ale Ban — 
Haſſenbach IF ont. von eggg NM aeesen Sp, 
Friedrich und egen Kafper flo wenen Mißbandeı 2: 
um 10%, unE, 3... Am 20, p wre a Stralapoc, 
wegen Diebft a Fr zermihubert 1 By — 25* gegen 
Anna Maria Ten Cory Ada Ha} HEN renen 
Tiebfabls; PH sdeihädigung , Gut von Mellrichftadt 
wegen Eigent Du Tr! und Hansitiedensftärung ; 


— —— jung von 
ung; um 10 Uhr in e 
— Dr 


Be 

Hung; um 10° r in Sade gegen Meldior Bütt: 
ner von Ihoiden wegen € renfränkung. we rm 

Nörblin Sr Im — der C. H, 


Beck'ſchen Bu — — it ſoeben eine Broſchüre 
unter dem Titel; „Die Forftſchrittspartei in der baneri: 
ſchen Abgeordneientammer· erſchienen. Dieſe Broſchüre 
den politiſch Gleichgeſinnten im Lande eine Ueber⸗ 
der Thatigkeit der Landtagsabgeordneten, welche 
Foriſchrittspartei angehören, während ber abgelau⸗ 
fenen een dad di Die Schrift kommt zu 
der reger DR „daß die —— der Fort⸗ 
ſchrittspartei einen breiten und geſicherten Rüdha lt in 
der öffentlihen Meinung haben, daß ihr Recht ſtärker 
ift als ihre Zahl, und $ak fie in biejer Zuverficht auf 
dem betretenen Wege unerihütterlid vorwärts gehen 
werde.” 

Münden, 20. Dejbr. m folge der Einladung 
bes Ausſchuſſes des Vereins für leswig⸗ Holſtein er: 
ſchlen heute Mittags eine ungeheuere Menſchenmenge auf 
dem Mar:Joiephsplag und den einmändenden Straßen. 
Als Se. Majeität am offenen —— erſchien, erſcholl 
ein nimmer enden wollender Jubel, der ſich in bie nächſten 
Straßen fortpflanzte. Ge. jeftät dankte, die Hand 
auf's Herz legend, auf das — nach allen Eeiten. 

onen aus den höchſten Kreiien waren unter bem 

ubliktum anweſend, und ſtimmten in ben Jubel des 

{3 freubigft ein bei en Gelegenheit Dr. Ringseis 
eine furze Anipra 


In den se —— —— —* herrſcht 
eine —2 — e trigerige Stimm Se. tgl. Hoheit 
Prinz Karl, Feldmarſchall von ng ift befonbers * 
eine Yettion gefimmt im Sinne des Igl. Handſchreibens. 


Die 3.3. will aus guter Duelle wifien, daß König 
Mar dem | leswig: olſteiniſchen Geheimrath v. Stode 
baujen gegenüber, als ber davon ſprach, daß man 
nichts weiter wünfche, als die Anerkennung, erllärt hat: 
I bin fein 5 von halben Beeren. 
u cht werbe ich für das Recht Shres 
einftehen.“ 
ag nieberbayr. — —— ber 20jährige 
M. Rippmannsberger, welcher am 26. Juli d. 5. jeinen 
Großvater erſtochen hatte, zu lebenslänglichem Zuchthans 
verurtheilt. 
amburg, 20. Dezbr. —— Truppen 
marſchiren fortwährend in die Stab 


Reneftes. 

Beraerm, 21. Nom Die Frangofen haben 
Dueretaro ohne Echwertftreih eingenommen. Juarez 
bat San Luis de Potofi verlaffen und fih nad Zaca» 
teca® begeben; jeine Armee ift —— 4 bat ſich, 
ohne — zu leiſten, zerſtreut 

Newyork, 11. Der räfident Lincoln bat 
eine Proklamation erlafien, in welcher er conflatirt, daß 

fi die Kebellen unter Umftänden vom Tenefice jurüd: 
gioaen haben, melde die anderweitige Verwendung ber 
ort Rehenden Unionsheere wohl nicht erlauben werben. 


Uhr. 
it- voofe Tr 


— Der Eon wurde geftern eröffnet, und im Reprä = 
Tentantenpans d ber republilaniiche Gandibat, Golfer, zum 
räfiventen gewählt, Die Botichaft Lincoln’s verbreitet 
ch über die zur Wieberherftellung ver —— en 

beten Mitiel und über Amnejtirung Gefengesen, 
melde der Union Treue und den vom ——— erlaſſe⸗ 
Der Finanzminiſter 


nen Geſetzen Gehorſam ſchwören. 

ſchlägt Krhöhung der Zölle auf Spiritus um 60 Cents 
per on, auf Tabak um 20 Cents per Pfund in 
Blättern, auf Petroleum um 10 Gents vor. — Golb» 


agio FO'/,; Wechſel en London = 62 


Stodholm ni BR ramm 'be# 
Fäbreland beilglich = ‚fcand aviſchen 233 * 
der „Gothenburger Ztg.” zufolge unbegründet. 

Dresden, 21. Dezbr. Das heutige „Drew. 
— meldet die efrige * des ſächſi an Eivil- 

ommifjärs für Holitein und fügt bei, Dänemart Ro 
bie Räumung Holfteins angetämdigt. 


a opfenmarkt vom 18, — 
preiſe: N Gut. Dber: und nieberbayer. 
Gewãchs — Mittelgattungen Landhopfen 92 
aM * ugte Eorten: Holledauer Landhopfen 120 
eg und Auer Marktgut mit Ortsfiegel 
a Gemädh ı 1863: Mittel» 


—— * 9 * 57 ir. Zune Qualität aus Spalter 
* egend nebſt Kindinger und Heideder Hopfen 126 R. 
Spalter Stabtgut rn. Weingarten, Mos 


= Stimer-@ut 151 fl. fch 
Gut 18683. Baben, 53. er u Den fl. — kr. 
— B gun en fr. — Pr 
dann Herri — Bm — 

Hopfen — fl. — Zu * 922,40 Bid, Beruf 


184,19 Pfb. — einbetten 21,578 fl. 


Börfenberibt. Frankfurt, ben 20 

Die Haltung ber Börfe war eine jehr fen, 
im Ganzen jebod nicht von Be 

re. Banlactien 774. Rational — 

Crditactien 178%, G. — 6 Uhr Abends. 

n ber — war bie Tendenz fefi. Deſterr. 


rebitactien 178°, ®. Looſe 775,, bei. n. 








New: — 16. © raph * on Sout⸗ 
ar ehe ir von Ben: 
D . 

. —— Bar, ute 10'/ 


er wien en Reiſe * 10 jo zuge * 
um 
Kehl u die Ben fortgeießt. Dasi 


bringt ber neu oft ——— 1400 Zons 
a und für 217,071 Dollars Eontanten. Am Mon 

ben 7. ‚ Morgens 2 Uhr, auf 420 49" N. Br. 

* 590 31” W. 2ge. paſſirte die „Anerifa” das am 

Eouthe mpton abgeg * — Des Morde. 
ampton angene 

Lloyd „Bremen“, Eap 133 Meyer. An Bord Alles wohl. 

Bitgetheit durd Sarl Eieber in Wurzburg, General: 
der Bremer:Dampfer. 


Ankündigungen. 


Berein zur —— ber ſtreis-Blinden-Auſtalt von 
Unterftanten und Aihafienburg. 


Nah den Vereins: Statuten wirb am kommenden Samitaq den 26. 
11 Uhr im Gebäude ber Kreis: Blinden: 


Dejember, Bormittags 

Anftalt die jährliche Plenar:Beriammlung bes Vereins a 
jelben der Nechenſchafieberich 
m. bann bie 


geladen. 
Der Berrins:Borftand. 


Bon der Echottenanger Kirche bis 
in die Maljfabrit wurde ein ſhwar⸗ 





t des Rorflandes für das J t 1862:63 vor: 
Wahl des Ausichufies und Vorſtandes vorgenommen. 
iezu werden jämmtlihe Mitglieder des Vereins ganz ergebenft ein» 


yer Schleier verloren. Man bittet 
ud Rüdgabe in der Maljfabril, 


Ein Gans mit Hofraum u. rohen 
Reler 7 zu kaufen gei lud 
en a A. %. bezeichnet, — 


Ein maſſiv aus Stein ge⸗ 
bautes, mittelgroßes Hans 
in einer guten Lage iſt bei 
geringer Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Näh. in der Exp. 


€i de? t mit . 
—* —ã— Kap la bene 


ehalten, in ber» 





=: 
8 
7! 
= 
ei 
= 
f 

a 
=! 
; 
FR, 
a, 
= 


Nu '® 1. ra Inn 


m A " — 


— — — 


Kohm’s spezereihandlung, Franziskanerpfatz 'in Würzbur ®_ 
beehrt sich für diese Saison in besten Qualitäten zu empfehlen: - Neue Malagaistelrosl Are⸗ 


Muscat-Datteln, Princess-Mändels, Sultanini, Citronen, Orähgen,: tahhdirte französische Fr . 
in kleinen Hiskshen, —. —— ne —— im Gläsern, ** a re 
Pistazien,, Oliven, Trüffelo, Champignons au beurre & au win aicre, Tomates, I “ 
Pois, ce verds, Asperges, en boits verschiedener Grösse, Periz wichel en Flacons, Versi 
Serten ix ed-Pikles & Gurken, viele Sorten getrocknete Compettfrischte, diversi neue Suppen- 
Artikel & Suppenteige, Maccaroni di Napoli, Englische Drops & WLozenges, chinesist 
russische CGarwanentlieesorten in grosser Auswahl, Schweizer x Tranzösische Chocolade & 
Cacoigna von den gewöhnlichen bis zu den feinsten Sorten, Sstindische JIngber, Eistragın- & 
Burgunder Ess g, engl. Mustard, russ. —— & französisches Semiimehl.. viele Se rien ka 
Düsseldorfer & Erfurter Senf, Cayennepfefler, Gurrypowder, eryse. % anille, franz. .; he M. 
italienisches Olivenöl, vömische Hasselnüsse, Zellernüsse, neue französische & Revalı. Ösisches ;@., 
marinirter Aal, Lachs, Briken, Räringe, frische Bückinge, kieler Sprotten, Emo. Sardınen 
fische, Anehovis, prima Astrakau- & Elb-Caviar, diversi Sorten englische Fisch. "ter Schell. 
Wildpret-Sancen, diversi Käse, Braunschwei r Cervelatwürste, N üernberger braun zalen. K 
Lebkuchen, Stearin-, Apollo-, Victoria, Etoile- & Paraflinkerzen in den verschiede rasten Due 
ungen & Grüssen, feinsten andarin-, Batavia- & Crown-Arrac „ WW est- India-Ruzzaz, Co — 
leur de Champagne, Kirschwasser, Maraschino di Zara, ng Amperial, Annas. & eh 

under — — viele Sorter französische, deutsche & holländische Ligu “re, diverse 
— ——— & ungarische Dessertweine & Champagner, sowie all übrigen Colonial— 

aaren zu laufenden billigsten Preisen, 
Bei dieser —— * erlaube mir mein rühmlichst bebarmte= Qigerremisger durch, » 

vortheilhafte Einkäufe, verschiedener älterer Lager ia Haven m 5 ĩ be ee 
der Art zu erwähnen, dass hierdurch im Stande bin, meinen & en Aunden, die alten Preiu u. 
bei unveränderter Qualität, einzuräumen. 


Joh. Mich. Rö s € r_jun., J 


Eichhorngasse v. 350 nauscat“ 
empfiehlt feine chinesische Thee's, Chocoladen, Malage Trataben Feige (onisel®, 
Dalteln, Schaalen-Mandeln, Imperial-Pflaumen, fraxızösiöche, spanische, te Punsch*Fr 
fränkische Brünellen, Sultaninen, Citronat- & Pormneranzensch aalen, fein#T nandisch n 
Cardinal- & Bischoff-Essenzen, alten Batavia-Arac, Jamaica-Rum, feine Made; * 
Liqueure, russischen Kümmel, französischen Cognac, Malaga; — To l na, 
italienische Maronen, vollsäflige-Orangen- und Citronen, echte & er, d 
Suppenleige, Parmesankäs, französische Tafel-Senfe Sardines ä Thui Ne iSche 
in Pikles, Astrachaner Caviar, marinirten Aals geräucherter Lachs, /\ unaugen 
Kieler Sprotten ete., Nürnberger. Lebkuchen, sc Slearinkerzen. ..: ä 


Seidenftoffe, 5/4 breit, 4S fr, Gattuste 12 5tadt-Theate 
b:s 17 Tr. '% Mittwäh, den 2. Deremder, 
Sigmund Sonncmaman, '.,., Sum 
Sternplab. i — — vr 


un Nein Ausverfauf  _,,.. etz 


adhharichft‘: 


— — — 


— 





kur, 
7 
r. 


aller Arten Kleideritoffe, 852* er,, SE 7 __Lultfpiel in 1 Sp, 
titcher and fonft vieler * FAR hieltssn nen WOrbe. n.,..Epicgel- 
weiter herabgeſetzten Preifent 


verloren, "Dem le . ine 
Belohnung. Näp. in Qubrthget, 1 


— * er e 

J. And. LanziodZ: EEE nie 

Borzöglihe Nürnberger Lebkuchen —— ———— mit Seen 

Bamberger Marecipan, (bin), all dene * RG —— 
2, 2), all Sor HME verlaufen. abi „von ‚1000 

jenzen S Liqueure empfich!t zur. neneitten uhr > AR, | 


fortgeſetzt. 









‚mit einer Anzahlung 
er Ep. op 


;  Ign. Noffimann'sche SpecereihandkeB3 Big: "a. in 00 
ankgaſſe. er Cıp- 


\ 
— 


Zu bevorſtehenden Felertagen bringe ich mein in ben neueſten 


J 


reichhaltig fortirtes "Sutlager 


in empfeblende Erinnerung. — Die noch 


vorräthigen Damen-Filz-Hüte 


werben, um bamit gänzlidy zu räumen, unter dem Einfaufspreis abgegeben. 


© L. Bollermann. 


Den Berkauf meıner Schanmmweine en detail bat 
der Weinbänvler 


Herr Jacob Bundschuh hier, 


untere The⸗terſtraße, 1. Diftr. Mr. 206, 
übernommen, was ich hiemit ergebenft zur allgemeinen Keuntniß bringe. 
Dezember 1863 


Würzburg, ben 19. F 
F. A. Siligmüller. 
d auf obige An hält ſich Abnahıne 
of nic — obige Anzeige zu zahlreicher Abna 
Jacob Bundsehuh. 


Cigarren 


is allen Qualitaten und gut gelagerter Waare bei 


Hermann Scheuer, 
Domftraße. 


Im Kinder⸗ e-Zpielmaaren- Lager 
F. A. Herzing & Cie. 


Maritralie, neben se Nügmer, — 
nd KinderWaffen, milit. Kopfbederfungen & 
uppen jerer Art neu angekommen. 
SHolzipielwaaren und bronzirte Tbonwaaren 
merden zu Habrifpreifen oueverkauft. 


Möbel-Magazin 
J. Bauer, 


IV. Difte., Obere Yohennitergaffe, 
empfiehlt feine felbftgefertigten Möbel zu ven bil⸗ 
ligflen Prei fen 


u Feſtgeſ ſchenken 





sure lt Umterzeichneter jein Commiffionslaner ächt filberplattir: 
garen, indbejondere Theebretter vun G bis 50 fl. per Stüd, T = 
ten, Ahees, Kaffee- und Milch-Kannen, Pokale, Arms, Hand: und 


felleuchter xc. x, ſowie Eß-, Kaffee: und Torleylöffel in Neulilber, nie 
elektro plettet ( Chriftofel ), ferner das Meufle in tonceverjierungen für 
Norhange zu billigften Fabrikpreiien. 

M. Mainhart im ſtürſchnerhof. 


— — 7 — — — — — — — — — — — — 


Als Weihnachtögeichen kempfohlen! 


Oummi’in Ma iſt erſchi b in af 
——* — zu * dur Würzburg KITTH, PN Buchhandlung: 


Zuitfpiele und Bolksitücke 
‚don AMartin Schlcich. 
2 Bände broſch. Preis Hl. 5. 42 ir. Zu Prachtband fl. 7. 1 tr. 


lt:1. Band. © d — ipredhen. — 
— ie vun Füßen. — h ua —* n. ade Men —* 
Kie lctte Here. — Ranonenfieder. 


N arnberger Lebkuchen 
vorzuglicher Qualität in braun, w 
und Basler, das Dutend von 8 ir, 
an, feine Gbocolade, 3. und 
Igmarye There's, alle Eorten Hochs, 

cp, Eıry.allringe, Mac 
ronen ꝛe. 
feine Arrae. Ram, Cognae, 
” zn — 
queure in '! la 
owie mein in hen Duft reich» 
Itig affortirtes Lager abgelagerier 


garrend Rauch-Tahake 


bringe mebft den befannten Eoriem 
Strg Senne 
tn empfehlenbe Erinneru 
Carl gar. Schmitt, 
auderfiraße 





de Finder 
gegen 


nen Markt bis 
imanı einen 


macher 
bei Schuhmacher 


nb. 
beten, benielben 


iffen billin zu verfaus 
h 


en. 


€ 


ac 


Ein armes Dienſtmädchen verlor 
gi 
Der rebli 


fiern ulm vom 
u 





ent 


ge 

vr 
wird ge 
lohn 
abzu 


Mo- 


ch erfreuendes semifchtes Waaren- 
ju vers 


dir. 


Geſchäfts-Verkauf. 


In einem Städichen in Unterfranfen wird ein ver 


beften Rentablität fi 
ſogleich 


miethen. Fa ber Erp. 


Näheres im Ingolſtadter Hof Ar. 594, 
auf 1 


ft wegen Hamilienverhältn 


efch 
fen geſucht. 


Terfegung ift eine freund: 


obn 
wird ein ee 
in der 


ä 


Eo 
zum 9. Inf.⸗ 
nate 


* 


li 








re Frege 3 Mefien 
t, er u 

werben —2* Tb. um kr. 
tu — nd nn 7 ie 
ru ⸗ 
————— — 


Bücher, 
Walter Ecott, Unſere Zeil, 55 
x. x, ferner Ungewitier's € 
Tunde, Rotted's —e— und 
noch viele andere 
zube halts (ans dem R ——— 
ehrers Nörblein j- Kleinrin —— — 


u in Rlcinrinderfeilk. 
D. R. 337 fin (bl 
niet 28 ® 


—— — en — ꝰ; 


Fünfte Einzahlung auf Eſtbahn-Interims-Scheine. 


a me Pe: ae Atiengefeligaftiber 
fünfte Einzahlung auf Oſtbahn⸗InterimsEch eine mit 20 "Io 
bedsRominalbetrages, allozmit Vierzig Gulden ier Interims-E ein auf die Zeit vom 
2: bis einjchläffig 8. Jauuar IS u. 


feſtgeſebt und kann dieſelbe aud bei der umterjertigten Tgl. Filial-Bank gelifter den. 
BE der Eimablung werben die Zinien bis 1. Januar 1864 hinaus Dergite, . 
Nah Ablauf des oben bejeichneten Termines Tonn jwar noch während der Daranffolgenden 


30 Tage elfo bie 7. dere 1 — 
"u 45 1. Januer 
we net — es find aber die Zinſen zu 4'/, 9, vom ab Bis zum Era ungRtErm 


Wöhrenddiefer Termine tann Ratt ber Theil» auch die Volleityzn Huang geein 
ie Ei e der nad ihren fortlaufendeaz et werden. 
feine a zur hr 75 — # en Caſſa zu erf ————— Gerd eeg Interfin 
Den Interimsieinen find Doppelte mmerm:Berihnifie, melde vom Inhaber u 
chnen find, beizufügen und können bie = imularien zu jenen Vergeihniffen täglih in une Wären — 
fang genommen werben. , € 
Bürjbura, den 17. Dezember 1863. 
Königl Filial- dam 
Lederer. 


4 * .. 5 “ 
Feinbäckerei. * 

Einem geehrten Publikum made ich bie ergebenſte Anzeige, dab ge 
Hl. Meihnahtsabend fortwährend immer frifch — Zuderrot® 
zu haben find, gir 

Ferner it an jebem Som: und Feiertag Mainzer Häskucht 
fomwie anderes feines Backwerk zu haben. 

Um geneigten Zufprud bittet 


bayer. ers Dal 









Ausverkauf 


1 itrothem Buſch 
pi npfäbel un. Gurt, 


I eofer ————— 









4. HILer iD» 
Mein Laden befindet ſich Eanderftraße vis-A-vis von Melber Meule 


Von meinem feit vielen Jabren berühmten Meliffengeift, — 

Tinctur zum Schwarzfarben der rothen und grauen Haare, Pariſer ES chmint” 

Haarfte, Mofenwafier, Hrfenbramitmwein und Eifig befindet fi” Miederlagt 
bei Marianna Wolffing in Nieverwerrn bei Echweinfurt. 

J. Wolffing, privileairter Habrifant in Bür zburg 

Beriebend auf obige Anzeige bält fi zu zablreiher Abnahme 

böflıyrt empfohlen 






r 

* —*—— eu 
BE nfammert FT ee 
Keonentbat«" a 
Naar Amer, IT. 
\ Frame: 








Marianına Wolffing, Wwe,, in Niederrmern. 
Soeben traf neu ein: Haft 2 ag Ein Fortepiano für An ne 
Der kleine Franz Liszt, ,, vu 6 "Knne 
Eine Reihenfolge melodischer Klavierstäcke ans den schüms — — — 
Härschen und classischen 


weisen, Liedern, Opern-Arien, Tänzen, Es wird ein ordentlicher I i 
positionen, in Die Lehre zu nehmen gefunge ne 

tegelrecht fortschreitend und mit Fingersatz bearbeitet ES uhmahermfir. CS hedendag“ 

vn FR. RURGMÜLLER. om Jum, 4, D. Nr. 199, ‚ 


Aus dem reichen Inhalt sei nur erwännt = B. Ario aus D . — — — 
— Der Troa adoar. Romunze a. Johann v. Paris — Gaudeammus IRtur- Ein tüchtiger Gärtner 
Gar uenalmay. — Hilnnerung an Hendelssohn. (Frühllurmauch.) >. wer eprach fann auf einen Ste bei Nörblingen 
mein Ile, der Bader. (voriberbier) — Biändehen, — Gröckohmlied für muchrere Yahre Mn ftcdung finden. 
“4 baccio. — Trockae Blumen von Frame 9oeienren Adre ſjen an die EP. d, di 
— Estrapost. — Marsch sus Norma. — Der Sonntagsreites- nn 
bild) Schritt, Trab, Galanp, Carri6re, — orsichtig 


m 


— — — — 
m cin hieſigee &, aren= 
G. ſchaͤft wird ein 2 J gu 


nach Hauso, — Tiele * Tänze etc eto nehm KR r 
Auch das a be de er er enthalt, Ft a Mk — in &b. — 
Pr Bir eine Uchocraphiſhe 
A. Stuber's Buchharsdl"I°.  uftalt wird ein gchriunge 


Sternugasse Ar. 15 ®- geſucht. NAH, in rer Exp. 


4 geübte Msbelarbeiter finden Eine Deore ee Ey ae for 
jogleid) dauernde Deiatfnnng bei von gefeßtem Wlı "wird H igge ob 248 eine Biebwent 
3. Onber Meine‘ * reitona Mer an ucht. Loyı 

A erter. r. ————— mo <he gei 


Eodes- Anz 


Teilnehmenden Verwandten, Freunden nnd —— ine wir bie Trauerkunde von dem 
geſtern früh 8 Uhr erfolgten Ableben unjeres geliebten Onkels Herrn 


Andreas Ignadius (. (asimir Sybertz, 
ajor, 


im 97. Lebensjahre. 

Die feierliche Beerdigun 
“a, Diftr. Nr. 1131/,, 
der Pfarrlirche zu Haug ftatt, wozu höflichft einladen 

Würzburg, den 22. Dezember 1865, 


Strohgaſſe) und ber Trauergottetdienit Dienstag den 29. bs, 


findet Mittwoch ven 28. ds. Nahmittags 3 Uhr von Eterbhanie aus 


früh 10 Uhr in 


die Geltrauernden EUR TSIENeBen. 


Pre Theil 
der Dollzugs-Inftruktion zum Gewerbegefeße! 


Bi E. 8. Gummi in Münden ift joeben erſchienen und in allen 
bayerifchen Buchhandlungen zu haben: 
Das — — für das * Bayeru diesfeits 
beins nebft der Su — vom 21, April 1802, 
Derundpegeben von Ludwig 
11. Abtheilung. Enthalten: ie dazu gehörigen Verord— 
nungen und et a — — nebft um—⸗ 
—— ee b 2 ft Vollzugs⸗Inſtruktion 
4 — ollzugs⸗ Inſtru 
Re —3 18 fr.; 5 8 =. ze — 
—2*8 — e ber gewerbsgeſehzli 
Befl —— r in Geltung bleibeu werben, ba 
eine neue 1 Benerbesrbunng und tl ein | Heimathsgeſetz ſich 
nicht fo raſch werden machen laſſen. — Die in dieſer 2. Abtheilung ent⸗ 
altene Ha — wird wohl auch be eintretender Gewerbe: 
eiheit in Kraft bleiben. Bei Franco:Einiendung von 24 Ir., reip. 45 fr. 


—— erfolgt frankirte Zuſendung! Auf 10 emplare: 1 I Sreiegemplar! 
Die beliebten 


‚Münchener Bilderbogen, 


ſchwarz & 3 Pr., colorirt a & Pr., 
find * in größter Auswahl vorräthig in 


an —— 


Da id im vorigen Jahr empfindlichen Schaden hatte, durch ſremde 
Perionen meinen Berlaufnicgt mehr beiorgen lafien will, von meinem Haus 
aber diedmal Niemand ſchiden kann, jo muß ich die heurige Chriſimeſſe zu 
alien leider unterlaflen. 

antend für das genofiene Vertrauen, bitte id) ſolches in Zukunſt mir 
zu bewahren und zeichne hochachtungsvollſi 


Zeoubard Mayer, Lebküchner in Nürnberg. 


nerguntmam@ung. 
—** eines neuen Badofens in Höchberg bett. 
Die auf Domerſtag, den 24. I. Mis. anberaumte Verſteigerung 
—— zur Herſtellung eines et in Hoͤchberg endet 
Würzburg, ben 21. Dejember 1863, 
Königl Bezirtdamt,. 
Weigand. 


Die J. Blochr’sche Schönfärberel 


in Darmfladt 
emp fichlt fleh im Färben aller Arien Stoffe von Seide und Wolle a im 
Waſchen aller Hierzu neeigneter Gegenſtaͤnde; Me garantirt die ſchönſte Aus 
Ahrung jeden geläligen Auftrags bei billiger Bedienung, " 
Schwarz für Traner wird, in fürgeiter Zeit neliciert. 
Beſtellungen, wie jeit Jahren, bei Kaufmann Dümlein am Marti in 
Würzburg. 

















. und einzahmer Staar, fowie 


Neisgruber 7 . D. NR. 255, 
find höchgelbe Hanarienba * 
ehl⸗ 


würmer au ve Haufen. 


Ein nod ge ganz ; gutes ; Billard mit 
Zugebör ift zu verfaufen. NAb. im 
der Cry. 


63 jind ſogleich 1000 fl. auf 1. 
er Aare Näh. in ber 


Schtüflel_ wi wurbe gefunden, 
— 


junger Mann ucht Dienft 
als a er, Bedienler oder Haus: 
knecht aufs Ziel oder — Air 


in@aybad bei Hemu © 

Schwab. —— 
Eine grauſcheclige ‚Habe dat na 

— aufärdige im 4 41 


gegen Belohnung ie in 
Am verflofienen Samſtag wurde 


. vor dem Hotel Nügmer eine Gelds 
börie mit circa 10 fl. verloren. Der : 


redliche Finder wird gebeten, ſolche 
geaen gute Belohnung in der 
Bl. abzugeben. 


Verfloſſenen Eamftan‘ wurde bei 
ber Senerade vor Hotel Rügmer oder 
auf dem Wege ein jchwar:er Wel 
Fragen verloren. Ser Pan wir 
gebeten, jolden gegen Belohnung in 
ber Erp. d. BI. abzugeben. 


Ton der Heidingsfelder Ider Tanne bis“ 
Gerolzbaufen wurde ein dunfelblauer 
Zuchmantel verloren. Dem Ueber» 
bringer « eine Telohnung. Näb. Erp. 


wei 5.f. „Scheine wun wurden vom 
Sit hen bis in die Eandgafle ver» 





lorer. Dem reblihen Finder eine 


Belohnung. Nah. in der Erp. 


Ein möblirtes Puppenzimmer 


En Küde ift zu verlaufen. 4. D. 


Offene Lehrlin goſtelle. 





Für eine frequente de wird . 


ein Zmecipient geiudht. Näh. in 
ber 


 OcHässer. 
in Eiſtn gretunrer, zu Zraneperfs 
Pinblı, Risen: —* ‚Stanbläflern ger 
eig, in lien Briößern cn plichlt 
Dfienbach a M. 


Aug. Marlenstein. 








; 
} 


Anzeige 


Puppen mit Uhrwerk, ganz neueſter Conſtruktion, beim_t 

die Sir aufhebend, Kunſtpudel, die Pföthen geben und auiw 
owie Täuflinge Papa und Mama fhreiend und ganz grodt & 
euckerpreifen find neuerdings eingetroffen bei 


Joy) Perawove 


anf der Weainbrüde, 
Empfehlenswerthe ugendichriften 





tem 
ter 
ent 


= >= 
aus dem Verlage > Ei = 5 
von &. U. Fleiſchmann's Buchhandlung (A. Rohſold) S — F 
Marimiliansftraße Rr. 2. = — 
Alexandra, konigi Prineh, von Bayern. gieine Hiftorifche Erzählungen > Bier 
nad dem Franzöiiihen von Eugenie Foa. Elegant cartonnirt. = „EZ 
— — Lieb u © pr; 
— — autropfen. Ueberſezungen aus dem Franzöfiihen und Erzäh⸗ mn 
lungen. leg. — Preis: fl. 3 , „ — 2 
Arendt, Dr. Marl, Raturgeſchichtliches Räthſeibuch. 400 natur ei — 238 5 
fiche Eharaden, Zahlen» und BuchftabenRäthfel, fo mie — — 5.2 5 
Eigen, Der beutſchen Jugend gewidmet. lg. cartonnirt. PF 5 .»2 F 
·4. t. = on nu 2 
Braun, Iſabella. Namenbüchlein. Cine Feſtgabe d ar SE says 5 5 
T, Bänden. Eleg. cartonnirt. a — SE SE £ & a ö 
— — betto. 11. Bänden. leg. cartonnirt. Preis: 39 fr. TRITT 
— — „_ Gomiplet. 3. Musgabe. Cleg. carton. Preis: fl. 1. 12 kr. RE 
Mefferer, Th., Gemuthliche Dorfgeſchichten. Eleg. cart. Preis ı Y- 9 & ss2E®» 
Zu beziehen durch A. Stuber's Buchhandlung Stenaafie 19 3 35 
Geid.-Neg. Nr. 3000. ” ——— 
Strichsausſchreiben. & 88585 
Privatauftrage des Weinhänblers Herrn Mi ud dh m Fan 
vergere an 6 RE —— 
J — den 29. 1. Mits., Nachmittags 4 Nbr 8 GE 
aale — ses 
u 352258 
2 du 1564 Dep) gneinberg in ber sei 3 ©8853 
. ⸗ + be, auf = Fir. 
L.: Rt. 2239 / ju 1,487 3 - — —* —— nem St 5 385 
[.:Rr. 2239%,, zu 0,280 Dey,) terhaͤuschen. = 








ea 22391, zu 1,000 Dey., 


[,:Rr. 2857 zu 2,389 Dez, Weinberg am Steglein gegen Zahlung in An milden Spenden 
di —— amier den an der Tagfahrt näher belannt —— we rdenden an ——— —* 
ürjburg, den 21, Dezbr. 1863. Huth, ? Veotar. Rechenihafts: Mblage eingega 
u 3 


Bon den befannten Zaufe a 


Umbah'fhen Bampflohtöpfe um Se Bol. Dreh. 





Bub nunmehr wieder alle Größen vorrätbig in der Niederlage bet ‚smLLD 
©. Hödelbergery u ee 
Eifen» und Metallwaaren:Handlung art — — ®. 
a tun nn Bee ns ehemalige Hauptwache. S. S. 
Unterzeichneter bringt ergebenft zur Anzeige, daß fein oe — Vrio 
Zi Beitra, 
Leder Geschäft fuchen. .6.,vorl,aq_ 1 Jahr 


eröffnet iR, und wird feine Abnehmer reell und biligft zu peptertet 


S. Schwab, was 5 it * 
Firma: J. Schwab & eb .„ Bü * * 8 
Berkaufslolal: Auguſtinergaſſe, im Kaufmann Schimmer S 9 ie Ss h. wn1l 


Savon de Riz, Reismehlseife — — 
8 ife. Get 

Diefe Seife erzeugt eine ſeht zarte = weiche —R— zer © Major > Elben — — 
— Carl Bolzsa#a®» dran Bormal, ı I ze 








er. * 





\ ET Todes-Anzeige 
Am 19. ember 1863 Abend 6%, Uhr entidhlummerte fanft und gottergeben unfere unver: 
unvergeßliche G tin, Tochter, Schweſter und Echwiegertodhter 


Therese, se. Weber, 


in einem Alter von 25 Jahren nad nur I6monatliher alüdlicher Che. 
a lee Dellin biefe Trauerkunde theilnehmenden Verwandten und Freunden bringen, bitten wir 
um ftilles Beileid, 
a Marktbreit, Würzburg, Hersbrud und Königsberg bei Hofheiin, den 19. Dezem⸗ 
1863. 


Schmidt, !. Landarrihts-Affeffor, ald Gatte, 
und zugleih im Namen der übrigen Hinterbliebenen. 


ED EEE EEE EEE TE re — 
RER ET RER Liedertafel. 


? ſagung Morgen Mittwoch — Probe. 
Fhr die jo tröftende als ehrende Theilnahme an dem Leichen: HWARMONIE,. 


begängniffe, wie an dem Trauergattesbienfte unferer innigftgelieb- & Samſtag, den 26. Dejbr., Rach⸗ 


ten feeligen Mutter, Schwieger⸗ und Großmulter, Frau mittags 3 Uhr, finhet bie ſiatuten⸗ 


; mößige PBlexar : Berfammlun 
Barbara Schiesser, geb. Starz, Rai; bie vereörl. ordentlichen Min 
Privatiers Wittwe dabier, glieder werden zu zahlreicher Theil- 
jagen wir allen ſich betherligten unjeren tieigefüblten Dank mit nabıne  eingelaben. * 
ber ergebenften Bitte, ber Verſtorbenen ein frommes Andenken zu Der Borftand. 


bewahren. — — 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen, N ENGER-YEREIN, 
te Di ben %% 

ENTE — — 5 a8, den 22. Dejember 
Plenar: Berfammi 

(Ausihußmwahl pro 1864 betr.) 
Donnerſtag, den 31. —— 

Eyiveiter-Ballmit Berloofung. 

Sonntag, den 17. Janıar 1864: 
ı Tanz-Geselischaft. 

Samjtag, den 6. Sjebruar: 


Masken-Balı, 
Der Ausfchuß. 


BÜRGER-VEREIN. 


on heute an ift die Bib⸗ 













Dankſagung 
Für die ehrende zahlreiche Theilnahme an dem Leichenbe—⸗ 
gängniffe und Trauergotteedienſte unſerer geliebten Mutter, Groß⸗ 


- mutter, Urgroßmutter, Ehwiegermutzter und Tante 
ran Anna Praetor, 
Brivatierswittiwe dahier, 
fagen den innigften Dant 
Riürjburg, den 19. Dezember 1863, 
die tieftraueruden Hinterbliebenen. 












— — = liothek wierer geöffnet, und 
Lebkuchen feine Ehocolade & Thee o befindet ſich das Pohl im 
in elegenter Berpadung, Miürttemberger Hofe (Hin⸗ 
alle Sorten von Arac, Num, Punſcheſſenz und teredäude) Cingang von 
‚feine Liquenre in vorzügliher reiner Dualität, —* — der Sandgaſſe. 
Vanille, italieniſche Maroni und Zitronen. — — — 
Ferner empfehle, kleine weiße und farbige Steariu— HKarthusia, 


kerzchen zum Beleuchten der Chrifibäume, fowie Gold» „Montag den 28. Dezember 
Plenar: Berfammfun 
und Silterfhaum, behnfs Rornahme 4 Ausfhukwaht 


Andreas Kirschten ii ds Jar 135%. 








Der us 

am Markt. RE — 
— ———— — ni A — 
Petersplatz, vis-a-ıle d. L. Negierung. 
Feine Thee & Chocolade "ızzaiinas kin 
empfiehlt wurſte. — — 

1 ’ - 

. Tarl Bolzano. Nichtzuühersehen! 
Die ı nruchten K-ariler Balikranze wo Kommt anf dem 
großer Auswahl 4 Veblachtetrufstter Gance 
" h und werden bietelben,. umr ſche Ab⸗ 
Evn Hungold. ſaß —8 tm fine —8— F 

Jeltere werden ua neueſter ſacon umgebunden. gegeben. Bubwarn, 





Trudt un Donitae Buner in Birds, 





m . 


= — — gr * * — — 


Würzburger Stadi- und Sandbotk- 


Babımüne Bon Bambere| N. Arantturt 






— Arme | 4@ Abends 
— te Wikttage | 9 rittagt 








Bokomnibusfahrten E77) smnihnst ahritn rad 


“rufen su mu SP eramtbehm \ 
Dirhotsh.upeibclberg AU.MR A ü — chinturı- Ant Rbttn ALU. y 
Dettebad Bu Rmı& bayın Piartikr Ma, t ⸗ 
Kiytugcn KB ee PR onkrunn:Gfielbacg R.3u.— mg 
Midingen-Reufet IM — MM Tiffenbeim: Anetad, su- 4 
Kiptngen-Reirtes su— mu * — ne Tre — eu m. 
Der „Etabt- und Banbbote* erkheint aufer Eomntagt, Naymitta, bass _ . — 
Breis dannit. Inſerate bie Betpattige Zeile 8 —*8* 6, ardhert werden wa dem Dratıme verein" Wöcpentli Irman 
Rr. 305. Mittwoch, den +3 Deyember INNE. — — 
Einladung zum Wbonuessıent. 


Bei dem bevorftehenden Jahreswechiel ladet bie, Unterferligte, danfend Für bie ‚ biöber bewirjene ehren 

Theilnahme, jur Ermenerung des Abonnements auf den „Stadt: und Landbote” mil ber Be PRE De ey 
<ifener bienit e — | ı Menbena:' Ginkfchtn unementsbedingrife Ted Blattes ſind befnzrme 

Bellcifen toebenft ein. Xendenz, Einrichtung und Abo Alien eiert - 3 
und wird basielbe iu umveränderter Weile täglich mit Ausnahme Det, 7 — und 4 her Seirtage erich ir 
Die nöhfte Zeit wird une wichtige Ereignifle bringen, die wir unjern Un Mat. —15 Han Ten — 
gebniſſe aus Nah und Fern auf das Sellſte mittheilen werden. Für en De w 2 an N ch Dr = 
und haben joldye bei ber außerordentlichen Verbreitung: nad), allen Geg? Auflea en befien Erfolg, ändie He a 
noqh gebeten, das Abonnement möglichft bald erneuern zu wollen, um pie ge bemejjen umD vo ge, Sr 
plare liefern zu können, 


212 X L 
Erpedition des Fradt- und Fandboten, 
Bonitas RS.” —T VrrYgsruhhontlang 7 
nn — — — — — — (ung — en kürmet> 
Berfammlung beutfcher Abgevrdneter. Die Yerjanım, pas Yun unter einem dreiia 
Frankfurt, 21. Tezember, Abends 4 Uhr. Bei ſhen Doch aul,,  ' "exrfand geihloflet- _ nie, 
Wiederaufnahme der Berhanblungen —— das Bureau Zie Baht: li ei Dem Apgeorbnetetogk . uiätatt j 
im —— mit ver-Xorberaipungs:Commiffion für den Larıotagsmidieder aus alen Laune — 
den Aue ſchuß jelgende Abgeordnete vor, welche da! Recht beirug genau gezaͤhlt 484. — = 
—— —— moglichſt nach Ländern, zu —— —4 ——— Sadı. 
igen: Lubwig Eeeger, Fehe ü . sr fhleöwig- 
— is eger, eher ( ürtemberg) ; 2 emat wigt an, bh 


er, ben); Eigm. Müller, Dr. burg, 24. De, Der 
ar (Frankfurt); Dr. Sm (Naflau); Nebel: ap a "bier die kannoverihe Bıi ala tartie, 
u (Rajiel); Me (Tarmfiadt);, * Weimar); wirb Ein Anſchlag in der Börjeniha gi: ine, 
treit (Coburg); Henneberg (Gotha); v. Senn EM, pen  Harnoveriden General Gibion Bngenen 8 * 
——— ee —⏑—⏑— — ——————— 
oy (Öremen), & en), Da tn, arburg u au N 
—— (Sach en); Ba x wii che NE Brigade ai 23. und 24. d. über die 5. an. 


rih, Hold, Voll, Erämer, Fäu— ’ . 
Heli (Bayern); Re bauer, Ai, Große ae Bey. mein rein mit den jähfijher Truppen am 
». Unmub, Löwe, Edulge:Delipih, Franz Dunder, d. jpeg Sidesloe in Holjlein ein. E . 
Doverbed, Tweiten, Pauli und Sybel (Preußen). amburg, 21. De. Abende. Soeben 
Die Borgeihlagenen werden — genehmigt. 3 die —— Erercitiem im der Tunha 
Es liegt noch ein Antrag von Kolb und Genofien Polis Das Lotal geichlofien und beieht und die IU= 
auf Herftellung eines Parlaments vor. Der Antrag lautet: terjagt- er Compagnie führenden Feldwebel verhaften. ie 
„Die Lerjammlung, im beiondern Hinblid auf die Kite cin nehmen nad findet morgen eine Berjammlung 
jäleswigsholiteiniiche Augelegenheit, hält es für Piliche, Det —— Elandemitglie der Hall. Zu ver * 
jr das wohlbegründete, unier den vorliegenden Um: der HP in Elmshorn beabjigligien ‚Hroßen holflein':- 
nden nicht läuger abweisbare Recht der deutigen Na, MW resveriammlung find Deputationer aller Landes = 
tion auf eine allgemeine Yollsvertretung — Parlament — ſchen 23° et. Es beißt bie Kerfammlun ode beit 
und für die Notwendigkeit balvigfier Herfiellung eines theile ei Friedrich proflamriren, . 
ſolchen ſich feierlich ann. Kolb. Dr. Karl Barth. 1308 nbaaen, 21. D ie Bot 
«per. Dr. Lang (Naflau). Franz; Mämmen. Dr. 30 ——— Die Beſch aft des Königs 
t. Dr. Maro. Barıh. Meh von Darmfadt. Tr S Echluß dei Reihtranpe fagt u. R.: zig lönnen 
Mur. 6. Sriner, A. Shrfmann. Cirei. Arie. De GECT 
2 ner.“ u — 40 N 1 a 
Eecaer Kälägt bierbei MoRiamsung ohne Tiätuien er ler 2iatig befinden _ Unfere ACupr 
vor. Der Antrag nird mit beinahe voljtändiger Ein» pen piesje äurädzuzichen, f 


Und 
>, 


Rimmigfeit angenommen. (Große Acclamation.) » - s _ 
* Müuller hofft zum Schluſſe, daß die Yon yore 58 — had — ————— 32* eu“ m. 
— an. reg — werden und daß oa uf lagsftation Aftry * vom 6. D; tal 
e energiichite Mitwirkung d h — € Land) -pem N 

neten und der Nation eig bleibe. Fe —2 Andrras Wettring iiation 


‚bei der, Etndtjtarion Wirgo gebe —* 9 


fiein fol von der Tageeorduung der beutj burg 
ichen Nation — ee 


nicht verſchwiuden, bevor dieje Frage ehrenvoll gelöft if, jeher? 


ty r 


u a m ne 
— 


ſchlager Joh. Nil. Fidentſcher zu Karlflabt ihrer Bitte 
entiprehend übertragen. « 

Ans den königlichen Entichießungen im Landraths⸗ 
Abſchied für die —— heben wir die folgende her⸗ 
vor: „biniichtlih der Zurädführung der Zeitdauer der 
BVerktagsichulnflichtigkeit auf ſechs Jahre bleibt die nähere 
Würdigung und Entiheidung vorbehalten.“ 

Durch Priegsminikerielle Verfügung ift bie bereits 

dete Bildung einer Feuerwerks-Compagnie am 1, 

anuar . rs. in Ausführung zu bringen. Als folce 
murde bie erfle Fußbatterie des eriten Artillerie:Kegi: 
ments, jedoch vorläufig nur auf ein Jahr beftinmt, Weil 
die Dienftesleiftung vorerft nur eine proviſoriſche iſt, jo 
bleibt jene Batterie dem genannten Negimente bis auf 
Weiteres noch einverleibt, 

Bei dem k. Bezirfägericte Mürzburg find ferner 
folgende öffentl. Eigungen anberaumt: Am 24. d. früh 
10 /, Uhr gegen barlotte Dörnhöfer von Culmbach, 
wegen Ausiegung bilflojer Perfonen ; um 11 Uhr gegen 

en Eprlinger von Gerbardshofen, wegen Unter: 
hlagung; am 28. d. früb 8’. Uhr gegen Ferdinand 
Schmitt von Bernftein, wegen Diebitahls; um 9, Uhr 
gegen Barbara Dömling von Suisfelo, —* beögl.; 
2 29. d. Radhmittage 3 Uhr gegen Anton Kramer von 
ftenfeld u. Compl. wegen desgl. 
-_ MDeffentliche Zisnng des Ztartmaniftrate 
Würzbu g. Das Gehuh des Joh. Wilhelm Nügamer 
von Euerbah um die Go crfion zur Ausübung feines 
erlauften realen Garkücpenrehtes 5. D. Nr. 14 wurde 
bewilligt; besyl. das Geſuch des Pofamentierd Friedrich 
— um bie Licenz zum Lerlaufe inlandiſcher Cigarren. 
3 Geſuch des Livrecjagers und Inſaſſen Nik. Schnei⸗ 
der um Wiederverehelichungserlaubniß mit Anna Mayer 
von bier wurde bewilligt. Die Birte der Geſellſchaft 
Liederkranz auf ftändige Verlangerung der Polizeiltunde 
wurde bemilliyt. Die Errihtung eines Dampfleſſels ei: 
ten bed Wachsbleichers Böyel wurde beditg ıngsweile 
bewilligt ; desgl. die Aufiteilung eines Damvrlehels in 
der Fabrik des Widnmann & Comp. außerhalb des 
Ganderthores 4. D. Nr. 325. Das Yangejuh des Ma: 
giſtratekanzliſten Leonhard Karl foll der h. k. Regier ng 
ur Verbeſcheidung in Vorlage gebracht werden. Das 
Densrieh des Düttnermeilieıs Georg Fiſſber 2. D. Wr. 
340 wurde bemilligt. Des Geiuh des Schreinermeilters 
riedr. Speiſer nm Perebelihungserlaubnis mit Badette 
ng von Unterelsbach wurde bewilligt ; desgl. das des 
Tapezierd Adam Grundel mit Katbartıa Urlaub. Das 
Geſuch des Heinrih Fiſcher von Weidenbach um bie 
Licenz ald Orgelbauer und Clavierittimmer wurde be: 
willig, Der Wemwerböverzicht ded Joh. Burkard Humpf 
auf Feine Dreherconceſſion jei den Sieuerbehörden mit⸗ 
zutheilen. 

I Büriburg, 3. Dezbr. Die aeilern dabier 
Rattgehabte Tlenarveriammlung des landw. Bezirks: 
vereind Würzburg hatte ſich troß des ſchlechten Wetters 
einer großen Srbeitigung zu erfreuen. Es batten ſich 
von den Mitgliedern, deren Zahl ſich feit jüngfter Jeit 
um das Dorrelte vermehrt bat, 42 und mar meift 
Delunomen eingefin dei. Nachdem die für's Gentralicht 
pro 1863 beftimmten Preiſe vertheilt und über das Kaſſa⸗ 
und Nechnıngameien referirt werden war, wurde Die 
Tiefnfion über Grändung einer Aftiengeiellihaft behufs 
Anſchaffung von großen Dumpfdreihmaichinen eröffnet, 
an welcher viele der Hd. Dekonomen Theil nahmen; 
und wurde Veſchluß dahin geiaut, eine ſolche Altienge: 

ihaft für den Bezirt Würzburg zu gründen uud das 

Äte mit den weiteren Einleitungen zu betrauen. Die 
weitere Tiskuijion über Hebung der Rindviehzucht wurde 
wegen vorgerüdter Zeit leider ımterbrohen; bei einem 
* aber ſehr gutem Mittageſſen im Hotel „Kügs 
mer“ blieben die Betheiligten in gemürblihem Gedanten- 
austauih bis zum Abend fröhlich beiſammen. 


Es wird ein @inftlan’smann 
auf 2 Jahr 3 Momat fur einen Ai: 
fentirt Inmontirten im 5. Jufanterier 
Negiment geiucht. 
Vortier im Hutel de Kussie, 


Gut erhaltene weingrüne Fäſſer 
in der Größe von 1—3 Fuber wers —— 
Näheres beim ben gekauft. Oifferten find bei ber 
Erpebition d. BL zu hinterlegen. 


— ⸗ 


Neu autgeftellte Gegenftände Im Kunſtoereine babler : 
Ein Etudiento,f vom Prof. Pabig —* Dorfpartie bei 
Brannenburg von Häfner in München, r. 200 f., Am 
Wolfgangfee von Fried daß, Br. 110 I. Thierflüd von 
Braich dar, Pr. 300 jl., Mondnadt von —— daſ. 
Fr. 200 fl. (Schluß folgt.) 

Nürnberg, 21. Deybr. Heute ging von Seite 
der beiden ſtädtiſchen Kollegien eine Dantadreffe für die 
in der jcjles:boliteiniihen Angelegenheit von Er. Maf. 
dem Kömg auszejitohenen Gejinnumgen nah Münden 
ab. «Gleiches wird aus Lichtenfels berichtet.) 

Voa der Salzach wird dem Voltsboten geſchrie⸗ 
ben: In der Gejangenanitalt = Laufen, die ‚zur Zeit 
von etwa 400 Mann bevölkert jein mag, hat ed am 16. 
Früh einen gewal igen Epeltatel gegeben. Die Zeit ber 
Moryenfurpe benüßten mämlih mehrere Häbelefäßrer 
unter dem Barwande jchlechter Verköftigung zur Revolte, 
Eie warien die Supvenichlüjieln zu Boden, jertrümmer« 
ten die im Saale befinbliden Gerärhihaften und be— 
nüpten fie als Waffen gegen das dienſithuende Perſonal, 
das fie davonjagten. te Lage war in der That eine 
fehr vevenflihe, da erſchien der hier flationirte Ober» 
lienterant Beutelbaufer mit geiogenem Eäbel an der 
Spite jeiner Soldaten, und jtelte Durch fein ebenſo ener⸗ 
giihes wie taktvolles Auftreten die Ruhe alsbaͤld wie» 


ber ber. 
Deutikrland, 

Preufie‘. Aus zuverläfüger Quelle wird ber 
Eübd. ig. geihrieben, daß der Prinz Friebrih Karl 
den DOberbeiehl über die gelammte Erelutionsarmee des 
Bundes, welder ihmangetragen worden mar, abgelehnt, 
weil er nicht geglaubt hat, denielben unter der politie 
fen Leitung des Hrn. v. Bismard mit Ehren führen 
zu können. Dagegen bat der Prinz fich bereit erflärt, 
den Befehl üder das vreußiihe Hejervelorps zu führen, 
welches aus der 6. und 14. Divifion aebildet worden 
it. Die Mib.Imihung d eier beiden Divijionen it am 
15. De,emser a geordnet worden. 


Renefttes. 

M wuorf, 11. Dez. Die Votſchaft des Rebel: 
Ienpräjiventen Davis an den Cüdcongreß Mingt nicht 
ermathijend. Lie erflärt, daß die europäiſchen Natios 
nen dem Süden ungänftig’r geworden find, und daß ſich 
beſonders ıglınd mehr Dem Norsen zuwendet. — Bold« 
agio 5ur/,; Wedel_auf London 165. 

Paris, 21. Der. „France* berichtet: Der Rai 
fer hat beute die Anrehdeputarion des Ge ats empfars 
ger. eine Xere lautete recht friedlich: e in Arieg im 
GEurova, jagte er, wäre ein Bürgerkrieg. 

ale 22. Dir Heute Wittag wurde bie 
Etändeverfammlung durch Herrn v. Etirnberg eröffnet. 
Bezüglich der ileswigsholiteiniihen Angelegenheit heißt 
es in der Eröffnungerede: „Die Hegierung if ſich der 
hohen Berpflichtungen bem ht, welche ihr das Hecht und 
die Eire ver dentihen Nation gerade in dieſem Augen- 
blick auierlegen, Entichl Men, im Verein mit ihren Bun» 
desgenoſſen den Rechte jein volles Genüge zu verſchaffen, 
hoit fie die rechten Wege nicht zu verfäumen und rech⸗ 
net auf die Mitwirkung der Kerrammlımg.“ 

ronton, 22. Der. Eine Liverpooler Privats 
pereicdhe meldet von in Nemyorfcirculirenden Gerüchten 
BaMt AL DERSAEUNDENMERNGER. Dieje Gerüchte influirten 
Den ‚rt 


290: enorre nt, Frankfurt, den 22, Dejbr. 
Die Gourie der m-iten Effelten zeigten wenig Verände- 
rang bei nicht belebtem Geſchaft. — Roch nittags * Uhr. 
Deiterr. Banfacıien 772. Ratio al 61!!/,, 180er 
I7 0 Eıbiractien 17817. G. — 6 liye Atenbe. In 
der &ifefteniocierät beihränfte fi der Umfop auf ame: 
ritaniſche Lapiere. 1881er 70—1,, bei. 1882er Gut, 
Te be KL LI 

*erantwortlicher Redakteur: Ir Vraud. 


Am 5. D. Fr. 45 wird ein Gere: 
antel zu laufen geſucht. 

Gcechtorbener 
Dorothea Kohlhepp, Pabrilarbeis 
terelind, 2M. a. 
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7 den, A nzeige. a — 
Nach duren Kranlenl So unterm Heutigen A 62. Lebensjahre, verſehen mit de 

pl. Eterbfatramenten, ‘mein li * * eh 
der hochwärdige Herr Andrcas. Riegel 


Wfarrer zu Großbarbdorf, E 
was ich mit der Bitte um flille — allen: Freunden und Belannten bes Berbligenen ve 


kannt gebe. 


Großbardorf, ter 19, Dezember 1803. . — 
roßba Dr. ir a. aiıts- und Brunnın-Ary \ 
f damen t Übrigen Perwandten. \ 


autzeflottet mit eimm Ghurb Gapitale ren 4 Milienen und eines Prämiene and BeminrteReferse 
hcrr. Währung Are nimmt Be figerungen 
a) ouf biwialihe Grgenllönde aller At gegen Feueregefahr, 


db) auf bie Bedemlärieugmifie aegen Hagtlſchlag, 
e) auf das Mileben dee Menſchen, Uederiebungsverfigerungen, bann auf Renten und endlich auf Gapitztien CE 


des, 


Dom ciıca 1 ini 


euer Werfiherumzen), 
d) auf reifende Güter zu Woſſer uni zu Larbe | 
gegen billige und fıfte Bıämien und erfıpr ale vorfommenten Schäden = — 
in königlich bayeriſcher — — 


Berſicherun en 3 en und rätere Aufſchüſſe gebo't we 
in 9nb 6 en Wenns Wicheler, DMranerer- und Steinfauermeig,. 
Verloren un 
Naoyus — 
F ul Raucher! — eh en se n® 


Die dene Mittheilung, daß ich eine Senvung von den in br Cigaf A eben. 
Branche fo viel Auffeben erregenden, in Hamburg und Bert! ° \ Exrzedttion abing on carwirter 


raſch beliebt gewortenen neuen Ein blau und drloren 


Havanına-Cigaretien LE hawi mut oynung 

bezogen habe. i Sberbringer einen 
Dicfe neuen Gigaretten find mit feinm Havanna Takaf 5 —— — arsch | —— 
und zeichnen ſich vor allem Äbrigen dexarligen Fabrikaten ganz bie Ein jHöner zer nlienbar 


£ er s — ſcheo exe | 
dadurch aus, daß zur Hülfe anftatt des bisher verwandten Bapiexr”s, Wi Prult) mit mehr, usage i 
beim Verbrennen einen übeln Geruch verbreitete, rin Blatt >» zu nbet Sefähern und An der Cry. it 
Üft, welches nad einer neuen Effindung aus amerifanifchen ahefer —* verlaufen. N 

und Ztengein obne Beimiichung irgem «ind Bindermtrtel® cr 


i 5 * rubi € Leute, ohn e Ki 
fonftigen fremden Stoffes angefertigte wird Died Blatt bat Die Borzüge, Due! in tleire es Logis Klırdı 
das c# ichr enal weiß mit gutem Geruch brennt, unD Dr* Cigareite Funden sah. irn der Ey Pi 
ein elegantıs Aeußere gibt akt behör. P- u 

Ich empfehle Dieje neuen Gigaretten, welde ſich auch beſſonde * Ein Gommid, (Ziraey;, 

, N © ür ein Manı eltnrwaar, Ile FR 
Weihnachtsgeſchenken Kit Guter ®erfäufer 0 

eignen, zu nachſtehenden ſeſten Preiſen; — — Ealair. Franco Offer — 

Asia per milte 11 Itir. pr. 100 Stid 2 fl- — br zter J. IF, bei Der Erpediti. bei, 
Karla a er 2 12, " — — —— 
Germania „ „ 13. J Ba fr). " Zwei elegante adgeidiloffene ger _——— 
India et z p a 1 30 „ nangen ine 1. und 2, Sub: 
Britannia „ . 15 „ 2. „ 42 atität ſich je 6 Zinmern md allen fonjlägger 
Sau ich mr mogligen Venvemlicteiten, wen 


113 " [2 
und bin überzeugt, Daß dieſe Sorlen wegen ihrer vorzüglichen ge 
utritt in Den Oarten, find vor Sen 


auch bier bald einführen werben. 3 492 
Ss. Bremig. Domfträße. —— in ſchöonſer Lage aus, 
— — Lichmeß oder 1.Dai zu verwiet Henn 
v. 


- 5 ee Hab. in b. 
Wohnungs-Veränderung und Laden-Er- Öffnung. I —_— 


— bisherige c irihſcha 
e Unterzeichneter macht die ergebenſte Anzeige, daß er yes —* eine snukrtäßige U geſucht. 
Wohnung 2. Tifir Nr. 172 verlaſſen und in jein eigenes DAH 7 84. Nah. in der Erp, öch 
— Fa 


42. Dijtr. Mr. 114, Junere Grabe verbinde Gine 5 Butt baltende 
verlegt bat. Kür das mir bisher geihenfte Vertrauen dorfeN  yiusprome- ovale eichene M ur. En verlaufen 
PX 





ars 


hiermit die Mittbeilung, daß id meinen Laden Eingangs der Teinenm Veins; im 4, D, Vr. 1 
made unterm Heutigen eröffnete, emmfeble nich bei Bedarf vo! ı HAum, Arac, 


Cſſig eigener Fabrit, in⸗ umd auslandiſchen Liquenren, fenhtet" "ei baligjien eo Mökin . and. den 
—55 len auf's Vefte und verficere jtcts reelle Bedienung bänslipen EDEN Die nterst, Dr 
sreifen. auf. Dreifönig : senft- Näh. 

Zürzburg, den 23. Dezember 1863, bei Et ar auf / dem 


Joſeph Breũ tirig · Narn. 


u a 
o H. Lippmann, ao 


Domftrafe, Ecke vom Sternplaß, 


Reichhaltigſte aſſortirtes 


empfehlt zur Feſtyeit fein durch neueſte Zaſendungen aus Paris und der Schweiz aufs 


Ahrenlager, 


zu. ven von der Concurrenz offerirten Preifen. 


Anzeige. 


— — — 


Puppen mit Uhrwerk, ganz neueſter Conſtruktion, beim Laufen 


die Füne aufhebend, Kunſtpudel, 
fowie Tänflinge Papa nud Mama ſ 
bruckerpreſſen find neuerdiugs 


die Pfötchen geben und aufwarten, 
a fehreiend und ganz große Buch» 
eingetroffen bei 


Joſeph Perathoner 


— — — — 


anf der Mainbrücke. 





— — 


Hermann Scheuer, 
Domſtraſſe, 


empheblt fein Lager in Liqueuren & Eſſenzen. 


Cognao fine Champaguo. Arao de Batavio. 
Maruschino di Zara. Rum do Jamaica. 

Cremo d’Allasch. Rum u.Arac-Pu: schEssenz. 
Charlreuse, verle & jaune.} Ananas-, Portwein & 





Pfeffermünz-L queur. $ Burzund r-Punschsyrop 
Anisetle- div. aus den beftien Tühelvorfcı Fabriken. 
Vanille- dio, | Orangen-Punschess: nz. 
Calfeo- dio. Fein:to Limonade-Kssenz. 


nn 

Zur bevorftehenden Feftzeit empfehle mein woblaffortirtes. Lager 
son Weinen aus ten beſten Lagen Frankens, Rheingau und 
Pfaly, ſewie alle Arten Frremdwein, indbefondere 


ächten Tökayer, Ausbruch, Chahlis, Portwein, 
Madeyra ete., Rum, Arrac, Cognac, 
von reiner und ächter Qualitãt. 


A. Neumann, 
D B. Diſtr. 116. 


——— 
Das Neucfte eleganter Schreibzeuge mit Uhren 
empfiehlt zu Feneidenten 
J. ©. Jaeob, Uyhrmacher. 


Nürſchnerhof, vis & vis tem Neumünfter. 
In Zulind Rellner'd Buch und ARunfihendiung In 
Würzburg ih vorätbig:@e | — 
Fr. Harzer WMie Fabrilation des | 


Siegellades — 
_ il zune 1863, 8. Gehrfiet. 36 fr. 









Zum \usyerkaufe | 
babe ih ein Partie | 
cinon Caſchentücher, 
Kleiderſtoffe 8 | 

Cottun-Reſte 


ausgeſeht, welche gu ſehr billigen 
Vreiſen beſtens empfehle, 


Carl Schlier. 





Ein zu einer großen Fabrik fi 
eignendes großes mailivet rbäute 
{m der Nähe Rürzburgs ift aus Ireiee 
Hand unter günpigen Beding 
— ohne Unterhandler zu verlauns 
en. Anfragen unter Shifte A. ber 
forgt die Eip._d, EI. 

Es wird eine fü Aödbim 
auf kommendes Ziel geſucht. Kab. 
in der 

Eine Drzimal:Meaage, 5-6 
Sr. arg ft, wird bilig verfauft. 
3. D. 1%. 

Für Sattler, Eriler und 

Sriſenſicren — 
in großes, neuerbanies ⸗ 
—* RN 3 Laden, ——— 
eignet für oben —— & 
von melden jebes bei einer, ‚120 
Bürger. ſiarlen Gemeinde und 
Umgegend quößter Bebarf iR, ters 
paid wegen unter einer Umyahr 
ung von 3000 fl. zu ver und 


:@ ngen € 
ER 
bie Grpeb. 















dert Gürtlormeifter und Eilßeratbeiter Aofepb * 8 2 28 258 Bi 
Saffurt bat — für biefige Pjarrlirche jet meifingene, vers E3 3 23 
filberte Leuchter ver ertigt, welche allgemeuten all finden. Indem } —2 3 BE > | 
mir itm biemit öfentlih danten, halten wir es für unſere Pflicht, nn ns 
Kirchennerwaltungen, melde ſolide und geſchmad volle Arbeit gemöhn- = Ss209.2 = 
lien Sabrifproduften vorziehen, auf dieſen Meiſter aufwertiam zu Ein is 
machen, welcher, im Befige der Abbildu gen des ausgejrihneten ehe: Zu a8 
maligen Wainzer Tomjhoges, Towie genialer Zeichnungen des be: „BEny u * \ 
rübmten von Heideloff, 8 verftebt, für Airden würdigen Edimud * — Fr‘ 2 
um zuſtiedenſtelleode Breite zu liefern ; dafür bürgen auch die zahl: R -— 5: ET 8 
reichen veftelumgen ſelbſt aus entfernten Gegenden, mo derfelbe faum eine EEE IE —— z * 
andere Empichlung hatte, als daß eben das Werf felbit den 33: = 
Meiiter lobte; aud bei der vom Warienpereine in Wärzbrrg =5 8 Sr 
jüngft veranftalteten Ausftellung von Kirhenigmudgegenftänden fan- —* anze 
den die ſeinigen Sehr beifällige Aufnahme. 8 — BER AIR. 
Theinheim, den 21. Dezember 1863. = 3 se 3 
Die Kirchenvrrwaltung. zZ z3°& = sr - 
N 
nn u ee | E 
Borziglibe Nürnberger Lebkuchen, ächtes wa 5 Bas 3 & 
Bamberger Mareipan, (bilig), U orten Ef 8 Seel EFF FE 
fenzen & Liqueure empfichit zur geneigten Anahme | gi SFERSH 
. . , . r-7 * 
Izn. Hofmann’sche Speeereibandlang, mE fe33er 
Bankq — | 
. ẽ = » 8 = 8 = l 
Eupplement zu Jean Paul's Werten, 8, Aufgabe, FE 238 S5 | 
E. F — —— ze (AUuauft Nobfort) in Münde” Es Es 3 | 
oeben uns jenen und ’ Eu = & 
Eterngaffe Kr. 169, — — — — dry — 
Denkwürdigkeiten aus dem Leben von z5222388 
N... . a sen > 
Jean Paul Friederich Richtef” 2,33: Ft 
Zur Feier jeines hundertjährigen Geburtstages ES BE25 gs... 
herausgegeben von = I 3a B= SER: 
@ruft förfter. — 
—V 
. Vd. in 2 Abiheilungen, Briefwechſel mit „12 E27 233 
4 > —— * * Preis * 24. iinnprunden. ein WE. © z = = 3 —2 = 4 A 
Blatter der Verehrung. Preis fl. 2. 24. —— He — 
Bar m 2328.22 338 
dd —— ——2 — S—2 —— 
In der E. Etlinger'ſchen Buchhandlu in für m sb ee 258 
1864 erichienen und bei allen nn Da Ua — zEE ee ZLF 
: 2nm Ge E:; 
Katholiſchet Hanstalender zu 12 fr., DS 375358 ff: 
weldier! ine reice Auswahl moraliiher und religiöfer, "Her; aD Ermitb — SE En e ES 
erhebender Erzählungen mit jehr ſchönen Bildern emtbält, Dieter in ganz Bien. BESSER . 
Teutiland in großer Menge verbreitete Nalender verdient aflgemrein em⸗ z 2535Rr .degE 
pfohlen zu werden, und follte in keinem katholiſden Haufe ſehlen E55 er: EEEn 
Edenfo vorzüglit hinfiehtli feines reihhaltigen Inhalts MD de „ 
Ausftattung ift der in demjelben Verlage erſchienene as 232 = — a, — 
1* wo —— 
Bayriihe Baterlandsfalcnder zu 12° Fr- WB) E27 525 .88:; 
Derſelbe enthält die herrlidifien vaterländiichen Erzählungen, ift mit vielen E ee 7 8 
ihönen Bildern gejiert und findet vermöge feines hödit gebie nen und EE3552 IST 
unterhaltenden Juhaltes bei_alen Xaterlandefreunden bie tigite Aufs BIAES GE ne 
nahme. Bon diejen beiden Kalendern ift ferner eine U A zu Wh. IS JETae ss 72 
veranftalte, welche folgenden Anhang hat: Unentbehrlider atdge- 855383 — 
—* für den Bürger und Landmann, ſowie für EO ı 2 ie BzasE — E 
ch anfäßig machen oder verehelihen wollen, entbalt® ber Vie — ——— 


— 


Ausjug der wichigſien Belimmungen aus ven er 
hetige Gerichtöverjafjung, das Notariat ned ben Btariatspe — 14 gt Syria 
werbeinftruttion. und dem Vollzuge des Geſehes über Ania * e Biel nad Dibien, f 
a —R eeßbuch, Bau 9,1 — u  Räp. in ber Ep. > furt 8 
? : um wählerun y 
—— ver Grundfläde, die —S Bade are, gerne In ein Speer or. 
ung der Nindviebzucht. La roburl:en- er gie! 


. nbesr 

Luftiger Bilderlalender zu 12 1 Gommie und ermetcäjı Mt 

»weliger eine große Menge: böhR. fbershähtet £ l, 4 cltifcer  Genfeifiong Lehe IN} 
3 — * Eren⸗Eintr in kaun — —* 


— 
—. 


‚md Anekdoten enthält. burger Zeil wurben ba Go 
plare verfauft, und bietet derielbe gas user — 
——— —— Si ** 


— — 


Russischen Caviar, 


geräucherten und marinirten Lachs, marinirten Aal, Anchovis, Brieken (Neunangen), Brat- 
und Speck-Bückinge, Häringe marinirt, russische Sardines in Pickel und Sardines A-Thuile. 

etit pois (kleine grüne Frbsen), Haricots verts (grüne Bohnen). Stangen- und Bruch- 
Spargeln, alle comprimirle Gemüse- und Suppenkräuter, Perl-Zwiebeln. 

“  Trüffeln & Champignons, getrocknet und eingedunstet; Morcheln, Pistazien, Pignolen 
und Oliven. Feiner Mixed Picles, Picadılli, Bouillon in Tafeln und concentrirt in Blechdosen, 
alle Sorten Düsseldorfer, französischer & englischer Senf mit Nonpareill-Capern, Sardellen, 
ete., englische Saucen als: Anchovis-, Reading-, Beefsteak-, Mogul-, Jolın Bull-. Mussroom-, 
Ketschup-, India Soya etc. E 

Käse: als Fromage de Brie-, de Neufchatel-, Strachino-, Parmesan-, Edamer-, Gauda- 
Einmenthaler- & Limburger-Käse. ' 

Chocolade, vorzügliche Fabrikate: als Gewürz-, Vanille-, Reis-, Gesundheits-, isländisch 
Meos-Chocolade, Caraomasse, Cacaopulver, Racalıout de I’Orient. 

Grünen und schwarzen Thee, als: Perlen-, Heysan-, Heysan-Chin-, Pecco-, Congo- und 
Souchongo. 

Getrocknete, candirte und in Zucker eingemachte deutsche, französische und levantische 
Produkte. 

Neapolitaner-fund Genueser-Maeraroni, sowie alle Sorten Suppenteige empfiehlt 


J. Schäflein, Firma Seb. Carl Zürn, 


auf der Brücke. 
Auch sind wieder Gänseleber-Pasteten und Gänseleber-Trüffelwürste in allen Grössen, 
ferner Galantine mit Perigord-Trüffeln vorzüglicher Qualität bei mir eingetroffen, sowie West: 
phäler-Schinken, ächte ital. Salami & Gothaer-Cervelatwürste bei mir immer vorräthig,. > 


Schelfiihe & Büdinge ni dur nee 


friſch bei Namendtage ein 1000fach donnerndes 
Andreas RKirschten —— Höhe hinab Sehende. 
np RE sm Doen (onen Ticbrnswir: 
N J en en 
Adam E 
Mein reiches Ubrenlager am Ste 


ke bei ſchon bekannter joliger Waare und biligften Preifen beſtens em: morgigen Namenstag mit einem zehn. 
oh tanfendfah donmernden Er lebe hoch! 
V. Schiele auf der Brücke. _die briven & ©.. un m. €4. 





Nas Neuefte in £ Sem 8 onen ſchwarzlodigen Hru. 
* am “nn... 
Parifer Balltränzen S Blumen _..... und Bundes-$.... zu feinem 
empfiehlt zur geneigten Anfidyt und Abnahme Fre Hamenstag ein donnerndes 
Eva Brand, B-B. 
uquftinergeffe. — FE m 
NB. Aeltere Kränze werden nad neuefter Fagon umgebunden. ai it er 


r dr +. von Effeldorf gratuliren zu feinem 
| , IT gi I: | Die Aomensfelte mit einem tauſend⸗ 
s } IR —9. Eruü NUN. ad) bonuernden Hoch — Freunde 
9 VR .... ... 
€i rien bi zublikum, fomi in_der U = 
Ey bob rn en ee —* gsi Ihrem werden rende 
Schnitt-, Spezerei-E& Aurzwanren-Gefhäft im Kahnboie zu feinem morgigen 
Bahier eröffnet habe; und bitte um zahlreichent Zuſpruch. u 8 gebehod)! 


Beiligheim, den 23. Dezember 1803. * nn 
R en beiden liebene würdigen Herrn 
2. Stern.” Adam 8.65 un Udam Eıbi..r 





Li ; ; zu Vollach 
—* veige hiemit ergebenft au, daß id) mein N ihrem Nanenstage ein tauſend ⸗ 
aches Hoch! 
Cigarren«» Geschäft a I TE 
In reibaltiger Auswahl eröjjnet habe und lade ein hochgeehrtes Vublikum Gelt! da nude Ihr? 
a fi von der Preiswürdigleit meiner Waare durch recht zahlreihen Ber —F 
zu. überzeugen. EN pe 
der Ecnerabe wor Hotel Rünmer ober 
Georg Friedr. Wild, auf-bem Lege ein ſchwar er Dei 
ti, Fiir. 680%, 5 Fragen verloren, Terfinber mit 


Das Terfauftlctal befindet ſich in der ‚Dompfarrgafie, ‚gegenüber der nebrien, holden gegen Blohinng. in 
Köhlerihen Brauerei, — ber Erp. d. Bl, abjugebhen 


At» arm ame 


u 7. 





Bu Weihnagts- und Ueujahrs ·Geſchennen Pi? Sgiäinie m. @oe FE 

paſſende Gegenftände, ulö: in Rartıl — 

Pbootographiſche Copien nad den deſten älteren, und neueren Mei» Hratuliren mir zu ihrem Name 

eru, in befannter Vortrefilicleit ausgeführt von Schaueg in Berlin, und Der Matharina R — 

kifitetartenformat, & 18 fr. und größere A 24, 36 u. 1 fl. 12 Er. in Hrn. Kaufmann 8. Klaih) ut 

circa 600 Nummern. (Cataloge hiezu gratis). baurtsfeite mit einem ae 

Pbotograpb'iche Portrars biefi er Notabilitäten und fonfliger leben⸗ ! Hober! und noch höger! kei 
den und verftörbenen berühmten }erionen. i - 3. Freud in geivingt «id. 

Vretograpkir Album’s in iehr großer Auswahl von den einfahlen 777 

2 9 





-ar.,.vu 


für der A 30 fr. bis zu den feinften Pracht»Einbänden für 25, a 22 z 
50-100 Bilder, deagleihen in allen Größen: ; tan = 
Hamen für Yhotograı bien :c. jtets das Neuefte zu den billigſten Brei: > ee: 5 
fen, Sowie als ganz men > — 2% er 
Eouv-ıte jur Reriennung von Khotographien beionders eingerichtet. = we Sr 
Bilrerbüter S prift: und Zeidne ;Borlogen, m =) = 2 
———— aller Art, und viele bieher einſchlagende Artitel. = ı 8: = 8 
enfahre: Plunichb Karten lomihen und jonjtigen Inhalts in ſehr — m — 8 
Auswahl empfiehlt — 888 
Carl Scheiner's BE. .58°53S_ 2% 
fithogr. Anftalt u. Echreibmaterialien:Handlun, ee — 3 — — /F 
obere Tominitanergafie hinter der Aolerapothele —— > IS — * 
in MWür,burg. — = meer £ 
— = S ————4 
— — zes 
Bekanntmachung Te EEE * 
des Unterſtützungd Verei 8 fur das Amts: und Kanzlei⸗ —— Gr S 
Verfonal. tn AR. 
Bel dei am 13. Up. Mts. ftatutenmäßig eröffneten Neumahl des BE“ — 2 z22 5 * 
rleandic ıffes des Unterflügungs: Vereines für. das Amts: und Kinzletz u #7 BEE CO * 
er snal im Bezirke Würzburg Par deu Jeitraum vom 1, Januar 1804 St 87. = FR 
dahin 1870 wurden erwählt: SE re: 3 . 3 — 
1. Als Ausſchißmitglieder ER 28 > 5° 
1) der E Univeriitätsyrofeiior I), Edel, |. 
2) ber k. Kreiekaſſe Zal lmeiſter Dauter, 2. ER 3 2 
3) der £. Kegierungs:Aeuiitrator Adelmann, je 32233 5 S= 
4) der f. Umieriitetßstentbeamte Udl, 7%.- 3-2 E a> 
5) der k. Profeſſor der Gewerbeſchule Haas, t Er = =5 = — 
welche iofort in den Ausıchaß eingetreten aad, und aus ibrer Mitte De, — A = u 
Univerfitäts: Brofeiier r del uls Xorftand und den f. Kreistalie= zaht u 90.25 = 
meiſter Hauier als Kaijier und fell »eriretenden Borftand aufgeſte Ut ya _ 09 E w) = — — nm 
1, Als Erjagmanner 23 nf te an Detttt 
1) ber f. q. Rembeamte Bener, onde £ 


2) der k. Kıeisbaubeamie Neun, 
3) der k. Kreiekaſſe-Oift iant Auch, 
4) der f. Notar Oppmanı, 
db) tert Rech ungs Aevii.r Winter, 
Hievon werden die Hd. Vereinemiglieder in Kenntniß geie@t- 
Wür;burg den 22. Dezember iS0;. 
Der Breyirfo:- Yusfhbus- 


Ha ſer. 


ih unfe: Gunwidl <. 
N. 163, ver Sb, 


eqenüber- 
N ir re ben 22 Te, 1865 
Fritz raus &.(, 
Sie Chrit Beichrerung 
Kreis-Blinden-Ansg,." de; 
findet ſtatt am bi. v beige N 


Fe,ember, Wornmtttags 10: Br 20 
Diez mwerpen_ ale Gönner „1 


— — 


a > 
Anmeeſnreiben 

Am dieſes Monate früh zwiſchen 6 und 10 Uhr — ai 
einer vericlufienen Bodentammter im Sandhoſe dabier eine @nlirt € : j 
weidem Rerblan, romiiden giiern, Sefundenzeiger und ſtäbler —— unde der Anſtalt ergebenſi 
ern, mefingem Staubdedel und ſilbernem gerippiem GSehäufe- in —— x en: BF 
Ritte füh cin Bonquet berand mebit Erzer meilitger Kene und menngen — — er 
Ehlüffel, Werth 10 Hl. und ein Militarmantel mit dem Anzeiche — — er \ 
9. Infanterie:Kegiments „Wrede“ und dem Brenmeihen 54, ziemlich ‚abge: 
tragen, wit einem kleinen Loche ın ver Große ciitey Kreuzer” den 
Küden, Werth 2 vis 5 fL, was behufs Wicdererlangung Der Sir = 
Gegenftände mit dem Erji hen befannt gemacht wird, Jagoienjen mit Bar 
Ingen zur Betätigung des zur geit gegen einen diesjeitigen — — 
richteten Verdachles anher zu maden. 


r 
einge 
















Bei Krain & Do ffmann in 
€ rurtgart iſt erschienen nnd | 
von allen Buchhand yumaen zu bei | 
jlehen, in Würdurg durd Aut li 


| St elluer’s fränti | 
En gyde —RB 


colorirte Im⸗ 

Marienberg, 18. Tezember 1803, 2 von Rarıe 

Das um. * — . Batoillor 8 des königl. gan N. Diremark 
Iı fanterie:-MHegiments var. & ij ' | 
von Thiered, nn 2 — Holſtein 

— ö— — — — Zaller, 

3 T over * burg- 

©: ſchaͤfts Bücher von Hatih,, " [rin mnistag ia. = er 


3. S. Brenner «* 


vr Buhdrukert - 2.0 


u. Vorfahren der mittelrheiniichen Buchbruder:Bereine wirb 
der Unterſtuͤzungs⸗Vereln der hiefigen Buchbruder vom 1, Januar 1864 ab 
nur an diejenigen reiſenden Kınityenoifen Biaticnm verabreichen, welche 
durch —— Beſcheinigung uach veiſen, daß fe in ihren irüheren 
Eonditkonsorten den humanen und nejeglihen Beſtreb ingen zur Verbeſſerung 
der Standesverhältniſſe ſich angeſchloſſen, insbefondere, daß fie au ben 
Biaficums-, Kranlen«, Jnvalidens und fonfligen Unterftügungs:Cafjen für 

Buchdrucer beigetragen haben. 

Unfere autwärtigen Colleyen werben erfucht, im Intereſſe der reiſenden 
—— die Auſnahme dieſer Anzeige in die jeweiligen Localblätter zu 
bewirtert. 

Wuriburg, den 21. Dezember 1869. 
Das Comitd des Unterstützungs-Verelns der Buchdrucker. 
Th. Welzenbach, Lorjigender. 
Joh. Heder, Echriftführer. 
















Mein Cowmmiſſtene Lageı von 


Bielefelder Leinen 


dergleichen Taschentücher, Tafeltlicher, Serviet- 
ten, Handtücher, Nemdeneinsätze & Hausleinen 


empfehle in folisen Qualitäten. 
Schuſtergaſſe Rr. 552/3. Carl Schlier. . 





— Pr > 


_— — — 


Sf feine Chocolade & Thee's 
Lt binden, in eleg.nter BDerpodung, 
alle Sorten von Mrac, Rum, Punfcheffenz und 
— Liqueure in vorzüglicher rener Qualitat, Pie 
nille, itolienifhe Maroni und Zitronen. 

ı Ferner empfeble, kleine weiße und farbige Stearin- 
Berschen zum Beleuchten der Chriftbiume, fowie Gold⸗ 
und Silberſchaum. 

Andrcas Kirschten 


nn — 
&üfe Scheltfifche, friihe Senduna, empfiehlt 
| Joh. Schäflein, 


Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brücke. 


Auch find Acht ital. Maronen (Koftanien), SE 
Unger & Nürnberger Eſfig Kummern nebit O 


fenmaul:Salat wieder bei mir einzeteoffen. ° 
Aueẽeverkauf einer Partbie Pariſer Schmuck, als: 
‚Brochen, Ohrringe, Urmband unter ven Yabrık- 
Pꝛeiſen ei —. S. Brenner am Markt, 
Hack ſtöck E derſchieder Größe jmd zu verlaufen bei 
Bimmermeifter Anton Hlerz vor dem Santerthor. 


>. G A n r dem Ausſchreiben der k. Fi: 
1 2 Berichtigung. en dahier, die fünfie ie 
zäbling auf Tſthahn-⸗Interims-Echeine beir., ift bezüglich der zeit der Ein: 
zahlungen bei der Caha dir t, Filialbank in der Zeüe 7 von unten nad 
von y bis 12 Uhr Vornittogs“ ho einzuſchalten „und von 2 bie 4 Uhr 
Siahmittags“. TEZE, 


— — — — 











— —— 





— — —— — — — — — 
Druct von DBomuenMuner; in Würzburg 


‚Die 
Merl 3* 
a 26. Toy. 
db. Z.Nbends 8 Uhrim 
x ],Schwanen“ 
Di in den untern Lolali⸗ 
”) täten flatt, wozu alle 
verehrlidien Mitglieder 
ber „Brenadrer: Com: 
j pagnie”zur Theilnahme 
böflicyfgeingelaten find, Verlooſungs⸗ 
Gegenſtände werben bis längftens 
Donnerſtag vom Unterzeicneten ent 
gegengenomneen, ſowie von demjelben 
nähere Auslunft_ertheilt. 

r Rorftanb, 


Musik-Verein 


der freiwilligen Feuerwehr. 
Sonutag, d. 27. Dis: 


PROUDECTION. 


für Damen und Herin 
in den Eälen bes 


Hutten’schen Garten. 







8 


Aufang 8 Uhr. 
madungstarien werden Samſtag 
den 26 d. Abends 8 Uhr im Los 


tale (Matrojen) abgegeben, 
Der Husf 


Bir gratulicen unſern Meifter 
im 4. D. R. 85 mit einem taufend» 


fachen Hoch! 
Dem liebenswürdigen Gaftwirtpsjopn 


in der Roſe zu Dettelbach gratulirt 
> feinem Ramestag mit einem taus 
endfachen Hoch! 

ein guter Freund 


*1 . 


Meiner lieben Be 
en - BEN | 
(Heisgrubengaffe) gratı.lirt ſchönſtens 
zum Kamenefefte * Freundin 
2. B. 
Unlieb veripatet. 
em ſchonen goldhaarigen 
Adam 
am Teufelethor zu ſeinem morgigen 
Kamenstag 1000 feurige Küjle. 
Eme ftille Berchrerin. 


Den beiden blonden 
Adam 2....t und W...n 
in ber Lochgaſſe Ar. 20 zu ihrem mot⸗ 
gigen Kamensfefte ein 1000fach dom» 

nernbes Hoch! 
Mehrere file VBerehrer. 


Hurem lieben Gevatter 
Ydanı 








in Dellingen gratulirt zu feinem hoben 
HKamenstnge mit einem breifah bem« 
neruden Hoc! 
bie Familie M....l im 
Wurzburg. 


e gratulirt hergich dem Lieben 


Evchen 
auf der Keubarjtiaps — 


Giem F * 


Beilage zu Nro. 305 des Würzburger Etadt. u, Landbo fett. 


Befanntwmadbung. 


Ton dem unterzeichneten kgl. Notare werden am 
Montag den A. Januar 1864 Rachwittags 3 Uhr 
nbäufer des Zimmermeiſters Herrn 


Lehrlings-Stell «- 
Ein orbentlicger braver Ju ge mit 
tann bei 


den nðothigen Vortenntmilien 
Änem Gtirurgiihen Inſtru—⸗ 





u — u Fr ng die beivd Wo 
antumwsätn dahier, im V. Diftrilt, Haus Mr. 253 umd 24, wel 
unten näher befchrichen find, im Auitrage desielben öffentlich an den Reif urn artenmacher vabhier witer ven 
a en — —— wird, daß die a pn — Bedingungen —RBB indie 
re innerha en zu leiftende Jahlun ieht, und i ebre . Nüh. i 
Striche ſumme bei dem fol. Shtare zu — if a - Itien. DES. iu Ver üp. 
BEN. übrigen Bedingungen werden an der Tagfahrt befannt gemadt SeE:35% — 
> > = . > 
Würzburg, am 18. Dezember 1864, E S Ss. * 
Oppmann, tl. Res. = — —,— —75 
— = fändibung der Häuſer. —— — — & & 
ohndaus, Tifr. V. Ir 253 in der Eaalgaffe, ift 36 Fuß lan E 2» — 
= BB, das im Ft ſchoße 1 Keller, ı a 2 Ki an! SE 52555 £ j 2 & 
: olzlagen, EEE —— 
gr eriten Etod 1 Rorrlag, 3 peijbare Zimmer, 1 unbeisbares, Küche Ss= = SEES 7 m 
=’ diritt. Im 2ten Etode dielelbe Cinrichtung. Auf dem erften 8* u Ee5f5e® u I, F — 
oden einen Rorplap, 2 heilbare, 2 unheijbate Danfardenzinmer, 1 agcgee — —— 
1 Kummer und Holſiage. — anne: (Bd 
un BEN E ER At it ante m — 
? < ‚ eihoße einen ge er- S55 © ES \ 
Ben ‚Eind ; Borplap, f — — 53* — —— — > 31:23. — — — 
», I. beijbares, ı unbeisb immer SATBSsH&_:5 5 
Küche und Abtritt, im dritten Sad bieielbe Einri g73 x Sst ss 35 a. 
N ER; ihtun 2 J a SE. 2 * 
u 1 Vorplag, 8 unbeigbare Yimmer und darüber auf dem ſreict — 8 — 
— ——— 
u — eignet fi für den Betrieb der Dekonomie ober eines * SiS:e Be — 
E = ag w O0 
BED- ESEL: 
Bekanntmachung. ———— = 
* den, Staatawa dungen bes k. Reviers Oberſchwarzach werden —— 35% 2 
_. am Dienstag den 29 Bd, Mes. Ei =22 = " 
Im MBsleiniichen Wirt hehauſe zu Oberſchwarzach 5* Bi: EIS 
nachverzeichnete Frege > et beginnend, iesertr3 
meiftbietend verfteigert. — e Bedingungen Bra ö® —— 28 
I) von der i i ; 3288 
20 Eichen: Abfchnitte, Abthellung Jagerhautchen: ea — 
8%, Alafter dieiſchihiges Eichenmüſſelholz. 553 — 
2 Von der Abihe SE” & 
174 Kiden-Abfihnirte, heilung Wildrangen : & 4 E * > 
after Eichen: Mü CE; ü 
43 ——— ſſelhotz & . BE 5 Ss 
3) Tom der } : 2* Ze > 
4 Eichen ee Ambach, Abtheilung Glösderg : Os 72 SP} 
= Sue —** g 55 8; = 
’ Kalter ſegeſcuhiges Mü m 23 | : 
ei yi Bien Abi. ſelholz, * —F = 3 J 
emmtlihes Holz iſt nummerirt; von den Gichen: ittert eignen SE. | “a: 
EB circa ae Sinne = Airterem Commercialhot,, Die Ihıoden + Tomie * 5 ⁊ >35 8 8 
und Lbeilweiie auch zu Eee lich zu Baus, Nups und MBertpelz = = g ! 383 
eigerer, deren Zahlungsfähigkeit ni ; weld —8 il + 
im Anftrage Anderer 8 leit nicht befannt ift, fowie jene, > * * 
legale Jeugniffe er een wollen, haben ſich bei der Ferſibe HÖFDE — 53 a e 8 
Mainderg, dem 15. Dezember 1863, 5 3 a s 7 = 
Königliches Forftamt. oh 5 = 
—— — dofman — 15 
De hieſige Schagtet · und Geimei — Tine jährs FEIEn 
u j einde: z 5 ine J br» — — — 
—ãA It n Se F are und obngdatz ehe, wonlt Ze rbienfle = & TEs = 
fenden Inbretduum it —— und fol ſofort wieder mit, viren Pal. 3 sr E 
ewerber nm beide genannte Stell urit Ies E55 3 
gel anögefertigten Zeugaffien belegt, bimenben daher ihre Ve nterfere Rz = zZ 2 = 
gte Gultns-Kerwaltung einufenden, ei Wochen an pie ESS 35 5 3 
Vreſſed, am 23, Dezember 1963, “"e&y m 
SE Ser 


Die ifr. Cultus⸗Verrwaltutig · 





Am 2%. Januar 
findet flatt die 23. Bichung der Aaiferl. Aönigl. Geſtreich'ſchen 


Eiſenbahn⸗Looſe, 


wovon der Verkauf der Looſe geſetzlich in Bayern geftattet iſt. 
Die Hauptaewinne dee Anlehens find: Amal fl. 250,000, 71mal fl. 200, 000, 103mal fl. 150,000, 


Mmal fl. 


40,000, 105mal fl. 30,000, 90mal fl. 20,000, 105mal fl. 15,000, #60 ®ewinne A fl, 


5000 bie abwärts fl. 1000. — Der geringite Preis, den mindeſtens jedes Obligatiensloo® erzielen muß, iſt 
jept fl. 145. — Kein anderes Anichen bietet eine gleihe Anzahl fo großartiger Gewinne verbunden mit bem höch⸗ 
fen Garantien. — Um die Vortheite zu genichen, melde Jedermann die Betbeiligung ermöglichen, 


beliebe man fi baldigſt direet an unterzeicnetes Banlhaus zu wenden, welches nicht 


Zichungsliften gratis und franco verjendet, fordern aud bie Meinften Aufträge 


nur allein ®läre und 
aufs prempteite ausführt, 


Stirn & Greim, Banquiers in Frankfurt a/Main. 


Gegen Polamentier 3. M. Greß zu Marktbreit wurde auf Grund dar— 
BR Ueberſchuldung die Einleitung des allgemeinen Concursverfahrens 
loſſen. 
Es werden daher bie geſcetlichen Ediltẽetage, nämlid: 
L-zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung 
au 


Montag den 25. Januar 1864, 
U. jur Rorbringung der Einreben gegen bie angemeldeten Forderungen 


Montag den 29. Februar 1864, 
11. zur Schlußverhandlung, und zwar für bie Replik auf 
Montag den 14. März 1864, 
dann für die T Duplik auf 
Mittwoch den 30. März 1804, 
jebesmal früb 9 Uhr im biesgerichtliden Geihäftssimmer Nr. 5 anberaumt, 
wozu jämmtlihe befannte und unbelannte Gläubiger des Gcmeinihulbners 
unter Androhung bes Achtinadtbeiles vorgeiaden werden, dab wer am 
ober bis zum hen Ediltstoge meter mündlich zu Protofoll, noch durd Ein: 
reihung eines ſchriftlichen Receſſes feine Forderung ligwidirt, den Ausihluß 
von ber gegenwärtigen Concursmaſſe, ſowie, wer weder mit einer münbli= 
en ned ſckriſtlichen —— en ober bis zu dem übrigen Cdiltstagen 
nlemmt, den Ausidluß mit ten an jolden vorzunehmenden Handlungen 
zu gemwärtigen bat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erfien Ediltttage Inſinnations- 
Mondatare um jo gewifier bahier zu beſtelen, als auferdem bie an fie 

ı erlafienden Terfügungen cm Cerichtebrette angeheitet und für ridtig ins 
inuirt erachtet werden würden, 

Zugleich werden ole Tiejcnigen, melde irgend Etwas von dem 
Eemeiniduldner in Santen baten coter zur Maſſe fd Iben, aufgeforbert, jol« 
des bei TLermeidang veler Erſotleiſturg beziehurgeweiſe ned maliger Zah: 
lung unter Vorbehalt ibrer Rechte nur zu Ocridisbanden abzuliefern reſp. 
einzubezablen. 

im !. Cdiltetege ſell Lker die Verfilberung der Mofle und das 
hiedurch betingte weitere Leriahren Veſchluß gefeht und ſellen jene Eläu— 
biger, welde ich weder perfenlich, red in einem Ihriftliden Rezeſſe über ten 
Gegerfierd der Keid lußſcſurg allert Feben, als dem Leid,lufie der übris 
gen Eleubiger afiinmwerd benediet werden. 

Kos temeglide Lanigen des Ermeinidelbners einidlüfig feines 
Mocrerlogers reyröientirt eiren Edeturgemutb von 1017 fl. 16 Ir., daß 
unbeweglide Iebiglid in eirem Nebrlonie zu Martıbreit beſtchende Ver— 
megen einen felden ren Teto fl., nelrerd die Gurientfdulden 5544 fl. 
£8 Iraund die Erpotkelenfdulten 62%0 fl. betragen. 

2 Kürzburg, ams11.| Tezenber; 1663. 


Königlich baver. Bezitks⸗Gericht. 
Büttner. 
Grailsheim. 


HK. C. Zapf, Drechslermeister, 


an'der Brücde neben Caffee Sicgert, 
empfiehlt fein wellofiertirtes Lager in Meerſchaum Gigarrenfpiken, 
Fetbalt: Pfeifen, Toſen, Spazierſtöcke ind viele in dieſes Fach 
einfdlenerte Ealenteriegeeenfiände zu erfeiſt Biligen Preiſen. 


Separaturen werben jolid und ſchnell ausgeführt. 
nn — 





250,000 Gulden 
Hauptgewinn der Bichung am 
kommend:n 2. Ianuar des 
Eiſenbahn⸗ und Dompfs 
febifffabrts:Anlebens. 

FE Der Verkauf diefer Anlehensloofe 
ift in allen Etaaten geſetzlich erlaubt. 
Sauptgrwinne des Auleh⸗ 
ens find: Amal 250,000 fl.; 
71 Mal 200,000 fi.; 103 Mal 
150,000 f£; 90 Mal 40,006 A; 
105 Mal 30,000 fi.; 90 Mal 
20,000 ft.; 105 Mal 18,000 fL, 
und 2060 Gewinne vou 5000 fl. bis 
abmärts 1000 fl., und ber geringfie 
Preis, den mindeftens jedes Dblis 
a Yuan erzielen muß, ift 


Kein anderee Unternebmen 
bietet demnach mit einer uns 
& wöhntich einledenden &piels 

bance noch fo große und 
viele Gewinne, verbundenmit 
den ficherfien Garantien. 

Ein Loos für obige Ziehung loftet 
Thlr. 2. 

Sechs Looie zufammen nur Thlr. 10. 

Pläre werben Aebermenn auf 
erlangen gratis und franco 
überfandt, ebenio Lichungs » Liften 
gleihb nad ber Ziehung. Turch un— 
terzeihnetes Sandlungsbaus werben 
act. Aufträge gegen Baarſendung 
* Poſtnachnahme prompt aufge: 
übrt. . 


Jacob ‚Lindheimer jun., 


Etaatö:Efjelten » Handlung 
in Franffurt a/M. 





Annonce. 
Glagd-Handschuhe inallen 
Karben werben fortwährend ohne 
Geruch gewaſchen und neu aufglagirt 
r. Baar 5 Er. in der Eemmelsgalie 


ir. 132. 
Babette Keller. 





Ein junges Mädchen auf ans 
fändiger Familie ſucht eine Eielle 
old Verkauferin ober in einem 
Putzgeſchafte unter ſehr beicheidenen 
Aniprüden. Zu erfragen Epiegels 
gafie, 2. D. N. 15 im Laden. 





rt u Bouitak Bauer ın Rüıyzbur; 
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Ve enalbaefahtten nad Lern smnibusi ahrtenn 
er ma a & TE eher ———— un 
— — H * 3 Y- — N N ——— — 6 tic a. 
er 422 Sechs ʒehuter —— — — sn F 
a a 9 ahalige & fe aber: werten 108 Nam Wenistme berechnen BEE Enid hr 


..,Mbru om Goa 


Rr. 300. _ Donnersiag, den 24. Deyember iss... — 
DEE" Vrorgen als am bl. Weihnachtofefte ericheint Fein Blarr. · 
Zur febleswig:bolfteinifchen Sache. fündeten Erfenntnifte — Re — —— 
Hamburg, 22. Ter, Abends. Die Verſammlung TON re Fehr von Würzburg morgen —— 
der ‚holiieiniichen Standemitglieder war ſehr zoblreid nißftrafe, söramig, — Ferner werde in Affentlich 
beiucht uud beichloß nach langer, Tebhaiter Tebette mit } a ie a @ericite als Inſtanz vom 19. d. 9, 
überwiegenber Mehrheit, die Anerfennung Arievriche von Situng di * DeS Wnlıs Defger von Martinshei 
Augnfienburg auszuſi rechen und die Bundesverfommlung die Beruf warturg vermorien, desgleichen im € hu lm 
ten, dem Derzeg zu feinem Nedhte zu verhelfen, wegen Ehren, DS Maier Humturger von Woldmarrrem 





4 1 de Die „ad fe Icbis 
Kt Mitglicter Sieden mit Baron E deil: Plefien auf, auefprude d vezit-, Dageam die erlannte Strafe Er % 
Faſt die balbe Kitterihaft bat die Anerfennung zugeſagt re —— Fe itgereg) gen 
und unterzeichnet, ih auf 2% i adener ep b Ht Sontapituter F y 5: 
Hamburg, 22. De. Hier wird brflimmt ver: Sn, re won⸗ ze nik Montage fa in Der 
Boni, die Hannoveraner würden bie bier liegenden Each *8 Ya fe ah wurde or non 
efterreiber ablöfen und dieſe würden fämmtlich im im CE Lrganfalle ben ag. me En 


i B Eatriftei_ vor, 
rn nn (OR ned) —— nad drei m tödıliden Kusghd, 4 ' 
ie in Damburg von Rolizeimecen erfolgte Un: gierlebte wor feit $ zu Kiffingen 193, Fi mtoritel 


terfjagung der Wehrübungen wird den Teflerreigern zur 795, Paiche m 7. März 1817 





im 
Laſt gelegt. i 30. Jul 1860 Kapitnfar Rea ſiag Arch = 
— iqPei — an, fett St Be Beerdigung findet d 
aqeicneuiqgfeiten. ; "33 , Uhr fatt. zutvereine 
Auf Grumd der vom ? Etanttminifierium det Hans ar ausgefielte Gegenfände a. in Münden er, 


N” DER B 
dels und der öffentlihen Arbeiten durch Art. 8 dea@e: ; .) denblandichaft von Daſ. 4 * 
worbegeſches vem 11. Sept. 1825 und $. 78 der Voll⸗ 7 Partie ans Fra ꝓᷣen von one gr, * 309 —F 
— diezu vom 21. April v. Je. eingeräim- Yinterkardidaft von Kiiiein dal Nr. 95 A, das 
ten Ermächtigung wurde die Proſeltirung und Aı sfüh: SinelberamEhlon von Holfinger KR. 190 * fl., Mo a8 
rung größerer Feuerungen für Gemerbe und Rabriten ayg rarten von Bamberger dal, An "io 
nunmehr allgemein als eine der freien Betrichfamfeit mies am Chiemjee ven Ach bal-z 1.320 0.8.3 eis. 


dai., 220 Hu Ari 
Hberlaffene Erwerbsart erklärt. am Bopenie von Xylander Daj Jartie aus lege 


Er j io daj,, Fr. 33 Il. —* 
Durch höchſte Miniſterial⸗Entichließung vom 11. de. von ——— zart ou 
Mts. wurde bie an der larhol. Loteinichufe zu Kiingen Quiber£ her; v.. Fe ag —— * 9 * he 
u te obere Etubienlehrerfiele mit der Kunltion des von @or“ og. on UN ali in 
—* > je € * 
ubreltors dem geprüften Lchramts: Kandidaten Pricſter Nündhert,- efandt.) Wie «8 den Bewohnern biefiger 


ohann Abert aus Nünnerfiadt, in widerruflicher Eigen: cin ift di > 
an ’ reit# befannt ift-, ſo iſt die vor 3 Sahren an- 
ſhaft Übertragen. Etabt — Heflanranen Der Kite per unbe ſuhlen Kar- 


Lie yralt. Prüfung für den Etaatsbaubdi dange"T vi ; ngener Rene — 
—F 1864 beginnt am 29. Kebruar : —— iueca he —— a At Pe 
SIT et, 

- a = eugniß d ie i m - 

Dem geprüften Rechtspraktilanten Hrn. Carl Müller gläuzs —— ter edlen Keropier im erer etaht Ir 


wurben zu den bereit# von ihm verwalteten Etift thatis des Landes; Denn nur pie an= 
noch folgende zur Berweltung übertragen: Die Pe! : wohl, Eins weiheie EnferMige berielben, Parc, % dem 
—2* Roſenbah che, Fries ſche und die Hörde ſchen —— and lid, ‚cine. 10 en Ren N ration ber 

rmeitktiftermgen. Kuche Farce in Angriff zu neimen und, u ponhönbi- 


Der jum Präfiventen bes Schwurgerichtehoſes bei a rehtührurg zu bringen. Möge Sort ver — 


der *4 Januar 1864 beginnenden E dwurgerichts:- Sergeltez nr A Ri 8 * meldge, Dit 


figung Irdannte 8. Appellationsgerichte-Hath Hr. I ippen gr "tunes 
Sejmdan urn cd Bcunseikiidhäien —— 
dem, Aopelrionsgeridt6 Kat Hm. Seinrie ee untl wer. "ie a ——— Todeum 
pn enburg R i werben. reun 8 
bgebat" rjucht, zur Erhöhung diejer Sei £ zahl 
Durch die in öffentlicher Eigung -des kgl. Berirkd: mepen petheiligen er jih red 
geriäts 2. am 17, und 10, de race ei panel zu 


— — — — 


Das neueſte Militärs Verordnungsblatt Fa m zwei 
51 Verordnungen: 1) Die Löhnungsaufb — 
für Ünierofftziere und Jeiügeadieien Chargen, jowie für 
die Tamboure I. Aal. 2) Den ®o aller: 
ren Verordnung vom 21. Dezember 1863, bier das 

öhnungs»Negulativ für die Mannihaften vom 1. Unter: 
offizier abwärts, 

Durh das Genie» Corps: Commando wurde ber 
Hauptmann Daniel Mauritii von ber 4. Geniebireltion 
zur Zofal-Genie-Direltion Marienberg verjet. 

Heute Vormittag traf auf dem Marihe nad ber 
Pfalz eine Divifion Uhlanen de ein, hält morgen Raſt⸗ 
tag und ſezt am Samftage ihren Marſch fort. 

Auf unjerem heutigen wWetreidvemartte foftete Waizen 

16 fi. 30 fr. bis 18 jl. 15 fr, Rom 11 fl. 15 fr, 
12 fl. 15 fr., Gerfie 1051. 30 ir. bis 10fl. 40 fr. Haber 
fl. 15 ie bis 6 fl. 30 kr., Erbien — fl. — fr. bis 
— fl. — ki, Linien — fl. — fe. bis — fl, Biden 
— fi. — tx. 3 Bagen. 

Auch in Heidingsfeld wurde am 21. da. Mis. 
ein Hilfs Berein für die Schleswig⸗Holſteiner in's Leben 
getreten und zählt derjelbe bereits viele Mitglieder. 

wiſchen Thüngen und Binsfeld wurbe ein wüthen: 
ber * geſehen. Derſelbe fol bereits ſchon mehrere 
Menſchen gebiſſen haben. 
ze. bie in —— Sitzung des tgl. Bezirks: 
erichts Reuſtadt a / S. am 10., 12. und 14. d. M. ver⸗ 
fündeten Erkenntnifje wurden: in Sachen des Baul Rott« 
mann von Poppenlauer wegen Eigentbumsbeihädigung, 
des Kaspar Gehner von Ruͤgshof wegen Webertretung 
in Bee auf Fremdenpolizei, des Andr. Joſ. Debler 
von Batten wegen Ehrenträntung; des Joh. Kemmerzell 
von Mosbach —* er des Joh. Geor 
Seuring von Dalherdba und des Nilolaus Seu ro 
von da wegen Forftfreveld, die Erkenntnifje I. Inſtam 
unter Verwerfung ber biegegen ergriffenen Berufungen 
beflätiget; Valentin Mohr von Hättenhaufen wegen 
Körperverlegung in eine @efängnißltrafe von 3 Tagen, 
Jakob Ernft, Johann Ernft und Mathäus Kapenberger 
von —— t wegen Korperverlezung, Erſterer in 
eine Gefängnißftrafe von 10 Tagen, Legtere in eine jolde 
von je 21 Tagen, Margaretha Dümmler von Prölsborf 
wegen Diebſtahls in eine Befängnißftrafe von 45 Tagen 
verurtheilt. 

Am 22. d, ſchlug der Blig bei einem überWeyhers 

ziebenben Gewitter In die Scheune des bortigen d⸗ 
erichts und zundete; da das Feuer aber feine Nahrung 
and, jo konnte es raſch unterbrüdt werben, ohne gro= 
fen Schaden anzurichten. 

Nürnberg, 23. Dezbr. Geſtern Abend trant ein 
Sandmann in einer biefigen Wirthſchaft ein Glas Bier 
und ließ fein mit einem Pferde beipanntes Fuhrmwerk vor 
dem Haufe ſtehen. Als er weıter fahren mollte, war 
das Gefährte verihwunden.:5Es war geftohlen. ; 

Münden, 22. De. Die geftern zwilhen Gr. 
Majeftät dem König und dem Minifter v. Beuft gepflo- 

ene ziemlich -Tange Unterredung hat fi wohl auf die 
? leswig:holfteiniihe Angelegenheit bezogen und ‚Toll, 

e verlautet, dad Ergebniß geliefert haben, daß bierin 
wiſchen Bayern und Sachſen volles Einverſtändniß be⸗ 
eht. 


Münden, 23. Dezember. Wie wir vernehmen, 
at 8 Reichsrath d. Maffei dem hieſigen Hilfsverein 
ür Schleswig-Holſtein die Summe von 1000 fl. als 
eitrag zuftelen laffen. — In der vergangenen Racht 

wurde in der &. Franz’ihen Buchhandlung ein frecher 
Einbrud verübt und die biebei abhanden gelommene 
Summe fol über 2000 fl. betragen. (Bayr. tg.) 
Zranfturt =. te air — neh 

, 3. x joeben vernehmen, 
wirb Bundestag heute Nachmittag zu einer außer: 
ordentlichen Eiyung jujammentreien, um über einen Ans 
trag Bayerns auf beichleunigte Regelung der Thron: 
folge zu berathen. (Der Antrag wurde zum Beichluß 


er 
Frankfurt, 22. Des Der geiehgebenbe Rärper 


Frankfurts Hat fo eben einen Antrag vom Dr. Au 
um noffen zum Beſchluß erhoben, woburd das bies 
{ge Verhalten und bie Antwort des Eenats als unbe: 
bigend bejeihnet. und auf Anerfennung des Hr 

Friedrich gedrungen wird, falld man bie patriotiichen 
Berfiherungen des Senats überhaupt ernfthaft nehmen 
folle. — Dem geftern hier neugebildeten Zentralausichuß 
für Schleswig: Holftein ift heute bereits eine erfte Gabe 
von erfreuligiter Höhe e egangen, indem Hr. F. ©. 
Prieger, Gutsbefiger zu dh reuth in Oberfranfen, 
monatlich tauiend Gulden gezeichnet und davon die breis 
taufend fofort baar ausgezahlt hat. 


Der Ausihuß der Verſammlung vor Mitgliedern 
der deutſchen Lantesvertretungen, welcher feinen Eig 
in Frankfurt hat, erlüßt foeben einen Aufruf an 
das Wolf, deſſen Schluß lautet: Geftügt auf den wie 
noch nie zuvor einmuäthigen Willen ber Ra- 
tion bat ber Ausſchuß feine Thätigfeit mit Ernft aber 
aud mit freubiger Zuverſicht ——— er wird unter 
allen Umſtänden ſeine Schuldigleit thun, thue jder 
einzelne aus dem Volke bie jeine! 


Huslandb,. 


Franfreich. Von der frangöfifhen Gränze, 20, 
Du. In ng Ay bie inneren ältnifie Pr 
Franfreih eine fe bevor, und na erichten, 
aus gan zuverläfliger Duelle kommen, foll Napoleon ILL. 
fih über den Ernſt der Lage nicht täufhen. 9 

Der Kaiſer ift entichloffen, ——— ben Con 
Ah zu eröffnen. (Es wären bas Frankreich, Ita⸗ 
ien, Echweben, Dänemark und Griechenland. ) 

Wie der „Nation“ verfihert wird, wäre Gra 
Sponned nicht megen der ſchwierigen * in der fi 
Dänemark befindet, von bem König Ch fian IX. na 
Kopenhagen zurüdgerufen, jondern vielmehr von dem 
jungen König Georgios 1. Ir beffen Bater geſchickt wor» 
den, um dieſem die gefährlide, ja beinahe unhaltbare 
Stellung auseinanderzufegen, in welcher ſich vie neue 
Monarchie befindet. Der Londoner Pe: dem is 
ir e bie Feftungswerte von Korfu geichleift werben 
ollen, hat eine 10 große Aufregung in Griehenland 
ervorgerufen, daß, wenn er nicht im einer ber öffent- 


ihen Stimmung entiprehenden Weile abgeändert wird, 
der —* wohl in die Nothwendigleit verjegt werben 
könnte, Athen zu verlajien. 





Reueftes 


Samburg, 23. Dez. Das unter der Leitung 
bes Hauptmanns 8 ſtehende Bureau für Ameldung 
Ks Doikeint er Beurlaubter iſt eg | ge: 
ſchloſſen mworben, nachdem eine — atige⸗ 
funden hatte. — Die Dispoſitionen in Betreff bes 
marſches der Exekutionstruppen werben fortwährend ver: 
ändert. Während die Deflerreiher heute früh 5 br 
zufammentraten, um nad Altona zu marichiren, empfin= 
e fie Contre-Ordre, einftweilen bier zu bleiben, 

Uhr Vormittags mar bie Hauptwache noh von ben 
Dänen beſeht. 


Terminkalender für die nächfle Woche. 
Am 28. Dezember: Verfteigerung von Eichen: und Kies 
Ereitadg früp 10 Uhr im Beusicen Gefhanfe Im 
eina 14 n e 
Pre (wird am nächften Tage fortgefeht). a 


Börſenbericht. Heentiurt, den 23. Dejbr. 
Mit Ausnahme von a iihen Obligationen, bie 
bedeutend höheren Courſen verhandelt wurden, war 
Tendenz; eine mattere bei nicht belebtem Geſchäft. — 
NRahmittags 2 —F Deſterr. actien 768. 

645/,. 1860er Looſe 771/,,. Erbitactien 177@. — @ Uhr 
Abends. In der Effekteniocietät wurben dfterr. Grebit- 
altien zu 1781/,—1771, bei. Loofe N 1), be 
1882er amerifanifhe 681/,—68 be. u. Br. 


Vegelftand des Maine 2° 3” über 0. 
Berantmortlicher Rebalteur: Gr. Draud. 
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s “ Se Donnerfag den 31. Di 
Ein Volksblatt zur Bertretung d. Intereſſen ber Lanbestheile vom” Orantag, den 17. Jan 
Moin bis zum Nedar. }  anz-Gesellse 
ber .. mit dem Y 3 onen Yo Die ger S anıftag den 6. Februm 
+ bitten wir no u b ftelen ⸗ 
— Der Preis der „Tauber“ beträgt für den Amtsbezirk 43 fr., für — 
übrige Baden 50 fr. vierteljährlich. ee ——— 

e Zauber” if geleien in den Amtöbezirfen Wertheim, Tan: Pi { 
berbifchufsbeim, Geriachöbrim, Walldürn, Vorberg:Rraut- Fröh ichkei 
beim, Buchen, WUdelöbeim, Mosbach und weiter im übrigen Ba— Mr ven Weibnadtefeiertag 
den, und eignet ſich deshalb zur Beröffentuchung von Ereichnees Doppel:Bier 

YUuzeigen und Bekanntmachungen Orıntogs gutbejepte 
eder Art, weldye bei der weiten Zerbreitung der „Tauber“ die befien Er: Sarnroniemufi 
—* veripreden.,ı 2 wozu ergebenft einlabet 

Tauberbiſchofs heim im Dezember 1863, 4 or 
Die Erpedition der „Zauber“. SPIETE — 
eoxrga Thaler 
Befanntmarsuug. z Wirthfchaft. 
Die Herftellung einer Wegftrede im Dorfe Reichenberg betr. on Ranger IUHr am ausgezeid 
Zur Berfteigerung der Arbeiten für die echellung einer Wegftrede im ©ppel-Bier. 
Dorfe Neichenberg, welche auf 430 fl, veranlagt find, ift Tagfahrt auf F2] - 
Samstag den 2. Aanuar 1864 früb 10 Uhr =. erfand t-Bier 
immt und werben hiezu Gteigerungsluftige mit dem Bemerten eingela = von — 
* der Plan * Roftenvoranf lag täglich bei der unterfertigten®e = — dns —— 9. —F 
eſehen werben kann. —— —— 
Würzburg, den 17. Dezember 1863, Hiezu Tabet a ei. 
Königlides Bezirtsamt. Jen. rauhau 


Weigand. Vorm. kgl. B vien 


Bermöge hober Gntidtiehung der Brigl Negierung von Witelframten ars 
foll bie —— Sebrertehe wieder befet werden. * erolds * —— 
Die Ergebnijie beſtehen in Leber Die 3 Feierta ier 
— — Bock Ken. 
300, T von der Gemeinde, 
5) fl. 38. — *—— — Kreisfondzuſchuß. e Leden vird. 


Bewerber um genannte Stelle haben ihre. Geſuche, mit entſprech eu dDen Ton ergebenit 


eugnifien belegt, binnen drei Wochen einzufenben, . x 
v Bemertt wird, daß Gelegenheit gegeben ift, durch Privat-imterrit Wirthſch ft - Schwalbe 
erfledliche Nebenverbienfte zu erlangen. — "im; 

ter wird bier bemerkt, daf mit obiger Elementar- und NRel ns 4 | : 






& Stelle auch die Berri en eines Borjängers biemit verbunden nie 3 5 dei — 
ya u —S——— — fl. 100. und außervem 8Wæag⁊⸗ Dop Pel: eu 
noch mehrere Nebenverdienfte bewilligt werben. uartetf- A. Sarr. 
Diesped, am 30. Deyember 1868. &$ affelberg 
Die ifr. Eultus-Berwaltsung. Suppen = 5 ——— 
ENTE EEE GREEN TE TEE ZT EEE TEE ENTE TEE RE ZEIT feg Ditt 
Bufolge gerichtlichen Auftrags verfteigere ih im Erelutiondwege am Fortwahrend gi Ageffen. 
Montag den A. k. Mts. Mittags 21, Uhr Am 2. Feiertage haſen mit Rattoffer. 


im Gonfervatorium des k. Stabtgerichts Hier, mehrere gerichtete Wetten, ı Nlöße. tha 
Kommode, 1 Kleiderſchrank und Stühle gegen —— brargare — — 


Bürzburg, . . Muterbürrbach, 
ürgburg, ben 22. Dezember 1863 Huth, t. Pot. ı;* Unterdürrbach, 


— — — ihnachts feiertag 
vανæ verfleigern ich aus Maftrag bes T. Desirtogeriges Am a, Weibelie emuicg 
2. ‚Dienstag den,5. FiMts. Machmittags 3 une F gi Gafthaufe zum Stern. 

Gemeindebaufe zu Bu b W —z335 Fä 
Etüd Daub Barden Gere, * — ne eteiveridtant, , Hofmann, Gaftwirrp, 


2 braune Pferde und eine Kuh gegen Baarzahlung. Aumuhle. 
Würzburg, den 22, Dezember 1868. 
Notar. S pen 26. und Sonntag ben 
Sutb, k. a7. Deientber * 


Am 24. v. M. wurde ein eiſerner, über 1’ langer Wageriragel, mit @& uintett, 
Ketten daran, 2 verbächtigen Perionen babier Me nen pie ———— wozu ergebenſt einladet 

taufen wollen und in ohne Jmeic frgenbme (nermushtich BaWÄEK N, Then . Geif, 
aben. Ich fordere deßhald ten Eigenihüme ſich baldım — — en 
melden, widrieenjalls nad) — A meiter geſedllch dar⸗ Somſtag, ben 26. Abends 6 Uhr 





ber vrfüat werten mitte, i Wildpretsieb erfföge. Wild: 
Würzsarg, den 13. D.zember 1863, pret nebft gutem Bien 
Der k. Unterſuchungsrichter: J eitz, 

Sf ter. «47 Eu ‚Brogersafie 


Gegen jeden veralteten Suften, 
Arufifchmerzen, langjährıge Heilerkeit, Salohefhwerden, verſchleimung der Lungen 


von mehreren 
Fr Fi approbirte 
Die! FA f.3.308r.$) 
la m Ale: 
s „Nun dm —bales aus ber Fabrif von 
e8 


„ein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen 


6. A, W. Mayer in Breslau 


en, ohne das befriebigendfte Refultat im Anme 


sans an dns naeh 
* . Pi 


weisse Brust-Syrup :% 3.302 


* 1 " Ah * 1.45 fe.» 
Un 4 * a„—bätt, 


--...-.-_ 


gebracht worden iſt. Die'er Eyrup wirkt gleich nach dent erſten Gebrauch auffallend wohlthätig zumal bei Krampf) 


und Feuck huſten, beiördert den Mestwunıf Des zähen Nodend n 


Schl ims, mildert jofort ben 


im Beblfcpf: und beieitigt in kurzer Zeit jeden no io heftigen, jelbft den fhlimmen 2 chwindiuchts-uften 


und das Bintfpiien. 


In Volkach befindet fih Layer dieſes ausgezeichneten Fabrikates bei 





Yeinbäckerei. _ 
Einem en Bublilum made ich die ergebenfte Anzeige, dab am 
hl. —* end ar immer frifch gebadene s errofen 
nd, 
n — iſt an jedem Sonn- und Feiertag Mainzer Käskuchen, 
ſowie anderes ſeines VBadwerk zu haben. 
Um geneigten Zufpruch bittet 


A. Biller. 
Mein Laden befindet fih Eanderflraße vis-s-vis von Melber Neuland, 


Die neueſten Pariſer Ballkränze empfiehlt in 
großer Auswahl 
Evn Wangold. 


ıcltere werten noch neueſter Facon umacbunten, 


hotterie 
von Kunftgegenftänden zum Beten notblei: 


enber Schleswig Holſteiner. IA 
ie Iin —— — ſi —— — vom 


controllirenden Comite in’ Coburg die General Agentur für das ganze Rös 
nigreih Bayern zum alleinigen Werlaufe obiger Looſe —— wor⸗ 
den iſt und bitten dehßhalb alle Aufträge auf Looſe, ſowie Geſuche um 
Unſer Agenturen rortofrei an dieſelben richten zu wollen. 

Das Kähere Befagt der auf jedem Looſe befindliche Auszug aus dem 


——— 
mußidliche und ſchriſtliche Anfragen werben wir dereitwilligſt Auf⸗ 


Auf 
Ritter & Thiel, 


—* is 21. Dezember 1863. 
Ihroterfirofe 85 0, 
Fluid-Ozon, 


Wasch- und Mund: Essenz. ımpfohlen von Ilerm v. Liebig. 

Eine Mischung von 20-30 Tropfen‘ drselben mit einer Maas Wasser 
beseitigt schnell üble Gerüche ds Mundes (Tahaksgeruch ete ) erfrischt, 
elärkt und reinigt das Zahnfleisch, beugt dr Fünlnisa vun hohlen Zähnen 
vor und unterscheidet sich son andern Wass rn didıurch, dans. ex — selbst 
olme Geruch — nicht andere Gerükhe' I löns- sohlerkt, sondern garz berei- 
tigt; such empfßehlt es sich als natürliches Desiniectionsmittel bei übel- 
tiechenden Wunden. 

Damolbe ist in Gläsern mit Gebrauchsanweirung 4 15 und 24 kr. zu 


haben in der 
Einhorn-, Engel- und Pfauenapothoko 


in Würzburg 


»efanntmacbung. 


Künftigen Mittwoch den 30. Drymber I. Is. Vorwittoge 
19 Uhr werden vor dem ehemaligen Landgerichts: Gebaude am Sellertbore 
mubhrere Bartien altes Heli, Glen u. 1. w. gegen gleich baare Bezahlung 
au den Meiſtbhietenden dffenlich verfleigert. 

Wür;burg, den 23, Drzember 1803, 








\ 


Joh. Pruny. 


Tie Weihnachts: 
Berloofu g findet 
—— den 26. Deu 
db. Z. Abends 8 Uhrime 

„Schwanen“ 
In den untern Lolalt« 
täten ftatt, wozn alle 
verebhrligen Mitglieder 
nebit Familie 
der „Brenabier-Eom= 
pagnie” höflichft eingelaren find, Ber- 
loojungs-Grgenfände werben vom 
Unterzeichneten entgegengenommen, u. 
nähere Auekunft ertheilt. 
Der Vorſtand. 





— — — —— — 


Rorzüglides 


Bod:Bier 


wird während der Feiertage im 
— Sr: band“ 
, wozu la 
as , F Conrab, 


Gabler'sche Brauerei. 


Eamflag den 26. und Eonntag b, 
27. ds. Mio. 


Darmoniemufif. 


PR: dermicthen. 

de t i 

Pi —— * * u = 

ee 
ıpmpen an cine ru (4 mi 

vermiciben. Bäb. in ber Een. 


Zu vertanfen! 
En ausſgeieichnet auter 


Zagdzwilling neit Ful- 
ve ho n x. 34 i. d. Erp. 
Rerfloſſenen —— wurde bei 
ber Eenerade vor Holel Nügmer ober 
auf dem =. ein ſchwar er 
ie gene an inder u 
en, lolchen gegen numg 
r Erp. d. ÖL. abjugeben, 


“ Ein junges Mädchen aus an- 
fändiger Familie fudt eine E teile 
als BerPfanferin oder in einem 
— unter 8 * 

niprüden. Bu erfragen Spiegel⸗ 
gafe, 2, ©. SL. 15 im Laden. 


ns 
D — — 


Fur lwnurnlphenen Jrühzeif ua Fe 


empfehlo ich ausser allen Sorten von Frankenweinen 

noch mein Lager von Pfälzer-, Rheingauer-, Mosel-, He 

Ungar-Weinen, ferner Burgunder, Bordeaux, Malnga, SZ 

Madera, Sher:y, Portwein, sowie Arac, Rum, Cognac, — > Fe 

Punsch-Essenz, feino und feinste Liqueure zu geneigler + En 
Abnalıme. — >, 


Jacob Bundfchuh, 


untere Tbeateritrafie. 
Mein re.ch afforrirtes Lager feinfter 


Punsch-Essenzen, 


alt: Ananas, Düffeldorfer, Orangen- und Wa: 
nile Punſch Snrup, ächt importirten Batavia: 







| 
_ ra 







3 Hinkender Bor. 
in Bapyıın BE 







Würzburg, _ 
Eıuka’s 
Stearmyafle eo 








Brac, Jamaica-Hum, feiniten Cognac, fonie Bener p; — 
Li 
olle Eorien Liqueure empfehle ich zu * billhen er, bilfigfier enrePltetpümliger Sr 
Preifen einer geneigten Abnahme. — x. 1803 : 256,000. 
G. Heinrich Beck, Fierr — — 
hinter der Marienkapelle nächſt dem ftädtiichen Kenerhbanm, 8. 
Hiemit bringe ih zur ergebenen Anzeige, daß ich Intten’ n'scher jer Garten. 
2, Seierta 
Herrn Heinr. Beck dahier Endet. 
binter der Marienkapelle Sarmoni pen 27. — —8 
mit dem Detailverlauf meiner Schaumweine a * Am — ind an ver 
« Kuhm ämmtlige Ur uir i 
u —* auf obige Anzeige hält ſich zu recht zahlreicher ka uerwehr ———— 
ens empfohlen 
Gg. Heinr, Beck. Danch ig. Beirthichaft 


gu die Freiertage empfiehlt Unterzeihneter Kaffee: Brode, Punch = Effenr, An —— 3 Seiers agen Ber ſandt 
Feed Orangen, Cironen, grüne und ſchwarze There's, \owie fein Bier 


—— hein⸗, Moſel⸗ und anderer auslandiſcher Beine, muufifabäehe 1 Winerhaft guy 


—— ein Ir 
U. U. Kremer, Franzisk nergaffe. —— Hort ch Altern, 


&gqebübren im 4, Gi = 
——— —— — 52 * 


nüuü türnberger Febkuch en —— —— Nr. ıd wird *338* 


vorzü liher Qualitat, in braun, weit & Bſeler 
Arac de Batavia, Mum de Jamaica, Orangen: ‚Rein und Not 
& ——ã— Yale Ehen, fowie alle Sorten feiue "Margaretha Toon. 
Liquenre emffichlt T Fpfeer-Berfaut, 
Eduard Webber, ‚Zei; wigel aus Kerfiadt a S. ver« 
fandr wegen 


Aufaeben Drei F 
au der Mainpräcl®-- ‚ jeim Gjahrine* [ ferb, —s 


z * Bolthicht, ohne Beiden, 
nähmaſchinen a 


neueſſer verbeilerter Conftriiftion in "allen Eorten , Für e zuende und ode . E —— — — 
jeden Stoff, mit Faden und Ecivde jn’nähen,-und 1 urn) Bmumt ein, werden ſoleic grgen 
pfichlt unter 4jähriger Garantie zu herab eichten Preien umd guten Jap Bene eife - Zeriherung Oldie Tinters 
Inngsbebingungen die rühmlichſt bekannte T nble * — oeſucht Käp, 


Fabrik von 
Anficht Robert Kichte aus keipis. fu ver e —— — 
Zur An ' ! — 
—* Aufitellen *8* —* an ee zu⸗ A * 
— ⏑ ⏑ —0—— —— IE PARAT ’ 
Dr. Derbit rübmlichit befannter amebaljam Man fucht eine aufändige Weh⸗ 


* orn⸗Anothele von 
nedſt Gebrauchs · Anwcijuug, ſtets vornäthig in der Ei⸗a AI ih. age —eæ — * a —S 


Lager 
Mouſſeur x. beſtens 


— — — 


— — — — — — — — — 
— — — — — — — — — - “ er... 
—— 


(Röttingen.) Kür die neu ** Aleinlinderbewahr⸗ Anftalt bas 
bier wird eine gebildete Frauensperſor gefucht ni Liebe zu Kindern bat, 
und die Aufficht über dieſe Anftalt übernehmen will. 

Luſtiragende wollen fi baldigft bei dem Armenpflegihaftsrathe dahier 
elben. 


Höttingen,, den 22: Dezember 1863, 
Der Stadtvorftand. 


Shmwarjmann. 


YHusfchreiben. 


Im Auftrage des k. Landgerichts Dettelbach verfteigere ich 
Mittwoch den 20. Jannar 1864 Mittags 1 Uhr 
auf dem Rathhauſe dabier das Wohnhaus bes Georg Pfiſter dahier mit 
realer Badgerehtigkeit, Haus Nr. 174 in der Erbfengafe und lade Strichs⸗ 
liebhaber hiezu ein. 
Dettelbach, den 19. Dezember 1863. 
August Reuss, k. Notar. 


Im Namen Sciner Majeftät des. Königs von Bayırn. 
Verhbafto»Befechl 


Der Unterſu vungsrichter am töniglichen Bezi ichte Würzburg vers 
ordnet, den ledigen Dienfiknecht Lorenz Lunz von orit, k. Bezirkdamts 
Neuſtadt a / Aiſch, wegen Die ıftahlsvergeh nt gemäß Art. 41 tes Einführ 
umgegeich:s von 1861 zu verhaften und in das biejige Unterfuhungs: 
Gelängni im Verwahrung zu bringen. Bei dem Vollzuge dieſes Befchles 
iR folcher dem benaunten Lorenz Yun vorzuzeigen und derſelbe baran zu 
erinnern, daß er geſetzlich berechtigt I, genen die vollzogene Verhaftaüg 
bei dem biefinen Bezirksgerichte fi au beihweren. Mle Gerichts , ** 
und Mulllaͤrbehoͤrden werden aufgefordert, zu der Bollitredung diejes 
baftebefehtes den erforderliche Beiftand zu leiften. 
Würzburg, den 15. Dezember 1863 
Der E. Unterfuhungericter: 
Hider. 


In der Nacht vom 30 v auf 1. d. M. wurden aus 
Höhberg 6 feinene Herrnhemden, wovon 5 theils am ber Brujt, tbells 
am unteren Ende mit A W. roth gezeichnet, und bas ſechſte auf der Bruft 
einen baummwollmen Einſatz hatte, entwendet, was ich zur Spähe hicmit 
zeräficntliche. 

ürzburg ben —— richtet 
terfuhungsri : 
Häder. 


einer Holiballe in 


Antreas Heim, U Sabre alt, Icdiier Veeßgerburfihe aus Kirdiheim, L. 
Dezirksamts Würzburg, iſt ats Beſchuldigter wegen Vergehens des Betrugs 
Darum und bat ſich von Hier entfernt, ohne daß fein gegenwärtiger 

fenthalt bis jeht befonnt gemworsen wäre Ich erſuche deßhalb um — 
nad demſelben md Kundgabe fein derzeitigen Aufenthaltsortes ander. 

Würzburg, ven 12. Dezember 1361, 

Der k. Unterſuchungorichter: 
Haͤcker. 


Ausſchreiben. 


zn ber Verlaſſenſchaft der Mitte Margaretha Sat von Abtswind 


. gere ich im Auftrage des Ef. Landgerichts Miefentbe bie zur Maffe 
gehörenden gprmobilien, eftehend in ser — 
PL.-Nr. 1014, 101b zum Tarwerthe von 1200 fl.; 

[.:Nr. 603, im X e von 460 fl; 

L.:Rr. 813, im Xarwertbe von 125 fl.; 

L:Rr. 769ab im Tarwerthe von 350 
"am Montag den A, Aanuar 1864 Nachmitta 2 Hperz 

emerfen ' 


«in dem en e zu Abtswind und lade Etrichsluftige mit 
biezu ein, daß die Yablung ber Strichs ſchillinge in drei Friften, die erfle 
vier Wochen nad erjolgtem Zuſchlage, die beiden legten Martini 1864 und 
1865 unter Sulage von 4t/, Proz. Zinfen zu geſchehen hat, die übrigen 
—— aber an dem Strichstermine bekannt gegeben werben. 
iejentheid, den 17. Dezember 1863, 
8. Toſeph Nappenbach, 8, Notar, 


Ein 18eimriges Oval gap und Cs wird ein Cinflandemann 
ein 30eimriges weingrines Faß ift zum 2, Artillerie: Reg. auf 1 Jahr 4 

verkaufen Ulmergaſſe, 2. Diſtr. onat für einen Aſſentirt⸗Uimon— 
tr. 182, tirtent geſucht. Nüb; in der Ern, 


Im 1.D.R.862iNeine größer Par⸗ 
thie Mangerfen zu verlaufen, 


Ein Kaunse montee wurde ge 
ſunden. Abzuholen & DR, 139, 





2229929929298 


Ix Folge ihrer: Meeliise * 
Wirtunggegeneatarthaliſche 
Hals» und Vruſtbeſchwerden, Hu- 
ften und Heijerfeit nehmen 
Stollwerd’ihen 


Brust- Bonbons 


unter allen äbnliden Hausmit⸗ 
teln bis jegt den erſten ne 
Die zahlreihen aͤrzlichen 
vfehlungen und die zuerkannten 
Preis = und Ehren = Medaillen 
find hievon thatiächliche Beweiſe 
Obige rübmlichft befannte Bruft- 
i Bonbons find in —— 
keten mit Gebrauchs- Anweiſung 
õ a 14 kr. ſiets vorrä i 


t in 
Würzburg 6 
in Uffenheim be a 
[77 HM. Bogel. 
HÄRRÄHHAAASAAHSSSASASANE 


Ein Portemonai rıtt Geld wurbe 
gefunden. Näb. in der En. ::ı 


Gut erhaltene weingrüne Fäffer 
in der Größe von 1—3 Fuder wer⸗ 
ben gelauft. Offerten find bei ber 
Erpedition d. BL. zu hinterlegen. 


Ein gut erhaltenes Canapee 
wird zu Laufen geſucht. Näh. im 
ber Erp. 


— 8 


BOO9LORPPSPREEPFFFPSF 














Ein reinliches äbchen 
wird ſogleich geſucht. äh. in der 
RL une 

Ein Weinberg im äußeren Neu- 
Der gelegen ift zu verlaufen. Näh. 
in der Er. 





2. anuar : er —— ein . 

möblirtes Zimmer, heizbar, womög- 

lih mit einem Kodhöfelchen gejucht. 

Näh. im der Erv. 

Ein Schlitten wird zu kaufe 
t 


ucht. 
N eter Seifert, Lohnkutſcher. 
Semmels gaſſe Rr. 156. 


Eine geihidte Möchin, die i 
mehrere Jahre bei —* chaften 
vu bat, wunjcht einen Plap. Näb. 

. D. N, 114, ir 


Ye ein ir ine wird bis 








Ein Migvier für Anfänger 
fer Bilig Rı wertaklen. a 8 190 
obere Johannitergaſſe. 


2000-2500 fi. find ⸗ 
—*** Eicerheit A 
in ber Ep. 








- "ine rubige Familie ſucht aufs 


Ziel ein Madchen, das gute Zeug- 
niffe aufweiſen Tann, Auguftinerge e 
Nr. 213 über 2 Etigen, 


er möflfebe und ruffifche 
3 —e— — chaft⸗ 
id), Preiſe ſehr bi erfragen 
Bamberger Hof Nr. 9, Dis 9 Uhr 
Morgens und von 12 dis 2 Uhr. 

5. Diſtt. Nr. 178, Schottenan er, 
iſt täglich gute Mitch umd m 
zu haben. 






















Erauer-Anzeige 
Im Jahre unieres Heils 1863, am 24. Dezember kürz nah 12 u 
mit den heil. Sierbfaframenten, im Herrn jelig und rubig entjdlafen, 
Der hochwürdige Herr 







früy S!/, Uhr; der pfarrliche Dienstag den 29.1. M.fruh 917,, 10 u. 101/, 


Würzburg, 24. December 1863, 


In der Stabel’ihen Buch⸗ und Runftbandlung in Würzburg 
ift zu haben: 
Kür Liebhaber der Angelfüicherei ift ald ausgezeichnet in öter Nuflage 
zu emufeblen: 
Baron von ®brenfreuß, das Ganze der 


ee YUuzelfifcherei, 


oder Anweiſung, ſolche mit dem glädlihiten Erfolge zu betreiben. 


br Mittermant, if, verfehen 
; = 


Peter Schee 


Rapitular des hohem Domftiftes babier , geboren zu Kiſſingen am 8. Novemb 
gemeibt am 7. März 1819, als Tomlapitular aufgeihmworen am 30. 

Die teierlihe Beerdigung vom Sterbhauje (Herrngaſſe Diftr. II Nr. 

tag den 26. Dezember Nachmittags 3%, Uhr; der domſtiſtiſche Trauergottesdien ſt 
hrin ver Neır — m bh MR, 

Die Serle des Tahingefchiedenen wird dem jrommen Andenfen und Geb me üniter: Stiftsfirde, 


| Test ammentariat, 3 


eT 1795, zum Prieſter 
PBuli 1860, — 

idet ſtatt Sams” 

Deoiag den 28. 1. M 


528, 


etie beitens entsfohlen. 





Stadt -Shenter. 


Samjtag, Den 26, Dezember: 


Abunnement a 


uspe 
Zum 1, — 
+o0or ee. Le 


Sroßes melodra meatifches@ eBaimtel ir 


tten von D. deric. 
A. M’Arronge. 


Mujif vom 


11 Die Fiſche aus der Ferne herbeijuloden. — 2) Von der Laichzeit. — e er: 

3) Bon ee und künſtlichen Ködern, — Witterung. — — > * ezemb 

4 | Angelgerätbichaften und Reuſen. — 5) Die verichiedenen Fiſcharten. — terfchtwensDer- u. 

6) de befuftigenbe Arebttang. — 7) Fiichtalender. — Sechste verbejlerte et g, v. Reim 2 

Auflage. Preis fl. 1. 30 fr. = —— oe ir 

Die Seheimniffe der Angelſiſcherei iind bier auf's Befte und Bollftän: Es wird ein Kogid I ner em 

bigfte mit Sinweifung, die Fiſche auf künſtliche Weiſe fortzupflanzen, dar: 2 Hübjcyen Zimmern rt son em. 

gene, efuuht; migt gar M U ga det 


In I. Kellner's Bucd- und Kunfthandlung in Würzburg 


it vorräthig:, 
Sbarles Walfer, 
die Galvanoplastik 


fur Künstler, Gemwerbtreibende und Freunde der Numismatik, oder fasliche 

Anmweilung, Münzen, Medaillen oder andere Gebilde der Kunſt in metalli = 

cher Form zu reproduciren, Kunferplatten und Daguerrotgpiihe Lihtbilber 

auf galvaniſchem Wege zu üben und zu vervielfältigen, und endlih ebenTo 

aub die Metalle zu vergolden und zu verfilbern. Bierte vermehrte Auflage- 
Mit 2 Zafeln. 8, Geb. 1 fl. 21 kr. 


en. leiichmann’s Buchhandlung (Mu -Robiold) 
Soeben ift bei uns erſchienen und in 
Sterngaſſe Nr. 109, vurrathig: 


Wir find und was glauben die Proteftunten? 
Offenes Sendſchreiben an feine lieben Tyroler 
von einem alten Freunde. 
Broſchirt Preis 36 fr, 
J — 
Vorzügliche Nürnberger Lebkuchen, ächte® 
Bamberger Marcipan, (billig), al Sorten Eſ⸗ 
fenzen & Liqueure empfiehlt zur geneigten Abnahme 
len. Hoffmann’sche Specereihandlum» 
aufgane, 


An Samstag ben 14 November b6. Ira, wurde vor einer WeeBDuN 
auf der Dorftraße babier einer Dame aus ihrer Redtsfche das Bortemon 


in Rünche se. 
: Ztuber's Buhhandlurg, 





ſammt 16 fl. baar an Kromentbafern, halben Gulden unb Meinerert ar 
von, dann 2 Ansbad- Gungenhäufer Etienbabnloofe, Serie 404 Mr- or 
4, entwendet. Berbact fällt auf einen ftarfen Burſchen mit blauce — 
rothem Geſichte, mittlerer Größe und in den mittleren Jahren, © BR 


er jedoch mäher beſchtiebenwerden Minnie. Da bie leitherigen Nutorihhn 
gen erfolglos waren, jo erſuche ih um jorgfältige Späh: mach dem — 
und ben 3 3. unbekannten Thaͤter, warme aber zugleicg vor DEI —— 
odtaer Looſe 

Wärburg am 13, Dezember 1963, 


Der E, Unterjuhungs. Richter: 
—— ht 





Bahnhof eifernt. A 
668 
— as ® 


"2 \ 
PWINSETTETT IN at, 3 
= Cine Bi mi ® 
x (Neatiedt), jebt F, ritSteir ® 
D einem sNödigen, Me Ihes 13 3 

nen gebauten DANS In meger — 
temden:, 2 ’ 
> .. Zanzjaal enthält, if} in 8 
einem Städichert Unterfrankens 
bei einer Anzahlung vor fl. 2000 ® 
u verfaufen. Näheres im 
Burean von 


F. J. Manz. x 
AIRSESE =2:998080c :a> 


= 

wu 
un) 
DB 


27.79 


— 


— 
> 
ss 
> 








Ein i f) ut erhaltenes Ela vier 
Dein 34 an Pag im Werthe 
ür 32 fl. zu verfaufen. 3, Diſtr. 
r. 22. 


En peaai mit Inhalt 
: ——— ergafle hr sur 


SITZ 








ing von 

lafiusgaffe verloren. Man bittet 
den redlichen yinber um Niüdgabe 
prgen angemejiene Belohnung. Kap, 
4 ber Erp, 

Ein füffel wurde ge⸗ 
funven. tr bei Holjhänd 
Seufferg, 


LEERE — 
Von der Neubauſtraße über bew 
Petertplag wurbe ein Heiner roih- 
efütterter fchmwarz-branner 45⸗ 
28 — Dan erfu m 
en 
Eepenition. 9 um Aüdgape 
Im 2. D. Nr. 153 ii SZ apalb 
von 2 Zimmern, Rüge yet —— 
lammer bis Lichtmeß zu Do mieihen. 





































Kleider-Stofle, 
Shawls & Tücher 


in Deſſins und Dnalitäten wohl aflortirt, 
Lama, Duff, Moir6, Flanelle 
und andere weiße und bunte 


Unterrock»Stofle, 


ſowohl in Etüden als abgepaßt, empfiehlt zu billigften Preiſen 


Carl Schlier. 


SH ftergafle Rr. 552753. 


Scellfiiche, Bückinge (zum Robeffen und Fra 
ten), Caviar, Briten, Sprotten, WAnchovis, 
Seeforellen . eräuce te, Edamer Käfe, frifch bei 


Andrcas Kirschten 
am Markt. 
NB. Weſtphäler & Trüffelwürite, forie Schi: 
ken-NRoulade, in vorzü ‚licher Winterwaare. 








(€ 


Das Corps „Nassovia“ erlaubt sich seine alten IIerren 
zu der am 1. Januar 1864 stattfindenden Feier seiner 28- 
‚jährigen Stiftungstages hiermit einzuladen. 

Würzburg, den 22 December 1863. 
1. A. des C. €. der Nassovia: 
Oscar Wende ***, 
stud med. 


eehrten Pub: 
eihmad und 


ärbige Edelfteine, werden 
reifen gekauft oder 
ge tauſcht. 


ya en RENT 
Conrad Ganzemüller, 
Juwelier und. Eoſdarbe iter 


Empfeblung. & 
Unterzeichneter bringt dem hoben Adel und 
| Tikum fein reichhaltiges Lager in dem neueften 
Maſtern in emvfehlende Erinnerung. 
Auch empfehle ich mid im Fallen von Juwelen nad) dem 
neueften Geichmad, ebenſo werben aud nad jedem Muſter nder 
Zeichnung die feinften, wie aud die gewöhnliden Goldarbeiten 
in meinem Geichaft gefertigt, 

| Brillanten, Perlen, 
: Gibboruftraße Mr. 358. 

— ———— 
Zu Feſtgeſchenken 
empfiehtt Unterzeichheter fein Comuriſſionslager ächt ſilbervlatt ir⸗ 
ter aren, mebelondere Therbreiter von 6 bis 50 fl. ver Stid, Thee⸗ 
Leiel, aber, Kaffer und Mich⸗Kunnen, Motale, Arm:, Hand» und Zar 
felleägter x. sc, fomie Eß⸗, Mater: und Norleglöffel in Reuſilber, mie 
elektro plett«t (Chritofel), ferner bad Neufte in Ürsncrserilerumgen für 
Vorhange zu billigiten Fabrikprehen. 








jeter je zu deu böchiten 
RM. Mainhart im Kürſchnerhef. 






u; bevo he ber Zeftzeit em« | 
ale ich gr in F 
Eorıen: | 
Cigarren 
und Tabaken, 
grünen und ſchwarzen Thee, 
ferner Geſund heite⸗, Gewürz« | 
und Banille-Chocolate, fewie | 
feinfte Caebigna. Berfchiedene 
Yiquenre und 
Punſcheſſenz, 
in mehreren Sorten, Stearius 
lichter in allen Gröfen, Was 
gen= und Stcarinnactlichter,, 


























‚ Bunfhnüffe x. 
Parfumericn 

verfhiedenfter Art ꝛc 

| bei reoller Waare und moͤglichſt 

| billigen Preiien. | 

; Hermann Scheuer, | 
Touftrage. 


m —— 









Unferm Freund 
Adam, 
Gaftwirth pe Etern in Dett lbach. 
die herzlidhfien @lüdwünice zu feinem 
u © von feinen Freunden 


...... . .... 


in Burjkarg. 
... 


in Deitelbad. ; 
Dem lieben ſchoönen 
» 


en 
im Garbiftenban gratulirt zu ibrem 
Kamendtage mit einem taufenbjad 
bonnernden Hoch! 

MM... be ER 


Freundſchaft. 


Samſtag, ben 2. Rribnadtsjeicrtag 
muſilaliſche 
Abend-eUnter haltuag 
mit Verlooſung · 
Aufaue 7 Uhr. 
Der Ausicbuß. 


Schöne Mainausfidt. 
An den drei Meibnnchtäfeiertagen 
autbeiegte 
mesuufik. 
Hiezlı ladet ergebenft ein 
Mif,. Zroü 





% . 
Hokka’s Restauration. 
Wahrend der 3 Weihuagptefeieriage 
ausge eichnetes 2 
Kumbacher Export-Bier 
von früh 10 Uhr an. 
Cs * * Ei 
9. Inf.⸗Reg. au e 
Rate 8 sh. In der Ero 





Wrist wen Deonitan Buner in Gürzburng 


Würzburger 


Sabızlge. Bon Bamdera|R. Arantiurt 
Schuellse. | 46 Hrcubs | 49 Abende 
1.2.3. Cr] 











| naar „uni — 
Stadt- und 
* yon * u F 







Landbote 


—— Bonfranthert| Nah Bamder, 
— Bi Borm. * Vom. 















- 
Fourieryg. 11 Riktaps | 19° Mittanı — | 
1.m.2. 41. I Selen.) 9® Rad. 20 Ram. 
arm It rt ” Fr ve, Voftäug !. 118 Naste \itw Naste 
Ba rate, En. 128 Wittagt x acı an 2.| * —* 6 Wende 
Müterz. be Mache — Früh | — — — Rochn —* Rachm. 
R in 108 9 
am. 3|'= Rate |3- Bas ee 
Botomnibustahrten nat Berk amnkiner A * 
du — RM — ahrten u 
Dtidotat «Heidelberg - 2 * = 4 — — Os — ano FR Me 
$ R u po: MR * 4 ” . a —— —— bann Drarftbr., Markie su Ir M. 
Keinen Rufat ID — RR Ze — —õe— —— B3 Te er 
0 74 enbeim-Ane 
— Rain UM Bechsjehnter Jahrgang. en arten Me su. 15 nu 


Dr EStadt · iub Bambbois" eriheind 


Vreie befannt. Purer ie bie Befpaiuge wo Ba,“ 


Samttag, den #. Deyember 1864, 


Einladung zum Abonnemene. 


bas 


täglig, außer Sonntag‘, Nahmittags d Uhr; riras > . 
ige 6 fr, ge a7 „werden met: dem Tenueme —— wöchentlich \breimai 


1 
Ar 


Stephan. 


Bei dem bevorftehenden Jahreswechſel ladet die Unterfertigte, danleno Für die Hisher. Siriefang Abhndnbe 


Theilnahme, zur Emenerun 


&-Heiten‘“ hiemit ergebenft ein. 


und wird dasielbe in —— *6 el ar hr ng F 
Die nachſte Zeit wird uns wichtige Ereigniſſe dringen, die wir unſern Leſern, ‚wie alle ſonſtigen imtere 
Se 3 as Echnellfte mittheilen werben. Für Inferate ift das Blatt TERN voird 
und haben ſolche bei der auferordentlihen Verbreitung nad allen Gegenden ven beiten Erle. Eremt 


nod gebeten, das Abonnement möglichft bald erneuern zu wollen, 


gebnifie aus Nab und Fern auf 


plare liefern zu können. 


— 


Zur icdhleswig:bolfteinifchen Sache. 

Bon Segeberg, 17. Dez, meldet man: Geftern 
marſchirten durch Eegeberg 400 Holjteiner vom Nager 
burger Bataillon, welche befanntlid nad Polen beordert 
find. Dicht vor der Stadt bei Kl, ®ladebrügge wurde 
Haft gemacht. Als wieder Mari commandirt wurde, 
verweigerten die Eoldaten den Gehorjam. Die Offiziere 
fuchten fie durch Bitten und Veripredhungen zu bewegen, 
—** bis Kl. Niendorf, wo ſchon Uuartier 

t, vorzurüden. Die Soldaten antmworteien mit 
einigen eben nicht feinen aber echt holfteiniichen Redens⸗ 
arten, ie erflärten rnnd heraus, nicht bei Hannemann 
bleiben zu wollen. Nahdem ihnen endlich von Eeiten 
der Offiziere die beftimmte Zuſicherung gegeben, daß jie 
von Polen nicht wieder entjernt werden jollten, ſetzten 
fie ſich wieder in Bewegung, aber unter dem Abfingen 
des Liedes Schleswig: Holftein. 

Hamburg, 23. De —2—— von feiner dä⸗ 
niihen Beſatzung befreite Wandsbed praugt in deutichen 
und fchleswig:bolfteiniihen Fahnen; die däniſ Im: 
fignien find entfernt, Mittags wurbe Herzog — 
auf dem Marktplatze unter allgemeinem Jubel feierli 
proclamirt. 

Altona, 24. Dezbr. Heute Morgen 8 Uhr 
fähfiihe Infanterie, Regiment Kronprinz, bier ein; ”% 
Dänen verließen die Stadt erft beim Einrüden der Bun- 
. ‚Der Jubel der ungeheuren Boltsmafien 
war ſeht drop.“ Erbald die Dänen eine Strafe ver: 
laffen hatten, Meidete dieſelbe ſich in deutiche und ſchles— 
an fteiniiche Narben. Die Givilcommitjäre jollen im 
Ratyhante abgeftiegen fein, von welchem eine gruße beutiche 
Flagge — An den Straßenecken find angeſchla— 
gen eine von Büchen batirte Proffamation der Givil: 
commifläre, ein Placat: „Es lebe Herzog Friedrich vons 
Schleswig: — und ein Aufruf 
Altona’s, die Bürger und Einwohner auf heute 12 Uhr 
— Verſammlung vor dem Bahnhofgebäude ein- 

end. . 
Altona, 24. Dezbr., Vormittags. Heute wurde 





des Abonnements auf den „S 
Tendenz, Einrichtung und AbonnementSbedingnifie 


Erpevition des Stadt- umd Lun® 


BontasB ner’iche Berlagsbuchhandlu 


er Deputirteit- 


ten‘“ muit der Beilage „„Pxtra, 
bes Blattes . ind S ‚mie 
und böchjten fieiertage eg zn 
igriet 

irb 


tadts: und fandbo 


der Eonn- 


npamoia“ 


um die Aufflage bemefien und vo 
yore; 
a) 





yoird meitel 


EN —8 
vie Eivezolkgrämze eingeführt, veegdert nd Depuirten 
verpalliiadirt. Sän Kiel haben Rage ves derzog 
collegium beſch Loſſen,/ mit drot lamuu 
Friedrich voranzmaeben, 
Yltuorna, 24. Dezember, 
Anzahl der arıgefeheniten Bürger 
ienden beiuchte Boltöverjammlun Vebrich 
Entöujiagsmusß den Herzog San als y 
timen Tan desherrn proflaım ir - 
tirteu haben ſich ver aetiärung — it 
angeigloffenr, ver Magiftrat hat 11 Pi N 8 da; 
erklärt, Die — — vi bie Verfam 
i dert. ir iſſen, 
nicht bin ber Altonaer Sad 
egimentsmuſit fpielte, 


Mittags. Die von ein 
beruien® UMd von Tpy, 
bat unter dem gröfzg,, 


bemertte, vaß die mit Bewiligun 
behörde geichebe. Die jächfiidhe 
die Ehleswig :dolfteindymne. 
Altona,?4. De, Hr. p. Scheele und der Poli: 
zeimeittex haben Die Stadt verlaflen , legterer auf An» 


dringen eittiger Birger. j 
m e3pven, 3.Dg Dem heutigen Dresbner Dour: 
I zufolge find die fähfifchen ; Aa 7 eftern von 
Ehmarzeribe nah Oldesloe vorget aut Stabs: 
Nartier ? nad Trettau gelegt worden. T Dejund- 
Beiszuftand der Truppen ip vorirefflich 
fFeitem 


nädfolgenden 64 haben Allerhöchſte 
ıg zufolge nad) — Verlooſungen der fees 
—e— — 1) am 15. „Januar 1864 a) 
fir. vas ilitärsAnleder von 1855 zu 4' 
en ») für die EiſenbahnAnlehen zu 
enpjänrigen Zinsloupons (auf ben Juhaber und auf 
amen)- 2) am 15, März 1864 für die Grundrenten: 
Abtötungsodligationen; 3) am 16. März 1854 fr das 
Ser aligemcine'Anlehen von + 4857 zu 2 /,:9 ozent (auf 
—— In haber und auf Namen) ; 4) am 15 April 1864 
a) ‚für die 3%), und artofirt 4progentigen My ppiliizungs: 
Opfigationen ——* (auf den Zu abet und auf - 
Mamen), Daum b) jur die rogentigen Ligatvonen der 


Anrpru 


» Prozent, 
4 Prozent mit 


und Gemeinden; 5) am 29. Dftober 1864 
für die Ghunbrenteu-Wbldfungs-Obfigationen. 

Das kgl. bayer. Kriegdminifterium ſoll bie Abſicht 
haben, Ds in Holftein mehrere baye- 
riihe @eneralftabsoffiziere zum Studium ber dortigen 
und anderer militärtihen Verbältniffe zu unters 

Münden, 22. Dezember. Die „Neueften Nach 
richten“ ſchreiben: Es wirb hier von Frankfurt aus ein 
von Löw in Bornheim gebdrudter anonymer Aufruf an 
Deutſche“ in Betreff der ichleswig=-holfteiniihen Ange: 
fe enheit verbreitet, der die Bevölferung, und nament⸗ 
lid die Soldaten, geradezu zur Revolution auffordert, 
bie Vöbelerzefle in Kopenhagen als von den Deuti 
na —— Beiſpiel hinſtellt, kurz, die ſchleswig⸗ 
holſteiniſche Frage auf dem Wege ber Emeute zur Löſung 
u bringen beabſichtigt. Wir glauben im Sinn aller zu 

andeln, die ed mit der Sade der Her —— gut 
und ehrlich meinen, wenn wir auf's entſchiedenſte gegen 
die Abſicht einer derartigen Loſung ber frage protelliren, 
und Provocationen Unberufener als entichieden verwerf- 
lich und ber nationalen Angelegenheit im höchſten Grad 
£ äbrlich bezeichnen. Die „Augsb. Abendzeitung” jchreibt: 

o eben erfahren mir, da geftern bei dem biefigen 
Blumenfabritanten Hrn. Billing nad dem beiprodenen 
Bornheimer Aufruf — ——— gehal⸗ 
ten, und hiebei eine namhafte Anzahl von Eiemplaren 
aufgefunden wurbe. Gegen Hrn. Billing ift ftrafrechtliche 
Unterfuhung eingeleitet. 

Die vom Schw. Werk. gebrachte Nachricht, daß dem 
Prof. Zöpfl in Heidelberg eine ———— jur ear⸗ 

0 


beitung eines Gutachtens in ber mung: fteinifchen 
Sache zugelommen jei, und derſelbe jich in Folge bier: 
von mit dieſer Angelegenheit beihäftige, wird von gut 


unterridteter Seite als irrthümlich und auf einem Miß⸗ 
verftänbniß beruhend bezeichnet. 
Deutfhbland, 

Der von Bayern im ber * Bundestags ſitzung 
geſtellte bereits erwähnte Antrag lautet: „Hohe Hunden 
verfammlung wolle den Husihun für die Holjtein-Lauen- 
burgiiche Berfaffungsangelegenheit beauftragen, ohne wei- 
teren Verzug die Frage der Erbfolge in ben deutſ 
39 thümern —— ju prüfen und mit ber ber 

— dieier Bed t entiprechenden möglid- 
ften Beichleunigung das Ergebnig diejer Prüfung binnen 
8 Tagen der Bunbesverjammlung vorzutragen.” Dieſer 
Antrag ward mit großer Majorität zum Bundesbeihluß 


erhoben. Defterreih und Preußen flimmten dagegen. 
Hamburg, 23. Des. Der Höhftcommanbivende 

der hier liegen oſterreichiſchen Reſerve ift der Ge⸗ 

neralmajor Graf v. Gondbrecourt. Die claſſiſchen Worte, 


mit denen er bie 


verlangte, 





Shliefung der Turnhalle 









Dantfagung. 


erbigung des Johannes 
Versbach, den 26. Dezember 1865. 
die ti 


= — 








Dankfagung 


Wlen edlen Gönnern und Wohlthätern, melde zur Erhöhung der Ehrift 
beicheerungsfeier im biefigen Waijenhauje durch freumbli 
ien der armen Waijen, -in deren 
nerung an dieſe Bemeije echt chriſtlicher und menichenfreundlicher 
gewiß nicht erldſchen wirb, ber aufrichtigfie und wärmfte Dank 


trugen, jet biemit Ramen 


Würzburg, 24. Dejember 1863. 


Die Fönigliche — — 
ey. 





und hausliche Arbeiten 












Für die liebevolle Theilnahme von Seite der Mitglieber des 
Würzburger Arbeiter-Unterflügungs: Vereins bei der geltrigen Be: 
obr jagen den verbindlicften Dant 


auernden Sinterbliebenen. 


$ Spenden bei: 


_ Ein Mädchen, das loden lann wird auls Ziel 2. Diftr. 
ae a am 


Räumung der Hauptwache verlangt und gebroht, wenn 
fie ihm nicht keamilte —— — —8* er fie 
—— ng —— —— ee 
an, er kenne nur feine Soldaten un 
icherheit. Der Senat hat indefien 
fort feine Sigung gehalten, und in 
phiſchem Wege Beſchwerde geführt, 
Preußen. Die „Kreuz: Zeitung“ bemerkt zu ber 
Nachricht, daß bie Dünen den Rendsburger Brüdentopf 
und bie — hg bejegt halten wollen: 
jene Werke würden, wenn die Dänen fie nicht illig 
raumten, genommen. — Dasielbe Blatt bemerkt zu ber 
zu von ber Reife des Frhrn. v. Beuſt nah Mün- 
en: „Bon Münden und Dresden aus jcheint man den 
erjud) einer „Majorifirung“ der beiden beutichen @roß- 
mädjte mit Gifer zu betreiben. Doch bürfte bieler Ber- 
ſuch ſich als eine Illuſion erweien.“ 
Ausland, 


ern Morgen ſo⸗ 
ien aflf telegra= 


Großbritannien. London, 22. Dezbr. Der 
engliſche Gejandte in Waihington, Lord Lyons, hat es 
dem ehmen nad dem Grafen Ruſſell als feine Anz 


cht mitgeteilt, daß ber ameritanijhe Krieg binnen einem 
erteljahre beendigt fein werbe, und daß die Eonföde- 
zirten einen Waffenjtilftand würden erbitten müfjen. 


London, 24. De. Die Bank hat ihren Disconto 
auf 7 Prozent —— 


Terminfalender für die nächſte Woche. 
Am 29. Dezbr. Holjverfteigerung —— Uhr im Gaſt⸗ 
hauſe zum goldenen Hirſch in Oberbach. 
Am 29. Dezbr.: Stamm⸗ und —— erſteigerung 
aus der Revier ——— rüb 10 Ubr im 
Möslein’ihen Gaſthauſe zu Oberibwarzad. 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
\ vom 21. Dezember 18063. 

Baizen 17 fl. 30 fr, Korn 11 fl. 11 fr, Berfte 
10.28, Haber 6 Hl. 1 fr, Erbſen — fl. — Fr, 
Linien — fl. — fr, Biden — fl. — fr. Demnach Wais 

um 9 fr., Rom 6 kr., Gerfte 6 Er. geftiegen und 

4 Er, gefallen. Summe aller verfauften Früchte 
965 Schäffel. 


Börienberit. Frankfurt, den 24. Deybr. 
Defterr. Ereditaltien wurden zu höheren, Bantattien ud 
gegen zu niedrigeren ®ourjen verhandelt. Außer 
eine weſentliche Veränderung. — Nachmittags 2 Uhr. 
Defterr. Bankactien 762. Rational 64°/, 1860er Lesie 
77. Grbitactien 177 _@. 


Rerantmortlicher Redakteur: Fr. PBramb. 











Megen PVerjegung ift eine freund: 
liche Wohnung von 4 Zimmernzc. 
ſogleich zu vermiethen. äh. in ber 
Er 

Es wird iogleih eine Perſon 
auf einige Stunden bes Tags 
Aushilfe geſucht. MNäb, in ber k 


— — — — 










Bon einem Madchen wird ein klei⸗ 
nes einfach möblirte® Zimmer zu 
miethen gejucht. NRäh. in der Erp. 


Lebrlings:Gejuch. 
Bei E. Kahles, Vergolber und 
Glajermeifter zu Rarltheidenfeld, kann 
ein wohlerzogener junger Meunſ 
gleichzeitig beide Geihärte gränbli 
erlernen unter annehmbaren Beding ⸗ 
ungen. 


2 ruhige Perſonen ſuchen ſogleich 
oder auf Lichtmeß ein 2. von 
2 Zimmern mit Zugehör. Räh. im 
ver Exp. 





erzen bie Erin⸗ 
nahme 
geftattet. 





Azein (len! bat De 


——— — —— 


— | Gr LIIE 


i mußpnanog 


— 


ig 


g som 


nypaduß "Yan ' 
06 a. an 


68 a 
8 
q #31 — v0 


* 


in» 
er 


Y 


ug 
* mayoys 


— DM 
— 


u sıvnog 4. 
= 


2» u k 91 —— 
yr ao® 
3 De a 


* 


* 
y2— 
wer unjpmunns 


* 


ihnen Pr von Siehold’s __ Ba 
Areefisur ts - ‚Japanisches re  ı 


MUSEUM, 


Sammlung von Gegenständen der — —— und Industrie, 


der Länder- und Völkerkunde und der wichti=st * — 
für den Ausfuhrhandel des sten Erzeugnisse 


REICHES SAPAIN,. 

‚Aufgestelli in der Aula der Maxschle. 
Die Eröffnung des Museunis findet statt am Sonntag den 2%. 
December 1863 und der Zugang steht offen täglich von 


40—1 Uhr Vormittags und von ?—4 Uhr Nachnitt 
Eintrittskarten & '/, Gulden sind zu haben beim Hausdien ags. 
e Vereins in —* Ben = Aion Polytechnischen 

Schüler des Gymnasiums, der Gewerh-Sc un anderer Lehr- iten, 
und Kinder in Begleitung ihrer Eltern zahlen die nn Anste ten 

Eine orbentlige Rizrdsman wird 


Burr, 


Kuh. t. Mei 








Sefonntmadbung. e Biel nad Odfenfurt geluät 
Von dem unterzeichneten kgl. Notare werben am aufs- — * — 
Montag den 4. Januar 1864 Nachmittags 3 Uhr . Rh. = , 
in feinem Amtszimmer die beiden * ufer des Zimmermeiſters Herman 2 . 8%: 
Louis Jankumstn bahier, im V; Diftrikt, Haus Nr. 253 und.264,. welche B E 5 
unten näber beihrieben find, im Auftrage desjelben öffentlich an den Neifk= * © =; 
bietenden verfteigert, wobei bemerkt wird, daß bie —— ge en ss — — 8 
daare innerhalb 4 Woden zu leiſtende Zahlung gefchieht, und da Sie. S 22* 5 
Strich ſumme bei dem kgl. Notare zu erlegen ift. : E52 = = 
Die übrigen Bedingungen werden an der Tagfahrt bekannt gemacht = 2 3 — 
werden. r Fr 
Würzburg, am 18. Dezember 1864. = \ =: = & = 
Oppmann, tjl. Rotax. >77 235 0.8 
Befchreibung der Säufer. _ ‘ =. 5 E 58 
Das Wohnhaus, Diftr. V. Nr. 253 in der Saalgafle, ift 36 Fuß Lang > “Er gr 
und 29 Fuß tief, hat im — 1 Keller, 1 Raichtüche, 2 unheizbfre - Eee Sg 
Zimmer, 1 Küche und 4 Holjlagen. a > ’ IE Br 1 Tu 
m erſten Etod 1 Borplag, 3 heizbare Zimmer, —R ir B Rt: EN 
und Abtritt. Im 2ten Etode diefelbe Einrichtung. auf bem erfiet Dad- & = 5 & 25 = 
boben einen Vorblatz, 2 beisbare, 2 unbeisbare Maniardenzimmer, 1 GR ikche,; -_ — & WR or 3 
1 Rammer und Holzlage. \ ; 2 S 8 — 
Das Wohnhaus, Diſtr. V. Nr. 254, mit Höflein jwiihen ver breiten a5 6 Ri Fass! 2) 
und ihmalen Zaalgaffe, bat im Erdgeſchoße einen gewölbten Keller, int er: 5 : &ö = — 
l Ab⸗ S = 55 
ften Etod 1 Borvlag,, 1, beigbareg,, 1 unheizhares Zimmer, Kühe un eu RI ei) 
tritt; ‚im ‚zweiten Stod,] Borplaß, 1 beizbares, 1 unbeisbaregs Zinmter, En — —— — 52 1* 
Küche und Abtritt, im dritten Stod dieſelbe Einrihtung. Auf dem Dat: & u. BE SR, ER 
boden 1 Vorplap, 3 umbeizbare Zimmer und darüber ein zweiter, Freier 2 (9) rg — —— 
Boden. 2 > 3,8 n RE en} 
Dieled, Haus eignet fic für den Betrieb der Dekomomie ‘oder eirtes an⸗ * —55 BE N 
bern, Geichäftes. * 
— ——— En EEE RENTE 
—8 2* 
Dr. Romershauſen's Augeneſeaaz Bes —— 
kur Erhaltung, Herftellung und Stärkung der Sara, date iM —— Eu EB} — 
ofb zum — — 


dachfragen zu begegnen, Herrn Äpotheter J. Din 
Depot gegeben. Vieſe binfichtlich ihrer bewährten Heilwirfungen Hine tt Spezerei-, Gijen: u 
befannte Augeneſſenz kann daher in, für längere Zeit Sa — * —— ef Y in 
nebft Gebrantheanmeiftntg, excl.‘ Emball. 409 Mi Xdo. k&t8) aber it. lien, & we 

werben, — Zur Verhütung. von Fälihungen, find bie.Sslajcperzumtik FU elitifjer © Gonfelftott "geiucht 


Stempel in Bla® derichen. | ion 
Alen Apotbeter Dr. FF. —— —S 
Mn verſchledene der Leichenboflapelle „Biihletb — Di & 5 f 

./63 zugewenbete Schanktungen' wird vezieblenGebernchit Ein Mädchen, Welches im Rlei- 





bührende Danf ausaeiprodien. bil erma i 
Würzburg ben 22. Degember 1868, P rn ———— a — — 
Der Sfabıt: Myagi 200, he E » erg: Stab. in ker Erp. er dem » 


4. Bürgermeifter: Srfanfäfter.” ’ 


— — — — — — 


madıer x. ıc. 





Amerikaniihe Nühmaſchinen 
von Wheeler & Wylson in Newyork. 


Dieje Maſchinen eignen ſich vorzugsmweife für Herren: und Damen⸗ 
Kleibermacher, — * Sorfeiten. und —— S — Rappen- 


@äumer von verfdiedenen Breiten werben — Maſchine beigegeben, 
Dieſe Säumer legen während des Nähens die 

Hand um Alsdann werben Ueberſchlag- oder Kappuähte ohne 
Vorreibung vermittelft einer Rurridtung gemadt. Ferner alle Arten 


toffe ohne Zutbun ber 


—— Kordelitepperei, in Falten einleſen und nah Zeichnung foutadhiren 
ale Maſchinen eignenkfich wegen ihrer einfachen und gefälligen Eonftruction, Rielieitigteit und Dauerhaf⸗ 


‚tigkeit ber Arbeit und wegen einfacher Behandlung berjelben aud vorzugsweije zum Familiengebrauch. 


Eowie Howe’ihe Majdinen für Schuhmacher und Sattler, welde ſich ſowohl durch feine und dauerhafte 
Arbeit in Leder und anderen Bioffen bewährt haben, Rettelihmaigjinen zu Zierarbeiten. 


#arantie auf drei Dähre. 
Unterricht gratis: 


> si:2 


3. Wertheim in Frankfurt a. M. 


Mechaniker und General-Agent. 


In Würzburg bei Frau Oppenheimer im alten Stein 
leben diefelben fiets zur gefülligen Anfiht bereit. Nadel» und Nähmaterial ſtets vorrätbig. 


Parifer Sallfädyer 


3 S Brenner. 


durch amtliches Gutachten empfohlen, geruchlos und ſparſamſt brennend (bei 
Heiden Lichte 25%, billiger als Petroleum) ‚ 
f. bayer. —— Den 


[ı a ”„ [23 .” 
Engros-Breiie dir früberen. 
@pvlaröl:famıpen neuefler Conſtruction. 


bei wilibatd Eydanı, 
Chemiter und Techniker. 
Verkaufslokal der Niederlage für Eolar:Del und Eolaröl:Lampen, 
Fleiſchbankgaſſe. Lampen jeder Art werden billig und raſch abgeändert. 


Steins Fubrif; Lager 
Genev'r 


Eafdhen-Uhren 


_ in Frankfurt a / M. 
Neuerdings ermäßigte Preiſe. fl. 
Cylinder. vergoldet mit 4Etenen . 2.2.20. 8 
Cytisder, jilber mit 4 Steinen 9 





Cylind r. filber mit Goldornamenten " . > 27.10 
Sliber-Anere, auf 13 Eteinen, Patent:Lever . . . 12 
Silber-Anere mit Golvrand . 13 


&old-Damen. auf 8 Kubinen mit feinftem franzöf. Email 29 


III EEBBI ı F 


Goid: Dasnen.- anf 8 Rubinen mit Diamant 45 
Gold-Berren-Uhr . E : . i } ; . 38 
Gobd-Anere, auf 13 Eteinen gebend, i . : . 3 
Guld-Auere. mit doppelter Boldenpfel i h j . 44 
Gohkt-Ancre; mit zwei Goldtapſeln, Eavonnette 3 bi — 


Mit ı fl 45 kr. Preiserhöhung werben die Uhren abgezogen gelie 
fert, amd für deren ridtigen Gang ein ur Garantie geleijtet. 
Franco⸗ Beilelungen werden gegen Poſtvorſchuß deiorgt. 


— — —— — —— 


— — 
Engliſche Magenbonbons 
gegen Magenjäure (iogenanntes Gobbr ), Magenbremnen, Magenbrüls 
en und Huften, in Echachteln vom 18 Egr. bis | Xhlr., je nach ber Größe. 

Niederlagen, für Würzburg und Umgegend bei J 


J. Schällein, 


Firma Sebanrian COarı Zürn 
auf der Brüde 


fändiger Familie ſucht eine tele 
als Verkauferin oder in eimem 
ae te unter ſehr beidwidenen 

nfprüden. Zu erfragen Eriegel» 
gafie, 2. D. N. 15 im Laden. 


250,000 Gulden 


Hauptgewinn der Biehung am 
kommend.n 2. Januar drs 
@ifnbahn und Dampf 
ſchifffahrts:Anle heno 

Der Verlauf dieſer Aulehenslooſe 
iſt in allen Etaaten geſetzlich erlaubt. 
Sauptgrwinne d# Unleh: 
en$s find: Amal 230008 A.; 
71 Mal 200,000 fL; 108 Mal 
150,000 fl.; 90 Mal 40,000 A. ; 
105 Mal 30000 fl.; 90 Mal 
20,000 fL.; 105 Mal 13.000 A, 
und 2060 Gewinne vou 5000 fl. bis 
abwärts 1000 fl., und ber gerin 
Preis, den mindeitens jedes Dblis 
autions:Xoos erzielen muß, if 
145 fl. 
Kein anderer Unternebnen 
bietet demnach mit ein:r ums 
«wöhntlich einladenden Zpicks 
barce noch fo großer und 
viele Arwinne, verbunten mit 
dın fiberftien Garantirn. 77 
a * für obige Ziehung tofiet 
r. 2. vud ° 
€ echö Looſe zufammen mur Thlr. 70, 
läne werden \edermann auf 
Verlangen aratis und france 


überarb, ebenſo Zie m. Liſten 
en Ban * 
eichneres Handlu us werden 
7— Aufträge gegen endung 
ober Bofinadnafıne prompt ausge» 
führt, —R a 
Jacob Lindheimer juh., 
Staats »Efjelten » Handlung; 
* eat furt am 


Ein zu einer groß n Fabrit 
eignendes großes scan, PR 


in der Nähe Würzburgs if amd Ireie 
Hand — ——— * 

doch ohne; Unterhandler gu 
> K A. be 


Ein * Mädchen ans an: 





u * Anfragen. unter Chi 
MM. J. Philippi. is: die 8. ». 8 


Am 2. J Dil ce) 
findet flatt Die’ 23. /Bichlng der Röuigl. Gehreigirgen 
Eifenbabn:Loofe, 


wovon der Verkauf der Looſe gefeklih in Bayern Seftattet ift 

Die Hauptoewinne bes Anlehens find: mal fl. 250,000, Timal fl. 2 j 

‚ HOmal f. 40,000, 105mal fl. 30,000, MWinal fl. 20,000, mal. eh 103mal fi.150,000, 
, 8000 bie abmärte f. 1000. — Der geringe Breit, ben S— Sewinne & fl. 
ı jept I 145. — Kein anderes Anlehen bietet eine gleiche Anzahl fo großartiger GSewi auionsloos erzielen muß, ift 
hen Sarantieg. — Un: vie Bortheile zu genießen, melde — de Ber une verbunden mit den hädhe 
| beliebe mar fib balbigft direct an untereihnetes Bankhaus zu wenden, Weichen 8 iligu 

Ziehungoliſten gratie und franco verſendet, ſondern auch die kleinſten Aufträge auge ee allein Fläre und 


Stirn & 6Greim, Banguierg j, = “ —— * 


— ——[——— — — 
Waldwollwaare I, Von heute an befin 


fowie Watte und Del aus der ronommirten Fabrik von ich unfer Somptsi: 2 
H. Schmidt aus Remda, . 168, der Fleiſchb 
als beſtes Schutz⸗ und Hil femittel gegen Gicht & Nheumatismus gegenüb ch 
empfiehlt bie alleinige Niederlage für bier und Umgegend bei Würgburg we R 
en 22. Dez. 186; 












— &- v 
Seine. Caſius, Schuſtergaſſe. Fritz Strauss & Cs 
Hack ſtöcke verisier Größe find zu vertaufen bei Ein (höner Echreibt;gch (S) 
Bimmermeifter Anton Herz vor dem Sanderthor. El ine zuseet 
vertaufen. Näh. in per 


Brivar-Entbindungsd-Anftalt. ua Te 


un 

Ein verheiratheter und befchäftigter Arst, zugleih Accouche ur, Mungen und _nagteiten, 

In einem gefund und reljend gelegenen Orte Thüringens, iR zur Auf SH einen Bene &i, ind 00 

nahme von Damen, welde in Stile uud Zurücgezogenhelt Ihre Mie- ; utritt Au en zer Lg 

derfunft abwarten wollen, vollftändig eingerichtet. Die firengite Mer- ‚anderthore in Meat zu verm 
fAwiegenheit und die liebevolle Lflege werden bei billigen Bebing- Lidtmek oder 1. 


ungen zugefihert. Mdrefie FR. IR. IR. poste resiante frei -rabliin d. Em____——— 


eimar. “or Verfhieven 
— — — —— — — — äffer find zu verkaufen bei 
Für Weinhandler SWeinproducenten. nn Aiofe 
u af b die Weinindu tigen Beintlär- 
— —— —— en ng * ein Mäs 


sung > Es wird ei d ben, we 
finden haben, bringen wir hiermit in empfeblenbe toden unk nahen Fam, auf & 
praraten laffen f große Quantitäten aller Weinforten, ofne Denfelbem tönig in 2 in mehmen gez 
* — —* * das Velfänbigfte — —— ehe Räh. in d. SEP. 

er allen ungemitteln mwiderft ver n re TTV ee 
woren, in ihren fr — — —* * 4 ** — ſ getlarce Ein jotibes Dlädchen ſucht 
Bein iR vor dem Umichlagen, fpäterem Zieberträbewerben, und Dgria ie» 1. Januar mu In mer 
beefhlage in den Fiaſchen geihügt und bleibt olanzhel. ? Bett. Arm gen in der Exp. 
‚Wir bütten, nnjere Gonftruction nicht mit den vielfah angenmricienen -— —— 
Yütrirpfen, welche aus Eteingut ‚ verwechieln zu wollen. Bur Ein orbentlihee Mäbchen | 
‘ * — * wei ableten wie und le ur ja: ‚sine Be ie — 
uf Bro eben, wenn e t d n ober 
= " Anfragen nähere ging a ielen." guy, im Der dp © 
Die Fabrik technifcher ipperate 4. D. N: 42 find 4 weing 


Oscar Kropf & a’ozmP: sit, 26 Eimer iu verfa 
eu Info 
— —— —— * 
Conzeſſionitte Privat⸗-Enthindungsauſtalt im Mainz, elußı (droht dene Hack 

Rap. im ber 


eberzeit Aufnahme von Damen unter Garantie. Geheinmigbemma braun, Pros | 
rer Auskunft‘ durdy Direktorin Julie Rau — ee Re nerläeri Eine eichen — Beer 
— zvale Hufe, AR zu verto 


Die Waldjagd in Kira, —J 
welche am 24. durch dereitelt wurde wie Ein jung Mon der au 
5 2* Ber Era ee ——— ef Hat 

, en ebha Erest⸗ x 
Die- 3 agapär ier, Rah in der Epp, [ont ‚derali 


Norbhaufen in Thüringen. 





— — 





ai einem Grund⸗ Capilale von de Dilionen, Sieben 
— 4 000 Actien a 1750 
t t — 
a ge Ben 
‚als . —* Lande, auf 
2a der —— re 
'na . em n 
un en Sure) Gabe Grpiehen 
ehr —2 
——— —2* vollſtaͤndige 


a änbe Fir Art. 
—S—— g febt Biefeise 


auf längere Dauer be 


Tagdehurger SS hiersetfichttings- Sr ellf ifaft 
Baien, und Sünfzig Taujend Gulden, 


* nunmehr ihr Geſchäft im Rönigreich Bayern 
ge geänden gen icherungen gegen Feuersgefa 


2 





dr, ee I in Städten, 


en feine and lide Anftalt 
—— nfl 


eutende Bort 

werden * Feuerſchaͤden gleich erachtet und vergütet. 

z ände ber Gefellichaft nieht der nachfolgende‘ durze Auszug aus dem legten 
ustunft. 


REN ER - 
Auszug aus dem Abjchluffe der Magdeburger Feuervtrſi on fr anf für das — 1862. 


Srund⸗ apital, vermehrt zufolge des revidirten Statuts von 1857 au 
Rapital- Relerne 8* Br a RER LT 
2 — — — 

tanbichaben-eferue — — 3: 

mien:Meferv Km noch g“ vereinnabmenden 
umme der im —— 186 

Pramien:@innabme: baar 


728,20 
‚554, 981 : 


Vortrag aus dem —* — a 
—X Brandſchäden, —— es für noch Per —— 
end. des 1Hjährigen Beſtehens wurden bis —* —— des es Jahre 1862 an 22,888 


Branbbeicäbigte Erjag gezahlt . 


we bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, 
rzburg bie Herren: 
— Eckſtein, Kaufmann, 
Anton Fiſcher, Raufmann, + 
8. Dofch, Magiftratsregiftrator, 
in Tunaltenburg 85 Matb. Fifcher, Buchhalter, 
ee 


ve hr IE 


in Großensra 


in Werned H 


laufend — —— en 


2 Gabriel —— Weinhändl 


ammelbai r. 
in Dre end 8 ag 


’ 


‚000 Fl. — Kr 


238,948 FI. 44 Ar. Be 
1, ‚176,728 „ 
278,665 „ 

ee Ba 
Betrag, fänfntlicher baar vorhandenen — 


20 ” ; 

42 w 

2,289,342 Fl. 46 Xr. 
4,012,996 „ 40 
. 22074330 ) — 
4 Xr, j j 


Fi. 
47. 
17 


0,283,184 - „ 
2,882,208 


” 


. 18,241,719., 4, 


U u 


ee en — 
ofa, SEE, 
ter, 


Schöner. Ylentamtsoberi 


Hr. I ee 


. €. 


R —5 der Geſellſchaft ernannt und beitätigt worden find, Diefelben werben zur Vermittlung von Mo — 
erſi 38* und zur Ertheilung jeder weiteren Auslunft ſtets gerne bereit fein, 


Münden, den 13. Oftober 1863. 


Die Oeneral-Agentur der Magdeburger Seuerverfiherungs:Gefelliheft 


Strichsausſchreiben. 


n der —— Schreine 15 uud Holzhandlers H. Martin 
ere ich am 
den 8. ds. Mts. Nachmittags 21/, Uhr 
im Sterbhaus Dift! 5. Nr. 0% ellergafie dabier, gegen Baarzahlung binnen 
6 Boden 2 ri re Zuſchlag, die na ehend beichriebenen zur Maſſe 
ehörigen Objette e näheren Stridsbedingnifie werden an Ver: 
eigerungstagfahrt bekannt gegeben und fönnen vorher auf meinem Amts: 
inner "08 chen werden. 
[..Rr. 2065 zu 0,036 A Wohnhaus mit Höflein in der Zeller- 
gef dabier, Dif. b. 10. Das Hays iſt 2 Stockwerk hoch, aus 
tein und Fachwerk er in —— — bat 2 aemwölbte 
und 1 getrennten Keller mit 6 fen gebundenen Fäflern, 
2 Borpläten, 3 beisbare, 3 unbelsbare Shen, I geräumige Schrei» 
nerwerkitätte,, 2 Küchen, 1 Waſchhaus, 2 Abtritte, 4 Bodentammern 
und Bodenraum. 
Der früber beftimmt geweſene Auſſtrich 
der Thore unterbleibt 
Winzburg, den 12 


des Gartens vor dem Burlar: 


Dezember 1863 
Huch, al. Rotar, 


Geſc Neg. Nr. Pr 


Strichsausfchreiben, 


Zufolge Privatauftrags verfteigere ich am 
Dienstag deu 29, I. Mts., Mittags 2 Ur, 
im Weaterſgale dahier ‚wiederholt die zum Nadlafie bes Delonomen ob, 
Breunig da bier gehörigen Grundſtücde, wie ſolche in meinem Ausichreiben _ 
vom * origen Monats näher bezeichnet find, Wegen Rhlung in vier 
Friften und unter deu am Strichstermine näher, befannt gegeben mwerbenben 
F ugnn gen, mobet ich ſchon jegt bemerle, daß diesmal der Zuihlag un: 
— ung “am>i8, Dryember 1863. 


rn Nice 


Stadt-Cheater. 


PR ME den 26, s bon 
rit. im 5. Abon. 





Zum 1. Male: 
Lore-Ley. 
Großes melshtamatigele ufpiel in 

5 Alten von 9. it von 
FÜ rag: 
Cheater in Heiningsfei 
PN den 25. 
——* ult nn ii 
; ober: König 
Sander Shaufpiel in 5 Alten- 


nebft einem Roripiel: Derjüngere 

Sohn in ı Alt v. Eh. Bird- Pfeiffer. 

Sonntag, den26. Dez. Lumpack 

Bogabundus, oder: Das lieders 

liche Kleeblatt. Poſſe in 34. 

Theaser-Lokal im Lamm, 
Anfang 7 Uhr. 


‚Ergebenfier duard —— 
Gasthaus. zum Löwen“ 


Morgen -Eunntag 


muſilal. Abend =uterhaltung. 
Höhn'sd Brauere 


Hetite Samſta 
Darmoniemuſit 


"„„„-..YU „oT yo 


-- 


-- 


g 08 up) U dB 


Ari 


2-7 


m * 


‚Den Herren Raudiern erlaube id mir felgen ,,, = 2 
Cigärren-Sorten' ' 
zu empfehlen: * | 


Nr. 1 Montjo-Londres 
., A Allanza 
27 Coronna 


ſeht wohlriechend und gut vom Ge: 
30 Celebrada Loudres 


ihmad, 1 Stüf 1 &., 100 Städ 
76 La Alabama fl.1. 24 ie. bie fi. 1. 30 ir. 
77 EI Angel 


57 Panomeno Trabueos . 

33 Paloma, ſehr angenehm, befonders für 
Wiederverkäufer geeignet, 

Trinidad Londres, mittelftarf und 
fehr gut von Gerud, 

Columbia, leiht und angenehm, 
Weway Longs, jebr farf, 

Italla, jehr beliebt und empfehlenswertb 

Caballeros, mild und wohlſchmedend, 

Prinzess Royal, mitteljtart, 

Ambalema, mitteltart mit gutem Geruch, 

Las Palmas, ſehr leicht, von gutem Aroma, 

Empressa, träitig, von autem Belhmad 

Perrossier, dio. bts. 

Aurora, mild und wohlſchmedend, 

72 Star ofthe West, ſtatt mit gutem Geruch, 
7 Polka Manila, febr leiht u. angenehm, .; 
3 Cobden, jehr beliebt und empfehlenswert, \ 

10 Prima vera, mittelftart und an enehm, 

12 Me ros, jtark und von gutem Geſchmach, 

13 Los Idoles, mit angenchmem Gerach 
18 Villa Clara, ſtark mit feinem Aroma, 

42 Carvayal, ſehr gut und leicht, 

44 India, jehr ftarf, von vom Geruch, 

47 Rencuerell, leicht u mwoblichmedend, 

43 Washington, ſehr alt und bejonder# gut 

61 Eifellx Encuntro, jehrträftig u. — “ 

70 Minerva, bto, to, 

74 Prinzipe, mitteltart, von gutem Gelhmad. |. 

78 H. Uppmann Regalla, jehr beliebt. und 

empfehlenämwerth, 


za 2 9 


100 Stüd fl. 2, 
5 Stüd 6 ir, 


⁊ 


1 Stüd 11 
100 Stüd 
12 fr. umb 

24 tr, 


En en 
eo nmumn 


kr. 
1.2 
f.2. 


— 
* 
u 


1-4 
= 


1 Städ 2 kr., 

, 100 Städt I. 3. 

1? k.ums fl. 3, 
18 kr. 


ze ze Ta zz meer yaygz 


38 Esmero Habanna 
20 La Negra 
Auderdem bebe ich 


ualitäten F 
sus Carvayal, woblriehend u. fein 
bondeigmad, jowie 
eſtens abgelagert, 


Tabaken, 


Eduard Webesr-, 


an der Mainbrũck⸗ 
Befanntmachung. 


er „Bertehalttid der Genehmigung tgl. Regierung, Kammer der Finanzen, 
den 29, d. ; i 
d. Mts., Sormittage 10 UDE, — — 


Dienstag 


30 Rlafter Rlog: und 10%, Nlafter Stidelholz im rarialiſchen 


dahier öffentlich verfieigert und Strieälieb eingelab 
Würzburg ben 24. Dejember 1008, ba are 
Königl. Stadtrentamt. 
Brenner. 


—— 


Der unterfertigte Ausſchuß ift bereit, für Mü mgegenb be 
Theilnahme an dem von —* * — —R— re 
Rein ausgeichriebenen freiwilligen eben jn vermitteln, und erfucht, lieb. 
82* —— ed en — ſich an das u 

r Denfert:Bornberger) zu w a 
vn Subjeriptionen angenommen werben, fomie u. egen Erlegung ber 


eg bie ng genommen 
werbeu fönnen. Schuldſcheine vortfelbft in Empfang 
am 23, 


Würgbur, r 
Der Ausfchuß des Bilfeoereins für Schleswig- Oolſtein. 
I, Borland, 


- 79 Ei Cinto de Orion, mit feinen Aroma, . 

„ 16 Pepite, mittelllart, ſchon brennend, \ 

.« 5l Fler de Habannma, iz ftarf, 

. 53 Regnlia, groß Fagon von jehr gutem Gerud) 

„ 69 EI Cinto jämmtliche auge | 1 Stüd 3 Tr, 
„ %0 Ei Pizarro ihnet in den f 10 Städ &- 4. 
ö > Tipp Topp 48 kr. bis FE. 5. 
„ 8 


no eine fhäne Arswahl in feineren Cigan- 
ren, Atea türkischen Cigarresten ard allen Sorten Res H#ı- 


CHEFS-D’OEUVRE 
TOILETTE! 


AroOmatische Kräuter-Se 
im Driginatpäckgen & M ir 


inner fleg.u i. @lafe ger Tirgeln a st 





TOrmnatische Zahn-Pas 
zip Vigen zu 21 1.42 &. 
“non. Sangen-Pomat 
& Driginalftüd‘ 27 fr. 
in ae Pilsen a Iu. ig 
*ett vorräthig in dei 
Apot 
= an Mimgrel, 
eater in Zen. 
onntag den 37, i er Bis 
e rifian ı1md Die si 
@recuation?! Pole Sie 
SA. Rocher: Wer aande 
atalitäten. tags 5 u. 
. Rorftellung: — 42 SUR 
Dem igeg u erıl zu 
in Dettelbag gratl mit einem 
Hoch ! 
10,000fa donnerndeit R». 
Deute — feste 
ru nie· Muse. 

2 . D 
ämmtlihe Zofalitäten der Deep ud 
een t rejernili. 

zi. 


Veen 
Italienisehe Honigseif 
* ke zum Engel, 
m Barfkbanje zur fe 
Per & & fe, ober : { 
due wagerint, 
waun? Hierauf: Hr. 
2. Borftellung: Abe 
feinem '/, Ramenstt 
Hutten’scher barten. 
In Somtag, den 2 
benmeifter. 


Vorm. kgl. Brauhaus, 
Heute Samitag und morgen Sonn- 
tag ausgezeichnetes 


Verfandt-Bier 
Heute ’ 
a niemufig 
—— 
— Ic ch. Essel, 
wwouwatt 
Ki rigen Preis. Auguſtinergaff⸗ 


eu 

‚Ein ordentliches Bindermädchen 

wirb, für ‚ein Rind a, fogleich 
na). Er 


oder aufs Siel, in ber 
Ger 


erbeye: 

Sya Marg. Oehnin tb8 = 
Ufeflorstogrer, 75 gar Deal: 
She, Domcapitular, 68 J. a. — 
Frarız Wiautjch, Rärner, 13 3. a. 


— 





! GriDüimklein am Matlt 


empfiehlt wollen⸗ Deck·, Reiſe⸗, Bügel und rde: 
Decken, abgenäbte Converts⸗ und Piqu Decken, Eafhe: 
miärs und gewöhnliche, Tiſch⸗ und Comode-Decken, Fuf: 
teppiche, Flanelle, Schirtings, Piqubs, Leinen, Fut: 
terzeuge, feine Unt riacken, Unterbeinkieider, Soden ıc., 
dank im billigen Aueverfaufe verſchiedene Weſtenſtoffe, feidene 
Binden und Erevattes, Handſchuhe, Sammt, leinene 
Zofchentücher, Molls und Jacconets. 

Mein Lager in gemalten Fenster-Rouleaux, 
Wachstuche aler Art, fowie 

Tapeten, 
iſt ſtets men und geſchmacvoll fortirt, und werde ih bei größerer 
Abnahıne befonders billige Preife ftellen. 
@g. Diümlein. 


En gros-Zager von Schulfchriften 
bei: .; — J. S. Brenner. 
Ic zeige hiemu ergebenf an, daß id} mein 


Cigarren:- Geschäft 


in reichhaltiger Auswahl eröffnet habe und lade ein hochgeehrtes Publikum 
ein, jih von der Preiswürdigkeit meiner Waare durd) SE jahlreihen Be⸗ 


ſuch zu, überzeugen. — 
Georg Friedr. Wild, 
il, Diftr. 580%/,. 
Daß Verkaufslokal befindet fi in der Dompfarrgafle, gegenüber ber 
Köhler’ihen Brauerei. 


Nas Nenefte in 


: Barifer Ballträanzen S Blumen 
empfiehlt zur geneigten Anfiht und Abnahme 
‚ Eva Brand, 
YHuguftinergaffe, 
WB. Xeltere Kränze werben nad) neuefter Fagon umgebunden. 





© 


Das Corps „Nassovia“ erlaubt sich seine alten Herren 
zu der am 1. Januar 1864 stattfindenden Feier seines 28- 
Jährigen Stiftungstages hiermit einzuladen. 

Vürzburg, den 22. December 1863. 
1. A. des C. C. der Nassovia: 
Oscar Wende ***, 
stud. med. 


Waldwoll⸗ (Kiefernadel:) Watte, 
fowie fimmtlihe Fabrikate und Präparate ber 
2.85 ©. Lairitz ſchen Waldwoll: Fabrik 
empfiehlt allen Gicht: und Mbeumatismus:teidenden 
vie alleinige Niederlage von 


I And Langloß. 
R. F. Düubitz’scher Kräuter-Liqueur, 


erfunden und nur allein bereiter von dem ‘anprob. Avotheter I. Claſſe R. €. 
Doubid In Berlin iſt Acht zu besiehen in der autoriliren Niede lage bei 
Carl Chr. Schmitt, 
Sanderſtraße in Würzburg. 
Verlauföpreis per Flaſche 45 fr. 


i Tonikiierein 
der freiwilligen Feuerwehr. 


Sonntag, d. 27. Dez. : 


aroße . 
PROUDCTION. 
für Damen und Herrn 
in den Sälen bes 
Hutten’schen Garten. 
Anfang 8 Ubr, 


inladungstarten werden amtig 
ben 26. d. Abends 8 Uhr im os 

tale (Matrojen) abgegeben. 
Der Ausichuß. 


sröhlichkett. 
An den Meihnadtsfeiertagen aus 
— Doppel:Bier, ſowie 
onntags gutbeſetzte 
Harmoniennuſif 
wozu ergebenft einlabet 





' Zum Ausverkaufe 


Finon &afchentächer, 
| Sileiderftoffe & 
Cattun-Reſte 


ausgejegt, welche zu ſehr billigen 
| Breiten beftens empfehle. 


| Carl Schlier, 
















* bevorſtehender Zeſtzeit em⸗ 
pfehle ich mein Lager in allen 
Sorten: 

Cigarren 
und TZabaten, 
grünen und fchwarzen Thee, 
ferner Geſundheits⸗, Gewũrz⸗ 
und Vanille⸗Chocolade, fowie 
feinfte Cacoigna. Berfchiedene 

Liqueure und 
Puuſcheſſenz, 
in mehreren Sorten, Stearin⸗ 
lichter in allen Größen, Was | 
gen= und Stearinnachtlichter, 1 
Baraffinferjen, Nürnberger 
Lebkuchen, 
Drop, Mods, 
Bonbons, Punfhnüffe ic. 
Varfumerien 
verfhiedenfter Art ꝛc. 
bei reeller Waare und möglichſt 
| billigen Preiſen. 
Hermann Scheuer, 


Domſtraſte. 





































——— 















In einer hieſigen Wirthichaft wird 
eine zuverläfige Ftöchin geſucht. 
Räh. in der Erv. 


Wind von KonitaesVaner in Bürgburg. 








waren irget Sat: a 


u Bon Bamberg Bahıalge. Bon Bamberg|ft, R, Frautfuri x 


















ee A Be ac S ay 
—*7— ar 40 Aruba | 4@ 42 bene 1018 Born | 1109 ** 
— U Mittege i Mittags — 200 Nahm, | 7# Nadın 
; — ENT, 
Beftyug 1 [ * 33 * rũh Mes Mate N Neachne 
Teltzug 2.| 8 m Alp ”,; 680 Me | 6 Abende 
rer. 1.10% Bern. |12 ttagt Perr kr: 4 15 ern 
alberg. Rd Mahis | d— a — ger; 2'108 os —* 
Btern. a| #:. Nadın. | d— Abende — w Ts Iide Fi 
n "| “ N f 
pop emaitnafanete - fe Beheben na 

"erein + mu FRer; — — Nn. so vi.n. 
4 * mx  Dosteiftekt: Uinsıms dittag 

ad 5 — 
—8 am —— —— a 
Tipinnen: Reuflab! 1 — 
didingen · Reuſes su— MR“ — — en Be er IE 

Der „Stabi mb Handböter erkhehit taalich, * Sonntags, yo 4 ler; das Delpen. ID UM 


Breis befannt. Faferate bir Yefpuitige 3 Zeile 8 fr, Befpaltige 6 Pr, größer‘ werten ni beim —S wð centuch RR 


Rr. 308. Montag, den 28, Dejentber 18655. — ————— 
EEE FE — Berlin, 26. Der De Unſchuld Kinder, 
erlin, ‚26 
JZur ſchleswig-holſteiniſchen Sache. Selterreig — Hier einen ae. 


meiniamen 
Nah der B. B.: Itg. wird beim Bunde der Antrag unge ‚Kılcag Bela Bunde vor, 9efchlägen: falls 


auf Vermehrung der Erekutionstruppen am 50,000 Mann rüden in Schledxoi Nung nicht —— e, Bas or: 


eingebrabt werden. — Kad der N. Pr. 3. find auf den \: und die Ympfandı nabme auch biefes 
bejuglichen Eijenbahnen no 90 Ertragüge zur Truppen — zu beihliehen, 

—— beſtellt; durch dieſelben könnten ca. 80,000 — en, 26. Dez. Ein —— — 

Mann transportirt werben. — Nach der Weſ. würbe bladets“ jagt: ftern (25,):- —8 ra und RI exe 


n eimen Korbun von 18,000 Wan von Luneburg Tuch des Ninifteriaums angenommen. 
vi —* Jabdebufen aufftellen. — Rad) der Hmmbrätg, Mitglieder der. ten {ehnen bie BIER 
ſtehen ben Herzog — dereits 300 .gebiente Offiziere ſaumiſtaatlichen ifter b nor An wird 3 

und mindeftens 25,000 Freimillige zu Gebote. u Montag bexufen jein; —— m 

Die holfeinifden Etändemitglieder erliehen am 22. MD don vern Die ‚Berufung gegengh! Ron, 
eine Anforderung an den Herzog Friedrich, in Mitte a esnemi ve i € nun ö 
feiner getreuen Untertgenen zu *8* In Folge SS; alerhöst ni tem zei = —— we⸗ 

Altona, 24. Dez, Rachmittags 4 Uhr. DieBun: unge erhalten ndhfränlih vom 1; 
bestommihjäre haben Ccheel (Oberpräfident von — bel, Oberjäger, erften — be —— ie Eerge kinder 
und Willemoed (Poli ——— entlaſſen, Thaden u —— nmeht täglich — — ehr als d 
Vogler an deren Stelle konſtituirt. (Propſt) Nievert iſt de jreiterr IWahtmeifter um art ieſe 
abgereist. Die Ruhe ungeftört. Shen en bisher bejpgen batterı ; © vie € grrrale ind. in 
Altona, 25. Dezbr. er iaſſe n. getheilt, wovon die erfle i ie Yon fr, täg: 


Eine 
Bundes: Commifläre bejagt: ihr Geſchäftsſiß ſei —— ich "mehr erhält. Außerdem 8 u ejüg 
die Berichte, die bisher 4 —J See — 3 e: Muſitmeiſt e Stabätrompeter, Sregimentstumbenn, te, ner 

augen, hätten —8 Ion e zu gehen; das Kirhengebet DditoriatS = Truare, Profoien ıc- Ki er — fe 
fi nur für die Regierung, ihre Häthe und Diener zu mworben.. Wegen beionberer gap Tan as Ya 
... — Die Dänen verlafien heute Neumünfter, minifterium außexcvem einzelnen 3ieren noch es = 
— In Pinneberg, Elmshorn und Glüdftabt wurde heute lagen erteilen. 
Seryog Ihre prollamirt, — Am Sonntag findet eine Die Dur — ung des Raug Offizionten Bürgp 
aus allen Theilen des Landes zu beididende Vollsver⸗ zum Sta Amer teoleurjifetie a Stelle *wurde 
fammlung in Elmshorn ftatt dem m. — — Fe v 

3 5328 * gr emein wird —— ———— 
erzählt, der oſterreichiſ nera von er Regie⸗ —— 8 e⸗ 
gang abberufen. In Altona ift eine allgemeine Beleuch⸗ race Das Sud Be Klebert von Kronach 

—— Große Voikshaufen durdziehen, das ze. —— —— D Berehefichüngserlaubnig, mit 










ig« Holfiein:Lied fingend, die Gtraßen. Bürger, a Altheimer von; hier; deal. das bes ojep 
Zumer und Gymnafiaften halten die Ruhe auft feet. Son. € Bopp von, — * um. „See ——— un 
Hamburg, 25. Dez., Morgens. Nach Privat: Renee Lich mogerleuk mul m Anna Zr ad ** 
mittheilungen aus Kopenhagen verlangt der König - I. das hun — —8 das ans ben 
Aufhebung der November: erfaflung, wehhalb afſſig —* — zeifion als BES Karl 
feine Entlaffung fordert. Schweden Befärmortet h Witz ex von un nebit ti un 
bebung der Verfaffung. Man erwartet die 8 — — der —— ittwe * 
eines Minifteriums Pleffen-Eriminil:Möltte. Der Ring Glaubmib Mit der —— affelbed von 


ex ;, De 
Ki De a En Sale nt 
fungsmäßigen e zu erhalten fein werde, Er gebentt, —— —— ier. — Abfı ia —X bes 
am Montag die Armee zu bejuchen. — Abends. Gutem 5 25 leihung ER ilhandels⸗ 
Vernehmen nad werden Nenbeburg und der Friedrigs, Konzeiiion, enanahme, Am. Verehelich⸗ 
ſtadter Vrucendopf geräumt, ledterer geichleift. u Das Bingen ge 2 72 
Hamburg, 26, Des. Kopendagener Privamad- ? ” ‚D 3203 * a lage von ber Har⸗ 
richten von gehen Nach * melden, der Köni * —*7 * —— ee 
andele noch mit Hall. Sol te feine Uebereinkun m Euite von on Sat — welde sc 3 an 


igen Minifterium erzielt werden, jo wird — ea Miündner M e fo enth 
—* General dv Sus: ———— 
eeitit 


Öheren Stäbten machte. Daß auch unfere kunſtſinnige 
tabt Hicht zufüdblieb „it deßhalb wor Allem der vers 
ehrlichen —— aft zu danken. Das Werl fand 
win bier die beifälligfte Aufnahme, was bei ben vielen 
mufitaliichen Schönheiten deſſelben überall der Fall jein 
muß, wo es gut erefutirt wird. Die Ausführung von 
Seite des Orcheſters war eine vortrefflihe. — rau 
Förfter entzüdte, wie immer, das Bublitum durd ihren 
ebiegenen Gefang. Hr. Prof. Krähmer von Münden, 
r Mitwirkung durch Vortrag einiger Solis auf 
dem —E berufen worden war, erwarb ſich durch 
fein elegantes Spiel reihen Beifall. 
Die man hört,“ift die Gartenwirthihaft Smoleusk 
um bie Summe von 60,000 fl. ‚vom k. Eifenbahnfistus 
erworben worden. 


— Landsmann, der berühmte Rei- 
fende Hr. ft PH. F. von Siebold hat jeine bei jei- 
nem wiederholten Aufenthalt in Japan erworbene Samm 
lung der interefjanteiten Gegenitände aller Art zur all 
gemeinen Befihtigung in ber Aula der Marfhule auf: 
eftellt. Wir wollen nicht verfehlen, auf dieſe höchſt 
eltene und interefjante Austellung, welche geitern bereits 
eines namhaften Bejuches zu erfreuen hatte, aufmerk⸗ 
am zu machen. 
— Auf dem hurmez ber Stifthauger Kirche ereignele 
fi geftern Nachmittag der Unfall, daß ein beim Läuten 
der großen Glode beiäftigter junger Mann, wie es 
beißt durch eigene Unvorfihtigfeit, von dem ſchweren 
eiiernen ®lodenihwengel derart an ben Kopf getroffen 
wurde, daß er fogleich tobt blieb. . 


Eine dankbare &emeinde! Dem tgl. Notar Herrn 
Grimm babier, welcher 10 Jahre der Stadtgemeinde 
—— als Bürgermeiſter vorſtand, wurde am 
riſtabend ein prachtvoll gearbeiteter ſilberner Pokol, 
welcher das, Stadtwappen und die Namen ſämmilicher 
Mitglieder der Gemeindekollegien von dort trägt, als 
ebrendes Zeugniß feines verbienftvollen Wirtens bes 
bändigt. 

Aus Bayern en folgende Abgeorbnete der Ver: 
—— deutſcher Landesvertreter in Frankfurt beige- 
wohnt; die mit einem Sternchen (*) verſehenen haben 
ben nenberg⸗Lerchenfeld'ſchen Proteſt gesen einen 
Ausſchu es: Abt, *v. Auer, Arnheim, R. 
Barty, M. Barth, Behringer, Benzino, *Bermühler, 
Biihop, Böhlig, Bomhard, Brandenburg, Braıer, *@raf 
Butler, Ch ann, Grämer, Dafinger, Dandl, Delle: 
ant, Dingler, Edart, *Edel, *Engert, Feuftel, Fiſcher, 

öderer, *Förg, Franz, Füger, Geigel, Gelbert, v. Gras 
enftein, Groß, Grünwald, Had, »Hänle, Handel, Hart: 
mann, *Graf Hegnenberg, Henfolt, *Hirihberger, v. Hof: 
mann, Hohenadel,*Rapihammer, Kirſchner, Kolb, Kraufjold, 
Langgut, Latein, Leimbach, Lehmeyer, *v. Lerchenfeld, 
Leyter, Liebl, Louis, Mark, Mayer, Mederer, Mühl: 
thaler, Müller, Munch, 36 Meuffer, *von Reu⸗ 
mayr, Rindl, von Baur, Pfä gen *Freiherr v. Pfet⸗ 
ten, *Bözl, Prandtner, rat benad, von Redwitz, 
Rother, Shlör, Bürgermeilter Ehmip, Pf. Schmid, 
Ehmidmayer, Schmidt, Schmitt (Aicpaffenburg), Schmitt 
(Nürnberg), Schobert, Echönfelder, Schwaab, Schwand⸗ 
ner, *GSeblmayer, Eing, Spätt, Spiegel, Stadler (Brugg), 
Stadler (Et —2 *Stenglein, Streit, Strobel, 
Tafel, Thürmayer, Zillmann, Urban, Söll, Wagner, 
Walddauer, Weiß (Weismain), Widmann, Wiedemann, 
*p. Wirihinger, „Wolf, Wündiih, Zierer. ( 108.) 

Neuftadt, 25. De. Dur Miniſterial-Entſchließ⸗ 
=. vom 22, .M. wurde die fgl. Regierung wiederholt 
aufgefordert, den Adjuncten Neubauer in ſein Amt wies 
ber einzujegen. Dieſer Hufforberung hat num Herr v. 
a. Da geleiftet und Hrn. Neubauer einfach reactivirt. 

as fefte Benehmen des Minifteriums verdient in dieſer 
Sade alle Unertennung.a J 

Berlin, 24. De. Die „Collsjtg.“ erhält nad: 
fiehende a. aus Guntershauien, 23. Dezbr.: Heute 
Naht reiste der Aronprin; von rn mit dem Frank: 
furter Nachmittagejug na Berlin. Der Herzog Fried⸗ 
ri von € hlesrig- Holftein war bemjelben von Gotha 
nad Guntershaufen entgegengelahren, und es fand bori 


eine herzliche Begrüßung flatt. Bon Guntershaufen am 
ſaßen die beiden hohen Herren allein. in einem Sog 
Bir bemerfen noch dab den Bahnverwaltungen bie 
—— des Kronprinzen in keiner Weiſe bekaunt ges 
madt war. 


Altona, 22. De. Der öfterreihiice General v. 


Gendrecourt conferirte geftern nicht nur lange mit bem 
bäniihen Oberft Scharffenberg, ſondern bat aud eine 
—— zu Tiſche von demſelben (bundesfreundlichſt) 
acceptir 


Jambaze, 23. Des. So eben erfahre ih, daß 
der ſachſiſche Chilkommiſſär, Hr. v. Könnerig, in der 
ſchärfſten Weile die Uebergriffe des öfterreichiihen Ge— 
neralmajors ſich verbeten hu, der, mie befannnt, den 
—— Turnern ihr Lokal für Wehrübungen ſchließen 
ieß unter der Androhung ſonſt ſchießen zu laſſen. Auf 
die telesraphiiche Beſchwerde des Eenats Soll von Wien 
übrigens die nöthige Rüge für den militäriichen Heiß» 
fporn bereits eingegangen fein. 

Sämmtlice däniſche Telvgraphen; Linien find unter» 
broden. Dos däniihe Telegraphenbureau in Hamburg 
nimmt vorläufig feine Depeihen an. 


Reneftes. 
Berlin, 2%. Nach eingetroffener telegra= 
hiſcher Nachricht aus me en hat heute der Mini« 
herpräfident Hal feine Entlaffung eingereiht und ber 


vor Kurzem entlaffene däniihe Reichsrath ift auf dem’ 


28. Dezember wieder einberufen. 


Rackichrift. 

Se. Majeftät der ern. haben ſich aller mn be- 
mwogen gefunden, die fatholiihe Pfarrei Tiefenftodheim, 
Berirkdamts Rikingen, dem Prieſter Y-hanı Schilling, 
Rofallaplan in Unterweilersbad, Bezirktsamts Ebermann: 
ſtadt und bie latholiſche Pfarrei Faulbach, Bezirtsamts 
Marktheidenfeld, dem Priefter Peter Biſchoff, Pfarrer in 
Sailauf, —— Aſchaffenburg, zu übertragen; den 
Wechſelſenſal Maier Renlinger zu Würzburg, feinem aller: 
unterthänigften Anſuchen entiprehend, von dieſer Etelle 
u entheben und den Kaufmannsjohn Karl Dömling 

ürzburg als Wechſel- und Waarenſenſal dajelbft Ar 
juftellen. 

Auf den bayr. Oftbahnen find im verfloffenen Mo: 
nat 127,448 Perſonen und 714,245 Gtr. Güter ıc. bes 
fördert und eine Bejammteinnahme von 296,677 fl. er: 
ner worden, um 14,445 ®erfonen, 10,698 Gtr. und 
* fl. mehr als im entſprechenden Monat des Vor⸗ 
ahrs. 


Berichtigung. In dem erſten Artilel (aus Se⸗ 
eberg) im lehten Blatte iſt ſtatt Polen beidemale zu 
—* „Ploen“. 


Zerminfalender für dieſe Woche. 

Um 30. Dezbr.: Holjverfteigerung aus der Nevier Hun⸗ 
delshaufen früh halb 10 Uhr im Wirthshauſe zu 
Trauſtadt. 

Um 03. Deybr.: Fruh 10 Uhr Stamm-, Müſſel- und 
Brennholz Werfteigerung aus dem fürftlid Löwen» 
ehe Le peilaet, im Gafthauie zum Engel in Reu⸗ 

adt a. 


Börienberiat. frankfurt, den 26. Dejpr. 
Das Gerüdt der Demijfion des Minifteriums Hal bes 


‚wirkte eine aunier Kenden; und wurden in folge def» 


= beinahe jämmtliche öfterr. Erjelten zu höheren Cours 
en verhandelt. — Nahmittage 2 Uhr. Leiter. Bank 
actien 768. National 65'/,. Frankfurt: Hanau —. 1860er 
Basije 78'/,. Grditactien 179'/, ®. 

Frankfurt, 27. Desbr. Die günftigere Tendenz 
machte weitere Kortichritte, und wurden die meilten öfter, 
Eifelten bei lebhaitem Geſchäft zu höheren Eourfen ver» 
handelt. — Rahm. 2 Uhr. Defter. Bankakt. 775. Na 
tional 69%... Franlfurt: Hanau — 1860er Looſe 78'1/,,. 
Grebitaltien 180. 


Berantwortlicher Rebalteur: Fr. Drand. 
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Todes-Anzeilge. 


Dem Herm über Leben und Tod hat es gefallen, heute Abends 
leidens unfern innig geliebten Eohn, Bruder, Entel und Neffen, 


Georg Carl Thierm 


antlungscom.uis, 
im jugendfi hen Alter von 22 Jahren plöglich abzurufen. 
Tbrlnebmende Verwandte und Freunde besielben bievon 
ftilles NY Ucıd 


Schweinfurt und Würzburg den 26, Dezember 1868, 


Todes-Anzelige,_” 


Deute, den 24. I. Mte., verichied nah nur lOtägiger Krankheit, 


7 AUhr in Folge eines Herz: 
2 mın, 


" Kenntip legend, bitten um | 
die tieltrauernden Himte 


rbliie bene p. 


Johann Seine», 


Schullebrer in Oberlauringen, Ger. 
mworon theilnehmende Freunde und Bekannte biemit benachrichtigen 


orfbeim, 


die tieftrauernden MHinterbliebenen. 
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Geſch.Reg. Ar. 3000, £e at ev. 
Strichsausfchreiben. Stadt- e 
Im Brivatanftrage des Meinhändlers Herrn Mich gel Laud dvabier ” F B. 
verſteigere ich am bi cn im vi Mꝛen 
Dienftag, den 29. I. Mts., Machmittags 4 Uhr Ta wu gye* = 
m Theaterjaale SGrobe —*8 — 
Pl Nr. 2239 zu ‚64 Der., Bon angstel) 
B.:Rr. 2230 / au ' 487 De X —— — auf — — get wingsfel) 
gurHlf > * en mit Zaun umgeben mit einem 8 t- E 
PL.NE 223000 du 0280 Der terhusche. ee; Goneid 
PL RT 2877 zu 2,380 De Weinberg am Eteglein gegen JahFrung in Zipe ber: wie FiTapelihe Mad 
—— unter ben an ber Tagfahrt näher bekannt gegeben wer Denden barichaft. sutiie un 1 At u 
edirgumgen. — 8 er e 
Wurzburg, den 21. Dezbr, 1863. ee Tempel De 
South, t. Netar. Luftipiel im 1 Att Don Töpfer 
2. * 7 Ein DeFononticherpar cn 
Geſchaͤfts⸗Verkauf — 
bef JR Be — in Unterfranfen wid ein ber — en werden Fan 
en Ütentablität erfreuendes nemifchtes wem> Miüheres im Vureau von 
Gefchäft wegen Samilienverhältniffen bilig zu vertau⸗ F. J. Manz. 
fen gefucht. Näheres im Ingolſtadter Hıf Ar. 594 . ano DR. 281, ‚Bauern 
= — feine nge fette 
Die bis Ey andverpachtung, f Hiefiger Ba a — 
um r werdende Jagb au ger von 6 lafirt 
Mariung, welche 506 € verpaßtet > ie und 
—— 506 Tagwert umfaßt, 1 foll auf. weitere 3" Jahre pad) ta ift m 1. Feb 
Pt wird — auf ruar in der 
iee deu 12. Januar 1868 Racdmittage m Ihr Erped. 
—— —* bapler anberaumt, wobei näherer Bedingungen Ein ihwarzes ag Pagienes 
Tiefen enthal, 21. Dezember 1863, > Kalchen Tagen auf ber —* * 
e r 
Schneider, Vorſteher. — 8 Fe Heberbringer hun 


Ausfdbreibe nm. 


Etwaige Forderungen an ben Nachlaß des Bittwerd Sehafian 7.77 


fer von Wieſenfeld find 
Montag den 11. Jauuar 1864 früb D!/a mögliR 


ba bei Meidung ber 
ee ung Rüötberädfihtigung anmelden unb 
bt, bem 19. Dezember 1863, 


Königlihes Landgericht. 


Maun, £br. 


Bunt 


HRambons, an. 


felben ** gute Belohnung. 


hauersgattin, 58, 
anawacker, Renta 


30 —— Chlofie 


RD, . Bodein dem Stift 
— bes 8ã 


Räh. 
Der Exp. 


Befterbene: 
Ana Maria Thaler, Fleif * 
a. — 
—— m 
e, 2 
urde er ER 
ſthauger Kirchthurtme 
Autens lagen. 


Englikdpes: Glas· Gmirgel-Pupier 


bei . S renner am Wir 


— — — — — — mm 
Frreiherrlich Groß von Trockau'ſches Anlehen von 
fl. 55,000 a 4 Proc. 

Die per 1. Eeptember 1862 verloosten PBartial-Obligationen des obis 
gen Anlehens und war 
&t. 3A. 100 — Lit. A Wr. 4. 48. 56, 
Et 4% 1. 500 — Lit. D Nr. 123. 148, 161. 171. 
werden am 1. Nanuar 1864 bei mir bezahlt und von bieiem Termine an 
nicht weiter verzinst. : 
Würzburg, am 20. Dezember 1863. 


J. 3. von Hirſch. 
Deftentlicher Dank. 


Für die von befannter umd unbetannter Hand Liebevoll geipendeten 
Gaben, womit den arnıen, unglüdlien Zöglihen des ZTaubftummen :Jnfli- 
tuts ein hochſt freudenreiches Chriſtfeſt bereitet werben konnte, wirb ber tief- 
gefügltefte Dank aus eiprochen. Gott vergelte es! 


Würzburg, den 26. Dezember 1863. 
. Saffenreuter. 


Danffaxung. 

Den jehr verehrten Damen des biefigen Frauenvereins, welche auch 

Palin —* * öglinge * 8 * — —— —— 
en, na euten, wird biefür wie au ie im 

miätigen Wehuahnegfäeung erriten, win ätigteitöfinne gefpendes 
ten Gaben von der unterzeichneten Verwaltung im Namen der unmünbigen 
. hüldloien Kinder anf’s Wärmite gedankt. . 

Würzburg, 24. Dezember 1863. 
KRönigl.. Verwaltung der Dr. Onymus' ſchen Kinderpflege. 

s Müller. 


In der Stahel'ſchen Buche und Kunfthandlung in Würzburg 


iſt zu haben: 
Die für Jedermann empfehlungswerthe Schrift: 


Die Kunſt ein vorzügliches Gedächtniß 


zu erlangen, auf Wahrheit, Erfahrung und Vernunft begründet Zum Beſten 
aller: Stände und aller Xebensalter herausgegeben 
von Irı®. Sartenbach. Ste verbefferte Auflage. Preis 36 Fr. 
Tauſende von Menſchen haben durch den Gebraud diejes Buches ein 
eihärftes Gedächtniß erhalten. In kurzer Zeit wurden bavon über 10,000 
Sr emolare abgejegt. 


Neues Werk fur Sildhauer! 
In Julius Kellner's Duck und Aunftbandinug in 
Bürzburg it vorräthig: 
Dr Earl Stegmann, (Arhitelt) Handbuch der 
: 2 in ihrem ganzen Umfange, ober Anleitung 
Bilduerkunſt zur Erwerbung der * erforderlichen 
Kenntniſſe und Rathgeber bei den verſchiedenen Veriahrängsarten. Für 
angehende Künſtler und Freunde der Bildnerklunſt. Mit einem Atas ent: 
baltend RE’ Quarttafeln. 4864. 8. Geh. 5 fl. 4 Er. 








Unterzeichneter iſt wegen Geichäftsveränderung geionnen, jeine brei 
—* und einen Wagen fünftigen Dommerotag den. 31. Dezember 
achmittags 3 Uhr an Ort - und Stelle zu verſteigern und ladet 


Strichhliebhaber hieyu ein. ; 
Philipp Schüll, 
auf der Bellen Yiegeipäütte 


Ausſchreiben. 

Am 17. Dezember Morgens wurde aus dem Guüterzuge Nr. 12 auf der 
Ronte zwiihen Seligenſtadt und Mai —— — ein nee 
waufen,ıgegeichnet M. 6104, dann 3 d Vgrren, at) 
Waigoldsha uſen, Lepteres ‚nah Ebelsbach beſtimmt entwendet: - Jdy: bitte 
witnailenalkläge: iagpdienliche Notizen bezüglich dieſes Diebflahles mitzutheilen. 

BWürjbürg ben 2); Dejember 1863. 

Der Igl. F} Unterfuhungs -Richter. 


'' 


— ne 
— —— 
Norm Ansverkanfe 


babe ich ein Partie 

‚Finon Taſchentücher, 

' Sileiderftoffe 
Cattun-Reſte 


ausgeſedt, welche zu jehr biligen 
| Breiien beftens empfehle. 


| Carl Schlier. 







Auf der Domgaſſe fwurde am 2, 
Feiertag eine Partie Meine Schlüfs 
fel mit Echlüffelring gefunden. 

Näh. in der En 


Lehrlings Stelle. 
Ein ordentliger braver Zunge mit 
den nötbigen Borkenntniffen fann bei 
einem &birurgiichen 
mentenmacher dahier unter dem 
billigften —— ſogleich in die 
Lehre treten. Näh in ber Erp, 


Eine Zabnerin wird unter vor⸗ 
theilbaften Bedingniſſen — Ge⸗ 
wandtheit im Verkauf und gute gang: 
niffe werben nur berüdfictigt. . 
ferte unter X. X. Z. beiorgt bie 
&rpebition, 


4. Dir, Nr. 42, Hörleins 
gaſſe, werben alle Arten Ste 
arbeiten, jowie Danten er 
und Mäntel nad neucfter Fagon 
auf das Schrellſte und Billigfte ver- 
fertigt. Auch werben dajelbft in allen 
Krtilein von Weißnäherei Arbeiten 
angenommen. 


]  66d 956: SUR 
Er“ einer Haupifiraße hier i g 


© ein großes Haus mit Hof, 

o Barten, großem Keller mit 

galen ſogleich zu 
ah bei 


. Bekel, 
zum grünen Baum. 
"SOLP2OT9:.UW:0 1099 


er 
ng, 
©. Düber 
Sdhreinermflir 


— — — 


Offene Lehrlingsſte 
re gebe agSficEn. 
ein ee geſucht. Nah im 
der IP, 


3 neue, Fark in Eiſen gebunbene 
Oval Fäffer, 2 Fuder b, biltend, 
find’ zii verkaufen 4. D. 195. hirter 
ver Neuerer Kirche. S 


— ——— —— 

2, D. NR. 506, gegenüber dem E 
Sanbgeriät, ift ein möblirted Zim- 
mer an einem ſoliden oder 
SFrauenzimmer anf 1 zu 
dermiethen. 


—— — ——— — 


In = Ber Diegenfihlrm mr 
ein eidenen 
—2* tann in’der Bo beimadte 


‚Aube in Empfang genommen werben. 


weingrünen 
$ verteufen. 


ce“ 


| 








— — — — E — — —— 


vꝓ. Keiner, 
* Bankgeſſe 


u 


bit ten un Verkoofm | = 
—ã— — — Pfeifen, Dofen —* Fr Lager 


bill igſten Preiſen. Eon de 
" ») Ir 
Solzverfteigerung — Kali uns 
im Gemeindewalde Nimpar. — on ten, ia? ieh a 


Am Donnerstag den 31. Dezember I. Is. werden ans dem zochen 

Yrfgen Semeindewalde Diftritt Dürrenwieienboden nächft der Arnfteiner am Kennmwegthor ratuli f 
trabe 184 Eichen: Mbichmilte, melde fih zu Bau: und Commercialholz Namensfent. mit eben 10008 ke 
nen, meiftbietenb öffentlich verfleigert. Der Verſtrich wird bei günftiger Nerndem, Doch ı m 1000fadh don 

Semeindewalde, bei ungünftiger Witterung aber auf bem Swei Ür Wirebreriünen 
Gemeindepaufe dahier abgehalten werben und find hiezu Strichs luſtige höf⸗ —E G.6 ©. ' ® 
lihft eingeladen. — Anfang früb 9 Uhr. =, Im 
Rimpar, den 23. Dezember 1863, 
Die Gemeindeverwaltung. 
Kunzemann, Borfteber. 


Aus Auftrag des k. Bezirksgericht verfteigere ich im Wege der Hülfs- 


g am 
Mittag den A. k. Mts. Mittags 2 Ubr 
auf meinem Amttzimmer ein Kaffeeſervige mit 12 Taſſen, Lichtbilder, Rol- 
leaug, Brille, Hemden, Fenſſerkiſſen gegen Baarzahlung. 


Würzburg, den 22. Dezember 1863. 
| Sutb, !. Notar, 


Im Erekutionswege verfteigere ih aus Auftrag bes k. Stadtgerichts 
babier am 













— ———— 


Bu Bewoifteheiber — 
yebte ich —* Een * 
Be | 
 Cigarren | 
und Taba fen, | 
grünen und ſchwarzeu — 
ferner Geſundheits⸗ — 
und Vonin⸗⸗ Choeglade ene | 
feinfte Cacoigna. erf 
B e und \ 
Liqueure IE ek 
tert; \ 

in mehrere” 






—— den: A. k. Mts. Nachmittags 3. Ubr u 
im 4. Difte, Nr. 195, Reuerergaſſe dahier, einen K een, Küden= lichter in einen \ 
fchrant, Kommode, Tiih und gerichteted Bett gegen Baa 1 gen- m us ui P\ \ 
Würzburg am 22, Dezember 1863. | araffintert ae h \ 
FREIE ESEL, Huth, ?. Notar. Eraden, a INC F 
Im Eretutionsmege verfteigere id) aus Wuftrag des igi Stabtgerichtz SDreo vx2 ⸗ u. 
dahier am * Bontondr a an” 
Montag den A. ?. Mts. Mittags 3 Uhr arT « wie] 
Ime Diftr. 4 Nr, 94 im Bergmeifterspöflein bahier einen Kleiderſchrank ge— ieden ad 
—— 2 Dede 108 | eilt 
zburg, Den . bei ree : > i 
Suth, f. Notar. wre zn gehetH, 
Lotterie De age 








— un — 


von aan on a are zum Beften notblei: — ⸗ 
denber Schleswig Bolſteiner. 2 embauern 
Die Unterzeichneten beehren ſich hiemit mitzutheilen, daß ipmerr mom finden dauern 
eontrollirenden Comite in Coburg die General Agentur für das ganze SRös guten Verdienſt } efchäftigung gege 
nigreih Bayern inm alleinigen Verkaufe obiger Looſe übertragerr wor: burg. Ray n. ber Nähe oo 
ben it und bitten deßhalb alle Aufträge auf Looie, fowie Gefuuche um I: Eder. Ep, 
Einter: Agenturen portofrei an dieſelben richten zu wollen. — 4 Ruh —I i —X 
Das Rahere beſagt ber auf jedem Looſe befindliche Auszug auis Dem ” Ri a R D. y% 





Et mändtige Hay friftge n int F Earl — 
uf mändli tli i itwi = ; SR. Pi 
case Zn und fhriftlige Anfragen werben wir bereitwilligft 2 — ich 8 — ar 
Münden, den 21. Deyember 1863, B ———— * ——— 
Mr. a8 Ft auf 
— = 0... ‚Charulls glöumen "* verlop, 
TE TE EEE — — DEE ne] SU "ton der Buttne 
C#* Photographien: Rahmen, Albums, Brochem eic.. sis m Fran kan dun® Si 
m Dbei 3, 8. Brenner am REF > EEBE eine TANHe mit einem get 
— —— + > 
Etwaige Aniprüde an die Nahlafın iipe Theo» ber wird "gebeten, biejelbgin der ar. 
ger Kunden, m vr dan —“ des Stud. fur. Auug — . — Mr: een 
plan 
amstaa den anuar 1864 Vormittags PP Hub; Wim 2, Feiertag wurde im Theater 
(Galleris)"s 


im Geihäftsjimmer Nr, 13 anzubringen mid olche bei 
bänbi ung ber Maſſe feine A tficht enge en z n ner Hlontn rn 


ürzburg,den 17.; Dezember 1869; Derrmunichla 
er buisk se hantaerige ee en 
* ati er Näh. in der Erp- 
0333 Nirusindf 


& 


empfiehlt 


J. 6. Dausch in Würzbu h, 


Semmels gaſſe, näch ſt dem 


u fl. fe. 

Eilberne Cylinderuhren ER 
Silberne Eylinder:Uhren mit Goldraud 945 
Eilberne Enlinderuhren, 8 Steine mit Goldrand 10 48 
Eilberne Anleruhren, 15 Steine 13 30 
Eilberne Anterubren, 15 Steine, Goldrand, 14 30 
Goldene Cylinder Damenuhren ss — 
5 J — 2 Golbbedel, 8 Steine 2 — 

" uhren 30 — 

u Anterubren, 15 Steine 4 — 
15- Steine und Thermometer 40 — 


” " 

Abgezogen und garanfirt je 1 fl. 45 fr. mehr. 

Auswärtige Aufträge werben gegen Roftnahnahme ausgeführt. 
erners empfehle ich unter Garantie alle Gattungen Ihren, darunter 
orten Schwarzwälder und Kukukuhren von fl. 1. 42 fr. bis zu. fl. 20, 


F 
alle € 











Siligfes iUußrirtes Somilienblatt! 











I —— — ee ana AT nah ER! 
130,000 Aufl. Möhentlih 2 Bogen in gr. Quart. Aufl. 130,000, 
. Hit vielen prachtvollen Nlluftrationen. 
Tierteljährlih 54 fr. Mithin der Bogen nur ca. 2 kr, 
Erzählungen von Edm. Hoefer, Loniie Rühlbach, ©. Ruppius, 8. 


— 


ed ie Temme, 9. Schmid ꝛc. — Aus dem Bereihe der Erfind- 
ungen u. d. Länder: u, Volkerkunde. — Daed- u. Neifejliggen von Fr. 
Gerftäder, Guido Hammer, B. Möllhbauien, Berlepſch ı. — 


Naturwiſſenſchaftliche Wittheilungen von Bod, Echleiden, 4. Brehm, 
Carl Vogt, Berth. Sigismund, Otto Ule x, — Beiträge von Berth 
Auerbad, Roderich Benedix u. nz Wallner — Biographien mit 
vortrefilihen Porträts. — Zeit: u. Eulturbilder v. Schulze⸗Delitzſch, 
Morig Hartmann, Müller v. Königswinter, Jul. Rodenberg, 
Morig Wiggers, MM. v. Weber, 3. Scherr, Ludw. Stord, 
Schmidt-Weißenfels, Mar Ring, 9. Beta, x. DriginalpMittheil: 
ungen aus Amerita. — Säilderungen inbufirieller Etablifiements — Nedts» 
Bunde für Jedermann. Unter den Tagedereignifien der nächſten Zeit wirb der 


Schleswig · Holſteiniſchen Frage 
in regelmäßigen an Ort und Stelle verfaßten Berichten und Bildern ganz 
befondere Beachtung geichentt werben. 
Ernst Keil in Leipzig. 


Ale Roftämter und Buchhandlungen nehmen Beftellungen an, in 
Würzburg gr Stuber’3 Buchhandlung, 3. Diſtr. Sterngaſſe Nr. 109, 


Die biefige Ehädhter- und Gemeinde: Diener-Etelle, wonit eine jähr- 
liche Einnahme von fi 225. Firum und obngefähe fl 100. Neienverbienfte 
verbunden find, ift zur Zeit unbejegt unb fol fofort wieber mit einen paſ⸗ 
fenden Indivibuum bejeßt werben. 

Bewerber um beide genannte Stellen haben daher ihre Geſuche zit ler 
gel ausgefertigten Zeugnifien belegt, binnen brei en an bie untırfer« 
igte Eultus:Xerwaltung einzufenben. 

VBreffed, am 23. Dezember 1863. ’ 

Die ife. Eultus:Berwaltung. 


Butes eingemadptes Sauerkraut, fomwie gute Eifig: und Salzlümmer⸗ 
Tinge, ächter Bamberger und Bayersborfer Meerrettig, ſchöner Wieſen- und 
Feldfümmel und ausge höner Hanfiaamen ift beftänoig vorzäthig 


und jehr billig gu haben 
Valentin Uhl, Saamenhändler, 
2 Diſtr. Nr, 281 im Bauernhof, 








en 


HARMONIE. 


Donnerfiag, den 31. Dezember : 


⁊ 6 
Aufaug 7 Uhr, 
Die verehrl. auferorbentl. Mit- 
lieder wollen fih dur Vorzeigung 
arten legitimiren. 

Mit dieſem Balle ijt wieder eine 
Berlonfung verbunden, und werben 
die — zum Slück o⸗ 
rade von och Vormit⸗ 
tags 9 Ubr an im Gemwinnftes 
—— — abgegeben. 

Während des Earnevals finden 
an nacpbenannten Tagen Tanz- 
Geſellſchaften fatt: 

Donnerftag, den 7. Januar, 

den 14. Januar, 
anuar, 
—* und 


anuar; 


Donn 
Dienftag, den 19, 
Samttag, den 23. 
Samftag, ben 30, 


dann 
Samftag, den 6. Februar: Ball. 


7—800 gebraußte Dachziegel 
werben verfauft bei 
3. Stumpf, jun., 
vor dem neuen Thore. 


Ein junger Mann, bem gute Jeug« 
niffe zur ——— ucht einen 
Tienſt als Kutſcher und fann ſo⸗ 
leich oder ſpäter eintreten. üb. 
in ber Exp. 

der Neubaujiraße find 4 Zims 
mer, 1 Garderobe: und Magdjimmer, 
Kühe mit Wafjerleitung, nebit allen 
Bequemlickeiten an eine ruhige Fa⸗ 
milie bis Lichtmeß oder 1. Mai ober 
ſogleich zu vermiethen. Näb. im 4. 
Diſtr. Nr, 103 im 1 Etod. 


* fl. —— — — 
Verſicherung aufzunehmen geſucht. 
Ri der en. = 











. in j 
6000 fl. werben auf 1. Hypo⸗ 
thet aufzunehmen geſucht. —9— in 
ber Erp. 


Huf dem Bute Heiligenthal ift ein 
fhöner brauner Dachshund zu 
verlaufen. — 

4. D. Nr. 42/, iſt ein Zim⸗ 
Ben zwei Betten auf 1, Januar 
zu vermiethen. 

Gine Köchin, welge alle häus⸗ 
lihen Arbeiten kann, fucht einen ans 
Rändigen Dienft. Näh. 5. D. 114, 
Zellerſtraße. 

Eine geſunde kräftige Perſon fu 
in 8—14 Tagen einen Plaf a 
Schenfamme. Näh. in der Erp. 


u u ee ee 
Ein Bauernhof, 90 Tagwerf, 





mit ober Inventar, ift zu ver⸗ 
laufen. in ber Exp. 

ever Größe, auch 
en And = verkaufen. Rah. 
in der Erp. 


— — — — — — 
Ein ſolides Mädchen ſucht ein 
möblittes Bimmer. üb. im 
WENDE lc 
Rapitalien zu jeder Größe find 
auszuleihen, nah. 5 ber Erp. 


Pen 


Hamburg-Mmeritanifche Padetfahrt-Actien-Befelfhegg, 


\ ®irefte Poft-Dampfichifffahrt zu i ſchen 
Hamburg & Newyork a 


eventuell Southampton anlaufend, 
Germania, 


&apt. @blers, am ®. Jan. 
varia, Capt. an 28. Jau. 
Saxonia, Gapt. Trautmann, am 6. Febr. Zentonie, 
acht Bf. Et. 2. 10 für orbinaire, 
15 %, Primage. 


Nah Soutbampton, 2. ©. A, 
Räberes 


Derren Agenten 


> 


wwonia, Gapt. &ch 
Boruffia,” day Wietecet fen, om 20 
Cart. Gaack 


> : —* 
Pf. Et. 3. 10. für feine @üter pr. ton von 40 —— —— 


Erſte Eajüte, Zwelte Sl. 
Daflagepreifer Nach Nein: Mork, Br. Et. Thlr.150, Br. Et. Thlr. 100 
2. &t. 2. 10, 
m erfahren bei August Bolten, Win. Miller’ Nadfolger, 


mb. Eubiffuß mit 


wiſchended 
Br.&r. bir. 60. 

8. &t. 1. 8. 
D amburg, fowie bei ben 


Adolph Schuster im Sehweinfart, 


Carl Sieber is Würzb 


Frankfurt a M. 


er gut und billig logiren, efien umd trinten will, der gehe in bie 
@tadt Wim auf der Echäfergaffe. Mebrere, die da waren. 


Für Aus 5 
wanderer, 


— * Bon 10 zu 10 Tagen ® * 
ſindet regelmäßige Eppebition Uber 





Saure, Bremen, Bamburg und * eye 
Antwerpen ee VE ar aa 
wi Wo: u) Dampfichiffen en man u w 
Newyork und New-Orleans rn en Eien . fod 
ya den billigften Preiſen ftatt. . d. BL. NN . 
Nähere Austumft bei umien verzeichneten Mgenten und bem General Agenten — Ziumamt? fr igle 
€. Krebs in Aſchaffenburg. ofen * oder ohne henen 1,465, 
Lerenz Körber 2.2.2. in Ringen zu dermiethen. Nh. 3. 4 
in Würzburg, een Ein brasner en mit 
" zu & { eljfrag 
5 See 5 Bisapasın, op. Meblein in Zrennfurt, —— — — 
—— — gerne einge u. R. — 5* Belohnung 1. 9. 
d. Gedweif In Meike © Guitan Adolf Blarins nShilltrippen. Schöne junge S 
— mit gelben F ßen ies ſcher ſch 
Bekanntimachung. vie kein DEE ran [END u Gera 
Am 


Donnerstag, den 7. fomm. Mis. von Vormittag IO BEbr 


an verkaufe ich öffentlich in Iphofen das Gaſthaus zum weinen NoB_ ba: 
ſelbſt mit venier Geha beta un Iron mbar Bers- 
nomiegebäuben, dann Gemeinde: und Laubholzrecht, ferner ca. 20 Ta 
Kedern, über 4 Tagwer? Weinberg befter Sage, mehrere Tagmwert eien, 
Gopfengärten und Gärten, jämmtlich in der Eteuergemeinbe Iphofen >; 
gend, im Ganzen oder Be nen und lade Kaufsluſtige hiezu mit pemt 9e* 
merken ein, daß der KRaufichilling in mehrjährigen Friften beja hlt werden 


tann. 
Die näberen Bedingungen Lönnen in meinem Antsjinmer erfragt 
werben. — Bibart am 23. Geyember 1863, ® * 


Der Fönigl. Notar: 
Strebel, Si ut. 
— — 
Bäckinge zum Braten und Roheffen jogie Sereler 
Sprotten, frijh eingetroffen bei | 
ttfr Shwarss 


. Seift Mr. 2 


von 2 Zimmern, Küche UM 
—— 2 vermiethen. 
der Exp. 


bchen gegen gu er 
Ra r der Erp- Sr 
im met ye< * 
x 153 8 ä 
rt 


urg. 


Huf Lichtmeß if ein Meines Sof 


» 
Rap. in 


2 Kimdd- 
Auf Dreitönig wird, op getudt- 


ĩ 
— u 
863 im Hinter ars 8 anerie, aufen 


ren 
andſchu a 
das Schönfte Bewahren auf 
früher Bütinersgafe N Ibie 
über 1 Stiege der @282 
gaſſe - gegenüber. Den. 
Im 2. Weipnahtöfeiertan Yic-- 
ber Hoffir, dd U et 
ein — 


e Perſon, die ihn mitn 
—* bemerkt wurde, wirb erfucht, m. 


en im der Erp. abzugeben. 


Am im 8 
— —— —— — 


des ein neuer 
‚ Bilfchurb, A wg ‚ denjelben 
gegen Belohnung dortjelbft abzugeben, 


1RB1.3]. 7-1 196. 


« D 
4 4 * 


{sliL, Yılıso 


. - 9 


—A 


6 Seinge Biene zu ergebener Anzeige, daß; mein Lager in Exrnftall, Worzel: 
nt: 


Thonwaaren, in dolge der Auflöfung meines 


eichäftes, dem vollftännigen 


Ausverkaufe 


von heute an unterſtellt iſt. Bei der Beliebtheit dieſer Artiktl zu Verlooſungen &. 

chenken jever Art, und va Ale, felbit die neueften Gesenftände um Wa 
alifspreife abge;eten, ältere Waaren fogar zur Halfte veffelben notirt find, darf 
ih hoffen, hiedurch die Kaufluft meiner neehrten Abnehmer anteregt zu haben. 


Alle P:eife find feſt in Zahlen auf jevem Objekte erſichtlich 


Philipp 


; Dom: 
Zu bevorftehenden Feiertagen bringe ich mein in den neuejten 


Formen 


Treutlein, 
Schuftergaffe. 


reichbajtig fortirt:3 Sutlager 


in empfehlende Erinnerung. — Die noch 


w vorräthigen Damen- filz-Hüte 


werden, um damit gänzlich zu räumen, unter dem Einkaufspreis abgegeben. 


U. B.. 





Das Corps „Nassovia“ erlaubt sich seine alten Herren 
zu der am 1. Januar 1864 stattfindeuden Feier seines 28- 
jährigen Stittungstages hiermit einzuladen. 

T 'ürzburg, den 22. December 1863. 

I. A. des C. C. der Nassovia: 


Oscar Wende ***, 
stud. med. 





Seine Chee & Chocolade 


empfiehlt 
Carl Boizano. 





Von den rühmlihft befaunten 


Rettig- Bonbons für Huften und 
Ä Brufleiden 


"alleinige Erfindung von Job. Ph Waguer in Mainz, 
baden eine friihe Sendung in allen Eorten erhalten und verlaufen folde 
gu untenjteheuden Preiſen 
Alle Rettig: Bonbons von Job. Ph. Waansr 
in Meinz tragen, zur Unterſcheidung von im Handel fo, Q 
häufig vorfommenden nadpemaäten, jeine Unterfchrift. 
kiss 1. Qualität in Paqueten & 14 fr, 
I 2. loofe, pr. yollpfund 56 fr, 
De Ertra feine in ovalen Schachteln & 18 fr. 
Päta ı — von Rettig, pr. Schachtel 24 fr. 
Rettig-Bruftigeup, pr. Fläſchchen A fr. 
Wiederverkäufer. erhalten einen entivrehenden Rabatt, bei 
Andreas Kirschten am Markt, 
Jeh. Schäflein auf der Brücke. 


Indem wir für die äußerſt freundlihe Aufnahme und für den genuß— 
reichen Abend, der uns durch die Stamumgzäſte bei Herrn Martin Gäb- 
Hard, bie Herren Stude ten, Artillerie: Trompeter und Kameraden berei: 
tet wurde, unjern berzlihiten Daul ausiprechen, bitten wir, uns im freund: 
lichten Andenken bewahren zu wollen. | ' s | 

Die Erompeter bes f. bayer. 3. Uhlanen Migiments. 








' «r 
Bollermann. 


BÜRGER-YEREIN. 


 sWonnerfiag den 81. mber: 


ball mit Verloosung 


in den 
Dr. Warmuish’schen Sälen, 
Anfnng 7 Uhr. 

Um beim Eintritt Unarnehmlid: 
keiten zu vermeiden, werden die verehrl. 
außerorbentlihen Mitglieder gebeten, 
fih mit ihren Legtti: :ationdfarten zu 
verjehen. 

Der Borfiand. 

er verchrlichen Geſellſchaft, weldhe 
Dr Vorabend des hl. Weihnachts: 

Feftes in der Mainluft verfam: 
melt war, wird für bie mit fo jarter 
Nüdfiht Überiendete milde Gabe von 
15 fl. biemit der innigfte Dank an 
ben Zag gelegt 


"Allen lieben Freunden, Belarnten 
und Verwandten biemit die ergebene 
Anzeige unferer volljogenen Verehe⸗ 


lichung. 
Auguſte Sellbach, 
Frani Karl Hellbach, 
Schiefer deckermeiſter, 
"vorm. J. B. Stahl. 4. D. 180. 


Als Verlobte empfehlen sich: 
"-4arosine Levy: 
Heinrich Lippknaun 

Würzburg, den 26. Dez. 1863. 


— — — — 





magd vom Neuerer Brunnen Dis zur 
Franzistanergafle ein Portemon⸗ 
Naie mit etwas Geld, Man bitter 
den Finver, ſolches in der Exp. ab: 
zugeben. 


Avis! 

"Gegen genügende Sicherheit und 

mähige Zinien ‚werden, Hei s 
$alien von 500—1000 fl. &drgelieii 

anco-Offerten unter €. C. Air, 

100 an bie Exp. d. Bl. zu richten. 


ua von SonktanWVuuer ın üigoniy 







“ 
5 








— 
[24 

Würzburger Stadt- und Sandbet; 
hut Ab te re 7 —* AR, 
— — _ Kahl 24 — 
Gweügg. | 48 Minds | 4m Miemöt ER N a SHrretiag. joa Kira aa 
1.2.3.0 —* * —— ER VF Borm. 
Banrierza. 15 Ui a #uriersg. ad | 
1.m 2, ü Pe 2. @1.) Laden | Is Made 
Dig ü De Ark y ; Diana 2. il < 
Dofım, a Go e VER 4 Poftzug 7. 680 — UM Nachts 
Wie 19 > 2° Öfktera. 1a ST | Gun tere 
Hüter 2 tee 108 T un, 1 3 Radpn 
Gi“ : X * * Ei Ida 52 

* an . Bot onnz Busfap;ien nad 
Rent “ A — —— 2* — 
A — — ——— me — ts x 
Demafbadı —- Ra | —* dann Warltbr u 8 ir - UM. 
Rininch A bi RoßbrunnEfferbeg 5-7 Ra. 

Ei 


yınycn- % 


tobt umd Kanbbgte* eriheimt ı'nli, anker Somntage, 9 
sie bie Befpalliae Feite 8 fr, Sefpaitige 6 te. größere werben nad dem Marne berenhuet. 


Vreie Befannt. mt 


© <heychuter Jahrgang. 


, Nachmittaga A uhr; das „Frrrassfelenem” wödhe rıt lich Nhreimal 


EN UfenheimeAnsbas 3 4. 15M. %, 
BWerth.- Biltend.-Beidefe. > Ve - MU 





@r. 309. 
Zur fhleswig:bolfteiisifchen Sache. 
Altona, 26. Desbr. Eine Velanntmadung ber 

Bundes :Commifläre ipriht fich auf's Entiiedenfte gegen 

Ausihreitungen, beionders gegen das Vorgreifen der 

Bundesentichließung durch Wroflamirung des Herzogs 

von Auguftenburg und gegeu die willtürliche Beamten: 

abiegung aus. Cie fordert firenge Befolgung der erften 

Belonntmahung. Wegen die Zeichen. der Anhänglichteit 

an das Auguſtenburgiſche Haus jei übrigens nichts ein« 

juwenden. General v. Hate erhielt vom büniichen Ge» 
neralfiabschef die offizielle Anzeige, dab Rendsburg ge: 
räumt wird. Nach openhagener Privatnahrichten er» 

Märte Hr. Hall dem öfterreihiichen unb dem preußiichen 

Geiandten, dab er fie nicht mehr ala Mitglieder des 

diplomatiihen Corps betrachte. Die Abreile der Ge: 

fandten —* in Folge ſpezieller Ordre nicht. — Das 
ſchwediſche Blatt Alehanda meldet: Die revolutionäre 
flandinaviihe Partei babe Agenten nad 
ihidt. — In Neumünfter und 


Stodholm ge: 
Oldesloe wurde der Her: 


Be Auguftenburg als Herzog von Schleswig: Hol: | 
ı 


proflamitt. 


Rendsburg, 26. Dezbr. Das Militär ift eiligft 
beſchaftigt, die aufgerichteten Palliffaden wieder nieder: 
ureißen. Man versichert, ſechs holfteiniiche, nad dem 
rieden Schleswig incorporirte Dörfer nör lid von ber 
der würden von deutichen Truppen bejekt. 

Lüttich, 26. De. Die offiielle Rütticher | eitung 
meldet, England unterhandle wegen einer nad London 
zu berufenden Konferenz zur Schlichtung des deutſch⸗ 
daniſchen Streits, und verfiert, die ünterhandiungen 
ſeien dem Abſchluß nahe. (Ein Brüſſeler Correſpondent 
des Frkf. Journ. will wiſſen, da England bereits Ein- 
ladungsichreiben zu einem ſchleunigſten Zufammentritt in 


ı 
London an alle Tpeilnehmer ber Londoner Konferenzen 
von 1851 verjandt babe, ) 


Wien, 26. Deibr. Dem Bernehmen nad ift bier 
getern von Paris aus eine Eröffnung eingetroffen, Ars 
mit beflimmter Hinweiſang auf die für einen ſolchen 
Zwed yu hoffende Mitwirkung Englands den Zufammen: 
tritt einer von allen Betheiligten, einſchließlich des beut- 
ſchen Bundes, zu beibidenden Konferenz zur Löjung ber 
— Streitfrage formell in Wöriclan bringt. 

openbagen, 26. Dejbr. „Berlingsle Fidenbe 
melbet: Der König bat den Dampfer —— be⸗ 
ordert, ſich jegeljertig zu ma en, um ihn nad Beendig⸗ 
ung ber Ninifterfriiis chleswig überzujegen. Die 
Einberufung des Reichsrathe wird nur mit minifterieller 
Genehmigung erfolgen. Kie engliihen und ruffiihen 
Aufforderungen zur Nachgiebigteit gegen Dentlotand 
werben jept aud von franzöfiicher Seite unterftügt. In 
initerfrifis ift feine Nenderun eingetteien. — 

Der heutige Leitartikel „Dagbladets“ Fagt: Der König 


lann jegt nur noch d Einräu 1 ‚8 
gen Esjlesuig : dolfein | eig deuten Um —— 


Dienstag, den . 


Thomas. 


winnen und die von Deutihland eg — 
abmenben. Jede, andere Nuss, von Dänifcer Seit = 
ut erfolglos und beraubt ven Ihe Do 

des Bertrauend und Ber HingebuNd, TRIER Er 


Kampf hoffnungslo® fein wird. Name 
Elmshorn, 27. De, DU er 
aus allen Theilen des Landes beinätt neh 
lung nahm einfimmig foigen de Xorefe an zer — 
Auguſtenburg an: „Soweit — —— * 
Dänen geräumt ift, hat es. die heutige Bolt. min” 
beihidt. Von den bier verfammelten — ande 
fteinern wurde Ew. Hoheit als tehtmäBigt, 
als Herzog von Schles wig⸗ Holftein feier 
Melde Dhter es auch Folter möge: das 
bringen!“ 


Dezember 1463. 


on. 
% rot * 
zer e) 
ptie * ’ 
pe Te ım 
cn eihtbe: 
‚Hamburg, 28. De.  Neuftabt re r 
—* (in Ger Mitte Holfteins) — Vcamirt. 
Weſten, im Sübder-Dithbmarjhen) hab alen ver⸗ 
theiligung der WBehörben ben Her}08 I at Marices und 
— 450 holftein’iche norbwärts beotDF — as q 
meigerten in Plsen die Fortiebung 4 y en haben Altona 
find in Altona eingeteoflen. nr Hanno raner eingerückt 


verlajien; an ihre Stelle = 
za gesnenis Z — 
Se. Majeftät der König, ba ektor- 1 Bat be- 
wogen gefunden, dem le vtreus |. Rap; * ofepp 
Pfriem in *3 Michael BU Derleipe, e Ver: 


dienflorden$ are tere ve refp @ 
ro - 
— unferem Kreif ge am x ie der. 
smäßig_ beitelle Commillt® Königst Jatuar 1864 
——— .Icmar 1864 in bofen und 19 

Sauer 1864, 
tliche Sigumng pe 
une: Dasceng nes Rafetieis Soren, Gogge 
end De Here Baur 
bier ae Ernftlchen um Grtheilung Siceng zum 

—* rapbiren wurde bewilligt. 


Privatbeihäler ( 
e 


Dem Conrad Schöneder 


aufen wurde die Goncelfion zum Schreib: 
von K —R ertheilt. Die — — der 
En ereſhae jo dem. tat. Stobtteniumte 
re tbeilt werben. Desgleichen bie ei air er 
mitge ah g bes Raufmanns Ehad auf jene Groß —* 
fon. Dem beurlaubten Soldaten des 9. ges 
Siegiments Paul Schöffer von Steirbach murbe TI, 
Rear Polizei-Solbatenftelle übertragen, Dem e Kicenz 
—* ermeifter Joh: Pflüger von Tanm wurde di Slaier: 
u Schubfliden erteilt. Das Baugejug bes —* 
N eifters Nous Minter II. Di * 11 murbe 


u 
fonomen 
bewilligt. Das Baug bes Oe 
ee ut Huer jei ber hohen fgl, — —— 


# 


beſheidung ia Buriege za Seingen Ui Gejade um 
Inſaſſen Annahme wurden — 

* Die vergangene Woche bot uns Gelegenheit, einem 
jener lieblichen Kinderfefte beizumohnen, das wohl geeig: 
net war, auch demwunbetheiligten Zuihauer eine Freu— 
denthräne auszuprefien. Wir meinen die feierliche Chrift: 
beiherung in der noch verhältnigmäßig jungen, aber 
raſch emporblühenden und anerkannt tüchtigen Lehr- und 
Erziehungsanftalt des Hrn. J. Fiſcher, die unter treffs 
licher Leitung und mütterlider Sorgfalt Kinder beiderlei 
Geſchlechtes und zwar nichtihulpflidhtige von 4—6 und 
{chulpflichtige von 6-8 Jahren herambildet. Bezeugten 
doch ſowohl die in diejem Alter entiprechenden weiblichen 
Arbeiten, die wir mit Vergnügen mufterten, ald aud) 
die mit kindlicher Naivität vorgetragenen Weihnachts: 
liedchen die Leiftungsfähigteit und Richtung der Anftalt, 
und befriebigte die zahlreich anweſenden Eltern und Gön- 
ner ber en in hohem Grabe. 

Das Perſonalverzeichniß unjerer Univerfität für das 
Winteriemefter 1863,64 ift foeben erihienen. Nach dem— 
felben zählt Die Univerfität folgenbesehrfräfte I, Theo: 
logiſche Fakultät: 5 orbentl. Profefforen. ti. Yurifien- 

akultät: 6 orbentl,, 2 außerordentl. Profefioren. UI. 

taatswiffenihaftlihe Fakultät: 2 orbentlie, 1 außer: 
orbentl. Prof. und 1 * IV. Medizin. Fakultät: 
10 ordentl,, 4 außerordentl. Brofefforen, 6 Brivatdocenten 
und 2 Projectoren. V. Philoſophiſche Facultät: 12 or— 
dentlihe, 1 außerorbentliher Profeſſor, 1 Privatdocent; 
ferner 1 Spradlehrer, 1 Chorallehrer und 2 Erercitien= 
meifter. Die Zahl der Etudirenden beträgt im Ganzen 
638 (darumter 240 Nichtbaynern), um 12 weniger als 
im Sommerjemefter. Bon denielben ftudiren; Theologie 
100, Rechtswiſſenſchaft und Sameralia 109, Medizin 316, 
Philoſophie und Philologie 113. 


Münnerftadt, 26. Des. Auch bier find die Vor: 
fände der verſchiedenen Gejellihaiten zujammengetreten, 
um einen Schleswig:Holitein: Hilfsverein zu gründen, 
und haben zu dieſem Zweck eine allgemeine Einladung 
u einer Beiprechung, welde am 4. Jan. 1864 im Saale 

es Gaſthauſes zum goldenen Lömen dahier abgehalten 
werden jol, ergehen lafien. Man erwartet eine jehr 
ftarfe Betheiligung. (Schwf. Tgbl.) 


Nah dem Refultate der Prüfungen der Eonicribir: 
ten pro 1863 waren im ganzen Rönigreiche unter 15,609 
Conicribirten 1494 oder etwas über 9 Prozent mit man» 
m Schulbildung. Auf Niederbayern treffen bavon 

ber 19 Prozent. Die drei fräntiichen Kreife zählen bie 
wenigften Gonjcribirten mit mangelhafter Schulbildung. 

Bien, 20. Dezbr. Der Zwed der öſterreichiſchen 
Erefutions: Truppen wurde von einem öfterreichiichen 
General, der ſich jest bei den nad Holftein beorderten 
Truppen befindet, auf die frage einer Dame alio an: 
egeben: „Frau Gräfin! unjer Zug gilt dem beutichen 

urner- und Schügengefinbel.” 

Die Kaiſerin Eugenie von Frankreich hat bei der 
franzöfiichen Lebensverjicherungs-Geiellihaft „Nationale“ 
einen Antrag zur Verfiherung ihres Lebeus mit 5 Mil- 
lionen geftelt, die Geſellſchaft hat nur 2 Millionen 


Bes Sans --4— 


Es find jehs Stüd gute Fenſter 


J 





—— acceptirt. Dies beweist ziemlich ſicher, daß 
apoleon von feiner ungeheuren Zivilifte nichts eriparen 
kann und fie noch immer zur re der Anhäng ⸗ 
lichkeit feiner Getreuen verwenden muß. Die Zivilite 
des Kaiſers ift jogar im Augenblide jo in Nöthen, daß 
es ihr geht wie dem Lande jelbit, d. h. daß fie ein 
bringendes Gelbbebürfnis fühlt. Trotz ihrer 25 dis 30 
Millionen jährlicher Einnahme hat fie eben erft bei einer 
ber Pariſer Kreditanftalten eine Anleihe gemacht; — 
wie es heißt, um nicht gezwungen zu fein, allzu ärmliche 
Neujahrsgeichente zu geben, 


Reueit:e. 5 

Marfhau, 27. Dez. Heute Morgen fand in 
der Krakauer Vorftadt vor dem Grodzlo'ihen Haufe ein« 
Mordveriuh auf ein Mitalied der Unteriubungstommifs 
fion ftatt. Es wurde jogleih die Räumung des Haufes 
befohlen. 

SHamburg, 28. Dez. Einem Ropenhagener 
Briefe zufolge glaubt die Partei des biöherigen Minis 
fteriums an deſſen Wiedereintritt; fie bezweifelt, daß der 
König ein anderes Mini“erium erhalten werde. Als: 
dan würde der König fofort nach Schleswig abgeben. 

Varis, 28. Dez. Der „Moniteur“ meldet, daß 
der türkiſche Gejandte dem Kaiſer des Sultans Antwort 
auf bie Congreßeinladung zugeitellt hat, — Aus Turin 
erfährt man, daß Garibaldt geftern jeine Demiſſion als 
Deputirter gegeben bat. 


Börienberi-+t. Frankfurt, den 28. br. 
Die Eourfe der meiften Effekten verkehrten bei lebhaftem 
Geſchäft ungefähr in den Gränien von geſtern. — 
Nachmittags‘ 2 Uhr. Defterr. Banlaltien 773. Ra: 
tional 65% . Frankfurt Hanau —. 1860er Looſe 789. 
Greditaftien 179°,. — Abends & Uhr. In ber Effek— 
tenfocietät mar wenig Geſchäft und matte QTenbenz. 
Defterr. Ereditaktien 1741%/,—1783 , be5. Nation, 65', 
bei. Looſe 781,,—78 bei. u. ©. 


Verantwortlicher Hedatteur: Zr. Brand. 


Alle, welche an Hals: und Bruftübel leiden, bedie⸗ 
nen fi des einfahen Mittels der Stollwerd’ihen Bruft» 
Bonbons. Dieielden find nah der Compojition des Kal. 
Geb. Hofrathes und Dr. Harleh in Bonn bereitet und 
baben in ganz Europa jeit mehr als 20 Jahren einen 
fo außerordentlihen Huf erlangt, daß diefelben mit Recht 
als das beite und angenehmite bis jept befannte Haus 
mittel gegen Hals: nnd Bruftleiden, trodenen Heisbuften, 
jo wie überhaupt gegen alle catarrhaliihen Affeltionen 
auf das gewiſſenhafteſte zu empfehlen find, 


Nem:Nork, 10. Dez. pr. Steamer Arabia und 
pr. Telegraph von Queenitown. Das Rofidampfichiff 
bes Nordd. Llond „Bremen“, Capit. C. Meyer, welches 
am 22, November von Bremen und am 25. November 
von Eouthampton abargengen war, ift woblbehalten 
ri angelommen. Witgetheilt durch Carl Eieber in 

ürzburg, Generalagent der Bremer: Dampfer. 
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Verehelichunugsanzeige. 
3 Berehrten Gonnern, Freunden $ 
und Bekannten beehren wir und, ® 
auf dieſem Wege unjere am & 
26. d. Mis. voljogene ehelihe © 
Verbindung zur Anzeige zu} 
bringen, mit ber Bitte um fer- ® 
neres geneigtes Wohlwollen. ; 
Wurzburg, W. Dez. 1863. 

Seorg Veter, $ 
Bürger u. Echneidermftr. » 


22484 6 
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Gretchen Peter, 

8 „ge KRarpf 

* aus Wüſtenjell. 
en. 


und eine KRinderbeitſtaft von 
Rufbaumbolz billig zu verfaufen. 2. 
Diftr. Nr. 220, untere Wölergafle. 








Am 24. wurde von der Blattners- 
aſſe bis zum Seminar ein kleines 

ortmonai mit 2 Schluffeln und 
Geld verloren. Man bittet umRüd- 
gabe in der Exped. 


Ein mövlirtes Zimmer ift zu ver- 
miethen. 1. D. Wr. 125. 

Eine neue Heine Meganenwob: 
nung ift an eine oder zwei jolide 

erfonen zu vermiethen im 4. Difte. 

t. 272 am Petersplatz. 


Stadt-Cheater. 


Mittwoch, den 30. Dezember 1863, 
10, Vorſt. im 4. Abonem. 
Deborah. 

Volksſchauſpiel in 5 AL. v. Mojenthal, 
Nicht zu überichen! 

Eine große Parthie fetter Gänfe 
(geſchlachtet) zu ſehr billigen Preiien 
fommen morgen Mittwod den 30, d. 
Mis. auf den Markt. 


“Ein junger Nattenfänger, 1/, 
Jahr alt, ift billig zu verkaufen. 
Nah. in ber Erp. 
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Tod’es-Anzeige, 
Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe hat es gefallen, meine liebe Mutter 


Maria Ursula Rauchalles 


eftärft mit den Troſt jerer Heil. Weli gr Bruftleid i 
ärft mit den Tröftungen unjerer heil. Religion an einem Bruflleiven am 28_ 
5 43. Lebensjahre im * beſſeres Jenſeits — ww. MER, früh 4 Up \ 
Die jhhmerzlihe Trauerkunde iheilnehmenden Verwandten und Freunden zur Kenntmiß 
ringend 


bittet um ſtilles Beileid a dien 
er tieftrauer rede 

Die feierliche Beerdigung findet Donnerstag den 31. Nachmittags 3 Uhr vom Zuliug Sohn. 
und der Trauergottesdienft Samstag den 2. Januar früh 8 Uhr in ber Juliuspofpitalfir 2 ans, 
zu freunde und Verwandte höflichſt eingeladen werben. flatt, wor 



















Engliſche Nativ:Anftern RC 2 He, 


friſch eingetroffen bei Punsch- Besen? 
Ph. V. Lesch. fein Br 57 —— 
. 4 a ’ x 
u Sa ar a eten Chocolade . 


Deffentlicher Dank. grüne & schwarze — > 
Ih kann nicht umbin, meinen Dank Herrn Dr. Mons von Obereiien:s IN äzrnberger Lebk@ me 
beim öffentlich auszuipreden. Meine 1Ojährige Toter lag 1'/, Jahre auf emrpfichlt ZUT geneigten —& 








dem Bette, konnte keinen Fuß mehr rühren, fie war vollſtändig gelähmt. 'hr. SC 
Diejer Mann bat fie, nachdem ich viele Aerzte gebraucht hatte, zum Er- <er Chr. — _ « 
—— der Se sine —— ag a e hab — ſo — — r at« SC“ 
eſund gemacht, dab fie ohne Steden geben, die Echule beſuchen kann, un an v 
Bat genejen jein wird. Wir Eltern und ihre Geichwilter können Gott nidt Zum legte — ° — 
genug danken, daß er uns zu einem ſo talentvollen Manne leitete. an er a “- 
Opferbaum im Dezember 1863, — Tingejhrit= €" >» . 
Johann Meß, Bädermeifter. = fir ein 
ei Uinterzeichnetem find beſtändig Tiih:, Wand: und Häng-Solaröl= As Anstaufe _uniget, des Le⸗ 
Lampen neueſter Conftruttion zu haben. — Es empfiehlt As jur ge= iefiges Geihäft, ein tumdigel Marın 
neigten Abnahme: —* und ehreibe ng zıht. Fur gu 
Adam Lindwurm, legten Mierd n yud melben im 3 
* ohlene woll 
Spenglermeiſter in Münnerftabt. mp = 
BR aa re a re eh ee a en a BE — ———— 
-werleren > 
NeujahrsGratulations Kartenn ge ver! @ren an 
; ’ —— — wurde am ?. F 8 im ber € 
find mit und ohne Parfüm in großer Auswahl vorräthig bei melsgajle eut ſchw arrjer Ver em: 
Pittograph Scheiner- gen. —— „Binder Gong 
i 1 t, en € * nd * * 
Eihborngufie. — Belohnung abzugepgg 211, 
Unterzeichneter it wegen @eidhäftsueränderung gejonnen, jeine prei Aertag Würde ; 
—* und einen Pe fünftigen Donnerstag den 31, Drzewmber 45 auf —* —S 
achmittags 3 Ubr an Ort und Stelle zu verfteigern und TLabek der um ſchlagtu — abe 
Etrichhliebhaber hiezu ein. a ehlige Finder wird. bringen 
Philipp Schill, aeeten, joläeß pesEn Belahmung ap 
auf der Zeller Ziegelhütte— zugeben. Mäb. im ber Erp, 


Ein duniles, wolenes Halotuch 


Aechtes Klettenwurzelöß, mit toren Exrefen, ing am nein 
bekannt als das beſte Mittel, den Haarwuchs zu befördern und bas Husfallen Seikring u —— em —— 
ber Haare zu verhindern, empfiehlt der Flacon 27 kr. ne g. h. in 
h 1 * 
Vom 29. vor. bis 1. ds. Mis, wurden aus einem Stalboven in Döb- Reiter Welzfra * von Düirrbadh 
berg mittelft Einfteigers nachfolgende Gegenitände entwendet, ma 13 Leni bis in bie untere Wöffergafie, verlos 
Ermittlung des Thäters und Sicderbeitguffung bes Entmenbetert u ren. Der redliche Finder wird ges 
—— Ein feines flächſernes Leintuh, 4 Ellen lang Wan en beten benfelben pegen Belohnung ab- 
abenbemd mit 8. 8, an der Bruft gezeichnet; 3 HerrnbemDe N, ohne ugeben. Näh. iR Der 


ein Erp 
von zwei unten mit N. 8. gezeichnet; 1 flächfernes Frauen emD, 
Zeichen; 1 Herenhemd von Bg ne den Aermeln ‚angejegt, Eine Dienftmagb "Herlgr am Sonn 
ohne ggeicen. tag ein weiß und Tila feidenes 
ürjburg am 15. Dezember 1963, - Jard. Man bittet um Qurücgabe ge- 
Der k. Unterjuhungs-Richter : gen Belopnung in ber "grped- 
*8 


elite eingetroffen, —* Bückinge zum Rohefſen und 
taten, nebſt Kieler Sprotten bei 
. Ch Gottfr. Schwarz, 


Bechgafle er. 22. 


Gratulationsbücher 


find in größter Auswahl vorräthig in 


As» Stuber’s Buchhandlung in Würzburg, 


nau. Difte. Sterngafle Fr. 169. 
Sn der 5. U. Julien'ſchen Buchhandlung find zu haben: 


Komische Neujahrskarten. 


——_ ou nn LU LI — 


Zu’ Feftgefehenten 


sur Untergeihneter. jein Commiffionslaner ächt filberplattir: 
ter saren, insbejondere Theebretter vun 6 bis 50 fl. per Stüd, Thee- 
tefiel, Thee:, Kaffee: und Milb-Raunen, Botale, Arm, Hand: ımb Ta- 
felleudgter x. 2c., jowie ht, Kaffee: und Borleglöffels im Nerillber, wie 
elseotrdikettet (Ehrifofel), ferner. das Reufte in Bronceverzierungen für 
Vorhänge zu billigften Kabrikpreifen. 


A. —— — im Kürfchnerbef. 
Mein: reich afforrirtes Lager feinfter 


Punsch-Essenzen, 
ale: Ananas, Düffeldorfer, Orangen- und Ba: 
re re ächt importirten Batavia- 
Arac, Jamaica AHum, feiniten Coguac, ſowie 


alle Sorten Liquenre empfehle ich zu ven hiltigften 
Preifen einer geneigten Abnahme, 


G. Heinrich Beck, 


binter der Marienlapelle nächſt dem ftäbtiichen Feuerhaus. 
Hiemit bringe ich zur ergebenen Anzeige, daß ich 


lierrı Heinr. Beck dähier 


binter der Marientapelle 
mit dem Detailverfauf meiner Schaumweine beauftragt habe. 


A. Kuhn. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige hält ſich zu recht zahlreicher Abnahme 


beftens empfohlen. 
Gg. Heinr, Beck. 


In I. Kellner's Buch und Kunfthandlung in Würzburg 
ift vorrätbig: ; 
Scedel’s praktifhe und bewährte Anweifung zur 


Destillirkunst 
und Liqueur-Rahrikation ik Soreeienue wer 


Enthaltend: Borichriften zur Ber: 
eblung des gemeinen Branntweins, zur leichten und richtigen Verfertigung 
ber einfachen und boppelten Branntweine, ſowie der Franzöfiihen, Danzi: 
ger, Breslauer und Ehemniger Liqueure. Funfte ſehr vermehrte Auflage 
von Siacomo Perini, Mit,1 Foliotafel. 8. Geh.Z1 fl. 48 ir. ı 
n obigem Werke finden, Deftillateure, Landwirthe, Caffetiers, Gaftwirtbe 
und alle Diejenigen, welche fih ihren Bebarf an Liqueuren ſelbſt bereiten 
odber-die Liqueurfabrilation als eigenen Erwerbssmweig betreiben wollen, 
Alles, was ihnen jür ihren Zweck zu willen nöthig ft. 














Dind von Bonites:Wauer tt Würgburg. 


Morgen Mittwoch — letzte Vor- 
probe. EEE SATA 
SENGER-VEREIN. 
Heute Dienftag, den 2). Dezmbr. 
1863: Probe und Ballntage. 


Donnerftag, den 51. Dezember im 
großen Eaale der Schrannenhalle: 


it V B 

all mit Verlosung. 

Aufang 7 Uhr. " 

Das Einführen bier wohnender 

Nichtmitglieder ih ferengften® unters, 

fagt und haben unberechtigt aumejende 

Perjonen uns ach ficht lich dic Aus⸗ 
weiſung zu gewartigen. 


Der Ausſchuß. 


rohſinn. 


Donneritag, den 31. Dez. 1863 
B*LE. 
ulaug 7 Uhr. 

Einladungen finden feine jtatt. 
Der Ausicbuf. 








Berliepfung. 
Die Herrn Mitglieder, Een u. 
Gönner des „Mutbol. Geſellen⸗ 
Vereines‘ dabier, werden freund⸗ 
lichſt gebeten, ihre @aben zu der am 
Sermtag den 10. Januar k. J. ftatt» 
ndenden Berloofung bei den HB. 
nskaſſiers Sülibarger in ber 
KRayengafie und Geifenfievermeifter 
Enprion und Buchbindermeifters: 
Wittwe Vogt gefäligft abgeben zu 
wollen. Auch können daſelbſt Xoofe 
zu 6 fr, genommen werden. 


Der Borfiand, 


Von der Adam Gäbhard’ihen'Bier- 
brauerei bis zur Sanderftraße ging am 
vergangenen Sonntag ein ſchwarz⸗ 
braunes Umichlagtuch zu Berluft. 
Der redliche Finder wird eriucht ſol⸗ 
chs * Belohnung in der Exped. 
b8. Bl. abzugeben. 








Einftweilen meinen Dank! 
ürs Korbchen am Echranl, 
ies hat mich verwund't 

— bleib’ g’jund. 


Mainzer Käschen, 
in vorzügliger Qualität, 'pr. Etüd 
2 ee eingetroffen 'bei 


Carl Chr. Schmilt, 
Sanderftrahe. 


Donnerjtag, den 31. d. Mts. 
Tanzunterha tung 
n ber 


ſchönen Mainausficht. 

Anfang balb 8 Ubr. 
Diejenigen, welde und "am Hirh« 
weihmontag beehrten, finb mieber, 


dlichſt eingeladen, 
freundlichſt eing 58.8. ©. 


—— — 
Es wurde ein ſchwarzer Schleier 
verloren und wird gegen Velohriung 
im 1. Diftr. Nr. 371 erbeten. . 


(Hiezu Beilage.) 
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Würzbur urger Stadt- und. Z andbote, 


— Ichnalige. Ton Frantfur: 
# > nn 








a 
"rg 4 
Bottomn 
" FR Bergen uber. "Bugfopzuen * 
J Och en fern Hazy,, 
5 a dbarın Drariitr man Fre 2 
8 vn Rogtrunm-Öfeg * 
1  Nitenheim-Ansbes su une 
Fipingen-Renfes 5 Wertp.- PRiltend.=Heibeib-_D 
Der „Stable mb Panbbote* erſcheint Hialich, a „@rtraszjhelletjen' Pod dreimal. 
Breit befamınt. terute die Bufpalfiae Meile 8 fr elpaftige # Ar. aräfers merhem nnd bem Maname bemecbiiel: * 
der. 310. Mittwoch, den 30 Dezember 1864 David. Wiberius, 


Einladung zum Abonnement. RL AND 


sb 
bevorfiebenben Yabreswecjiel ladet die Unterfertigte, danlend Führt . pie bi lage „ Ertran. 
— Ar * Erneueru Ener auf den „Stadt: und Landboten‘ wü —— — * 5— En 
Felleifen‘ Yiemit ergebentt ein. Tendenz, Einrihtung und ———————— c Seerioge,er nem = 
und wird basielbe in umseränderter Weile täglich mit Ausnahme der. Eonn: num Ären ineref de= 
Die närhfte Yeit wird uns michtige Ereigniſſe bringen, bie wir unjeru Leſern, note ne jonftigen 
gebniffe aus Rab und Fern auf das Schnellſte mittheilen werben, Für Duferate if, pas Blatt vorzü ep 2 
und haben ſolche bei der außero rdcutlichen Verbreitung nad allen Gegenden der beſten Erfolg. € Nrige yet 
noch gebeten, das Abonnement möglidft bald erneuern zu wollen, um die —— vbemeſſen und 3 ana 


ee Erpedition des Hadt- und indbortvo 





Bonites-B:neriche Berlogshuhhantun® En 
Bur fchleswig:bolfteinifchen Sache. Wir wollen fein Rene SEN 5 Kr 
⸗ 1 . 
| Itdehoe, 26. Dejbr. Das Land ift frei und ber Elan el ok EEE: er der Führung en u ers ur 


Morgen tagt, jo möchte man lant aus voller Eeele fin- en, Feinp 

gen. Heute um 1 Uhr zogen die Dänen ab, und uns Bigen Bürden —— ha bien ob 
mittelbar daranf Tamen die ſächſiſchen Dragoner, 300 —— mnbedingt und zit Und da 
erde ftart. Noch während des Mbzugs der Dänen drie wi Teinem Sande Rise fünb, daß b e 
beflaggte fi die Stadt, in einem Nu mar rotb: weiß: 4 dene 7, en Bla en bere Der Fri 

blau und ſchwarz⸗roth gold ausgejtedtt, alles jubelte und h is ung aleyeit jur ein Ned, rer er d 

iM ben Befreiern entgegen. Nachdem bie Dänen recht⸗ be € ig: Er 8, zu delle ir ri ein # 
o1er Weile Morgens noch gegen das Beflaggen einge: nn er r d S bis zum Arube Schere ij eben 
ihritten waren, verübten fie auch beim Abzug Erzefie —2* feinen Zuieipalt 3 * ern und ig 
an einem Hank; dur den Ruf „Haneman“ ijt, b * win. ze Sation, der U en PN ten m 
ſchlugen dänische Offiziere mit den Eäbeln die Fenſier a par Den be au * verTeff, wird fein 
ein. Um % Ubr wurde vor dem Rathhaus dem Herzog Volk und 5 eutjchlanb wir nich en, 


gebridigt umd derielde proflamirt, auch ging ſogleich von 


ben Vertretern der Stadt eine Huldigungsadreiie an ihn geiten, 

ab. Heut Abend herrſcht toller Jubel au ben Straßen, zagedwen is — mb 

Kanonenichläge wurden a ebadenent alle Augenblide er: Erledi Die mit Rirhen., nie le yir 3 

tönt das fchlesmwig:bolfteimiäge Sieb. Syetrolent a hr. „Sanitintpektion Eitmann- 

Renpäburg, 27. Dej. In Folge wiberipre det :Ants DaB 

ber Befehle aus Kopenhagen werben abwecielnd al rag 350 Tt- er 2 es Am 

Bi Faltianenwerke, hi Bas — 3 — &i- Da tal. 170 au x 2 — * Tui 
erem mehmen nad jol bie Zolllinie nach dem Kron—⸗ ır rg 3 

wert anferjalh der Stadt 2 werden. N aufn. —* het 


nt — Far 
Gotha, 28. Dez. Heute emp eorih den auf Me va Alien en Seitlau olen R 
bie aus dem Herren Delanen 9 N eine * liche eg vw Bin ne 
Nenner, Lißmann und Thoelen deft ende officielle Bi m he, verie ee stage HK F er 
putatton ber Uniderfität Kiel, welche m bie Huldigungs- „ u lan, wo, eine 
abreffe des afademiichen Confütoriums überbradte — yo + * iegel führen ni 
* Aubſchuß ber Verſaminlung von Mitgliedern mal 12 t re iſt jene Bejtätigung äigugole, 
deütichen Landesvertretungen bat unter dem 28, ermägtig e. Etaatöminifterium des Dre un 3 ru n 
L R ein Ausſchreiben erlaiien, beimjufolge 1),.alle,ge: —— — ben Huf⸗s vereine fürx Schleswig: 
fammelten Gelder an ihn zur geeigneten age 26. d- os über deren ® Mlmiß n. au Dem, a 
eingejahlt, und 2) die Aielbunge von Freiwill —I ß an Jümmt * 
bie ie I, unter en der, Sande Sgeiehe aim. Bien —— ‚erlaffen, deren Yuthalt: m Rei 
eig, bolfteinichen Heere „bereit ert ni € — Der 
pi Kenntnig RR werden = —— — 
ergreift je-erfie 4 eit feinbfeffgen * enge bat — . en Broich ve 
dachtigungen —53* folgende äring zu geben: ve 


die Nieberjegung eines permanenten Vollzugs⸗ Ausſchuſſes 
beſchloſſen. Dieſer legtere iſt ſeitdem in Wirkſam ⸗ 
ken geiteten, und hat biefe amteit damit begonnen, 
daß er fi) als ven oft verlangten Mittelpunkt der ſchles⸗ 
——— Bewegung und ber zu Gunſien ber: 
jelben eingeleiteten Selbitbeitenerung des deutſchen Bolfes 
antündigt, daß er in biefem Sinne an alle beutichen 
Männer, insbejondere aber an die jämmtlihen für Schles⸗ 
—— beſtehenden Hilfsausſchüſſe ſich wendet, ihnen 
eine Reihe Directiven ihres ferneren Verhaltens vor: 
eichnet und vor Allem dieſelben auffordert, ungeſäumt 
Ihm die an vielen Orten bereits aufgehäuften Geldmittel 
zur Berwenbung nad freier, von ber ſchleswig -holſtei⸗ 
nijhen Regierung völlig unabhängiger Eelbfibeftimmung 
zu Ibermeilen. Die Wirkfamkeit der bayerüi Hilfs: 
vereine findet in den Bellimmungen bed Geſetzes über 
Verfammlungen und Vereine vom 26. ar 1850 ihre 
legale Begrenzung. Nah Art. 17 dieſes Geſehes it es 
itifchen Vereinen nicht geftattet, mit amberen in ber 
Art in Verbindung zu treien, daß entweder bie-einen 
den Beihlüffen und Organen bed andern unterworien 
oder mehrere ſolche Tereine unter einem gemeinfamen 
Drgane zu einem gegliederten Ganzen vereinigt werben. 
Ein Zumwiderhandeln gegen biefe Beftimmungen von Seite 
der dayeriichen Hilfvereine aber müßte die in Art. 19 
Biff. 4 des ermähnten Geſetzes vorgejehenen Einſchreit⸗ 
ungen zur unabweislien Folge habe. Die jämmtlichen 
Etellen und Behörden haben daher dieſe geieplicen Be: 
—— — Falles mit pflichtmä Nach: 
rüde zur Beltung zu bringen, wobei es zugleich ihrem 
Ermeilen anheingegeben bleibt, die betrefenben Hilfs: 
vereine — fomweit es nah oͤrtlichen Verhältniſſen allen» 
falls angeieigt erjcheinen mag — vorforglihd auf den 
Etandpuntt aufmerkiam zu mahen, weldyen die k. Staats⸗ 
Regierung kraft des Geſetzes einzunehmen ſich verpflichtet 
erachtet. Im Mebrigen v es fih von jelbit, daß 
der freieften Bewegung der Hilfsvereine innerhalb ber 
— Schranken keinerlei mniſſe bereitet werben 
ürfen, fowohl was die Verwendung der gejammelten 
und noch ju jammelnden Gelder, ald was überhaupt bie 
Örbderung jener großen National: Wngelegenheit betrifft, 
ezüglic deren die bayeriiche Regierung und das baye- 
silhe Volk in den lebhafteften nn — 
ayr. Itg. 
Für dieſe Mode find frlgende öffentlihe Sigungen 


bei'm tgl. Bezirksgerihte Würzburg anberaumt: Am 31. 
d. M. früh 9 Uhr gegen Friedri ulte von Kirch⸗ 
bunden wegen Körperverlegung bier Einiprud; um 10 


Uhr gegen Johann Köhler von Boppenhanjen wegen 
Diebſtahls; um 101, Uhr gegen Buftan Joſeph Buhl 
von Buchbrunn wegen — * am 2. Jannar 
1864 früh 9 Uhr gegen Thomas Chriſtmann von Schwan— 
beim un Miverjegung und gegen gl ge Pelſch⸗ 
ner von Wallhaaſen wegen Vergehens Verſuchs zum 
Vergehen der Befreiung eines Gefangenen. 
Turd) bie in öffentlicher Eigung bes kgl. Bezirks- 
gs ürzburg am 21., 22., 23., 24. und 28, b#, 
ts, verfünbeten Erlenntnifje wurden verurtheilt: Adam 
Geßner von Eonderhofen wegen Körperverlekung zu 
Smonatliher, Friedrich Lami von Seligenftabt wegen 
desgl. y 4tägiger und ke North von Dettelbach 
wegen beögl. zu Stägiger, en Higinger von Detiel⸗ 
bad wegen Gausfreendf ng zu 6tägiger, Konrad 
Schnurr von Neitshöchheim wegen Betrugs zu 3Otägiger, 
Talentin Wad von Weſtheim in der Pfalz }. 3 in 
Markttbreit wegen er in eine 4monatliche, 
Darid Biegengad von Kleinihmalfalden im Ehurfürften« 
thum Heilen und Ludwig Zwingmann von Egel wegen 
besgl., Erfterer in eine tagige, Lepterer in eine 2tägige 
Gefaͤngnißſtrafe, Charlotte Do 
en Ausiegung bilfloier Perſonen zu 6monatlicher und 
Seren Ehrlinger von Gerhardt ie wegen Unterichla= 
gung * 2monatliher Gefangnißſtrafe. 
om bayeriſchen Antermain, 28. Dezember, 
Nachfolgende Mittyeilung kann wohl als Beweis bienen, 
wie ſeht allen Etänden bie Sache Schleswig Holſteins 
gm Hergen liegt. Am 24. d. M. arbeitete bie Dampf» 
eihmaichine Herren Rarb und el von Wörth 
a. M. bei Herrn Schwanenwirth ip zu Kleinheu ⸗ 





mböfer von Rulmbadı wer. 


bad. Die Dampisrefgmsigine_— bajeldii i 
Neuigkeit — 2 eine Menge Reus —ãA 8 
uſammen. d wußte Here Emmerid die Schaulu 
er Anmejenden auf folg originelle Weile iu patrio⸗ 
tiihem Sinne anszubeuten: Er ſchloß namlich das Hof: 
thor und geftattete ben Eintritt nur 4 en einen kleinen 
trag zu Gunſten Schleswig-Holſteinẽ. Auf dieſe Art 
damen bis Abends 10f. zuſammen, welche mit noch an= 
bern in —— eſammelten Geldern bald an eine 
Schleswig⸗ Holſtein-Hilfslaſſe abgegeben werden. 


Aſchb. Big.) 

Münden, 28. Dezbr. Herzog Karl Theodor iſt 

eitern Abends wieder hier eingetroffen, jebody nur deß⸗ 

hab weil die Befagung der Derzogthümer in friedlicher 

ife erfolgte; jollte bagegen fräter die Anwendung ber 

Waffengewalt noch nothwendig ericheinen, fo wirb der 

Jen nad beitimmter Erklärung fofort wieder nach ben 
ar Nrrer abreiten. 

„Münden, 28. Depbr. Ein geftern in Freiſing 
zwiſchen dem Grafen von Holnftein (Uffizier & la suite) 
und befien Schwager, dem Kuiraſſier-Rutmeiſter v. Etern« 
bad ftat'gefundenes Piftolenbuell endete leider mit dem 
Tode bes Letzteren. 

’ entfhlen 

Frankfurt, 23. Dez. In ber heutigen Bundes» 
tagsfigung überreichte der großbritanniihe Geſandte Eir 
Alerander Malet Namens feiner Regierung eine Note, 
in welder jene den Bimbestag an bie Beitimmungen des 
Londoner Tractats, von wel eine Abichrift beigefügt 
ift, erinnert und ihn zugleih darauf aufmerkiam macht, 
daß, wenn ſich der Üumbestag durch ein übereiltes Vor⸗ 
geben von dem Weg bes Zundoner Zractats er.ferne, 
dies den ernftlihiten Berwidlungen jühren konne. 
England ertlärt ſich übrigens bereit zu einer Gonieremz 
zur Schlihtung des deutſch däniſchen Streites, an mel: 
her fih außer den Unterzeichnern des Londoner Trac: 
tat? aud ein Vertreter bes deutſchen Bandes betheili: 
en könne. Die Note ift in einer dem gewöhnlichen 
iplomatiihen Stile nit entiprehenden Kürze und in 
höchſt anmohendem Tone abgefait. — Weiter hat in 
der heutigen Bundestagefigung Großherzogthum Heſſen 
einen in den bejtimmtelten Ausorüden — *2* Anırag 
auf militäriſche Bejegung Schleswigs geftellt, während 
ein gemeinjamer Antrag von Kefterreih und Breußen 
gleide Maßregeln von dem Erfolg einer Aufforderung 
an Dänemark abhängig macht, ſammiliche auf die ca 
corporation Schleswigs geridteten Anorbnungen zurüd» 
zunehmen. Beide Anträge jowie aud die —— Note 
wurden den vereinten holſteiniſchen Ausſchüſſen zuge: 
wieien. 

Baden, Karlsruhe, 8. Des. Aus Straßburg 
it die ſichere Nachricht bier eingetroffen, dab man in 


Frantreih über Hals und Kopf in militäriihen Rüſt⸗ 
ungen begrijien ift, ald wäre man am Vorabend ‚eines 
großen Krieges. 


Prenßien. Berlin, 28. Des. Die Antwort bes 
Königs auf die Adreſſe des Abgeordneienhaufes trägt das 
geftrige Datum und ift von fämmtlichen Miniſtern gegen- 

ezeichnet. Es dei darin, die Enticheivung in der bols 

eln'icen Erbfolgefrage ei dem Bunde unter Mitwirt: 

ung Preußens vorbehalten, der Rückiritt vom Londuner 

Vertrage m nicht jo ohne Meiteres tbunlid, und es 

wird beidleunigte Bewilligung ber Anleihe acmünict. 
ene ſt 0. 

Newyork, 18. Dez. Der Rebellen-General 
Longſtreet hat bei Bumberland:@ap die ihn verfolgenden 
Unioniften angegriffen und fie gejwungen, eine halbe 
Meile zurütjugehen. — Im Reyräientantenhaus von 
Waſhington ift mit 93 gegen 64 Stimmen eine Keiolution 
des Inhalts burchgegangen, daß der Krieg fortgeieht 
werde, jo lang noch Inſurgenten unter Waffen ie 
— Golbagio 52, Wedel auf London I66. 

Börten t. Frankfurt, deu 29. Dejbr- 
Die Tenvenz war eine etwas mattere bei ziem.ic be» 
lebtem Geſchäfl. — Nachmittags 2 Uhr. Oeſterr. 
Bankaltien 770. National 65. freanitarı Danan —. 

eld. 


1860er Looſe 78/. Creditaltien 
— Fe. Iran. 
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Töodes-Aunzeige 


Tief gebeugt vom berbfien Schmerze widmen wir tbeilnehmenben Berwarnbten u 
die Tranertunde von dem geſtern Nachts Um 2 Ubr im Alter von 7%, Jahren 2 Freunden 
ſeres geliebten einzigen Eohres und Reffen 


leben um. 
Franz Pankraz 










und bitten um flille Theilnahme. 
Wwärpburg, ben 30. Dezember 1863. 


> 
Danffaguug 
Für die fo tröftende, ala chrenvolle Theilnahme bei der Be— 
erdigung und Trauergottesdienft unjerer unvergeßlichen Gattin, 
Mutter, Großmutter, u ee Schweſter und Tante 


Auna Maria Thaler, geb. Jäger, 


ſagen wir allen Theilnehmern unſern herilichften Dank mit der 


Bute, der Verflorbenen ein frommes Anventen, uns ferner ein 
geneigte Voblwollen zu bewahren. 


Georg Berthold. ;, 
Lucia Berthold, | 
Franziska Steckeirt., 
Vorothea Steckewrg, ı als 


Meinen Freunden Hobert u 
Adolf Abel bei I. Naftvogel, fı 

wie 8. Mlüg v„. Zonis Gepr 

in Karfftadt 10,000 ah bomernd« 
Vroft Meujabr! fi 
nn . ME er — 
Sm. leben enter 


a stille Bere brerieu _ 


— —— — 
erdsding 

Die tiefirawuerndon Minterblicbenen. Eine —— * 86 

Jeienb Thaler, Gaue. . verlaufe alter p ft zer 
Frl en e 
ee Er großer Hofbur,. — 
ur N : T ae — 

Appolonia Burger, geb. Thaler ! Töchter. — — bet. zeit 
Wargareiba Tholer \ G ern ei zen 
Eliabeiha Thaler, geb. Geift. 3u ve >> in 


DVeter Burger, Schwiegerſohn. 





BALL- HANDSCHUHE 


und Ursvütten 


empfehle in mannigfaltiger Auswahl. 


aertt 
in der Mühe der Me Tach 


be: 
met te 5 

möblirtes Barterre We — — 
ſoliden Serrn um velche 
gt werbe 


— 


zogen werden. * 

se i 

Ein geräumigel an OT a 5: 

auch als Dianam = bei fman 
tann, ift au —— gr. N. 

Köier, Eihhornga# I — 


graues® zimmer wird ein 


— 





Für ein 


a ere SBinmer, ponz,, 
Fe — Ko cHöfelchen bis de 
Carl Bolzano. tonig zu mietben Deſuch 





Belanntma: Br TE 


Lie Holspreife im ſtädtiſchen Magaziıt vro 1863/64 betr 
Nachdem das ſiadtiſche 


bie Preiſe für die einzelnen 


Holzimagasin nunmehr eröffnet ift, jo werben 


der Ep DEE Nah, in 
Rehrjuntgen- Gen, — 


2 e u 
in ordentlichen Sy ch 
Ein erde Bebingniper — 


hr 
Vohgartungen mit Einredhnung des gewöbhr- annembaren 8 inter 
lien FFuhriohmes, wozu bei Fudren in ensferntenStadttbeile —— nad die Gehre treten bei Schneider Bin 
3 fr. kommen, wie folgt, feſtgeſehl: Joſ. Hub. — — eiſter 
8 fl, 48 fr. für den Karren ungefößtes Buchenſcheitholz, — Ein neuer Einfpänner 1 — 
7 A. 54 Er. für ben Karren geilöfites Vuchenſcheitholz. rtaufen bet Wagnermeifer ſteht su 
Zur Darnachachtung wird nod beigefügt: ” S 
I) Aus dem Holzmagazin wird zum Gewerbébe 


neben, jondern nur zum Haus 
2) für einen Monat an eine % 


>) Die geringite Quantität, die 
geiest 


dedarf au hiefige Einwohner unb 
amilie mıdt mehr ol® zwei Karren; 
verabfolgt wird, ift auf 4,, Karren 


# 
AN 


Soljbeftelungen werben mır 
Wirburg den 24. Dezember 18045, 
Der Stadt: Mapgifirat. 
'. Vürgermeiiter: Dopfenftäter, 


⸗ — 
Fohlen⸗Verkauf. 

Im 7. Januar 1861 Mittags 7 Uhr 
läht Umserzeichneter 1.1 Stil zweijahrige 15 bis 17 Kauft gro 
ud Biabaniert Wallach⸗ und Stutenfohlen hier meiftbietend 
» Wösu Raufer eingeladen werden, 

Gelbsbeim, bei Aub, 








Ad. Undreä. 


trieb fein Holz abge: 


feft « 


Nachmittags von 2—5 Uhr angenommen. 


Hexzog. 


G e 
e Mrdenmer nTeter Alörber- Sarütieper, 54 3. 
verfleigern, 5 


56.9..ct. — M 
Bi 


ufen aus Livlarp, 97 9. 
dam Knoll, Taglöfnersfind, 


2 Her. 
gohanniterstas 3 155 
Eine Fo chin wir auf Hd 
Dreitönig geſucht. Näh, Erp. .. 
. Getraute 


Am hoben Dome: 
Joſ. Albert, F. Nevierförfter ‚und 


Univerfitäts- Dojent dahier, mit Ma- 
ria Becker vom bier, 


— — — 


to xhbene: 


«7 ‚Eva Bauer, Gonbitorägattin, 
at hilde v. Te 


19 Mo- 


en alt. — Franz Berthold, 75. alt. 


— 





Feinfien Mardarinen: S Batavia⸗ 
Arae, YUnanas;, Portwein: & Düffel 
dorfer⸗Punſch-Eſſenz, feinſten Rum, 
Cognae & Franzbranntwein, Cardi— 
nal⸗ Bifchor: 8 GrogEſſenz, ſowie alle 

n⸗S Ausländer Weine, als Nhein- 

fälzer: & Moſel, franzöſiſche, ſpa⸗ 


nifche 8 Ungar⸗Weine nebt beſtem 


grünen 8 ſchwarzen Thee empſiehlt 
Joh. Schäflein, 


Firma: SeB’Carffürn auf der Brüde. 
In der Stabel’ihen Bud: und Kunftyandlung in Würzburg 


zu haben: E 
Jakob Wirth, der erfahrene 
Tee Leichtſaßliche Anweiſung, wie ber 
Hind virharzt. Landmann die Krankheiten feines 
Rindviehes richtig ertennen, leicht verhüren und gründlid heilen kann. 
2. verbefferte Auflage. Mit einer kurzen weimittellebre, 
Bon J. L. Wallraff, Kantons: Thierarzt. Mit I Tafel Abb. geb. fl. 1.48 kr. 
Dieſes ſchon in feiner erſten Auflage gut rennommirte Buch darf nun 
in dieſer zweiten, als auf dem gegenwärtigen Standpunkt der Wiſſenſchaft 
ſtehend, Landwirthen und angehenden Thierärzten auf's Beſte empfohlen 


werden. 
Grubenmann’icher Verlag (Ar. Giell.) 


In Zulins Rellner’s Buch und Kuuftbandlung in 
Bürzburg it vorrätbig : 


Hoppe, 

der Bürsten-u.Pinselfabrikant 

auf dem Standpunkte jebiger Bervolllommrüng, oder gründliche Anweifung 

r-Verfertigung aller derzeit für den perjönlihen Gebraud), den Hans:, 
owie für die verichiebenen wirthſchaftlichen, gemerblihen und te hniſchen 

— beftiimmten Bürſten, und nächſtdem auch aller bis jetzt befannten 

rten von Pinjeln, unter genauer Angabe aller hierzu nöthigen Materialien, 

Wertzeuge, Geräthihaften, Maſchinen, Handwerksvortheile und Nerihhäher: 

ung+ ine, Zweite durchau umgesrbeitete und vermebrte 

Auflage, unter Berüdiihtigung aller betreffennen neuen Erfindungen und 

der auf der Londoner Weltausftelung von ] oorgeführten, games 

dieſes Juduftriegweigs, herausgegeben von rad Joſeph Mar er, 

Bürfien: und Pinielfabrifant. Mit 7 Foliotafeln, enthaltend 203 Abbild» 

ungen. 1863, 8. Gebeftet. 2 fl. 

‚Kür Bierbrauer — Gußeiferne, Qüblſchiffe md Gußeiſerne 

aifchbütten mit und ohne Maiſchmaſchinen. — 

"Kür Delonomen — Suchfelm afchinen. ‚die ohne Auswechslung von 
Nädern, und obne Äbſchrauben von Meſſern Hädiel in jeder be: 
liebigen Länge liefern. 

Dee gleichen Heinere, welche 2 Eorten von ſel liefern. — 
Far Beintandinngen — Gaſthofe x. — Klafchrnforf., Mar 
febinen mittelt deren pr. Tag 4000 Etüd Flaſchen zugelorkt 
werben können, — können von uns ‚geiextigt am hieſigen Plate 
im *72 fiehend bejiatigt werben, Imd halten wis uns in bierem, 
wie überhaupt in allen landwirtyihaftlıgen Maſchinen 
und ebenio in allen Artiteln @ifen Guß beftens empfohlen. — 
Eiſengleßerei und Mufh.nensdberkjtätte zu Homburg v. d. Höhe 
Jülich & Lindau. 


—— 


Dienftan den Holzverfteigerum 


Januar 1864 früb 10 Uhr anfangend, 
werden im hiefgen Gemrindemalde Diftrift Brohbaum, 180 Etämme 
Bere ne FE 2 et 88 A 

Meigert, mwozn Liebhaber böfihft e » 
—— ben 24, Pe Firm — 
s OPEN. ‚Bob. Vürgermeifteramt. 
Aapperr. 





v. Ehäfer, 


annen, 


—— Hirn. 


Der Anfang des Sylveſterdalles 
beginnt püntılid 7 uk und der 


Eingang if von ber neritraße. 
er Huokhude 


Es werben fupferne Goge 
—— au aufen gefu eigen 


Ein junger Mann, welcher feine 
—— in einem Epezereigeihäft 
vo 
C 





endet bat, hierauf 2 Jahre als 
ommis fervirte, und gute Zeig: 
niffe aufweiſen Tann, fucht unter bes 
ſcheidenen Anſprüchen eine Etelle, 
Naͤh. in der Erv 


Ein Mädchen, das bürgerlich 
tochen Tann und ſich den häusli 
Arbeiten unterziebt, wird aufs ; 
geſucht. 3. D. 330. 


Ein Buttnergeielle kann ſo⸗ 

gleih in Arbeit treten bei 
Andreas Schloßnagel. 

7'pis 806 Eimer 
geiunde, wenn auch nicht ganz neue 
18—2%eimrige Vier Lagertäfier fucht 
& en baar zu kanſen umd bittet um 

* mit Preie 

bie neu errichtete Brauerel vom 


ter Darraß, 
Suhl in Thüringe. 


Es wird aufs Biel ein MWRäbs 
Dafleibe tan and) Togleih eier. 
a nm an ein 
Rah. in der Erp. * 


Von der Domſtraße zur Plattners⸗ 

aſſe wurden 2 Baar nene Glages 
Baudihube verloren. Der red⸗ 
liche Firder wird gebeten, ſolche gegen 
Belohnung in der Erp. abzugeben. 


—— iſt bꝛs 
1. Mei ım .. Di. N. 542 
Domfirofe, ter 2. Stod 
von 6 Zimmern, Küche, Kam⸗ 
mein, Acler ıc, 

Eine Röchin, welde fih allen 


Auslihen Wrbeiten unterzieht, Muck 
bi ie einen Tienft. Hab. in de 














Es wird ein. folider junger M n 
in ein gemiſchtes Waaien ge ich a 
= u geiuht > —8 


— — — — — — 
Ed 13 eds 
eine cueriber zu ver- 
mietken, ‚ielelbe eignet hr 
einem Schreiner ober für einen 
mann als jeuerfeites Gewölbe. 


Tin VW erdsfuecht mil guten 
Sperieben, ber die 
SE herheie wire geiuk 
Aah im der Sp 
30 Mann Steinhauer: 
den ‚dauehrde gegen 
Fe DEE ee 
burg. Räb. in ber Ep, 


⸗ — 





verlie 


eo... .Hrtin b FR ette 
Mein Commiſſlons· Lager von —* fache Sg! 8.6 gain 
. \ — 
A een | nich 
ten, Handtücher, Hemdeneinsätze & Hausleinen 1 unge Somptai 2. D. 
empfehle in fellsen Qnalitäten, #68, der Fleiſchbank 
Carl Schlier. gege nüber m 


Schuſtergaſſe Nr. 552/3. 


Würzbırrg, Den 9 De, 1868. 


SR 


rauss € Co. 


Men reich afforrirtes Lager feinfter >»! —— 
ch aſſ ger feinſt Li er aräähiee Burghä8 ” 


Punsch-Essenzen, 


old: Ananas, Düffeldorfer, Orangen- und Be 
nille:Bunjch-Sprup, acht impo n Batavia: 








" Näp. in dei &, 
Ein fdönes möblirtes Zimmer 


8 
ein orbentthhr In Der Erp. 


eb. 





Dritte der Etat 


ru Lage, in 
— Januar arı.. einen joliinet 


mietbert. Auch ift zo’ 
ana: Fimmer an 
mmergur et’ 


au’ Din 
auern 





Hrac, JamaicaHum, feinften Cognac, fowie mierpen. 
olle Sorten Liquenre empfehle ich zu den billigften r = 
Ve „verfoufen > 
Preifen einer geneigten Abnahme. erihe für 
aus mittlerer Eu ifte 
G. Heinrich Beck, einen Detonemen geeigwe a chen 
hinter der Marientapelle nädıft dem ſtädtiſchen Feuerhaus. der Kauffumme ne z } 
— — — — — nen: RD 
Hiemit bringe ich zur ergebenen Auzeige, dab ich x Tem 
fl f 113 F 
llerrı Heinr. Beck. daher „Sins erben ETF 
—— der Marientapelle En el Er? —— weo 
wit dem Detailvertauf meiner Schaumweine beauftragt babe. tab. in ber : —*4 ein 
A. Kulın. m dm evewgit ing ft 
BO nr anf obige Anzeige hält fich zu recht zahlreiher Abnahme Lanbesprobutı e"* —* ut d 
v . 
ens empfohlen. G Hei n 1 ie — Dt) gen ee f 
-Q e nr, ec = Eintritt tann, u Erp- J Nter 
— — — * 
Ich zeige hiemit ergebenſt an, daß ich mein und 52 — —— — 
se ir wid unter por, 


Cigarren- Geschäft 


im 7 reg Auswahl eröffnet babe umb lade ein hochgeehrtes Publikum 
wi fi von der Preismürbigteit meiner Waare durch recht zahlrei ⸗ 


zu überzeugen. 
Georg Friedr. BILD, 
Pr R ti, Lifte. 5804,,. N der 
erfaufslofal befindet fi in der D rr a enüber 
KRähleriigen Brauerei. ' 0, 08 


In der 5. U. Julien’ihen Buchhandlung find zu haben = 


Komische Neujahrskartean · 











Vermöge hoher Entſchließzung ber königl. Regierun ittelfranken 
ſoll die iſrgelitiſche Lehrerftelle id —* dm 
Die Ergebniffe beiteben in n 
1) Al e· Auichlag der Wohmung, 
2) L 300, baar von der Gemeinde, 


— 


— Ei 
—8 Er aut. der 
thei s h vle Ih 
er weıpett ke‘ — 
ferte unter — bejor, 137 
Erpeditiont- Tpi- die 


; 6: # * 

Auf dem Geiligen, 
höner braumer Da Ui ei 
Sertaufen. EL Bo pa 
—gine piverläfige Bein. —— 
4 fogteich gelacht Ro sin 

pravet, Rarter Jun 
Sande tarın, DIE Kun ärtneret mn 
ib erferten. YAb. in deri@rp, 


entgeltl 
werden auf 2. ei 
aut Bnter und Saus im — 





8) il. 38, u fi eis ! $ 
üimerten nme Kae Si Br Gefüge, zit emtfpregenden 9000 R; a acc fen. —* 
Zeugniſſen u binnen drei Wochen einjuſenden * mn Unterriät A er: ma ma 
Bemertt ‚_bafı Gelenenheit 'gegeben if, durch Privat FE *3 
erllecliche · Nebenver dienſte zu erlangen, 0 2 Alen⸗ Ein einer. ' 
Weiter wird bier bemerkt, daß mit obiger Elementar” unb —— eigneude⸗ ——— 
Lehrer: Stelle auch die Verrichtungen eines Rorfängers giemeit in der 55 
And nik ‚wofür eine befunbere Hemundkaslon'' won N. 200° mb Außerdem "2 unter. Qünnigen 
Wed mehrere Nedeuserbiehfte bewilligt werben. ohne Ungerhändler 
dr.sti r unter 
- 5. 8l. 


Dittye ) d au SO, Dejeinber.1 863. 7; 
Tr Be if. Cultus ⸗ Serwaltuns · 


Engliſche Nativ-Muftern 


sowie Austerweine als: Chambertin, Peray" Mousseux, 
Eremitage Rouge- & Chateau Grille 


friſch eingetroffen bei 

GR, oh. Schäflein, 
Firma: Seb. E. Jürn auf der Brüde. 

Auch sind soeben frische WE” Schellfische, "ME bei 

mir angekommen. u 


- Feinsten Arac de Batavia, 


Rum de Jamaica, sowie ver- 


schiedene Sorten Punschessenz 
| empiehlt billigst 
P. Nastvogel; ' ueustinergusse 


Englische Nativ-Austern 


frifch eingetroffen bei 
* Th. Gottfr. Tchwarz 


Feinſte Ananas: u. Oranuge-Puuſch⸗, Gardinal: 

und Biſchoff⸗Eſſenzen, alten Jamaica-Aum, 

BataviaArac, volljaftige Oraugen und Ei: 
tronen empfiehlt 


Joh Mich Röſer jun, 


kichhorngasse, 





Aecht engliseher 


| Batent-Bortland-Gement. 
von Robins & Comp. 
"ist frisch angekommen bei 


F. Stapf, Distr, II, 88. 


a — für’ das uns 1864 ha⸗ 
ben L ii : Oberin und Gonvent bes Urſulinerkloſters, Hr. Geridtsarzt Dr. 
Dedrlein, Hr. Rechtsanwalt Dr. Hartmann mit Gattin, Hr. Profefior Dr. 
Rineder m. Familie, Hr. Rechtsanwalt Dr. Friedrich m. Gattin, Hr. General 
v. Noppelt mit Familie, Hr. Joſ. Ant, Volongaro-Erevenna mit Battin, 
Hr. Joh. Bolongaro:Ererenna mit Gattin, Hr. Magiftratsrath Dr. Adel- 





" mann mit Gattin, Hr. Gregor Ochninger, Banquier, mit Familie, Hr. Pri- 


vatierx Midenmayer mit Gattin, Hr. Profeſſor Widenmayer mit Gattin, 
Hr. Kreis: und Etabtgerichts:Direftor Dörffer, Frau Neundorffer, Priva- 
tierd« Wittwe, Hr. Bejirlsgeridus: Tivetor Büttner mit Gattin, Hr. Graf v. 
Bentheim mit Familie, Hr. Nedtanwalt Kottmann mit Gattin, Hr. Hofrath 
Profefor Dr. Albreht mit Gattin, Hr. Bez. :Ger.:Tir. v. Eeuffert mit 
gem, Hr. Priv. Georg Eteinfelder mit Gattin, F Notar Seuffert mit 
attin, Frau Wüſtenfeid sen, Priv.Wtw., Hr. el Göbel, Hr. 
»-Raufmann: Heim mit Gattin, rau Horber, Chirurgen: Wittwe, Hr. Prof. 
Dr. Lubwig m. Gattin, Hr, Leterinärarzt,dentert zen. mit Fam., Hr. Mu— 
fit: Diretor Hamm mit Gattin, Hr. Magiftrattrath Mich. Vormberger mit 
Fam. Hr. Regimentsargt Meber mit Gattin, Hr. Brivatier Erm. Eharpif, 
r, Profeffor Dr. Narr mit Familie, Hr. Kaufısanm Held mit Gattin, Hr. 
tabtgericht&-Affeffor Kipina mit Gattin, Hr. Privarier Joſeph Etahel, 
Sr. Prof. Joſeryh Haut mit Anm; Op. Baumsifter J. Anton Edest m, fkam., 
Kran Marg. Oehninger, Sr. Privatiop Adolph Meuter,ı Hr. Iultituts:Mur 
Nt-Cicefor Bratich mit Gate. (Forti. Jolgi.) 


ww. yon on Fr emher ven? 
Der Armenpflegichaftsratb, or 
1% 8, Vorſtand: — elder·· Heu, Selre⸗ 


ſcheert bat, wird es na 


° Lig zu verlaufen. 2. D. U. 37. 


—E—⏑—— * 
Hutien scher barien. 
Nahdem das heurige CHriftkindlein 

in meinen Räumen bem beutihen 
ö Dear” den Reichsadler be= 
erade eine 

Aufgabe deutiher Männer fein, dieſes 

ie Geſchent in ein thats 


ſãchliches au verwandeln, Dazu braucht 


es vorab frohen Muth, der friich und 
frei aus dem abgelebten alten Jahre 
in das verhängnißvolle neue Jahr 
—— ſpringt. In dieſem Einne 
ereite id für die SEylveſternacht 


ein 


Canz-Seft, 


u welchem alle ächte und fefte 
otrioten (mit Ausſchluß des Leis- 
treter, Geſimsläufer und fonftiger 
Wind» und Wetterfabnen) freund: 
lift eingeladen find. 
U: Autchenrmeifter 


Ziumüble. 
Morgen, am Sulvefterabend 
große 


Zanzmufik, 


Hiezu ladet ergeben ein 
u 


—— 

und en will, | 

Mirthfehaft. bei Bafver Gönfert 
e Gaſte 


in der Auguſtinergaſſe. 





Warnung. 
Wenn die lügenhafte verläumberifche 
Stimme jetzt nicht ſchweigt, jo wer⸗ 
den andere Doßregenn 7* 


en nn — —r — ⸗ 


Es iſt ein noch neuer ; 


Vom Meuthore bis zum Theater 
ober daſelbſt murdeam Sanntag eine 
Gemälde-Broche 
verloren. Gegen Belohnung wieber- 

zugeben 1. ©. N. 89. 
Gärtner: Gefuch 
bei einer adeligen rg in 
ber Gegend ber Nenftadt a. d. ©. 
Käberes bei Runft: und Handels» 
gärtner’ Thomas Bauer. 
Es ih eine Schlafftelle zu ver: 
micihen. Steingafie 166. 
Berlaufen: 
ein weißes Srighündden, w. G, mit 
roihem Halsband und Hundezeichen. 
Naheres im Packträger-Comptoir. 
acn dem Echiephaus, N. 335° 
find ein paar Schweine (Läufer) 
zu verlaufen. 
- Gin gebildeies Frauenimmer, 
welches in —— ei 
erjahren Yt und aud. Putz macht, 
„Fi ne tele ald Jungfer. Rah. 
in der Erp. 





“an. 


"„ye) Vu v rwmuagyyr 


m ymas au u Ar 
g 608 0) yR 200 a0 


y- nad 


wa 


Die kais. kgl. priv. Azienda Assleiräträce ‘in Triest 
andgrlattet mit einem Grund· Capitale von 4 Millionen und einer Prämien Gewi 
dnerr. Wahrung übe nimmt Verſicherungen a zur Meferde don circa 1 Milion 

a) auf bewegliche Gegenſtaͤnde aller Art gegen Feuersgefahr, 

b) auf die —— ge * — — 

dao Ableben des Menſchen, Ueberlebungsser Rente 
is —— — a * DE Be “a 
4) auf reilende Güter zu Wafler und zu Lande 


gegen billige und fefte Prämien und erfegt alle vortommenden Schäben 
in Pöniglich bayerifcher Landeswährunn _ 


Verfigerungen Färnen genemmen unb räbere Auffhrüffe gebolt werben 


in Aub bei Herrn Menas Micheler, Mauerer- 


Y EELF el) 
Haupt-Niederlage Aaırsol derF ächt amerifanifchen 


Nähe I Maihinen 


Tapitalien (use 


und Sfeinpauermei fter. 





Wheeler &|Wilson? / 


* in New-York, N, * | 
Inhaber er grogen Moldenen Ehren: Medaille beider Londo⸗ a) 558 BE — 
= ner AInduſtrie⸗Ausſtellung. E > 7 











4 
u re n 
g a 
a 
> . “ * 
| 
« u, 
Y — - % / 
« 2 4 , 
J * 
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—— v 
Diele Maihinen, welhe auf beiden Seiten einen ſchönen ganz ee Doppelte Step a * veſen 


— a. 
zielt aprig! 


N 


Tr 


Ad niht aufziehen laßt, zeichnen ſich durch @infachbeit, Bi eit und Wortrefflichleit rat 
aus — ind Pl an, Yien Pen Bu Bug ald zum ae als die art neuen Verbe 
en 


Jeder Maſchine mird ein patentirter Sänmer beigegeben; es find {olcpe überhaupt mit. a 
ferungen ausgeftattet und fortwährend in ber 


Hemden- & With Farbrit u alle jım 
- F. * Zutt, Lit. — Nr. 3 in Mannheim vorräthig in Tyätigkeit zu ſehen, woſelbſt e Ra, 
ſchinen⸗ Nähen nötbigen Materialien zu haben find. e amilier- 
Auch find daielbft in großer Auswahl Bleine Hand: Mäbnea Fchänen, einig für ven F wilien gebrauq 
ſteits au den billigiten Breiien vorräthig. R 5222.17 9 7798 : 
Nähere mundlihe Auskunit wird gern durh Seren Hrinräeta Misinger in 8 Ötanzigp 
nerplag, IN. Difir, Nr. 164 über 2 Treppen, ertbeilt. pP 








- dr 
RE LIETR PUT TEE 2 re 
Frischer Sendung pulı) mit mebreren ul (Cie 


4 md eine gr Bba 
— 5* Brunellen, Muscat:Datteln, Suprra: —2* äh. in ber qude öt zu 


afel Feigen, Sultanini & Schaalen Raudel, — teab — 
ſowie vollfaftige Eitronen & Draugen —2 * ——— 
empfiehlt je 6 ra und allen fonftigen 

&h. Sottfr Schwarz, nut moͤglichen —— ù— nebft 


Zutritt. in ben arten, 
Xochgaffe Mr. 22, uderthore FM er Lage auf 


ö— ——— — — — — — 
BALL- KRENZE, ©" 
ku ne 


2 = natrienb 
% Junge Ma —J3 ſind 


Blumen und Kopfputze au "verlaufen. 
werden ausgelehut bei Bu verfaufen ein. und yweiiäläf- 


Johanna Kernaul, _ ze @erten in eyem Beoeishufe 


Carmeliterstrasse- ‚SS, wirb au Diet cine Minden 

* rau geſucht. 17 . 
Hefenbrammiiein, cgayerı, se Be nr 
Leo & Friedrich Tin Sabeneinziggung IR m 
vorm Candertbor, Würzburg, — Rap. dir der ErP- | 


% 2; tr. jarı >::79% selis £r. — 4 





Kichte, 
Eva Bauer, 


Eonditors:Gattin dabier, 
in einem Alter von 56 Jahren plöglih von dieſer Welt abzurufen. 


Beiltid 


ter d 





Et. Macariusbruderihaft Samstag den 2. 
gerjobalität Montag den 4 Yanuar in ber 


im Neumünfter und wird zur ie Hrapne anmit ergebenit 
r ‘w» \ ö ı 


> Zi sb» 





Todes-Anzeige. 
Dem Herm über Leben und Zub bat es gefallen, am 28. Dezember Abende halb 5 Uhr nad 
nur 3ftündigem Krankenlager in Folge einer Gehirnlähmung unfere innigftgeliebte Gattin, Mutter und 


Theilnehmende Verwandte und Freunde derjelben bievon im Kenntniß ſetzend, bitten um fiilles 


die tieftrauernde» Hinterbliebenen. 


Die feierlihe Beerdigung findet Donnerstag den 31. ds. um 2 Uhr vom Leihenbaufe aus, uno 
ber Trauergottesdienſt Montag den 4. Januar um 10 Uhr im hoben Doine flatt. 


m Geite der biefigen Bruderſchaften werden für ben verflorbenen Herru Domlapitular Wer 
ech ſolgaide Tranergottespienfte, jedesmal früh 9 Uhr, gehalten: 

1) Von der Kreuzbruderſchaft Donherstag den 51. Dezember 1863 im Neumünfter; 2) von ber 
nuat ia der Marientavelle; 3) von ber Bür— 
arientapelle; 4) von der Hoienkranzbruderichaft Diens⸗ 
tag den 5. Januar in der Marienfapelle; 5) von der Vruderihalt Maria von Troft Donnerstag 
ben 7, Sjanuar in der Auguftinerlirhe; 6) von der St. Kiliunshruderihaft Freitag den 8, Januar 

eingeladen. 

An u“ 
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In der Unterzeichneten iſt joeben erſchienen: 
‘ Kreislauf des Weines, Tatleaur, in Farbendruck ausgeführt, 
gr. Fol. Preis ı fl. 12 fr. 

Wir emvfehlen dasielbe ala eine ſchöne Zimmerzierde, ſowie auch ala 
Feltgabe, angelegentlidjit. 
Bonitas-Bauer’ise Verligehandlung, 

Buch- und Steindruderei. 


Geſchäftsbücher 


in großer Auswahl empfiehlt 
— A. Herold am Schmalzmarkt. 


— —— ächte Düffeldorfer, feine 
iqueure, Arac, Rum in vorzüglich reiner 
inch ale Sorten von Lebkuchen, feine 
hee's und Choeolade in elegınter Ver— 
dung,. Malaga : Traüben, Brinzep: 
Randeln, italienijche Maroni, —* 
oͤſiſche, italieniſche und fränkiſche Pflaumen, 
Bee vollfaftige Zitronen, billigit bei 
Andreäs Kirschten 
— | am Martiplag..... 
Auſtern (übt englifche WVhitstable-Nativ) 
am Splvefter- Abend frifch. 


Nenjahrs-Gratulationd-Kärten 


find mit und ohne Parfüm in großer Auswahl vorräthig bei 
Lithonraph Scheiner. 

Eichboruna ſſe · 

ultaa Wäner’ 








— — 








— 
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BÜRGER-VEREIN, 


Tonnerftag ben 31. Degember : 


ball mit Verloosung 


in den ı 
Dr. Warmuth'schen Süien, 
Um beim Gintritt Unannehmlid« 
feiten zu vermeiden, werben bie verehtl. 


der gebeien, 
* = ipren 2egitissationdlarten zu 
Der Borfianb. 


SANGER-VERBIN, 
Dei dem am 31. d. M_ ftattfin» 


benden Balle bleibt Die Gallerie 


BEE: — aaa 


Plat ſcher Gärten, 
———— 


wozu ergebenft einlabet 


Yobaun Feineis. 


Warnung! 
ch warne biemit —— auf 
Kamen 14 
Vorwandsetwas bo 
polen, indem Mader! * 
ung noch einen e R 
0 air MDR 1863. 
Kaspar Hospe.: 





Zwei tragbare Geiſen find wegen 
Bauveränberung ge — im 2, 
Dir. Rr. 457, Kärnersgafle, 


—* geſucht. ii in ber * 


J 






rabhrn 


Virnd 2 
Dit einer Beilage der Stahel'ſchen Bah: und Aunftbandlung in Würzburg. 


a. EEE 


* 


—— 


— — — —— 





n. . =» 


Würzburger Stadt- und Landbote, 















| — — —— — a DU 
Fahmılige.|Bon Bamberg ?. Zrantturt % ra, Prhrafge —— — 
Sämeligg, | 44 Mbenbs | 40 ülbenbe O9 # E& ni le — \ 104% Borm. | —— 
e Mittapt — ZI ———— * 
dourierga |1 ge 8 * J 
L * * 2 5 Rahm. | du Rachn 
Dohaun || 2 Früh ee aug 1.i1as 
Boltıun 2.| Bm * u Solzug 2 6 md 118 Nachts 
Bhterz. 1.11% 128 Miliage u h era. 1. 122 m 60 Abendte 
Büter,. 2.108 Nacte * gu " Siterz. 2.108 R Gm, | 3—- Ra 
Güter, 3| 3% Nagm. | d— Abends Büterz. 3. 72. ye 
Bofomnismefapiten mh 5 ; —BV——— j10m — 
Uruflein du — ma Er Der gerstbeim anren 
Bifhoisb.«neibelbern 4 MOM M ⸗ E Ochfer fur Ay g; de 
Orttelbad sur— Rail —— rt — barn Maine uns TR. 
Ban u — — une" "3 
en Re — € "Arabe a X; . - 
mu DEM Sechszehnter Jahrgang. Wertb -Biltern — —— — 
Der „Etabie wub Bandbote* erſcheint taghch, auder Sonntage, Nadıtittage 4 Ubr; dad „wrrrasjeleigensimachentiig, meimak. 


Preis befammt. Yorierate bie Beipaltige Keil 8 fr, Sefibaltige i 


Se. 11. 


EEE le 
Allen unlern verehrlihen Eitl. Abonnenten herzlichſten Hlihwurn fd zur 
neuen Jahre mit der Bitte um Fortdauer ihres gütigen 


Zur ichleswig:belfleinifchen Sache. 
Antwort des Kaiſers Napoleon til. an den Herzog 
Friedrich: Mein Better! Ich habe mit lebhaften In⸗ 
terefie den Brief, den Eie mir geichrieben , geleſen umb 
beeile mich, darauf zu antworten. Ich finde , was 
ebrenvoller wäre, ald Vertreter einer Sache zu fein, die 
fih auf die Umabhängigteit umd die Nationalität eines 
Koltes fügt, und gerade bewegen tönnen Sie auf meine 
Sympathie rechnen, denn ich werbe in meinem Berhals 
ten ftets foniequent fein, Habe ich für bie italieniiche 
Unab igleit ich für die polnische Na: 
mät meine Stimme erhoben, fo ann ich in Deutſch⸗ 
land nicht aubere hear ir re nicht andern Grund⸗ 
fägen folgen. Aber die chie find durch die Sons 
doner Konvention gebunden, und mur ihr Zuſammen- 
treten tönmte ohne Schwierigkeiten bie frage lölen, welche 
Eie angeht. Ich bedauere aljo lebhafteft in dieſer wie 
in vielen anderen Beziehungen , dab England es abge: 
lehnt hat, dem von mir vorgeidlagenen Kongrefje bei: 
zutreten. &s if » bedauern, dab der Bundest 
über die Rechte eines Herzogtbums, das ein Theil des 
deutichen Bundes it, ragt wurde; auch Dänemark 
konnte gegen Deutichland im Unrecht fein; aber einer: 
ſeits bellage id, daß der Bund in Holjtein einfchreiten 
u müflen geglaubt bat, bevor die Erbiolgefrage ent: 
chieden war; denn die ntervention, uk fehr Ihmwere 
rwidlungen nad) ſich ziehen fan, ſchlichtet dieſe Frage 
nit, und wern Dänemark von mächtigen Nacbarn 
unterbrüdt würde, jo würde bie öffentlihe Meinung in 
Brantreih ſich ihm wieder zuwenden. * wunſche alſo 
aufrichtig, daß Ihre Rechte vom deutſchen Bundestage 
eprüft, deſſen Veſchluß den Unterzeichnern der Londoner 
vention — werden und ſo das Rationalgefühl, 
das ſich in Deuſſchland jo energiſch äußert, in gemein: 
famem Webereinlommen feine legitime Befriedigung er: 
halten könne. Dit Vergnügen ergreiſe ich diele Belegen: 
beit, Ihnen die Verfiherung meiner Achtung und meines 
dauernden Wohlmollens zu geben. Danach, mein Better, 
bitte ih Gott, Eie in feinen heiligen umd würdigen 
Sup zu nehmen. Compiegue, 10. Dez. 3863. Napoleon, 
‚on Kiel, 27. Deybr. 
Tage, daß wir bier daniſche Beiak ng haben, und nod 
recht fühlbar werden jollen. Bisher haben fih die Mann: 
Ihaften durchgangi, ſehr gut betragen, geſtern ward es 
plöplid anders, indem Nahmittags Offtziere und Sol: 
aten zuerjt einigen jungen Yeuten und Kindern, welche 
nd get batten abwarten fönnen, ſich mit ſchleswig⸗ 
ich zugleich thatlih an ihnen vergriffen. Beim Dunkel: 
—— vard es Ka inmer, die Soldaten im ben Straßen 
ehrten ſich und jerihlugen die Ladenyenfter einer Ga⸗ 


Donnerstag, den 31. Decemder 1843. 


wicht 


Es ſcheint, als ob die legten, 


n Kofarden ; jhmüden, dieſe abriffen, und, 


fr., grähese werben nadı bem Manıme berechnet. 


Solveſter 








iohlwouene en 
itsS bes ? 
—— — ſei RT — 22. a. 
Friedri — t geweſen leich —⸗⸗ 
daten im Ruhe bet tet word iniultirem ;_ bie armetBr 
gann man bie Vorikergebenden MT) Tach 
geihidten Rateorillere mugten nö8, UND TAK prurl est 
er no die Herıfter verichievenet en, 
rihlagen oder eittgeworfert. Der a ranen - In 
fies dann Draganet - Parromillen durch DM > —8 
ten und bereit. um 7%, LIDE zur Rettaut Sache — 
durch mengftend von den „&emeinen“ yab — 


i zul, 
fäubert worden. Mean glaubt allgemei®; gut, gepet > 
aten ** elt 3 Es werden ARE vo Bu 
Offiziere ald ® 


enarcmer 


anlafiır des angen * er 
Es conftituirten Kch —5* en 
— A mache und mut — 
Doliset, wie Höchfteommand * fangen. 
Kiel, 29. Ten Hr. v. Könner ze —— 
ekommenen Trrmpen wurben ur verzog 9 
Senator Thomijen proflamirte — 
unier großem Sub. sadfa Vi wird.“ 
amburg, 29. »D- Gere Sral v. Sale 
am 3. Rendsburg erreihth, Kragen wird, 308 


[äufig jeim Sauptquartier NO Dein, <, 
Sieber D nee benber 


ger 
der 


. De. 
en agen, 
— en 
N u non ne 
eh Weonrad die Bilduug Neuen Gay tle 
übertrage H. Mittags 194 s 
Hagen, 30. Dear bildung pe4 Abe. 
u i eine vrendildung bes Sabine 
no nicht: „gelungen: erreral d. Hate iſt gene 
KRortorf Kgiwiicen News 


{ br. 
Altona, 30. De 
it feinem ‚Stab 

mine, I N 
T Dobeni, "ir; ie 
BndeStruppei, BEN In, * Eider liegeuden holſtei 
— Schleswig tinverleibt wurden, 
Den Brüdenfopf bei _Friedricheftabt haben 
bereits geräumt. In Rendsburg rüfteren fie 


; änen 
A 2* Aufbruch. 


"4 


G 
nach 


—nenigekeüätes. 


V Saatsminiſtertum des Innern extlart in 
— vom 25, 9. DM, daß die ———— 
einer ob. der beabfidtigren Treberträa gung einer hi z 
un; —— oder Auditorg:Stele an tgl. — 
* len pvöfsten und Notare ein dienfiliches Sn lie 
bie et Bepenfei nicht entgegenftebe ,_ {ih in Al } 
wi S 28 ber Lanbmehrorbning zimächte zug BUN a 


nn “ — 
m. - — — 


Tage 


keit der igl. Kreisregierungen, Kammer bes Innern, bes 
nehmli en den kyl. — 5——————— eignen. 
Die diepbezüglihen Erfundigungsireiben haben daher, 
nad gepflogenem Benehmen mit den kgl. Zanbmehr: 
Kreistommandos, von der tgl. Kreisregierung —— 
und find ſtets an das Appellationsgericht des betr. Krei⸗ 
fes zu riten. ai — 

Gemäß des allerhöhften Einberunfungs:Nefkripts 
werben bie Geſetzgebungs-Ausſchüſſe beider Kammern 
nächſten Montag zulammentreten; der Ausſchuß der Kam⸗ 
mer der Übgeorbrreten zunähit um f über die Brins 
jipienfrage jhlüifig zu. machen. Es follen in dieſer Be- 
jiehung, namentlih in Betreff der Ste der Staats⸗ 
—— von Mitgliedern des Ausſchuſſes Mobifila: 
tions: Anträge zu erwarten jein. 


Neu autgeftelt im Kunſtverein: Ein männliches 
Porträt von Hofraty D Hauß. — Ein desgleihen von 
Bed, Schüler des Prof. David, dahier. — Aus der Be: 
m von Brannenburg von Bleim. Preis fl. 300. — 

Ipfee bei Hohenihwangau von demijelben. Preis fl. 400. 
ai ater.) Das neuefle Merk des unerfhörf: 
lien anzöſiſchen Schriftfielerd Ecribe, betitelt 
Feenhände”, welches genenmwärtig auf allen Bühnen die 
Funde und zwar mit dem größten Erfolge macht, wird 
tünftigen Samstag auch auf unferer Bühne zur Anffüh- 
rung lommen. Hr. Direktor Hahn hat bie erfte Bor: 
ftelung dieſes Wertes zum Benefize für Frin. Ehüg 
üligt, um der jeit langen Jahren unierer Bühne an- 
gehörenden bentenden und fleigigen Rünftlerin ſeiner Seits 
eine entſprechende Entichädigung zu gewähren, und fidher 
wirb au das Publikum nicht zurüdbleiben, berielben 
durch lebhafte Theilnahme die wohlverbiente Anerten: 
nung zu zollen. 

Schmeinfurt, 30. Des Huf dem bente mittel: 
mäßig befahrenen Getreidemartte erlitten die Preiſe Leine 
weſentliche Acnderung; Weizen koſtele von 15—17 fl. 
30 fr., Korn von 10—11 fl, Gerfte von, 9-10 fl. 24 ir, 

aber von 5—6 fl. 24, fr., Erbien 11 fl. 30 ke. 
Schw. Tybl.) 

Münden, 29. Des. Bon Gotha traf dieſer Tage 
in a be3 Serzoge Friedrih von Aug ſten⸗ 
burg der Oberlieutenant Zunden bier ein. Kriegemini« 
fer Zug gewährte demſelben eine Aubienz und General: 
Lieutenant Frhr. v. d. Tann hatte eine längere Be: 
——— mit ihm, welche gegenſeitig vollſtändig befrie: 
bigte. Der Gegenitand der Miffion des Oberlieutenanis 
Lunden, mwelder heute die Rüdreife nach Gotha wieder 
antrat, ſcheint ein militäriicher, jedoch eswegs von 
geringer Bedeutung geweſen zu jein. 

Münden, 30. Dez. Geheimrath v. Etodbanien 
Re einer Miſſion des Herzogs Friedrich von Schleswig 

fein hier eingetroffen. — Die Hyvothelenwechrelbant 
* I ividende fürs zweite Eemejter auf 22 fl. feit- 
gelegt. 

Frankfurt, 30. De. Wie die „Sübb. Lig.“ 
Bart, bat der Herzog von Ecdjleswig:Holftein vorgeltern 

bend Gotha verlafien; jie jet aber nicht wohin er ge» 
reist iſt; vermuthlid nad Holſtein. 


Deutfbland. 


Der Augsb. eig fhreibt man aus Mün:« 
Gen, 28. Dei: Man will bier wiflen, dab bie öfter 
reihiihsrreußiihe Diplomatie in Kopenhagen die be: 
fimmtefte Verſicherung gegeben habe, dab, wenn bie 
neue Verfaſſung, wenigſtens joweit fie Schleswig incor: 
porirt, bejeitigt und eine gemeinfame Verfaſſung für 
—— und Holſtein deln würbe, Preußen und 
Defterreih dann nicht nur vollänbig befriedigt fein, 
fondern daß jie aud mit allen Mitteln dahin mirten 
würden, die Zuflimmung der Bundesverfamntlung zu 
bierem „Arrangement“ d erlangen. Eo viele innere 
Wahrſcheinlichkeit dieie Angaben für fi haben und ob» 
wohl die meuejten Vorgänge in Kopenhagen fie zu be: 
fg Iheinen, jo wollen wir zur Ehre Oeflerreichs 
und Preußens, troh Rechberg und Bismard, vorerit 
bob noch an ber vollen Richtigkeit berielben zweifeln. 
Es wird aber des alsbalbigen beflimmteflen Dementi's 


bedürfen, wenn man bennod an bie Wahrheit 
bieier Angaben glauben ob. Eine gemeinfame ri 
jung für die beiden Herzog'hümer, wenn fie in Perfonal: 
Union mit Dänemark verbleiben follen, Könnte indeſſen 
nicht anders als durch Oftroyirung zu Etande fommen, 
benn die Zuftimmung ber Etände der Herzogthümer 
würde nimmermehr zu. erlangen fein. Für Staatsmän: 
ner von dem Schlage der HH. v. Bismard und Ned: 
berg könnte dies freilich kein dinderniß fein, von ihnen 
it ebem Alles zu erwarten. Fraglich wirb e# aber immer 
nod bleiben, ob e# gegebenen Falles wirklich gelingen 
würde, für die Endziele ber nreußifch-öfterreichiichen Po⸗ 
Line Die Majorität der Bunbesreriammlung zu erlangen, 
— nod möchten wir es bejweifeln! 

Frankfurt, 29. Dezbr. Nach der „Boftzeitung” 
foll die geftern dem Bunde überreichte engliiche Note auch 
die Mittheiluug enthalten, daß Frantreih, Außland, 
England und Schweden den König Ebriftian IX. als 
Herzog von Echleswig-Holftein und Lauenburg aner: 
kannt hätten. x 

Vrruß nn. Aus Berlin, 38. Deybr., wirb der 
„Lreſſe“ telegraphiſch gemeldet: Ter öfterreichiihe Vor⸗ 
Ihlag, ein gemeinfames Ultimatum an Dänemark zu 
richten, worin die dentſchen Großmächte erflären, daß jie 
ſich vom 1. Jannar ab vom Londoner Vertrage losiagen, 
we n Dänemark bie dahin nicht nachgegebeñ babe, ift 
von Preußen als nicht opportun abgelehnt worden. Da: 
gegen hat Pre hen ven neuen Antrag Defterreihs be= 
treiis eventueller Mapregeln zur Wahrung der Rechte 
Deutſchlands an Schleswig accentirt und mit Deſterreich 
gemeinian am Bunde eingebradıt. 

Oeſter rich. Ueber den meneflen gemeinfamen 
Antrag Veſterreichs und Preußens am Bunde fchreibt der 
Botihafter: „So energiſch ſich dieſer Antrag anläßt, 
fo wird er dennoch vorausſichtlich beim Bunde auf Mi- 
derftand ftohen, weil dieſer dur Annabue dieſes Anz 
trages, welcher ſich lediglich in der Berfaffungsfrage zus 
fpigt, fi um ein Erüd meiter dem Londoner Protololl 
nähern würde. Das E:reben des beutichen Bolfes und 
der mir ihr ſympathiſirenden Bundesmehrbeit nebt aber 
dahin, Schleewig- Holſiein ala ein von Dänemark ge: 
trenntes jelbitftändiges Bundesherzogthum zu konitituis 
ren; für dieſes Etreben bat die Jurfidnabme ber Ver— 
failung feine Bedeutung. Im Gegentheile jept eine Kor: 
derung des Bundes, daß dieſe Berfaflung zurüdgenom: 
men werde, ein Fortbeſtehen der Nereinigung ber Xer- 
zogthümer mit Banemarf voraus, und in diefem Einne 
würde ein dieſem Antrag Lonformer Beichluß den Bund 
faft nody weiter als ver Erekutionsbeſchluß von ben Jie⸗ 
len der nationalen Bewegung entfernen. Dagegen weiß 
fi ein Antrag von Heflen-Darmiladt, welder ebenialld 
auf die Beſetzuͤng Schlesmigs gerichtet ift, mehr an bieie 
Fiele anzuicliehen, und wir jeben voraus, daß am Bunde 
ein ähnlicher Stimmenftreit wie bei ver Frage, ob Eres 
fution oder DEE pation, entitehen werde.“ 
Ausland. 


Danemark. Kopenhagen, 25. Te. Im ber 
Stadt cireuliren allerhand eigentkümlice Gerüchte So 
jagt man z. ®., daß die beabfichtigte Heile des Königs 


nad Schleoͤwig nichts als eine maelirte Flucht fein ſolle. 
Die revolutionar ſtandinaviſche Partei fol in der That 

mut allerhand Fühnen Planen umgehen und bem Prin: 
en Oslar unter ber Band bereits bie däniſche Krone 
aben antragen laflen. 


Vörienheritt. Rrantfurt, ben 30. Debr. 
Die Vörfe mit höhern Gourien eröffnet, konnte fi nicht 
behaupten und war der Schluß ein matterer. Der Um: 
te war von großem Belang und bie Liquidation per 
Ultimo ging ziemlich feit von Etatten. — xachmittags 
2 Ubr. Seſterr. Bankaktien 768. Hational 64° „ 1860er 
Looſe 77' ,. Creditaltien 178 Geld. — Abends & Uhr. 
y der Effefteniocierät war jehr weria Geſchäft. Deiter. 

reditactien 177° —178 bez Rational 64%, @. Looſe 
77:1, be. Tie Tendenz war im Ganen fe. 


Pege'ftand bes Mains 3° 4” über 0. 
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Ein fi und jene wirtendesd Hausmittel gegen Huften und Heiferkeit, fowie Hals: und le 
weißen in verfiegelten Rafeten mit Gebrauhs-Anweilung A 14 Ir. verfauft in Würzburg bei Ph Le 
in UÜffenhehm bei AÄpotheket A. Vogel. 
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v = E58 
Gummi-Schuhe, 2: „a 
= = 38453: 
beſter Qualität, fir Kinder, Damen und Herren = — 33 
in großer Auswahl bei a2 3 . 
A. WVolß, Schustergasse. # EE 23 
Eichen u ET 
Pate pectorale halsamique erystallisce, & Es 7 
* gegen Huſten, Heiferkeit, Brufibefhwerden ac. ſich vorzüglih empfe® = CE 2 5 
lenden uůd. find die Schachtel zu 16 und 24 fr. nebſt Bericht im Bus Eh 5 
— * für Warzburg und Umgegend zu haben in der Apotheke 5 3% 33 j 3a FE: $ 
zum Enge | = g.. 
Aug. Lamprecht, ausge gs Su 
Hofapotpeter in Bamberg. N - —— 88: 
— — — — — — — g “ — — Ö& S a 
Lotterie Ä ag 8 Ei 
von Runfigegenftänden zum Beten nothles = ©” „E® Er&ı 
| Bender Schleswig Bolſteiner. 52555 235 
Die Unterzeichneten beehren fi hiemit m utheilen, daß ihnen vom = *5 > 52. 5 
ewtrollireiden Somit in Coburg die General. Agentur für das ganze ah 5 53 5 523 2 B 
nigreih Bayern zum alleinigen bertaufe obiger Looje übertragen wor: * F * 5 Er N 235 
den ift und bitten dehßhalb alle Au auf Looſe, ſowie — um — * “3 '® er 
Unter Bgenturen ortofrei an diejelben zichten zu wollen. — 3 558 
— agt ber auf jedem Looſe befindliche Auszug aus bem <s 3 7 





Fr münbtide und ſchriftliche Anfragen werben wir bereitwiligh Huf» 7 
ertheil Ein neuer 
Ben ven 21. Deyember 1863. verlaufen. 1. Dihr, Sr. 381. 


älter 6 Te, Sihäne ainauengt 





T Morgen Freitag 
Newiahrs:Gratulations-Entbindumgsforten für das Neujahr 1864 ba» > gutbefeöte fie 
ben 24 gelöft: Hr. Notar Grimm mit Gattin, Hr. Proſeſſor Dr. Tertor, ArMONtemunfit, 


am Geheimrätbin v. Tertor, Fr. Margaretha Etahel, geb. Härtlein, mit Hiezu ladet erge ein 
amt, Hr. Beit Joſ. Etahel, Bud umd Runfößadier mit Fam., Hr. funkt, nn PR. Kroll, 
tabsaubitor Leib, Hr. Heinrich v. Berg, er, Fr. Mägdalena Eatfes, & ne rue Fri 
r. Echloh ** mh mi Gattin, — Erlen wit Familie, gain " eh ie —2 
Dabeuner Crufins mit Gattin, FreLandrichtex Do tw, mit. Sam. — * 
—E Romnuth hochheim bei ar 





t. Magiftratsrath Broili mit Familie, & 
mit Fam., Hr. Kaufmann Martin Kerr) er. Ceuffert; t Cberofleger des Jose Funk, 
"erg ann babier, Hr. Privatier Klett, Hr. Obriſt v. Runder. Hr. 94..Rr. DL. 

ajor Bronzetti mit Gattin, Hr. Domkapitular Dr. Müller, Frau Hofina · — 


Epätb, Nafla:Control.Wim., Hr. Hofrath Dr. Urliche mit Gattin, Hr. Res 3 junge ®. 
vierforſter Schlett mit Gaitin, dr. Appell.:®er.:Raih Dr. Sebgſtian She: find zu verkaufen im 2. Dıfte. Wr, 
zer, Hr. AppellGer.⸗Rath Hieronymus Scherer mit Gattin. (Fortſ. f.) 802 über 2 Stiegen. 


Zu Feſtgeſchenfen 


Unterze ichneter ſein Commiffionsie Ar t 
en —— Tbeebretier vun 6 17 50 er Etüd, 7) 
leſſel, Thee⸗, Kaffee: und Mild:-Rannen, Polale, Arm», Haud- unb 5 
felleuchter x. sc, ſowie Eß- Kaffee» und Borlegtite in Neufilber, 
elesötrdikettet (Chrifiofel), ferner. das Reuſte Broncevergierungen 
Vorhänge zu billigften Fabrilpreiſen. 

Mi. Mainhart im Rürfänerhof. 


In 3, Kellner's Buchhandlung in Würzburg ift zu haben: 


Dausbaltungs-Kalender, 
Ausgabe-Bud) 


ür 
alle Tage de Yabres, 
mit folgenden Rubriken: Ochfenfleifh -— Anderes Fleiſch — Brob - 
Det Kunden ı. — Butter — Mid — Gier — Gemü— 
Gründ u — Ob — Sal, Gewürze — Eſſig, Del - 
Mebl, Reis ı. — Zuder, Kaffee — Lichter, Brennöl — Garn, 
Wolle x. - Befondere Ausgaben. 

Diefer Haushaltungsfalender ift jo bequem eingerichtet, daß bei feine 
Gebraud jede andere Buchjührung für bie Hausfrau umnöthig wirb, gr. 

gebeftet. Preis 15 fr. . 


In der Stabel’isen Buche und Kunfthandlung im Bürzbur 


— (Zur geſellſchaftlichen Beluſtigung): 
Louis le petit, 


ober ber immer gern geie ene 

Grkelidafter Zajchenipieler und Luſtigmacher. 

Eine Sammlung erzbafter Aufgaben und Wetten, Wor e, arit s 

ſcher Beluftigungen ıc. Ferner 40 Taſchenſpielerkünſte, 36 Rartentunfiftüde 

und 28 Geiellihaftsipiele. Zur angenehmen Unterhaltung. Mit 18 Zeich⸗ 
nungen. Von Fr. br. Vierte Auflage. Preis 45 ir. 


Polir- und Schürfepulver 


empfeblenswersd aid das Befte für Gold:, Silders und Stahlarbeiter; auch bient 
es, auf Streigriemen angewandt, um den Mafirmeflern die feinfte Schärfe ju 
ertheilen. Zu haben in Schachteln & 18 Mr. bei 

Carl Bolzano. 


Defsuntunichung. 
iner Goncurs:€ ih im A i 
PO einer ers Ber verfteigere ih im Auftrage bes koniglichert 
Dienstag den 19. Jannar 1864 Machwittags 3 Uhr 
im Rathhauſe zu Heidingsfeld nachfolgende auf Heidingsfelder Markung 
gelegene Healitäten: 
) BL: Nr. 5458, 54 Desimalen Wohnhans mit einer Mahlmühle mit 
2 —*— Pe EC &neidemühle und eimer mechantichen Rertflätte 
ingefeld ; 
2) Pl Axr. 545%, 10 Deyimalen Etallu weinſtall, 
Ki. Bor — auf Pr Pal vice Rec 
3) Phrfr. 5456, 1 Deyim. Weiden. und Baumanlage im Stadtgra⸗ 
4) 57* 544, 646 — Ader im Stadtgraben, tarirt auf 


lag wirb biesmal unbebingt, ohne Rüdficht s 
— * und werden die näheren trieb singe der J —* 


Termine befannt ER 
Würzburg, ben 29. Degember 1868, 
— ESeu ffert, k. Notar. 
um Dienstag den >. Sorten. 38 Nachmittags 2. uhr 
— nei —— 
—3—— — — a le —* 
rn Hares, Abtheil. Kabertöberg, auf dem — dahier 58 
= 2 ben 30. Deyember 1863. 
Stadt⸗Magiſtrat. 
Höfling, Bürgermeifler, 


Gegen jeden veralteten Suften, 


Srufllhmerzeh, Iangjährıge Keiferhent, Halsbefch Berben, derſchleimung der Sungen 


von mehreren Phyſilaten 
.Bess® 


J—— approbirte 
rt wlsse Brust-Syrup :U 3.4068 


* a * h, 1.4517. ; nr ann . 
Geh * — —⏑————— 
— G. A. V. Mayer in Breslau IE IE 


ein Mittel, welches noch nie, und swar in zahlreichen fällen, ohne das befriedigendſte Refultat in Anmwenb 
gebracht worben ik. Dieſer Syrup wirkt gleib nad dem erſten > un Kant rl wohlthätig, zumal bei Wrampfı 
und Feuchbuftem, beiördert ven Auswurf des ver ſtockendeu Schl ims, mildert jofort den M 
im Heblfopfe und bejeitigt in kurzer Zeit — — Ki en, jelbft den ſchlimmen Zchwindfuchtshuften 
un a “ rien, 
In Volkach befindet fih Lager viefes ausgezeichneten Fabrikates bei 
| Joh. Pruny. 


In ver Banitas:MWaner’isen Berligsbubkandlung, Bude und Steinbinderer iſt jo cbeu in neuer Wuflage erſchlenen 


bayerischer Gerdhäfts- Kalender 
für 1S6 4 


Elegant gebunden und mit einem Bleiftifte verfehen, 8., 10%, Bogen ftarf, 
Preis 33 Er. 


Derfelbe iſt für Jedermann eim vnenthehrlices Motizbuch und zudem im eleganın Tafhbenformate. 
Er athält: den — rlichen Kalender mit Raum für jeven Tag im Jahre, un’ bequem feine Notiſen eint agen gm 
Genealogie des k. SSaufes, Kalender der Iſraellten, Eonnen: und Mondefinfterniffe, 
ond:&tempel:Rorm, Zinfenberechnung zu 31/, ®, bie 51, ©, WRurftabelle dr preufilden 
Erouneniha er, Fünff auten ud Fianten, ei a der ewöhnlichen Boten: Fuhr: &_ Schi 
sacnbeitcn in BE burg, Anfunft und Abgang der Bifenbahnzüge von Müngen bis Main, un 
> 


Y 


f 


FE 


f in Adrzdurg, jenes deu fo beliebten 


Begweifer der Stadt Würzburg 
im feinen fünf Difriften mit den allerveneften Wenverunsen, mit Ungahe der Straßen, Hausnummern und den Namen der ber 
treffeuden Hausbefiger, dann Verhältniß des bayerifchen Gewichtes zu dem Bereins:Zollgewichte 


Comptoir- und Wlandkalender, 


auch folde, an welchen bei jedem Tage Plag zu Bemertungen gelaſſen ift. 
Inn Preis 6 4* im — per Stud. Belaen IE 


Gewrinnütziger Hladt- m Lam-Falener 
für 1964 


Inbalt: Sencalozie des Hauſes Bayern. — Katbelliher und evangeliicher Kalender nett mouallisem Jahrmirkte» umb 
Def · Ver cichuuß. — Weiters und Hau ın Regen — Kalender der Juden. — Arrondmiide Bemerkunaen. — Willerunge Beilimmun 
wen dee IMjährigen Kalendcıs. Unterhaltendess Unter Wölrn augeregener Knabe mit eiuem Helt duitt). — La „alle de bom 
seunurn. X — Zablreise Anckdeten (mu eintgen yolzidniten). — Gemeimmägiges: Bliicbatt der Aabſeide. — Mittel gegen deu 
Kimenitich — Muse gegen Aueihrung — Mäne werkien — Amerlen in Hautrm wertilem — Wtisi aegen Pebericiden 3. 
Ein Tabelle der Aronens und Lreußicen Thatır. — Binfenberechnung. — Grabationusftempelnorm. — Cifenbabufahr 
—— 3 — ** bis Fraulfurt, über Bamberg nach Hol, Münden und Lindau. — Megulirung der Uhren naq mullerer 

4 Botengange. 
A Bogen in Quart. Preis: in farbisen Umſchleg gebunden und mit Srreibpapier durchſchoſſen, das Städ 
12 Pr., ungebunden bas Dupend 1 fl. 10 fr. 


’ 





Zafcheufalender 


Mit 12 Bildchen, Erzählungen und Anekdoten. Preis per Dutzend 42 Er. 


Das Neueite in hellgrün (brillante Licht 37,7. 77200 ennung 
. “ . Gir gauz nes, ch 
arbe) für Beide:Garderobe liefert die J. seen er 


loch ſche Hoffchönfärberei in Darmſtadt. 2 uf, 2 DW. on- 


Hunahıne bei Kanfızann ws Ein Einftandsmenn zum 9 
: Juf.Reg. wird auf 1 Jahr 4 Don. 
«x. Dumlein Free Nah, im Gaſthaus zum 

om Maıft. goldenen Lowen. 


* — = ei ee 
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not 
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Rum, Cognac, Franzbrauntwein, Punsch-Essenz, 
monssirende Fraukenweine, nebst grünem und 
schwarzem Thee, empfiehlt biligst 


Lorenz Körber, 
Schmaljmarft. 


Bunich-Giten;, ächte Duͤſſeldorfer, feine H 


Liquenre, Mrac, Num in vorzüglich reiner 
Maare, alle Sorten von Lebkuchen, feine 
There's und Choeolade in eleganter Ver— 
adung, Malaga: Trauben, Prinzef: 
andeln, italienifhe Maroni, Tran 
djiiche, italienische uud fränkiſche Pflaumen, 
* vollſaftige Zitronen, billigſt bei 
Andreas Kirschien 


am Marftplab. 
Mustern (ächt engliiche Whitstable-Nativ) 


am Sylveſter⸗Abend friſch. 


Feinsten Arac de Batavia, 
Rum de Jamaica, sowie Ver 
schiedene Sorten Punschessenz 

empfiehlt billigst 
J. Nastvogel, jgustinergasse. 


ö — 

inſte Düſſeldorfer Punfch-Effenz, Arac 
de Batavia, Hum de Jamaica, feine Liqueure 
in vorzüglier reiner Baa.e, ächte Nürnberger Leb: 
Zuchen, Ehoeolade von Jordan und Timacus, grä: 
nen & fchwarzen Thee, jowie vollfartige Zitro: 


nen billigſt bei 
Eduard Weber, 
an der Mainbrüde. 


Zur geneigten Abnahme bei billigften Preiſen empfiehlt Unterzeichneter 
feinften Arac de Batavia, Punſch Eſſenz in 
verfchiedenen Sorten, in: & ansländijche Liqueure, 
felbjtfabrijirten reinen Wein-Ejfig, Branut: 


wein zc. 
Joseph Breiting, 
P Labeneingang Juliuspromenade, 





Anzeige 

Unterzeichneter bringt zur Nachricht, daß von Sonntag ben 3. Januar 
an tä lich Bormittagg 9 Uhr friihrevatene Maultaiben, jowie vers 
ſhiedene Zorten Tbrebrode zu haben find. Auch. empiehle ih meinen 
Sucher: fowie Finder Zwiebac und bitte um geneigten Zuipsud. 


3. A. Friedrich, Bäckermeiſter, 


nächſt der Hoſpromenade. 


— — — — — —— —— — — — 


Drud von —E 1er In Würzburg. 


u 


‚Ibiedertafel. 


Sänistag den 2. Jänuar Abends 
8 Uhr — Bauptprobe. Es wird 
unter Hinweisung auf die Statuten 
um pünktliches Erscheinen ersucht, 

Samstag den 9. Januar — Pro- 
duction. 

Samstag den 16 Januar— Ball, 

Fastnachtsmontag, den 8. Feb- 
mar — Mankennatt. 

Anfang jedesmal um 7 Uhr. 





“. Gase swaoreesussseiee 
Werebelichungsanzeige.%, 
Verehrten Gönnern, Freunden ® 
< und Bekannten beehren wir und, ® 
2 auf dieſem Wege unfere am 
26. d. Mis, volljogene eheliche © 


“.. 


“ 


“ Verbindung zur Anzeige zu 6 
& bringen, mit der Bitte um fer- S 
s neres geneigtes Wohlwollen. 6 
‘ Würzburg, 28. De. 1863. & 
Re mens Peter, © 
(@ Bürger u. Ehneidermftr. 8 
8 Gretchen Peter, * 
geb. Karpf & 
[4 aus MWüftenzell. : ® 
öö 


Dem ſchönen, liebenswürdigen, 
blonbbärtigen Herrn 
einrich Bun 
in der obern Kettengaffe viel Glück 
zum Neujahr. 
Eine ftile Verehrefin. 


Unlieb verfpätet. 
Unferm lieben Bater 
Adam 
— nachträglich zun hohen 
damensfeſte 
feine beiden Töchter im Caffee 
Schönbronnen. 
en 
Raffeefödin 
bei Caffee Waigand ein Profit New 
jahr ! 
mit Etiejel und Sporn. 


Ay ++ ! 
Albert Müllers 
Haarschneide-Salon. 
95. Plattnersgasse. 95. 
Lager 
echt engl. & frz. Parfumerie. 
Haarlouren &c. für Horru u. 
Damen. 


Adam Gäbhards Brancrei, 
(Stecherei.) 
Morgen F 
HarmonieMuſik. 
Annouce. 
Gtagd-Handschuhe inalen 
rien werben fortwährend ohne 
eruch gewaſchen und neu aufglagirt 
r. Baar 5 fr. in der Semmelsgaſſe 
tr. 132, 
Babette Keller. 
Ein Dbrrina murbe aefunden; 
abzuholen in der Büttnersgaffe N. 317. 
(Diezn Beilage.) 
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* 


| Ediktalladung. 


Johann Martin Echneider von Gereuth hat fi für infolvent erflärt 
und murde gegen denjelben vom f. Bezirksgerichte Schweinfurt die Einleit- 
ung bes Unfoerfaltonkuries beſchloſſen. 

m Auftrage des k. Bezirkögerihis Schweinfurt werben folgende Edikts⸗ 


tage eſtgeſeht: 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen auf: 


Wontag den 11. Aonuar 1864 früb 8 Uhr, 
2) zur Vorbringung der Einreden auf: 
Montag den 15, Februar 1864 früb 8 Uhr, . 
3) zu ben Schlußverhandlungen, und zwar: . 
a) zur Abgabe der Repliten auf: 
Montag den 14. Mär; 1864 früb 8 Uhr, 
zur Abgabe der Dupliten auf: 
Montag den 21. BRärz 1861 früb 8 lihr. 
Den Betheiligten ift es nad Art. 16 des @erichtöverfafjungegeiehes 
vom 1. Juli 1856 beziehungsweiſe Art. 80 des gleihen @eiches vom 10. 


November 1861 unbenommen, die an dieſen Edikistagen treffenden Hanb- 
lungen entweder perjönlid oder mittelft fchriftliher Rezeſſe vorzunehmen ; 
legtere müßen jedoch bei Bermeidung des Ausſchluſſes Ipäteftens bis zum 


luſſe des Ralendertages, auf welden der betreffende Ediktstag feftgeiegt 


* es —— der Ford bis Schluſſe des erſten 
ichtanmeldung der Forderun um uſſe e 
Eilist Fonturs - 


bat den Ausihluß von der mafje, das tanbringen 
son rungen an ben übrigen Eviltstagen den Ausſchluß der an folden 
Lagen vorzimehmenden Handlungen zur Folge. 
Die Altivmafle befteht aus: 
677 fl. 22 fr. an Mobilien und 
7235 fl. — fr. an Immobilien, 


1402 #. 22 fr. in Summe. 

Die a Schulden belaufen 
worunter 750 fl. 17 fr. Hypothekenſchulden be 
fid . etroffener Abgleihung eine Ueberſchuldung von 4134 fl. 17',, kr. 
& wi Bley bemerkt, daß fämmtlihe inventirte Mobilien mit Ausnahme 
der vorhandenen Getreidefrükhte und Futtervorräthe, welche, weil auf den 
Sütern des Eribars Rinder gewachſen, biefen gehörten, und mit Ausnahme 
des in der unteren Stube des Nebenhauſes ſich befindlichen Schrankes im 
Werthe zu 9 Gulden, melder des Cridars Tochter Margareıha gehöre, 
beffen Bruber Michael Echneider in Gereuth eigenthümlich gehören, welchem 
er biefelben bereits im Jahre 1861 geridtlih an Zahlungsſtatt abgetreten 


fen find, unb es ergibt 


be. 
Alle Diejenigert, welche zur Konkursmaffe aus irgend weldem Grunde . 


Etwas ſchulden, ober au derſelben gehörige Gegenftänbe befigen, werben 
aufgefordert, bei Vermeidung regen Zahlung oder Erjages an Nie: 
manden außer an das Gantgeriht Zahlung zu leiten, beziehungsweije die 
Gegenftände abyuliefern. 

Am erfien Ediktstag wird zugleih ein Verſuch zu einem Arrangement 
gemadt,. die Aufftelung eines Gläubiger-Ausſchuſſes und Mafleturators 
ur Eprade gebraht und fiberhaupt Beihlußfafjung über Nermaltung und 

äußerung der Mafle veranlaßt werden, wozu an jämmtlihe Gläubiger 
unter dem Kechtönachtheile Ladung ergeht, daß die nicht erfcheinenden Glaͤu⸗ 
biger, —— deren Stellvertreter den Beſchlüſſen der erſchienenen 

ehrheit als beiftimmend erachtet werden. 

Die Gläubiger, welche nicht im dieſſeitigen Gerichtsbezirke wohnen, 
haben am erjien Ediktstage einen bier wohnhaften Infinuations-Mandatar 
mit Ausſchluß der Poſt zu benennen, widrigenfalls die an fie gerichteten 
richterlichen Entſchließungen lediglich an das Gerichtäbrett angeheftet, und in 
biejer Weiſe als :ite zugeftellt, erachtet werden würden. 

Wiejentheid, ben 9. November 1863. 

. Königlies Landgeridt. 
Neuß. 


Ausſchreiben. 


Am 26. 1.M wurden dahier entwendet 1) ein fhmwarter Tudrod, bie 
Schöͤße mit ſchwarzem Orleans, die Nermel mit grauem Cafinett gefüttert, 
werh 18 sl.; 2) eine ſchwarze Tuchhoſe, mit jilbergranem Caſinett gefüttert, 
werih 15 fl.; 5) 2 Kopfliſſen. Ih eriuhe um Epäbe. 

Würzburg, den 25. Tejember 1863. 

Der tgl. 3. Unteriuchungs:Kichter. 
Sibin. 








auf 5536 fl. 391, tr., 
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in @ifen gebunden, zu Transports 
Viubls, Mensen» und Standiäflern ger 
ein t, in ollen Grähen empfieblt 
Offenbach a M. j 
Aug. Martenstein. 
— e en ET EN  a 


Für eine lithographiſche 


Anſtaͤlt wird ein Lehrjunge 
geſucht. Näh. in der Erp. 


Drud son Duuttas Vuner Barzbarg 
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